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eine genaue, planmaͤßig vollſtaͤndige, hiſtoriſche, ſtatiſtiſche und topographiſche Beſchreibung aller 

Erdtheile, Laͤnder, Staaten, Inſeln, Bezirke, Gebiete, Herrſchaften, Voͤlker, Meere, Seen, 

Fluͤſſe, Waͤlder, Berge, Staͤdte, Veſtungen, Schloͤſſer, Stifter, Seehaͤfen, Handelsplaͤtze, 

Fabrikoͤrter, Geſundbrunnen und Baͤder, Poſtſtazionen, Flekken, und uͤberhaupt aller, in irgend 
einer Hinficht bemerfeaswerther Ortſchaften und Gegenden der Erde, 


mit Anzeige 


ihrer Lage, Entfernung, Herrſchaft, vormaligen und jegigen Befchaffenheit und 
aller ihrer Natur ; und Kunftmerfwärdigfeiten, 


A "Bon ; 
ö einer Gefellfhafe Fundiger Männer 
großen Theils aus handſchriftlichen Nachrichten gefammelt; ausgearbeitet und herausgegeben 


Theophil Friedrich Ehrmann, 





Erfter Band. 


Mir Ländertafeln von Afrika, Amerika, Afien, Auftralien, Deutfchland, Europa, Frankreich, und einer 
ftatiftifchen Ueberfichtss Tabelle von Europa. 
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Vorrede. 


Lange harrte das Publikum auf die Erſcheinung dieſes Werks, lange war die That⸗ 
kraft der Herausgeber Durch Die verwikkeltſten, folgereichſten Zeitumſtaͤnde gelaͤhmt, 
Tange mußte der feurige, rein » wiſſenſchaftliche Wunſch, eine eigentliche allgemeine 
praftifche Geographie nach den Nefultaten der neueften phnfifchen und politiſchen Re 
volutionen, der Geſchichte der merkwuͤrdigſten Entdeffungen, und der richtigften aſtro⸗ 
nomifchen Beobachtungen, frei, aus Quellen und mit Fririfchen Blikke zu fehaffen, 
einem ruhigen, Falten Zögern aufgeopfere werden — ein dichtes, undurchdringliches 
Dunfel harte den Horizont eines großen Theils vor Europa umhüllt, und verborgen 
war dem forfchenden Bliffe des Geographen das große Verhaͤngniß Deutſchlands — 
endlich erfchien der wichtige Zeitpunfe — die Friedensfchlüffe zu Luneville und Amiens 
entfchieden über das Schickſal Europa’s, und der Reichs -Enefchädigungsfchluß ber 
die innern Verhaͤltniſſe Deurfchlands — und num betrafen die Herausgeber mit Füh- 
nem Schritte die bezeichnere Bahn. —¶— 2 

Hier eröffner fih dem Blikke des aufmerkſamen Beobachters von Aftherifch / mora⸗ 
liſchem Gefühle. ein fchönes, weites Feld, ein großes, herrliches Ganzes, voll der rei- 
zendſten, malerifchften Szenen — auf einer Seite die mannichfachften, bewunverns- 
wuͤrdigſten Wirfungen der Natur — auf der anderır die abmweichendften , Fonfraftirend« 
fen Stufen der Kunft, als Wirkung eines freien, nach eigenen Gefezzen handelnden 
Weſens — und mächtig muß der Gedanfe, dieſes intereffante, auf-die jntellektuelle, 
moralifche und technifhe Bildung des Menſchen aͤußerſt einflußreiche Schanfpiel, in 
“einer anziehenden Form, und auf eine Dem praktiſchen geben einzig adäquate Art, kri⸗ 
tiſch abzubilden, die fühlende Seele des ſachkundigen Mannes ergreifen, — 
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So ſchoͤn und reizend aber auch die Vorſtellung iſt, die Vervollkommnung, Er- 
weiterung und Verbreitung einer Wiſſenſchaft ſich zum Zwek zu machen, und ſo ſuͤß 
und beſeligend das Gefühl, zur Aufhellung des Verſtandes und Veredlung des Her—⸗ 
zens der Menfchen durch Das große empirifche Mittel — eine pragmatifche Schilde: 
rung der verfchiedenen Voͤlker auf dem ganzen Erdboden, ihres Grades von intellef- 
sucher und moralifher Bildung, und ihres politifhen und technifchen Zuftandes — 
mit möglichfter Anftrengung aller feiner Kräfte mitzuwirken, fo wie die düftern, frau« 
rigen Stunden des unermüdeten, nach wahrer Kenntniß ftrebenden Gefchäftsmannes 
Durch eine gründliche, zwefmäßige Befchreibung des in feinen Wirfungsfreis eingreis 
fenden Gegenftandes zu erheitern, und ihm Durch eine Fichtwolle Darftellung und eine 
dem Zwekke angemeffene Ordnung, eine Menge Foftbarer Stunden des mühevollen 
Nachſuchens in einer Reihe Bücher zu erfparen — fo ſchwer, mühevol und faft un- 
erreichbar ift die Nealifation einer dee, welche eine Befchreibung der Erde und ihrer 
einzelnen Theile überhaupt nach den neueften phnfifch- mathematifch» politifhen Re— 
fultaten in einer äußerlich unfyftemarifchen Ordnung (der alphaberifchen, nach der Ana- 
logie des menfchlichen $ebens), gber in einer innerlich ſtreng wiffenfchaftlihen Form, 
und nicht als bloßen Verſuch, fi die bisherigen Werke diefer Art, fondern als ein 
vollftändiges Ganzes aller, bis auf Die neueften Zeiten bekannten, gewiffen und merfs 
würdigen phufifchen, marhemarifchen und politifhen Erſcheinungen, zur beſtimmten 
Aufgabe har — eine Menge fat unbefiegbarer Hinderniffe thuͤrmen fih dem wahren 
‚geographifchen Forfcher auf dieſer rauhen, fteilen Bahn entgegen, und es ift ein Gluͤk, 
wenn er mit Dem unermüderften Sleiße, der unerfchürterlichften Beharrlichkeit, und 
dem durchdringendften Verſtande nicht am Ende unter der $aft feines großen, verwils 
felten Gegenftandes zu Boden finft, — 


Die Herausgeber fühlten Das ganze Gewicht dieſer Jurůͤckſchroͤlkenden Vorſtel⸗ 
lungsart mit jedem neuen Schritte nach ihrem vorgeſteckten Ziele, nie empfanden ſie 
den Mangel an wahren geographiſchen Nachrichten über faft alle Laͤnder der großen 
‚ Kugelfläche lebhafter, als jezt, nie Die Menge von unrigptigen, halbwahren, falfchen, 
widerſprechenden Erzählungen größer, als eben jest, und die Geographie, dieſes Ag- 
gregat von Kenneniffen, Das fih eine Wiſſenſchaft nenne, zeigte fich ihnen überhaupe 
nie auf fchwanfenderem Grunde, nie mehr als eine, gleich ihrem Gegenftande, ver 
Erde, von — Schimmer ſtrahlende Geſtalt — zaudernd ſchritten ſie weiter, 

und 
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und nur der Gedanfe: mir allem Kraftaufıwand die Loͤſung jenes Problems wenigſtens 
der Vollendung naͤher zu rüffen, vermochte fie zur Fortſezzung ihrer ermuͤdenden, un« 
Danfbaren Arbeie zu beftimmen, — 


So entfland das gegenwärtige allgemeine geographifche $erifon — Fein Werf, das 
auf Bolfommenheit Anfpruch macht, manche Mängel zugefteht, wie das beinahe im Be- 
griffe eines geographifchen Werfs, vorzüglich eines Lexikons liege, aber doch manchen be» 
deutenden Vorzug vor feinen frühern Brüdern zu behaupten berechtigt, und Dem Gefchäftse 
manne eine gute Stuͤzze auf Dem rauhen, fteilen Wege feines Berufs feyn wird. 


Diefes Werf. ift größtenrheils aus den vorzuͤglichſten Schriften der beften Geo- 
graphen, eins Buͤſching's, Norrmann’s, Gatterer’s, Fabri’s, Brun’s, 
Gaspari’s, Ebeling’s umd vieler anderer verdienten Männer. gefchöpft; unter den 
Zeiefehriften find, außer mehreren andern, vorzüglich die geographifchen Ephemeriden; 
unter den Sammlungen von Deifebefchreibungen Sprengel’s Bibliorhef und Ehr- 
mann’s Geſchichte der Reiſen, fo wie die allgemeine Hiftorie der Reiſen und die zu Ber- 
kin erfchienene Sammlung von Keifebefchreibungen, nebft einer Menge anderer benuͤzt wor⸗ 
den; auch Sprziallerica wurden gebraucht — Roͤder's $erifon von Schwaben, Arug's 
$erifon der preußifchen Staaten, Bundfchuh’s Lexikon von Franfeır u. ſ. w.; die vor- 
züglichfte und eigeneliche Quelle aber waren handfchriftliche Nachrichten theils oͤffentliche, 
aus Archiven und von obrigkeitlichen Perſonen, theils Privatnachrichtẽ von ſichern, glaub⸗ 
wuͤrdigen und ſachkundigen Männern; dieſe leztere Quelle, als die einzig zuverlaͤſſige, ſollte 
uͤberhaupt immer ſo viel moͤglich die Hauptquelle jedes geographiſchen Schriftſtellers ſeyn; 
ſie macht freylich, ſo wie in gegenwaͤrtigem Werke, die Artikel ungleich, einen zu 
groß, den andern zw klein, aber der Leſer iſt für dieſe Ungleichheit Durch die Richtig- 
feie des Geſagten hinreichend entfchädige, — Auch Durch Die vereinigten Kräfte einer 
Geſellſchaft von Gelehrten gewinne die innere Güte (der Gehalt) eines großen Werks, 
ob es ſchon feiner Form — dem unwichtigern Theile — nad) oft etwas verliert; fo 
haben fich Die Herausgeber z. B. wegen einer, unter dem Artifel Alp — Rauhe Alp 
gegebenen Befchreibung zu entſchuldigen; fie liefert, wie der erfte Anblif zeige, neue, vor- 
treffliche Nachrichten — aber nur von einem Zweige (und zwar nur accefforifchen , niche 
ſubſtantiellen) Diefer großen Gebirgsferte; ihr voran (oder vielmehr ihr nach unter dem Ar» 
titel Alpen) ſollte eine allgemeine Beſchreibung Diefes Gebirges gehen; ferner enthaͤlt der 
Artis 
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Areifel Atſkwezeire fehr gufe, richtige, zum Theil aus offizielen Angaben genommene 
Data, aber der Herr Berfafler haste mit einigen andern neuen Schriftftellern die fonderbare 
Idee, den Mamen Algier als unrichtig zu verwerfen, und Den von Arffwezeire als 
einzig Forreft anzunehmen, und fo Fam der Artikel Algier nach einer Furzen Anzeige uns 
fer. dieſem Namen, weirläuftig unter dem von Atſkwezeire vor; auch einige Sprach» 
nnrichtigfeiren zeigten fich Dadurch in dieſem Werfe, ſo heißt es z. B. unter dem Artikel: 
Eaggiano, Städtchen im Gebier Principato Di Salerno, flatt: im Für 
ftenehum Salerno; endlich-find auch bei den fopographifchen Beftimmungen einige Ir⸗ 
rungen vorgegangen, fo heißt e8 3. B. unter dem Artikel: Cerano, Fleffen im Dep, 
Seſia der italienifchen Mepublif, ftatt: der franzoͤſiſchen Republik. — Alle dieſe 
Steffen, fo wie Die wichtigften Druckfehler, und etwaigen geographiſchen Neuerungen, fol 
fen in einem Furzen, gedrängten Anhange zum zweiten Bande angezeigt, in Zufunfe aber 
auch- diefe Fleinen Mängel durch Die Sorgfalt und den Fritifchen Geift des Herrn Doctors 
Sohann Konftantin Hufuavdel’s, eines talentwollen Gelehrten und tiefen geogra- 
phifchen Forfchers, Der bisher einer der vorzüglichften Mitarbeiter war, und welchem nun 
die Direftion diefes Werfs, feiner innern und dußern Form nah, von den Herausgebern 
deffelben, um der Einheit und Gleichförmigfeie des Ganzen willen, übertragen worden ift, 
vermieden werden, Mebrigens verfichern Die Herausgeber Diefes Werfs und der Hauptre- 
dafteur doffelben ; Der verdienftvolle Herr Profeffor Theophil Friedrih Ehrmann 
insbefondere, mit erneuerter Kraft auf eine fehnelle Vollendung und immer größere Ver⸗ 
volfommmung deffelden hinzuwirken; Die Zurechtweifung eines denfenden, vernünffigen 
Kezenfenten werden fie. mit Danf erfennen, auf Das unberufene, Fopflofe,  gelbfüchtige 
Gefchrei fchaler Kritifenmacher aber mit fliler Verachtung antworten, 


Straßburg, Erfurt und Weimar im Februar 1804. 


Die Derausgeber, 


A. 


A, Aa 
A; cadas) gzluͤßchen im urfrfifben Fuͤrftenthum 
Querfurt, im oberſaͤchſſſchen Kreife von Deutyo,iund ; 
es benezt die Stadt Juterbock und falle in ven 
Blantenjee. 
A, Flußchen in Blefeis, jest im Dep. des Eher, in 
ranfreich. g fornmt aus dem Eee VPerrets und 
lt in den euvoron Es hat den Namen A, 
weil es nahe bei feinem Urſprung eine Juſel in Ges 


Ralt eines A bilder, (Es heißt auch Eonon und 
Baignon. j 
Aa, (Waſſer) Namen mehrerer Meiner Fluͤſſe in vers 


ranfreich, Holland, u. ſ. w./ von welchen folgende die 
emerkenswuͤrdigſten find: 

Aa oder Azs (Agnio) Fluͤßchen in der Pifardie, jezt 
im Dep. der Metrenge von Galais in Frankreich; ent- 
fpringt oberhalb Rumilly = lex Eomte, nahe bei The⸗ 
rouanne, wird bei St. Omer mirtelff angebradjter 
Schleuſen ſchiffbat gemacht, ynd fällt unterhalb Gras 

- velingen ins Meer. 

Aa, Fluͤßchen im Kanton Luzern in der Schweiz, das 

» bei Wilde in die Aar fallt, 

Aa, zwei Flüchen diefes Namens in dem Kanton Un— 

’ terwalden in der Schweiz, die beide in den Luzer⸗ 
ner» &ee fallen. 

Aa,.(aub Teyder), ziemlich beträchtlicher Fluß 

in Liefland im enropaifchen Rußland; er kommt aus 
einem Beinen See bei Pebalgen, nimmt die Wais 
dava und andre 'Eleine Fluſſe auf, und fällt einige 

- Meilen oberhalb Niga in die Dftfee. 

Aa, (lettiſch: Leela Uppe) Meiner Fluß, welcher 
um Theil die Gränze ziviſchen Liefland und Kurland 
ilder; er enitfteht bei dein Schloſſe Bauskenburg in 

Semgallen aus dem Zufammenflufie der Fluſſe Muß 
und Memel, und fallt bei Mietau ins ‚Meer, 

Aa, Eciner Fluß oder Bad) in der. (preuſſiſchen) Gräfe 
ſchaft Navensberg im weftphälifchen Kreife; verei⸗ 
mige ſich ‚bei Herforden mit der Werra und ift reich 
an Forellen. 

As, Flußchen in’ Gelderland, das in die Pſſel füllt; 
ein anderes fällt bei Bofch in den Dommel in Bas 
taviſch⸗ Brabant ; beide m der bataviſchen Republik, 


9.92.2100. 


— Gegenden von Deutſchland, der Schweiz, 


Aa 


Aa,die ſteinfurtiſche Aa, Meiner Fluß, der 
auf der Suͤdgraͤnze der Grafſchaft Gteinfurt (im 
weiphäfifhen Kreife, in Deutſchland) entſpringt, 
dieſelbe der Laͤnge nad) durchfließt, und auf der Graͤu⸗ 

e des vormal. Hochſtifts Munſter und der Grafſchaft 
entheim ſich in die Vechte ergiest, 

Aa, oder Aade, Fluͤßchen im hollaͤndiſchen Brabant, 
entfpringt in der Öraffchaft Horn, im Dommel, und 
fällt ım Fort Erevecour in die Maas, 

Aa, oder Nas, mineraliſche Quelle in Bcarn : Dep 
der unteren Pyrenaͤen) in Frankreich. Cie wird auch 
Tontaine des arquebusades genannt, weil fie zur 
Heilung von Schufwunden dienlich feyn ſoll. 

Aabe-5yf[fel, einer von den neun Syſſeln oder 
Diftriften, in welbe vormals Nord: Yütland (in 
Dänemark abgetheilt war. 

Aach, (Waſſer Namen mehrerer Flüßchen in Schwa⸗ 
ben, und in der Schweiz, als; 

Asch, Klüfchen in Ehwaben, das bei dem Kloöſter 
Urfpring entſteht, und ber Blaubeuren in die Blau fällt, 

Aach, Flüßchen in Schwaben, dasaus einem niemals 
zufrierenden Eee bei der kleinen Etadt Aach kommt, 
dann ein andres Flübchen aufnimmt, und bei Ras 
dolfzell in den Unterfee (Bodenfee) Fällt, 

Aach, Alüfchen im kindauer: Gebiet in Schwaben, 
fallt bei Lindau in den Bodenfee. 

Aach, Zlüßchen bei Waldjee in Oberſchwaben, füllt 

in die Schuſſer. 

Aach, Flüßchen in Schwaben, entſpringt in ber uns 
tern Laͤndvogtei, flieht — — der Landgrafſchaft 

FB —— herab, und fallt bei Buchhorn in den 

odenſee. 

Aach, Flüßchen in Schwaben, entſyringt in einigen 
Armen in der Grafſchaft Heiligenberg, fließt bei 
Salmansweil vorbei, und fällt in den Bodenfee. 

Aach, Alüßcen in Schwaben, entfpeingt im Gebiete 
von Zwiefalten in zwei Armen, die ih bei dem 
(vormal.) Klojter diefes Namens vereinigen, und 
ergiest ſich bei dem Dorfe Zwiefalten in die Donau. 

Aach, ei in Schwaben, entfpringt im vormal, 
Stifte Kempten, läuft durb Memmingen, und füllt 
bei Hreimerdingen in die Iller. 


4% a Aach. 
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Aach, Flüßchen in Schwaben, entfpringt im vormal. 
Etifte Kempten, bei Unterthingau, und fällt oberhalb 
Kaufbeuren in die Wurtach. 

Anch, Feiner reiſſender Fluß im Appenzeller - Lanz 
de in der Schweiz, entfpringt bei Trogen, und fällt 
bei Horn ın den Bodenfee. 

Aach, chmal. freie Reihsitadt, ſiehe Yadhen. 

Aach, Städtchen in Schwaben, in der öſtereichiſchen 
Landgraffchaft Nellenburg , am gleihnamigen Fluß 
hen, und an der Poſiſtraͤße von Stockach nad En— 
gen, 5 Stunden von Schaffhauſen (26° 57’ v. 47° 
s5”’ B.) Es ift ein eͤſtreichiſcher Kamcralert von” 
s30 Einw, Es liegt auf einem fteilen Berge und 
iſt mit einer alten, ſchlechten Mauer umgeben. Auf 
dem Abhange des Berges fiehen mehrere Häufer, 
welche die fogenannte untere Stadt ausmachen, 
und am Fuße deſſelben ift der Gee, aus weldyem das 
Flußchen Aach kommt. 

Aach, Dorf von etwa 370 Seelen am Flüßchen Glatt 
* Schwabden, im Wirtenberg. Oberamte Dorn— 

etten. 

Aach, großes Dorf in Schwaben, in der gräfl. Koͤ— 
nigsegg = Rothenfelfifchen Herefhaft Staufen. — Hier 
ift eine berühmte Wallfahrt zu. L. Frauen Schnee. 

. Aach, Dorf in Echwaben, in der fürftenbergifchen 
Grafſchaft Heiligenberg. 

Aachen,. auh Aaken, Adhen, (lat. Aquisgra- 
num, fr. Aix-la-chapelle) alte chmalıge freie 

Meichsftadt des niederrheimifch = weftphätifchen Kreis 
fes, jest Hauptſtadt des Dep. der Roer (Ruhr ), 
und cines Bemeindebezirks in Frankreich. Gie liegt 
unter 23° 45° der L. u. 50% 4’ M. Br., zwifcben 
nchreren zum Theil hohen Bergen , im Umfange 
des vormal. Herzogthums Yülih, zwiſchen Jülich 
und Maaftricht, 14 Ctunden (fr, Meilen) weftl. von 
Kölln, 9 nerdöftl. von Luttich, 5 von Yimburg, 6 von 
Maaftriht und 105 von Paris, 

Die Stadt ift alt, berühmt und anfehnlid. Sie 
hat (nah Waflerfall's Kalender des Ruhrdepar— 
tements) 2104 Haufer (nad Andern 3oco und drü— 
ber) und 25,700 Einwohner. (Ehmals rechnete man 
nur 24,000). Sie wird durch Mauern und Graben 
in die innere und Außere Stadt abgerheilt, Die auße- 
re Stadt ift weit größer, als die innere, weil darin 
die meiften Fabriken, die große Höfe haben, und 
wiele große Gärten ben den Häufern find. Das Ge: 
biet ver Stadt innerhalb der Ningmaner wurde eh— 
mals in den —5 in 9 Graffchaften (jest 
iſt es in 6 Sektionen) eingetheilt. — Der ınfang 
der ganzen Stadt beträgt $ Stunden. — Die Häur 
er find meift aftohteriidh gebaut, und die Eträßen 
chlecht gepflaftert, auch (nah Gerken) zum Theil 
ehrunfauber. Im J. 1656 hat eine heftige Feuers— 

er. einahe zivei Drittel der Stadt verjehrr; das 
er find die meueren Haͤuſer erft feit jener Zeit er— 
aut; es find manche gib de darımter; aud findet 
man einige gute Straßen, doch nicht vicle; diejeniz 


’ 
*) Auch find 6 antife Saͤulen aus dem Dom In das Nazionel-Muſeum nad) ebracht worden. Bon den jezt nicht mehr 


n,mweitere Nachricht, 


‚ wird jährlich einmal in 


. deren Verleihung ein Anfehnliches (ehemals ungefähr 
. 600 fl.) eintraͤgt. Die Badeſtuben find vch 
. quem und vertrefflid) eingerichtet, Das Waſſer dient 


— Aac 4 
J 


e zeichnet ſich beſonders aus, worin das Rathhaus 

fe, welches ein anfehnlıdyes Gebäude ift, das mit 
einen zwey Thurmen und feinem präcdtigen Aufs 
gange gut in Die Augen fällt. Der Thurm rechter 
Hand ſehr alt, aber nicht roͤmiſch, wie man 
wähnt; es ſind in dieſem Rathhauſe mehrere ſchoͤne 

immer, beſonders dasjenige, worin im % 1748 
er bekannte Aacıner = Friede geſchloſſen worden F 
Im dritten Stockwerke iſt ein anſehnlicher, ſehr 
—5— Saal, der Über, das ganze Rathhaus geht; 

arın hängen die Porträte der damaligen Friedens— 
gefandun; aud find die Wunde mit allerlei Sinn— 
bitvern u. fe w. verziert. — Das Minfter oder die 
Dointiche ift ein rundes, nicht fehr anfehnlidhes 
Gebäude, noch weniger von hohem Altertum; in 
demſelben wurden vermals. mehrere Stucke von den 
Reichskleinodien und viele fehr heilig gehaltene Res 
liquien verwahrt, von welpen der grökte Theil vor 
der franzoͤſiſchen Befisnehmung weggefhaftt werden 
it"). Zu dieſen Reliquien wurde vor Zeiten fogar 
bis sus Ungarn ewalfahrtet. Bei der Domlirdhe 
war ein Baier: Domherrenſtift, an welchem der je⸗ 
desinalige =. immer febit Kanonifus war. Der 
Tombherren, Bilarien, Diafonen u. f. w. waren in 
alleın 77. Auſſerdem war bier noch ein Faiferl. freies 
Kollegiarftift zu Ct. Adelbert, mit 22 Geiftlichen; 
zwei Maltefer = Kommenthureien zu Gt. Aegidien 
und Gt. Georg, 8 Mannstlöfter, von Auguftiinerm, 
Karmelitern, Dominifanern, Kreuzherren, Franzis- 
fanern, Kapuzinern und Nlerianern; zo Arauenflös 
fter von verfhbiedenen Orden, worunter eine Bene— 
diktinerinnen = Abtei die vornehmfte war. Der Pfarss 
kirchen waren bisher nur viere. 

Unter die vorzuglichiten Merkwürdigkeiten diefer 
Etadt gehören ihre warmen Bäder, welde aus 5 
Quellen entfpringen. In 8 großen Badehäufern, 
welche das Kaiſerbad, das Rorneliusbad, das neue 
Bad, das Karlsbad, das Nofenbad, das Quirins— 
bad, das Heine Bad, und das Kompusr (Kam ue:) 
oder Armenbad genannt werden, find 32 gewöhnlir 
de und 5 Dampfbäder ; worunter das Page 
Kaifersbad und das Korneliusbad die vorzugliäften 
find; auch das Karlsbad ift fehr ſchön gebaut. Das 
eritere hat die Hauptquelle, wo ſich der feinfte 
Jungferuſchwefel anſezt; fie iſt verſchloſſen, und 

Seifein obrigkeitl. Perſenen 
une Das Kampusbad ift für die Arınen bes 
unmt. Die Badehäufer find Munizipal: Eigenhum, 


v bes 


aber nicht nur. zum Baden, fondern aud eine Haupt⸗ 
quelle zum Trinken. Diefe lauft alle Morgen cin 
paar Etunden für die Kurgäfe; das Waſſer ift warm, 
ſchweflicht und fehr efelhaft zu trinken. Es wurde 
fonft nur zum Baden gebraucht; aber im ırzien 


Jahrh. machte der Arzt Blondel den Verfud, es 


zu 


r Aachen vorhandenen Merfiwärdigkeiten und Driligehlmern findet man —— und in den anten angefuͤhrten Schrif⸗ 


Ase 2 


innerlichem Gebrauche angumenden , und feit die⸗ 
Ver Zeit wird es auch getrunken. — Bei diefer Fon: 
taine it die Promenade, welche auf drei Geiten mit 
—— und Mauern eingeſchloſſen, auf der vierten 
aber., die nad der Petriſtraße gcht , mit einem 
Bitter verfeben it. Sie iſt mit- Raftanienbänmen 
bepflanzt umd hat auf zwei Geiten ‚bedefte Gange. 

Ueberhaupt finden die Kurgafte hier alle zu mins 

ende Bequemlichkeit, gute Aufioartung , treffliche 

tten und ſchmakhafte Koft. Auch fehlt es nicht 
an Vergnügungen, obgleich die Polizei lange kein 
Theater hier dulden wollte, und daher die Schau— 
‚ fpielee fi in dem benachbarten Burtſcheid auf: 
alten mußten — Die Hafardfpiele waren aber 
ier immer fehr ſtark im Schwange; Die Erlaubniß 
dazu war an eine Geſellſchaft verpachtet, welche für 
15 Jahre dic Summe von 60,000 Rthlr. bezahlte. 
Diefe verderblihe Gpielfucht trug alfo Der Stadt 
ein Anfehnliches ein, da auch viele Gpielfreunde, 
nicht um des Bades, fondern bloß um des Spiels 
willen dahin kamen und noch dahin fommen, 

Ein anderer jehr wichtiger Nahrungssweig der 
Einwohner von Aachen find die — und die 
Handlung. Die en Fabriken find die Tuchfabs 
riten, deren noch 36 fenn follen, in welchen fehr 
viele ſpaniſche Wolle zu feinen QTuchern verarbeitet 
wird. Die hieſigen Zuchfabritanten treiben einen 
ſehr ausgebreiteren Handel; in der Meſſe ift die ganz 

Saalgaſſe — (a. M.) mit ihnen beſezt; 

e beſuchen a 
Meſſen, und haben einen ftarfen Abſaz ihrer Wäa⸗ 
ren nach Rußland, nach der Yevante, nach Amerika 
u. ſ. w. Sie liefern feines und geringeres Tuch; 
auch find Die Faͤrbereien vortrefflich Nächft dieſen 

nd die hieſigen Nahnadelfabriken (es find ihrer 122 

efonders wichtig: und auch merkwürdig; fie befchäfs 
tigen mehrere taufend Hände. Fingerhüte und aller- 
lei Eifen» Stahl: und Kurferwaaren, Wollenzeuche, 

irnſpizzen, Bandwaaren, Geife, Tapeten, EStik—⸗ 
ereien, Wahsleinwand, Bitriol, u. ſ. w. werden 
auch in Menge fabrizirt. Bon den ehmals fo betrüchts 
lichen Kupferöfen, Gewehr- und Mejlingfabriten find 
er 1656.) nur wenig Ueberrefte noch vorhanden. 
eträchtlich it der Zwiſchenhandel mit franzofifchen 
Weinen und_andern, auch belgiſchen und hollaͤndi— 
ſchen Produkten und Zabrifaten, deren Spedizion 
einen HYaupttheil der biefigen Handlung ausmacht, 
die jedoh_feit dem Kevoluzionstriege, fo wie bie 
Mamsfakturen, gar viel von ihrem vorigen Glanze 
verloren hat. & giebt hier fehr reiche Kaufleute 
und Fabrikanten, die vorzüglichiten derjelben find 
Bet anten, obgleich Kath und Einwohnerſchaft 
berhaupt immer der römifch = fatholifchen Religion 
ugethan und die Proteftanten nur geduldet waren, 
o dab > feinen öffentlichen Gottcsdienft haben 
durften, fondern in die Lutherifche Kirche des eine 
Meine. Stunde von Aachen entegenen, (vormals) 
holläandifhen Dorfes Vaels eingepfarrt waren; ih: 


- 


die Leipziger und Braunfchweiger. 
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re prebiger wohnten jedoch in ber Etadt. Gest ift 
ihnen (feit etwa einem Nahre) die Et. Annakirche zu 
Aachen von der franz. Negierung eingeräunfit wor⸗ 
den. 
“> Die Stadt Aachen ift alt und berühmt, fie war 
Kaifer Karls des Grofen Reſidenz; fie führte daher 
den Mamen des königlichen Gtuhls, war 
die Kaiſerl. —————— und üͤberhaupt damals 
fehr anſehnlich; fanf aber von ihrem Glanze wieder 
herab, als fie jene Vorzuge durch die Jeitumftande ver: 
for; doch hob fie ſich neuerdings im eifften Jahrhun⸗ 
derte durch ihre Fabriken und Handlung fehr empor, 
Er wurden anfchnfih vernichrt, als die Gtadt 
im J. 1568 die aus den fpanifchen Niederlanden ver— 
triebenen Induftriofen Proteftanten aufnahm. Aber 
als dadurch Gährungen und Spaltimgen in der Etadt 
entitanden , fo wurden die Preiefonten wicder 
daraus verbannt; fie liefen fih daher in den bes 
nachbarten Drtfchaften nieder, die ihnen ihre Kabris 
Ben zu danken haben. Nachher wurden viele die 
ftanten wieder aufgenommen; als fie aber nach dem 
großen Brande von 1656 mehrere Freiheiten vers 
lanigten und fie nicht erhielten, fo zogen viele derfel- 
ben, befonders die Kupferfabrikanten in das benach⸗ 
barte Stollberg. —* haben die Proteſtanten 
zu Aachen gleiche Rechte mit den Kat —— — 
Die Stadt war von alten Zeiten her eine Kaiſerl. 
freie Reichsſtadt; aber die Herzoge von Jülich übten, 
als Ober⸗Schuzherren, und die Herzoge von Bra— 
bant, als Unterfchusherren der Etadt, wichtige Ge— 
rechtſame in derfelben aus. Kurpfalz hielt bier eis 
nen Vogt, der die Vollziehung der richterlichen Ur— 
theile beforgte und die Aufficht irber die Polizei führs 
te. Dies veranlaßte oft Etreitigkeiten, die endlich 
- fo weit famen, daß Kurpfalg Cals Herzog von Juͤ— 
ih) im J. 1769 die Stadt mit Truppen befeste, 
"Eine Kaiferl. Kommiſſion fchlichtete den Streit. — 
Die Berfaffung war übrigens arifto = demofrntifh ; 
der Magiftrae beftand aus adelichen und bürgerli— 
en Gliedern und war in zwei —— Kolle⸗ 
gien getheilt, deren eines Burgermeiſter und Math, 
das andere das hohe Schoͤpfengericht hieß, welches 
- zugleich der Schöpfenftuhl war. Die Etadt_ hatte 
uber 80,000 Rthlr. Einkünfte; aber auch viele Schul⸗ 
den; denn man verfichert, daß fie 20,000 Rıhfr, jährt. 
an Interefien bezahlen mußte, (Ihr Keichsmatrifu: 
lar⸗Anſchlag war 100 fl. umd zu einen Kammerziele 
bezahlte fie 155 Rthle. 30 fir.),. Gm J. 1786 bra: 
hen die Mishelligkeiten zwifhen dem Magiftrate 
und der mit der Binangvgrwaltung *) unsufriedenen 
Bürgerfhafe in cinen wilden Aufruhr aus. Die 
Magijtratsperfonen mußten fib flüchten. Die Sa— 
ce kam vor das Meichs » Kammergericht, welches 
eine Kreisdireftorial: Kommiffion verordnete, um die 
Streitigkeiten beizulegen; aber im J. 1797 entftand 
ein newer Auflaufz hietauf rukten pfaͤlziſche Trup— 
pen cin; die Aufruhrer wurden eingezogen und der 
alte Magiftrat wurde wieder eingeſezt. Die Kom: 
2 mijlion 


®) Yu über die Juftigpflege wurden (nah Gerfen) viele Magen geführt. Zumellen war Advokat und Nichter eine Perſen. 
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miffion legte dem Reichs - Kammergerichte einen Kon⸗ 
ftituzions = Entwurf für die Etadi dar, den diefes, 
aber nicht Die Zünfte der Etadt aimahmen. Inzwi— 
fhen war die Kommiſſion (im %. 1791) auscinans 
dergegangen, das Militär war abgezogen und die 
en waren wieder freigelajien worden. — 
Die Gaͤhrung dauerte aber noch fort, da die Bürs 
er eine abgeanderte Konftitugion entwarfen, welche 
as Reichs =. Ramınergericht nicht annchmen wollte. 
Die Franzoſen macten jedod dem Streit ein Ende, 
indem fie am 19 Des. 1792 die Stadt in Befiz nah: 
men, und ob fie gleich 1m %. 1793 wieder daraus 
vertrieben wurden, fie doch im %. 1794 neuerdings 
befezten, und im %. 1795 zum Siz ciner Gentrals 
verwaltung über Die eroberten Yander zwiſchen der 
Maas und dem Rheine madten. Gm %. 1797 
festen fie einen neuen Magiſtrat ein, die Einiwchner 
mußten der fr. Republit den Eid der Treue ſchwö— 
ren, und als ſodann das. linfe Rheinufer an Frank— 
reich abgetreten wurde, fo ward fie ganz mit dieſem 
vereinigt und auf franzoͤſiſchen Fuß organifirt; name 
lid) fie ward der Siz ciner Departements: Berwal- 
tung Cjezt Präfektur) eines Gerichtshofs, einer Mur 
niztpalitar u. f. w. *). Es ift bier aud) ein Poftamt, 
und einige Poſtſtraſſen treffen daſelbſt zuſammen. 
Das alte reichsſtaͤdtiſche Gebiet der Spadt wurde 
das Keih von Aachen genannt, und-begriff 
einen Best rund um die Siadt her, von etwa 24 
Q. M. mit ungefähr 3000 Geelen, ı7 bis 18 Doͤr⸗ 
fein, und ungef * 20,000 Morgen Wieſen und Al: 
kerfeld. Das Fluͤßchen Wurm durchſtrömt dies Ge: 
biet.. Es war mit einer Landwehr umgeben. In 
diefem Bezirke find fehr reihe Eifen = Blei = Gall 
mei: Schwefel: und Steintohlengruben, aud Eis 
fenhammer und Dratzugwerfe.. Die hier gewonnes 
nen Steinkohlen werden den lüttichfihen vorgezogen. — 
Unter dem Schuzze der Stadt ftand auch die vormal. 
reiche ee u Burtſcheid. — Seit 
der franzofifhen Organiſazion iſt der größte Theil 
des vormal. Naher = Gebiets zu dem Kanton Burts 
ſche id gefchlagen worden. Das unmittelbare Stadt: 
gebiet begreift jezt nur noch 7876 Mergen. (+ Meis 
ers iſtor. Nacht. von Aachen. — Grimme Reifen. — 
Grrtens Reifen ze Bd — Briefe Iber Yahen, in d. 
Beutsch. Muſeum 1780. — Gothaer Sandl. Zeit. ı787. — 
ES ch!dzerd Stoatdanzeiaen XXY. — Poli. Journal. — 
Waſſer ſauf's Kalender des Nuhr: Dep.‘ 
Aachen, Vorfadt von Stokach, in der öftreichi- 
ben Landgrafſchaft Mellenburg mn Schwaben. Eie 
ſieht aber mit der Stadt Stockach in feiner Verbins 
dung, hat ihren eigenen Magiftrat, ıft ein Kame— 
ral= Drt und zu Hindelwangen eingepfarrt. 
Aacv, (aub Assy) Flekken in Valodis in Gele de 
vamce, an einem 8 
m Dep. der Dife, 
Aade, jiche An. 
Aadorf, — im Thurgau, in der Schweiz, 
jezt zum Kanton —— gehörig. 
Aagaard, Dorf in Aalborg 


*) Der Militärhospital’ von Nachen iſt mewerlich nach Iulich 


Aalbach, 


ade 3 Stunden von Erepn, jest 


ws in Jütland in Daͤne⸗ 
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mark, bei welchem der St. Türgensberg, der 
wegen der Schlacht (im %. u. merkwürdig iſt, 
iu welcher 25,000 aufrührifcher Bauern erſchlagen 
wurden. 


am Deere, bei der Mündung des Flußes Seine, ın 
Nieder » Normandıc, jezt im Diſtrikt von Coutances, 
Dep. des Kanals, 


Aagon, großes Marrdorf von 242 use a nabe 


Aahaus, fleine Etadt an der Aa, und Hauptort ei⸗ 


nes Amtes in den Braͤmſchen Quartiere im vormal. 
Bıschum Münfter ın Wertphalen in Deutſchland. 
Dieſes Amt, das 20 Kirchfpiele und vier Staͤdichen 
enthalt, ift, nad den Entfhadigungsplane, dem 
Fuͤrſten von Salm zugetheilt worden. 


Aalaulen, Dorf und Ober-Vogteiamt bei Marke 


dorf in Schwaben im vormal. Hochſtifte Konſtanz 
Ciezt Kurfürfl, Badiſch). Es liegt in einem ſum— 
pngen Thale, welches oft überfhwenmt, und von 
den Flußchen Aa oder Ah durchſtrömt wird, 


Aahus, oder Abus, grefies Dorf, 2 Meilen von 


Ehriftianftadt, auf der Halbinfel Schonen ın Schwe⸗ 
wen; «3 war vormals eine beträchtliche Stadt, Jezt 
ift hier noch eine ſtarke Waaren s Niederlage. : 


Aaikiaer, cin ehemaliges Schloß, uhd jet ein ade⸗ 


liches Gut, wovon das Amt Aaikiar den Namen hat, 
in Jütland, in Dänemark, weldes aus dem einzigen 
Hads-⸗Herred, zu welchem die Inſeln Airde 
and Endelave im horſenſchen Meerbufen, gehö— 
‚ren, beftchet. . — 


Aakirke, Städtchen auf der daͤniſchen InfelBorne 


bolm im baltifchen Meere. Es liegt ın der Mit- 
te diefer Inſel. Hier wird das Landgericht und: der 
Synodus gehalten. u j 

ah, im Brandenburgifhen,der aus dem 
Polchowſchen See entſpringt; er macht die Grüne 
zwiſchen Pommern umd der Neumark, treibt ver 
fHiedene Mühlen und fließt in die Rega. 


Aalbeke, ein Meiner Fluß im Pauenburgfchen Kreis 


‚fe, in Pommern, der in die Leba fließt. 


Aalborg, eines-der vier Etifter, in welche Morde 


Jutland Cin Daͤnemark) abgerheilt if, und das den 
nörblichften Theil der Halbinſel —— welcher von 
den Übrigen Stiftern durch den Meerbuſen Liimfiord 
abacfondert if, und nur durch einen fchmalen Strich 
Landes zwifchen der Weſtſee und dem Yiimfiord mit 
denfelben zufammenbangt. Die größte Lange deſſel— 
ben (ven Tncholm bis an das auferfte Vorgebirge 
Dfagen) iſt etwa 18 Meilen, und bie größte Brei- 
te (von der Echanze Hals bis an das Kirchdorf 
Torup ın Hundborg-Herred an der Weſiſee), beträgt 
ungefähr eben fo viel. Der Boden in diefem Stifte 
ift von verſchiedener Beſcheffenheit und Güte, Das 
Bischum wurde im J. 1065 erridtet. Das Stift 
begreift die Landſchaflen Wendfnffel (lat. Va- 
noalia, Ventlia, oder Venisitta, Han-Herred, 
Tyr, Mors und Himmerfrifeh Es leben in 
demfelben ungefähr 82009 Menſchen. PER 
a 


verlegt worden. 
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Aalborg, Hauptftabt des Stifts gleiches Namens 
in Jütland, Cin Daͤnemark) am füdlichen Ufer des 
Liimfiord, an der Gränze des Wiborgiſchen Stifts, 
eine alte, große, volfreihe, und nab Kopenhagen 
und Dodenfce die reichfte und befte Etadt des Kömg— 
reichs, in einer niedrigen Lage, an zwei Klüßen 
die Diter-und Weſter-Aue. Sie hat 2 Pfarrkirchen, 
einen Hoſpital nut einer Kirche, 2 Sirentlidhe Armen⸗ 

- häufer,. eine Kathedralſchule pon 6 Klaſſen, die Kö— 
nig Ehriftian III 1553 geftifiet hat, und neben wels 

der das fogenannte Eonventhaus der Geiſtlichen 
ſteht, eine biſchoͤffliche Wohnung, welche Koni 

“ Ehriftian V. 1684 errichtet hat, ein altes konigl. Schlo 
am Wajler, Aalborghuus, ein Kompagnichaus 
oder eine Börfe der Kaufleute und einen fihern und 


tiefen Haven, in weiden jedodh bei Hals etwas 


beſchwerlich einzuſaufen iſt. Es wird hier auſehnli— 
cher Handel getrieben, befonders mit Heringen und 

Kern. Man finder hier eine Seidenmanufaktur, ei— 
ne Zufferläuterung, Thranbrennerei und Keifcnfiedes 

"Pi. Die hiefigen Flinten und Piſtolen, Sattel und 
— find bekannt. Sie hat in vorigen Jahr— 
underten vielen Schaden durch Brand und Erobe— 
vung erlitten. 

. Aalborghuus, das größte Amt des Gtiftes Jal— 
borg in Yütland ; es hat ız Herrcden oder Unteraͤm⸗ 
ter, deren Einwohner befonders zu Hilgholmen und 
Loͤgſtör beträchtt. Sb und Heringefang haben, und 

- Tiegt größtentheils am nordL. Ufer des Yiimfiord gegen 
Diten ; der Stiftsamtmann wohnt zu Yalborghuus. 

Aalborghuus, ein altes fönigl. Schloß am Wafr 

er, bey der Stadt Aalborg ım dänijhen Gtifte 
alborg in Qütland, (S. oben) 

Aalbuch oder Albud, der —— 1 des hör 
sl Fandftrihs im alten Brenzgau oder jeszigen 

renzthale im Wirtembergifhen, eine von den ger 
lindern Gegenden der wiriembergifhen Alpen, Die 
einen großen Theil der Herrſchaft Heidenheim aus⸗ 
madt, reid an Waldungen und Eifen ift, und ftars 
fe Vieh⸗, vorzüglih aber Schafzucht hat; fie ijt 
ziemlich gut angebaut und bewohnt, 

Aalburg, hübfihes Dorf ohnmweit der Maͤas im Lanz 
de Heusden, jet im Dep. Seeland in der batavi- 
ee Republit. 

Aalen, (lat. Ala oder Ola) Meine ehmalige freie 

Meicheftadt, jetzt Hauptort des Dberamts Aalen in 

der wirtembergifhen Landvogtei Ellwangen , im 

Kocerthal, am Fluße Kocher, an der Poftttraße von 

Stuttgard nad Nürnberg (mit einer Poltftayion) 

awifchen den chemal. Bebicten der Reichsſtadt Bemüund 

und der Probftei Ellwangen. Die Einwohner, deren 
etwa 2500 find, befennen bundogängig Die evangeli⸗ 
ſche Religion; fie naͤhren ſich meiſt von der Viehzücht, 
dem Akkerbau und der ſtarken Durchfuhr ꝛc. Doch 
wird hier auch viel Baumwolle geſponnen, und Wol⸗ 
lenze uche fabrizirt. An der Nähe nd fehr ergiebige 

Eifengruben. Die Stadt gehörte einft den Grafen 

von Deitingen, wurde nahmals an Wirtemberg fitr 

20009 Al. verpfänder, und von dieſem im Jahre 1360 

au das Reich verkauft, Auf dem Reichstage hatte 


‚ Anlkaften, ein Kanal, durdy welchen der 


Aal 


fie unter den Reichsſtaͤdten der ſchwaͤbiſchen Bank 
die fünf und dreißigfte, beim ſchwaͤbiſchen Kreife 
aber die fehs und zwanzigſte Stelle. Ihr Reichs— 
und Kreis-Matrikularanſchlag betrug 38 Fl. Zu ei: 
nem Kammerziele gab fie 18 Rthl. 56* fir. und we— 
gen des Stadtſchultheißen-Amts juhrlih 10 Fl. an 
die Neichs = Sandvogter Alterf. Zu ihrem Gebiete 
gehörten Die Weiler Ober- und Unter: Nombad, Ham 
merfiatt, Rothenberg und Klein = Hurblingen. 

Das jenige Dberamt Aalen begreift, auſſer der 
Stadt md ihrem Gebiete, die vormals fürſtl. Ell— 
wangiſchen Aemter Waflcralfingen, Abbtsgemind, 
Heuchlingen und Kodenburg. 

Aalen oder Ahlen, Pfarrdorf von 108 Einwohnern 
im chemaligen jest zu Baiern gehörigen Bebiete der 
Reichsſtadt Hiberad im ſchwaͤb. Kreiſe; gehört dem 
Erital zu Biberad). f 

Aalfeld, Parrderf im Gebiete der Neihsftadt Nuͤrn— 

berg, in Franten. 

Aalfluls, feiner Fluß im Gebiete der vormal. Neichs: 
fladt Nalen, in Schwaben, von welchem ‚diefelbe 
den Namen erhalten hat, . 

Aal-Jleide, eine 4 Meilen lange Heide im Gtifte 
Aarhuus in Jüutland, in Dänemark, 

Aalholm, jet Ehriftianshelm, eine Graffchaft 
auf der ee ig Inſel Laaland, welde dem Gra— 
fen Rabe gehört, 

Anlhbolm, königl. Klofteramt auf der daͤniſchen In— 
fel Caaland, das aus zwei Unterämtern befteht. 

tens 
oder Heege-See in den Meinen See bei Schönow 

fließt, in der Mittelmark in Brandenburg. , 
Aalkaltenfliels, ein Feldgraben im Niederbar— 
nimſchen Kreiſe in der Mittelinark, in Brandeburg, 

der in den Trepkowſee flieht. 
Aalraupen-(Spirings-) bai, eine runde Bai 

auf der Dftküfte dcs Magellamienlandes, an der Güde 
foige von Amerika, welche drei Meine Inſeln von 
mäßiger Höhe bat. Cie ift fieben Meilen breit und 
ungefähr drei Seemeilen tief. An ihrer Spizze, die 
ſich gegen Nordnordiveft werdet, find ſchwarze pe 
fen, die wie ein zerfiortes Gebäude, in deſſen Mit⸗ 
te ein Thurm ftcht, aussehen. Das Ufer ift fehr 
eit-und voll ſchwarzer — an ſieht daſelbſt 
eichte Baien, und finder Kraut auf den Bergen, 
emerft aber kein Gehölze oder fühes Waller. Ge— 
en Nordoft der- Spiringsbai geht das Yand ſpiz 
inauf. Es ift ein fehr ſchönes kand, worin man 
angenehme Hügel und Meine fandichte Baien ſieht. 
Sechs Heine Infeln liegen gerade gegen diefe Spiz— 
je; die eine einen Flintenſchuß wert vom Lande, 
die anderen etwas weiter. Die weitefte und größte 
heißt die Pinguinen-Inſel; fie ift der Aufenthalt 
von einer ungehenern Menge Pinguinen ımd Erefal 
ber. Zwei Seemeilen weiterhin entdeckt man cine 

Menge abgefonderter Relfen. 

- Aalsdyk, Querdeih, welcher die (vormal.) Grafs 
fibart Buren von Belderland trennt; er erfirekt ſich 
von Lekkendyk bis an die Yinge, jest im Dep. Gel⸗ 
derland in der bataviſchen Republik, Pe 


ı0 
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Aarlst, vormal. Herrlichkeit im Quartier Kempenland 
in den ehemal. Generalitaͤtslanden, jezt im Depars 
tement Batavıfch = Brabant, in ver batavifchen Re— 

ublik. 

Per st, Cvormal!) gemeine Herrlichkeit im Bomme⸗ 
ler⸗-Diſtrikt in Gelderland, in der batavifchen Re— 
publik, 

Aalten, Dorf an der Xa in der (vormals) Naſſau—⸗ 
Dranifchen Herrlichkeit in Breedevort in Gelderland, 
jege im Dep. Gelderland, in der batawifchen Ne: 
publik, 

Aamara, oder Amara, Dre am Mittelmeere, in 
der Wirte oder dem fogenannten Königreich Barka 
in Nordafrita. 

Aanstoot oderOtterloo, Dorf im ehemal, Land— 
droftenamte der Veluwe in Gelderland in der batavi⸗ 
ſchen Republik. Hier wird viel Buchweizen gebaut, 
und ſtarke Bienenzucht getrieben. 

Aar, Rluß, der größte nah dem Rheine und Rhone 
in Helvezien, welder in dem wilden Eisihale, das 
rap dem S) — der Grimſel anfangt und ſich 

is an den Fuß des Schrekhorns im Kanton Bern 
erftreft, aus einer großen Eisfpalte des Schrekhorns 
don als beträchtlicher Waldftrom zwiſchen heben 
Elfen entfpringt, vermittelft vieler zufammenlaufens 
den Quellen, wovon aber drei die vornebmften find, 
nämlıd die Dberaar, Finfteraar, und Lau— 
tecaar. Bon dem Dberaargletfcher ſtürzt fich die 
er Fluß dur einen erf&hröflichen Fall hinter einem 
fir hohen Felfen aus entſezlichen Echlunden hervor. 
nn man vom Spitale bis dahin feinem Kaufe nad)» 
gehen will, fo muß man fi an eiferue Hafen, die 
zu dieſem Ende in eine teile Felſenwand jet gez 
macht find, halten, um nicht in gräßliche Schluns 
de herunter zu flürzen. Diefe Reiſe dauert eine 
ganze Stunde lang durch eine fürchterliche Wild- 
ni6. Bei dem Spital ift die erjte hölzerne Brüfke 
ber die Aar gefblagen. Bon da fließt fie neben ei: 
ner hohen und fteilen Felſenwand in einer graufamen 
Vertiefung ſchaumend durdy, und ſtürzt ſich bei 12 
Kuh über einen flachen Felfen und durch eine enge 
und wilde Gegend herunter, worin man beftandig 
über hoͤlzerne Brukken hin und her aus einer Wild⸗ 
niß in die andere gehen muß. Daſelbſt raufcht und 
wütet die Aar enfezlich, unterdejien dab der jchmels 
zende Schnee die großten Steine aussinander ſiößt, 
die, weil fie falfartig find, einen ſiinkenden Geruch 
yon fib geben. Bei Guttanen flieht diefer Fluß 
etwas fanfter. Er nimmt nadıher viele Bäche in 
fih, durchſtreicht Die Landſchaften Bern und Golos 
thurn, nimmt bei Brugg die Reuß und Limmat zu 
ch, und ftirze fich mit Denfelben zwei Stunden nad)= 
er in den Rhein. Er iſt ſchiffbar und voll guter 
guhe, auch enthält er etwas Goldfand, (Grumers 
eſcht. der Eisberge.) 


Aar, Fluͤßchen in Waldek; entforingt unweit Aroffen, 
und fallt in der Nähe von Warburg in die Diemel. 
Aar, oder Aard, fleiner Fluß, welcher im Naſſau—⸗ 
Uſingiſchen zwiſchen Jdftein u. Bleidenftadt entfpringt, 
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feinen Lauf gegen Adolphsek zu richtet, und ſich unters 
halb Diez ın die Yabn ergießt. 

Aarzoder Alır, Fluß, weicher in der Eifel im Kan⸗ 
ton Adenau des Aheinz und Moeſeldepartements Cjezt 
in Fraukreich) entſpringt, verfibiedene kleinere Fluͤ 
aufnimmt, und ſich ünterhalb Sinzig im Kanton 
Rhemagen in den Rhein ergiest; der Wein, welcher 
ai ſeinen Ufern waͤchſt, ift vortrefflich. 


Aarau, (lat. Aravia) Meine, regelmäßig gebaute 
Stadt von etwa 2100 Emmohnern an der Aar, mit 
einer bedeften Brükke über diefen Fluß, im ehemal. 
Berner Gebete, jest Hauptſtodt des Kantons Aar— 
gau in Helverien. Cie war ehemals der Kongref- 
ert der evengeliſchen Echweizer, hatte viele Praͤro⸗ 
gative, und war im ältern Zeiten Habsburgifch. Sie 
gehört unter die blühenditen Städte Helvetiens, hat 
etrählihe Manufafturen, befonders aber vorzuͤg⸗ 
liche Meſſerfabriken, und treibe einen nicht unbes 
trächtlihen Handel. 


Aarberg, vormalige Grafſchaft und nachmalige Land» 
vogtei, an der Nar, im —— Seelaͤnd, im 
Margau in Helvezien; ein fruchtbares, wolangebau⸗ 
tes Yand, 

Aarberg, (lat, Mons Arolae) Hanptort worges 

dachter ehemal. Berniſcher Yandvogtei, auf einer 
Inſel in der Yar, ein molgebautes Staͤdtchen, das 
nur aus einer Straße von etwa 50 Haͤuſern beficht, 
init einem Schloffe, uud wichtigen Paſſe. Der Kran⸗ 
fitohandel iſt nicht unbeträcdhtlidh. 

Aarburg, ehemal. Candvogter, jezt Bezirk im Ars 
gau, im Kanton Bern in, Helveyien. &s enthalt 
ein gleihnamiges Staͤdtchen und 4 große P rarrdör: 
fer, geborte in älteren Seiten den Areiberren von 
Aarburg, kam bernab an die Grafen von Froburg, 
hierauf an Oeſtreich, endlich als Pfand an die Ede 
von Griechen oder Krichen, wurde rg in 5. 
2413. von Bern erobert, und an dafielbe von Jos 
hann Krich, gegen din Prandfchilling von 2000 
Gulden abgetreten. 

Aarburg, Stadichen und veſtes Schloß an der Yar, 
welche hier die Wiger aufnunmt, in der ehemal. 
Landvogtei gleiches Namens in dem Gebiete von 
Bern in Helvegien. Bon den hoͤchſten Veſtungswer⸗ 
ken hat man, infonderhen gegen Mittag, eine unge⸗ 
mein fhene Ausſicht nad einer langen Reihe ö 
Edjneegebirgen. Die Einwohner find durdhgangig 
veforinirter Religion. Das Staͤdtchen fcheidet das 
untere Aargau vom obern, und den vormaligen Kanten 
Luzern von Solothurn. Das Schloß war der Eis 
bes Yandvogts oder Kommandanten, 

Aardals-Fyord, einer der drei wcreinigten Seen 
des großen Klußes Od deraae im Etifte Ehrijtians 
fand, in Norwegen. 

Aardalswerk, eingegangenes Kupferwerf im 
Kirchfpiel Leyedal Etifts Bergen in Norwegen. 
Aardenborg, vormal, Ant, in den cheinal. hols 
laͤndiſchen Generalitätslanden, weldes einen Theil 
der Kirchſpiele S. Kruis, Heyle, S. Baaffe oder 
Eede, und Noise Dame, und die Polder — 

ur 
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ter = Eede und Afabelle begriff, jest an Frankreich 
- abgetreien im Dep. der Schelde. 
Aardenhorg, Städtchen an einem Manale, der in 
° den Meerbufen Zwin geht, im vormal. Amte gleis 
’ des Namens in den Generalitätslanden; hieß ehes 
“ mals Rodenborg, und war eine Veſtung, deren 
verfallene Werke im Jahre 1701 voͤllig geſchleift 
‘ wınden. Am %. 1672 hielten die Einwohner einen 
 gweimaligen Eturm von den Fran Iw aus. Jezt 
—— Ort zum Dep. der elde der franz. 
epublif, 
Aardey, der üftlidbe Theil eines Gebirgs in der 
preußischen Grafſchaft Mark in Weftphalen, weldyer 
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nenden Waſſer ınit einer Sanddekke überzogen ift, fo 
daß das Eis erft hervorfömmt, wenn man diefe Kru— 
fte weg macht, welches leicht mit dem Finger ges 
ſchehen kann. An diefer Eiswand fieht man verſchie⸗ 
dene Schichten, die mit daywifchen befindlichen 
Sande von einander getrennt find, und die weder 
mit dem Yorizont, much mit der Oberfleche Des Glet⸗ 
ſchers parallel liegen, fondern ſich merklich Fegen 
Niedergang ſenken. Unten dm Ende des Gletſchers 
ſieht man die Aar aus einem Eewolbe, welches 
dieſe Eiswand macht, in einem ziemlıden bald vers 
einigten, bald in viele Baͤche zertheilten Strome 
zum erſten Male hervorkommen. 


Steinkohlenfloͤze enthält. Aarholzen, Pfarrdorf im Fürftenthum Molfenbüte 


Aarem, ein in den alten Zeiten bei der Stadt Mas 
ref, im glüdlicher Arabien, befindfich gewefener 


tel in Niederfadhfen. Es hieß eheinals Adeilotlvef 
fen, Adelloldesheim, und Aderotldejjen, 


Damm, von ungeheurer Größe, Dikke und Stärte, Aarhorst, ein königlich preußifches altes Kolonie— 


weder das Waller eınes aus den Bergen gekomme— 
nen Bachs aufhielt, fo, dak es wol zwanzig Mannss 


dorf im Amte Driefen in Friedebergſchen Kreife, in 
der Neumark in Brandeburg. 


Höhen oder Faden aufſchwoll. Der Damm ftand über Aarborst, (Klein:) eine im Netzbruche neu anges 


der Stadt, wie ein hoher Berg. Alle Seiten des 
Waſſerbehaͤlters Carab. Sırıe Mareb), waren 
durch Kunft der Einwohner aufs ftärkfte verwahret, 
und fie hatten Häufer anf denfelben erbaut. Das 
BWafler wurde durd Röhren umd Kanäle einer jeden 
amilie zugetheilt, und war nicht zum Genuß, als 


— 5* Heller, Seinen natürlichen Verfall ſollen 
die Bergmaͤuſe, welche ihn durchlöchert haben ſollen, 
bewirkt haben. 


Aargau, anſehnliche Landſchaft in Helvezien, wel—⸗ 
he vor Zeiten das ganze Land zwiſchen der Aar uud 
der Neuß bis an dem Ahein begriff; in neueren Zei— 
gen verjtand, man aber unter Aar gau bloß das zum 
vormaligen Berner Gebiete gehörige Land an der 
Aar, von der Stadt Bern, bis dahin, wo die Aar 
das #ebiet des vormal. Kantons Bern verläßt; eine 
Landitreffe von etwa ı2 d. Meilen, weldye in den 
obern und ımtern Morgan abgetheilt war.. 

1). Der untere Nargau, oder nördliche Theik, 
eine ſchoͤne, fruchtbare Landfchaft, welde guch Weins 
bau und Eiſenwerke hat, begriff die Berniſchen daud⸗ 

vogteien und enter: Schenkenberg und. Wilden⸗ 
fein, Kaftelen, Biberftein, Lenzburg, Koͤnigsfelden, 
und Zofingen. — Ferner die freien Städte: Aarau, 

Zofingen, Brugg und Lenzburg. 

-2 . Derobere Aargau, oder der füdliche Theil, 
welcher minder fruchtbar ift, doch gute Wichzucht 
Bar, begrifi die Bernifhen Landvogtcien: Aarburg, 
Harwangen, Cipp, Wangen und Landshut. 

Eeit der Revoluzion madt der untere Aargau eis 
nen befünderh Kanton Fir fi aus, zu welchen noch 
Stürffe von den benachbarten Landſchaften gezogen 

"worden ; fo daß ber ieqsige Kanton Aargau zwifchen 

" dem Rheine, dem Zirichers Gebiete, Luzern und 
dem Kanton Bafel liegt. 


Aarzterfcher, ſteile und cinige Klaftern hohe @is- 
umd Felfenwand im Aarthale im Berner » Mebiete in 
Helvezien, welche von dem von oben heruntersins 


legte Kolonie im Amte Driefen im Friedebergſchen 

Kreife, in der Neumark in Brandebum. Es wohe 

nen bier 6o großtentheild polniſche Familien in 30, 

auf koͤniglichẽ Koften erbauten Haäuſern; jede Fami— 
lie hat 4 Morgen Fand erhalten. Im Jahr 1778. 
"waren hier 216 Seelen. 


in, fondern auch zum Verkauf, und zur Bewäſſe⸗ Aarhuus, eines bon den vier Gtiftern, in weldye 


Nord » Yütland in Dänemark eingetheile iſt; es fangt 
oben von dem Stifte Wiborg bei dem Mariagerfiord 
an, erftreft fih an dem Kaitegat auf 15 Wieilen in 
die yAnge, in der Breite aber hat es 8 bis g Meilen. 
Die Mitte defielben beftchet aus Heide, worunter ſich 
die Hal: Heide befonders auszeichnet ; Die an der Eee 
liegenden Gegenden aber find ungemein fruchtbar; 
von diefen wird jährlich eine fehr große Dienge von 
Getraide ausgeführt. Die Hornviehzucht iſt auch bee 


° trächtlich. Die Holzungen nehmen ab, Unter ven 


er ift der Guden der vornehmite. Der beiien 
deihöfe find ungefähr ro, Tos darhuniſche Bis—⸗ 
thum iſt nach dem fihleswigifdhen und eipenſchen ente 

ander, und zwar im J. 948, oder 950. Man zählt 
in diefem Stihe ungefahr 119,000 Seelen. 


Aarhuus, Hauptftadi ves tits gleiches Namens 


im Umfange des Amtes Yauerballegaord in Juͤtland, 
Cin Dänemark) in einer fhönen Ebene zwiſchen vem 
Meer und einem Landſee, aus welchen legten Das 
Waller durch einen ziemlich breiien Kanal feinen Ause 
lauf durch die Stadt hat, die dadurch ım zwei Une 
gleiche Theile abgeſendert wird. Sie ift ganz ıfien, 
groß und volkreich, hat 6Thore, 2 Maͤrkte, 2 Haupt⸗ 
rchen und eine Nebenfirde, eine biſchöfliche Weh— 
nung, eine freie Kathedralſchule ven 6 Klaſſen, umd 
einen mit guten Einkünften verfehenen Hesprtal. Wus 
die Demkirche befonders betrifft, fo iſt ſie ein an— 
ſehnliches Gebaͤude, welches 150 Schritte in der Laͤn⸗ 
er 96 in der Breite, und beinahe 45 deutſche Ele 
en in der Höhe hat. Sie wurde im %. 1201. er⸗ 
bauer, und enchält fhöne Menumente, Mor der 
Reformation waren hier 3 Klöfter, 2 fir Monde 
und a fir Nonnen, Sm Sapiteihaufe wird —*8 
am 
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weimal eine Verſammlung der Pröbfte des Stifts ge⸗ 
alten. Die Etadt treibt guten Handel. Der Haven, 
welcher ın der Mündung der Aue it, Die durch die 
Stadt Richt, ift zwar ſicher und bequem, aber nicht fehr 
groß, und das Waſſer zu gewiſſen Zeiten nicht tief 
enug. Hier iſi die ordentliche Ueberfahrt nah Kal 
Einaorg in Seeland ven zwolf Meilen, m elften 
Jahrhundert war hier nichts als der bloße Haven mit 
einigen ganz Eye — Haufen; die Stadt aber and 
etwa eine halbe Meile mehr landeimvarts, wo jezt 
das Dorf Lieberg iſt. Nachgehends, ungerähr gegen 
das Ende des eilften Jahrhunderts, iſt, um-der Bes 
quemlıchkeit der Schiffahrt willen, die jezzige Stadt 
erbauet worden, welche fih von dieſer Zeit an ſehr 
vergrößert hat, 

Asrle, ehemal. Herrlichkeit im Quartier Peelland in 
den Generalitäts » Landen, jegt im Devariement Bas 
tavifch = Brabant, in der bataviſchen Republik. 

Aarmühl, Dorfiben bei Unterfeen in der vormal. 
Landvogtei Unterſeen im bernerifben Dberlande im 

elvezien, in der Naͤhe des beruhmzen Kauterbrunns 
on Hier ift eine Anſtalt für Kranke, die Zies 
genmolfen trinken wollen. 

Aarnheim, fihe Arnheim. . 

Aaro, Frauenklofter Benediktiner Ordens bei dem 
Dorfe Elaro ın der vormaligen Fandvogtei Riviera 
oder Poleſe, einer der fieben italieniſchen Landvog— 
teien in der Schweiz an der Graͤnze von Jtalıen. 

Aaron, alter Name der Inſel, auf welder jezt die 
Stadt St. Malo in Bretagne Cim Dep, der Jile und 
un in Frankreich, erbauer if. (M. f. St. 
Malo. 

Aaron, Flecken von 209 Fenerfellen, bei Manenne 
in Maine, mit wichtigen Eiſenwerken. Sept gehört 
er zum Bezirke von Maͤyenne, im Dep. der Mapenne, 
in Frankreich. EEE 

Aurs-MHerred, Unteramt des !onigl. dänischen Am⸗ 
tes —— im Himmerſyſſel in Jutland. 
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Aarftad, chem. Aalrikitad, Dorf im Stifte Bers 
gen in Norwegen; war zumeilen die Reſidenz Kö— 
nigs Harald Haarfager. 

Aart- Gyzens, bolländiiher Name einer Lands 
pigge, unmittelbar unter der Linie, auf der oftindis 

en Inſel Berueo. WERE 

Aarthal, ein&@isihaf in dem Berner Gebieie in Hel⸗ 
vezien, Das nordliche Aarthal heißt der Sinfers 
aaraletfber, und — ſich nach einer Laͤnge 
von fechs Stunden an den Grindelwaldgebirgen dis 
Schrekhorns. Weiter nordivärts if der Lauter⸗ 
aargletfher, cin langes Eischal, weldes das 
uganglichite und beträcptlichite iıt. Es geht bei fies 

eu Stunden weit bis an dus Schrek- und. Wetter: 
Horn im Grindehvald, uerſt iſt es eine halbe 

Stunde breit. Es öffnet, ſich aber allmaäͤlich, bis 

09 endlich etwa cine Stunde in der Breite bekoͤmmt. 
Das ganze Thal iſt mir einem unzählige Klafter tie 
fen Eiſe in einem Klumpen angerullt, der an vielen 
Orten mit ungeheuer tiefen Schlunden und Spalten 
verfehen ift, in deren Tiefe man die Aar fürditers 
ch rauſchen hoͤrt. Vom Anfang iſt der Cisklumpen 
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viele Schuh hoch mit einer Menge heruntergefallener 
Felſenſükke bedekt, welde Steinlaͤge von den Ans 
wohnen Buffer genannt wird, und aus Steuen 
ſehr verfchiedener Art, mut vielen ſchönen Marmors 
arten beſteht. Berner hin kommt aber endlıh das 
pure Eis zum Vorſchein. Zwiſchen dem Selen. und 
dem Eiſe ficht man gewaltig tiefe, mit Waſſer an— 
gefüllte Schlunde. Die Wunde der Felfen aber und, 
außer da, wo fie velllemmen fieil abgeſcntten f 17 
mur heilem Eiſe beileidet, und aus Din Rizzen der 
8 dringen ſewohl Waſſer, als viele ſchöne Eis— 
chluinde und Gletſcher hervor. Schriftliche Urkuns 
den erweiſen, daß dieſes Eisthal chemals fruchtbar 
eweſen, und Blumliselp genannt werden iſt. Witz 
Ai muß dafielbe ſich nah und nach und vermuthlich 
von dem aus beiden oberwähnten Eisthälern herun— 
tergeronnenen Schnee- und Eiſswaſſer angelegt ha— 
ben. Jezt ift dieſes Thal, außer einigen Schaͤfwei⸗ 
den, 3u welder die Ecafe einige Stunden weit 
über den heilen Gletſcher gehen muͤſen, vollig uns 
fruchtbar. (Grumer’s Veſchr. der Eisberge.) 
Aarwaugen, vormal. Landvogtei im obern Aarz 
gau ın Helvezien; ein ſchoͤner Yandftich an der Yar, 
zwifchen Warburg und Wangen. Der uptort, 
Aarwangen, if ein anfebnliches, wolgebautes 
Pfarrdorf an der Aar, mit einem Schloͤſſe. 
Ans, großes und volkreiches Pfarrdorf und Kirchſpiel 
in Norwegen. 
Aas oder Ach, Kaftell Im glüdlichen Arabien. 
Aalen, Dorf in der Zürftenbergifben Landgrafſchaft 
Baar, im Amte Hüfingen, in Schwaben. Es it 
ein Filial von Geidenhofen. 
Azlirup, fonigl. dan. Amt im Stifte Aalborg in 
Nord-Jüdlande; if in zwei Unterämter getheilt, 
Asın, Kteu) Kaßeil cder Wartthurm im glückli⸗— 
hen Arabien, zwei Meine Stazionen von Gancon, 
ud funf Btayionen von Haly gegen Mittag. 
Aawangen, (Dwangcen) ein Pfarrdorf in der 
vormal, Sandvogtei Thurgau in Helvezien; es gehör— 
. te dem @tifte Kreuzlingen. £ 
Aazy, Parrdorf an der Marne, von 107 Feuerftellen 
in Brie = hampeneife in Franfreih bat gute Eiſen— 
merke. Es gehört jezt zum Bezirk von Chateaus 
Thierry im Tepartoment des Aisne. 
Aba, Etadt in Aratıen, f.Abb. i 
Aba, Berg bei Erzertim in Armenien in Afien, auf 
welchen der Phrat cder Euphrat entfpringt. 
Ababde, ein arabifiber Beduinen » Stamm im Lane 
de jenfeits des Nilchals gegen Dften in Egnpten, 
und in der ——— Wuſte, welche urſprunglich aus 
Syene und Nubien ſind. Sie beunruhigen die Kü— 
ſte Lings dom Meerbuſen, und find geſchworne Fein⸗ 
de der Araber Beniwaäſſel dic weiterhin nach dem 
Nil gegen Kahira wohnen, und der Biſcharin. Dieſes 
Naubgefindel beurrubige oft die Karamanen (Bruc ). 
Abach, (Abbad) ein Markıflefen, an der Donau, 
im Pfleggerichte gleihes Namens im Herzogthum 
Baiern ;, mit einen alten Schloſſe, welches die 
zur burg genannt, und für den Geburtsort 
aiſers Henrich Al gehalten wird, Das Waſſer Des 
hiefigen 
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biefiden - berühmten Wildbads riecht und ſchmelt 
wie faule Eier, und ıft für mancherlei Zufäise und 
Krankheiten heilſam. 

Abach, Flußchen in der Grafſchaft Sayn, im weft: 
phaͤliſchen Kreiſe in Deutſchland. 

Abadau, eine Stadt im Paſchalik Basra, im timki— 
ſchen Aſien (naa Drter) Da, wo fidy ver Schat uber 
Areb in den perfijchen Meerbuſen zegiest, an ter 
Mordweifeise der Mündung, anderthald Tagereiſen 
gegen Eudsit von Basra — ein Kaſteil (nad dem nur 
biſchen Erdvefhreider), — und (nad Kienmbe) liegt es 

unter den Namen Chodder Abadan * den 
li Moharzi, welche von den beiden wenli- 

en Armen des Schat engefihlorien find, und auf 
weichen man aufer mehreren Dörfern auch die 
Ueberbleibfil eines Dris Kamens Soberain ſiehet, 
weldye von Einigen ohne Grund Alt: Basra geneant 
worden find. Dieſe Heberbieibfel beſtehen in ſchlech⸗ 
ten Mauern von Steinen, die nicht gebrannt; ſen⸗ 
bern nur in der Gonne getrofnet find. 


Abadioten, ein Volk auf der Inſel Kreta oder 
Kandia im Mittelmeere, Mufelmäanner von Melis 
— und Ueberbleibſel der Sarazenen; fie find ſchwarz⸗ 

raun, mager, von mittlerer Statur, mißtwauifih, 

beshaft und rahfüchtig. Sie tödten einander .bei 
der geringen Beleidigung und gehen bepändig bes 
wafinet. Sie befizzen einige a0 Heine Dörfer, füds 
ih vom Berge da, und ihre Anzahl beläuft ſich 
auf etwa 4000 Köpfe. 


Abagaitu, ein Drt in Gibirien, im üufferften Wins 
tel Ger Argunfchen Gegend, wo fih die Dſhiggetai 
Cwilden Eſel) aufhalten. 
bagner, ein räuberifchen Volk anf der. Kifte Gan- 
febar auf der Dffeite des ober Theils.von Sudaf⸗ 
rifa, in und bei dem Königreich Jubo. Dies Wulf 
das von einem Königlein beherrſcht wird, ber ſich 
auch aufs Rauben verfieht, ift nicht näher bekannt. 
(2 0 50’ 6-Reifen) 

Abahanar, eine Landſchaft im Lande der Mongolen, 
in der Kartarei, weldye zwei Fahnen hat, und am 
See Tadlmor am ftärfien bewohnt iſt. ; 

Abainville Dorf in elremal: Herzogthum Bar 
Bezirk von Vauconleurs Dep. der Maas) am Klufs 
e Drnain, wo treffliche Forellen. gefangen werden; 
eine * Stunde nordöftlid: von Gondrecourt, im 

ankreich. 

Abakan, kleiner Fluß in der Kolywanſchen Statt⸗ 
—8 in Sibirien, der oberhalb: der Kreisſtadt 

anst in den Jeniſei fällt. e' 1 

Abakanflk, die Sreisftadt wird eur Waren Kreifes, 
am Jeniſei, in der Kolmwanfchen Statthalterſchaft 
in Sibirien. chedem Abalanstoi 
cog, welcher Ort 1707 angelegt, ımd 1725 von 
neu em erbaut ward. Den 
Ab akan, der 62 Werſte oberhalb in den Jenifei 

Abakoa, eine von dem Bahama = oder Yulrejifcyen 

nfeln in Weftindien (in Mittel-Amerita), wie 
oll-ıg Stunden lang ımd 7 breit ſeyu. ' 


59%. u. 3. 8, J. Th. 


Abaraneı, Etädtchenam Fl. Alingene in 


Namen hat er- von A "Ab 
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Abakovre, ſehr ſchwer zu uͤberſteigender Berg im 
gebirgigen Theile von. Jamen, oder des glucklichen 
YUrabıens, in Afien. 

Abaku, eie Yandfpızze auf der Suͤdweſtſeite der weft 
indischen Infel St. Domingue, bei der Kuhinſel. 

Abalak(japbaiak), Fieden in der Statihalterfchaft 

t Budetef in Sibirien, auf einer. Anhöhe. ein Naͤme 
komme von einem berühmten Zartar, Nantens Abas 
La, der bier feinen Eiz und Militaͤr hatte, her. Der Ort 
hat eine ins Vierek erbaute, große ſtemerne Kirche, 
mit vier Thürmen; fie ſteht in der Mitte cınes 
Plazzes, der nur wie die Ditroge mit Paliffaden ums 
geben iſt. Auch findet man hıer-cin Soldatengefaͤng⸗ 
uf. Beruhmt ıft das hiefige Marienbild, zu wel 
Gem zu allen zeiten viele Wallfarten geihan wor: 
den, und man täßı fehr viele Meſſen daſelbſt Iefen, 
Diefe -Abalakıfdyıe Mutter Gottes. ift vor dieſem Je⸗ 
manden im Zraume erfihienen, wie alie übrigen, 
die durch das ruſſiſche Reich zerftreur find. Sie wird 
alle Jahre ein Mal von der Geiſtlichkeit in Progefz 
fion nad Tobelsk gebracht, und halt ſich dafelbit 
vierzchn Tage lang auf, nachdem fie in den meiſten 
Kirchen, um Wunder zu ebun; amsgefegt ifl. Herz 
nad) aber wird fie von der Geiſtlichkeit wieder nach 
ihrem alten Aufenthalte zurück begleitet, 

Abalharok, eine von hohen und rauhen Felfenber: 
gen umgebene, große Ebene im peträifchen Arabien, 
weldye im Winter gute Weide hat. 

Aballarai, eine kleine Stadt in der Provinz Elahbad 
in Hindoftan. Der ganze Diftrike ift mit Mabua = und 
Am =» Bäumen bepflanzt, die den Neifenden Schatten ir. 
anmuchige Augenweide verfihaffen. (Zieifenthaler) 

Abam, Abamskoi, f. Awam, Awamskoi. 

Äbancay oder Abanzay, Flecken und Fluß in der 

- fpanıfchen Landfchaft Peru in Güdamerifa. 

Abancourt, großes Pfarrdorf im franz. Klandern, 
bei Gambran , jept Yauptors eines Kantuns am 
Dep. des Norden, in Frankreich. 


.„ Abanskoje-Simowrje, ein Ort in ®ibirien, we 


noch alte tartarifche Graber find. Sie ftellen kleine 
runde Hügel_vor, und find von Erde aufgeworfen. 


roß = Ar 
menien in Aflen. 

Abala, Landſtrich ‚oder Bezirk in der großen Kabars 
dei in Kaukaſien, im afiastichen Rußland; er grängt 
an Beorgien. 

Abala-Irmagi, der nördlichite grofe Arın des Flu- 
bes Kuban m der Kaukaſiſchen Gtatthalterfibaft; 
er heißt auh Kumli-Rubanu. Kara-Kuban. 

Abatonok, eine Heine Ramwalang= (Cruſiſch: Lifit— 
fbniesoder Lyſſie Oſtrowa-) Anfel, 20 Wer⸗ 

e oſtwaͤrts von Akun, mm öftlichen ſuillen Meere. 


fe Abau, ciner von den Aleinen Füßen, bie Karland 


von Liefland ſcheiden. 3 

a-Ujvar, Dorf im Füferer Diftrikt im Kö— 
nigreih Ungarn mit einem ehemals fefien Schloſſe, 
welches der Statthalter Aba im eilften Jahch. ers 
bauet hatz aber jegt nicht mehr vorhanden ift. Die 
Geſpanſchaft bat davon den Namen, welde Nah: 
D [2 


rungs⸗ 
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‚rungsmittel für ihre Einwohner im Ueberfluß Hat. 

Eie find Ungern, böhmifche Slawen und Kufien, und 

in den Städten Deutſche. Diefe Geſpannſchaft ges 
ört zum Kreife diſſeits der Theiß. 

Abavent, Spizze und Bucht auf der frangöfifchen 
ger Buadeloupe in Weftindien, 

Abazjkaja-Sloboda, Flecken am Fluffe Wagai 
dm tobolsfifchen Kreiſe, in Sibirien. 

Abb, Gtadt in Yemen, im glüftichen Arabien in 
Afien; fie hat ungefähr goo meift ſteinerne Häufer, 
geppaperte Strajien, iſt mit einer. Mauer und mit 

hürmen umgeben, uud licgt auf der Spizze eines 

" Berges bei Dfiobla. Don dem Berge Baadam it 
— — Waſſerleitung bis -hicher geführt, 

iebuhr). . 
l’Abbaye, großes Pfarrdorf in Thale des Lac de 
Joux, in Berner Gebiete, vormals in der Landvog— 
tei Romainmotier , in Helvezien. 

lAbbaye de Monteron, Mfarrdorf, wo vor: 
mals eine Abtei war, in der vormal. Landvogtei 
Lauſanne im Berner Gebiete, jegt im Kanten Leman 
in Helvezien. j 

TAbbaye du Lac de Jonx, Pfarrdorf hi der 
vormal. Landvogtei Romainnotier, im Berner Ge⸗ 
biete, in Helvezien, 

Abbecourt, vormalige Prämonftratenfer Abtei in 
& de ‚France, in Frankreich jest im Bezirte von 

t. Germain, Depart, der Geine und Dife; 2 ftarke 
Stunden von Gt. Germain, Diefe Abtei fell_ums 
12160 geſtiftet worden ſeyn. Die Fire ift der 

eil. Jungftau geweiht, Der Abe hatte 6000 fin, 
Einfünfte. Ganz nahe bei diefer Abtei ift eine eiſenhal⸗ 
tige mineraliſche Quelle , die im Fahr 1709 ent⸗ 
det worden ift, und in allerlei Krankheiten, als 
Schwindel, Herzklopfen, Magenſchwaͤche, Fluͤßen u. 
f. w. ſehr heilſam ſeyn ſoll. 

Abbehaufen, Vogtei im Diſtrikt des Butjadingers 
(mdes im Herzogtbum Oldenburg in MWeitphalen, 
welche aus dem Kirchfpicl dieſes Namens undg Doͤr⸗ 
fern mit 204 Feuerſteilen beſieht; auch ijt hier. das 
Yehengut Hete. 

Abbehaulergroden, Dorf in der Grafſchaft Dt: 
denburg, in Weftphalcn. . 

Abbeh ee Dorf in der Graffchaft DL 
denburg, in Weftphalen. Ä 

Abbendorf oder Abendorf, Königliches Kirch 
dorf in dem Amte Dieedorf im Salzwedelſchen Kreis 
fe, in der Altmark in Brandeburg; mit einer Muhle. 

Abbendorf, adelides Gut und Dorf im Kyritz- 
—— Kreife, in der Priegniz in Brandeburg. 

Abbenfleter (Buztilerer) - Sand, eine be= 
wohite Inſel oder Sandbank in der Elbe. 

Abberode, — in der —— Mansfeld, 
im Oberſachſiſchen Kreiſe in Deutppland, 

Ab che Abbatis villa, Abbavilla, Abba- 
ticovilla) vormalige Hauptſtadt des Gouverne⸗ 
ment's ja ——— in Frankreich, jest Hauptort eis 
nes Bezirks im Dep. der 
nehmen und fruchtbaren Thale , in welchem fid der 
Fuß Sonume, in verſchiedene Arne vertheilt, und 


ich ift noch anzumerken, daß 


Abbotstown oder 


Abbro ( bbruk), kleine 
ur ee Sr 


omme, liegt in einem anges \ 
Abbtsgemünd, 
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Poird auch von diefem Fluß in a Theile abgefondert, 
auch aufierdem noch durd die Meinen Flüße Scar⸗ 
den, Eottins und Corneille oder Taniere bewäſſert; 
und die Flut des Meers fleige hier in der Somme 
ungefähr bis 6 Fuß hoch. Sie iſt roß, ſchickt fich, 
ihrer Lage wegen , gut zu einer Veſtung, welchee 
fie auch ıft, war vormals der Hauptort einer Sek⸗ 
tion, und ter Siz eines Landgerichts⸗ Amts, 
einer Vogtei, Fandvogtei, Marechaujien, eines Forfts 
amts, Handelsgerihts, einer Admiralitat, eines 
Salzhaufes, u. 1. w. Man findet hier ferner 36041 
Feuerfiellen, eine Kellegiatlirhe, 13 Dfarrfirchen, 
13 Klofter, eine Lemmenthurei des Johanniter Drdens, 
und ein Kollegium, Die Stade Tiegt zur Handlung 
ki bequem, und es wird auchrin derjelben ein ſtar⸗ 
er Handel mit Getraide, Del, Hanf, lachs, Sei⸗ 
len, Seife, und mit andern Manufaktuürwgaren ge: 
trieben. Die Tuchmanufaktur, welche der Holländer 
van Robey 1665. hieſelbſt errichtete , it fo gut ges 
glintt, das. die hiefigen Tiicher an Feine und Güte 
den Engelandifhen und Holändifchen nicht viel nach⸗ 
geben, Man verfertigt hier auch ſchoͤne Baracane, 
Moquetten, Die cine Sit von Tapeten find, Etami— 
ne, Plüfb oder unacten Gainmet, grobe Leine— 
j End: 
ie berübntten Erd— 
bejepreiber Nikolas und Wilhelm Gahfon, 

ierre du Val und Philipp Briet, bier 
gebohren find. Die Stadt hat 1773, durch Entzlin: 
dung eines Pulvermagazins, und gleich darauf durch 
einen heftigen Sturmwind ‚großen Schaden gelitten. 


wand, gefpounene Wolle, und Feuergewehr. 


Abberillers, Dorf in.der vormals MWirtembergis 


ſchen Graffhaft Mompelgard, jest im Kanton Aus 
dincourt, Dep. des Obercheins (vorher des’ Mont: 
terrible) in Frankreich, 


Abbotsbury, Flekken nicht weit vom Meere in 


Dorfet- Ehire, in Engeland. | 
[ erwik, ſchoͤner Ort, von 
ungefähr 100 Käufern, ſüdlich von Berlin, weſilich 
vom Eolrus in Penniplvanien in Nordamerifaz er 
hat regelmäßige angelegte Gtraßen, und meiftens 
deutiche Eimvohner „ theils Lutheraner theils Refor⸗ 
mirte, Jede Gemeinde hat ihre Kirche. (Ebeling) 
’ . nfel an ber Küfte von 
giefland, im europaifchen Rußland. 
i Ehurfachfifches gehn = md 
Kittergut, nebjt Pfarrdorf, welches einen Theil des 
Dries Langen» Luͤngwiz in der Grafſchaft Lichten⸗ 
ein ausmacht, im oberfächfifchen Kreiſe. 

btenau, Marltfleffen im vormaligen Ersftifte 
Salzburg, in Baiern; er liegt an dein Flußchen Läs 
me, das in die Salzach fällt, in einem Thale, das 
in die Abbtenau heißt. Er ift der Hauptert 
eines Pflegamts. 


Abbts-Belfingen. Dorf und fuldaifches Lehen, 


bei Ebefeben, in der Graffchaft Schwarzburg, ons 
dershaufenihen Antheils, im Amte Scherenberg, in 


Oberſachſen. 
Pfarrdorf und Kirchſpiel von 
1400 Seelen, am Zuſaͤmmenfluße der Leine und des 
Kochers, 


Alb 


Kocers, im vormaligen Stifte Ellwangen in Schwa⸗ 
beu, vormals der Siz cines Amtes, jezt im Dbers 
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samte Aalen der neu-wirtembergiſchen Beſtzzungen. 


Einige Unterthanen ſieuern zur Nitterfchaft, zum 
Kanton Kocher. Im J. 16011. iſt hier ein Schmelze 
ofen und Eiſenwerk errichtet worden. Es iſt ſier noch 
eine Eiſenſchmiede und Baumwollenſpinneren — In 
der Nachbarſchaft hegtdas alte Schloß Woligerm 
Abbtshagen, Königl. Pfarrdorf von 39 Feuerftels 
len, im Amte Rugenwalde im Schlawiſchen Kreife, 
im Herzogthum Pommern, preußifchen Antjeils, in 
Dberjadhfen, 

Abbisteinach, Pfarrdorf und Kicchfpiel von et— 
wa 700 Geelen, mit Einfluß der dazu gehörigen 
Weiler, in dem vormals furmainzifchen Oberaͤmt 
Starkenburg, bei Heppenheim an der Bergftrafe, jezt 
e Heilen = Darınjtadt gehörig. | 

bisreuthe, ein aus drei Höfen beftchender Weir 
ler in der untern Yandvogtei, ın Schwaben in dem 
Stadt Ravensburgiſchen Amte Schmalegg, vormals 
Weingartifches Lehen. 

Abbes-Zell, alter Rame einer ehemaligen Herberge, 
Die ein Abbt von St. Ballen im Jahre 646 neben 
einer Kapelle an die Stelle des Dris Appenzell, er: 
baute, und wovon Dre und land Appenzell Ur— 
fprung und Namen haben follen, 

by-Boyle, Flekken, nahe beim See Ken in der 
Graffhaft Roscommon in Jrrland. 

Abda, Provinz in Maroklo, in Nordafrika, welche 

den u. Zanfif , 4 Meilen von Saffi zur nordlis 
chen Bränze hat, und fih in Süden bis an Dſche⸗ 
bel eihedid oder Eifenberg erjirekt. 4 

Abdal-Kuria, Yufel im perſiſchen Meerbufen, und 
er hohes Land, welches fi wie zwei Inſeln erhebt, 

Abdaune, Flußchen in Marienburgfchen Kreife, in 
Weftpreußen. 

Abdinkhor, Benediktiner» Abtei, welche im Fahr 
2015. geftiftet ward, und der die Herrſchaft Pütten, 
in der niederländifhen Provinz Zutphen, gehörte, 
in der Stadt Paderborn, im vormaligen Hoͤchſtifte 
Paderborn, jezt Königlich /Preußiſch. j 

Abdullagans, artige Stadt in,der Provinz Elah— 
bad, in Hindoftan. 

Abdova oder Andowa,f.Gdoto, 

Abdullaghar, Veſtung in der Provinz Hedrabad, 
in Hindoftan.  - 

Abearis, Stadt im gl 


riſch). 
este hken, Meines Königlihes Dorf in dem 


Amte Infterburg im Inſterburgſchen Kreife, in Oft: Ab 


veußen. 
— (Abeillan) Flecken von 111 Feuer— 
ellen, auf einer Anhöhe am Fluſſe Tougue in Obers 
quedof , jezt im Bezirk von Beziers im Dep. 
des Serauft, in Frankreich. R j 
äbein, eine heilfame, warme mineralifhe Quelle 
in Auvergne in Frankreich, nahe ben Eroir » morant. 
Abekenär, anmuthige Inſel im, kaſpiſchen Meere 
in Aſien; ſie iſt mit_ einer [hönen Waldung bedelt, 
md liegt 4 Werfte (Cr Stunde) von Enzeli (Sins 


uͤcklichen Arabien. (S. Ab u⸗ 


A 


A 


Ab 
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en, zur perfifchen Landfchaft Shan gehörig. 
meiin). 
belienen, adeliches Gut und Dorf unter dem Ju— 


ftijfreife des Erbamts Gerdauen im Nafeenburgi- 
chen Kreiſe in Dftpreufen, . 

elifchken, adelihes Dorf in dem Guftisfreife 
des Erbamts Gerdbauen im Raſeenburgiſchen Kreiſe 
in Oſtpreußen. 

ellionte, eine hohe Ru el und eine auf derfel- 
ben erbaute Stadt im gleichnamigen See, welder 
vor Alters Apolloniatis geheißen bat, von den Os— 
manenaber Aluback genannt wird, im Land Anado= 
In (Ratotien) in Afien. Inſel und Stadt liegen auf der 
Nordfeite, und nahe am öjtlicdhen Ende des Sees, und 
zwar jo nahe am Lande, daß man beftandig zu Pferde, . 
und im Sommer meiftchs troden dahin kommen kann. 
Dar See it von Dften nah Weiten etwa zwölf enge 
liche Meilen lang, und an einigen Drten drei bie 
vier breit, und begreift unterfchiedene Infeln. Suͤd⸗ 
wärts erjtreft er Ni bis an den Fuß des Borges 
Dlympus. Er trägt Bote, die durch den breiten 
Fuß Lubat und Rhymdarus in den See Marmora 
und nah Gonftantinopel gehen, dahin von hier Ef: 
fig und Seide werführt werden. Inſel und Gtadt 
werden auh Abuillona, von den Griechen aber 
Yppollonia, genannt; 


Abelfee, ein Dri auf ciner, von einer Ebene ums 


A 


A 


A 


Abendrothfche-See, ein Eee 


Ab 


A 


A 


Bes Anhöhe in Norwegen. 
enakelen (Abnakis), Horde oder Stamm 
von Wilden, in Kanada in Nordamerika. CM. f. 
die Art. Kanada und Nordamerika), i 
benberg, Schloß und Staͤdtchen von ungefähr 
140 Häufern, im vormaligen Hodfife Eichftätt, 
mit einem Unteramte. Hier haben die chemalt- 
gr Grafen von Abenberg ihren Wohnfig gehabt. 
find hier mehrere Nahnadelmader , die für 
nürnberger und ge Fabriken arbeiten. Auch 
werden bier gemeine ſchwarze Spizzen verferugt. 
weit von bier ift eine Glas: und Gpiegels 
ütte, 
bendburg (Flinsberg), ein Berg, der mit 
der Iſerwieſe und dem ra in 
Schleſien, den Strich des weg den Gebirges aus- 
macht, welder das Zürftenthum Sauer gegen Güden 
und Weften von dem Königreich ‘ — ſcheidet. 
ey dem Flecken 
Below, im Lebusſchen Kreiſe in der Mittelmark 
in Brandenburg. Er hängt durd) ein Fließ mit dem 
Scharmügelfee zufammen, ift aber nicht ſchiffbar. 
enheim, Kirchdorf im rheiniſchen Kitterkreiſe, 
welches der Familie von Dalberg gehört. 
eno, auf der Goldküſte, in Afrika, ſ. Aboni. 
bensberg, Städtchen mit einem alten Schloſſe 
am Fluſſe Abens im Rentamte Straubing in Nie: 
derbaiern. . 
ber, ein 3 bis 4 d. Meilen langer Eee, in dem 
Bezirke Lochaber in der Grafſchaft Inverneß in Nord: 
Schottland. Er hängt durch einen Kanal mit den 
irifhen Deere zufammen, 


32 Aber- 
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Aberbrothik, Töniglicher pie in der Landſchaft 
Angus oder Fontar ın Eid: Schottland, welder 
fehr beauem zur Handlung liegt. Wilhelm 1. iſt 
bier, in der Abtei, welde die größte in Echottland 
war, und von der man noch prächtige Ueberbleibſel 
findet, begraben. Hier ift aud eine Duelle mine: 
ralifhen Waſſers. Der Drt ift, von der Mitte des 
— a eg an, in grobes Anfehen 
gefommen, und hatte im J. 1772. ſchon 3500 Eins 
mwohner. 

Aber-Conway oder Conway, Flekken in einer 
ſchoͤnen Gegend, an der Mimdung des Fluſſes gleis 
ches Namens, mit einem guten Haven, in England, 

Aberdam, königl. freier Bergdeden von 182 Haus 


ſern, im @llbogner Kreife im Konigreih Böhmen, " 


mit ehmals fer ergiebigen, jezt srößtentheils ers 
ſchoͤpften Zilbergruben, Kobalt Wismuch- und feis 
nen Zinnbergwerien , einer Bergblaufabrit und 
Spizzenkloͤppelei. 

Aberdeen (Shire of), oder Marr, Grafſchaft 
nom 11 Diſtrikten im mittlern Schottland zwiſchen 
Marras- und Bamſt-Shire an der Nordſee, zwi— 
ſchen dem 57° und 58° N. B. und dein 14 und 16° 
D. L. Die Provinzialfpnode begreift g Presbyte⸗ 
rien und 106 Kirchfpiele unter ſich. In den Flüſſen, 
die diefe Landſchaft durchſtrömen, dem Dee, Den, 
Drhau und Ungin, findet man eine große und ſchoͤne Art 
von Perlen, fo wie eine Menge quter Kifche. Das Land 
ift reich an Betraide, treibt Larte iehzucht, und 
hat ein fehr gefundes Klima. 

Aberdeen (Old), oder ſchlechthin Aberdeen, 
Stadt in der Grafſchaft gleiches Namens, nicht weit 
von der Mündung des Don, ehemals Sizz emes 
Fig ‚ und noch jegt einer Univerjltät; fie hat 

izz und Stimme im Parlement, und gehörte einft 
unter die blühendjten fg ie 

Aberforth, (lat. Calcaria) Marttflefen in Weſt⸗ 
riding in Vork⸗Shire in England. 
bertraun, Marktflecken auf der Inſel Angleſen 
in Wallis, in Großbrittanien; cinft eine bedeutende 
Etadt ımd Reſidenz von Nordwallis. 

Aberg oder Amberg, PMarrdorf von 300 Ecelen, 
in. der baierfiben Herrſchaft Echwabegg in Schwa— 
ben, am Fluͤßchen Alchad) bei Angelberg. 

Abergavenny, großer, wohlgevauter und ſtark⸗ 
— “ Marktflecken am Fluſſe Gavenny in Mon⸗ 
mouth⸗Shire in England; treibt ſtarken Handel mit 
Flanellen. 

(Grofs-) Abergement, Dorf von 135 Feuerſtel⸗ 
len im Thal Nomen in Burgund, 3 © tunden ſüd⸗ 
öftlih von Nantua, jegt Sauptort eines Kantons 
im Dep. des Yin, in Frankreich. 

(Kiein-) Abergement, Dorf mit 144 
len im Thal Romey in Burgund, jegt im 
Yin, in Frankreich. i 

Abergement le Duc, fleden, ohnweit der 
Eaone, vormals Sizz einer oͤnigl. Vogtei im 
ehmal. Bouvernement von. Bourgcogne, jest Haupt⸗ 
ort eines Kantons im Arrondıffement von Peaune 
des Departsments der Goldberge, in Frankreich. 


euerfiels 
cp. des 
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Abergement (1). Pfarrdorf 3 Etunden von Pon⸗ 
tarlier in France » Eomte, jezt Hauptort eines Kan⸗ 
tons im Bezirk von Pontarlier im Dep. des Doubs 
in Frankreich. . 

Abersberg, cin Derf im fraͤnkiſchen Kreife. 

Aber- (E, Wolfgang-) See, großer See im 
vormal. Hoditft Salzbůeg, in Baiern. 

Abersfeld, Dorf im Kanton Rbon = Werra in dem 
fraͤnkiſchen Nitterkreife ; gehört der Familie von < teie 
mau, genannt Steinruck. i 

Abersield, Dorf ım Amte Mainberg im Würze 
burgiſchen mit 48 Häufern und ı87 Einwohnern; 
eingepfarrt ın Markiſteinach. 

Abertanu, Llonigl. freier Bergflecken von 132 Haus 
urn im Bilbogner Kreis in Böhmen; er ftebt unter 

oachimethaler Jur isdiktion, und hat Bergbau auf 
Silber, Zinn und Kobalt. 

Aberyftwich, Schloß m Wallis, in England, 

Aberyfiiwich, Martiflefen am Meere, an der 
Mündung des Flußes Pfſtwith in Gardigan » Ehire 
in England, i 

Abeskoun, feine Etadt auf einer gleichnamigen 
Anfel im Fafpifchen Meere, bei Afteradad, in Per« 

en, in Afien. 

sbex oder Abelch, die Hüfte, f. — 

Abher, von mehreren Baͤchen durchſchnittenes Staͤdt⸗ 
chen in Al⸗Dſchebal oder dem noͤrdlichen Theile der 
Landfchaft Irak-Aſchemi in Perfien. 
biagrallo oder Abiategrallo, Meine elös 
ftadt am Kanal NRavialio grande im ehemal. Ducas 
to di Milano oder Milanefe im Herzogthum Mais 
land , jest in- der italienifchen Republik. 
biasko 'Ablentfch-Bialchina) Pfarrdorf 
am Fluſſe Blegno, in der ehemal. Landvogtei Rız 
viera oder Polefe, jegt im Kaͤnton der jtalieniſchen 
Vogteien im Helvezien; über den Fluß gebt cine 
Brüffe, deren Mirlelpunkt die Graͤnze zwiſchen dem 
Livinerthal und der Vogtei Riviera macht. ' 

Abiategraflo ſ. —————— o. 

Abid (Medinatel Abid), anfehnlider Flecken 
der Etädtdyen auf einem Hügel in einer kornreichen 
Gegend, im glüklichen Arabien. 


Abila, ruwinirte Stadt im Paſchalik Damaſchk, in 
Syrien in Afien, nad welcher die Laudſchaft Abis 
lene genannt wurde, am Fluße Larady, und in 
der Nachbarſchaft des Bergs, auf deſſen Gipfel eine 
verwuftete Kirche zu ſehen ift, welhe Nabi Abel 
d.i. Prophet Abel genannt wird. 


Abin, Kaſtell und Flekken am Meer in der Sands 
ſchaft Aden im gluͤcklichen Arabien. 


Abinga, Kaſtell an der Nordfee, im Doftergo, in 
Friesland in der batavıfihen Republik, u 


Abingdon, Burgfleften in Verfs- oder Berk: Chire 
in England, der einen Deputirten zum Porlameut 
hit, Hier wird viel Malz gemadt, und in Bars 
en anf der Ans vder Thames nach London geführk, 

Es find bier 2 Kuchen, und eine Frei- und foges 
nannte Eharıty = Schule für arıne Kinder, . 
Abing 
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Abington, artiges Städtchen, das vom englifchen 
QDuafern bewohnt ijt, im Pennfplvanien, in Words 
amerika. 

Abinzi, (tartar. Abalar) tartarifche Wölker im Kus⸗ 
netsfifchen Kreife der Kolywanſchen Statthalterſchaft 

. in Gibirien. Ihre Wohnpläge find auf dem Gebir: 
ge beim Tom, nicht weit von Kusnetsk, ihre Hüt⸗ 
ten Winters von Erde, Sommers Zelien. Sie treis 
ben etwas Ackerbau und efhige Handwerke befonders 
Schmiedearbeiten. " 

Abiul, re ın der Landfchaft Eftremadura, in 
Portugal. Ein andrer Flekten diefes Namens ift in 
der Landſchaft Beira. 

Abkafly, Flekken in der Tauriſchen sign a 
- — der Awchaßen am Liman Koldos, in Ru 
and. 

Abkoude, anſehnliches Pfarrdorf in dem Nieders 
quartire von Utrecht, an der frummen Amßel, 
die durch einen Kanal mit der Vecht vereinigt ift, 
fo daß man auf einem kürzern Wege von litredt 
nad; Amfterdam fahren kann. Jetzt gehört dieſer 
SE Depart. von Uirecht in der batavifchen Re—⸗ 
publit. 

Ablach, Dorf, eine Meile von Sigmaringen, in 
der grafl. Schen? von Kafielfhen Lehens-Herrſchaft 
Butenftein in Schwaben. 

Ablach, kleiner Fluß in Schwaben; entfteht 13 Stun: 
den oberhalb Moͤßkirch, flieht an diefer Stadt vor: 
bei, nimmt den Aedelsbach und einige andere Mei- 
nere Flußchen auf, und ergiest fi unterhalb Scheer 
in die Donau, . 

Ablaikie, geringer Ort in der Oralſchen Statthal⸗ 
terfchaft in Sibirien , im aſiatiſchen Rußland auf 
Ber Weffeite des Fluſſes Irtiſch, nahe am Bache 
Ablaikit. Diefer Ort, der nur aus einigen Haus 
fern beftehet, ift feiner Altertyumer wegen merkwür⸗ 
dig. Um die Häufer ift eine hehe, aus gebrochenen 

An den Hi zufammengefezte Mauer aufgefuhrt. 


r 


n den Häufern trifft man Säle an, und in einem 
“Derfelben einen großen aus Erde gemachten Gözzen 
auf einem großen Fußgeftelle, und um denfelben ſechs⸗ 
schen kleinere Börzen. Hinter den Außgeftellen find 
an den Barden vicle ganz befondere Matcreien, wor: 
unter vierföpfige und vielarınige Menſchengeſtalten. 
Diefer Ort iſt vornemlich wegen der vielen Schriften 
berühmt geworden, die man anfüanglic im einem 

roßen Schranke mit vielen Fahern gefunden, und 
Sie jezt in dem gamzeu Gebäude herum zerftreuet 


liegen. Man fand eine große Menge Tangutiſcher 


und Kalmurtiſcher Schriften von allerhand Form und 
Art, auch von verfchiedenen Buchſtaben, ferner Lets 
-terformen, worauf Mongolifche Schriften eingefchnits 
ten waren. Die Schriften fchienen alle entweder ge⸗ 
—— oder- wie gemahlt zu ſeyn, auf weißem oder 


lauem Papiere, Obgleich die Vetterformen zu er— 


fennen gaben, daß Druderfarbe darauf gemwefen fen, 
fo konnte man doch unter den Papieren keines fin- 
den, weldyes damit "gedruft worden wäre. Ablais 
fit war der Goͤzzentempel eines Kalmukiſchen Fürften 
Ablai, aus dem Stamme Schoſchot, der um bie 
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Mitte des rrten Jahrhunderts gelebt hat, in dem 

innerlidien Kriege aber ums 9. 1677. aus feinem 
SEizze veririeben worden if. Gmelin’s Reifen.) 
Ablas (Alas) Wufung in der Echwablunger 

Fan des Aınts Wafungen, im Herzogthum Each⸗ 
A 


Abl 


enmeiningen, im franfıfchen Kreiſe in Deutfchland. 
lalsbrunn, Dorf von 75 Einwohnern, im Sa— 
ganfcben Kreife, im preuſſiſchen Schleſien; gehort 
der Kammerei zu Sprottau. 
Ableuken, köimiſches Qut im Amte E chreitlaufen 
im Jeſſerburgſchen Kreiſe, in Oſtpreuſſen. Es ıjt 
daſelbſt eine Waſermuhle. .. 
Ab:entlich, fiihe Abiasko. on 
Ablentichen (Alfientfchen), Name einiger 
aufer, die im einem Bleinen und engen Thale zer 
reut biegen, weld;es von hohen Bergen fo einger 
ſchloſſen iſt, daß man-im Winter oft eiliche Wochen 
lan weder hinein noch herausfommen kann. In 
der vormal, kandvogter Sanen ım Kanten Bern ın 
Helvezien. Es if hier eine Pfarrkirche, zu welder 
noch verſchiedene Heine Derter Diejes Thals geboren. 
Ablinga, Dorf auf der Inſel Arum, einer molufs 
kiſchen Infel in Dfiindien- unter der Regierung von 
Banda, an welchem eine Bank it, wo man Perlen 
piche, die aber meift fehr klein find. s j 
Ablitas, Flecken mit dem Zitel einer Grafſchaft in 
der fpanifihen Yandfchaft Navarra. . 
Ablis (Ably), Fletten von 171 ———— vor⸗ 
mals mit dem Titel einer Graffchaft, im dem Lands 
hen Ehatrain in Frankreich, jegt Dep. des Eure 
und Foir, Bezirk von Chartres, an. der Stratze aus. 
dieſer Stade nad Parıs. , 
Ablon, kleiner Flecken und Schloß an der Seine— 
swifchen Paris und Eorbeil, im der vormal, Lands 
fchaft Isle de France in Frankreich, jezt im Bezirk 
von Eorbeil, Dep. der weine und Biſe. Ehemals 
© hatten die Keformirten hier eine Kirche. 
Abo, die vorzuglichfte und größte der ſe hhs Landshaupt⸗ 
mannfchaften, in die Finnland eingerheilt 0 ii, und 
welde das eigentliche Finnland? und Mund eut⸗ 
hält, im dem Winkel, wo der bothniſche und ſintue 
ſche Meerbufen zufammen ftoßen. wie iſt 29 IWıner 
diſche Meilen lang, und 18. breit, uno bat ſechs 
—— oder Unteramter. Das Land iſt ſehr frucht- 
ar und angenchm , befonders das in dein ſudlichen, 
und mit guien een, Fluͤſſen, Aeckern, Tier 
Vichweiden, Hopfengärten, Wäldern und eungen 
Eifenhirtten verfehen; der mördliche Theil aber iſt 
mat fo gut angebaut. In dem Kirjriele » afte 
mola ift eine Perlenfifcberei.. Die Perlen jind mer 
einzeln, doch findet man oft amd zwei bis Drei in 
einer Schale. Das ganze fand hat etiva 150,008 Ein⸗ 
wohner.. Cie ernähren ih vom Aderbau, von ber 
Viehzucht, Fiſcherei und Weldungung, umd handeln: 
mit. Getreide, Mehl, Vieh, Burter, Talg , Leine 
wand, Zwwirnftrumpfen w. Das Biechum des Lan⸗ 
eo des hat den ten Kang und befiehet aus ıg Probiteien. 
"Abo finifb Turku) eine tadt, am den ufern 
des Aurajofi in der Landehauptmannſchaft Aber AM 
der Elle des botenifchen. und finniſchen Dein, 
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Winkels , unterm 60° 27’ 1" N. B. und 39° 5217" D. 
L. Eie hat 8257 Einwohner, ift die befte Stadt im 
ganzen Lande, hat die Stapelgerechtigkeit, und eis 
nen bequemen Haven. Auch iſt de der Eig eines Bis 
ſchoffs, und einer Univerjität, und hat eine Ka— 
thedralſchule. Jetzt erſcheint hier auch eine Litera⸗ 
tur⸗ Zeitung. Die Domlirche Ri ein anfehnliches 
Gebäude, Es if Hier ein koͤnigliches Hofgericht über 
die Sandshauptmannfhaften Abo, Kawafahus 
‚und Helnolaz and hat hier der Landeshauptmann 
einen Sig. Die Stadt fteht unter zwei Buͤrgermei⸗ 
ern. Es giebt hier mehrere beträchtliche Fabriken 
und Manufakturen, naͤmlich eine Geidenbandfabrif, 
3 Tuchfabriken, ı Barchent = Baumwollen = und Lein⸗ 
weberei; ı Buldansfabrit,; 6 Gürbereien, welde 
dem englifhen gleiches Leder liefern; 3 Seilerbah⸗ 
nen, a Zabaksfpinnereien, x fehr anfehnlice Zucker⸗ 
fiederei; eine Papierfabrik, cine größe Ziegelvrens 
‚nerei, a Schiffswerften, 67 Windmühlen, u. ſ. w. 
. Die Stadt treibt auch ziemlich ftarfen Handel mie 
Leinwand, Getraide, Viftualien, Bretern, u. ſ. w. 
Cie hat_oft, und zulezt im J. 1775 durch Brand 
großen Schaden gelitten Im %. 1743 ward bier 
ywifhen Schweden ımd Rußland Sriede geſchloſſen. 
Auf den Reichstagen iſt fie die achte Stadt. 
Abodeh, eine beträdhtlihe Negerei 8 Meilen vom 
Ehriftiansburg im Innern der Goldküfte von Afrika. 
Aboera (Abura), ein Pand auf der Füfte Guinea, 
welches werlich von Aquambo, nördlih von Kums 
manach und Quahu, ſuͤdlich ven Aboni und Groß⸗ 
Akra und oͤſtlich von Bono begrenzt wird. Die Eins 
wohner find reich an Golde, weldes fie nad) Aboni 
bringen. f 
Abo-Hus, oder Abo-Slot, alte Feftung, am der 
Mündung des Aurafluſſes oder Aurajofi auf einer 
albinfel in Finnland, merkwürdig durch die Ge— 
angenjchaft des Königs Erich XIV. dafelbft. Die: 
es Schtoß ift oft beftuemt und verwüſtet worden. 
Aboim da Nobrega, ein Coutos in der poriugier 
fien Landfchaft Entre Duero e Minbo. 
Abokrau(Abocrow), Negerrepublit und Ne— 
“ gerfladt in dein Innern der Goldküſte von Guinea, 
wo (wie die Reifebefchreiber als cine befondere Merk: 
wirdigfeit anmerken) oͤffentliche Bordelle auf Koſten 
des Staats unterhalten werden. — 
Abomeh (Bomeh), große Stadt und königl. Ker 


fidenz von Dahomefh auf der Sklavenküfte von Buiz, 


nea. Gie liegt auf einer Ebene von dürrem grobem 
Sande, und erhält ihr Waller aus einem nahe lies 

enden Bache, Das in irdenen Topfen zum Verkauf 

erumgetragen wird, Am die Stadt it ein tiefer 
Graben, aber Leine Bruſtwehr. Die Straßen find 
nicht regelmäßig angelegt, und die Wohnungen jes 
der Familie beftehen in Beinen Hütten für die Weis 
ber, und einer oder zwei Galerien für den Heern 
des Haufes. Der König hat zwei Haufer in und eis 
nes aufler der Stadt; jene heißen Dahomey und 
Gringomen, und diefes Dompagen. ie find mit 
einer etwa 20 Fuß hohen Lehmwand umgeben. Die 
Stadt hat ungefähr 24,000 Eimvohner, Man trifft 
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oft hier Mullahs Cniht Malajen, fondern mie 
bammedanuifhe Kaufleute, welche zugleicd die Kolle 
der Glaubensprediger fpielen) an, welche aus dem 
nördlichen Afrika koͤmmen. Sie find [hwärzlich, tras 
gen Turbane, weite Hemden von Baumwolle, lans 
ge weite Heinfleider von eben dem Zeuge, und Pans 
toffeln von Saflan. Sie reifen des Handels wegen 
nad) diefen und noch entferntern Gegenden von Afriz 
fa bis nah Angola. Sie Faufen Haͤute und Felle, 
die fie gärben, und zu Prerdegefhirr, Tabaksbeu⸗ 
teln und andern Sachen verarbeiten. Am Ende ih: 
res Faſtens Ramadan läßt der König einen Elephans 
ten ſchlachten, um fie damit zu bewirihen. Gie 
fprehen und fehreiben fehr fertig Arabiſch, bes 
5 vielen Verſtand, find im Handel ſehr geſchickt, 
rad, twißbegierig, fleißig und gerreu. 

Abona, (lat. Aponum) Dorf im Beneyianijchen in 
talien, 23 Stuunden von Padua. Bei demfelben 
nd warme GSchwefelbäder, die zu Kuren benuzt 

werden. Einige Quellen haben ſiedendheiſſes Wal: 
fer, das in folder Menge hervorftromt, daß es 20 
Schritte von der Quelle noch ganz warın ſchon eine 
Muhle treibt, Andre find Laulicht und theils blei=, 
theils eifenhaltig. Es ift hier auch ein Schlammbad. 

Abondauce, fleine Stadt im vormaligen Herzogs 
thm Chablais in Savoien, am. Zlufie Drance, und - 
an einem hohen Bergrüßten, drei Meilen vom Gene 
ferfee, jegt im Kanton Thonon, Dep. des Leman in 
Frankreich. 

Abondauce (Notre-Dame-de-l"Abondan- 
ce), vormalige Zifterzienferabtei, nahe beider Stadt 
Abondance. 

Aboni, Kleines Bebict im Innern der Goldfüfte von 
Buinen in Afrita, das gegen Dften von Aquambo, ges 
gen Guden von Augwina, gegen Norden von Abus 
ra und gegen Weften von Alra oder einem Theile 
von Abura, eingefihloffen wird. Das Yand ift ver⸗ 
muthlich jetzt unter ayfiantifher Hoheit Man bes 
merkt hier Aboni,, die Hauptftadi, die wegen ihrer 

voßen Märkte berühmt iſt. Das Land. joll reich 
enn an Gold, 

Abono, oder Inebolfi, (ehemals Abonotichos oder 
Ionopolis), geringer Drt am ſchwarzen Meere, in 
der Banpfhaft Anadoli (Mitolien) im türfifchen 
Afien, wo viele Taue für die Schiffe und Galceren 
dee Großfultans verfertiget werden. 

Abouy, ein Marttfleden im SKerfhlemetifchen Di: 
ftrifte der Peſther Geſpannſchaft in Ungarn, mit eis 
ner katholiſchen und einer reformirten Kirche, — 

Abora, Flekken auf der molukkiſchen Juſel Olow in 
Oſtindien. 

Abord (Riviere d’Abord, Landungsfuß), 
kleiner Kuftenfluß auf der Inſel Bourbon (jest Gele 
de la Reunion) auf deren Südſeite er ins Meer 


fallt, 

Aborrel, Landfhaft am Fluſſe Ankobar oder Kobre 
auf der Boldfüfte von Guinea, deren Bewohner eis 
ne Art von republitanifcher Berfaffung haben. 

Aboskun, Halbinfel in Hindoftan in Afien wo Sul—⸗ 
tan Muhammed im J. 1220 im Erilium ftarb, „ £ 

Abo- 
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Aboflos, f. Abohus. 
Abundbufsen, Meines königl. Dorf im Amte Balls 
arden im Infterburgfiben Kreife, in_Dftpreuffen. 
Abra, Eisdichen oder Fleffen in wüften Arabien. 
Abraham, privilegirier Marktfletkken im untern Aus 
fern Dikritt- des Neutraer Gebiets in der Prebburs 
er Befpanfchaft, im Kreife dieſſeits der Donan, in 


iederungarn. 
Abrahbam, Fluß im füdmweftliden Oſtindien, der 
feinen Namen von Abraham Pieters, einem 
holiändifhen Soldaten, welcher in felbigen ertrant, 
erhalten hat. 
Abrahamfalva, (Abrahbamsdorf, Abra— 
amowe ze) anfehnlicher, wohlbevolferter Markt⸗ 
ekten in einer fruchtbaren Gegend, im Sitze der 
zehn Lanzentraͤger, im Kaſchauer Gebiete, in der 
Zipſer Geſpanſchaft, in dem Kreiſe dieſſeits der Theiß, 
in Oberungarn. 
Abrahamsgarten, eine von einem Arm der Oder 
umfloffene, und mit Büfchen bewachſene Infel, die 
ſich auf tine Vicrtelmeile erfiredt, zu Brieg, im 
Briegifhen Kreiſe im Preufliichen Eclefien. 
Abrahamshleide, ein adliches Bauerndorf im Ju— 
fo, ge Salfeld im Morungſchen Kreife, in Dftpreufs 
A 
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ein, gehört zu Richterswalde. 
rahamsinfel (Roffi Ibrahim, auch In— 
ſel St. Marie) eine Inſel an der Küſte von 
Madagaskar unterm 16 bis 17° &. B. lang von Eü⸗ 
den nah Norden 18 Meilen oder 20, breit ven Wes 
fen nach Diten, wo fie am breiteften it, 3 Meilen, 
von der Infel Madagasfar a und am weiteften 
Meilen “entferut. Gegen Süden ift eine Kleine 
Znfet, die durch einen fehmalen Kanal von Gt. Mar 
rie getrennt if. Auf den Wirfen der Kleinen nz 
fel grafet bisweilen das Vieh der Abrahamsinfel, 
Die Infel ift ganz mit weißen Korallllippen umge: 
ben. an findet dafelbf Gummi, Reis, Bananas, 
Ananas und Vieh. Die Einwohner find 500 bis 600 
von dem Befchlechte der Zaffe⸗Ibrahim. Der Bor 
dem ift ziemlich fruchtbar, Die Einwohner haben 
fid) durd den Krieg mir der franzoͤſiſchoſtindiſchen 
Compagnie fehr geſchwaͤcht. 
Abrahamstempel, Name des Tempels, im wels 
chen der an von Mecca die Pilgrime an dem Tar 
ge, da fie auf. den Berg Arafat ſteigen, perſam—⸗ 
melt, im peträifchen Arabien, 
Abrahamsırnp, ehemaliger Name des Königk 
Dänifchen Eunfchloffes in Seeland, das jegt Jaͤger⸗ 
preiß heißt. (M. f. Jüägerpreib) 


Abrambo, Landſchaft im Innern der Boldfüfe von 
Buinea in Afrika, wo fehr viel Bold gewonnen amd 
verhandelt wird. Diefe Landfchaft it einem Neger: 
fürften unterworfen. 


Abrambo, beträchtliche Megerftadt in vorgedachter 
leihnamiger Landfchaft, wo jährlich ein ſtark be— 
uhter Markt gehalten, md mit Tanzen und an— 
deren Zeremonien gefeiert wird. Hier wird dann je= 
des Mal ein Ober: Gerihtstag gehalten, wo die 
Appellagionsfachen entfhieden werten, 
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Abranka-Nagy, griechiſches Pfarrdorf im Gebire 
e, im Wenhower Diſtrikte der Beregher Gefpan- 
haft, im Kreife dieſſeits der Theiß, in Ungarn. 
Abrantes, grober befenigter Flecken oder Stadt 
von etwa 4000 Einwohnern, auf einer en. am 
Tejo und an der Haupeftrafe aus Spaen na Liſ⸗ 
faden, 18 d. Meilen von diefer Hauptſtadt, in einer 
fhönen, reizenden, kefonders an ſchmakhaften Dli 
ven umd vortrelichen Pferfichen fehr fruchtbaren Ge: 
ar ‚ in der Provinz GEjiremadura, in Portu— al. 
icfer Ort hat 4 Pfarrkirchen, 4 Klöfer, ein Ar⸗ 
menhaus und ein Hofpital. Wegen feiner vortheils 
haften Lage am Tejo und an einer Hauptbride uber 
denfelben ließ Kon. Peter I. Cim 14 Jahrhunderte) 
diefen Drt zur Bedekkung des Wegs nad» Liſſabon 
ſtark beveftigen. K. Alphons V. (im 15 Jahrh.) er» 
heb diefen Hrt zu einer Braffchaft, und K. — V. 
gab ihm (1718) den Titel eines Marquifats. Im 
etzten Kriege ifh diefe nicht unbeträchtlihe Veftung 
dadurd bekaͤnnt meworden, daß die portugieſiſche 
Arınce fi bei derfelben dem fpanifchen Heere ent- 


gegenfiellte. Der Friede ſchüzte diefen Ort vor eis 
ner Belagerung, Zu feinem Diftritte gehören 14 
Kirchfpiele. 


Abrato, Meiner Ort in der Republik Lukka in Mit⸗ 
— r welcher zwiſchen Toskana und Modena 

est. 

Abrau, feines Königl. Dorf im Amte Tuchel im 
Keniger Kreife, im Weftpreußen. 

Abreiro, dem Haufe Billareal gehörigen Flefken, 
im Gerichtsbezirfe von Torre de Moncorvo in der 
Provinz Tras⸗ 06: Montes, in Portugal. 

Abresviller, fihe Elberswoeiler. 

Abreıs, les, anfehnlicher Marktfleden, eine Stun—⸗ 
de von Pont-de anvoifin, zwei vom Rhone in 
dem ehemaligen Dauphins in Frankreich, jest Haupts 
ert eines Kantons im Dep. der Iſere. Hier treffen 
fimf Heerſtraſſen aufammen, die nach Grenoble, na 
Savojen, nad der Schweiz, nad Paris und na 
Lyon führen. 

Abries, Marktflekken in der Landſchaft Dauphins; 
liegt an einem Fluͤßchen, das in die Durance fällt, 


6 Stunden füdöftl. von Briançon, jezt der Hauptort 
eines Fantons im Bezirke von Briangon, Dep. der 
oberen Alpen. 

Abries (Aurieu), Dorf an der Arc gegen Bras 
mans über in der vormaligen Graffchaft —— in 
Savoien, jezt im Bezirk von St. Jean de Maurien⸗ 
ne, Dep. des Montblanc, franz. Nepublit. Diefer 


Dre ift-in der Geſchichte ee weil K. Karl 
der Kahle dafelbft geftorben feyn fol, 

Abrim, hoher, bergiger und felfichter Landftrid im 
Nubien in Afrifa. (nah Gregor, -- Vielleicht wird 
—— der Bezirk von Ibrim im Türkiſchen Aus 

ien — 

AbrobaniabefferAbrndbanya, deutſch: Groſß⸗— 
ſchlatten, (lat. Auraria) Marktflekken oder Staͤdt⸗ 
chen, das vorzuglichſte unter den Bergſtaͤdten und 
vormals Eiz des Oberbergamts, 5 Meilen von Weiz 
fenburg, in der Karlsburger Gefpanfhaft in —— 

ürgen, 
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- tigen, bewohnt von Walachen, Ungern und Sach⸗ 
e. ın der Gegend find Gold = und Silbergruben. 
Abıojos oder Abrolhos, Gu deutſch: Define 
die Augen) Namen wwehrerer geführlicher E and« 
und Klippeubanten und Zelfenrijjen, Die wenig oder 
aar nicht urer das Meer vorragen von Epaniern und 
Portugiefen gegeben. , 

Abrojo oder Abrolhos, gefährliche Klippe bei 
der Inſel St. Domingo in Weſtindien. 

Abzolhos, Reihe von Candbänten und Klippen 
an der Küste von Braflıen in Judamerifa, ziwvis 
fdyen dem 18 und 22 Grade Süd. Breite, 

Abrolhos, Klippen und Unseien bei den Kapwer— 
difchen Inſeln, auf der Weſtküſte von Afrıka, 

Abrollos, Untefen an der Weltiufie von Neu— 
holland in Aufiralıen, 

Abron, Flußchen in Frankreich, im der vermaf. Lands 
Schaft Nivernsis, jezt ım Dep. der Nievre. Es ent⸗ 
Fr in Bourbonnais Giezt Dep. des Allier) und 

alle ın die Yoire. © 

Abrucena, ein anfehnlicher Ort, welcher dem Herz 
zog von Hueskar gehort, in der Landſchaft Granada, 
in Spamen. 

Abrudbanya, fiheAbrobania, 

Abruzzo, eine der 4 Hauptprovinzen des Könige 
reichs Neapel, in Jtalieu, welde gegen Diten an 
das adriatiſche Meer, gegen Norden und Weſien 
an den Kirchenftaat und gegen Süden an die neapo⸗ 
litan. Provinz Terra die Yavoro grangt, und unge: 
fähr 35 Meilen lang uud 25 breit if. Cie ift noch 
nicht ſehr kultivirt, und hat in ihren Gebolzen wiele 
Wolfe, Baͤren und Luchſe; iſt aber fehr fruchtbar, 
und hat guie Vieh- befonders Mauleſelzucht. 

Abruzzo ballo, (das niedrige Abruyzo) am 
Flufe Pescara, der in alten Zeiten Alternus, feis 
ner ſchwaͤrzlichen Farbe wegen, hieß; wird auch 
Abruzzo citra (das diesſeitige Abruzzo) oder 
die Provinz Chieti genannt; fein Urname aber ift 


vereinten Yandes Abruzzo, am Fluße Pessara; wird 
auch Abruzzo alto (das hohe Äbruzzo) ober 
die Provinz Aquilla genennt, 

Abs (Aps), Dorf von 78 Feuerſtellen in Vivarais 
in $ranfreich, auf den Zrummern der chemal, Haupt⸗ 
ſtadt, dieſer Kandjchafs erbaut, 2 Wunden von 
Vibiers; mit vielen Alterthümern. Jezt im Bezir— 
fe von Villeneuve, Dep. der Ardeche. 

Ablanig, Dorf nicht weit von der Caale, in den 
Reuſſiſchen Herrfcharten jungerer Linie Lobenftein, 
in DOberfachfen, in Deutſchland. 

Absberg; oder Absperg, großes Pfarrdorf mit 
einem Schloße, einer Farholifchen und evangelijchen 
Kirche , im Anſpachiſchen, ım frankiſchen Kreiſe in 
Deutfhland, Der deutfhe Orden hat wegen Ddiefes 
ihm gehörigen Orts Siz und Stimme beidem Kitters 
kanton Alımuhl, ; 

Abficheninken, adeliches Dorf im —— des 
Erbamts Gerdauen im Raſienburgſchen Kreiſe, in 
Sſtpreußen, gehoͤrt der Familie von Gotzkow. 


apygia. 
id uzzo ultra, der van Theil des ehemals 
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Abfcheron, ruinirtes Etädtchen am e ber Hei 
ligeninſel, in Perfien. r — 

Abichermemiugken, oder Rugen, Königli— 
bes Dorf im Amte Gudwallen im Inſerburgſchen 
Kreiſe in Dftpreußen. 

Abfchirmeningken, fönigl. Derf im Amte 
— im Inſterburgſchen Kreiſe in Oſipreu⸗ 

en. 

Abichirringken, oder Obſehrimmen, 
Koͤnigl. Dorf, im Amte Naſſawen im nfierburgifchen 
Keeiſe, m Diipreuben. 

Abichrey, Kolmijch Dorf im Amte Ruf im Inſier⸗ 
burgſchen Kreiſe ın Onpreußen. 

Abfchwangen, Korigl. Kirchdorf im Amte Ukker—⸗ 
wangen im Brandenburgiſchen Kreiſe, in Oſipreu—⸗ 


en. 

Absdorf, Mühle im Kurkreiſe in Kurſachſen, wel— 
die der Univerfirät Wittenberg gehört. 

Ablel oder Adzel, geringes Staͤdechen, mit einem 
Schloſſe an der Aa, in Wendenfchen Kreife in tief: 
land, ım europärichen Rußland. 

A “ —— Dorf in der Grafſchaft Oldenburg, in Weſt⸗ 
phalen. 

Ablie, (Notre Dame de l’Ablie), vormalige 
Bencdiktiner: Abtei, in einem fruchtbaren Thale, an der 
Gevre, nahe bei Parthenan in Dber = Portou in Frank 
reich , jezt Dep. der beiden Sevres. Sie wurde im 

; — geſtiftet. Ihe Abe hatte 2400 Liv. Ein⸗ 
nfte. 

Abstadt, Fürſil. Löwenſteiniſcher Flecken vom unge: 
fahr 600 Einwohnern, nicht weit von Beilſtein, im 

erzogthbume Wirtemberg ın Schwaben. ift der 

auptors eines Loͤwenſtemiſchen Amtes, das auffer- 
dem noch das Schloß Wildeck, den Hohenloher Hof 
und den größten Theil von Hoppenbach begreift. Die: 
m Amt iſt ein Theil der Grafſchaft Lowenſtein. 

Absteinen, Sonigl. Dorf an der Jura im Amte 
Schreitlauken im Inſterburgſchen Kreife in Oſipreu⸗ 


cn. 

Absteinen, Königl. Dorf im Amte Göritten im 
Inſterbnrgiſchen Kreife, in Dftpreufen. 

Abstetten, Dorf im Yende unter der Ens, in Def: 
reich, weldes dein Hochſtift Paſſau gehoͤrt. 

Abstetten (Awstetten), Gräfl. Schönborni— 
de Marktflekken im Lande unter der Ens in Oeſt⸗ 
reich. 

Abstich, Königl. Dorf im Amte Allenftein im 
Heilsbergfcben Kreiſe, in Oſipreußen. 

Abstotten, oder Amstotten, Dorf nicht weit 
von pe im Kreife ob dem Wiener Wald im Lande 
unter der Ens ın Oeſtreich; gehört dem Hochſtifte 


Paſſau. 
Abt, in Sranfieih,-f. Apt. 
Abtenau, f.Abbtenau, 


Abrerode, großes Pfarrderf in dem Heflenrothen: 
burgiſchen Berichte Belfiein iu der Heſſenkaſſel. Land⸗ 
ſchaft an der Werra, im Oberrheinifchen Kreife, 


Abts beisingen, fe Abbtsbellingen. 
Abıs- 
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Abtsdorf, Dorf im Oberamte Bırgebrad im Fur⸗ 


ſtenthum Bamberg, im fraͤnkiſchen Kreiſe. 
Abtsgemünd, ſ. Abbisgemänd. 


Abtsgereut, Bayreuthiſches Dorf in Neuftädter 
Kreiſe, zum KRammer-uud Juſtizamt Neuſtadt ges 
hörig ; in Franken. 


Abtshagen, ſ. Abbtshagen. 


Abtweiler, vormals ein Steinfallenfelifhes Dorf 
bei Staudernheim, einem Flecken an der Nahe, im 
ehmal. Fuͤrſſenthum Salm tm Oberrheiniſchen Kreis 
jezt im Dep. der Saar, in Frankreich. i 

Abu, ein feuerfpeiender Berg von ungeheurer Größe 
und immer dartwfendem Gipfel auf der molukkiſchen 
Anfel Sanguir in Dftindien. Im J. 1711. verheerte 
ein Ausbruch deſſelben das benachbarte Land, wobei 

viele Menſchen ums Leben kamen. Sein Ausbruch 
war von einem Erdbeben begleitet. 

Abu-Arilch, Hauptſtadt eines gleichnamigen Ge— 
biets im gluͤklichen Arabien. Sie hat Mauern und 
iſt die Reſidenz des Scherif. In ihrer Nachbarſchaft 

d Berge, aus welchen Salz gehauen wird. 

Abudabad, Gtadt.in der Yandjchaft Multan, in 
Hindoftan, er ER 

Abuga, ein Flüßchen in der firgiskaifatifhen Step: 

pe in Eibirien, weldes von Morgen her dem Fluß 
Tobol zufließt. Es hat an einem Orte ſalzicht Wafr 

r wegen der vielen Gatzitellen, dutch welche es 
äuft, bei feiner Vereinigung mit dem. Fluße Tobol 
aber befömmt das Waſſer wieder einen ſuͤßen Ges 


ſchmack. 
Abughar, ſehr veſtes Fort auf einem Berge, um 
weichen herum zwolf Dörfer liegen, und wo viel 


Heu wählt, in_der Landſchaft Azmer im Hindoftan, 

Abuhadjadi, Dorf in der Gegend des ehemal. The— 
bens in Dberegypten, in Afrıla. 

Abukir, Stad in Unteregypten an einem Meerbufen, 
und Haven, vier Etunden von Xlerandrien mit ei» 
nem anfehnlichen Fort, einft eine berühmte Stadt, 
jest ein unbedeutender Drt, der feinen Handel treibt, 

. aber mertwürdig ift durh die Schlacht, welche der 
englifche Admiral Nelfon vom xften bis Iten Aug. 
1798 den Franzoſen ſchlug. 

Abu-Kobais, Berg auf der Hftfeite der Stadt 
Mekka, im glüklihen Arabien. f 

Abundas, eine von dem Königreich Kongo abgefals 
lene Landfhaft, in Niederguinea in Afrika, 


Abura, fiehe Aboera. 


Abufchaer, ‘auch Bufcher) Meine Stadt und 

"Sechaven am perfifhen Meerbufen, in der Lands 
Ihaft Farfiftan in Perfien ; fie hat ihren eigenen Schech, 
der aber den perifiben Monarchen zinnsbar ift, und 
treibt ziemlihen Handel, Die Britten haben bier 
einen Handels = Agenten. = 

Aburitsche (Abutig), Stadt auf der Meftfeite 
des Nils in Dberegnpten, wo ſich ein foptifcher Bis 
ſchoff aufpäalt, ein Emir regiert, und Mohn gebaut 
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wird, aus welchem man Opium macht, das für das 
befte gehalten wird, 


Abydus, fihe Dardanellen. 


Abymes, les, (Abgründe, die großen und 
ELeinen), Kirchſpiel auf der franzöſiſchen Inſel 

. Quadeloipe in Wejtindien. 

Abyssinien, ſ, Habe[ch ober Habeſſfinien. 

Abzruthen, Rönigl, Chatoulldorf im Amte Kaf: 
ſigkehmen im Infierburgifchen Kreife in Oftpreußen. 


Acapulco, f. Aquapulco. 


Accons, Flekken in Bearn, in Franfreih, Hauptort 
bes Thals von Aspe, mit mineral, Quellen; jezt im 
Dep. der unteren Pyrenaͤen. 


Accum in Hfifriesfand, fe. Akkum, 


Accumolo, &tädtchen in der Landfchaft Aquila im 
Koͤnigr. Neapel in Unter talien. 

Acerenza, erzbifhofl. Städten in der Landfchaft 
Matera im Königr. Neapel. Hier ift die Domkirche 
des Erzbifchofs, der zu Matera refidirt, 

Acerno, Peine Etadt und Eiz eines Bifchofs im 
Fürftenthbum Salerno, im Koͤnigr. Neapel. 
Acerra, Gtädtden und Eiz eines Biſchofs in der 

Provinz Terra di Lavoro, im Königr. Neapel, 


Ach, f. Asch 


Acha, Namen mehrerer Heinen Fluͤßchen im Baiern, 

Achaja, fiehe die Artikel: Mora Vilajeri und 
Chiarenza. 

Achalm, eine verfalne Burg auf der Alp unweit 
—— im Herzogthum Wirtemberg in Schwaben, 
ehemals der Siz der Grafen von Ächalm; fie if 

: jegt nur noch megen ihrer hohen, die fchönfte Aus— 
ſicht ——— Lage, und ihres Alterthums merk⸗ 

Achberg, Fa ums und Herrfchaft am Zuſam⸗ 
menfluffe der obern und untern Argen, in der 


Deutſch⸗Ordens Kommenthurei Altshaufen im Kan— 
ton Hegau in Schwaben. Es ift der Eiz eines 
Dbervogts. 


Achdorf, Pfarcdorf von 400 Seelen, im vormals, 
ber Abtei Et, Blafi auf dem Schwarzwalde achos 
rigen Amte —— an der Mulach, in Echwa— 
ben, jezt dem deutſchen Grohpriorat des Johanniter 
Ordens zur Entfhädigung zugetheilt. 

Achelstedt, Parrdorf von ungefähr 200 E eelen in 
‚einer ebenen, frudtbaren Gegend im Oberamt Kra- 
nichfeld, im Kürftenth. Gotha, in Oberfachfen. 

Achenmunein, Stadt auf der Weitfeite des Nils in 
Egnpten , wo viele Ruinen gefunden werdemy und 
2000 Menfchen fih von Topferurbeit ernähren. 

Achen, Fluß im Ober-Junthale im öftreichifchen 
* in Deutſchland, welcher ſich in den Inn er: 
giet. ‚ F 

Achenbach, Pfarrdorf von 220 Seelen in dem Hefe 
fen = Darmftättifhen Amte Grund» Breidenbah, in 
Dberhefien, im oberrheinfchen Kreife, 


€ Achen- 
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Achenbach, Dorf im Amte Eiegen, im naſſau⸗ 
oranifchen Fürftenthyum Giegen, in Werphaten. 

Achenrain, Dorf im eife Unter: Annthel in 
Tyrol, im —— Kreife in Deutſhland ; wo 
die wichtigſte Meilinghütte im, den oftreichifchen 
Staaten und eine gute Blechfchlänerei ift. Ber der 
Meflingfabrit find über 200 Arbeiter befchäftigt. 
Das Melling wird großtentbeils roh, und zwar 
hauptſaͤchlich nah Frankreich verſchikt. 

Achensee, der beträchtlichfie See in Tprol, liegt im 
Unter = \nnthal. 

Achenthal, großes Pfarrdorf am Fluſſe Achen in 
der Herrfhaft Korhenburg im untern Innthal im 
Tyrol in. Deitreih, in einer fehr ſchoͤnen Gegend 
am großen Achenſee. 

Acher, feiner Fluß in der Ortenau, in Schwaben, 
welcher die untere Ortenau von der mittleren ſchei⸗ 
det; er kommt von den Graͤnzen des Schwarzwal—⸗ 
des, aus dem Mummelfee, im vormals biſchoͤfl. 
Etraßburgifhen Gebiete (jest badifh), flieht aus 
demfelben in das Thal Seebach, giebt den Dertern 
Dbers und Niederahern den Namen, und fällt bei 
Lichtenau in den Rhein; er iſt fehr reifend, und 
richtet oft großen Schaden dur Ueberſchwemmun— 

en an; ift aber rei an guten Fifchen, befonders 
Forellen. ER 

Acheren, vormals öftreihifches Pfarrdorf und Ge= 
richt in der Drtenau, in Schwaben, jezt zu der 
dem Herzoge von Modena zugetheilten Entfchädis 
gung gehörig. 

Acheron, fiche Delichi. 


Achhausen, Dorf bei dem Bodenſee in Schwar 

ben, welches dem Stifte Yindau gehörte, jezt dem 

ürften von Brezenhein mit der Neichsftadt und dem 
tifte Lindau zur Entf adigung zugetheilt. 

Achim, Pfarrdorf in dem Gohgericht oder der Goh— 
graffhaft gleihes Namens im Herzogthum Bremen 
im niederfachfifchen Kreife, in Deutfchland. 

Achim oder Achem, Warrdorf und Hauptort des 
gleihnamigen Amtes im Wolfenbüttelfchen Diſtrik⸗ 
te, in dem Herzogthum Braunfchiweig = Wolfenbüt: 
tel, im niederſachſiſchen Kreife ın Deutfchland. 

Achim, flönigreib auf der Inſel Sumatra in Dfle 
indien, ſ. Artschim. 

Achleuten, Schloß im Traun- Viertel im Pande 
ob der Ens im oftreibifhen Kreife in Deutfchland. 

Achmetschet, &tadt am fihwarzen Meere mit 
—— auf der Halbinſel Krimm im europaͤiſchen 

ußland. 

Achmin, Gebiet eines Emirs in Oberaͤgypten, ein 
ſchlechtes, an der Oſtſeite gebiegigen ‚ an der Weitz 
—* wenig angebautes Land. Es gibt daſelbſt viele 

atteln und Taubenhaͤuſer. Die Einwoͤhner nähe 
ren fi von der Schiffahrt, die fie mit ihren vie— 
len Boten auf dem Nil treiben, und find eine bös= 
artige Menfchenrage. 

Achmin (Akmin), die große und fehone Haupts 

adt vorgenannten Gebiets , auf der Oſtſeite des 
Hs, 95 Meilenvon Kahira, wo ein Emir refidiert, 
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Die Häufer find von Granit und regelmäßig — 
Es wird da elbſt grober Kattun und irdenes Geſchirr 
verfertigt. Die Kopten haben bier die ſchonſte ee 
in Egnpten und ein Klofter, die Franziekanermönche 
ein Bofoiium. Der Drt hat eine ungefunde Page, 
und bie Einwohner ein gelbes kraͤnkliches Anſehen. 
Die Weizenärndte fällt fehr reichlich aus, Um die 
äufer ftehen Datteln, und in den Gärten ift etwas 
uderrobr. Die Fiſche find vortrenlid. 
Acholshausen, Dorf und Schloß bei Ochfenfurt 
im Zürftenthum Würzburg in Zranfen, 


Achombene, ſiehe Axim. 


Achrida (Ochrida Giustendil. Yufiiniana 
rima), große Handelsftadt an einem See gleiches 
amens in Macedonien, in der Gtatthalterjchaft 

Rumili, in der europäifchen Türkei. ie ift der 
Siz eines Sandſchak, und eines griechiſchen Erzbi⸗ 
ſchoͤffs oder Patriarchen. . 

Achsenried, kleines Dorf in der baierfchen Herr⸗ 
fchaft Mindelheim in Schwaben. 

Achstetten, Dettingen =» Epielbergifcher Marfts 
fleden und Schloß mit 500 Einwohnern, auf einer 
Anhöhe an der Rottum zwifchen Ulm und Bıberach 
in Schwaben. Diefer Ori ift ritterfchaftlih und 
fteuert zum Rittertanton Donau, 


Achterwasser, f. Peene. 


Achterwehr, adeliches Dorf im Diftrifte von Kiel 
in Holftein, in Niederſachſen. 

Achthuben, Dorf von 162 @imvohnern, im Neu: 
fiadter Kreife im preußifhen Schleſien; es gehört 
dem Kreuzſtifte zu Neiſſe. 


Achtiar, fihe Schurschi. 


Achtkarn, vorderöftreichifches Pfarrdorf von 400 
Eeelen, bei Burkheim im Breisgau; gehoert der 
Stadt Breiſach. 

Achtkerspelen, Bezirk von acht Kirchſpielen, in 
Doftergo in Wriesland, jezt im Dep. von Friesiand 
der batavifchen Nepublit. 

Achtuba, Fluß in der Penfifhen Statthalterſchaft, 
in Rußland ; entfteht 10 Werjte oberhalb Yarizyn 
aus der Wolga; vereinigte fi oberhalb Atrachan 
wieder mit derfelben. 

Achıyrka, ein Fluß, der in die Worskla fällt, bei 
der Stadt Achtyrka, in der Charkowſchen Stadt⸗ 
halterſchaft. 

Achtyrka, beträchtliche Hauptſtadt des achtyrki— 
ben Kreiſes, am Fluße Achtyrka, in der Ehars 
owfchen Statthalterſchaft in Rußland. 

Achtzehnmeileninsel, Inſel, 18 Meilen von 
Lonisville, am Ohio, in dem Innern Nordamerika, 
welche mit Karolinenrohr faft bedekt iſt. 

Acken, im een: f. Aken., ) 

Acqui, vormalige Hauptitadt von Dbermontferrat 

in Piemont, jezt zu Franfreih gefchlagen, Dep. 

von Marengo, eine ehemals von ciner ligurifchen 

Voͤlkerſchaft, Etatellii genannt, bewohnte Stadt. 

Die Komer nannten fie wegen ihrer ſchwefelhaltigen 

wärs 
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warmen Bäder Aqune Statelliae, ie hat ungefähr 
8000 Einwohner. Man finder in ihr einige gute 


Paltafte. Die Kirche ift mittelmäßig. Das Schloß 


oder die Citadelle kann ein Feines Heer aufhalten. 
Am merdwirdigften machten diefen Drt die ficdend 
beiten Quellen, deren Waller man wie aus einem 
gewöhnlichen Brunnen ſchoͤpft und felbft im gemeis 
nen Yeben zu verfhiedenem Gebrauch anmendet. 
Senfeits der Bormuda finden fih Quellen von gleis 
er Beſchaffenheit. Gie entfpringen in einem thons 
ertigen Boden, und geben einem Schlamm, deſſen 
man fih in verſchiedenen Nervenkrankheiten und zur 
Heilung von Gefhwüren bedient. (Denina’s Geogr. 
der fardinifhen Staaten.) 
Acra, Acre, fibeAkra, Akreu.f.w. (NB. Ale 
Namen, die mit Ac onfengen, und die man * nicht fin 
det, mäüffen unter Ak oder Az geſucht werden. 


Acri, Etädtchen im dieffeitigen Kalabrien im Königr. 
Neapel in Unter » Jtalien. En j 
Ada, Fluͤßchen im ang Kreife, in der Mit- 
telmark im Kurfürſtenthum Brandenburg, das aus 
verfhiedenen 

die Ruthe flieht. : j 

Ada, (d. b. infel) tartarifcher Name der Halbin- 

e Krim in Zaurien. Auch geben die Xartaren 
iefen Namen der Inſel Taman (M. f. dieſe 
.. j j 

Ada, Schloß auf einer Infel im Kuban, f. Bar- 
barzemin. 

Ada(Atscha), Flecken und tſcherkaſſiſcher Stamm 
am Fluſſe Bieiaja, in der tauriſchen Statthalter— 
ſchaft in Rußland. 

Ada, Infei im Zluffe Volta, zwiſchen der Gold» 
und Eklavenküfte in Guinca ın Afrika. 

Adach (Ajag), eine von den Andrinowſchen In— 
fein bei Kamtſchatka im afiatıfhen Außland, wel: 
che hoch und felſicht ift. a 

Adaia, Zlüßchen in Alt: Kaftilien in Spanien, das 
in den Douro fällt. ö 

Adaer, fihe Adampi. 

Adalat-Denghisi, (d. h, das Meerder ns 
feln, Infelmeer) turfifher Name, des griedhis 
ſchen Ardipelagus (Inſelmeer) oder agaifhen Mees 
res. M. f. Archipelagus, 

Adamberg, Dorf, Filial von Untrasried , im 
vormal, Etifte Kempten, jezt in dem baicrfchen 
Antheile von Schwaben. 

Adamow, Gtädthen im Lande Stenſizka in der 
vormaligen Woiwodſchaft Lublin in Kleinpolen, jezt 
in Weftgafligien; es liegt an der Straſſe nach Lublin. 

Adamowiz, Dorf von 137 Einwohnern im Ra— 
tiborfhen Kreife im Preuflifhen Schleſien; es ges 
hört dem Nonnenklofter zu Katibor, 


Adamowiz oder Adamsdorf, Dorf von 157 Ad 


Einwohnern, im Groß: Etreliger Kreife in Schle— 
fin; es gehört dem jeweiligen Pfarrer von Groß: 
Streliz. 

Adampi oder Ningo, (von den Franzoſen Lempi 
oder Lampi, von den Englandern Yampa oder 
Alampi genannt) Landfhaft in dem öftlichen Theis 


lügen und Bäachen entjteht und in 
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- fe-der Boldküfte in Guinea, in Afrika, aranat ae: 
gen Weſten an Labodde und Akra, a OR m 
den Rio Volta und gegen Süden an das gutneifche 
Meer, und nimmt bei zwölf Meilen von der Kujte 
ein, von Labodde an bis an den Volta-Strom. 
Die Einwohner ſelbſt nennen fi Adamper, wozu 
aud die Adaer gehoren. Das Yand ift platt und 
niedrig, mittelmäßig bevölkert und fruchtbar. @s 
hat aber ftarfe Viehzucht, an Kühen, Cchyafen, 
Schweinen, wie aud) Federvieh, welches hier aufs 
rg Ber an die höhere Goldküſte verführt wird. 

ie- Fiſcherei fand nicht ſtark —— werden, da 
das Ufer —— ſeiner Höhe kaum zu erfteigen iſt. 
Der Mangel_an Seefiſchen wird jedoch durch den 
großen Ueberfluß in den Zeichen und Flüffen wies 
ber erſezt. Die Einwohner treiben auch Feldbau, 
Die übrige Befbaftigung diefes Volks beiteht im 
Sklaven andel; die Sklaven werden ſowol von den 
—— * alien Be en den Negern auf der 
ohern Goldfufte aufgekauft, as Yand iſt i i 
Pi * —— Kid : —— 
amsbrükke Ceigentlich Ramasbrükke 
Namen der feihten, gefährlihen Meerenge und 3% 
—— zwiſchen der Inſel Ceilan und ‚der oſtindi⸗ 
chen — diesſeits des Ganges, in Aſien. 
Adamsdorf, (poln. —— Gratialdorf 
im kulmſchen Kreiſe in Weſtpreuſſen. — Ein anderes 
adeliches Dorf 6* Namens liegt im Michelau⸗ 
ſchen Kreiſe in Weſtpreuſſen. 
damsdorf, Pfarrdorf und beträchtliches, der 
Bee dv. Waldow gehöriges Rittergut in einer ſehr 
ruchtbaren Gegend im Goldinfchen Kreiſe, in der 
Neumark in Kurbrandenburg. Es ift hier ein fifch- 
zu See und ein Fichtenwald von beynahe 2000 
orgen. 
eat — 
amsfreiheit, Bergflekken zu Neu-Fiſir 
hörig, im Taborer Kreiſe in Böhmen. Fiftriz ges 

Adam Br ik, hoher Berg auf der Inſel Eeilan in Dftins 
dien. Auf ——— ind 2 große Grabſteine, nad) der 
Meinung der Eimvohner von Adam und Eva, Auch 
wächst daſelbſt der Adamsapfel, ein giftiger Apfet, 
den der Aberglauben für die verbotene Frucht aus- 

ibt. Die heidnifchen Priefter verrichten auf dieſem 
erge ihre Gottes dienſte und unterhalten daſelbſt ei: 
ne brennende Lampe. 
Adamftadıl, Bergflecken mit herrſchaftlichen Berg: 
werten, zur für. ſchwarzenbergifchen Herrjapart 
gebörig, im Budiveifer Kreife in Bohmen, 
Adamsthal, Dorf au der Zwitter, im Brünner 
Kreiſe in Mähren ‚ mit ergiebigen Eifengruben, 
Hohöfen und guten Eifenhämmern, zur furſil. Lich 
tenfteinifhen Grafſchaft Poſoriz gehörig. 
amstown, kleiner Fkellen von 240 Einwohnern 
an der Graͤnze von Berks auf der Weftfeite des Co— 
neftogo in Pennfulvanien, in NRordamcerifa. 
Adamuz, hübfcher Zleften im Marquifat Carpio im 
Königreih Cordova in Epanien. 
Adimvihbän, Ort in der Landfchaft Multan in 
zum 
2 Ada- 
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Adana, tirkiſche Statthalterfihaft Cehem. blos Sand⸗ 
chakſchaft des Pafıhalit Haleb) in Earamanien in 
atolien. Hauptort: 


Adana, beträdtl. —— mit einem kleinen ver A 


Armenier, Griehen und Juden. Winters zieht ſtch 


ſten Schloße, Siz des En Die Einwohner find 
auch der türk. Stamm Kuluf in die Gegend, 


Adare, Stadt am Fl. Mage in der Grafich. Limmerik 


in Irland. 

Adda, großer, fifchreicher Fluß in der italien. Repub⸗ 
te, welcher im Wormfer Sande von Braubündten 
entfpringt, duch das Veltliner Thal flieht, und fich 
bei dem Fort di Fuentes mit großem Geräufche in 
den Comer-See ergiest. Hierauf fließt er in den 
Lago di Lecco, bekommt unterhalb der Stadt Pecco 
- feinen Namen wieder, lauft an Lodi und Pizzighetlo⸗ 
ne vorbei, und ergiest fich oberhalb Gremona in den 
Po. Er wird erft von Leceo an ſchiffbarz ein Kanal 
führt nah Mailand und ciner verbindet ibn mit dem 
Lambrofluße. 

Adda, feiner Diſtrikt zwiſchen dem Fl. Adda und 
Serio bis unterhalb Lodi in der italien. Republik. 


Addison, Grafihaft am Ehamplain- &ee in Ver: 
ment in den Areiftaaten von Nordamerifa, ie 
erfireft ſich oftwarıs über das grüne Gebirge hin« 


aus, In der Mitte derfelben flieht der Dtter— 
Creek. Gegen Dften ift das Land bergig. In dem 
übrigen Theile find mur die einzelnen Berge, 


Snakes Mount ımd die Fortfezzung des Cedar⸗ 


Mount, welde fi hier am See in die hohe Land— 
ſpizze, Mount Independenze genannt, endigt. Eis 
nige Gegenden find voll Moore. Die Grafſchaft hat 
etwa 36 Q. Meilen, auf welchen 6449 Menſchen 
leben. Diefe find in ar Ortſchaften vertheilt, wor 
von ſechs erſt feit d. %. 1780 einverleibt find. Im 
J. 1789 waren erjt 2 Kirchen erbaut, Der Haupte 
ort iK — on. 


Addu, eine Inſelgrupye von den maldiviſchen rs 
feln, an der Gudweitfpisze der Halbinfel diſſeits 
des Ganges in Oſtindien. 


Adeguesa, beträchtl. Flekken im Diſtr. von Bars 
baftro in Mragonien in Spanien,“ 


Adel, over Zeila, * auf der Küuͤſte gleiches 
Namens in Afrifa, weldyes gegen Norden an Has 
beilinien und das —— von Afrika graͤnzt, und 
ſich in eben der Rihrung von Hab: cl: Mandeb bis 
en Kap Guardafui erſtreckt. Es ift fehr fruchtbar, 
hat gute Viehzucht ımd treibt ftarfen Yandel, Es 
war ehemals ein Theil von Habeffinien, bat fich 
aber im ıöten Jahrhundert Davon losgeriffen. er 
König fowohl, als feine Unterihanen find muhames 
danifcher Religion; er hat zu Auſſa (Aura oder Aus 
fagurel) 10 bis 12 Meine Tagereifen von Zeila lands 
eimvärts, feine Reſidenz. Das Land ift ganz mit 
feindli Völkern umgeben; beſonders verhindern 
die Ballaer von dem Stamme der Ambefis, welche 
zwiſchen Habeffinien und Adel wohnen, das Vers 
Fehr zwiſchen diefen beiden Yandern, 
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Adelabad, Stadt mit einem Meinen fehr alten Ka⸗ 
ftell auf einem Hügel, in der Landfchaft Chandeß in 
——— (Zieftenthaler), i 
elatscha, Bedninen= (Xraber:) Stamm in ber» 
nubifhen Wuͤſte, am rothen Meere in Afrika. 
delberg, chmaliges Prämonfiratenjerklofter, jest 

Dorf im Herzogthum Wirtemberg, zwiſchen Goͤppin⸗ 

en und Schorndorf, mit einer Pfarre und 100 
inwohnern, Siz eines Dberamts und eines Praͤ⸗ 
laten, der zugleich Generalfuperintendent des Adele 

berger Kirchjprengels if. — Das Klofter ward im 

I. 1178 von Volfnand von Etauffen geſtiftet. ein 

erfter Name war Madelberg. Epäter fam es 

an MWirtemberyg. Im uses ward cs fühularifirt 
und erhielt einen protejtantifchen Abt, 

Adelburg, Schloß im Fürſtenthum Neuburg im 
baierſchen Kreife in Deutschland, 

Adeleben, Flekken im Quartier Göttingen im Kur— 
Denöverfiben Fürftenchum Kalenberg im niederſaͤch⸗ 
iſchen Kreife in Deutſchland. 

Adeltors, Goldbergwert, im gothifhen Reich, in 
Schweden, bei Alsheda, einem Gonkopingifchen Kirche 
ſpiele; wurdeı738 entdekt, und wird für des Kö— 
nigs und derKrone Rechnung getrieben. 

Adelgünz, kleines Dorf im Gebiete der vormal. 
Reichsſtadt Wangen. Die hohe Gerichtsbarkeit hat 
te Oeſtreich. Jezt im Kurbaierfhen Antheile von 
Schwaͤben. 

Adelhausen, Dorf und Schloß im Amte Hildburg- 
yaufen des Fürftenth. Koburg, Hildburghaufenf. Ans 
theils, 

Adelhausen, PMarrdorf im Pileggerichte Kehlhei 
des Rentamtes — en —— vn 

Adellıausen, Pfarrdorf von 400 Geelen nahe bei 
greiburg im Breisgau, in Vorderoͤſtreich Cjezt Her⸗ 
Jost, Modeneſiſch) Es ftand hier ein uraltes Schloß, 

Adelhansen, Dorf in der öſtreichiſchen Kamerai— 
SITRDREE Rheinfelden, in Borderöftreih in Schwaben, 

Adelhausen, Dominikaner» Nonnenklofter bei dem 
gleihnamigen Dorfe; es ift jünger, als diefes, und 


im %. 1234 geftifter worden. 
Adelhaid oder St. Adelhaid, Nonnenklofter 
Auguftiner = Ordens, im vormal. Hochſtifte Konftanz, 


in Oberamt und Yandkapitel Reichenau, jest Kurs 
badifh. Es wurde im %. 1370 geftiftet. Keine 
tage mitten in einem Walde ift fehr vomantifch, 
Adellaidspiüzchen, Monnenklofter im Amte 
Löwenberg im Herzogth. Bergen, in Weftphalen. 
Adelholzen, Edloß und Wildbad im Kentamte 
Burghanfen, in DOberbaiern, im baierjchen Kreife 
in Deutfchland, 
Adelhusen, reihe Nonnenabtei Bencdikftinerordens 
r — Freiburg —— 
elmaning, of im Gerichte Vilshofen 
Nentamtes — in Niederbaiern. Boten Dee 
Adelmannsfelden, Herrſchaft in Schwaben, 
zwiſchen der vormaligen Probfier Ellwangen und der 
Grafſchaft Limpurg. wie hat großtentheile Sand— 
boden und beirächtlihe Waldungen, iR aver doch 
siemlih gut angebaut, Die Eimvohner find protes 
ſtanti⸗ 
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antiſcher Religion; ſie verfertigen viele hölzerne 
eräthfchaften, auch wird viel baumwollenes Garn 
gefponnen. Diefe Herrfhaft begreift einen Fleften 
und go Peine Dertchen und einzelne Häufer, mtit 
mehr als 2000 Seelen. Yimpurg hat die hohe Ju— 
risdiftion, Patronat und Epistopat. Das Laͤndchen 
it unter mehrere adelihe Familien getheilt. 


Adelmannsfelden, Marktflekken und Hauptort der 
vorgedachten Herrfchaft diefes Namens, in Schwa- 
ben, mit einem Schloße; 2 Etunden von Ellwans 
gen, an der blinden Roth, hat goo Einwohner, und 


ein neugebautes Schloß, auch ein Amthaus. Hier . 


iR auch eine Papiermühle und Eifenfhmiede. 


Adelmannstein, Dorf im Gerichte Stadt am Hof 
des Rentamtes Etraubingen in Baiern. 

Adelmühle, Stadt Ravensburg hofpitalifhes Les 
ben, im Amte Schmalegg, in — jezt zu 


den Kurbaieriſchen neuen Beſizzungen in Schwaben - 


gehörig. . 
Adelnau, (polm. Odalanow) Ctädtden im 
owiat Kalisfi, in der vormaligen_ Woiwodſchaft 

iſch in Großpolen , jezt in Südpreußen . j 

Adelschlag, Dorf im Amte der Yanbvogtei des 
Bisthums Mejiäpe. . 

Adelsbach , adeliches katholiſches Pfarrdorf von 
671 Einwohnern im Schweidnizſchen Kreife, im 
eisen Schlefin ; es wird in Dber=- und 

ieders Adelsbad eingetheilt, und gehört der 

Familie von Hohendorf, Es find hier 3 Waſſer⸗ 
mühlen. B 

Adelsberg, (flawifhb: Postoina) Flekken in 


Krain im öftreichifchen Kreife in Deutfchland ; Haupt⸗ 
ort des Adelsberger Kreifes oder von Inner = Krain. 


Adelsberger-Höle, eine Höle oder eigentlich 


zwei Grotten über einander, nordwärts vom Marks 


te Adelsberg in Inner » Krain im öftreich. Kreife. 
In die untere ftürzt der Fluß Poygk, der aber zus 
weilen ganz austrofnet; am Ende der obern inner: 
ften Grotte, die ein fihones 10 bis 15 Klaftern hos 
bes Gewölbe bildet und mit vielen Tropfitein = Rigus 
ren befezt ift, ift ein etwa 100 Fuß hoher Abfturz 
zu dem innern Waſſerſchlunde. 


Adelsberger-Kreis, oder Inner-Krain, der 
ſudweſtlichẽ Theil des Herzogthums Krain im öftreich. 
Kreife, welcher 90 I. Meilen groß ift und ungefähr 
220000 Einwohner hat, die insgefamt wendifch ſpre⸗ 
dyen, jedoch in verfchiedenen Dialekten. Er hat theils 

iemlih hohe, theils mittelmäßige, oft kahle und 
einige Berge, wovon, außer der Yulifchen Alpen— 
kette, die hier durchgeht, die befannteiten find: der 
Birnbaumerwald, zwiſchen Idria und Mdelsberg, der 
Nanas, an der Weſtſeite des Birnbaumerwaldes, der 
Krim oder Krum, im Norden von Zirkniz, der Ja— 
vornik, und das Schneegebirg an der kroatiſchen Graͤn⸗ 
ze, v»ermiſcht mit Hlıaeln und wenigen Flaͤchen. Die 
meiſten Flüſſe dieſes Kreiſes werden von der Erde 
verfchlungen , feiner wird beträchtlih, Die größten 
find die Poigk und die Recca. "An fruchtbringenden 
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Gründen mögen etwa 417400 Joche fenn. Der Ges 
traidebau ijt in wenigen Gegenden gut, das Hbst 
gut und haufig, ter Weinwacds vortrefflich, eben 
io die Pferde? und Bienenzucht. Man finder cin 
berühmtees Quekjilberbergwert, 3 Marmor- und 3 
Steinkohlenbruche. Zu den natürlichen Merkwürdig⸗ 
keiten gehören 1) der Zirkniger See, 2) Die Adelss 
berger Hole F) die Wagdalenagrorte und 4) die Hö⸗ 
le bei Yucg. Der Kreis befteht aus vıer Abtheilun⸗ 
gen 1) dem eigentlihen Inner: Krain 2) Iſtrien 
3) Yiournien umd 4) dein Jdrianer Bezirke, 

Adelsborn, Schloß mit 5 Dörfern unweit Dubers 
ade, auf dem Cjezt preufiiiben) Eichsfelde; ber 
—— v. Winzingerode gehörig. 

Adelsdorf, Xittergut und Pfarrdorf von etwa 600 
Einwohnern im Goldberg = Hainaifhen Kreife des 

erzogth. Liegniz in Cchleflen. J 

Adelsdorf, Ganerbendorf von etwa goo Einw, im 
Kanton Steigerwald des franf, Ritterkreiſes. 

Adelsdorf, Ganerbendorf au der reihen Ebrach 
im Würzburg. Amte Echlüßelfelven. 

Adelsdorf, Dorf an der Bıbert im Kanton Alt 
mühl des frank, Nitterkreifes. 

Adelshausen, Dorf im heſſenkaſſel. Amte Melfuns 
gen , im oberrheinifhen Kreife. 

Adelsheim, Gtädtchen von etwa goo Eimvohnern, 
und Poſtſtation, im Kanton Odenwald des frank, 
Nitterkreifes, mit 3 Schlößern. , 

Adelshoten, Pfarrdorf im Gebiete der vormaligen 
Reichsſtadt Rothenburg in Franken. . . 

Adelshofen, gräfl. Neippergifches Prarrdorf im Rit⸗ 
ters Kanton Kreichgau, an der wirtembergfeben Graͤu⸗ 
je, in Schwaben. . 

Adelshofen, Dorf in dem vormals EN 
bergfhen Amte Willftätt, jezt kurbadiſch. 

Adelslofen, Bleines Dürt, im Gerichte Schwar⸗ 
zach, in der Grafſchaft Waldſee, in Oberſchwaben. 

Adelehofon,; Herrſchaft im ſchwäbiſchen Kreiſe, 
welche einen Theil ver Grafſchaft Kirchberg in Ober⸗ 
ſchwaben ausmacht; ſie gehoͤrt der fuggeriſchen Linie 
— innenberg. 

Adelsreuthe, Dörfchen in der untern Landvogtei 
in Dberfhwaben; vormals der Abtei Salmannsweil 
gehörig. 

Adelsrieth, Pfarrdorf von 522 Einwohnern, wel 
des dem Klofter Heilig» Kreug in Augsburg gehort, 
in Burgan, in Schwaͤben. 

Adelstetten, kleines Dorf vermifchter Neligion, 
auf der Graͤnze Alt- Wirtembergs, an weldem die 
Familie von Holz, die Stadt Gemimd, und Wire 
temberg participirten, jegt im Oberamt Gmünd in 
der neuwirtembergijchen Yandvogtei Ellwangen in - 
Schwaben. 

Adelstein, Dorf im Rentamte Landshut in Baiern, 

Adelwiz, Nittergut und Dorf im Amte Torgau des 
Leipziger Kreifes in Kurſachſen. ’ 

Aden, betraditf. Handelsftadt won etwa 6000 Käufern 
auf dem Vorgebirge gleiches Namens an der — 

Ds 
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Babel Manbeb im Lande Jemen, in Arabien, unterm 
120 45 MR. Bund 62° D. L., mit einem ıg Faden 
tiefen Haven. Ehemals war daſelbſt die Niederlage 
des ganzen Handels zwifchen Indien und Acgnpten, 
der ſich nun nab Mocca gezogen hat. Die vtadt 
wird gegen die Seeſeite durd) eine ftarfe Mauer, und 
von der Yandfeite von mehreren Forts vertheidigt. 

Adenau, oder Aldenau, Flekken von ctwa 1400 
Einwohnern, Hauptort eines Kantons im Bonner 
Bezirke des Rhein » und Moſeldep. in Frankreich. 
ehemals Kurkollniſch. 

Adenbach, oder Adelbach, Dorf im Bezirke 
Kaiferslautern des Dep. vom Donnereberg in Frank⸗ 
veih. Ehemals Palzzweibrüffifch. 

Adenbüttel, Pfarrdorf im Diftrikte Papenteich bes 
Lüneburg. Amtes Gifhorn. 

Adendorf, Xittergut und Dorf in der Graffchaft 
Mannsfeld, in Oberſachſen. 

Adendorf, chemal. graf. Leyenſche Herrſchaft im 
rhein. Kitterfreife, jest im Bezirke von Bonn des 
Rhein zund Mofeldep. in Frankreich. 


Adene, Handelsjtadt, an Malmiftra, an der Stra- 


Fe von Aleppe nad Konftantinopel, in Natolien, in 
der aflatifchen Türkei, Es giebt hier viele reiche 
uden. 
A ? ensen, Marrderf im Hannöverifchen Quartier in 
Kalenberg in Niederfachfen. _ 
Aderiz, Xitteraut und Dorf im Sreisamte Witten: 
berg des ſachſ. Kurkreifes, in Oberſachſen. 
Aderatsweiler, feines : 
ifhen Graffhaft Heiligenberg, in Schwaben; ge: 
dort dem Epital zu Ueberlingen. _ _ 
Adermannshütte, fleines Dorf mit einem Theers 
ofen im Amte Tangermimde, im Havellaͤndſchen Krei⸗ 
fe, in der Mittelmart, in Kurbrandenburg. 


Aderno, feine Stadt und Grafſchaft am Fuße des 
Aetna im Val di Demona in Giztlien. 


Adersbach, grüfl. Blümegg. Rittergut und Dorf 
mit einem ſchoͤnen labyrinthiſchen Steinwald im Kos 
nigingräger Kreife des Königreihs Böhmen. 


Alersbach, Dorf im Nitter » Kanton Kreichgau, in 
Echwaben; es gehört der Familie von Gemmingens 
Homberg. 

Adersbachisches Gebirg, bei dem Dorfe 
Aders bach, iu Königingräger Kreife in Böhmen, 
halber Zirkel von 3 Meilen; große oft in einander ger 
fdylungene oft vereinzelt daſtehende Felſen. Der Zugan 
zu denfelben ijt zwiſchen zwei großen Zelfen, und dur 
eine hoͤtzerne Thure verfperrt. Oben ſchließen ſich die 

elfen faſt ganz. Grohe Kälte unter diefen Zelfen. 
Be kaltes Waſſer in dem Dafelbft fließenden 
Bad. Der Bang Führe zwiſchen lauter ſenkrecht 
fiehenden Felſen vorbei, weldye 80 auch wohl 100 
Echuhe bob find und fo dik wie mäßige Thlrme, 
Haben entweder eine Walzen oder » Hugelformige Ge⸗ 
Pr Zwiſchen denfelben wachſen Tannen und Fich⸗ 
ten. Sie beſtehen aus Sandſtein. Die meiſten find 
naß. Der finſtere Graben, eine ungeheure Kluft, 


Dorf in der fürjlenber: 
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theilt fih in 6 Heine Thäfer und erſtrelt fich faſt auf 


3000 Schritte bis zu den Trümmern eines alten Raub⸗ 
ſchloſſes. Ein Theil der Kelfen gehört zu Adersbadh, 
ein anderer erftreft fich ‚bis zu Dem alten Schloß 
Bifchofsfein, alsdbann in ununterbrocdener Reihe 
bis an das Dorf Diohren und endlich bis Wünfchel- 
burg. In der Tiefe der Felſen fieht man faft immer 
Schnee. (Büfhings woͤchentl. Nacht. 1773.) 


Adersleben, kleines Dorf und Ziftekzienfer » los 
fter im Halberftädtifchen Yandkreife, im Preuff. Fürs 
ſtenthum SHalberftade im niederſächſiſchen Kreife in 
Deutfchland. . 

Aderstädt, Dorf im Anhalt: Bernburg. Amte Plöz- 
fau, in Dberfachfen. 

Aderstodeı, Rittergut und Marrdorf im Halber— 
ſtaͤdtiſchen Kreis im preuffifhen Furſtenthum Halber⸗ 
ftadt in Niederfachfen. 

Adgji-su (Bjelozerka), ein Flüßchen , das in 
den Dnjeper fließt, im öftlihen Nogaj, in Rußlaud. 

Adhäna (Bärän), Gtadt mit einem Kaftell von 
Balfteinen am Fluß Eahändi in der Yandfchaft Deh⸗ 
ki in Hindoftan. 

Adias, ein Stamm der Gallaer in Magadafche in 
Sindafrika. Viehzucht und Raͤub find feine Nah: 
rungsquelen. . . 

Adjeden, &luß im Lande Zaab im Algierifhen, in 
Nordafrika; er entfpringt in der Gebirgsgegend von 
Lowat, nimmt mehrere kleinere Fluße auf, und ver: 
tiert fih endlich in einem fandigen Theile der Ga: 
hara, Melgig genannt. 

Adkamp, oder Altkamp, Dorf im Landvogteigerich- 
te Heilsberg im Heitdbergifchen Kreife, in Oftpreufs 
fen; gehört dem Magiftrare von Nöjlel. 

Adler, Fluß im Königingräzer Kreife in Böhmen, 
welcher ſich dafelbft in die Elbe ergiest. 

Adlorberg, verderbt: Arlberg, (lat. Mons 
aguilarum ) großes Sertengebieg, welches Tyrol umd 

Cdywaben von einander fheidet, und an defien Zur 

fe die öftreihifhen Vorarlbergſchen Länder liegen. 
Der Kaifer Jofeph II. hat 1786 und 1787 eine Hand» 
—— über dieſes unwegſame Gebirge bauen 
aſſen. 

Adlerberg, Berg im vormal. Erzſtifte Salzbu i 
vorzüg ben —————— in N ——— 

Adlerberg, Dorf im Gerichte Dachau des Rentam⸗ 
tes München in Baiern. 


Adlersberg, in rain, ſ. Adelsberg. 


Adlersborg, Baronie in Geeland in Dänem 
mit dem alten Schioffe Drarhofın, Dänemark, 


Adlersburg, fiche Kolding. 


Adlhofen, Dorf in Dberbaiern im Rentamte Mi 
en, im Baierſchen Mreife. ” Min 


Admiralitätsbai, oder Beeringsbai an den Sit: 
ſten oſtwaärts von Prinz Wilhelms Gund, auf der 
Nordweſtküſte von Amerika, 


Admiralitäts- Insel, fiche Petersburg. 
Admx 
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Admiralitätsinseln. in Auſtralien; ihre Zahl 
ift awifchen 20 und 30. Der mittelfte Theil der 
größten Infel liegt unterm 20 18* füdlicher Breis 
te und 147° öftlicher Länge. Garteret hat ihnen als 
Entdeller den Namen gegeben. Die Einwohner haz 
ben eine fehr dunkle Kunferfarbe, die ans Schwarze 
graͤnzt, und wollichtes Haar, Gie gehen ganz nakt, 
und tragen nur um die Arme und Huͤften einige Zier⸗ 
rathen von Mufchelfchafen. Sie pudern fich und 
malen weiße Streifen in ihr Gejicht. Keiner hat ei— 
nen Bart. 


Admont, —— im nr er Kreife in Dbers 
Steiermark, im öftreihifhen Kreife in Deutſchland. 


Admontbühel, Bergſchloß bei Obdach im Juden⸗ 
burger Kreife in Steiermark. 
Adojerud, faftell auf der Hftfeite des Nils in 
Dberegypten, wo trinfbares Waſſer angetroffen wird, 
Adolphhausen, Pfarrdorf im Amte Weikersheim 
in Hohenlohe » Debringen, in Franken, hat gegen 
600 Einwohner; treibt ſtarken Landbau. 
Adolphsek, Naſſau- ufingifcher ge im Kürs 
enthum Naffau im oberrheinſchen Kreife in Deutſch⸗ 
d 


and. 
-Adolphshof, vormals fürftl. bifhöfl. fuldaifches 
uͤbſches Enftihloß mit einer Kirche, nicht weit von 
ulda, im (jet Naſſau-Oraniſchen) Fürftenthum 
ulda , im oberrheinifchon Kreife in Deutfchland, 
Adolphslust, ehemals Weisdin, einft ein ader 
liches Qut, jezt ein Luftfiz der Herzoge von Meklen—⸗ 
burg » treliz, im Stargardifhen Kreife und Stre— 
kiger Amte, in Meklenburg, im niederfächfifhen 
Kreife von Deutfchland, e 
Adolphsthal, neuangelegte Kolonie im Naffadler 
Sr re im Kreuzburgifhen Kreife im preuflifchen 
efien. 
Adolzfurth, Pfarrdorf, Schloß und Amt im fräns 
tifhen Kreife an der wirtembergifhen Graͤnze. 


Adolzhausen, oder Adlzhaufen, Hofmarft 
und Poitftation im Rentamte Münden und Pflegge— 
richte Pfaffenhofen in Baiern. f 


Adom, fand auf der Goldküfte von Guinea in Afri— 
ka. Es erſtrekt fih längs dem Fluſſe Sama oder 
Et. Georg in einer geraden Pinie und faht ver« 
chiedene wolbewohnte Inſeln in ſich, und von 
ier zieht es fib über zehn Meilen weitwärts 
nah Dem Fluße Ankobar oder Kobra. Es hat ge: 
gen Weiten Taben, gegen Gübden Kommendo, ges 
en Norden Wafıhah umd gegen Hftnordoft Abram⸗ 
o. Es ift fehr fruchtbar, ımd bringe Korn und an⸗ 
dere Früchte im Ueberfluß. Wildes und zahmes Vieh 
ibt es bier in rg T und die Flüſſe find voller 

iſche, fo daß nichts Noͤthiges zum Lebensunterhalt 
ehlt. Goldminen find aud vorhanden. Die Ein: 
wohner find von einem Üibermirthigen, betrürgerifchen 
und vdiebifhen Karakter. Die Regierungsform ift 
ariſtokratiſch, Fünf uder fehs der mächtigften und 
teihften Megern tirannifiren das Land gemeinſchaft⸗ 
lich, Wenn fie einig wären, könnten fie der Schrek⸗ 
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Ben ihrer Nachbarn fein, aber zum Gtlüfe find fie 
oft ſelbſt unter ſich uneinig, Dh betriegten fie im 
Jahr 1690 gemeinfchaftlidd die Negern von Kante, 
Diefer Krieg dauerte drei oder vier Jahre, woͤdurch 
—— faſt ganz zu Grunde gerichtet wurde. Die 
ewohner des leztern Landes unterwarfen ſich aber 
doch nicht, ſondern fuhren fort den Adomern Troz 
zu bieten. Einige Jahre vorher hatten fie auch mit 
deci Völferfchaften am Fluße Ankobar Krieg geführt, 
welche den Fricden mit Gold erfaufen mußten. 


Adom, oderKleinincassan, fandfchaft an dem 
gi A auf der Goldfufte von Guinea 
in Afrifa; die vorzüglichften Handelsartifel derfilz 
ben find Gold, Elfenbein und Efavem. 

Adon, eine Stadt in der Provinz Kafhmir im Hinder 

an. 

Adön, ein Ort in dem zur Provinz Dehli gehörigen 
Diftrife Sambal. 

Adoni, ein trefiliches Fort in der Landfhaft Beza⸗ 
por, in Hindoftan. (Tiefentbaler.) 

Adony, Marttfieften an der Donau in dem Tſhak⸗ 
warer Diftrift in der Etuhl: Weilfenburger Geſpan⸗ 
ſchaft, im Kreiſe jenferts der Donau in Nieder = Une 


arn. 

— oder la Dore, zus in Frankreich; ente 
fpringt an der Graͤnze des Departements des Pin 
de Dome, wird bei Ereupiere fihiffbar, und verliert 
fi) unterhalb Guillaume in dem Allier. 

Adorf oder Achdorf, Pfarrdorf mit vielen Strumpf⸗ 
würfern im Rentamte Yandshut in Baiern. 

Adorf, Dorf im Waldekiſchen Amte Eifenberg im 
oberrheinfchen Kreis mit einem Kupferwerte, reichen. 
Eifengruben nebft Hütten und Hammerwerk. 

Adort, Etadt an der Elfier im Amte Voigtsberg des 
Voigtlaͤnd. Kreifes in Kurſachſen, von 280 Haͤuſern, 
mit einer Poſtſtation und betraͤchtl. Tuch = Muffelin = 
und Baummwollenmanufakturen. N j 

Adorf, Dorf im / Amte Chemniz des erzgebirg. Kreis 
fes in Kurſachſen. 

Adouir oder Awina, Meines Königreich auf. der 
Gotvküfte von Guinea. Es treibt Handel mit Bold, 
Elfenbein und Eklaven. 


Adour, großer Fluß in Frankreich z entfpringt 
in den Bergen von Bigorre im Diſtrikte Bags 
nercs im Departement der obern Pprenaen, durde 
Läuft hierauf einen Theil des Departements des Gers, 
tritt alsdann bei Aire in das Departement der Hei— 
den, wird dafelbft ſchiffbar, und fallt endlich duͤrch 
den neuen Boncault in das aquitanifche Meer. 


Adonse, Fluß in der Provinz Titeri in Algier, der 
die Ebene von Hamza bewäflert 


Adowa, Hauptftadt der Landfchaft Tigre in Habeffis 
nien in Afrika (209 7 57° N. B.), befteht aus: 3co 
Haufen, die von rohen Brucftemen erbaut, 
und jtatt des Mörtels mit Lehm gemauert find. Die 
Dächer find kegelförmig und mit einer Art von 
Rietgrafe gedeft, die etwas dikker als Weizenſtreh 
ik, Der Baltar des Wizefönigs hat mehr — 

Ile 
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Anfehen eines Gefaͤngniſſes. Es find auch viele 
Gefangene darin, die feit geraumer Zeit, in Ei— 
fen geſchloͤſſen, in ſchlechte Locher geſiekt find, 
und auf eine grauſame Art behandelt werden. Hier 
wird grobes baummollenes Tuch gemadt, das im 
anzen Bande wie Eilbergeld im Umlaufe ıf. Die 

erge um die Stadt haben eine fo fonderbare Ge— 


ftalt, daß fie darin mit feinen andern ım der Belt 


“ zu vergleichen find. In der Nachbarſchaft der Stadt 
tyur man jaͤhrlich 3 Nerndten, (Bruce) 


Adra, Diſtrikt im Gebirge al Puyarras in Granada, 
in Spanten. 


Adra, Seeſtadt, füdli von Almeira, unterm 36° 
4 N. DB. und 14° 40 O. L. im vorgenatinten Diſtrik⸗ 
te; in der Gegend wird Zukkerrohr gebaut. 

Adramit, Flekken, nicht weit von dem Meerbufen 

leiches Namens in Natolien in Afien. 

ii nah, arabifher Name von Adrianopel, 

Welches nachzuſehen. * BER: 

Adrazliofen, Dorf auf der Leitkircherheide in Schwa⸗ 
ben, bewohnt von den fogenannten freien Leuten. 

Adrazhofen, Dorf in der obern Yandvogtei. 

Adria, Diftrift am Caftagnaro in der ehemal, vene⸗ 
tianifchen Polefine de Rovigo, jest im Departement 
des Mincio der italienischen Republik, j 

Adria, anfehnlihe Stade im Diftrifte gleihes Na- 
mens nahe am adriatifhen Meere mit ne 8000 
Einwohnern ; treibt ftarken Handel mit Fiſchen, Leder 
und Getraide, j 

Adrianopel, (chemals: Uskadama, bei den 
Arabern und Zinken: Adranah oder Edrench) 

große Stadt in einer fruchtbaren Ebene am Mariz 
in Romanien, Coder in der Gtatthalterfchaft Ru— 
mili) in der europäifchen Türkei, 30 Meilen nord» 
weftlih von Konftantinopel, genannt nah dem K. 
Hadrian, der fie in einen blühenden Zuftand erhob, 

m %. 1360 wurde fie von dem Sultan Amurat 
erobert, und bis zur Einnahme von Konjtantinopel, 
rt Mefidenz der türfifchen Sultane gemacht. Cie 
at etwa 2 beutjähg Meilen im Umfange. Der Pal: 
laſt des Sultans, das Kaufhaus und Die Mofcheen, 
befonders die des Eultan Eelims, find prächtig. 

I Der Pallaft ift durch den Fluß Earadare oder Arde, 
welcher fib ın den Maris ergiest, von der Stadt 
abgejondert. Die Moſcheen zeichnen ſich durch die 
hoben, mit vieler Kunft aufgeführten Thürme, die 
mit den fihönften Gäulen beſezten Gange, und die 
übrigen Kunftnverle von Metall und Marmer_vors 
zuglich aus. Wermittelft des Mariz treibt die Stadt 
einen beträchtl. Handel. Die Einwohner bejtchen 
aus Ehriften, Juden, Armeniern, Walachen, Grie—⸗ 
chen und Türken,” Es refidirt dafelbft ein griechi— 
‚fher Erzbischof. yı der Gegend giebt es edle 

ischte und Wein. In den %. 1754 und 1778 has 
en große —— in dieſer Stadt gewuͤtet. 

Adriatisches Mcer, (Golfo di Venetia), ein 
merfivürdiger Theil und Bufen des mittelländifchen 
Meers. CM. f. das Weitere unter dem Art, Vene 
zianischer Meerbusen.) ; 
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Adrowa, ein Stamm der Maary in- eimer Gegend, 
wo viele Ruinen und Steinhaufen find, in der Pro— 
vinz Titeri in Algier, in Afeita. 

Adscha, Aga oder Nofchi, ein Feines Negerdorf 
an den Ufer, zwei Peine yicılen von Anamabo, auf 
der Goldküfte von Guinea ii Afrifa, wo die Engläns 
der eine unbedeutende Faktorei haben, um Hirſe für 
ihre Sklaven einzufaufen, 


Adschemi (Ajemi) f. Irak- Adschemi. - 


Adschiut, unbeträdtlihes Staͤdtchen an der Vers 
einigung der Fluͤſſe Totrufh und Eincth, im Puts 
nifchen Grund in dem Fürftenehum Moldau, in der 
europaifiben Türkei. 

Adur, Fluß in England; entfpringt im Leonhard⸗ 
walde in Suſſer; ergieht fi ins Meer; bildet bei 
feiner Mündung den Hafen New» Choreham. 

Aduwerd, Dorf im Wefterdiftrifte des Departe⸗ 
ments Gröningen in der batavitihen Republik; ches 
mals eine Herrlichkeit. 

Aetlerden, oder Aferden, Pfarrdorf von 600 
Einw. und ehemal, Herrlichkeit im koͤnigl. Preuſſi⸗ 
ſchen Antheile an Geldern, an der Gränze des batas 
vifch = Wrabantifhen Departeinents der batavifchen 
Republik diesfeits der Maas, jeyt im Bezirk von Klee 
ve, Dep. der Ruhr in Frayfreid. 

Aefnhausen, Dorf im Gerichte Marquartftein im 
Rentamte München in Baiern, 

Aegades, oder Negates, die agadiſchen Ins 
feln, eine Gruppe von drei kleinen Inſeln, auf 
ber Weftfeite Giciliens, zwifchen Capo Et. Vito und 
Capo boco, unterm 379 59 und 389 H N. B. und 
u 7 - 3007 0. ꝑ.; de find Lavanzo, Farag⸗ 
nana oder Gt. Catharina und Maretimo; die mitt 
lere it größtentheils fruchtbar, die legte iſt durchaus 
felficht ; auf beiden ift ein Schloß ; in dein der lez⸗ 
tern ſizzen Staatsgefangene. 

Aegaeisches Meer, ſ. Archipel. 

Aegelstawik, ein Ort mit einem guten Haven, 
bei Soͤdertelge, in Gödermannland, in Schweden. 

— oder u —— See im Kanton Zug in der 
helvetiſchen Republik; er iſt ſehr tief und voll guter 
Fiſche; der Vremfiut 
See 


Aegeri, oder Egere, Gemeinde von 2000 See⸗ 
len ehemals im Außern Amte des Kantons Zug in 
Helvezien, an den Gränzen der Kantıns Echwyz 
und Zur ın einem romantifhen Thale mit fruchts 
baren, eine prächtige Ausſicht gewährenden Alpen. 

Aegidi, Ganft, ſ. St Aegidi unter St. 

Aegina, Inſel des griebifhen Ardipels in der as 
pudan⸗Paſchaiſchen Gtatthalterfchaft im Korinthis 
ſchen Meerbufen. Die alten Einwohner derfelben 
wurden wegen ihres mufterhaften Fleißes Mprmidos 
nen oder Ameifen genannt, Ihre Länge beträgt et» 
wa 3 Meilen und ihre Breite 2, Gie war bis zum 
%. 1537 in den Handen der Venezianer. Unter ihre 
ehemal, Merkwürdigkeiten gehörte ein prachtvoller 

enus = und ein eben fo ſchoͤner Jupiterstempel. In 
der Stadt reſidirte ehemals ein Biſchoff. Die Eins 
mwohnere 


verbindet ihn mit dem Zugera 
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wohnersahf der Juſel foll fih nicht viel über 700 et: Aendara, Bezirk und Flekken im Bande der Drufen 


ſtretten. Alle haben ſich in die Stadt gezogen, aus 
Furcht, von den Geeräubern, welche ſich häufig an 
den Küfen zeigen, geplimdert zu werden. 
Aegypten, Landſchaft in Nordafrika, f. Egnptem, 
(mie diefer Name gewöhnlicher geſchrieben wird.) 
Aeclen, (franz. Aigle) chemal, Berner Landvog⸗ 
tei mit dem Titel Bouvernement, welche in den Al: 
tern Zeiten zum Wadtlande gehörte, und unter der 
gas der Dergoge von Gavoyen fand, vom 
anten Bern aber im di 1475 erobert, und als ein 
Theil des deutfchen Gebiets, obgleich die Einwoh— 
ner franzöfifch fpradyen, behandelt wurde. Die ans 
ge der ganzen Landſchaft beträgt etwa 5 Gtunden, 
und ihre Breite ſechs; drei Theile derfelben liegen 
in einem Thale, der vierte aber am und im Gebir- 
e. In diefem Gouvernement war ‚das einzige 
——8 der Schweiz, über welches ein eigener 
Direktor aus der Mitte des großen Raths zu Bern 
jedes Mal auf 6 Jahre * war. An Guben 
der Landſchaft Liegt der lezte Gipfel der hohen 
Alpkette, Dont de Morcle. Der faft einzige Nah: 
rungszweig der —— dieſer Landſchaft 
iſt — und Kaͤſebereitung. Das That iſt fehr 
fruchtbar; Wein, Getraide, Kaſtanien ———— vor⸗ 
trefflich; auch an Naturmerkwurdigkeiten fehlt es 
nicht. Die ganze Landſchaft wurde in vier fogenanns 
te Mandements, Aelen, Dlen, Ber und Armont 
eingetheilt. Die Bevölkerung aller diefer Diftrikte 
belauft ſich etwa auf goco Eeeleu. 
Aeclen, (Aigle) Flekken im Mandemente gleiches 
Namens mit etwa 630 Häufern, 2700 Einwohnern 
und einem Schloße, worin-der Berner Landvogt 
feinen Siz hatte. Die Salzwerke dafelbit liefern 
jahrlich gegen 8000 Zeutner Sal. 
Aelst, (Aalst, Alst, Alosı) ehemal. Graffchaft 


im vormal. öftreih. Flandern, im burgund. Kreife, 


jest im Bezirke von Dendermonde, Dep. der Schel— 
de in Frankreich; fie enthält über 200 Flekken und 
Dörfer, wird von vielen Zlüjfen —— und 
iſt ſehr fruchtbar an Getreide und Hopfen. Sie war 
vormals in 5 Gebiete abgetheilt. 


Aelst, vormal. Hauptftadt der chemal. Graffchaft 

leihes Namens am Fluke Dender, an der fhonen 
m %. 1705 angelegten Straße von Brüfel nad 
Gent in Belgien, (jest Hauptort eines Kantons im 
Dep. der Schelde) in beinahe gleider Entfernung 
von beiden genannten Erädten, cinft eine Feftung, 
welche im %. 1667 von den Franzofen gefchleirt 
wurde. ie ift nicht ſehr groß, aber ſchon gebaut, 
bat eine chemal. Kollegiars und Pfarrkirche, und 
3 chemal, Klöfter, Der * dieſer Stadt im In⸗ 
nern des Landes iſt nicht unbeträchtlih. Es find 
viele anſehnliche Weisbierbrauereien dafelbft. 


Aempfinger Bad, ein in verfdiedenen Krankhei— 
ten ———— ſehr beſuchtes Bad, Stunde 
von Trauenſtein, im Landgerichte gleiches Namens, 

im Rentamte München, ın Baiern, 


9. P. u. 3. L. I. Th. 


Aepfelbach, feiner 


Aerbing, Dor 
Aerding (au 


in der Gegend des Berges Libanon in Afien. 


Aenuemoos, Dorfam Fuße des Mutterfhwandene 


Bergs im vormal. Kanton Unterwalden in einer der 
wildeten Gegenden der SEchweiz. Die Slapelle da— 
war foll die ältefte und allgemeine Pfarrkirche des 
andes ſeyn. 


Aenruchte, oder Anruchte, fatholifches Kirch— 


dorf in der Gaw-Grafſchaft Erwite, im Rudenjchen, 
Quartire , in Weftphalen. 


Aenzenhofen, Dorf im Pfleggerihte Welfftein 


im Rentamte Amberg, in der Dberpfaß, in Baiern. 
Fluß in Dem vormals kurpfäßz. 
jezt furbadifhen DHberamte Heidelberg, in Deuiſch— 
lan>, führt auch den Namen Landgraben, und fliese 
unterhalb Lorſch in die Weſchniz. 
epfingen, Pfarrdorf in dem Gebiete der vormal. 
Abtei Calmansweil in Schwaben ; es liegt abgeſon⸗ 
dert, bei der Graffchaft eng 

f im Preageriäe euöttingen im 
Rentamte Burghaufen in Dberbaiern, 
Erding), fleine Stadt an der 
Eempt in einer ungemem fruchtbaren Gegend im 
Rencamte Landshut in Niederbaiern. 


Aeresingen, Dorf im Rentamte München in Ober: 


baiern, 
Aerlinsbach ober Aerlisbach, großes Pfarrdorf 
mit 2 Ratholifchen umd einer_reformirten Kirche in 


der Schweiz gegenwärtig zum Kanten Golothurn ges 
hörig; es wird Durd) einen Bad) in das obere und unter 
re Dorf eingetheilt, der die Kantone Bern und Solo— 
thurn auf der Seite des untern Argaus von einander 
trennt; jenes gehörte in die Berner DObervogtei Bir 
berjtein in Argau, diefes in die Solothurner Lands 
vogtei Gösgen. * 


Aernbruk, Dorf im Gerichte Viehtach im Rent⸗ 


amte Gtraubingen in Nieder = Baicrn. 


Aernen, oder Arnen, hübſcher Flekken im Zehn— 


ten Gombs in der Republik der ficben Zehnten in 
Oberwallis, im — —— in Helvezien, auf ei— 
nem fruchtbaren Hügel im Agerem: Thal. Auf dem 
Rathhauſe daſelbſt wurden die Zehntverſammlun— 
gen, und das Hochgericht aehalten.* 


Aernschwang, Dorf im Vileggerichte Chamb im 


Rentamte Straubing in Baiern. 


Aerschhausen, Dorf im Gerihte Mozburg im 


Kentamte Landshut in Niederbaiern. 


Aerschot (oder Arschot), kleine beveftigte und 


wolbevolkerte Stadt am Demerfl,, 2 fr. M. von fü 


- wen im vorm oͤſir. Brabant im burgund, Kreife, 


jest Hauptort eines Kantons im Bezirk von Lowe, 
28 der Dyle, in Belgien. (229 10 L. 519 4, 
. Br. 


Aersen oderArsen, ehemal. Herrfchaft und Dorfim 


vormal, Preuß. Geldern mit einem hübſchen Schioße 
md etwa 500 Eimmohnern, jezt zum Kanton Gel— 
deen im Bezirke Cleve Dep, der Ruhr in Frantreich 
gehörig. 
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Aertryke, Dorf im vormal, burgundiſchen Kreife, 
jezt im Kanton von Thorout, Dep. der Lys in Bel: 
gien. 

Aerzberg, berühmter Berg bei Eiſenaͤrz im Bruk⸗ 
fer Kreis in Steyermark in Oeſtreich, auf welchem 
a Eifenbergwerke und dabei 2 Floßofen find. 

Aesch (Alch), Parsdorf im Kanten Züri) in 
Helvezien. 


Aesch, Parrdorfim Kanton Aargau in Helvczien. 


Aesch, Pfarrdorf im vormal. Bisthum Bafel, jest 
im Dep. des Dberrheins, in Frankreich, 

Aeschach, lutheriſches Pfarrdorf im vormal. Reichs⸗ 
ftadt Eindauifhen Gebiete in Schwaben, jezt dem 
Fürfen von Brezenheim zugesheilt. 

Aescheod. Aeschi, lucherifches Dorf, chemal, Staͤdt⸗ 
den, im Gebiete der Reichsſtadt Lindau in Schwa— 
ben. Der dafige Meierhof gehört dein Stifte Lindau. 

Aslchi, großes katholiſches Pfarrdorf in der Lands 
vogtei Kriegsftetten im Kantone Golothurn in der 


weis. 

Aelenheim, Schloß und Dorf im Rentamte Landes 
hut in Niederbaiern. ! 
Aclenkofen, Dorf im Pleggerichte Kirchberg im 

Rentamte Pandehut in PBaiern. 
Acsling, Hofmarkt im Pleggerihte Schwaben im 
Rentamte Münden in Baiern, ö 
Aest, — im kurfürſtl. Rentamte Landshut in 
Niederbaiern. 

Aesten, Dorf im kurfürſtl. Pfleggerichte und Nents 
amte Straubingen in Baiern. 

Aestenheim, Dorf im furfürftlihen Pleagerichte 
Griesbach im Rentamte Straubingen in Balern. 


kethiopien, fiche Ethiopien, 


Aetna, (ital. Monte Gibello oder Mongibello, fr. 
Mont-Gibel) feuerfpeiender und hoͤchſter Berg 
Siziliens unterm 379 4 N. B. und 320 50 D. 
$., 10630 Parifer Fuß bis zur Dberfläche des Mecs 
res, abgefondert von andern Bergen, in der Pros 
vinz Dal di Demona. Die unterste Region bejteht 
aus kleinen Bergen und Laven, die der Aetna aus— 
wirft, und ift ſehr fruchtbar an Getreide, — 
rohr, Palmen, Oel- und Feigenbaͤumen, Safran, 
Rhabarber, wilden Zimmet und Pfeffer; die mitte 


tere Region enthält nebft großen Waldungen aud 


Kaftanienbäume, fruchtbare Wein- und Delgärten, 
und eine Menge aromatifher Gewaͤchſe erfüllt die 
Luft mit Wohlgerüchen; der Gipfel aber ift beinahe 
beſtaͤndig mit Schnee und Eis bedeft, womit ein 
bedeutender Handel in Eicilien und Neapel getriee 
ben wird. Auf dem Gipfel des Berges fieht man 
eine große Oeffnung oder den Becher, aus welchem 
beftändig Schwefeldampf emporfteigt.. Das Feuer 
wirft nur in der untern Region; den Gipfel des 
Berges vermag es wegen feiner außerordentlichen 
Höhe nicht zu erreichen. eine Ausbrüche find mit 
großer Gefahr für die umliegenden Derter verbuns 
den; die Stadt Catania ift befonders dadurch oft 
verwuſtet worden, Der Feuerſtrom fließt übrigens 
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nur langſam. Zur Abwendung feiner Verwuͤſtungen 
gen man in neuern Zeiten ſogleich bei ſeinem Aus⸗ 
ruche Gänge und Gruben. Die iezte merlwurdig⸗ 
ſie Entzundung deſſelben war im J. 1700. (Den 
Zeituugsberichten zu Folge hat dieſer Vulkan zu Anz 
Fang des %. 1803 wieder fürchterlich zu toben anges 
angen.) 

Aettingen, refermirtes Parrdorf und Gericht in 
er inneren Landvogtei Buchenberg im Kanton So— 
othurn in Helvezien. 

Aecttingshaulen oder Attinghaufen, Pfarre 
dorf an der Neuß im Kanton Uri in Helvegien, mit 
etwa 400 Einwohnern, deren Fleiß in der Landes— 
kultur ausgezeichnet ift, 

Afeking, ofmarkt mit 340 Einwohnern im @er 
richte Kehlheim im Rentamte Gtraubingen in Nies 
derbaiern. 

Affalten, dem deutſchen Orden gchöriges Dorf, 
bei und in der Kommende Kapfenburg , zwifcen 
Ellwangen und Aalen, in der Balleı Franken in 
Schwaben. 

Affalterbach, Pfarrdorf von 800 Seelen, im 
Wirtembergſchen Amte Marbach in Schwaben. Er 
liegt hoch, am Fuße des Lembergs, in einer Ber 
traidereihen Gegend. | 

Affalterbach, Dorf im Gerichte Neumarkt des 
Nentamtes Amberg in der Oberpfalz. 

Affalterbach, Dorf im Reichsſtadt Nürnbergie 
hen Amte Hipoltfein. 

Atfalterbach, Dorf im Gerichte Pfaffenhofen des 
Nentamtes Münden in Oberbaiern. 

Affalterich, Dorf im Kammeramte Baicrsdorf 
im Fürftenthum Anfpab, in Franken, 

Affaltern, Mfarrdorf zwifchen der Zufam und 
Schmutter im vormal. Hocdfift Augsburg , in 
Schwaben, jezt kurbaieriſch. 

Aft > — Pfarrdorf im Reichsſtadt Nürnberg. Am⸗ 
te Herſprug. 

Affalterthal, lutheriſches Pfarrdorf im Bezirke 
des bambergifhen Amtes Layenfels mit bambergir 
ſchen, nürnbergifhen und eglofffteinifhen Untertha⸗ 
nen; jezt kurbaieriſch. 

Affaltrach, Pfarrdorf von 435 Einwohnern, im 
Weinsberger Thale in Wirtemberg in Echwaben, 
gehört dem Malthefer Orden. 

Alfalterwang, Bleines vormals dem Klofter Ne: 
resheim gehöriges Dorf in Schwaben , jezt kuͤr⸗ 
baierifch, 

Affalterried, B. v. Woͤllwartſcher Weiler, eine 
Etunde von Aalen, im Ellwangiſchen, in Edywaben. 

Affeln, Flekken und Nitergut im Herzogihum Weſi—⸗ 
phalen in Degtſchland. 


Affeltrangen oder Münchaffeltrangen, Iw 
therifches Sarıderf in dem Gerichte und der Jo— 
dep ash rich Tobel im Thurgau, jezt 
m.$anton Echafhaufen in Helvezien, 

Affennest, königl. preuſſ. Weiler von nicht mehr 
als zwei Haufern, in der baireuthiſchen Landehaupte 
mannfhaft Hof in Franken, 

Affen- 
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Afftonthal, Dorf oder Bezirk von zerſtreut liegen⸗ 
den Höfen, die eine Gemeinde ausmachen, im Ober⸗ 
amt Pberg im Badifchen in Schwaben; if wegen 
eines vortrefflidhen rothen Weins berühmt. 

Afferde, Pfarrdorf im hamelſchen Quartier und 
Kammeramte Springe im Fürſtenthum Kalenberg, 
im Kurfürfteneh, Braunfhweig = Lüneburg im nje⸗ 
derſaͤchſ. Kreife. f 

Afferden, in Geldern, f. Aefferden. 

Affers, (oder Afferis, Avers) Gericht im 
Hochgerichte Bieko oder Etalla des Botteshausbuns 
des im jezzigen Kinton Graubünden in Helvezien. 
&s begeei t 5 Nachbarſchaften und zo Hofe unter 

ch. Der Bezirk ift eine wilde, holzleere, zwiſchen 
elfen und Eisbergen liegende Gegend; die Eins 
wohner find alle lutherifch. 
ffham, Dorf im Pfleggerichte Griesbach und Kent» 
amte Burghauſen in Oberbaiern. 

Alfholtern, Pfarrdorf in der vormal, Hbervogtei 
Kegenftorp im Kanten Zuͤrch in Helvezien, in der 
Nahe des Kapenfees. Die Gegend iſt ſehr romantisch. 

Affholtern, Parrdorf und Gericht über 11 Pfar— 

reien in der vormal, Berner Landvogtei Trachfels 
wald, im Emmenthale, 


Affholtern, Pfarrdorf in einer fehr fruchtbaren 


Gegend in der Landvogtei Arberg im Kanton Bern. 
fholtern, Gericht. im Augsberger Amte der 
Landvogtei Burgdorf im Kanton Bern. 
Affing, Hofmarkt und Schloß im Rentamte Min: 
den in Dberbaiern. 
Ablent[chen. , 


Affleutichen, f 

"Afflenz, Martiflefien mit einem Marmorbruche, 
im Bruferkreife in Oberſteiermark in Deftveich. 

Afflighem, Darf mit einer vormal. Benediktiner— 
Abtei im vormals öſtr. Brabant, jezt im Kanton 
Lebbefe, Dep. der Schelde, in Belgien, 

Affolderberg oder Afttolderberg,. Weiler 
in der fürjtenbergifhen Graffhaft Heiligenberg in 
Schwaben, gehört dem Epital zu Ueberlingen. 

Atfstätten, Dorf von 260 Eimp. im Amte Herren« 
berg in Wirtemberg , in Schwaben, 

Aflholderbach, Dorf im Amte Netphen im Naſ— 
fau = Dranifden Fürſtenthum Siegen im oberrheints 
chon Kreije. ze 

Aftla, Drt auf der Sklavenküſte in Guinea, in Afri- 
D% ‚5 Meilen öftlih von Popo , Reſidenz eines 

oͤnigs. 

re Drt auf der Sklavenkuͤſte in Guinea, in 
Afrika, 6 Meilen jenfeits Quitta öſtlich, 40 Meilen 
von Ehrijtiansburg; er ift groß und in verfchiedene 
Quartiere abgetheilt, 


Aflenz, f. Afflenz. 


Afnu, Landfchaft weitwärts oberhalb Bornu in Dar: 
fur im Innern von Mittel- Afrika; fie foll cinen fo 
großen Weberfluß an Eilber haben, daß die Eine 
wohner daraus ihre Waffen verfertigen. Die Pan— 

erheinden derfelben find aus Gelenken zuſammenge⸗ 
Er und follen ungemein ſchoͤn fern. Don dem 
naͤmlichen Metall verfertigen fie auch Kopf = und 
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Bruftplatten fuür ihre Pferde, bon welden die er: 
ften, wie bei den chemal, —*2 Rittern, mit ei⸗ 
nem Stachel oder einer ſcharfen Spizze verſehen 
pr (Bromwne's Zeifen) 
Atolderberg, Fürftenbergifch = Heiligenbergifches 
Schloß bei Prullendarf in Schwaben. 
frika, (lat. Africa, franz. l’Afrique, arab, Mor 
grab) einer von den fünf Haupttheilen der Erde, 
der fi vem x bis 69° der Länge von Zeerro und vom 
37° nordl. bis 34° ſudl. Br, erftreft, beinahe ganz 
vom Meere umfloßen ift, und nur in dem nordöftlichs 
en Winkel durch eine Erdenge (die von Sues) mit 
fien zufammenbängt, Er wird gegen Dfien vom 
arab. sn und vom indifchen Ozean, gegen 
Norden vom Mittelmeere, pesen Welten vom atlans 
tifchen und ethiopifhen Weltmcere beſpült, ift unges 
- fähr 1000 d. Meilen lang und 1050 M. breit, und 
hat einen Flächenraum, von etwa 530000 AM. Er 
wird in feiner größten Ausdehnung von Abend gegen 
Morgen von einem Gebirge durchfchnitten, deben 
weftl. Ende unter dem Namen Gierra Leona, 
der mittlere Theil aber unter dem des Gebirges Kru 
und dann der Mondsgebirge und der habeffiniz 
fen Alpen bekannt ift, und deßen oftl. Ende ſich in 
dem Vorgebirge Guardafui verliert. Bon demfelben 
läuft eine Bergkette nahe an der MWeftfeite des arab, 
Meerbufens hin, und geht über die _Erdenge von 
Sueg nach Afien hinüber. Auch im Suͤden, gegen 
ben Wendekreis des Steinboks zu, ift ein großes Ges 
birge, Lupata, das einige ftarfe Zweige ſuͤdwaͤrts 
bis zum Vorgebirge der guten Hoffnung ausbreitet; 
und im Norden der hohe Atlas. Unter den Flüßen 
diejes Erdtheils zeichnet fi der Nil, in Nordoften, 
der Senegal und Gambia, in Welten, der Zaire in 
Eüdveften, der Zambefe in Gidoften, und der Rie 
‚ger oder Joljba im Yunern aus. Unter den Lands 
cen ift der Marawi, nördlich von dem Gebirge Lu— 
pata am größten. Die nördl, Hälfte des weſtl. Welt» 
mecrs heißt das atlantifhe, und die füdliche das 
ethiopiſche Meer, 


Das Klima diefes Erdtheils ift überhaupt fehr 
heiß. Der Boden ıft jedoch in vielen Gegenden jehr 
fruchtbar. Im Innern find große, ganz dirre Sand— 
wirften. Auf den Nordkuͤſten und am Atlas weiß 
man allein von einem Vinter, Unter die Vegetabi— 
lien diefes_Erdtheils gehören vorzuglih Darteln, 
Zufter, Kaffee, Baummolle, Pfeffer, Indigo, Gum— 
mibaume, koſtbare Holzarten und Motherkereund 
Naucwaaren; unter die Thiere: Elephaͤnten, Kas 
meele, Löwen, Parther, Yeoparden, Girafien, Ans 
telopen und Gazellen, Affen, Zibethkazzen, Rhino— 
ceroſſe, Flußpferde, Krofodille, traue nd Papas 
gaien; endlich unter die Mincralien fehr vicles Gold 
in den Flüßen und im Cande auch in Erzſtufen ın 
den Gebirgen, etwas Eilber, ziemlich Kupfer und 
Eifen, und in einigen Gegenden in Gruben und Ctop« 
penjeen überflüßig Cal. Auf der Nordküſte wird 
viele Seide, Baumwolle, cine Menge Leder und 
Lemwand verarbeitet, in den übrigen Theile Atritas 


D 2 ſchraͤnken 
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ſchraͤnken 8 die Fabrikate auf einige Kleinigkeiten 
ein. Auch der Handel iſt nicht betraͤchtlich; nur Die 
Dfltüfte wird von Arabern umd Indiern befucht. Der 
Außere Handel if ganz id den — der Europäer. 
welche vorzuglih Getraide, Gummi, Baumwolle, 
ifendein, Gold, Kupfer und Haven ausführen. 
Der inzere Handel ſchraͤnkt fi auf Salz, Datteln, 
Goldftaub und ZMlaven ein, und ift aus Mangel 
an Kuften, Zlühen und Kanälen bloß Karawanen— 
—— in den Handen arabiſcher Handelsleute. Der 
inwohner mögen überhaupt wohl bei 300 Millio⸗ 
nen ſeyn. Die Ureinwohner find Negern, Kopten, 
Kabplen, Berbern oder Brebern, Kaffern und Hot— 
tentotten, Zu den Zremlingen gehören die Araber, 
die Juden, die Türken und Europaer, Die meiften 
Negern und alle Hottentotten find Fetifhanbeter ; fehr 
viele Negern, befonders vegierende Zamilien, Bes 
duinen, faft alle Berbern umd Mohren And Muhas 
medaner; Die ——— und Kopten find chriſtl. 
Sekten. Die meiſte Kultur wird bei den nordafrikan. 
Chriſten und Mohren gefunden. Der ganze Erdtheil 
wird in 3 Theile das nördliche, mittlere und ſudliche 
Afrika und die Infeln eingerzeilt. (M. f. die beilies 
genke Landertafel von Afrika.) 
Afterhausen, Hofmarkt im Gerichte Pfarrkirchen 
im Kentämte Landshut in Niederbaiern. 
Afts, ehemal. kurtrieriſches Dorf mit gr Einwohnern 
im Amte ımd nachmal. Kanton Schöneberg im Dis 
rifte Priun im Saardepartement, in Frankreich, 
Alwestad, Flekken an der Dalelbe, in der Lands» 
hauptmannſchaft Stora =» Kopperberg in Schweden, 
mit einem königl. Poſikomptoir und Kupferwerte, 
Afwiowara, Dorf im Stifte Drontheim in Norz 
wegen, 2 5 P 
Ag, Fuß im Sande ob der Ens in Deftreih; nimmt 
— n Monſee auf; ergießt ſich in den Atterſee. 


aden, kathol. Dorf (oder er Nachbar⸗ 
—* in der ehemal. Herrſchaft Briſago, in der 
talieniſchen Schweiz, die ſich im J. 1520 mit den 


12 eidgenoſſiſchen Staͤnden der Schweiz vereinigte, 
große Praͤrogative hatte, und einen Theil der Lands 
vogtei Yuggarus ausmachte, jezt im Departement 
der itatientfben Vogteien Helvetiens, 


Agader,[bei den Europacın: Santa Eruz) eis 
ne Meine ehemals beträchtliche, jest meiſt vers 
fallene Stadt am Abhange eines heben fteilen Berz 
903, mit einem Hafen, 15 Meilen von Mogador, 
in der Provinz Suͤs in Maroko. Der Hafen ıft gut 
und fiher. Es darf fein Scherif in Die Stadt, und 
fein Breber bewaffnet. Sie wurde von Koͤnig Ema— 
nuel von Portugal im Anfange des 10ten Jahrhun— 
derts erbaut, im J. 1580 aber wieder von Den Porz 
tugiefen verlaſſen. Cie war lange Zeit der Siz eis 
nes großen Handels, und bis 1773 hatten die Euros 
paͤer viele Ferrari dafelbft, um welde Zeit fie 
der König Sidi Muhammed nad Mogader verſezie, 
und die Feftungsmwerte fchleifen lieh. 


Aga des, eine Laudſchaft in innern Nigrizien (Gud⸗ 
an) in Missslafrifa, Nie macht jezt einen Then des 


66 


Meihes Aeben aus, und foll neuerlich von den Kos 
luwi erobert worden feyn. Sie gränzt ſuͤdwaͤrts an 
Kaſchna (welches ein Theil des Heiches Houſſa ift) 
und oftwärts an Burnn (Bromnes Kelten.) 
Agades, Hauptſtadt des gleichnamigen Yandes im 
umnern Nigrizien (Sudan) in Mittelafritaz; fie liegt 
unterm 200 20° M. B. und rer unter Dom Mes 
vidian von Tripoli, und ift die größte he 4 in 
dem Reihe Asben (nit in Kaſchna). sie fol 
fo groß _fenn, als die große Vorftadt von Zunis,. 
Die auf den nahen Bergen wadhfenden Genesblät- 
ter werden von den Feszanern aufgefauft, umd durch 
diefe nad Tripoli und dann nach der Türkei, Pivors 
no und Marfeille gebradt. Man fammelt auch vis» 
les Manna ın den Wüften, das m Kürbisfchaalen 
aufbewahrt wird, bis es fremde Kaufleute abholen. 
Die Einwohner machen einen —— rank 
daraus, der auch als ein Verwahrungsmittel gegen 
. die Krankheiten heißer Gegenden gebraucht wird. 
Die Luft in der Gegend ift ungefund. Ein fehr eine 
wäglicher Handelzziveig tft auch das aus Bornu durch 
die hiefigen Kaufleute importirte Salz. Es gehen 
jahrlih 1009 Kumecle in dieſer Abjicht dahin, die 
Grade ift Mein, und wurde erſt im ısten Nahrhume 
dert mit einer Mauer umgeben. Sie iſt ziemlich res 
elmaͤßig und zierlih gebaut, Die meiſten Kauf 
ente jind Auslaͤnder. &ie halten fib eine große 
Anzahl von Sklaven, die fie auf ihren Keifen nad) 
Bornu begleiten, und mit Waffen verfchen — um 
ſich gegen die Raͤuber in der Wuͤſte zu wehren. Won 
allen Negerortern granze diefer Drt nebjt Guatala 
zunachit an die Mauern. Die Einwohner find uns 


ter allen Negern die arbeitfamften, im $ andel die 
haft ges 


Aga 


„thätigften, und gegen Fremde die freun 
finnten, 


Agadis, f. Agde, 


Agaeote, (oder Gaete) Meiner Dre und Haven auf 
er Nordweftfeite der kanarifchen Inſel Groß - Kanas 
ria (an der Weftfüfte von Rordafrika) mit einem 
Meinen Kort, ° 

A 3* dies ſoll der eigentliche Name der in der 
bi ferfunde jo beruchtigten Schaggaer (Agas 
gacr, Bagaecr, Jaggi) fenn, eines barbari- 
ben, menf&enfrefferifhen Volkes im Innern von 
Sudafrifa. (MI. Shaggaer) 

Agaie, unbedeutender franzonjcher Hafen, etwa 2 Mei⸗ 
len von Fresus, ım Diftrifte Draguignun des Des 
partements des Bar am mittellandifchen Mecre. 

Agala, Dorf auf der Südſeite der Inſel Zante Can 

er Küfte von Morea im Mittelmeere, jezt zur Gic- 
ben = \nfeln = Kepublit gehörig, deilen Eimpohner 
ſtarke Fiſcherei treiben. Die Selfen, welche daflels 
be von der Kufte trennen, find fehr ſteil und gefahre 
Lich zu erfteigen; für die Einwohner ifi Diefes ee 
eine ſehr leichte Sache. Sie binden einen Etrit um 
einen Baumſtamm auf der Spizze der Felfen, und 
das andere Ende dejjelben um den Veib, Ye 

Agama, Haven am Nicolaus- Meetbufen auf der 
Inſel Cypern, in Mittelmeere, 
' Agan- 
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Agantir, ein Meiner Arm von dem Fluße Yuban in 
Ber Kaulkaſiſchen Statthalterſchaft in Kußland, der 
wieder in den größeren, Kumli⸗-Kuban fallt, 

Agarak, feiner Fluß in Sibirien, in der Tobolss 
Een Statthalterfchaft, im afiatifchen Rußland, 

Agaırazkaja-Sloboda, Flekken am Fluſſe Aga— 
raf in Sibirien, in der Tobolskiſchen Statthalter— 
fhaft, im afiatifchen Rußland. 5 

Agard, griechiſches Pfarrdorf im eiländifchen Diſtrik— 
de in der fempliner Gefpanfchaft, in Ungarn. 

Agardip, eine Stadt mit einer Pagode Mahadeo,s 
n der Landſchaft Bengalen, in Border: Jndien, 

Agarev, oder Agarö, lutherifches Praredorf mit 
einem koͤnigl. Saheinnehmeramt im Kanifchen Dis 
firifte in der Schuͤmeger Geſpanſchaft, in Ungarn, 

Agärda, eine ehmals volkreiche Stadt von 125000 
Saufen in der Provinz Dehli in Hindoftan, voller 

aufleute und Wechsler, die fo mächtig wurden, daß 
fie mit dem König Feros von Dehli Krieg führten; 
nun liegt fie aber wüft. Ihren Urfprung holt man 
von einem gewißen Kaufmann her, Namens Agar, 
daher deßen Nachkommen Agärvoden genannt werden, 
die erft der Brahinanifchen Gefte anhiengen, nadıe 
—* aber zu einer andern, naͤmlich der Sarangiſchen, 

bergiengen. Jezt find fie durch alle Provinzen In— 
diens, vorzüglich die weſilichen und judlichen, der—⸗ 
ftreuet. (Tiefentbaler.) 

Agate, Stadt und Reſidenz eines Gultans, in Eus 
dan, oder im innern Jigrizien in Mittels Afrita, 
Agathazell, PM arrdorfhen von etwa 70 Seelen, 
am Fuße des Berges Grinten an der Straße na 
Augsburg, im Velegamt Sonthofen des vorma 
ea Augsburg in Schwaben, jezt im Kurbaiers 

hen Theile von Schwaben. 

Agathenburg, furfürftl. hannoverifches Schloß 
Fo Pr des Fines Stade in Bremen, in Nieder« 
achfen. 

Agaton, Hrt im Königreih Benin in Guinca, in 

ittelafrifa; war ehemals der vornehmfte Handels⸗ 
plaz, ift aber durch Krieg faft ganz zerftört werden: 
er wird von den Einwohnern der Heinen Dörfer ringse 
herum an den Markttagen beſucht. 

Agaus (Agows Agawi), ein Volk in Habejfie 
nien Cauf_der DHftjeite von Mittelafrita) gegen Nor⸗ 
den von Damot, oberhalb Maitfha. Cie haben 
gegen Suͤden die Ballas und gegen Welten die Schans 

allas zu Nachbarn, und wohnen in einer ſehr frucht⸗ 

aren Provinz , die mit herrlichen Ebenen und ſchö— 
nen Zlüßen verfehen und offen ift. Sie find noch fehr 
sahlreih, und koͤnnen 4000 Reuter und eine grobe 
Anzahl zu Fuße ins Feld ftellen, ob fie ſich glei) 
duch die vielen Kriege mit ihren Nahbarn, den 
Ballas, fehr vermindert haben. Die meiften Ber 
dürfniße, als Rindvieh, Honig, Butter, Weizen, 

aute sc. werden der Mefidenzftadt Gondar durd) die 

gaus in Karavanen 1000 bis 1500 ſtark zugeführt, 
Eie verfaufch fie auch an die benachbarten Ada. 
gen wilden Völker und Schangallas, und befommen 
dafür Elephantenzahne, Rhinoceroshörner, Gold in 
Beinen Blaͤttchen und eine Menge ver feinften Baumes 
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wolle. Gie verkaufen Kupfer, Eiſen, Knoͤpfe zu 
Roſenkraͤnze, Selle oder Haute, gegen Go. Das 
Land, das fie bewohnen, Liegt hoch. Männer und 
Weiber jind unter der mittlern Größe, Die Weiber 
ind faſt durchgehends mager, werden im neunten 

ahre mannbar, heirathen, und werden fhwanger 
vor dem eilften, und horen mit 30 Jahren auf Kin— 
der zu gebaren. Die jungen Leute gehen beinahe 
nakt. ie verheuratheten Weiber tragen eine Art 
von Hemde, das bis auf die Füße heruntergeht, und 
um den Leib gegurtet wird, In der Negeizeit, die 
ger lange anhalt und heftig ift, bekleiden fich die 

inwohner mit Zellen. Bruces Reifen) 

Agawang oder Agawangen, Pfarrdorf von un— 
efähr 270 Geelen, zwiſchen der Zufam uud der 
Schmutter in Burgau, in Edywaben, vormals zu 
den Pflegamte Steinefich im Gebicte des Domka— 
pitels von Augsburg, jest zu den Kurbaicrichen 
Befizzungen in Schwaben gchorig. 

Agazım, beträchtliche Handelsjtadt auf der Inſeb 

ava in Dftindien. 

age: Cehemals Agatha-Tyche) vormal, Kg» 
onie der alten Maſſilier, jezt Etadt und Haven in 
Unter « Languedoc, am Fluße Herault, im Bezirke 
von Beziers im Dep, Herauft, in Frankreich, (21® 
8’ D. L. und 430 20° N. B.) mit etiva 2000 von 
Yava aufgeführten Häuſern und 10000 Einwohnern; 
größtentheils Kaufleuten und Geeleuten, ehemals 
der Siz eines Gouverneurs, eines königl, Lieutenants, 
einer Admiralitat, und eines Biſchoffs, der jährlich 
30000 fiures Einkünfte hatte, ſich Vicomte von Ag⸗ 
de nannte, und unter dem Erzbiſchoffe von Narboñ— 
ne fland. Der Haven dajelbft ift nur für kleine 
Ediffe; er wird von dem auf dem Vorgebirge Ag⸗ 
de, einem Zelfen im Meere, errichteten Fort Brese 
cou beſchingt; die Stande von Yanguedoc haben, 
wiewol ohne befondern Erfolg, fehr große Eummen, 
darauf verwendet, denjelben dur Unlegung von 
Dämmen tiefer zu machen. Die Begentände des 
Zune find hauptſaͤchlich die Produkte des ehemal, 

ebiets von Agde, Agadis, das eine der reichften 
1, Se von Yanguedoc ift, Getreide, Wein und 
Del; fie hat aber nicht nur dics, fondern auch vie» 
les Gemüße, vortreffliche Schaafzucht, ftarten Sei⸗ 
denbau, und die Kalipflange, welde zur Berfertie 
gung des Blafes und der Eeife gebraudt wird, und 
die Im Meberfluße am Meere wäcdft, Diefe Produfs 
te wurden vorzüglich von kataloniſchen und genue 
fhen Schiffen ausgeführt, Die Wallfahrse = Kupclle, 
Notze Dame. du Grau, in der Nähe der Stadt, 
war chemals fehr berühmt; die Funktionen darin 
verfahen die Kapuziner zu Agde. 

Agdenäs, SHalbinfel im Gtifte Drontheim, am 

rontheimifhen Meerbufen in Norwegen, 

Agdes, f. Agades. 

Agen, Stadt auf ciner Anhöhe an der Baronne, in 

ujenne in Frankreich, ehemals mit einem großen 
Gebiete, Agenois, (Anfangs Grafſchaft, nachher 
Herzogthum) Unter 448 12° 12 9, B. und 199 .16° 
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O. L., in einer fehr fruchtbaren und angenchmen Ge⸗ 
gend, jezt Hauptftade des Dep. Des Lots und der Garonz 
ne; chemals aber der Eiz eines Geuvernenrs, einer 
Landvogtei, eines Marelchaufsce » Geridts, einer 
Elcktion, einer Johanniterordenssfommenthure, und 
eines Biſchoffs, der unter dem Erzbifcheffe von Bor— 
deaur Band, ih Graf und naher Herd von Agen 
nannte, jührlih über 35000 Yivers Einkünfte hatte, 
und zu deſſen Diöces 363 Pfarreien mit or Filialen 
ehörten. &ie hat gegen 900 — und uͤbẽer 8200 
imvohner, * chemal. Gebiet ift 20 fr. Meilen 
fang und zo breit, eine ſehr ſchöne, gejunde und 
fruchtbare Landſchaft, befonders an Bein, Getreide, 
Hanf und Del, und gehört jezt zum Departement 
des Lots ımd der Garonne. Die Yeimvand, welche 
in dieſer Gegend verfertigt wird, iR unter dom Nas 
men von Agenois fehr befannt, und wird ſtark nach 
Cadir, und von da nach dein fpanijchen Amerika aus— 
eführt. 
A na Dorf von 200 Einw. im Klofteramte 
Hirfau in —— ‚in Schwaben. 
Agendorf, großes katholiſches Pfarrdorf im obern 
Bezirke außerhalb des Raabflußes in der Dedenburs 
ger Geſpanſchaft, in Ungarn, gehört der Etadt Des 


denburg. 
Ager, tleiner on im Hausrußs Viertel im Lande ob 
er Ens in Niederöftreih, im oͤſtreichiſchen Kreife. 
Ager, ein Gerichtsort im Stift Ehriftiema, in Nor— 


wegen. 

A FE Flekken mit einem Kaftell am Fluße Gegre in 
er Vigeria de Balaguer in Eatalonien, in Spas 
nien. 

Arerenthal oder Gerenthal, großes Thal in 
der obern Pfarrei des Zehnten Gombs in Oberwals 
lis in Helvericn ; in dem dortigen Gebirge entfpringt 
der Meine Fluß Elen. — 

* Ghana Staͤdichen und Eis eines Gouverneurs im 


rincipato citra oder di Salerno, im Königreich. 


eapel in Jtalien, j . 
Agger, Heiner Fluß, welcher in der Reichsherrſchaft 
enden s Reuf ade in Weſtphalen entſpringt, und 
Aid) unterhalb Siegberg, in der Raͤhe des Rheins, 
in die Sieg ergiest. j 
Agger, Vogtei mit 2 Gerichtsorten im Amte und 
"Bitte Aazerhuns in Norwegen; die dafige Kirche 
foll die Altefte des ganzen Stifts ſeyn. 
Aggerhuus, (oder Christiania), eines von 
ben vier Etiftern, in welde Norwegen eingetheilt 
ift, das größte und wichelgfe des Landes, zwiſchen 
dein 599 — 620 Jo! N. B. und 25° 30°— 309 30/ 
D. 8., gegen Norden von dein Gtifte Drontheim, 
egen Diten von Schweden, gegen Welten von den 
Stern Bergen und Ehriftianfand, und gegen Bü: 
den von dem großen Meerbufen, den die Nordſee 
vor dem Eattegat —— Norwegen und, dem ſchwe⸗ 
difchen Gothenlande bildet, eingepbloßen. Es hats 
te chemals a Bifthiimer, Hammer und Opslo, jezt, 
außer mehreren Staͤdten, 6 koͤnigl. Aemter, die 
wieder mehrere Vogteien —— und dann die 
Grafſchaften Jarlsberg und Kaurwigen. Die Eins 
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wohnerzahl des ganzen Gtifts beläuft ih auf unge⸗ 
fähr 415,000 Erelen. Ihr —ãA — 
weig iſt das dortige vortreffliche Schiffsbauholz. 

as Land hat Eiſen-Silber- und Kupferbergwerke, 
ſo wie auch 83 Magnetſteine, und zu Dpslo Alaun⸗ 
fiedereien, ie Hauptſtadt und zugleich der erfte 
Bent des Stifts und des ganzen Reichs iſt 

hriftiania, wo der Biſchoff und die hoͤchſten Gewal—⸗ 
ten des Stiftes ihren Siz haben. 

Aggerhuus, fonigl. Amt mit mehreren Vogteien 
um Stifte gleiches Namens in Norwegen, 

Aggerhuus, altes Schloß und Bergfetung an der 
weſtlichen Seite des Meerbufens, oberhalb der Stadt 
Ehriftiania, im Stifte gleiches Namens in Norwegen. 

Age eröe, Peine Feſtung auf einer Inſel gleiches 

amens im Stifte Ehrijuania in Norwegen. 

Aggerlunds-Fähre, ein Ort in Jutland in Dä« 
nemarf an dem Liimfiord, an deßen Stelle einit Ag: 
F rsborg fiand, wo die erſten Biſchoͤffe des Stifis 

alborg refidirten. . 
— Marktflekllen mit einem aufgehobenen 
arthaͤuſerkloſter bei dem Einfluſſe des — 
Ag gsbach in die Donau, im Viertel unter dem 
Wiener- Walde, im Lande unter der Ens, im Erz 
berzogthum Oeſtreich, in Deutfchland. 

Aggsbach, dem vorgenannten Orte gegenüber an 
dei Donau liegender, dem Fürften Trautſon gehöri— 
ger Marktflekken im Viericl_ob dem Mannhardsbers 
84 ei Lande unter der Ens, in Erzherzogthum 

eftreich, 

Aghadol, Ctädtden in der Graffchaft Kerri im 

ounfter in Irland. 

— (oder Augher), Flekken in der Grafſchaft 

Tyrone im Ulſter in Irland; cr ſchikt 2 Deputirte 
zum Parlamente. 

Aghthamar, Inſel im See Wan im —— 
Parhatit Wan tn Groß s Armenien, in Afıen, i 
—— Patriarch hat daſelbſt feinen Siz. 

Agios Largos, oder &t. Yilarion, vefter Ort 
auf der Inſel Zypern, im Mittelmeere. Der Lage 
und Befeſtigung nah muß der Ort überaus fejt ges 

" weſen — 
gıos Phanentis, cin Ort auf der Inſel ern 
im Mittelmeere, Unter den Felſen —— 
werden Gebeine und Zähne von Menfihen vers 
—— gefunden, Die Leute im Lande fagen es 
hatten hier eine große Menge Ausländer, nut Nas 
men Allani, Schiffbruch gelitten, die aus ciner wils 
den Gegend, dieſes Land einziichmen, Famen; zum 
Dentmal der göttlichen Gerechtigkeit wären ıbre 
Gebeine in Stein vernvandelt worden, 


Agirmisch-Dag, Berg bei @sti Krim in de ⸗ 
riſchen —e ù2——— In Rußland. — 


Agiru, der weſtliche Theil oder Meine Provin ar 
5) der vormals venczianifhen Inſel Pa m 
die Hauptinſel der Sieben = Infeln = Republik im Mits 
telmeere iſt. Diefer Bl der fruchtbarfie ver 
Inſel, und enthält 15 Dörfer mit 8000 Leelen. 
(Brint:Gauveur) 

Azi- 
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Agitaki, (vrertug. Aldea des Gorres oder de forto, 
Bel. Commendo) einer von den Diftriften der Gold: 
ifte von Guinea in Mittel Afrika, unweit des Drey⸗ 
fpiggenvorgebirges , der fehr reip an Früchten und 


Vebensmitteln If; wird von den Europäern haufig 


beſucht. 

Agla, Stadt im Königrejche Fez in Afrika im ſüdli⸗ 
hen Theile der Provinz Gabat am Fluße Guarga 
jwifchen den Stuͤdten Fez und Argilla; in der Ges 
gend wird viel Hong und Wachs ygejammeltz die 
Stadt verforgt das umliegende Yand mit Rindvieh. 

Aglar, Gebiet in Friaul im öftreicd, Kreife am adrias 
tifhen Deere oder vielmehr an den Lagunen von 
Marano, das gewöhnlich zum Triefter Gebiete ges 
jogen wird, weil es zum Titerale gehört, 

Aglar (oder Aquileja), kleine Stadt von 3000 
Einwohner, im Gebiete gleiches Ramens in Frigul 
in Oeſtreich, in eines wegen der vielen ſtehenden Ge⸗ 
waͤſſer fehr ungefunden Gegend mit beträchtlichen 
BREMER des alten berühmten Patriarchenſizzes Aquir 
eja. 

Aglasterhausen, Pfarrdorf von 73 Häuſern und 
570 Seelen, im Dberamte Heidelberg in der vormal. 
Kurpfalz, im Burrheinifchen Kreife, jest kurbadiſch. 

Aglia, Schloß in Piemont mit dem Titel eines Marz 
quifats, das einer alten berühmten piemontefifchen 
Familie den Namen gab, 

Aglone, Meiner Fluß in preuß, Litthauen. 

Agmet, liegt etwa 24 Meilen von Marokos und ift 
eine vor etlicpen Hahrhunderten von den Afrifanern 
auf einem zum Atlas gehörigen Bergrukken erbaute 
Stadt. Unter Muachidins Kegierumg enthielt fie an 
6000 Familien, die gemlich civilifirt waren, und als 
les war bier in ſolchem Uebe u, daß ınau dieſer 
Stadt den naächſten Rang nah Marokos ſelbſt gab. 
Sie hatte auf allen Seiten die angenehmſten Garten, 
und auch viel Weinföfte theils auf dem Berge, theils 
auf der Ebene. Unten an ihr vorbei fliest ein ziem⸗ 

lich großer Fluß, der aus dem Atlas centjpringt, 

und db in den Fluß Zenfif ergiest. Das an den 
Fluß grengende Sand ıft von folder Feucptbarkeit, 
daß es funfzigfältige Frucht tragen foll. Das. Waf 
fer des Flußes hat immer eine weiße Farbe. Nahe 
an diefem Fluße geht die Landſtraße hin, die über den 
Atlas nad) der Marokoiſchen Landſchaft Gezula führt. 

Agmondsham, (oder Amersham) Flekken in 
der Grafſchaft Bukingham in England; ſchikt 2 Des 
putirte zum Parlament. 

Agnadello, Flekken in ehemal. Herzogthum Mais 
and, unweit der Adda, berühmt durch den großen 
Sieg, den die Frangofen am 14 Mai 1509 liber die 
Venetianer erfochten, jest zum Departement Olona 
in Der italienifchen Republik gehörig. 

— Cover Gumel), in Senegambien, Reſi⸗ 
en; des Fürften der Zulier, am Eenegal, in Welt 
nigrizien in Afrika. 

— o, Eee in Neapel, Er iſt durch einen ausge— 
rannten Vulkan entſtanden, deſſen Schlund oder 
Becher jezt mit heißem ſprudelndem Waſſer ange⸗ 
fuüllt iſt. Die um ihn her aufgeworfenen Anhöhen 


bilden ein Amphitheater. Spuren dieſes unterirrdl⸗ 
ſchen Feuers trifft man auch jezt an; denn im In— 
nern der umliegenden Anhöhen iſt noch immer eine 
brennende Hizze. Man hat in dieſe Hügel kleine 
Kammern eingegraben, deren man Ad im Sommeec 
als Schwizkaͤſten bedient, um allerlei boje Kranfheie 
ten zu verſchwizzen. Dan nennt diefe Derter bes 

. heil. Germanus Schwizbad. 

Agnetendorf, Vfarrderf im een ers 
e im Fürftenthum Jauer in Schleken mit 114 Häu— 
fern und zas Einwohnern, 

Agnetheln, (ungar, SFent- Agatha) Warktflekten 
in der Bermanftadter Geipanfchaft in Siebenbürgen. 

Arno, das großte Pieve oder Viertel der chemal, 
chweizeriſchen Landvogtei Lavis oder Lugano, das 
zu den ficben Regenten der Vogtei zwei fandte, und 
gegenwartig zum Kantone der ttalienifchen Landvog⸗ 
teien in Heloezien gehört, Es begriff 37 Gemein« 
den, außer den 3jabgefonderten, die ihre cigene 
Gerichtsbarkeit hatten, und feinen Antbeil am Go— 
neralfongreß der ganzen Yanduogtei nahmen, Der 

auptort deſſelben ıft Agno. mn geiftlihen Sachen 
and diefes Viertel unter dem Bifchoffe von Como, 

Agno, großer Zleffen, Hauptort des ehemal. Wien 
tels gleiches Namens, am Buſen des Gees Yugano. 

Agno, oder l’Anio, Fluß in Neapel; entfpringt an 
* Graͤnzen des Principato oltra, durchfliest die 
Provinz Terra di Lavoro, und ergiest ſich in den Gob⸗ 
fodi Gacta; bei Averſa bildet cr den vo. di Patria. 

Agnone, kleine Stade in der Provinz Abruzzo citra 
ım Könige. Neapel, — 

Ago oı1, auf der Oſtküſte von Südafrika, ſ. La- 

oa al 

krcss, Inſel mit einem guten Haven, im noͤrdl. 
Theile von 2 fand in Schweden, 4 ſchwed. 
Meilen von Yudwilswall, — 

Agogn a, oder l’Agogna, Departement der italicni 
fhen Republik am Bognafluße. 


Agognato, ein vormals unter dem Biſchoffe vom 
avara ftehender Flekken in Piemont, jezt in dem gu 
Frankreich gefchlagenen Theile von Dber = Gtalien. 


Agona, (Agunna oder Augwina), Feines Kö⸗ 
nigreih auf der Goldfüfe von Guinea in Mittel 
Afrika, bei dem Borgebirge der Rheeden, unterm 
170° — 180 D. Y. und 5ꝰ — 60 N. B. Es fireft ſich 
ungefähr 7 Meilen an der Seekuͤſte hin und ungefahr 
eben fo tief. ind Land hinein. Es liegt zwiſchen 
Ara, Akroa und Akim, und if fruchtbar und ans 
genehm; auch reih an Goldfande. Ein großer Fluß 
von füßem Waſſer durchſchneidet das Land; er enge 
halt eine Menge Auftern und gute Fiſche. — Die 

Engländer hatten dafelbft einige Zeit ein Meines Fort 

befezt. — Die Einwohner diefes Landchens find fühe 

ne, kriegerifche Yeute; die Bewohner der innern Ge⸗ 
enden näahren ſich meift von der Viehzucht, die Kits 

Renbersohner von der Fifcherei. Es giebt auch ge- 

ſchikte Gold = und Eilberarbeiter unter ihnen.. Dies 

tleine Land ift ein auch auf das weibliche Geſchlecht 
erbliches Koönigreich, das jedoch von Fantim ee 
602 
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Abo 

Agord, oder Agoro, eines von ben chemal. 5 Ca⸗ 
pitanaten im @ebiete won Belluno in der Trevifas 
nifhen Mark in der Republik Venedig, in Dber En 
bien, jezt dem Haufe Deftreid gehörig; in der Bes 
gend if ein Kupferbergwerk. 

Agosta, (Lagosta, oder Aegosta) Meine der 
Kepublit Ka ufa in Dalmayien gehörige Inſel im 
adriatifhen Meere an der Kufte von Dalmasien; cis 
ne Klippe mit umgefähr 1000 Einwohnern; hat einen 
fihern Haven, Marzera. 

Agosta, Etadt auf ciner —— im oͤſtl. Theile 

er Provinz Val di Noto in Sizilien, mit 1863 Haͤu⸗ 
fern, und einem Haven, der dur das Erdbeben 
von Ri 1693 unbraudhbar gemacht wurde; vor dies 
fen Erdbeben war bie Stadt eine von den anfehns 
Lichern Dertern Siziliens. 


Agows, f. Agaus 


Agra, Provinz in Hindoftan, in Aflen, weiche gegen 
Dften an Lukno, gegen Weften an Zevor, aegen 
Horden uud Mordwer an Dehli, und gegen Guden 
an Matura grängt, nıcht groß aber voltreich ift, den 
Titel eines Königreichs führt, und ihren eigenen Re— 
genten hat; fie iſt meiftens ſehr fruchtbar, befonders 
an Hirfe, Neis und Melonen. 

Agra, Hauptſtadt der Provinz gleihes Namens in 
indoftan, ehemals eine der größten und blühends 
en &tädte, in einer fhonen fruchtbaren Gegend, 

unterm 95° 35 N. B. und 27° 15’ D. L. Streik im 
Ganzen nit ſchoͤn, hat aber einige wirklich praͤch⸗ 
tige Gebäude. Unter den öffentlichen Plaͤzzen zeich- 


net ib der Hauptmarkt am ——— des Schloſ⸗ 


ſes aus, welcher ringsum —— ohen iſt. Außer 
dieſem giebt es noch 27 andere Marktplaͤzze. Unter 
ben Sa öfen, deren gegen 70 find, giebt es einige 
fehr große. Bäder werden gegen 800 gezählt, wor 
zunter, fo wie unter der großen Anzahl von Moe 
been, einige _fehr fehone find. Die Häufer haben 
berhaupt meiftens ein hubfches Anfchen,. Der Hans 
del der Stadt R immer noch betrüchtlidh. 
Agra, ee in der italien. Yandvogtei Lavis der 
* chen Republik. 


Agragan, Fluß an der tatariſchen Stadt Koſtiko— 
wa in der kaukaſiſchen Statthalterſchaft in Rußland. 
Agraham, Gtadt und Haven am weftl. Ufer bes 
afpifchen Meers, etwa 8 Meilen unterhalb Terki, 

in Perflen,, in Afien, , i 
Agram, (ital. Sagabria latein. Zagrabia) Frei— 
adt, Haupkort des Königreichs Kroagien, das jezt 

zu Ungaͤrn gehört, der Zagraber oder Agramer Bes 
Ieenfüett, und des Zagraber Diſirikts, iz eines 
ifchofis mit einem Domkapitel, einer von den Je— 
fuiten ehemals abhängigen Univerfität, eines Semi— 
nariums und mehrerer Klöfter. Die ſchiffbare Eau 
theilt die Stadt in zwey Theile. Auf der einen Sei⸗ 
te iſt die Kulpa, auf der andern die beruhmten Gas 
rolinifhen und Joſephiniſchen Straßen über Earl: 
ftadt. Es find jährlich dafelbft zwei ſtark befuchte 
— Die Einwohner find theils katholiſcher, 
eils griechifcher Religion. 
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Agramont, Städtchen mit einem Schloße auf einem 
Pügel, unweit Lerida, in der Vegeria gleiches Nas 
mens, ın Katalonien in @panien. 

Agreda, Etadt mir einem Kaftell am Fluße des Cayo 
in der Provinz Soria in Altkaſtilien in Spanien, 
Man finder hier vortreffuche Wolle und fehr gefuns 
des Wafler. ; \ 

Agreda, Gtadt im fpanifhen Gouvernement Popayan 
in Suͤd⸗ Amerika. 

r sau, eine der größten und bewölfertfien von 

en Marianifchen Infeln im ftillen Ocean unterm 19? 
NR. 3. und 19778. . 


Agrigenti, f. Girgenti. 


Agrim, (oder Aghrim), Dorf in Eonnaught in 
NRim merkwürdig durch den großen entſcheiden— 
den Sieg, welchen König Wilhelm III über Jakob 
II im 9. 1697 erfoct. 

Agrimey, kleine Gtadt in der Provinz Ardra im 
Bönigre ch Dabhomen auf der Sklavenkuße von Gui— 
nea ın Mittel» Afrika, nicht weit von einem 5 Stun⸗ 
den langen dichten Walde, 

Agris, griechiſches Pfarrdorf im Wilagofhen Bezirs 
e der Sarander Geſpannſchaft in Ungarn. 

Agris (oder Agrisa), Gceftadt, zwischen der Müns 
Bung des Sarus umd der Meerenge-des perfifchen 
Meerbufens, in Karamanien, in Afien. 

Agrsa: (Abarri-Anghara) eine Herrſchaft in 

m jur sich Bern sw Gebiete Heſſarfe⸗ 
ros, mit einem Kaftell von Bakfteinen, und einen 
Bözzenteihpel, genannt Gobardhän, in Hindoftan. 
(Tıefenthaler). — 

Agrodiri, Dorf auf der Inſel Zypern, auf einem 
ſchmalen Stuk Landes, welches Das Borgebirge Ku— 
rium mit dem Mecre vereiniget, Es wurde den Prie⸗ 
ftern des heil. Bafilius unter der Bedingung gegeben, 
daß fie zur Vertilgung der Schlangen, die die benach⸗ 
barten Zelder in grober Menge beunruhigten, eine 
Anzahl Kagen halten jollten. Daher nennen die Jtas 
liener diefes Vorgebirge Kapo de Bato, 

— Flekken in Salerno im Koͤnigreich Neas 
pe 

20 Dorf auf der Anfel Enpern im Mittelmeerez 
n der Gegend wächst der befte Muskatellerwein. 

Agstein, Dorf mit einen Felſenſchloß an der Donau 
im Viertel 0b dem Wiener Wald im Yande unter der 
Ens in Niederöftreid. An der Nähe werden Gteins 
Rohlen » Kupfer = und Kupfervitriol =» Minen bearbeis 
tet, 

Agua de Pao, Staͤdtchen aufder azoriſchen Inſet 
* Miguel; in der Gegend wachſen vortreffliche 

itronen. 

Agua de Poires, herzogl. Cadaval. Flekken in der 
—* Alentejo in Portugal. 

Agua Reves, Flekken in der Gerichtsbarkeit der Tor⸗ 
ve de Moncorvo ın der portugiefifhen Provinz Tras 
los Montes, 

Aguas, Provinz im fpanifhen Güdamerifa, graͤnzt 

- an Peru, Popayan und den Amazonenfluß, und ift 
260 Meilen lang; die Einwohner, unter denen die 

Aguas 
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Aguas die so lichſten ſind find gewißermaßen von 

Spanien u FREE 
Aguas bellas, Stetten in Thomar in Eſtremadura, 
Sleften in Ererem in Eftemadurg,. in 


in Portugal, 
ueda, 
Aguero, Flekken im Kofregimento de Huesca in, Ar⸗ 
Fagenien, ın Spanien. w 


al in der Provinz Beira in Portugal. 
niar de Sousa,, $leifen und Diirift von 47 
farreien in Porto in der Provinz Efirc Dur € 
inho in Portugal, nes ch 
Agnignan, eine von den Marianifchen Inſel im 
i Fllen Ocean unterm 130 1. B. und 19 WL 
Aguila fuente, Flekten und Marquiſat in Naval 
— in der Probinz Segovia in Altkaſtilien in 
panien, . 
Aguilar, Flekken in Eordova in Spanen mit dem 
Kite eines Marquifats. ; 
Aguslar del Campp, Stadt in Leon in Spanien 
mit dem Titel eines Sarauifats. \ 
Aguilar WInestrillas, Gtadtmit, dem ‚Titel 
em Gira haft hen 5 — Re m 
zulak, Dorf auf der Fuchs = un ⸗Alaſch⸗ 
fa, im noͤrdl. ſtillen Meere zwiſchen ae und Amer 


tifa. “ 
Agum-Alafchka(Unalaschka), eine der größ- 

5 Karla » oder Fuchs inſeln im Be A 

re, zwiſchen Mfien und Amerika, aoo Werſte lang; 


Anka Flekken und Diftrift von 8 Pfarreien in Pin A 
4 


enthaͤlt einige tauſende Menſchen, welche groͤßten⸗ 7 


theils unter der Erde leben. 

Agurande, ſiehe Aigurande, en ER 

Agya, eeformirtes arme im Sarander Bezirke 
der Geſpannſchaft gleiches Namens in Ungam. 

Agyagotsch, griechiſches Pfarrderf im Warano⸗ 
wer Bezirke der Sempliner Geſpanuſchaft in Ungarn. 

Aha, Aluschen im Gerichte Beilhenn , u» 

Aha, Flußchen im, Gerichte, Marquartſtein, in Ober 

n 14 [1 


baier . rad: h A F 
Aha, Pfarrdorf jun Kreiſe Gungenhaufen im Anſpachi⸗ 
eu, in Franken. Fr —— 
Ahassa, overal-Alısa, Stadt im Laude Hedſcher 
inm wüſten Arabien, Siz des Schcikh der Beni⸗Kha⸗— 
lid; in der Gegend gibt es viele Datteln uud Gras 
natbaͤume. 
Alausen,. Rittergut und Dorf im Amte Waldenburg 

"im Herzogthum Weitphaten, 
Ahausen, Dorf im Amte Kothenburg im kurbraun⸗ 
umaaiiden Fürjtenthum Verden, im weftphälifchen 
eife, 


Ahausen, Dorf im Rentamte Amberg in der Obers - 


pyfalz, in Kurbaiern, 

Ahe, Dorf im Kanton Kerpen im franzöIchen Dep. 
der Ruhr. . ü 

Ahe, Dorf.an der Wefer im Amte Schaumburg im 
Heſſenkaſſelſchen im — Kreife. u 

Ahbegg» ebiete der ehemal. Reichs⸗ 
Rare jangen in Schwaben. -. 


leines Dorf im 
2. V. u. 3.8. J. Th. 
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Aheim, oberA ham, Dorf von 380 Seelen im Nette 

‚„amte Burghaufen in Hberbaiern, 

“eim, oder Abam, Hofmarkt im Rentamte Lands» 

1 hut in Miederbaiern. an " 

Aleim, Schloß an der Maab im Gräger Kreis im 

, Herzogtum Steyermark, in Dejtreic. A 

Adel hung, Schloß im Rentamte Straubing in Ries 

derbaierũ. 

hen, Namen einiger Fluͤße in der Grafſchaft Lingen 

in Weſiphalen, weiche ſammtlich in die Ems yore 

Ahbiedo, Bezirf auf der Inſel Owaihi in der Glide 
r in Nuftralicn. 

Ahieduh, Juſel in den nördl. Gewäßern der Sud⸗ 
fer in Yuftcalten, ’ 

A * ürte, Dorf im Kanton Lyſſendorf und Bezirke 

My v- 

Ahibas, Flekken um Diſtrikte Sangueffa in Navar— 
ra in Spanien. } 

Ahl, Dorf im Amte Saalmünfer im Fürftenthum Ful⸗ 
da im oberrheinifchen ife.- 

Ahlbach, Dorf im Amte Wachenroth im Bamber⸗ 

. gisen, in Franken. ; 

Ahlbach, Dorf im Amte Hadamar, im Fürftentbum 

zu. in den Rafiau» Dranifchen Ländern im obers 

rbeiniſchen Kreife, \ 

Ahibach, (Dber= und Unters) zwei Dörfer im Ans 
Macifchen ameralamte Emskirchen; im erftern find. 
viele Waldungen und Weiher, ' 

Alhlbek, Dorf an deri See gleihes Namens im, 

Amte Ukermimde im Anklamſchen Kreife in Vorpom⸗ 

mern, an Oberſachſen. Hier find zwei Theeröfen. 

hibek, Gee von 10, 1420 Morgen im Amte Ufer 

müde im Anklamſchen Kreife in Vorpommern; jegt 

grabtentheils ausgetroknet, und gu einem fehr ergies 
igen Gute gemacht worden. 

Alribek, Eönigl, Fifcherdorf, am Aalbach und an 
der Oſiſee, mut emem gleihnamigen adel, Gute im 
Uſedonſchen Kreife in Pommern, Hier ift ein bes 

» seächtlicher Aalfang. j 

Ahlden, overAhlen, furbannöverifches Amt an 
den Ufern der Aller ım Lüneburg in Niederfachfen 

es begreift 2 Flekken, 12 Dörfer ımd ı Mühle, 
in der Gegend des Flußes fruchtbar, hat fhone Ei⸗ 

chenwaͤlder, treibt Handel mit Holz nad Bremen, 
ar gute Viehzucht, und treibt iffbau. — Der 

Hauptort dieſes Anits iſt der Flekken Ahlden. — 

Ahldorf, der Familie von Ow gehöriges Pfarrdor 
von 400· Eimwohnern in der Graffchaft Niederhohen⸗ 
‚berg in Schwaben. J 

Ählem, Torf und Vogtei im Amte Blumenau, im 

—8 hen —— im turbeaunfchrweigifchen 

unftentbunn Kalenberg,/ im niederſaͤchſiſchen Kreife. 

Ahlen, vormal, Reichsſtadt, ſ. Aalen. 

Ahlen, Städtchen und Gerichtsbarkeit, mit 
Einw., 2 Nonnenklöftern, einem Kollegiatftifte und 
einer Pfarrkirche, im Wollbek oder Dreinſchen Quars 
tiere, im vormal. Bisthum Münfter, jest im preufe 
ſiſchen Antheile- von. Munfer in Weftphalen. 


Dep. der Saar, in -Kranfreich. 


Ahlen, 
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Ahlen, Dorf von 47 $euerftellen im Kirchſpiele Bee: 
de im Amte Limberg in der Graffchaft Kavensberg, 
— — (6 h 

enborstel, Dorf im bdänifcben ogthu 

Holſtein im niederſaͤchſiſchen Kreife. — 

Ahlendorf, grafl, fiemmingiſches Dörfchen, Filial 
von Thiemendorf, im gothaifben Amte Eifenberg 
im Zurfienthum Altenburg, in Oberfachſen. 

Ahlenweiler, Dorf von 240 Scelen im vormal, 
Amte Wefthofen in der ehemal. Graffchaft Hanau: 
Lichtenberg im unterm Elſaſſe, jest im Bezirke von 
Straßburg Dep. des Niederrheins, in Frankreich _ 

Ahlers oder Almershof,. fürfel, Kothenburgifcher gro— 
ker Hof im Gerichtsſtuhle Oberfahl des Heffentaffel. 

Fi —— — — * 

ersbach, großer Hof und Doͤrfchen, enhas 
naufches Dealer Im Amte — —— Ye 
oberrheinifchen Kreiſe. | 

Ahlerstädt, Pſarrderf mit einem Nittergute, im 
Amte — im kurbraunſchweigiſchen Herzog⸗ 
thum Bremen in — 

Ahlesheim, Dorf im Kameralamte Sungenheufen 

in Anſpach, in Franken, wovon der größte Theil 
dem deutfchen Drden gehört, 

haufen, großes Out mit beträchl, Hammerwer⸗ 

fen und Bleichen in der preuffifhen Braffchaft Mark 

in Weftphalcn. 

Ahlsdorf, Piarrdorf vorm B2 Häaufern und 430 See⸗ 
len im Klofter » Yınce Ma usfeld, im erften Diftrikte 
des preuſſiſchen Antheils der Graffchaft Mannsfeld 
in Oberſachſen. Es ift hier eine Potafchenbrennerei 
eine Salpeterfiederei und zwei Mühlen. 

Ahlsdorf,Pfarıdorf und Rittergut im Amte Schwei⸗ 


niz, im Rurfreife, in Kurfachfen, im oberfähfifden 


Reichskreiſe. 

Ahlstadt, Pfarrdorf von 250 Seelen im koburgſchen 
Gerichte Rodach im —— Kreiſe. Bei dem⸗ 
ya ift ein bemerkenswerther Erdfall. A 

Ahlum, oder Alem, adel. Pfarrdorf mit einem 
Vorwerke im —— eiſe in der Altmark, 
in Brandenburg in Oberſachſen. ) 

Ahmäidmagar, Beflung ın der Provinz Norangas 
bad, in Hindoftan. ö 

Ahmfdnäigär, berühmte Etadt in einer anmuthi⸗ 
pen Lage in der Provinz Balaghat, in Hindoſtan. 

Ahua, $lüfchen, weldes in der Vogter Helfungen in 
dem Habichtswalde in Niederheflen, im oberrheinie 
ſchen Kreife, entfpringt, bei Kaſſel die Mombach 
aufnimmt, und ohmmweit des Weferthores auf dem 


ae Defender ne m Sepfeitten a 
ne, De aſſelſches Ant im o einiſchen Krei⸗ 
fe am linken ufer der Fulda, rn drin ah und 


5 Höfe enthält, » 
Aholfing, Dorf im Rentamte und 


Berichte Etraus 
hingen in Niederbaiern. i 


Aholming, Schloh und Hofmarkt im Kentamte 


Etraubing in Nicderbaiern. 


Ahoni, Drt, 10 Meilen von- Badagın,. auf einer 
Inſel an einer befchwerlichen fhwammigen und uns 


ER 


efimdben Rhede, quf der Stlavenfüfte von Guinen, 
n Arita, Er wii faſt allen von den Engländern 
befiicht, die auf ardfen Schaluppen zwiſchen den In⸗ 
fein und dem feſten Lande Handel irciben, 
Ahorn (oder Mahren), der Familie von Hendei 
gehöriges Pfarrdorf von 48 Haufern und 173 E 
und Rittergut zwoifchen Bergen, nit weit hen K 
burg, im foburafhen Berichte Lauer in Oberſach⸗ 
fen. Es iſt ein Foburgfches Lehn. In dem Edhfehe 
iſt eine fehr kunſtlich gebaute Echnekkennrerpe. — 
Bei dieſem Orte liegt Büren-Ab orn oder Wit 
em Mahren, welches ein Weiler von 5 Höfen iſt. 
Ahornberg, Derf im Gerichte Woldek mı Nentam: 
te Amberg In der Oberpfaly, in Baiern. 
Ahornberg, Piarrdorf oder Marktflekken von 320 
Geelen im Kammeramte Münchberg in der Lauds⸗ 
————— Sof, im preuſſiſchen Furſtenthum 
aireuth in Franken, Es gehört zu den 7 verei⸗ 
nigten Dörfern, die ihre Gemeinde : Angelegenheis 
ten felbft beforgen, und fich deßhalb hier verfammeln. 
Es hat Marfrfleffen » Gerechtigkeit, auch wird Bier 
viel Bier gebrant, J 
Ahornes, Dorf von 1600 Einwe im Kameralamte 
‚Münchberg, in der Landsbauptmennjhaft Hof im 
preüſſiſchen Fürſtenthum Baireuth, in Franken. 


Ahr, f. Aar. 


Ahrberg, Pfleg⸗- und Dberamt von 3 Vogteien im 
Dberlande des vormal. Hochſtifts Eichſtaͤdt in Frans 
ken; es I gens von anſpachiſchen Aemtern unmgeben, 
e ‚eine Meile in der Länge und eine halbe im der 
Breite, und enthält gegen 3505 Einwohner, welche 
in 64 Dertern zerſtreut wohnen, unter welchen ı 
Städten, 2 Marktflekken, 3 Echlößer, und 69 Dürs 
fer und Weiler find, cin Theil deſſelben hat gute 
Wieſen, arte Viehzucht, Getreidebau, und ift vor- 
zuglich reih an Kohl; auch find hier Waldungen 
und Fifchweiher. 

Ahrberg, Marftfieften mit einem Echlofie im vor: 

enannten eichſtaͤdiſchen Pflegamte gleiches Namens 
n Franken. Er ift Mein, aber der Eis des Pflegges 
richts und einer Vogtei. a2, 

Ahrbergen, ver, Familie von Weichs gehöriges, 
adelihee, landtagfühiges Dorf im vormat. Bisthum 
jest preuſſ. Furſtenthum Sildesheim in Niederfad 

rem, grobes, vormals kurkölniſches Dorf von’nas 
he an 300 Seelen, jest im Bezirke von Köln, Dep. 
der Ruhr in Frankreich. 

Alrendt, . Arnim, 


Ahrenfels (Argenfels), gräfl. Leyenſche . 
ſchaft und Echleh am hen dbeinufen we im 
kurtrieriſchen Amte Hammerftein, zum rheinifchen 
Nitterf « fe gehörig. 

Ahrenlorst, Dorf und landtagfühiges Nittergut 
im Amte Hmteburg, im vormal. BYıschum, jejt 
brittifchen Sürken . Dsnabrüf in Weitphalen. 

Ahrensbök, fielen und Amt in Wagrien int d&- 
nifchen exist um Holkein, in Niederfachfen ; hier 
iſt ein Schloß mit einem Vorwerk und Thiergarien, 

hren» 


Aht 





69- Aht . 
Ahrensbnrg, graf, Schimmelmannifches. anfehnli= 
ches Gut mit einem hübſchen Schloße in Stormarn 
in Holſtein, in Medecſachſen. 
Ahrensd nal onieh; a 
im Bees:und Starkowſchen Kreife in der Kurmari 
in Brandenburg. 
Khrensdorf, ®önigl Koloniedorf von ıs Familien, 
— Ukermaͤrkſchen Kreiſe, in der Ulermark in Brans 
eburg. 
Ahrensdorfilcher See, See im Bees-⸗ und Star⸗ 
kowſchen Kreiſe, im der Kurmark in Brandeburg; 
erhäft fein Waſſer aus dem Linderbergerſee durch den 
,. Mübhlengcabew; und Biest wicder nad dem Prems⸗ 
dorferfce ab. 

Abrusdorf, adefiches Kichdorf in dem Lukenwald⸗ 
hen. Kreife in ter Mittelmark, in Brandeburg,- 
Ahrweiler, Siadtchen an der oder Yar, vor: 
mals Hauptort eines Amtes in dem kurkoͤlniſchen Ober⸗ 
ftifte, jezt Hauptort eines Kantons im Dep. des Rheins 
und der Mofel, in > “ * iſt eine alte Burg. 

2 mn iſt reich an trefflihem rothem Weine, an 
oli, u... 
Ahsel, Dorf im Hochſtifte Hildesheim, weldes der 
Domprobftei gehört, 
88 * Dorf mit einem Rittergute in der Grafſchaft 


ar * 
Ahville, großer Flekken in der ehemal. Tremouil⸗ 
le ſchen Grafſchaft Laval in Maine, jezt im Diſtrikte 
 »Laval im Departement Mayenne. 4 
Ahun, kleine Stadt auf einem Berge im Diſtrikte 
Gueret des Departements der Creuſe; iſt volkreich 
und begütert, und war ehemals der Gig einer Ber 
nediktiner x Abtei. — 
‚Ahun, Flekken am Fuße der Stadt gleiches, Namens 
im Dijteifte Gueret des Departemens der Creuſe. 
Ahus, f. Aahus. , 


Ai,f. Ay. u 


Aja-Bnruni, ein Borgebirge des fa 
Gebirges Sinab⸗ Dagi, in der Tauri 
terfchaft, in Rußland. j 

Ajaccio, (oder Ajazzo, Ayacio) ciner von den 
ehemal. 5 ſudweßl. Difiviften der Inſel Corſika, groß, 
gefund und fruchtbar, befonders an Wein; war in 
9 Vieve oder Dekanate abgetheilt, enthielt 95 Doͤr⸗ 
fer, umd gehört jezt zum Bezirke gleiches Namens dcs 

. Departements Lignone/ welcher die ganze Landſchaft 
ywifchen den Flüßen Liamone und Tarano begreift. 

Ajaccio, (oder Ajazzo), ehemal. Hauptſtadt des 
Difritts gleiches Namens in Eorfifa, jest Hauptſtadt 
des Bezirks dieſes Namens und des Departements 
Linmone, die fchönfte Etadt der Inſel, mis einer 
Eitadelle und einem großen fidhern Haven, an dem 
Golfo d’Ajarcio, unterm 419 35/ N. 3. und 260 
44 D.8. Die Einwohner, deren 3325 theils Kathos 

liken theils Griechen find, nähren fih vom Yandhans 
del, von Handwerfen und. von der Korallenfifcherei. 


rf im Amte Beestow; 


en und hohen 
en Statthal⸗ 


Unter die bemertenswerthen Gebäude gehört der Präs ' 


e la bifhoffl. Pallaſt, die fathol 
a = —* * 
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Ajzck, reformirtes Pfarrdorf im Klein: Wardeiner: 
Bezirke der Saboltſchen Befvanfhaft in ungarn. , 
Ajag, oder Adlchak, eine von den aleutifchen In⸗ 
feln in dem großen Inſelmeere yopden Kamtſchatka 
und Amerika. Cie hat ungefähr 150 Werke (— 22 
d, Meilen) im Umfange, iſt theils bergig, theils 
ebenz meiſt Torfland. Die Eimvohner nähren fidy 
‚von Winzeln und fahren in großen De acugen aus 
Wallafchribben gebaut von einer Ri el zur andern. 
Das Fluͤßchen auf diefer Infel if Seid. 
Ajali, oder Jalimi, tattarıfhes Wolf an der Min- 
* u Flußes Tara in Eibirien, im afiatijchen 
- Rußland. 


Ajamonte,f. Ayamonte. 


Ajan, Küfte, auf der Offeite von Afrika, f. Aſch an. 
Ajanga, eine Provinz von Sajlianthe im Inuern der 
Boldküfte von Afrika. i 


Ajanoros, f. Monte Santo. 


Ajaraffe, fhöne, fruchtbare Ebene am Fluße Gua⸗ 
iana in Eevilla in Spanien, wo vortrefilihe Wol: 

le gewonnen wird. j 

Ajazzo, (in en) f. Ajaccio. 

Ajazzo, oder Ajallo oder Ajaz, tuͤrk. Stadt mit 
einem guten Haven, am Golfo d’ Ajazzo, nördlich 
‚von Alerandreiie, im Beglerbeglic von Aleppo im 

PR re vegoerich — in 
iblingen, ggeriht im Rentamte Muͤn in 

. Oberpaieen mit 3 Probfteien, 2 Derfdaften und 
20 Schloͤßern und Dertern, in einer fehr bergigten 
und waldigten Gegend, wo Hanfzund Obstbau der 
—— des Landbaucs, und Viehzucht die vor⸗ 
Irglichſte Nahrungsgueile der Einwohner iſt. 

Arvlingen, Marltfleften und Schloß, Siz bes 
Aieageicie gleiches Nameus, im Kentamte Müns 

en in Dberbaiern. 

Aich, Dorf in Neuburg in der Oberpfalz. 

Aich, Dorf im Gerihte Nabburg im Rentamte Ant 
berg. in der Oberpfalz. 

Aich, Dorf im Gerichte Jülpach im Rentamte Burg: 

+, haufen in Oberbaiern. 

Aich, Dorf im Gerichte Landsberg im Rentamte 
Münden in Hberbatern. 

Aich, Dorf im Gerichte Erding, und 

Aich, Dorf im Gerichte Rottenburg, umd 

Aich, Flekrken in Gerichte Vilsbiburg, im Nentamte 

„Landshut in Niederbaiern. 

Aich, Dorf in der Koͤnigsek-Rothenfelsſchen Herr 
ſchaft Staufen in Schwaben. 


Aich, farrdorf von 670 Seelen im Wirtembergſchen 
—— ürtingen , in Echwaben. 
Aich, 


dtüßchen im Breisgau, das in die Elzach Fällt, 
in Bor 


eröftreih, 
Aich, Dorf in der untern Landvogtei in Schwaben. 


Aich, Fluß im Wirtembergſchen in Ehwaben; Es 
entſpringt eine Stunde von Böblingen, und fallt 
unter Grözingen in den Nelar, . 

Aich, faltes Gefundbad und Vergnügensort flr Kemp⸗ 
Pf 3 Stunden oberhalb Kempten an der — 

2 oͤrt 


7. Aie: 


bört ins vormal. Stift Kemplenſche jezt kurbaierſche 
Pflegamt dieſſeits der Illec. 

Aicha, Dorf im Amte Herspruk im Neichsftadt- 
Nürnbergiſchen Gebiete, in Franken. 

Aicha, oder Aichach,- Mlengericht iin Renutam⸗ 
te München in Oberbaieru; — x Stadt, ı Flek⸗ 
ker, und 23 Dörfer und Schloͤßer. — 

Aichn, Etadt mir einem Schloße, 2. Pfarkkirchen 
und einem Poſtanmte ‚umgeben mit einer Mauer, eis 
nem Wall und doppelten Graben, Siz des, Pflegge⸗— 
richts gleiches Namene, im Rentamte Münden in 

+» Hberbaiern; fie ift ſehr gewerbfäm, war chemals 
der Siz einer Deutich » Drdensfemmentkmrei, und 
die Kefidenz einiger Herzoge von Baiern; Im J. 1634 
wurde fie von den Schweden cin 86 in der Ge⸗ 
gend "lag das Stammſchloß Ver da grafen von Wite 
te a 2 


Aicha, kathol. Dorf im Herzegthum Sulzbach. 

Aicha, Dorf im Gerichte Ingolſmgen im. Reutamte 
Landshut in Kiederbaiern, ; 

Aicha, Hofmarkt im Gerichte Wilshefen im Rent— 

amte Yandshut in Niederbaiern: - » 

Aicha, Dorf im Gerichte prafienfofen im Rentams 
te Amberg in der Dberpfals. i 

Aicha, Eleines Amtsderf im Firftenth. Coburg, Hil— 
burghaufifchen Antheils. ‘ 

Aichach, oder Aichbach , Dorf und Amt in der 

en Landvogtei in Schwaben, vormals dem Klo— 

fi Weingarten gehe . 

Aichach, gönt von Müuhfhaufen, dem Klofter No⸗ 
tenbuch in Baiern gehorig. 

Aichberg, —— im Graͤzen Kreiſe in Unterſteier⸗ 
mark, in Oeſtreich. 

Aichbrunn, Dorf im ehemal. Erzbisthum Galz⸗ 
burg in Baiern. 

— En Dorf im Schfenhanfenfchen Amte Ochs 
enhaufen. 

Aichbühl, Hofmarft im Gerichte Schwaben im 
Rentamte Münden in Dberbaiern. 
Achelan, Dorfin der vormal. Probſtei Berchtesga— 
den in Baiern. WEREER 
Aichelbach, Meines Dorf ron rı6 Einwohnern im 

Amte Baknanz im Birrembergfihen. k 
Aichelberg, Pfarrdorf von 566 Einwohnern bei 
Schorndorf. Es gehort der Familie von Holz, fteuert 
zum Kanton Kocher, und if cim Lehen von Elt: 
wangen. 
Aichelberg, kleines Dorf im Wirtembergſchen Am⸗ 


te Kalw. 

Aichelberg, Dorf im Wirtembergſchen Amte Kitch⸗ 
heim, das um einen runden, frei ſtehenden Berg 
umber gebaut ift, auf welchem nod einige Ruinen 
eines alten berühmten Schloßes ſtehen. Diefes wär 
das Stammhaus der alten Grafen von Aichelberg, 
die viele Güter im diefer Gegend befeflen und im z4ten 
Jahrhunderte auegeftorben find, 


"Aichelberg, baireuthifches Dorf im Kammeramte 
Hohenek; in der Gegend iſt vorzuglich gutes Obst, 


Aichelberg, Dorf im Hergogthum Neuburg, 
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Archelberg, Dorf im Gerichte Waldek, und 

Aichelberg,; Dorf im Gerichte Wetterfeld, im 
Rentamte Amberg in der Dberpfälz. - , 

Aisölieleiten, om m Balreuthifcden Kreife in 
Bairenth. — * 

Aichelschwanz, Dorf, Filial von Oberthingau 
im vormal Stifte‘ Kempten in Schwaben," z 

Avchen, Schloß und Darf mit iz-sofen ‚nahe am 

ederſee, gehört dem Kloftee Schuſſenried und dem 
tifte Buchau. az . > 

Aichen, Pfarrdorf, dem Kfofter Et. Blafl ins Amt 
Gutetiberg gehoͤrig. 7 — 

Aichen, Dorf im Gebiete des Mlöflers Ochſenhauſen 
im Amte DOchfenhaufen. ne F 

Aichen, oder Aichenhbfe, drei beträchtliche 
Bauernhöfe im Ulmfchen Gebiete, welche den Klo⸗ 
—* Kalſersheim gehören. Die niedern Gerihit 
ammt den Guͤlten ſind kaiſersheimiſch, und gehö⸗ 
ren ins Pflegamt Um und Dbeihaufen. . 

Aichen, Pfarrderf an der Zufam von 252 Seelen, 

liegt im Burgau, und gehurt dein: Klofter St. Mos 
rig in Augsburg. 

Aichen, Pfarrderf van 260 Seelen, in der Lande 
gratihaft Eruhlingen. 

Aichenbach,:.Dorf im: Oberamte Schorndorf in 
Wirtemberg. 

Aichenberg, Dorf zwiſchen den Fluffen Rottum 
und Nothy +2 Drittel davon gehören dem SHofier 
Roth, und ein Drittel dem Kloſter Ochfenhaufen 
ins Anit Ofen! aufen. 

Aichenbühl, Dorfim Amte Scheblig im Fürftenth. 
Bamberg in Franfen. 4 3 

Aichenkiraberg, Dorf im der" Graffchaft Lim— 
purg, im Gaildorf» Wurmbramdfcher Antheil. 

Aichenlan, Marrdorf von 300 Seelen, bei Zwies 
falten, welchem Klofter es auch gehört. 

Aichenstäte, Dorf ım Amte Velden des Nürn— 
berg. Gebiets in Franion. 

Aichenzen, Dorf im Herzegthum Sulzbach. 

Aichertshofen, Henikes Dorf in der Zuggerfihen 
Herrſchaft Biberbach. 

Aichhalbden, Pfarrderf von 589 Seelen, wel 
des bei Edyramberg in der öflerreichfiben oben 
Brarfhaft —— liegt, und zum Unterſchied des 
Dorfes — den, auch Vorderaichhalden ge 
nannt wird, 


Aichhalden, Meines Dorf im Wirtembergſchen 


Amte Kalw.. 
Aichheim f.Iller-Aichheim. 


Aichhof, Meiner Ort am Fluſſe Kamla e 
den Klofter@ettenhaufen, ö ni a ._ 

Aichhöfe, Zween Höfe ander Kambach, die dem 
Meicheftifte Wettenhaufen gehören. Sie waren ehemals 
ein Eigenthum der Freiherren von NMöhlin, und find 
1719 fammt dem Zent, die ein öfterreichifches Burs 
gaufches Lehen iR, mit ** d und Fifcherei an 

‚das Stift Wettenhaufen ve auf worden. Diefes 
befigt auch hier den Blutbann als ein Öfterreichfches 


gehen. : 
dichek 


5 kic 
Aichholding, Rittergut und Dorf im Gerichte 
« Riedendng im Rentamte Mimchen in Fk 
Aichkirchen, Dorf . thum Neuburg, 
Aichlingy: Dorf —5*8*— ke Medenburg im Gens 
anıte Mündyerr- in baten. , ob . 
Aichlingew, RElebiuigen. 
Aichfchıiefs, Pfaridbtf win 210 Seelen, 
tembergſchen Amie Schormderfiu = / 
Aichstäde, f. Eichsrade 
Aichstertein Dorf in den- vormaligen Gebiete der 
Die in Schwaben, jest zu Wirtemberg 
ehörig. . .... 
Aichsterten, Mfarrdorf von etwa 1400 Seelen, 
“in der snffehf: it in Schwaben. bier 
ae wi F * a a 
te der Wirtembergichen He aft Welzheim. : 
Aidab, (oder KU RAS, ne aan 
am arabsfhen Meerbufen, im einer Wiıfte gleiches 
chen. Rurbien ‚in Afrika, ern 


im Wir: 


Namens, im türfi 
50° 2. und 21" Br: mit einem Haven, deben ſich vor⸗ 
— die Kaufleute aus Jemen und die mekkaniſchen 
Pilger bedienen, ım von da nad) Dſchidda (in Ara⸗ 
bien.) uͤberſezzen zu Tönnen. Es ift ein geringer Ort; 
er’ gehört zum Diftrifte Kus. Die Eimwohner treis 
ben Berne ; auch macht die Fifcherei einen-gro- 
Gen Rahrungsziweig derfelben aus, ger wohnt‘ cih 
tirrfifcher und ein nubifcher. Statthalter des Königs 
oder Jurſten von Bodſcha. Die afritanifhen Mu⸗ 
hammedaner müffen bier einen Zoll von 8 Goldgul« 
den erlegen, wenn fie von hier nach Arabien reiſen 


wollen, er 
Aidatr, großes’ Dorf an einem See im Diftrifte Cler⸗ 
mont im Departement Puy de Drme; das Avitacum 
der Römer; 
Ardhaufen, ganerbfchaftl. Pfarrdorf von 380 zum 
Theil proteftantifdien @imvohnern , im. Oberamte 
gauringen im Furjteneh. Würzburg, ' 
Aidin, eine der 14 Eandfchatfchafterr oder Diſtrikte 
der osmanifchen Provi⸗ nadoly in Kleinafien. 
Aidlingen, Pfarrdorf von etwa 1200 Seelen im 
istembergiien Oberamte Böblingen, in Schwaben. 
Aidone, Gtädihen und Herrſchaft in Val di Noto 
in Sizilien. 
Aiduffina, Flekken und Herxrſchaft im öftreich. 
Friaul im Bezirke der Graffchaft Görz. 
Ajebbi, Fluß in der Prov. Eonftantine in Algier, 
Ajello, oder Ajetta, Stadt im mördl. Kalabrien im 


De L, " - , 
Aj eifo, ie in Abruzzo oltra im Neapel, mit 
dem Titel eines Herzogthums. Re 
Ajer, eim Heiner verfallener und wüſter Flekken an 
der Eee in der Provinz Dumtella in Marofto. 
Ajewekaja, Elobode am Fluße Ajew im tarifchen 
helfe der tobolstifhen Gtatthalterfchaft in. Gier 
rien, . 


Aigeldingen, Pfartdorf und Schloh im Kanton 
Hegau in Schwaben; gehoͤrt der Familie Welsberg. 

Aigelkofenerur, Dorf im Gerichte Dingelfingen 
im Rentamte Landshut in Niederbaiern. 


14 


Aigel 2 ch, Dorf im Gerichte Mainburg im Kent 
: amte München in Dberbaiern. Mer . 
Aigen, Fletken im Viertel Mühl des Landes ob ber 
ns in Oeſtreich. In der Nähe ift cine Blashütte. 
Aigen, — e A)graͤfl. Ladroniſches Dorf mit ei⸗ 
nem Schloße und Rosen engl. Anlagen im Aignertha⸗ 
te im vormal. Erzſtift Salzburg. Es iſt hier ein fehr 
—— kaltes Bad, deſſen Quelle am Zube des 
eisberges quillt. —— 
Aigen, Dorf im Gerichte Waldek, und 
Aigen, Dorf im. Gerichte Neuenburg, im Rentamte 
mberg in der Oberpfalz , in Baiern. , 
Aigentishofen,: Dorf im Gerichte Kieden dur 
—2 Amberg in der Oberpfalz. En 
Aigle, l’Aigte, Meine Stadt am Fluße Kille in 
der obern Normandie im Diſtrikte Montagne des 
Drne # Departements in rt ehemals der €iz 
eines Gerichtshofes ; ſie hat 3 Kirchen, 2 Klofterge- 
bäude und ein fchönes Schloß mit vorzuͤglichen Ans 
lagen, treibt Handel mit Getraide, mit Meinen Ar» 
beiten von n, Kupfer nad. MBciling ‚ mit federn, 
vorzuglich aber mit Nadeln; ihre. Fabriken ‚grober 
wollener Zeuge find aber —5—— —— 
Aigle, Gap de Uigle, hohes ſteiles Gebirg im Bes 
sirte vom Marfeille im Departement der Rhone⸗ 


Aig 


Mundung im Branfreich. 
Aigle, (ind, Schweid ſ. Aelen. | 
Aigner-Bad, f. Nigen (Salzburg). . : 


Aigre, Zleffen von 334 Häufert im ehemal. An⸗ 
» jest im Besirke Ruffec des Departements 
er Eharente in Zrankreich. 


Aigre-fenille, $lelfen von 246 Hänfern im Ber 
zirke la Rochelle im Departement der untern Chas 
rente in Franfreich. R F 

Aigremont, ſchoͤnes, feſtes Schloß in der chemal. 

Graffch. Hasbain, jezt im. Bezirke ar im / De⸗ 
partement der untern Maas in Frankreich. 

Argnebelbe, Staͤdtchen in Maurienne in Savoyen, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirk von Et. 
Jean » des Maurienne, Dep, des Montblanc. Diefer 
Drt hat nichts befonderes als.die Haren Bade der 
Grgend „ welchen fie ihres Namen (Aqua bella) 
verdanft, Ä 

Aigue-perse, SHauptfladt des ehemal. Dee ⸗ 
thums Montpenfler in Unter ⸗Auvergne am fe 

* gügon mis 447 Käufern, jezt im Bezirke von Riom 

ı des Departem. Bun de Dome in Frankreich; iſt der 
Geburtsort -des berühmten Kanzlers Micheb de 
U Syopital. I Er 

Aigue perse, Flekken von 033 Häufern am Fuße 
des Berges Et. Bonnet in Beaujolois, jezt im Bezir⸗ 
fe Billefrande im Rhone:Departement in Frankreich. 

Aigues mortes, volfreihe Stadt mit 854 Häur 
fern in Niederlanguedok, jezt im Bezirke Nismes des 
Departements des Gard, eine Meile vom mittel⸗ 
land. Meere, ehemals Siz der Admriralicät, eines 
fand» und Hofgerihts und Burreau der 5 großen 
Pachtungen ; der 2 Meilen: entlegene anal rt ſich 

udwig 


2 Als 
dwig ber - im J. 1248 umd" zu Kreuz ⸗ 
—* unfei te, iſt —— in deſto beſſerem 


Zaſande it aber der nad) dem mittelländifchen Mee⸗ 
te gchende Kanal; _ der ——— der 
Einwohner if der Fiſchfang und der Ha mit 
Secſalz. 

Aigu Ion, Stadt von 254 Häufern am Zuſam⸗ 
menfuffe der Yet und Garonne, in einem Wein⸗ 
und Getraidereichen Thale, chemals in dee Provinz 
Agensis in Gujenne, jezt im Bezirke Agen des Des 
parteınents der Lot und Garınne in Frankreich, 
chemal. Herzogthum mit einer Pairie, 


Aiynrande, en in der Landſchaft Berry in 
Frankreich, jet im Bezirk von La Ehatre, Tip. 
Des Indre. F 


Aigurande, f. Agurande. 
Ajidsing, ein Gebiet im Lande der Maratten, in 
der vormal. Provinz Agra in Hindeflan, in Afien, 
Aika, Other. Pfarrdorf im mittlern Bezirle der Wes⸗ 
primer Gefpannfcbaft in Ungarn, 

Ailersbach, Dorfim Amte Hocftadt in Bamberg. 

Ailing, Dorf im Gerichte Mibling im Reutamte 

inchen in Hberbaiern; 

Ailingen, Sathol. Pfarrdorf an der Jagſt im 
Deutſchordens⸗Amte Nifenhanfen in Zranten. 

Ailingen, Pfarre in der unten Lanbbogtet. 
Cie enthalt 600 &celen, und gehört den Klöjtern 
Weingarten , Kreuzlingen und Löwenthal. 

Aille, Flekken in der vormal. Provinz vrca oder 
Ganavefe in Piemont; mit einem Außerft geraumis 
9 chloſſe, in welchem man bie 


an neuern Zeiten noch vergrößert worden, fo daß es 
> ganzen koͤnigl. turiner Hof bequem aufnehmen 
unte. 
Ailsbach, Dorf im bamberg. Amte Hoöchſtadt; die 
niedere Gerichtsbarkeit gehört dem Gpitale zu 


urnberg. 
least. Burfinfl. ſachſ. ummittelbares. Amtsdorf 
im Etifte Naumburg und Amte Zeiy in Sachſen. 
Aimarques, Stadt in einer finnprigem Gegend in 
Languedok, (vormals mit dem Zitel einer Baronie) 
Jezt im Bezirke Nisnies im Depsriement des Gard. 
Aimer, Dorf im Purterthal in Torol. 
Ain oder ins, Fluß in Frantreich mit vortrefflichen 
ellen; entfpringt im irte Polegny des Jura 
epartements, nimmt mehrese kleine Fluͤße auf, 
md ergießt fih oberhalb Yyon in die Rhone; es 
wird viel Holz anf demſelben geflößt. 
Ain, Departeınene in Frankreich, welches gegen Mors 
gen an die Departem, des Yeınan und ontblanf, 
egen Mittag an das Devartem, der fer, gegen 
äibend an die Departem, des Rhone und der Saon— 
ne und Loire, und gegen Mitteinacht am diefes und 
das uras Departement graͤnzt, fih vom 45% 36 
bis zum 468 ZN. DB. und vom 229 24/ bis zum 
239 25° D. 8. erftreft, 207 deutſche DM. grob ıft, 
und in vier Bezirke, Bourg en Brefle: Trevour, 
Ballen und Rautua eingerheilt wird. Es enthält 
enwa 330,700. Einwohner, begreift das ganze chemal, 


en — 
größte Privarbihtiothek in 3 emont findet, und das A 
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Goubernement Dombes, und hat gegen Dften -gebirs 
iges Land, wo fiarker — trieben wird; 
er weſiliche Theil iſt Rad, und reich an guten Ge⸗ 

traide⸗ und Wieſenland. Der Handel dieſes Depars 

tements erſtreckt ſich vorzüglich auf, Holz/ Vieh, or 
traide und Leinwand, Fiſche liefert-der Yin, Eis 
ran, Belle und Reſſouze im Ueberſtuſſe. ' 

Ainay,f. Aisnay, ' 

Ainbach, Dorf im Gerichte Etraubingen im Kent 

» ante gleihes Namens in Nicderbaiern. 

Arudlersdorf, Dorf im — Rn im Rent: 
amte Umberg in der Obecpfalz. 

Aindre, f. Indre, 

Aindüren od, Eindürnen, größes pierchorf in 
der: Grafſchaft Trauchburg in Oberſchwaben. 

Aine,f. Aisne, 

Aind-Dize, Hrt in Dar - Fur im Innern von Afrie 
fa; der nörblichfie Punkt der großen Dafe, und zu: 
glei der erfte, wo man Waller findet; Mittags 

webet in * Gegend zuweilen ein brennend hei: 

ber Wind, Auf dem Wege von Aine-Dije nad 

Eharje ıft, außer Einem Meinen Raſenylazze unweit eis 
ner Quelle, nirgends ein Rafenbalmden zu bemerken. 

Ainhbans, Dorf im Gerichte Wolferghaufen im 
Nentamte Münden in Oberbaiern. 

Ainhausen, Dorf im Rentamte Etraubingen in 
Niederbaiern. 

Ainherting, Dorf im Gerichte Trauenftein im 
Rentamte Münden in Dberbaiern. 

Aiunherting, Dorf im Gerichte Hohen-Aſchau im 

Reutamte Burgbaufen in Öberbaiern. 

inherzhofen, Dorf im Reutamte Münden in 

Oberbaiern. 

— Dorf im Rentamte Münden in Ober: 

aiern. 

— Flekken im Rentamte Münden in Ober: 

aiern. 

Ainöd, geraten Schloß mit einer Herrſchaft an 

euftädtler Kreife im Herzogthum 


Ains f. Ain. 

Aintab, Etadt in der Landſchaft Commagene in dem 
Paſchalik Aleppo in Syrien. Die Einwohner find 
theils Muhammedaner, theils Ehriften, ſowohl Xr- 
menier als Griechen. Der Handel diefer Stadt bis 
ſteht größtentheils in Leder und rohen Hauten. Die‘ 
— find meiftens von Stein. Es gibt dajelbft 5 

oſcheen. Der große Begrabnifplag auf der ſudi. 
Seite fieht einer Vorſtadt nicht unapnlih. Auf der 
nordf, Seite liegt die Eitadelle,, Man macht hier eine 
Art Konfekt, das, ans Weinhefen und Mandeln be: 
ſteht, und Dips heißt. 

Ajoer, (Eyos, loes), ®olf auf der Effaven- 
tüſte in Buinca hinter cıner großen und berühmten 
Fre, aus welcher ſich viele Atüfle ergießen, die in 
den Golf von Guinea fallt. Der König bat eine 
grobe Kavallerie, aber feine Infanterie. Im dent 
‚ande werden viele baumwollene Zeuge verfertigt, 
und nah Dahonıcn gebradt. Der Konig von Das 
homey muß jahrlih einen beträchtlichen Tribut in 

Kauris 


7 Air 
Tauris und March an ben König Yon Geo ah⸗ 
ebenfalls 


len; zehn andere mirfien ibut geben. 
Der Honig fann eine Armee von merfäftens 109,000 
Mann ins Feld flelien. Die Ajoer Führen ihre Krier 
ge mit großer Wuth, und richten ſchrokliche gernö 
fungen in Etäbten und Dörfern an. Eie find ftärs 
ker, Rühner und ausdauernder, afs andere Neger. 
Man erfennt fie an den Einfchnitten, die von den 
"Augen bis an die Dbven gchen. Ille Neger fürch— 


ten fib ver ihnen. Auf den Einen find ehe 
4 weil ſe leidet Einporungen A 
"bei denen fie es aufs Auferfte kommen laflen, da fie 


die größten Gefahren nicht‘ fcheuen, und ihr Leben 
"wenig achten. 
Ajofrin, gZieften in Tolcvo in Epanien. 
Ajomana, unbeträchtl. Etadt am Meerbufen gleis 
ches Namens, in der osman, Statthalterſchaft Kur 
melien in Macedonien, in der europäifchen Türkei, 
Air, Graffchafe in Sodſ ottland Mit 3 iften. 
Air, Hatptftadt rafſchaft am Fluſſe gleiches 
‚ Namens im D e mit einem guten Ha 
‚ am der Drimdung diefes e, H 
Air öder Ayr,' her in Lothringen ; ent⸗ 
pringt im ehemal. . thum Bar unweit Et. 
ubin, durchfließt die Departemente der Maas und 
Ardennen, und ergießt fi unterhalb Grandpre in 
den Aisne, ' R 
Airach, fleines Dorf im Umfange Pellenburgs, 
welches dein Hofpital in. Ueberlingen gehört. 
Aiszagues, Aleften und ehemal, Herricaft im Bes 
‚girke Taraskon des Departements der Rhoͤne- Münz 
2 ngen in —* Oraffäf 
ird od, Aırad, Diftrift in der Grar t Inver⸗ 
neß in Nord —ã— ur 3 
Aire, alte dt am Adour im Bezirfe St. Sever 
des Departements des Yandes in Frankreich, ehes 
mals in Turfan in Gaskogne und Eiy eines Biſchoffs, 
und in Altern Zeiten Nefidenz gothiſcher Firſten; die 
Gegend if fruchtbar und 
Aire, feite Stadt am Fluſſe Lys in der ehemal. 
Srafſchaft Arteis, jest im Bezirke Et. Dmer des 
"Departements der Meerenge von Calais , unterm 
200 371384 xRd. 500 38 gu N. B., in 
ramfreic. Cie enthält etwa 5300 @inwehner, und 
at mit St. Omer ımd Dimtirhen durch einen ſchiff⸗ 
baren Kanal des Lys verbunden. In Altern Zeiten 
gehörte —* u den ſpaniſchen erlanden. 
Airola, täncdhen im Principato eltra in Neapel, 
mit dem Titel eines Hergogthums ; gehört dem Haus 
Earaccioli, DRREEN, 
Airolo oder Eriels, eine Nachbarſchaft im Livi- 
ner Thale im Kanten Uri in Helvezien. — 
Airolo, Dorf am Fuße des St. Gotthards im Li⸗ 
dinerthaͤle im Kanton Uri in Helvezien, durd wel 
des seine ſchoͤne Straße führt, umd wo für arme 
emde ein Spital if. Im %. 1736. brannte das 
"Morf: ab, und im Jahr 1799 wurde es von Sou⸗ 
warow mit Sturm eingenemmen, In der Gegend 
“AR ein Brunnen, der Bitriol: und Ealpetertheilden 
enthalt und bitterfauer ſchmelt. Granitſteine wer⸗ 


— 
4 
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den haufig gefunden. In der Nähe firid Ruinen ei⸗ 
nes Schlofles , das von den Longcebarden erbaut 
wurde, 

Airvwaue, Stadt mit etwa 450 Häuferh im Bezirke 
ng des Departem, der beiden Sevre, ehemal. 

ig eines reichen Augufiner » Priorats. 

Aisch, Fluß im Bayreuthifchen Unterlande, 

Aisch, gräafl,. Schoͤrnborniſches Dorf im Nitterfam 
ton Steigerwald in Franken. 

Aisean, vermal. Markoraffhaft im Lande zwiſche 
der mm: und Maas im Hochſtift Luttich in We 
‚phaten, 

Pi ing, Dorf im Gerichte Aiblingen im Rentamte 
Mündyen in Oberbaiern. 

Aislingen, Marttfleffen, von etwa 1200 Eeelen, 
Schloß und Pflegamt zwifchen der Donau und Gloött, 
im vormal, Hodifte u 2* in Schwaben. 

Aisnay oder Ainay, chemal. alte, berühmte Bes 

nerabtei b {on (Dep. der. Ahone ) mis 
31000 Piv. Einkun n Frankreich, 

Aisne oder Ainc, beträctl. Fluß in Frankreich; 
entfpringt auf der Gränge des Bezirks Et. Menchoub. 
im Dep. der Marne in-Franfreih, dürdflieht das 
Departement gleiches Namens und ergiest ſich in die 
Dife; unterhalb Rhetel im Departem, der Ardennen 
wird er ſchiffbar. — 

Aisne, Departement in Frankreich, welches gegen 

WMorgen an die Departem. der Ardennen und Marne, 
gegen Mitternacht an das Departem, du Nord, die 

rdennen und einen Winfel des Dep, von Jemappe 
bei Ehimayp, gegen Abend an die Dep. der Somme 

“md Dife, und gegen Mittag an das Dep. der Sei⸗ 
ne und Marne grängt, und deſſen größte Lange ſich 
vom 489 51° bis zum 500 5 MB. ib vom 209 35° 
bis zum 210 53° D. 2. erſtrekt, ımd das 16348 
deurehe DM. groß if Es hat ungefähr 410000 
Eimvohner, und ift_in 5 Bezirke Laon, Chatan 

Thierry, Eoifion, St. — und Vervius abge⸗ 
eilt. Ehemals war dieſes Departement unter den 
ouvernements Ils de France und Champagne und 

Brie, und begreift den oͤſtl. Theil der Pikardie, den 

nordöfl. von Ils de France und cinige Stuff ven 

Champagne und Hennegau. In der nördl, Gegeny 

in den Beyirten von Et. Quentin und Vervius fin, 
abriten und Manufakturen, befonders. von feine, 
eimwand, und in der füblichen wird fiarter Wein 
und Getraidebau getrieben, 

Aisperzhofen, Dorf im Gerichte Pfaffenhofen 

im Rentamte Amberg in Baiern. 

Aistaig, Pfarrdorf von 525 Einwohnern, tim wite 

tembergfchen Amte Roſenfeld. j 

Aistaig, Pfarrdorf von 630 Einwohneru im wirtem⸗ 

bergfdjen Amts Nofenfeld in Schwaben. 

Aistersheim, Markt, Schloß und gräfl. Hohens 

feldifches Majoratgut im Hansruß: Viertel in Stei⸗ 

ermarf. . 

Aistetten, Dorf und Schloß. im Burgau, gehört 
ber Familie von Munch in Augsburg. 

Aitf, Hiw en. 


Aita=- 
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Aitenbach, Marktflekken im Gerichte Vilshofen im 
ı Rentamte Landshut, in Riederbaiern. 

Aitako f. Agitaki, i 
Aiterbach, Dorf im Rentamte München in Oben 


baiern. . i 
a terbach, Dorf im Rentamte Landshut in Ober: 
aiern. * 
kitexhofen, Dorf. im Rentamte Straubingen in 

Niederbaiern. N | 
Aiterried, Dorf. im Rentamte Münden in Ober 


baicen, ee 
Aiterskirch, Dorf im Hodfifte Paſſau. 
Aritiat, Beltung am. Fuße des Atlaß im der Lande 
ſchaft Tedla in Marokfo ; ‚die Einwohner treiben gu⸗ 
te Schafzucht; unter denfelben find jüdische Kaufs 
leute und Handwerker, 


Airingen,, Dorf im Hohftift Augeburg in Schwaben. 


a ngen,: Dorf im Rentamte Minden in Ober⸗ 
alern. EN 
Aitnach, Dorf im Rentamte Etraubingen in Ober» 


baiem. EINER 
Aitonäyıfleine Stadt am Eu. Eegre in Katalos 
‘ nien mit dem Zitel eines rawijats; gehört dem 
Haufe Moncada, i EN 
Aitoun oder Eyton, Gtädtdhen am Fluſſe Eyr 
in Berwil in ‚Ehontan. ZEN ; 
Aitrach, Flißchen, das aus zwey Armen beftehet, 
‚deren einer bei Wurzach und der andre bei Meraz⸗ 
hofen entfleht, es fliese bei Aitwach im die Iller. 
Aitrach, — ——— von 600 Erelen, wo das Fluß⸗ 
den Xi in die Iller fallt, in der ge . Wurzs 
acpifhen — Marſtetten in Oberſchwaben. 
Hier wird Fiſcherei und Holzhandel getrieben. 
Aitrach, Alußchen in der Fuͤrſtenbergſchen Land: 
graffhaft Baar in Schwaben; es fällt ın die Donau, 
Aitrang, Pfarrdorf von 600 Geelen, am Fluͤßchen 
Yady, Hauptort einer Vogtei gleiches Namens, im 
“ vormal, Stifte Kempten in Hberihwaben. 
Aitternhofen, Dorf im Rentamte Gtraubing: in 
" Miederbaierns J 
Aitzendorf; kurſachſ. Amtsdorf unweit Gerings⸗ 
walde im Amte Rochliz im Leipziger Kreiſe, in 
Oberſachſen. 
kun Mula, Drt auf dem Wege nad dem Berge 
Hai. in Negupten , welcher die Einwohner von 
Suez mit Waller verfo 
Aix, Stadt an der Etrajie von Chambery nach Genf 
im Bezirke Ehambery des Departem. des Mont: 
band im Frankreich; gehörte ehemals zu Kanonen 
und hatte den Titel eines Marquiſats ; iſt wegen feis 
nerıheilfamen warmen Baͤder beruhmt. . 
Aix, chemal. Hanptjiadt Der Provence, gest Haupt: 
ſtadt des Bezirks Air in einem augenchmen frucht⸗ 
baren Thale, bejonders an Dliven, am Flufie Arc, 
im Departement der Rhene-Mündungen im Krank: 
reich , unterm 43° 314 74,R. B. und 23° 5’ 9" 
$., mit etwa 2500 Einwohnern; ehemaf. Sij einch 
Erzbiſchoffs, unter welchem die Biſchoöͤffe von Ant, 
Riey Frejus, Gap und Siſteron ſtanden, eines pur 
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faments, einer, Beneralität, einer, Landvogtei, und 
einer Univerfität.. Die Einwohner treiben cinen be> 
traͤchtl. Händel mir Wein und Brantewein vor⸗ 
zuͤglich aber mit vortrelichem Del, 
Aıx, Meine Inſel im Meerbufen von Gascogne zwi⸗ 


ſchen der Inſel Hleron- und dem. feſten Lande, mit 

portreflichen Wiefen und Weingarten, jezt im Beyir« 
fe Rochefort des Departem, der untern Eharente in 
Frantreich. 

Aixla Chapelle, f. Aachen. 

Aix oder Aixe, fleine alte Stadt vormals im obern 

Limoſin, mit den Zitel einer Baronie „. zezt im Be⸗ 
zirfe Limogas im Departem. der obern Bienne in 
Frankreich in der Gegend wacht ſehr viel Wein. 

Aixheim, Pfarrdorf von 509 Seelen, i Kottweil, 
in den ‚vorinaligen Gebiete der Abtei ie ‚onmänfter 
im ſchwaͤbiſchen Kreife. 

Aizanx, ehemal.- Margmfat im franz, Hennegau, 
jest in Departeın. du Nord in Frankreich. 

Alzezath, Dorf mit ‚Bathel. und. reform. Einwoh⸗ 
hern im’ ehemal. J chen Amte Grevenbroich, 
isst im Kanton Elfen im Bezirke Köln des Ruhr⸗ 
Departem, in Frankreich f 

Aizey le Duo, Heine Stadt in einer bergigfen 
und wäldigten Gegend in Bourgogne, ehmals mit 
einer Baronie und koͤnigl. Bogtei, jest im Bezirke 
Chatillon des ‚Departements Der Goldberge ( Cöre 
d’Or) in Frantwid. 

Akaba, Meechufen, oͤſtticher abgefonderter Theil des 

Arabiſchen; fange von Kas Mohamed an, uͤnd hat 
feinen Namen von der Stadt Araba im petraiſchen 
Arabien. , 

Akaba, Gtadt im peträifchen Arabien, an der Btra- 
fe von Kahira nah Meita, wo ſich die Kurawane 
des guten Waſſers wegen zwei Tage aufhält, 

Akaba, Gebirg, nördiuh von der, Stade Alaba, ‚im 
petraifchen Arabien. 

Akadien, in Rordamerifa, f. Nenfchotrrland. 

Akalzike oder Aklıiska Stadt im. ocmanni⸗ 
ſchen Georgien in der Statthalterſchaft Tarabofan 
in Afien, mis einem großen Kaſtell, in welchem der 
Paſcha feinen. Siz hat; die Eimwohner find Geor: 
Hier, Arnenier, Griechen und. Juden, 

Akaım fu. Akanes. 

Akams, Dorf im Breisgau, 

Akams, Piorrdorf von 300 Eeelen in der Graffchaft 
Kunigsefrothenfels in. Shwaben. 

Akamezodcchleinakkanni, Neger landſchaft ĩm 

nnern der Goldkuſfſe von Auinca, in Afrug; wi⸗ 

ſchen An, Aſſiante und Abrambo. Die Eimmwohs 
ner find kriegeriſche, une Kopie. - 

Akarnanien, ehemal. Name der 558 Pro⸗ 
vin; — an der Mündung des Meerbufens 

von Aa. 

Ak4—s60, fathel, Pfarrdorf in der Scholter Be 


waunſchaft in Ungaru. 
Akatowa, die große Vorftade von Woroueſch, wie 
fie ehemals .bieb. Sie liegt 2} Werfte von Woro- 
neſch, 
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neſch, hat viele ſteinerne Häufer, und iſt mehrens 
tbeils von Kauflduten und Manufalturiften bewohnt. 
Akbarabad, Stadt in der vormal. Provinz Dehli 
in Hindeſtan, 9 im Lande der Maratten. 
Akbarad-Tärkhäri, Etadt in der vormal. Pros 
vinz Lahor in Hindoſtan. 
kbarpor, kleine Stadt in der Provinz Arad am 
üblichen Ufer des Thens, mit emem nut ſtarken 
hürmen verfehenen Kaftell von Balfleınen „ in 
Hindoſtan. 
Ak-Burun, ein Vorgebirge zwiſchen Srojatoj Paul 
ed in der tauriſchen Statthalterſchaft in 
ußland. 
Aktghär, ein in einer Ebene gelegener Flekken, in 
der vormal, Provinz Agea, jest im Marattenlande 
‚ in Hindoftan. _ a 
Akelninken, königl. Tauerndorf im Amte Kuker⸗ 
nefe im Inſterburgiſchen Kreifez in Dftpreuifen. 
Akelo, Zlekden au ſchwarzen Meere in der osman⸗ 
niſchen Gtatthalterfchaft Rumelien, Siz eines gries 
chiſchen Metropoliten. 
Aken (fat, Aquas Saxonicae), Stadt an der Elbe 
von 2600 Einwohnern im Holzkreis in Magdeburg. 
Akenf. Aachen. 
Aken, bifhöffl. Augsburgifhes Dorf in der Pflege 
„ Rettenbery. ü ü 
Akerbo-Härad, einer von den 9 Haradern, wels 
de, das ebene Land der Landshauptmannſchaft Wer 
ſteraͤs oder Weſtmaunland ausmachen, in Schweden, 
‚Akervik, ein Hafen in dem Medelpadſchen Nord« 
land in Schweden... — 
Akerno, Bee im Königreich Neapel in Italien. 
Er liegt im Grunde eines Gebirges, und ift die Wir- 
kung eines Vulkans. An der Grite, wo der Ece im 
Meerbuſen von Pozzuolo den Fuß dieſes Gebirges 
benezt, if, der Sand noch ſehr heiß, ungeachtet die 
Wellen beſtaͤndig darüber wegſpillen. Nahe bei dieſem 
Bars Sande ift in dem Kugel des Berges ein enger 
ingang ungefähr hundere Schritte lang ‚gehauen 
. „worden, der zu einer Quelle fiedenden Waners-Fuhrt, 
Dies Waſſer, ob es gleich falzig it, kocht dennoch 
Fiſche und Fleiſch, ohne denfelsen irgend einen ums 
angenchmen Geſchmak oder eine andere üble Eigen 
ihaft mitzutheilen. Diefer Play heilt Nerosbad, 
unnd ift ein bemährtes Schwizbad. E 
Akiär, in Schweden, königl. Stükgieberei , wo die 
roͤñten ceifernen Kanonen gegoffen werden, (Bü: 


hing.) — 

Akil oder Achil, zwei Inſeln an der weſil. Küſte 
von Irland, der Grafſchaft Mayo gegenüber an 
der. Cew⸗Bay. — 

Akim over Grofs-Akanni, beträchtliches Ne— 
erfand am Innern der Goldküfe von Guinea, in 
frita. Es tft reich an Golde. Das Land ift unter 

drei Könige verrheilt, die zum Theil den Aſſianten 

— ſind, ſeit ſie dieſe — etwa 60 Jahrem) zu 

bekriegen wagten. "Die Afimer find überhaupt uns 

rubige Köpfe. Sie treiben auch betraͤchtlichen Han—⸗ 
mit den innerafrikaniſchen Landern. , 


d. P. u. 3. L. 1. Th. 
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Akkermann,  (Akiermanm oder Dialog 
rod) türfifche Stadt und „Beng, am Einfluße des 
Dniepers in das ſchwarze Reer in Bejlarabien, 

Alkkermann, türkiſche Provinz in Beſſarabien. 

Akkul, See von ſußem Waller, derden Bach Dfbans 
tſhik aufnimmt, bei dem Akſalal-See, in der Ufis 
Fe Statth alterſchaft, im efatifihen Rußland, 

Alkkum, Dorf und Kirchſpiel von 660 Seclen in der 
unmittelbaren Reichsherrſchaft Kniphauſen, im Um— 
fange des weſtphaͤſiſchen Kreifes ın Deutfchland. 

A ——— oder Akkumer Ee, eine Geeöfnung 
gwifchen den Infeln Langeoog und Balırum von Oſi— 
riestand, in Weſtphalen. 

Aklansk, eine Stadt, die Aklanskiſche Kreisftadt, 
a sa Jrtuztiſchen Statthaltetſchaft, im aflatifhen 

ußland, 

Akli, reform. Pfarrdorf in der Ugotfcher Gefpanns 
a im — jenſeits der Keibe in — 

Aklim, Landſchaft von drei Diſtrikten, Dshefin, Tex 
ab und el Eharab, im Lande der Drufen ih Aflen. 

Akmonienen, königl. Bauerdorf im Amte SRats 
tiſchkehmen im Juſterburgſchen — in Oſtpreußen. 

Akmonienen, königl. Koloniedorf im Amte Bre— 
dauen im Inſterburgſchen Kreiſe in Oſtpreußen. 
kmonienen, Chatoulldorf in Amte Heinrichswal⸗ 
de im Inſterburgſchen Kreiſe in Oſtpreußen. 

Aknur, Stadt und ſteinernes Fort in der vormal. 
Provinz Lahor, unterhalb dem Zambuiſchen Berge 
am a Pe Ufer des Tſhinab, in Hindoſtan. 

Akoda (Akora), Negerdorf am ülfer der Baien 
am gap de tres Puutas an der Goldküſte Guinea in 
Afrika, neben welpen das kleine hollandifche Fort 
Dorothea ſteht. 2 

Akodi, Dre in der Provinz Behar in Hindoftan. 

Akona, Diſtrikt auf der Infel Owaihi, einer von 
den Gundwiheinfein im Suͤdmeere, ın Auſtralien. 

Akora, eine von Afganen bewohnte Stadt in der 
Provinz Kabul in Hinvoftan. 
kos, Dorf am Zluße Krasna im Tafchnader Bezirs 
fe der mittlern Solnotner Gejsanufchaft in Ungarn, 

Akra, kleines frudttares Land auf der Goldkuͤſte von 
Guinea, in Aiafa, das ehemals angebauter und ber 
voͤlkerter we als jezt. Die Aquameder haben diefes 
ehemals maͤchtige Königreih über den Haufen ge— 
worfen, und es iſt jest eine Republik, wo jeder Ka— 
bofhier ne) und feine Beamten im Dr: 
te die höchſte Gewalt haben. Die Alruer find wol 
gebaute gurartige Negern. In Diefem Lande ficgen 
die europaͤiſchen Kaſtelle und Handelslogen. Ct. Tür 
mes (oder Akra) Ercvecveur und Chriſti— 

. ansburg. : 

Akra aber. St. Jamos, engliſches Fort im, vorbes 
ſchriebenen Lande Alra anf der Goldtuüſte von Gui— 
nca in Afrika, onf einem Zeljen, Der iiber Die See 
ragt; es it fehe verfallen uno gewöhnlich ur mit 
8 Soldaten und Kaſcellſtlaven beſezt. Die zum Fort 

ehorigen Balzgruben ſind jo ergteb 9, daß fie nicht 
{of die Goldlune, fordern aud die —2 anlan⸗ 
denden Handeleſchiffe mit Salz verſehen können. 
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Akra oder St. Jean d’Acre, Stadt an der ſyri⸗ 

Sr Küſte in der afiatifhen Türkei untern 32° 40% 

B. und 52° 55°°D. %. an einem Meerbufen nord⸗ 
woͤrts uber dem Berge Carmel. Sie ift durch eine 
Mauer befeftigt und hat nur ein einziges Thor. Ei— 
ne betraͤchtl. ER der Häaufer ift leer. Cie hat ge: 
gen 20,000 Einwohner. Bei dem Schloße fieht man 

eſte eines doprelten Grabens womiit daſſelbe che: 
mals rund umher eingefaßt war. Manfındetin Acre 
ſechs Moſcheen, verſchiedene Bäder und zwei Markts 
plazze. Auch giebt es —— drei Khans, oder Waa— 
renniederlagen, die zugleich als ——— eingerich⸗ 
tet find, ein kleines Rranzisfanerklofter, eine grie— 
chiſche und eine arınenifche Kirche, Unweit des Eces 
ufers, in einer geringen Entfernung vom noͤrdl. Enz 
de der Stadtmauer tft ein Meines Grabmal. Die 
Etadt hat feinen Haven; doch hat fie einen ziemlich 
fiarten Handel. Es giebt hier öffentl, Getreidemage 

asine, le find aber nicht gut eingsrichtet. 

Akra, Heine Inſel ver der Mindung des Flußes Taf: 
na in der Provinz Mascara in Algier. 

Akram, Landen im Innern der Geldküſte von Gui— 
nen, in Afrita; es ıft nur dem Namen nach bekannt, 

Akrobi, Negerjiadt an einer Bai im Lande der Schabs 
82 im weft, Theile der Goldkuſte von Guinea 
n Afrika. 

Akrou, kleines Negerland auf der Goldküſte von 
Guinea, in Afrika; es liegt am Vorgebirge Teufels: 
berg, iſt fehr fruchtbar und wird abgeiheilt in Groß- 
und» Klein Akron; jenes ift cine Republik und liegt 
im Innern ®es Landes, dieſes Rede unter einem Fürs 
fien, und liegt am Meere, wo die helländifche Han: 
delsioge Lendfamhende. 2 

Akroude, Bach im Binnenlande in Zunis in Korde 
afrita, der im Sommer auetrofnet, 

Aksakal(Axakal), ein jüher Eee, welcher etwa 
50 Werfte im Umfang hat, und 36 Bade aufnimmt, 
die insgefammt . ais und Torgai genannt were 
den, in der Ufiſchen Statthalterſchaft. 

Ak-Sckeher, Gerichtsbarkeit und Etadt am mit- 
tägl, Ende einer großen von Bergen umgcebenen Ebe⸗ 
ne im PDiftrifte Konia des Yandes der Siaramanen 
in Kleinaften. Ar 

Akserai, Stadt und Diftrift im Sande der Karama— 
nen in Kleinafien. 5 

Aksor, chemals Theben, in Dberägnpten. 

Aksu, ein Kuh, der ın der ſudlichen Kaukaſiſchen 
—33 in den Kuban lauft. 
Aktalin, cine Kleine felſigte Infel, 2 Werfte fide 
fi der Kawalang Kadjak. Ka 
Akıtar, em Stoͤdtchen am aſewſchen Meere, mit cie 
ner Rehde und cinem Ankergrund, in der Tauriſchen 
Statthalterſchaft. Der Yiman Aklar veremigt ſich 

er une dem ebenbenannten Meere. 

Aktar, ein Eee in der Taurifwen 1 tatthalterfihaft, 
der fidh bei dem Staͤdichen Altar mit dem aſowſchen 
Meere vereimiget. In demſelben liegt die Inſel 


Sanet. 
Aktar, ein Fluß, der durch die Taurifcye Statthal— 
terſchaft Riest, und mit dem Kuban die Gränzen 
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bes Diftrifts der freien Burtani oder Britani macht, 
dann ſich ın der Kaufafiichen E tatchalterichaft in den, 
mit dem afowjchen Meere zufammenhängenden Eee 
Altar verliert, 
Ak-Tschokrak, ein Flüßchen, das in den Schil- 
kyſu falle, am öfitihen Nogay. 
kıuba, ein Arm der Wolga, an weldem die funs 
dorowſche oder chundurowſche Horde der Nogaicr 
— Berg 
tubojaGora, ein Berg in der Ufifchen Statt⸗ 
—— 6 Werfte von der Orenburgiſchen Freis 
ade Drenburg, auf welchem man noch Weberbleibe 
fel von der Stadt Aftuba findet, die ein nogaiifcher 
Chan, Namens Basman, angelegt hatte, Jezt iſt 
auf demfelben ein Majak oder Feuerzeichen. 
Aktunak, eine nfel- ungefähr 30 Werfte gegen 
Dften vonl der Kawwalang Kavıat. 
Akun, cine von den Kawalang oder Fuchsinſeln. 
yon — er: von * —— 
Akushenskaja, ein dorfartiger Ort der doni 
Kofaten, am Kuh Ehoper. ; n c — 
Akutan, eine von den Kawalan uchs inſeln 
Werſte lang und 3 bis 10 er rag — 
Ala, Marktflekken mit etwa 4300 Einwohnern an der 
Etſch im vormal, Bisthum Trient im oftreich. Krei— 
fe, treibt betracdhtl. Eammet = und Eeidenweberei, 
Alach, kurfürſtl. Mainzifhes Amt in der Provinz 
Erfurt zwifchen Gotha und Erfurt, welches 13 ins: 
gefamme futher, Dörfer begreift und gegen 3500 Ein⸗ 
wohner hat, und in welchem Feldbau und Viehzucht 
die Hanptnahrungszweig find. Der Amtsfiz ıft zu 
urt 


Alach, luther. Pfarrdorf im Amte gleiches Namens, 
2 Stunden von Erfurt mit etwa 900 Einwohnern; 
gehörte ehemals der Benediktincerabtei zu Erfurt, wel: 
ae noch jest ein großes Gut dafelbft hat. 

Alach, oder A 1 ach, Marrdorf im Gerichte Dachau 
im Rentamte Münden in Oberbaiern, wo ein oͤffentt. 
Erziehungsbhaus für arme Kinder ift. 

Ala-Dag, Gecichtsbarkeit ım Diftrifte Konia im 
Yande der Karamanen in Sleinafien. 

Ala-Dag, hoher Berg im Diſtrikte Boli in Nato— 


lien. 
‚Aladular-Ili, aſſatiſche Landſchaft in Natolien ar 


den Graͤnzen von Turcoͤmanten, Diarbef, Syrien 
und dem mittellandifchen Meere; ſteht unter türfis 
fer Botmäkigfeit. Der nördl. Theil gehört zur 
Paſchalik Meraͤſche, der fudliche zu Aleppo. 

Alacranes, eine Gruppe von 5 Inſeln in Neuſpa⸗ 
nien in Nordamerika gegen 25 Stemeilen von der 
Kufe von Yucatanz fe haben einen fandigen uns 
fruchtbaren Boden und werden ven den Gpaniern 
der vielen Gechunde wegen häufig beſucht. 


Alaksa, große Halbinfel, nächfte Landſpizze von Amer 
rita in Sibirien. 

Aliska, ein Land in Nordweftamerifa, von welchem 
die Cimvohner der Kamwalang oder der Fuchsinſein 
Erebiber, Seebaͤren, Bogelfteider, Regenhemoen 
von Darmen, große Haute zu Kähnen von Seetai 

beru 
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bern und Geelöwen, hoͤlzerne Müssen, Bfeile, Zwirn 


aus GSchnen und Kennthierhaar, befommen. 

Alagua, Derf in der Provinz Biella in Piemont, 
bei welchem Eiſen- und Qupfergruben, etwas Gile 

“ ber und Gold gefunden wird, 

Alsfoens, Gert und Städtchen mit dem Titel 
eines Herzogthums um Diſtrikte Viſeun in Beira in 
Portugal. 

Alagoa, Flekken auf der azoriſchen Inſel San Mis 
uel mis etwa 650 Yaujern, j 
Alagon, fpanifher Flekken im Difirifte Borja in 

Arragonien. 

Alahpor, ein Ort in der Provinz Avad am weſtli⸗ 
chen Ufer des Flußes Cocral. 

Alaja, Stadt an einem Buſen des mittelländifchen 
Meeres, im Difirifte Jsbarteh im Lande der Karas 
manen in Kleinafien. 

Alaincourt, Schloß und Gut mit dem Titel eines 
Marquifats im Diftrikte Pontoife des Departements 
der Seine und Dife. 


Alaior, eine von den vier Diftriften von Minorca. 


Alaior, ober Leor, @lelten auf einem Hügel im 
Diftrifte gleiches Namens, in Minorca. 


Alairac, Flekken im Diftrifte Carcaſſome des Des 
partements der Aude in Frankreich, 


Alais, oder Alez, beträdhtl. Stadt am Fluße Gars 
don im ehemal, Bouvernement Languedoc in Frank: 
reich, unterm 219 42’ 20% O. L. und 449 67 354% 
R. DB. , ehemals Hauptort einer Hebung, Siz eines 
Gouvernemms, eines Appellationsgerichts, einer Mas 
rechauſſee und eines Biſchoffs, Der unter dem Erz« 
bifhofe von Narbonne jtand und 24000 Liv. Ein: 
fünfte hatte, jest Hauptort eines Diſtrikts gleiches 
Namens im Departement des Gardflufes. Sie hat 
über 10000 Einwohner, deren Hauptnahrungszweig 
Eeidenbau iR. Die Gegend ijt fehr bergigt, aber 
fruchtbar an Getreide, Wein und Del, reib an 
Maulbeerbäumen und Eteinfohlen. Die Stadt hat: 
te ehemals den Titel einer Braffchaft, 

Alakülla, eines von den Gütern, welche der Etadt 
Nawa in Ingermannland zur Unterhaltung der Schif⸗ 
fahrt und der Botsleute gefhenkt waren, nad) dem 
nnmifchen Frieden aber wicder zurüfgefallen find. 

Alam, fleine Stadt mit einem hübſchen Schloße in 
Gascogne im Diftrifte Et, Gaudens des Departes 
ments Der obern Garonne ; gehörte ehemals dem Bis 
fhoffe von Eomminges. 

Alama, (oder Alhama), fpanifcher 
* Zalen im Diſtrikte Calatayud in 


lekken am 

tragonien; 

at warme Bäder. 

Alamacra, oder Alimatte, beträdtl. fpan. Flek⸗ 
ken an einem See gleihes Namens im Diſirikte 
Orihuela in Valencia; treibt anfehnl, —— 

Alamarta, See im Diſtrikte Orihuela in Valencia; 
hiefert jährlid gegen 100,000 Tonnen Salz. 

Alambon, fleine Stadt unweit Ardre ım Diſtrikte 
Saint Omer im Depariemens dev Meerenge von Ca—⸗ 
kai, 


'Ala 


Alamgans, ein neuer Marktflekken in der Proving 
Elahbad. Hier ift der Ganges fehr fihmal, aber 
tief, und Bleiner als der Inn bei Jnobrüßz weis 
ter hinauf nordweſtlich gleicht er der Donau bei Ingols 
ftadt, wenn er gleich nicht fo waſſerreich ijt. den 
diefen Dre führt eıne Schiffbrukke uber denjelben, 

Alampor, ein Drt in der Provinz Multan, 

Alimılchand, eine große Herberge mit einer King» 
mauer von Bakjteinen, in der Provinz Elahbad. Sie 
biegt auf einem Hügel, und ift deswegen fchon in 
weiter Kerne zu chen 

Alanches, Gtadt am Fuße des Bebirges Cantal im 
Bezirke von Muras des Departem. des Gantal in 
— mit 250 Haͤuſern und guten Spizzenfab⸗ 
ri in. 

Aland, ein chemaliges Kloſter in der Dfier « Vogtei 
unter dem Amte Grethſyhl in Dftfriestand. 

Aland, kleiner ſchiffbaͤrer Fluß ın der Altmark in 
Brandeburg ; er heißt anfänglich die Milde, nad 
ber die Biefe und endlich der Aland, er ergiest 
* in die Elbe. 

Aland, (der Taube) Feldgraben, der ſich in den 
vorhergenannten Fluß ergiest. 

Aländ, Veſtung in der vormal, Provinz Bezapor, 

in Hindoſtan. 

Aland, Inſel am bothniſchen Meerbuſen in der Lands⸗ 
hauptmannſchaft Abo, in Schweden ee dem 37* 
und 38° D. L. und 606? 30 1.8. Sie ift 6 
hived. Meilen lang und 5 breit. ig hat guten 

etreideboden und fhöne Weideplaͤzze. Die Haupt: 
nahrungszweige der Eimvohner wg Holzhandel und 
difafang, Auf diefer Inſel giebt es auch fehr gute 
‚alkjteinberge. 

Alandroal, portugiefifher Flekken mit einem feften 
Schloße unweit Guadiana, im Diftritte Aviz in 
Alcntejo. 

Alandsgraben, ein Feiner ee bei der Stadt 
Dpderberg im Dberbarnimfchen Kreife, in der Mittels 
mark in Brandeburg. 

Alandssee, fleiner fifchreiher Eee unweit Oder— 
berg ım oberbarnimfchen Kreife in der Mittelmart 
in Brandenburg. 

Alangon,f. Langon. 

Alanguer, Alanquer oder Alenquer, portug. 
Flekken in Eftreinadura mit einer aus g Flekken und 
43 Pfarren beſtehenden Duvidoria; hat gegen 2200 
Einwohner, 5 Pfarrkirchen und 3 Klöfier; ift der 
Siz eines Duvidor, und einer von den Hauptvertheis 
digungspunkten von Liſſabon. 

Alanje, oder Alhange, ſpan. Fleffen am Fluße Ma: 
tachel im Diftrifte Merida in Eftremadura; auf eis 
nem hoben Felſen nahe dabei ift cin altes Schloß; 
gehören beide nebſt Billa Gonzalo dem Kitterorden 
San Jago. 

Alanjeb, türf. Stadt am Meebufen Antalia im Diſtrik⸗ 
te Itſchil in Cypern. 

Alaon, holland. Kolonie auf der Anfel Sumatra mit 
einem Gomptoir und einem Kollegium zur Befördes 
rung der Kaufmannſchaft. 


85 


Ala 


87 


Alapai, einer von den 8 Kreifen, in weiche diel Per- 
miſche Provinz im aflatıfhen Rußland abgetheilt iſt. 


Ala 


Alapaicha, ein Zluß in der Permſchen Statthal-⸗ 


terſchaft. 

Alapaichische Gebirge, Gebirge in Sibirien, 
die voll Kupfercrz es * 

Alapajew, eine Stadt bei Alıvajewstoi Sawol am 
Baͤche Alapaicha in der Permſchen Etarthalterich ıftz 
e iſt die neue Krcisftade des Alapajewſchen Kreiſes. 
apajewskoi-Sawod, cin der Krone Rußland 
sugchöriges Hüttenwerk am Bade Alapaicha in der 
Permſchen Sitthalterſchaft. 

Alar, besäctl. Flaß in Perſſen; ergiest ſich unters 
halb Alcan ın Des keſpiſche Meer. 

Alarcuu, ſpan. Staͤtrchen am XRuear im Diſtrikte 
ng Eleinente in der Provinz Enenca in Neulafie 
ion. 

Alaro, fpan. Flekken auf der Inſel Majorca mit eis 
nem Bergſchloͤe. 

Alas Anguias, Flekken bei Bevers in Graubimd⸗ 
ten, wo die Eiyzungen des Hochgerichts Oberenga⸗ 
din waren. 

Alaschka (Aläska), eine Landſpizze auf der nördl, 
Kufte von Amerika, etwa 100 Werſte von der Hamas 
lang Sannogaz hier find ruſſiſche Comptoirs zum 
Pelzwaarenhandel. 

Alasson, luther. Pfarrdorf im mittlern Bezirke der 

Wesyrimer Geſpannſchaft in Ungarn, 

Alathaleb, Gruppe von felfigten Bergen im peträis 
ben Arabien, in weldyen die Wohnungen der Stadt 
l: Hadfhr zum Theil eingehauen find. 

Alati, Fluß, der fi beiden Staͤdichen Mati in der 
Kafanfhen Statthalterſchaft, mis dem Bach Aſchit 
veremigt. 

Alari, cin Stoͤdtchen in der Kaſanſchen Statthalter— 
fdaft am Bache Alati, welcher ſich hier mit dem 
Bad Aſchit vereinigt. 

Alatof, oder Olotief, großes Gebirge in der Tar⸗ 
tarcız erñrekt ih vom Urfovunge der Jaik längs des 
öftl. Ufers bis zu deßen Cinfiuß in das kaſpiſche 
Meer; ift reich an Eifen, Kryſtall und Alabaſter. 

Alatri, oder Alatro, ale Eudt im Gebele von 
Rom im Kirbenfante, mit dein Titel eines Herzog⸗ 
thume ; Siz eines Bist, uns, des unmittelbar unter 
dem Pabze ſteht; außer der Kathedralficche ſind das 
ſelbſt vier Klofter, 

Alatsgrien, Dorf im Rentamte Amberg in der 
Dberpfalz. 

Alaıslbausen, Dorf im Rentamte Amberg in der 
Dberpfalz., 

Alatska, reform, Pfarrdorf in der Borſchoͤder Ges 
frannfoaft in Ungarn, ä 

Alaısried, Dorf im Rentamte Amberg in der Oberz 

pfalz. 

Alatyan, kathol. Pfarrdorf in der aͤußern Solnoker 
Geſpannſchaft in Ungarn. 

Alatyr, eine Etadt, die Alartyrſche Kreichadt, in 
der Eimbirsfifäyen Statthalterſchaft, in der Gegend, 
wo ji) der Fluß Alatyr mit der Sura vereinigt. 
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Alatyr, ein Fluß in der Simbirskiſchen Etatthaltere 
ſchaft. Er vereinigt ſich bei dem Staͤdtchen Alatyr 
mit der Eure, Die in die Wolga füllt. Auf — 
ben wird Getreide nach Niſchnei-Nowgerod geführt, 

Alava, einer der drei Bezirke von der Provinß Bis: 
cala in Spamen; granze an Altkoſtillen, das ſpan. 
Navarra, Guipuskoia und das eigent. Biscata, wird 
in 6 Quadriilas gecheilt, bat Sitzoria zur Haupt-⸗ 
ſtadt, ıft der größte der Biscaifchen Bezirke, hat viel 
Getreide, aber feine Zabriten, und nur cAva 72009 
Einwohner. 

Alava, ſpan. Flekken am Fluße Xiloca im Diſtrikte 
Doroca in Aragonien. 

Are? Aluta. 

Alb, Fluß im Schwarzwalde bei St. Blafien, 

Alb, Auf im Edywargmwalde bei Hereenalb, 

Alba, Haupiſtadt der Langhe in Piement. Ihr Dee 
parteıment.begreift zwei andere Stadte nebſt 82 Flek⸗ 
ken und Doͤrfern, welche zuſammen mit Inbegriff 
der Hauptſtadt uber 95,000 Menſchen haben. Sm 
F 1630 machte fie die Peſt zu einem beinahe oden 

rt. Much baven fie einige heitige Erdbeben erſchüt⸗ 
tert. Sie hat ungefahr 8,000 Einwohner, unter 
welchen ſich einige beruhmte Familien befinden, 

Es Sisbichen in der Provinz Abeuzzo oltıa im 

eapel, 

Albach, ganerbf, Dorf im Buſeker Thale mit etıwa 
8 zn im Dberamte Giefen im Heſſendarm⸗ 

aͤdtiſchen. 

Albaida, ſpan. Zleften im Diſtrikte San Felipe in 
Valencia, mit beträchtl, Seifenfabriken, und dem 
Titel eines Marauifats, 

Albaladejo del Cuende, großer fpan. Flekken 
im Diſiritte Eyenca in Neakafiilien. 

— ſpaͤn. Grafſchaft un Diſtrikte Aleira in 

„ encıa, 

Albanches, fpan. Flekden am Fluße Guadalquivir 
in ‘nen. 

— Landſchaft in Griechenland, welche ſtar—⸗ 
ken Handel uber Preveſa web: Die Veneziancr 
waren Anfangs in bemahe anischlichendem Beflzge 
deſſelben; naher bemugtigten h aber auch andere 
Mächte deſſelben. Frankrich bi zicht vorzüglich Baus 
holz für das A.fenal von Toulen aus dieſem Lande. 

Albani, oder Albano, anmuthige Stadt, die auf - 
dem Paz erbaut if, wo das praͤchtige Landhaus des 
Pompejus Rand, Liegt unweit dem Anwphitheater des 
Domitiaus, von dan man noch einige Ueberbleibſel 
erblitt, 4 ſtarke Stunden von Rom enifernt, auf Dem. 
Abhang eines Hugels, und hat einen Biſchof. ie 
vereinigt ade Vorzüge einer Flüklzhen Lage, genicht 
der Anſicht einer weiten un? lahenden, mit Weins 
ftoffen und Obetbhaumen angefadten Yandfchaft, und 
wird von holen und dichten Waldern bekront, wele 
be auf dem Gipfel des Berges [bone Spaziergaͤnge 
bilden, die der Natar alles zu verdanken ſcheinen. 
Sie führen auf der einen Seite nah Caſtel-Gandol⸗ 
fo, wo die Paͤbſte ein Landhaus haben, defen Lage 
feine vorzuglichle Schöſheit ausmacht, und wo ſich 
Ganganelli gerne aufhlelt. Bon dieſem angenehmen, 

laͤhen⸗ 
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lachenden Flekken überficht man einen See gleiches 
Namens mit feinem zirfelrunden tiefen Betten, defe 

en Waſſer feinen Abfiuß in den practigen Kanal 
at, den die alten Römer im Innern des Felſens 
aushöhlten, von dem es umfchioßen wird. Diefer 
Kanal if eine halbe Stunde lang, und ift nodr jezt 
bewundernswurdig. Rach der allgemeinen Behaup⸗ 
tung fieng zu Caſtel⸗ Gandolfo die Stätte von Alba⸗ 
Longa an, melde ſich rings um den See erſtrette, 
von welder berühmten Gtadt man aber feine Epur 
mehr findet, Ein viereffigtes Monument, von 3 
Poramiden überragt, von welchen die cine faſt ganz 
jerftört ift, foll, nad einer unverblirgten Sage, das 
Brabntal der Kuriatier ſeyn. Man erblift es auf 
der andern Beite von Albano, auf der Etraße nad 
Ari?ia, einem Meinen Flekken, der faft cben fo nahe 
liegt, als Eaftel- Gandelfo, aber weniger fhon und 
gut gebaut ıft, ob & gleich ein öffentlicher Plaz 
iert. Außer der Nachbarſchaft diefer beiden Derter 
at Albano auch noch die beträchtlichen Flekken Gene 
ano und Marino in der Mähe, 

Albany, Gtadt an der Mündung des 
dies Namens in Canada in Rordamerila, unterm 
52° 3! N B. und PN. B. 

Albany, Handelsfadt in Neu-Vork in Nordamerika, 
am 2 onsfluße, unterm 42° 36° N. B. und 56° 
52' W. %., mit etwa 5000 Eimpehnern —— 
Nationen, beſonders — und Deutſchen; ſie 
die Hauptſtadt der Grafſchaft gleiches Namens. 

Albany, Srafſchaft in Neu-Vork in Nordamerika 
mit ungefaͤhr 3000 Einwohnern, einer Stadt (Al⸗ 
bann) und 9 Dörfern; war ehemals größer, 

Albany, Aluk in Nordamerifa, ergiest fich bei der 
Stadt gleihes Namens in die James» Bay, 

Albareda, Gemeinde im dritten Diftrifte oder Ter— 
dier Des Et. Jakobsthals, in der Landfchaft Eleven 
ein Graubünden. 

Albaredo, ®emeinde im Bitterthale im Diftrikte 
Morbeguo des untern Theils ven Veltlin in Graue 
bündten. , 

Albarerto, eines der Langhifchen Lehen im Pies 
moenteflfchen. 

Albarracin, Stadt am Fluße Guadalaviar im Cor—⸗ 
reguniento gleihes Namens in Aragon. Siz eines 
Biſchoffs. In der Gegend find Eifenminen, 

Albaroux, grobes Darf am Fluße Salete in der 
ehemal. päbftl, Grafſchaft Venaiſſin, jezt im Bezirke 
Carpentras des Departem. der Vauclufe in Franke 
reich z hat beträdtl. Gnpsgruben. _ 

Albarera, fpan. Grafſchaft im Dijtrifte Drihuela in 
Balerıcta, : j 

Albaxen, Dorf in der Abtei Eorvei in Weftphalen. 

Albazin, ehemals rußifche jezt dinefifhe Stadt und 
Vefung am Aluße Amur in der Provinz Dauria in 
der großen Tartarei, 2d Tagereifen von Peking, auf 
dem Wege von Moskau nah Peking ; hat vorzüglis 
den Zobelfang und gute ——— 

Albbrik, Dorf mit einem Eiſenbergwerk und Eiſen— 
ſchmelze in der Grafſchaft Hauenftein, in Breisgau, 
Es biegt am Einfluſſe der Alb in den Rhein. "= 


tußes gleis 
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Albasser-Waard, einer von dem fübholländifchen 
Difrifien im Maaslande in Holland, 

Albe, ein Etadt in Grönland. , 

Albe, Albs oder Aps, ehemal. berühmte Stadt, jezt 
teten a Bezirk Privas des Dep. der Ardeche im 
raukreich. 

Albeins, Gericht im weltl. Gebiete des Bifhofls 

von Briren. i 

Albek, meiſt verfallenes Schloß bei Sulz, über dem 

Near, im Wirtembergſchen m Schwaben. 
Albek, Schloß und Sadtchen, eure Merle von U 
an einer Elfe der Alpen, im Ulmiſchen Gebiete 
Cjezt Rurbaierifch) in Schtvaben. Das Schloß it das 
—— der Grafen von Albet. Das Stäadichen 
hat eine Pfarrkirche und etwas über 300 Seelen. 

Albemarle, Landſchaft am Roanokfluße im nord⸗ 

amerikan. Freiſtaate Mord » Karolina. 

Albemarlesund, Namen eines Buſens in Nord⸗ 

Karolina in Nordamerika, welchen der Fluß Roanok 
bei feinem Ausfluße in das Meer macht, und der 
von einer langen Inſel fo geſchloßen if, daß die Eins 
fahrt nach Edenton nur durch einen engen Kanal ges 
joe kann, ae 

Alben, oder il Monte de Callo, Gebirg mit vielen 

Queffilberminen zwiſchen dem Ezirnizer« Eee und 
der Grafſchaft Görz, im Herzogtbum Krain. 

Alben, Zluß in Kain ; hat feinen Urfprung_ Im 

Gebirge gleiches Namens und ergiest ſich win 
Trieft und dem Eapo d' Iſtria in den venetianifchen 


Meerbufen, 

Alben, oder Planina, graß: Eobenz. Warktflekken 
auf dem Gebirge gleiches Namens, zwifben Trient 
und Laibach auf der Landftraße, mit einer Poftftation 
— einem Zollamte, im Herzogthum Krain in Oeſt⸗ 
reich. 


Alben, (ftanz.) f. Nieder- Alben. 


Albendorf, ein dem Grafen Magnis gehöriges 
bes und fhöngebautes 2* von goo Einwo 
nen, berühmter Wallfahresort, und Herrſchaft im 
Glazer Kreis in Schleſſen. 

Albendorf, kathet. Pfarrdorf im bolfenhaine landge 
hutifchen Kreife des Furſtenthums Schweidniz, mit 
a 800 Eimpvohner ; gehört dem Eiferzienfer Stifte 

riſſau. 

Albenga, Stadt und Haven in einer angenehmen 
Gegend, zwiſchen Finale und DOneglia, an den gw 
nueſiſchen Seekuſten in der Riviera di Vonente in 
der ligueifhen Republif, mit einem Bifchoffe, wel⸗ 
der unter dem Erzbiſchoffe von Oneglia ficht; Oli⸗ 
er und Hanf giebt es in Menge in deeſer 

egend, . 

Al gs que, Staͤdtchen in Nieder Query in Guien⸗ 
ne, ehemals in der Elektion von Mentanban, set 
art Eahors des Departem, des Bois in Fran 
reich. 

Albenreit, Dorf im Gerichte Waldek und Rentam⸗ 
te Amberg in der Oberpfalz. ER: l 
Alberguria dos Fusos, Flekken im Diſtrikte 

Beja ın der portugief, Provinz Alentejo. 
Alben 
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Alberguria de Penella, portugief. Unteramt 
im Diftrifte Vianna in der Provinz Eutre » Dueros 
Minhe, mit ıı Pfarreien. 

Al Be Schloͤſchen und Hof in der Herrſchaft 

alberts, ein Weiler in der Etift Kemptiſchen Piar: 
rei St. Lorenz. 

Albernan, oder Albertshau, kurſächſiſches amts⸗ 
fühiges Dorf und Freigut im erzgebirgiſchen Kreiſe 
und Kreisamte Schwarzenberq; in der Naͤhe ift am 

uße des Eteinbergs ein betradıtl. Blaufarbenwert, 

Alberndorf, baireuth. Dorf im Sameralamte 
Etreitberg im baireuth. Kreife; in der Naͤhe ift ein 
großer Play ( Heidenftade), welcher irber 2000 Schrit⸗ 
te im Umfange halt. , 

Alberndort, großer Weiler im Kameralamte Ans 
bad) in Baireuth. 

Albernhof, Dorf im Kameralamte Gtreitberg in 
Baireuth, an welchen Baireuth und Bamberg par» 
ticipiren. 

Albernhof, Dorf im Pfleggerihte Waldmünden 
und Rentamte Amberg in der Oberpfalz. 

Albernhof, Dorf ım Gerichte  Tirfchenreit und 
Rentamte Amberg in der Oberpfalz; gehört dem 
Stifte Waldſaſſen. 

Alberode, gräfl. Schoͤnburg. Dorf und Rittergut, 
(wozu Niederaffalter und Nieder: Yösmiz gehören ) 
unweit Losniz in der niedern Graffchaft Hartenfein, 
im furfahfif eragebirgifhen Kreife. 

Alberode, heſſenkaſſel. Dorf in der Vogtei Gers 
merode in Niederhefien. . 

Albersbach, Dorf in der öſterreichſchiſchen Land» 
vogtei Ortenau, im Gerichte Drtenberg mit etwa 
150 Einwohnern; bat guten Weinbau. _ 

Albersbach, Dorf im Gerichte Srantsberg im 
Mentamte Münden in Oberbaiern. 

Albersbach, chemal. kurpfälziſches Patholifch = lu⸗ 
therifhbes Dorf im Oberamte Lautereh, jest im Kan 
ton Lauterek, und Bezirk Kaiferslautern des Der 
parteım. des Donnersbergs in Frankreich. 

Albersberg, Dorf im XRentamte Amberg in der 
Oberpfalz, 

Alberfchwende, Pfarrdorf in der öſterreichiſchen 
Grafſchaft Bregenz, am Zluße Bregenz von 1000 
Seelen. 

Albersdorf, Feines Dorf im Rentamte Amberg 
in der Obervfalz. a 

Albersdort, kleines Dorf im Ritterfanton Baunach 
im fraͤnk. Ritterkreiſe; gehört der Familie von Greis 


fenclau. 
Alhersdorf, fahfengotha » altenburgifhes Dorf 
unmelt Jena. 


im Amte — 

Albersdorf, kurſächſiſches Darf im Amte Weida 
im Neuftadtifchen Kreiſe; gehört zum Rittergute 
Berga, i 

Alb Fr sdorf, Kirchſpielvogtei in der Landfchaft Gits 
derbittmarfen im Herzogthum Holftein, in Rieder 
achſen. 

Albersdorf, Dorf im Fürſtenthum Teſchen in Oeſt⸗ 


reichiſch⸗Echleſien. 
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Albershausen, Dorf in dem Amte Münchſteina 
in der Yandshauptmannfhaft Neuftade an der Aıfı 
im Fuͤrſtenthum Baireuth. 

Albershausen, Pfarrdorf von 650 Einwohnern 
im würtemb. Amte Göppingen. 

Albershof, Hefmarkt im Herzogthum Sulzbach. 

Albershof, Dorf im Rentamie Straubingen in 
Nıiederbaiern, , 

bershofen, Dorf im Rentamte Münden in 
Dberbaiern. 

Alberskirch, Dorf im Rentamte Straubingen in 
Riederbaiern. 

Albersroda, amtfäßiges Nittergut und Pfarrdorf 
. eh ſachſ. Amte Freiburg im Thiringiſchen 

reife. 

Albersstätt, furbrandenburg. Dorf mit etıwa 300 
Seelen in Preußiſch⸗ Mannsfeld im Oberamte Schraps 
lau des Schraplauer Kreifes. en 

Albersweiler, ehemal. pfalzzweibrük. jest franz. 
grobes Dorf im Kanton Anweiler des Bezirkes Zwei: 

ruffen im Departem. des Donnerbergs. 

Albersweiler, Dorf im Kanton Drtenau bes 
ſchwaͤbiſchen Kitterkreifes. 

Albert f; Ancre, z 

Albertaich, Dorf im Rentamte Burghauſen in 
Dberbaiern. . 

Albertiz, furfähf. Dorf im Meisnifchen Kreife und 
Kreisamte Meıfen. 

berton, oder Albreton, feine Gtadt am 
mittelländ. Meere im Konigreihe Barca in Afrika 
mit einem ziemlich guten Haven, 

Albertowsker, lHlauländer, —— — 
Alb AR ein adel. Dorf von 430 Seelen 
im Bompter Kreife in Eüdpreuffen, eine Meile von 


räß. 
Alberısdorf, kurſächſ. fchriftfähiges Dorf im Leips 
e Kreiſe und Leipziger Amte, unweit Markran—⸗ 
dt. 
A 


bertshausen, Luther. Pfarrdorf im frank. Rit— 
terkreiſe im Ritterorte Ottenwald, unweit Wirzburg; 
gehoͤrt der Familie von Wolfskehl. 

bertshansen, wirzburg. Pfarrdorf im Amte 
Aſchach an der fuldaiſchen Gruͤnze mit etwa 300 Ein⸗ 
wohnern. 

Alberıshofen, Dorf in der Fuggerſchen Herrſchaft 
Biberbach. 

Albertshofen, Ganerbl. lutheriſch- katholiſches 
Pfarrdorf mit etwa 700 Einwohnern, deren Haupt⸗ 
nahrungszweig Weinbau und Holsyandel ift, unweit 
Kizingen am Main. 

Albertshofen, Dorf im Gerichte Helfenberg des 
Nentamtes Amberg in der Oberpfalz. 

Albertshofen, fleines Dorf in der untern Lands 
vogtei, welches in der Stadt Ravensburg niedere 
Berichte, und als Lehen nah Wemgarten gehört. 

Alberıskirch, Pfarrdorf in der ofireichifchen une 
tern Landvogtei in Echwaben. 

Albertsıhal,oder Weinwiefe, gräfl. Schoönburg. 
kleines Dorf in der Herrſchaft Glaucha im Erzgebir« 
giihen Kreife, 

Alber- 
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Alberweiler, Dorf in der Stift Petershaufenfchen 
Herrfchaft Herdivangen. 


Alberweiler, Schloß und Pfarrdorf von 252 Sees 
len unweit Biberach, gehoͤrt der Graͤflichen Familie 
von Ötadion. 1379 wurde es im Staͤdtekrieg per⸗ 
brannt. 1487 harten 3 Brüder von Warthanſen hier 
ihren Siz. Als fi ihnen der ſchwaͤbiſche Bund naͤ⸗ 
berte, zunderen fie ihr eigenes Schloß an, erfiadhen 
8 Mann und machten 7 Gefangene, welche zu Weife 
ſenhorn durd den Henker ertranft wurden. 

Alberzell, Dorf im Gerichte Aicha im NRentamte 
Muͤnchen in Dberbaiern. 

Alberzhofen, Dorf im Berichte Landeberg im Rente 
amte München in Oberbaiern. 

Alberzried, Dorf im Serichte Mitterfels im Rents 
amte Straubingen in Miederbaiern, 

Albesheim, fleines Dorf im ehemal. Pfalzzweibrük. 
Oberamte Lichtenberg, jest im Kanton Kuffel des 


Bezirks Birkenfelo des Saardepartements in Frants Al 


reich, 
Albest, grieh. Pfarrdorf im Pap-Mezoͤer Diftrikte 
der Bihärer Gefpannfchaft in Ungarn. 

Albesti, beträdtl. Marktflekken im Diftrikte Praowa 
in der Walladei. - — 
Albeuve, Pfardorf im Kanten Freiburg in Helves 

ien, ehemals in der Freiburg. Landvogtei Boll oder 


ull. 

Albi, kleine Stadt mit dem Titel einer Grafſchaft in 
der Provinz Abruzzo in Neapel. 

Albi, oder Alby, beträdtl, Stadt „it etwa 2000 
—— und 12000 Einwohnern, im Languedoc, 
ehemal. Hauptftadt des Kirchfprengels und der Yands 
ſchaft Albigneis, jest Hauptftadt des Bezirks gleis 
des Namens und des Departements des Tarıı, in 
De: am linken Ufer des Tarnflußes, 25 Fr. 

eilen von Montpellier und 12 von Touloufe, unterm 
19° 48’ 58” D. 8. und 43° 557 8" N. B. Der 
Hauptnahrungs zweig der Eimvohner ift die Fabrika⸗ 
tion und der Handel mit Wollenwaaren, Lelmvand, 
Wachslichtern und Quincaillerieartifel. Auch Flachs, 
Yan Eaffran, Wein und gedörrte Pflaumen find 
eine ımbeträdhtl. Gegenftände des Handels. Der 
Erzb iſchoff, welchem 5 Bifhöffe untergeordnet was 
ren, hatte ein jährl, Einfommen von wenigſtens 10000 
Livres. Ehemals war hier auch eine Gteuerhebung, 
der Eis einer Marehanflee und eines Forftamts, Die 
Etadt gehorte dem Erzbiſchoffe; doch hatte der Kö: 
niq darin die obere und niedere Berichtsbarteit. Die 
dafige Kathedralkirche ift eine der ſchoͤnſten Kirchen 
in Frankreich, und hat eine vorsiglich gute Orgel. 
Dos Domkapitel beftand aus 36 Verfonen. Die Stadt 
hot den Albigenfern, einer im ızten Jahrhundert 
ehr verfolgten Religionsfelte, den Namen gegeben. 

Albi, oder Albie, kleine Stadt und vormal. Diftrikt 

le Mandement d’Albi) am Fluße Seran im ehemal. 

erzegthum Genevefe in Savoien, jest im Bezirke 
2 des Departements des Mont: Blanc in Franke 
reich· 
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Albiano, Stadt und Podefla im Vicarlato di Fivis« 
zano im ehemal. Großherzogthum Toskana jezt im 
Koͤnigreiche Etrurien. 

bias, oder Albos, Städtchen am Fluße Aveiron 
in der Yandfchaft Quercy im Bezirke Eahors des Des 
partem. des Lots in Frankreich. . 

Albicia, oder Albizza, Fiekken unweit des Laggo 

maggiore, im ehemal. Herzogthum Mailand, jest 


im Departement des Larig der Eisalpinifihen Re— 


publif, 


Albich, Dorf im Oberamte Altei in der Kurpfalg 
mit etwa 700 Einwohnern vermifchter Religion, und 
betraͤchtl. — der kurpfaͤlziſchen Hofkammer, 
der geiſtl. Guterverwaltung zu Heidelberg und der Fa⸗ 
milie von Erthal und Dalberg. 


Albiching, Dorf im Gerichte Haag des Rentamtes 
München in DOberbaiern. BEE 

Albidona, Gtadt in dem Bezirke des diesfeitigen 
Kalabrien ın Neapel. . 
binen, Gemeinve auf dem Berge gleiches Namens 

im Zehnden Leuk des Wallifer Yandes in Helvczien. 

Albingshaufen, Dorf im Fürſtenthum' Koburg, 
Hitdburghaufifhen Antheils, in Sachſen mit etwa 
150 Einwohnern. 

Albinshofen, Dorf in der öftreichifchen obern Land⸗ 
vogtei, in Schwaben, am Fluße Eſchach. 

Albir, oder Bıradshik,, Stadt mit einem Kaftel auf 
einem Felſen an der Dftfeite des Euphrats im Ges 
biete des Pafcha von Kaca, im alter Mofopetamien 
von etwa 500 Häufern, Siz eines Sandſchaks. 

Albirshaufen, Pfarrdorf von 628 Seelen, im Wire 
tembergſchen Amte Göppingen. 

Albis, fleines Dorf in der Hochſtift augsburgſchen 
Pflege Nettenberg, in Schwaben.  _ 

Albis, reform. Bfarrdorf im Ermelleter Bezirke der 
Bihärer Geſpannſchaft in Ungarn, 

Albis, hohes Gebirge in der ehemal. Landvogtei Kro« 
nau im Kanton Zuͤrch in Helvetien; es fängt an ber 
Graͤnze des Zuger Gebiets an, und erſtrekt ſich längs 
dem Gilwalde und Gilfluße bis an das Dorf Albise 
rieden und gewährt eine reizende Ausfiht. Ueber 
daſſelbe zicht fib die Straße von Zürd nad Zug 
und Luzern. inzelne Höfe find über daſſelbe zers 

eut, deren Bewohner vortreffliche Viehzucht treiben. 

Albishaus, Darf in der untern Yandvogtei, im 
Weingartenfhen Amte Karfee. . 

Albisheim, Dorf an der Pfriem mit etwa 650 Eine 
wohnern im Kanton Kirdheim » Boland und Bezirke 
Mainz des Departem, vom Donnersberg ın Frankreich. 

Albisreuthe, Dorf in der untern Kandvogtei, im 
MWeingartenfhen Amte Schliev. a 

Albisrieden, Pfarrdorf am Gebirge Albis im Kam 
ton Zürch in Helvezien. 

Albizola, Flekken in der Niviera di Ponnte in Pis 

urien, mit einer Porzellanfabrit; in der Gegend 
And viele genuefifche Lufihäufer. 
Al-Bkan, große Ebene in Natolien in Afrifa ; macht 
u 


einen betraͤchtl. Zheil des Paſchalils Damaskus aus, 
erũrekt 
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erſtrekt bis in das Paſchalik Tablue, und iſt ſehr 
——— beſonders an vortrefflichen Roſtnen. 
Iblas, Fluß in Holland, welcher ſich bei Alblaßer⸗ 
dam mit der Merve vereinigt. 

Alblas, Dorf am Aloe gleiches Namens un Depars 
tement Holland der basıntjchen Republik. 

Alblafserwaard, Werder zwifchen der Merve und 
den Lekffluße mit vortrefflicher Weide im Departer 
riont Holland der bataviſchen Republik: er enthält 
15 Doiier und die ehemals oraniſche Baronie Lies— 
vald, 

Alblafserdam, Dorf auf dem Ablaßerwaard, im 

Departement Holan) in der batavifchen Republik, 

Albiingen, großes Pfarrdorf am Cinfſuße des Sa 
waſſers in die Senſe in der ehemal. Berniſch⸗Frei⸗ 
burgiſchen Pandvogtei Echwarzenburg/ jezt in Kan⸗ 
ton Freiburg der helveziſchen Republit. 

Albo, einer von den 6 Haͤraden oder Aemtern der 
Sandshauptmannfchaft Eroneberg in Öfigethland in 
Schweden. 

Albo, Haͤrad in der Landshauptmannſchaft Chriſtian⸗ 

aͤdt in Suͤdgothland in Schweden. 

Albon, Pfarrdorf und ehemal. Grafſchaft in der 
vormal. Dauphine, unweit des Rhoneflußes, jezt im 
Bezirke Valence des Departem. der Drome in Frank⸗ 


reich. 

Albona, Meine Stadt auf einem Hügel am Meerbu⸗ 
en von vn in Iſtrien, ehemals venetianifch jezt 
oͤſtreichiſch. 

Albor, Zlelfen mit dem Titel einer Grafſchaft uns 
weit Lagos in Algarbien in Portugal, Der Haven 
daſelbſt hat eine beſchwerl. Einfahrt. Das dortige 
Bad enthält fehr viel Heilkraft gegen die Wirkungen 
des Gifts. In der Gegend wär vortremlicher Wei, 

Alborgsf. Aalbor;z. zu 

Alborouhg, oder Aldborough, großer Markt: 

elften mit nen Haven in der —A Eufolt 


Aun England, ſchikt zwei Deputirte gm Parlament. 
Albolagia, Gemeinde im mittlern Theile des Belt 


ia, 
fin in Graubündten. } j 
Albrechtau, adel, Dorf und Vorwerk in dem Ju— 
flizfreife des Erbanızc Echoͤnberg im Marienwerder⸗ 
ſchen reiſe, im Weſtyreuben. un. . 
Albrechrau, Theerbreunerei im Inigkreiſe Nei⸗ 
denburg im Morungſchen Krefe m Dfvreußen. 
Albrechts, großes Pfarrdorf um Ehurjach. Antheil 
an der Grafſchaft Henmeberg Am frank. Keeife von 
"ro @imvohnern, worunter viele Bardpentweber, Ras 
getychntedi und — Handwerker. Ju der Nahe 
it ein Eiſenbergwerk. 
3 re Ai * br S ch, Kurbrandenburg. Koloniedorf 
” iin Achmmiterordensanme Sonnedueg im Sternberg. 
Kreſſe ın der Neumark, or 
A'brechrvsburg, i 
fühlen, worin die bekannte Meißner Yorzellans 
abrik if, 
4 | brechtsdorf, Lurſãchſ. Vaſallendorf in der 
— Sorau im Gubenſchen Freiſe in der Ries 
derlaufiz· — 


.. 
le,4 


altes Schloß Lei Meißen in Kurs 
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Albrechtshain, Kurſächſ. Pfarrdorf mit etwa 
200 Einwohnern im befanuten Grimmer an ber Bars 
da im Leipziger reife, 

Albrechtsthal, (elſäßiſch) f. Weilerthal. ' 

Albrechts-Thal, ein ade. Vorwerk unter dem 
Amte Inſterburg im Kreife gleibes Namens von 5 

euerfteifen, gehört zu den Fürftl. Deſſauſchen Gütern. 

brechtsthal, eine neue Kolonie ım Kreugburs 
ger Krcife von 12 Feuerſt. mit 30 Einwohnern, wel 
de Taglohner find. 

Albrechtsthal, im Elfaff. fe Weilerthal. 

Albreda, franz. Comptoir und Fort am rechten Ufer 
a rg im Königreihe Bar in Eenegambien 
n Afrika. 

Albrer, chemal. v. Bonillonfches Herzegthum in 
Gascogne, jezt ein Theil des Departements des Sans 
des in Frankreich, 20 fr. Meilen lang und eben fo 
viel breit. Ehemal, Hauptftadt ; Nerac, 

Albret, oder Lebrer, Marktflekken mit etwa 330 
Einwohnern im chemal. Herzogtum Albret, jezt 
ie Ever des Departements des Landes in 

ranfrei 

Albreton, f. Alberton. 

Albringshanfen, Dorf, unweit Baſſum, im 

Amte Kreudenberg im Heſſenkaſſeliſchen Antheile an 
der Grafſchaft Schaumburg in Weſiphalen. 
lbfee, See in der Herrihaft Hobenihwangau in 
Dberbaiern, u 

Alblee, Kurfürſtl. Schloß am See gleiches Namens 

- in der Herrfhaft Hohenſchwangau in Dberbaiern. 

Albslızufen, lutcher. Dorf im Amte Raufchenberg 
in Oberheſſen. , 

Albshaufen, reform. Dorf im Amte Melfungen 
in Niederheiten. j 

Albshausen, reform. Dorf im Amte Wizenhaufen 
in Niederheffen. 

Albsheim, Parrdorf, mit etwa 300 Einwohnern, 
an der Eis in der chemal. Grafſchaft Yeiningen, jezt 
im Kanton Brimftadt und Bezirke Speier des Des 
parterıents vom Donnereberg in Zranfreich. 

Albstadı, Dorf mit etwa a50 Einwohnern im Dber: 
amte Steinheim des. Kucfurkenthums Mainz. 

Albueh, ſ. Anlbuch. ER - 

Albudeito, ſpan. Marquiſat im Diſtrikte und Kos 
nigreihe Murcia. 

Albuleira, portugieſiſches Staͤdtchen an der See 
mit etwa 2000 Einwohnern und einen Diftrifte von 
2 Yiarreien, im. Bezirke Lagos dis Königreichs Als 

arbien. 

Albungen, reform, Pfarrdorf im Amte Allendorf 
in Heſſenkaſſel. ER 

Albuguerque, fine feRe Stadt mit dem Titel 
eines Kergosthums mi Diſumitte Badaloz in Eſtre ma⸗ 
dura in Spanen:, Sehort den Grafen von Ledesma. 
Treibt ſtarken Handel mt Wolle, Tuch und Latken. 

Albvuquerque, ci „leiten auf nem Hüger, m 
der Provinz de Eſtremadura ın erunen, den ein 

Kaſtell bepibliger, und welcher zwei, Pfarrkirchen und 

. dvei Kloker, ud deuitel eins Herzogthums hat, 
3705 wurde er vun den Porlugieſen erbbert. ir 
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Alburg, Dorf im Nentamte und Gerichte Straubin— 
en in Niederbaiern. 
Alb urg, Dorf im Gerichte Wafterburg und Rentam— 
te München in Niederbaiern. . — 
Alburninha, oder Alvorninha, Flekken im Diſtrik⸗ 
te Peiria in Eftremadura in Spanien. 

"Albuzinska, Feftung am Fluße Amur in der Pros 
vinz Nerſchinsky der Irkuzkiſchen Statthalterſchaft 
in Rußland. 

Alby,f.Albi. 

Alca, feine Inſel auf den Küflen von Zabareftan 
am fafpifhen Meer. j , 

Alcacar, das mittlere der drei Vorgebirne zwiſchen 
Er.ta und Tanger in der Meerenge von Gibraltar 

- auf der Küfe von Afrika. j 

Alcagar-Ceguer, Meine &tadt zwifchen Tanger 
in Ceuta im Königreiche Fez auf der afrikaniſchen 

Es 

Alcagar-Quivir, Gtadt am Fluſſe Luco im Kö- 
nigreiche Fez auf der afrifanifhen Kuſte. 

Algacar-do-Sal, Meine Stadt 6 Meilen von Ges 
tuval in Portugal. Ihr Haupthandelsgweig ift Salz 
und Fifhe, womit fie die Provinz Alentejo groß: 
tentheils verſorgt. In der Begend gibt es eine be- 
. Art Binfen, aus welden Matten, Gtühle 
u. d. gl, verfertigt werden. Getreide gıbt es wenig, 
und es wädıst nur ein fchlechter weißer Wein. Die 
Römer hatten ehemals bei diefer Stadt Landfizze, 
Bäder und einen der Göttin Galacia gemeihten 
Tempel. Auguftus machte fie zur freien Gtadt. 
Vom %. 713 bis 1217 war fie unter der Bothmäs 
Bigkeit der Araber; als Alphonfus II diefe vertrieb, 
wurde fie in einen Gteinhaufen verwandelt. 

Alcagova,. Fletten im Diftrifte Evora in der por⸗ 
tugiefiiben Provinz Alentejo. 

Alcadia, Grafjhaft im Komigreihde Granada in 
Spanien. - 

Alcahiro,f. Cairo. - 

Alcai, hohes Bebirge in der Landfhaft Errif im 
Koͤnigreiche Fez in Afrika, fehr fruchtbar an Wein, 
Seigen, Dliven, Pomeranzen, Limonen und Gra— 
natapfeln. 

Bu 


Alcair, f. Cairo, 


Alcala de los Gazules, alte fpan. Stadt im 
Diſtrikte von Cadix im Koͤnigreiche Sevilla, mit 
dem Titel eines Hergogthums, Wi 

Alca de Guadaira, großer Flekken mit einem fee 
ften Schloſſe, 4 —— und .3 Kloͤſtern am 

luffe Guadaira im Diſtrikte Sevilla im Königreis 
e gleiches Namens in Spanien. 

Alcala de Henarez, große Etadt am Fluſſe He: 
narez im Diftrikte Alcala der Provinz Toledo in 
Spanien, mit 3 Parrfirden, 28 Klöfern, 24 Kol 
legien, 4 Hofpitälern, x Univerfität, und etwa 6000 
Emwohnern, Sie treibt ſtarken Handel, und liegt 
in einer fruchtbaren Gegend, 

Alcala la real, Stadt mit etwa 8000 Einwohnern 
in einer Wein» und Getraidereihen Gegend im Koͤ⸗ 


H. P. u. 3. L. 1. Th. 
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nigreiche Jasn in Spanien. Sie gehört ber Abtei 
daſelbſi, deren Einkünfte auf 12000 Dufaten ges 
ſchaͤzt werden. 

Alcamo, Ctadt und Graffhaft, ı Etunde vom 
Meerbufen Eaftel a Mare und vier Meilen von Pas 
hen an der Landfiraße, im Bal di Mayzaro in 
Z izilien, N 

Alcanadre, Fluß im Eorregimiento de Hunsfa in 
Aragon, 


Alcandete, f. Alcaudete. 


Alcanede, Aleffen im Diftrifte Santarem im por—⸗ 
—— Eſtremadura. Gehört dem Orden von 
vis. 


Alcanniz, Flekken mit einem Kaftelam Fluſſe Gua⸗ 
dalope im Königreiche Arragenien in ©panien, 
auptort eines Diftrifts gleiches Namens mit 85 Drt- 
haften, Es ift daſelbſt eine große Kommenthurei 
des Nitterordens von Ealatrava, 


Alcannizas, großer Flekken und Diftrift mit dem 
Titel eines Marquifats in der Provinz Zamora in 
Altkafilien in Spanien, 

Alcantara, Heine fefte Stadt am Tajo mit einer 
fteinernen Bruͤkke über diefen Fluß im Diſirikte gleis 
des Namens in Eftremadura in Spanien; Gehört 
dem Drden von Alcantara, Treibt ftarken Handel 
mit Wolle und Tuch. 

Alcantra, Flekken in einem ſchönen Thale unweit 
Lifjabon in Eftremadura in Portugal; in der Ges 

end ift ein koͤnigl. Luſiſchloß mit ſchoͤnen Gärten, 
votten und Waſſerleitungen. 

Alcaracejos, Flekken am Guadalgquivie im Kö— 
nigreiche Eordova in Spanien, 

Alcaraz,"tleine feſte Stadt am Fluſſe Guadarmena 
in der Provinz la Mancha in Neukaſtilien (in Gpas 
nien), Hauptort des Diftrikts gleiches Namens, mit 
5 Prarrfichen und 7 Kloͤſtern. 

Alcarez, hübſcher Flekken im Diſtrikte Perida’ in 
Katalonien in Spanienñ. 

Alcarria, Name des noͤrdlichen Theils von Neu— 
faftilien in Gpanien. 

Alcaudere, Flekken von etwa rooo Familien. Haupt⸗ 
ort einer Grafſchaft in der Provinz Jaen in Spanien. 
Die vielen eingefallenen Häufer geben zu erteiien, daß 
der Drt ehemals ftärfer bevölkert gewefen ift. Nor der 
Yet des Jahres 1689 will ınan 5000 Zamilien - ge: 

aͤhlt haben. Viehzucht und Akkerbau jmd die Ber 
— der Einwohner. Eine zehnfältige Aernd— 
te halt man fir ſehr gut; eine 30 bis 40 fülti: 
ge ift etwas außerordentliches. Die Oelberge find 
der Reichthum des. Flekkens. Durch die Verlegung 
der Beidenfabriten nah Priego bat Alfaudete viel 
gelitten. In diefem Flekken farb der in der fpa= 
nifhen Geſchichte bekannte König Ferdinand IV, 
mit dem Zunamen der Pa Man erzählt, er 
abe bei Tafel gefagt, daß er niemals befier ges 
peifet hatte; und man babe ihn bei genommener 
achmittageruh todt gefunden, 


Alca- 
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Alcarar de San Iuan, großer Flekken und Haupts 
‚ort des Diſtrikts gleihes Namens in der fpan. Pros 
vinz Toledo in Neufaitilien. 

Alchen, Dorf im Amte Freudenberg in Naſſau⸗ 
Siegen, mit einem Rekhammer. 


Alcino f. Montalcino. 


Alcira, altes feſtes Städtchen auf einer vom Fluffe 

** gebildeten Inſel im Königreihe Valencia in 

—— Hauptort eines Diſtritts (Govierno de 
Alcira). . 

Alcken, Städtchen mit einem Schloſſe an der Mo— 
fel im Kanton Boppard und Bezirfe Koblenz des 
Departem. des Rheins und der Mofel in Frankreich. 

Alckendorf, Parndorf im Amte Großalsleben in 
Anhalt» Deftau, 

Alckersberg, Dorf im Klein-Aſpacher Etabe im 
würtemb. Amte Bottivar in Echwaben, 

Alckhofen, Flekken im Hausrußviersel des öftreich, 
Candes ob der Ens. 

Alcklıofen oder Allkofen, Dorf im Rentamte 
Etraubingen in Niederbaiern. 

Alckhofen, Dorf im Rentamte Landshut und Ges 
richte Kirchberg in Niederbaiern. 

Alcmaar oder Alckmaer, Hauptſtadt des Ber 
zirfs Kennemer Lied im Departem. Holland der batav, 
Nepublil, eine Zeitung, und die größte und fhönfte 
Stadt Nordhollands, von etwa 12000 Einwohnern, 

- untern 22° 13° 7° O. 8%. und 52° 38 U N. B. 


Eie treibt einen ftarfen Handel mit Getraide, Kaͤſe, 


Butter und Gärmereien. Bei den Generalftaaten 
nahm fle den zwölften Siz ein. Das Arfenal und 
das Nathhaus find fchr ſchön. Es find dafelbft 2 res 
formirte, x futherifche, 1 mennonitifche und ı re⸗ 
monftrantifche Kirche und x Judenſchule. Bon Hoorn 
führt ein Kanal nah Alcmaar, der über Petten die 
underfce mit der Nordjee verbindet. 
Alcobaga, königl. Klofter im Diftrifte Leiria in 
Ejtvemadura in Portugal, in einem hübſchen Doͤrf⸗ 


chen —— Namens, etwa ı5 Meilen nordwärts 
von Liſſabon, in einer ſchoͤnen fruchtbaren Ges 
gend, umgeben von Anhohen , die fich allmälig 


zu einer beträchtlichen en erheben. Es ift ein 
praͤchtiges Gebäude , und verdankt feinen Urfprung 
einem über die Mauern bei Gantarem erfochtes 
nen Siege 8. Alphonſus. Dei Abtei ift das 
Denkmal dreier merkwürdigen Begebenheiten in 
Portugal, namlih der Stiftung des Bernardiner- 
Mouhsordens , des Lirfprungs der portugiefiichen 
Monardie, und der Einführung einer neuen Gat— 
tung von Baukunft in Portugal, nämlich der neus 
ern Nocmännifchen Gochifhen Die Kırde ift ganz 
im naͤmlichen Gtyle gebaut, die wejtliche de 
ausgenommen, welche neuer als das übrige Gebäus 
de iſt, und alle Fehler der Koskanifchen und Gothi— 
fdyen Bauart in fich vereinigt. Das Innere der Kir: 
che ift eben fo prachtig als rührend, Eine prächtige 
Glorie ift Über dem Xitare in einer Entfernung von 
300 Juß vom Eingange angebracht. Die Hrdnun 

der Säulen, deren es 14 find, ift regelmäßig. Die 


Ale 100 


Entfernung eines Wfeilers von dem andern beträgt 
17 Kuß 3 Zoll. Die Säulen fiehen mit den Bogen 
in feinem Verhälchiſſe. Die weſtliche Fronte ber 
Abtei, die Kirche mitgerechnet, welche in der Mitte 
ſteht, ift 620 zus fang ; die Tiefe beträgt 750 Fuß. 
Der eingeſchloßne Raum it zu Schlafzellen, Galle 
rien- und Kreuzgaͤngen bejtimmt. Das Refektorium 
ift 92 Zuß lang und 68 breit, und wird Durch - 
Reihen fteinerner Cäulen in 3 Gäulengänge abges 
theilt. Der Keller ift eines der weitlaäuftigſten Be⸗ 
alter im Klofter ; in demfelben liegen 40 Erxüf 
äjler, welche gegen 1400 Drhoft Wein enthalten. 
Die Bibliothek des Klofters ift außerft geringe. Der 
nordweſil. Flügel it zum Empfang der Zremden bes 
flimmt. Der ganze Raum, welder 230 Fuß —* 
at, iſt in —* und bequeme Zimmer abgetheilt. 
n den Vorzimmern find einige gute Gemälde. Die 
runfjimmer find mit den Bildniſſen ——— 
von Portugal verſehen, welche jedoch ſehr mittelm 
ßige Gemälde find. Die Kapelle der Novizen ent⸗ 
‘halt eine der fhönften Gemäldefammlungen im Kö— 
nigreih. Die Zellen a etwa 14 Fuß lang und 
breit. Hinter der Kirche ift ein großer ſchöner 
Sarten mir angenehmen Allcen für die Monde, 
Hie und da find ſchattigte Lauben mit Banken an 
ebracht. In der Mitie des Gartens tft ein ſchoͤnes, 
nglichtes Baffin, welches im fhragen Durdfchuitt 
130 Fuß — In der Mitte deſſelben iſt ein Dbes 
list. Dit an diefen Garten ftoßt ein Kaninchenbe⸗ 
hälter, welcher dem Klofter gehört und artig einge 
richtet if. Es — dieſer hierchen über 6000 Das 
rin. Die Monde Ddiefes Klofers dürfen außerhalb 
ihrer Mauern nicht zu Fuße erfcheinen, fondern 
müffen entweder fahren oder reiten; fie haben zu 
diefem Zwelte eine große Anzahl von Maulthieren, 
Es leben mehr als 300 Menfchen in diefem Ktofter 
— beiſammen. Die Abtei befizt eine große 
treffe Landes, und if überhaupt eines der reich 
En Klöfter in Europa. Jeder Pater hat feinen 
ang nad der Zeit, in welcher er die Kloftergelübs 
de ablegt. Die jüngern begegnen den ältern mit 
großer Ehrfurdt. Der Abt jteht unter niemand als 
dem Kardinal, Er hat gleidyen Rang mit den Bir 
ſchoͤffen, it Allınofenier des Königs und Vorjteher 
aller Moͤnchs⸗ und Nonnenklöfter vom Orden des 
& Bernhards in ganz Portugal. Er wird alle 
ahre gewählt. Jeder Fremde wird gaßfreundfidh 
aufgenommen. Diele junge Leute aus der Gegend 
werden von dem Klofter ernährt und erzogen. Die 
Ucberbleibjel des Refektoriums werden täglich unter 
die Armen ausgetheilt, Außerdem werden wöchente 
Gh zweimal befondere ng für fie bereitet, 
Ueberhaupt fibeint das Klofter feinen Reichthum gut 
anzuwenden. 
Alcocere do Sal, Rleften am Fluſſe Sandao im 
Diftrifte Setuval in Ejtremadura in Portugat, 
Alcoshette, portugiefifber Flekken am Zejo im 
Pr ——— Setuval in en. 
eoentre, portugiejifiber Flekken im Diftrikte 
Santarem in der Provinz Eſtremadura. r 
Alco- 
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Alcoholades, Volt am See, Maracaibo in Terra 
irma und Neugranada in Eudamerifa; das Yand 
A fehr fruchtbar. 


AÄlcoroches, großer fpan. Flekken in der Herrſch. 


Molina in der ncufaftilianifhen Provinz Cuenka. 

Alconwtim, portugiefiiber Flekken und Kaftel am 
Guadiang mit dem Zitel einer Graffhaft und etwa 
1000 Einwohnern im Diftrifte und in der Provinz 
Beja in Algarbien; begreift 6 Pfarreien unter fi. 

Alcovendas, großer fpan. 
und in der Provinz Madrit in Reukaftilien, 

Alcoy, Flekken und Diftrift im Königreiche Valen⸗ 
cia 4 Spanien, mit vorzügl. Wollenmanufakturen 
und Papiermühlen. 

Alcoy, Fluß in Spanien; entſpringt bei dem Dorfe 
feiches Namens in Valencia und ergießt fi unters 
alb Bandia-ins Meer. 


Alcoytin f. Alcoutim, 
Alcranes f. Alacranes. 


Alcudia, fpan. Flekken mit dem Titel einer Graf⸗ 
ſchaft im Diftrifte Alcira in Balencia, 


Alcudia oder Alcudy, feine fefte Stadt von et⸗ 
wa 1000 Eimvohnern auf der balearıfchen Infel Mal 
forta am Hintergrunde eines Meerbufens diefes Ra: 
mens, mit einem guten Hafen, und beträchtl, Kos 
rallenfang. , a — 

Alcuescar, Flekken im Diſtrikte Merida im ſpani⸗ 

chen Eſtremadura. — 

Alcuezar, ſpan. Flekken im Diſtrikte Barbaftro in 
Arragonien. , . 

Aldan, ſchiffbarer Fluß in der jakugfifchen "Provinz 
der ruflifhen Statthalterſchaft Irkutsk, der in Si⸗ 
birien ın die Lena fließt. 

Aldborough f. Alborough. 

Aldea Gallega, hübfcher Flekken am Tejo im Di- 
ſtrikte Eetuval in der portugiefifhen Provinz Eftres 
mabura, mit Galzfiedereien. . 

Aldea Gallega, Flektken im Diſtrikte Alenquer in 
der portug. Provinz Eftremadura. 

Aldekerk oder Altekirch, Flekken von etwa 
600 Einwohnern in der ehemal. Vogtei Beldern fpan. 
Antheils, jest im Kanton Kempten und Bezirke von 
Erevelden des Roerdepartemeyts in Frankreich, mit 
ı Eeidenband- und x Tuchmanufaktur. 

Aldenar, Flekken an der Ahr mit etwa 600 Ein- 
wohnern im ehemal. kurkoͤlln. Amte gleiches Ras 
mens, Das ı Stadt (Ahrweiler), 6 Herrfhaften und 
ıı Dörfer in ſich begriff, jezt im Kanton Ahrweiler 
des Bezirks Bonn im Rhein: und Mofeldepartement 
ingranfreid; zu der Gemeinde gehören 5 Heine Der: 
ter und Höfe. 

Aldenauf. Adenau . 

Aldenberg, reide Eifterzienfer « Abtei in der Herr: 
ſchaft Odenthal im Herzogthum Berg in Weftpbalen, 
mit einer fehönen Kirche, dem Begraͤbnißplazze vies 
ler Herzo er Grafen und Biſchoͤffe von Berg, Yii: 
th und Dark. 

ERBE, Dorf und Rittergut im Amte Unna des 


icffen im Diftritte » 


Ald 10% 
—— Kreifes in der Grafſchaft Mark in Weſt⸗ 


* 

Aldengund, Dorf mit etwa 250 Einw. im ehemal. 
furtrierifchen Amte Kohheim, jest Kanton Puzcrath 
und Bezirke Koblenz des Rhein = und Mojeldepartes 

N —— Fig der Mi 8 

enhold, Dorf in der Niederſoeſter Börde der 
Graſſchaft Mark in Weitphalen. 

enhoven, großes Dorf mit etwa 1100 Einw. 
und chmal, Amt im Herzogehum Jülich , jezt im 
Kanton Zinni und Bezirte Aachen des Kocrdepars. 
tements in Frankreich. 

Aldenrath od. Alderot, Dorf mit etwa 350 
Einw, im ehemal. Yülihifchen Amte Grevenbroich, 
ezt im Kanton Elfen md Bezirke Kölln des Koer: 

epartem, in Frankreich, 

Aldenwied, Schloß und Amt (Aldenwied : Linz) 
am rechten Rheinufer in Kurkolln. 

Alderholm, eine angenehme Inſel im Nordland, 
welde von den drei Armnen des gefleifchen Zluffes 

P — —* — 

ernay od, Origny, Aurigny, engl. Inſel 
nordweftl, vom Vorgebirge la Hogue on den 449 
der Normandie; hat etwa g engl. Meilen im ms 
fange, und an der weftl. Seite einen Beinen Hafen, 

Alderotf, Aldenrath, 

Aldersbach, beträdtt. Eifterzienfer- Abtei im Ges 
De Vilshofen des Rentamtes Landshut in Nieders 

alern, 

Aldingen, Pfarrdorf am Nekkar, von 800 Seelen, 
im wirtembergifchen Amte Yudwigsburg. Unter den 
Einwohnern And einige 30 Juden, Fon alten Zeis 
ten her war 2 rt ein wirtembergfches Pehen, 
welches die von Kaltenthal anfangs von den Grafen 
von Afperg, und dann, nachdem diefe Graffchaft 
an Wirteniberg gefommen, von Wirtemberg zu Les 

en hatten. Als die Befizzer Aldingens ausftarben, 

o fiel diefes Eehen heim, und es entitand ein Etreit 
a des Beſteuerungsrechts. Die Ritterſchaft vers 
glich fih, trat mehrere Orte ab, und behielt dage— 
en die —— 

Aldingen, Pfarrdorf von 900 Seelen, im Wirtem—⸗ 

rl. * ar .. en. * 

orf, Pfarrdorf im Amte Titting » Naitenbuch im 
Bisthum Eichftädt in Franken. . d 

Ale, Königreich in Afrika im Lande der Negern; wird 
von dem Lande Juala durch den Fluß de la Grace 
gefhieden, grängt an den Fluß Gembea, und wird 
von den Babecinern, einem heidnifhen Wolke, 
bewohnt. 

Aleganny, Fluß in Penfilvanien, welcher ſich mit 
dem Morongahela unweit Pittsburg vereinigt, und 
hernach mit diefem den Dhto bilder, = j 

Aleghaney, Grafihaft in Pennfplvanien in Morde 
amerifa. Erridtet im %. 1789. Hat 10,309 Ein⸗ 
wohner. SR 7019 Quadratmeilen oder 4289,920 
Morgen groß. ’ 

Alegranza, vier bis fünf Meilen gegen Norden 
von Graciofa, eine hohe felſichte Anfel, Die unfruchts 
bar und wailerlos ik, Sie kann alfo nicht bewohnt 
®a ſeyn. 
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ſeyn. Die Einwohner von Pancerota begeben ſich 
nur zu gewifien Zeiten dahin, Drdillakraut eins 
zuſammlen. wie ift nicht fo groß, ‚als Graciofa. 
Alegre, Gtadt von etiva 200 Haufen ehemal. 
Marquifat, in Auvergne, jeze im Bezirke le Puy 
des Departem, der oben Loire in Frankreich, mit 
einem Schloſſe, dem Stammhaus der beruͤhmten 
amilie d'Alegre. 
Alegrette, Fleklen mit einem Schloß, und dem 
Titel eines Marquifats in Difirifte Portalegre in der 
portug. Provinz Alentejo, 
Alegria, großer fpan. Flekken im Diftritte Galva- 
tiera in der biskayſchen Provinz Alava. 
Alegria, (mitdem Beinamen de Dulanci)fpan. 
Stetten in einem von Gebirge San Adrian gebildes 
ten Thale in der bistanjcben Provinz Gutpuzcon, 
Ueber vas Gebirge zieht fi cine Straße nad Ala— 
va und Burgos hin, welche eine betraͤchtl. Strekke 
lang durch Felſen gehauen if, und über den höch— 
fen Berg des pprenäifhen Gebirges führt, " 
Ale. Häirad, eine von den 13 Haradern, welche die 
elfsborgijche oder Alenerborgiſche Landshauptinann⸗ 
chaft ausmachen. 
Alekandrisk, eine Stadt, in der Ekaterinos law⸗ 
chen Statthalterſchaft, welche die neue Alekandris— 
iſche Kreisfadt ausmacht. 
Alem ſ. Allum. 
Alemann, feiner Fluß im Kanton Freiburg in 
Helvezien; ergießt fi) in den Genfer- Eee. 


Ale 


£ viel in der Breite hat, und 4 Staͤdte, og 
ztaätchen und Flekken und 358 Kirchſpiele in fi 
begreift, in welchen ungefähr 340,000 Einwohner 
find. - Ste wird in s Diſtrikte oder Eorreicoens eine 
getheilt, welche bon den Fluffen Teyo und Guadige 
na bewafert werden. Ein Heiner Theil des Landes 
ift bergige und unfrudptbar, der „größte Theil ift 
vortrefihes Getraideland. Auch an guten Wieſen 
hat fie nicht Mangel. Ahr großter Keihthum if 
aber, auſſer dem Getraide, Wein, Yimonen, Citro⸗ 
uen, —— und Oel. Auch wird vortrefl. 
Honig daſelbſt gewonnen, ſo wie Jaſpis gegraben, 
und in vielen Gegenden gibt es ſchöne Steine. Der 
Handel nad Gpanien mit allerlei Arten von ſchoͤ⸗ 
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‚acın Gefchire ift beträchtlich. An den Grängen der 


Provinz find viele Veſtungen. 


Alep po Ceigentlich Haleb) Hauptjtadt einer da« 


von benannten türk. Statthalterjchaft oder Paſchalik 
in Afien an dem Fluſſe Kawik unterm 54° 58° 4a 
D. 8. und 35° 507 48“ N. B. Cie liegt in einer 
Kanye Gegend, zum Theil hoch, zum Theil auf 

achem Boden. In _den umliegenden Gärten wach⸗ 


fen größteucheils Piſtazien. Eie ift gut gerflafters 
und ſchoͤn —— ie Haͤuſer ſind — dauer⸗ 
haft und bequem. Der Dialekt der Einwohner hat 


etwas Eigenthümlidhes fo wie ihre Eitten. 
meinen Leben wird — * geſprochen; zuwei 

auch türkifh. Die Sherifs oder Nachkommen Mo— 
hameds find zu Aleppo gegen 60,000 Mann ftark, 


Im ges 


Alemanien oder Allemanien, Name des ſüd— 
lichen Deutſchlands. 
Alen ſ. Aalen, Ahlen und Allden, 
Alengon, ſchöne Stadt von etwa 15000 Einwoh⸗ 


die Janitſcharen dagegen faum den vierten Theil fo 
zahlreich. Die Manufakturen find in einem blühenz. 
den Zuftand, Geide und Baumwolle find die vore 


nern, mit eincm groben Schloſſe, an dem ein vier⸗ 
. effigter, 150 Zuß hoher Thurm Cle Donjon) befons 
ders merkwürdig iſt, in der Nicder- Normandie, 


jezt Hauptfiadt eines Diftrifts und des Departements 
der Hrue in Frankreich, unterm 48° 137 30! N. ©. 
und 17° 45° 33° D. L., ehmal. Herzogthum, und 


Siz eines koͤnigl. Lieutenants, eines Gouverneurs, 
eines Landgerichts, einer Eleftion, und einer der 
drei Generalitäten der Normandie, welche ungefähr 
560,000 Einwohner hatte, 14,400,000 Livres Abgas 
ben bezahlte, und einen Flächenraum von 167 geogr. 
Duadratmeilen enthielt. Cie hat 5 Vorftädte, des 
ren eine (Morfoe) größer ift, als die Etadt felbft, 
von welder fie durd den Eartefluß abyefondert ift. 
Die Einwohner treiben einen beträdtl. Handel mit 
Zühern , Etaminen, grober und feiner Leinwand® 
und genähten Spizzen. Die Gärbereien, Glashütz 
ten und Eiſenbergwerke, befonders aber die Schmelz⸗ 
öfen daſelbſt, find ſehr beträchtlih. In der Gegend 
find gute Steinbrüde und Diamantgruben, 


Alenquer f. Alanguer. 


Alentejo od. Alantejo, die große Probinz in 
Portugal, welche gegen Norden an Ejtremadura 
und Beira, gegen Dften an Epanien, gegen Süden 
an Algarbien, und gegen Werten an Das Meer granzt, 
ungefähr 35 deutſche Meilen ın der Lange uud eben 


nehmjten Waaren. Die Piftazien machen auch einen 
vorzuglichen Handelsartikel aus. Es giebt fehr ſcho⸗ 
ne Gteinbrühe bei der Stadt, Zu beiden Geiten 
der Landſtraße, welche ih zwiſchen Felfen hindurch⸗ 
sicht, die mit dem Meißel ausgchauen find, erblikt. 
man die Eingänge zu mehreren Höhlen, welche fo 
geräumig find, Daß eine Menge Menfchen bequem 
darin wohnen fönnten. An die geraumigften diefer, 

oͤhlen, worinn es ziemlich hell it, ſtoßen mehrere. 

ange, die ſich in allen möglichen Richtungen unter 
der Erde bald dahin bald dorthin erftreffen. ie be: 
ſtehen aus einer weichen Gteinart, die eine Menge 
verjteinerter Mufcheln enthält. Außerhalb der Stadt 
iſt ein großer Begräbnißplaz. Beim Regenwetter 
tragen fowohl Manns» als Weibsleute eine Art hölz 
zerne Schuhe. Es gibt hier Feine andern Fiſche als 
eine Art Ale, die im Eoif gefangen werden, Die 
Türken pflegen hier am Donnerftag Abend ihre Mes 
fheen zu beleuchten, um anzuzeigen, dab nunmchr 
ihr Sabbath beginne. Die Stadt iſt ın 22, die 12 Vors 
ftädte aber find in 50 Gegenden aboetheilt, in alten 
zuſammen find mehr als 14000 Hafer, und die 
Volkszahl it ungefähr 260,000 Menfden, Die Os— 
manen wohnen in der Stadt; die Ehriften und Aus 
den aber in den Vorſtaͤdten. Die Gtadt unterhält 
einen fehr wichtigen Handelsvertehr zwifchen Aſien, 
Afrika und Europa, 


Aler- 
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Alerheim, größes luther. Pfarrdorf mit einem rui⸗ 
nirten Bergſchloſſe und Siz eines Dettingen» Wallers 
einijwen Dberamts im ſchwaͤb. Kreife. 
Aleria, vtadt und ehmal. Gerichtsbarkeit auf der 
Dftfeite der Inſel Eorfifa am Meere, welde in ſechs 
ee oder Dekanate abgerheilt war, und auffer der 
tadt 32 Dorfer in ſich begriff ,„ jest im Bezirke 
Eort des Departem, de Golo in Frankreich. j 
Alershaulen, Parrdorf im Jurisdiktionsbezirke 
des ehmal, Anſpachiſchen Richteramts Stauf. 
Alersheim, kurpfälz. Pfarrdorf im Herzogthum 
Meuburg. 
Alertshaufen, Luther. Pfarrdorf in der Grafſchaft 
BWittgenftein im oberrhein. Kreife. 
Ales, Flekken oftlih vom Vorgebirge Pachia in Gars 
ih ; der Ueberreſt der roͤmiſchen Pflanzſtadt 
Uſellis. D 


Ales ſ. Alais. 


Alelani, $lelfen und Pieve von 9 Dörfern in der 
ehmal. Provinz Aleria in Korfifa, jezt im Bezirke 
Eorte des Departem. Golo in Frankreich, 


Alesberg f. All, 


Alesbury oder Aylesbury, grofer Flekken in 
ber Grafſchaft Bufingham in England, Schikt a 
Deputirte zum Parlement. BR 

Alescheni, Flekken am Fluſſe Ehricou in der öftl, 
Walladei, 

Aleschimo, eine von den vier Provinzen der Inſel 
Korfu. Enthält 20 Dörfer und etiva 1000 Ein⸗ 


wohner, 

Aleschky, Flekken (ehmal. berühmte Etadt) und 
Veſtung auf einer Inſel im Dnieper im öftl. Nogai 
der tuſſiſchen taurifchen Gtatthalterfchaft. 

äleshamod.Epingham, Feine Stadt in der Grafe 
haft Norfolk in England mit vielen Strumpfmirfern. 

Aleshausen, Dorf in der, Nähe des Federfces, 

weldes dem Klofter Marchtall gehört. Es ift nach 

Seekirch eingepfarrt, uud Marchtall gehört wegen 

diefer Orte unter die fogenannten Sceherrſchaften, 

welche Jurisdiktion auf dem Federſee haben. 

Alesbeim, ein Parrderf unter dem Dberamte 
Gunzenhaufen im Fürſtenthum Anſpach mit 5 ati 
pad hen und 68 fremdherrſchaftl. Unterthanen. 

Aleschki, ein Fluß auf einer Inſel im Dnicper, 
fällt bei Oleſch in den Lincan, 

Alesried, Dorf im Gerichte Treswiz im Nentamte 
Amberg in der Oberpfalz, 

Alessandria, —— in Piemont. Sie hat einen 
größtentheils ebehen, getraidereihen Boden, und 
enthalt außer der Haupsitadt etwa 70,00 Einwoh⸗— 
ner in 84 Flekken, Cchlöyiern und Dörfern. 

Alessandria, Hauptſtadt der zen leiches Nas 
mens in Piemont; fie ift die jungſte unter 9— Staͤdten 
Italiens und der Lombardei, hät ihren Urſprung dem 
Taiſer Barbaroſſa zu danken, war ehemals repubuta⸗ 
niſch, unterwarf ſich nachher den Markgrafen von Mon— 
ferrat, und kam endlich in die Haͤnde des Herzogs von 
Mailand und nach dieſem in Die des Herzogs von Savo⸗ 


Ale 


gen. Sie hat eine Tidatelle, die eine anſehnliche Beſaz⸗ 
sung faſſen kann, und durch den Tanaro von der Stadt 
Kant durch eine große, ſchoͤne, bedekte, fteinerne 
rükke aber mit derjelben verbunden ift. Cie Re 
alla 
rachtgebaͤude. Das 
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unter die Staͤdte des zweiten Nangs. Der 
des MWarcheſe Ghilini iſt ein 
Dpernhaus ıft ‚febr ihon, fo wie dic Kauflaͤden oder 
Niederlagen. Dieſe werden an die Kaufleute ver— 
micthet, welche die hicfige Meſſe, eine der beften 
Italiens, beſuchen. Cie wird jährlich zweimal ge 
ap gegen den Ausgang des Aprils und im An— 
ange des Oktobers. Unter die beruhmteſten Fami— 
lien der Stadt gehören die Ghilini, Gunsco, Cas 
ftellani und Colli. Es find dafelbft 13 Mönds = und 
7 Nonnenklöfter, 11 Brüderfchaften nit ihren Kir⸗ 
ben, zwei Kollegial = und mehrere Pfarrkirchen. 
Das Kapitel der bifhöf. Kirche ift zahlreich, hat 
aber Peine große Einkünfte, 

Alessano, kleine Stadt mit dem Titel eines Her⸗ 
zogthums, Siz eines Biſchoffs, in der Provinz Ter⸗ 
ra d’Dtranto in Neapel, 

Alessio, Stadt am fchwarzen Drino im türd, Albas 
nien, Siz eines griech. Bilbors. 

Alessone, Etadt in der türk. Statthalterſch. Ru— 
metien in Dacedonien, Siz eines griech. Klofters, 
Alert, kleine Stadt am Aude in Niederlanguedor, jezt 
im Diſtrikte Limoux des Departem, des Aude in 
rankreich, mit guten Wollen » und Ledermanu⸗ 

afturen. 

Aleth, rwinirte Etadt am Kanal unweit des Hafens 
Eolidor. War * den Zeiten der Roͤmer eine Des 
ftung, nachher Eiz eines Biſchoffs. 


Alerts f. Alais, 


Aletshausen, PMarrdorf am Fluſſe Kamlach, in 

“der Herrfchaft Raunau, im Burgau, gehört von 
Freiberg, und feuert zum Kanton Donau, Es hat 
445 Eimvohner, 

Aleutische Inseln, Inſeln im famts 
fharifchen Meere, welde, Beringew ausgenom⸗ 
men, von Michael Newodſchikow aus Tobolsk im 

ahre 1745 entdeft worden find. 

Alexander Newski, ein Klofter in Ingermann⸗ 
land, welches eines von den 10 unmitselbaren Klö⸗ 

ern des rufjifchen Reichs ift, 
exsinderschanze, cine Edyanze am weſt⸗ 
lihen Ende der Inſel Rizbar in ann 

Alexanderwitz, ein adl, Dorf ım Militſch Tras 
chenbergſchen Kreife, bat ı Vorwerk, 13 Frei und 
Dreſchgaͤrtner, 1 Gemeinhaus, 16 Zeuerfellen, 94 
Einwohner ‚ und schört dem v. Ehlum. 

Alexandrerte (Ecanderoe), großer Flekken am 
Meerbufen von Ajaccio in Gyrien. "Es war, che der 
Haven von Halcb daraus gemadt wurde, nur ein 
arınfeliges Dorf. Es refidiren dafeldft Vizekonſuls 
von Franfreih, England und Venedig. Die Frans 
zofen haben cine aruge Kirche in Diefem Dritte. Auf 
dem Felde findet man ein — worauf das Pothrins 
sifhe Wappen fteht. Die Luft der Gegend iſt außerſt 
ungejund; es werden daher wenig alte Leute zu 

Alerans 
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Kleyandrette gefunden; wer fie nicht ohne i 
Er. in Gefahr dur das bösartigfie Fieber, das fie 

ervorbringt, ein Raub des Todes zu werden. Wenn 
die europaifhen Kaufleute ihren Korrefpondenten zu 

aleb eine Nachricht zu geben haben, fo bedienen 

€ fih der berufencn Bagd oder Tauben, die in 3 
Stunden einen Weg zuruflegen, wozu der befte Reu⸗ 
ter ae rg 3 Tage nöthig hat, j 

Alexandria, ein ganz neuer, aufblühender Ort 

auf der Mordfeite des Frankstomnarms der Yuniara 
An Pennfplvanien in Rordamerifa, 14 Meilen weft 
lich von * don und gr Meilen W. N. W. von 
Philadelphia. Er liegt in einer herrlichen Gegend, 
der Fluß ſchlingt ich Barh um den Drt herum. Die 
Anlage ift regelmäßig. Er enthält eine presbyterias 
nifhe Kirche und 12 Häufer. Die Landftraße nach 
Pittsburgh geht dur diefen Ort, 


Alexandria della Paglia, f. Alessandria, 


Alexandria, eine der Vorſtädte der ehemal. poln, 
Hauptfladt Warſchau. , 
Alexandria, ehemal. polniſche Stadt in Kleinpos 
fen im luzkiſchen Difrikte der Woidwodſchaft Vol 
—— jet in der rußiſchen Provinz Nowogrod Wo⸗ 
unstoi, 
Alexandria, (Skanderik) eine Gtadt in Ae⸗ 
gupten auf einer Fe am mittelländifchen Mee⸗ 
re unterm 74%. 54° 30° D. 8. und 31° 12/14 N. 2. 
wifchen zwei Haven, ehemals eine der berühmtes 
Ben Städte. Ihre Mauern find an einigen Drten 
ber 40, an andern wenigftens 20 Zuß hoch. Gie 
nd mit Thürmen verfehben. Die einzigen Weberres 
e der alten Stadt, welde Aufmerkfamleit verdie⸗ 
nen, find ein Gäulengang in der Nähe des Thors, 
das nad) Rofette führt, von dem aber nur nod einis 
e Säulen übrig find, und das fogenannte füdöftlis 
= Aınphitheater, Die alte Stadt hat einen weit 
rößern Kaum eingenommen, als den die jezzigen 
Drauern einfließen, aber auch nur ein unbeträchts 
licher Theil von diefem, zwiſchen den beiden Häven, 
iR mit Wohnhäaufern befegt. In dem übrigen hat 
man entweder Gärten angelegt, oder er liegt unans 
gebaut und dient blos zum Behaͤltniß für Schutt 
und Unrath, dem Weberbleibfel gr Pradt. Der 
oͤſtliche Haven iR von ſchlechter Beſchaffenheit; er 
hat nicht nur einen felfigten Grund, fondern nimmt 
auch bei gewißen Winden an der unrubigen Bewe⸗ 
gung der See Theil. Bon den europaͤiſchen Schiffen, 
Die diefen Haven befuhen, können nur ungefähr 20 
auf einmal ficher vor Anger liegen. Der alte Has 
ven, der den Mahommedanern angemwiefen ift, bat 
einen ziemlichen , obgleich etwas geringern Umfang 
als der erfie, und überall eine Tiefe von wenigfiens 
3 bis 6 Mlaftern, mit fiherm Anlergrund. Die 
Stadt erſtrekt ih längs einem Theile der Erdenge 
und der Halbinfel, auf deren öftlichen Spizze cine 
Schanze auf der Etelle errichtet ift,, wo ſonſt der 
Leuchtthurm fand. Diefe Schanze hangt mit dem 
feften Lande durch einen Steindamm zufammen , in 
welchen man Bogen angebradpt bat, um die Wir 


Ade 
fung bes Waflers zu brechen. Die Häufer ſind mei⸗ 
ſtens von Stein und gewohnlih mehr als ein Gtofs 
werk hob. Die Däder find ad. Won den tiefen 
und weitläuftigen Waflerbehältern des Nils find nur 
noch ficben in brauchbarem Etande, Aus diefen wer: 
ben die Einwohner mis Waſſer verfehen. Die Däs 
cher diefer Öfen ruhen auf großen hölzernen Bal- 
fen. Die Erhöhung der Stadt über die Meeresflär 
che if fehr gering. Weberall wo fih Pflanzenerde 
geist, iſt der Boden lofter, und jeder Drt des Ans 

aues tauglich; fonft beteht der Boden aus Gand 
umd Stein. In den Bärten findet man Drangen und 
Bitronenbäume, aber in geringer Menge. Die Dats 
teln find gut, aber nicht von der beiten Gattung. 
Die vorzuglichften Denkmäler des Alterthums, we 

de die Zeit verfchont hat, find die fogenannten Saͤu⸗ 
le des Pompejus und der Dbelist, Auch fieht man 
in der großen Moſchee einen Sarkophag von Mars 
mor, der als Zifterne gebraucht wird; er ift fehr 
wenig befhädigt. Die —— dieſer Stadt find 
Mahommiedaner, Griechen in beträchtl. Anzahl, die 
eine Kirche und ein Klofter haben, das nur von drei 
bis vier Moͤnchen bewohnt ift; Armenier, die auch 
eine Fire haben, und Juden, denen eine Ennas 
goge verfattet worden if. Die ganze Volksmenge 
elauft ſich auf ungefähr 15,000 Menfchen. Die Frans 
sisfaner von Paleftina haben eine Kirche und ein 
Klofter, worin drei bis vier ihrer Ordensbrüder ſich 
aufhalten. Die Wohnungen der curopäifchen Kons 
fuls und Kaufleute liegen alle zufammen ofttid vor 
der Stadt und dicht an der Eee. Das Kommando 
des Forts und der Goldaten bekleidet ein Gardar, 
der entweder ein Cashef oder ein anderer Dffigier der 
Bens if, Die Gene I in den Händen der 
Bürger. Die vornehmſte Ma —— iſt der 
Cadi, ein Araber, der ſeine Beftallung aus Konſtan⸗ 
tinopel erhält; die andern find die Schechs der vier 
Selten, und die mans der zwei Hauptmofcheen. 
Die Einkünfte belaufen fih nit über 4500 Beutel 
türkifhe Piafter oder 225,000 Pf. Sterl. Der Hans 
bei von. Alerandrien ift ziemlich beträchtlich. Das 
anze Verkehr mit Europa wird von diefem Drte be 
dorge. Die Schiffahrt von Alerandrien nach Rashid 
(Rofette) gefhieht in Meinen Fahrzeugen von ı5 
bis 5o Kommen. Zu den einländifchen Handelsarti 
kein, die in betrachtlL Menge von den Europäern 
sum Zauf für die Waaren ihrer Yänder genommen 
werden, gehören Saflor und Senna. Das Arabi⸗ 
ſche der Alerandrier ift mit dem Türkiſchen und ans 
dern Dialeften vermiſcht. Sie machen grimes und 
weißes Glas zu Lampen und Flaſchen; Ein Brilla 
oder Sode gebraucden fie Natron in ihren Glashuͤtten. 
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Alexandrowa, eine Stadt in der Wolodimirifchen 


Gtatthalterfchaft, die neue Kreisftadt des Alerandras 
voſchen Kreifes, am Fluße Cera, wo der Zar Iwan 
Waſilowitſch oft zu refidiren pflegte, da fie noch eis 
ne &clobode war. Er machte diefelbe zum Hauptfig 
der 1560 von ihm geftifteten Dpritfdyina (der aus be⸗ 
dungenen Derter, dic er fi, als er den Chan von 
Eafan die Regierung des Neichs zum Schein über: 

trug, 
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trug, vorbehlelt). Es iſt daſelbſt ein Nonnenklofter, 

in deſſen Kirche die Leichname zweier Schweſiern 

Meters des Großen beigeſezt find, neinlich der Mars 
ta und Feodofia. Es ıft auch dafelbit eine anfehnlis 
de Stutterei für die Krone. Der Drt gehörte der 
Prinzeflin Eliſabetha, nachmaliger Kaiferinn. 

Alexaudrowska, eine Feftung in der Efaterinoss 
lawſchen Statthalterſchaft. 

Alexandrowskoi, ein Ronnenklofter in der Wo⸗ 
lodimirſchen Statthalterfchaft. , 

Alexewska, eine Feſtung in der Efaterinoslame 

hen x tatthalterfüaft, 

Alexejensk, ein Flekken auf einer Anhöhe in der 
Eimbirsfifhen Statthalterſchaft, an der Gamara, 
welche oberhalb deffelben den Fluß Kinel aufnimmt, 
Er gleicht einem großen Dorf, und ift von famaris 
ſchen Kofaten, von verabfchiedeten Soldaten, und 
von Handwerks = und Aker-Leuten bewohnet. Man 
hat von hier gerade durch die Steppe einen Weg nad 
Uralsk angelest. 

Alexemoskaja, ein dorfartiger Ort der donifchen 
Koſaken am Fluße Luſulut. 
Alexin, eine Stadt, welche die Hauptſtadt des Alexin⸗ 
—— Kreiſes iſt, und an der ſchiffreichen und ſchiff⸗ 
aren Occa in der Tuliſchen Statthalterſchaft liegt. 

Sie Hat 4 Kirchen und 342 Haͤuſer. 

Alexowiz, kleiner Fleften im Znaymer Kreife der 
Markgraffhaft Mähren. 

Alexopolsk, freisftadt des Alexopolskſchen Kreis 
& am Fluß Drei in der Efaterineslamfchen Statt 

alterfchaft. 

Alez, f. Alais, 


Alf, Dorf im ehemal. kurtrieriſcſen Amte Cochhen, 
jest Kanton Luzerath des Koblenzer Diftrikts im Rhein 
und Mofeldepartement in Frankreich, mit etwa 500 
Eimwohnern. 

Alfaan, großes Dorf in Nubien unterm 13° 437 54 
N. B. und 32° 49° 13” D. L., ungefähr 4 Meile 
vom Fluß. Es beſteht aus 300 Häufern, und hat 
eine angenehme Lage. Die Einwohner eben Kazzen, 
pruipferve, und Krokodillen; »die beiden leztern flıd 
n großem Weberfluße vorhanden. Sie verfertigen 
grobe baummollene Zeuge, Dimur genannt, die hatt 

es fleinen Geldes in dem untern Theile von Atbara 
enoinmen werden. Der Ort liegt auf einer großen 

albinfel am Nil, der fie von Suͤdweſt bis Rorde 
weft umfließt; die Halbinfel befteht aus lauter Saat⸗ 
felvern, wird aber nie vom Nıl überftrömt, fondern 
erhält fein Waſſer aus dem Nil durch Echöpfräder, 
die von Ochſen gedreht werden. 

Alfaghar, eine Beftung in der Provinz Awangabad, 

Alfaltern, Dorf im Nürnberg. Amte Hersbruk. 

Alfandega da fe, Flekken mit einem Bezirke von 
15 Parreien im Diftrifie Torre de Moncarvo der Pro- 
vinz Tray los Montes. 

Alfagues, großer fpan. Huven an der Mündung 
des Ebro im Diftrifie Tortofa in Katalonıen. mn 
ber Nähe find einige Meine Infeln von gleichem Nas 
wen, 
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Alfaques, oder Esfaques, Meine Stadt am mittel 


ländifhen Meere im Königreidhe Tunis. 

Alfaro, oder Alfarago, Stadt an der Mündung 
des Alama in der fpan. Provinz Soria. 

Alfayares, Fletken im Diftrifte Lamego der portug. 
Provinz Beira, 

Alfdalen, ein Kirdhfpiel, welches eines von den drei 
Kirhfpielen in der Yandhauptmannfchaft Stora Kop⸗ 

erberg if, die ihre eigene Mundart habem, 

Altdorf, Pfarrdorf bei Lerch, das der Familie von Holy 
gehört und 936 Seelen enthält. Alfdorf iR ein wir 
tembergfhes Lehen und hat a Echlofler. Hier wird 
viel Flachs gebauet. Der Ort feuert zum Kanton 
Kocher. Auf diefem Dorfe, wozu noch das in Frans 
ken liegende Ant Amlishagen gehört, liegt die große 
Eduldenlaft von 1z00,000 $., deswegen find bie 
Einkünfte in Adminiſtration. Hier iR eine neue fchö« 


ne Kirche. 

Alfeld, Stadt im Bißthum Hildesheim in Weſtpha⸗ 
fen mit Rarken Hopfenbau und betraͤchtl. Garn⸗ und 
Leimwandhandel. 

Alfen, Gemeinde von etwa 400 Geelen im chemal 
Kurkölln. Amte Aldenau, jest Kanton Ulmen, und 
De irt Bam des Mhein« und Mofeldepartements 
n Frankreich. . 

Alfeny, Fluß im KloRerthat, in der Grafſchaft Plw 
benz, der in die U fallt. E 

Alf hausen, Dorf im Bißthum Osnabruͤk in Wehe 
phalen. 

Alfidena, kleine Stadt am Fluße Sangro im dief 

itigen Abruzzo in Neapel. 

Alfissah, Landſchaft in Madagaskar an den Graͤn⸗ 
zen des Landes der Machicoren mit ftartem Wein« 
und Geidenbau. 

Alikarleby (Eifkarleby), ein fönigl. Hof, Dorf 
und Jahrmarktsplag, wo ein Larfang und ein ſtar⸗ 
fer Handel mit Lar und Neunaugen getrieben wird, 
in Upland, 

an ord,telten in der Braffchaft Lincoln in Enge 
and, 

Alfreton, Flekken in der Grafſch. Darby in Eng⸗ 
land. Braut vortreffl. Bier. 

Alfter, Gemeinde von etwa 250 Seelen im Kanton 
und Diftrifte Bonn des Rheins und ieh 
in eu ehemal. gräfl. Galın » Keiferfcheidifche 

t 


Herrſchaft. 

Alfturen, Bölfchen in dem gebürgigen Theile von Ce⸗ 
ram, eine barbarijche ——— Eic find ſchlank 
und ſtark. Ihre Karbe iſt ſchwarz. Ehe ein Mann 
ſich verheurathet, muß er den abgeſchlagenen Kopf 
eines Menfchen darbringen, welcer alsdun in dem 
dfientL Berfammlungsfaale —— wird; es iſt 
gleichviel, ob es der Kopf eines Mannes oder Weibes 
oder Kindes if, wenn fie nur aus einem andern Dove 
fe find. Man trifft oft 2 bis 300 Köpfe in einem 
Dorfean. Der Kopf wird mit Blumen gegiert; man 
bietet ihm Lebensmittel an, und empfiehlt ihm, noch 
mehrere feiner Freunde zu fid zu rufen. 

Alfwedal, ein Haͤrad des Meilan Syblets in Waͤr⸗ 
meland, kls 
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Alfwom, ein königl. Gut im’ Bohus-Lehn des Igo⸗ 
thifhen Neiche. j i 
Algagliola, oder Balagnia, einer der ſchönſten 
und reihften Bezirfe an Baumoͤl und Wein auf der 
Inſel Corſika; begreift, außer der Stadt Algagliola, 
5 Dekanate mit 30 Dörfern; macht jezt einen Theil 
des Bezirks Calvi im Departem, di Golo in Franke 
rei aus, ER ; 
Algagliola, Meine feſte Stadt am Meere in dem 
ehemal, Bezirke gleihes Namens in Corſika, jest im 
Bezirke Ealvi des Departem. di Bolo in Frankreich, 
Algarbien (oder Algarve), die fudlichfte Pro- 
vinz des Königreihs Portugal, zwiſchen dem Meere, 
der Serra Monique und der Guadiana. Lie ift 
eine der Meinften Provinzen des Landes, aber fehr 
fruchtbar, — an Wein, Oel und Spartum. 
Auch hat fie ſehr beträchtliche Fiſcherei. 
Algarinejo, ſpan. Flekken mit dem Titel eines Mars 
auifats in Granada. j En 
Algarovilla, fpan. Flekken im Diſtrikte Merida 
in der Provinz Eſtremadura. 
Algarve, [. Algarbien. 
Algasterhansen, f. Agladterhausen. 
Algzau, oder Alzow, großer Diſtrikt in Echwaben; 
ranzt gegen Abend an den Koftangers See, gegen 
orgen an den eh, gegen Mittag an Tyrol und 
egen Mitternadt an die Donau, wird von dem Il⸗ 
* bewaͤſſert, und iſt ſehr ungleich an Fruchtbarkeit. 
Algava, großer ſpan. Flekken und Hauptort einer 
Martgraff aft im Difirikte und Koͤnigreiche Sevilla. 
Algecıras, ſpan. Stadt im Campo de Gibraltar in 
efndaluflen ‚ mit einem Haven, j 
Algenroth, Gemeinde von etwa 200 Ecelen im 
chemal. markgräfl, badifhen Amte ‘dar der Graf: 
fhaft Sponheim, jezt im Kanton Herftein und Bes 
irfe Birkenfeld des Gaardepartements in Frankreich. 
Alzens orh, heßenkaſſel. Dorf im Amte Hohenftein, 
Algenstädt, Kurbrandend, Dorf im Ungermünd. 
Kreife in der Altmark. 
Alger, f. Algier. j 
Algersdorf, heßenkaſſel. Dorf im Amte Kodens 
ber 
Al Dei orf, Nittergut und Dorf im Münfterberg. 
Seife in Schleſien. 
Algershofen, Meines Dorf an der Donau, und 
ifial von Munderlingen, Es gehört dem Kloſter 
——— und der Vorderöfterreihifhen Stadt Mun⸗ 
derfingen gemeinſchaftlich. j 
Algesheim, Gemeinde von etwa 1200 Seelen im 
Kanton DHberingelheim und Bezirke Mainz des De— 
partements vom Donnersberg in Frankreich; ehemals 
mainzifch. 
rer in Cprätt.) fe Waldalgasheim. 
Algessur oder Aljesur, Flekken in der portug, 
rovinz Algarbien. 


Algeziras, ſ. Algeciras, 


Algheri, fefte Stadt in der Provinz Logodor in 
Sardinien; hat keinen Haven, aber eine Rhede für 
Fauffahrteiſchiffe und einen der vier Zölle der Inſel. 
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Die Korallenfifcherei auf der Küfte daſelbſt iſt fehr 


ergiebig. 

Algibarorta, Flekken)mit a Kirchſpielen im portug. 
Ejtremadura. 

Algier, ein unter türkiſchem Schutze ſtehender Staat 

in Nordafrika, weſilich von Tunis. Er ift 9000 NMeir 
len groß, hat arößtentheils ein vortrefilihes lıma, 
if fruchtbar an Betraide, treibt ftarfe Nichzucht, und 
hat einen Ueberfluß_ an Salz. Hauptftadt: 

Algier, große, vefte Etadt von etwa 100,000 Eins 
wohnern mit einem po Haven und mehreren Ber 
wehrs und Geidenfabrifen, aber unbeträchtl. Handel. 

Algishofen, Meines Dorf ın der Braffchart Lim— 
pürg, im Eimpurg » @röninger Antheile. 


Algonkins, Volk in der Provinz Canada in Words 


amerika. 

Algozo, portug, Flekken mit einem Bezirke von 20 

farreien in ber Provinz Traz los Montes. 

Alguecher, kleine Landfchaft in der Wüfte Barfa 
in Afrika; fruchtbar und quellenreich. 

A Ig utsrums, ein Härad des füdlichen Theiles Der 
and. 

Algyesty, griech. Pfarrdorf im Jenoer Bezirke der 

arauder Geſpannſchaft in Ungarn. 

Alhama, kleine Stadt im Koͤnigreiche Granada in 
Epanien, mit einem warmen Bade dicht am Ufer 
des Flußes gleiches Namens. , . 

Albama, fpan, Flekken im Diftrifte u. Königreiche 

rcia 


Alhama, (in Pen f. Alama. 

Alhambra, fpan. Flekken am Fluße gleihes Nas 
mens im Diftrifte Teruel in Arragonien. 

Alhambra, großer ſpan. Flekken in der Prov. la 
Mancha in Reukaftiilicn, 

Alhandra, $leften mit 1500 Einw. im Diftrikte Tors 
res Vedras im fpan, Eftremadura, 

Alhange, f. Alanje. 

Alhartsmais, Dorn im Rentamte Straubingen in 
Niederbaiern. 

Alhanpor, ein großer ſtark bemohnter Flekken am 

uß des Gebirges in der Provinz Azmer. 

Alhiurin el Grande, großer Flekken im Diſtrik⸗ 
te la Hoya de Malaga in Granada in Spanien, 

Ali ben Aalam, Dorf, mahomedan. Wallfahrtss 
ort in Paläftina, 

Alicante, hübſche Etadt von etwa 15000 Einwoh⸗ 
nern mit einem guten Haven, beträdhtl Handel und 
vortrefflichen Beinbat am Meere, im Königreich 
Balencia in Spanien. 

Alicata, oder Licata, feite Stadt von etwa 2700 

En in der Prov. Wal di Mazara in Gicilien; in 

der Gegend waͤchſt vortrefil Betreide und guter Weit. 

Alice, Borgebirge im Meerbufen von Kalabrien an 
der Eüdfeite des Taranto. 

Aliche, Dorf in der Commenthurei Alfchhaufen der 
Deutfchordensballci Elſaß und Burgund in Schwaben, 

Alicuda, eine von den liparifchen Inſeln im mittele 
ländifchen Meere; wird von Fiſcherñ bewohnt, 

Alifa, Gtadt am Fluße Voltorno in der Prov, Ter- 
ra di Lavoro in Neapel, Siz eines Bifchofis. 2 

1- 
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Aligans, einneuerbauter Marktflekken Cconfitorium)) 
in der Provinz Agra. . 

Aligre, f. Marans. 5 

Alimatre, f. Alamatta. 

Alimipigeong, beträdtl, See in Kanada in Nord: 


amerifa nordwärts vom obern Sce, und verbunden 


mit dieſem durch einen Fluß. 
Alighirpätau, eine Veſtung in der Provinz He—⸗ 
derabad. 
Alingen, kleines, aus a Hoͤfen beſtehendes, Weiler⸗ 
ae — Burgau, gehört dem Kloſter Et. Ulrich in 
ugsburg. 
Aliugsäs, eine fandftadt im gothifchen ge am 
u Gewelanga, welche die Bürger der zerflörten 
tadt Ny-Lödeſe angebaut haben. Es ift hier eine 


ute Geidensund Wollen» Manufaktur, eine Tabalss 


pınnerei und Pferffenmanufaktur. Die Etadt hat 
einen Bürgermetjter und Rathmann. Gie ift aufden 
Reichstagen die gıfie Stadt. 

Alishek, eine der vorzüglichften Staͤdte in der Pros 
vinz Kabul, . 

Alistal, Bathol. Pfarrdorf in der Preßburger Ges 
fpannfchaft in Ungarn. 

Aljubarortä, f. Algibarotta, 
Aljustrel, großer pertug. Flekken in der Provinz 
Alentijo. j j 
Alkasar oder Coba, Flekken im peträifchen Arabien 
mit einer berühmten Mofchee. 

Alkatif, f. Carif, REN 

Alken, Dorf im Erzftift Trier im niederrhein. Kreife. 

Alkersberg, Meines Dörfhen im wirtembergfchen 
Amte Bottwar, auf einem Berge, von 78 Eimpohs 
nern. 

Alla,ı. Ala.“ 

Allagen, Dorf in der Graffchaft Arensberg im kur⸗ 
Pöllnifchen Herzogthum Weitphalen. _ ’ 
Allaknanuda, ein Fluß in der Provinz Dehli, der 

Brüffen von zufammengeflodhtenen Seilen, welche 
über den Fuß gefpannt And, hat, 
Alla-Madonna,: BWallfahrtsort mit einer prächtis 
gen Kirche von weißem Marmor, Tirano an der Ads 
da gegenüber , im obern Theile des Veltlins. 
Allatan, fehr hoher Berg auf dein Gebirge Ural am 
Belaja in der Ufiſchen Gtatthalterfhaft in Rußland. 
Alla-Torre, ein Diſtrikt im mittleren Theile des 
Veltlins im Malenter Thale, 
Allatus, f. Alatyr. 
Allbuargh, Haven mit einem Zollamt am Ehams 
plainfee im Freiſtaate Vermont in Rordainerife, 
Alle, Fluß in — entſpringt in ürmeland, und 
ergiest fih nad) einem Laufe von 22 Meilen bei Weh—⸗ 
lau in den Pregel. j 
Allegany, Grafjchaft in Marpland in Nordamerika, 
die ngfe und weſtlichſte von allen und zugleich die 
größte, Gie gränzt gsen Norden an die pennfnlvas 
- nifben Grafſchaften Bedfort, Somerſet und Fayette, 
weſtlich und ſüdlich an Virginia, und öſilich an Wass 
hington, von weldem-fie im J. 1789 abgefondert 
wurde, Ihre Lage von Dften nah Weiten beirägt 
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29° Meilen; ihre hoͤchſte Breite aber nur 7°, ja an 
einigen Orten wenig mehr als ı Meile. Der Form 

nach if fie ein Dreſek, deßen beide Weiten die gera« 
den Graͤnzlinien die Sehne aber der Patowmak aus 
machen. Ihr Flaͤcheninhalt fteigt auf 6 Q, Meilen. 
Sie it ungemein bergig; aus Pennfploanien gehe 
nicht nur das hohe Alleganygebirge, fondern auch 
die vor demjelben in Diten und Weiten liegenden 
Bergreihen, jedoch zuweilen unterbrochen, durch dies 

g Grafſchaft nah dem Patownak. Das Haupiges 

irge ſchließt ih unter dem Namen Bakbone Motns 
tain dieſem Fluße an, und folge ihm bis zur ſud⸗ 
weftlihen Graͤnze. Gegen Dften deſſelben find der 
Ragged Mountain, der Warrior, der Evits ımd der 
Wilsberg, gegen Weſten aber die vordere kleinere 
Ehesnut Ridge. Die Abdahung des Landes geht 
von der hoͤchſten Etufe, dem Allegany » Gebirge, nadp 
Norweſten, Süden und Südoſten. Dort entfpringt 
der Poughiogany, und richtet feinen Lauf nach dem 
nnern Pennſylvaniens, hier aber fließen der aus 
ennfplvanien fommende Town» Creed und Wille 
reek, nebſt dem hier entfpringenden Savagefluß dem 
—— zu. Alle dieſe ſind wenig oder gar nicht 
chiffbar. Fi Ganzen ift dieſe Grafichaft noch eine 

Wildniß; fie hat aber doch zwifchen den Bergen und 
am Patowmak manche fruchtbare Thaͤler; befonders 
In fhöne. Ebenen von großem Umfange um den 

vughiogann , weldye Pe holjleer, aber fehr reich 
an Ippigmwachfendem Grafe find; fie werden Blades 
genannt, Es giebt in diefem Lande viel Kalkftein 
und Berge von Gteinfohlen. Auf den Bergen find 
ſchoͤne Waldbaͤume, befonders it bei Eumberland, 
etwa 2 Meilen vom Fuße, ein Landſtrich mit großen, 
zu Maſten brauchbaren Wenmouthstiefern bewachfen, 
welche 3 Zuß und darüber im Ducchmefler, und 100 
gu Höhe haben, Das Klima -ift fehr gefund,. Die 

mwohnerzahl war im %. 1790 etwas liber 4800; 
worunter 4539 Weiße, 12 freie Neger und 253 Gklas 
ven find. Biele von den Einwohnern leben zerfireut 
in den Waldgegenden, befonders aber an den * 
raßen. Sie wohnen in Blokhaͤuſern, und nähren 
ch eiendiglih vom Landbau, Ihre Viehzucht ift Aus 
erſt geringe; das viele Wild macht ihren Hauptnah— 
rungegweid aus. Die Einwohner find meiltens Irre 
länder. Der zung der Sraffchaft ift Cumberland, 

Allenbach, &emeiidevon etwa 500 Geclen im Kan— 
ton Rhaunen und Bezirke Birkenfeld des Departem. 
der Saar in Frankreich. 

Allenbach, Nafauifhes Dorf im Amte Hilchen- 
bad des Fürftenthuns Ciegen, mit einer Stahthuͤtte, 
ı Eifenhamnter und ı Schnupftabatsmühle, 

Allenburg, Meine adel. Stadt am Fluße Allen im 
Taplauiſchen Kreise in Dftpreufen. 

Allendorf, (Can ver tumde) heffendarmftädtifches 
Amt in Dberheifen mit einer Stadt gleiches Namens 
und g betraͤchtl. Dörfern; Einwohner hat es ctwa 


4000. 
Allendorf, Etadt von etwa 1100 Einwohnern im 
Amse gleiches Namens in Oberheſſen, Sig des Amtes. 
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Allendorf, Dorf von etwa 500 Einw. im heſſen⸗ 
darmftädt. Amte Battenberg iu Oberheſſen. 

Allendorf, Dorf von etwa 200 Einw. im Amte 
Biedenkopf in Hejlendarmftadt. 

Allendorf, Dorf von etwa 200 Ceelen im heilen» 
darmftädt. Amte Kazzenelinbogen in der niedern 
Grafſch. Kazzenelnbogen. 

Allendorf ‚ Can der Lahn) Pfarrdorf von 250 Einw, 
im Amte Amsenberg in Heilendarmitadt. 

Allendorf, (an der erra) heilenkaffel. Amt in 
der Landſchaft an der Werra in Niederheſſen; graͤnzt 
an das kurmainziſche Eichsfeld und das Sammt-Ge— 
richt Boineburg. Unter demfelben ftehen auch die 
rothenburgifchen Gerichte Bieljtein und das Klofters 
gericht Germerode, 

Allendorf, Etadt am rechten Ufer der Werra von 
etiwa 500 HYanfern, Siz des Amtes gleihes Namens, 
in der Landſchaft an der Werra in Niederheilen, ei— 
ne der größten und älteften Staͤdte Heſſens mit vors 
trefflichen Salzwerken und einer Tabaksfabrit. 
llendortf, Dorf im Amte Frankenberg in der fand» 
fhaft an der Edder in Dberhejlen in Hefienkaffel. 
llendorf, heſſenkaſſet. Dorf im Ante Homberg 
in der Landſchaft an der Schwalen in Niederheilen, 

Allendorf, (an der Landsburg) heſſenkaſſel. Pfatr⸗ 
dorf in der Graffchaft und dem Amte Ziegenhain. 

Allendorf, (in den Wüften) ganerbl, Dorf im Am—⸗ 
te Niederaula in Heſſenkaſſel. 

Allendorf, großes Pfarrdorf im Amte Schwarz. 
burg in Schwarzburg = Rudolftadt. 

Ile ndorf, oder Hollersdorf, Dorf im Amte und 
Zürftenthum Altenburg im Herzogthum Gotha. 

endorf, Naſſau⸗Oraniſches Pfarrdorf im Amte 
Hanger im Fürftenthum Dillenburg. 

Allendorf, kurmainzifches Pfarrdorf im Oberamte 
Amönchburg von etwa 1000 Einw. 

Allendorf, PM arrdorf im Sachſen-Meinungiſchen 
—* Salzungen in Thüringen, ehemal. Nonnen⸗ 

ofter, 

Allendorf, Dorf im Amte Mehrenberg der Grafs 
ſchaft Weilburg in Naffaumeilburg. 

Allenfeld, Luther, Gemeinde im Kanten Stromberg 
des Bezirks Simmeren im Rhein» und Mofel: Der 
tar in Frankreich; ehemals badiſch. 

A lenkofen, Dorf im Rentgmte Minden in Ober: 

aiern, 

Allensbach, Marftfleften von 700 Geelen, am 
Bodenſee; er gehört in das biſchoͤflich konftanzfche 
Dberamt Reichenau. 

Allensbach, auf dem Heuberge, ehemals ein Dorf, 
jezt ein anſehnlicher Maierhof, ein Filial von Böts 
tingen, zwei Stunden von Muhlheim, 

Alleustein, poln. Dlftinat, Amt, Stadt und Schloß 
in Ermeland an der Alle, im Heilsbergifhen Kreife 
in Weftphalen. 

Allentown, (Northampton) fhöner und wohlhas 
bender Drt 10 Meilen N. N. W. von Philadelphia 
am. Zufammenfluße des Jordan-Creeks mit dem Heis 
nen Lehigh in der ſudl. Gegend der Kittatinny = Ge» 
birge in Penniplvanien in Rordamerifa. Die Lage 
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des ·Orts ift angenehm, und bie Straßen deſſelben 
find regelmäßig. Die Zahl der Einwohner beläuft 
” etwa auf 550, und die der — 100. Es iſt 

aſelbſt eine deutſche lutheriſche und eine deutſche re⸗ 
formirte Kirche; auch eine im J. 1796 geſtiftete Aka⸗ 
demie, wo Rechnen, Schreiben, Latein und prakti— 
ſche Mathematik gelehrt wird; ferner findet man drei 
Kaufmannsmühlen. 

Allentrop, Städtchen im Werliſchen Quartiere des 
Herzogth. Weftphalen im niederrhein. Kreife. 

Allenz, Gemeinde von etwa 150 Seelen im Kanton 
Maien des Bezirks Koblenz im Rhein » und Mofelde- 
partem. in Frankreich; ehemals kurtrieriſch. 

Aller, Fluß, welder den füdlihen Theil des Kürs 
enthums Lüneburg durchftrömt, ſchiffbar iſt, zur Line 
en die Dfer, Fuhſe und Leine, zur Rechten die fe, 

Derze und Böhme nebft vielen Fleinern Flußen aufs 
nimmt, 

Aller, Fluß, welcher den nördlichen Theil von Hals 
berſtadt durchfliest. 

Allerasen, ſ. Allersheim. 

Allerheiligen, kurſachſ. Dorf im Amte Grüne 
hain des erzgebirgifchen Kreifes, mir Vitriolhutten. 

Allerheiligen, ſchleſiſches Dorf im Kreife und 
Fürftenthum Deis. . 

Allerheiligen, Dorf im Kentamte München in 
Dberbaiern, . 

Allerheiligen, reiches Prämonftratenfer »- Mannsa 
flofter auf dem Schwarzwalde im Biſchoͤflich⸗Strae⸗ 
burgifchen. 

Allerheiligen, (insgem. Weifenauer Kloſter,) 
Franziskaner = Nonnenklofter am Einfluße des Mains 
in den Rhein. . 

Allerheiligen-Inseln, (fr. les Saintes, fpan. 

de todos los Santos) Name von drei franz. Infeln 
in Weftindien im Eüden von Guadeloupe. 

Allerh el. Ada - Bai, (portug. u. fpan. Bahia, 
Baya de todos los Santos) Meerbufen, ein Zheil 
des brafilianifchen Meeres, in Suͤdamerika. Er ey 
etwa 4 Meilen breit, und 15 bis 18 Klaftern tief. 
Die Gegend ift fehr fruchtbar, befonders an Zuffer 
und Baumwolle, . 

Allerheim, Pfarrdorf und ruinirtes Bergſchloß in 
der Nähe des Flußes Werniz, in der Graffchaft Det- 
tingen; es —— Oettingen Wallerſtein, und iſt der 
Siz eines Oberamts. Dieſer Dre iſt Durch die Schlacht 
beruhmt worden, welche 1645 zwiſchen den Baiern 
und Franzoſen vorſiel, wo die Baiern geſchlagen 
—— und das Schloß Allerheim verwuͤſtet wors 
den ift. 

Alleringsleben, v. Beltheimifhes Dorf an der 
Aller im zten Diftrifte des Herzogthums Magdeburg. 

Allermöhe, Pfarrdorfrauf der Inſel Billwaͤrder 
im Gebiete der RAR Dear, 

Allermont, Dorf in der Graffh. Salm im obers 
rhein. Kreife. . 

Aliersberg, Amt und Flekken im Herzogthum Neus 
burg in Rordgau mit guten Drathfabrifen, 

Allersberg, Dorf im Rentamte Landehut in Nies 
derbaiern. 

Allers- 
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Allersburg, Dorf und Schloß im Rentamte Am 
berg in der Oberpfalz. 

Allersburg, Darf und Schloß im Pandgerichte 
Burglengenfeld im Herzogthyum Neuburg in Nords 

au mit vorzuglichem Affer = und Wiefenbau. 

Allersburg, Dorf im Rentamte Landshut in Nies 
derbaiern. 

Allersdorf, Dorf unweit. der Stadt Baireut, in 
Baireut, a 

Allersdorf, Dorf im Amte Goßweinftein im Bams 
bergifihen. 

Allersdorf, Dorf im Berichte Abensberg und Kent» 
amte Münden in Dberbaiern. 

Allersdorf, Dorf im Gerichte Kellheim und Rent⸗ 
amte Straubingen in Niederbaiern. 

Allersdorf, ſchwarzburg- rudolftädtifches Dorf im 
Dberfürftenthum Schwarzburg. h 

Allerslausen, Hofmarkt im Kentamte München 
in DOberbaiern. 

Allersheim, Amt von vier Dörfern im Weſer⸗ 
dijtrifte im Fürſtenthum Wolfenbüttel; im Bezirke 
u find die berühmten Schornbornſchen Glas: 

uͤtten. 

Allersheim, Wolfékel. Flekken im Kanton Otten⸗ 
wald im fraͤnk. Nitterfreife. 

Allerst, aub Uhlerst, ein Thal von fieben Höfen, 
Stabs Hofftetten in dem fürftenbergfchen Amte Has 


lad. 

Allerstädt, Pfarrdorf und Rittergut im Amte Ekarts⸗ 
berge des thüring. Kreifes in Rurfachfen. 

Allerıshausen, Dorf im Amte Allendorf an der 
Euneda in Heflendarnrftadt. 

Allertshoten, Dorf im Rentamte Amberg in der 
Dbervfatz. 

Allertshofen, Dorf im Amte Lichtenberg in Heſ— 
——— ſtadt. 

Alletschwing, Dorf im Rentamte Amberg in der 
Dberpfalz. . 

Allezried, Dorf im Landgerichte Neuburg in der 
Oberpfalz. j 

Allfalter, Namen von zwei Dörfern im Rentam⸗ 
te Amberg und Pfleggerichte Nabburg in der Ober⸗ 


falz. 
Alitelde, Dorf im Amte Neudenau in Kurmainz 
mit etiva 500 Eimvohnern. 
Allgau, Gegend in Oberſchwaben, die fi von der 
Gegend der Stadt Memmingen durch das Stift 
Kempten, das bifhöflih Augsbur. ſche, die Graf⸗ 
ſchaft Koͤnigsekrothenfels bis an die rungen des Bo» 
denfees und der Schweiz —— Es iſt ein ſehr 
ebirgiger Strich Landes, und hat von den hohen 
n y Ramen, da es von Alpengau zufammen 
ezogen if. 
Allgauer Alpen, eine fehr hohe Gebirgskette, 
welche ſich im der Gegend von Kemten erhebt, und 
mit immer fteigender Höhe, füdmwärts an den Arl- 
berg und die tyrolifchen Alpen zieht. Sie hat viele 
fehr hohe Felfenfpizzen, and ſchikt einen bergigen 
Erdruken weftwärts, der die Gebiete der Donau 
und des Rheins fcheider, bis zum Schwarzwald. 


All 


Allgersdorf, aub Alxdorf, ein Feines adl. 
Dorf im Münfterbergfcben Kreife, liegt mitten im 
Walde und hat ı Vorwerk, 9 Frei- und Drefche 
gartner, ı Waflermühle, 1 Gememdehaus, 85 Eins 
wohner, und gehört der v. Klimkowsht, die es im 
—J 1791 für 26,300 Rthlr. kaufte. 

Allier, Fluß in Frankreich; entfpringt am Fuße des 
Beraes Yozere unweit Coudray im Diftritte ende 
des Departem, de la Lozere, durchflicht die Deparicm, 
der obern Loire, des Puy de Dome und des Allier, 
wird bei Maringue im Diſtrikte Thiers des Departem. 
des Puy de Dome, wo er die Dore aufnimmt, voll 
komnien ſchiffbar, und ergießt ſich unterhalb Nevers 
in die Loire. 

Allier, Departement in Frankreich, das den größten 
Theil des ehemal. Bourbennois und einen Theil 
des nörnl, Auvergne begreift, 131. geogr. IM. ents 
hält, und die Departemente der Ereufe und des Eher, 
der Nievre, Saonne, Loire, und des Pun de Dome 
zur Gränze hat. Seine Bevölkerung beläuft ih et- 
ma auf 270000 Eeelen. Die Bezirke deflelben find 
Moulins, Mont-Lucon, Gannat und la Valiſſe. 
Sowol der untere Theil deflelben als der obere, vor— 
zuͤglich aber das Limagnothal ift fehr fruchtbar an 
Getraide, Wein und Obst; es hat vieles Holz, und 
pie Weiden 

Alligehe, dem deutfhen Drden gehöriges Dorf 
bei Altshaufen, in deiten Kommende es gehört, 

Alligny, Dorf im Diftritte Autun des Departem. 
der Eaone und Loire in Frankreih, mit Bleibergs 


11%, 


werfen. 
Alligny, leften, chemal. Baronie, im Bezirke 
Eosne des Departem. der Nievre in Frankreich. 


Alling, Dorf im Rentamte Münden in Oberbaiern, 


Allingen, Dorf im Rentamte Straubingen in Nics 
derbaiern. 

A 4 hofen, Dorf im Kentamte Landshut in Nieder: 

aiern. 

Allmannsdorf, Dorf in der Deutſchordenkommen⸗ 
de Meinau in Schwaben. 

Allmaanshausen, Dorf in der öftreich. untern 
Landvogtei in Schwaben. 

Allmannshausen, Hof, im Amte Wittenhofen in 
der Grafſchaft Heiligenberg. 
Ilmannshausen, Ecloß und Hofmarkt im Rent⸗ 
amte Münden in Oberbaiern. 

Allmannshofen, Pfarrdorf im Burgau beim Xluf: 
ß Schmutter, von 450 Seelen. Es gehört dem Klos 

er Holzheim, in defien Nähe es auch lieg, Es 

wird auch Altmannshofen genannt. 

Allmannsweier, Pfarrdorf in der obern Ortenau, 
pe feinen Namen von den Allemannen haben, die 
hier 494 eine Volksverſammlung gehalten haben, 
Der Drt, der zum Kanton Ortenau fteuert, enthält 
1000 Eeelen, hat bemittelte Bürger, und ift, mie 
Wittwenweier ein Anulsum der Herrſchaft Malberg. 
Es ift unter vier Befizzer getheilet, Von Oberkirch 


befist #, von Franfenjrein 4, von Boͤtlin H und 
* Berkheim 4. Die Religion ift proteſtanti 6, - 
2 Klo⸗ 


119 All 
Kofler Schuttern hat den Pfarrſaz und befoldet den 
Prediger. 


Allmedingen, zwei Pfarrdoͤrfer an der Schimech, 
bei Zuftingen und Ehingen. Der Fluß theilet die zwei 
Drte, die von Freiberg gehören, in zween Theile, in 
Groß- und Kleinallinedingen. Kleinallmedingen hat über 
5oo Einwohner. In Broßallmedinsen hat das Klofter 
Urfpring einige, zu Defterreich kollektable, Unterthas 
nen. Der Ort hatte chemals eigiien Adel. 1121 
lebte cin Konrad von Allmedingen. 15310 gehörte 
diefes Dorf Beorg von Wemdingen, kam nachge⸗ 
bends an die Kenner von Allmedingen und dann an 
die von Freiberg. Der Ort gehört in Die freie Purrſch. 

Allmend, feines Dorf bei Oderkirch, don 20 Haus 
fern, im bifhöftich Straßburgſchen. Es wird wie 
eine Borftadt von Oberkirch angefchen; die Einwoh⸗ 
ner find auch Burger in 3444 

Imendshofen, Altimentshofen, fürftens 
bergfches Dorf bei Donauefhingen. 

Allmenhausen, Dorf und Lüfiſchloß im Sonders⸗ 
häufiihen Antheil der Graffchaft Schwarzburg. 
Ilmenhausen, ein adl. Dorf und Vorwerk unter 
dem Juſtizkreiſe Infterburg im Inſterburgſchen Kreis 
fe von 10 Feneeſtellen, gebort zu den Fürſil. Deſſaui⸗ 
ſchen Guͤtern; es find hiebei 5500 Morgen adl. 
Mannlehn Huben. 

Almenrodt, Dorf im Amte Ulrichftein in Heflens 
darmftadt, 


Allmensberg, Bezirk von Höfen in der Baden 
ven Markgraffihaft ochberg. 
4 aut bei Gulgau von 204 


Imensweiler, 4 

Einwohnern. Es gehört dem Klofter Schuflenried, 
zu diefer Gegend ıft das fogenannte Plankenthal — 

altus et planctus Allemannorum — wo die Alles 

mannen 770 eine große Niederlage von den Hunnen 
erlitten haben. $ 

Allmersbach. Dorf bei Baknang, welches wie 
eine Pfarre verfehen wird, soo Einwohner hat, und 
dem Gtifte zu Baknang gehört. 

Allmersbach, Dort im Wirtembergfhen Amte 
Bottwar, von 311 Einwohnern. 

Al = Fa hausen, Dorf im Amte Hersfeld in Hefe 
enkaſſe 

Allmerspan, Dorf bei Komburg gehört dem Kits 
terftifte Komburg. 
Allmos, Meines Dorf im Nürnbergifchen Amte Hip⸗ 
5 in Franken. 
Allmuthshausen, Dorf im heſſenkaſſel. Amte 
Amen in Niederheifen. 

Allna, Dorf am Fluße gleiches Namens im heffens 
kaſſel. Berichte Reizberg in Oberheſſen. 

Allna, feiner Fluß in Oberheſſen; ergiest ſich bei 
Argenftein in die Lahn. 


Alloa, f. Alloway. 


Allonne, Flekken von 320 — im Bezirke Beau⸗ Al 


vais des Departem. der Oiſe. i j ‚ 

Allonne, Flekken von etwa 300 Häufern im Bezir— 
fe Caumur des Departem, der Mayenne und Loire 
in Frankreich. 


All 


Allos, oder Alloz, beträchtl. Flekken im Bezirke 
Barcellonette des Departem, der untern Alpen; in 
der Nähe ein Eve, von z fr, Meile im Umfange, 
mit vielen Forellen. 

Alloway, oder Alloa, Stadt von etwa 5000 Eins 
wohnern, mit einem guten Haven am Meerbufen Forth 
in der Grafſchaft Elatınannan in Gudfchottland; in 
der Gegend find beträchtl. Steinkohlengruben. 

Allried, Schloß bei Lindau gehört der Stadt Lin⸗ 
dau. 

Allstädt, Stadt von 1800 Einwohnern mit einem 
Bergfblobe, das cınft der Siz der Pfalzarafen von 
Sachſen war, einer fürſtlichen Etuterei, Potaſchſie⸗ 
derei, fehr guter und häufiger Salpeterbereitun 
und guier Viehzucht, am Kohrebah und am Fuße 
der Wirte, eines bewaldesien Bandfteingebirges in 
der Jenaſchen Landesportion im Zurfenhum Weis 


mar. 
Allstäde, Amt im Herzogthum Sachſen-Weimar 
mit einer Stadt gleihes Namens und zz Dorferm. 
Alltztedten, Gemeinde von etwa 250 Seelen ım 
Kanton Brucl_und Bezirk Köln des Noerdepartes 
ments in Frankreich; chemals kurkollniſch. 
Alluyeo, oder Halluye, Flekken von 150 Häufern, 
ehemal, Marguifat, Im Bezirke Ehateaudun des 
Departem. der Eure und Loire in Frankreich, 
Alm, oder Oberalbe, im Erzſtift Salzburg, une 
weit Hallein, mit einem einträgl. Meſſingwerke. 
Alma, ein Klub in der Tauriſchen Gtatthalterfchaft, 
welcher in den Golf von Felent » Buruni fliest. 
Alma, Ein der Zaun eine Meine Stadt am Alk 


mafluße in der Tauriſchen Statthalterſchaft, worinn 
die Wohnung eines Chans iſt. 

macara (oder Almacarama), große, vefte 
Etadt auf einem hohen Zelfen im Zürftenthum Yemen 
im gluͤklichen Arabıen. 

Almagaron, kleine Stadt mit einem Kaftell am 
Einfluße des Guadalentin in den Meerbufen von 
Earihagena im Königreihe Murcia in Spanien. In 
der Gegend it die beruhmte Fabrıferde diefes Namens, 

Almada, Gecichtsbarkeit u, Fletken mit einem Schloß 
an einem Eleinen Bufen des Tejo in der Commarca 
von Setuval in portug. Efiremadura, 

Almaden, Dorf mit einem reichen Quekſilberberg⸗ 
werd in der Neukaſtiliſchen Provinz Mancha in Spas 
nien. 

Almagro, feine Stadt mit ı Univerfität, 2 Pfarre 
kirchen, 9 Klöftern und 1 Gefundbrunnen in der Pros 
vinz Maͤncha in Neukaſtilien; gehört dem Ritteror⸗ 
den Calatrava. - 

Almaguer, fleffen in der ſpan. Provinz Popayan 
in Zerra Firma in Nordamerika. Die Gegend if 
er fruchtbar, und har ergiebige Goldbergwerke. 

Alma-Nezoe, griech. Prarrdorf im Belennefchen’ 

Bezirke der Bılarer Gefpannfhaft in Ungarn. 

mandrel, Dorf in einer angenehmen Lage auf 

einem etivas breiten Etreif von Hadem kande, der 
von Feilen und teinahe kahlen Bergen begrängt wird, 
nicht weit von Valparaiſo auf den weſtl. Küften von 

Amerila, Die Zhaler und Ebenen in der Bear 

es 
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des Dorfes haben einen fruchtbaren Boden, und 
man findet hier Gärten, die fowol zum Nuszen als 
Vergnügen angelegt find. Ein ziemlich guter, jedoch 
ſteiler Weg führt um Zikzak von Almandrel über ei— 
ne ziemlich hehe Bergkette; er ift etwa 2 Stunden 
lang und 48 Fuß breit. Ehedem war an deßen Etel 
fe eine fehr unbequeme und gefährlihde Straße. 
Rachdem man die Höhe erreicht hat, wo der Weg 
über eine etwas gefenkte Stelle geht, befindet man 
fi auf einer weitlauftigen Ebene, die beinahe eben 
ß hoch iſt, als die 334 der Berge, die man er— 
iegen hat. Diefe Ebene erftreft ſich bis an den Fuß 
einer andern Bergreihe, jenfeits weldyer immer neue 
und verjchieden gefaktete. Hohen emporſtreben, bis 
fih das Auge in den alten, mit —— Schnee 
und Eis bedekten Gipfeln der Andes verliert, Uebri— 
ens iſt die ganze weite Fläche eben und unfruchtbar, 
ie und da wachfen einige verfrüppelte Baͤume und 
dürftige Straͤucher, und an den Ufern der langſam 
ehenden Bäche, die fich durch die Ebene winden, 
eht man nur or Eruren von Vegetation. Die 
ütten der Bewohner find ſchlecht, aus Holz vers 
ertigt, und mit Lehm ausgefüllt. 

Almansa, fleine Stadt im Diſtrikte Villena des 
Königreihs Murcia in Spanien, In der Gegend 
ift ein Monument zu Ehren des Eieges der Spa— 
nier über die Deftreicher im J. 12707. : 

Almao, ein Flekken in der Provinz Avad. 

Almaraz, fpan. Flekken am Zajo mit einer Bruͤkke 

ß * dieſen Fluß Im Diſtrikte Placencia in Eſirema⸗ 
ura. 

Almas, Flekken in der Temeswarer Gefpannfchaft in 
Ungarn ,—_ 

Almas, Diftrift in Lande der Szekler in Giebenbür: 

en. 

Almas, Namen zweier griehifhen Pfarrdörfer in 
der Beregher Gefpannfchaft in Un . 

Almas, gried. Pfarrdorf in der Biharer Geſpann⸗ 
chaft in Ungarn, 

Almas, griech, Pfarrdorf in der Stuhlweiffenburger 
Gefpannichaft in Ungarn. 

Almas, kathol. Markdorf in der Preßburger Geſpann⸗ 
ſaft in Unggrn. 

Almas, faıhol. Pfarrdorf iu der Batſch-Brodroger 
Geſpannſchaft in Ungarn, 

Almas, kathol. Pfarrdorf in der Peſther Gefyann- 
ſchaft in Ungarn. 

Imas, kathol. Pfarrdorf in der Torner Gefpann: 
(haft in Ungarn, 

Almas, reform. Pfarrdorf in der Komorner Gefpannz 
(daft in Ungarn. i 

Almas, reform. PM arrdorf in der Stuhlweiſſenburger 
Geſpannſchafi in Ungarn. _ 

Almas, reform, Pfarrdorf in der Ugotfcher Befpann- 
(haft in Ungarn, 


Almasarai,f. Alma, (in der Krim.) 


Almaszeg, gried. Pfarrdorf in der Biharer Ge: 
fpannjchaft in Ungarn. 
Alman, Dorf im Nentamte München in Oberbaiern, 
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Almazan, Heine fpan. Stadt am Duero in der 
Provinz Eoria in Altkaftilien mit einer Johanniterz 
— — und dem Titel eines Mare 

’ ‚quifats, ; 

Almbranz, Dorf im Kammerafamte Mündpberg 
in Baireuth. 

Alme,;, kleiner Zluß in Deutjchland; entipringt bei 
dem Dorfe Almen im SHerzogthum Weftvhalen, 
durchfliest das Bisthum Paderborn, und ergiest ſich 
bei Nienhuus in die Lirpe. 

Almedina, Handelsft«or im Königreihe Maroflo 
in Aita; die Gegend ift fruchtbar an Wein und 


el. 

Almeida, fefter Flekken in der Prodinz Beira in 
Epanien. 

Almeirim, $leften im Diſtrikte Cantarem in Efives 
madura in Spanien. 

Almelo, Handelsjtadt im Bezirke gleiches Namens 
des batav. Depariem. Oberyſſel. 

Almen, Herrſchaft im Brileniſchen Quartiere des 
furtöllnifhen Herzogthums Weftphalen mit vier Güs 
tens Dberalmen, Niederalmen, Almen auf dem 
Bruch, und dem Mmifchen Mattfelde, 

Almenara, Meine fpan. Stadt im Diftrifte Eaftels 
— Koͤnigreichs Valencia, mit dem Marquiſats⸗ 
titel. 

Almendralejo, Flekken im Diſtrikte Merida im 
Br Eſtremadura. RR ’ 

Almeneches, Flekken (ehemal. Baronie) im Be— 
per Argentan des Drnedepartements in Frankreich, 

Almenhausen, Dorf mit einem Schloße im Am— 
te Klingen von Echwarzburg » Eonderhaufen (Ful⸗ 
daifches Lehen. 

Almenrod, Xiedefelihes Dorf im Gerichte Engek 
rod in Franken. e | a 

Almens, große Gemeinde im Gerichte Fürſtenau 
in Graubündten, , 

Almenum, Dorf im Bezirke Harlingen von Fries—⸗ 
land in Batavien, — 

Almeria, Stadt am Meerbuſen gleiches Namens 
im Koͤnigreiche Granada in Spanien, mit einem 
guten Havenz in der Gegend find viele Delbaume 
und Salzquellen. 

Almeria, feine Stadt mit einem guten Haven 
auf der Kufte des Merikanifchen Meerbufens in Neue 
fpanien in Nordamerika. 

Almersbach, lutherifcy = reformirte Gemeinde im 
Amte Altenkirchen des anfpadyifchen Antheils an der 
Braffhaft Gain = Altenkirchen. 

Almerschein, Dorf im Keiitamte Burghaufen in 
Dberbaiern, 

Allmershann, oder Allmerspan, kathol. Pfarr⸗ 
—* unweit Schwaͤbiſch-Hall im Ritterſtifte Com⸗ 

urg. 

—— Dorf im Amte Schalkau in Meis 
nungen =» Coburg in Sachſen, mit emem Schloß. 

Almeslof, Nurnberg. Dorf mit mehreren Fitter⸗ 
izzen. 

Almexal, kl. Flekken in der Provinz Alentejo in 

ortugal, werkwürdig durch eine im J. 206% den 
pa⸗ 
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Epaniern den den Yortugiefen gelieferten großen 
Schlacht. 

Almindsyf[sel, einer von den 9 Syßeln foder 


Difritten, in welche ehemals Norbjütland abgetheilt 
war. 

Almirante, die Almirante, (les Amirantes) 
Amisant oder die wüften Anfeln auf der 
Oſtſeite von Afrika im indifhen Dyean, find nicht 
bewohnt. Ihrer find mwenigfiens 12° oder 13. Eie 
haben einen Ueberfluß an Wajler, Palmbäumen, Co: 
conüuffen, frifben Fifchen und Zurteltauben, die fo 
ahm find, daß einer fie bei 25 Dugenden in einem 
Kane mit Händen fangen kann. 

Almissa, Heine fette Etadt am Fluße Rettina im 
ehemal. venetian. jegt öftreih. Dalmatien. 

Almkerk, Dorf im Bezirfe Biesbofchen des Des 
partem. Holland in Batavien, 

Almodovar, — Flekken im Bezirke Campo 
de Ourigue in Alentejo. 

Almodovar delCampo, ſpan. Flekken mit eis 
nem Schloße im Diftrifte Eivdad Real in la Mans 
da, zu der Gegend find Eilberbergwerke. 

Almodovar del Pinas, großer fpan. Flekken im 
Diftritte und der Prov. Euenya. 

Almodovar del Rio, fpan, Flekken am Guadals 
quivir im Königr. Eordova 

Almolda, fpan. Flekken im Diftrifte Garagoffa in 
Arragonien. 

Almonacid de Zorita, großer fpan. Flekken und 
Diftrift in der Provinz Madrit mit einen Priorate 
bes Drdens von Calatrava. 

Almonacis, ſpan. Marquifat im Diftrifte Morella 
in Balencia. 

Almöra, eine Stadt in dem zur Provinz Dehli ges 
örigen Gebiete Camau. ie liegt zwifchen zwei 

ergen, und ift der Siz eines heidnifhen Rajahs. 
Das Wohngebäude des Rajah ift glei einem Schloß 
von Steinen erbauer, Im Jahr 1744 eroberten die 
Aiganen diefe Stadt, nachdem der Zürft die Flucht 
enommen hatte; da aber bei ihrer Armee eine Seu—⸗ 
8* einriß, fo verliehen fie. die bergigte Gegend, 
und kehrten nah. Haufe. Drei Meilen davon liegt 
ein fhöner Garten voller Blumen und Bäume aller 
rt, 


Almorifazzo,f. Alcavaln. 

Almosen, Xittergut und Dorf im folbufifchen Kreis 
f in der Neumark in Kurbrandenburg. 

Almosen, Dorf im Kafenamte Amberg in der Ober: 


falz. 

iin osd, reform. Pfarrdorf in der Biharer Geſpann⸗ 
fHaft in Ungarn.  _ 3 ) 

Almsdorf. Dorf im Amte Freiburg im thüring. 

‚ Kreife in Kurſachſen. 

Almshofen, Allmannshofen, Allmänds- 
hofen, Allmatshofen, ein zur Prarre Dos 
nauefhingen grhoriges Dorf in der Landgrafſchaft 
Baar, kam 1398 und 1406 von den Herren von 
gung an die @chellenberge, und 1658 von die⸗ 
En an Fuͤrſtenberg. Es Reuert zum Kanton Hegau. 

n vorigen Zeiten blubte ein edles Geſchlecht Von 
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Baar ınne hatte. Philipp von Almshofen zu Im— 
' mendingen fommt 1527 noch in Urkunden vor. as 
Klofer bei Neidingen foll bier feinen Anfang ges 
nonımen haben, und nachher auf Hof verıegt wors 
den ſeyn. 

Almsıedtr, Rittergut und P arrdorf im Bischum 
Hildesheim. 

Almudevar, ſpan. Flekken im Diftrifte von Hues⸗ 
ca in Arragonicn. 

Almunia, fpan. Flekken im Diftrifte Saragoſſa in 
Arragonien. 

Almunegar, Meine fpan. Etadt mit einem Haven 
und Kaftell und Zufferbau am mi.tteltänd. Meere in 
Granada. 

Alney, Heine von der Gaverne gebildete Inſel in 
der, engl. Graffchaft Gloucefter. 

Alnig, eine Veſtung in der Provinz Aorangabad. 

Aln EEE Fleklen am Fluſſe Alne in der engl. 
Provinz Norıhumberland, mit einem guten Haven. 

Alonia, Beine Infel mir einer Ctadt gleiches Nas 
mens, den Siz eines Metropoliten, in der weißen 
See. Har guten Wein. 

Alonzo(Alombo,) Provinz in Congo in Nieder⸗ 
guinea, von einen barbarıfhen Volk bewohnt, und 
—— unangebaut. 

Alorna, eine Stadt in der Provinz Bezapor, an 
einem Fluſſe, der an den Oriſchaften des Gebietes 
Kari fort, Collual nahe vorbeifließet, davon er auch 
den Namen hat, hernach aber durch den langen Erd» 

rich herab, bei Tſchapora in Das Meer fich ergiest, 

er Etadt Alorna dient diefer Fluß zum Aukeren 
Graben : den. Uebergang des inneren verhindern 
Mauern und Thurme, Diefe Veftung liegt in einer 

roßen Ebene, fo daß man rund umber eine weite 

usfiht hat. Auch hat fic einen breiten tiefen Gras 
ben. Innwendig an der Mauer geht ein dichtes und 
hohes Gebuſch herum, von der Pflanze, weiche die 
Einwohner Bans, die Portugiefen aber Bambn nens 
nen. Der Zugang fuhrt nur durd einen einzigen 
engen Zußweg , wo faum zwei keute neben einander 
gehen konnen; überdies iR auch das Thor innwendig 
und auswendig wohl verwahret. Das Kaftell raget 
vor den übrigen Veſiungswerken bervorz es ift mit 
einer Mauer umber, mit fünf Shirmen und einem 
Graben verfehen. Diefe Veftung ift nebft dem Has . 
ee im 5. 1746, im Maimonat, von den Portugies 
' n erobert und unter ihre Jurisdiftion gebracht wors 

en. 

Alost,f. Aelst. 

Alouzie,f. &t. Lucia-Insel. 

Alp, eine große Gebirgskette in Deutfchland, melde 
einen betrachtlihen Theil des Herzogthums Wırtems 
berg ausmact, der zwar weniger fruchtbar als die 
miedern Gegenden dieſes Eandes, aber an Naturmerk⸗ 
wurdigkeiren reicher als fie r hre Bewohner has 
ben das mit allen Bebirgsbewohnern gemein, daß 
= zwar rauh, aber bieder und fleikig find. Einer 

er vorzuglidhiien Erwerbszweige derfelben ift der 
Flachsbau. Der feinfte und zugleich längfte Flachs 
wir» 


125 Alp 


wird in den Dörfern Machtolsheim, Sir ugpind 
Seiſſen, Sontheim, Euppingen und Berghülen ges 
wonnen. Die eigentlichen Flachsmaͤrkte find zu Müns 
fingen und Urach. Die Spinnerei ıft auf der Alp 
niet blos eine Befchäftigung des weiblichen, fons 

dern auch des männliden Geſchlechts. Zur Nadit- 
gt bilden fie Gefellfhaften, welche Kärzen oder 
ahttärzen beißen; die Derter, wo die Kärzen 
pe: aber werden Lichtſtuben genannt. Je nach 
er Anzahl der Einwohner, werden zwei bis drei 
auch wohl mehrere Fichtftuben in einem Dorfe er 
tet, weldes von Pfarrer und Schultheiß des Orts 
abhängt. Beide Gefchlechter kommen jedes abgeſon⸗ 
dert zufammen. Nur in Häufern von gutem Rufe 
dürfen Lichtſtuben gehalten werden; auh wird 
den Hausvätern vor Eröffnung der Lichtſtuben Zucht 
und Ordnung eingefchärft und von Zeit zu Zeit ges 
ben zwei Magiftratsperfonen herum, um zu feben, 
ob Ordnung gehalten wird. Die Gefellfchaft bleibt 
— bis Nachts 11 Uhr beiſammen. Die 
pinnerei auf der Alp beſchaͤftigt überhaupt gegen 
400 Weberſtuhle. Dreiviertbeile der e zeugten Lein⸗ 
wand welche zu 700,000 Ellen, wovon z fein und 
4 grob, im. Durchſchnitt jaͤhrlich anzunehmen ift), 
geht roh nad) der Schweiz, und nur ein Einviertheil 
wird weiß nach “italien gebracht. Einen bedeutenden 
Theil dieſer Leinwand übernimmt die Leinwandhan—⸗ 
deisgefellfhaft zu Urach. Man giebt die Summe, 
welche diefe Sefeitfchaft jährlich den feinwebern auf 
der Alp bezahlt, auf 100,000 Fl. an, Eine gleiche 
Eumme * das Haus Alberts oder Alberti zu Ars 
bon bezahlen, eben fo viel Yang und Breunlin zu 
Blaubeuren, Lenz und Deufch zu Urach, Neiber zu 
Feldſtetien und einige andere Leinwandhändler, Dies 
wären denn nun 300,000 Fl. baares Geld, welces 
für diefen Induftriesweig in die Hande der fleikigen 
mens ei —— 606 faca 
p, ein Hof und Wirthshaus in der fürſtenbergiſchen 
—— Etühlingen in Schwaben. voii 

Alpalhao, Flekken iu Alentejo in Portugal, 

Alpar, tathol, Pfarrdorf in der Peſther Befpann- 
Saft in Ungarn. 

Alpar, gried. Pfarrdorf in der Biharer Gefpanns 
Kart in Ungarn. 

Alpe, Meiner Fluß in Deutfchland. Entfpringt im 
kaͤlenbergſchen Amte Neuftadt, Ergiest fid) unweit 
Rethem ım Lüneburg in die Aller. 

Alpedrinnha, Flekken in der Provinz Beira in 


ortugal, 

Alpedriz, ehe in Eſtremadura in Portugal. 

Alpen, Etädthen und Schloß im Bezirk Crevalt 
des Koerdep. in Frankreich. Ehemals kurkoölln. Lehen. 

Alpenrode, Dorf in Sain-Hachenburg. 

A —— Eee in der Graffchaft Kothenfels in 

chwaben, 3 DM. groß; er hat feinen Namen von 

den Alpen, die ihn meiftens umgeben,. und feinen 
Abfluß, die Stillach, in die Iller, aber keinen in 
den Bodenſee. . 

Alpenseewies, oder Al seewies, Tuchbleiche 
und Hof in der Grafſchaft Königsek - Kothenfels, 


f Alp 126 


Alpera, fleften im Königreihe und Diſtrikte Mum 
cia in Epanien. 

Alperstädt, Gadfen: Eifenachifches Dorf und Kite 
tergut im Amte Großenrudftätt. 

Alpha, (Fluß) f. Aa. s 

Alphen, ein Sandgut im Hotteutottenlande eine hab 
be Meile von Konjtantia auf dem halben Wege zwi⸗ 
ſchen der Tafelban und der Eimonsbay, das recht 

ute Gebäude, einen großen Garten und anſehnliche 
einberge, aber fein Aflerfeld hat. 

Alphen, großer Flekken im Diſtr. Mittelrhein des 

epartem. Holland in Batavien. 

Alpirspach, MWirtembergfhes Klofter und Obew 
amntafiz auf dem Schwarzwald, am Fluße Kenzig. 
Die Stifter deiielber/waren Rutmann von Haufee, 
Albrecht von Zellern und Graf Alwieg von Eulz 
Die Mönde waren Benediktiner. Anfangs waren 
die Hergoge von Tek, nachgehends die 8* von 
Urslingen und dann die — von Wirtemberg 
Schirmisvögte des Kloſters. Unter der Regierung 
des Herzog Chriſtofs von Wirtemberg 1563 bekam̃ 
das —* den erſten evangeliſchen Abt. Es hat 
das Hagenſtolzenrecht, Cjus hagestolziatum) wenn 
ein Hageſtolz, männlich oder weiblichen, zo Jahre 

erreicht hat, und ftirbt ehelos, fo erbt ihn das Klo⸗ 

er mit beweglichen und unbeweglichen Gütern, nur 

e Lehne nicht. , 

Bei Alpirſpach, welches an Wittichen grenzt, wird 
@ilber, Kupfer und Kobold gegraben. Äuch ift hier 
ein Koboldwert und eine Farbmühle errichtet, wo 
Schmalte bereitet wird. 5 

Alpirspach, Marktflekken bei_dem Klofier Alpir⸗ 
fpad, er hat mit diefem 1246 Seelen, und gehört, 
wie jenes, dem wirteinbergſchen Kirchengute. 

Alpnach, großer Flekken am See gleihes Namens 
im Kanton lnterwalden in Helvegien, mit einer Waa⸗ 
renmiederlage, u 

Alpnacher-See, Bufen des Bier -» Waldftätter 
Cees in Helvezien, 4 &tunde breit und 13 Stunde 
lang. Nimmt den Aa auf, 

Alps * ein betraͤchtlicher See in der Grafſchaft No« 
t en [4 6. * 
Alpuente, Flekken mit einem Schloße und einer 
ommenthurei des Nitterordens Montefa im Diftr, 
und Köonigreihe Valencia in Spanien. . 
Alpujarras, oder Alpaparras, hohes Gebirge 
im Königreich Granada in Spanien, zo Meilen lan 
und 6 breit, In den Thälern ftarker Eeidenbau, vie 

Getraide, Wein und Wieſen. ; ; 

A - msberg, Dorf im Rentamte Münden in Ober- 

aiern. 

Alre, Flekken in Hampshire in England. Faͤllt auf 
der Dftfeite von EC outhampton in die Eee. — 

Alresiord, Flekken am Fluß Alre in Hampshire in 
England, 

Alrode, NP farrdorf im Blankenburg, Amte Stiege 
in Braunfchweig. 

Alröe, eine Juſel in dem horfenfhen Deerbufen, 
welder in das Yitländifhe Amt Aakiar gebört. 

s & 
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Als, ober Elze, Meiner Fluß im Devartem. des Fo—⸗ 

röts in Frankreih. Entfpringt auf der lothringer 

-Gränge. Ergiest fi oberhalb Dikrich in die Sure. 

— eine der vorzuglichſten Städte in der Provinz 
| u * 

Alsbach, 
darmfadt. | 

Alsbach, Kirdfpiel von 4 Dörfern und 5 Höfen in 
der untern Braffchaft Wied - Neuwied. 

Alsbach, Gemeinde im Bezirke Saarbrüffen des 
Eaardepartem, in Frankreich. 

Alsbaclhlı, f, Albersbach. 

Alsberg, Dorf im Hberamte Orb in Kurmainz. 

Alsburg, Heiner Zleffen am Fluß Euje im Hoch⸗ 

ife Hilveeeim, 

Alschhausen, Dorf und Schloß, in der Commen⸗ 
thurei gleiches Namens der Deutfhordensballci El⸗ 
ps und Burgund in Schwaben. 

Alschwangen, Flekken mit einen Schloß an der 
Dfifee in Eurland, 

Alschweiler, Dorf im Bißthum Bafel im ober» 
rheinſchen Kreife. 

Alsemberg, Dorf im Quartier Brüßel des Herzogs 
thums Brabant im burgundifchen Kreife. 

Alsen, cine Inſel ın der Oſtſeite, 4 deutfche Meis 
fen lang und 2 breit. 

Alsenborn, @emeinde im Bezirke Kaiferslautern 
des Departem. vom Donnersberg ım Frankreich. Eher 
mals pfaͤlziſch. 

Alsenbruk, Dorf im Bezirk Kaiferslautern des 
Dep. vom Dounersberg in Frankreich. Ehemals 

Sefſtreichiſch. 

Alsenz, großer Flekken und ehemal. Naſſau-Weil⸗ 
burgſches Amt im Bezirk Kaiſerslautern des Dip. 
——— in Frankreich. 

Alsersteeg, kleines Dorf ım Bezirke Prim des 
&aar » Departcin. in Frankreich. k 

Alsfassen, Dorf im Bezird Saarbrüffen des Saar⸗ 
departem. in 5 

Alsfeld, heſſendarmſtädt. Oberamt in Oberheſſen 
mit etwa 18000 Einwohnern. Hauptprodukt: Flachs. 

Alsfeld, Stadt iin Oberamte gleiches Namens in 

effendarmftadt, am Fluß Schwalm, mit einem 
loße, einer Poſtſtatſon, etwa 2g00 Einwohnern, 
und berrachil, Manufakturen. 

Alshbausen, Dorf mit einer Euperintendur im Amte 
Kraufenburg in Braunfhweig » Wolienbuttel, 

Alsheda, ein Kirchſpiel im gothiſchen Reiche, wo 
das im Jahr 1738 entdekte Eee Adelfors 
ik, welches für des Koͤnigs und der Krone Rech— 
nung getrieben wird, j i 

Alslheim, Flekken ım Bezirke Mainz des Dep. vom 
Donnersberg in Kranke. Ehemals pralzifch. 

Alsheim, Dorf im Bezirke x peier des Dip. vom 
Donnersberg in Frankreich. Vormals pfaͤlziſch. 


Alsiz, ſ. Als. 


Alsleben, Anhalt: Defianifches Amt im Herzogth. 
Magdeburg in Niederſachſen. Hauptnahrungszwei⸗ 
ge: Atkerbau und Schiffahrt auf der Saale. 


Parsdorf im Amte Zwingenberg in Heſſen⸗ 
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Alsleben, Etädtchen von etwa 1000 Einwohnern 
an der Saale, Siz des Amtes gleiches Namens, 
Alsleben, Anhalt» Deilaufches Amt im Oberſachſ. 

Kreiſe. Amtsſig; Großalsteben. 

Alsmoos, Dorf im Rentamte München in Ober 
baiern. 

Alsıt, f Aelst, 

Alstadt, Dorf im Amte Schleufingen im Bürfächf, 
Henneberg. 

Also-Lendva (Unter-Limbach), Marktflelken 
mit einem Gloße in der Salader Geſpannſchaft in 
Niederungarn. Hat ein Schwefelbad. 

Also-Verenke, Macrktfletken, zu der Hauptſtadt 
Munkatſch gehörig, in der Bercgher Gefpannfchaft 
in Oberungaͤrn. 

Altahoug, ein Ort im Stift Drontheim, bei wel⸗ 
em cin Berg von fonderbarem Anjchen, der 7 ho⸗ 
he Spizzen hat, welde die 7 Schweſiern genannt 
werden, und 16 Meilen weit in die See hinein ges 

ben werden konnen. 

Alstede, eine Bauerfchaft unter der — Ibben ⸗ 
bühren in der Obergrafſchaft Lingen, hatte im Jah⸗ 
Te 1784: 74 Männer, go Frauen, 44 Cöhne, und 
3ı Toͤchter über 10 Jahre, 58 Soͤhne und 35 Toch⸗ 
ter unter 10 Jahr, ı2 Knechte und 10 Mäyve, 

Alstedo, Dorf im Bißthum Münfter in Weſtphalen. 

Alster, Flekken im Erzſtift Eoln im miederrheinis 
ſchen Kreiſe. 7 

Alster, ig im niederfächf. reis, welcher auf eis 
ne ziemliche Strekke ſchiiſfbar gemacht ift, und ſich 
durch die Stadt Hamburg in die Elbe ergiestz ins 
nerhalb bildet er ein anſehnliches, außerhalb aber 
cin weit größeres, einem Eee Ahnliches Baͤſſin. 

Alsterdort, Derf im Amte Trittau in Holſtein. 

Alsterweiler, Dorf im Bezirk Epeier_des Dey. 
en Donnersberg in —— Ehem. Epeierifch. 

Alstonmoore, Flekten mit vielen Bleiminen an 
der Eid» Thnne in Eumberland in England. 

A ce m, Dorf im Wefelfchen Kreife im Herzogthum 

evt, 


Alsungen, ein Eee im gothifchen Reiche, 


— Dorf im Furſtenthum Minden in Weſt 

rhalen: 

Alt, eder Aluta oder Olt, europäifcher Fluß; ent 
— in dem karpathiſchen Gebirge, durdfliest Sie: 
enbirgen und die Wallachei, und ergiest fi ‚un: 
weit Nicopoli in die Donau. 

Altacomba (Hantecombe), Abtei bei dem Flek⸗ 
ken Bourget in Savoyen, deren Kirche das Begrab⸗— 
niß der regierenden Familie enthielt, fo lange diefe 
in Savoyen refidirte, 

Altai, ein Arın von den hohen afiatifhen Bebirgen, 
der fi zwifchen Erbirien umd den kandern der Pal: 
muken und Mengoelen hinzieht. 

— Dorf tin Rentamte Straubingen in Nieder 
aiern. 

Altaicha, oder Böhmischaicha, Stadt und 
Herrſchaft mit 2 Flekken und 3 Dorfern ım Bun 
layer Kreife in Boͤhmen. In der Nahe die Teufelss 

manes 
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mauer, ein Bafaltdam von ı Stunde Länge, 3 Lach⸗ 
ter Hoͤhe und 2 Yachter. Breite, 

Altalbernreit, Dorf im Kentamte Amberg in der 
Dperpfalz. Gehörte dein ehemal. Stifte Waldjasen 
Cjezt pfalgbaterifch)._ | 

Altammerthal, Dorf und Schloß im Kentamte 
Amberg in dev Oberpfalz. k 

Altamura, neapolitan. Etadt mit einem Gouvers 
natore im Yande Bari. 


Alt- Anhalt, wüftes Bergfchloß nicht weit von 


ee im Fürftenchum Anhalt; es ift das allen 
inien des Haufes Anhalt gemeinſchaftliche Stamm⸗ 


aus, 

Altare, Dorf in der chemal. Provinz Mondovi in 
Pıremont . jest franzoſiſch — 

Altaschbach, Dorf im Rentamte Landshut in Nies 
derbaiern. . 

Altarscha, ein Fluß in der Irkuzkiſchen Statthal- 
terſchaft in Rußland. 

Altavelie, Meine Inſel an der Suüͤdſeite der Inſel 
Et. Domingo in Wejtindien. 

Altavılla, leiten mit dem Zitel einer Graffchaft 
im Principato dı Salerno ın Neapel, 

Altbach, Dorf von 500 Einwohnern im Klofteramte 
Adelberg des Herzogthums Wirtenbery in Schwaben. 

Altbamsberg, Dorf an der Alfenz am Bezirk Kais 
ferslautern des Departem. vom Donnersberg in Frank⸗ 
reih. Ehemals Yſenburgiſch. 


Altbanzın, brandenburg. Dorf im Amte Kaſinnis⸗ 


berg in Hinterponunern. 

Alıbayreuch, kleines Dorf unweit der Stadt und 
im preuß. Furſienthum Bayreuth in Franken mit feho- 
nen Garten und Laudhäaufern. ’ — 

Alıbeeliz, brandenburg. Dorf im Friedeberg. Kreis 

e ın der Neumark, j 

Altbach, Wirtembergſches Dorf am Nekar, im Klos 
fier  Amte Adelberg, bei Ehlingen, an der Yandftrafe, 
in Schwaben. 

Alt-Belgern, Pfarrdorf an der Elbe, zum Ritter 
gut Marimstirhen gehörig, im Amte Mühlberg im 
Meißneriſchen Kreis ın Kürſachſen. 

Altbeilz, brandenb. Pfarrdorf im Fürſtenthumiſchen 
Kreiſe in Hinterpommern. 

Altbernsdorf, kurſachſ. Dorf im Eigenſchen Kreis 
fe in der Oberlauſiz. . 

Altberkan, brandenb. Pfarrdorf im Yrneburgfchen 
Kreife in der Altmark. ‚ 
Altbessingen, Würzburg. (jest Pfalzbair.) Pfarre 

dorf im Amte Aura Trunberg, in runden. 

Alt-Beucniz, gräfliches Rothenburgiſches Ritters 

ut und Dorf, mic Schloß und Garten im Erofiens 
—* Kreife in der Neumark in Brandenburg, 

Altvieliz, fathol. Pfarrdorf im Fürſtenthum Bier 
biz in Deftreihifh - Schlejien. 

Altbierlingen, Dorf bei Kirchbierlingen, unweit 
Marchtall ın Schwaben ; es gehört dem Grafen Schenf 
von Kaftell, und feuert zum Kanton Donau, 

Altbirnau, Wirchshaus bei Ueberlingen ın Echwa— 
ben, zu diefer ehemal. Reichs⸗ jegt badischen Amts⸗ 
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gest gehörig. Bei demfelben fand auf einem Hügel 
is 1746 eine fibone Kirche mit einem wunderthuens 
den Marienbilde, zu welchem Wallfahrten gefchahen. 
Das Marienbild iſt aber jezt in das Calmansıveile 
jr übertragen worden, i 
Alıbizow, Paredorf Cchemal, Stadt) im Bizo— 
wer reife in Böhmen. 
Altbliesdorf, abdel, Dorf im oberbarnimſchen 
Kreife der Mittelmark in Brandenburg. 
Alıbodmann, Nuinen des Stammſchloſſes Bod— 
mann auf einem hohen Berge, am Bodenfee, mit 
eg Dorfe, das nad Ueberlingen gehört, in Schwas 
en. 
Altbork, brandenburgſches Dorf im Fürfienthums 
m Kreife in Hinterpemuftern. 
Altbruch, oraniſches Dorf im Naſſau-Siegenſchen 
Amte, in Weftphalen. 
lt-Buchholz, Vorwerk im Havelbergifchen Kreis 
ß in der Prigniz in Brandenburg. 
tbukow, brandenburg. adelihes Dorf im Fürs 
enthumfchen Kreife in Hinterpommern. 
Altbulach, Dorf auf dem Schwarzwalde, bei der’ 
wirtembergfben Bergſiadt Bulach, in Schwaben. 
Es hat 454 —— 
Alt-Bunzlau, Marktflekken an der Elbe im Bunz⸗ 
lauer Kreis in Böhmen; vormals eine wichtige Stadt, 
von welcher der Kreis feinen Namen erhalten; er 
befteht aus 88. Häufern, gehört faft ganz der hiefis 
fa Kollegiatfirhe, und iſt ein berühmter Walls 
A 


A 
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tburg, Marrdorf von 494 Einwohnern im wirs 
vembergſchen Amte Kalw, auf dem Schwarzwalde, 
in Schwaben. Es fteuert zum Kanton Kocher. 

Altbychow in Staroi), neue Stadt am 
Dnepr im Kreife gleiches Namens der mohilowfchen 
Gtatihalterfchaft Rußlands. 

Altcalcar, Gemeinde im Bezirke Eleve des Roer—⸗ 
bepartements in Frankreich. Ehemals Elevifch, 

Altcarbe, Pfarrdorf im friedbergfchen Kreife in der 
Neumark in Brandenburg: 

Altcasırop, Bezirk von 8 Dörfern und 3 Höfen 
* —— Blankenftein der Grafſchaft Mark in Weſt⸗ 
phalen. 

Altchemniz, furfahfifches Dorf unweit der Etadt 
und im Amte Ehemniz im erzgebirgifchen Kreife, an 
den Grängen des Leipziger und Erzgebirgifchen Kreiſes. 

Altdameron, brandenburg. Pramdorf im Eaziger 
Kreife in Hinterpommern, 

Alt-Damm, befeftigte Meine Stadt von 1800 Ein⸗ 
wohnern, im Randowfchen Kreis in Preußiſch-Pom— 
merh, mit anjchnlichen Lein vandınardten, auf der 
rechten Seite der Dder, am Eidende des Dammis 
foen Sees, und am Ende des Stettiner Eteindammes, 

Alıdöberiz, brandenburg. adeliches Dorf im Bork— 
ten; Kreife in Hinterpommern. 

Alı-Döbern, Rittergut und Marktflekken mit einem 
fhönen Herrenhaufe in der gran. Lynariſchen Herr- 
erh Lübbenau im Ealauifchen Kreis in der Nieders 

uſtg. 
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Alte Doke, einfehr merkwuürdiges zur Ausbeſſerung 
der Echiffe beſtimmtes Werk bei Carlscrona in der 
Landeshauptmannfhaft Blefing in Gochland im 
Schweden (f. Earlscrona). 

Altdorf, Marktflekken, der Hauptort der öfterreichis 
ſchen Landvogtei, und der Siz des Yandvogts und der 
Kanzlei, in hwaben, Er liegt fehr zerftreut nahe bei 
dem Klofter Weingarten, und dem Fluſſe Schuffen, hat 
40 Haufer und mit feinem weitlaufgen Kirchipiele, 
6909 Eeelen. Außer dem Landvogie, wohnen bier 
die Raͤthe umd Bediente der Landvegtei, nebft der 
Kanzlei, die in einem großen Haufe ıft. Die chma- 
— Grafen von Altdorf ſſtammten von dieſem Orte 
ab, der vormahls ein Neicheflellen war. Der Yande 
vogt hat zwar hier gewöhnlich feine Wohnung, aber 
feit die benachbarten Grafen von Königsch Aulen 
dorf diefe Stelle befisen, kommen fie nur zu gewife 
fen Zeiten dahin. Altdorf hat feine Munizipalbeam: 
tung, welder ein Bürgermeifter vorfteht. Auch ift 
bier eine ofterreichifche Sen, eine Normalfchule mit 
3 Lehrern, ein Landſchaft⸗ Phyſikat und Chirurgen: 
ftelle, ein Dberzoll und Kontroleuramt. Altdorf iſt 
eine der 4 Mahlitädte des k. freien Landgerichts in 
Ober- und Niederſchwaben, wo auch der vom Ober: 
amt umd der Yandvogtei unabhängige Landrichter im 
alten Echlojie wohnt, 

Altdorf, Pfarrdorf am Aluffe Wertac in der Hochs 
ſtift Augsburgſchen Pflege Oberdorf in Schwaben 
(jezt Pfalzbairiſch). 

Altdorf, Dorf, weldes mit der Etabt Engen beis 
nahe zufammen hängt, gehoͤrt zur dortigen Pfarre, 
und zu der fürftenbergfchen Herrſchaft Hohenhewen, 
in Schwaben. 

Altdorf auf dem Randen, Dorf in der Land« 
affhaft Nellenburg in Schwaben; es gehört zum 

anton Schaffhauſen. 

Altdorf, Pfarrdorf von 200 Seelen, mit Schloß 
und Garten in der Drtenau bei Ettenheim an ber 
Schmie, theils in einem Thale, theils in einer Ebene, 
der Ramilie von Türkheim gehörig, im fhwäbifhen 
Kırterfanton Drienau. 

Altdorf, Dorf im wirtembergſchen Klofteramte Den⸗ 
fendorf, in Echwaben; cs hat 308 Einwohner. 

Altdorf, Virmdorf von gr2 Einwohnern in dem 
—— Klofteramte Bebenhauſen in Schwa⸗ 

en. — 

Altdorf, (bei Geithain), kurſachſiſches Dorf im 
Leipz. Kreife und Amte Rochliz. a 

“ tdorf, Dorf im Rentamte Landshut in Rieder: 

aiern. 

Altdorf, Dorf im Bezirke Straßburg des nieder: 

rheiniſchen Departem. in Frankreich. 

Altdorf, Dorf im Bezirk Hagenau des niederrhein. 
Dep. in Frantreich. Ehemals Hanau = Lichtenbergiich, 

Altdorf, oder Bassecourt, Dorf im Bezirk Des 
lemont des nicderrhein. Dep. ın Zranfreih, Ehem. 
bifhorlih Bafchfa. 

Altdorf, Can der Buhler), Schwuͤbiſch-Halliſches 
Parndorf im ſraͤnkiſchen Kreiſe. 


®.”.. . 
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Altdorf. ſchleſſches Dorf mĩt einem Vorwerk in 
der Standesherrſchaft Pleß. 

Altdorf, Dorf im Furſtenthum Sagan in Schleſien. 
Gehoͤrt der Stadt Sagau. 9J 

Altdorf, Gemeinde um Kanton Linnich des Bezirks 

- Aachen im Noerdep. in Frankreich. . 

Altdorf, (O-Falu), großer Flekken in der Zypſer 
Gefvannfchaft in Ungarn. j 
Altdorf, fboner, großer Flekken an der Neuß im 
Kanton Urt in Helvezien, mit einem Zeughaus und 
einem großen Kornmagasin. . 

Altdorf, Nürnbergfbe Stadt mit einem Amt in 

—— enthaͤlt gegen 1800 Einwohner, treibt ſtar⸗ 

en — verfertigt allerlei Meine Kunſtwaag⸗ 
ren, und hat eine Univerſitaͤt. 

Altdrossenfeld, baireutifches Dorf am rothen 
Main, ohnweit Batreuth, in Franken. . 

Altea, fpanifhe Stadt am Fluffe Guadaleſte in Bas 
lencia mit vielen Slashütten und ſtarkem Wein» und 
Ecidenbau, 

Altebstorf, Dorf im Fürflenthum Eelle und Amte 
Edstorf in Niederfachfen, In der Nahe eine Ebene 
mit vielen Grabhügeln. 

Alt - Elbe, em Ausfluß der Elbe im MPerlebergis 
ſchen Kreife in der Prigniz in Oberfachfen. Nimmt 
nicht weit von Wittenberg die Gtöpeniz und Kartau 
auf, -und vereinigt ſich nicht lange nachher wieder 
mit dem Hauptfttume, 

Alte Flur, ein Kanal, der die Finow mit der Havel 
verbindet, in der Mitielmark in Brandenburg. 

Alte Hütte, gräfl, Bernitorf. große Meierei in Cache 
fen = auenburg. 

Alte Land, Biritt an der Elbe im Herzogthum 
Bremen in Niederfachfen; er wird von den Fluſſen 
Luͤhe und Efter durchftrömt, iſt fche fruchtbar, und 
in 12 gegen hei abgetheilt. 

Alte - Mark, Dorf im Amte Egeln im preuß. Für⸗ 
— Magdeburg in Niederſachſen. 
ten, Dorf im Amte Deſſau in Anhalts Deflau- in 
Dberfachfen. 

Alten, ein Diftrikt im Stifte Drontheim in Norwe— 
gen, das eines von den 13 für Mifjionare angeord⸗ 
neten Diftriften ift. 

Altena, Stadt in der Braffchaft Marf in Weſtpha— 
len von etwa 3300 Einwohnern, mit einem Schloſſe, 
berrächtl. Fabriken und Manufakturen, aber wenig 
Alterbau. j 

Altena, Amt in der Grafſchaft Mark in Weſtphalen; 
enthalt das Hochgericht Yuderfcheid, und Die Gerich— 
te Brekerfeld, Meinerzhagen und Altena, im Gans 
pen aber 14 luthersihe und reformirte Kirchſpiele. 

Altena, Geridt im Amte gleiches Namens von 2 
Kirchſpielen und 5 Bauerfchaften. 

Altena, Landſchaft im Bezirke Biesbofh en Mans im 

Devartem. Holland in Batavien, mis fruchtbarem Als 
keıland und ergiebigen Wieſen. 

Altena, Dorf im magdeburgifhen Holzlreife in Branz , 

- benburg. Gehert dem Kloner Marienbirg. 

Alten - Albeunreut, Dorf mit Braumein s und 
Koboltgruben in der Frais ın Böhmen, 

Alter 
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Altenan, Seaͤdtchen von 190 Häufern und troo Ein- 
wohnern in einer rauben und wilden Gegend, mit 
"Bergbau und einer anſehnlichen Eitberhutte, " im 
Dberbarz im kurbraunſchweigiſchen Fürftenchum Gry: 
benhagen im Niederfächfifchen Kreis. | 

Altenan, Dorf in der Ortenau im fchwäbifchen Rit— 
— gleiches Namens, Gehört der Familie von 
Holz. 

Altenan, Nirtergut und Dorf im Scheninſchen Di⸗ 
ſtrikte Wolfenbintel in Nieder ſachſen. 

Altenau, kurſachſiſches Dorf im Amte Muͤhlberg 
und Meißniſchen Keife. Sr . 

Alıenau, Dorf im Bees- und Storkowſchen Kreife 
in der Kurmark in Wirandenburg. 

Alten - Aussee, Pfarrdorf aneinem See, aus wel- 
chem die Traum kommt, im Judenburger Kreife in 
Sterermarf. ' 

Altenbach, Dorf im Dttenwalde mit 2 Höfen im 

kurpfoͤlz. Oberamte Yadenburg, 

Altenbach, kurſächſ. Dorf im Leipziger Kreife und 

Erbamte Grimma. 

Altenbaindt, Pfarrdorf von 250 Seelen, im Bur⸗ 

au bei Waldfird, in Schwaben; es gehört vem Klo⸗ 
fer Gt. Katharina in Augsburg. 

Altenbanz, Pfarrdorf im Gebiete der vormal, Abtei 
Banz in Franken. 

> Eurrenss Dorf im Amte Baune in Hefiens 

aſſel. 

Altenbecke, paderborniſches Dorf in der Droftei 
Neuenhaus in Weſtphalen (jest preußiſch), mit einem 
Eifenwerf. 

Altenbeichlingen, Marrdorf in der Braffchaft 
Beichlingen im Thuringifchen 5* in Kurſachſen. 

Altenberg, Schloß auf einem Berge, und kleines 
Dorf, gehört als eigenihümliches Gut der Familie 
von Eirgenftein, (jest Dettingen » Wallerftein) und 
liegt zwiſchen der Herrſchaft Heidenheim und dem 
Pialzneuburgfhen, ın Schwaben. Die Einwohner 
find fatholifcher Religion und nad Staufen einge: 
pfarrt. Der Blurbann ift ein Reichslehen. Alle Ges 
rechtigkeiten, mit der Fleinen Jagd, gehören der Herr⸗ 
ſchaft, die hohe Wildbahn aber iſt Wirtembergifch. 

Altemberg, fleines Dorf ım Wirtembergſchen Klos 

eramte Abirfpad) in Schwaben. 

Altenberg, kurfachſ. Amt im erzgebürgifchen Kreis 
fe mit 2 Städten, 8 Dörfern und etwa 2500 Eins 
wohnern. 

Altenberg, Stadt im Amte gleihes Namens mit 
etwa za00 Eimpehuern, 3 inufchmegbüsten und be⸗ 
trächtlihem Bergbau. 

Altenberg, Piarrdorf im Amte Reinhardsbrunn in 
Sachfen : Gotha, mit einer alten Kirche auf einem 
Berge (der Jchannistirce ). 

Altenberg, Eichsſtaͤdtiſches Fleines Dorf im Amte 
Kipfenberg in Wörtphalen Gezt dem ehemal, Großhers 
zog von Zoscana gehörig). j 

Altenberg, Piarrdorf ım Kanton Dttenwald im 
franfifchen gr i , . h 

Altenberg. ſchlefiſches Dorf im Hirſchbergiſchen 
Kreife des Flrkenshums Sauer. — 


Alt 154 

Altenberga, Nittersut und Kirchderf mit gutem 
Weinbau in Altenburg ın Oberſachſen. 

Al enbernheim (Unter-) cin Pfarrdorf unter 
dem — Neuhof im Fuͤrſtenthum Baireuth in 
Franken. 

Altenbenren, Dorf im Amte Beuren, in der Graf— 
ſchaft Heiligenberg, in Ecbwaben. 

Altenbeuthen, Eurfechf. Dorf im Amte Ziegen⸗ 
rit des neuftädtifchen Freiſes. 

Altenbiesen, chemal. Deutſchordensballei mit 12 
Kommenthureien auf dem linken Rheinufer jezt zu 
Frankreich gehörig. 

Altenborschelctder Altenburschla, Pfarr: 
dorf in Amte Wanfried in Heſſenkaſſel. 

Altenbrandesieben, Purrdorf im Amte Scherm: 
fe des Herzogthums Magdeburg in Niederſachſen. 

Altenbreitungen, Dorf von 1ıg Häufern an der 
Werra in Eachfen - Meinungen. 
ltenbruch, großer und wohlgebauter Flekken 
von 400 Käufern, mit einem Haven, lebhaften Hans 
del und Schiffarth im kurbraͤunſchweigiſchen Lande 
Hadeln im niederfächf. Kreife. 

Altenbruk, Dorf im Rentamte Landshut in Nie— 
derbaiern, 

Altenbrunslar, 
Bee in Heſſenkaſſel. 

Alten-Bukow, Piendorf im Meklenburgiſchen 
Kreife oder dem Herzogthiun Meklenburg =» Schwerin, 
in Niederfachfen. | 

Altenburg, Meines Dorf im Badenfhen Amte 
Steinbach in&chwaben. 

Altenburg, Dorf am Bodenſee, in der Deutfchor: 
dens- Kommenthures Meinau in Schwaben, 

Altenburg, ruinirtes Schloß an der Donau, bei 
Marhisll, in Schwaben, zu diefem Cjezt taxiſchen) 
Etifte gehörig. 

Altenburg, öſterreichiſches Dorf in der Grafſchaft 
Bregenz in&chmaben. 

Altenburg, Dorf in der öfterreidifchen Herrfchaft 
Hohenel in Schwaben, 

Altenburg, Dorf mit einem Schloße, 3 Etunden 
oberhalb Ani; es gehört zu der ehemal. Abtei Wein: 

arten, in Schwaben, 

Altenburg, Namen eines ehemal. Dorfes bei Kan— 
fiatt, in Schwaben. Die Stiftskirche zu Gtuttgard 
war vormals cin Filial von Altenburg. 

Altenburg, Meines Dorf im Wirtembergfchen Am- 
te Tübingen in hivaben, Es hat 266 Eimvohner, 

Altenburg, (ungar. Hvar) hübſcher Flekken und 

roße Herrſchaft an der Leitha in der Wiefelburger 
eſpanuͤſchaft in Ungaru, mit ſtarkem Yernvich = und 


Dorf an der Edder im, Amt 


’ 


Sruchthandel, - , 

Altenburg, gräfl. Thuniſcher Flekken im Kreife an 
der Etſch ın Tyrol. 

Altenburg, Xittergut und Dorf im Amte zu 
bagen des brandenburgifchen Furſtenthums Minden 
in Wejtphalen. 

Altenburg, oder Babenburg, altes Schloß ober- 
halb und im chemal, Hochftift jezt baieriſchen Fürs 
J 2 


ſtenthume 
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Bent‘ ume Bamberg, in Franken, vormals Siz der 

rafen v. Babenberg, nachmals Reſidenz der Bis 
hoffe von Bamberg. . 

Altenburg, Dorf im Rentamte Landshut in Nies 
derbaiern. 

Altenburg, Hofmarkt im Rentamte Ctraubingen 
in Niederbaicern. ’ 

Altenburg, Dorf im Rentamte Münden und Ges 
richte Aibling in Dberbaiern. 

Altenbur B, Hofmarkt im Nentamte München und 
Gerichte Ai ling in Dberbaiern. F 

Altenburg, Dorf mit einem Schloße im Herzog— 
thum Neuburg in Niederbaiern. 

Altenburg, Dorf und Edloß im Amte Felsberg 
in Heſſenkaſel an der Schwalm. 

Alteub urg, Plarrdorf mit 6 Höfen im Amte Als⸗ 
eld in Heſſendarmſtadt. 

Altenburg, chenal, PrämonftratenferRennenklofter 
an der Yahn auf einem Berge im Solmsbrauusfelſi— 
fben Amte Braunsfeld, vormal, Siz der Grafen 
von Solms. 

' Altenburg, Dorf und Rittergut im Amte Berne 
burg in Anhalt» Bernburg in Oberſachſen, mit Kalt 
ſteinbruchen. 2 

Alteuburg, Dorf umveit Raumburg im thüring. 
Kreife in Kurfacfen. FR 

Altenburg, Gemeinde im Kanton zus und Bes 
zirke Kölln des Nocrdepartem, in Frankreich. 


Altenburg, Aürftenthum in Oberſachſen welches 
gegen Abend an das obere Fürftenthum Schwarz 
urg, an die Herrfchaft Kranichfeld und das Rürftens 
thum Weimar, gegen Mitternacht an das Stift 
Naumburg, den thuringifhen und Leipziger Kreis, 
gen Morgen ebenfalls an diefen Kreis und an die 
Schonburgiſchen Herrſchaften, und gegen Mittag 
an den ersgebirgifchen und den Neuftadtifchen Kreis 
raͤnzt. Don Suden gegen Norden wird es von der 
Reußiſchen Herrſchaft durchichnitten. Das Land ijt 
frudıtbar an Getreide. Die Vieh- befonders die Pfers 
desucht ift beträchtlich. Holz hat das Land —— 
4 Auch hat es mehrere Eiſen⸗ ‚Kupfer: Kobolds 
md Vitriolbergwerke. Die vorzüglichften Flüſſe des— 
ſelben find die Pleiße und die Saaie. Die Volks— 
menge betragt über 80,000 Geelen. Alle bekennen 
fih zur Intherifchen Keligion. Das ganze Land wird 
in den —— Saalfeldiſchen und Eiſen⸗ 
bergiſchen Kreis abgetheilt. Es hat Yandftande, wel⸗ 
de ang der Ritterſchaft und den Gtädten Altenburg, 
Saalfeld und Eifenberg beftehen. Der größte Theil 
der Einwohner des Landes iſt wendifchen Urforungs; 
ihre Kleidung verratb ganz den Geſchmack ihrer 
Stammeltern; unter ihnen iſt das Ruhrrecht einges 
führt, kraft welches fein Bauerngut zerſtütkelt wird, 
fondern ganz in die Yande des jungften Sohnes, oder 
in Erinangelung maͤnnlicher Nachkommen, in die der 
älteften Tochter fallt, 
Altenburg, Amt von 3 Städten, 3 Flekken und 251 
Dörfern, —æe und Hofen im Fürſtenthume 
gleiches Namens in Oberfagpfen. 
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Altenburg, Haupiſtadt des Fürſtenthums gleiches 
Namens, 8* F Pleiße, Eiz der Landfchaft der 
Landestollegien, des Amtes und der Generalfuperine 
tendur, mit einem fchonen Ecbloße und etwa 8809 


Einwohnern, eg ein Gymnaſium, ein Rräuleinftift, 
und. 5 betiächtl. Zeugfabriken. Zreibt ſtarken Iwie 
ſchenhandel mit MaterialsFarbe » und Spegerei: Waas 


ren. 
Altenbusch, f. Oudenbosch. 


Altenbusek, Piarrdorf im Dberamte Giefen in 
Heſſendarmſtadt. 


Altencelle, Pfarrdorf in der Burgvogtei Celle in 
Lüneburg in Niederſachſen. 

Altendambach, Dorf in dem kurſaächſ. Antheil 
der Grafſchaft Henneberg in Franken. 
Altendielsen, ruiniries Schloß bei Diefen in der 

niedern Graffchaft en in Schwaben. 
Altendiez, Kirchfpiel im Amte und Fürſtenthum 
Diez in Naſſau-Oranien in Weltpahlen. 
Altendorf, gotbaifhes Parrdorf im Amte Leuche 
tenburg des Zurftenth. Altenburg, 


Altendorf, furmaing Dorf im Amte Friglar. 


Altendorf, kurſachſ. Dorf im Amte Hohenftein des 
Meißniſchen Kreifes. 

Altendorf, Flekken und Poſtſtation im Erlanger 
Kreife des FZürftenthums Batreuth in Franken, 

Altendorf, Dorf im Rentamte Straubingen in Nies 
derbaiern, 

Altendorf, Dorf im Bamberg. Amte Eggolsheim 
in Franken (jezt pfatypaierifh). 

Altendorf, —— Dorf im Rentamte Am⸗ 
berg und Gerichte Nabburg in der Oberpfalz. 

Altendorf, Hornekiſches Dorf und Schloß im Rent⸗ 
amte Amberg und Gerichte Nabburg in der Ober 


falz. 
alı endorf, Kernbergifches Dorf im Rentamte Ams 
berg und Berichte Nabburg in der Oberpfalz. 

Altendorf, Dorf im Rentamte Amberg und Gee 
richte Grafenwoͤrth in der Oberpfalz. 

Altendorf, Xittergut und Dorf im Prerauer Kreie 
fe in Mähren. . 

Altendorf, (polm Starowies) ſchleſ. Pfarrdorf im 
— Ratibor. 

Altendorf, Pfarrdorf am Zürcher See im Kanton 
Schwiz in Helvezien. 

— dori, Dorf im adel. Gerichte Brome in Lite 
neburg. N j 

Alteneglofsheim, Dorf im Rentamte Gtraubine 

en in Oberbalern. 

Altenesch, Kirchſpiel in der Landvogtei Delmene 
herft in Oldenburg. 

Altenfähr, Pfarrdorf auf der Inſel Rügen im Nie 
genfben Diſtrikte in Schwediſch⸗? Pommern. Haupte 
uͤberfahrt nah Gtralfund. 

Altenfeld, Cohwarzburg : Sondershaufifches Dorf 
mit ı Glashütte im Amte Gehren, ın Dberfachfen, 
Altenfelden, Eichſtädt. Dorf im Kaftenamte Jet⸗ 

tenhof in Franken Gezt Toskaniſch). u 
ten* 
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Altenfelden, Heines Dorf im Gebiete der ehemaf. 
Meichs= jegt wirtemberg. Amtsftadt Halle in Schwar 


ben. 

Altenfies, brandenburg. Dorf im Friedbergifchen 
Kreife in der Neumark, ‚Gehört der Stadt Fried⸗ 

* berg. 

Altenilies, brandenburg. adel. Dorf im Saziger 
Kreife in Hinterpommern, j 
Altfrauenberg, Dorf im Rentamte Landehut in 

Piederbaiern. - . 

Altemfrauenhofen, Flekken und Schloß an der 
kleinen -®ils im Rentamte Landshut in Niederbaiern. 

Altenfühlen, (fr. Hauteville) großes Pfarrdorf 
mit einem Schloße im Kanton Freiburg in Helve⸗ 

ien. 

Alten-Gamm, eines der vier Kirchfpiele der Vier« 
lande im Reichsſtadt Hamburgifhen Amte Berges 
dorf in Rieperfa fen, 

Altengatersieben, brandenburg. Amt von7 Dör- 
es im Afcherstebifhen Kreife des Fürſtenth. Hals 

berſtadt. 

Altengesäs, Rittergut und Pfarrdorf in der gräfl, 

+ Keufifihen Herrſchaft Ebersdorf in Dberfachfen. 

Altenglahn, Dorf im Kanton Küſſel des Bezirks 
Birkenfeld im Caardepartem, von Frankreich. Ehem. 

Pfalzzweibrükkiſch. 

Altengleichen, Uslariſches Gericht von 4 Dörfern, 
7 Ritterfiggen und 1 Bergichloß gleiches Namens, in 

gering. Quartier des kurbraunſchweig. Fürſtenthums 
alenderg in Niederſachſen. 

Altengoenna, Pfarrdorf in der Commende Zwä— 
= der Deutfchordens = Ballei Thüringen in Kurſach⸗ 

en. - 

Alten-Gottern, Rittergut und großes Dorf mit 
zwei Marrfirhen an der Unſtrut im Amte Langen: 

. fee im thieingifchen Kreife in Kurſachſen. 

Altengroizsch, gräfl. Werthernſches Pfarrdorf 
im Amte Pegau des Yeipz. Kreifes, 

Altengronau, Heſſenkaſſel. Amt von 5 Dörfern 
im Sinngrunde, Hauptat: 

Altengronau, Vfarrdorf am Sinnfluße, mit einer 
Blaufarbenfabrif, 

Altenlagen, Vfarrdorf, wo vortrefilide. Töpfer 
mwaaren verfertigt werden im Hamelfchen Quartier in 

-Ealenberg in Niedeachfen. 

Altenhagen, ein königl. Hägerdorf unter dem Am⸗— 
te Rügenwalde, in der fogenannten Abtei im Schlas 
weſchen Kreife, in Bommern. 

Altenhagen, (ehemals) Heinrichshagen, 
ein adliches Pfarrdorf im Demminſchen Kreife an 
der Meflenburgfchen Graͤnze, in Pommern. Es ge: 

ört dem v. Linden. 

Altenhagen , ein adl. Borwerf im Dftenfchen Kreis 
fe, in Pommern; cs gehört dem v. der Hften, 

Altenhagen, ein fonigl. und kölmiſch Bauerdorf 
und Vorwerk unter dem Amte Liebmühl im Morungs 
ben reife, in Dftpreußen, von 30 $euerftellen. 

Altenhagen, (Klein) ein Ehatoultölmifh Gut 
in dem Amte Liebmuhl im Morungſchen Areife, in 
Oſtpreußen. 
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Altenhagen, Dorf in dem Amte Herpen in der 
brandenburgifhen Graffhaft Ravensberg, in Well 
phalen, von 103 Feuerftellen und 628 Einwohner, 
worunter 27 Leinweber und eine Ziegelei find, 

Alteuhagen, großes Nittergut im Beriht Hagen 
im Wetterfhen Kreife in der brandenburgifchen Grafs 
f9art Mark in Weftphalen. 

Altenhagen, Ritterdorf im Franzenrgbarthifchen 
Difirifte m Ehiwedifh = Pommern, 

Altenhagen, Parrdorf im Echauenburg = Lippie 
fhen Amte Hagenburg der Graffhaft Schauenburg 
in Weſtphalen. 


Altenhain, Dorf im Amte Kroncherg in Zurmainy 


Altenhain, kurſaͤchſ. Dorf im Amte Chemniz des 
erzgebirg. a 2 

Altenhain, Xittergut und Pfarrborf im Erbamte 
Grimma des Leipg. Kreiſes in Kurfahfen. 

Alnhain, oder Althahn, kurſächſ. Dorf im Leips 
ziger Kreife, Gehört dem Rathe zu Leipzig. 

Altenhain, furfadf, Dorf im Amte Frankenberg 
des Erzgebirg. Kreifes. : 

Altenhain, heifendarmfädt, Dorf im Amte Ulrich— 

ein. 

Altenhainer, Dorf im Hofpitalamte Haina in 
Heilen. 

Altenhaldensleben, Dorf mit einem Bernhars | 
Diner = NRonnchklofter im aten Diftrifte des Holzkreiſes 
in Magdeburg. 

Altenhaun, Zleffen im Rentamte Burghaufen in 
Doberbaiern, j 

Altenhaslau, Den ala Amt von 10 Flekken und 
Dörfern in der ag — auptort: 

Altenhaslau, Flekten an der Haſſelbach mit ı res 
formirten und 1 lutherifchen Kirche. 

Altenhasungen, heilenkaflel. Pfarrdorf im Amte 
Wolfehagen von Niederheflen . 

Altenhausen, Dorf im Rentamte Münden in 
Dberbaiern. 

Altenhausen, Dorf mit 2 vor Schulenburg. Nite 
—— im gten Diſtrikte des Holzkreiſes von Mage 

eburg. 

Altenhausen, Dorf in dem Raffau » Dranifchen 
und Naſſau⸗Uſingiſchen Aınte Naſſau in Weftphalen, 

Altenhegneberg, Dorf im Kentamte Münden 
in Dberbaiern, , 

Altenheim, Pfarrdorf am Ahein, 200 Bürger 
ſtark, gehört zur Naſſau⸗-Ufingiſchen Herrſchaft Lahr, 
Der Drt ift uralt, und kommt ſchon 888 in einer 
Urkunde vor. 


. Altenherse, Paderborn. Dorf im Amte Dringen 


berg in Weftphalen (jezt preußiſch). 


Alteuhofen, fatholifches Dorf on der ellwangen⸗ 
ſchen Gränge, gehort von Wöllwart, Polfinger Linie, 
iſt ein Stift Elwangenſches Mannlehen, unter dem 
Wollwart faubenberg gehfeniefoen ideilommiß bes 

riffen. Es ift ein Filial von dem Ellwangſchen Ders 
ke Hofen, und feuert zum Kanton Kocher in Echwa⸗ 


ben. 
Alten- 
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Altenhof, Fuldaiſches unmittelbares Amtsdorf im 
oberrhein. Kreiſe (jezt oranifh . 

‚Alteuhof, kurſächſ. unmittelbares Amtsdorf im 
Leipz. Kreife. 

Altenhuof, kurbtandenb. Dorf im Amte Grimniz des 
Etolp. Kreifes in der Ukermart. 

Altenhofen, Dorf im XKentamte &traubingen in 


Baiern. 

Altenhofen, Dorf im Steueramte Tannebach der 
aa —— in Bamberg in Franken (est pfalz⸗ 

aierifch ). 

Al — fen, Stift Barſinghauſenſches Dorf im 
Fürſtenthum GEalenberg , in Niederjachfen. 

Altenhoten, Dorf im: Amte Portenfein in Bam— 
berg in Franken (iezt baierifch). 

Altenhofen, Erzftift Galyburg. Marktflekken und 
Schloß am Fl. Gurk in Unterfärnthen. 

Alıenhoheuau, Dorf mit einem Dominilaners 
—— im Rentamte Burghauſen in Ober— 

aiern. 

Altenhuntorf, Kirchſpiel in ‚ber oldenburg. Bog- 
tei Elsflerh in Weitphalen, mit einer hölzernen Stra— 
fe über den Moor. 

Altenkamp, oder Camp, Flekken im Bezirke Cre⸗ 


feld des Noerdepartem. in ze mit 1 Bernhar⸗ 
Dinerabiei. Ehem. Koͤllniſch. 
Altenkamp, Dorf in Schwediſch-Pommern. Ges 


hört dem großen Haufe in Etralfund. 
Altenkarterbach, baireuth, Dorf im Neuftäds 
ter Kreife, in Franken. i | 
Altenkirchen, furbrandenburg. Dorf im Amte 
ehden des Fonigsbergfchen Kreifes in der Neumark. 
Altenkirohen, adel. Kirchfpiel auf der Halbinſel 
Wittow im Rügenfhen Diſtrikte Schwediſch⸗ Pom⸗ 


merns. 
Altenkirehen, Dorf im Solm-Hohen-Solmiſchen 
Amte Hohenſolm im oberrhein. Kreiſe. 
Altenkirchen, Amt in der Grafſchaft Sain-Al⸗ 
tenfirchen in Weftphalen, von 4 Kirchſpielen. Haupt⸗ 
rt * 


ort: 

Altenkirchen, Städtchen, Siz der Kanzlei von 
fe mit einem Eotojie und etwa 1000 
Luther. und reform. Eimvohnern. 

Altenkirchen, Gemeinde im Bezirke Saarbrifk— 
fen des Eaardepartem. in Frankreich. Ehem. Pfalzs 

weibruftifch. 

Alteuklingen, Schloß und Herrſchaft (der Fami— 
lie Zollifofer) von 3 Gerichten im Thurgau von Hel⸗ 
vesien. 

Alteuklücken , furbrandenburg. Rittergut im 
Yrendswald. Kreife der Neumark. 

Altenkrautheim, Dorf am Jagſifluße im kurs 
mainz. Oberamte Krautheim, 

Altenkreit, Dorf (des Schottenflofters zu Megenes 
burg) im Nentamte Amberg der Dberpfal;. 

Altenkreufen, Dorfim Bareuth. Gebiete mit eis 
nem —— chen) Hofe, in zranken. 

Altenkuelz, Gemeinde im Bezirke Simmern des 
Rhein » und Moſeldepartem. in Frankreich. Ehemals 
Zweibrukkiſch. 


Alt 


Altenkänkendorf, furbrandenburg. Dorf und 
Rittergut im Prizwalk. Kreiſe. 

Altenkünsberg, Dorf am rothen Main im Kan— 
ton Gebirg des Frank. Ritterkreiſes. 
tenkunstadt, Bamberg. Marderf im Ymte 
Weißmain in Zranfen Gezt pfelzbaieriſch). 

Altenlandsberg, „tädbichen von 1000 Einmohr 
nern mic einem Echloſſe und Amtsjiz im Mutelmark 
in Ehurbrandenbirg. 

Altenlang, Parrderf in der Auersberg. Herrfchaft 
Gottſchee im Adelsberg. Kreiſe in Kram. 

Alteulinden, Parrderf im hannover. Duartiere 
des Fürftenthums Kalenberg in Nederſachſen. 

Alteniobmiz, Pfarrdorf im Amte Pegau des Leip⸗ 
* Kreiſes in Kurſachſen, in Oberfadfen. 

Altenulohmb, ſchleſ. Dorf im Goldberg : Hannaue 
ie Kreife. 

Altenlochheim, Dorf im der Herrſchaft Jtter in 
Heliendarmjtadt. 

Altienlühnen, Münfterifches Parrdorf im Hamm⸗ 
go Kreife auf der ranze der Grafſchaft Mark in 

eſtphalen Set brandenburgiſch). 

Altenmais, Dorf im Rentamte Straubingen in 
Niederbaiern. 

Alten- Malchow, lofter im Mektenburgifchen 
Kreije im Herzogthum Melleuburg , in Rene fen, 
welches durch emen Arm des Malchower Sees von 
der Stadt Malchow getrennt wırd, 

Altenmark, Erzſtift Salyburg. Dorf an der Ens 
in Baiern, Gezt pfalzbaierıfch). 

Alteumark, Dehmartt mit vielen guten Waffen 
Hufs und Nagelſchmiden im Rentamte Burghaufen 
in Dberbaiern, 

Altenmarkt, Dorf im Kentamte Etraubingen in 
rannte _ . 

Altenmarkt, Dorf im Amte ımd Fürftenthum 
Saalfeld in Dberfachren. sr. 
Altenmarkt, Vogtel in der Gegend der Stadt es 
2. ” Wanger Lande in der Herrfhaft Jever in Weſt⸗ 

alen. 

Altenmarkt (an der Ens), Flekken (des Stifts 
Admont) im Brukker Kreife von ie 

Altenmıttlau, großes Dorf im Amte Altenhaslau 
von — 

Alteumoerbitz, kurſaächſiſches Dorf im Amte Bor⸗ 
na des Leipz. Kreiſes. 

Altenmuhldorf, Dorf in Rentamte Landshut 
Riederbaierns, 


Altenmülldorf, Dorf im Amte Mülldorf des ches 
maligen Erzſtifts Calzburg, in Baiern. 
Altenmüänster, Pleines Dorf in dem @ebicte der 
ehemaligen Reichsſtadt Halle, in Schwaben (jezt 
wiriembergifch ). i 
= ——— gegen der Zufam von 1170 
eelen, im Gebiete des ehemaligen Klofters Ober 
feönefeid in Schwaben. e bean 
Altenmünster, Anſpachiſches Pfarrdorf im Amte 
Crailsheim, in Franken. FEN R 
Alten- 
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Altenmünster, Pfarrdorf im Kanton Baunach bes 
fraͤnkiſchen Ritterkreiſes. 
Altenumuhr, ein Pfarrdorf und Ritterſiz unter dem 
Dberamte Bunzenhaufen im Fürftenthum Anſpach 
in Franfen, mit66 fremdherrfchaftlichen Unterihanen, 

ehört dem v. Ventersheim. 

Altennusberg, Hofmarkt im Rentamte GStraubins 

en in Niederbaiern, 

Altenöttingen, Hofmarft und Kollegiatftift im 
Rentamte Burghaufen von Dberbaiern, erühmter 
Wallfahrtsort, 

Altenow, ein Kirddorf im Bees- uni Storkow⸗ 
fchen Kreije in der Kurmark in Brandenburg ; es liegt 
mitten in der NRiederlaufiz und gehört dem Magiftrar 
der Sachſiſch. Stadt Lukau. 

Altenparkstein, Dorf im Rentamte Amberg der 
Dberpfalz, 

Alten-Plato, Pfarrdorf und Amt jenfeits des 
Plauiſchen Kanals im Jerichowiſchen Kreis in Mag⸗ 
deburg ın Niederſachſen. 

Al —— enreuth, baireuthiſches Dorf im Amte 
Eulm a in Franken. 

„Bent tan oder Kronewinkel, Dorf.im 


Kentamte Landshut Niederbaierns. 

Altenpürch, Dorf im Xentamte München Ober: 
baierns. 

Altenramsberg, Dorf im Rentamte Gtraubins 

en Riederbaierns. 

Altenreuth, Dorf im Amte Warteufels in Bamberg 
in Zranfen. 

Altenricht, Dorf im Amte Amberg der Oberpfalz, 

“ Altenried, Dorf im wirtembergfcben Amte Tübins 

pen, von 388 Eimvohnern, in Schwaben. 

Altenried, Dorf im Amte Amberg der- Oberpfalz. 

Altenritre, Dorf im Amte Bauna von Hefienkaflel, 

Altenroda, Kuiggeſches Pfarrdorf im Amte Arıız 
ftein des kurſaͤchſiſchen Mannsfeld. 

Altenroda, Pfurrdorf im Amte Freiburg des thü— 
ring. Kreifes in Kurfadhfen. 

Altenrode, Etollberg, Dorf im Amte und in der 
Grafſchaft Werni erode in Oberſachſen. 

Alteu-Salze, Dorf, (aud) Feten Elwen genannt) 
im Holzkreis im — thum Magdeburg, in Nieder⸗ 
ſachſen; bei welchem dh die Soolbrunnen und Gra⸗ 
dierwerfe des Schoͤnebeker Ealzwerkes mit fehenss 

würdigen Anlagen’ befinden. 

Altensberg, ein Bauerhof, ehmaliges Schloß und 
Wohnſiz der von Boksberg, in der Augsburgfchen 

: Pflege Helmishofen in Echwaben. 

Altenschlawe, furbrandenburafches Dorf im Am— 
te Rugenwalde des fchlawefchen Kreifes in Hinter 

ommern. 

Altenschlirf, Riedeſel. Gericht von 9 Dörfern und 
etwa 1300 Eimvohnern im frank. Ritterkanten Rhön 
und Werra. Hauptort: 

Altenschlirt, Pfarrdorf mit etwa 400 Einwohnern, 


Altenschneeberg, Zleften und Schloß, und 


„Dorf im Landgerichte Reuns 
mberg in Baiern, . 


Altenschneeber 
burg und Remamte 
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Altenschönbach, Dorf im fränfifhen Ritterkan⸗ 
ton Steigerwald. 
Altenschwandt, Dorf im Amte Amberg der 
Dberpfalz. a Sag ' 
Altensıkinzen, Meines Dorf im wirtembergſchen 
Amte Zubingen in Schwaben. 
Altensittenbach, großes Nürnberg. Dorf am 
luſſe Sittenbach im Aunte Hersbruch in Franken. 
Altensorge, brandenburg. Dorf im landsberg. 
Kreife in der Neumard, . z 
Altenstart, Dorf mit einer Kirde, Filial von 
Nerreihheim mit 200 Juden, Die eine Einagoge 
aben, er Drt gehört dem Fürften von Schwar⸗ 
jenberg zur Herrfchaft Jllerraihheim in Schwaben, 
Altenstate, Pfarrdorf bei Pforzheim an der Eng 
im badifchen Dberamte Pforzheim ın Schwaben. 
Altenstatr, ſchoönes Pfarrdorf von 500 Ecelen, bei 
dem Zufammenfluß der Flüſſe Eibach und Fils, im 
Umfhen Amt Sieſſen in Echwaben (jest pfalzbaies 
rifh). Hier befindet ih auch ein Ulmfches Forfte 
amt, fo über alle Waldungen und orfigerechtigkeiten 
im Beißlinger Thale die Aufſicht ha. — 
Altenstatt, Be und Klofter in der ofterreichifihen 
Grafſchaft Feldkirch in Schwaben. 
Altenstadt, Dorf im Ger, Bohenfirauß des Here 
zogthums Sulzbach in Baiern. ‚ e 
Altenstadt, Staͤdtchen im Ollmitzer Kreife von 
Mähren mit 1500 Eimwohner. ü 
Altenstadt, Dorf im Amte Amberg in der Ober⸗ 


falz. 

Aal senstadt, Dorf unweit Baireuth und in Bairenth, 
in Franken. 
Altenstadt, großer Fleften und Amt vun 5 Dör⸗ 

ern in der Wetterau, Gehört zur Burg Friedberg. 
Altenstadt, Pfarrdorf im Bezirk Weißenfels des 
Dep. Niederrhein in Frankreich. Ehemals Epeier, 
Altenstädt, furmaing. Dorf im Amte Frizlar und 


Raumburg. , 
Altensteig, Dorf am Fluffe Hungerbach, in der 
baierfihen Ferrichaft Mindelheim. 


Altensteig, Prarrdorf von 207 Einwohnern, auf 
dem Echwarzwalde, im wirtembergſchen Oberamte 
Altenfteig, in Echwaben. 

Altensteig, wirtembergfche Stadt auf dem E — 
walde in Schwaben, die 1460 Einwohner, ein Schloß, 
ein Dberforftamt und Dberamt hat. Sie hiegtan dem 
Nagoldfluffe, an dem Abhange eines Berges, auf 
weldyem das Schloß fichet, in weldiem der Forſt⸗ 
meifter wohnet. Ehmals gehörte fie den Grafen von 
Hohenberg, fam von diefen an Baden und von Bas 
den 1603 durd Taufe und Kauf an Wirtemberg. 


Altensteig, Meine Stadt mit einem Schloß im Ar. 
ob dem Mannhartsberg in Niederöſtreich. 

Altenstein, Deo: Schloß und Herrſch. im 
Kanton Baunach des franfifchen Ritterkreiſes. 

Altenstein, heſſenkaſſel. Gericht in der Landſchaft 
an der Werra von 4 Dörfern und einem Hefe glei 
des Namens, Fe 

iı* 
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Altensteim, Bergſchloß, Dorf und Kammergut 
———— n Antheil der Grafſchaft Hen⸗ 
neberg. 

— Hofmarkt im Amte Amberg 
der Oberpfalz. 

Altenstetten, Dorf im Amte Hohenſolm von Solm⸗ 
Hohen» Solm, im oberrheiniſchen Kreiſe. 

Altentann, Hofmarkt im Rentamte Straubingen 

> din Riederbaiern, . 

Altenthann, Bergfhloß und Pflegamt im Lande uns 
terhalb Gebirgs im ehemaligen Erzſtift Salzburg in 
Baiern. 

Alteuthann, 
Niederbaiern. 

Altenthann, Pfarrdorf im Nürnberg. Pflegamte 
Altdorf in Franken. 

Altentreswiz, Dorf im Amte Amberg in der 
Oberpfalz. 

Aſtenträdingen, Pfarrdorf im Ansbach. Kam— 
meramte Heidenheim in Franken. 

Alteuwalde, karbrandenburg. adeliches Pfarrdorf 
im Neuſtettiner Kreiſe Hinterpommerne, 

Altenwalde, Kirchſpiel im Lande Wurſten des Her 
parhum Bremen in Riederfachfen. 

4 


Dorf im Amte Gtraubingen von 


tenwaldek, Dorf im Amte Münden von Dber- 


baiern. . 
Alten-Weddingen, großes Warrdorf von 1100 
Einwohnern im — im brandenburg. Herzog⸗ 
um —— in Niederſachſen, bei welchem ein 
Brauntoh enbergwert ift. 

Altenwedel, furbrandenburg. Dorf im Gasiger 
Kreife von Hinterpommern. 

Altenweg, ein Zinfen in der Vogtei Vierthäfer in 
dem Fürpenbergichen Amte Reuftadt, in Schwaben, 
Altenweichelau, Dorf im Amte Amberg der 

Oberpfalz. 

Alteuweidelbach, Dorf im Bezirk Simmern 
des Rheins und Mofeldep. in Frankreich. Ehemals 
Kurpfatzif. 

Altenweiler, Pfarrdorf im Gebiete der ehemal. 
Reichs = jezt badiſchen Amtsftade Biberach; zur Hälfs 
te Eigenthum diefer Stadt 

Alten werder, Pfarrdorf auf einer Elbinfel diefes 
Namens im Zürftenchum Luneburg, iu Riederfachfen. 

Altenwied,f. Wied. 

Altenzaun, Surbrandenburg. Rittergut und Dorf 
im Arneburg. Kreife der Alunark, i 

Altenzelle, Zerflörtes, ehemal. berichmtes Kloſter 
im Amte Noſſen tm Meißniſchen Kreis in Kurſach— 
fen, mit dem Erbbegrabniße der Markgrafen von 


eißen. 
4 nzelle, Eichſtaͤdt. (jest toskan.) Dorf im Amte 
Kipfenberg in Franken. MR . 
Altenzirkendorf, Dorf im Amte Amberg uud 
Berichte Kirhentumbad in der Oberpfalz. 
Altenzirkeudorf, gräflides Holmflein, Dorf im 
Kaftenımte Neumark: in der Oberpfalz. 
Alfteriing, Dorf im Amte Münden in Hberbaiern. 
Alfterlangen, Bambergſches Gezt baier.) Dorf 
unweit Erlangen an der Kegniz, in Franken. 


Als 144 

Alterlangen,f. Erlangen. 

Altersbach, heflenkaffel. Dorf im Amte Schmal- 
falden im oberrhein. Kreife. 

Altersberg, kleines Dorf von roo Seelen, in der 
Grafſchaft Limpurg, Solms-Aſſeuheimſchen Theis, 
in Echwaben. 

Alte-Seite, Bezirk von 12 Dorfern im Holjein, 
Amte Steinburg, in Niederfachfen. 

Altershansen, Dorf im frantifchen Ritterfanton 
Steigetwald. 

Altershausen, Pfarr- und Banerbendorf im fraͤn⸗ 
kiſchen Kreis. Gehore Würzburg und Sachſenhild⸗ 
burghauſen. 

Altesheim, Dorf in der Pfalz Neuburg in Baiern. 

Altesried oder Altusrıed, ein zernrentes Dorf 
auf einer ſtarken Anhöhe, in der Pflege Memmpoly, 
in der ehemal. Stift Kemptenſchen Landvogtei dieſſeits 
der Iller, in Schwaben. 

Alteschmied, Weiler im Stifte Ellwangen im 
Amte Heuchlingen, in Schwaben (jest wirtembergifch). 

Altewalde, ſchleſiſches Pfarrdorf (des Biſcho 
von Breslau) im Kreiſe Neiſe. 

Altewied, f. Linz (im &urkölln.) 

Altfalkenberg, furbrandenburgfdes Dorf im Pis 

rizer Kreis in Hinierpommern. 

Alt-Fauguemont, Herrſchaft im Lande über der 
Maas in den vormal. Beneralitätslanden (jezt im Ber 
ir von Mey Dep. der Mojel in Frankreich). 

Altfeld, Pfarrdorf in der Grafſchaft Wer 
Schwaben. — 

zur! tfeld, Dorf im Herzogthum Sulzbach, in Nieder 

aiern. 

Altferchan, brandenburgfches adelies Dorf im 
Galzwedelfchen Kreife der Altmark. 

Altiesteuberg, Piarrdorf mit einem Schloße in 
= ſchleſiſchen Herripaft Goſchinn ım Wartensberg. 


eife. 

Alıforsta, kurſachſiſches Dorf im Bubenfchen Kreis 
in der Riederlaufis. 

Altfranken, kuürſächſiſches Dorf im Amte Dresden 
des Meißn. Kreifes. 

Altfreistarıe, heſſendarmſt. Pfarrdorf im Amte 
Lichtenau, im oberrheimſchen Kreife. 

Alttriedrichsdorf, biandenburafches MW farrdorf 
im Amte Driefen des frievbergfchen Kreifes in der 
Neumark. 

Altfürstenhftte, Dörfchen von 130 Einwohnern, 
im wirtembergfben Amte Weinsber; ın Schwaben, 

Altgandersleim, Wolfenbüttel, Dorf im Amte 
Gandersheim in Niederfachfen. 

Alı-Gebhardsdorf, Sittergut und Marrdorf, 
wozu Schwarzbach mit einem guten Gauerbrunnen 
gebört, im Queisfreife in der Yaufiz. 


Altgeising, kurſachſiſche Stadt im Amte Altenberg 
des erzgebirg. Kreifes. Hauptmahrungszw, ; Bergbau 
und Spuzzenkloͤppeln. 


ie ein —— im Leutme⸗ 
rizer Kreiſe in Boͤhmen, von ufern mit ſtar⸗ 
—— J 508% it ſtar 

Al 
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Altgeringswalda, kurſächſ. Amtsdorf im Amte 
Rochliz des Leipz. Kreiſes. 

Altgernsdort, Reuß. Dorf in der Herrſchaft Graiz 
im Bogtlande. 


Altgersdorf, großes Fabrikvorf am Urfprung ber- 


Epree im ebiete der Etade Zittau tm Goͤrliziſchen 
Freie der Oberlaufiz in Kurſachſen; es hat etwa 2000 
Einwohner, 

Altgeseke, VW arrdorf in der Gowgrafſch. Erwite 
bes kurköllnifchen, jest heffendarmjtädtifchen Herzog⸗ 
thums Weſtphalen. 

Altgleiwiz, Schleſ. Dorf im Toſter-Kreis. 

Altgliezen, brandenburgfches Pfarrdorf im Königs— 
berger Kreife der Neumark. 

Alteoedens, Dorf in der Herrſchaft Wedelsfeld in 
Ditfriesland, 

Altgoim, brandenburg. Dorf im Bees- und Gtors 
kowſchen Kreis. 

Altgolsen, Lurfächf. Rittergut und Dorf im Lu: 
fauer Kreis der Niederlauflz, 

Altıgomla, Reuß. Dorf in der obern Herrſchaft Graiz 
im Vogtlande. 

Alıgradiska, befeſtigter Flekken auf beiden Seiten 
des Al. Save in Slavonien. 

Altgrape, Brandenburg. Marrdorf (der Marien- 
firbe zı Stettin) im Pirizifchen Kreife in Hinter: 
Pommern, . 

Alızrimniz, brandenburgfches Dorf im Ulermärf, 
Sreife. Gehört dem E hulamte Idachimsthal. 

thaberoiese, ag Parrdorf im 
Friedberg. Kreis in der Neumark. 
Ithaim, landesfürftl. Marke im Ann = Viertel im 
Lande ob der Ens in Riederöfterreid. 

Alt- Haldensieben, katholiſches Ciftercienfer 
Nonnenklofter und großes lutheriſches Pfarrdorf von 
„1000 Eimwohnern an der Ohr, tur zweiten Diſtrikte 
des Holzkreife , ım brandenburg. Herzogthum Magde⸗ 
burg im Nieverfachfifhen Kreife. 

Althameln, Dorf im Würzburg. Amte Ebern, in 
Sranfen (jest pfalgbaierıfch,). 

Alt-Ihammer, graf. Brühfifches Eiſen- und Bleche 
Hammerwerk in der Herrſchaft Pforten in der Yauflz. 

Althammer, jchleufches Dorf im Militfch = Franz 
kenberger Kreife. 

A . hammer, ſchleſiſches Dorf im Oels-Trebnizer 

reise. 

Alıhammer, fdhlefifches Dorf im Zofter reife. _ 

Althammer Dorf im Amte Amberg in der Oberpfalz 

Althaus, Flekken und Schloß im Wefipreuf. Kreis— 
amte Culm. 

Alıhausen, Wirzburg. Dorf im Amte Königshofen, 
in Franfen (jezt kuͤrbaieriſch). 

Altlansen, Pfarrdorf un Deutfhordensamte Neu: 
haus in Schwaben. 

Althausen, Würzburg. Dorf im Amte Muͤmerſtadt, 
in Franken Tjezt furbaierifih ). 

Altheim, Martıfleften vun 800 Eeefen auf den Al: 
pen, im Ulmſchen Amte Weidenflauen, ın Schwa⸗ 
ben jet pfalzbaierifch ). Er iſt der Siz eines Ober: 
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forſt⸗Amtes, hat eine hohe Page, und anfehnlichen 
Viehmarkt. 

Altheim, Pfarrdorf von 768 Seelen in der Grafs 
[haft Niederhohenberg in Schwaben Es gehört den 
teutſchen Orden. 

Altheim, kleines Dorf in der Graf Schenk von fa: 
ſtelliſchen Lehns ⸗Herrſchaft Gutenften, in Schiwäs 
biſch⸗-Oeſierreich. 

Altheim, bei Riedlingen, Pfarrdörfchen, dem Fürs 
ften ven Taxis, ins Ami Dürmetingen , gehörig , in 
Schwaben. 

Altheim, kleines Dorf an der Weihung zu dem Klo— 
fier Wıiblingen in Schwäbiſch-Oeſterreich gehorig. 
Altheim, Pfarrdorf in Rentamte Dillingen des ches 

maligen Hochſtifts Augsburg in Schwaben (Ljejt 

” pfalgbarerifür). — 

Altbeim, an der Doncu, Pfarrdorf von 300 See⸗ 
len, der Familie von Freiberg gehörig, im Kanton 
Donau In vbwaben. 

Altheim, hinter Schemerberg, Dorf im Gebiete des 
u Galmansıweil in Schwaben Gezt Thurn und 

xis). 

Althe ĩ m, Dorf in der Grafſchaft Heiligenberg, ges 
ort Stadt Ueberlingen in Schwaben Gezt kurs 
adiich ). ; 

Alı = 5 m, Def in der Fuggerſchen Grafſch. Kirchberg, 

in waben. 

Altheim, (an der Aiſch) baireuth. Pfarrdorf und 
Nogteiamt im Kammeramte Ipsheim in Franken. 

Altheim, Dorf im Gerichte Kodenburg, und 

Altheim, Dorf im Gerichte Erding des Kentamts 
Landshut in Niederbaiern. 

Altheim, Pfarrdorf im Dberamte Amorbad in 
Kurmainz (jezt Leiningen-Hartenburg ish). 

Altheim, Dorf im Bezirk Zweibrükken des Depart. 
—— in Frankreich. Ehemals grafl. 

eyiſch. 

Alth E m, Flekken und Poftitation im Amte Braus 
nau Des oͤſterreich. Innviertels. j 
Altheim, oder Spizaltheim, - Pfarrdorf im 
hefiendarmft. Amte Schafheim. i 
Altheinsıichau, ſchleſ. Pfarrdorf im Kreife Müns 

fterberg. u 

Alt-Itengstett, Piarrdorf im SKlofteroberamte 
Herrenalb in Wirtemberg, in Schwaben. 

Altherzberg, Kittergut und PM arrdorf im Amte 
E dhlieben in Kurfachfen. 

Althexenacker, Dorf im Kentamte München in 
Oberbaiern. — 

Alıherde, Schleſ. Dorf in der Grafſchaft Glaz. 

Althbof, Namen von 3 preuß. Domanenamtern im 
Inſterburg. Kreife in Oſtpreußen. 

Alı-Hohrnems, wüſies Bergſchloß in der öfters 
reich. Grafſchaft Hohenems in Echwaben. 

Alt-Hohenie!s, ruimrtes Bergſchloß in der Serts 
ſchaft gleiches Namens ın dem Gebiete der Neichss 
fradt Leberlingen m Schwaben (_jezt kurbadiſch). 

Alt- oder Nieder-Hohentels, Herrſchaft in 
dem Gebiete der Reichsſtadt Yeberlingen in Schwa⸗ 
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ben Ciegt furbadifch ), weſtwaͤrts neben dem Ueber⸗ 

linger Gtadtgebiete, zwiſchen dieſem, der Herr: 
haft Neu: Hohenfels, Nellenburg und dem Bodens 
e. Sie ift zum Reich und Kreije ſteuerbar, und 

—— dem Ueberlinger Spitale. Cie hat Getrai— 
e, Bein, Obſt, Holz, Viehzucht und Spinnerei, 

= — 4 Pfarrdorfer und das Bergſchloß Alt⸗ 
ohenfels. 

Althornbach, Dorf im Bezirk Zweibrükken des 
Dep. vom Donnersberg in Frankreich. 

weibruften. 

Althütrte, Dorf von 338 Einwohnern im wirtem- 
bergſchen Amte Baknang ın Schwaben. ‘ 

Althütten, Bezirk von g Höfen im Belgardichen 
Kreife in Hinterpommern, im Grandenburgifihen, 

Althüttendorf, Turbrandenburgfcdes Dorf. im 
Amte Chorin des Stolpenſchen Kreiſes. 

Althüttendorf, Dorf im Amie Grimniz des 
Etolpenfhen Kreifes , im Brandenburg. , 

Altjaner, Dorf im Jauerſchen Kreife des Fürften: 
thums Sauer, in Preußisch = Echlefien. 

Alt-lefsniz, Pfarrdorf und Nittergut, im Amte 
Bitterfeld im Kreis Wittenberg in Ehurfaxbfen ; einit 
der Siz der Zamılie von Kergow, aus welcher der 
Verfaſſer des Sachſenſpiegels war. 

Altikon, Parrdorf, Vogtei und Schloß im Kan— 
ton Zur in Helvezien. 

Altin, ein großer Berg tn der Tolywanſchen Statt: 
halterfchaft im Rußland, 

Altin, ein Eee, im afiatifchen Rußland, der den 
Namen Altin von einigen um ihn herum woh— 
nenden tatariſchen Nazionen befommen hat, bie 
f Telejfi nennen. Er ijt ungefähr 19 Meilen 

‚fang und 12 breit. Die nördlihe Hälfte frieret 
zuweilen im Winter zu, fo daß man darlıber ges 
ben kann; die füdliche aber niemals. Der Grund 
ift tief umd felfigt. Das Wafler in diefem See fteigt 
nur mitten im Sommer, wenn die ftärfjte Hizze 
den Echnee in den hohen Gebirgen ſchmelzt, wel: 
hen die Frühlingsfonne nicht aufthauen kann, 

— Oeſterreich und Wirtemberg gehöriges 
Pfarrdorf bei —— in Schwabeñ. Es hat 
271 katholiſche Einwohner. Die evangeliſchen find 
nach Kai eingepfarrt. Ehemals war der Ort ein 

Reichsdorf. 

Altisenhagen, Dorf im Amte Gifhorn des Für— 

enthuns Yuneburg in Niederſachſen. 

Altishausen, Pfarrdorf im Diftrifte von Diefiens 
hofen im Kanten Thargau in Helvezien. 

Altishofen, Pfarrdorf in der ehemal. Berner Lands 
vogtei Wallifan in Helvezien. 

Altisried, Marktfleiten von 1750 Geelen, auf ei— 
ner erhabenen Ebene, 3 Stunden unter Kempten, 
in Schwaben; gehört ins Stift Kempten, halb zur 
Pflege Hohenthann und halb zuc Pflege Grunenbach 
(jest kurbaieriſch). 


Altisried, Parrdorf an der Bin ven 5376 Seelen, 


weiches dein Klofter Ottobeuren gchört+ in Schwa⸗— 
ben (jezt kurbaieriſch ). 


Ehemals, 
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Altjuirden, Dorf im Oldenburg. Amte Varel in 
Weftphalen. 

Altjuglow, furbrandenburg. adelihes Dorf im 
Stolp. Kreife in Hinterpommern 

Alt-Kemniz, großes Pfarrdorf von 1300 Einwoh⸗ 
nern mit einem alten großen Schloße und Bleiche: 
reien, im —— n Kreis in Schleſien. 

Alt-Kalabar, Fluß, welder gegen Dften von Boni 
fließt, auf der Küfte von Buinea. - 

Altkarpe, brandenburgfhes Dorf im Amte Drie- 
fen des Friedberg. Kreije in der Neumark, 

Altkietz, sen Dorf in Amte 
walde des Dberbarnimfchen Kreifes in der 


reiens 
ittel⸗ 
mark. 
Altkireh, Bezgirk im oberrheinſchen Departement 
Frankreichs mit vielen Waldungen. Hauptort: 
Altkirch, Gtadt von etwa 3000 Einwohnern, ches 


malige Hauptjtade der Herrſchaft gleihes Namens, 
A : tkirchen, Dorf im Rentamte Münden in Ober: 
aiern. 


Alıkirche, ein katholiſches Kirchdorf im Sagan— 
ſchen Kreife in Preußisch Echlefien, mit 56 Einwoh⸗ 
nern; gehört der Kämmerei zu Sagan. 

Altkloster, ehemal. Klofter, jezt Amt bei Burte- 
hude im Hanptlande des Herzogthums Bremen. 

Altkönig, hoher Berg unweit Frankfurt im Bes 
zirk des kurmainz. Cjezt Naflaus fing.) Amtes 
Kroneberg. 

Altkörıniz, brandenburgſches Pfarrdorf im Amte 
Balſter des Dramburg. Kreiſes ih der Neumark. 

Altkösen, Vorwert mit einer eintraͤglichen kurfürſt⸗ 
lichen Saline im ober ſachſiſchen Kreife. 

Alt-Kolin, großes Dorf der tüniglichen Kameral- 
—*— Köln, an der Elbe im Kaurzimer Kreis 
n Böhmen. 

Alıkolziglow, brandenburgfhes Dorf im Rums 
melsburger Kreife von Hinterpommern. j 
Altkoppenbrügge, brandenburgjches Dorf im 

Ruppin. Kreis der Mittelmarf. 

Altkosel, ſchleſiſches Dorf im er eg 

Altkosenow, furbrandenburgfches Dorf im Ans 
Plamfchen Kreis in Vorpommern. 

Alıkreisen,. Dorf im Rentamte Amberg in der 
Dberpfalz.” j 

Altkrempe, Pfarrdorf im Oldenburgiſchen Dis 
ftrifte des Hergegtbums Holftein in Niederfachfen. 

Altladogpa, Rüſſiſcher Flekken im Schluſſelburgi—⸗ 
ſchen Kreiſe der St. Petersburgiſchen Gtatthalters 

— In Altern Zeiten Kefidenz der ruſſiſchen Bes 

errfiher. 

Altlaest, ſchleſiſches Dorf im Kreiſe Liegniz. 

Altlandau, Dorf in Amte Landshut Niederbais 
erns. 

Altlangerwisch, Dorf im. Gauchenfchen Kreife 
in der Mittelmark in Brandenburg. 


Altlangsow, Brandenburgifches Dorf im Lebuſi— 
ſchen Kreife der Mittelmark. 


Altlautern, fleines Dorf in der Grafſchaft Loöwen⸗ 
ftein in Schwabe, = 
t- 
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Altleils, furfächfifches Dorf im Meißniſchen Kreife. . 


Altleisnig, kurſaächſiſches Dorf im Leipz. Kreife. 
Altlennewitz, Dorfim ſachſiſchen Kurkreife und 


Amte Leipzig. 

Altlewin, Brandenburgifhes Dorf im oberbarnim- 
rim Kreife der Mittelmart, 

Altliepensies, Wrandenburgifches Dorf im Neu— 

ettinifhen Kreife in —— . 

Altliegegöricke, Brandenburgifces Pfarrdorf 
im Königsberg. Hreife der Neumark, 

Altlobig, Frandenburgifches Wfarrdorf im Dram— 
burgifchen Kreife in der Neumark. 

Altloeban, —— Dorf im Budiſſin. Kreiſe 
in der Oberlauſiz. 

Altlöbniz, urfächfifches Pfarrdorf im Stifte Raums 
burg und Amte Zeiz 

Altlommarsch, kurſächſiſches Dorf im Meißnis 
pen F reife. 

Altlüneburg, Dorf in der Börde Beverfledt im 
Herzogthum Fremen in Riederfachfen. . 


Altiulsheim, PWarrdorfam Rhein bei Geier, wel⸗ 


bes Bisthum die hohe Yurisdiktion uber diefen 
Drt hatte ( jeze furbadifch ). Die niedern Berichte, 
Grundeigenthbum gehören dem wirtembergiſchen Kir: 
Hhengute, weldes zu Speier einen Pfleger hatie. 
Alttusheim hat 589 Einwohner. 

Altmadliz, Brandenburgiſches Dorf im Lebufifchen 
Kreife der Mittelmart. 5 , 

Alı-Mandöe, ein unbewohntes Inſelchen in Schles—⸗ 
wig. Die Einwohner von Neu: Mandde konnen 
jährlich etwa nur 10 bis 15 Fuder Heu daraus be= 
fommen. 

Altmannsdorf, Parrdorf in der Commende Mei: 
2 in der Commenthurei gleiches Namene in Schwa⸗ 

en. 

Altmannsdorf, Dorf im Würzburgifchen Amte 

Gerolzhofen Cjezt kurb aieriſch). 


Altmannsgrün, Dorf im Amte Plauen und 


Altmannsgrün, Dorf im Amte Mogtsberg im 
Dogtländifgen Kreife in Kurfachfen. 


Altmannshausen, Würzburgifches Pfarrdorf im 
Amte Bibert Cjest furbaterifch ). 

Altmannshoten, Pfarrdorf an der Yitrach in der 
Graffchaft Zeil in Schwaben, 

Altmannshofen, Dorf bei Hchfenhaufen , in 
Schwaben, welches dem Freiberg gehört. 

Altmannsroden, Dörfhen in der Herrfchaft Adel 
mannsfelden in Schwaben. 

Altmannsweiler, Ellwangiſches Dorf im Amte 
Ellwangen, in&chwaben (iezt wirtembergiſch). 
Alt-Mark, oder alte Mark, Provinz im Kınfüre 
flenthum Brandenburg im oberfachfifchen Kreis auf 
der Weitfeite der Elbe, 763 DMeilen groß. Sie ift 
faft durchgehends eben und fehr fruchtbar, und hat 
einen Weberfluß an Getraide und andern Feldfriche 
ten, Flachs, Rübfen, Hopfen und Holz, auch Bete 
Biehzuche und Fifcherei. Die vornehmften Fluſſe 


» 
\/ 
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des Kreiſes ſind die Zehre und die Aland mit ihren 
Zweigen. Die Provinz hat ihr eigenes Obergericht 
und iſt in ſechs Kreiſe oder Landrentereien getheilt, 
naͤmlich in den Stendalſchen, Tangeemimdiſchen, 
Arneburgiſchen, Seehauſenſchen, Arendſeeiſchen, und 
Salzwedelſchen. 
Altmedewız, Brandenburgſches Dorf im oberbar— 
nimſchen fir. der Mittelmark. 

Altmedingen, Parrdorf im Amte Medingen des 
uͤrſtenthums Luͤneburg, in Niederjachfen. 
Altmerschleben, Brandenburgſches adel. Pfarr: 

dorf im Arendfeeifchen reife mit Kalkfteinbruchen. 
Alt- Mitweyda, großes Pfarrdorf, der Stadt 
Mitweyda gehorig, im Write Nochliz im Leipziger 
Kreis in Surlahfen. _ j 
Altmorschen, großes Pfarrdorf im Amte Span: 
genberg in Heſſenkaſſel. / 
Altmüzgeln, furfahfif bes Parrdorf im Amte Mü— 
geln des Yeipziger Kreiſes. . 
Altımühl, Fiuß in ei der Echwaben -nur 
durch die Grafſchaft Pappenheim berührt. 
Altmühl, einer der 6 Ritterkantone des fraͤnkſchen 
Kreifes von 116 Dertern. ‚ 
Altmünden, Dorf mit einer Glashütte im heilen: 
kaſſelſchen Amte Grebenſtein. 
Alinau, Pfarrdorf im Thurgau und Gebiete der 
Stadt Konftanz, in Schwabiſch-Oeſterreich. 
Altneuhans, Dorf mit einem &ifenhammer im 
—— Amte Vilsek (Cjezt Furbaierifch ). 
Altno, kurſachſiſches Dorf im Kalauer Kreiſe der 
Niederlauſij. F 
Alt-Ober-Ehrenberg, Dorf von 337 Häu— 
fern im Leutmeriger reife in Böhmen. 
Altoberndorf, öfterreihifibes Pfarrdorf am Ne- 
far von 230 Seelen, gehört in die ojterreichfche Graf: 
haft Oberhohenberg in Schwaben. 
Alt - Oetting, ein fehr altes Kollegiatftift und be: 
° rühmter Wallfahrtsort, mit einem reihen Schazze, 
im Rentamte Burghaufen im Herzogthum Baiern, 


Altofen, (O-Buda), Flekken (ehemal, Stadt) 
unweit Dfen in der Pilitfcher Geſpannſchaft in Un— 
garn. 


Altomonte, Meine Stadt im diesſeitigen Calabrien 
des Königreiches Neapel’ mit Salzgruben und Gold« 
Eilber und Eifenbergwerfen, 


Alto- Münster, Markt mit einer Brigittiner 
Fraucnabtei und einem anftoßenden Moͤnchskloſter 
im Rentamte München. in Opberbaiern, 


Altona, anfchnlide Stadt ven 32009 Häufern und 
25000 Einwohnern, in einer fehr angenchmen Page 
an und auf dem hohen Eibufer, eine Eleine Viertel— 
finde von Hamburg, aber vom Hamburger Berge nur 
durch einen —— geſchieden, in der Herrſchaft Pin: 
neberg im Herzogthum Holſtein in Niederſachſen. Sie 
hat ein wohlgebautes Gymnaſum, welches unmittel⸗ 

ar unter dem Könige ſieht, ein anatomifches Kolle— 

gium, a Intherijche, zreformirte, ı fathofifche, 2 Men: 

— Kirchen, 2 Eynagogen für die ſehr zahl: 
r 
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reiche Judenſchaft, und noch für mehrere Keligions: 
parteien gottesdienftlihe Verfammlungsorter ; man⸗ 
cherlei Manufakturen, infonderheit Tabeksfabrıfen, 
Aufferraninaderien, Ceidenzeug = und cammetiwebes 
reien, Eerfenfiedereien, Wahstich = und Papiertüpes 
ten: Fabriken eine Eegeltuhfabrit, beträchtliche 
Meepfchlägereien, wichtige Lederbereitungen, und 
arten Schufsbau; em Kommerzkollegium, eine 
öniglihe Muͤnze, eine königliche Zettel» und Leihe⸗ 
bank, einen Freihaven, und einen ausgebreiteten 
andel und Seefahrt, Cie iſt auch der Eiz der 
önigliben Herigsfifcherei, und nimmt Antheil an 
den Brönlandifben Wallnfchfang. Der Stadt, 
weiche ihre eigenen Gerichte, und zu Glukſtadt ihre 
Dbergerichte hat, ift ein Ober + Prarident vorgeiest. 
Unter der Schauenburgifhen Regierung war Altona 
ein bloßes Dorf, wuhs aber unter der Daͤniſchen 
errfchaft fihnell zu einem Flekken empor, der 1664 
tadtrechte erhielt. 

Altona, ein, Kirchdorf im aten Diftrifte des cr 


freifes, im Herzogthum Magdeburg in Niederſach⸗ 


len; es gehört der Herzoglichen ——— 

Kloßer-Rathsſtube zu Woͤlfenbüttel und enthält 25 

—— Die Kriminalgerichtsbarkeit hat das 

urfilibe Heilen = Homburgihe Ant Hötensleben, 

die Untergerichte aber und einige Dienjte der Klo: 
erhof. &s hat 140 Einwohner, . 

Altort, Pfarrdorf an der Wertab im bifhöfflichen 
Gebiete im Hochſtift Augsburg im Schwaben (jest 
furbaierifch). 

Alt-Ortenburg, Hauptort der Braffbaft Orten⸗ 
burg im Baprifchen Kreife, ein bemauerter Markt 
von 180 Haufern und 1200 Einwohnern, mit einem 
alten Schloſſe. 

Altoscharz, kurſächſiſches Dorf im Amte Oſchaz 
des Meißner Kreiſes. 

"Altparzdorf, Dorf in der Grafſchaft Glaz in Schle— 
en. 

Alt-Penig, großes Pfarrdorf jenfeits der Mulde 
im Amte Bene, der Wechſelburgiſchen Lime des 
Schoͤnburgſchen Hauſes gehörig, um oberſaͤchſiſchen 


Kreis. 1 


Alt-Polsen, oder Plsenocy, Flekten von 93 
Häufern, inder Herrſchaft Etiahlau im Pilfener Kreis 
in Boͤhmen. 


Altpoderschau, ®othaifches Darf im Amte und 
Fürſtenthum Altenburg in Sberſachſen. 


Alt-Prerau, Marktfleften im Kaurzimer Kreiſe 
in Böhmen, 


Altragusa, großes Dorf im Gebiete von Raguſa 
im türfifhen Dalınatien 


Alt-Ranstädı, Rittergut und Pfarrdorf, befannt 
als das Hauptquartier König Karls XII. von Cdiwer 
den, im Kreisamt Leipzig im Leipziger Kreis ın 


Kurfachfen. 


Alt-Rasen, Dorf und Gericht im Kreis Puftere 
shal in Tyrol, 
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Altrechbergr rwinirtes Bergfhloß in der Herre 
ſchaft Rechberg in Schwaben. 


Altreetz, Brandenburgfches Dorf im Königsberge 
ſchen Kreiſe der Neumark. 


Altrehfeld, Dorf im kroſſen. Freife der Neumark 
von Brandenburg. Gehoͤrt der Etast Erlen. 
Alt-Keicheusn, großes Fabrikderf von 1900 
Einwohnern im Beltenhanz: Kandehutifchen Krafe 
in Preukifch Schleſien. 
Altremda, Dorf (der Univerfirat Jona) im Amte 
Remda von Sachſen-Weimar. 
Alt- Kensch, Maärktflekten in Mähren, zur Herr⸗ 
* Pieniz gehoͤrig. 
t-Kiede(Old Roas), Surf auf Et. Ehrie 
pors in Weſtindien. 
A * hede, Dorf auf der Inſel Antigua in Weſt⸗ 
indien, 
Altıhüälen, Dorf in der Gowgrafſch. Rhüden des 
fürteliniften (gest Heſendarmſtädtiſchen, Herzoge 
thums Weſphalen. 
Altrich, Dorf im Bezirke Trier des Saardepartem. 
in Frankreich. Ehemals Kurtrieriſch. 
Alıripy z Dorf im Bezirke peier des Departentents 
vom Donnersberg. Ehemals Hurpfaälz. 
Altropp, Gemeinde im Bezirke Erefeld des Roer— 
departements in Frankreich. - 
Altrosenthal, Brandeaburgſches adel. Dorf im 
Lebuf, S reife der Mittelmark. 
Alt-Kuppin, xtattden von 125 Härfern mit eie 
nem mich, am Ahnn und Ruppmmer See im Rup⸗ 
inifhen Kreis in der Mittelmorf Brandenburg. 
Altsaalfeld, Dorf im Amte Saalfeld ım Fürſten— 
thum Altenburg , Noburg: Günlield. Antherls, mit 
9 Muͤhlen ı Schmelzhutte, ı Blaufarben : und Bis 
triolwerk und ı Portafchenktitte. 
Altsaarwerden, Dorf ım Bitſcher Bezirke des 
Mefetvepartem. in Fraukreich. 
Altsalzwedel, Brandenburgſches adel. Pfarrderf 
im Salzwedelſchen Kreiſe der Altmark. 
t-Sambeor, (Stary- Sambor), unbedeu— 
tende Etadt im Samborer fireisamte im Galiziſch⸗ 
Lodemeriſchen. 
It-Sandersch, unbeträchtliches Gtädtchen im 
Sandenzer Kreis:mte in Galligien-Rodomerien. 
Altsarrel, cin zur gran. Noſtiziſchen Majdrats⸗ 
herrſchaft gehoriger Ort im Ellbogner reis ın Bobs 
men, wo wichtige Ediwefele Alaunz ud Vitriol⸗ 
werke ſund. 


Altsarrel, kurſächſiſches Dorf im Meißn. Kreiſe. 
Altschalon, -wandenb. Dorf im Bees- und Stor⸗ 
kowſchen \reife, ’ 


Altscheibe, kurſächſiſches Dorf im Queistreife der 
Dberianfiz. 

Altscheiting, ein Dorf im 

in Preshifcb = v hlenen, mit x Zicgelbrennerci, 

47 Feuerſtellen, 222 Eimvohnern ; gebort der Stadi 

Breslau. Es ift a Were von Breslau entfernt und 

. ‚ die 


Vres lauiſchen Kreife, 
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die Breslauer haben bier verfhiedene anfehnliche 
Luſchauſer und Gär.en. 

— erbiz, kurſachſiſches Dorf im Stifte Mer: 

eburg. 

Ai — Schoͤnburgiſches Dorf in der Herr⸗ 
fbaft Wechſelburg in Oberſachſen. 

Alıschlage, Brandenburg. adeliches Dorf im Bel 
* Kreiſe in Hinterpomnern. 

Altschünfels, kurſfächſiſches Dorf mit einem 
Schloß im erzgebirgifchen Nreife. 

Alischwand, Dorf m der öſterreichiſchen Grafs 
ſdaft Hauerſtein in Schwaben. 

Altschweıer, Dorf im Amte Bühl, in der Marks 
graffchaft Haden im "uhlerthafe, 

Altsschwerzien, adel. Dorf im rügaifchen Die 
Per in Echwedifch = Pommern. 

Altseehagen, adel. Dorf ım Franzburg- Barthis 
* Diſtrikte in Schwediſch⸗ Pommern. 

Altsevenaer, großes Kürchſpiel im Kleviſchen Am⸗ 
te Lymers in Weſtphalen. 


Altseusliz, kurſachſiſches Dorf im Meifn, Mreife. 


Altshansen, Bergſchloß in der Braffchaft diefes Na- 
mens, in < hwaben, weiches der Eig des Landkoͤmmen⸗ 
thurs der Ballei Elſaß und Burgund, des teutfchen 
Drdens, il. Das Schloß har ein fehr Möfterliches 
Ausfehen. Hier folien der berühmte Hermann konz 
tractus und feine Muster Hiltrud, eine Gräfin von 
Vöhringen, begraben liegen. 1674 verbrannten die 
Echiveden das Schloß. 

Altshausen; Xeichsdorf, welches am Fuße des Ber: 
x liegt , auf dem das Schloß Altshaufen ſteht. Es 

ein Pfarrdorf und enthält 1600 Keelen. Jezt 
chort es dem Malthefer : Orden. 

Altshausen, aub Atſchhauſen und Alſch— 
haufen, Meine Grafſchaft, die dem teutſchen Or— 
den gehört. ie liege in Oberſchwaben oberhalb 


des -ederfess, und granzt gegen Norden an die 


Groffhaft Scheer und Königsck-Anlendorf, gegen 
Morgen an Iulendorf, und die Kandvogiei, gegen 
Mittag an eben dieſe, und gegen Abend an Nonigss 
ef. 398 Slanennihalt iſt 13000 Jaucberte, und macht 
noch feine Quadratmeile aus. Die Fruchtbarkeit it 
nur mittelmaßig. Außer dem Beraſchloſſe und vormaz 
tigen ReichsdArfe Altshaufen enthalt. fie 4 Pfarrdoͤr⸗ 
fer, 11 ande.e Dorfer und 4 »ofe. Bormals gehör— 
„te fie den Grafen von Fronmaen, jezt aber Dein teiits 
fben Orden, und wird zur Hallei Elfah und Burs 
guhd gerechnet. Der Landkommenthar die er Ballei 
wird zwar zu den Keichsprälsten gezahlt, er gehört 
aber auf dem Nenhstage wesen diefer Fommenthu— 
rei, zu dem ſchwäbiſchen Neichsgrafen » Kolfe- iumy 
und auch bei dem ſchwäbiſchen reife zur Srafen— 
und Herrenbank, auf welcher er die erjie Stelle but. 
Der Keichsmatricularanſchlag, der vormals 160 Al. 
betrug, 7 — nachdem er 1682 herabgeſetzt wurde — 
nur noch 60 Fl., zu einem ammerziele nieht die 
Brafjchaf: 126 Rthlr. 79 »r. Der Reichsanfchlag ift 
62 :l. 3: dieſer Landkommende gehören in Echwa⸗ 
ben noch die vier Kanmenden, Achr und Waldſtet⸗ 
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ten, Meinau, Bruggen ımd Freiburg, Bon diefen 
trägt alleın Meinau zu dem Keichematrieularanfdlag- 
des Landkemmenthurs euvas bei. j 

Altshanserwiesen, «lye im Allgau, in Schwa⸗ 
ben, ‚die Alts hauſen gehört. ut 

Altsmart, Thal von 5 Familien und zwei Polen, 
im biſchoͤflich Straßburgiſchen Amte Oberkirch Get 
kurbadiſch). 

Altsolil, Bergſtadt im untern Bezirk der Soler Ges 
ſpanſchaft in Ungarn mut 1800 Einwohnern. (ig. 
der Probinzialberſammlung. u 

Altspaur ed. Betfort, adel, Bericht im Erfchvicr- 
tel der Grafſchaft Tyrol mit 2 Schloͤbern und 3 Dore 


fern. , ‚ 

Altspohla, kurſaächſiſches Dorf im Budiſſin. Kreife 
in der Dberlaufiz. ö 

Altstare, Pfarrdorf nahe bei Rottweil, von 1600 

Seelen, welches der Stadt Rothweil gehört, auch 
dee Altſtadt genannt wird (jezt wirtembergiſch). 

Alıstade, cin "dei. Pfarrdorf an der Sorge unter 
dem Juſtizkreiſe Ealfeld ım Morungfchen Kreiſe 
in Oftpreuken, von 32 Feuerſtellen, gehoert bem. Gras 
fen von Dohna. 

Altsıadı, poln. Etaremiafto, ein adel. Gut und 
Dorf unter dem Juſtiztreiſe des Erbamts Gilgenburg 
im Neidenburgſchen Hreiſe, ın Ofpreußen, vun 17 
Feuerftellen, mit einer Warfermahlmuhle, gehört 
dem. Grafen von zinkenſtein. 

Altstadı, ein kathol. Kirchdorf ım Namslauſchen 
Kreiſe, in Preußiſch-Echleſen; es har ı Schlo 
und 174 Einwohner und gehore dem deutſchen Orden. 

Altstadt, ein evangel, Kirchdorf ım vubenſchen Krei⸗ 
fe, in Preußiſch-Echleſten; es hat em Vorwerk 

und 170 Einwohner, gehort der Kaänmerei zu vuben. 

Altstadt, poln. Ötaramjefa, ein. adel. katholiſches 
Kirchdorf im Neuſtadter Kreife, ın Preußiſch⸗Schle⸗ 
mr es hat 2 Vorwerke, wovon eines Joſephsgrund 

eißt, und 277 Einwohner und ‚gehört dem Grafen 
Matuſchka. 

Altstadı, Marktflekken von 127 Häuſern und einer 
Baumwollenfabrik, deu Grafen von Herboerſtein ges 
porigs Im. Zaborer Kreis in Bohmen. 

Altstadt, Dorf bei Barreuch ım Zurftenthum die« 
pe Namens ım frankiſchen Kreis. 

Altstadı, Gememde im Kanton Waldmohr u. Bez. 
Saarbrutken des Dep. der Caar ın Frantreich. 

Altstadt-Colberg, Dorf, Vorwerk und Amts— 
fi bei der Stadt Goldberg im sürgenihumafihen- 
Kreife in Hnterpemmern. 

Altstade-Pyriz, Pfarrdorf und Amtsſiz im Ps 
riziſchen Kreiſe in Hterpommern. 

Altstetien, Pfarrdorf von 750 Seelen, in der 
vormals biichofl. Aunfourgifhen Pflege Nattenberg, 
in Schwaben, jezt kurbaleriſch. 

Alt-Steulslingzen, kachol. Pfarrdorf, bei Ehin—⸗ 
3 in Schwaben, zum Theil zur wirremberg. Herr⸗ 
hair Eteußlingen, zum Theil zu Worderoperieichz 


dem Hoſpital zu Ehingen geyorige Kl 
t 
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Altstriegau, ſchleſ. Dorf im Striegauiſch. Kr. u. 
Bern Schweidniz. 

Alı-Swıerlau, wüſtes Bergſchloß und Gut in 
Mähren, dem Grafen Et. Julien gehörig. 

Alt-Tıtschein, gräf. Geilernfhes Gut und 
Marktflekken mit einem neuen Schloſſe und einem 
alten wüften Bergſchloſſe in Mähren. 

Zaucheſch. fr. 


Altıöpliz, Braudend, Pfarrd. im 
in der Mittelmark, 

Alttrebbin, —— Dorf im Dberbar: 
nimſchen Kr, der Mittelmarf, 

Alı-Treptow, (Treptau an der Tollenfe) Meine 
Stadt im Demminfben = Treptauifchen Kreife, in 
Preußifh » Vorpommern. 

Altujest, fchlej. Dorf im Tofter Kreife. 

Alt-Waldenburg, Dorf in der Herrfchaft Wal- 
denburg im oberfähfifhen Kreiſe. 

Altwansen, ſchleſ. Dorf äpeng: Neiße u. 
Grotkauer Ar. Gehört dem Biſchoffe von Breslau, 

Alt-Warnsdorf, großes Manufakturdorf , im 
geutmerizer Kreife im Böhmen, von 361 Häufern, 
welches Harte Epinnerei und Weberei, legteres vor: 
zuglich in gezogenen Waaren, treibt, 


Altwarp, Brandenburg. Pfarrdorf im Anklamſchen 
Kr. Vorpommerns, 


Altwasser, (Starawoda) Dorf miteiner Wall: 
fahrtsfirde und Hauptſchule der Piariften ım Pres 
rauer reis in Mähren. 


Altwasser, ein adl. Dorf im Blogaufchen Kreife 
in Preußifch » Schleflen; es hat ein herrſchaftliches 
Wohnhaus, ein Vorwerk, ein gg ı Waſſer⸗ 
mirhle, 40 Feuerft., 187 Einwohner, und gehört 
dem Bar. v. Staſch. 


Altwasser, ein adl. Dorf im Schweidnizſchen 
Kreife in Preußifh » Schlefien; es hat ı Bor: 
wert, 2 Waflermüplen, 556 Einwohner, woruns 
ter 46 Weber und 18 Bergleute find, und gehort 
dem v. Mutius. In der hiefigen Gegend finder 
man ganz fchwarzen Jaspis, feine Probierſtei— 
ne, Butler eine, und afchgrauen= weiß = und 
—— Marmor mit Zeichnungen. Die 
eiden hieſigen Steinkohlengruben: Gegen und Tem: 
pel Gottes, gaben im Jahre 1784 erſtere 60,669 
ieztere 62,975, zufammen 123044 Schfl. Kohlen. — 
Vorzuͤglich merkwurdig ift dies Dorf wegen einem, 
aus 3 Quellen beftchenden mineralifhen Befund: 
brunsen. Diefe Quellen beißen: der Dberbrunn, der 
Niederbrunn und der Friedrichsbrumn. Alle haben 
in den allgemeinen Bettandtheilen —— ei: 
nerlei Gehalt, ob fie gleih an Flüchtigkeit, Farbe, 
Geihmat und Wirkungen von einander abweichen. 
Der vorzüglichfte aber iſt der Dberbrunn; er ent: 

foringt in der Tiefe auf einem felfigen Grunde, it 

mit Duaderfeinen ausgemaners, mit einer Kupvel 
bedeft, mit Gtafeten umgeben und außer dev Ger 
brauchszeit beftändig verſchloſſen. Das Wafler rinnt 
durch eim kupfernes Nohr ganz rein in das Glas, 
und man empfindet das im Waſſer enthaltene fluch⸗ 
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tige und geiftige Wefen fehr ſtark durch den Geruch 
und Geſchmak. Im Glafe brauft das Waſſer wie 
ein gährender Wein, und jioßi, wie der Cham— 
pagner, viel Meine Bläschen in die Hohe; es er⸗ 
mwärmt den Wagen fehr. Der Niederbrunn hat 
eine Pumpe, Lefert mehr Warleı, als der vorige, 
und an verſchikt wich davon. Er ift noch nie zuge: 
froren; je heller und wärmer ım Sommer der Tag 
iſt, deito ſchaͤrfer ſchmekt und deſto befler wirkt 
das Warer, deſſen Bläschen größer und langfa= 
mer vergehn, als beun Dberbrunn, Friſch gefchöpft, 
fhmelt es laugenfalzig, ſcharf und eifenarug, ſieht 
etwas bläulih, aber heil aus, und riedt nıche fo 
gerftig, als jenes. Der Friedrichsbrunn ift bios mit 
einer Hütte von Brettern umgeben‘, und iſt noch 
Ba als der vorige; das Waſſer ſa mekt ſcharf und 
alzig, zulezt bitter, aber nicht ſehr eiſenartig ; hat 
eme weißgelblidhe klare Farbe, riecht etwas vitriv⸗ 
liſch und bat nicht viel Geiſt. — Es kommen jahr⸗ 

lich im Durchſchatt 40 Familien zu. dieſem Brun⸗ 
nen, und finden ın den zz Yäufern beim Gberbrunn, 
die etliche 60 Gruben enthalten, ihr Unterkommen. 

Altweiler, Dorf im Bez. Birkenfeld des Saardep. 
in Arantr., ehem. zweibruͤkkiſch. 

Altweilnau, HH. Flekken im Naflau » Gaarbrüf: 
Ufſingiſchen Oberamte Ufingen im oberrhein. Kreife. 
Itweistriz, ſchleſ. Dorf in der Grafſch. Glaͤz. 
Gehört der Stadt Habelfchwe: t, 

Altwildungen, Staädtchen und Schloß im Kür: 

enthum Waldek des oberrhein. fir. 

Altwilmsdorf, ſchleſ. Dorf in der Grafſch. Glaz 
mit einer guten Mineralquelle. 

Altwishagen, Brandenb, adl. Pfarrdorf im An: 
klamſchen 4. in Preußiſch⸗ Vorpommern 

Altwisloch, Auterhof im Kanton Kreichgau, in 
Schwaben, zu welchem er feuert, er gehört den 
Brüdern von Uirküll, von Leopredting, von Bets 
tendorf und dem teutfchen Orden. * - 

Alt- Wozicz, Dorf tm taborer Kreife in Böhmen, 
zur fürſtl. Schwarzenbergiſchen Majoratsherrfchaft 
gehörig, wo fehr einträglihe Kilberbergwerke mit 
einer Amalgamırhüttofind, dıe mit denen zu Rati— 
worzicz über 600 Bergknappen beſchoͤftigen. 

Alt-Wriezen, Brandenburg. Dorf im oberbar: 
nimfchen Kr. der Mittelmark. Gchört der Etadt 
MWriezen. 

Altwuhrow, Brandenb. adl. Dorf im 
Kr. der Neumark. 

Altwustrow, Brandenb. Dorf im Lebufifchen Kr. 
es — E, kurſ 

Alızaschendorf, kurſächſ. Dorf im Meißn. fr. 
Gchort der Etadt Meißen. ' j mein. Ar 

Altzauche, kurſachſ. Dorf im Amte 
des Lübdener fir. in der Nicderlauflz. 


Alı-Zbaraz, Stadt des Herzogthums ZIbaraz ij 
Broder Sireisamte in —V — 


Alt-Zedliz, Warktflekken von 162 Häufern, hüb- 


(des Schloß und But, mit ftarker Etru i 
im Pilfener Kreife in —“* rumpfſtrikerei, 


Dramburg. 


Neuenzauche 


Alı- 
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Aluschta (Aluschty), eine Burg am Ufer des 
Meers , und am Fuße des Dgiadir = Dagi, des höch⸗ 
"sten Berges in der Krim, im Lewkopolſchen Kreife der 
Tauriſchen Statthalterfchaft in Rußland. Kaiſer 
uftiman :. erbaute fie, RN . 
Aluta, Fluß ın der europäifchen Türkei; ergießt ſich 
in die Donau, 
Alvar, em Fort in der Provinz Multan, im Geifen- 
aate in Vorderindien. — 
Alvar, eine in dem zur Provinz Agra gehörigen Ge— 


biete Narnol liegende uralte, von Rıiefen erbaute ° 


Sekung, auf Bergen, die in ein fruchtbaresd, mit 
auern eingefchlobnes Thal herabgehen, im Mas 
rattenlande ın Borderindien, Die Mauern der 
Feftung » find von Stein und Kalt um den Rand 
des Berges geführt. Der Umfang beträgt vier Mei— 
ien, deren andere aber noch mehr bis auıf 12 anges 
ben. Diejer anfchnlicye, durd Natur und Kunft be= 
‚ feftigte Ort gehörte vormals Ten Rayputen vom 
Stamme Recum; die aber hinterliftiger Weife zur 
Zeit des afganischen Nönigs Ibrahim ermordet 
wurden, nad deſſen Niederlage der Drt den Mo— 
guln in die Hände fiel, In den Alteften Zeiten hat 


man den. Gözzen in diefem Dre Menfchenblut ges . 


opfert. Am Fuß des Berges liegt ein mit Mauern 
umgebener Fleften. 

Alvar, ein anfehnlides Fort auf einem Berge in 
dem zur peeoi Agra gehörigen Gebiete Alvar, im 
Marattenlande in Vorderindien, 

Alva de Tormes, $leften mit dem Zitel eines Her⸗ 
zogthums, 9 Pfarrkirchen u. 5 Klöftern in der fpan. 
VProv. Salamanca, 

Alvard, Dorfim Ber. Grenoble des Departem, ber 
ze in Frankreich, in einer waldigen, eifenhaltigen 

egend, mit Bergwerten und ı Stahlfabrik. 

Alvares, großer portug. Fleffen im Bez. Thomar 
vun Eftremadura. 

Alvaro, portug. Flekken im Bez. Thomar von Eftres 
madurg. 


Alvenau, Dorf mit einem Schmwefelbad, im Ges 
richte Bellfert in Graubimdten. 


Alvenshausen, Pfarrdorf im Grubenhag. Kame— 
ralamte Rotenkirchen in Niederfachten. 


ee und Amt im Holztreis 
tagdeburg in Niederfachfen. 


Alvensleben, 
im Herzogthumn 


Alvito, Herzogthum im römifchen Gebiete im Kirs . 


chenſtaat in Mittelitalien. 
Alwasıra, ein — ehemals anſehnliches 
Kloſter im gothiſchen Reiche, in Echweden, wel— 
es K. Swerker und feine Gemalin Ulfhild 1140 


fiftere. Hier liegen 4 Könige von dem ſwerkeriſchen 
peidleht, und andere vornehme Perſonen begras 
ei. 


Alwina, fehr wenig befanntes Land im Innern 
der Goldfüfe Bon Guinea in Afrita. Die Einwoh- 
ner find gute Handelsleute, und «bringen viel feines 
und reines Gold ın die Handelsplaͤzze auf der Kufie, 
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Alz, Fluß im Oberbaiern, der aus dem Chiemfee 
entfpringt, bei Altenmatft den Traun aufnimmt, 
und bei Märktel in den Inn fällt. 

Alzei, Kanton im Bezirke Mainz, Dep. vom Don» 
nersberge in Franfreih, von etwa 14000 Einwoh⸗ 


nern. 

Alzei, Meine Stadt und Hauptort des vormaligen 
Kurpfälz., jest zum Theil (naͤmlich diesfeits des 
Rheins) hefendarınfädeifhen Hberamts Alzei, in eis 
nem Thale, rund umher mit mäßigen Bergen oder Hü⸗ 
einumgeben; 6 Stunden von Mainz. Cie ift in die 
Fin e gebaut, hat ein hübſches Anfehen, und bes 
greift etwa 400 Häufer und 2000 Geelen, worunter 
viele Judenhäufer find. Alerbau und Viehzucht 
macht die Yauptnahrung der Stadt; außer mehre- 
ten Strumpfiebern, einigen Faͤrbern und Gärbern 
find dafelbft keine Fabriken dder Manufakturen. Kas 
tholiten und Neformirte machen den größten Theil 
der Einwohner aus, welchen legtern aud die Haupt⸗ 
kirche gehört. Die erften haben eine Kirche am Kar 
‚puzinerflofter, das nahe an der Hauptkirche liegt, 
Die Lutheraner haben ihre Kirche nahe an dem al 
ten Schloße, wovon nody viele Weberrefte vorhan— 
den find. Der Dre ift ziemlich lebhaft, und auch, 
wegen der ſchoͤnen Landſchaft herum, nahrhaft. Die 
meiften Gajlen find etwas verfteft und ſchmal. Wors 
gedachter Hauptfirhe hat man einen großen Plug 
zu einer Promenade recht gut angelegt. Die ehe: 
malige Kellerei und Oberamtei find anfehnlidhe Ges 
baude, Jezt ıft Alzei der Hauptort eines Kantons 
im frangofifhen Dep. des Donnersbergs. 

Alzenau, Dorf im Brieger Kreife in Schlefien; es 

ehört der Stadt Brieg. — 

Alzenau, Namen zweier ſchleſ. Dörfer in der Herr⸗ 
ſchaft Grödizberg im Goldberg = Hainaufchen Kreife 
und ——— Liegnig. — 

Alzenau, ehemal. kurmainziſches, jezt heſſendarm⸗ 
ſtaͤdtiſches Oberamt von 14 Oertern und etwa 
Einwohnern, in einer ſandigen, unfruchtbaren Ge⸗ 
— Hauptort: 

Alzenau, Flekken an der Kahl von etwa 500 Ein: 
mwohnern. ! 

Alzon, Dorf von goo Geelen, Hauptert eines Kans 
— — le Vigan Departement Gard in 

rankreich. 

Alzonne, kleine Stadt von etwa 200 Haͤuſern und 
1500 Eeelen, Hauptort eines Kantons im Bezirke 
Earcajlone des Depggtem, der Ande in Frantreid. 

Alzricht, Flekken und Schloß im Rentamte und | 
Gerichte Amberg in der Oberpfalz. 

Alzenberg, fleines Dorf im Wirtembergfhen Amte 
Kalıw in Schwaben. 

Amack,f. Amak. 

Amadabad, Hauptftadt von Guzrate in Hindoftan, 
in Aſien; fie hat beträchtlichen Handel und Fabriken. 

Amadau, Etadt und Landſchaft in Perfien, in Afien 
mit beträchtlichen Wein» und Gafranbau. 

Amadi, Stadt und Kaftell in der. turk. Statthalters 
fhaft Bagdad in Afien mir betraͤchtlichem Tabak⸗ 
und Gallapfel: Handel, r 

f - m ac⸗ 


ji v 
! 
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Amadingen, kathofifches Pfarrdorf von 900 See⸗ 
Ten an der Noch und der Landſtraße, eine halbe Etuns 
de vor Menaningen, in Schwahen. 

Amok, R:fel, auf welder Ehriftianchaven fteht, in 
Ereland, ın Dinemart, : 

Amakou, Drt, im Negerland Fantin, auf der Gold» 
küſte von Buinca in Afrika, wo die Rranzofen eine 
geringe Miederlaftung haben, die nur aus wen 
etenden Hütten beſteht, deren eine ihnen zur Woh— 
nung, die andere zum Waaren = Lager dient. 
mäl,(Amalis). Gtadt an dem Wener, welde 
durch einen Fluß ın 2 Theile gerheilt wird, in Gothz 
land in Echweden. Es ift bier eine Metallwaage, 
und ein an den Wener liegender Haven. Sie treibt 

. gieen garıdı bejonders mit Baubolgy, Pretern ınd 

cer. Auf den Reichstagen ift fie Die goſie Stadt. 

Amalfi, Etadt im 
Eiz eines Erzbiſchoffs. 
Gegend. 

Amaliengrund, Kolonie von 16 Hanfern im Leob— 
ſchuzzer Kreife in Schleſien. . 

Amalienhaof, königlihes Dorf im Amte Freienwal⸗- 
de im Oberbarumſchen Hreife in der Mittelmard 
> kit Es ift bier eine beträchtliche Bar— 
chentmanufaktur. 

Amalienhof, königliche Kolonie im Amte Rere— 
niz im Flemmingſchen Kreiſe, in Pommern. 

Amalienithal, Dorf im Wartenbergſchen Kreiſe, 
in Schleſien. 

Aman, Seehaven in Marokko in Afrika an den Kü— 
fien des atlant. Meeres. ud 

Amance, Dorf von go Erclen, Hauptort eines 
santous im v ezirfe Veſoul, Departement der obern 
Saonne in Framreich. 

Amancey, Dorf von 650 Seelen, Hauptort eines 
Kantons im Bezirke Befangon, Departement Doubs 
in Frankreich. i . > 

Amantea, MNeavolitanifches Staͤdtchen mit einem 
Governo an den Seekuſſen in Galabrien. 


ürfienthbum Salerno in Neapel, 
Etarfer Ceidenbau in der 


Amapabla, Meerbufen am ESuͤdmeer in Nordameriz 


fa an den Hinten von Nenjpanien. 

Amapalla, Inſel im Mperbufen gleiches Namens 
mit einem Hoven. 

Amaguaecı, Boll in Karro im Hottentottenlande, 
im Innern von Mittelgfrifa Das im Süden den 
Elephantenfluh, im Morden den grünen Auß, im 
Diten das Bokefeld zur Gränze hat, zwifcen 309 
30 und 310 30 S. B. Das Land ift troifen und 
andig. Hin und wieder find. einige Quellen, aber 
ein Kiuß. Denn es far geregner_bat,- fo bilden 

ſich füngs den Bergen einige Kleine Fluſſe, die aber 
bald wieder verſchwinden. 


Amara, f. Amhara, 


Amtircöts, Stadt in dem zur Provinz Tatta ge— 
hörigen Bcbiete Naſſirpor im afganifchen Reiche ın 
Dftindien in Aſien. 

Amärcoıs, Natel auf einem Berge an welchen 
unten eine Etadt fiegt, in der Provinz Tatta im 
afganıfchen Keiche in Oſtindien in Aſien. 
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Amariscoggin, beträchtfiher Huf in New⸗Hamps-⸗ 


hire in_ Nordamerita, welter feinen Urſprung mehs 
veren Seen, befonders aber dem Umbageg verdankt. 
ein erfer Lauf x 5° geogr. Meilen fibswärts, wors 
auf cr fi oſtwaͤrrs wendet, und bald darauf, IMs 
term 447 18 N. B., diefen Staat verläßt und nach 
Main ubergeht. 

Amärpor, Stadt in der englifchen Provinz Nengas 
len, in Dfundten in . fin, wo ein Naja refidirte, 

Amärsär, Wefung an einem Ece in der Provinz 
Lahor im EC taate der vw erfen in Oſundien in ſien. 

Ama sia ‚ (oder Amasan) Ctadt und Bezirk in 
der —— Statthalterſchaft Siwas m Natolien 
in Suͤdaſten. 

4 — puch, Torf im Rentamte München in Dbers 

aiern. 

Amatkinach, eine von den (im J. 1750 von Ans 
drian Tolſtych entdeckten) rufüfben Neaboinfeln im 
fantfhotkifchen Meere zwiſchen Afien und Amerika. 

Amatrice, Neapoliionifhe Eradt mit dem Titel 
eines kurfientbums im jenfeitig. Abruzzo. Siz dis 
nes Governatore. : 

Amaxichi, Stadt am Ufer des Meeres, Hauptort 
der ehemaligen venctian. Inſel San-Moüra, an 
der Hüfte von Kivadien, jezt zur Nepubli der fieben 
Inſeln gehörig. 


Amaya, teten im Difieift und in der Provinz Bur⸗ 


908 ın Spanıen. ’ 

Amay, grichifches Parrdorf im Frafiner Bezirke 
der Sathmarer Gefpannfcbaft in Ungarn. 
mazsanenfnfs,. großer. Fluß in Südamerika. 
Entfpringt auf dem andifchen Gebirge, durchſtrömt 
das Amagonenland, und ergießt ſich unterhalb Gu— 
jana nach einem Yaufe von 500 Meilen gerade unter 
der Yinie in das atlant. Meer. 

Amazonenland, großes, volkreiches und fruchte 
bares Fand in Cüdamerifa, das gegen Mitternacht 
an Gujanag und Terra irma, gegen . bend an Pe— 
ru, gegen Mittag an Paraguay und gegen Morgen 
an Braͤſilien gränzt. Es wird ven fehr vielen Xols 
fern bewohnt, gehört größtentheils zur portugief 
Statthalterſchaft Para, und bat viele Gold=- und 
Eilberminen. . 


B \ 
Ambach, Dorf im Kentamte Münden in Ober⸗ 


baiern. 

Amba-Geschen, (Guexen) in Habeſſinien, f. 
Geschen. j 

Aftubarez, Etadt von 670 Häufern, ı chem. Haupt 
ort einer YJurisdiftion) im Vezirfe Bourdeaur des 
Departement Gironde ın „ranfreic. 

Amıbarsaari, Inſel im Sce Yadoga, mit einem 
Marmerbrud, im x erdawalfchen Kreiſe der Wy— 
burg. Gtatthalterfhaft Rußlands. “ 

Ambazac, Flekken von 2800 Eeefen, Hauptort eis 
nes Santons im Vezirke timoges Departement der 
ebern Vienne in aranfreih. — 

Ambden, hoher Teräd_am Walledſtaͤdter Eee mit 
einem Dorfe gleihes Namens im Kanton Glarus 
Helveziens. 

Amb- 
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" Ambdorf, Nafaus Dillenburg. Dorf im Amte Her⸗ u. mit beträchtlichen Zabrifen und vorzügl. 
born im oberrhein. Kreiſe. . apiermühlen. In der Gegend find Granitberge. 
Ampbelachia, #leflen«am Abhange des Oſſa in Ambierle, (oder Ambierte), Gtadt von 350 

Theflalien in der Statthalterſchaft Rum-Ili der eu» Haͤuſern und 2000 Einwohnern im chemaligen Lyon⸗ 
xdpaiſchen Türkei, mit etwa 4000 Eimwohnern und nois, jezt Bez. Noanne des Departements der Yoire 
berühmten Foaͤrbereien von turk. Garn. in Franfrei mit ftarfem Weinbau. 
Amber,. Stadt vom mäßigem Umfange aber art Amblauw, eine von den, der hollänbifch » oftindi: 


bewohnt-;. im der Landichaft Aymer m Hindoſtan 
in Afiem Sie iſt mit Mauer von Thon, ein we⸗ 
nig von den Haͤuſern ab, und mit Bergen umgeben. 
Das alte Refidenzfchloß der heidniſchen Könige, die 
man nach diefem Drt Amberifde nennt, ift fir 
+ benswürdig , indem es groß und prächtig auf einem 
Disc liegt, und dur Kunft und Natur feit iſt. 
m Schloͤſſe Liegt ein Garten und Zei in einem 
waflerreichen, anmuthigen, runden Thale. Die neue 
Etadt Zepor und. die dahin verlegte Reſidenz des 
Königs Zefing, haben die Bolfsmenge und den Glanz 
diefes Here ehe vermindert. Der Boden äft fandig 
und unfrudtbar; demohngeachtet trifft man einige 
gang artige Gärten bei der Stadt an, die theils auf 
einem / beſchwerlich zu erjteigenden Hügel, theils in 
der Ebene gelegen iſt; u der-Weg dahin ift rauh 
und fteinigt. ” > 
Amberay, Fleklen am Fluſſe Rille des Bey. Evreur 
im Departement Eure in Franfreich. 
Amberg, Berg im gothiſchen Reiche in Schweden 
2 Meilen von Wadftena, welcher fo hoc ift, da 
man auf ber oberften Spizze deſſelben beinahe funf⸗ 
zig Kirchen zählen fann. Mitten auf [ben liegt 
ein platter Stein, unter welchem ein König beyra= 
ben ſeyn foll. * PIE LP od 
Amberg, auch Aberg, Pfarrdorf von 308 Seelen, 
” der baierfchen Herrichaft Schwabegg in Schwa⸗ 
eu 1} 


Amberg, Hauptfladt des Hergogthums der vbern 
Bien von etwa 700 Häufern und 4500 Eimbohnern, 
is der Landesregierung und des Statthalters, eis 
nes Galzamtes und eines Bug s rg I und Ober⸗ 
forftmeifteramts. Die merfwürdigiten Gebäude der⸗ 
felben find das furfinftlihe Schloß, das Zeughaus, 
die Regierimgsgebäude und das Munzgebaude. In 
der Nähe ift der berühmte Wallfahrtsort Mariahilf 
mit einer prächtigen Kirche, der Erzberg mit bes 
traͤchtlichen @ifenfteingruben, und das Landſaſſen⸗ 
gut Neumühl mit einem Waffen und Drathanımer 
und einer Pulvermühle. Das Landgericht dicfes Nas 
mens hat über 13000, das Slaftenamt gegen 2200, 
und das Rentamt auf 130 QM. umd in 29 Land⸗ 
und Pflegaerichten gegen 200,000 Einwohner. Die 
reinen Einfünfte von allen werden zu 400,000 Fl. 
angegeben. 
Amberieux, Flekken von 440 Häufern und 2 
Erelen, Hauptort-eines Kantons im Bezirke Bellen 
des Departements des Ain in Frankreich. 
Ampbert, &tadt von goo Häufern und 4700 Einwoh⸗ 
nern am Fluß Dore in Niederauvergne, ehemals 
——— des Landes Livradois, jezt Hauptort des 
ez. Ambert im Departement des Puy de Dome in 


H. P. u. 3. L. J. Th. 


Amblou, eine von den molukkiſchen 


Ambo 


ſchen Geſellſchaft gehörigen Amboineninfeln in Oſt⸗ 
indien in Afien, mit 200 Einwohnern, welde ſich 
vorziiglih von Gago nähren, und unter dem Sons 
mando eines bolländifhen Korposals mit vier Mann 
ſtehen; hatte ehemals eine Menge Nelkenbaͤume, 
welche nım aber ganz ansgerottet find, 


Ambleben, Dorf und adelahes Gericht im Fürſten⸗ 


thum Wolfenbüttel, 


Ambleteuse, hübfche Stadt in der Niederpicarbie, 


im Departement derMeerenge von Ealais, in Franke 
reich, mit einem guten Haven. 


Ambleve, Fluß im Gtifte Stablo und Malmedy 


in Weftphalen (jest zu Frankreich gehörig). 

Inſeln, nahe 
bei Buro, in Dftindien, etwa 2 Meilen lang umd 
von ovaler Geftalt. Die Zahl der Einwohner bes 
laufe ſich nur etwa auf 200, Der Sagobaum giebt 
ihnen die vorzüglichfte gg 

hitsmenes, ®olf in Madagaskar, im indts 


ſchen Ozean in Güdafrifa, unterm 19% 2.6.9. 


Amboina, eime von den cilf- Bewürgnelfeninfeln, 


in Dftindien, auf welcher der Befehlshaber über 
diefe Infeln feinen Siz hat, und melde etwa 23 
Meilen in ihrem ganzen Unnfange begreift; fie liegt 
im Eiden der Jnfel Zeram, it durch eine ſchmale 
Meerenge von derſelben getrennt , zwar Hauptinſel, 
aber kleiner als Zeram. 


Die Anrboinen ober Gewürznelkeninseln, 


eine zu den nöedlihen Moluffen in Oſtindien gehö« 
vige njelgruppe,. unter dem 400 &. 3. im Euden 
der Inſel @ilolo gelegen; fle befteht ans eilf Inſeln: 
Amboina; Zeram; Buro; Oma oder Boang Bell; 
Honimoa oder Ligſe; Nofa Laut; Zeram Paut; Bos 
noa; Felang; Manipa und Amblau. Dicfe Inſeln 
ind, hberhaupt genommen, fehr fruchtbar ; fle tragen 

eis, Kofosnüne, Kaffee, Zufter, Mandeln, Tas 
baf, vorzisglih aber Gewürgnelten: auch liefern fle 
fhönes Holz zum Bauen und zur Zifchlerarbeit. Une 
ter den Thieren derfelben ficht man eine Art Sichlans 
en, welde feinen Gift bey fidh führen, und oft 
is 30 Fuß fang find. Die Einwohner diefer Ine 
feln find theils Ureinwohner, theils Holländer, theils 


Sineſen. Die Holländer find das herrſchende Voll; 


e haben ſich durch eine unmenſchliche Handlung die 

Heinberrfchaft über diefe Infeln verfpafft, indem 
fie namlich im J. 1622 die Engländer , welche fi 
ebenfalls auf der Infel Amboina angefiedelt hatten, 
auf eine barbarifhe Art ermordeten. Die Einefen 
bauen theils die Felder, theils treiben fie allerlei 
Handwerker; fie find ſehr fleißig, er aber 
unter einem unerhörten Drufte der Holländer. Die 
alten Einwohner find träge, treulofe, wanfelmüthis 


? ge 
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e Leute. Die Männer beſchaͤftigen ſich mit ‚der 
Sagp und Fıfıberei, die Weiber mit dem Feldbau. 
Die Zahl der Einwohner auf allen Amboineninfeln 
beträgt gegen 70 bis 80,000. 

Amboise, Stadt am Zufammenfluffe der Amaſſe 
umd Loire von zooo Haufern und 600 Einwohnern, 
Hauptort eines Kantons im Bezirke Tours‘ des De: 
partements des Indre und der Lore in Frankreich 
mit beträchtlichen Fabriken. 

Ambon, eine große, E one, ziemlich befeftigte Sadt, 
nicht weit von der holländischen Feſtung Viktoria, 

. auf der Inſel Amboina in Dftindien. 

Ambournay, (oder Ambronäy), @tabt von 
‘300 Häufern im Bugen an der Siraße nad Genf, 
mit einer ehemaligen reihen Benediftinerabtei, im 
Bez. Bellen des Departements des Ain in Frankreich. 

Ambras, (oder Omras), cin tandewsrürftliches 
Luſtſchloß im Kreife Unter» Innthal in Tyrol, 3 Meis 

r le „ Innsbruk, auf einem Berge, mit einer ſchö— 
nen Sammlung von Kunftwerten und Naturalien, 

. —* jedoch die beſten Gtüffe weggebracht worden 

— 

Ambres, Stadt von 200 Häufern in Languedok im 

nn Lavaux des Departements des Tarn in’ Frank⸗ 
reid), ' 

Ambrieres, &tadt von 240 Häufernund 2240 Gets 

len in Maine, jezt Hauptort eines Kantons im Bez. 

und Departement der Mayenne in Frankreich. 

Ambriz, Fluß in Congo, auf der Weftlufte von 

- Cüpdafrita, wohin von Europa aus Edhiffe laufen, 
und wo aud die Engländer handeln. 

Ambran, f. Embrun. 

Aınbs, Dorf im Rentamte 


baicen. 
Hofmarkt im Rentamte Landshut Nies 


Ambsheim, 
derbaierns, 
gut ebauter 
ebirgs, 


Ambsweg, (oder Tamsweg), ein 
Markt an der Mur, im Pande innerha 

- im ehemaligen Erzſtift jegt kurbaierſchen Furſtenthum 
Ealzburg in Nicderbaiern. 

Ambul, Eee in Madagaskar, in Eüdafrifa, der 
durch einen Kanal mit dem Meere verbunden if, 
welcder oft durch Triebfand verftopft wird. 

Ambulle, Thal in der Provinz Androbeizaha- in 
—— ‚ in Südafrika, wo vorzüglich gute Wie: 
en find. 

Ameland, Inſel unweit der Küften Frieslands im 
Bezirke Ferwerd des — Friesland Bata⸗ 
viens. Ehemals Oraniſch. — 

Amelbruch, Parrdorf im Waſſertrüding. Kreiſe 
des Fuͤrſtenthums Anſpach. 

Amelbüren, Kirchſpiel im Münſterſchen Amte Woll⸗ 
bet in Weſtphalen, (jezt preußiſch). 

Amelhoten, Dorf im Rentamte Amberg in der 
Dberpfalz. 

Amelia, fleine Stadt auf einem Berge im Herzog« 
thum Epoletoim Kirchenſtaate, Siz eines Biſchoffs. 

Amelingsliausen, Amtsvogtei und Pfarrdorf 
mit einem Rittergute im Zürftenihunge Lüneburg in 
Nicderſachſen. 


Straubingen von Nieder⸗ 
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Ameln, Dorf im Bezirke. Kölln des NRoerbebariem, 
in &ranfreich. ’ ; 
Amelose, Dorf im heſſendarmſtaͤdtiſchen Amte Bies 

denkopf im oberrhein. Kreife. 2 
Amelscheid, Dorf im Bezirke Prim des Saar 
Departements in Frankreich. / . 
Amelungsborn, lutheriſches Klofter mit beträcht⸗ 
lien ‚Gütern im Weferdiftritie des Fürſtenthums 
Wolfenbüttel in Niederſachſen. Ehemalige Benedils 
.. tinerabtei. . j . 
melunxen, großes Dorf in ber Abtei Eorvei 
Weftphalens. 
Amenan, Baumbach. Parrdorf im heſſenkaſſelſcheun 
Amte Wetter. 
Amerdingen, fatholifher Marktfieflen von 600 
- Einwohnern, mit einem em Schloſſe, 4 Stun⸗ 
den von Nördlingen in Schwaben, gehört der Fa⸗ 
milie Shent von Staufenberg. . 
Amergering, Dorf im Rentamte Landshut in 
Baiern. 
Amerhausen, Dorf im Kirchſpiel Halle, im Ams 
te Navensberg in der brandenburgſchen Grafſchaft 
" gleiches Namens, in Weftphalen. 
Amerika, einer von den fünf Haupttheilen der Ers 
de. der gegen Dfien an ben atlantifchen und Athigs 
pifchen Ozean, gegen Weften an das ſtille Weltmeer, 
egen Norden an das nördliche Eismeer, und gegen 
— 86 am’ das füdliche Eismeer graͤnzt, und einen 
—— von wenigftens 800,000 IM. hat. Es 
efteht aus zwey großen Halbinſeln, welche durch 
eine lange Erdenge in der ‚nördlichen heißen Zone 
ufammenhängen, und erftreft ſich durd alle Zonen 
j der Erde, won der füdlichen kalten Zone, dur die 
th hinten und heißen Zonen, bis tief in die nörd« 
iche alte Zone hinein. Das vorzüuglichfte Gebirge, 
diefes Erdtheils ift Die Eordillera de ins Andes, und 
fein berühmteftes Borgebiege das Eap Horn. Die 
beträcdhtlichften Fluſſe deifelben find der St. Lorenz⸗ 
fluß und der Miſſiſſippi in Mordamerifa, und ber 
Drinofo, der Maranjen und la Plata in Suͤdame⸗ 
rika. Dieſer Erdtheil it fehr fruͤchtbar, befonders 
an Kartoffeln, Tabak, Mahis, Cacao, Vanille und 
Cochenille, und hat eine Menge betraͤchtliche Stiber⸗ 
und Goldgruben. Außer den vereinigten Staaten 
von Nordamerika haben die Amerikaner Feine Ma— 
nufaftnren und Handel, Die Zahl der Eimvohner 
‚beträgt überhaupt etwa 300 Millionen, Die Ureins 
wohner heißen Indianer, welde alle bis auf die 
Mölterfhaften. an den Weftluften von Nordamerita 
und am Güdende von Suͤdamexika unter der Both— 
mäßıgfeit der Europäer find. Diefe haben die chriſt⸗ 
liche Religion angenommen. Die freien Indianer 
» Heiden, führen ein nomadifches Leben, und le 
en arößtentheils von der Jagd und Fiſcherei. In 
diejem Erdtheil wird jährlich eine große Anzahl Ne= 
gerſtlaven von Afrifa — welche ſich zum 
Theil mit Gewalt vie Freiheit verſchafft haben, und 
einige unabhängine Staaten bilden. Amerika wird 
überhaupt in Nordamerifa, Weftindien und Eüdas 
merika eingetheilt. } 


Ame 


‘ 
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Amerongen, hücbſcher Flekken im Bezirke Zeyſt 
des Departem. Utrecht Bataviens. 

Amersbur PR Peine Stadt am Fluffe Avon in Wilts⸗ 
hire in England. = 

Amersdorf, baierifcyes Dorf im Rentamte Lands— 
hut, 

ee beträchtliche, fefte Stadt am Fluſſe 
Fem im Bez. Zoesdyk des Departem. Utrecht in Bas 
tavien, mit ſtarkem Tabaksbau, einer Glashütte, 
und Dimiten und Bambajınmanufakturen, 

Amersham, . A gmonddsbam, j 

Amerzode, chemalige hohe Herrlichkeit im Nies 
megifden Quartier in Gelderland in der bataviſchen 
Nepublit, 

Amesdorf, —* er Anhalt » Köthifhen Amte 
Warmsdorf in Dberfadhfen. j 

Amesried, Def = Rentamte und Gerichte Am⸗ 
berg in dee Dberpfalz. . 

Am iy tti, eine ftart-bebaute auch bewohnte Stadt in 
der Landſchaft Arad im Hindoftan ın Mfien, Die 
SHauptfiraße der Stade ift fat 4 Meile lang; aber 
die Breite der Stadt ift geringer, 

Amga, feiner Fluß in der Permſchen Statthalter: 
ſchaft in Rußland, welder in den See Bailal fällt. 
mginskoi Sawod, fleine Stadt in der Perm⸗ 
ſchen Statthalterfchaft in Rußland, am Bade Ams 


. ad. . 
— (Amara) Provinz in Habeſſinien, auf 
der Dftfüfte von Mittelafrita, welche gegen Norden 
‚an Vegemder, wovon fie durd den Fluß Bairillo, 
und gegen Weiten, wovon fie durch den Nil getrennt 
näR, legt. Sie iſt in mehrere Diftrifte — und 
wird für die vornchmfte Provinz gehalten. Sie iſt 
der 514 vieler adelichen Familien. Die Männer ſte⸗ 
"hen. in einem vorzuglihen Rufe der Schönheit und 
Zapferkeit. Die Lange von Dften gegen-Weften bes 
trägt ungefähr 120, und die Breite etwas uͤber 40 
Cengl. eilen. Hier iſt der berühmte Felſen Gue⸗ 
"son, (Amba Gueren), wohin man die königlichen 
Prinzen verwies, bis bei entftandener Vakanz einer 
“davon auf den Thron gefezt wurde. 
Amberst, (ehemals Souhegan-weſt), Hauptſtadt 
< der Fraffebaft Hillsborough in New » Hampshire in 
Nordamerika. hörte ehemals zu Maſſachuſetts; 
eit 1762 ift fie aber mit Hillsborougb vereinigt, 
ie. hat’ 3 Pfarrkirchen, gegen ‚2400 Einwohner, 
und feit 1790 eine fogenannte Akademie, gibt 104 
Bf. vom Zaufend ie Gtaatstaren und ift ber 
Gerichtsort der Grafſchaft. 
— — e, Gebirge in Grönland, aus 
welchen der Steinflachs oder Asbeſt gehauen wird. 
Amiennois, fruchtbare Landſchaft in der Pikardie, 
jegt im Departement der Somme in Frankreich. 
Amiens, ehemalige Generalität in Frankreich, die 
ben größten Theil der Pikardie, Boulonnois und 
Ealaifis enthielt umd einen Flaͤchentaum von 458 
. hatte. . 
— Stadt von etwa 6000 Haͤuſern und 45000 
Einwohnern mit beträchtlichen Fabriken, insbefondere 
von Zeug und grüner Seife, an der Somme unterm 
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29° 57’ 54 9. 8. md 49° 5397 30/9. B., ehemals 
—— ber Grafſchaft gleiches Namens, jezt 

auptſtadt des Sommedepartements in Frankreich. 

Amina, ein Volk im Innern der Goldkuͤſte von Af⸗ 
rika, das auf Menſchenraub ausgeht. 

Aminabad, Gtadt in der 
Hindoklan in Afien. 

Aminel, fieine Stadt auf der Nordkuſſe von Afrifa 
im öftliben Zripoli. 

Aminghausen, Dorf inder Vogtei Uebernftieg, im 
Amte Haus berge im brandenburgfhen Fürftenthum 
Minden in Weitphaten. 

Amirante, @ruppe von 13 unbewohnten Infeln im 
Norden von Madagasfar, im indifben Daean in 
Sudafrika. Sie find reich an Kofosnüffen, guten 
Fiſchen und Zurteltauben. . 

Amla, (oder Amlag), eine der fiberifchen Inſeln 
Regbe im kamtſchattifchen Meere zwiſchen Afien und 

merifa. 

Amlak (Omlak), eine von den Kawalanginfeln 
im kamtſchatkiſchen Mecre zwifchen Afien und Ame— 
rika; fie ift etiwas unter 890 Werte groß. 

Amlang, (oder Ammeling), Eleiner, gegrabner 
Fluß im Morungfben Sireife, in Dftpreußen, der 
aus dem Mifpeljee komme und die Stadt Hohenftein 
mit Wafler verforgt, — 

Amlja, Inſel im Archipelag, in der europäifchen 
Türkei, 300 Werfte im Umfang. Es gibt dafelb 
viele Felfen und Flüffe. Einer der Flüfſe ift reich 
an rothen Fifchen, einer Art Lachs. Kutagarnit und 
Saranamurzel wachen in Menge, Die Einwohner 
beftehen etwa aus 60 Perfonen. 

Amlingstadt, Pfarrdorf im Bambergfchen Amte 
Memmelsdorf in Franken "jezt — 

Amlishagen, Holz. Pfarrdorf mit einem Schloſſe 
im —* Ritterkanton Ottenwald. 

Ammarapura, Stadt auf einer ſehr gefunden und 
troffenen Halbinfel, etwa 4 englifdie Meilen nords 
wärts von Ava in dem großen Kee Taunzemahe, 
im Königreihe Ava, in Hinterindien in Aften, jez⸗ 
‚diger Siz des Königs, der die Stadt im J. 1782 
aus den Erummern von Monchabu neu erbauen lieh. 

Ammelgostewitz, Xittergut und Dorf im Leips 
iger Kreife und Amse Torgau in Ehurfachfen. 

Ammoelsdorf, Dorf im Amte Frauenftein des erz⸗ 
gebirg. Kreifes in Churfachfen. 

Ammelshain, Bell. Dorf im Erbamte Grimma 
des Leipz. Kreiſes in Ehurfachfen. 

Ammelstätt, Dorf im Amte und Fürftentbum Saal: 
feld in Oberſachſen. \ 


Ammenhausen, Dorf im heffendarmftädtifchen 
Amte Blankenſtein im oberchein. Kreife, 


Ammoensleben, DBenediftinerabtei und. Dorf im 
Holzkreife des brandenburgſchen Herzogthums Mag⸗ 
deburg in rg 

Ammer, kleiner Flur, in Wirtemberg in Schwa— 
ben, der in der Gegend der Stadt Hrrrenbirg ent» 
ſteht, ein fhönes, fruchtbares Thal durchRicht, umd 
g" den Mauern von Tuͤbingen in den Nekar ot 

2 m» 


Landſchaft Bezapor, in 
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Ammer oder, Amper, Fluß im Bayern; entfpringt 
winveit des Fl. Ettal an der tyroler Graͤnze, fliest 
durd den Ammerjce, und ergiest fih unterhalb 
Mosburg in Niederbaiern in die Afer. , 

Ammeraırg, Flekken im Rentamte Burghaufen in 
Baiern. 

Ammerbach, Dorf im Sachſenweimar. 

Jena in Oberſachſen. 


Ammerbach, baier. Dorf im Rentamte München. 


Ammerbacherskraut, Dorf im Rentamte Mün—⸗ 
chen in Baiern. 
Ammerfeld, Reichsſt. Kaiſersheim, Flekken und 
Schl. im Gerichte Monheim des Herzogth. Neuburg 
in Niederbaiern. 
Ammergan, (Ober- und Unter⸗) Namen weier 
roßen, Aſſchönen Dörfer, mit vielen Künftlern, im 
entamte München in Baiern. j 
Ammerhof, Hof mit einer Kapelle und einem 
Geiftlidien, eine Stunde von Tübingen, welder 
den Klofter Marchtall in Schwaben gehört. 
Ammerigshaulen, Vfarrdorf im Würgburg, 
Amte Jagſiberg in Franken (jezt —— 
Ammerland, Nami des ſich an den oftfriefifchen 
Graͤnzen hinziehenden Theils des Hergogth, Dlden: 
burg in Wefiphalen. , 
Ammerland, Morttfietfen mit 2 Schlöſſern am 
Wurinfeeim Nentamte München in Baicrn. 
Aramern, Neichsftadt Muhlhäuſ. Dorf in Oberſach⸗ 
fen (jezt preußifh). 

Ammerndorf, Pfarrd. im anfpad. Kamcralamte 
Cadolyburg in Franken, mit vorzügl. Hopfenbau. 
Ammersee, See in Hberbaiern, durch welchen der 

Amperſtuß gel t; er iſt 24 DM. groß . 
Ammersdfeld, Dor 


Amte 


in der chemals Klofter Bla⸗ 
ſiſchen Graffhaft Bendorf in Schwaben. 


Ammerstetten, Dorf und Filial von Hittisheim, 
dem ehemal. Kl. Wiblingen in Schwaben gehorig. 


Ammersweyer, (ft. Amnmerwir) Stadt von 400 
— im 54 Colmar des oberrhein. Dep. in 
eranfr,, mit ſtarkem Weinbau. 

Ammerthal, großes Pfarrd_ mit 2 Schl. im Rent: 
anıte Uimbere in der Dberpfalz. 

Ammerthal, Hofmarkt im Fürftenth. Sulzbach 
der Dberpfalz. 

Ammoerzweiler, Hohenlohe » Bartenftein. Darf 
im Amte Mainhard mit ſtarkem Holzhandel, in Franken. 

Amöneburg, ehemal. furfürftl, Mainz. , jest ur: 
fürſtl. heſſiſches Dberamt, an den Ufern des Ohm— 
flunes in Oberheſſen. Es begreift die Kellereien 
—— und Neuenſtadt, hat etwa 9000 Einwoh⸗ 
ner, enthaͤlt betraͤchtl. Waldungen und treibt guten 
Akkerbau. Hauptort : ! 

Amöneburg, Etädtdher von etwa 1000 Einwoh⸗ 
nern, Siz des Dberamts, eines Stadt- und Amtse 
vogts, eines geiftl. Kommiſſariats und eines Kolles 
gialfifts. j 

Amognes, fruchtbare Landſchaft in Nivermois, jezt 
im Dep, Nievre in Frankreich, 
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Amolterm, Pfarrdorf von etwas uͤher 300 Seelen, 
in der oͤſtreichiſchen Herrfchaft Küreberg in Schwa⸗ 
ben; es gehört der Familie Wittenbab und Baden. 

Amone, #luß in Sralien, der bei Belforte in den 
apenninifben Gebirgen entfpringt, bei St, Martino im. 
das Gebiet der-italıen. Nerublit tritt, und ſich bei 
Bun: Gregeriana in den venetianiſchen Meerbufen 
ergießt. 

Amöént, große Laudſchaft, ehemal. Landvogtei im 
Dep. der obern Gaonne in Frankr. 


Amöra, Veſtung in der Landſchaſt Aorangabad in 
Hindoftan in Afien. 


Amorbach, kurfürſtl. Mainz. Hberamt im Oden⸗ 
wald von etwa 18000: Eimvohnern, mit beträchtl. 
Waldungen und guten Getraidebau. Hauptort : 

Amorbach, Gtädtdien von 1500 Einwohnern am 
Zufammenfluße des Müdt und Bilbah, Siz des 
Dberamts, zweier Siellereien und eines Dbervogts. 
In der Naͤhe ift eine fchr reihe Bencdiktinerabtei. 

Amorgo, Inſel im Archipel, in der europäifchen 
Türkei, zwifchen den Inſeln Raria und Gtampala, 
untern 43° 30° D. &. und 370 S. B. Sie ift fruchte 
bar an Del, Kom u. Wein, enthätt 36 fr, Meilen, 
hat cine Stadt und in der Nähe derfelben ein altes 
Schloß, das einft Die Nefidenz der Herzöge des Ins 
felmeers war, Der Hafen —— wird von den 
Englandern und Framoſen ſtark beſucht. 

Amou, Fleklen von 1730 Geelen,_ Hauptort. eines 
—— Ay Bes. Suiuts Gever Dep. Landes in 

rankrei 

Amoura, chemal. anfehnliche Stadt in Algier in 
Nordafrika, von der noch betradtl, Ruinen gefuns 
den werden; nicht weit von derfelben ift das Grab⸗ 
mal des mahomedanifchen Heiligen Sidi Ben Tpbaz 
die Gegend ift fehr fruchtbar. 

Ampanpitoka, eine Niederlaſſung in Madagase 
far in Südafrika, bei dem Hafen Managar 15° 35’ 
S. B., die von den Arabern der — afri⸗ 
kaniſchen Küſte und den Comoroinſeln angelegt if, 
und wodurd fie ſich auf den Inſel ausbreiten und 
Handlung treiben. 

Amparres, Landfſchaft in Madagaskar in Südafri⸗ 
fa, 20 Meilen lang und 12 breit; file hat Peine Zlit 
Be, fondern nur Moräfte, iſt übrigens fruchtbar und 
mit Holzungen befezt, worin die Einwohner. ihre 

—— haben. e 
mpage, artige Stadt mit einem bequemen Hafen, 
auf der Inſel gleihes Namens, in Pe en 
afrifa, wo die Portugiefen eine Kirche bauten und 
eine Faktorei errichteten, weldyes die Veranlaffun 
—— Kriege mit den Einwohnern gab, in we 

m der Koͤnig getödtet, die Stadt eingenommen, 
—— und Darauf angezundet, die umſtehenden 
almbaume abgehauen und der Kopf des Königs 
auf eine Lanze gefteft, und durch die Gallen von 
Goa getragen wurde, 

Ampage, Inſel in Südafrika, welche mit Pate und 

‘ Lamo durch die Arme eines großen, ſich in das Meer 


s ergiebenden Stroms gebidet wird, 
Am- 


169 Anp 


Am pades, “nfel im Meere Marmora im Aflen; fie 
bet Weinbau, und Ehriken und Türken zu Eine 
wohnern. 

Ampersfluß in Baiern, welcher in die Jier fallt. 

Amperhau/len, Dorf im Rentamte Landshut in 
Kurbaiern, 

Ampfelbrunn, fl Dorf in einem Meinen Thale 
im Gerichte Heifterfich, in der Braffhaft Waldfee 
in Schwaben, 

Ampferbach, weitläuftiges Dorf im Amte Schöne 
bronn im ehemal. Bistyum, jezt pfalgbaier, Zurftenth. 
Bamberg in Franken. , 

Ampfing, Dorf an ber fer im Rentamte Landes 
but in Niederbaiern, weldyes Durch die große Schlacht 
1322 berühmt it, in welcher K. Ludwig IV den Here 
309 Friedrich von Deftreidy gefangen nahm, 

Ampirach, (Ober⸗) MH. Pfarrborf im Oberamte 

Feuchtwang im Zürftenth. Anſpach in, Franten. 

Anıpirach, (Unter) EL Pfarrd, im genannten Obere 
anite u. Fürftenthum, - 

Ampfurt, Dorf und Giz des Amtes gl, Namens 
im aten Diſtr. des Holzkr, im Herzogth. Magdeburg 
25 um Amt gehoert das. Staͤdtchen 
Eeehaufen u. ein Prarrdorf. 

Amphlipolis, See in der Ebene von Eeres ‚in 
Macedonien in der europäifchen Türkei. 

Amplepuis, Flekken von 3300 Eimv.. mit. beträdhtl. 
Lemnwandweberei im Bez. Bille Franche des Rhone⸗ 
dep. in Frankr. KH J 

Amporta, Flekken mit einer Kaſtellanei des Johan⸗ 
niterordens, im. Bez. Tortoſa in Eatalomien in 


Spanien, 95 . 
i Dorf im Breisgau in Vorderoͤſtreich 


Ampvingen, 
in Schwaben. J 

Amptenhausen, Benediktiner-Nonnenkloſter bei 
dem Dorfe Zimmern in der Firſtenberg. Landgrafſch. 
Baar, in Schwaben 

Ampıhill, Flekken mit einer Armenfchule und, einen 
Hofpitale in. der Grafſch. Bedfort in England. & 
der Nähe it ein fchoner Landſiz des Grafen von Dfe 
form. · Ä 

Amptiz f. Amtiz. 


Ampugnani, Flekken von 4200 Seelen an der Ta⸗ 
vola, Hauptort eines Kantons im Bez. Baſtia des 
Dep. di Solo in Frankreich. 

Ampuis, Herrfhaft und Flekken von 300 Käufern, 
im Bez. Lyon des Rhonedep. in Frankr. 

Ampurdas, kleine Grafſchaft im Diſtr. von. Gerona 
in Gatalonien in Spanien. € 

Ampuria, Gtadt nit weit von der Küfte und dem 
apo d’Driftano im Königreih Sardinien in Obey⸗ 


italien. ’ ‚a 
Ampurias, Flekken am Fluvia in. der Grafſch. As 
purdas in Eatalonien in Epanien. 

Amragi, Stadt in der. Provinz Labor im Staate 
der Seiten in Indien, 
Amran, fl. mit Mauern umgebene Stadt an un. 
Berge, 1. Diſtrikt, im Fuͤrſenth. Yemen im gli 
tichen Arabien. a — —— 
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Amras, bftei von 7 Dörfern und Schloß im Ar. 
Unterinnthal in Tyrol. j 

Amroa, Stadt im Diftrifte Sambal, in der Provinz 
Dehfi im Staate der Maratten in Indien. 

Amroie, Juſel in der Weftfee unweit gen: zum 

Stifte Ripen in Juͤtland gehörig; fie iſt eine geo⸗ 
graphiihe Meile lang, und 15 iertelnwile breit, 
„und macht ein Kirchfpiel aus. 

Amsana, $leflen mit einer Vorwehr von Erde, in 
der Landſchaft Arrad in Hindoftan (dem Zurften von 
Haſſanpor gehörig). 

Amschelberg, abdel. Flekken im Berauer Ir. bes 

Königr. Böhmen, . 

Amsdorf, Pfarrdorf mit einem fürfl. Gute im Am⸗ 

te Warnsdorf des Burbenth. Anhalt in Oberfachfen. 

Amselbrunn, —* in Graubündten, der mit 2 
einen Seen zufammenhängt, und das Hochgericht 

Oberengadin durchſchneidet. 

Amselloch, merkwürdige Höhle in der Gegend 
von Dresden in Kurſachſen. Cie wird durch eine 
Wand, welche fi ſchief über eine andere hinſenkt, 
gebildet, ift ſehr ger ey: » gegen 5 Eilen hoch und 
2 Ellen breit, hat 15 Schritte in der Laͤnge und 
febließt ſich mit einer engen, feuchten Spalte. Aus 

‚einer Meinern Definung in. der Dekke ſtürzen ſich 

Waſſertropfen herab, die unten auf einem ſpizzigen 

: Steine zerfpringen. (Dres dem und bie umliegende 
egend! 

Amseltingen od. Anseltingen, großes Pfarr⸗ 
dorf im ehemal. Berner s Amte kon „in Helvezien. 

Amserfeld, (Ungar. Rigomezo), fruchtbare 
Ebene inf der Statthalterſch. Servien,, in der etıros 
päifhen Türkei; beruhmt durch die vielen, dafelbft 
vorgefallenen Schlachteu zwifchen den Türken und 
Ungarn. ie 

Anı Stein, Gemeinde im Thurthale in SHelbezien, 
im ehemal. obern Amte des vormal, Etifts St. 


Gallen. . i 
Amstel, HM. Fluß im Dep. Hollatıd der batav. Re⸗ 
‚publif, welcher durch Amfterdam. fließt, und fid in 
den Meerbuſen I ergicßt. 
Amstelland, Feine Landſchaft im Departem. Hols 
land,der batav. Republik, 
Anısterdam, NHauptftadt der batavifdhen Republik 
am (Meerbufen) 9 (her Ey) und Fluße Amftel, im 
Dep. Holland, unterm 52021’ 56% der Br. und 
31’ 30° der L. von dere, 25 d, M. von Eöln, 26 
von Emden, ı8 von Maftricdyt, 5 von DESCH g von 
Rotterdam, 5 von Amersfoort, 9 von Deventer und 
3 von. NRimwegen., mit einer Bollsmenge von 
217,100 Geelen. Zu den merkwürdigen Gebäuden 
diefer Stadt gehört: .x) die Oudekerk — Kirche) 
mit einem vortrefflichen, aus 36 Glokken beftehen« 
den und 33,123 Pfund wiegenden Glokkenſpiel, und 
der Kapelle zur Jungfrau Maria, mit den fchö nften, 
felteniten Gemälden in den Kenfterfcheiben; 2) die 
Et. Katyerpnen» Kert (St. Katharinen» oder neue 
Kirdye ) mit dem Bewundernswürdigen Grabmal des 
Admirals van Ruyter, dem Maufolcum des Adınie 
rals Bentink und dem Denkmal des berühmten, u 
i a 
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fändifhen Dichters Vondelz 3) bie Zuider » Kerf 
ſudliche Kirche)) 4) die Gnnagoge der portugiefls 
—63 2*— ; 5) das Rathhaus (mit der Bank), 
ein prachtiges Gebäude von 282 Auf in ber Länge, 
235 Fuß in der Breite (mit den Vordergebäuden), 
und zıd Fuß in der Höhe (mit dem Dade); die 
Höhe des auf demfelben angebrachten Thurmes be» 
trägt vom Fußgeſtelle an insbefondere 41 Fuß; das 
ange Gebäude ruht auf einem Gerüfte von 13,659 
ÖNeleen; in mehreren Gälen findet man bewundes 
rungswiirdige Gemälde, worunter fi das vom 
HRünfterfhen Arieden (von van ber Helft), eine 
‚ Berfammlung der Etaaten (das Meiſterſtuk von van 
Dpt) , umd die ——— der Konfederirten 
(von Rembrand) auszeichnet; der Meridian in dem 
großen Saale ift von dein berühmten Huygens; 
6) die Börfe mit zwei fhönen Galerien, und 7) die 
prahtigen Gebäude der vormal, Dft= und Befindi 
hen Kompagnien, auch mehrere [höne Waifenhauyer, 
rfenafe, Zugthänfer ofpitäler Ma. Die Ger 
gend der Stade iſt fehr ſchoͤn und fruchtbar, befon- 
ders hat fie längs der Straße von Haarden, das 
nur zwei deutſche Meilen entfernt iR viele Abwech⸗ 
felung, wo eine Menge fhöner Gärten und Luſthaͤu⸗ 
fer dem Auge des Wanderers eine angenehme linter: 
haltung gewährt. An den Ufern des Kanals iſt die 
Straße mit vielen Koſten gebaut worden; der Zoll 
it deswegen ſehr ſtark. Der Weg H fehr fhon an⸗ 
gelegt, & befteht aus einem vortrefflihen Damme, 
wo. an beiden Seiten einige Meine Dörfer und hüb- 
ſche Gärten find. Die Thore der Stadt werden alle: 
mal Abends um 6 Uhr geſchloſſen; doch Keifende 
merden bis zo Uhr gegen ein gewiſſes Thorgeld ein: 
elaffen. Die Stadt hat etwa 3 Meilen im Umtrei- 
2. Eigentlich beift fie Amfteldam (von Damm und 
dem fe Amſtel). Die Wirthſchaftlichkeit der 
Einwohner geht fo weit, daß fie fogar auf den habt 
reihen Balteien ihrer ——— Bindmühlen 
angelegt haben. Fi affen find zwar überhaupt 
zu enge, doch ziemlich bequem und ſchoͤn. Ihre 
Miethtutſchen Rechen auf Schlitten, und cben da— 
rauf werden au alle Arten von Kaufmannswaaren 
eführt. Leute von Stande fahren auf Wägen mit 
Rädern ; e müffen aber für diefe Freiheit eine fehr 
aufehnliche Abgabe entrichten. Die Hauptftraßen ımd 
mme, fonderlid die gr und Kceregraft, 
find auf beiden Seiten mit Bäumen beſezt. Gie 
würden umftreitig fehr angenchm ſeyn, wenn nicht 
die daran borbeigehenden Kanäle beftändig einen 
übeln Geruch verurfachten. Ihre Haͤuſer muß man 
mehr der Reinlichkeit, als der Schoͤnheit und Be: 
quemlichfeit wegen, bewundern. Die Auszierung 
‚der Zimmer iſt durchgaͤngi ee zuweilen praͤch⸗ 
tig. Die Zimmer jelbR Aııd größtentheils auf dem 
‚Boden und an den Seiten mit Marmor belegt. Die 
ahl der Häufer beläuft fih auf 27,350, Die Vor: 
adte find nicht von Bedeutung. Die Worfe, der 
‚Hauptfammelplaz aller Kaufleute, wurde im Jahr 
1613 fertig. Inwendig iſt fie 250 Fuß lang , und 
149 Bus breit, Sie if mit 46 Säulen geſtuͤzt. Dies 


! 
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ſe ſind numerirt, und nach Gelegenheit von den 
Kaufleuten beſezgt. Die Hauptvertheidigung ber 
Stadt beſteht aus Soldaten von lauter Ylrgern. 


- Die zahlreihfte Religion ift hier die Reformirte; die 


Bekenner derfelben haben mehrere Kirchen, und 
zwar die Holländer 11, die Engellänter eine, die, 
Deutfhen und Franzofen jede zwei. N diefen 
find gegen 30 PMäzze fur den römifhka 
Gottesdienft, theils ordentlihe Kapellen, 
mer in Bürgerhäufen. Man finder hier auch kuthe> 
u. — ge 4 — — aber eine — 
enge Juden, die hier ihre Hauptſyn n 
Vor 8 Revoluzion hatte keine — eligions⸗ 
partei, als die Reformirten, Glokken. Die Einrich⸗ 
tung und Verfaſſung der öffentlichen Armen 
der Stadt iſt fehr gut, Die Dämine find nad und 
nach zu einem feltenen Grade von Vollkommenheit 
geftiegen. Man hat die Steine durchgaͤngig regels 
maßig aufgeführt, fo daß fie zu einer guten 
wehr wider das Wajler dienen. Der Damm an der 
Suderſee ift insbe,undere gegen 16 Fuß in die Höhe 
geführt worden. Nah der Nordſee find die Damme 
noch höher und mit großen Koften durd Pfeiler 
befeftigt. Die ganzen Einkünfte von Amſterdam 
Ya man auf eme Rillion Sterling. Ders 
nahrungszweig der ee beftcht in der 
rei, kterbekkerei, Wachs: und Poinwandb h 
und in Verfertigung des Papiers, Segeltuchs, feids 
ner und wollner Waaren. Gie haben ferner ftarfe 
Niederlagen von Gold, Silber, Edeljteinen, Spe— 
erein u. fi w., aus —— Welttheilen. 
aͤchſt dieſem bringt ihr Wallſiſchfang, der oflindis 
ſche Handel und ——— ihre Gewurzwaaren;, wo⸗ 
rauf ſie große Aufmerkſamkeit verwenden, viele vor⸗ 
theils. Ihr Handel mit Engelland befteht’in Yeins 
wand, Flachs, Segeltuch, Ziegen, older: 
beeren u, d, fi Dafur nehmen fie Blei, r 
baf und Kohlen in ihr Land zurüß, doch nicht 
foviel am Werthe. Der Heringefang it ebenfalls 
ein wefentliches Stuͤk ihres Handels. Hiervon wird 
eine große Menge im Lande felbft verzehrt, und 
eine ungeheure enge an fremde Drte verſendet. 
Aus ihren Windmühlen ziehen fie fehr großen Nuss 
gen; vorzüglich dienen fie ihnen, Farbeholz, und ans 
dere dergleihen Dinge zu mahlen,, Papier umd 
Shießpulver zu machen u. dgl, Das Karhhaus in 
Amſterdam ift das merkwurdigſte Gebäude, das ſie 
— Der Grund dazu ward im Jahre z 
egt, und fieben Jahre darnach haben die dee 
‚teitsperfonen ihre Zufammenkünfte darinnen anges 
fangen, Es koftet mehr als 300000 ur Der 
Eingang ift für ein fo anfehntiches Gebäude fehr 
chlecht. In den untern Zimmern, welche man die 
Bank nennt, liegen unermeßliche Reichthimer, und 
die Schluſſel dazu haben die 4 Buͤrgermeiſter ın ih⸗ 
ren Händen. "In Diefe Bank wird alles Geld ohne. 
Bas eines * * Weil man nur die 
beſte und bewährte ai se hinein nimmt, welche 
E ihre Bankomimze nennen, fo tömmt darauf eine 
elohnung von 4 oder 5 für zoo mehr, als für ges 
wohn 
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woͤhnliches Gelb hre Rechnungen werden fehr 
* und. 458 ge — Dieſes iſt Hi 
oͤchſt nothig, da fie feine Bankozettel haben. 


Die Etadt Amſterdam wurde vormals ven 12 Bür- 


° germeiflern regiert, Die in ihrer Ordnung mit eins 


’ ‚einfah, ‚ohne 


‚Auf 


ander abwechſelten. davon hatten ein Jahr 
die jerumg, und es wurden. gehörige Amts⸗ 

onen zu ihrem Beiftande ihnen zugegeben. Die 
Macht, Geſezze ud geben, ftand bei dem Rathe, die 
Ausübung * en hauptſachlich bei den Bürgers 
meiftern. dem biejigen anatomifchen Theater 
it wenig von Präparaten, Sonſt aber find hier 
Diele Gemälde, welde die Zerglicderungen vorftel- 
len. Die Vorſtellung über der Thüre, wo der Todte 
in der Verkürzung liegt, fo dab ınan ihm unter der 
te ſtehet, ift-em fhones Stul. Die Gemalde 

nd alle in einem, (donen, ‚großen Zimmer. Das 
heater ſelbſt ift ſeht geräumig, begiem und ſchön. 
Es ift hier auch ein Eatheder, auf weichem zuweilen 
Drationen gehalten werden, Unter diefem Gatheder 
ficht ein ausgebalgter, Meiner, junger Elephant. 
Unter den hiefigen zwey amagsaen i die der por⸗ 
tugiefljchen Juden am merkwürdigften. Cie ift gung 
Poftbare Architektur und ohne Ziers 
für eine Judenkirche ſchoͤn gebaut, 


rathen, aber fon 
Diefe Juden haben 


Das Ko e iſt der Altar. 
das vor den deutichen Juden voraus, dab fie nad) 
ordentlichen Melodien wie die Ehriken fingen Die 
Vortugieſen geben jehr ko: bar und fauber, £ dab 
man jle für Reine Juden halt; überhaupt fehen fie 
nicht fo aus, wie andere Juden. Die chmauſen⸗ 
oder deutſche Judenkirche it Meiner und ſchlechter. 
Inwendig flieht es auch viel hakli aus, Die 
nieuwe Lutherifche Kork op de Zingel ft von mittels 
er Größe, fehr fhon, Imwendig ganz rund. 

er einen Seite der Kanzel gegeniiber if noch 
ein halber Zirkel angebaut. Das Dach ift mit Rus 
pfer gedeft. Oben auf der Spisze des Thurmes ſteht 
ein Schwan auf einem Kreuz. Die andere lutheris 
fhe Kirhe am andern Ende des Zingels ift etwas 
größer, als jene, aber Bee niedriger, und nicht 
gar hell. ie hat fehr viele Emportirhen, was 
man fonft in holländifchen Kirchen nicht finder. 


Außer gedachten Kirchen giebt es bier noch viele 


andere. Die Drgeln in der nieuwen und Wefter » Ker? 
ir fehr fon. Die Stadt hat au ihre eigene 

ibfäoshet, melde in der fogenannten “llufiren = 
Echool ganz hoch unter dem Dache ficht. Der 
Dorratd an Büchern. iſt aber jehr gerıra. Das 
Rath haus ift ein zwar herrlihes Ge aͤude, aber 
al, dunkel und unbequem. &s hat ficben Meine 
wen oder Pforten, welche die fieben vereinigten 
Provinzen voritellen follen. Diefes Gebaͤude hat 


.. aber fchlehte Treppen. Am un linker Hand 
n 


iR eine Meine, ſchwarze Büchfe, iefelbe werfen 
die, Leute, denen jemand Rıirbt, den Namen des 
Verftorbenen. Zur Seite hängt ein Bretchen, auf 
welchem die Anzahl der im vorigen Jahre Verftors 
benen aufgezeichnet iſt. Es ift auch bier eine feger 
nannte Kunfts oder Schilderkammer, welde Mitt 
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woche und Sonnabends offen if. Auf diefelbe ſchik⸗ 
ten alle Maler von der Stadt einige Gtufke ; theils 
ihre Arbeit zu zeigen, theils fie zu verfaufen; auf 
einer dabei hängenden ſchwarzen Tafel find ihre 
Namen umd Mddrefien, Auch die Armentaner und 
Perfianer haben hier ihre eigenen Kirchen, Die erſte it 
opde Raysers Rraght, welche viereffigt, nicht fehr 

voß, etwas niedrig und gang einfach it. Die ts 
anetiräe ift in einem fchlechten Zimmer. Die 

ennoniften haben drei Kirchen, weiche in einer 
Reihe op de Zingel fehlen. im derfelben und in 
ihrem Gottesdienfte fieht man kãnen Unterfchied von 
den Keformirten. Endlich haben bier auch Die Quaa⸗ 
fer ihre befondere Kirche, . 

Amsterdam, mies gett in Zantin auf der 

a. von Guinea in Afrifa, nidt weit von 

lein⸗ Kormentin, auf einem hohen feljichten Berge, 
der an den meijten Orten Reil Üft, und mir einen 
Zugang auf ciner Treppe hat, die den Berg hinun⸗ 
ter in den Zelfen gehauen if. Es ff ein vicrekliges, 
aus harten Brucfleinen und Kalf_erbantes Fort, 
das durch drei Meine und eine große Batterie vers 
5* wird, und zwanzig Kanenen hat. In der 

itte fteht ein großer, vierefiger Churm, auf deſſen 
Altan der Flaggenftoß gepflanzt ıft. Es find gute 
Wohnungen und andere Bebaude flr die Dffiziers 
und Beſazzung daſelbſt angelegt, welche, auffer den 
Gromettas, geineiniglich aus a5 Weiffen befleht. Das 
Hort wird vermittelt 3 MWaflerjifternen mit Waſſer 
verfehen. Bor den Hollandern waren die Engländer 
bier etablirt, Admiral Nupter vertrieb fie aber Das 
raus im Jahr 1666. 


Amsterdam, Infel im indifhen Ocean, unterm 


58° 42° ©. B. und 76° 54° D. 9. von Greenwidy, 
17 engl. Meilen füdlih von Et. Paul. Sie if 
iemlich bob; jedoch kahl und von Bäumen ent» 
loͤßt. Am öflihen Theile bemerft man eine große 

Beugung ins Fand, welche die Geftalt eines Trichs 
ters oder umgeflürgten Kegels bat, und an deren 
Ende man eine Bucht oder Baffin wahrnimmt, wels 
des mitteljt * ſchmalen en ae 
mit der Ele zufammenhäangt, Es gibt fehr viele 

Robben auf —* Inſel, deren Felle ſtark geſucht 

werden. Man findet dieſe Thiere Sommers in gro— 

ßerer Menge, als Winters. Während des Iritern 
halten fie fih gewöhntih im tiefen Waffer unter dein 

Meergrafe auf In den Sommermonaten kommen 

fie in Heerden von 905 bis 1000 auf einmal an Land. 

Der Thran derfelden wird als Butter gebrauct. 

Das Weibchen wiegt 70 bis 120 Pfund; das Maͤnn⸗ 

hen aber ift beträdhilich größer. Sie find nicht 

ſcheu. Im Winter frichen auch eine Menge See— 

löwen aus dem Mer: aus felfigte Geftade hinauf, 

Auch giebt cs an diefer Küfe MWinters eine Menge 

Wallfiſche. Die Sudı hat beinahe die Geſtalt einer 

Eilipfe. An der Ecite zunächſt der Eee ift der 

Damm des Belfens, ber aus rundigen Gteinen bes 

ftcht, niedrig, und an der Stelle, wo das Bekken 

mit dem Meere zuſammenhaͤngt, gerheilt iſt. Dicht 

bei dieſem Damm erhebt ſich das Land rings ie 

at 
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das Bellen plöglih empor, und feige bis gu einer 
Höhe von wenigftens 700 Fuß. Es it fo fteil, daB 
es mit dem SHorigonte einen Winkel von 65° bildet. 
Der gröfte Umfang des Waſſers in dieſem Trichter 
in unacfahr 3300 Fuß, und der Meinjte 2569. Der 
Umfang Lings dem Rande des Waters betragt etwa 
£, cnaf, Meilen. Beinahe in allen Theilen der ab» 
bungigen Seiten des Trichters am Rande des Waſ⸗ 
fers und anf dem Eteindamm, der es von der Ge 
trennt, findet man fehr heiße Quellen, In dem Betz 
fen And Shleien, Braffen ımd Barfhe in großer 
Menge. An mehreren Stellen wachſen Moofe und 
aus dem Moosbette fleigt cine Menge Rauch hervor. 
Wenn man das Moos wegnimmt, findet man einen 
dürren, fehe heiten Koth. An vielen Gtellen fieht 
man auch Adern von verglaster Materie. Nicht 
weit vom Eteindamm und mit demfelben zuſammen⸗ 


hanyend ift ein merfiwürdiger Fels oder Kegel, der - 


aus. verſchiedenen borizontalen agen einer Materie 
bericht, die fih in einigen der Verglaſun nähert, 
in andern davon entfernter iſt, aber überall Spuren 
von der Wirkung der Hizze verräth, An der Weft- 
eite a find noch vier kleine, regelmäßig ges 
il dete Kegel mit vulfanifhen Deffnungen in der 
Mitte, in denen die Lava und andere vulkaniſche 
Eubftanzen das völlige Anjehen einer neuerlichen 
Entftchung haben. Der größte Erater aber iſt an 
der oftlihen Seite der Infel, jezt zwar mit Waller 
angefüllt, aber von fo erflaunlichem Umfauge, daß 
er im Durchſchnitte die Feuerſchlunde des Aetna und 
Veſuv beträchtlich uͤbertrifft. Der Crater ſcheint zir⸗ 
ĩeiformig geweſen zu ſeyn z, an der öftl, eite aber, 
wo die Klurh an das Yand heftig anſchlaͤgt, hat die 
Eee allmaͤlig Eingriffe wu und die Lavafelfen, 
weldye den Rand des Schlundes von diefer Eeite 
bildeten, find eingeſtirzt. Die Tiefe des Ei Ei 
in der Höhlung des Berges beträgt etwa 170 uß, 
öhe des Eraters, von dem Grunde 


und die ganze ) 
900 Fuß. Die 


bis an den cberften Rand beinahe 
ohen Felsklippen, aus denen diefer Rand befteht, 
nd die hochſten Gegenden ber au nah allen 
Eeiten firdmt Lava herab, Nachts fieht ınan häus 
9 Flammen aus der Epalten auf den Höhen der 
nfel emporfteigen. Die Länge der Jufel ven Nors 
den nah Süden beträgt etwa 4 engl. Meilen und 
die Breite =2!, Sie “ fat durchgängig mit einer, 
mehrere Fuß tiefen Lage von fruchtbarer Erde bedekt. 
Eic ift unzugaͤnglich, außer an der Oſiſeite, mo ber 
große chemal, Feuerfhfund einen Hafen bildet, zu 


em der Eingang fid 
Hr ei dicht an dem Rande des Eraters g bis 10 
Lafter tief. Die Witterung ift Winters fehr übel. 
Die Infell wird von dem Meere mit vortrefflichen 
— verforgt , unter welchen eine Gattung Kab⸗ 
eljau, die 8 eih ſchmakhaft, frifh oder gefalsen, 
iR. Echaalthiere giebt es auch in Menge, [9 wie 
ane und andere Kaubfifche. Zu den größern Arten 
von Bögeln gehören verſchiedene Arten von Albas 
teoffe. Ihr gen, fo_wie der des blauen Sturmvo⸗ 
gefs, iſt der ſchwarze Eturmvogel. Die vorzüglichfte 


jährlich vertieft. Das Waſſer 
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Nahrung der Inſelbewohner ift der blaue Sturmvos 
gel. Sie find etwa von der Größe einer Taube, 

Amsterdam, hofländ. ort auf der moluk. Inſel 
Amboina in Hftindien. 

Amsterdam od. “Tongatabn, eine von-ben 
Freundfchaftsinfeln in der Südſee. 

Amsterdam, fort auf der Goldküſte von Guinea 
auf der Weſtkuͤſte von Afrika. j ‚ 
Amsterdam, M. nfel in der Bai von Batavia auf 

der Inſel Java in Ditindien.  - RE 

Amsterdam, Fort am Gurinam im holland, Buis 
ana in Suͤdamerika. 4 ! 

Amstetten, Pfärrdorf von 220 Eeelen, in.dem 
— en Amte Etellingen in Schwaben Cjezt- pfaly 
aieri 

Amtenhausen, Fraueukloſter Benediktiner-Orden⸗ 
in der Fürſtenberg. Landgrafſchaft Heiligenberg in 
Schwaben, 

Amtiz, Herrſchaft im Gubenfhen Ar. in der Nies 
derfaufig, in Kurfachfen, ein Majorat der Freiherrn 
von Echoöͤnaich, welche überall guten Eifenftein, der 
auch benuzt wird, hat, und 74 Dörfer enthält. 

Amtiz, Marktfetfen und Schloß in der Herrſchaft 
gleiches Namens, im Gubenfhen Kr, in der Ries 
derlaufiz in Kurfachfen. 

Amtmannsdorf, fl. Dorf im Kaftenamte Hirfchs 
berg » Beilugris im chemal. Bisthum jezt pfalgbaier, 
Fuͤrſtenthum Eichſtaͤdi in Franken. - Dr 

Amtshigda, eine von den Ehaovinfeln in kamtſchat⸗ 
fifhen Meere, in Rußland. 

Amtzell, Pfarrdorf, Schloß und großes Kirchfpiel 
von 2127 Eeelen in der Öftreich. untern Landvogtei 
in Schwaben. 

Amuchta (Omuchta), feine Kamwalanginfel, 
welche aus Klippen befteht, und einen feuerfpeienden 
Berg hat, im kamtſchatkiſchen Meere in Rußland. 


Amudaria (Ulu-Daria), Fluß im europaͤiſchen 
Rußland, der in das kaſpiſche Meer fällt, 

Amur, Fluß im europaͤiſchen Rußland, der ih in 
das öftliche Weltmeer ergiest. 

Amwell, Gtadt am laware in der Graffhaft 
Hunterdon in New Gerfen in Rordamerifa, wo die 

raijchaftsgerichte gehalten werden. Cie hatszox 

Einwohner mit anbegrifi von 283 MNegerfllaven. 
Es wohnen dafelbft einige deutſche Pflanzer. Die 
Presbpterianer haben in diefem Drte ein Verſamm⸗ 
lungshaus. 


Ana, Grafſchaft im Diſtt. Monteſa in Valencia in 
Spanien. 
Ana od. Anbar, beträdtl. Stadt an den Ufern des 
— im wüſten Arabien in Aſſen, Siz eines 
its. 
Ana- Capri, MM. Stadt auf der Inſel Eapri in der 
Prod. Gdterno in Neapel, — 
“Anachimusi od. Anchimussi, Bolt auf der 
öftl, Seite der Inf. Madagaskar, in Suͤdafrika. 
—— eine von rg hen 
nfeln in Auftralien, unterm 1 . 8 ei 
de aber: gut bevoͤllert. ar . > 
In» 
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Anadyr, Fluß in Rußland, welcher aus der Siehe 

der fibirifhen Gebirge fommt, und in das öftliche 
Weltmeer fliest. 

Aragin, eine von deu Neghoinfeln im kamtſchatki⸗ 
ſchen Meere in Rußland. 

Anafe(Darbeida), Stadt und Hafen in der Pro: 
win; Siedma in Marokko in Nordafrika, unterm 33° 
92. Der Haven ift für ziemlich große Schiffe tief 

enug, und hat eine fihere Rhede. Die Gegend ift 
eit 1785, wo die Spanier Getraide auszuführen ans 
engen, gut — Die. Stadt hat mehrere 
neue fteinerne Haͤuſer, eine ſchoͤne Moſchee, und 
neue Mauern. Sie if ; 
fernt, und die ganze Strekke Landes eine ununter⸗ 
brochene Kette von unfruchtbaren Zelfen. 


Anafeth, Etadt im Bebiete Sahan des Fürftenth. 
game im glüft, Arabien, in Aſien, mit ſtarken 
einbau. , 
Anagin, Gtadt in der Campagne di Roma im Kite 
henftaate, Siz eines Biſchoffs. 
Anakopia, Ötadt in der faufafifchen Statthalter 
fchaft in Rußland, Mefidenz des Fürften von Awchas. 


Anamaboa, englifches Fort auf einem hohen Felfen 
an der Goldküfte von Guinea in Afrita, Das 5 Sol⸗ 
daten nebſt 15 Negern zur Befazzung hat. Der 
Gouverneur ift Wicepräfident des Mathe „ umd die 
Gouverneurs der übrigen Forts werben Mitglieder 
des Raths betitelt. Es ift feit geraumer Zeit ange: 
legt, wurde im 9. 1733. verlaffen, ift aber nachher 
wieder in Befiz genommen worden. Die Felfen an 
der Küfte und die hohen Brandungen maden das 
Landen fehr beſchwerlich, das nur in Canoes . 
ſchehen Bann. ie Franzoſen haben unter den Ka= 
nonen der Feftung in dem 
Faftorei angelegt. : 
Anamıka, Inſel im fürt, Dean, deren Einwoh⸗ 

- ner einen diebiſchen, blutdürjtigen Karakter haben; 
die Ananaspflanzen, welche Cook hieher verpflanzt 
hat, find in dem blühendfien Zuftande, Die Weiber 
dieſer Inſel find die ausgefhramteften Mezzen. Die 
Inſel tft eine der Meinten ihres Archipelggus, zu 
bem 35 — Inſeln gehoͤren. Eine Art Auss 
ſaz, welche auf demſelben herrſcht, ſcheint auf Ana⸗ 
muta am jtärfiten zu ſeyn. ie Luftfeuche ift auf 
diefer Inſel fehr heerſchend. Es wird viel Holz aus 
Anamula geführt; die Leute, welde daſſelbe fallen, 
laufen Gefahr, von der milchigten Subſtanz der 
Baume, welche Faintanıı genannt wird, und zur 
Klafie des Pfefferbaums gehören, an den Augen 
und der Haut beſchaͤdigt zu Verden. 

Auapa, Flekken am Yıman Sundgjik in der Taurls 
fhen Etatthalterfhaft in Rußland. 

Anapkoi, Fluß in der Irkuzkiſchen Statthalterfchaft 
in Rußland. 

Anappes, Flekken von 2000 Einw. mit einem Schl. 

"im Bez. Lille des Norddep. in Frankr. 

er - akanu, eine von den Diebs⸗ oder Marianens 
nfeln. 


9.9. u. 3. L. J. Th. 


aufe eines Eabocere eine 
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Annu-pektau-minau, große Gebirgskette in 
Hinterindien,, welche Ava von Arracan ſcheidet. 

gr aran, Flekken in der Provinz Lahor, in Hins 

oftan, 

Anber, Beftung in der Provinz Aorangabad, in 
Hindoftan. 

Ancaläug, Veſtung in der Provinz Begapor in 
Hindoftan. 

Ancaster, Aleffen in Pincolnshire in England, mit 
vielen Al umern. 

Ance od. Anse, N. Stadt im Bez. Villefranche des 
Rhonedep. in Frankr. 

ncenis, Stadt von 2000 Einw. 


1 inw. Pauptort eines 
Bezirks im Dep. der untern Loire in 


anf. 


Ancerville, f#leften von 2200 @eelen, Hauptort 
eines Kantons im Bez. Barfus- Drnain Dep. der 
Maas in Franke, 

Anchediva, Fl. Inſel an den Ganaralüften von 


Malabar in Hftindien im ehemal. Königr. Decan, 
unterm 124° . B. 

Ancians, Flekken mit einem Bez. von 16 Pfarreien 
in der Prov. Traz los Montes in Portugal, 

Anckun f. Ankun. 

Anclam, (ehemals feite) Stadt von 3400 Einwohe 
nern, mit einer Lederfabrif, guten Wollenmanufals 
turen, Seefahrt und Handel, auf der Güdfeite der 
Peene, über melde eine Brüffe geht, im Kreiſe 
gleihes Namens, in Preukifh = Vorpommern in 
Oberſachſen. Cie befist 12 Dorfer. 

Anclamischer Kreis, einer von den 3 flreifen, 
in welde Preußifh = Vorpommern in Oberfachfen 
abgetheilt if. « 

Ancobraf. Cobra. 

Ancona, Provinz im Kirchenſtaate in Mittelitalien, 
wiſchen den Apenninen und dem adriatifchen Meere. 
Sie ıft fruchtbar an Getraide und Wein. Haupts 
ftadt: Marcerata. 

Ancona, große Etadt am Meere in vorgenannter 
Provinz, mit einer Eitadelle und einem guten Has 
ven, Siz eines unmittelbar unter dem Pabfte ftes 
henden Bifhofs, Die Börfe ift eines der ſchoͤnſten 
Gebäude, der Handel beträchtlih, und meiftens im 
den — der hiefigen zahlreichen Juden. Außer 
der Kathedralkirche hat die Stadt 180 Pfarrkirchen 
und 16 Klöfter. 

Ancram, Dorf am fivingfton «Ereet in der Grafs 
fhaft Columbia in New » York in Nordamerifa, wo 
das aus dem KRaconifgebirge gewonnene Eifenerz 
ereinigt und verarbeitet wird. ift hier gu diefem 
wette feit vielen Jahren ein dem Lchneherrn von 
ivingfton gehöriger Hocofen und Eifenhammer, 
wo jedoch auch Erz aus den Gruben beym Ealiss 
burnfalle in Eonnecticut verarbeitet wird. Der Hochs 
ofen Liefert wochentlih ungefähr 20 Tonnen Eiſen 
im Ganzen, und das Hammerwerf täglıd 1000 Pf, 

rze platte Gtäbe und eben fo viel —— 
Das Dorf iſt lutheriſch und ein Filial von Rheinbek. 

Ancre (acre Albert), Staͤdichen von 320 Haͤu⸗ 

fern im Bez, Peronne des Eomme Dep. in Fraͤnkr. 


Mm Ancy 
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Ancy le france, Gtädtchen von 1300 Einwohnern, 
am Armangon, Hauptort eines Kantens im Bez. 
Tonerre im Poͤnnedep. in Frankr. j 
Ancy le Serveux, Staädtchen nicht weit vom vo⸗ 
rigen, im Bez. Zonerre des Dommedep. in Fraͤukr. 
ncy le Due, Flekken im Dep, der Saonne und 
£oire in Franke. F 
Ancysur Moselle, Flekken von 220 Häufern im 
Bez. Mes des Mojeldep, in Frankreich. 
Andacoll, große fpan. Gold= und Silberbergwerke 
in Ehili in Cidamerifa, ' 
Andalous, fleine Etadt in der Provinz Maskara, 
in Algier in Nordarrita; fie it von den aus Spa— 
nien geflüchteren Mauren erbaut worden, gegen— 
wartig verfallen und fchlecht bevölkert. 
Andalusien, die fruchtbarfte, angenehmſte, blit= 
er Lanpfhäft Spamens, auf beiden Seiten des 

uadalquivir (zwifchen dem 36 und 35° der Br, und 
z1u.16° dert), umgeben von Granada, Gibraltar, 
dem Dean, Algarbien, Eſtremadura und Murciz, 

hre größte Ausdehnung in die Lange betragt 100 

eilen und in die Breite 60, Cie begreift die Ko— 


nigreihe Gevilla, Eordova und Jaen (ehemals auch 


Granada), und hat Weberfiuß an Wein, Eeide und 
„Baumwolle, . 
Andam, ein (no fehr unbekanntes) Pand, an der 

Gränge des Konigreihs Begharmi in Sudan, ı Nir 
— in Mittelafrila, das von gutartigen Leuten 
ewohne wird, die ſich zur chriftlichen Religion bes 
kennen, Cie zeichnen ſich vorzüglich durch ihre fpige 
zigen Zähne aus. 

Andaman, Inſelgruppe, welde eine ggertfesung 
bes Archipelagus ift, der fih vom Eap Negrais bis 
zum Gap Atchien, oder von 109 32° bis zu 13 4! N. B. 
und von 900 6’ bis zu 929 59’ D. L. eritreft, am 
bengaliſchen —— in Oſtindien. Großandaman 
iſt die noͤrdlichſte Ni el, von etwa 140 Meilen Länge 
und 20 Meilen Breite. Ein Eeearm theilt fie in 
zwei Hälften, und eröffnet eine freie Durchfahrt in 
den Bufen von Bengalen. Die erfte Niederlaffung 
der Engländer ward im %. 1791 am füudlichen Ende 
gegriumdet, aber zwei Jahr fpüter auf des Admirals 
Eornwallis Kath am ihren jezz gen Drt verlegt. Das 
urbar gemachte Land hat höchſtens eine Viertelmei— 
le im Umfang. Der Boden ift mit Blättern und 
Geſtraͤuch durchwebt, und ſcheint der Kultur ungüns 
gi; Die Haufer der Dffiziere find von Etein und 

ohlen, und die Hütten der Soldaten von Lehm 
und Matten aufgeführt, umd mit Kattanblättern ges 
det. Die Dffizierd haben einen befondern Eprifes 

ſaal. Die ganze Bevolkerung befieht aus etwa 700 
Mann, eine Kompagnie Seapons, zur Wache für 
die Gefangenen , mitgeredinet, Die Eingebornen 
find noch auf der niedrigfien Stufe. Ihre Anzahl 
beläuft ih etwa auf 2000 bis 2500. Cie wohnen 
longs der Hüfte oder auf den Fleinen Inſeln im Ha— 

ven zerfirent, und durchdringen nie Den Rand der 
Wälder, weit fie feine Thiere zu ihrer Rohrung ent 
hatten. Ihre einzige Beſchaͤftigung beſteyt nur Das 
rin, auf den Zeljen zu klimmen, oder am Seeufer 
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ſich ein elendes Gericht Fiſche zu ſammeln. Cie 
m felten uber 5 Fuß hoͤch, Haben dünne Glieder, 
ängende Baͤuche, babe Eihultern und große Köpfe; 
r aben wolligtes Haar, platte Naſen und dikke 
ippen 5; ihre Augen ſind klein um) rot, ihre Haut 
dunkelſchwarz. Sie gehen nakt. Die Weiber ſchei— 
nen viel Gefühl fir Feufäheit zu haben. ve por: 
zugliften Waren find ein Bogen von 4 bis 5 Fuß 
Yange, deſſen Schne aus Holzfafern oder Bambus: 
fplittern beſeht, und rpfeile mit Fiſchgraͤten 
oder harten Holz zugeſpizt. Ueberdies tragen ſie ei— 
nen Speer von hartem Holy und ſcharf zugeſpigt, 
nebſt einem & dilde von Rinde, um ſich gegen ihre 
Feinde zu vertheidigen. Cie ſiechen oder ſchießen 
die Fiſche in ihren Buchten mit bewunderungswür— 
diger Geſchiklichkeit; fie bedienen ſich auch eines klei— 
nen Hamcas, der aus Holzfaſern beſteht, und bes 
wahren die Ar in einem weidenen Körbchen, das 
fie auf dem Kuffen tragen. Sobald ſie ein Feuer 
—— haben, werfen ſie ihre Speiſe auf die 
Kohlen und verzehren ſie halb gebraten. n der 
Tiefe der Wälder wird eine Heine Art Schweine ges 
finden; fie find aber fehr felten. Erlegt aber ein 
Wilder eines, fo bewahrt er Haut und Zähne fehr 
SER um feine Hütte damit zu zieren, doß 


Am a 


iffen bedienen fie fi hehler Bäume, oder Klöße 
von Bambus, die fie mit Kudern lenken. Ihre 
Hütten beſtehen aus 4 Pfählen, die oben zufammens 
laufen, und mit Zweigen durchflochten find; an eis 
ner Geite ijt ein Loch, gerade groß genug, daf ein 
Menſch durchkriechen fann, und ihr Lager beſteht 
aus Blättern. Da die —— fie ſehr peinigen, fo bes 
fhmieren fie fih jeden Morgen mit Schlamm ; ihre 
wolligten Köpfe bemahlen fie mit rothem Dcber. 
Eie verehren die Sonne als das höchfte Wefen, den 
Mond als eine untergeordnete Macht, und die Geiz 
fiee der Wälder, des Wailers und der Berge als 
Unterbeamte. Sie eſſen auch Eidechfen, Iguanas, 
Razzen und Schlangen. Voͤgel giebt es wenige. 
Tauben, Papagaien und indiſche Krahen. ſind die 


haͤufigſten. Am Ufer findet man einige Waſſervogel, 


unter diefen den Eisvogel, den Strandläufer md 
die Feine Scemöve. n den Höhlen und Felſen⸗ 
Elüften niftet die GSalangane Chirundo nidis edu- 
libus); diefer Vogel ift ganz fchwarz und ähnelt 
der Seeſchwalbe; das Nett ift mit einer ſchleimigen 
Subſtanz dik bekleidet, Die Begerabilich der Ans 
damanen bejtchen in den wilden Produkten der 
Wälder. Die Banianenfeige ift vorzüglich bei ihnen 
im Gebraud. Ihre Sprache hat mit keiner indi⸗ 
f hen die mindere Aehnlichkeit; fie foll nit unans 
genehm tönen. Ihre Gefänge find melodiſch, und 
ihre Geberden ausdrufsvoll, Die einzigen vierfüßis 
gen Thiere find Schweine, Razzen und das Ichneu—⸗ 
mon; auch einige Arten Schlangen und Shorpione 
iebt es, fo wie die Iguana aus dem iderenges 
— welche dem Federvieh ſehr ſchaͤdlich if, 
Die beſten Fiſche ſind: Barben, Kabbeljane, Glait⸗ 
rohen und Echollen, Auſtern giebt es wenig. Die 
Küſte wimmelt von ſchoͤnen Muſcheln, ag 

suris 
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Kauris und andern. Es giebt vielerlei Bäume auf 
der Inſel, unter welchen der Banianenbaum, der 
Mandelbaum und der Terpentinbaum, welcher febe 
hoch wird, fidy auszeichnen; ferner der Penaigro— 
baum, weldper-gurtes Knieholz liefert, und der Eis 
erg, von ungeheurer Höhe; endlich das Nothz 

ols, welches fo ſchoͤne Tıfchlerarbeit, als das Mahor 
ann, giebt. Ueberdies umgeben unzählige Gefträus 
e und Schilfarten die Staͤmme der Bärnne, die 
eine fo undurchdringliche Helle bilden, daß cs uns 
möglich iſt, die Wälder anders zu durchdringen , als 
indem man fi einen Weg hindurch haut. Da die 

Inſel gerade im Strich des ſüdweſtlichen Monfuns 
Degt, und die hohen Gebirge die Wolken anzichen, 
p a. fie 8 Monate des Jahrs durch Regenſtroͤme 

eſpuͤlt. 

Andanon, Etädthen von go Haͤuſern aim Zuſam⸗ 
menfluffe der Rhone und Drome, in Languedok, jezt 
im Bezirf von Tournon Departement der Ardache in 
Frankreich. 

Andard, Flekken von 270 Haͤuſern im Bez. Angers des 
Depart. des Maine und der Loire in Frankreich). 

Andarar, Diftrift von 15 Dertern im Königreiche 
Granada in Spanien. 

Andaye, Fletken mit einem Feinen Fort im Bezirke 
Banonne des Departement. -der untern Pyrenaͤen in 
Frankreich. Treibt ftarlen Branteweinhandel. 

Andechs, (oder der h. Berg) eine fchöne Benedikt: 
tiner = Abtei und berühmter Wallfahrtsert, nahe an 
dem Ammerfee im Rentamte München in Dberbaiern. 

Andek, uraftes Schloß, im Amte Tübingen, auf 
einem Berge, an der Gränze vom ens, in Schwa⸗ 
ben, es iſi das Stammſchloß der Causgeftorbenen) 
Schenken von Andet. *8* 

Andegast, großer Hef mit einem berühmten Sauer— 
brummen im chemaligen bifboftl. Straßburgſchen, 
jest Purfürktichen badiſchen Dberamte Dberfird. 

Andel, Gemeinde von 180 Eeelen im Kanton Bern: 
kaftel des Bezirks Trier im Gaardepartement in 
Franfreih, 

Andelfingen, Pfarrdorf bei Riedlingen, in Edywas 
ben; im Gebiete des (jest wirtemberg.) Slofters 

- Heil, Kreusthal. Es enthält 676 Ceclen. 

Andelfingen, Flekken ven 2000 Einwohnern mit 
einem Schlofle an der Thur im Kanten Zurch in 
Helvezien. 

Andelis, Etädthen, Hauptort eines Bezirks im 
Euredepartement in Franfreih mit guten Katinmas 
nufaftuwen. . Re 

Andelle, Fluß in der Hbernormandie indem Depar- 
tement der untern Geine und des Eure in Frankreich; 
er vereimigt fid oberhalb Rouen mit der Seine. 

Andelor, Etädtdien von 900 Eeelen, Hauptort eis 
nes Kantons im Bez. Chaumont des obern Marne: 
departem. in Frankreich. 

Andelsbach, Meiner Fluß bei Pfuflendorf, in 
Schwaben, der nad) einem kurzen Laufe in die Ab: 
lady fällt. " 

Andelsburg, Marrdorf von 576 Seelen in der vor 
arlbergifchen Grafſchaft Bregenz. 
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Andelshofen, Pfarrdorf, der Malteſer-Commen— 
de gehörig, im Umfange des Stadtgebietes der Reichs— 
— badiſchen Amts:) Stadt Ueberlingen in Schwa⸗ 


en, 
Andelys, les, Städchen von 3959 Seelen, Haupt⸗ 
ort eines Bezirks im Departement Eure in Frauk— 


reich. 

Anden, hohes Gebirg in Sudamerika, 

Anden, (oder Andenne), Flelkken von 2500 Ce: 
fen, mit einem ehemal. Fraͤuleinſtift, Hauptert eincs 
Kantons im Bezirke Namur des Departem. der Sams 
ber und Maaß in Frankteich. Chem. Oeſtreiddiſch. 

Andemäs, Bogtei im Etift Drontheim in Norwe— 
en, welche aus lauter Inſeln befteht, und mit do— 
od und Veſteraal eine Probftei ausmacht, wozu 19 

ae gehoͤren. Der Getraidebau daſclbſt iſt under 
traͤchtli 

Andenhausen, lutheriſches Dorf im Fuldaiſchen 
Ciese Naſſau-Oraniſchen) Oberamte Dernbach im 
oberrhein. Kreiſe. 

Andenöe, Inſel im Stift Drontheim, in Norwes 
en, welche mit Pangöde den Gemein Namen Wer 

eraalen hat und mit derſelben viele Kirchen enthält, 

Anderhul, fleine Stade in der Provinz Lahor Cim 
ehemaligen hinduſtaniſchen Reiche) jezt im Staate der 
Eeifen in Vorderindien. 

Anderbek, Parrdorf im Amte Schlanftädt des bran⸗ 
—— Furſtentzums Halberſtadt in Nieder⸗ 

achfen. 

Änderlecht, hübſcher Flekken von 2000 Geelen, ' 
Hauptort eines Kantons im Bezirke Brüffel des Dys 
ledepartements in Frankreich. A 

Andermansdorf, Dorf im Rentamte Landshut 
in Niederbaiern. , 3, * 

"Andernach, alte, ehemals kurkoͤllniſche Stadt von 
2000 Eeelen unweit des Einfluſſes der Nette in den. 
Rhein, Hauptort eines Kantons im Bezirfe Coblenz 
des Rhein = und Mofeldepartements in Frankreich. 
In der Gegend find Traß- oder Dukfteine.. 

Anderskow, Amt auf der dänifchen Inſel See— 
land, weldyes aus dem Weſter- und Diter = Kluche: 
berg Herred (Unteramt) befieht, und feinen Namen 
von dem ehemaligen fönigl. Schloß Andwostkow 
oder Anderstow hat. 

Andes; cine Kette fehr hoher Gebirge in Suͤdame⸗ 
rika, welche fih von Norden nab Eden über Per 
ru und Chili bis im die Landſchaft Magellan hinein 
erjtreft, und an deren Fuß eine weite Ebene anfängt, 
in der eine Menge Hütten ſich befinden, deren Bes 
wohner fih dem — widmen. 

Andisleben, lutheriſches Pfarrdorf im Amte Gig: , 
persleben der ehemaligen kurmainziſchen, jezt koͤnigl. 
preußiſchen Stadt Erfurt in Thuringen in Oberſachſen. 

Andlau, Etadt von 2000 Einwohnern mit einem Berg⸗ 
ſchloſſe am Fluſſe gleiches Namens in Nicderelfah, 
jezt im Bezirke von Bar des niederrheinifhen Des 
partements, , 

Andolsheim, Dorf von etwas ‚über 800 Seelen, 
Hauptort eines Kantons im Bezirke Colmar Diparz 
tement des Oberrhein in Frankreich. 

Ma Ando- 
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Andoni, beträdtlider Fluß, 25 Meilen oftwärts 


von der Spizze Bamdi, in Guinea in Afrita. 

Andora, Flekken in der Provinz Lahor im dem ches 
maligen hinduſtauiſchen Reiche jezt im Etaate der 
Seiten in Dorderind en. 

Andorf, Kirchdorf im Amte Diesdorf, im Salzwe—⸗ 
delſchen Kreife in der Altmark in Brandenburg. 

Andortf, Kichdorf im Oberamte Anſpach im Fürs 
ſtenthum gleihes Namens, in  ranten. 

Andorf, Dorf im Rentamte Münden in Oberbaiern. 

Andorf, Dorf im Kentamte Landshut in Dberbaiern, 

Andorno, (ehemat.) Marquifat und Flekken in 
a (jeze Departement von Geffia in Frank: 
reih). 

Andorre, Thal in den Pyrenaͤen, im Bezirke von 
Foix im Arringedepartement in Frankreich. Enthält, 
auffer dem großen Dorfe gleihes Namens, noch 33 
andere, und hat gute Weider und Schafzucht. 

Andouille, #lelten in Yaval von 2000 Einwoh- 
nern im Bezirke Laval des Departements Mayenne 
in Frantreih mit betraͤchtlichen Eifenbergwerten. 

Andover, betrüdtlidyer ide in Hamtshire in 
England mit Wollenmanufaßturen ; ſchikt 2 Deputir⸗ 
te zum Parlament. 

Andragır, Königreich auf der Nordojtfüfte längs 
der Malanaftraße auf der Infel Sumatra im indie 
fhen Ozean, mit ftarken Pefferbau und vielen Gold— 
minen. Hauptort: 

Andragir, Gtadt am Fluffe gleidhes Namens mit 
einem großen Markt. 

Andraix, Flekken mit einem Haven auf der Infel 
Majorfa in Epanien. 

Audramit,f. Adramit. 

Andrarum, großes Alaunwerk im der fchwebifcher 
Provinz Cchonen in der driftianftsptifhen Lands» 
baupsmannfchaft. 

Andre, kleine unbewohnte Inſel mit fhönen Cedern 
nahe am feſten Lande von Amerika. 

Andreasberg, Stadt von 4000 Einwohnern im 
Zürftenthum Grubenhagen im Niederfachfer, mit eir 


nen Blaufarbenmwerf und ſtarkem Bergbau auf Blei, 


Eilber, Kobold, Kupfererze, Arſenik und Rothgül—⸗ 


denerz- 

Andreewe, Fatar. Flekken zwifchen dem Fluffe Gus 
fat und Arai in der kaukaſiſchen Statthalterſchaft in 
Ruß and. 

Andreewskaja, Feſtung am Ufer des Donqusle 
im der Kaukaſiſchen Statthalterſchaft,in Rußland. 
Andrews, große See-und Handelsſtadt, Haupt- 
ſtadt der Provinz Eifa im füdlihen Schottland mit 

einem guten Haven am brittifchen Meere. 

Andria, Etadt in der Provinz Bari, in Neapel, 
Siz eines Liſchoffs. 

Androbeizaha, (Anossi), Provim in Mada— 

asfar, an der Dftfüfte von Afrifa, welche herrliche 

iefen und vortreffiches Land zur Anpflanzung aller 
Lebensmittel hat, Die Eimvehner find Zafferamini 
und Neger. j 

Andros, eine von den cneladifhen Inſeln im ägäie 
fchen Deere oder Archipel in der europaifchen Türkei, 
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Cie hat etwa 90 Meilen im Umkreiſe, und iR fehr 
bergig, bat aber doch viel fruchtbares Yand. Sie 
ift das Chatoullengut einer Qultanin. Sie erträgt 
etwa 30,009 Piaſter. Seide ift das Hauptpruduft 
F Inſel. Es werden jährlich 6000 Dien ausge⸗ 
uhrt. 

Andros, eine von den lukaiſchen Inſeln am der gro— 
ben Bahamabank im nord. Eismeer. _ 

Andrussow, Dorf in der Schmolenskiſchen Etatte 
halterfchaft, in Rußland, welches der jriede beruhme 
gemacht hat, der 1667 daſelbſt zwiſchen Rußland 
und Polen gefbl-jien worden. Es Liegt zwiſchen 
Schmolensk md der Stade Mſtislaw am Fluſſe Go— 
rodnja, nicht weit von dejielben Bereinigung mie 
dem Wochro. 

Andst, ein Hered (Unteramt), welcher mit ſechs an⸗ 
deren das Amt Koldinghuns ın Jutland, ausmacht. 

Andujar, (oder Anduxar, ) Gtadı von 3000 Eins 
wohnen in der andatufifchen ‘Provinz Jaen in Spas 
nien. Treibt ftarfen Eeidenbau. 


-Anduse,&tadt von 5000 @inivohnern im den cevene 


nifchen Gebirgen am Fluſſe Gardon, Hauptort eines 
Kantons, im —— von Alais des Devartemens 
des Bard in Frankreich mit beträchtlihen Wollenma⸗ 


nufakturen. Sn 
Audweil, Dorf im Thurgau, im Kanton Zürd in 
Helvezien. 
Andwortskow, (Anderskow,) Schloß auf 
der danifchen Infel Seeland, unweit ageifee ‚auf 
einem Hügel, ehemaliges anfehnliches Ronchsklo⸗ 


fter des St. Jchannesordens, welches König Wal⸗ 
demar II. 1220 gejtiftet hat, das aber nad) der Re⸗ 
formazion in ein fonigliches Schloß verwandelt wur« 
de. Fönig Friedrich I., weiber für diefen Dre ſehr 
eingenommen war und im & 1580 dafelbft das Con⸗ 
cordienbu aus heit. Eifer felbft ins Feuer geworfen 
am foll, und aud bier geitorben ift, hat das 
bloß zwar fehr vergrößert und verbejlert, und 
König —* IV. bat 1720 das Kloſter wieder here 
ftellen laffen 5 es ift aber gegenwärtig doch kein Ges 
baude von Anfehen. Im Dan it hier eim Natio⸗ 
natfponodus von allen Bifchoften daſelbſt gehalten 
worden, 

Ane, Etädtchen mit einem Schloffe auf dem Jurage⸗ 
birge in Franche » Comte im Bezirke von St. Claude 
des Turadepartements in Frankreich. 

Anegarda, eine von den —5——— Inſeln, in 
Weſtindien, welche den Engländern gehört. = 

Anemabo, kleine Etadt mit einem 
liſchen Kort auf der Goldküfte von Guinea in Afrika. 

Anet, Flekken von 250 Haͤuſern und 1600 Seelen an 
der Eure in Isle = de = Arance, jezt Hauptort eines 
Kantons, im Bez. Dreus des Departements der Eu— 
re und Loire in Frankreich. 

Anet, (oder Ins,) großes Pfarrdorf im Kanton 
Ber in Helvezien. 

Anta,f. Darbeida. 

Angara, Fluß in der Irkuzkiſchen Statthalterſchaft 
in Rußland, der nachher, wenn er den Fluß Ilim 
aufgenommen hat, Tungusta genannt wird. 

Ange 
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Angazija, Inſel an der Hfküfte won Afrifa zwiſchen 
adagastar und dem Feilen Lande im ı1? Südbrei⸗ 
te. are Waſſer hat fie nichr, aber Limonien, 
Kokoninfe und Hunervieh. Die Einwohner find 
utmüthige Leute. Sie liegt unter dem Komoriſchen 
Ann am meiften weſtwaͤrts, und wird wegen der 
n der Nähe liegenden mehr ergiebigen Epländer 

nicht mehr befudht. 

Ange, (oder Auge), Flekken von 280 Häufern_im 
Poitu, jest im Bezirke von Zt. Mairant des Des 
partement der beiden Sevren in Frankreich. 

Angeac, Flekken vom 1500 Eimwohnern in Angou⸗ 
mois, jezt im Bezirke Cognac des Departement Cha⸗ 
rente in Sraufceic. 

Angeja, Aleften mit dem Marquifatstitel im der Pro⸗ 
vinz Beira in —58 

Angelberg, Dorf im Rentamte Landshut in Nie⸗ 
derbaiern, 

Angelberg, Marktflekken von 700 @imvohnern, 
mit einem Schlofle und einer Melkerei, an der Floſ⸗ 
ſach, im baierſchen Prlegamte Türkheim. 

Angelbrechting, Dorf im Rentamte Muͤnchen 
in Oberbaiern. 

Angelbrechtsmünster, Dorf im Rentamte 
München in Oberbaiern. , 
Angelhausen, Dorf im Amte Arnftadbt des Fürs 

enthuns Schwarzburg s Sondershaufen in Oberſach⸗ 


en. 
Angeln, biftorifh merfwürdige Landfchaft in dem 
nifchen Zavatım Ecleswig , in: Yütland, 
welde etwa 43 Meilen in der Länge und Breite zwi⸗ 
ſchen dem Flensburger Meerbufen und der Sley be: 
greift. Es gehören dazu die jezzige Husbn » Nie 
und der größte Theil vom Under narde im Amte 
Flensburg, ein Theil des * sburgifhen Diſtrikts, 
das Kirchſpiel Geltingen, auch Struxdorf⸗ und Schließ⸗ 


Harde im Amte Gottorf. Die uralten Einwohner Angermünde od. Neuangermünde, 


iengen im stem Jahrhundert im Begleitung ihrer 
Radar + der Eachfen, Tüten und Ariefen, von 
Bicraus nad; Britannien, vertheidigten die Britten 
wieder die Picten, machten fidy endlidy felbſt zum 
Herrn des Landes, und nannten dajlelbe nach ihrem 
vorigen Aufenthalte: England. 

Angelloch, Dorf im (ehemals kurpfälz. jest) bas 
diidhen Dberamte Heidelberg in der Unterpfals. 

Aungelos, (oder Puebla, fhöne, reihe Stadt 
in der fpanifhen Provinz Tlaskalg in Merito_in 
Bene ‚ mit vielen Manufafturen und Fa— 
rifen. 

Angelrode, Pfarrdorf im Amte Ehrenfteim im 

rftenthum Schwarzburg:Rudolitadt in Oberfachfen, 

Angelsburg, Dorf im Rentamte Münden in 
Oberbaiern. 

Angelthurm, Dorf im ehemals furpfalzbaier. 
jest) fürſil. Leiningiſchen Oberamte Borberg ın der 
Unterpfals. 

Anger, Dorf im Kreife N in Tyrol. 

Anger, Dorf im Wonfledler Kr. u. Kammeramte 


Gefrees im preufß. Fürftenthum Baircut in Fronten, Angerskirch, Dorf 


Anger, Durf im Kreisamte Leipzig in Kurſachſen. 
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Anger, Dorf in Amte Lichtenfeld‘, im € 


u jest pfalzbaier. Zürftenthum Bamberg im 
tanten. 
Anger, Fluß im Herzogth. Berg im Weſtphalen; 


fällt oberhalb Duisburg in den Rhein. 

Anger, Marktflekken, in weldyem viel Leinwand vers 
fertige wird, am der Feiftrig, im Gräger Kreis in 
Steyermark. 

Anger, Heiner Marktflekken an der March im Vier⸗ 
tel unter dem Mannhartsberge, im Lande unter der 
Ens in Niederöftreic. 

Angerap, Fluß in Oſtpreußen; entfpringt aus dem 
&e — 

Angerbach, Hofmarkt im Rentamte Landshut in 
Niederbaiern. 

An de g.,, Stadt von 2300 Einwohnern, am 
FL. Angerap im Geheftenfhen Kr. von Dftpreußeny 
mit einem Borwerf, dem Siz eines Defonomie - und 
aublamten. Der Eee yene Namens in der 

ähe der Stadt hat einen berühmter Yalfang, umd 
ift 6 bis 7 Meilen lang , und ı bis 2 Meilen breit, 

Angerhausen, Dorf im Gebiete der Etadt Duiss 
burg im preuß. Herzogihum Eleve in Weſtphalen. 

Angermannaa, einer der größten Flüſſe in Nord⸗ 
fand in Schweden, welcher bei feinem Auslauf im 
die Eee J Meile breit, und auf viele Meilen ins 

Sand hinein fhiffbar ift. Er hat einen fehr reichen 
Lachsfang. 

Angermannland (Angermannia), Landſchaft im 
Nordland, in Schweden, welche den Titel einer 
Grafſchaft bat, 24 en Meilen lang und 
16 Meilen breit, und fehr maldig und bergig if. 

Angermannlands- od. Asele-Lappmarks 
der füdf. Theit des fhwed. Lapplands am Zluffe Ans 
germann, in weldem Viehzucht und Fiſcherei Haupt⸗ 
nahrungszweige find. Hauptort: Afele- Era 


von 1850 Eimvohnern am Gee Münde im Etolpie 
fhen fr. im der Ukkermark, in Brandenburg , mig 


Manufakturen. t 
Angermund, Amt von 14000 Einwohnern im 


baier. Sersogth. Berg in Weftphalen. Hauptort; 

Angermund, Flekken am Fl. Anger. 

Angern, PM arrd. und Ch. im geh. bes Herzog⸗ 
thums Magdeburg in Niederfachfen, . 

Angerod, Dorf und Gericht im heflendarmftädt, 
Amte Alsfeld im oberrhein. K. 

Angerort, Flekken im Amte Angermund des Hers 
zogthums Berg in Weflphjalen. 

Angers, Hauptitadt eines Bezirks und des Maine» 
und Loire = Dep. im Franfr. Eiz der Präfektur und 
der Tribunale, Cie bat über 30000 Einwehnery 
und treibt nicht unbeträchtl. Handel. 

Angersbach, Dorf in ber Kiedefelfchen Zent Laute 
terbach im hejiendarmftädt. Aınte Alsfeld im obers 
rheinifhen fir, 

Angersdorf, Dorf im Amte Lauchftädt des Stiftes 


Merfeburg in Kurjachjen. 
im Rentamte Landshut im 


Niederbaiern. 
Anger 
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Angerstein, Dorf im heffenkaffel. Amte Bovens 
. den im oberrhein. fr. 
Angerville, &Eträdtden im Bez. Pithiviers des 
Dep. der Loire in Frankr. j 
Angervillel’Archer, Flekken von 250 Häufern, 
im Bez. Havre des Dep. der untern Geine in Franfr, 
Angerville la Martel, Flekken von 1200 Einw. 
im ger Dieppe des Dep. der untern eine in 
ranfr. 
* ghiari, Flekken und Amt im ehemal. Großher⸗ 
zogthum Toskana, jest Koͤnigr. Etrurien in Mittels 


italien. 

Anghiera, volfreihe und fruchtbare Landſchaft 
Cohemat. Grafſchaft) an den Ufern des Lago Mag 
giore im vormal. Herzogthum Mailand, jest in der 
italien. Republik, 

Anghiera, fl. Stadt in der Landſchaft gl. Namens 
in der italien, Republ. — 

Anehombes, kriegeriſches Vol im Innern der 
Infel Madagaskar, an der Hfküfte von Afrika, uns 
term 199 S. DB. u. 63° O. L. Seine HYauptnahrung 
ift Reiß. . 

Pr glade, Gtädtden von 1500 Einw., im Bez. 
Blaye des Birondedep. in Frankr. 

Anglard, Flekken von 320 Häufern im Bez. Flores 
des Dep. des Eantals in Frankr. 

Angle, Gtadt von 2000 Einw. im Bez. Gt. Pons 
im Dep. des Herault. Er 

Angle, Staͤdichen im Bez. Montmorillo im Dep. 
der Vienne in Franfr. i 

Angles, Städten von 2600 Ecelen, Hauptort eis 
nes Kantons im Bez. Caſtres Dep. Tarn in — 

Anglesea, Juſel im irrland, Meere in der Provinz 
Northwales. Sie hat ctwa 20000 Einwohner umd 
Aft fehe fruchtbar. Sie ſchikt 2 Deputirte zum Parz 
lament. 

Angler, Flekken von 330 Häufern im Bez. Bayon⸗ 
ne, des Dep. der untern Porenaen in Zranfr, 

Anglona, Flekken Cehemal, Stadt) in der Prov. 
Bafılicata in Neapel. : 

Anglure, Staͤdtchen von 709 Geelen, 100 Häufern, 
Hauptjtadt eines Kantons Im Bez. Epernay des Dip. 
der Marne in Zranfr. BOTEN 

Angola, (Cridtiger Ngola), Königreih in Nieder: 
giinea in Afcika , am Meere, fudwärts von Kongo, 
von welchem es durch den Fluß Dande gefhieden 
wird, weſtwaͤrts von Matamca, und nordiwäris von 
Bengurla, wo der Fluß Congo oder Moreno als die 
natürliche Gränze angefehen werden kann, Es ftreft 
fib vom ten Grad der S. B. bis zum ırioı hin, 
imd nimmt einen Flaͤchentanm von ungefähr 1500 

eogr. Quadratmeilen ein. eine fünge von Note 
= nach Eden beträgt ungefähr 30 und feine größe 
ze Breite von Welten nah Diten etwa 50 deutſche 
Meilen. Der großte Fluß dieſes Landes ift der 
Koanza, welder weit im Innern diefes Theils von 
Afrıta entforingt, die Nebenfluſſe Wanba, Ikole, 
Qutato, Lukala, Kalukala und Mofes aufmmmt, 
und füdwäarts von Loanda, unter dem gten Gr. ©. 


Br. ins Meer fällt, Der Dande, als Gränzfuß 


r 
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und der Bemzo oder 3 zwiſchen dem Dande 
und dem Koanza, find große Küſtenflüſſe. Alle dies 
e Fluͤſſe haben Krofodille und Alufpferde Das 
and ift zum Theil ſehr bergig, befonders im Arts 
nern , nur gegen die Küfte bin zichen jih große 
fortlaufende Ebenen; auch ift es, im Durdfchnitfte 
genommen, wolbewajlert und febr fruchtbar. Di 
und da fchlt es an gutem Trinkwaſſer. Es waͤchst 
ier a viel Maniak, Reiß , allerlei 
uͤlſenfrüchte, treffliches Ddjt u. ſ. w. Auch ift die 

iehzucht vortrefflich. Die Wälder find voll Gewild, 
es giebt darin Lefonders viele Elefanten und Affen, 
auch wilde Bienen. Um der reiffenden Thiere wils 
len find die Dörfer mit Dornhekken umgeben. Das 
Meer und die Zlujie find ſehr ſiſchreich, auch ges 
hören die Fıfche zu den gemeinften Lebensmitteln der 


Einwohner. Die Zimbismufcpeln werden an der 
Küſte in Menge gefiſcht. Quell- und Meerfalz wird 
bier fo vieles gewonnen, daß ein anfehnlicher Handel 


damit getrieben werden fann. Die Gebirge enthalten 
auch Eifen und Kupfer. Das Konigreih Angola, 
ohne die Landſchaft Dongo, iſt gegemwärtig in acht 
Provinzen abgetheilt, welche eben jo viele portugies 
fiihde Hauptmannſchaften ausmachen, deren jede von 
einem Unterſtatthalter regiert wird, und wieder in 
mehrere Diſtrikte zertheilt it, die unter Negerobers 
hauptern jichen, welde Bafallen der Portugiefen 
find. Diefe Provinzen find: 1) die Provinz Loans 
da, 2) Die Provinz Bengo oder Benga, 3) Die 
a. Danda oder Dande, 4) die Provinz Mofes 

€, 5) die Provinz Kiſſama oder Ehijfama, 6) die 
Fe Yamba, 7) die Provinz Einbakka, g) die 
Provinz Davü. j 

Angora, Stadt von 120,000 Einwohnern, am Fuße 
eines Hugels, auf deſſen Spizze ein Es fieht, ges 
legen, eine der wichtigſten Gtadte Kleinafiens, in 
Natolien, in der afiatıjhen Türkei, deren Handel 
fib vorzuglih auf Ziegenhaare und Kamelot erſtrekt. 
Cie war ehemals eine der glängendfien Staͤdte; zer⸗ 
teimmmerse Eäulen von Marınor liegen an ihren uns 
regelmäßig angelegten Etraben umber; .des wi 
tigfie ihrer Alterthumer ift aber cin Tempel, worin 
das beruhmte ancyranıfhe Monument zu finden iſt. 
an der Gegend der Stadt find feine Wälder, daher 

iſt auch das Holz fehrstheuer. Neun Theile der 
Einwohner find Zurken. Unter den Ehriften find die 
Armenier dic zahlreichiten. In der Gegend wächst 
guter roter Wein und Reis. Die beſendere Art 
* dieſer Gegend werden auſer den Bezirk von 
30 egliſchen Meilen nicht mehr gefunden. 

Angoxa oder Angos, Land auf der Küfe vom 
Moßameik in Gudarrifa, das einen Ueberflüß an 
Res, Hirfe und cmiges Wich hat. Die Einwehner 
find ſeht ſchwarz, Fein und hüllen nur den untern Theil 
des Leibes in feidene und baumwollene Kleider. Die ' 
Mauren dafeibit reden arabifch, find bisweilen dem 
Konige von Portugal unterwerfen, bisweilen ſelbſt⸗ 
ſtaändig; fie legen ſich ſamtlich auf den Handel, und 
erhalten von den Mauren in Quiloa, Monbaja und 
Melinde Seiden- und Baumwoͤllenzeuge im Tauſche 


gegen 
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egen Elfenbein und Bold. -Die Bahräeuge gu bier 
em Schleichhandel heißen Almadie; fie find nur mit 
einem Kegel verſehen und werden längs der ganzen 


Oſtkuͤſte gebraucht. j 
Landſchaft in Abyſſinien, nordoͤſtl. 


Angota, betraächtl. 
von Amhara. 

Angouleme, Hauptſtadt eines Bezirks und des 
Dep. ‚der Charente in- Franke., von etwa 12000 

- Einwohnern, mit Manufafturen und Fabriken. 

Augoumois, Landſchaft (ehemal. Herzogthum ), 

in Poitou in Frankreich, jest — zum Dev. 
der Charente gehörig; das Uebrige iſt zu ‘dem der 
untern Charente, der Dordogen und der Eevere ge— 
kommen. Lie hat einen Flaͤchenraum von 240 Fr. 
Meilen und etwa 280,000 Einwohner, 

Angoy, ın Afrika, ſ. Ngojo. . 

Angra, Stadt mit einem guten Haven, einem Kort, 
und einem Biſchoff, Hauptſtadt der azoriſchen In— 

ſeln im afrikaniſchen Meere. 

Angrie, Fletken im Bez. Segre des Dep. Maine 
1. £oire in Frankr. . 

Angrogne, Bezirk und Dorf mit vielen Kaſtanien— 
baumen im pienontefifhen Thale Cin Oberitalien — 
jezt franz.) WER Wa 

Angstädt, Pfarrdorf im Amte Gehren im Kürftens 

thum ra: Sondershaufen, in Oberſachſen. 

Anguillara, Gtadtden an dem Gce gl. Nam, in 
der — venetian., jezt oͤſtreich. Proͤvinz Padua 
in Italien. 

Anguillara, Fleklen am See Bracciano im Pas 
trimonium Petri im Kirchenſtaate. j 

Auguille, eine der caraibiſchen Inſeln in Weftins 
dien, unterm 18° 2ı! N. B. u. 18° ar’ W. $. Eie 
gehört den Engländern. 

Angurf. Angora . 

Angus od. Torfar, Graffcaft am Meerbufen Tan 
im mittlern Schottland, frudtbar an Getraide umd 


ein. 6 
A 2 e Ye Flekken im Bez. Elermont des Difedep. in 
rankr. 

-Anhait, Fuͤrſtenthum im oberſaächſiſchen Kreiſe, wel: 
des, dem größten Theilenad, zwiſchen dem Kurfürs 
ftenthum Gadfen , dem Herzogthum Magdeburg, 
dem Fürftenehum Halberfiadt und der Grafſchaft 
Mansfeld Liegt; der Meinere Theil wird durd die 
ehemals zu — gehörige, aber im 14ten Jahr⸗ 

undert an Halberſtadt gefommene Braffchart Aſchers⸗ 
eben oder Ascanıen von dem Hauptlande getrennt, 
und graͤnzt noch mit Mannsfeld, Gtollverg, Blans 
enburg und Quedlinburg. Der Flähenraum wird 
auf 48 bis 50 QM. geſchaͤzt. Durch das Hauptland 
fliest die Elbe, welche hier die Mulde, und an defz 
fen Granzen die Saale aufnimmt. Es ift mehrens 
sheils niedrig und eben, zum Theil fandig und fums 
phig, doch im Ganzen fruchtbar und wohl angebaut. 
Die vornehmiten Produkte find: Getraide im Uberz 
fiuß, fehr vieles und vorzüglich gutes Dbft, Kinds 
vieh, Dchaafe und Schweine, anfehnlihe Waldun: 
en, überflünfiges Wildpret, und beträchtliche Fie 
Dberden; auch wird Tobak und Wein gebaut, Das 
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Meinere Stik des Landes greift in den Harz ein, 
und hat eine rauhere, aber gejunde Luft, fehr ber 
trächtliche Forften und cinige Bergwerke; doch ift es 
egen Norden ebenfalls eben und fruchtbar. An 
Nanufakturen fehlt es, und das Land lebt haupte 
ſaͤchlich von feinen natürlidhen Gütern, die es vob 
ausführt; Wollenweberei wird noch am ftärkiten ges 
trieben. Die Volksmenge belaͤuft ſich etwa 115000 " 
Seelen, worunter jed die zahlreiche YJudenfhaft - 
nicht begriffen iſt. Die Keligien der Candesfürften 
und Unterthanen ift die refermirte, und in dem Ans 
theife der ausgeftorbenen Zerbfter Linie die Lutheriz 
fe; doch find beide Kehigionen durd das ganze 
Land fehr vermiſcht. Das fürſtl. Anhaltiihe Haus 
theilte fih vormals in die vier Linien: Deſſau, 
Bernburg, Eöthen und Zerbf, und nad diefen war 
das Land in vier Portionen getheilt. Allein ſeitdem 
die Portion der ausgeftorbenen vierten Linie unter 
die übrigen vertheilt iſt, beſteht das Land nur nody 
aus drei Portionen, deren jede unabhängig von deu 
übrigen mit völliger Landesheheit und dDurdy beſon— 
dere Yandesfollegien regiert wird, Doch ftehen diefe 
verfhiedenen Portionen in einer fo genannten Ges 
famtung , und machen ein einziges Fürftenthum aus, 
das einerlen Landitände , Laudtage und Yandes= 
Grundgefesze hat; auch bei Reichs = und Kreistagen 
durch den Senior des fürftl. Haufes, dem die gc= 
meinf&aftlichen Geſchaͤfte obliegen, nur eine Gtims 
me ‚führt. Die Landſchaft hat einen engern und 
größern Ausfhuß , die ſich zuweilen verjammeln, 
aver allgemeine Landtage find feit 1698 nicht ge= 
alten worden. Das Furftenchum giebt zu einem 
omermonate 188 fl. und wegen der ehemal. Abtei 
Gernrode 36 fl., zu einem Kammerziel mit Eine 
ſchluß von Gernrode 304 Thlr. 36° fir. Das Waps 
pen von Anhalt iſt ein ſchwarzer, mit goldenem Hals⸗ 
band und goldener er gezierter Bär im weißch 
Felde, der auf den Zinnen Aner Mauer fortfcreitet, 
die mit einer Thüre verfehen ift, 

Anhalt, altes Schloß am Fl. Selk, unweit Harz» 
gerode, das Stammhaus — gemeinſchaftl. Eigen⸗ 
eg der Züriten von Anhalt in Oberfachfen. 

Anhalt-Bernburg, eine von den Yandesporties 
nen, in welde das Fürjtenthum Anhalt, im obere 
ſachſiſchen Kreife, getheitt it, welches gegen 27090 
Einwohner hat, ımd aus drei verfchiedenen Etüfz 
fon, dem Unterfürſtenthum, Dberfurftenthum und 
der Abtei Gernrode beiteht; jenes begreift einen 
Theil des Hauptlandes, und ift in drei Memter cınz 
gesheilt, diefes den ganzen, am Harze abgefondert 
liegenden Theil des Landes, der, mit Einfluß von 

oym im vier Aemter getheilt if. Bei der Theis 
ung von Anhalt = Zerbit durchs Yoos hat Anhalts 
Bernburg noch erhalten: die Etadt und das ganze 
Amt Coswig, dann das Amt Mühlingen, welches 
vormals eine Graffchaft war, einen Theil des Am: 
ER und einen Eleinen Theil des Amtes 
erbft. 

Anhalt-Cöthen, eine von den drei Landesportio— 
nen, in welche das Fürſtenthum Anhalt gesheils it, 

im 
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im oberſaͤchſiſchen Kreife, welche fiber 26000 Ein⸗ 
swohner hat, und in vier Aemter gerheilt if. Bei 
der Theilung von Anhalt Zerbſt hat Eöthen durch 
Das Yoos erhalten: die Stadt und den — Theil 
des Amtes Roßlau, den größten Theil des Amtes 
Lindau, und das Amt Dornbur 2 : 

Anhalt-Dessau, eines von den drei Fürftenthüs 
mern, in welche Auhalt abgetheilt ift, im Oberſach⸗ 
ſiſchen Kreife, welches über 40000 Eimmwohner hat, 
und in welchem gar feine Kitterfhaft mehr eriftirt, 
weil alle landftändifchen Nittergüter vom Zurften zus 
fammengefauft find; es ift in 23 Aemter getheilt, 
und hat bei der Theilung won Anhalt» Zerbft noch 
die Stadt und faft das ganze Amt Zerbft, das Amt 
Walter Nienburg, und einen Theil Des Amtes Lins 
dau erhalten. j . , 

Anhausen, Dberamt in der mit Wirtemberg vers 
einigten Herrſchaft men ‚ an der Brenz, in 
Schwaben, unterhalb Heidenheim, mit einer gute 
gebauten Abtei, in einem romantifchen Ge über 
weldem bie Palmen der Bergſchloͤſſer Falkenſtein 
und Eſelsburg liegen. 

Anha ei en yfandoıf an der Schmutter im chmal, 
domlapitelfchen Gebiete des vormal. Hochſtifts Auge: 
burg in Schwaben (jegt Neichsftadt — 2: 

Anhausen, ruinirtes Schloß bei dem pa Kirch⸗ 
heim, > der Fuggerſchen Herrfhaft Kirchheim in 

waben. 

Pe usen, Dorf in der öftreih. Marfgraffchaft 
Burgau, in Schwaben; Burgau gehört der Kamis 
tie von Halden und Dberfchönefeld gemeinſchaftlich. 

Anhausen, Kirche am Fluſſe Buhler im Hallſchen 
(jest wirtember ” Amte Wellberg in Schwaben. 

Anhausen, es oß und Dörfchen bei Munderfins 
gen an der —— in —— ; ber Familie von 

eth zu Schilsburg gehörig. 

— en ® farrdorf von 365 Eeelen, an der 
Kamlah, in Schwaben, weldes dem (jest pfalzs 
baierifhen) Klofter Werterhaufen "2 ‚ und in 
Groß: und Kleinanhauſen beſteht. Lezteres ift ein 
Filial von erfterem. 

Anhausen, wirtembergfches Kloferdorf im Brenz⸗ 
thale, in Schwaben, welches mit zwey dahin ges 
hörigen Höfen 100 Eeelen enthält, und der Gig eis 
nes wirtembergfchen Dberamts ift. 

Anhofen, Pfarrdorf von goo Seelen im Turgau, 
in Schwaben, welches mit der niedern Gerichtsbar— 
keit der Familie von Halden gehört. Einige Feuers 
ftätte geboren in die Sammlung von Ulm. 

Anholt, Inſel in Jütland in Dänemark, welche in 
dem Gattegat 8 Meilen von der jütifhen und 10 
Meilen von der feeländifhen Küifte liegt. Eie if 
wegen den vielen Sandbaͤnken, welche fie umgeben, 
für die Seefahrer fh gefährlich. Ihre Einwohner 
nähren ſich mebrentheils vom — 

Auholt, fürftl. Salmiſche Herrſchaft und Städtchen 
mit einem Schloſſe an der alten VYſſel in Weſtphalen. 

Anrian, Straße (oder m zwiſchen Afien 
und Amerika, unterm 609 N. B., durch die man in 
das amerikanische Eismeer fommen kann. 


Anj 


Anianf. Haynan. 

Aniane, Städtchen von 400 Häufern u. 1700 Sees 
len mit guteh Weinfteinraffinerien, Hauptort eines 
Kantons sm Bez. Evdeve im Dep. Herault im Frantr, 

Anjenga, Zeitung und engl. Eomptoir in Travanı 
core = der malabar. Küſte in Oſtindien. 

Anjerro, fleine Feſiung in Bantam auf der Inſel 
a in Dftindien mit 2 Mann holländifcher Bes 
azzung, deren einziges Gefchäft ift, auf die ankom⸗ 
menden Schiffe acht zu geben, und ihre Namen, ſo 


wie woher fie kommen, nad Öpelwyf zu berichten. 
Anjoane f. 
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. Hinzuan. 
Anjoint, Zleften im Bez. Nomorentin des Dep. 
Loir u. Eher in Frankr. 
Anjou, Weins und Getraidereiche Landſchaft, (Cehe⸗ 
mals Provinz), im Dep. Maine u. Loire in Frankt. 
Anjuan, eine von den Comoriſchen Jnfeln an der 
Oſitkuſte von Afrıta im 120 &, 9. von ungefahr 90 
engl. Meilen im Umfange. Gie hat Berge und 
Thaler ın einer ee re Abwechslung ; jene has 
ben gute und viele Zruchte, diefe vortrei es Fut⸗ 
ter. Die Yımonien=z Orangen» Goyavaz Ananas⸗ 
Pifangs » Apfelfina= Kocospalmen » und Monongos 
bäume, nebft vielen andern wachfen wild unters 
einander. Die Mustitos gr Tag und Nacht fehr 
läftig. Eideren halten in den Gefträuchen in 
Menge auf. en den Wäldern findet man Affen von 
verfpiedener Größe , und Arten Eichhörner , die 
groß und ſchüchtern find, Ochfen in großer Zahl und 
von mittelmäaßiger Größe, auch gutes und fettes Ges 
flügel, Die See verforgt die Infet mit mandherlei 
iſchen. Die Einwohner find lang von Gtatur, 
art, wohlgebaut, mit feurigen Augen , langem 
hwarzem Haare, etwas dikfen Lippen und einer 
Fatbe, die zwifhen Dliven und Schwarz das Mits 
tel halt. Die Weiber find etwas plump geformt, 
Die Ehemänner find nicht fehr eiferfüchtig. Die ger 
meinen Leute tragen eine Müsze von irgend einem 
Zeuge, und einen Gürtel um ihre Lenden. Die Bors 
nehmen haben eine Art von Hemd mit weiten Aers 
meln über lange Hofen und ein Kamifol, das nad 
Beſchaffenheit Der Jahreszeit dik oder dünn it. Die 
Angefchenzten tragen Turbane. Diefe laſſen auch 
die Nägel an ihren Fingern und Zehen zu einer uns 
gewohnlichen Lange wachſen, und beftreichen fie mit 
Henna, das in den Moräften waͤchſt. Gie führen 
grobe Mefler oder Doldye, die an den Gürteln um 
ven Leib befeſtigt, mit Griffen, gewöhnlich von 
— bisweilen von Silber oder Agat, verfehen 
ind. Die Weiber tragen einen furzen Mieder und 
Ecdiürze, nebft einem weiten Mantel und einem 
Schleier über das Geſicht. Ihre Armbinden find 
von Kilber, Zinn, Kupfer, Eiſen und Glas, nad 
Verfhiedenheit ihres Ranges oder Vermögens, Fins 
er, Zehen und Lenden find mit Ketten und Ringen 
edel. Die Ohren hängen fo voll von unächten 
Juwelen und metalienen Zierrathen, daß die Lappen 
dadurch herumtergezogen werden , weldes fie von 
ihrer Kindheit als cine große Schönheit zu betradhs 
ten pflegen, Ihre Traͤgheit ift groß. —— 
aupt⸗ 
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hauptſachlich von Milch und Vegetabilien. Zu ih⸗ 
rem Salat, einer Art von Laktuken, bedienen fie 
ſich eines Safts, der aus dem Kofosnußbaum erhals 
ten wird. Die Sprache ift verderben Arabiſch, vers 
miſcht mit der Zunguebarfprade, die auf der ente 
geyengefezten Kufte des fefien Yandes geſprochen 
: wird. Ihre Sitten haben noc vieles von der Eins 
falz untultivieger Menſchen. Ihre größte Arbeit ift, 
daß fie aus einem eiſernen Reifen oder anderem 
Stuk Eifen einen Meißel, einen —— Ban⸗ 
digung der Ochſen, oder'cın dergl. kleines Grüf 
Hausraih machen. Die meiſten haben zwey, drei 
und foviel Eoncubinen, als ſie ernähren koͤnnen. 
Sie find nicht diebiſch. Gegen die Britien find fie 
äußern freundſchaftlich gefinnt. Ihre Religion ıjt 
die muhamedaniſche. Wenn ein Echiff ankommt, 
ſo wird bei dem Aürften- oder Könige um die Erlaub« 
niß , mit den ingebornen zu handeln, und die 
nothwendigften Erfrifhungen , Ochſen, Ecaafe, 
Holz, Wayıer, zu. erhalten, und die Mannfchaft zu 

nden, angehalten. Gie wird um einen fehr billis 
en Preiß ertheilt. Die Leute find vortrefflide 
Ekwinmer. Eie bringen ihre pe durch Gas 
noes an Bord. Die meiften diefer Canoes werden 
an jeder Geite mit Auslegern im Gleichgewicht er= 
halten, daven jede a Enden hat, mit einem in die 
Queere, um das Umwerfen zu verhindern. dure 
—5— Boote, Panguays, find einige Fuß über 
ie Seiten mit Rohr umd Zweigen von den Baumen 
erhöht, mit Pleinen Strikken zufammengebunden, 
und mit einer Art von Harz waſſerdicht gemacht. 
Der Mafbaum führt einen oder zwei Gegel, die 
us Blättern von Eocosnußbäumen, oder aus Mats 
ten von Binſen gemadt, bejteben. In ſolchen 
ahrzeugen wagen fie fi 3 bis 4 Wochen, biswei⸗ 
en noch länger auf die Eee. indaeiia, Feder: 
vieh und Cowries werden mit Elingender Münze, 
euergewehr oder Schießpulver bezahlt, geringere 
rtifel mit Taſchentuͤchern, Glas, Stuͤkken Eifen ıc. 
Ehe die Schiffe abfegeln, verlangen fie vondem Ka⸗ 


pitän, die gute Behandlung in einer Urkunde fehrifts 


ld zu bezeugen. Die Haufer der gemeinen Leute 
gleihen den europäifhen Scheunen. ‚Die Eeiten 
bejtehen aus Kobr, das an einander gebunden und 
mit einer Mirtur voh Thon und Kuhmijt befchmiert 
if. Die Dächer find aus Kokosnußblättern gemacht. 

ur vornehme Leute befizzen Haufer, aus Stein und 
Leim aufgeführt, Die Reſidenz des Königs ift os 
anna. Beine Macht if groß, und erfireft ſich 


ber p Dörfer und beyuahe 30,000 Einwohner. 
(Bruns) 
nizy-le- Chatean, Dorf von 1000 Seelen, 


Hauptort eines Kantons, im Bes. Laon, Dep. is: 
ne in Frankr. W;. 
Ankensteiu, Schloß und Herrſchaft an der Drau 
im Marburger Kreife in Steyermark. 
Ankum, Kiehfpiel im Amte Fürftenau im ehemal. 
Bisthum Ciezt kurbraunſchweigiſchen Fürftenthum ) 
Denabrüf in Weftphalen. 
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Ankun, Gtäbtden im Anhalt» Deffauifhen Antheis 
I am Fürſtenthum Auhalt-Zerbſt, in Oberfachfen, 
nabe bei Zerbſt; gleichſam die Vorjiadt derfelben. 
Anlange, Eleiner Fluß ın der. Herrſchaft Kauroggen, 

im Groshergogthum Yitthauen in Preußen, der ſich 

in die Jura ergieht, 
Anlauter, Fluß, mwelder fib in die Schwarzach 

ergiest, im ehemal, Hocftift Cjezt tostanifhen Zür: 

ſtenthum) Eihftade in Franken, 

nnaf. St. Anna. 


"Anna, Graffhaft in Virginien in Nordamerika. 


Annaberg, cite wohlgebaute Bergftadt von mehr 
als 600 Haufern und 4500 Einwohnern, der Haupts 
fig der erzgebirgiſchen E’pisgenflöppelei und des Spiz⸗ 
zenhandels, im Amte Lauterftein des erzgebirg. Fr. 
in Ehurfachfen. Man verfertige feidene und ſchoͤne 
—* und bier allein die ſogenannten 
Schmelzſpizzen oder Gorl; ingliden viele Poſa⸗ 
mentierwaaren auf beinahe 700 Stühlen. Die Siadt 
„hat eine ſchoͤne Kirche, ein Gymnaſium, umd cin 
wohl eingerichtetes Waifenhaus. In der Gegend, 
welche — ſchoͤn iſt, wird Bergbau auf Gil 
ber und Kobolt getrieben, und Marmor gefunden, 
pp ſchoͤn als der Earrarifhe. Der nahe Schrekken— 
verg_hatte vormals reihe Gilbergruben, und gab 
der Stadt bis’ 1500 feinen Namen. 

Annaberg, Dorf und Franzistanerklofter im Groß» 
Strehlizzer Kreife, in deu iſch-Schlefien, auf ei: 
nem Berge, worauf 35 Kapellen ftehen; eine ans 
dere dazu gehörige Anhöhe heiſt der SKalvariberg. 

u dem dafigen Gnadenbilde geſchehn viele Ball 


ahrten. Im Klofter ift ein Guardian und 20 Geiſt⸗ 
liche, welde unter die Kiafauer Didces gehören, 
Im Dorfe felbft ift ein Vorwerk und 184 Einwoh— 


ner. Es gehört-dem Gr. v. Gaſchin. Es giebt hier 
fehr viele Obftbäume , befonders — Aepfel. 
Annaberg, ein Wallfahrtsort im Glogauſchen Kr. 
in Schleſien, mit einer kathol. — ; 68 ge⸗ 
hört dem von Lüuttwiz. 
Annaberg, Dörfden und Schloß, im Pleffifchen 
Kreife in Preußiſch-Schleſien; gehört zu der Herrs 
ige t he, im öfterreihifchen chleſien, die der 
raf v. Henkel befizt. 
Annaberg, Berg im Bolkenhain = Landehutfchen 
Kreife in preußifch Schlefien, mit einer Kapelle; es 
ift hier der fhönfte Spaziergang mit herrlichen Äus⸗ 


ten. 

Annaberg, Berg in der Grafſchaft Glaz bei Buchau 
in Dreußifh-& fefien. % 

Annaberg, Flekken mit’Gilber« Blei- und Mars 
morbrücden , einer Gaigerhütte und Kupfermuͤnze, 
an der Dürnig im Viertel ob dem Wienerwald in 
Niederoͤſterreich. 

Annabon (Bonanno), Juſel in der Bucht von 
Guinea in Afrika, im 10% 20’ S. B. 6 Meilen im 
Umfang , 19 M. von Gt. Thome, 34 von Lopo 
Gonfalez. Die Küfle ift wegen der Zelfen gefähr: 
ih, und ohne Haven. Die Thäler werden Durch 
Bäche, die frifhes Wafler in fih führen, und des 
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ren Ufer mit Palmen» Tamarinden» Feigen Citro⸗ 
nenz Bananas» und andern Bäumen geziert find, 
durchſchnitten. Bor den Portugiefen gab es dajelbft 
keine vierfüßige Thiere, aber Vogel. Sie haben 
die Inſel angebaut, und Schweine, Ziegen und 
Rinder dahin gebracht. Die Ratten, die von den 
Schiffen ans Yand gefhwommen find, richten viel 
Unheil an, und werden von den Kazzen nicht anges 

Eine Art von Humden aus Amerika find 


riffen. 
Verfolger. Die Juͤſel iſt außerſt fruchtbar. 


sie iſt Die meiſte Zeit mit einem dikken Rebel ums 
hullt, aber nicht ungefund. Es ift nur cin Flekken 
von 100 Haͤuſern dayelbft von Binfen erbaut, und 
mit Blättern von Zukkerrohr und Palmzweigen bes 
deft, nebſt einer Kirche und 5 bis 6 Hauſern von 
Zimmerholze. Der Flekken ift am Ende der Rhede. 
Die Anfel wird nur felten von Echiffen, aufer des 
nen von St. Thome und dem feiten Yande, befucht, 
und auch vom diefen koͤnnen nur wenige wegen der 
Etröme und widrigen Winde fie_erreihen. Sie ift 
im %. 1778 von Portugal an Spanitn abgetreten 
worden, 

Annaburg, (vormals Bochau), Flekken mit eis 
nem Gchlojie, welches der Eiz eines Erzichungss 
inftitits für soo Goldatentnaben ift, und emem 

roßen Thiergarten, im Amte gleihes Namens im 
A ffiben Kurfreis. Auf dem alten Schloſſe wur 
den 1406 die beiden Gohne des Churfurfien Nur 
dolphs III. von einem einftürsenden Thurme erfchlas 
gen, worauf die Ehurlinie des askaniſchen Hauſes 
ausftarb. 

Annamabo oder Iamissia, ziemlih große und 
volfreihe Stadt, an der Küfte von Kantin in Gui- 
nea in Afrika, die aus zwei Theilen befteht, der 
eine wird von Fifhern aus Mina und der andere 
von denen aus Fantin bewohnt, welche dem Braffo 
der Stadt eine gewille Abgabe für die Freiheit, hier 
au Afchen, entrichten. Die Etadt liegt vier See—⸗ 
meilen von-Kap Korfe unter den Kanonen eincs eng» 
liſchen Forte. 

Annan, Flekken am ft. gl. Nam, in der Landfchaft 
Annandale in Schottland. 

Annandale, eine von den vier Landfchaften oder 
Shälern der Grafſchaft Dumfries in Schottland. 

Annapolis, Gtadt und gerung mit einem Haven 
an der Zundibai in Neufchottland. 

Annapolis, eine erft aufleimende Stadt, in einer 
angenehmen Gegend auf einer fandigen Anhöhe, 
welche von zwei in die Gevern fallenden Baden 
eingefchloffen ift, an der Eüpdfeite der Gevern, 2 
engl. Meıl. von ihrer Mündung, unterm 38° 5 N. DB. 
und 769 447 W. 8, von Greenwich, 6° Meilen füd- 
lich von Baltimore, in der Grafſchaft Anne» Aruns 
del im Marnland in Nordamerifa. Die Form diefer 
Stadt ift zirkelartig ; den Mittelpunkt bildet das 
Gtaatshaus. Co ein fhönes Ganzes fie vorftellen 
würde, wenn fie vollendet wäre, fo unregelmäßig, 
fo unförmlich fieht fie im ihrer jezzigen unvellendes 
ten Geftalt aus, wo die Haufer unordentiich umher 
zu liegen febeinen, und wo wegen Ueberfluß am 
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Kaum , jebes Haus feinen Garten, ja felbft 
manches Beine Aelder hat. Die Häauferzahl be= 
lauft fi gegenwartig etwa auf 350 ; die meßen 
find ven Barfteinen und dieſe großtentheils fhon 
und gut gebaut. Die Gtrafen find ned unges 
pflaftert ; den Mangel des Pflafters erfege indeiren 
der abhängige Eandboden. Das vorzüglidfte Bes 
baͤude der Stadt und zugleih das ſchoͤnſte der 
füdlihen Staaten von Nordamerifa ift das im J 
1769 erbaute Staats- oder Stadthaus. Es iſt no 
unvollendet. Die übrigens vortreffliche, 150 Fuß os 
he und mit einer Bailerie verſehene Kuppel dejlelben 
pebt mit dem geſchmakvoll aufgeführten Hauptges 
aude in feinem Verhaͤltniß; die hehe Lage defiel- 
ben macht übrigens diefen Fehler nicht auffallend. 
Es ift ganz von Bakſteinen, mit Kupfer gedeft, und 
pet ein Portal mit vier hölzernen Säulen, eine 
änge beträgt etwa 120 in Breite 100 Auf. 
Bon den beiden Stokwerken ift das Erdgeſchoß das 
ſchoͤnſte. Es enthalt vorn auf beiden Geiten die 
Eäle für die Generalverfammlung, wovon jeder 45 
Fuß ins Quadrat hat, und in der Mitte einen Saal 
unter der Kuppel, welcher ızı Fuß hoch if. Hin— 
ten ift ein anfehnlicher Gerichtsſaal für den General: 
Kourt mit amphitheatralifch erhabenen Sizzen. Zu 
beiden Geiten find die Archive. Im zweiten Etolfe 
verfammelt der Kath im Conmcl = Chamber. 
Das Innere, befonders im untern Geſchoſſe, ift ges 
ſchmakvoll eingerichtet. In dem Caale der Abges 
ordneten ift ein großes Gemälde von Peale , welches 
Washington mit feinen Adjutanten und Ya Fayette 
vorfiellt,. Die Übrigen öffentl. Gebäude find das Gt 
—— eine biſchoͤffl. Kirche, eine der 
ethodiſten und ein kleines Schauſpielhaus. Das 
Kollegiengebaͤude iſt anſehnlich. Es iſt von Bal- 
ſteinen und ſteht an der Nordſeite der Stadt. Der 
Einwohner find etwa 2000, unter welchen einige 
reiche Yandgutsbefizzer und Kaufleute. Der gejells 
ſchaftl. Ton foll gut, die Liebe zum Aufwand groß 
fenn. Die Boftbaren SHausgeräthe , die Kleidun 
und die reichen Baftmale find ſprechende Beweiſe 
des leztern. Die Neigung zum — iſt ſtark und 
allgemein. Das Gewerbe iſt nice ſehr bluhend. 
Gemüs und Fiſche find nicht fo haufig auf dem 
Marktezu finden, als Fleiſch, welches, fo wie die Feue⸗ 
rung, theuer if. Der Haven faßt nicht viele große 
Lafiihiffe; dies und die Schiffswürmer, fo wie die 


unſichere Rhede, erfhweren das Aufblüben des Hans 


dels fehr. Doch baute man einige Echiffe , und 
fandte fie auf den mweitindifchen und den Küuftenbane 
del aus. Seit der Revoluzion aber find die meiften 
piegen Kaufleute nad Baltimore gezogen. Jezt 
ekbaftigt die, Etadt zwar noch > Scheuer und 
Jagden, allein weni zur Fahrt nad) Europa. Ges 
doch ift hier ein Zolldiſtrikt und ein Landungshaden 
ſelbſt fur Oftindienfahrer. Es find hier 2 Jahrmärfs 
te am ıften Mat und am Michaclisfefte, Außer eis 
nigen Hutmachern, Kunfttifchlern, Pendeln » und 
Uhrmachern giebt es feine Manufakturiften. Kerner 
iſt hier eine Tabalsſchau und ein Poſtamt. Zwifchen 
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Annapolis und Baltimore geht eine Landkutſche, 
und 2 Jagden dienen zur Weberiahrt über die Bai 
nad der Inſel Kent, Ehemals war die Stade nur 
duch eine Batterie von 15 Kanonen beſchuzt; feit 
dem Jahre 2794 aber find-hier auf Befehl dus Kon⸗ 
greſſes ein Fort, Batterien und Baraten angelegt; 
alleın diefe Feſtungswerle wurden fo ſchlecht befun⸗ 
den, dab man fie ganz liegen ließ. ‚Der Ort wurde 
im Jahr 1708 von der Königin Anne zur Cyti er⸗ 
hoben. Sie wird von einem Major, ı Kecorder, 6 
Aldermen und 10 Nathsheren regiert. Die Raths⸗ 
berm werden jahrlid von den, Freimäannern , Der 
Major aber wird auf Michaelis von den Aldermen 
— und hat ſein beſonderes Gericht. Das 
ing vorn ſteht unter dem Sheriff der Grafſchaft. 
Die Stadt fhift 2 Abgeordnete zur Geſezgebung, 
weiche nur halb fo viel Taggelder erhalten, als die 
übrigen, weil die Generalverfammlung ın der Stadt 
felbit ihren Siz hat. Hier werden das allgemeine 
Gericht für Weit: Maryland den 2aten Dienſtag im 
Mai und Dftober, das Appellationsgeridt an den 
zjiten Dienftagen eben diefer Monate, das Kanzleiz 
gericht im Februar, Mat, Oktober und Dezember, 
das Grafichaftsgericht im Marz, Auguft und Novem⸗ 
ber, und die „Majorsgeridhte vierteljahrlid an den 
lezten Dienſtagen im Yünner, April sc. gehalten. 
Ein Landgericht des Bundes hält hier feine Ciszun: 
gen am rien Mai. Lange vor dem Kollegium wur: 
de bier schon die King Williams Schule im %. 
1696 für soo Schüler geftiftet. Die im J. 1797. 
geitiftete Mädchenfchule ift eine Privatanftalt, fo 
wie das 1792 geftiftete Waifenhaus. Die Stadt 
ſieht erſt feit 1671, wurde im %.1683 zu einem Han⸗ 
deishafen, und Gevern genannt, nachher Cim X. 
1694) Anne Arundel Town, und im J. 1699, als 
man das Bollamt hieher verfezte, Annapolis. Geit- 
dein war jieder Siz der Provinzialregierung. 
Aune Arundel, Grafſchaft in Marpland ın Nord: 
amerifa, welche gegen Dften an die Ehefapcaf - Bai 
graͤnzt, von ber de und den beiden Alufien Pas 
inrent und Patapsco, weldye neben einander auf 
ihrer nordweftlichen Granze entfpringen, cingejchlof: 
fen wird; gegen Weiten ftößt fie an Prince George, 
und gegen Mordiveiten an Montgomerg, vun wel: 
den fie der Paturent, an welchem fi die Graf: 
(haft der Länge nach herumbiegt, fo wie der Pas 
tapsco bis zur Que feines Heinen weftlihen Arms 
von der Grafſchaft Baltimore ſcheidet; blos cine 
Heine Strekke in Suden ftößt an Galvert. Der Fla⸗ 
—— dieſer Grafſchaft iſt 33 QM.; die Lunge 
ihres oftl. Theils von S. nah N. 9° geogr. 
Meilen, die des wejtliihen von der Kuͤſte bis zum 
nordwentlichen Winfel 11*, die größte Breite aber 
von einem Branzfujle zum andern 5 Meilen. Non 
feiner nordweitl. Ekke hangt das Land ſtark nad) der 
Bai hinab. Es ift gut bewäſſert; außer den beiden 
Granzdüuflen, welche weit hinauf ſchiffbar find, und 
verfhiedene kleinere aufnehmen, ergießen ſich noch 
einige, andere ſchiffbare Flufie daſelbſt in Die Bat, 
namlich die Eevern, der Gouth = Niver md der 


* 
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Welt River, welche alle in dieſee Grafſchaft ent- 
fpringen, einen Burgen Lauf haben, fib aber bald 
erweitern und zu Buchten werden. Die Cevera — 
gegen 2 Meilen lang und traͤgt unten große Schiffe 
in 4 bis 5 Faden Waller, welche dafelbit ruhig vor 
Anker liegen koͤnnen. Der South-River iſt von 
555 Yange, und gegen 2 Meilen hinauf fir 
aſtſchiſſe fahrbar. Der Weit » River ift eigentlich 


nur eine Bucht. Die Ehefapcal : Bai hat ſuüdlich 


‚innerhalb des Welt: Nivers die Herring : Bai, wei 


de etwa 3 Merle weit fid) ins Land hinein erſtrekt; 
r iſt ſowohl imvendig als am Eingange mit Sand— 
aͤnken umgeben. Zu den vorzuglichiten Landſpiz⸗ 
zen, welche wegen der von ihnen ın die Bai gehen: 
den Gandbänfe meiftens gefaͤhrlich find, — 
——— Thomas» Paint ſudlich am South⸗ 

iver, Tallens » Point an der Mündung der Gevern, 
Sandy » Point und Bodfin « Point am Ausfluſſe des 
Patapsco, Außer den ſandigen Küftengegenden ift 
das Land fruchtbar , indefien voll ügel; an den 
Flüffen, —* am Paturxent, iſt der Boden ſo⸗ 
gar zum Theil vortrefflich. Gegen Weſten. zu wird 
das Land immer beſſer. Heſtlich beſtehen die Wal⸗ 
dungen meiſtens aus Nadelhotz, beſonders der zwei— 
blätterihten Jerſeykiefer, mit welcher beſonders die 
egend zwiſchen dem tapsco und 
der Severn angefulle if. Am South River trifft 
man ein Thonlager voll Mufheln unter dem Sande 
an, In dem mutlern Landitriche giebt es viel Eis 
fenerz, felbjt auf der Oberflaͤche und in den Fluffen, 
zu deſſen Verarbeitung zwei Eifenfchmelzen und zwei 
—— fe nebſt einer Schneidemuͤhle im Gange 

nd, unter welden die Snowdenſchen die älteften 
und beßten find, welde viel Reheiſen, Gußwaaren, 
Gtangeneifen und ——— liefern. Es iſt ſchon 
ein betraͤchtlicher Theil des Landes urbar gemacht; 
es wird guter Waizen, viel Mais und etwas Hafer 
gebaut; aud wird Tabak, jedoch nicht fo jtarf, als 
chemals, gepflanzt. Die wehlhabendjien Landieute 
find in ‚der Gegend der Hauptſtadt, welde gute 
Haͤuſer von Bakftein haben. Es giebt nur wenige 
reihe Gutsbefizzer. Der Preiß des Acre's iſt im 
Durchſchnitte 27 Sh. Die Grafſchaft hat nur etwa 
24000 Eimvohner; indeſſen vermehrt fich die Anzahl 
derfelben durch Die per Eimvanderungen fehr; die 
meiften leben auf ihren Pflanzungen, welde vor 
züglih an den Fluſſen; nur einige Tauſend wohnen 
in der City, und noch weniger in den 6 Doͤrfern; 
alle find in 5 Kirchfpiele vertheitt. Es giebt hier 3 
Kirhen und 2 Kapellen der Biſcheͤſlichen, ı pres: 
byterianiſche Kirche, zwei der Methodiſten und ein 
Derfammlungshaus der Quaͤler. Der Tabaksſchauen 
und Niederlagen giebt es 3 mit 9 zafpetioren, Der 
Hauptort der Graffchaft ift Annapolis. 


Anueau, Flekken von 1590 Beelen, Hauptort eines 


Kantons im Bez. Chartres Dep. Eure und Loire in 
Franke, i 


Eure in Franfreich, 
Se Fr ch 


Annebaut, Flekken im Bez. Pontaudemer im Dep. 


Anne 
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Anneey, Stadt von 5200 Geelen, ehemal. Haupt: voͤlkern von det Regierung waren verſprochen wor⸗ 


ſtadt der Provinz Genevois in Savoyen, jezt Haupt⸗ 
ort eines Bez. im Dep. Montblanc in Frankreich. 
Sie war feit der Empörung der Genfer die Kefidenz 
des Bifhoffs und der . eh wunder gr und 
berühmt feit zwei Yahrhunderten . zwei Rons 
nenflöfter von der Heimfuchung, we 
prung dem Kranz von Sales verdanfen. Bei der 
onen der Frangofen unter Robespierre's Herr⸗ 
haft wurden diefe Klöfter zerftört und die Nonnen 
erfreut. Außer Diefen findet man noch viele from⸗ 
me Gtiftungen, ein Kollegium der Barnabiten, ein 
Klofter der Dominikaner , der, Kapuziner und ein 
&eminarium der Kleriker auf einem fehr reigenden 
Hügel am Ufer des Tees. Die Stadt ift der Ger 
burtsort des berühmten Raturforfchers erthos 
let, welcher fih 1798 mit der franz. Erpedition 
nad Aegypten begeben hat. 
Annecy, filhreiher, 5 Stunden langer u. 2 breis 
ter Eee, ummeit der Stadt gl, Nam., im Dep. 
Montblanc in Frankreich. 
Anneghenei oder Allegheny, Graffdaft in 
Pennſylvanien in Nordamerita, welde gegen Nor: 
den an den See Erie, gegen Dften an die Grafs 
fhaft Encoming , gegen &üen an Washington, 
und gegen Weften an die virginifhe Grafſchaft Ohio 
und das nordiwerliche Gebiet der vereinten Staaten 
raͤnzt. Sie gehörte ehemals zu Cumberland, nad 
er zu BWeftinoreland, von weldem fie im %. 1788 
getrennt, und zu einer befondern Graffchaft gemacht 
wurde. Schon damals ward ein Kleines Stuük von 
der Graffchaft Washington dayu gefchlagen , und ein 
anderes davon im J. 1789 ihr gleichfalls einverleibt, 
mozu no im %. 1792 das Dreiek am See Erie 
kam, weldes die Republik von den vereinten Gtaas 
ten getauft hatte. Nach diefen beträchtlichen Ers 
weiterungen ift Allegheny gegenwärtig, nädyft Lyco⸗ 
ming, die größte Abtheitung des Staats. Es ent: 
hielt vor dem Ankaufe des Dreiels am Erie 315 
DM., gegenwärtig hat es aber 330. Seine größte 
Länge beträgt 31 und die Breite 17? geogr. Meilen. 
Es befteht aus 4. Abtheilungen. Diefe find: 1) der 
bewohnte Theil, ſuͤdlich vom Dhio, weicher in Ort⸗ 
ſchaften eingetheilt iſt 2) das Werthverringerungs- 
land (Depreeiation- Land) weldes im J. 1783 ab» 
gefondert wurde, um die Scheine einzulöfen, die 
man im %. 1780 den Dffisieren und Goldaten der 
pennfolvanifhen Linientruppen wegen des rukſtaͤndi⸗ 
gen Soldes und des gefunkenen Werths der Gtaats: 
papiere gab. Es erfireft ih vom Dhio und Alles 
ganyfluſſe bis an die Weſtgraͤnze des Gtaats und 
nordwärts bis zu einge Pinie, welche vom Ausfluife 
des Moghulbughtitum an gerade weftwärts gezogen 
worden. 3) Das Schenkungsland (Donation-Land) 
‚Diefes begreift den ganzen großen Landſtrich die ſer 
Srafſchaft von der nördl. Scheidungsünie des Werth: 
verringerungslandes, bis zum 42° Norderbreite und 
befteht aus ven Ländereien, welde gufolge eines 
Beſchluſſes vom 7ten März 1780 den bei den Heeren 
des Kongrefies dienenden pennſylvaniſchen Krieges 


e ihren Ur⸗ 


den. Alles Land, welches diefe beiden Bezirke des 
Etaats enthalten, wurde im J. 1784 den 6 Rationen 
abgefauft. 4) Das Dreiet am Erie, weldes der 
Kongreß im %. 1788 dem Staate Füuflich uberlies, 
und welches hierauf im Yan. 1792 Penfylvanten mit 
allem Eigenthumsrecht und aller Gerichisbarfeit eine 
werleibt wurde, Es enthält ungefähr 202,000 Acres 
oder 15 QM. Man nannte es anfangs the annexed 
Land. llegheny hat große und ſchiffbare Fluffe, 
unter denen der Monongahela und der Allegann die 
vorzuglichften find, und id bei dem Hauptorte der 
Grafſchaft vereinigen, morauf fie den Namen Ohio 
befommen. Auch find einige, fich in den Ohio und 
feine Urſprungsarme — Fluͤſſe ſchiffbar, 
wohin der Youghiogany, der Big-Beaver-Creek 
und der French» Ereet gehören. Das Klima ift vor⸗ 
zuglich gut; doc find die Gegenden nordiwärts bis 
um See Erie merklich Pälter, als die füdlichern. 
m Herbfte regnet es viel. Auch der Boden ift vors 
suglih gut; der größte Theil ift fehr fett, befons 
ders jenfeits des 4? N. Br. am French = Ereef, in 
den Riedrigungen am Ohio und feinen Ereets, und 
in den Zwifcenthälern am Monongahela , welche 
auf der Dftfeite x engl. Meile breissjind und ſchönen 
Boden haben: Seien die Menge von Hügeln in 
diefer Laudfchaft find fruchtbar. Das höhere Land 
auf beiden Seiten des Monongahela ift auberordenge 
Lich fett und reich an Zuderahorn. Man finder viele 
fhöne Weideplaͤzze und Wiefen mir den üppigften 
Gräfern. Es ift noch fein Viertheil in der Grafs 
ſchaft beiwohnt; bei weiten der größte Theil ift noch 
mit dichten Waldungen bedeft. Das Land ir ſeht 
reib an Mineralien, Es giebt reihe Steinkohlen⸗ 
betten. Am Ausflujfe des Monongahela findet man 
ein fehr beträchtliches , deilen Kohlen vortrefflich 
find, und fat alle Hügel an beiden Geiten des 
Ohio, und die meilten Thäler in den weftlichen 
Bergreihen enthalten einen ungemein großen Bow 
rath davon. Man findet Schiefer, gute Gandfteine 
und einen bläulihten Marmor, von feinem Korn 
und glätbarer Härte. Kalkftein findet man gleiche 
falls an vielen Orten. Auch Vitriol- und Alauns 
fouren foll es geben. Außer Eifens und Kupfererzen 
at man noch feine Metalle gefunden. Jenes wird 
hier ſchon aus verfibiedenen Gruben gefördert, und 
ein Hocofen damit verforgt; auf Kupfer ift aber 
noch nicht gearbeitet worden. Eine eifenhaltige Mis 
neralquelle wird in dem ehemal. Ancheile von Was: 
— angetroffen. Sie ſoll ſehr heilſam ſeyn. 
ergol wird auf der Quelle eines kleinen Fluſſes, 
welcher daher Oil-Creek genannt wird, und etwa 
unter dem 41° a5’ N. B. in den Allegany fliest, 
in Menge gefhöpft. Es ift dem fogcnaunten Bars 
A aͤhnlich, und fo reichlich vorhanden, 
daß ein Mann verſchiedene Fäßer in einen Tage 
damit füllen kann. Es iſt gegen Gichtflüſſe ſehr 
heilſam. Es giebt viele Salzſekken oder ſumpfige 
Stellen, wo ſich ein Anflug von Salz in heißen 
Tagen zeigt. Die Waldungen ſollen meiſt von * 
terholg 
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terholz rein fenn, und größtentheils fehöne Laubhöls 
ger enchalsen, befonders verfchiedene Arten von Ei⸗ 
Ken, ſchwarze und weiße Walinußbaume, Kafta- 
nien, Buben, Tulpenbaͤume, Heuſchrektenbaume, 
Eailafras, milde Kirſchenbaͤume, den rothen Ahorn 
fowohl, als den Zukkerahorn, welcher bejonders 
nordipärts ungemein häufig if, und deſſen Saft die 
Einwohner haufig benuzzen, ferner pennfploanifche 
Slafhenbaume oder Papaw. Doftbaume werden 
noch felten gezogen, wo man fle aber pflegt, kom⸗ 
men fie fehr gut fort. Wilde "Weinreben giebt es 
vielerlei. An Arzneiträutern ift die Graffchaft fehr 
reich. Die Waldungen fird noch voll wilder Thiere; 
«s giebt Baren, Wolfe, rothe- Tiger, Luchfe, Pan⸗ 
Füchſe, Waſchbaͤren, Beutelragzen, Dachſe, 
eine große Menge grauer und ſchwarzer Eichhoörn— 
den, melde von den Einwohnern geaeijen werben; 
nordweftlich halten fi Biber, der Mink und einige 
Arten von Fiſchottern auf; auch giebt es viele virgi⸗ 
nifhe Damhirſche; Elenthiere find felten, und Bis 
ons giebt es nur nod) in den unbewohnten Gegen⸗ 
en. Die Flüſſe und der Erie-See find voll der 
ſchmakhafteſten Fiſche. Die ftreihenden Fiſche And 
den öftlıchgsi, und einige Arten Schildkröten, wel 
Fr gegejlenn werden, den weftlihen Flüſſen eigen. 
ienen yAderen Honig von den Jaͤgern Reißig e⸗ 
—— wird, giebt es in den Wäldern h ußg, 
ie vorzuglichſten Nahrungszweige der Einwohner 
find Jagd und Feldbau. Dieſer (ehränfe fi haupt» 
ſachlich auf Mais, Waizen, Speit, Hafer, Buche 
waizen und Ruben ein; es wird aber * nlich 
nur ſoviel gebaut, als man für ſich ſelbſt braucht, 
die Landrenten fteigen manchmal bis zu einem Drit⸗ 
tel des Ertrags. Die Ausfuhr von Mehl nad den 
fpanifhen Orien am Miflifippi L unbeträchtlidh. 
Die Viehzucht wird gleichfalls nachlaͤſſig getrieben; 
am beſten ıft noch die Pferdezucht, wovon das Pfer⸗ 
derennen auf den Jahrmaͤrkten zu Pittsburgh ein 
Beweis ift. Allegheny ift einer der ſchlecht bevöls 
kertſten Theile" Pennfplvaniens, Es hat ungefähr 
10,30 Einwohner, mworunter 10141 Weiße, 9 freie 
Neger und 159 Sklaven find. Sie find ın ı Flekken 
und verjchiedenen, zum Theil neuen Dertern vers 
theilt, und beftehen größtentheilg aus Perſonen brit⸗ 
tifher und irrlandifher Abfunft, PA %. 1795 war 
die Einwanderung fehr ſtark, fo.daß der Laͤnderpreiß 
auf einmal von 10 Sh, auf 10 L. flieg. An der 
weftl. Bränze find noch einige indifche Familien ane 
abi. Die Pflanzer find fehr verwildert. Ein 
Blokhaus im Walde von einigen fchledht beftellten 
Aekern umgeben, ein paar Kühe, Pferde umd 
Schweing machen ihren ganzen Reichthum aus. Ih— 
re ſchlechte Kleidung nebft Brantewein und Galy 
tauſchen fie für Haute und Pelzwerk ein. Die Mans 
ner ftreifen oft ganze Woden lang in den Wäldern 
umher. Webrigens find ihre Hütten reinfih. Der 
Pelzhandel mit den Indiern it unbedeutend. Aus 
den oftl. Gegenden kommen die nöthigen europäifchen 
Manufaktur: und felbft viele Lurus⸗ Waaren, Für 
die Verbindung mit den Gegenden auf der Oftfeite 
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des Mpalaifchen Bebirges und nach den nörblidhep 
u, bat die Regierung durch Anlegung guter Lande 
aßen geforgt, Die Poſtſtraße geht nicht weiter 
als von Bedford nad dem Hauptorie, und bon de 
ſudweſtlich über Washington nach Wheeling am 
Ohio ın Virginien. Die vierteljährigen Landgerichts 
werden jeden erflen Montag im Marz, Junius sr. 
ehalten. Der Friedensrihter giebt e8 zo. Die 
rafſchaft ſchikt = Abgeordnete zur Befesgebung, 
Der Hauptort iR Pittsburgh. 
Annerod, Dorf im Amte Hüttenberg, in Heſſen⸗ 
darmftadt, 
Anneroda, abdel. Pfarrdorf im preuß. Antheile an 
der Grafſch. Mannsfeld in *w 
Anneroda, Bernhardiner Nonnenkloſter im Amte 
Bleichenftein in Kurmainz. R - 
Annonay, Gtadt von 3000 Einw. mit berühmten 
Papiermühlen,, Hauptort eines Kantons im Ber 
Tournon des Dep. Andeche in Frankreich. , 
Annone, Staͤdtchen am Zanaro in Piemont (jet 
im Dep. Marengo in Franfreidh). j 
Annopol, Städtchen in der Gtatthalterfh. Kiew 
in Rußland. . 
Annot, Dorf von 1000 Geelen , Hauptort eines 
Kantons, im Bez. Eaftellanne Dep, der niedern Al 
pen in Frankr. 
1: no 2 zu. im Bez. Graſſe des Dep. Bar in 
rankreich. 
Annover, Flekken am Tajo im Diſtr. Toledo in 


Spanien. 
Annweiler, Flekken von 1850 Seelen, Hauptort 
eines Kantons, im Bez. Zweibrukken Dep. Donnerds 


berg in Frankr. : 

Ano, Haven auf,der philippinifchen Inſel Lugon im 
indifchen Meere, 

Anossif. Androbeizaha., 

Anotlı, eine von den forlingifchen Inſeln ame ſüd⸗ 
weftlichen Ende von England. 

Anras, Pfarrdorf und Gericht im ehemal. Hochſtift 
jest tostanifchen Fürftenthbum Briren in Tyrol. 

Anried, Eceuerbrinifches Pfarrdorf von 180 See⸗ 
len bei Burtenbach, im Burgau in Schwaben. 

Ansbach, preußifches Fuͤrſienthum im fraͤnkiſchen 
Kreife, weldes an das ünterland des Fürſtenthums 
Bayreuth, an die Hochkifter Bamberg, Wurzburg 
und Eichftädt, an die Fürftenthiimer Schwarzenberg 
und Hohenlohe, an die Herrichaften Limpurg und 
Pappenheim, an die Neichsftädte Nürnberg, Rothen⸗ 
burg, Windsheim und Weißenburg und an den ſchwä⸗ 
bifhen Kreis graͤnzt, und deſſen Flaͤcheninhalt unges 
fahr 6o QM. beivagt. Das Land befteht abwech⸗ 
ſelnd aus — Bergen von mäßiger Höhe, _ 
und ſchoͤnen Thälern und Auen, Es wird von vie⸗ 
len Meinen Fluͤſſen bewaͤſſert, unter denen die Red⸗ 
niz, die Bibert, die Altinühl, die Werniz , die Jart 
und die Tauber die beträchtlichften find. Keiner ders 
felben ift ſchiffbar; aber ein kleines Etüuf des Landes 
liegt am Main. Es hat meift oftliche, ſüdoͤſtliche 
und ſudliche abdachung, eine warme, reine und F 
ſunde Luft, und ein gemaͤbigtes mildes Klima. r 

if 


203 Ans 


iſt ohne eigentliche Gchirge, nur gegen den Einfluß 
der Gulz in die Wernis, an der ſchwaͤbiſchen Grans 
ge, erhebt fih aus einer Berggruppe der Heflelberg, 
und weiter an der Werniz hinab der Hahnenkamm 
oder Hainenkamp. Der Boden ift zum Theil fert 
und gut, zum Theil aber fandig und fteinig, aber 
bei gehöriger Kultur allenthalben tragbar, daher man 
auch im ganzen Fürftenthume keine öde liegende Plaͤz⸗ 
ge von beträchtlichen Umfange findet. Das Land hat 
Ueberfluß an Getraide und Hülſenfrüchten. Auſſer 
den gemohnlichen Getraidearten wird auch viel Din- 
kel und Buchwaizen gebaut, desgleichen viel Erbfen, 
Linſen und Hirſe. Der Tabaksbau 1jt beträchtlich ; 
aber Hopfen und Flachs wird nicht hinlänglich, Hanf 
> wenig gebaut, und der Krappbau ift erjt anges 
angen, aber im &teigen. Der Wein: und Obftbau 
ift anfehnlich und einwäglih. Die Viehzucht macht 
den Hauptnahrungsziweig des Landes aus, und man 
alt fie im allgemeinen für die befte in allen preufis 

. * Staaten. In den Thaͤlern liegen an den ar 
fen die fibonften und futterreihften Wiefen. as 
Rindvieh ift groß, ftarf und ungemein haufig; die 
Vferdezucht kommt fehr empor, und wird durch eng⸗ 
uſche Hengfle, die eine ſchoͤne, leichte, fehr gefuchte 
Raſſe erzeugen, veredelt; die Schafzucht ik durch 
ängig fehr anſehnlich. Die —— ſind noch 
—* betrachtlich, und betragen 69226 Morgen, wo: 
von 49511 dem Landesfürften, die übrigen den Ge: 
meinen gehören, ohne die Bauerhöfger, die zu "eins 
zelnen Gütern und Höfen gehören. Auch das Wild 
iſt noch haufig. Sowohl in den Fluffen, als in den 
vielen, zum Theil fehr großen Zeichen ift eine ftarfe 
Fifcherei, doch find mehrere von den leztern urbar 
gemacht. An Mineralien ift dies Fürftenthum micht 
reih. Man findet zwar faft alle Metalle, Halbmetalle 
md geſchaͤzte Gtein= umd Erdarten, die es in Deutſch⸗ 
fand giebt; doch ift nur ein einziges Bergwerk auf 
Bitriol und Alaun in Betrieb, weil die übrigen Grus 
ben zu geringe Ausbeute geben. Wahrer Marmor 
ift nicht vorhanden, dafuͤr hat man .einen reichen 
— von ſchoͤnem Marmorſchiefer. Berfteineruns 
en hat das Land in großer Menge, und darunter 
fetten Stuͤkke; auch verfihiedene Gefundbrunnen. 
Die eigentlichen Rabriforte des Landes find Schwa⸗ 
bach, Roth und Fürth; übrigens giebt es wenig Mas 
nufafturen. Man verfertigt allerhand wollene Zeuge, 
wollene und baummollene Strumpfe und Misgen, 
Ziz und Kotton, Nadeln, Gold=und Eilberdrath 
und Treſſen, Drebslerwaaren von Holz, Knochen 
und Metall, Spiegel, Bleiftifte, fogenannte Nuͤrn— 
bergerwaaren und andere in Menge, Auch find x 
en einige Fayencefabriken, verſchiedene 
abaksfabriken, 1 Gpiegel = und —— 
mehrere Papiermuͤhlen, einige Kupferhaͤmmer und 
eine Krappfabrik im Lande. Mit dieſen Waaren 
wird ein ausgebreiteter Handel getrieben. Ueberdies 
geht jaͤhrlich eine große Menge gemaͤſteter Ochſen, 
koher Haͤute und viel Wein und Getraide aus dem 
Lande. Den innern Verkehr fowohl als den Durchs 
zug der Waaren befördern die fchonen, von dem lez⸗ 


Ansbach, Dorf 


Anselfingen, Dorf am 


Ans 


ten Markgrafen angelegten Ehauffeen. Es find et- 
wa 143700 Einwohner oder unmittelbare Unterthar 
nen im Lande. - Mit den den Kraifchgerichten untere 
worfenen, aber fremdherrifchen Unterthanen und au— 
derer in dieſem Zurftenthume liegender Herrſchaften, 
mögen auf den angegebenen Hlächenraume gegen 
250000 Menfchen wohnen. Unter den Unterthanen 
find einige franzofifhe Hugenotten und viele Juden. 
Die lutheriſche Religion * die herrſchende, doch 
—— an vielen Orten auch die Katholiken, die Re— 
ormirten und die Juden freie Religionstibung. Für 
Die Unterweiſung der Jugend ift durch einige ge— 
Ichrte und viele gemeine Schulen von guter Einriche 
tung hinlaͤnglich geforgt. Schon gegen das Ende 
des ırten Sabrhunderts uͤberließen Die Landjtände 
ihre Rechte privatim dem Landesrürften , und Die 
Landtage hörten auf, doch blieben noch die lands 
—* Steuern und die Kammergefälle abges 


ang 


ondert. Seit der preußifchen Befiznahme hat das 
ürftenthum feine eigene, in zwei Genate getheilte 
egierung, wovon die erſte zugleich den Yehnbof, 
welcher fehr anſehnlich ift, und ſich über viele Gü⸗ 
ter in Niederöfterreich erſtrekt, beforgt, und der zwei⸗ 
te das Konſiſtorium ausmadht ; aud feine eigene 
Kriegs» und Domänenfammer. Das ganze Fürften- 
thum ift in 15 Dberämter und jedes devfelben wieder 
in mehrere Unterämter abgetheilt. ' 


Ansbacher Kreis, ein aus 4 Aemtern beſiehen⸗ 


der Kreis, im preuf. 
fen, der ſtarke Viehz 
zellan = Rabrifen hat. 


ürftenehum Ansbach in Fran: 
t treibt, und vortreffl. Por⸗ 


Ansbach, Hberamt des Fürftenthums gleiches Na- 


mens, in Franken, welches die Hauptftadt des Pan: 
des, 2 Luſiſchloͤſſer, 2 Marktflekken und ein großes 
Pfarrdorf in fi begreift, 


Ansbach oder Onolzbach, Hanptfladt des Für: 
—— leiches Namens in Franken (und Amts⸗ 
adt), an der Rezat und dem Holzbach, die ehe⸗ 


malige marfgräfl. Reſidenz, der Giz des geheimen 
Landesminifteriums der Fürſtenthumer Ansbach und 
Bayreuth, des Raiferl. Yandgerichts des Burggraf⸗ 
thums Nlmberg , und der Kegierung und Kammer 
diefes Fürftenthums; eine wohlgebaute Stadt, wel: 
de 923 Häufer und 13000 Einwohner, ein ſchoͤnes 
Reſidenzſchloß, mit einer guten Bibliothek und 
eine Münzfammlung, ein Gymnaſium, verfchiedene fe 
henswürdige Kirchen und andere Gebäude, auch eis 
ne fehr qute Fayencefabrik hat. 

| im Naffau = Dillenburgifhen Anz 
theile am Amte Wehrheim in Weſtphalen. 


Ansbach, Dorf im Amte Kothenfels, im ehemat. 


Hochſtift Wingburg in Franken Cim jezzigen kurbaier. 
Antheile). 


Ansef. Ance 
Ansedonia, Aleffen im Gebiete Siena im ehemat. 


Groshergogthum Toskana, jest Königreih Etrurien 


in Mittelitalien. ; 
uße des Berges Hohen 
hewen in der Aürftenberafchen aft ⸗ 
wen, in Schwaben, 0 DER — 
Ansers- 
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Anserskoi Ostrow, 
ſchen Statthalterſchaft in Rußland. 

Anserskoi Okre, Kloſter in der Archangelſchen 
Statt terihaft auf der Inſel Anferstoi Ofromw, 
in Rußland, Das zu den firengften Orden gehört. 

Ansprung, unmittelbares Amtsdorf im Amte Lau⸗ 

n des erzgebirg. fer. in Kurfachfen. 

Anstruther, ( @ajtern= u. Weftern« ) Fleffen am 
—— Forth in der Grafſch. Fife m Südſchott⸗ 

nd, 

Anta (Hanra), Land auf der Goldküfle von Buis 
nea in Afrifa, es ik gebirgig und mit hohen Baus 
men beveft, unter welchen viele Dörfer liegen. Es 
ift gut gewäflert, die Thäler reih und bon; fie 
produciren viel Reis, Mais, Zuffer, Yams und 
Batatten. Der Boden längs dem Ft. Boutri iſt 
vortrefflih. Das Bolt bat ſich durch die vielen 
Kriege mit Adom fehr gerhwäßt „iſt muthlos wor: 
den, und bat fi in den Schuz der helländ. Forts 
begeben. Der größte Theil des Landes it unange⸗ 
baut. Alles if jehr wohlfeil. Das Land hat die 
gefündejte Lage auf der Küjte. 

Antelgals, Bauergut und berlhmter Gauerbruns 
nen, ım ehemal. biſchoͤft. Straßb. Gebiete (jest Kurs 
ge we Baden), bei Dppendu, im Thal Meifs 

ſach⸗ Das Waller wird weit ausgeführt. 
‚Antendorf,.Dorf im Amte Schaumburg in Hef⸗ 
ſenkaſſel. 

Antenzeoll, Dorf im Rentamte Münden in Ober⸗ 
baiern. 

Anssass ra, hibfche Stadt von 73000 Einwohnern 

+ mit karten. Delbau, 4 Pfarrkirchen und 22 Kloͤſtern, 
unweit der Stadt und in einer angenehmen, frucht⸗ 
baren Gegend: im: Königreich Granada in Spanien. 


In der Gegend find fehr ergiebige Galzauellen und 
En vo her Gefundbrunnen für Blaſenkrank⸗ 
heiten. 


Dorf im Kentamte Burghaufen im 


Dberbaiern. 
Antfeld, Xittergut und Dorf im Amte Beilon im 
ehemals kurkölln. jezt heſſendarmſtaͤdt. Herzogthum 
Anekering, Marcdorf im ehemmat. Ergbisthum; j 
nthering, Pfarr im. e ’ isthum, jest 
tostan. Zürftenthum Salzburg in Baier, EN 
Antholz, Gericht und Dorf im Pufterthal im ches 
— Hochſtift, jezt toskan. Fuͤrſtenth. Brixen in 


Tyrol. 

Antibes, feſte Stadt von z3000 Einw. mit einem 
Haven im Bes. Graſſe des Dep. Bar in Frankreich. 

Anticosti, ‚engl. nfel mit einem Eomptoir im 
&t. Lorenzobufen im nördlichen Eismeere. 

Antie, Fluß _in der Graffchaft Amienois in der Pie 
cardie Gezt Dep. der Gaonne) in Frankreich. 

Antignana, eine zur Grafſchaft Mitterburg gehö- 
tige Stadt in Iſtrien, die Mangel an. Waller, aber 
Ucberfinß an vortreff lichem Wein und Obſt hat, 

Antigne, ten tm Bez, Ehatignerann des Dop. 
Mendee in Frankreich. — 

Antigny, Iletken im Bez, Montmorillon des Dep. 


Anterdorf, 


DBienne in Frankreich. 


# 


gi t in der EN 
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Antigua, eine von den Inſeln unter dem Winde ir 
Weftindien, etwa ao Geemeilen oftwärıs von Gt. 

- Kitts, welde im J. 1403 von Kolumbus —— 
oſen 

nſel 


tern und zwei. Negiinron Keuter und ein Artilleries 
Antigua eine SA, gebende Gewalt befteht aus dem 


bataillon. Die c! 4 - 
‚em Gonfeil von zwölf Mitgliedern 
GouDerneut , amanlung Man 


— 3 + 

' Fee getaufte Neger; ihre Anzahl belief 
4 nr 1787 auf 5465 Serfonen, Im 3. 1736 
machten die Neger eine große 

die Ewopder: 

ef. Pana 


a, gietten im Gebiete Burgos ir Spas 


en. R 
F; illen, Inſelgruppe im Weftindien in Amerifa. 
Sie liegt innerhalb der heißen Zone und ift geößten« 
theils erfchrößlichen Windftiumen ausgeſezt. Die 
32 Produkte find Zukker ‚ Mais, Indigo» 
‚, Baumwolle und Kaffee. Sie werden in, die 
voßen und Beinen Antillen eingetheilt. “jene be= 
‚greifen Cuba, Jamaica, Gt. Domingo und Porto 
rico. Die Heinen Antillen werden wieder in bie den 
eln dıber.dem Winde, zu welchen die virgini ent 
nfeln, die St. Martinsgruppe, bie holland. Inſeln 
aba und Et. Euftaz, die engl.. Et. Chriſtoph und 
Guadeloupe, Dominica, Martinit, Et. 
Vincent gehören , und in die unter dem 
und Cu⸗ 


Antigun, 
Lucie u. St. | d 
Winde abgetheilt, wozu Tabago, Trinitat 
raſſao gehoͤrt. 

Antimaroa, Provinz im Madagaskar an der Oſt⸗ 
füite von Afrifa, auf einer Erdzunge, die ſich 300 
Klafter weit in die Bucht erftreft, und an ber einem 
Geite mit dem Hafen Ehoifel zufammenhängt. Durch 
den Fluß Lingebat wird Die Erdzunge zu Einer Halte 


infel. . B . 
" Artim, 
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"Antin, $leften * 4 Tarbes des Dep. der obern 
nden in Frankreich. f 

——— Tat in Syrien in Aſien, an dem 
uße eines hohen Berges, auf defien Gipfel nod) 
puren eines Kaftells wahrzunehmen find, bei dem 
Fuujie Aſe⸗Son gelegen. Gie war ehemals eine 
der blühendften Städte, indefien iR fie auch noch 
estein fehöner, großer Ort, Die vorzüglichften Gegen⸗ 
bir ihres Handels find Seide, Kammelhaare, Zie⸗ 
genhaare, Edelfeine und Perlen. 


— (ehem. Oliaros), Inſel im Archipel 


wifchen Paros u. Siphanto. ie hat eine fehens» 
ae wird Baummolle ift das Hauptproduft. 
Korn, Gerfie, Wein, Seſam und Gemüße wird 


nah Bedurfniß gebaut. Die Abgaben betragen 

gegen 600 Yiaker. Ce werden in Baumwolle bezahlt. 

ntipaxos, fl. et eine Be füdli von 
Varos, in der Giebeninfelnrepublil, 

Antilowka, eine von den ſechs Stanizen des Lan⸗ 
., 09, DA nfgifhen Kofaken in Rußland, 


Antivarı,” 


Dalmatien i e Etadt an den Küften Albaniens in 


Pathol. Erzbiſchoff. europäifchen Türkei mit einem 


e, lekken. 
— —5* rat, Be Saumur des Dep 


“ic. 
Anton „der Inſel Madagaskar, 


il, Meerbufen 4 
in Afeifa, unterm 159 ©, BD seiher ungefähr 14 
Meilen breit, ge: 


Meilen tief ift, und 8 oder 
ger gerade gegen Norden, Am Ede ift eine Frucht: 
are Inſel, mo ein guter Hafen 4 Die Einges 
bohrnen nennen den Bufen angba ei, Er if ei 
ner der ſchoͤnſten und angenehmfteh 
ter der Meinen, böchftens a4 Meilen 
roßen, 262 Zuß über die Meeresfläche srhabenen 
Äne Marotte, Maroffe, Moropy, toffi 
anghabei, 15% 45‘ ©. B. Nahe am Vnde ıft 
ein ſchoͤner Ankergrund. Güdmärts von dieer (ie 
gen verfhiedene Inſeln, Stoffi, Frei, Flex 
Dermausinfeln genannt, von den —— die man 
daſelbſt antrifft. u den Inſeln ind auch vort:cfli- 
he Auſtern. Am öftlichen Eingange des Buſem ift 
das Land niedrig, und erhebt fih, je tiefer man 
bineintömmt. m weſtlichen ift es etwas höler, 
und nimmt auch fortfchreitend in der Höhe zu. Die 
fe Bergketten vereinigen ſich endlich mit den Gebr, 
gen an der Weftfeite. Zwiſchen den Bergen um 
dem Ende des Meerbuſens ift eine Ebene, die von 


einem fchönen Fluſſe gewäflert wird, Bei feiner A 


Mündung ift er 150 Kuthen breit, 

Autoine f. St. Antonio. 

Antoing, #leffen im Bez. Dornyk des Dep, Ges 
mappe ji grantreih. 

Antoni f. St. Antoni, 

‚Anton-Vaz, nfel in der Landſchaft Fernambuk 

An Brafilien in Südamerika, auf der 
des Kecrifs, und gegen denjelben Über, 
ihren Namen von ıhrem_erjten Beflzzer, 
etwa eine halbe FR e Meile an der Morgens 
eite im Umfang. Die Inſel hangt duch eine Brüß: 

mit dem feſten Lande zufammen; auch ift das 


Sie hat 
und hat 


‚Antrim, 


ittagfeite, Antwein, 


Aut 208 
Kecrif mit beſagter Inſel durch eine andere Bruͤkke 
verbunden. In der Mitte der Inſel erbaute Graf 
Moriz einen ehr prächtigen Paltayı. j 
ntonia, Kolonie im Oppelnſchen Kreife, in Preus 
biſch⸗ Schlefien , nahe bei den Jedlizzer Hutten⸗ 
werke, ſieht unter. der. Yurısdittion des Oberberg⸗ 
amıs und hat 40 Hauſer, deren Bewohner meiſt 
Holzſchlaͤger find, 


Antonienwald, Dorf im Löwenberger Diſtrikte 


des Loͤwenberger Kreiſes in Preußiſch⸗ Schleſien, 
mit x Papiermuhle und 260 Einwohnern, ört 
dem Grafen von Schafgotſch. ‚ 

Antoniow, Gtädtden in NRowgrod -Wolinskoy in 
Rußland. 

Antonis ſ. St. Antonis. 

Antoniuskloster, Kloſter an der Weſtſeite des 
Berges Eolzim in Aegnpien. Die Gloffe in einer 
der 3 Kirchen dafelbt iR die einzige im Lande Der 
Drden ıft einer der firengften. Lnter die Merfwürs 


digfeiten dafelbft gehört au, daß kein Eingang da 
ift A fondern alles ın Körben ins Klofter gezogen 
wird, - 

Antonskloster, Kloſter in der Nowgorodſchen 
Statthalterſchaft in Rußland, am Fluffe Wolhow, 
eines der vorzüuglichfien Klöfter diefer Landſchaft. 
Der Stifter dei ben, der heil. Anton, ift 1247 da= 
ſelbſt geftorben und begraben. Es ift dafelbf ein 
Geminarium. 

Antony, Flekken mit vortveffl, Wachsbleichen unweit 
Paris in Jelesdes France, (jezt im Dep. der Geis 

P ne) in a ed Btiestiſch 
ntopol, Stadtchen im Brzeskiſchen Diſtr. in Lit⸗ 
thauen in Rußland, En 

Antopol, Stüdtden im Minskiſchen Diſtr. in Lite 
thauen in Rußland. dt ie 

Antrain, Staͤdtchen im Bez. Elamery des Dep, 
Nievre in Frankreich. 

Antri, alte, vormals ziemlich Lebhafte, jest aber 
fat gang verfallene Stadt, in der PYrovinz Agra, 
im ehemal. bindoftan. Reiche Cjezt Staate der Mas 
vatten) in Borderindien. An der Mbenpfeite hat fie 
ein Kaftell mit.vier fehr dikken Thürmen. Die ums 
liegende Gegend if fruchtbar, und bringt ein ſchar⸗ 
fes Kraut (Tambol) hervor; nur gegen Rorden if 
der Boden fteinigt und unfruchtbar. 

große Graffhaft und Flekken am Eee 
Lough, Reagh in der irländ. Prov. Llfter. 
ntschah, Stadt in der Provinz Eafhmir im 
ehemal. hindoftanifchen Reiche in Vorderindien. 
ntura, anmuthiges, ringsum von Maulbeerbäus 
DB. — orf in Galilaͤa-Acca in Syrien 
en. 

Antweiler, ehemal. errſchaft u. Dorf im Ber. 
von Kölln des Der. Aue in Frankr. ! ii 
we Dorf im Kentamte. München in Ober: 

Antwerpen, Stadt von mehr als’ 60,000 Seelen, 
im ehemal. Herzogthum Brabant in den — 
oͤſterreich. Niederlanden, jest Hauptort eines Bezirks 
im Dep. der beiden Neihen in Frankreich. Sie hat 

eine 
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‚wine der befiten und regelmäßigft gebauten Eitadellen 
und einen norziglich guten Haven. Der Handel if 
-fehe berräcelid, und Fabriten und Manufakturen 
nd im dem bluhenditen Zuftande. Deffentlihe Ger 
ude giebt es in dieſer Stadt fehr viele, unter 
welchen ſich vorzisglih das Gemeindehaus auszeich- 
net. Die Straßen find meiitens fehr breit und res 
elmäßig. Mit Brirffel Cetwa 5 Meilen von derſel⸗ 
JiR die Stadt dur einen Kanal verbunden. 
Antwort, Dorf im Rentamte Burghaufen in Dberz 


baiern. j 
eſtung am FL Anui in der koliwan⸗ 


Auwiskaia, F 
fen Statthalterſchaft in Rußland. ; 
Anwlos od. Ansıols, Dorf im Naſſauuſingen⸗ 

feben Amte Freudenberg in Weftnhalen. 

Anweiler, Stadtchen von 1800 Eimwohnern mit 

BWollentuchmanujakturen und Yohgerbereien an der 
Bunih im Thale gl. Nam. im Bez. Zweibrüffen 
des Dep. Donnersberg in Frankreich. 

Anz, Gtadt in der 
doftanifchen Reiche ın Worderindien. 

Anza, 
des Waliıferlandes entfpringt, und fih bei Vogogna 
«mit dem Toſa vereinigt, 

Anzari, Stadt im Diftrift Sambal, in der Pros 
vinz Dehli, im ehemal. himofanifhen Reiche in 
‚Borderindien. 4 

Anzbach, Pfarrdorf am FL. gl. Nam, im Viertel 
ob dem Wienerivald in Niederöftreid. j 

AnzefahryuMfarrdorf im ehemals mainzifhen jezt 
heſſenkaſſel. Amte Amoneburg in Oberheſſen. 

Anzenkirchen, Darf im Rentamte Yandshut in 

Miederbaiern. . 

Anzerai, Veſtung in,der Provinz Norangabad im 

ehemal. hindoftan. Reiche in Vorderindien. 

Anzerma, Landſchaft mit beträdhtl, Goldminen, 
iund Gtadt in der Prov. Popayan in Südamerika, 

Anzlıausen, Dorfim Naſſauuſingenſchen Amte Net⸗ 

phe in Weſtphalen. 

Anzlıofen, Dorf im Rentamte Münden in Obers 


ıbaiern. 

Anzi, Städtchen in der Prov. Bafllicata in Neapel. 
Anziko oder das Land der Anzikoer, fand 
im Nieder » Guinea in Afrika, das von den barbari=- 
ſchen —— CAnzidyi) bewohnt wird. Man fin⸗ 
tet daſelbſt allerlei Erze und viel Sandelholz. Die 
Einwohner find fehr geſchikte Bogenſchiizzen, und 
Sörmen 28 Pfeile einen nah dem andern abſchießen, 
ehe der erfte auf die Erde fallt, und Bögel im Flur 
ge treffen. Die Bogen find Mein und kurz von 
Yolz , und mit vielfarbigen Schlangenhäuten ums 
wunden, die fo geſchikt angebracht find, daß fie mit 
"dem Holze eins zu nf einen. Die Sehnen find 
von einer Art Schiff, die auch in Bengalen wärst. 
Die Pfeile find kurz, dünne und von hartem Holz, 
und fielten in der Handhabe des Bogens.  Gie ges 
brauchen auch eine Streitart, die fie, wenn fie mit 
Yieilen angegriffen werden , in einer ſolchen Ge: 
ſchwindigkeit herumfchiwenten, daß die Pfeile daran 
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rovinz Caſhmir im ehemal. Hinz. 


Buß in Piemont, welcher an den Graͤnzen 


* 


Am sio 
sabbrallen. Die Kriegsmänner haben einen Gürtel 
von Elephantenhaut. Andere trahen andere. ie 
find fehr leicht und bebende, erflettern die Berge 
wie Gemſen, haben vielen kriegeriſhen Muth, vier 
le Rechtſchaffenheit, Treue, und feine Furcht vor 
dem Tote. Sie de me fehr huͤbſche Zeuge von 
Palmen und andern Sachen. Cie ftehen unter eir 
nem Koͤnige, dem andere ——— unterworfen find. 
Eie kommen bisweilen nad Congo, und bringen 
Sklaven aus ihrem Lande und Nubien, woran fie 

raͤnzen, desgleichen Beuge und Elfenbein, Cie 

andeln dafur ein: Salz und Schnekken, die fie als 
Münzen gebrauchen, ımd einige größere, womit fie 
ſich zieren, und europäifche Waaren, als Geiden- 
seuge, Leinwand, Glas ıc. ie befchneiden ſich, 
und beide Gefchlechter zerfezzen ſich in der Kindheit 
ihre Geſichter. Menſchenfleiſch wird bei ihnen auf 
Märkten verkauft, denn die Siriegsgefangenen wers 
den theils verzehrt, theils‘ in verkauft, 
theils an die Fleiſchbaͤnke abgeliefert, wenn da ein 
—** Preiß geboten wird. Einige, entweder aus 
Lebensüberbruß oder falfcher Ehrbegierde, bieten fidy 
zur Schlachtbank dar. Die gemeinen Leute gehen 
von dem Gurtel an aufwärts nat, mit entblößtem 
Haupte und geflocdhtenen Haaren. Die vornehmen 
tragen Kleider von Eeide und Tuch, und bedeffen 
den Kopf. Die Weiber find befleidet vom Kopf bis 
sum Fuß. Die Sprache ijt von der in Congo fehr 
verſchieden; F ſcheint viel Rauhes und Hartes zu 
aben, weil die Congoer ſienicht leicht lernen, 
ingegen die Anhichi von der Eongoifchen leicht Mei⸗ 

werden. 


A — g. Hofmarkt im Rentamte München in Ober⸗ 
aiern. 
Anzio, Vorgebirge mit einem feſten Thurme und 
Ruinen in der Campagne di Koma im Kirchenſtaate. 
Aalar, Flekken in der Provinz Lahor, im ehemaligen 
Hindoftan, Cjest im Marattenfaate; in Vorderindien. 


Aoddurg, Veſtung in der Provinz Aorangabad, im 
ehemal. Hindoftan, (jest im Marattenflaate) in Vor⸗ 

— 8 ei p 
oghar, Veſtung in der Provinz Aorangabad, in 
Hindoſtan. (jezt im Marattenſtaate) in B— 


dien. 
Aonda, Veſtung in der Provinz Aorangabad, in 
Hindoftan, Gare Marattenjtaate) in Borderfabien 
Aondbari, Beitung in der Provinz Norangabad, in 
en (jest im Marattenytaate) in Borderindieh 
n pen, 
Aorangabad, Provinz in Hindoftan. (jezt im Ma 
rattenftaate) in derderiipienein Afien. 94 m. 
— kleine Stadt in der Provinz Avad 
in iR oſtan. Gie ward von dem berühmten Hazi 
Wahudi Maffäri gebaut, (jest im Marattenftaate) im 
Peg - —— bey 
orangabad, Hauptſtadt der Provinz Korangabad 
. Hindoſtan (jeit im Warattenftaate) in Worderite 
ien. 
r R 


Arm 


zır Aor 


Aorangabad, öffentlihe mit Mauern umgebene 


Herberge am Fluſſe Zemna, in der Provinz Agra, 
———— ezt im Marattenſtaate) in Vorderin⸗ 


Aorte, ehemal. Bit 


te und Flekken im Diftrifte 
Dar des Departem, 5 r 


andes in Frankreich. r 
Aosta, vormal. Herzogthum in einem Thale in Pie⸗ 
mont in talien, jeyt im Departem. der Doria in 
Sei d, in deflen Mitte die Doria Baltea fließt. 
begreift den obern Theil des Landes der Galaflı. 
Es hat 58 Meilen in der Länge und ag in der Brei⸗ 
te. 8 ift größtentheils bergigt, mit ſchroffen Fels 
fen befezt, und enthält 66,000 Einwohner / von wel: 


übrigen 


en der fm; Theil die. Hauptftadt bewohnt; die A 


nd in ungefähr neun Dörfern vertheilt. 

Der tragbare Boden diefen Landes ifrfehr beichranft, 
aber der Fleiß der Einwohner weiß die Matur zu er⸗ 
fepen. Hin und wieder fleht man unter den Dbfl« 

umen au Mandel: und Dlivenbäume, obgleich 
bie Früchte der lestern nicht zu völliger Reife kome 
men. In eben diefen, gegen den Nordwind geſchin⸗ 
ten Gegenden gewinnt man föfttichen weißen. Wein. 
Die Viehzucht nebft den Kupfer: und Eifengruben 
nd aber die Dauptnahrungeyiveige der Einwohner. 
Es giebt dafeldft fehr viele Eifen : und Kupferfchmie: 
de, nodp mehr aber Schorniteinfeger. Das Land hat, 
auffer dem Erzbifhofi Anfelm von Ganterburn, noch 
keinen bedeutenden Kopf hervorgebracht. Die merk: 
würdigften Dörfer und Schlöffer liegen an der längs 
der Dora fortlaufenden, von Sjorea nad der Haupt⸗ 
ftadt führenden Landftraße. Unter den Einwohnern 
iebt es auch viele von jener bekannten blödfinnigen 
olfsart, die man Kretinen nennt. Das Thal ers 
fireft fi nicht nur von Bard bis nach der Gtadt 
Aofta, fondern auch noch oberhalb der leztern; aber 
das fand wird rauher und wilder, je mehr man ſich 
der sg der Brajifchen und Penniniſchen Alpen nis 
bert. Beide Theile der Alpen trefien hier zufamz 
men; der oftliche, wird der große, der andre der Mcis 
ne Bernhard genannt. 

Aosta, ehemal; Hauptitade des vormal. Herzugthums 
Aofta in Piemont, jest Hauptort des Dep, der Do- 
ria in Frankreich. Sie verdankt ihren Urfprung dem 
K. Auguf. Hier gieng einer der befanntefien Wege 
der Roͤmer nah Gallia Eeltita und Belgika. Die 
Stadt ift eine der hoͤchſten in ganz Stalien. Eeit- 
dem die Gtraße über den Berg Eenis eröffnet ift, 
wird der Weg über Aoſta —— gebraucht, wodurch 
der Verkehr der Stadt ſehr litt. Die Einwohner 
find meiſtens arm. Man trifit hier noch ſehr viele 
Ueberbleibfel römifcher Gebäude an. Die bifchöff: 
fihe und die Eoflegiatfiche find beide gleich alt, 
und enthalten merkwürdige Denkmäler aus dem 
Mittelalter. Der öffentliche Unterricht und die Schu— 
len find den Barnabiten anvertraut. Zur Erziehung 
der Töchter des Adels und des Bürgerftandes dienen 
die Klöfter Della Vifitagione und die Lorena. Die 
andern Kirchen und Klöfter enthalten nichts Merk: 
wurdiges, "Don allen Staaten des Haufes Savoyen 
bat Aofta am längften das Recht, die Staͤnde zu vers 


Aosa als 


fammeln, beibehalten. Die Verſammlungen wurden 
erit von Karl Emanuel III aufgehoben. 

Aosta, kleine Etadt im Lande der Drufen, im der 
afatifhen Türkei mit 3 Kirchen und 3 Klöftern. 

Apaialva, großer Flekken und Schloß in der Der 
Beter Geſpannſchaft ın Siebenbürgen. 

Apai i 8* in Rußland, welcher 


ai-sui, (Apuja), 
B Y ranzen des Diftrifts der 


mit dem Fluß Zelena die 
Abafe ildet, und in ver Kaukafifchen Gtatthals 
terſchaft in den Kuban fallt. 

Apala, Fluß in der Irkuzkiſchen Statthalterſchaft, 
In Rußland, Ber feinen Urfprung aus einem Feuer 

fpeienden Berge dafelbft hat. } 

palachisches Gebirge, große Gebirgskette 

im nordamerifänifchen Freiſtaate; fie sicht ip von 

dem Auferften Ende von Florida an den Karolinen 

bin, und hängt mit dem Alleganngebirge in Marge 

land zufammen. . 

Apam}, Stadt in Alkron auf der Goldküfte von Gui— 

‚Ben Afrika, bei welcher ein holländifches ‚Fort 
ie 

A —— Stadt und Haven auf der Inſel 
Santorin im Archipelag. > 

Apari, Handelsſtadt in Neufegovien auf der philips 
pinifhen Inſel Luzon in Oſtindie. 

Apathin, Fiekken von ooo Haͤuſern mit Waid-⸗ Krapp⸗ 
—* Seidenbau in der Bodroger Geſpannſchaft in 

ngarn. 

A e Flekken und Amt von 33 Dörfern in der Olden⸗ 
Bir . Landvogtei Neuenburg in Weſtphalen. 

Apelern, Pfarrdorf im Amte Rodenberg im beffene 
——— an der Grafſchaft Schauenburg im 
Weſtphalen. 

Apelsdorf, Hofmarkt im Rentamte Landshut in 

iederbaiern. ö 

Apenburg, f. Grofsapenburg. j 

Apenburg, Nittergut und Dorf in der Droftei 
Steinheim, im chemal, Bisthum Giest preußischen 
Fürfienthbum) Paderborn in Weftphalen. 

Apenninen, großes Sebirg, das fih von den 

eeralpen in der ligur. Republik durch ganz Italien 
‚bis an die DReerenge von Sizilien binsicht. 

Apenrade, eine Stadt in Schleswig in Dänemart, 
‚welde eine der beften und nahrhafteften Städte dies 
fes Landes if. Sie ift der Hauptort eines gleichnas 
migen Amtes. 

Apensen, firdfpielim adel. Berichte Delm des kurz 
—— Herzogthums Bremen in Nieder⸗ 
achſen. 

— Dorf im Rentamte Münden in Ober⸗ 

aiern. ' . 

Apertshofen, Dorf im Kentamte Münden in 
Dberbaiern, h 

Apex, faihol. Flekken in der Hewetfcher Gefpann- 
Idaft in Ungarn. 

—— ch, Dorf im Erlang. Kreiſe in Baireuth 
in Franken. 

Apfelbach, Pfarrdorf im Deutfchordens - Ante 

euhaus in Franken. In der Nähe ift ein Kammergut 
mit einem Jaͤgerhaus und einer großen — 
pie» 


sı3 “apf 


Apfelstsdr, großes Mfarrdorf von 169 Mäufern, ' 


as feinen eigenen Shöppenftuhl hat, am Fluͤſſe gleis 
ches Namens im Furſtenthum Gotha in 
felstädt, Eleiner Fluß in Thüringen, welcher bei 
ambab im Thüringer Walde njpeingt, und une 
terhalb Ingersieben in die Gera fällt. 
Apfelsterten, Dorf von 220 Einwohnern, in dem 
— Amte Munfingen in Schwaben. 
Apfeltracht, Pfarrdorf ven 250 Geelen, an der 
indel im vormals Bormtapitelfhen Gebiete des 
ehemal. Hochſtifts (jet Gebiete der Reicheftadt) 
Augsburg, in Schwaben, 
Apfeitranz, Parndorf von 370 Einwohnern, an 
Fer Wertac, im Amte * c 
Kempten, in Schwaben, jest kurbaieriſch. 
‘Aphofen, Gemeinde von 750 Seelen im  ehemal. 
—E Amte jezt im Kanton Heinsberg im Bey. 
.. Achen Departem der Ruhr in Arankreich. 


4 


im fräntifchen Kreife , der Linie Ruͤdenhauſen gehoͤ⸗ 


rig. 
Ap ? erbek, firdfpiel im hammſchen Kreife der preus 
» Bifchen Braffchaf: Mark in Wertphaten. - j 
Apmannszell, Dorf im Kentamte Straubingen in 
iederbaiern. En 
Apolda, Nittergut und Dazu gehörige Stadt von — 
Einwohnern mit ungemein ſtarker Strumpfwirkerei 
und vielen Branteweinbrennereien, der Univerſitaͤt 
ena gehörig im Fürftenthum Weimar in Oberſach⸗ 


« fen. 

Apollensdorf, Pfarrdorf im Kreisamte Witten- 
der Ba —— Herzogthum Sachſen (Kurkreiſe) 
in Ehurfadhien. 

Apollonia, (Kap) ein-®Vorgebirg auf der Gold» 

üfte von Guinea in Afrika unter 84° 50.8. aus 

drey Pleinen Bergen gebildet; hat feinen Namen von 
den Portugiejen erhalten, die es am Tage wer Heil, 

Apollonia zu erft entdeften. Es wird von Megern 

bewohnt, die unter dem Schutz (oder der Zirannei) 

der Holländer in republifanifcher Verfaſſung leben. 
olting, Dorf im Rehtamte Landshut in Nies 
berbaiern., — inimiak), Mai 

Aproruinimy,-(oder oguinimiak), ⸗ 
he Stadt am Grcet gleiches Kamens, 13} Meilen 
von Delamareftrom, in der Grafſchaft Newfaftle in 
Delaware in Nerdamerika. Der Emwohner find etz 
wa 240, und der Häufer go. Die vorziglihften Nah 
rungszweige find Korns und Mehlausfuhr nad Phi⸗ 
ladeiphia, und der Verkauf ausländifher Waaren 
in der Nachbarſchaft. Es ift hier eine presbpterianis 
fhe Gemeinde, und feit 1705 eine biſchoͤffliche Kir⸗ 
che 


Apothekerinsel, Inſel in Ingermannland, in 
Echwediſch · Rußland, auf welcher, auffer dem großen 
und mit allerlei europäifchen und afiatifchen Pflanzen, 
Gewächfen und Bäumen reihlid verfehenen Apos 
thetergarien, mehrere Gebäude für die Inſtrumenten⸗ 
fabrif, für die geringeren Bedienten des mediginifchen 
Kollegiums, und für die dazu rn Eofldaten 
und Ürbeiter anzutreffen find. ch hat das ruſſi⸗ 


4 


erſachſen. 


des vormal. Stiftes 


pischwind, Pfarrdorf in ber Grafſchaft Kaſtell 


App 21, 


ſche Artillerie» Korps eine beträchtliche Salpeterſiede 
rei daſelbſt angelegt. Der übrige Theil —— 
m. —— rain. Kin 
pelby, eby, n ‚ NYauptflad 
In Bermere ns In England... eb ER era 
” te vr nn — & . j 
pelsee, Eee im Amte Eherin im Gtolpiri 
r " in * — erg ig — 
pelstadt, enkaſſel. Dorf im Amt 
berg der Braffhen Schauenburg in — 
Appendorf, Dorf im Bamberg. Sberamte Ban 
- mad in Franken (jezt furbaierife). 
—— Dorf im Amte Reuenſtein in Heſſen⸗ 


A Bet elden, Dorfim Schwarzenberg. Amte Bei: 
af . in ee my 
enhain, m Amte önftein der m 
Fbafı Ziegenhain — Fi 
A IH h — * 120 —* im — 
vom Do 6 ) 
f Ehem. Kurpfätif — F DW ERDE 
enrode, großes Pfarrderf von 153 Ha i 
Inberwietifchen Kreis * —*2BR en in 
Niederfachfen. Darf « i 
de, im t 
. 1. a“ . . = Homberg in Heſſen⸗ 
enrode, Pfarrdo ei welchem die Kelle, ei 
2; zeige Aabafergrotte im —5 i ben A 
theil der Grafſchaft Hohenftein in Dberfadhjen 
A re — — im Amte * ard, im 
ehemal. Reiche x jest wirt . P 
Stadt Hall in Can Jest wirtemberg. Amts 
pen weier, Pfarrdorf oder Marktflekken von 230 


amilien. in der ehemals öftreidh, jest modenefifchen 
andvogtei Ortenau im Breisgau, in en 
einer fbönen neuen Kirche. 


t 1 Hier ift der Siz eines 
Gerichts und eines Vogts. In der Gegend wird 
fer Tabaksbau etrieben, J hi z er 


A B perstorf, ‘Dorf im Kentamte München in Obere 
aiern. 


Appeville, Slekken von 300 Häufern im Bey. 
ü WDontaudemer des Euredep, in Bra I s 
Appenzell, Kanten in Helvezien, welcher genen 
orgen an das Rheinthal, gegen Mittag an die 
vormal. Herrfhaft Gar und an die chemal. Herrs 
fhaft Gambs, gegen Abend an Toggenburg, und 
gegen Mittag am das vormal Gebiet des Fürften 
und Abts zu Et. Ballen graͤnzt. PH feiner pa ade 
Ausdehnung von Morgen gegen Äbend ift er 10% 
Etunden und von Mittag gegen Mitternacht 6 big 
J Stunden groß. Die Gegenden, welche an das 
heinthal graͤnzen, find fruchtbar, hingegen die, fa 
nahe bei den hohen Gebirgen gegen Shiktag liegen, 
find aa he ‚ rauh und von Natur wenig fruchtbar, 
* uch den Fleiß der Einwohner gut ange: 
aut, fo daß faft gar feine unfruchtbaren angetrofr 
fen werden, wenigftens geben fie gute Viehweiden 
ab, Der Akkerbau it mühfam und kofibar, ınan 
ältihn daher für weniger nüzlich, als die Heufamm: 
ung, au deren Behuf man die Wiefen nit dem 
O 2 beſten 
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beften Kühmiſt dunget. Die fogenannten innern 
Rooden des Yandes haben gar keinen Weinwachs, 
außer da die Gemeine Dbereäg mit etwas verfehen 
ift; fie haben aber die ſchoͤnſen Alpen oder Vieh⸗ 
weiden, welche ihnen großen Nuszen bringen. In 
den Außern Rooden wachen Weizen, Roggen, Ber: 
te, Hafer, Bohnen, Erbfen und Flachs im beträchts 
licher Menge, und von befonderer Güte; wiewehl 
ihnen der Keif, welcher im Frühling öfters einfällt, 


baden zu thun pflegt. Es wächst auch dafelbit - 


in den Gemeinen Lugzenberg, Wolfhalden , Heiden, 
Balzenhaufen und Küthi o viel Wein, dah das 


anze Land feine Nothdurft davon haben konnte. ı 
ift fauer, der rothe aber ift gut. ; 


er weiße Wein 
Obſt ift in Menge vorhanden; und es wird aͤuch 
viel Moft daraus bereitet. Holz 
zeihlid , daß es auch umliegende Derter damit ver- 
eben kann. S findet ſich auch viel Torf, Minera- 
iſche infonderheit Schwefel: Waffer,, find fehr haus 
« Die berühmteften heilfamen Bäder find: das 
BGonter, weiße und Trögnerbad. An der füdlichen 
Seite diefes Kantens liegen 3 Reihen hoher Berge 
intereinander „ welche 3 vom Morgen gegen 
bend ziehen.- Die äußerfte Reihe gegen Mittag, 
fangt an auf Kamor oder Gamor (wildes Wort’ eir 
nen Felſen bedeuter) , auf diefen folgt der hohe Ka— 
en, hernach der. Stauberen, alsdann der Zurglen- 
irſt, gerne! der Roßlen, und endlich die Kray-— 
Ip. Die zweite Reihe fängt auch gegen Morgen 
bei Brüllifau an, und befiehet aus den Felſen Alps 
fgleten, Manns, Bogarten, Bogarten = Firft, 
narweiß, Obere⸗ Maar, Hundsftein, und der alte 
Mann. Die dritte Reihe nimmt ihren Anfang auf 
Eben» Alp, alsdann folgen die Berge Kluͤß, Echäf: 
ker, Altenaper » Gattel, —— Oberliſpiz, Henges 
zen, Nideri, Murit, Girſtiz, der hohe Sentis oder 


der Mebmer, welcher der höchfte Berg im ganzen 


Lande ift, und von weldhenrman eine ungemein weis 
te Ausfiht hat. Die Flüfe und Bäche find in den 
meiſten Gegenden fifhreih, und mit den fchönften 
Forellen angefüllt, welche man en in den een 
und Baͤchen der höchiten Berge findet. Der vor: 
nehmfte Fluß iſt die Gitter, welche 2 Stunden hin⸗ 
ger Appenzell aus dem Alpenfee, welcher der größte 
' in diefem Lande ift, hervorfömmt , und oberhalb 
Appenzell durch 2 Bäche, deren einer das Weißewaſ⸗ 
"fer heift, nachinals durd den Weißbach, und hier: 
auf duch den Fluß Urnaͤſch verſtaͤrkt wird, wos 
rauf fie in das Gebiet von Gt. Ballen , wofelbit 

e die Goldach genannt wird, in den Bodenfee geht. 

n diefem Lande find feine Städte, auch nur g Flek⸗ 
en und Dörfer, und übrigens lauter zerftreute Hau⸗ 
Ei Es — aber wegen der vielen Manufakturen 
ehr ftark bewohnt. Alle Derter deffelben maden 
23 Gemeinen oder Kirchſpiele aus, von welden 4 
nebſt 2 Filialen zu den fogenannten Rooden (Rot⸗ 
ten) gehören ‚und der römifchkatholifchen Kirche 
augethan find, 19 aber zu den aͤußern Rooden ges 
reaynet werden, und ſich zu der evangelifcd) = veforz 
mirten Kirche bekennen, In den äußern Kooden wers 


at das Land fo . 


’ 


App 2ı6 


° den jährfich viele tdufend Gtüfte 


Leinwand gewebet, 
und theils im Lande —* theils zu Trogen, &t. 
Gallen, bad, Arbon und an andern Derterm 
verkauft, und von da weiter nach Frankreich, Ita⸗ 
lien., Spanien und Deurtſchland ausgeführt. Be 
Appenzell und hinter der Gitter fpinnen die Wei 

feute das Garn fo fein, dab x Pfund 16 und meh⸗ 
tere Gulden gilt. Es wird aud) vieles Garn aus 
dem Rheinthal, Toggenburg , Thurgau und Schwa⸗ 
ben erfauft, umd hier verwebei. 
Stadt St. Ballen. nahe gelegenen Gem wird 
viel Flor, Barchent und melirter Zeug verfertigt, 
und. zu Herrifau find auch gute Manufakturen und 
Bleichen. Es werden au 
magere Kühe, Pferde, 


3 und Kohlen ausges 


führe, Im Jahre 2513 wurden die Appenzeller von 


den gefammten 12 Dertern in den allgemeinen eids 
genoſſiſchen Bund aufgenommen, und dazumal wur 
ben fie. der z3te Kanton der Eidgenoffenfhait. Das 
Wappen des Landes ift ein aufgerichteter ſchwarzer 
Bär mit rothen Tazzen, im weißen elde. Die 
außern- Rooden fesyen zu demfelben die 
aben V. R. 
zatiſch. Obgleich die innern und aͤußern Rooden 
dieſes Landes nur einen eidgenoſſiſchen Dre oder 
Kauton ausmachen, fo machen doch jede feit der 
2597 geihehenen Theilung einen freien Stand für 
aus; es fender audy jeder Theil feine Gefandten 
auf die eidgenofjifchen Tage fazzungen. Die hödhfte 
Gewalt fieht fowohl in den innern als Außeren Kooe 
ben bei der Yandesgemeine, welche fib in jenen 
jaͤhrlich am legten Conntage im April nach dem neus 
en Kalender zu Appenzell, und in dieſem jährlich 
am lezten Gonntage tm April nad dem alten Ka— 


Iender, wechfelsweife zu Trogen und Hundweil vers -» 


— Auf derſelben erſcheinen alle Mannsper⸗ 
onen, die über ı6 Jahre alt find, .und zwar. mit 
Geitengewehr. Jede Landesgemeine erwählet alle 
2 Jahre ihren regierenden Landammann, welchen 
das Yandes-Giegel übergeben wird. Außer dem 
fandammann find in den innern Rooden ein Panner⸗ 
err, ein Etatthalter, ein Sekelmeiſter, ein Landes⸗ 
auptmann, ein Landesbauherr, ein — er 
und ein Landsfaͤhnrich. Die äußern Rooden haben 
einen Yandammann, zwei Gtatthalter, zwei Gelels 
meiſter, zwei Candeshauptmänner und zwei Landes⸗ 
fähnriche; einer von diefen ift fir das fand vor, 
und der andere für das Land hinter der Gitter. es 
de Gemeine der äußern Rooden hat noch ihre Haupts 
leute und Räthe, und jede der ſechs innern Kooden 
In fedyen Räthe, darunter allezeit zwei Hauptleute 
nd, Der große Kath in den innern Roͤoden und 
das Maleſiggericht beftehen aus 128 Perfonen; fie 
aben aud einen Beinen oder fogenannten Wochen⸗ 
ath. In den äußern Rooden ſieht die hoͤchſte Ge» 
walt, nach der Landesgemeine, bei dem großen zwie⸗ 
fachen Sandrathe , welder mit dem Namen der 
neuen und alten Käthe belegt wird, und aus go 
und etlichen Perfonen befteht, und hierauf folget 
der große Rath, in welchem nad den — 
uten 


einigen der 


viele Kaͤſe, fette und 


Die Regierungsart iR voͤllig deimos 
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leuten, die .regi 
meinen, fame den Landesbauherrn, Schreiber. und 
Weibel fiszen. Alsdann folgen der kleine Kath vor der 
Eitter, und der Heine Rath hinter der Gitter, In 
Ehefaden Emm fi) die innern Rooden an das bis 
ſchoͤſuch koſtanziſche Dffisialat, die Außern Rooden 
aber haben ihr * Ehegericht. Diefer Kanton 
famı eine beiraͤchtliche Mannfchaft ins Feld ftellen, 


und iſt naͤchſt Zur, Bern, Luzern und Freiburg, A 


der mächtigfte. Die Neformirten find dreimal flärs 
ter, als die Katholiſchen; denn leztere können unges 
fähr gegen 3000, jene aber 10000 Mann ins Feld 
fellen. Das Land ift abgetheilt in die innern Roo⸗ 
den, welde römijchfatholifh find, Und aus neun 
Kooden beſtehen, die vier Pfarrkirchen und zwei Fis 
liale haben, und in die außern Rooden, welche der 
evangeliſch reformirten Lehre zugethan find. Cie 
‚ werden in 20 Gemeinen oder Kirchhoͤrinen einges 
theilt. Der Fluß Gitter macht die Graͤnze derſel⸗ 
ben. Zu der für Helvezien feſtgeſezten Truppenzahl 
von. 15203 Mann trägt Appenzell 486 Mann, und 
an ben 490,507 Liv. Staatsausgaben 9728 Liv. bei. 


Appenzell CAbbatis Cella), Fleklen und Haupts 


urt des vorgenannten Kantons, am Fluſſe Gitter, in 
einem, fhönen und angenehmen Thale; er-ift groß 
wohlgebaut und volkreich. In dieſem Flekken i 
eine Pfarrkitche, ein Kapuziñerkloſter, ein Frauen⸗ 
kloſter v. St. Elarensorden, das Rath- uud zeug: 
—2* ſamt Stek und Gallen und das gemeine alte 


rchiv des ganzen Kantons. Hier wird auch jaͤhr⸗ 


lich die Landesgemeine der innern Rooden gehalten. 
Ehedeſſen war Appenzell eine Vogtei, des Reichs, 
und zwar das erſte von den vier Reichslaͤndern dieſes 
Kantons, und hatte feinen eigenen Ammann und 
Gericht, Herrfheft und Freiheit, aud fein befondes 
res Wappen und Innficgel, Im Jahre 1500 und 
1702 hat der Drt großen Brandfchaden erlitten. 


Appeyhefen, Pfarrdorf und Eiz einer evangelis 
Erlen Euperintendenz am, Fluße Eger im Fhrkenthum 
"Dettingen = Wallerftiein in Schwaben. 
Appische Strafse, Namen einer fhönen röm, 
Ghauflee (von Nom bis Brindifi) in Stalien. 
Appleby, flelfen in Weftmoreland in @ugland; 
fait 2 Deputirte zum Parlament. j 
Appledore, Gtadthen am Fluß Nöther in der 
Braffh. Ken in England. . 
Appoigny, Flekken von 150 Häufern im Bezirk 
& zerre des Dep. der Mönne in Frankreich. 
A oy, Kleine Etadt in Ardra in Dahoımen auf der 
Ko aventüfte von Guinea; hat ein Haus, das auf 
Befehl des Königs zur Bewirthung weißer Cente 
eingerichtet tft; nordwärts davon liegt ein 5 Stun⸗ 
den langer Wald, dur den ein fo fehmaler und 
trummer Sußfeig geht, daß man fich in Haͤngebet⸗ 
ten nicht tragen lafien fann. Die Wächter, die den 
Europäer durch den Wald —— zunden Falkkeln 
an, blaſen Trompeten, ſchießen von Zeit zu Zeit 
inten ab, und jauchzen und brüllen, um die wils 
den Thiere zu verſcheuchen. 


auptleute, aus allen Ge Aprez, 


- 


Apulien, Landſchaft in Neapel, welde die Pr 


Aquapendente, 


Aqua 


Apr sı8 


Marktficten in der Henefer Geſpanſchaft in 


Oberungern. 
t, Gtadt ven 6500 Einwohnern, Hauptort eines 


A 
Beiirte des Dep. Banclufe in Frankreich mit betraͤcht⸗ 


lichen Wollenmanufatturen u. Wachskerzen-Fabriken. 
ovin⸗ 
zen Bari, Otranto und einen Theil von Capitanata 
begreift, und vortreffliche Schafzucht hat. 
uambo, ein ehemals fehe maͤchtiges und voll 
reiches fand, auf der Goldküſte von Guinea in Mits 


telafrika, dem viele andere Kander unterworfen ruge 


ren; es erjiveft fi gegen Weiten nah Adom und 
Warſcha, gegen Euten nah Guaffo und Aguapim, 
& en Dften nah Alim, und gegen Norden na 

Fa, Thau und Quahu. ie Aquamboer fin® 
ein tapferes, kriegeriſches und ftolges Voll, das feis 
ne eigene Könige hatte. Ihre Geſchichte, fo weit 
fie den Europäern bekannt worden, ift dieſe. Bei 
Ankunft der Portugiefen auf der Küfte war das fand, 
wo bie eigentliheg Aquamboer wohnten, nicht u * 
fer, als daß ihr König mit einem Kanonenſchuſſe 
die Großen feines ganzen Reichs hätte zufammen bes 
rufen konnen, und lag ungefähr 4 deutfhe Meilen 
von der Kiuſte. Gleich nad — Zeitpunkte fuͤhr⸗ 
ten fie mit den Akraern blutige Kriege und überwan⸗ 
den fie fammt ihren Bundegenajien den Adampern 
und Bergnegern. Sie befamen alfo die Herrſchaft 
über ein fand, das von dem öfilichen Akraiſchen 
Gränzen bis an den Volta» Etrom zwanzig deutſche 
Meilen breit und von der Küfte bis. ins Land hinauf 
fünf und zwanzig Meilen lang war. In diefem Ber 
zirke befanden ſich Millionen von Einwohnern, und 
bei diefen Amftanden waren die Aquamboer ſelbſt 
ben Europäern furchtbar. Bon diefer Zeit an bis 
1734 haben funtzehn Könige über fie regiert. In 
diefem Jahre wurden fie von den Afimern befricgt, 
übenvunden und die Nazion fajt vollig ausgerottet. 
Diele kamen in die Sklaverei. Die wenigen, die 
hbrig waren und aus etwa fimfhundert Familien 
beftanden, haben fib bald dahin, bald dorthin ges 
ode Jezt hat diefer Ueberreſt in feinem alten 

aterlande wieder feinen eigenen König, der unter 
aſſſantiſcher Herrfhaft fteht und an den König von 
Aſſiante Tribut bezahlt. 


Aquaforte, englifher Haven auf der Inſel Terres 


neuve in Nordamerika, 


Aquamboe, fönigreih im Innern der Goldküfte 


von Afrita, das an den König von Afjiante Tribut 
bezahlt, . 
Etädtchen auf einem Felſen, der 
einen ſchoͤnen Waſſerfall hat, - in der Landſchaft Or⸗ 
vietto im Kirchenftaate, Siz eines Bifchons. 
in,. ziemlich anfehnlicher Landftridy auf der 
Goldküſte von Guinea ın Afrika, welder ungefähr 
s Meilen lang und vier Meilen breit iſt, und 
öftlih von Aguambo, ſudlich von Akra, weſtlich 
von Agonma, und nördlich von Alim begranzt wird. 
Diefer Landſtrich ijt aber fehr ſchlecht bevolkert, denn 
er enthalt nur etwa 9000 Menfhen, welche unser 
den Aſſianten ſtehen. 
Aqua 


ri 
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Aquaria, Flekten mit mehreren Mincralquellen im 
Dep. Tanaro der italien. Republik. 
Aqua-Sparta, feine päbftl, Stadt im Herzogth. 
poleto in Umbrien. In der Gegend wächſt cine” 
Act Holz, vie dem Ebenholze ahnlıd iſt. 
Aquataccio, Meiner Fluß in der Campagna di Ro— 
ma im SKirchenftaate; ergießt ſich unwert Nom in- 
die Tiber. , 
Aquaviva, Eleiner Flekken, Stammhaus der beruhm- 
ven Zamilie gl. Nam. in der Prov. Bari in Neapel. 
Aquign ! Flekken im Bez. Louviers des Euredep. 
in Sranfreih. f 
Aquila, Stadt in der Provinz Abruzzo ultra in Neas 
pel mit ı Kathedral= und 24 Pfarrkirchen, Siz eis 
nes Governatore und eines Bifchoffs. In der Ges 
gend iR ftarker Eafranbau, j 
Aquileja, (deutſch Aglar) Gtadt von 3000 Ein: 
wohnern im oftreich. Littorale, mit einem Kanal nad 
dem adriat, Meere. ur 
Aquiloe, großer Fluß, welcher das Königreich Konz 
go begränst, in Niedergenna in Afrika. 
Aguin, franz. Haven auf der weſtind. Infel Et. 
eminge 5; 
Aquino, Stadt in der neapolitan. Provinz Terra di 
avoro, Siz eines Bifchons. 
Aquitaine, »Gujenne, 
Aquitanisches Meer, Namen des Theils vom 
atlant, Meere, welches die Küſte von Gujenne bes 
ſpült. 


Ara, Stadt in der Provinz Bechar, in Hindoſtan 


Cjezt im Marattenſtaate) in Vorderindien in Aſien. 

Araba, Thal im Lande jenfeits des Nilthals gegen 
Oſten in Aegypten, das von den vielen Wagen, die 
ehemals den Moͤnchen Lebensmittel zuführten, den 
Namen befommen bat. 

Arabat(Ribat , kleine Etadt und Feftung auf eis 
ner Erdzunge in der Krim, in Nußland, zwifchen 
dem afowifchen und dem faulen oder ſtinkenden Mee— 
re. Eie hat ein Kaftell von Gteinen, weldyes uͤbri⸗ 
gens von neringer Feſtigkeit iſt. Die Ruben erober: 
ten fie im Jahr 2772 mit Sturm. Der Ehan vers 

woahrte bier feine Kriegs» Aınmunition. i 

Arıberg, Schloß und Herrſchaft ım Kreis ob dem 
Wiener Wald in Niederoftreich. 

Arabien, (arab. Dschesirat al Arab, perf. 
Arabiliern, vulg. Morgenland), Halbinſel 
in Güdafjen zwiſchen dem perfiihen und arabiſchen 
Mieerbufen und der aſiatiſchen Zurkei, welche ſich 
vom 52 bis 76° der Lange und 12 bis 30 nördliche 

° Breite erfireft, und deren Größe ungefähr 53,000 
geographifche Quadratmeilen beträgt. Sie ift eine 
von den größten Halbinſeln der befannten Welt; 
übrigens erſtrekken ſich die Graͤnzen berfelben lange 
nicht fo weit, als die Wohnpläsze des arabiſchen 
Volks geben, Sie ift ein abwechſelndes Bemifche 
von Gebirgen ımd Thälern, gehört, im Durchſchnitt 
genommen, unter die heißen Erdſtriche, erleidet aber 
wege der großen Verfchiedenheit feiner höhern oder 
niedern age in ie Punkte unendliche Modifika⸗ 
onen; fo ftarven oft die Gebirgsbewohner vor Kaͤl⸗ 
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te, während dab die Bewohner der Ebene beinahe 
vor Hizze verſchmachten; fogar unter der nämlichen 
Breite Änder man in diefer Halbinfel Diftrikte von 
der verfchiedenften Temperatur und mit den verfchies 
deuften Gewächfen und Thieren; zu Gana, nahe 
beim ıöten Brad der Breite, gefriert es in ben Win⸗ 
ternachten, waͤhrend daß zu Loheja, unter eben die⸗ 
fem Grad, Niebuhrs Thermonreter im Monat Jen⸗ 
ner bis auf den 86 Brad fiieg, welches nur bie großse 
Hizze in dem mitternachtlicheu andern @uropens her⸗ 
vorbringt. Eben diefe Ungleichheit hat aud in An⸗ 
fehumg der Fruchtbarkeit Diefer Halbınfel ftatt; bald 
erblikd man nichts als Wuften, bald nichts als die 
angenehmſten, gejegnetiten Gegenden; überhaupt 
genommen aber har die Natur reichlich fur Diefes 
Yand geforgt. Eben fo hat ein Theil der Halbinfel 
(der nordlide) den großten Mangel an Wafler, 
während ein anderer (der ſuͤdliche, oder das glükli⸗ 
che Arabien) einen Ueberfluß an reinen .. frifchen 
Duellen hat. Unter den Gewäflern diefer Halbinfel 
iſt der arabifhe Meerbufen oder das fügenannte tor 
the Meer das merkwitrdigfte; er lauft größtentheils 
an der weſtlichen Keite der Dalbinfel hin, und ere 
ſtrekt ſich vom ı2 bie zum 30 Grade nördlicher Breie 
te. Dieſet Meerbufen war der J— und lange Zeit 
der einzige Weg des für Europa fo wichtigen oſtin⸗ 
difhen „yandels. Das Ufer deſſelben ift auf beiden 
Seiten, vorzüglich aber auf der öftlichen, abhängig 
und unfruchtbar; ganze Strekten derfelben beftchen 
aus Cand, andere aus unreinem ſtinkenden Moraft, 
Hie und da iſt fie mir Schalen und Mufcheln bedett, 
welde das Waller un oder bei feinem Zus 
rußtreten nach fich gelajien hat. Man findet daſelbſt 
die fogenannte Venusmuſchel mit VAR fehr verſchie⸗ 
denen Sleften und Großen, Braufelförmig gedrehte 
Homermufgeln und Muſcheln mit doppelten Scha— 
len von allen Arten, welche nicht allein felten und 
mit ſehr mannichfachen Farben ‘gezeichnet, fondern 
auch zuweilen fo ungemein groß find, daß man von 
der erjtern Art etliche zu einer Yange von anderthalb 
Fuß, und von leztern fogar manche gefunden hat, 
die eben jo grob ım Durchfchnitte waren. Man 
braucht fic in dicfen Gegenden auch zum Schmürfen 
und zu Geraͤthſchaften der Hänferz; die Schale des 
Nautilus iſt der Becher, das Burccinum der Krug des 
Arabers, und anderer bedient er ih, um feine Epeis 
fen darin auf den Tisch zu fezzen. Auch finder man 
in diefem Meerbufen Amtern, die von Perlemuttere 
are ud und einen vorzuglichen Geſchmak haben. 
An trinkbarem Waller fehlt es hier beinahe gänzlich, 
Diefe Küſte ift faft überall mit Felfen eingefakt, wel: 
de fortgetriebene Wurzeln der afrıtanifchen Gebirge 
find, und unter dem Waller nach der Halbinſel ber: 
uber ſich verbreiten. Sie machen die Fahrt am 
Ufer und das Anlanden an demfelben nicht nur außerfe 


- unbequem, ſondern auch geführlih. Diefes Meer 
enthalt au in feinem Grunde eine große Menge 


mehrerer Gattungen von Korallenftauden. @inige 
wachen zu fo großen Maßen heran, daß man jie 
behaugt und zu Baufteinen gebraucht, oder auch 
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Katt aus ihnen brennt. Solche Korallenklippen mım 
find dur den ganzen Bufen bin zerſtreut; Dies und 
der Umfland, daß ein periodıfcher Wind, der ein 
volles halbes Jahr beinahe immer von &üden nach 
Rorden, und die übrige Zeit von Norden nad Sü— 
den treibt, find fir die allgemeine Schiffahrt auf 
diefem Meerbufen fehr nachtheilig. Diefes Gemäf: 
Er feine ordentliche Ebbe und Fluth, nur bleibt 
ihre Höhe nicht immer gleich. An beträchtlis 
den Flüßen ift Arabien nicht reich. Ay dem ‚feifgten 
und wüften Arabien find eigentlich bloße Gießbaͤche, 
die nach ftarfem Regen ſich fammeln und in Burger 
eit wieder vertrofnen. Nur ſtarke und allgemeine 
—* geben ihnen den Urſprung, und am Ende 
jeren ſie ſich meiſtens, wenn ſie nicht auf dem 
Bege ſchon austroknen, in Bears Pfüzzen. Der 
dlihe Theil hat zwar ftärkere Fluͤße, die von dem 
aft täglichen Regen des innern Bebirglandes zuwei⸗ 
‚ten fo anwachſen, daß fie bis zu dem Meere aus 
laufen. Meiftens aber erreichen doch auch dieſe die 
See nicht, indem ihre Wafler noch vorher in den 
——— Küſten Tehamas aufgeſaugt werden. Nur 
der Sub Badi Meidam geht beftändig, und zwar 
von Rordweft nad Gübdoft, nicht weit von der Stadt 
pen, in das arabifche Meer. Die lbrigen, Wabi 
ei Kbir, Euradfde, ebid, {MRahad, Ko, Hans 
nash, Abaffi, Schaͤbel Hadſchar u. a. aber verlies 
ren ſich alle einen großen Theil des Jahres hindurch 
in dem ande des weſtlichen Ufers von Tehama. 
Die Gebirge der Halbinfel wurzeln größtentheiks 
tief in dem Grunde, und find entweder fortgefezte 
Aeſte der afritanifchen Gebirge, melde fi durch 
den arabifchen Meerbufen herisber verbreiten, oder 
ſelbſt ziehen ſich durch den perfifhen Meerbufen 
inuber nad -Perfien und fchließen fih da an Die 
andern afiatıfchen Gebirge an. ine dritte Art ende 
lich durdfchneidet das Yand —— in einer geraden 
Richtung von Nordweſten nach Euͤdoſten. Das Ge— 
birge, welches von Sudoſten nad Nordweſten hinauf 
Arabien durchkreuzt, fangt auf der füdweftlichen Kit 
e biefer —— von dem Kap Hardshah an, ver⸗ 
chlingt fidy mis der Serra d’Arzira und andern Ge: 
irgen Demens, und fchieht, ungefähr aus der Mit- 
te feines langen Stammes, einen Aſt aus, der füde 
wertlih hinabhaͤngt und die Berge von Melle ges 
nennt wird. Sleich über diefen, zwiſchen dem 21 
und aaften Grade nördlicher Breite, bildet es eine 
Krone durd das nach Dften und Welten ausſchwei— 
fende Gebirge, weldhes Gayuan (bei den Alten Cäf- 
fanites ), heißt. Endlich verliert es fih oben in dem 
Gewirre vieler in einander hineingewundener Ge— 
birgtetten,, davon die eine an der Oſiſeite Palaͤſti⸗ 
nas hinauıfftreicht, die andere aber in dem peträifchen 
Arabien herum zirkelt. Diefe leztere vermifcht ſich 
mit dem @inai, der felbft in einer nordweſtlichen 
Richtung hinauf und über die Landenge von Eues 
binmegftreiht, bis er ſich endlich in den ne 
beiden Seiten des Nils verliert. Ein drittes Ges 
Virge ſcheint von Abehinien aus unter dem Waſſer 


des arabifhen Meerbufens herüberzuwurzeln, und 
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wird auf der Halbinfel felb unter dem Namen 
Fl-Arad fihhtbar; es durchſchneidet fie in die Breite 
und reicht bis nahe gegen den perfiiben Bufen hin, 
Ein viertes Gebirge endlich Läuft um die nordöfts 
liche Küſte Arabiens herum. Es füngt im Eüden 
mit dem Vorgebirge Ras al Chad (insgemein Ro—⸗ 
falgate und chemals Syagros genannt), an, und 
endigt fi im Norden mit dem Vorgebirge Moflans 
den.. Zwifchen diefe Gebirge hinein kruͤmmen ſich 
run eine Menge abgefonderter Thäler, welche im 
Norden weniger unter fi zufammenhängen, als im 
Süden, weil in jenem mehr Berge, als in diefem 
nd. Keines diefer Thäler aber dehnt ſich zu einer 
eträchtlihen: Ebene aus, imd die etwas größern 
werden noch überdies immer von Hügeln durchſchnit⸗ 
ten, wodurd in dem glüflichen Arabien verſchiedene 
fehr reizende Gegenden gebildet werden. Um fo trode 
riger hingegen find die nördlichen; denn die am Ele 
phrat liegenden Diftrifte ausgenommen, ** deinahe 
alles entweder mit Sande überdekt, weisen der Wind 
oft zu Meinen Hügeln aufhäuft, om« es iR mit eis 
nem weißen, glänzenden Salpetervereift, oder Stei⸗ 
ne find darüber verbreitet, ext es ift zäher, unge⸗ 


“ funder Moraft, weldyer duns die am Fuße der Ber 


e fi fammelnden Wahr, entficht. Am vielen Dt« 
. As man mitten in Lande gefalgene Eeen, und 
bei Bosra ein Thal welches ganz mit Erdſalz be⸗ 
deft ift. Weberhawt aber zeigen ſich überall Spuren, 
dab fich das Mer zurüfgezogen hat; bei Toheia und 
Dfidda ficht nan große * gel, die mit Korallen 
überzogen fim, und die —— um Suez iſt mit 
BVerfteinerumgen und Seemuſcheln bedekt. Die Aras 
ber haben dei einem Beinen Wuchs, einem magern 
Körper und einer hellen Etimme, eine ftarte Leibes⸗ 
—— braunes Haar, ſchwarzbraune Ges 
ſichtsfarbe, ſchwarze und lebhafte Augen, und eine 
Gefihtsbildung, die Scharffinn ausdruft, aber [eb 
ten gefällt. Die Dumpfheit des Geiftes, in welche fie 
g“ enwärtig verjunfen find, ift ihnen nicht natür⸗ 
8 ; fie muß auf Rechnung ihrer politifchen und 
phnfitalifhen Lage gefchrieben werden; aud der 
Trieb ihrer Thatkraft ift nicht von Natur fo ſchwach, 
wie er gewöhnlich erſcheint; es fehlt blos an einem 
Drut, um dem unwiſſenden, tragen Araber © 

und geben zu geben. pre Geftalt und ihr Karalter 
ftehen beide fehr ftarf gegen die Geftalt und dem 
Karakter der Türken, der Afritaner und der Perfer 
ab, ob fie gleich von diefen Völkern umgeben find. 
Gefezt und ernfthaft finden fie ihre Winde in ihrem 
langen Barte, reden wenig, ohne Bewegung des 
Körvers, ohne ſich ins Wort zu fallen, obne fid 
durch Ausdrükke zu beleidigen. Cie halten unter 
fich auf die genauefte Rechiſchafſenheit, und dies 
durch eine Folge von jener Eigenliebe und jenem 
patrietifhen Geifte, welche, verbunden, es immer 
bewirten, daß eine Nation, eine Horde, eine Ger 
felhaft nd gegenfeitig hägt, fi) gefällig behane 
delt und ſich der ganzen hbrigen Erde vorzieht. Je 
Fe fie aus ihrem Phlegma heraustreten, deko 
urchtbarer find fie im Zorn. Gie haben Beh 


t> 


Ara 


afttihe Faſſungskraft; aber 

8 icht mit den Wiſſenſchaften. 
FIhre herrfchende Leidenſchaft ift die Eiferſucht. Diefe 
Allgemeine Karakterzeichnung erleidet aber nad) der 
Berfbiedenheit der Gegenden, in welchen fie woh- 
tien, tmd der Völker, an welde jie granzen, us 
endliche Modifitationen. An Anfehung ihrer Lebens» 
art theilen fie ſich hauptſachlich in vier Klaſſen; Be: 
devi oder Beduinen, Hhadeſi, Macdi oder Mea: 
dan und Fellah. Die Beduinen unterfcheiden ſich 
von den übrigen dadurch, daß fie meijtens unter be 
weglichen Zelten die Wure bewohnen. hre einzige 
She un | ift Reiten, Jagen, Beſorgung des 
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Biches und feindliche GStreiferei. Der Araber ems 
pfängt jeden Freinden mit dem Degen in der Hand; 
unter fi) betrachten fie fih aber alle als Brüder, 
um die Bedürfniffe oder die a ng des Ge⸗ 
ringien von ihnen ift immer ade des ganzen 
Stamme; Sie find außerſt vorſichtig, fich in eis 
nen Kampf einzulaflen; fließt aber einmal Blut, 
dann hat die Yache ofrenes Aeld. Gie leben gang 
nach «der dee euer allgemeinen Gemeinfhaft der 
Güter; daher ſind ſie aßerſt gaſtfrei; aber eben dieſer 
Srundſaz macht fie aun zu Kaubern, Sie verach⸗ 
ten den Reichthum, harter ſich gegen jede Mühfes 
tigkeit ab, find tapfer, geiny, entjchloflen, unters 
ncehmend; Weichlichkeit und ang zum Vergnügen 
cheint ihnen unter ihrer Wurde zu fenn. Se Un⸗ 
uchtbarkeit ihres Landes lehrt er Genügfamteitz 

el ii Altes. Die Wicch depelben ıft 

eine gewöhnlibe Nahrung, und deſſin Fleiſch fein 

Pekkerbifien. Dom feinen umd weichen Haar detiels 

ben macht er fich feine Kleider und ferı Geräthe, 
Vermittelſt deſſelben macht er im, Nothfalle in ei⸗ 
nem Tage zo Meilen. Geine vorzuͤglichſte Befchäfs 
tigung dt, in der Wülte umherzurennen, um fich des 
Goͤldes Anderer zu bemächtigen, und fie zu Skla— 
ven zu machen. ie haben eine fonderbare Art ih⸗ 
re Kameele abzurihten. Wenige Tage nad ihrer 
Geburt binden fie denfelben die Fuße unter dem 
Bauche zufammen, zwingen fle auf der Erve zu lies 
en, und legen ihnen in dieſer Lage eine fehr ftarfe 

aft auf; nachdem fie folhe zu tranen gewohnt 

worden find, werden fie mit andern ftärkern Laſten 
belegt. Statt es zur gehöriger Zeit zu weiden und 
nah Dirk trinfen zu lajlen, ordnet der Araber 
wielinehr die Mahlzeiten defielben zu gewiſſen Gtuns 
den an, und rükt nad und mad) foldye weit aus 
einander, indem er zugleich die Menge feiner Rab: 
rung vermindert. &obald es flärfer ift, übt er es 
im Lauf, fordert es durch das Beifpiel der Pferde 
darzıı auf, und bringt es endlich fo weit, es behen- 
der und ausdauernder, als diefe, zu machen, it er 
endlich von der Etärfe, Behendigkeit und Yusdalte 
rung feines Kameels itbergeugt, fo belaftet er es mit 
dein für fie beide erfordestichen Unterhalt, reift init 
mehreren derjelben ab, und langt an den Graͤnzen 
der Wüfte an, überfällt die, fo ihm begegnen, 
plündert die zerfreuten Wohnungen , und beladet 


[in Kameel ijt In 


feine Kameels mit. der Beute, Wird er ſich zurin⸗ 
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gugiehen genöthigt, ſo thut er das mit aller Behen- 
digkeit, reift Tag und Nacht, nimmt felten Gpeife 
‚oder Trank zu fi, ruht eben fo felten aus, und 
legt auf diefe Art leicht 300 Meilen in acht Tagen 
zur, Während diefer ganzen Zeit laßt er. feine 
Kameele belaſtet, und giebt ihnen jeven Tag nur eis 
ne Stunde Ruhe und ein Stükchen Zwiebak. Oft 
faufen fle neun bis gehen Tage, ohne einen Tropfen 
zu trinfen; aber wenn fle Waſſer wittern, was oft 
auf mehr als eine halbe Meile gefchieht, fo verdop⸗ 
peln fie ihre Echritte, und trinken nun mit einem 
Male fürs Vergangene und Zukünftige. Ihre Reifen 
dauern oft mehrere Wochen, und ihre Enthaltungse 
geit nicht felten eben fo lange, Stoͤßt eıne arabiſche 
orde einer Karamane auf, fo wird diefe felten im 
nfte fi wehren. Es kommt bald zur Unterhande 
ung. Gemeiniglich wird eine fehr mäßige Abgabe 
gefordert, von welcher der bloße Keifende befreit ift. 
Weberdies wird, wenn einmal das Wort von beiden 
Seiten gegeben if, Zreu und Glauben vollkommen 
ehalten, Der Anführes-der Karawane madht dem 
Schech der Herde ein kleines Geſchenk, und kann er 
ihm die, auf jede Waarenladung feſtgeſezte Sum—⸗ 
ine nicht baar bezahlen, jo giebt er ihm Anweiſun⸗ 
gen auf Sicht zahlbar. Sogleich find diefe vermein- 
ten Räuber fchr qute Leute, die fur einen billigen 
Preis Erfrifhungen liefern, und wenn es nöthig ift, 
eine Bedekkung mitgeben. Der rohe, wilde Araber 
verſchwindet auf einmal, wenn man einen Blik auf 
ihn als Hausvater wirft, und es erfcheint an feiner 
Stelle der gefällige, gajtfreie, rechtſchaffene, theil⸗ 
nehmende Mann. er Name Vater ift ihm fo 
füß , daß er gleich nad der Geburt feines erften 
Eohnes feinen eigenen Namen ablegt, und fi num 
den Water Aly’s (oder wie diefer fein Sohn heißen 
mag) nennt. Erſt jest läßt er feinen Bart wachfen. 
Gelbft die Etämme der Beduimen führen den Nar 
men der Kinder ihres gemeinfchaftlihen Waters, 
Die Erziehung — auf dieſe Art. Bis ins 
fünfte Jahr bleibt der Knabe unter den Händen der 
Weider; nachher kömmt er in die Gefellfchaft feines 
Daters, wo er ih angewöhnen muß, mit Ernjt zu 
reden, und oft ganze Tage ftill um feinen cben fo 
ſtillen Water herzuſizzen. Von Mufit und Terz, 
welche der Araber für unanftändig hält, weiß er 
nichts, und da das weibliche Geſchlecht von allen 
öfientlihen Zufammentünften ausgeſchloſſen, und 
ber Genuß eines jeden ftarfen Getränts dem Araber 
verboten iſt, fo mischt ſich ſchon in früher —— 


ee⸗ 


in die Seele des Arabers jener Ernſt, der ihn vor⸗ 
zuͤglich karalteriſirt. Der Bater lehrt nun feinen 
Sohn den Bogen, den Saͤbel und die Lanze führen, 
fein_Pferd oder fein Kameel behandeln, hungern, 
durften, wacen, ſchlau nachſtellen und —5 den 
——— Anderer entwiſchen. Der arabifche 
Adel if zahlreich und ſiolz, aber nicht blos auf er= 
erbte Vorzüge, fondern bauptfächlih darauf, daf 
er ſich feiner Geburt wirdig gemacht habe. Das 
wu. Wort, den Adel zu bezeichnen , if 
Schech, obſchon diefer Titel auch Schulmeiſtern, 

Abkoͤmm⸗ 





« fondern auch Außerft woh 
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Abkonmlingen eines vorgeblichen u und ei 
ner Art ſich für ——— — ———— 


——— wird. Diefer Stolz gründet ſich auch nicht 
(08 auf anfern , fordern vorzuglich auf innern 
Werth; denn der Araber‘ ift nicht bios fehr tapfer, 
Ithätig, und felbit groß⸗ 
mithig; er nimmt den Armen und Fremden nicht 
nur gaffreundfih in fein Haus auf, ſondern opfert 
auc Für deſſen Erhaltung fein Leben auf. Der Bes 
dume verachtet den von feinem Wolfe tief, ber ſich 
mit dem Feldbau befchäftigt, oder nr gar in 
Staͤdten oder Dörfern wohnt, und bafelbit eine 
Kunft oder ein Handwerk treibt, Er kennt feinen 
groͤßern Ehimpfuamen, den er feinem Beleidiger 
geben fönnie, als den» Hhadeſi. Gie haben ” 
wiſſe unumfchränfte Oberhaͤupter, welche fie & de db # 
nennen. Die Waffen derfelben. find Langen, Gäbel 
und Dolde; des Bogens und ber Pfeile bedienen 
fie 8 nur zur Jagd. Pferde find ihnen das Vor⸗ 
zuglichfte. Männer und Weiber ftreihen ihre Bippen 
und Arme mit einer Bioletfarbe an ; legtere bedienen 

nn a 4 ve Reize zu erheben, Die 

e zuerſt erfunden haben. Auch ſtrei die Arabe⸗ 


Annen die Mägel an den Fingern roth, und den 


Rand der Augenlieder u $_ große Augen 
werden für eine befondere Schönheit gehalten; die 
arabifhen Weiber mahlen fi daher eime ſchwarze 
Linie unterhalb der Augen bis an den Augenwinkel. 
Männer und Weiber tragen lange, weite Beinfleis 
der, ein Kamifol, und eine Art von weiten Schlaf: 
rof darlıber. Die Frawenzimmer tragen ſpizze er 
zen, lange —— r und Pantoffeln; auch ſchmuͤt⸗ 
ten fie £ Ohren» umd Armringen. Die Müns 
ner fhminten fih das Haar und ven Bart mit roͤth⸗ 
licher Farbe; das Hauͤpthaat aber fcheeren > 
auf eine Lokte auf dem Wirbel, die hinten b⸗ 
hängt, ab. Sie fragen ferner Turbans (tinkiſche 
Minzen) und gelbe faffianene Stiefeln. Die Lieb⸗ 
Lingsfar e der Araber ıft blau oder violet; fie tragen 
blaue und violetfarbne Hemden, ferner auch Inter 
rotfe ohme Aermel. Sie wohnen in runden Zelten ; 
die Zelte der Befehlshaber ſind durch ihre Größe 
von den andern verfihieden. Ihre Lager find rund 
md werden Nachts von Hımden bewadt: Die 


“ Epeifen bderfelben find: Mil, Käfe, ae Fi⸗ 


be ,; Rameels Schaaf» Ziegen- und Kindfleiſch, 

eis umd Hülſenfeuchte. Yeztere Faufen fie. Ihre 
Getränke find Wafler und Kaffee. Wenn fie Korn 
haben, fo muſſen es die Weiber auf Handmirhlen 
mahlen und Kuchen ohne Sauerteig daraus baffen. 
Die Hhadeſi find foldie Araber, welche die herum⸗ 
irrende Yebensart aͤllmaͤhlig gegen ein ſeßhaftes Le⸗ 
ben vertauſcht haben, in Sladten oder Dörfern nr 
nen, und fi mit Handwerkern umd etlichen noth⸗ 
wendigen Künften beſchaftigen. Die Fellach find 
Attersteute, und ihr Aufenthalt ift, Jo wie der 
der Hhadeſi, meiftens im firdlihen Arabien. Der 
Afferkau J beſonders in den bergigten Gegenden 
Semens fehr hoch getrieben. Mir der äußerfſten 
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um ſie horizonta 


der eilen 


Ara 


Mühe teiten Me Waſſer auf ihre Felder,’ ziehen 
Damme um dieſelben her, ° jenes eine zeitlang 
Darauf ſtehen bleibe, und Reſtinzzen die Aekker, 
welche am —* der Berge liegen, mit Mauern, 
tal zu machen. Dieſer Mühe lohnt 

aber die ergiebigjte Erndte. Die Maedi endlich find 
leichſam das Mittel zwifchen allen. Bald freifen 
be mit ihren Heerden in den Wirten umher, bald 
eiben fie eine zeitlang in Erädien, wo fie theils 
mit der Milh, theils mit dem Vieh felbft Handel 
treiben. Diefe drei Klajien werden ven den Sedui⸗ 
nen gemeiniglih mit dem werächtliben Namen 
Mauern belegt. Sie unterfheiden fih von Dem 
ang nomadifchen Araber durch eine weißere "arbe, 
ur etwas mehr Geſittetheit und durd ihre blırs 
gerlihe und häusliche @inrihtung. Die Anzahl 
der nomadifchen Araber mag auf zwei Milliomen zu 
ftehen kommen, fo wie auüch die ver ſeßhaften auf 
eine gleihe Summe gefezt werden mag. Der Diaz 
fett der arabifhen Sprache ift fehr verſchieden. 
Diefe Verſchiedenheit befteht aber nicht blos in der 
verfhiedeuen Ausſprache einzener Buchſtaben, oder 
der verfdiedenen Umwandlung einzelner Worte; 
ondern Worte, die im Zone und in den Wurzel: 
uchſtaben gar nichts Aehnliches mit. einander ha= 
ben, bezeichnen in verf.biedenen Gegenden den mim: 
lichen Begriff. Aber felbft in einem und ebendems 
elben Diſtrirte, fo:wie in der bergigten Gegend des 
einen Gebiets, das der Imam von Peinen be 
—— hat der Vernehmere eine ganz andere 
usfprache und für viele Eachen ganz andere Nas 
men, als die Landleute, und beider Mundarten find 
wieder von derjenigen, ‚welche die Beduinen haben, 
auffallend verſchieden; überhaupt ift die neuere ara= 
biſche Sprache von ber ältern unendlich verfchieden, 
ß wie aud die Buchſtabenſchrift. Bei denjenigen 
rabern, welde bie open Gegenden auf den 
Braͤnzen von Venen und Hedsjgs bewohnen, hat 
ſich übrigens die Altere arabiſche Eprache aın meiften 
rein erhalten. Die herrſchende Religion in Arabien 
war vor den Zeiten Muhammeds die fabäifche, ner 
ben weldyer aber auch die magifche, jüdifche und 
Hriſtliche Wurzel fahte; nachher ſchlich ſch auch 
der Zendicismus ein; endlich wurden alle dieſe Re— 
ligionspartheien durch Die muhammedaniſche Neli- 
gion verdrungen. Die Gelehrſaͤmkeit iſt noch tiefer, 
als die Dichttunſt, unter den Arabern geſunken; 
denn fie find, doch wenig, noch Meifter in der 
Kunfi; die Liebe zu befingen. Bon den Erſcheinm— 
% am Himmel haben die Araber die fonderbarften 
Begriffe. Die Sonnen» und Mondfürfterniffe find 
ihnen nichts anderes als Rolgen von dem Sch 
in welchen diefer oder 
eines 
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! ; reffen, 
N jener durd die Merfolgung 
rofen nn gefest — und Kin⸗ 
⸗ zur Rettung des Bedrohten zuſammen au 

die Dächer, ihres Haufes, und — I en — 
liches Getoͤſe mit metallenen Bekken und Keſſeln. 
Kalender haben die Araber noch Peine; daher muß 
ihnen immer die Veränderung der. Jahrszeit, oder 


v viielmehr 
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ml: war feine Niederlage. Allein in der eriten - 
ahrhunderts ein Koͤunig von 
Jemen alle Geſchaͤfte nach Mo 
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vielmehr der, gewöhnlich damit eintretende, Feſt⸗ 
tag, befonders an ındigt werden. Wichtiger aber 
als alles, find D Araber feine geheimen Willen: 
—— Dieſe beſtehen aus der Wiſſenſchaft des 
amens Gottes (sm allah) aus der Simia (einer 
Art Tafchenfpielerfunft gewiſſer Derwifchenorden ), 
und aus der Sihhr (Zauberkunſt). Bon allen die⸗ 
fen geheimen Wiſſenſchaften laßt ſich beinak: keine 
pur unter den nomadiſchen Arabern entdekten, 
find blos bei den anfäßigen im fuͤdlichen Theile der 
Halbinfel, und den außer derfelben zerjtreut wohnen: 
den Arabern in den Etädten Syriens und Iraks im 
Gange. Die Abhaͤn Igkeie der Araber von der oſch⸗ 
mannifchen Pforte it lohßer Schein; die Summe 
Geld, und die Anzahl Kleider, welche die Pforte 
—5 den arabiſchen Staͤmmen an dem Wege 
nad) 2 
derben, und die Pilgrime durch ihre Diftrifte bes 
—* laffen vielmehr auf das Gegentheil ſchlie⸗ 
Ben; doch erkennt die Provinz Hedsjas um der aus 
ihrer Verbindung mit den Türken für fie entfprine 
genden befondern Bortheile willen wirklich eine Art 
ven Dberherrfchaft an. Der arabifde Handel mit 
Europa ift durch die Einfſchraͤnkung, weldye der 
Großſultan auf Veranlafiung des Scherif von Met: 
fa in Anfehung defielben machte , fehr erfchwert, 
indem er namlid ganz auf Dfjidda gar 
Bor dem ısten Jahrhundert, waren die Araber nicht 
nur viel thätigere —— ſondern ſie waren 
auch beinahe die cinzigen Agenten des Handels, 
der auf dem arabiſchen Meerbufen getrieben wird, 
und Aden, auf dem mittäglichften Ende der Halb» 


Ifte des ıöten 
ba. Aus einem 
elenden Dorfe wurde bald eine nicht unbeträchtliche 
Hondel ftadt, und aus einer ungewillen Rhede ein 

derer Hafen. Morrhen, Weihraud, Aloe, Bals 


um aus Mekka, etiiche Gewürze und Apotheker-⸗ 


waaren machten den vorzüglichften Gegenftand des 
Handels von Mokha aus. Gefucht waren diefe Ars 


tifel damals mehr, als jezt, aber ihre Ausfuhr durch 


ibermäfige Abgaben beftändig at, und fo 
fonnte fie auch damals feine beträchtlichen Summen 
abwerfen, da fie gegenwaͤrtig mur zwifchen drei und 
viermalhunderttaufend Gulden beträgt. Bald das 
rauf verurfacdhte der Kaffee eine merkwürdige Ders 
änderung. Der Baum, welder ihn hervorbringt, 
kam von Dleräthiopien nach Arabien, in die Ges 


gend von Beit al fafih, einer Stadt Jemens, wel: . 


de auf trofenem Sandboden, ro Meilen von dem 
Meere entfernt, liegt. Hier wird er in einer Strek⸗ 
fe von 50 Meilen in die Länge und 15 bis 20 Mei⸗ 
ken in dıe Breite gepflanzt. eine Krucht erhält 
nicht ia der ganzen 
menbeit, Derjenige Kaffee, welder an erhabenen 
Plaszer, befanders zu Uden wächt, ift Keiner, grü⸗ 
ner , fihwerer und wird ducchahmais dem andern 
vorgezogen. Der Gebraud diefer Faſcht iſt in Ara 
bien durd einen Mollah, Namens Chadeley, eins 


dekka bezahlt, daß fie die Brunnen nicht wer: 


Mokha ankommender Waaren 


tenzaͤhne, 


egend eine gleiche Vollkom⸗ 
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eführt worden. Diefer Mann verfpeiite Arabien 
* jährlichen Erwerb von 4 Millionen. Dies 
roduit ift für den Araber ein. fo unentbehrliches 
tran? geworden, daß der Aermere ſich ſchon mit 

der Hilfe und der Haut diefer Bohne begnugt. 
Beit al fakih ift der Hauptmarft für allen Ke ra 
is 


welcher zu Lande ausgeführt werden ſoll. Der 


e wird nah Mokhä oder Dfjidda gebracht; hier 
olen ihn die Aegypter, bort die —— ationen 
ab, und die ganze Summe der Ausfuhr deſſelben 
fann jahrlid 120 bis 130,000 Zentner betragen. Das 
von faufen die Europäer 13,000 , die Perſer 35,000, 
die Flotte von Sue, 65,000, Hindoftan, die Mal: 
diven und die arabifchen Kolonien auf der Küſte von 


« Afrifa 500, die Karawanen, welche ihm zu Lande 
> verführen, 10,000 Zentner. 


Das Pfund des beten 
Kaffees, welchen meiftens die Europäer und die Has 
rawanen nehmen, foftet 18 bis 19, und des ſchlech⸗ 
teften 14 bis 15 Kreuzer. Arabien erhält durch feis 
nen Handel mit Kaffee und den andern Waaren 
jahrlich ungefähr 5 Millionen Gulden. Allein der 
roßte Theil dieſer Summe wird wieder auf den 
Knauf europäifcher, in den Haven von Dſidda und 
verwendet, Nach 
Mokha kommen: aus Abiffinien Schafe, Elephan— 
ibet und Sklaven; won der öſtlichen 
Küiſte von Äfrika: Gold, Sklaven, Bernftein und 
Elfenbein; aus dem perfijhen Meerbufen:: Datteln, 
Tobat und Gerraide; aus Surate: eine große Men: 
e von groben, und etwas weniges. von feinern 
eugen; aus Bombay und Pondichern: europäi des 
Eifen, Blei und Kupfer; aus — is, 
Ingwer, Pfeffer und indiſcher Saffran; aus Kai— 
vo: Holz und Kardamomum; aus den maldiviſchen 

Inſeln, Benzoe, Adlerholz und Pfeffer; aus 
mandel: 4 bis 300 Ballen meiſtens blauer Zeuge. 
Der größte Theil diefer Waaren, deren Ankauf fi 
auf 3 Millionen Gulden belaufen mag, wird in dem 
Innern des Landes felbft verbraucdt; das Uebrige, 
befonders die Zeuge, gehen nach Abillinien, Goto: 
tora und nad der öjtlihen Küſte von Arika. Als 
Lein nicht einmal der Gewinn aus dem einzelnen 
Verkaufe ift Eigenthum des Arabers; denn keins 
von den Gefcäften, welche zu Mokha, oder übers 
haupt in Jemen, felbjt diejenige nicht, welche zu 
Cana gemacht werden, gehen durd die Hände der 
Eingebornen des Landes; nicht weil der Araber zu 
{räg oder zu unwiſſend zu ſolchen Geſchaͤften ift, 
fondern weil die Erpreijungen der Negierung , denen 
er beftändig ausgeſezt iſt, ihm nicht. erlauben, fich 
darum zu befümmern. Alle rear in Mofe 
ba werden daher von Banianen aus Surate oder 
Buzurate gehalten. Diefe, fobald fie ſich bereichert 
van; eilen nad ihrem Baterlande zurük, übers 
aſſen ihre pad Tiger andern Kaufleuten ihrer 
Nation, die ebenfalls nur fo lang da bleiben, bis 
auch fie ihr Glut gemacht haben; Dadurch geht dann 
immer der Gewinn aus dem Handel fir Arabien 
verloren, und es muß fi mit dem bloßen Erfay 
feiner verfauften Waaren an baarem Gelde begnü⸗ 
gen. 


— — — — 
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gen. Chemats haften diejenigen enropäifchen Natio⸗ 
nen , welde in dem ausfhließenden Vefizze des 


. Handels jenfeits des Vorgebirges der Bu Hoff: 


nung find, ihre eigenen ‚Agenten zu Mokha, und 


gahlten Für die Aus⸗ und Einfuhr der Waaren, nad 


— 


einem feierlichen Vertrage, zwei und ein Viertheil 
vom Hundert. Die Wichtigkeit des Handels von 
Mokhaͤ beruht hauptſaͤchlich auf der muhammedas 
niſchen Religion. Alle Anhaͤnger derſelben müſſen 
nämlich nach dem Geſezze des Propheten in ihrem 
Leben wenigitens einmal nach Mefta wallfahrten 


: umd jeder Pilgrim, woher er auch komnie, mı 
’ Hier fünf Stikte baumwollenen Zeuges zu Schweiß⸗ 


tüchern kaufen, theils für ſich felbft, theils fut die⸗ 


jenigen von feiner Familie, welche durch rechtmä⸗ 


1 


ige Urſachen vom diefer heiligen Reiſe abgehalten 
werden. Im Durchſchnitt genommen, kommen ge: 
gerwärdis jährlich 150,000 Pilgrime nad der Kaas 
a des Propheten; diefe verurfadhen dann einen Abs 
ſaz von 750,000 Stulken baumwollenen Zeuges, je⸗ 
des 10 * Elfen lang. Auch an der oͤſtli⸗ 
chen Küſte diefer Halbinſel wird ein nicht unbetraͤcht⸗ 
licher Handel geführt, Moskat ift der Siz defielben. 


Die Verlenfifherei auf den Anfeln Bahhrein ift eis 


' Meilen umber, 


ner der beträchtlichften Gegenden für den Handel 
rabiens. Die Bilherei fängt im April an, endigt 
ch mit dem Dftober, und erftreft fidy auf 4 bis 5 
Die Perlen, welche hier gefunden 
werden ,- find Übrigens nicht fo fein, wie die von 
Ceylon und Japan, aber größer, als die erftern, und 


» regelmäßiger, ale die leztern. Der jährliche Ertrag 


the; aud) 


diefer Fiſcherei an den Küften von Bahhrein wird 
illion Gulden geſchaͤzt. Die wirklichen 
—— Scheidemunzen heißen Kbir, Komaſſi, 
Balı und Harff. Das gran ihres Werths ift: 
ein roͤmiſchkatſerlicher Epeziesthaler gilt 32 Kbir 
oder 64 Komaſſi oder 72 Bali oder 1600 Harff; d. i. 
ein Kbir enthalt 2 Komafli, 24 Bali oder 5 Harff; 
doch find nicht alle Komaſſi uͤberall in gleichem Wer: 
zuch wird in, verfchiedenen Gegenden nad ganz 
verſchiedenen Münzferten bei dem @infaufe von 
were: ig gerechnet. Die Wechsler haben noch 
berdies eine eingebildete Scheidemunze, wel—⸗ 
he fie Bukſcha nennen. Ein Kbir enthalt 23 Kufs 
cha oder 95 derfelben machen einen Epesiesthaler. 
ie ee fremden Münzen find: an Gold faft 
Auerbüie lich die venetianifhen Dukaten oder Zecchi⸗ 
ni (Mesgas nad) den Arabern); im Werth 2 Epes 


— bis 16 Nomafli; an Silber die romiſch⸗ 


ler: die ganzen hei 


aiſerlichen ganzen, halben umd viertel Speziestha⸗ 
Kirſchabsjar und gelten 32 
Kbır.. In den großen Handelsſtaͤdten haben_ die 
Kaufente wohl aud ſpaniſche und fraͤnzoͤſiſche Tha⸗ 
ler. Auch das Gewicht iſt febr verfihieden. Arabien 
wird in das wuſte, das veiräifche und das glükliche 
Arabien eingeteilt; dieſe Eintheilung grimdet ſich 


miehr auf die Verſchiedenheit des Bodens und feiner 


rodufte, als auf die politifche Verfaflung des 
ndes. Die arabifchen Weiber haben viele Ehr: 
furcht fir ihre Männer, Die gemeinen. Leute raus 


12 


das 


Ara 


Ara 


hen eine Art Hanfblätter, um fi su beraufchen; 
überhaupt wird fehr ftark in daeſem Lande —— 
zu welchem vorzuͤglich das viele Kafſeetrinten Ver— 
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anlaſſung giebt; auch herrſcht darin die Gewohnheit, 


von den jungen Sproſſen eines Baumes, Kaad ge— 
nannt, zu fauen. Saffeehäufer trifft man in diefem 
Lande in Menge an. Man fizt in Diefem Yande auf 
dem Boden, hat gang niedrige Tifche, Meine kupfer— 
ne Gefcirre, Loͤffel und Gabeln aber nicht. Webris 
gens, find die Araber fehr reinlih. Die Epeifen 
werden Klein gefchnitten aufgetragen, Fleifd wird 
mäßig gegeſſen. Die Armen haben Arme und Bei: 
ne haft, wilkeln den Leib in ein Stük Leinwand, 
die ihnen aud zum Bette dient. Ihre Oberffeider 
nd ohne Aermel, und fehen wie Eäffe aus. Sie 
chmükken fi mit Ringen. Ihre Aerzte find ſchlecht. 
Der Ausſaz iſt in dieſen Gegenden herrfdyende 
Krankheit. In den Schulen des Landes wird der 
nöthigfte Unterricht im Leſen, Schreiben, Rechnen 
und in der Religion ertheilt. Gobald ihre Töchter 
—— werden, ziehen ſie durch eine Ari von Nath 
ie amtheile derfelben fo zufammen, daß nur eier 
ne Peine Definung zur Auslcerung des Maflers 
übrig bleibt. Go wie das Kind größer wird, waͤchſt 
3 zuſammen, und man iſt gezwungen, bei 
der Vereheligung es von einander zu ſchneiden. Bis⸗ 
weilen zieht man blos einen Ring dadurch. Die 


Weiber fowohl als die Mädchen find die Sflavinnen 


diefes Gebrauchs, nur mit dem einzigen Unterſchie⸗ 
de, dab man den King der Mädchen nidyt wegneh⸗ 
men kann, da hingegen der Xing der Weiber eine 
Art von Edlof hat, wozu allein der Mann den 
eher Derat- Die Regierungsart der Beduinen 
ji aan einfach. Ein Oberhaupt, dfien Würde fi 
auf fein Geſchlecht forterbt, falichtet unter dem 
Beiftande einiger Greifen die Zwiſtigkeiten und zieht 
die Gchuldigen zur Strafe. Die Kleider, Zelten u. 
dgl. zu machen, gehört zur Beftimmung des Wei: 
bes. Was fie an Kaffee, Reis und Datteln nöthig 
aben, taufchen fie für Butter und Kameele ein, 

ie Kontributionen, welche von den Karamanen 
erlangt werden, werden theils unter alle Horden 
vertheilt, theils nur unter den —— Horden, 
durch deren Gebiet die Karawane zieht. Ihre Strei⸗ 


‚fereien gehen oft fehr weit, und nicht felten find 


Sprien, Mefopstamien und Perfien der Schaupfag 
derfelben. Diejenigen unter den Arabern, welche 
Gegenden bewohnen, wo magere Weiden find, wo 
aber doch guter Boden zur Anpflanzung der Gerfte 
Angeleaffen wird, ziehen die fhonften Pferde, 
isches Meer, Namen des Theils des Dres 
ans, der die ſudl. Küften Arabiens befpült, 


Arabischer Meerbnusen od, rothes Meer 


großer Meerbufen, der fib von Cap Guardafu big 

nad Suez in Aegnpten erfireft, und Aegnpten, Ru— 

bien und SHabeflinien ven Arabıen ſcheidet. Die 

gabe auf demfelben mit großen Schiffen ift vielen 
efdhwerlit feiten unterworfen. 


Aracan, Proviny im Birmannifcen Reiche in Oſt⸗ 


indien, weiche weſtlich von dem bengal. Meerbifen 
P 2 und 
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und öftlid von dem Gebirge Anoupoetoumiou ber 
grönge wird. ie iR fehr fruchtbar und treibt Hans 
ei mit Salz, Reiß, Wahs und Elfenbein. Eıe 
- ** Bezirke getheilt. Die Hauptſtadt derſel— 
en iſt: 


Aracan, eine Stadt vom etwa 20,000 Einwohnern, 
an dem großen Fluſſe gl. Namens. 

Äracena, grober Flektken in der Gierra Morena int 
fpan. Köntgr. Sevilla. 

Arad, Gefpannichaft am Fluße Marofh, und am 
den Bränzen von Siebenbürgen in Ungarn. Sie ift 
ſehr gebirgigt, bat viel Holz und Wildpret, vors 
treffliche Viehzucht, und guten Weinbau. Eie ents 

alt gegen. 102,000 Einwoͤhner in 6 Flekken und 4x 
örfern. Der Hauptort derfelben ift: 

Arad, ein Flekken am der Marofch mit einer kathol. 
u. einer griech. Pfarrkirche... Der Viehmarkt daſelbſt 
ift der großte in Ungarm. j 

Aragon, Fluß im Königr. Arragonien, der in dem 
—— entſpringt, und ſich zwiſchen Tudela und 

alahorra in Navarra in ben Ebro ergicht. 


rit 

Arancay, #leffen im Bez. Eflain. des Dep. der 

- Maas in Werten 

Aranda, Flekken am Fl. Zaloır im Diftr. Calatayud 
in Arragomen in Spanien. 

Aranda de Duero, fleffen und Beflung am AL. 
Duero im Diftr, und in der Prov. Burgos in Spas 
Bon mit 2 Pfarrkirchen, 1 Kollegiattirdhe und 4 

‚loftern. 

Aranjuez, fihönes Luſtſchloß, 7 Stunden von Mas 
drit im der Prov. u. dem Bez. Toledo in Epanien.. 
"Die Gegend ift_eine der herrlichſten und die Anlas 

gen ſind vortrefflih. Unter die Merkwürdigkeiten 
ehört befonders ein mach holland. Art armgelegtes 

ar. Nah Madrit führt eine prächtige, auf roͤmi⸗ 

Bi Manier gebaute Straße. Gewöhnlich halt ſich 

ier Sommers der fpan. Hof auf. 


Aranyas, einer ber 7 Berichtsftühle der Szekler 
in @tlebenbürgen am Fl. Aranyos von 22 Drtfchaften, 

Aran I» sch, Fluß in der Thorenburger Geſpann⸗ 
ſchafi in Siebenbürgen. i , 

kranios, Namen von 2 ‚Ftüffen in. Siebenbürgen, 
die beide in den Maroſch füllen. 
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a. 

Aranyos-Maroeh, (flat Maracoze) Fleklen 
in der Barſcher Geſpannſchaft in Ungarn. 

Arany-Var, feſtes S in der Hunyader Ge⸗ 
ſpannſchaft Siebenburgens. 

Ararat, hoher Berg in Armenien, dee von den Ar⸗ 
meniern göttlich verehrt wird. . ‚ 
Aras, Fluß im Alien, der bei Affancale in- Armenien 
entjpringt, einen Theil von Perjien durchfließt und 

ſich im den Kur —— 5 

Arasaick, Difirift in der Graffihaft Inverneß in 
Nordſchottland. — — 

Araschie, kleine Stadt unweit Siwa in Natolien 
in ter aſiatiſchen Türkei, wo-viele Ruinen gefunden 
werden. . 

Aratapescow „ Eee im nordweſtl. Amerika gegen 
Güden vom. Sklavenſee, mit welchem er Dur den 
Sklavenfluß in. Verbindung fteht, fo daß man vers 
mittelft Boten von einen in den andern kommen 

. fanıı. An der füdlichen Seite diefes Sees ijt eine 
Bucht, worein fi ein Etrom ergießt, dejien Waſ⸗ 
fer falzig if. 

Arau-Inseln, Gruppe von 16 bewohnten Inſeln 
‚an der Ballawaftraße, nordweſtl. vom: Vorgebirge 
der guten: Hoffnung, beinahe ganz unter der Lime. 

Araujo, gtoßer Fietken mi einem Fort an.der pors 
tugiefifchen. Graͤnze in Gallizien in Spanien. 

Arbaat, ehemal. anfehnlide Stadt zwiſchen den 
Bergen. Souf el Zell und Taffarowy in Algier in 
Afrika, von. welcher noch betraͤchtliche Ruinen ges 
funden werben. . 

Arban od. Ardenr, Gtädthen von 150 Käufern 
im Bez. St. Claude des Juradep. in Sranfr. 

Arbe, öfterreidy.. (ehem. venetian.) Juſel im adriat. 
Meere an den morlaktifhen Küften. Gie hat 30 

- Meilen im Umfange und etwa 409° Einw. Sie ift 
—— an Getraide, Wein, Feigen und Oliven 
wuptort : 

Arb e, Stadt von 1500 Einw. mit beträdhtl, Salz⸗ 


werten, Siz eines Biſchoffs. 
Arb el, Stadt in. der Er Statthalterfchaft Scheh⸗ 
rezur. 
Arbergen, Pfarrd. in der Gowgrafſchaft Achim des 
Herogth. Bremen in Nıiederfachten. 
Arbesbach, Markt und Herrſchaft im Viertel ob 
dem Mannhartsberge im. Yande unter der Ens.in 


abe dabei ijt eine Glashütte. 


Nıiederöfierreid, { 
Yandshut in Nieder⸗ 


— Dorf im Rentamte 
atern. s . 
An g» Dorf im Rentamte Burghaufen in Oberes 
aiern.. 

Arboga, alte ——* in Weſtmannland in Schwe⸗ 
den, ehemals in beſſctem Zuftande, als jest. Durch 
diefelbe flieft der Fluß Etor = & (große Fluß), Sie 
bat bis goo Einwohner, und treibt guten Handel; 
auch ift hier eine große Eifenwage und eine are 
nifchfabrif,. Im J 1710 zur Zeit der Peſt war das 
felbit der fönigl. Senat; auch wurden ſchon unters 
chiedene Reichs» und Yandtage da gehalten. Gie 
at 2 Kirchen. Nahe an der Stadt ift ein merkwur⸗ 
diger Opferhain, mebft mehreren Reliquien des Als 
terthuns z 
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ter denn der Drt war ſchon in den heidni⸗ 
ſchen Zeuen eine guie Handelsſiadt. Auf den Reichs: 
tagen ift fie der Ordnung nad) die fechs und zwan⸗ 
tgyte Stadt. Eine biertel Meile davon iſt der Ars 


oga Kanal. * 
Arboga Kanal, *9 in Befumaunfand in Schwe⸗ 
den, eine viertel Merle von Arboga, welder aus 


9 —— beficht, und den Eee Nalwar mit dem 


Maler t. 
Arbois, &tade von etwa 6000 Einw. mit vortreffl. 
Weinbau, im Poliguy des spmaben. in Frankr. 
Arbon, Arboua, arbor felix) kleine Stadt, 
auf ein,ım Hügel am Bodenſee im vormal, Hoch⸗ 
füft Konftanz, jest Kurbadifh. Die Stadt hat ein 
f, umd einigen- Handel auf dem Bodenjee. 
ie Einwohner der Stadt find vermiſchter Religion, 
katholifch und reformai ; ſie haben nur eine gemein- 
fhaftlihe Kirche. Die Stadt ift fehr alt. 
Arborea, eine der 4 Provinzen des Konigr. Gars 
dinien, zwiſchen den Prov. Yagodovi u. Capo Cag⸗ 
Liart, Die Nauptprodufte derfelben find Seide, Del, 
Beige und Drangefrüchte. 
Arbores (Asbores), ein Volk der Gallas in Ma: 
gadoro in ESudaftika das fid vom der Viehzucht 
und dem Raube nährt. 


Arborn, Dorf im Amte Mengerslirhen des Naf: 
fauroran. Zürftemth. Hadamar in der Wetterau. 

Arborio, Feetten nud Schloß, Stammhaus einer 

„. alten ſehr zahleeihen Familie in der vormal, Provinz 
Vercelli in ont. 

Arbre, Fletten im Bezirk Valence des Dromedep. 


in Sranfreich. 
Ar Ser, e, Heine Stadt am Zufammenfluffe der Bre: 
venne und der Tardine im Bezirk Lyon des Rhone— 


departements im & 1 , 
Arc, fleiner $luß in der Provence in eh der 
bei Porrieres entſpringt/⸗ und in den Teich bei Berre 


fallt. 
Arc, Fluß in Gavonen; entfpringt aus den Alpen; 
flieht oberhalb Montmelian in die Jfer. 
Arc-en’- Barrois he von 120 Einwohr 
nern mit einem. feiten loſſe im Bezirke Langres 
des Der — in ———— ir 
reachon (oder Arcasson Bucht bei dem 
* la tcis de Buch im Hezirt Bourdcaur des 
. der Gironde in Frankreich Gie hat 8 franz. 
eiten im Umfange und mehrere Gandbänte. Aus 
Derfelben wird viel Theer und Kort ausgefubrt. 
Arcade, Waudfpizze auf Jsle de france an der Güd- 
oftküfte von Afrika. | 
Arcadia, oBraccio. iS. 
Aroes, Aleften von 209 Yaufern im Bezirk von Sain- 
Ber ep. .der untern Eharente in | rankreich. 
Arch, khal im Berner Gebiete in Hetpezien, des 
fo. t wird, weil es ciner Arche oder einem 
glei Es iſt von. fehr hohen Gebirgen 
wngebeir, velche viel Wilopret und mehrere Kri— 
: haben. Ein Spaziergang durch Diejes Thal 
e — A mit Sn ee und Steinen bes 
Spahten, die man weder vorherſehen noch ihnen 


r 
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answeihen Ran, gefährlich, aber in feiner Art ſeht 
feltfam und ergögend. Denn man geht allezeit auf 
einem rauhen Gisgrunde, wie in einem ſinſtern und 
tiefen afen, und ficht- fat feinen Himmel vor ſich⸗ 
Eas Raufben der Waſſer, ſowol, unter den Füßen 
gie von den Zelfen herunter „ welches durch den Wie⸗ 
erhafl vervielfältiget wird, iſt in feiner Art fo hun, 
als ai Dirgends wird Das Auge in Abs 
fit auf die Entfernung mehr aa ‚ als in dies 
fein Thale Wenn man ſchon vum Anfang alle Vier⸗ 
telftunden das Ende des Thals zu erreichen gedenket/ 
m foldyes wirklich mit cher als nad) 7 Ctun« 
en da. 
Arch (ital. Arco), Stadt und Bergſchloß an der 
Sara, — einer Neichsgraffcbaft dieſes Nas 
k — in ” walfchen —— in ar — 
zchangel, größte * aft eu . 
ſchen Ru Sa 9. * nr vont 63 bis zum 
2, N.B. und vom 45 bie 82° D.Y., wird von 
chwediſch⸗ Yappland, Gibirien und dem smeere 
begsanzt, und. in 7 Kreife eingeteilt. Die Einwohs 
‚ner. find Ruſſen ea pen und Eamojeden, und nähe 
ren ſich hauptfahli vom Fifhfange und, von ber 
Gagd. _ ceis gleiches Namens gehört unter 
die rauheften Gegenden, it mit Moräften, Wäldern 
und Ber —— hat wenig Atterbau, aber 
nit unbeträbtliche Wiehzudt. j 
Archanugel(Gorod Archangelsh 03), Dan 
adt der Archangelifhen Gtattha terfibaft, in 
and, und besuhmte Handelsjtadt, unter dem 647 
33° nordlicher Breite am Fluß Dina, 75 Werfte vom 
der weißen Eee, Er 
Archangelskoi, Bat in der Ekaterinos⸗ 


“Are 


’ 


lawſchen Statthalterfchaft in land. 
Arche, & 5* im i ezirke atcelonerte des Dep. 


der untern Alpen in Frankreich 
Archfeld, Dorf im Amte contra in Heſſenkaſſel. 


Archidoria, grofge Flekken mit einem Kaftell im 
Gebiete der Stade ‚Ant Her in Spanien. } 

Arching, Dorf un es of im. ehemal Hochſtift 
Freiſingen in Gaiern (jest kurbaieriſe * 

Archingey, Flickken von 150 Haufern im Bezirk 
von Gt. Pr d’Angely des Dep. der untern Chas 
rente in Frankreich. 

Archinto, 


Flekken im Dep. Lario der italienifihen 
Republit- . 
Archipelagus, beträdtlicher Theil des mittellärs 


difchen Meeres, der auch von den Türken das weiß e 


ger oder das Meer der Juſeln genannt wird. Er 
mit einer geoßen Menge beruhmiter, Juſeln an— 


i 
gerilt 


erullt- 
- Archlebau, Marktflekken mit vorzüglichen Mein: 


bau in der Firjit, Lichtenſteiniſchen Hertfihaft Sta⸗ 
* in Mähren. 
Archshofen, Pfarrdorf an der Tauber, 3 Stun— 
den vom Rothenburg, im fraͤnkiſchen Kitterfanton 
Odenwald. 
Arckdosso, Zleffen und Amt in der Provinz Sie⸗ 
m des Konigreichs Etrurien. AR 
ICh 
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Arcis, Gtäbthen von 1500 Einwohnern am Aube⸗ 
Auffe, Hauptort eines Bezirks im Aubedepartement 
in Frankreich. : ‘ 

Arcipate, Gtadt ummeit der ne des Dlonaflus 
fes im Dep. Dlona der italien. Republik. 

Arco, Fluß in Gavonen, der das lange Thal von 
Maurienne bewäßert. 

Arcos, flelten im Diftrifte Lamego in der portug. 
Provinz Beira, ; : 
Arcos de Valdevez, Flekken im Diftrifte Viama 

. der portug. Provinz Entre Duero e Minho. 

Arccs, los, Zleffen im Diftrikte Eftella in Navarra 
in Spanien. IE RP: 

Arcos de la Frontera, Stadt mit einem veften 
Schloß am Fluß Guadalette im Diftrifte Strez in 
Sevilien in Epanien. j 

Arcot, große Stadt im Carnatif in Dftindien, Siz 
des Nabob, mit vielen Baumwollenmanufakturen 
und ftarfeın Reißbau. Die Einwohner find? Muha— 
medaner, Malabaren und Gentoos. 

Arcs, les, Flekken und Marquifat am linken Ufer 
des Argens im Bezirk Draguignan des Dep. des 
Dar in Frankreich. ; : i 

Arcueil, Dorfim Bezirk Sceanr im Geinedep. in 

Frankreich mit einer ſchoͤnen Wajlerleitung. 

Arcy, Flekten mit merkwürdigen Tropfſteinhoͤlen im 
Bezirk Auserre des Dep. der Donne in Frankreich. 
Ardacker, Flekken an der Donau im Yande unter 
© der Ens und Fr. ob dem Wiener Wald in Oeſterreich. 
Ardaghı, Baronie und Stadt in der irlandifchen 

Graffhaft Longford. 

Ardatow, Gtadt in der Nidnei-Nowgorodſchen 
Etatthalterfchaft, in Rußland, weldye die neue Kreis— 

‚ ftadt des Ardatowſchen Kreiſes iſt, und ehedem ein 

kleines Dorf it dem Namen Ardotowo war, das 
unter der Oberhofkanzlei ſtand. 


Arden, paͤbſtl. Flekken und Marquiſat in der Cham⸗ 
pagne di Roma, ; 
Ardebil, &tadt in der 75 Adirbeizan in 
+ Perfien. Bon hier gehen ſtarke Seidenkarawanen 
nach fonftentinopel und Smyrna. 
Ardöche, kleiner, reißender gu in Frankreich. Ent: 
durchſtroͤnt Bivarais, und 


ſpringt im Gevaudan, 
—— ſich oberhalb le Pont S. Eſprit in die Rhone. 
Ardechce, Departement in Fraukreich, welches aus 
dem Laͤndchen Vivarais, welches erft den nördlichen 
Theil von Languedoc ausmachte, befteht; es liegt 
in der Negion der Rhone, ftöht oftmärts an die Rhö⸗ 
ne, ift beinahe 108 Quadratmeilen groß, enthält 
ohngefähr 290,00 Eimvohner, und ift im folgende 
“Bezirke abgetheilt: 1) von Privas, 2) Vernoiir, 
.3) Tournon, 4) Billeneuve De Ba, 5) Argenterie, 
- 2 Aubenas, und 7) Annonay. Die Haupiſiadt if 


jezt Privas. 
Ardee (oder Arherdee), Flekken in der Grafſch. 
Louth in Srland, = 
Ardenn, Flekken mit einer Probftei in der Squadra 


di Trahona im Valtelin. 
Ardennen, Departement in Frankreich, das aus 
dem Herzogthum Retelois, einem Theile das Land⸗ 
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ſchaften Remois und Argonne, dem frangöfifchen An: 
theile an der Grafſchaft Namur und dem Bouverne: 
ment von Sedan befieht. Noͤrdlich gränzt esan das . 
öfterreihifche Syennegau und Namur, das Bisthum 
Lurtih, Sortillen und Luxemburg, oftlid ah Luxem⸗ 
burg und’ das Departement der Maas, füdlich ah : 
das der Marne, mweftlih an das der Nisme, Sein 
Jlaͤcheninhalt beträgt 100 deutſche D. Meilen. Die 
Volksmeuge belawft fi auf 248,000 Geelen. Der 
Soden beiteht gegen Suͤdoſten aus Weiden, gegen 
Suͤdweſten aber, welches jedoch den kleinern Theil 
umfaßt, aus fetten Lehm. Gegen Bouillon Imd 
£uremburg zu ift auch eine Strekke von mehreren 
Q. Meilen fteinig. Das Land ift fehr reih an Wal 
dungen, hat gute Weide und daher gute Viehzucht. 
Der Getreidebau wird nicht fo ſtark getrieben. In 
dem ſudlichern Theile wird auch guter Wein gepflanzt. 
Die Eifengruben find von Wichtigkeit. 

Ardes (oder Ardres), kleine Stadt im Bezirke 
Iſſoire des Dep. Puy de Dome in Frankreich. 
der Gegend ſtürzt der Fluß la grande Couſe zwiſchen 
den Bergen Mercoeur und Nantiers hervor An 
dem Nantiers zicht fih einer der fhönften und groͤß⸗ 
ten Gänge von Bafaltjäulen bin. 

Ardes, Baronie in der Grafſchaft Down und der 
Provinz Ulſter in Irland. 

Ardes Lays, flelten von 270 Haufern im Bezirk 
Fontenay, des Dep. der Vendee in Frankreich. 

Ardfert, Meine Hauptſtadt der Grafjchaft Kerry in 
ber irländifchen Provinz Munfter, Siz eines Biſchoffs. 

Ardha cämla, PVeftung in der Provinz Hederabad 
im chemal. Hindoftan (jest Marattenftaate) in 
Borderindien. 

Ardiere, kleiner Fluß in Frankreich, welcher bei 
2 gr entſpringt und bei Belleville in die Saone 

t. 


Ardillars, les, Flekken im Bezirk Willefrandhe 
bes Dep. der Rhone in Frankreich. 

Ardillieres, Flekken im Bezirk Nochefort des Des 
parteinents der untern Charente in Franfrei 

Ardin, Flekken von 315 Haͤuſern im Bezirk Niort 
des Dep. der Gevres in Frankreih mit Marmor« 


brüchen. 
Ardon, Wfarrdorf und chemal. Amt’ im Wallifer 


Lande mit vortrefflihen Weinbau. 
Ardore, Staͤdtchen im fidl. Ealabrien in Neapel. 


Ardra, Provinz im Königreih Dahomey auf der 
Sklavenkuſte von Buinca ; mar ehentals feldftftändig, 
— aber im 3 —* unterjocht. 

Ardra, Stadt in der Provinz gleiches Namens a 
der Ehrsseitline in Guinea, € —* die —— 
eines großen und maͤchtigen Königreichs, das ſich 

' von Volta bis Benin erftrefte ; Hat ‚eine fehr anges 
nehme Lage; in der Gegend find viele Palmen ;' es 

Ad noch viele Epuren ihres chemaligen Anfehens 


9. 
Ardre, großer Fluß in —— En t un⸗ 
weit Angers, wird bei Nort bar d ergies 
’ ber: antes in die Loire, u ; * Ben 
Ardre 
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Ardre (oder Ardzos),-Eeine fee Stadt im Bes 
zirk von Galais des Departements der Meerenge in 


Brand. 

Ard Rofs, Diftrift in, Roßſhire in Schottland. 
Ardsche, großer arabifcher Flekken am Euphrat im 
Paſchalik Bagdad, Giz eines Zollamts. 
Ardschisch, Fluß in der Waladhei; für platte 

Fahrzeuge Koiiter, we. 

Ardschisch; ‚Difirift in der Waladei;. begreift 
2. Markifleften: Arofhifh und Piteſcht in fich. 
Ardverd oder Arrest, Flekken von 650 Haͤuſern 

auf den Küſten von Gaintonge im Bezirk von Mas 
rennes des Dep. der untern Gbarente in Frankreich. 
Arebkir, großer Fleklen, 
gleiches Nasen im türkischen, Paſchalik Giwas, 
Arebo, Lleine Stadt im Konigreih Benin in Gui⸗ 
nea in Afrita, 4 Bas von der Mündung ; .. e& 
wird vafelbft gewohnlich Handel getrieben, - » 
Art, Stadt in der Provinz Elahbad, im ehemal. 
indoftan (jezt Marattenftaate) in Vorderindien in 
fien, wo ehemals ein Kaſtell war, um die Ueber⸗ 
fahrt des Ganges zu beſtreiche. 
Aremberg, vormaliges ‚Züurftenthum im * eini⸗ 
en Kreiſe in Deutſchland, jest framzöſiſche Laud⸗ 
‚ in der Eiffel, zwiſchen dem efemaL. Ersitift 


In, Herzogthum Jülich, und der Grafſchaft Blan⸗ 
tenheim; es ift von Meinem Umfang. Die 2 
von Aremberg und Arſchot, find eine Linie des fürſil. 


i u es Ligne. rem war ehedeflen nur eine 
raffehaft, die des Grafen Robert von Aremberg 
.  @rbtodyter , Margaretha, ihrem Gemahl, Johann 
von Barbanfen, zubradhte, welcher der Stammpas 
ter des aremberaifchen. und barbanſonſchen Hauſes 
äft. 2 ——— ge * Er (oder 
wahrſcheinticher en Sohn ‚Im Jahr 157 
zum Reichsfürften,, und die Braffchaft Aremberg 
zum Reichsfürſtenthum. K. Ferdinand III. ertheilte 
diefem Haufe im Jahr 1644 die herzogliche Würde. 
Der, regierende Herzog von Aremberg hatte auf dem 
Kurs rheinifchen Sreistage nah Kurpfalz, und auf 
dem Reichstage im Reichsfürſtenrath nad) dem Her⸗ 
zoge zu MWirtemberg , als gefurftetem Grafen zu 
Mompelgard; Siz und Stimme ein Reichsan—⸗ 
flag war 2 zu Roß und 6 Fuß, oder 48 Al. 
und zu einen Kammerziel gab er gı Rthlr. so Krz, 
Der Hauptort diefes-Firitenthums war Aremberg, 
eine Kleine Stadt mit einem Schloß. Zu den vor: 
irglichften Dörfern defielben gehören Rẽez und Hy⸗ 
. ingen. ROT. 
Ar en s, * aan im Diftrifte Talavera in der 
ſpaniſchen Provinz Toledo. 
ja ag, Fiekten in der Provinz Avila in Spanien. 
Arendal, feine Stadt mit fiarfem Holzbandel am 
Fuß gleihes Namens im norweg. Stifte Ehriftian- 
and. NT | I, 
Pr endonk, Meine Skadt im Bezirk Zurnhout des 
Dep. der Netten in Frankreich, ehemals oͤſterreichiſch, 
Arendsee, fleine Mediatftadt, von 1000 Einwoh⸗ 
nern, (und Ant) mit einem evangeliſchen Fräulein: 
Klofter, an einem tiefen und fiſchreichen Ges, im 


44 
— des Diſtrikis 
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‚ Bieenbfeeifäpen Kreis in der Altmark in Branden⸗ 
ur 


. g. 
Arendsee, Kreis in der Altniark Brandenburg von 
63 Meilen und 3 Städten, ı Flekken und 62 Dör⸗ 
ern. 
Arendsee, fiſchreicher See im Kreis gleihes Nas 
mens in der Altmark Brandenburg von z deutfchen 
Meile im Being: | 2 
Arenieres, gie ken im Bezirk Laval des Dep. Mas 
yenne in Frankreich. ‚ A 


A ‚sb » bübfcher Flekken im Holftein. Amte 
Xrensblitteh in re, jen 2 i 
ensberg, Graffcaft im (jest hefiendarmfädtis 


und der Landſtaͤnde. j 
Arensburg, kleine Kreisſtadt auf der Inſel Oeſel 
in Liefland in Rußland, wo der Adel dieſer Inſel 
feine Zufammenfünfte hält. | 
Arensburg, Bergſchloß, Vorwerk und Amt im 
„Eöauenbung tuılden Antheile an der Grafſchaft 
auenburg in Weftphalen. , 
Arensburg (oder Arnsbur * reiche (chemals 
unmittelbare, jezt Solmsbraunfe 00 Abtei Bern: 
hardiner Ordens mit einer beträchtlichen Bibliothek 
im Bezirke des Eolms » Braunfelfifhen Amtes Hun⸗ 
‚gen in der Wetterau. 
Arensburg, ruſſiſcher Haven auf der Inſel Defel 
an der Küſte von Liefland in Rußland, 
Arensburg, adel. Dorf im Izehoer Diftrifte des 
Herzogthums. Holftein in Niederſachſen. . 
Areusdorf, Warrdorf im Amte Saarmund in der 
Mittelmart in Brandenburg. 
Arensdorf, Pfarrdorf im Teuſ. Kreiſe in der Mit⸗ 
telmark in Braͤndenburg. 
— Dorf in der Priegnizer Mark in Bran⸗ 
denburg. . 
Arens A rf, Rittergut, Vorwerk und Dorf im Sterns 
‚berg. Kreife in der Neumark Brandenburg. 
Arensdorf, Dorf im Ufermärfifchen Kreifein Brans 
denburg. j 
Arensdorf, Derf im Amte und Furſtenthum Anhalte 
Koͤthen in — 
Arensdorf, adel. Dorf im Lukenwald. Kreiſe in 
‚ ber Mittelmarf ir 
Arensdorf, Pfarrdorf im Amte Beeskow des Etors 
kowſchen Kreifes in der Kurmark Brandenburg. 
Arenshain, Dorf in der kurſächſiſchen Herrfchaft 
Dobrilugk in Oberfahfen. 
Arensielde, Pfarrdorf im niederbarnimſchen Fr, 
in der Mittelmark in Brandenburg. 
. sr. in Hinter 


Aren» 


Arensha 55 Pfarrd. im Sto 
pommern in Brandenburg, 


em’, a 
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Areuswalde, Sreisftadt in dem reife gleiches 
Namens in der Neumark in Brandenburg, mo gute 
Leinwand gewebt wird. 

Areuswaldischer Kreis, einer von dem 11 
Kreifen, in welde die Neumark in Brandenburg 
‚abgesheilt iſt. . j gi 

- enze ae je are Keolombier , int preu⸗ 

iſchen euthum Neuchatel. —— 
un ‚ beträdhtl. Handeleftadt mit einem guten 
-Haven am Fl. Quiloa auf den Küften des Könige, 
reichs Peru in der Audieny Lima im ſpan. Amerifa, 
Si eines Biſcheffff.— 

Areryd, ſchoͤne Eiſenhuͤtte im Kirchſpiele Himmeſio 
der ſchwed. Prov. Emaland. — 


Ares, Kommeuthiwei des Ritterordens Monteſa hr 


der Prov. Wilencia in Epanien. . " 
Aresaan, Jaſel in Der Olone ʒiſchen Statthalter⸗ 

ſchaft in Rußland, im See Ladoga, mit gutem Marz 
r Marmorbruch heißt Joen von dem naher 


mor. 
Dorfe Joenſum her. 
Aresdorf, kleines Dorfin (chem. Reichs » je wit: 
temberg. Amts » J) tar Hallfchen Gebiete in 
Schwaben. 9 an 
Aresting, Dorf, im Rentamte Münden in Ober⸗ 


baiern. 

Arera, fruchtbarer arab. Diſtrikt in der tuͤrk. Stalt⸗ 

halterſchaft Damaskus in Palaͤſtina. 

Aretsried, Pfarrdorf von 260 Einw., in der öt— 
tingenwallerſteiniſchen Herrſchaft Seiftiedsberg, im 
Buͤrgau, in Schwaben. 
Arevalo, Diſtrikt und Flekken an den Fl. Adaia u. 
Arebalillo in der Prov. Avila in Epanien. 
Arez * — Do ” Berge Ft ’ A 
;Braffhaft Friedberg - Scheer, und Herrfcha uſ⸗ 
en en der Stadt Kiedfingen ehörig. 
Arezibo, betradtl. Handels » Stadt auf der fpan. 

Inſel Portorico in Weſtindien. 

Arezzo, Stadt am Kanale Ehiana im Vikariate gl. 
Nam. im Könige. Etrurien mit 2 Kollegiat- u. 15 
Piarrlichen, ı8 Klöjtern u. 4 Hofpitälern, — 

Arf, kl. Inſel an den Küſten von Bretagne im Bez. 
von Barmes des Dep. Morbihan in Franfr. 

Arfrade, Dorf u. Rittergut im Izehoet Diſtt. des 
Herzogth. Helitein in Niederſachſen. 

Arfurt, Kichſpiel im ehemal, ‚trierifhen Amte Lim⸗ 
burg . (gest im Bez. von Malnedy Dep. Durte in 
Frankreich). 

Arfwidsjaur, Flekken in Lappland in Schweden. 


Arfwidsjauer (Arfwiedsjerf), eines von 
den zivei Paftoraten der Pitea-Lappmark in Schwe⸗ 
den, wo om Amt- und Berichtshuns, nebſt emem 
Maͤrktplaz iſt, den die Bürger der Staͤdt Pıteh ver 

uchen. 

A ! ganda, großer Flekken im Diftr. Alcala der ſpan. 

VProv. Toledo, e j 

Ärganil, Zleften von 1300 Einw, im Diftr. Coim⸗ 
bra der portug. —— Beira. — 

Arge, kieiner Fiuß im Inſterburgſchen Kreiſe in 
‚Ofipreuben. en 


" Argent, Fl 


A r B A 240" 
Argecilla, gleften im Diſtr. u. det Prob. Guada⸗ 


laxara in ESpanien. 
Argeles, betraͤchtl. Flekken im Bez. Ceret des Dep, 
‚der fl. Pyrenaͤen in Frankr. 
Ärgelezy großer Fleften, Hauptort eines‘ Bezirke. 
des Dep. ber oben Pyrenaͤen in Zrantr. - 
Ärgen, Fluß in Oberſchwaben, der in die obere und: 
‚ühere Argen- geiheite wird. Pie obere Argen lt 
eht bei Knechtenhofen, im sönigetrothenfetsfchen, 
„die untere Argen entſteht in eben dieſem Lande aus 
dem befannten Apſee. Bei Achberg vereinigen fie 


5 und fließen unweit Pangenargen in den 
enfee. .. 
Ärgen, feſtes Schloß auf einer Inſel im Bodenſee, 
bei Lan fragen. in der 3323 ——— 
—— waben. 8 4 
Argem;'tine mit Tettnang vereinigte ͤſterreichtſche 
errſchaft in — am Bodenſee zwiſchen den 
ihn Schußen und Argen, md der Landvogtei 
tdorf — modeneſiſch). Beide zuſammen find 
6 DM. grofi, und haben an 13000 Einwohner, Rö⸗ 
mermonat 68 _fl. Kreisſteuer 58 fl: ‚ Kammierzizler. 
76 Thlr. 58. Kr. ; Neihstontingent 3: Cap. 18 Inf 
Außer der Stadt Tettnang haben fie ı Marktflekken, 
4 Pfarrdoͤrfer und 4 andere Dörfer, un 
Argenca, Flekken im Bez. von Eaen des Dep, Cal 
vados in Frankr. nd 
Argenhard, ehemal Eremittenflofter in der @rafs 
ſchaft Tettnang, in Schwaben jezt Modenefifb). 
AÄrgens, Flekken am großen Kanal in Nieder langue⸗ 
dor, ger im Bez: Rarbonne des Dep, der Aude in 
Frankr. 

Ärgens, Fluß im Dep. des Par, der ſich bei Frejus 
in das mittelländ. Meer ergieft. ; j 
Argenstein, Dorf an der Lahn im Gerichte Reiz— 

g in Heſſenkaſſel. 
ekken im Bez. Aubigny des Dep. des 
Cher in Frankr. 
Argenta, Fluß im türk. Albanien, ergiest ſich in 
das adriat. Meer. 
Argenta, Zleften und Schloß im Dep, des untern 
Ds in der italien. Republik. 


Argentac, &tüdtdhen im Bez. Tulle des Dep. der 
Eorreze in Zranfr, N 
Argentan, Stadt von 5000 @inw. an der Orne, 

auptort eines Bez. im Dep. Drrie in $rantr., mit 
Zwirnſpizzen⸗ Tuch = und Lohgerberfabriten, 
Argenteuwil, großer feiter Flekken ander Geine im 
Bahr Verfailics des Dep. der Erine u. ODiſe in 
Krank. 3 
Argenteuil, Flekken im Bez. Tonnerre des Dep. 
der Yonne in Franke. L R 
Argentiere il’, Städtchen am Al. Ligne, Haupt⸗ 
ort eines Bez. im Dep. Ardeche in Zrankr. 
Argentiere, Alpenberg mit einer Straße von Bars 
cellenette nach Coni in Piemont. 
Argentiere 6%. Argentine, Flekken am Fl. 
Are mit arofen @ifenbammern im Bez von Ch 
Jean de Maurienne des Dep. Montblanc in Zranf- 
reich. ’ ' 
Argen- 
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Argentiere od. Kimoli, fleine Ynfel im Ar 
pel. Sie ift ſehr bergigt und felfiht. Die Eins 

wohner find Griechen. Das Hauptproduft der Inſel 
ift etwas Baumwolle, Der Boden iſt freidenartig. 

Argenton, G&tadt von 5000 Einw. an ber Ereufe 
im Bez. Ehatcaurour'des Indredep. m Fraukr. 

Argenton le Chateau, Flekken ven ıgo Häufern 
im Bez. Thouars des Dep. der Gevern in Zranfr. 

Argenton-Ll-Eglise, Gtäbthen von 1500 Einw, 

im Bey. Thouars des Dep. der Eevern in Franfr. 

Argentre, Flekken von 230 Häufern am Fl. Jonas 
ne im Bez. Läval des Dep, Mayenne in Frankt. mit 

Marmorbrüchen. 

Arget, Marktfletken im Rentamte Münden in Baiern. 

Argisch, Stadt u. Bergſchloß am Fl. Dembrowiz 
in der Wallachei. , 

Arglas, Gtadt am Fl. Cog mit einem HM, Haven in 
der irländ. Prov. Ulfter. 

Argos, Landſchaft und Stadt mit einer Citadelle, 
am Fl. Nacho im Diftr. von Saccania auf der Halb» 
infel Morea. 

Argostoli, Stadt in Eephalonien, in der Repu⸗ 
bit der fieben Inſeln;, in deren Nachbarſchaft eine 
Quelle entfpringt, woraus die Stadt und die ans 
kommenden Schiffe verforgt werden. 

Argshir, Veſtung in der Provinz Norangabad im 
ehemal. Hindoftan.Gezt Marattenftaate) in Vorder: 
indien in Aflen. 

Arguedas, beträdtl. Flekken im Diftr. Tudela im 
fpan. Navarra. £ i 

Arguenon, M. Fluß im . der Nordküſten in 
Branfr., der ih unweis Gt, Malo ins Meer ers 

est. 

gwin, kl. Inſel in der Bai gl. Nam. an der Weſt⸗ 
füfte von Afrika, unterm 20% 30! RM. B. 

Arguin, franzöfifhe Veſtung auf dem Gipfel eines 
fteiten Felſen nahe bei der nf gleiches Namens, 
in Afrifa. &ie hat 400 Klafter im Umkreiſe. Ihre 
Mauern, welde von Bakfteinen aufgeführt find, 
pesen 4 Schuh in der Diffe und 35 in der Höhe. 

uf jeder der beiden Eeiten, melde auf das Meer 
feben, ſteht ein Thurm, der dur einen, um bie 
ganze Feftung fich ziehenden Wall_vertheidigt if. 

Ar H n, Amt in der Tauriſchen Etatthalterjchaft in 

ußland. 

Argunskoi, Etat und Gränsfeftung am Fluſſe 
Argun in des Mertzchimsfifchen Provinz der Irkuzki⸗ 
fchen Statthalserfhaft in Rußland. 

Arey, Flekken von 229 Häufern im Bez. Ehateaus 
rour des Dep. des ndre in Zranfr. 

Argyle, &tadt am Hudſon in der Braffhaft Was⸗ 
hington in Mew« Port in Nordamerika. Cie hat 
2341 Einwohner, mormter etwa 14 Megerfllaven. 
Am Jahr 1788 wurde der Umfang diefer Stadt ber 

achtlich erweitert. 

"Dr * e (oder Invorary), Srafſchaft im mittlern 
Edottland mit ftarfer Diehnubt. 

Arheiligen, Zen von 3200 Eimvohnern im heffens 
darmftadtifchen Amte Darmfadt. Hauptort; 


9. u 3.2.1.0. 


bis Arheiligen, Dorf-mit mehreren Mühlen, 


N Ziegel 

bitten und Forfthäufern, und etwa 1300 Einwohnern. 

Ariadan, Etadt mit einem guten Haren am ard- 
bifhen Meerbufen im gluklichen Arabien. 

Avian, Stadt und Marquiſat auf der Inſel Majcrfa 
in Spanien. 

Ariano, (das Equus tuticns der alten Römer) Stadt 
in Ferrara in Stalien, (jest im Dep. des niedern Po 
der italienifchen Republik), 55 Meilen von Neapel 
auf einem hohen Kalkfelfen, der aber mit Meerjand 
und Muſcheln hie und da bedeft if. Sie foll über 
10,000 Einwohner halten. Sie ift fehr alt, hatte 
vormals einen Tempel des Janus und man finder 
noch jest mehrere römifhe Juſchriften dafelbit. 

Arianna (Arriana), kleines Dorf im nördlichen 
Theil von Zunis in. Nord» Afrita, 2 Meilen gegen 
NR. D. von Tunis, bei weldyem man noch cine Reihe 
Schwibbogen, 2*8* hoch, die auf Säulen 16 Fuͤß 
ins Gevierte ruhen, fieht. Der Kanal, durch den Waller 
über die Schwibbogen floß, ift hoch und breit ge» 
nug, dab ein Menſch darin gehen fann. Er iftoben 
gewölbt, und inmwendig verkittet. Das Waller floß, 
wie man aus den lbrig gebliebenen Spuren fieht, 
3 Fuß hoch ſin demfelben. 

Ariasgoyty, Thal in den Pprenäen im 
fpanifchen Navarra. 

Arinte, hübſcher Zleften unweit Ronda in Granada 
in Spanien. 

Arica, feine Handelsftadt mit einem guten Haven 
in der Audienza de las Charcas des Königreichs 
Peru in Sudamerifa. 

Arienzo, Flekken in der Provinz Terra di Lavoro 
.. Bun ‚ A Yaften N 
rjeplog, eines von den zwei Paſtenaten der Pite 
—— bei dem großen See Homawan, in Schwe: 

den, zu welchem > Dörfer geboren. 

A . ign > no, Staͤdtchen in der Provinz Capitanata in 

capel. 

Arimoa, nfel unterm 20 &. 3. eine halbe Meile 
vom fejten Lande von N. Buinca, in Afrita, nahe » 
bei Schoutens Eilande. Die Inſel ift überhaupt ge» 
nommen fehr fruchtbar, befonders aber an Kokos: 
nüfen und indianifhen Zeigen. Auch ift fie ziem⸗ 
lich bevölfert. 

Arintoz, Flekken im Bezirk Lons le Saulnier des 
uradepartements in Frankreich, 

Arjona, großer Flekken mit 3 Pfarrkirchen und ⸗ 
‚Hospitälern in der Provinz * in Spanien. 

onilla, kleiner Flekken in der Provinz Jaen in 

panien. 

Arisch, Flekken mit einem Fort auf dem Wege von 
Gaza nad Eahira, micht weit vom mittelländifchen 
Meere in Unterägnpten. 

Arizat, Flekken u. Marguifat am Fl. Zalon in Ar⸗ 

Arkol, Sandfhaft im Bes. Mecheln d 
rkel, Yan € echeln des . dB 
_ in rn ER 

a2 c zeit, Dorf im Kentamte Amberg in der Obers 

al, 

Q Arke- 


243 x Ark 


Arkerode, Dorf at der Werra im Berichte Des 
ſtedt in Braunfchweig » Wolfenbüttel. . 
Arkiko (Ercoco Arquico), Stadt ve en 
finen in Afrita, wo der Nanbe von Mafuah re 
dirt, in defien Diwan ungefähr 6o Perfonen, Staats: 
bediente und Tanitfiharen find. Sie befteht aus 
40 Käufern, wovon die wenigſten von Thon, die 
übrigen von Gras, das fo Fark wie Rohr if, ge 
baut find. Did vor der Stadt it Waller genug 
für große Schiffe; da aber die Bai gegen Mord: 
often offen ift, fo ift der Ankerplaz bei fturmifchern 
Wetter befhwerlid. Ehemals war hier eine Bes 
fung und türtifhe Beſazzung. . . 
Arklebau, Flekken im Brimner Kr. in Mähren. 
Arklow, fl. Etadt u. Baronie mit einem EL. Se 
ven in der Graffhaft Willem der Prov. Leinſter in 


rland. 
Arkona, Vorgebirg, mit welchem die 86 
Wittow gegen —* endigt, die lezte noͤrdli 


Epizze von Deutſchland. 

Arkona, Burg, auf dem Vorgebirge gleides Nas 
mens, welde der Eis des Slaviſchen Hauptgözzen 
Evantevit, und die Härkfie Befte der Nügier war. 

Arkub, Pandfihaft im ande der Drufen in Afien, 

Arlach, fl. Dorf am Fluſſe ler, im ebemal, Ge 
biete des Nlofters Ochfenhaufen, in Schwaben. 

‚Arlant, Stadt von 300 Einw., mit Cpiszenfabri 
fen, im Bez. Ambert des Dep. Puy de Dome in 
Frankr. 

Arlanza und Arlanzon, Namen von 2 Flüſſen 
in der fpan. Provinz Burgos, die fi bei Burgos 
vereinigen, und oberhalb Vallodoljd in den EL. Pi⸗ 
fuerga fallen, 
rlasberg, fleines Dorf in Schwaben, das dem 
teutfhen Drden gehört und bei Kapfenburg liegt, 
in deffen Kommende es gebört. ß 

Arlasberg, Dorf ım Amte Faber des Furbaier, 
Herzogth. Neuburg. 

Arlay, Flekten im Bey. Lons le Saulnier des Jus 
rader. in Frankr. 

Arlberg f. Adlersberg. 

Arleu, Dorf im Umjang der Landgraffchaft Nellen: 
burg, am Fluſſe Aad in Ehwaben; gehort dem 
von Ensberg. 

Arles, Stadtchen von 1000 Einw. im Bez. Ceret 
des Dep. der öſtl. Pyrenaͤen in Franfr. 

Arlesberg, Dorf im Amte Schwarzwald in Sach— 
fengotha in Oberſachſen. 

Arlesheim, Städtchen im Bey Delsberg des ober⸗ 
rhein. Dep. in Frankr. 

Arlesried, evangel. Pfarrdorf bei Dattsberg an 
ber mindelheimifhen Graͤnze im Gebiete der vormal, 
Meichs = jegt Furbaier. Amts» Stadt Memmingen in 
Schwaben. Es gehört dem Unterhofpital Mem: 
mingen. 

Arleux, Staͤdtchen von 150 Häufern im Bez. Douay 
des Norddep. in Franfr. 

Arlon, fl. Etadt mit mehreren guten Eifenhäm: 
mern, im Dez, von Lugemburg im Dep. der Wälder, 
in Frankr. 


i 
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— Dorf im Herzogth. Neuburg in ber 

D prall. + 

Armagıı, Graffchaft von 5 Baronien, 2 Flekken u, 
49 Yrarreien am Necorykanal in der Irland. Pro⸗ 
vinz Ulſter. Haupterr: rn 

Armaglı, leiten (chemal, berühmte Gtadt)) mit 
vielen Leinewebern, Siz eines Erzbiſchoffs. 

Armaille, glekken von 180 Häuſern im Bez. Ge 
gre des Dep. Maine und Loire in Frankr. 

Armainvilliers, fohonerehemal. Yandfiz des Her⸗ 
3095 von Penthievre ın Isle de France, jest im Ben 
Melun des Dep. Seine und Marne in Franfr. 

Armamar, Flekken mit 2 Parochien ım Dijtr. Pas 
mego der portug. Prov. Beira, ; 

Armangon, ſiſchreicher Fluß in Franfreih; ente 
fpringt unterhalb Semur, und falls bei Joiguy im 

“ die Ponne, 

Armenien, ein fehr body licgendes und von den 
Kaukafifhen Bebirgsäften (Ißildir) durchſchnittenes 
Land, in der afiatifoben Türkei, Das aus den 
Gtatthalterfhaften Kars, Erzerum und Wan bes 
fteht. Die hohen Berggipfel find beinahe beitändig 
mit Schnee bedeit, daher faſt durchgaͤngig unfrucht⸗ 
bar, Die wärmera Gegenden bringen beinahe eıns 
ig Zeigen, Granatäpfel und Mandein hervor, Die 

erge find eifen= um) fupferhalng, uud die Flüſſe 
bes Yandes haben einen Ueberjluß an guten Fiſchen. 
Das Land erſtrekt ſich nicht fo weit als das armenis 
fhe Volk, weldyes im ganzen ſüdlichen Afien umber 
zerſireut if. Es iſt eines der Alteiien Völker. Ihr 
Glaube hat fehr vieles mit dem anderer Chriſten ge 
mein zZ’ die Macht des Pabftes, fo wie das Fegefeuer 
läugnen fie; übrigens haben ſich in neuern Zeiten 
doch viele mit der römifchen Kirche vereinigt. Ihre 
Urfprache bat fih durch die häufigen Wanderungen 

und die Handlung ſehr verändert. Cie haben, im 

Durchſchnitt genommen, einen guten Charakter. 

Ihre Keligion legt ihnen lange und firenge Faften 

auf. Cie fichen unter einem harten Drutle der 

Türken. del giebt es feinen unter ihnen. Sie 

nühren fi theils vom. Handel, theils vom After 

und Weinbau, Das weibliche Geſchlecht ıft fehr eine 
geihränft; wenn fie ausgehen, fo hinlen fie fich in 
einen Mantel, und werfen einen großen weißen 

Schleier über fi her; nichts als Auge und Nafe 

dirrfen frei feon; wollen fie fi einander befuchen, 

fo bedienen fie ſich hiezu befonderer Thüren,, welche 
sur Sommumfation mit den benachbarten Häufern 
angebracht find; Mädchen und Weiber erfcheinen 
nur ein oder zweimal des Jahrs in der Kirche; ins 

Bad gehen fie aber öfters. Der Patriarch zu Ech⸗ 

miadzie if das Dberhaupt der armenifben Firche; 

außer ihm giebt es noch drei andere Patriarchen, 
welche aber weit weniger Anfehen haben. Der eine 
von denfelben iſt zu Sis in Cilicien, und bat klein 

Armenien, und die benachbarten Provinzen Natos 

lien und Syrien in feinem Sprengel. Die Gewalt 

der übrigen fhränft ſich in den Raum einer Diöces ein. 

Der eine ift zu Albanien, der andere zu Agtamor. 

Die katholiſchen Armenier der Provinz Nafcbivan 

haben 
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haben einen Erzbifhon, der unmittelbar unter dem 
Babfte ſteht. Der große Patriarch wird durch die 
Biıfboffe zu Edmiadzgin gewählt. Die Alte feiner 
Wahl wird an den verfiichen Hof zur Betätigung 
gefsbitt. Diefe Beariaung wird unter den Ras 
men eines Geſchents gelanft. Gind die Etimmen 
getheif®, vd machen fie eine nohmalige Wahl 
nothwendig, fo wird das Patriarhat dem Meift: 
bietenden gegeben. Dit ernennt aber der König 
ohne Rüutficht auf die Wahl einen Patriarchen nad) 
— SGefallen. Die Einkunfte des Patriarchen be: 
aufen fi) wenigitens auf 200,00 Thaler ; übrigene 
lebt er in Kleidung und Eſſen nicht koftbarer, als 
ein gerinnerer Geinlicher. Seine Kleidung ift eine 
Kutte und An fdivarzer Mantel. Er ißt niemals 
leiſch, trinkt feinen Wein, bat weder Berolg nod) 
quipage; feine Eint infte werden faft gänzlich zu 
Erlaufung des Schuzzes vom Hofe, Unterhaltung 
bes flofiers, Yusbeflerung und Verzierung der Kir⸗ 
hen, Nationalauszaben und mildthätigen Handlun⸗ 
gen verwendet. Alle drei Jahre weiht der Patriarch 
den heil, Chrifam, und verſchikt ihn am die verſchie⸗ 
denen Hirchjsrengel zum Austheilen. Dies int fehr 
einträglich fır hu. Jede Kirche hat ihren eigenen 
Kath, der aus den angefchentien Xeltcften beſteht. 
Sie wählen ihren Biſchoff , und der Gewählte läßt 
fh zu Ehmiadzin ordiniren; auch haben fie das 
Recht ihm abzufezzen. Die Bifchöffe halten fich ge⸗ 
wohnlich in den Klöftern auf, und leben in Ge— 
meinfchaft mit den Mönchen. Gietragen kein Kreuz 
auf der Bruft, haben aber die Minze, den Etab 
und den Ring. Ihre Einkünfte beftehen in den All: 
mefen und in dem —— von Ordinirungen, 
wie auch in den Abgaben bei wiederholten Bere 
tungen. Die Bertabieten oder Doftoren haben 
einen großen Nangz fie gehen fogar nicht vertabir: 
ten Biſchoͤffen vor. Sie führen den Biſchoffsſtab, 
und haben eine Generalmiffion cder das Recht 
irberalf zu predigen. Cie empfangen felbit die Prie— 
. fter figend; man nähert fi ihnen chrerbietig , firkt 
"Ihren die Hand, tritt nachher 3 bis 4 Schritte zu⸗ 
ri und erwartet fnieend ihre Ausſpruche. Lim die 
Rinde eines Wertabieten zu erlangen, braucht man 
bios der Schüler cines Vertabieten gewefen zu fenn, 
welcher diefeldbe nah Willfür ertheilen fann. Alle 
weltlihen Prjefter find Pfarrer; fie find verheura⸗ 
ehet, che fie die Drdinirung, empfangen, gemeint: 
glich aus dem nicdrigften Pöbel, und verfichen gez 
wehnficp weiter nichts, als das Miſſale zu leſen. 
Ber der Einweihung sum Priefter müflen fie go Zus 
ei der Kirche bleiben; am dem lezten Tage lefen 
de Meile, auf welche cin großer Schmaus folgt, 
während welchem die Yapadie oder Frau des neuen 
Prieflers mit verbimdenen Augen, verftopften Ob: 
ccıt umd verfchloflenem Munde auf einem Schemmel 
sen muß, um die Zurufhaltung anzudeuten, die 
e bei den Bünfigen heil. VBerrichtungen ihres Man: 
nes beobachten rs Die Kinder der Armenier über: 
laffen die Wahl der Perfon, mit welcher fie fi 
"verheitratben follen, fo wie die Deurathe = Bedin- 


deklatſchen zu den Verwandten der Braut. 
. Hoczeitsfeierlichfeiten endigen 


Armentieres, kl. Stadt mit einen et. 
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gungen gaͤnzlich ihren Eltern oder naͤchſten Ver⸗ 
wandten. Iſt alles in Ordnung, fo begeben ſich 
die Werlobien bei em Morgen im die Kirche⸗ 
wohin die Braut, welche in der Kirche von dem 
Brautigam zum erften Male gehen wird, von ih⸗ 
rer Familie geführt wird. s Geſicht ift ihr mit 
einem großen Schleier bededt. Nachdem der Segen 
über fie geforochen iſt, fuhren die Gaͤſte die Neu: 
vermählten unter lautem Freudengefchrei und Haͤu⸗ 
Die 
1 en fid) Damit, daß im⸗ 
ter allen GBegemwärtigen ein Bellen berumgebt, 
‚um ihr Geſchenk darein zulegen ; jedes empfängt danın. 


"aus den Haͤnden der Braut ein Schnupftuch. Die Hoc: 


zeiten find bei den Armeniern vom Genntag Quin- 


quageſſma an bis Pfingften verboten. Auch fanıı man 


keine Merfon heurathen, die nicht getauft ift, 
dem geiftlihen Profeß gewidmet hat, fi 3 - 
beurachet, oder bis in vierten Brad durch Bluts— 
freundjchaft oder Echwänerfchaft verwandt if, Ein 
Prieſter, der nach dem Tode feiner erften Frau zum 
zweiten Male heurathet, wird feines Amts entjegt, 
und nur als Lane zur Theilnahme an den Sakra— 
menten zugelajlen. Die Armenter —— auch 
Die dritte Ehe, doch wird die Erlaubniß hiezu er⸗ 
‚theilt, wenn der Supplikant bei der Drohung, den 
Muhammedaniſchen Glauben angunehnen, darauf be: 
fieht. Ein Wittwer darf aber nur eine Wittwe heu- 
rathen. Die Armenier feiern den sten Januar das 
Ecdahtmiß der Taufe Ehrifi, und bereiten ſich 
dur firenges Faſten dazu vor. Am Tage des Fa— 
ſtens laufen fie_Yaufenweife ans Geftade eines be- 
‚nachbarten Fluſſes, wohin fi auch der Patriarch, 
Biſchoff, oder ein Berbict in deren Namen begiebt. 
Diefer füngt das Fett mit Vorleſung einiger Gebes 
te oder Stellen ars der Bibel an. Er weiht hiers 
‚auf das Waſſer des Alufies und ſchüttet heil, Chris 
fam hinein. Sogleich ftrzen le mit Eifer ins Waf- 
‚fer, und an die Ueberbleibſel des heil. Ehrifanas 
* um ſich damit Kopf, Augen und Geſicht zu 
reiben. 


Armenseul, Dorf und Nittergut im Amte Diencn- 


burg des chemal. Hochſtifts Hildesheim (j ? 
' Fürftenthunts) in ee? deim Ciest preuß. 


Arment, feine Etadt, zwei Meilen fidwärts von 


dem ehemal. Theben, in Dberhgppten. 


. a 
Hauptert eines Bezirks im Norddep, in Fran en 


Armertshofen, Dorf im Kentamte München im 


Baiern. 


Armieu, Gtabdtdien an der Iſere im Bey. von Gre⸗ 


noble des Dep. der Iſere in Frankr. k 


Armokui, Hafen am Meerbufen Montagna in Na- 


tolien. 


n der Gegend find war 
— J gend ſi me mineraliſche 


Armora, Staͤdtchen in der Provinz Amer, im 


ehemal. Hindoftanifhen Reihe in Borderindien, we: 
gen der Menge Brunnen und anderer Gewäfler an- 
muthig. Es Ift mit Mauern von Thon und mit 
Q 2 Thuͤr⸗ 


Arm 
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Thuͤrmen verfehen, und liegt in einer Ebene, Links 
und rechts befinden ſich Perge. en 
Armsdorf, Flekken im Keflarite Landehut in Nie⸗ 

derbaiern. 
* sdorf, Dorf im Rentamte Münden in Ober⸗ 
aiern, 
Armsdorf, Derf im ehemal. Erzbiſchoffthum Salz⸗ 
durg in Baiern ( jegt toskaniſch). 
Armsen, Kirchſpiel von 6 Dorfern und Dorf im 
s Süurfieneh. u. Amte Verden in Weftphalen. 
Armsfeld, Dorf im Amte Wildungen in der Grafs 
(haft Walde im oberrhein. Kir. 
Armsheim, hübfcher Flekken von etwa 500 Einw. 
im * Mainz des Dep. vom Donnersberg in 
ankr 


Armstorf, Dorf im Amte Bremervörde im Her⸗ 
zogth. Bremen. in. Niederſachſen. 

Armuselle, Dorf im Amte Wildungen in Waldef 
im oberrbein. Kreife. 

Armuyden od. Arnemuiden, HM. fee Stadt 
u. Haven mit betraͤchtl. Salzhandel im Bez. Wals 
‚cher des Dep. Eeeland in Batavien. 

Arna, Hauptftadt der Inſel Andros im Archipelag, 
Siz eines Aga, eines Eadi und eincs fatholifchen 
und eines griechiſchen Biſchoffs. : 

Arnach, Pfarrdorf von 860 Seelen in der Graf: 
ſchaft Wolfegg in Echwaben. 

Arnat-1a-Porte, #leffen von 250 Häufern im 
Bes. Limoges des Dep. der obern Vienne in Frankr. 

Arnau, adl. Pfarrd. in dem Yuftizkreife Taptau im 
Schakenſchen Kreife in Oftpreußen ; dem königl. 
großen Hofpital in Königsberg gehörig. 

Arnau, grafl. Bolzaifhe Stadt von 218 Hänfern, 
altes: Schloß und Herrfchaft mit beträchtlichen Lein⸗ 
—— an der Elbe im Biczower Kreis in 

men. 

Armay, Etadt von 460 Häufern im Bez. Beaume 
des Fer. Eote D’or in Frankr. 

Arnbach, Meines Dorf im wirtembergfdhen Amte 
Neuenberg von 240 Einwohnern, in Schwaben. 

Arnbach, Flekken im Rentamte München in Ober: 


baiern. 
Arnbach, Pfarrdorf im Rentamte München in 
Oberbaiern. 
ar. nberg, Dorf im Rentamte München in Ober: 
aiern. 
*8 ern; Dorf im Amte Gababurg im Heſſen⸗ 


a e * 

Arndorf, M. Stadt im Gerichte Parkfiein des Hers 
sogthums Sulzbach in der Oberpfalz. 

Arndorf, Dorf im Rentamte Landshut in Nieder: 


rn. 

Arneburg, kleine Stadt an der Elbe von 1300 
Einwohnern im Kreife gleiches Namens in der Alt: 
mat in Brandenburg. 

Arneburgischer Kreis, einer von den feds 
eifen, in welde die Altmarkt im Kurfürftenthum 
tandenburg eingetheilt. ift, 45 QM. groß. 

Arnedo, fl. Stadt im Hergogth. Ziras in der fpan. 
Prov. Soria. 
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Arnegg. haft im Blauthale in der Comnmen⸗ 
thurei Alfebhanfen, zwiſchen Wirtemberg und Ulm, 
in er fie begreift 1 Schloß und ı Pfarr⸗ 
dorf in fi. BEA 
Arne h Dorf in der (ehemals öfterreich. jezt mo⸗ 
ben) untern Landvogtci, in Shwahen. 
Arnek, Schloß und Dorf ım Blauthale gwifchen 
Blaubeuren und Ilm, in Echwaben; gebort Dem 
teutfhen Orden. j 
Arnensbach, Thal in Schwaben, das mit dem 
daran fioßenden Eulzbacherthate fieben-Höfe enthält, 
und einen Meinen Stab des Fürftenbergfhen Ober⸗ 
amts Wolfach ausmacht. 
Arnes, Stadt mit vielen Kupferbergwerken am 
bothnifchen Meerbufen in Angermannland in Schwes 


den. 

Aruhausen, fittergut, Pfarrdorf und Schloß im 
Belgard » Polzinifhen Kreis in Preukifhpommern. 

Arnheim, Gtadt am Fuße der veluwiſchen Berge, 
Hauptort eines Bezirks des Dep. des ndes 
in Batavien. 

Arnheims-Land, Namen eines Küflenftrichs auf 
der Weftfeite des Bufens von Carpentaria in Neu— 

olland. e 

— en, Dorf im Rentamte Straubingen in 
Nicderbeiern. 

Arnim, Duf im Arneburg. Kr. in der Altmark 

raudenburg. 

ya - a d e, Dorf im Randowſchen Ar. in der 
Ulermart in Brandenburg. en 

Arnis, Inſel mit einer Kirche, in Schleswig in 
Dännemart in der Schlei. ae; 

Arnkirchen, Dorf im Rentamte Landshut in Nie 
derbaiern. —— 

Arno, der größte Fluß im Königreich Etrurien, in 
Italien. Er entfprings am Berge Falterena im flos 
rentinifchen Gebiete, durchfließt ganz Tosfana von 
Morgen gegen Abend, und ergießt ſich unterhalb 
Pifa ins mittelländ. Meer. 

Arnoldstreit, Dorf im Rentamte Amberg in der 
Oberpfalz. 

Arnoldstein, Pfarrdorf, Felſenſchloß, aufgepo- 
bene Benediftinerabtei und Herrſchaft unweit 
Gail im Villacher Kreis in Kärnten. 

AÄrnouville, fehr fchöner Landfiz mit vortreffl. An: 
lagen unweit Gonelle im Bez. Pontoife des Dep. 
der Geine und Dife in Frankreich. . 

A — Pfarrdorf im Amte Borken in Heſſen⸗ 


aſſel. 
Arnsbach, Dorf im Amte Ufingen von Naſſau⸗ 


Ufingen in der Wetterau. 

Arnsberg, Flekken und altes Zelfenfbloß , an der 
Altmühl im ehemal. Hochftift Cjezt tostanifhen Fürs 

— um) — in * — Pr h 
rnsberg, Dorf im. Bir - Kr. im Fürftent! 
Jauer in  Sleflen. z 

Arnsberg, Dorf im Löwenberg = Bunzlauer Kr. im 

Fuͤrſtenth. Jauer im Echlefien. 


Arnsburg, Flekkem und Amtsfig im. untern Zürftens 
thum Fl. DR. in Oberſachſen. g“ 
rm 


r®# 
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A hwıang, narkt im mie Straub 
eh ———— 
Arnschwaur, Dorf im Rentamte Landshut in 
iederbaiern 


Rieder E 

Arnsdorf, Dorf mit Eifengruben im Bauzner Kr. 
in der Laufiz in Kurſachſen. 

Arnsdorf, Fletken im Rentamte Gtraubingen in 

4 ee h bi Cjezt t 
rnsdori, im chemal. Erzbisthum (jeyt tos⸗ 
Panifchen Pirfenepum): Salzburg in Baiern. 

» Parrd. und fhones Schloß im Börliger 

Kr. in Kurſachſen. 

Arnsdorf, Dorf im Amte Schweiniz des ſachſiſchen 

eifes in Dberfachfen. 
Arnsdorf, Dorf im Meißnifchen Kreife in Kurs 


achſen. 

Arnndert, Darin deny. 8 in Sue, 
rnsdorf, anfehn rf und gr 
gotſchiſche pi a ber Lomniz & irfch 

in efien. 
——— Ritter gut * Dorf im Leipz. Fr. in 


Per orf, Dorf im Meißn. Kr. in Kurſachſen. 
Arnsdorf, Dorf in der Schönburg. Herrſch. Roche: 


burg in Oberſachſen. 
im Fuͤrſtenth. Brieg in Schlefien. 
Schleſſen 


af⸗ 
er⸗ 


—— fe * 
Arnsdorf, m Yıegnizer Fr. in eflen. 
Arnsdorf, Pfarrdorf in Saltenberg. Kr. in Schle⸗ 


ien. 
A dorf, im Bohlauifh. Fr. in leſien. 
f, in —— in rg 


Arnsdorf, Dorf im Bromsberg. Kr. in Schlefien. ° 


Arnsdorf, Dorf im Reichsſtadt Hall. Gebiete in 
Schmaben (jezt wirtembergifh). 

Arnsfelde, Dorf im erzgebirg. Ar. in Surfachfen. 

Arnsfelde, Pfarrd. im SKronefhen Sireife im 
Nezdiſtritte in Preußen. 

Arnsfels, Markt und Herrfchaft am Pesnizbach im 
Marburger Kreis in Steyermark. . 

Arnshangk, Amt im Neuſtädtiſchen Kreis in 
Ehurfadhfen, das mit tädte und 123 

. "gSietten und Dörfer enthält. 

Arnshaugk, altes Bergſchloß bei Neufladt an der 
Drla im Imte feiches Ramens ‚im NReuftädtifchen 
Kreife in Kurfachfen, vormals der Siz der davon 
benannten Grafen. 

Arnshausen, Pfarrd. im Amte Ebenhaufen in 
Würzburg in ai (jest kurbaierifh). 

Arnsnesta, Wfarrd, an der ſchwaärzen Eifter im 
per Annaburg des fahfifhen Kurlreifes in Ober⸗ 
achfen.. 

— Stadt von 750 Haͤuſern, der Eis der 
Landeskollegien des Sonderhaͤuſiſchen Antheils an 

der Braffchaft ——— in Oberſachſen, mit eis 
nem fürftt. —* einem Lyceum, einem Meſſing⸗ 
werke, vielen blühenden Sewerben und gutem Ge: 
traide, an der Gera. —— 
Arnstädtem, Herrnmarkt im Viertel ob dem Wie⸗ 
ner = Wald im: Lande unter der Ens im Niederöfters 


reich. 


iegenrüf 5 


‘ Ärn 


Arustedr, Dorf im Amte Arnſtein des ſ 
Autheils an der Grafſchaft Mannsfeld in Oberſachſen. 


Arustein, wüſtes Bergſchloß, vormals der Eis 
der davon benannten Grafen, im deſſen Gegend treff⸗ 
liche Kalt» und Gypsbrüche find, im fur ſchen 
Antheil der Orafſchaft Manns feld in Oberſachſen. 

Arnstein, kleine Etadt und Amt an der Werren 
im ehemal Hochſtift Würzburg in Zranken Cjest 
kurbaleriſch). 

en Bert im ine SOME in Bams 

rg in Zranten Cjezt kurbai . 

Ares ft. Dorf im Pur Waldmuͤnchen des 
Rentamtes Amberg ın der Oberpfalz. ; 

Arnsteim, Schlos und Hoimarkt im Gerichte Röz 
des Rentamtes Amberg in der Oberpfalz. _ 

Arnstein, Schloß im heſſenkaſſel. Amte Wizen⸗ 
haufen im oberrhein. Kreife. 
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firenferabtei an der Lahn im ehema 
Zrier im kurrhein. fr. 
errfhaft (des ehemal. Hoch⸗ 
ſtifts Ealzburg) im Un Be Kr. im 
t tostanifch). 
ie. ins (jegt to fü — 
reiſes in Kurſachſen. 
— kt, ra auf der molukiſchen Inſel Am 
Arok-Szalas, großer Flekken im Lande der as 
änger in Ungarn. 
ehemal. bindeftan. Reihe in Vorderindien, mit eis 
ner PBapiermiı 


Arnstein, eine (jejt Rafemweiturgifden, er 
AÄrnstorf, Dorf und 
i mfange des _Frußer Ir. 
Arntiz, Dorf im fireisamte Meißen 
boina in Dftindien. 
Arol(Arväl), Gtadt im der Provinz Behar im 
le. 
Arolsen, —R Staͤdtchen mit einem ſchoönen 


Schloſſe an der Aar in der Grafſch. Waldek im 
oberrhein. Kreife, Eiy eines Amtes und der Landes⸗ 
kollegien. In der Gegend find beträchtl, Erz⸗ und 
Eifengruben. ; 

Aron, ſtark bewohnte Etadt, mit einem neuen und 
alten, aber fehr unbedeutenden Kaftellen, in der 
rovinz Malva, im ehemal. Hindoftan. Die Haus 

er find bloße Hütten mit Wanden von Epreu und 
eimerde und mis Strohdaͤchern. Der Boden umher 

trägt haufig Waizen, Genf, Erbfen, Flachs und 

Kichern. In der Gegend liegen eine Menge Dir 

fer. Reis trift man hier nit an, da die Teiche 

—* nicht fo haufig find, als in andern Gegenden. 
ie Gerſie ift hier auch felten. Dagegen giebt es 


bier fhöne, wohlgewachſene, ſtarke fen , die 
audp auswärts getrieben werden. 
Arona, kl. Fluß im Patrimonium Petri im Kirchen⸗ 


ftaate; er entfpringt ans dem Gee Bracciano und ers 
gießt fich in Das mittelland, Meer. 

Arona, Stadt von 4000 Seelen nebft einem under 
deutenden Schloß, auf dem Abhange eines Hügels 
am Lago Woggisre in Piemont (jezt in Dep. der 
Seſia in Franfreih). Cie war ein Lehen der Far 
milie Borromeo, deren fo berühmter Ahnherr Karl 
Borromeo auf dem: dafigen Echloffe — iſt, und 


dem die daſelbſt befindliche koloſſauſche —* 
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a einige. Yahre nach feinem Tode und fe 

ner Eeligſprechung errichtet worden ift. u 

Arosbaia, Bl. feſte Seeſtadt auf der Nordweſtkuͤſe 
der Anfel Madura in Dftindien. 

Arosen, Thal im 106 1 
der Sehngerichte in Graubimdten, mit einer Marr- 
kirchẽ und einer weitläuftigen Gemeinde. 

Arjajou oder Severac, Städtchen von 320 Feuers 
Stellen im Bez. von Wurillac des Dep. Eantal in 
Frankr. 

Arpajon (ehem. Chatras), Gtädtden von 318 
Häufern und 2100 Geelen, jest Hauptort eines Kan 
tons im Bez. von Eorbeil Dep. der Seine und Dife 
in Sranfreid. . 

Arpasui, Kaftell auf einem hohen fteilen Felſen in 
der tür. Etatthalterfhaft Kars in Armenien in 
Süuͤdaſien. 

Arpino, Städtchen in der Prov. Terra di Lavoro 
in Neapel; Geburtsort Cicero's. 

Arpor, Meine Stadt in der zur Provinz Tatta ges 
birigen Herrſchaft Zägärhälan im Afganenftaate Eins 
dy in Vorderindien, j 

Argua, Flekken im vormal. Vikariate gl. Nam. des 

ehemals venetianifchen: Gebietes, jezt (opreichi⸗ 
hen) Kreisamtes Padua in Oberitalien. 

Arquata, — in Umbria Herzogthum Spoleto) 
im Kirchenſigate, in Mittelitalien. 

Arquata, Flekken Cehemal. Reichslehen) tm der 
Riviera di Ponente in Genua (ligurifhen Republit) 
in Oberitalien. - 

Arquennes, chemal. Graffh, u. Dorf mit Kaff: 
ſtein- und Marmorbrüchen im Bez. Eharlcroi des 
Dep. Jemappe in Frankr. 

Argnes, Stadtchen im Bez. Dieppe des Dep. der 
untern Seine in Frankr. 

Arra-Bida, Berg mit vielen Erzminen in der 
Brov. Alentejo in Portugal. 

Arrach, Dorf im Rentamte Etraubingen in Nieder: 
baicın. 

Arrach, Dorf im Rentamte Pandsyut in Nieders 
baiern. 

Arvakan, vormal. unabhaͤngiges Reich, jezt ir 
maniſche Provinz, in Hinterindien in Aſien. Sie 
erſtrekt ih Sud-Sird⸗Oſtwaͤrts vom Fluffe Naff 
(der Graͤnze gegen das Gebiete der engl. Dftind. 
Kompagnie) bis nad Kay. Negrais Can die Gräns 
ze von Vegu), und ift beinahe ganz von dem hohen 
Gebirge Anoupenteumiott umgeben. ie bejtcht aus 
vier geoßen Unterftatthalterfibaften, von welden 
zwei weite, getannebante Inſein begreifen. Die 
vorzüglichften Handelsartitel find Salz / Wachs, Eis 
fenbein und Reis. Das Land ift fehr fruchtbar, bes 
onders aber die Ynfeln. Der Befiz deſſelben ijt 
I die Firmanen von großer Wichtigkeit in Anfes 
hung ihres Verkehrs mit Ehittagonn und Calcutta, 
Der Handel wird vorzüglich zu Waſſer nf dem 
Elufie gleihes Namens) getrieben, der ſehr groß 
und beauem ift, aber ſtark von Eeeräubern befucht 
wird. Eine große Stadt gleiches Namens in einem 
tiefen Thale macht den Hauptort umd jezt die Asfie 


ohgerihte Davos und Bunde 


Arr 0252 


"benz: des Statthalters aus; der cine von den hoͤch⸗ 
ſten Staatsperſonen des birmanifiben Reichs if. 

Arran, eine von ben weil. Inſeln Schottlands, im 
Meerbufen Elnde , 24 engl. Meilen lang uud 16 
breit, mit einem guten Hafen, ‚etwa 8000 Einw. 
und nicht unbeträchtl,- Handel mit Rindvichz, Pier: 
den und Heringen. A 

Arran er: Sletten im Boy. Verdun des Dep. Maas 
in Frankr. 

a a * Dorf im Amte Rochliz des Leipz. Kr. in Kur⸗ 
achſen. 

Arras, Hauptſtadt des Dep. der Meerenge von Ca» 
lais am. Fl. Same in Fraukreich, mit einer Cita⸗ 
delle, etiva goco Haufen und 21509 Einwohnern, 

Die dafigen Tapetenfabriken find beruhmt, j 


Arrayolosf. Arrogolos, 
Arre, große Gebirgsferte in Oberbretagne in Frank⸗ 
reich, die fih von Moutcontgur im Bez. St, Brieux 


bis ın den Bes. Chateaulin erftrekt. 

Arreau od. Aurenx, Städtchen don 500 Häufern 
an der Nefte im Bez. Bagneres des Dep. der oben 
Pyrenaͤen in Frankr. 

Arrel, Dorf im Berrumer Amte in Oſtfrieslaud in 
Wefiphalen, bei welchem vortreffl. Flachs gebaut 
wird. 

Arringe, Fluß in Frankreich, der in den pyrenaͤi⸗ 
ihen Gebirgen entfpringt und unterhalb Severdun 
ſchiſfbar wird; er fällt zwiſchen Muret und Tou— 
loufe in die Garonne, iſt gehe Aifcpreich und führe 
Goldförner bei fid). 

Arricge, Departement in Fraukreich, das einen Mei: 
nen Theil von Langiedst, die ganze Grafſchaft Zeir, 
und das Laͤndchen Couferans begreift; es liegt an 
den Vnrenaen, zwijchen Epanien , dem Departe: 

» ment der obern Pyrenaͤen, dem Dep. der obern Ga— 

‚ronne , dem Dep. der Aude und dem Dep. der öſtlichen 
yrenaͤen. Kein Flaͤchenraum beirigt 244 franzgofle 
die oder 8734 geogr. Diadiatıneilen, auf ıpelchen 
etwas über 108009 Menſchen Jeben. Es ift in 3 
Bezirke, den von Mirepoir, deir von Eaint Birons 
und den von Koir abgetheiit. 

Arroe, Heine, fruchtbare, daͤniſche Inſel in der Oſt⸗ 
fee, ſudweſil. won der Inſel zunen, 3 Meilen lang 
und } breit, mit guter Wıich « bejonders Pferdezucht. 

Arroe, Fleine danifche Inſel im Pleinen Belt, der 
Anfel Künen gegen Abend. ö 

Arroöskioepiug, Meine Stadt mit einem guten 
Haven auf der Infel Arroe in der Dfifee. 


Arrogolos oder Arrayolos, Flekken von 2000 
Eimvohnern in der Provinz Alentejo in Portugal. 
Er liegt auf einer Anhöhe, hat ein Fort, und giebt 
der Familie von Kaftro den Titel eines Grafen. Zu 
demfelben gehören vier Stirchfpiele, 


Arron, Fluß in Nivernois im Dep. der Nievre in 
Frankreich, der fi in die Loire ergiest, 
Arronches, fefter Flekken im Diſir. Portälegre der 
Prov. Alentejo in Portugat. 
Arrou, Flekken von 630 gern im Bez. Chateau: 
dun des Dep, Eure und Loire in Frankreich, . 
Arroux, 
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Arroux, Fluß in Frankreich, der bei Aruay im 
Dep. der Goͤldhügel entfpringt, u. unterhalb Ports 
»faintdigom in die foire fällt. _ 
Arrowukas, Bolt in Güdamerifa, das einen gu⸗ 
ten Sarakter hat, und mit allen andern Völkern 
beinahe immer in Frieden lebt. Ihre Anhänglichs 
keit für die Europäer ijt jehr grob. ie find Aus 
Berft dankbar. Cie ſchminken fib mit Arnotta, 
@ie find meiftens hübſche Leute. Ihre Waffen find 
feil und Bogen und eine Art Keule, die Abutow 
eißt. Sie haben viele Kanots von anſehnlicher 
röße. Dre Gefangenen eſſen fie nit. 
Arroyo Je San Servan, Fleffen im Difr. Mes 
rida der Prov. Efiremadura in Spanien. 
Arruazu, $leffen im Diftr. Pampelona in Ravars 
ra in Spanien. j 
Arruda, Flekken im Diftr. Torres Vedras im portug. 
Eftremadura. ei j 
Ars, Fletken auf den Küften der zafet RHE im Bey. 
la Rochelle des Dep. der untern Charente in Frankr. 
Ars od. Arts, El. franz. Inſel von etwa 1000 Eins 
swohnern im Meerbufen am Morbihan im Bez. Vau⸗ 
nes des Dep. Morbibhan. 

Arsa, beträchtliber Fluß in Arien, welcher durch 
den Zepitfcher See geht, 
Arsac, Städtchen von etwa 200 Häufern im Bez. 

von Et. Sever Dep. der Heiden in Franfr, 
Arsaciden vder Assassinen, vormal. Name 
eines Dolls auf dem Kurdengebirge in der afiati— 
ſchen Tuͤrkei. Noch jezt find etliche von ihrem Ges 
ſchlechte —— und zwar find fie die grauſam⸗ 
ſten, wildeſien und verruchtefien Leute unter der 
Sonne. Ahr Fürft wurde durch freie Wahl ernannt, 
und hiek der Scht oder Herr der Gebirge. Cie bekann⸗ 
ten ſich zum türkifchen Blauben ; doch verfprachen fie 
den Tempelbherren, fie wellten Chriſten werden, und 
ihnen in allen ihren Kriegen beiftehen,, wuferne fie 
ihnen den jährlichen Zribut erlafien, und fie auf 
eben den Fuß, wie ihre chriftlichen Unterthanen, 
kauen würden. Diefen Vorſchlag verwarfen die 
mpelherren aus Ps Urfachen, die der Parthei, 
wozu fie ſich begeben hatten, wenig Ehre machten. 
hrem damaligen übermüthigen Betragen var der 
Fertun der Etadt Jeruſalem großentheils zuzu⸗ 
ſchreiben; denn die Arfaziden trugen zu-ihrer Ders 
treibung aus dem gelobten Lande fehr viel bei, 
Arsawas vder Arzawas, Gtadt am Al. Tefche 
mit beträchtl. Manufafturen, 13 Kirchen und 2 Kloͤ⸗ 
fiern, Hauptort des gleihnamigen Kr. in der Niz⸗ 
neinowegrodfben Statihalterſchaft in Rußland. 
Arschis, Stadt am See und im Paſchalik Wan in 
Großarmenien in der afiatifchen Tuͤrkei. 
Arschot »der Aerschot, fl. feſte Etadt am FL. 
Demer F Bez. Loͤwen des Dep. der Dyle in 
rankreich. 
arsensollen, Dorf im Kaftenamte Amberg in der 
als. 
Ni - 7 chau, beträdtl. Stadt im Paſchalik Si⸗— 
mas in Kleinaſien, größtentheils von Armeniern 


bewohnt 
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Arseo (Aratw), Gtadt und Haven im einer Bucht 
in der Provinz Mascara in Algier in Rordafrifa. 
Der Dre ift fehr verfallen; es ftehen nur noch eini- 
ge elente Hutten und Zeiten; er wird aber dech 
von Schiffen aus Spanien, Franfreid und Jtalien 
beſucht / weiche Korn laden, das in einem vom 
Steinen aufgeführten, feſten und geräumigen Mas 
gazin für Rechnung des Bens von Mascara aufber 
mwahrt wird. Eine Meile fudwärts von Arfeo find 

ſehr ergiebige Galggruben , auf einem niedrigen und 
fumpfigen Soden , wo beim Ablaufen oder Aus⸗ 
bünften des Waſſers fid das Salz in großer Menge 
zeigt. 

Ar sinse jest Kolsum), ruinirte (ehemals bes 
rühmte) Etadt in der Nähe von Suez, auf den 
Wege nad dem Berge Sinai in Aegypten. Man 
fieht dafelbft einige Stukke von einer fteinernen Roͤh⸗ 
re, in welcher chemals das Waſſer von Bir Naba 
hieher geleitet wurde. 

Arsk, Staͤdtchen und Hauptort des Kr. gl. Nam, 
in der Kafanfchen Statthatterfch. Rußlands. 

Arc, bübfcher Flekken am Zuger See im Kanton 
Schweiz der heivet. Nepubt. 2 ü 

Arta, grober Flekken mit ciner merfwärd, Höhle auf 
der fpan. Inſel Majorka. , 

Arta, Stadt am Al. gl. Nam. in der türk. Statt⸗ 
halterfchaft Rum: li ın Albanien, mit 800 Einw. 
und betraͤchtl. Handel, . 

Arta, Meerbufen bei Preveſa im ehemals venetiani⸗ 
ſchen Antheile an Albanien Cjezt türkifch), der viele 
ſeichte Etellen hat, die eine ungefunde Eufft erzeus 

en; den Paß, duch welden man in denfelben eins 
ahrt, bilden das Vornebirge Scafidachi und Das 
Cap Chiefalo. Seine Mündung bei Keromeo wird 
nordöflih von einem Hügel gebildet, auf deſſen 
Gipfel cine Kirche des heil, Georgs und eine Wind⸗ 
mühle ficht, die man fehr weıt ficht. Die Schif⸗ 
fahrt in diefer Meerenge erfordert wegen der vielen 
Unticfen große Kufmerkfamfeit, Es wurde besiver 
gen ein Pilote unterhalten, der die Kahrzeuge ver 
gieren mußte, wenn fir an der Mündung ankamen. 
Wenn man den Hügel umfahren hat , fo erblift 
man fogleic die Hauſer von Prevefa, die alle langs 
ber Küſte erbaut find. 

Artabat, Stadt in Turfomannien, in der Tatarei 
in Mittelafien, bei weldyer der Nonas wächst, eine 
Wurzel, welde die ſchoͤne rothe Farbe giebt, die 
den Werth der indifchen Base — 

Artajona, Flekken im Diftr. Dlite im ſpan. Nas 
varra. 

Artannes, fleften im Bey, Tours des Dep. Indre 
und Loire in Kranfr. 

Artelnburg, Pfarrdorf im Sachſen-Lauenburg. 
Amte Lauenburg, in Niederfachfen. 

Artelshofen u Dorf im Rentamte: Amberg der 
Oberpfalz. » 

Artelshofen, Schloß und Gemeinde im Reichs: 
ftade Nurnberg. Pflegamte Herspruk, in Franken. 
Artenac, Fleften im Bez. Jouſac des Dep. der uns 
tern Eharente in Frankr. 

Arten 
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Artenay, Staͤdtchen mit ger Mefferfabriten im 
Bez. Drieans des Dep. des Yoiret in Franfr. 
Arıern, Gtadt von 355 Häufern, in einem vom 
auptlande getrennt liegenden Bezirke, an der lin: 
* im kurſachſiſchen Antheil an der Grafſchaft 
Mannsfeld in Oberſachſen. Dabei iſt ein kurfürſtl. 
Salzwerk, das jahrlich 30,000 Etil Salz und ſehr 
viel Glauberſalz liefert, ein Braunkohlenlager, in 
welchem ſich der aͤußerſt ſeltene Dale findet, 
und ein noch ungenüstes Lager von Pfeifenthon. 
Arthez, Flekken im Be. Drtez und 
Arthoz, Flekken im Bez. Pau des Dep. der untern 
Porenaen in franl. a 
Artimino, —— Diſtr. Prado des Königr. 
trurien, in Mittelitalien. 
2 Poren ſchoͤne, fruchtbare Landfchaft im Amte 
urftenau des vormal. Hochitifts Osnabrük in Wells 
phalen (jezt kurbraunſchweigiſch). 
Artlenburg, Pfarrdorf an der Gübdfeite der Elbe, 
im Amte Sauenburg des kurbraunſchweigiſchen * 
ogthums Eachſen⸗Lauenburg, im niederſachſ. Kr., 
ber weiche bier eine Fähre geht, und mo das von 


inrich dem Yöwen zerftorte, fefte Schloß Ertenne⸗ 


burg geftanden. * 
— ‚ger vormal. Graffhaft in Frankreich, zwiſchen 
19° 32° und 209 5’ der * und zwiſchen 509 0⸗ 
und 50° sg‘ der Breite, welche nördlich vom frans 
zöfifcben Flandern, ſudlich von der Pitardie, öſilich 
von Hennegau und Eambrefis, und wejtlid von der 
—8 begraͤnzt wird, Sie if in ihrer größten 
usdehnung 22 fr. Meilen lang und ız breit; den 
Flächeninhalt fhäzt man auf 190 fr. DM. Der Bos 
den fft großtentheils lehmartig, und ſenkt ſich gegen 
landern, wohin auch die meiften Zlufe gehen; 
diefe find, auffer vielen Kanaͤlen; die int, die Eans 
dye, die Scarpe, die Ya, die Drufe, die Laguette 
und die Melda. Uebrigens ift der Boden lad, bie 
Luft mehr kalt als gemäßigt, und den größten Theil 
des Jahres hindurch feucht. Das Land tjt fehr frucht⸗ 
bar an Gerraide, gutem Hopfen, Flachs, Rübfaat, 
Kaps, und hat ziemlidie Weide, daher die Schaf⸗ 
zucht beträchtlich if. Es fehle aber an Holz, denn 
man findet feinen eigentlichen Wald; man brennt 
daher Torf; an Wein und hinlänglihen Obſtbaͤumen 
iR fein Mangel. Die Hauptausfuhr befteht in Ger 
traide, in Mübfaat uud Napsöl, in Hopfen, der fehr 
us if, Leinwand, weiches faſt der einzige Manu« 
aftırartifel des Landes iR, und Wolle von ziemli⸗ 
cher Guͤte, die meiſtens in den Zabrifen zu Amiens 
umd Abbeville verarbeitet wird. Artois war bei 
der alten franzöfifchen Berfaflung ein Pays de Etat, 
das ift, eine Provinz, wo die Etände noch als ein 
Ueberbleibfel ihren urfprünglichen Rechte die Erhes 
bung und Wertheim der königl. Einkuͤnfte zu be⸗ 
oraen hatten. Die Stände befanden: 1) aus den 
Sieh en von Arras und Et. Dmer, 18 Xebten 
" und den Deputirten von 8 Kapiteln; in allen waren 
es 38 Mitglienen 2 aus un ur 70 Ebelleuten, 
wobei es aber faft allein vom König abbieng , wen 
er zulaffen wollte; 3) aus dem dritten ‚ dies 
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waren bie Städte Arras, Et. Dmer, Yire, Bes 
thune, Lens, Bapaume, Hesdin, St. Pol Permes 
und Lilliers. Die Etände verfammelten ſich ges 
woͤhnlich alle Jahre zu Arras; der König berief de. 
Das jahrlide Dongratuie war, gewöhnlich 400,000 
Liv.; wein aber viel Neuterei in der Provinz la 
8 mußte dieſe die Fourages bezahlen, und 4 

egenfiand betrug nicht felten 500,000 Livres. Bei 
aufterordentlidhen Fällen wurder auch noch befondes 
re Beiträge zugefianden, die ſich oft auf mehrere 
Millionen beliefen. Dagegen hatte Artois noch vers 
fhiedene Freiheiten. Es hatte feine Zölle und keine 
Gabelle. In Juſtizſachen ftand die Graf haft unter 
dem fouverainen Kath zu Arras. In Militaͤrſachen 
Hatte fie ihren eigenen Gouverneur; in Finanzfachen 
war fie unter der Intendanz von Flandern; in kirch⸗ 
lichen Sachen unter den Bifhöffen von Arras, Et. 
Dmer, —**8 und Cambray. Die geſammten 
Einkimfte der Geiſtlichkeit betrugen jaͤhrlich ungefähr 
1100,000 Livres. Die Marechauſſee der Provinz bes 
Rand aus 7 Brigaden. Jezt macht Artois den größ- 
ten Theil des Departements der Meerenge von Gas 
lais aus; eine Feine treffe 2. zum Depart. 
des Mordens, und ein -langer, % r fhmaler Strich 
ven Diten gegen Nordweſt zum Dep. der Gomme. 

Artonne, die ten im Bez. Riom des Dep. Jun de 
Dome in Franfr, , 

Arn, HM, gebirgige Landſchaft auf der Küfte von Gus 
matra in Dftindien. Der Beherrſcher derfelben ift 
von dem zu Achem — 

Aruisas, einer von den ſechs Staͤmmen der Gallas 
auf der Oſtküſte von Mittelafrika. 

Arun, ſchiffbarer Fluß in der engl. Landfchaft Euffer. 
Er entfpringt im Walde Gt, Leonhard, und ergieht 
ſich nnterhalb Arundel in das Meer. 

a — Flekken und Schloß in Suſſer in Eng⸗ 
and. 

Arva-Varmegyn, Gefpannfchaft im Königreich 
Ungarn, längs der karpathiſchen Gebirge, Hafer 
und 22 find die vorzüglichjten Produkte, und die 
Schafzucht iſt beträchtlich. 

Arvad, Meine felſigte Inſel mit einer Stadt in der 
tintkiſchen Statthalterſchaft Tarablus, in Eprien in 


A en. 

Arve, Fluß in $ranfreich, der im Bezirk Bonneville 
des Dep. Leman in den Alpen entjpringt, und bei 
Genf Im die Rhone fällt. Er enthält etwas Gold⸗ 


fand. 

Arvillars, — ——— nicht weit von Cham⸗ 
bern im ——— avoyen, jezt im Dep. des 
Montblanc in Frankreich. Bon demſelben führte ei⸗ 
ne der berühmtefien Familien des Landes den Namen. 

Arys, Meine Stadt von etwa goo Einwohnern am 

ee gleihes Namens, im Echeftenfhen Kreife von 

— i l. Reichsſtadt Ro 
rzbach, Dorf im vormal. Reichsſtadt Rothenbur⸗ 
giſchen Gebiete in Franken (jezt —e— 


332* Dorf im Rentamte Mimden in Ober⸗ 
z Arzbach, 
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Arsbachu.igi —* Kante —* in Kur⸗ 
t Naſſau⸗ ur 

re Piarrdorf dm — Kurkreiſe im füds 


N. 
Arrberg, Marttieffen von 158 Häufern und 1200 


Einwo an der Roͤsla in der Landshauptmann⸗ 
ſchaft Hof in Saireuth in Franken; er hat Vederfa- 
briten, Epinmerei und Weberei, ftarten Bergbau 


auf Eifen, vortrefflihe Steinbrüche, viele Kalkofen, 
gute Handwerker, Handel mit feinem Waizenmehl 
und eine Alaunhutte, ; 

Arzherg, Varrdorf an der Stener im Traundiertel 
im Lande ob der Ens Niederoſtreich. 

Arzell, Dorf ım Amte Zürfienet im Fuldaiſchen im 
oberrheinifchen Kreife Cjezt Naſſau⸗ Dranıfd) . 

Arzen, leiten und Amt an der Wefer im Zirftens 
thum Ealenberg in Niederſachſen. Flachsbau ift der 
vorzuglichfie Erwerbsjweig. 

Arzerum, Paͤſchalik in der afiatifchen Türkei, das 
ein Stuk von Grofarmenien ift, und den fublidyen 
Theil von Hodarmenien eder der cariniſchen Pros 
vinz einnimmt. Er graͤnzt an die Pafıhalits Kars, 
Sarabofan, Siwas, Diarbefir und Wan, und an 
‚das perfifhe Gebiet. In demfelben entfteht der 

lub Ferat (CFrat, Phraty, weichen die Griechen 
rat genannt haben. Die ganze Statthalter⸗ 
chaft beftcht aus — Sandſchakſchaften oder Dis 
titten. Der Paſcha, welcher fie regiert, hat den 
Titel eines Begtlerbegk. Die Anzahl der Menſchen 
in derfelben wird auf 50000. Osmanen , 60000 Armes 
nier und 10000 riechen geſchaͤzt; die jährlichen Eins 
fünfte des Begklerbegk auf 150000 Rthlr. und die 
des —— Eultan auf 300000 Rihlr. 

Arzerum, Stadt, 5 Tagereiſen von dem ſchwarzen 

Meere, in. emer ſchoͤnen Ebene am Fuße eines Ges 
birges, Hauptort des Paſchaliks gleiches Namens, 
in Armenien in der afiatifchen Türkei. Sie ift mit 
einer doppelten Mauer und mit Shürmen umgeben, 
at enge Gaſſen und viele ſchlechte, tiefliegende 

‚Häufer. Die —— Vorſtadt umringt die Stadt 
und ift der Aufenthalt der Chriſten. Die Vollsmen⸗ 
ge befteht aus ıg000 Tuͤrken (worunter 12000 Ja⸗ 
sitfharen), 7 bis 8000 Armeniern und 500 Griechen. 
Die leztern beflsgen zwei Kirchen, umd haben den 
MBarriarchen von Erivan zu ihrem Oberhaupt. Die 
Chrifien find faft alle Kupferjchmide, und treiben 
mir ben verfertigten Gefäßen nad) der Turkei, Pers 
fien und Hindojan einen ſtarken — Felle von 
einer gewiſſen Art Marder find ebenfalls ein ſtarker 
Erwerbszweig für die Einwohner. Auch bringt man 
dafelbft eine Menge Galläpfel zu Markte. Außer 

dem iſt die Stadt die Niederlage der indianifchen 


Baaren. : Er 
Arzew, Gtadt und Haven mit beträdptlichen Salz⸗ 
gruben in der Provinz Mascara in Algier in Nord» 
afrita. . 
Arzhausen, Dorf in der Schoͤnborniſchen Herr⸗ 
ſchaft Wiefentheid in Franken. 
Arzi, Städtchen in der Provinz Bafllicata in Neapel, 


O. V. u. L Lin 
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Arrignano, ehemaliges venetianifgcs, jestöflerrei- 
chiſches Staͤdtchen zwiſchen dem Atune Ehiampo mu» 
Bua im Gebiete (jezt Kreisamte) von Vicenza, iu 
Oberitalien, mit berrädytlihem Wollenhandel 

Arzilia (Azila), Stadt in der Provinz Chus im 
Marokko in Nordafrifa; unterin 35° 20, eilf Stun⸗ 
den von Tanger. Die Einwohner beſtehen aus 
Mauren wıd Yuden, find fehr arın, und währen ſich 
von einigen Tabaksplantagen, deren Produkte nad 
Buinea gebracht werben. 

Arzler, Hofmarkt im Rentamte Münden in Obers 


baiern, 
Arzlohe, Dorfim nümbergifhen Amte Hersbruͤk is 
Franken. 


Arzt, Dorf im Gerichte Toͤlz, und 


Arzt, Dorf im Gerichte Trauenftein, im Kentamte 
Münden in Dberbaiern. 
Arzıbach, Dorf im Rentamte Dünchen in Obere 


Arzchausen, Dorf im Kentamte Amberg in der 
a E ' ‘ . 
Arzıhofem, Dorf im Rentamte Amberg in der 


Oberpfalz. 

Asafi, tieine Stadt im der 2. Duquella in 
Marocco in Nordafrita, am Fuße eines ſteilen und 
rg —“ von einem romantiſchen Anſehen. 

n dem nördlichen Ende deſſelben iſt ein Fort, und 
in dem Pallafte refidiren bisweilen die königlichen 
ringen. Der Handel war ehemals beträchtlich, 
ezt wird. nur noch bisweilen Betraide, vorzuͤglich 
nach Portugal, erpordirt. Die Mauren find grob, 
A —— 
ein = 126; r 
Dürfen 

Asain, (Benihosen) Provinz in Marolto, in Norda 
afrika, welde gegen Norden an den Fluß Gebu, yes 
gen Suden an den Sherrat, gegen Ofen an die Pros 
viny gs und ZTedla, gegen Welten an das atlantia 
ſche Meer grängt. Sie ijt groß, reich, treibt guten 
Handel, und, liefert —— Wolle; fie ift eine 

— a ee 
samghar, es Städten in der vi 
Ava, im Burmanıfhen Reihe in ———** 
Es bat viele Haͤuſer von Bakſteinen. Weber daffelbe 
und deſſelben Gebiet herrſchie vormals ein rei 
und mächtiger heibnifcher Naja, der aber, um fi 
vor den Einfall n ber Mahomedaner gu fiberm, gu 
ihrer Religion über. — An der Nord⸗ und W 
— der Stadi erhre Ah eine Meile weit ein 

d von Dorn: und andern Yebürfchen. Vormals hatte 

& einen mit Thürmen verfehenen Wall von einigen 
eilen im Umfange, wovon man aber jest kaum 
noch einige puren antrifft. Mördlich bei der Stade 

Beat der Pallaſt des Kaja, umgeben mit einem Mau 

und vier dikken niedrigen Thüirmen. Der Fluß Thone 

glei der Altmühl bei Aihrädt, fließt werlich an 
er Etadt fort nad Mao und Eopa, wo der diagu 
ſich mit ihr ‚verbindet, wis bereits gefagt werden; 


& milk 


# 
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mit dieſem Beiwäfler. firömt er bis Baragam in den 
Ganges. — 


Asa —X te, Yeine Stadt in dem zur Provinz Deh⸗ 


fi 
niſchen 
dien. 


ehoͤrigen Diftritte Sambal im ehemal. hindoftas 


CGiezt Raflau = Weilburgifch). 
Asbach, Dorf von 30 Bürgern in der öfterreichis 
—8 Ortenau, in Schwaben (jest Mo: 
ene - 
Asbach, Pfarrdorf von 350 Eeelen in der baierfchen 
y Aerekbatt Wertingen in Echwaben. 
8 es ch, Dorf im Amte Lichtenberg in Heflenda 


ſtad 
Asbach, Dorf im Amte Allendorf in Heſſenkaſſel. 


J 


Asbach, Dorf im Amte Niederaula in Heſſenkaſſel. 
2. I Pfarrdorf im Amte Schmalkalden in Hef- 


Asbach, Dorf bei Eppishaufen in der Fuggerſchen 
> Heerfpaft Birdebeim , in Gcbmaben. 5 0 N 
Asbach, Dorf im Amte Heidelberg in der Kurpfalz 
- (jest kurbadiſch) -: 
Asben, ein von dem Koluwis abhängiger, aus dem 
‚ Sande Agades: und andern daran ftobenden Provin⸗ 
e beftehender Staat, im Innern von Mittelafrifa. 
Agades gränge gegen Süden an Kaſhna, einen 
Theil des Reiches Houſſa, gegen Dfien an Burnu. 
Seine Yauptftadt it (nah Magrah) fo groß, als 
* Vorſtadt von Tunis, die (nach ebendemſelben) 
‚den größeren Theil dieſer Stadt ausmacht. Zufolge 
der von diefem Meifenden überfchitten Gudanifchen 
Reife» Route, beftehen-die Niederiaſſungen der Tua⸗ 
‚sie ın andern Gegenden als Bafer, Tagafı, Dfhenet 
u. f. m., nur aus Kleinen, in fehr großer Entfernung 
. von einander liegenden Dörfern, fo wie dicfes denn 
wirflih mit den mehreften in diefer Gegend woh⸗ 
‚ nenden Stämmen der Fall if. Ganfara und Buber, 
Die dicht neben einander liegen follen, zahlen Tribut 


an-Asben. . 
Asbek, Dorf und Fräufeinftift im Münfterfchen Ams 
halen (jest preußifch). 


"te Horftmar in We 
Ascabad, geober Flekken in der Provinz Elahbad 


ER —— ft ® ; 
scain en im i anonne des Dep. der 
untern Pyrenaͤen in en n ” 


Ascension, fe E üthiopifchen Ozean in Side 
afrifa, nordwerlih von &t. Helena. Sie hat einen 
guten Haven, gehört den Portugiefen und wurde 
ar von bem portugiefben Admiral Joao da Noa 

ego im J. 1502 entdelt, und Ilha da Eonceicao 
genannt; nachher wurde fie von Alfonſo dAlbio⸗ 
‚quergue wahrgenommen, ber ihr den jezzigen Ras 


msn gab, Sie iſt ein. milder klumben, der 
von vulkaniſchem Feuer verbrannt Beinahe im 
Mittelpunfte diefer I fteht ein großer Berg von 
weiñer Farbe, welcher der heißt. Der 


me 
‚Etrand iſt mit tiefem, troftenen Mufceifande bes 
‚beft, ber aus gang Pleinen , größtentheils ſchuee⸗ 
werben CTheilchen behcht, Benn man, nahdem man 


j eiche, jezt Marattenlande, in Vorderins : i 
Asbach, Kirchſpiel im Amte Altenwied in Kurkölln 
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ewonnen bat , befindet man 
— die * 8 ———— 
in verſchiedenen n einen ; 
von roͤthli arbe der 


emworfen werden. 
en der Ebene 


Die kegelformigen 2 
andern Art Lava, die roth und weich if, 


Hindi iſt auf allen 
‘ aber gebe fchlangelud 
daran hinauf, der 4 Meilen lang. ıft. f diefem 
großen felfigten Yande findet man nicht ber “zehn 
einzefne Planen; und darunter find nur zweierlei 
Corten, eine Art Wolfsmild und ein Art Glokken⸗ 
winde. Weiterhin kommt man an einen fürchterlis 
chen Lavaſtrom, darin viele Kanäle 6 bis g Ellen 
tief geben. In diefen Vertiefungen findet man cie 
ne Art Boden, der aus einer vulfanifchen Erde und 
einer Mifhung von weißen, fandigten oder harten 
Cheilchen befteht. In diefem troftenen Boden wächst 
etwas Portulak und eine Art von Gras. Noch weis 
terhin kommt man an den Fuß des grimen Bergs, 
der ganz andere Befandiheile, als das übrige Yand; 
hat. Die naͤchſt umliegenden Theile der Yava find 
mit einer erftaunlichen 
Etauden-von einer Art Farrenfraut bewachſen. Der 
große Berg if unten in verfchiedene Wurzeln durch 
große Klüfte abgetheilt, die aber oben alle zu 
menfommen und eine dikke Majle von betraͤcht 
öhe bilden. Dieſer ganze Berg beiteht aus einem 
digten, tufartigen Stalffteine. An den i 
wächst überall eine, dieſer Inſel eigene Art von 
Gras (Aristida Ascensionis 1.) uch fieht man 
dafelbft eine Art wilder Ziegen. Auf dem Berge 
trifft man eine frifche Quelle an, die fi an einer 
hohen, fteilen Aelfenwand herabjtürzt, und hernach 
im Gand verliert. * 
Asch oder Ascha, großer Marktfleklen von mehr 


enge Portulaf und einigen ' 


— 


als 420 Häufern mit einem Bergſchibſſe, Leins Wol . 


len» und Baumwollenweberti in der Herrſchaft gleis 
ches Namens im Ellbogner Kreiſe in Böhmen: 
Asch, Pfarrdorf im Oberamte Blaubeuern in Wire 
Pre, —— — * * 
sch, Dorf im Rentamte Amberg m der Oberpfa 
Asch, Dorf im ®erichte Yandsberg im end 
"Münden in Dberbaiern. t 
Asch, Dorf im Gerichte 
München in Oberbaicrn. ° i 
Asch, 


Mesburg im Rentamte 





dr —R 
ER, 
J safe Ku Ben ehe 


em, das unweit Grastfing 


‚im gar au - in die Amer fällt, 
Ascha, Dorf im Rentamte in Oberbaiern, 
— Der! Fee ee in.der Oberpfalz. 
Asc —— abi BR und Schloß 
dm H or 
Aschaffenburg, Aurerzkanzleri⸗ 
ſches) WBizedom + Amt im Pure Kreife, das 
des begreift 5! Reiten in feine Bröhten © ve = 
über a ın feiner * Brei hat, in en Kalten: 
berg, ae Hbernbur ’ einheim 


Keane burg, Hauptort des vo ten Ober: 
amts und zweite Reſidenzſtadt des. en» &rz> 


der 4 
— — 
fh anfehnlih und 
ein Reihspoftamt, eine insignis 


Alerander , ein 


| 
= 
# 
. 
5 
H 
4 


Gym 
ſter. Auch 


apuzin 
ſergaͤnge. 
2 hrhundert hat ſie oft m — 


—— Würzburg in Franken Cjezt kurz 
Aschach, Dorf im Nentawite Amberg in der Ober: 


Aschaf (au Goldbach ‚ Kluß, der in der Ges 
gend von Waldafhaff im Speſſart entjpringt, und 
gen Aſchaffenburg und Mamafchaf ın den Main 

Ascha 


an oder Ajan, großer Landſitich auf der Oft: . 


ie von Mittelafrita ; er grängt an Ceylan, erſtrekt 
don Guardafui bis an den‘. manoi, und 
ganz von Maucen bewohnt; ın den füdlichen 
‚jedoch auch viele heidni 
dem Buardafui dehnt ſich die K 
) nach —— ue — — g —— 
ns aus, auf 550 m ei: 
Der größte Theil ver Khfle iſt ſehr niedrig, 
bri 







er. 
fte 


Ast £b3 


aben ih hauptſachlich an der Küſte und dem 
—* zenden Juſeln angeſiedelt, treiben wenig Mt- 
⸗ und nahren ſich von wilden Thieren und dir 
nigen ekelhaften Dingen, Die etwas tiefer im Lan⸗ 
de wohnen, und mit den @ingebohrnen Handeln, 
nähren ſich von Milh. Die Ureinwohner find. ein 
Kaffernftamm , ſehr ſchwarz und, grobe Ferifchen : 
Diener. Das Land hat viele Goldminen. tebrigens 
ift e8 eine duͤrre, unfruchtbare, fblechtbevölferte 
andſchaft, welche in viele Meine Staaten geheilt 
ift, unter welchen die ariftofratifihe Nepublil Brava 
eine der vorzüglichften iſt. Die arabiſchen Anfiedier 
find eifrige Muhammedaner. 
Aschau, Hofmarkt im Rentamte Landshut in Nie, 
derbaiern. 
* k u, Dorf und Gericht im Kreis Oberinnthal im 
ro 


Aschau, Dorf im Amte eig des Fuͤrſten⸗ 
tbums Schwarzburg » Rudolftadt in Dberfachfen. 
Aschbach, Dorf im Amte Gtartenburg in Kur: 
u RER heſſendarmſtaͤdtiſch) 

* bach, Dorf im Rentamte Münden in Dber: 
aiern. 

Aschbach, Pfarrdorf und Schloß im fränkifchen 
Nitter » Kanton Steigerwald. 

Aschberg, Dorf im Rentamte Straubingen in Nie⸗ 
derbaiern. \ = 
Aschbuden, Dorf von rı Seelen im Marienburg: 
ſchen Kreife an dem Aſchbu er Bade, in Weftpreus: 

Benz; gehört der Stadt Eibing. 

Aschdorf, Dorf im Xentamte Gtraubingen im 
PRiederbaiern. ’ 

Ascheberg, anfehnlides But, durd feine reizende 
Sage am Hhlöner See, viele Berfhönerungen und 


gute Defonomie bekannt, im Herzogthum Holſtein 


in Niederfachien. 

Aschem oder Ascham, unabhängiges Königreich 
in Hinterindien in Afien, ein Land, das von einer 
Menge Fluͤſſe durchſchnitten ift, die oft die größten 
Yeberfhwernmungen verurfachen.: Wegen den nahen 
Gebirgen ift der Winter dafelbft weit ftrenger, als in 
andern Gegenden der meh übrigens ift der 
Boden fehr fruchtbar. Zu den Eigenheiten des Yan- 
des gehört eine befondere Art Eeidenwirmer, wel: 
che ‚die vortrefflichite Seide anf den Bäumen erzeu⸗ 

en. Zahme und wilde Thiere giebt es in diefem 
ande ın * Seine Bergwerter enthalten Gold, 
Silber, Stahl, @ifen und Blei. _An Satz fehlt es 
gänzlich ; die Einwohner willen aber diefen Mangel 
durch eine gewiſſe falgartige Materie, welche fie 
aus der Aſche eines gewiſſen Krauts und aus Kei- 


genblättern ziehen, zu erſezzen. Gumilak und. Be- 
Kur die vorgüglichften Gegenfände der Aus: 
uhr; Gegen Eirden haben die Einwohner eine ofi- 


venartige . Farbe , gegen Morden find fie weißer, 
wohl gewachfen, aber durch ungeheure Kroͤpfe ver: 
unftaltet, Im Eommer gehen fie nakt; nur ihre 
Ra Scham⸗ 


— 
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Schamtheile deft eine Art Schurz, und das Haupt 
eine mit Bärenzähnen —— Müsze; im Winter 
aber hüllen fie ſich in Thierfelle. Ahre Wohnungen 
- And aͤußerſt Dinftig, und ihre delikatefte Greif: iſt 
Kendefleifh. Unter denſelben iſt die Vieiweiberei 
Eitte; ubrigens ftehen fie im Rufe eines gutartigen 
Volks, - Bon Künften wiſſen fie wenig, doch treiben 
e verfchiedene Hı ker. Gie verehren Goͤzzen⸗ 
ilder, Der König von Afchem bezicht von feinen 
Unterthanen beinahe nichts, und Lebt faft ausfchlich- 
fih von den Bergwerken des Landes. Das Fand 
wird von dem Fluffe Burremputter durchfirömt. Die 
auptftadt it Gergony oder Kargaum am genannten 


Ün J 
Aschen, Dorf im Amte und der Grafſchaft Diep⸗ 
holz in Weſiphalen. 
Aschenha®sen,-Mfarrdorf im fraͤnkiſchen Ritter⸗ 
kanton Roͤhn. 
Aschenrod, Dorf im fraͤnkiſchen Ritterkanton Roͤhn. 
Aschera, Pfarrdorf im Amie Tonna in Sachſengo⸗ 
tha in Oberſachfen. 
4 F her : s ee im Bezirk Orleans Dep. Loiret 
ranfreich. 
A — Dorf im Rentamte München in Ober⸗ 
baiern. 
A : ch ; ae de, —5 pr —*5— —* branden⸗ 
ur n He a ra ın Dber en, 
Asc + rod 2 Dorf in der Dean Graffchaft 
Ziegenhain im oberrheinifdyen Kreife. 
Asc — Dorf im Leipziger Kreiſe in Kur⸗ 
N. 


Ale uk, Dorf im Anklammifchen Kreife in. 


Preußifch = Pommern. ’ h 
Aschersleben, Stadt von 6500 Einwohnern mit 
beträchtlichen Frieh- und Flanellmanufakturen, Sal⸗ 
peterhirtten, und fehr guten Sandſteinbruchen an der 
Eine, die unterhalb derfelben in vie Wipper füllt, 
welche hier die Graͤnze des Fürftenthums berührt, 
im Kreiſe gleiches Namens in Halberftade, in Nies 
derfachfen , vormals der Haubtort der MBraffchaft 
Ascanien, einer der aͤlteſien Beſizzungen des Haufes 
Uinpalt, die ihm im Jahr 1319 entriffen wurde. 
Ascherslebischer Kreis, eimr vom den 7 
Kreifen,, aus weichen das Fürfentham Halberſtadt 
in Niederſachſen beiebt, weicher den größten Theil 
des abgelaffenen und urbar gemachten grofen Aſchers⸗ 
lebifhen oder Gaterslebiſchen ces, wovon der 
übrige Theik in das Oberfürſtenthum Anhalt gehört, 
in fidy begreift. ee 
Aschrifi (oder Aschraffirrig, Aschref), 
Stadt in der Provinz Mafanderan in Perfien in 
Süudaſten. Hier fteht ein Pallaft, der den- Schach 
Hbas zum Erbauer hat, und alle übrigen an der 
kaſpiſchen Küfte übertrüft. - lieber. dem Thore, wo 
man bineimkonmt z fteht das perſiſche Wappen, 
Diefes ift ein Löwe, mit einer hinter ihm aufgebens 
den Sonne, als ein Bild der Macht und Herrliche 
Reit des Perfiiben Reichs. ‚Man geht durd) al⸗ 
terhand febone Bänge nach fehr ** Zimmern. 
Im Barten fiydes man sing Menge Fichten, Poms: 
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tanzen und andere Früchte, nebft Waflerbächen, die 
zwiſchen den verfchiedenen Beeten durchlaufen. Mit 
ten im Garten ift eine Rinne von Eteinen, 3 Auf 
‚weit, und einen tief. In derfelben fließt eis Bach, 
ber 4 Waflerfälle, jeden ‚eine Elle body, bat. Sie 
ehen 30 Mekruthen von einander, und jeder hat 
einen Keſſel, der 6 Fuß tief.ift. An der Seite nes 
en dem Gtrome find Löcher in gleicher Entfernung 
au 1000 Yichtern gemacht, womit der Play zuweilen 
- erleuchtet wird, Neben dieſem Waſſerbehaͤlmiſſe if 
ein prächtiger Aivan, ſchoͤn mit goldenen Blumen 
auf blauen Grund gemalt. Hinter ihm find noch 2 
Waſerfalle, die fih von der Seite eines fieilen, mit 
Bäumen befesten Berges herab ergiefen. Roc ein 
„Garten ift faſt auf eben dieſe Art angelegt. Es flieht 
darimien das Haram, oder Das Gebäude fir Das 
Srauenzimmer, Es ift zwar leer, allein «s wird 
doch Niemand hinein gelaflen, weil man es für eis 
nen heiligen Dre hält, Nicht gar weit davon ſtand 
ber er für einen Endel Ali, Er bat weiter 
keinen Schinuk, als reihe Teppiche, etliche wolkifis 
ge Gemälde, und eine oder zwei Echildereien von 
Schach Abas dem erften und dem zweiten; die aber 
nit ſonderlich ausgearbeitet find. Dan findet noch 
ein wiertes Gebäude nebſt einem Garten; darinnen 
it eine fhöne Quelle, die alles übrige befeuchtet, 
Ferner hat man auch dafelbft ein Obſervaterium, 
auf welchem man die allerpraͤchtigſte Ausſicht über 
die angranzgende Gegend, und über das kaſpiſche 
Beer antriffe (Sammlung von Reifebefchreibungen 11 Th. 
eri. 1774)» ' 
Ascherthal, Dorf im Rentamte Burghaufen in 
Oberbaiern. 
Ascheishausen, Dorf im Rentamte Landshut in 
Nicderbaiern. 
Aschteld, Pfarrdorf im Amte Karlftadt im vormal. 


bischum Winzbyrg in Franken, jezt kurbaleriſch. 
ar chh —— 6TE—— 
iern. 
A r e — Dorf im Bunzlauer Diſtr. in Preußiſch⸗ 
Schleſien. 
Aschlag, Dorf im Rentamte Straubingen in Nie⸗ 


derbaiern. 
Ascholding, Flekken im Rentamte München im 
Dberbaiern, . 
Aschypach, Dorfim Rentamte Straubingen in Ries 
derbaiern. 
Aschpach, Dorf im Rentamte Amberg in der 
Oberpfalz : 
Aschpertsheim, Dorf im Kentamtc Landshut in 
Ricderbaiern. i ‚ 
Aseoli, große Stadt mit 2 Eitadellen am —* Ca⸗ 
ſtellano in der Mark von Ancona im Kircheuſtaate, 
in. Mittelitalien, Siz eines Biſchoffs. 7 
Ascoli di Satriauo, Stadt in der Provinz Ca⸗ 
vitanata in Neapel, Siz eines Bifchonis, ‘ 
Ascona, großer Flekken am Lago Maggiore im 
Kanton Teſſino in Helvezien. ? 
Aschwin, Eee bei Nurdenburg im Kaftenburgifchen 
Kreife in Oſtpreußen. J * 
Asder! 








m preußifchen Antheite an der 
al‘ * Per — 
* andgrafſchaft Baar in 
Heim), Dorf in der fand» 

; ih es hat eine im 9. 
nei, und im die Pfarre 








1 Hufe Dove im der Graf: 


Betten hr der imtändifgen Graf 






Leiceſter. 
aft Kent. 


B von Quer⸗ 

Nordafrika. Die 
und innen, nnd wife 
gen, worunter fo viele 
Es werden 


Bettdekten, Hails, Burnufen und ans 


ECiadt auf der BWeftfeite des 
in Nordafrita. Cie ift die 
des Thales Meuani, und hat eme 


am Aschem. 
e-Moukar, gebirg in der Provinz 
e im Algier, in Nordafrika; hier beugt 
u Rrvöfilih ein, und bilder sine ziemlich 
i, im Wircchenftaate in Mittelitalien, der im 
Ben apenninifchen Gebirgen entſpringt, und fich bei 
Orvietto in die Tiber ergießt. — 
Asiago, großer Flekken⸗ Hauptort der annten 
fieben G Ant vormal. venetianifchen Gebiete 
Kreisamte) Bicenza im Ober⸗ 


har; eine Veſtung iw der Landſchaft Aorans 
ad in Hindoftan. 2 x . 

ar, ‚einer won 12 eilen der Erde, 
er alter Welt, welcher fi vom 42 
Länge und vom 9® fudlicher Ins 
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7 nördlicher Breite erffreftz; doch reiht Bar füte 
nd fudwärts bis an den Aequator. Es ftöß 1 
t 


Welten an Europa, an das aſowſche und 


Meer, den Kamal von Konftantinopet, das M 


"yon Marmora, die Mecrenge der Dardanellem, den. 
griedifchen Arch pelagus das mittellandiſche Metr, 


1 


dem leztern 


an Afrita, durdp die Sdenge vow Such und an 


- das rothe Meerz im Eüden an den mdifchen Drean ; 


gegen. Dften an den großen- Drean und Koks Meer: 
enge weldye es von Amerika ſcheidet; sogen Bi 
den an das merdifche Eismeer. Der Flacheninhalt 
beträgt zwifchen 6 und 700,000 Quadratmeilen. Der 
mittlere Ehen von Afien beftcht aus einem fehr breis 
ten und hohen Sandrufen, der von großen Gebirgen 
umgaben und durchſchnitten iſt. m &üden und 
Norden diefer Gebirge ift die ftarkjie Abdachung des 
Landes, em hat daher drei fehr werfchiedene Land⸗ 

de: Süd -Afien, Mittel » oder Hoc» Aſſen und 

ord » Alten. Hauptgebirge find : das Uralifche, 


welches am Eismeere anfimgt, auf eine weite Etrels 


ke die Gränge gegen Europa ar A gerade ſudwaͤrts 
eicht und groifchen dem kaſpiſchen Meer und dem 


r 
— endigt. Durd einen ſudoſiwarts laufen⸗ 


den Aft, den Heinen Altali, hingt es mit Dom Bog⸗ 
do Dola, dem Rittelpunkte der afiatifchen Gebirgs⸗ 
ketten, zufammen on diefem zisht fi ſudwaͤrts 
ein mächtiges Echneegebirge, der Muflart,, an wel 
ches fich der Mustag oder maus anfhlicht: Don 
diefem ftreicht eine Bergberte weſilich durch den’ Ror⸗ 
den von Perſien bis an den Ararat, der nordiwärts 
mit dem Kaufafus,, weftwärts mit dem Taurus und 
ſudwaͤrts mit den firifchen und arabifchen Gebirgen 
u kunt. m Bogdo = Dola zieht ber 
e Altai oftwarts, vor welchem das Sajuniſche Ge⸗ 
birge eine öftliche — das ſtarte Gebirge 
Bangai aber eine fidofiiche Ausbeugung if. Ben 
diefen Hauptfläimmen breiten ſich ſtarke Zweige bis 
an das Eismeer, den großen und indiſchen Drean 
nad allen Nichtungen aus. Die berilmmteften Vor⸗ 
gebirge find das Kap Homorin, die Siröfpizze der 
vordern indifehen Halbinfel, das Kap von Romania, 
die fudliche Spige der hintern indiſchen Halbinſel 
und des Hansen feften Landes vor Aflenz das nut 

af unter gleichen Meridian liegende 
Eisfap, die noͤrdlichſte Landſpizze Tſchutotſchloi⸗ 
Roh, und die öſtliche Spizze das Oſikap. — Die 
vornehmjien Gewaͤſſer ſind: a) Theile des Meeres : 
das arabiſche oder das cigentliche rothe Meer zwi 
ſchen der vordern indifcben Haltinjel und Afrika, 
mit den beiden großen Meerbufen, dem arabiſchen 
Bufen oder fo genamten rothen Meere, und dent 
Perfiihen; der bengalifche Meerbufen zwiſchen den 
beiden indiſchen Hatbinfeln , die Meerbufen von 
Siam und Tuntinz; das chineſiſche Meer mit dem 
foreanifchen Meerbufen; das japanifhe Meer und 


"das timguſiſche oder echt zliſche Meer; 6) Landfeei : 


45. Meilen 


das caſpiſche Meer, ı42 Meilen ng 
vielen ans 


breit; die Scen Arut und Baital, ne 


‘dern. c) Hauptflüſſe: die Wolga und der Ural flier 
‚Sen ins cafpifche Meer; der Amu und Sir in den 


Cu 
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See Arhl, der Euphrat mit dem Tygris in den pers 
der Indus in das arabiſche 

eer; der Ganges mit dem Burremputter in den 
bengalifhen Tresrbufen ;. die Fluͤſfe 
Nu fan eben dahin; der 
in den indiſchen 


unan 
nigf 


zenreiche: Gew 
—— 
portrch 

Kämel 


iu 


— 


an 


Arie 


abattı oder 
euam = Kam 
! Ocean; der gelbe und der blaue 
ins Chineſiſche; der Am ins Tungufifche ; 
ce Anadir ins Famtfharfifhe Meer; endli 
iche Eismeer vom Gebirge Ural an die 
ndigirfa und Kolima. 
e Klimate, alle Modifitationen der Luft und 
itterung, von der brennendjten Hizze bis, zur jireng- 


ins 
iſſe 
jien 
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den Europäern nur im einem. einzigen ‚Hafen, und 
in Japan nur einer einzigen europaͤifchen Nation in 
einem einzigen Haven Der Zugang verftatter; beide 
find gegen einander felbft er viel umgaͤnglicher. 
Die wichtigiten Geeplägze find: Smirna, sea, 
Dſhidda, Maskat, atte, Madras, 
Hatapia und Kanton; die vornehmften in * 
Handels oͤrter > Aleppo, Buchatra, Irduzk und 
burg, Die Zahl der Einwohner beträgt iberhaupt 
egen 400 Millionen. Sie gehören nach der Berz 
chiedenheit — tſprachen, die fie redenz. 
verſchiedenen Bo ——— * — 
fen und Tataren, 2) Brieden, 3) Sirer mit Ein: 
ſchluß der Armenier, 4) Araber, 5, Perfer, 6) Hin: 
duer, 7) Zibetaner, 8) Malaier, 9) Burmaner, 
10) Ciamer, 11) Anamiten, ı2) Ehinejer, 13) 
Fajien, 14) Georgier, 15) Mongolen. und Kalmuke 
26) Koreaner, 17) DR) 18) Sinnen, 19) Sa⸗ 
mejedep, 20) oh en, 21) Korjafen, 22) Kamts 
(dadafen, 23) Alcuten, 24 " Kurilen; wovon ſich 
die meiften in mehfere Volterſchaflen, mit derſche 
denen, oft ſtark abweichenden Mundarten, 
Hiezu kommen noch verſchiedene, unbekanitere Ras 
tionen, 3. Be die Ureinwohner der oſtindiſchen In⸗ 
ſeln; ferner die Juden, cine zerſtreute, aber (ur 
er aſiatiſche Nation, und fehr viele Euro- 
paet, befonders Ruſſen. Gleich ift die Mer: 
ſchiedenheit der Religionen. Die Muhgmmedanifche, 
in beiden Hauptfeften, ift am weiteſten verbreitet, 
von heidniſchen Religionen ift die Bramanifhe , die. 
Lamaifhe oder Schigemuniſche und die Schamanir 
fhe; von driftliben Sekten die morgenlandifbe 
nach verſchiedenen Eymbolen die färkfte, Obgleich 
allem Vermuthen nad die m libe Kultur im 
fien zuerjt entftanden iſt, und fich von da nach an⸗ 
dern Welttheilen, namentlich nad Europa, ausge- 
breitet hat, aud noch zit verfbiedene En 
des füdlichen Afiens einen ziemlich hoben von 
Kultur haben; fo darf fich doch keine derfelben, im 
Ganyen, mit irgend einer europäifchen Ration mefs 
fen; dagegen ftehen viele, derfelben, fonderlicy 
nördlichen Afien, noch auf der unterſten Gtufe, 
vornehmften Sizze und Pehranftalten der afiati 
Gelehrſamkeit find zu Samarfand für die Mubhamımer 
daner, und zu. Benares füt die Bramanen, Die, 
Natur hat Afien in drei große Landſtriche von 
nah Dften der Lange nach getheilt, in Güdz 
tel» und Nordaflen. (Man fehe die Tabelle 


Asinaria, pen nordweflih ven Gaflari, im 


Sardinien (ehemals Portus stercnlis genannt). ES 
wewen dafelbft die größten Schildfröten des mittel- 
landiſchen Meeres gefangen. 


Askersund, fandidaft mit betraͤchtlichem NRa 


und Tabakhandel in der — ————.——— 
rige in Schweden. 


Askeiton, Flekten in der irrlaͤndiſchen Srafſchaft 


Limmerit. 


Aslan, kleine Feſtung am Dniep 


pam Kreife der taurijchen Satipalserfgaft Ahr 


. j . r Pr es 


ala 


* 





— 
a 
BR: Rermerbrüce und beträchtliche Eifen- 
en Pi Beirt Nien des Depart. der 


arrdorf im vormal, kurmain⸗ 
iſchen — im 


Aslonne, 


— —— Det im Im beflentafielfäen Amte 


f, 
— —— dr Ti am Donfuße im 


' ‚' mit 
“ @iner römifchen eitung in der vormal. vene⸗ 
arte Chat oͤſterreichiſchen ‚Kreisamte ) 
Asowa, no. 2 —— von Ardta auf der 


As — Mor in dt . der Baienifihen Herrſchaft Wer: 
Aspach, iftiner Abtei im Rentamte München 


KR: ach „Namen, won vier Dirfern im Rentamte 
As neh, Dorf in der vorbaum in der 
Aspach. ofmartt und Dorf im Kentamte Münden 
As BR — zweier Nürnbergifhen Dörfer in 
A h, Eidftädtifches (jest tostani kurſalz⸗ 

* ne fi Cie zn rfalz 


te Beileg 

‚Ars —— 3 je gleichen SRämens im 
Aspan landesfürkticer freier Marft, Ber ſcloß 
— chaft im —— unter dem ——— 

unter der Ens in Niederoͤſtreich. 
35 nt: nebft Schloß und Herrfhaft an der 
f unter den Mannhartsberge im Lanz 
Pe — cn Weder, mi tifdden Quel⸗ 
spe, n en, mineraliſchen el: 
———— yrenaͤen im Birk Dies 


dee ie — 
EL Bandes des Dep. der obern 


„Seren A Du im Breisgau, in Ehwäsifg- 
‚ jest modene ſiſch. 
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Aspenau, Dorf im Rentamte mb der Braffpaft 
laz in Nieder: Schlefien 

Asp x — t, Mehr ie n Bürenubum 
und Landkrei erftadt in Niede 

Aöbperen, — um im Dart 
Holland der batavı * — 

Asperg, ſchoͤner Rarktſietten im ‚gieramte ‚Lub: 
*— in a a nes waben, 

————— g im Amte —S im oehes/ 

N — BF Schwab — J 
e, en von 185 en, in ie 
* dn Aemter Adelberg 'und Schorndorff ge» 

9: 
arperuhoten, » Dorf im Nuͤrnbergiſchen Amte 
uk in 

— o, u ee der ve von Ancona im Kirchen · 
ſtaate in Mittelitali 

Asprä, Flekken im der er Randfdaft Sabina. im Kirchen 
faate in Mittelitalien. 

Aspremont, — im Beyʒirt euttich des Auto 
tedepartement in Frankr 

Aspres, Flekken im Bat Bap des Dep. der obern 

n im Franfe.' 

Assa 3 DBergfekung ad der Hatbinfe Aſſo in der fe 
"genannten Siebeninſe gt 

— € a. der Prooin 
Bezapor in Hinduſtan 

Assam, Lanoͤſchaft am Eee Ehiamay "in Dftindien. 
Sie hat viele Bold» Eilders Blei! und Eifenminen 
und ftarfen Seidenbau. 

Assamstadt, Wfarrdorf im vormals furmaing. jezt 
Page Reiferfcheid » Bedbur giſchen Amte Krautheim 
im Kurkreiſe. 


Assang, Dorf im Kentamte Amberg in Oberpfalz. 


Asse, eine fib fanft ——— Berg arunpe im Für: 
ſtenthum Wolfenbüttel in Wied 

A un feiner Fluͤß in der Graff ft Dart: in Tieh- 
phalen 


Asse, Ramen dreier Flekken im Dep. Sarthe in 


ranfrei 

Abseburs, wirftes Bergfchloß auf der Affe, und 
großes adel, Gericht, wozu die Parrdörfer Biewender 
und Großdenkte gehören, im Fürſtenthum um Wolfen: 
buttel im Niederfachfen. 

Asse evwär, eine Veſtung in der — Aorango⸗ 
bad in en 

Assel, Kirchſpiel im Lande Kehdingen des Herzogth. 
Bremen ın —— 

Asselar, Flekken im Golms- —— Amte 
Greifenflein dt oberrheinifhen Kreife, 

Asselen, Dorfin der vormal. Droftei Lichtenau im 


—* 5 era in Frankreich. Cezt preukifchen Hochſtift Paderborn in Wefiphalen. 
— — im Herzog⸗ Asse gen, Marrdorf von 450 Seelen im Ulmi⸗ 
Be ee jhen Amte Yangenau, in Schwaben (Fest kurbate⸗ 


riſch). 

Asseln, Dorf im hammiſchen Kreis ber Graffchaft 
Mark in Weitphalen. 

Asselschwang, Dorf im Kentamte Amberg in 
in de. Dferpfala, 


Asseln 
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iſchen Inſel Anıbeina in Oſtindien. 
A⸗⸗2—n, huͤbſcher Flekken un Dep. Oberyſſel in der 
vbataviſchen 14 


Assemaglher,. nemadificendes Bolt in der Wüjte 
Sahara ın Nordafrikg., 
Assenhausen, Dorf 

Oberbaiern. 
Asseuheim, Dorf im Fürſtenbergſchen Amte Hü— 
fingen in waben. ; 
asseuheim, Gtädichen und Schloß am Zufammens 
gene der Wetter und Nida in der Grafichaft Hanau⸗ 
unzenberg in der Wetterau im oberrheiniſchen Kreis 
fe. —— bat darau Solms⸗Roͤdelheim 
vr mw hr 


enburg = Wächters > 
Assens, fleime dänische Stade, Amt und Haven auf 
der Inſel Zunen am fleinen Belt, 
Adstumm, Hauptſtadt des Thals Mettani auf der 
Woftfeite des Nils in Eghpten mit einer Moſchee. 
Alser, eine ſtarke Beftung in der Provinz Ehandeh, 
iu Hiudufſtan, —* — — en Dehungen im 
Dfundien: Sie liegt auf einem Berge, wohin ciu 
Sefchwerlicer, ſteiler Weg zwifchen lauter Berg» 
blinden führen, | t : 
siante, Nonigreid im Innern der Goldküſte von 
Gunea in Afrika. Es granzt gegen Suͤden an Aans 
aı umd Alım, gegen Norden an unbekannte Yänder, 
gegen Weiten am Daukira und andere Kleinere Länder 
unm.gegen Gſien unter andern am Aquambo. Das 
Land liegt ziemlich hoch, amd ift waldig. Der Bo: 
den iſt fruchtbar und bringt alle, dem 
produkte hervor, auch Fnder das Wild aller Art we⸗ 
en der haufigen Waldungen fi »afelbft in Deenge. 
Die Aflianter find eine Zahlreiche , Friegerifhe War 
gion, die noch viel Einfachheit der Sitten befist, 
‚wel der Entfernung von den europaifchen Nies 
derlafungen zugufchreiben if. Die Religion bejte 
Am Fett ienft. . Die Regiments-Verfaſſung tft 
despotifch ; unter dem Despoten werden einzelne 
‚Digirittevon Statthalter regiert. _Diefes Volk hatte 
zu Ende der erften Hälfte dieſes Jahrhunderts einen 
‚wegen feiner Braufamfeit berüchtigten König, Nos 
mens eg * — in En De gm: 
‚piiern näher bekannt wurde. Es führte Kriege mu 
den —— die A an der Küfte zu fra Tenge- 
fegt und Die Aquamboer vertrieben ‚oder unterjocht 
hatten. Er lberwand die Alimer, pertrieb fie end- 
ih gänzlich, und die Europäer mußten ik pen 
thren afraifhen Forts Abgaben bezahlen. Er hatte 
Die Staatsklugheit,/ in feincm Lande eine Brandewein⸗ 
brennerci anzulegen, welche aber wieder ins Stek⸗ 
fen gerieth. Er lieh mit bejicrem Erfolg Baunmwolle 
pinnen, und mit Seide vermiſchte Zeuge Daraus ver: 
Das: die Er iheuer bezahlt werden, Im Jahr 
2744 unternahm Dpoffu einen großeu —— ge⸗ 
gen eine Ration, die gegen Nordoften von tante 
wohnt, in einem fehr bevölterten Lande, Er wurde 
aber mit einer geofen Macht, inſonderheit Neuterci 
angegriffen, und zu einem ſchimpflichen Rukzuge ger 
nöthiget. Dies Volk hängt Ben Tchrfüggen Muͤhain⸗ 


im Nentamte München in 


A 


düna eigeven " 


Ass 272 


meds an, und es find viele arabifche Schriften im 
die Haͤnde der Europäer en > die ae 
anten bei diefer Gelegenheit erbentet hatten. Er 
führse auch unglülliche Kriege mit dem t 
Er ftarb 1749, und-beftimmte kurz vor ſeinem Ende 
feinen Nachfolger, welchen auch feine Unterihanen 
anzunehmen verſprachen. Dieſer Praͤtendent wurde 
aber dem ohngeachtet ermordet, and der rechtmaͤßi 
be Erbe behauptete den Thron. Noch jest find Die 
Aſſiauten eine mähtige Nation, und ten die 
Oberherrſchaft fo wol über Alta, als andere kleinere 
Voͤlterſchaften bis an den Volta. h 
Assinceira, Flekken im Diftnifte Thomar im por⸗ 
tugieſiſchen Eſtromadura. 
Assinghausen, Dorf im Amte Brillon bes Her⸗ 
sogthums Weſtphalen (jest heiiendarmftadeifh). 
Assisi, Leine Stadt im Herzogthum Cpoleto im 
Kirhenftaate, in Mittelitalien, < iz eines Biſchoffs. 
Assiur, Hauptſtadt won Dberägnpien auf der 
eite des Nils mit etwa 25000 Eumwohnern. Beine 
age Ht in jeder Rukſicht fehr vortheilhaft, und die 
Art, wie man das Waller ringsum die Stadt ges 
deitet hat, ift merfwürdig. Ein Kanal, der nit dem 
Nil parallel läuft, sicht ſich am Fuße der Be 
bei Aſſuut hin, umgiebt diefe Stade nebft den zu⸗ 
nächit liegenden Dörfern, und ergießt ſich ſodann in 
den Nıilftrom. Diefer Kanal wird jedoch nicht cher, 
mit Waſſer angefüllt, als bıs der Nil eine gewifie 
Höhe erreicht. Alsdanu tritt Das Waller aus, und. 
äberfhiwemmm Die ganze benachbarse Gegend. Aſſiut 
ijt fodann der einzige Ort, der nit dem Nil in Ver« 
bindung ftcht; theils vermittelft eines durch Kunſt 
angelegten Weges, der uber die Waſſerflache hervor⸗ 
PR var 8 is zu der pre —— u bie 
oote befrachtet und ausgeladen werden; theils vers 
mittelft Sioeier Brükfen gr weldyen die eine nach 
dem befagten Wege, die andere aber nach dem Ge= 
bürge führt. In den Gebirgen oberhalb Aſſiut giebt 
«8 eine Menge unterirdifcher Gange. i 
Assmaunskard, Pfarrdorf von 250 Seelen une 
weit Biberach, in Schwaben; den Grafen von Sta— 
dion gehörig, und zum Kanton Donau fteuerbar. 
Asso, Halbinfel und Deraveiung, zu der (Sieben⸗ 
infelnrepubtif , Inſel Ecphatonien gehörig. 
Assod, Flekken ın der Provinz Buzaras in Hindoſtan. 
Assoko (Sokko), ein tum Innern Der Gold⸗ 
kijte von Guinea ın Afrika, Das an der cinen Keite 
an die Amina, an der andern an die Uwang graͤnzt, 
und 6 bis 7 Wochen Zeit von der Küjte entfernt 
Der König, von dem viele Meinere Könige oder 
‚Etatthalter abhängen, heißt Manfa. Cie werden 
von deu Amina und andern. Menjchenräubern bes 
friege, und find felbft Menfchenräuber. Cie han- 
def mis den Weißen, und bedienen fich ber Formal - 
fen und Muſcheln als Scheidemuͤnzen. Cie 
Gold und Eifen, unb Leute, Die es zu bearbeiten 
wiſſen. Ein Theil Diefes Volls befennt ich zur mu= 
bammedanıfdyen Religion; doch haben ‚einige 
gottcsdienftlihe Gebraͤuche von den Chrifien anges 
nommen. 
Assomp. 
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Assomption, Meine Stadt am. Fluſſe Paraguay, Asti, Hauptftabt der vormal. Grafſchaft aleiches Na: 


im eigentlichen Paraguay, in Ehdamerifa, (15 eis 
nes fpanifchen Bouverneurs und eines Erzbifhofis. 
Assone, Flekken im Bezirk Melle des Dep. Sevres 
in Frankreich. KR 
Assonsong, eine von deu marianifchen Inſeln in 

Auftralien. 

Assuan, Gtadt und iz eines Eafchefs auf der Oſt⸗ 
feite des Nils in Oberagnpien, das ehemal. Syene, 
mit einem Fort, worin ein Janitjcharen = Aga kom⸗ 
manbdirt. Bei ihr iſt die erfte Katarakte (Waſſerfall) 
des Nils. Sie hat wenige Alterchumer. Die Stadt 
liegt jezt groͤßtentheils in Ruinen da, und beſteht 
nur nah aus wenigen Haͤuſern und Einwohnern. 
Ihr fait einziges Erhaltungsmirtel ift ein unbedeus 
tender Zoll, der von den Datteln erhoben wırd, 
melde die Bewohner von- Ibrim nah Kahira vers 
fenden. Man ange bei diefer Etadt die Grabmäler 
der Mammelukken, die, als Eelim Egppten unters 
* hieher flohen. Sie find aber fehr in Verfall 

erathen.« 

A rn uda, Gtadt in Feyyan in gg ar 

Assumar, Flekken ın Alentejo, in Portugal. 

Assumstadt, Dorf und Schloß? im räntifpen 
Nitterfanton Ditenwald, 

— Hofmarkt im Rentamte Landshut in Nieder 

aiern, 

Asıabot, große, hübſche Stadt am Fluffe Aras, in 
Zurfomannien in der nördlichen Tartarei in Mittels 
afien mit betradytlihem Handel. 

Astädt, Dorf im vormal, Erzbisthum Galzburg 
Gezt .tostanifd) ). 

Astaffort, Etädtchen von 360 Häufern im Bezirk 
Lectoure des Depart. Gers in Frankreich. 

Astara, Handelsſtadt am kaspiſchen Meere in der 
Provinz Ehilan in gehen. 

— Landſchaft im Dep. des Gers in Frank⸗ 
reich, 

Asten, Dorf im vormal, Erzbisthum Salzburg Cjezt 
tostaniſch). 

Asterode, Dorf im heſſenkaſſelſchen Amte Neukir⸗ 
chen im — Kreiſe. 

Astenberg, Dorf im Grunde Aſtinghauſen im Her⸗ 
zogthum Wenphalen (jet heflendarmftädtifch). 

Asıield, Dorf im Amte Yangelsheim des Fürſten⸗ 
thums Wolfenbüttel in Niederfachfen. 

Astheim, Pfarrdorf und Narthaufe bei Volkach im 
vormal. Hochſtift Würzburg in Franken (jezt kurs 
baierifch 3. 

Asti, vormal, Provinz oder Grafſchaft in Piemont, 
jest frangöfiiche, zum Dep. des Tanaro gehörige Land⸗ 
ſchaft, welche nordlih an Niedermonferrat, ſudlich 
an Dbermonferrat und die langhiſchen Laͤnder gränzt. 
Man findet dafelbit, außer den Weinſtokken, ven Feiz 

en= und Dbiibäumen aller Art, auch haufig Mans 

elbäume., Den Dlivenbau hat man aufgegeben, 

da die Dliven nicht mehr reif werden. Cie enthält, 

‚außer der Hauptftadt, in 110 Fleffen , Schlöjfern 
und Dörfern wenigfiens 100,000 Einwohner. 
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mens in Piemont, jest Hauptftadt des Dep. Tanaro, 
Gie-war zu den Zeiten der Longobarden die Kefl- 
denz eines Herzogs. Sie emwörte ſich, als Kaifer 
Friedrich I. fie den Markgrafen von Monferrat untere 
werfen wollte, wurde aber baid überwunden und 
verheert. Da I wieder zu neuer Kraft gekommen 
war, ſchuf fie fi etwa ein Jahrhundert nachher zur 
Nepublit um, und bildete eine der mächtigften Ctaas 
ten von der Lombardei. Endlich wurde fie durdh 
innere Kriege ein Raub der Wisconti zu Mailand, 
Nadymals wurde fie durch Karl V. erobert, welcher 
fie feiner Schwägerin, der Herzogin Beatrir von Sa— 
vonen, zum Geſchenk machte. Sie enthält viele 
prachtvolle Palläfte, 14 Moönchskloͤſter und eine 
Menge ſchoͤner Kirchen , worunter vier Pfarrkirchen 
nd, Die bifhöfflihe Kirhe ift mehr geziert, als 
bon. Gie hat ungefähr 25,000 Einwohner. Die 
Eitadelle oder das Schloß ift nur mittelmäßig. 
Astille, Flekken im Bezirk Laval des Dep. RER 
ne in Frankreich. 
Asting, Dorf im Rentamte Münden in Oberbaiern, 
ee Den —* im Bilfteinis 
en Duartier des Herzogthums Weſtphalen Ci 
—eS u Rs Sat 
Astorga, Stadt mit 8 Pfarrfirhen am Tuerto in 
der Provinz Leon in Epanien, Siz eines Bifchoffs. 
Astrachan, Königreid im afiatifhen Rußland, ges 
en Norden von Kafan und dem europäifchen Ruͤß⸗ 
and, gegen Weften ebenfalls von Rußland, gegen 
Eüden von Ehirkaßien und der kaſpiſchen See, non 
weldyer es ang die nördliche und einen Theil der 
oͤſtlichen Geite felbft noch unter ſich begreift, und 
gegen Ofen von der freien Tartarei begrängt. „Die 
y Lange diefes Keihs von Weften nah Dften 
R ungefähr 150, und feine 
den nah Norden 125 deutfhe Meilen, Bon Nors 
den nah Güden krummt ein Aſt des Uras um 
daſſelbe her, und trennt es von Kaſan und den ural: 
difhen Koſaken. Uebrigens hat diefes Land keine 
Gebirge von Wichtigkeit, welches Urfache ift, daß 
es auh Mangel an Wafler hat. Nicht ein einziger 
bedeutender Fluß entfpringt daſelbſt. Der Don ftreift 
nur an, Kine weſtlichen, umd der Uralſtrom nur an 
feiner oͤſtlichen Eeite hin. Ohne die periodiſchen 
Ueberfhwenmungen der Wolga wäre Aſirachan eine 
unfruchtbare Wirte. Die weniger bedeutenden Fluffe 
des Landes find: der Kuma, welcher am Bcbirge 
Kaukaſus entfpringt, den Bejruma und noch andere 
tüffe aufnimmt, und ſich wieder in der Erde ver: 
tert; der Manntfch, welcher in den Don, umd der 
Sarya , welcher unterhalb Zarizyn in die Wolga 
geht. Alle- drei gehen durch Die kumaniſche Steppe, 
und die beiden leztern entfpringen auch In derſelben. 
Die Hisze ift in diefem Yande ß heftig, daß fie nad) 
emachten Beobachtungen in der Gtadt Aftradıan 
isweilen über zoo, ja bis zu 1035 Grad des Fah⸗ 
renheitifhen Waͤrmemeſſers feige. Zu ihrer Abfühe 
lung durch Regen hat man im Commer faft feine 


1 Hoffnung, 


rößte Breite von Su— 
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offhmg, denn es regnet in diefer Jahreszeit nur 
lien. Die Wolfen, wenn ja welde den Himmel 
berziehen, werden von den Winden mweggetrieben. 
Weberdies Dauert der Regen felten über eine halbe 
Etunde, fo daß er oft faum hinreicht, den Staub- 
aufzulöfen. Indeſſen wird d er drükkende Hiz⸗ 
ze durch die vom Mai bis in Auguſt wehenden Wins 
de gemildert. Die meiften Gärten werden durd Ma— 
ſchinen gewäflert, welche theils von Pferden, ıheils 
vom Winde getrieben werden. Der Zfterbau wird 
in diefem Lande fehr wenig getrieben. Die Ein 
wohner erhalten ihr Getraide meiſtens aus dem far 
& hen Reiche. Das Land ijt aber defto reicher an 
ichweiden,. Gärten und Bäumen. Bei hinlaͤng⸗ 
lichen ri u ug der Wolga wird das Gras 
oft zwei Ellen hoch. einftoffe giebt. es in dieſem 
Sande auch; doch hält fih der Wein nicht lange. 
An der Wolga hin wächst au ganz ohne Pflege 
eine Menge Suͤsholz, deſſen Stämme oft dikker als 
ein ftarfer Mannsarm find... Arme Leute naͤhren fich 
von dem: Ausgraben biefer Wurzeln, wovon in den 
Apotheken zu. Aſtrachan foviel Saft zubereitet: wird, 
als ganz Rußland nöshig hat, nur ift er nicht fo 
gut, als der fpanifche.. Eben fo haufig wächst hier 
auc das faln oder — aus welchem 58* 
ebrannt wird. Salz bringt dieſes Land im Ueber⸗ 
uß hervor. An Waldungen und wilden Thieren 
hat es Mangel; dod) giebt es eine Art wilde Zie- 
en, Saigavi —— Erdhaſen, Biſamrazen, die 
ch an der Wolga aufhalten, Adler, Trappen, Fa⸗ 
nen, Rebhuͤner und Remes, eine Art Meiner Vo⸗— 
gel. Unter die vorzüglichften Thiere gehören. die 
—— zirkaſſiſchen und kalmukkiſchen Pferde, 
die Kameele, Tromedare, gemeine und Büffelochſen 
und Schafe von ruſſiſcher und kalmukkiſcher Art. 
Maulbeerbaͤume giebt es hier viele. Auch enthält 
die Wolga eine Menge Fiſche. Die Anzahl der Ein 
wohner beläuft fi auf ungefähr 120,000, Man theilt 
& ein in Ruſſen, das berrfchende Volk, die alter 
inwohner unter dem Namen der ivebinifchen Kos 
fofen , der Rogayer oder torgantifchen Kalmufen, 
und in die neuen Koloniften. Das Land ift in pwei 
——— Kaukafien und Saratow abges 
theilt. 
Asırachan, Hauptftadt des aſtrachaniſchen Reichs 
in Rordaflen an den. Ufern der Wolga, Die Hatipts 
theile der Stadt nimmt der fogenamnte Hafenhirgel 
ein, deilen Fuß von. der Beige benezt wird. Die 
Wohnungen der Armenier und Zartaren find auf 
dem Hügel Kifelew, deſſen äußerfte Spizze von eis 
nigen Soldaten und Kaufleuten bejest iſt. Nahe am 
Diefen Hügel grängt ein Kanal, der durd einen 
alzigten Moraft gezogen ift, und den Kutum mit 
er Wolga bereinigt, Die Schiffe fonnen hier fo 
fiber als in einem Haven liegen. Die Veftung liegt 
auf dem erhabenften Theile des Syügels gegen Abend, 
und bildet ein regelmäßiges Dreiek, das mit einer 
Mauer von Ziegelfteinen_wnfaße iſt. Näcft an fie 
ne ein Meines sort, dejlem ehemalige Mauern - jest 
eine bloße Palifadeneinfaffung übergegangen find. 


* 
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Uebrigens iſt die Stadt ſchlecht befeftigt , der Strom, 
der fie von allen Seiten umgiebt, gefriert Winters 
öfters. In der. Beitung ift die Metropolitankirdhe ; 
fie iſt ganz. vom Ziegelſteinen erbant, und bat ame 
Etolwerfe. Anfie granzt der ergbifchoftliche Pallaft ; 
er iſt groß, aber ſehr hinfallig. Unter den Voͤr— 
fiadterr find die kaſanſchen, fibrrifchen und tartari« 
fen die größten. Die lezte, die fi an die Burg 
Besrodnaia anfchließt, beſteht eigentlich aus dreien. 
Die Zahl der Einwohner diefer Etadt wird auf 
—— Eeelen gerechnet. Leute von beinahe alten 

ationen wohnen in diefer Stadt unter ciner unbe 
ſchreiblichen Eintracht. Die größte Zahl davon find 
vermögliche Kaufleute. 


trup, grafih Bar. Darf im Hochſtift Osna⸗ 


ru [2 
Astura, Flekken mit einem‘ — und Thurm im 
römifhen Gebiete des Kirchenſtaats. 


Asturion, Fürftenthum im. fpanifhen Königreiche 


Eaftilien, das gegen Abend an Ballicıa - gen Mit⸗ 
ternacht an das Meer, gegen Morgen an Biskayg, 
und gegen Mittag am Leon gränst. Geine Größe 
von Mittag nah Mitternacht madıt etwa 20, und 
von Abend mh Morgen 46 ſpaniſche Meilen aus, 
Die Luft ift ziemlich gut.” Das Land ift uneben und 
holpericht. Gegen Mittag wird es durch brbe Ber: 
ge von Yeon getrennt. Die Berge find mit Wals 
dung bedeft, aber durch die große Arbeitfamkeit der 
sahlreihen Emmwohner, iftder Afkerbau in der zweis 
ten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts ergiebig ges 
worden, man baut aud viel Früchte und vorireff⸗ 
lihe Weine. Die ‚patriotifche Geſellſchaft zu Dvies 
do hat Marmor, Stahl, Magnete, Braunftein oder 
—— Kupfer- und Silber-Erz, Bleiſtifterde, 
Steinkohlen, mit welchen ſtarker Handel getrieben 
wird, und Amiant oder Asbeſt, deſſen Faſern man 
frinnen und weben gelernt hat, entdekt. Die hieſi⸗ 
gen Pferde waren ihrer Güte und Geſchwindigkeit 
wegen vor Alters Pr berühmt und beliebt. Der 
hiefige Adel ruhmt ſich der Abkunft von den alten 
Bothen, und- der Reinigkeit vom jüdifchen und aras 
bifihen Geblüt; denn nach der unglüklichen Schlacht, 
welche die Gothen unter dem Koͤnige Roderich den 
Arabern bei Xeres lieferten, zog ſich der gothiſche 
Prinz Pelayo, mit einem. anſehnlichen Haufen des 
—— Adels, im das aſturiſche Gebirge, und 
rachte ein Pleines Kriegsheer zufammen. “Als er 

aber. merkte, daß er mit demfelben dem Feinde im 
Felde nit würde begegnen konnen, begab er fi 
mit 1000 tapfern. @othen in eine große Höhle des 
aſturiſchen Gebirge Aufena, rlfte beim Angriffe der 
Araber aus derfelben hervor, und trieb diefelben in 
die Flucht. An diefem Ort it nachmals ein Klofter 
gebaut wordem, weldes Santa Maria de Cobaden⸗ 
ga, genannt wird, welchen Namen die Höhle felbft 
auch Rrt. Dieje Zurüfgiehung und-tapfere Gegen⸗ 
wehr der Gothen ift bis jest in Epanien fo bes 
rühmt, daß alle die, fo diefes Gebirge bewohnen, 
als rechte Gothen angefehen werden, und — 
Vorrechte genießen; denn obgleich fie nur Bauern 
find, 


377 "Asu 
{ind , die von dieſem Gebirge haufenweiſe in-die ans 
dern Landfchaften von Spanien kommen, und das 
felbft arbeiten und dienen; fo wird es doch für ei- 
nen Schimpf gerechnet, wenn man fie anders nennt, 
: als Bodo, da Grobe und Kleine ch den Ramen Js 
- Auftre Bodo oder Illuſtre Montagnes geben , und, 
ihrer Armuch ungeachtet, es für ſchimpflich halten, 
ch mit großen und -begüterten Familien von andes 
rer Herkunft zu vermifihen. werden aud jo 
eachtet, Daß andere Familien oft viel Geld bezah⸗ 
n, um fi dur Heurathen mit ihnen zu verbins« 
den. Das meite Anfehen aber hat diefe Landſchaft 
davon, daß feit dem %. 1388 der Kronprinz von 
Spanien von — enannt wird. Sie wird in 
zwei ungleiche Theile abgetheilt, nämlich Aſturias 
be Oviedo, welcher Theil gegen Abend Liegt, und 
der größte iſt (wo Dvicdo, Overum die Hauptſtadt 
dieſes Furſtenthums), und Aſturias de Gantillana, 
—*— Theil gegen Morgen liegt, und der klein⸗ 


ſte ift, 

Asum, feines Gebiet der Mauren auf der Küſte von 
Aſchan in Afrita, wu es viele Lebensmittel, aber 
wenig Handel giebt; hat keinen Hafen; liegt gegen 
Süden von Guardafui. — 

Asunda, Diftrift und See in der ſchwediſchen Lan: 
deshauptmannfhaft Upſalg. 

Aswari, Fluß in Habejlünien, auf der Oftküfte von 
Mittelafrifa, welcher ſich in den Nil bei deſſen Lauf 
um das Königreih Goiam ergiest, ' 


Asylum (franz. Azile), Kolonie franz. Flüͤchtlin⸗ 
e, vorguglih aus Et. Domingo unterm 41? 45’ 
% B., 11? Meilen nördlich von Willesbarre, auf 
einer, von einem einfamen Felfen am Ufer der Sus— 
auehannah Etandingftone genannten Stelle, in 

“ der Grafſchaft Luzerne in Penſylvanien in Morde 
amerifa, großtentheits umgeben von einer Kruͤm— 
mung dieſes Fluſſes. Das Brundeigenthum derfels 
ben hat eine Gefellfchaft angefehener Franzoſen, die 
ſich um die Gründung des Städtchens im J. 1794 
fehr verdient gemacht haben, worunter der chemal. 
Biſchoff Talleyrand, der Marquis de Noailles, Tas 
"Ion und Blacen. Die —— find alle von DIT 
einige find fhön , es. find ihrer jest etwa 50. Das 
verziglichfte derfelben ift Tallons großes, wohl ein» 
erichietes Wohnhaus. Die Einwoͤhner find fchr ge: 
ellig ud heiter. Die Adelichen "haben ihre. Zitel 
aufgegeben. Die Gegend it fruchtbar, befonders 
das Zwifcenthal dicht am Orte. Es find etwa 400 
frang Familien in diefer Gegend anfabig, welche 
Yandbau und agb treiben, Die Kompagnie hat 
anjehnliche Landbefiszungen in diefer Gegend; fie 
fonnte im J. 1796 fon 15 Prozent auf ihre Antbeile 


ausbezahlen. Laͤndwaͤrts gegen Dfien find am Mars 
cine» ect verſchiedene neue Niederlaſſungen, Muͤh⸗ 
fen u. dgl. 


Alslimabad, Ctadt in der Provinz Paherina im 

Staate der Eeiten in Borderindien in Aſien. 
Aszalo, großer, ſchoͤner Fleffen in ber Borſchoder 

Befpannfhaft in Ungarn. . 


Aralaya, Flekken im Diftrifte Thowar des 


ı Asz 


Aszod, ſchoner Flekten in der Werther Geſpannſchaft 


in Ungarn. 
Atach, eine von den Reghoinfeln im öftt, ſtillen 
Dscane. 
—— ir 
sauai (oder Tauai), eine von den Sand 
feln in Auftralien. NE: 


Arbara, Provinz in Nubien auf der Boldfüfte von 


Mittelafrita zwifchen dem Nil an dem Kt i 
PS een ), Fuß auf REM 
tbara (Tacaze), Fluß auf der Oſtküſte v i 
telafrifa, weldyer ſich unterm 17° Pe 2 —— 
Nil ergiest; er wird durch eine Menge von Bächen, 
die um den 139 entjpringen, fa unterm 159 gebils 
det, er ift nah dem Ni der größte Fluß in Hbere 
habeflinien, wird von fhönen, hohen Baumen be- 
[pet und hat zu beiden Seiten wohlriechende Ge— 

ufhe. Das Warler ift klar umd vortrefflich und voll 
uter Fiſche. Er ijt reißend und viermal breiter, als 
ie Seine, Er entſpringt (mac Woncet ) auf dem 
Berge —— nicht weit von Begameder beim 
Anfange des Königreihbs Damot, aus 3 Quelle 
die, nachdem fie fi eine Kleine Zeit einzeln ergofs 
fen haben, ſich in diefem Fluß vereinigen, der einige 
Zagereifen lang die Lander Daghana umd Hoage bes 
negt, durch das Königreich Tigte, die Provinz Holz 
<ait, Die niedern Lander der Kafern geht, das Kos 
nigreih Daghim, nahe am roten Meere, befucht, 
in einer beftandigen Entfernung vom Nile bleibt, in 
Nubien eintritt, und nach einem langen Lauf ſich 
im Nu verliert, An den tiefſten Gtellen trifft man 
Krofodilte, Nitpferde und große gefährliche Eideren, 
—— —————— ſo * —* haben, daß ſie 
en Arm oder das Bein eines Menſchen lei 
Perg Ardipel LER MR 
tcha, nfel im Ardipelag, welche 300 W 
Umfange hat. Man erbtift auf ihr viele en 
welchen viele Fliißchen entforingen. E&bare Kraus 
ter, als: Kutagarnik, die rothe Wurzel und Carana 
wachfen dafelbit häufig. Es giebt hier auch bequeme 
Buchten. Der Eimvohner find etwa 60. 
Atschak, eine von den Fuchsinfeln in Nordamerika, 
Atchu, eine von den Neghoinfeln in Oftindien mit 
’ einen ale ‚ en 453 heißen Queilen. 
teca, Flekken im Diſtrikte Galatanıd i 
nien in Spanien. “ — 
At — Stadtchen in der Provinz Baſilicata in Nea⸗ 
r ” 
Arena, Etädtchen in der Provinz Galerno in Nea 
Atens, Kirchſpiel in der Vogtei Bleren der Fa 
Oldenburg in Weftphalen. s 
Arh, kleine feſte Etadt mit guten Leinwandmanufak— 
turen and Eifenhütten im Bezirk Dornyk des Dep 
Jemappe in Frankreich. Ehemals Oeſterreich. 
Arhapusko, See im Lande gleiches Namens in 
ndiona in Norbamerifa; ſudlich vom Aratapesco 
e hat viele Jufeln in fh, worauf eine große Ans 
zahl von Bibern und Reben, und von denen die 
* mis Schönen hehen Birken, Pappeln und Fich⸗ 
ten 
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ten beſetzt find, Er if von Oſten nah Weſten rio 

engl. Zcemeilen lang, und von Norden nad Cliden 

ao breit. Er ift reih an den fchönften Kifchen, Hech⸗ 

ten, Korellen, Barfhen und Quappen. Manche von 
‚den Forellen wiegen 35 bis 40 Pfund. 

Athapuskowflufs, großer Fluß im Athabuskow⸗ 
ande, in Indiana in Nordamerika, der ee in den 
Eee gleihes Namens ergiest. Die Holzungen in 
der Nähe d’efes Fluſſes beftehen hauptfahlih aus 
day und Pappeln, doch giebt es au große Bir- 
en und Weiden. eine Ufer find meiftens fehr por 
und außerft teil. Der Eisgang ift fo ſtark, daß oft 
ganze Landfpizzen weggefpuhlt werden. Er enthält 
mehrere Eleine Inſeln, worauf viele Elendthiere und 
Kaninchen find. 

Athapuskowilde, Bölferfhaften auf der füdt. 
Eeite des Kupferflußes im innern Nordamerika, bei 
welchen die Blattern fehr herrſchend find. 

Arthas, Berg in den Pyrenaͤen. Laͤngs deffelben führt 
eine beinerfenswerche Straße von Frantreih nach 
Epanien. ; \ y 

Athee, Flekken im Bezirk Tours des Depart, Indre 


in Frankreich. — 
Arhen (Arhiniah), Stadt in Livadien in Gries 
enland, unterm 37° 58‘ 1 Breite, die unter der 
errſchaft von Woiwoden ftcht. Sie hat gegen 6000 
inwohner und merkwürdige Ruinen ihrer chemalis 
gen Größe und Pracht. . \e 

Athenry, Flekken in der irländifchen Grafſchaft 
Ballwan. { 

Athens, (gewöhnlider Tioga-Point oder Lo- 
kartsburg) Meine Stadt auf der langen, ſchma— 
len Erdzunge, welche der Dftarın der Gusquehannah 
mit dem Eayııga = oder Tiogafluß bildet, eine Vier⸗ 
telmeile oberhalb der Vereinigung beider Flüffe in 
der Graffchaft Luzerne in Pennſylvanien in Nord 
amerita, 19° Meilen von Willfesbarre und 4 Mei⸗ 
len von der Newyorker Gränge, Die Zahl der Haͤu⸗ 
fer ift gering;_fie eritreffen I weit hinauf an bei: 
den Khifbaren Fluͤſſen. Die Gegend ift aͤußerſt fruchts 
bar, aber noch nicht gehörig angebaut. Die Zahl 
der Koloniften vermehrt ſich Bart. 

Athensleben, Kirchdorf und Amt im, Holzkreife, 
im Herzogthum Magdeburg in Niederfachfen. 

Ashenstadt, Pfarrdorf im Dfterwilifchen Kreife 
des Fürftenthums Halberſtadt in Niederfachfen. 

Arthenstone, Flekken in der englifhen Grafſchaft 
Warwil. 

Athies, Flekken im Bezirk Laon des Dep. Aisne in 
Frankreich. j 

Arhis, Besen im Bezirk Domfront des Dep, Drne 
in Fran ve . RN 

Athlone, fefter Flekken in der irländifchen Grafſchaft 
Noscommou. 

Athol, Landſchaft in der Srafſchaft Pert im mitt⸗ 
lern Schottland. 

Athos, Berg in Macedonien, eine Verlaͤngerung 
der Gebirgskette, die fid vom Scomius nordwäÄrts 
von Strumzza abfondert und Macedonien von Nor: 
den nah Euden durchſchneidet. 
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Atino, Flekken mit einer Probflei in Terra di 2 
voro in Reapel. 
Atkar, Hauptſtadt des Kreiſes gleihes Namens in 

der Saratowſchen Staithalterſchaft in Rufland, 

Atlantisches Meer, Namen des nördlichen 
Theils des vom Aequator getrennten, wejtlichen oder 
amerifanifchen Weltmeers. 

Atlas, lange Gebirgsfette in der Barbarei in Nord 
afrika; fie erfireft ſich ungefähr im zoſten Grade N. 

. von den Bergen Meies bis an den Ocean bei 
Meflaz; fie wird zwar zuweilen unterbrochen, läuft 
aber dody von Diten nah Weiten fort. Die Gebirge 

- find an einigen Gtellen hoch, und fo rauh, daß fie 
nicht bewohnt werden fonnen, an andern aber wes 
niger falt und für Menfchen und Vieh bewohnbar, 
die in den Waldungen, wo ®ras fehr reichlich 
wächst, vortrefflihe Wiefen finden, 8* ſind auch 
ſiſchreiche Teiche. Die höchſten Gipfel ſind das ganz» 
ze Fa hindurch mit Schnee bedeckt, und unbes 
wohnbar, und nur die Mitte der Berge, und die 
von den Bergen eingeſchloſſenen Thäler dienen den 
Brebern zum Aufenthalt. Dbgleich der Atlas in der 
Richtung von Dften nah Welten geht, fo verbreis 
ten fib dobh Arme von ihm gegen Norden; ders 

leihen ift der, welcher die oftlibe Granze von 
arokko madıt. Das Waſſer auf dem Atlas ift aus 
Berordentlid kalt. Wegen der fehr temperirten Luft, 

» des vortrefflihen Graſes und Waflers werden im 
Sommer viele Heerden Viehes bicher getrieben, die 
im Winter die Gegend wieder verlajjen. Es fällt 
mandmal auf einmal fo viel Schnee, ‚daß Hirten 

und zen darunter begraben werden. Zu der 

Bergfette des Atlas gehören die algierrfhen Berge 
Sachratin, Sout el Tell, Taforow, Eillcalla, Bez 
nizerwall, Elcadara und Miliana in der Provinz 
Zlemfan, 

Atlikon, Dorf im Kanton Zürd in Helvezien; eis 
ne Biertelftunde von demfelben licgt in einer ſehr 
hohen Gegend auf einem hohen Hügel ein altcs, 
verfallenes Schloß, das man die alte Burg nennt, 
und welches ehedem befeftigt war. Man bat das 
felbft eine ſehr ſchoͤne Ausficht: vor fih in Eden 
Zürd, die ganze Strekke des herrlihen Sees; in 
weiter Entfernung die ganze Kette der Gletſcher; 
zen fi den Laͤgerberg, und in der Ferne die Ges 
irge von Vorberöfterreih und Schwaben; zur Rech⸗ 
ten die Badener Berge und die Gegend vom Rhein; 

links die Gebirge nah Konftanz zu. 

Atmaden, Städt in der Provinz La Manda, in 
Neukaftilien in Spanien, nahe an der Grenze von 
Eftremadura, ız deutfhe Meilen von Kordova. Sie 
beſteht ohngefähr aus 2000 Häufern. Um die Stadt, 
ß wie auf den Hauptwegen vor der Stadt hinaus, 
nd Allen von Ulmen und Pappelbäumen ange— 
pflanzt. Die Stadt liegt auf einer Anhöhe, Reta—⸗ 

, mar genannt, welde an der mittagigen und mitters 
naͤchtigen Seite mit hoͤhern Bergen umgeben if. 
Die Anhöhe, worauf die Grade liegt, wird ohnge— 
führ.55 bis 60 Lachter betragen, und ziehet ſich bei 
weniger Verbreitung, wie alle umliegende Gebirge, 

von 
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ben, Hundert Pachter beträgt. Wo die Gänge au 
einander fommen, vorzüglich der von Gt. Yuliar an 
den von &t. Diego, bricht — 4 bis 5 
Lachter m * Erz, von etliche ao bis 30 Pf. 
Quelfilbergehalt im Zentner. 

Atouguia, Flekken und Schloß im Diftrifte Alen⸗ 
guer im portugiefifchen Eſtremadura. 

Arri (oder Atria), Stadt auf einem fleilen Berge, 
im diesfeitigen Abruzzo in Neapel. ü 
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von Abend gegen Morgen. Die Gebirgsart derfel- 
ben, ſo wie von allen umliegenden Bergen, Hi ein 
grauer Thonſchiefer, weicher auf verfchiedenen Punk⸗ 
ten von einer Art Breccie in mächtigen Lagen durche 
fchnitten wird. Diefe Breccie beiteht aus einem 
aſchgrauen Thonfdyiefer , mit weißen , kaltartigen 
Flekken und andern ſchwarzen, bituminöfen Schiefer: 
punkien, welche leztern oft in Beinen, fehr kenntli⸗ 
Fi Schieferſtukchen eingemengt liegen, und von dem 
arze 


hwarzen, enges bite er herrühren, weldyer Atrol, großer Flekken, gleihfam eine lange Straße 
die Almadener Queffilbergänge insgemein begleitet. in der Provinz Avad in Hindoftan. Er gehört eis 
Diefe Art Breccie wird zu nem gewiflen Afganen, der hier ein Wohngebäude 


lmaden ( Traylesque, 
moͤnchiſch) — weil fie einem Franziskaner- von Bakſteinen mit einem Garten hat; die uͤbrigen 
abit ziemlih en der Farbe gleih fommt, Die find von Thon. Die Bergbewohner fommen haufig 
brigen um Almaden herumliegenden Gebirge find mit allerlei Waaren hieher und vertaufchen fie gegen 
von der nemlihen Beichaffenheit, jedoch von 120 andere, , j 
bis 150 Lachter Höhe; alle kurz hintereinander ab» Atroli, ein großer Zleffen in der Provinz Avad in 
—5* ohne merkliche Verbreitung, und fallen meiſt Hindoſtan. 
auf beiden Geiten fogleih ab. An der mittägigen Atroli, eine Stadt, in der Provinz Agra in Hirt 
Seite des Stadtberges , nahe an der Stadt, ja doſtan Gezt rasbutiſch). 


theils unter derfelben, befinden fi die Quekſilber- Arschenera, eine Stadt mit Mauern von Leimen, 
— Dieſe Seite iſt von einer, von Abend a 
orgen einlaufenden Schlucht, in wei. ndol en 
abgetheilt, in welder Schlucht zwei Stölle gegen 
Mitternacht hineingetrieben find, wovon ber eine 
der Kaftiller und der zweite, etwas weiter gegen 
Abend gelegen, der SHoier = Stolle genennt wird, 
Diefem gegen Mittag am Fuße der gedachten aten 
Anhöhe im Hauptthale de la Huertadhica genannt, 
* im Jahre 1785 ein tieferer angefangen worden. 
ie zwei erfiern differiren in ihrer Sohle fehr we 
nig, und bringen unter dem Hoͤchſten des Etadt- 
berges 25 bis 28 Lachter faigere Teufe ein, legterer 
aber 50 bis 52 Yachter. Die Mundlöcher der zwei 


ern Gtölle find beide, und zwar jedes für ih 


mit einer Ningmauer umgeben, und dadurch wird 


bei jedem ein Gtollnhof — in welchem die 


Magazins, Schmieden und andere Werkſtaͤtten nebſt 
Schreibſtuben eingebaut find. Der Erzbau wird auf 
6 Hauptgängen verführt, welche in einer Difkanz 
von etwa 50 Lachtern ins Gevierte gwifchen der als 
ten Kirche und dem alten Thurine Retamar aufftreis 
hen. Sie ſind folgende: der von St. Diego, Gt. 

ulian, St. Karlos und Et. Pablo, Et. Franzisro, 

t. Nicolaus und Et. Yuan. Alle führen reiche 
Erze und —— aus 2 bis 3 Lachter mächtigen 

marze, rei mit Zinnober durdymengt, und obs 

eih ihr Hauptſtreichen meift von Morgen gegen 
Kbend geht, fo verändern fie ſich dennoch (ef 
und zwar fo_befonders der von Et. Diego, daß fie 
in ihrem Streichen beinahe einen halben Zirkel 
formiren. Das Fallen - derfelben ift "bald mehr 
bald weniger lab von 60 bis go Graben. In 
ihrem ©treihen nehmen fie nicht das Gebirge 
ein, fondern fie fchneiden fidh entweder einer an ben 
andern ab, oder werden von dem ſchwarzen, bitumis 
nöfen Schiefer, oder auch durch jene Breccie 5* 
ſchnitten. . die Teufe aber ſezzen fie ſaͤmmtlich 
unmterbrochen mit reihen Erzen fort, welche auf 
dem Franciscusgange, dem tiefften Punkt der Orus 


Atschäla, eine 


Maiz ift weder ge noch häu 


Axim oder Ac 


rovinz Agra in Hindoftan Cjezt rasbutifch > 
eftung in der Probinz Yorangas 


in der 
bad in Hindoftan. 


Atschim oder Axim, fand auf der Boldfüfte von 


oder Ankobar bis an den Manfro und das Kort Fried⸗ 
—— erſtrekt. Seine größte Länge an der Küſte 
hin betr gt etwa 4 Meilen. Das Land ift fruchtbar, 
denn es bringt hervor, Reif, Waflermelonen, Anas 
nas, Kofosnufle, Bananas, Pomeranzgen, füße und 
faure Limonien, und andere te mehr. - Der 
‚, indem das Land 
von dem vielen Kegen allzunaß ift. Daher fommen 
nur der Reiß und die Bäume zu ihrer Volllommens 
eit.. Es hat aber qute Weide und ift reib an Echa⸗ 
en, Rindern und Ziegen, wilden und zahmen Tau—⸗ 
ben und andern efligel. Arim hat viele große 
und volfreiche Flekken; das Land ih wohl gebaut; 
die Einwohner find meiftens rei wegen des ftars 
fen Goldhandels, wozu ihre Arbeitfamkeit und ‘der 
Fleiß, welden fie auf Akkerbau und Fifcherei ver⸗ 
wenden, nicht wenig beiträgt. Sie führen fehr viel 
Meiß aus nad der Boldfüfle ; dag egen bringen fle 
rfe, Vaͤms, Potalos und Palmdl zurüf, daran es 
ihnen mangelt, Die Kegierung mar ehemals mos 
narchiſch; in neuern Zeiten aber wird von der Pers 
fammlung der Kabofhiren und ‚von denen Mamfee 
ros oder jungen ihnen an die Seite geſezten Leute 
der Staat verwaltet. Die gewöhnlichen öffentlichen 
Angelegenheiten —— vor die erſtern allein. Was 
aber auſſerordentliche Vorfallenheiten find, als Krieg 
und Frieden, oder Errichtung neuer Zölle, darüber 
haben beide Kolleg ien zu ſprechen. Die Kabofchiren 
find Richter über alle Sachen. Mord und Ehebruch 
werden hat befraft, Diebftahl aber nur mit einer 

Geldftrafe belegt. 
omb’ene, Satlptort vorgenannten 
Landes, 6 Meilen oftwärts vom Vorgebirge Apolonia, 
dem holländifchen Fort Et, Anton gerade gegenüber, 
von 


Guinea in Afrika, das fih vom 3 as Bar Arche 
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won welchem dieſe Stadt beſtrichen werden faunz 
fie hat eine waldige Anhöhe im Ruͤkken, vorne iſt 
eine weite Ebene von hartem Sande, mit Koloss 
und andern Baͤumen, Die in gleicher Weite wiſchen 
den Haufern gepflanzt find. Dieſes und die ange— 
nehme Ausſicht von der Plattform des Forts machte 
diefen Drt zu einem der angenehmjten von ®xinea, 

. wenn nicht die en ee und Ungefundhcit der 
Luft, in der naſſen 2 rszeit, diefe Vorzüge ver 

derbien. Der Meine ſeichte Fluß Axim Läuft durch 
die Stadt. Gr koͤmmt aus dem Lande Egwira, und 
fuhrt friſches Wafler, und Gold in feinem ande. 
Bei der Mündung nahe am Zort ift er faum mehr 
zu ſpuren. Das Gecufer bei Arim ift mit großen 
und fleinen Zelfen beſaet, Deren einige weit ın Die 
See hinein achen. Diefe machen Die Anfust ge: 
fahrlih, indem hier die See, befonders bei ftarfem 
Winde, gewaltige Wellen wirft. Die Einwohner 
find meiftens Fiſcher, Sie machen ihre Zähne von 
ziemlicher Yaft, welche fle an die Fremden verfaus 
fen, die fi) ihrer zum Fahren an der Küſſe bes 
dienen, 

Atschinsk, Hauptfladt des Kreifes gleihes Na— 
mens in der tobolsfifhen Statthalterſchaft Ruß— 
lands. 

‚Arschnera, feine Gtadt in der Provinz Tchor in 
Hindoftan Gjezt u hat 

Aıschuk, bewohnte 
balterfchaft in Rubland, a 

‚Atta, eine von den aleutifhen Inſeln im oftlihen 
Ozean. 

Pe SSR (Aldezeire, Geseir, Gezair, 

— Alghezair, gewöhnlid aber unrichtig Algier) 
- eis von den drei turkiſchen Eduzlandern in der 
Barbarei (Berberie) in Nordafrifa, das gegen 
Dften an Tunis, gegen Welten an Key, geaen Sü⸗ 
den an Biledulgerid (Beladalfcherid ) und gegen 
Norden an das mittelländifche Meer grenzt , ein 

„ „Königreich , welches nach dem geugeie der meiften 
schriftfteller dasalte Eafarifhe Mauritanien 

iſt, und gegen 200 Meilen in der Länge von Mors 

" gen- nad Abend, "und zoo in feiner ausgedehnteften 

reite von Bas nah Mitternacht bat. Das Cli⸗ 
ma it gemäßigt. Die Wieſen find fehr fruchtbar, 
und, viele Gegenden noch unangebaut, Obſchon die 
Erde überhaupt ziemlich fandigt und troffen ift, fo 

‚ bringen doch die gebirgigten Gegenden un Tena 

‚(Zenes), Algier und Bugie ee) viel 
orn und andere Früchte hervor, Die mitternächt⸗ 
lichen Theile haben gute Weiden; in den mittäglis 
hen giebt es ſehr viele wilde Thiere. Die Dölfer, 


weh das Königreih Algier bewohnen, konnen. 


in fehs Abtheilungen gefest werden, die innländis 
Den ‚ die Mauren, Araber, Juden und GChriften. 
ie eriten find gemeiniglih weiß; au Zeiten findet 
man auch, albfhwarge unter ihnen. Die Mauren 
ind verf@ieden, der eine Theil wehnt in der Stadt, 
er andere auf dem Landes - Unter Dean eriten find 
einige NHandelsieute zu Land und zu Wafler, die 
andern bekleiden Aemter in den Staats > Berrichtums 


nfel in der taurifchen Etatte 
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gu ihrer Zünfte, und Reken umter dem U ga diefer 
egend. Einige find Kinfler, und andere Pächter, 
Alle können die Wirrde eines Bürgers des Königs 
reihe erlangen, Die Mauren auf dem Lande ber» 
fiszen Peine beweglihen Guter. ie wandern mit - 
ihren Ramilien, die fehr zahlreich find, und theilen 
8 in Zunfte, welche, vereint, eine ſehr mächtige 
ation ausmachen würden. Man unterſcheidet fie 
oft Dur den Ramen des Landes, das fie bewohnen, 
oft auch nach den Anführern ihrer Zünfte. Jede 
amilie flieht einem wandelnden Dorfe ähnlich, wel« 
cs man Ddouar nennt. Water und Mutter ler 
ben mit ihren Pindern in einem befondern Zelte uns 
ter dem Auſehen des Gceils. Die Bereinigung 
dieſes Obern mit den Vornehmfen jeder Familie 
giebt ihrer Regierung eine ariekratifhe Form, wel: 
de die Drönung und Defonomie in der ganzen @e- 
meine handhabt. Diefer Scheif wird — 
aus den Familien gewaͤhlt, welche die Mauren für 
Nachkoͤmmlinge von ihren alten Beherrſchern halten 
und meiltens Pächter von Gütern find , die den 
Stadtbewohnern gehören. Die Zinfe, welche fie bes 
zahlen, bejtehen in Betraide, Dbf, Wachs u. f. f. 
Das übrige ihrer Ebwaaren verkaufen fie an die 
Bewohner ihver benachbarten Etädte. “jedes Odouar 
bezahlt dem Den von Algier einen Tribut, der 
nad der Anzahl der Bewohner, und nad ber 
ruchtbarkeit der angebauten Länder angefest if. 
r Den made fi verbindlich, für alle, und der 
anze Etaat für jedes einzelne. Glied zu forgen. 
Die Araber, melde überhaupt gegem 80,000 Fa⸗ 
mitien ftarf ſeyn follen, beftehen aus mehreren Zünfs 
ten, die von den mühammedanifchen Arabern, den 
Eroberern Afrita’s, herſtammen. Diefe Voͤlker wur: 
den aber hernach ans ihren Sizzen verjagt, und * 
mußten ſich mit ihren Heerden in Gebirge und Wüjtes 
nenen retten. Friedſain genichen J ihre Freiheit in 
dieſem Aufenthalt , den fie durch eine anhaltende 
Arbeit fruchtbar und * angenehm machten. Sie 
find fo ſtolz daranf, ihr Blut nicht mit den Übrigen 
Voͤlkern vermifcht zu haben, dab fie fi fir das 
beruhmtefte Bolt in Afrika halten. Einige unter 
ihnen, denen ihre Haufer zu lieb waren, blieben 


‚in den Stadten md unterwarfen fi dem Eieger. 


Dafür find fie auch von den erjtern mit der größten 
Verachtung angeſehen, und da fie fib nach und 
nah gar mit fremden Nolkern vereinigt haben, fo 
wurden fie in die Klajfen der Mauren geſezt. Die 
Juden find fehr zahlreich; fie follen AS zuverläflis 
gen Nachrichten aus 16000 Familien beftehen. &i: 
ige hält man fir Nahkommlinge von denen, die 

j ), da Titus Jerufalem zerfiörte, nach Afris 
a flüchteten, oder die ſeitdem durch die Waffen der 

Perfer, Saracenen und Ehriften allmälig vers 
jagt wurden, “jede — hat ihre Synagogen. Man 
behandelt ſie als Mauren. 3m jeder Stadt haben 
fle ihre eigenen Richter, welche die Streitigkeiten 
von minderem ®ewichte eutfeiden , fo dab man 
aber immer ſich des höhern Gerichts der türkifchen 
Dbrigkeit bedienen kann, deſſen Riterfprud um 
wider⸗ 
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wiederrufl ich iſt. DiefZürfen beherrſchen das Land, 
Sie machen unter ſich einen Staat dus, der aus 
24 taufend Mann —*— und Reutern beſteht, 
und eine ariſiotratiſche Negierung unter ſich beobach⸗ 
tet. Sie machen das regulaͤre Militär des Landes 
aus. Jedes Glied deſſelben kann Anforüche auf dem 
Thron maden, wenn feine Dienjte , — Faͤhigkei⸗ 
ten oder feine Geſchiklichkeit ihn deſſen würdigen, 
Ehriiten giebt es fehr wenige im diefem Reiche, und 
diefe hat entweder. das Ohngefähr oder die Hands 
fung ge gefhleudert. Die Chrifter - Sklaven, 
welche ehemals ein ſehr beträchtlicher Theil der Bes 
völferung waren, find nicht mehr fo zahlreidy, und 
—5* Tages. giebts deren nur 2 bis 3 taufende, 
Die Bevölkerung überhaupt beträgt über anderte 
halb Millionen Menfchen. Das türkifche Militär 
wird jahrlih duch die Schiffe refrutirt, welche 
der Dey nach den Küften der Türkei ſchikt, um aur 
fer denen; welche ſich, wiewohl nur in geringer 
Anzahl, als freiwillige Rekruten ftellen - diejenige 
Zurken abzubohlen, welde entweder als böfe Süb⸗ 
jekte, oder wegen folder Verbrecher, die den Tod 
nicht verdienen, ſich im Gefuͤngniſſen befinden. Ob⸗ 
leich die Söhne der Tirrten, welche zu Algier ger 
oren find, Goldaten fern können, fo kann do 
feiner von ihnen, fo wie überhaupt fein Eingebor⸗ 
ner, irgend eine Gtelle in der Regierung erhalten, 
Der Dey, die Minifter und die Erften der Regie— 
rung, fowohl vom Militär: als Eivilftande, muſſen 
Fremde fen, und aus den Zürten gewählt werden, 
welche jahrlich. aus den türkifchen Gefängniflen ein⸗ 
gebracht werden. Die Araber, welche meiftens auf 
dem Lande zerftreut find, machen das irregulare Mix 
kitär aus, Die algierijche Marine befieht gegen« 
wärtig aus 13 Korfaren von 12 bis 44. Kanvnen, 
mehr als 60 Kamonierfhaluppen, aus mehr als 150 
Schiffen mit dreieffigten Segeln von 25 bis 30 Tens 
nen und — mit 14 Mann beſezt. Zu Oran und 
andern Häfen von Weitalgier werden jährlich 110 
Schiffe mit Waizen, Gerke, Wolle und Zellen und 
so andere Fleine Schiffe, mit Ochſen, Hammeln und 
edervich ‚beladen, nad Gibraltar und den Dr 
hen Inſeln im mittelländifchen Meere abgejandt. 
Bon Bona, Aſtoria, und den andern in Ofen von 
Algier gelegenen Häfen fegeln jaͤhrlich aud 60, mit 
Waisen, Gerfte, Del, Wolle. und Hauten beladene 
Schiffe ab. Berechnet man die Yadung eines jeder: 
diefer 170 Schiffe zu 13,000 harte Viaſter, fo_bes 
teägt die ganze Summe der Aus fuhr 2,250,000 Pia⸗ 
ſſer, weiches ungefähr ı2 Millionen Livres ause 
macht. Diefer ganze Ausfuhrhandel ift in den Hänz 
den der Juden BYacri und Busnach, welde das 
VPrivilegium dieſes Handels gepachtet haben, und 
dafür dem Dey, feinen Miniſtern, und den Dens von 
Eonftantine und Dran jährlid 600,000 Piafter oder 
3 Millionen Liores bezahlen. Der Werth der, aus Ge⸗ 
nua, Livorno, Trieft, Marfeille, den Küften von 
Spanien , Portugal und Gibraltar eingebrachten 
Waaren geht.in einem mittelmäßigen a nicht 
über 800,000 Piaſier oder 4. Millionen Livres. Die 


f a 


sg 


reinen. Eontrißutionseinkinfte vom Wolfe hefaufen 
fidy nicht uͤber 300,000 harte Piafter ; der Pacht des 
Erportenhandels und die indirekte Auflagen der 
andern Nationen, beftreiten den übrigen Theil der 
Ausgaben, Der öffentliche Schaz, im welchen no 
Bedinen aus Harls V Zeiten find, überſteigt gegen 
wärtig den Wirth von 65 Mill, harter Yinfter. Es 
giebt nicht viel Reiche, aber defto größere: Das Eigen- 
thum der Großen, oder der Mitglieder der Regie— 
rimg und der vornehmften Kaufleute, welche mei 
ftens Juden. find, wird auf 153 Millionen Piaſter ges 
fehägt. Der Den hat (nad> einer Lifte im Meonis 
teur) in einem halben Jahre ven den europaifcen 
Mächten 327 ı Million 818380 Piaſter. Das 
Königreih Algier ift in drei Bouvernements Tlems 
fan, Zitterie und Sonftantine getheitt, wovon dag 
eine gegen Abend, Das andere gegen Mittag, und 
das dritie gegem Morgen liegt, Jedes derfelben ift 
einem Ben unterworfen, welder unter dem Dep 
von Algier fteht, der, unter den Ds mannifden 
Schuzze , Souveram des ganzen Königreichs Fr 
Die Gewalt diefes Fürften iſt uneingeſchraͤnkt. Er 
Fi Belohnungen und Strafe aus, ordnet alle 
riegsverrichtungen Zurüuftungen und die Beſaz⸗ 
** am, und ernennt alle — furg er be⸗ 
ehlt als Herr über alles, was die öffentliche Ders 
waltung der Etaatsfad;en betrifft. Die Türken ger 
ben diefem Monarchen die Würde eines Effendir 
womit fie ihn auch , fo wie europäaifchen Eonfuls, ber 
mennen. Die Araber, die Mauren und alle 
wer; die fein öffentlihes Amt haben, betiteln 
m Gultan. Die Engländer, Dären Hol 
lander- Schweden und die Benetianer find 
auf den Aheden von Algier nicht im mindeften. ges 
hindert. Diefe Nationen machen aber fehr geringe 
Geſchaͤfte. Drey Theile der ee find in den 
Händen der Franzoſen; der Verkauf ıhrer Waaren 
beträgt jedody nur 200,000° und der Ankauf 600,000 
Livreü. Alle ihre Ausfuhr ſchraͤnkt ſich auf 2,650 
— Wolle, 5000 Ohmen Del, 16,000 Zentner- 
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te, ımd 30,000 Zentner Leder ein. Mit dem 
andel diefer Produkte ſteht aber die afrilanifche 
eſellſchaft in keiner Verbindung Die Einfuhr« 
Waaren find goldene, filberne und wollene &tofie, 
Epezerei- Waaren, Brafilien- und Kampede: Yolar 
Blei, Zinn und Quekfilber, Schiffs⸗ und Kriegs⸗ 
EDER Papier, Karten, Meine Waaren, Zufter 
u.f.f. Die Engländer aber liefern dem Gouvers 
nement vom Algier Werkzeuge, welde fie in Kriege 
und zu Ausruͤſtung ihrer e dire brauchen Man vers 
gleihe übrigens auch den Artikel Algier . 


Atskwezeire, (Algier), Hauptftadt des türfis 


fhen Schuzlandes gleiches Namens in Nordafrika, 
unterm 19° 52° 45” Länge und 36° 49° 30% nordlis 
der "Breite, 56 Meilen vun Dran, 60 von Alikante, 
70 von Port Mahon, 66 von Carthagena, 185 von 
Malta, 193 von Marfeille und 333 ven Paris, auf 
dem Abhange eines Berges nad Norden und Nord⸗ 
often zu gelegen. Die Erbauer diefer Etadt waren 
Afritaner aus der Mesganifchen Familie, — 

e 
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& auch von den Alten Mesgana genannt wurde, 

ie ftand viele Jahre umter der Telenfinifchen Ober 
herrſchaft, unterwarf fid aber nachher dem Könige 
von Bugia, da fie der Telenfinifhe König nicht hin⸗ 
reichend vor ihren Feinden ſchüzzen konnte, und ſie 
von der Feindfchaft des Königs von Bugia viel zu 
befürchten hatten. Sie reichte ihm daher freiwillig 
einen jährlichen Zribut, wodurch fie von allen ges 
waltthatigen Schasgungen befreit wurde. Nach eis 
nigen Jahren fiengen die Einwohner diefer Stadt 
an, Ruderſchiffe zu bauen, und Geeräuberei zu treis 


ben, wodurd fie die Baleariſchen Inſeln, welche 
ihr gegenüber liegen, fehr beunruhigten. Es rüftete 


deswegen König Ferdinand von Spanien eine Flotte 
aus, womit er diefe Stadt leicht zu erobern gedachte. 
Er erbaute auf einem fehr Frag der Stadt gegens 
über liegenden Felfen eine fehr ftarfe Citadelle; dies 
e war der Gtadt fo nahe, daß fie davon mit Boms 
en beſchoſſen werden konnte, dod wurde ihren 
Mauern gar fein Echaden zugefügt. Es wurden 
hierauf Gejandte nah Epanien geſchikt, die einen 
achnjährigen Gtillftand fordern, und verfprechen 
mußten, während deſſelben jährlich einen rn 
Tribut zu bezahlen, Der König willigte in dieſen 
Vorſchlag ein. Nun waren fie einige Monate vom 
Kriege befreit, Endli eilte Babirujia hin, um Bus 
gia einzuſchließen, und nad) der Eroberung der eis 
nen von den Spaniern erbauten Burg, dachte er 
auch auf die Einnahme der andern, in der Hoff⸗ 
nung, wenn er dieſe erftunter ſich gebracht hätte, die 
Oberherrſchaft von ganz Bugia an fih zu reißen. 
Aber nicht alles diefes gieng, wie er wünfchte ; denn 
die Soldaten, welche der anführte, waren größten- 
theils Akkersleute, welche ihn, da die GSaatzeit kam, 
verließen, und zu ihrem Akkerbau zurükkehrten; auch 
verließen ihn fehr viele Türken, fo, dab Babirufia 
die Belagerung unverrichteter Sachen aufgeben muß⸗ 
te, Er 30g ns num in Die Burg Gegel, welde un⸗ 
efähr 6o Meilen von Bugia liegt, wo er einige 
Eine verweilte. Unterdeſſen Rarb König Ferdinand 
von Spanien, umd die Einwohner von Algier dach⸗ 
ten fd vom Tribut frei zu machen. Sie fahen, 
dab Babiruffa ein fehr muthiger und tapferer Kries 
ger, und der aͤrgſte Feind der Ehriften war, fle be⸗ 
riefen ihn_alfo ” fi), und übertrugen ihm die Ober⸗ 
feloherrnftelle bei ihrer Armee. Er fieng bald dar⸗ 
auf die Belagerung der Burg an, richtete aber wer 
nig oder nichts aus, Hierauf tödtete Babiruffa in 
m den Kommandanten der Stadt im Bade. 

iefer war auch Dberbefehlshaber der Araber in den 
Ebenen Mettijiah, und war zu der Zeit zum Kom⸗ 
mahdanten von Algier erwählt worden, da Bugia 
von den Spaniern eingenommen wurde, Er hatte 
ſchon viele Sabre — als Babiruſſa ihn toͤdtete. 
Sieſer Babiruffa riß nun die Herrſchaft über Algier 
an fih, ließ Geld prägen, und von dieſer Zeit an 
muß man den Anfang feiner Regierung rechnen. Er 
wurde nachher zu Telenfin getödtet, und fein Bruder 
Eairadin folgte ihm in der Regierung. Auch Kaifer 
Karl unternahm damals eine zweimalige, wiewohl 
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jedesmal vergeblihe Belagerung. Alles biefes trug 
fib im Anfange des ıöten Jahrhunderts zu. Der 
Umfang dev Stadt beträgt eine bis anderthalb engs 
liſche Meilen. Die Häufer erheben fih fo ftufens 
weife an dem Abhange, daß beinahe fein —— in 
der ganzen Stadt iſt, das nicht im einer oder der ans 
dern Richtung eine Ausſicht auf das Meer hätte, 
weldes. an Der Nordjeite bis an die Gtadtmauern 
geht. Sie fteilt alfo dem Auge gleihfam ein großes 
und prachtiges Amphitheater dar, Die Häufer has 
ben platte Dächer und find gang weiß. Die Gaſſen 
in der Stadt find fo fhmal, daͤß kaum zwey Perfos 
nen neben einander gehen können, und in der Mitte 
find fie viel niedriger, als an dem Ceıten. Die es, 
nebſt der gewöhnlichen Unſauberkeit dieſer Ga en, 
macht es ſehr unangenehm, durch fie zu geben, zus 
mal da Kameele, Pferdie, Maulthiere und Eſel be- 
fandig durch ‚fie —— und her paſſiren, wobei man 
dh dicht an die Huſer andraͤngen muß. Noch ärger 
fl'8, einem türkiſchen Soldaten zu begegnen; denn 
auch der reichfte und angefehenne Chriſt muß ihm 
porofättig Diaz macden, und ſich dicht an die Yale 
fer andrängen bis er vorbeigegangen ift, wenn er 
micht der Brutalität diefer Yeute blos ftellen will, 
tur eime einzige breite Straße ift in diefer Stadt, 
die von Dften nad Weiten ganz durch fie hingeht, 
und an manden Stellen breiter if, als an andern. 
In der breiteftien Gegend derfelben find die Häufer 
der vornehmjten Kaufleute, und der Markt fir Kom 
und andere Yebensmittel. Die Anzahl der Häufer 
fast man über 15000, und fie find von Ziegelfteir 
nen oder Bruchfteinen um einen viereffigten Hof 
herum gebaut. «ie werden ſowohl von innen, als 
von auſffen jährlih einmal geweißner; gewöhnlich 
aber thut man ſoiches vor den hohen Kelten. Das 
fhönfte Gebäude der Stadt ift der Pallaft des Den, 
der in der Mitte der Stadt fteht. Diefes ift ein fehr 
geräumiges, eg Gebäude. Die Fronte nach 
dem innern Hof zu ift mit zwei ſchoͤnen Gnallerien, 
eine Über der andern, umgeben, die von marmornen 
gm getragen werden, und hat zwei geräumige » 
Ale, worin fi der Divan jeden Eonntag, Mons 
tag und Dienftag verfammelt. @in Fremder muß 
diefem Haufe des Dey's Ehre erweifen, und im Vor⸗ 
übergehen den Hut abnehmen. Die Barakten für 
die turfifchen Soldaten, deren Bau im Sahre 1550 
angefangen worden, find auch fehr artige Gebäude; 
fie werden auf Koften der Regierung durch die ihr 
sugehörigen Eflaven rein gehalten, Jede Barakte 
enthält 600 tuͤrkiſche Soldaten, jeder "derfetben hat 
fein zugetheiltes Zimmer, und alle Höfe diefer Bar 
ratten haben Springbrunnen, wo fich die E oldaten 
wafchen, ehe fie zum Gebet gehen, In diefen Bar 
raffen dürfen indejien keine Werbeurätbete wohnen, 
welche meiftens Xenegaten find, und ſich auf ihre 
eigene Koften Wohnungen in einigen andern Gegen: 
den der Stadt verſchaffen müflen. Auch diejenigen 
Unverheuratheten find davon ausgefchloffen,, die ch 
der in den Barakken vorgef&riebenen Ordnung nicht 
unterwerfen wollen. Dieje müffen ſich entweder Prie 
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vathäufer ine miethen, oder ihre Wohnung in ei⸗ 


neav der fünf Fendakas, oder Albergas der Stadt 
nehmen. Diefes find ebenfalls Privatperfonen zuges 
horige große Gebaude, worin mehrere Hoͤfe, Zun⸗ 
mer und Magazine find. Sie find fehr bequem zum 
Aufenchalte für Menfcben, und zuc Aufbewahrung 
von Kaufmannsgütern eingerichtet, und werden Da> 
ber auch von den Fevanıhen und andern Naufleus 
ten genitzt, um ſich darin aufzuhalien, Denn weder 
Algıers, noch eine andere Stade dieſes Zeichs hat 
ordentliche Herbergen oder omentliwe Gebäude zur 
Bequemlichkeit fin Kremde, Die wenigen Chrijten, 
welche hieher kommen, wohnen entweder bei Prıjo: 
nen, an welche fie eınpfohlen find, oder bei dem 
Konf.il ihrer Nation, der immer bereitwillig iſt, ih⸗ 
nen ein Zimmer in feınem Haufe eınzuraumen, und, 
wenn es Gtandesperfonen find, fie mit an feinen 
Tiſch zu nehmen. Für die Grieden und andere ges 
ringe Neifende giebt cs eine Menge Kochbuden und 
difentlihe Exıhenten, welde des Dey's Siliven hals 
ten; auch die Juden nehmen ſolche Haͤuſer und Zum: 
mer, zum Gebraud fur ıhre Religionsverwandte, 
zur Mieche. Algiers bat 10 grobe amd zo Hemere 
Mostcen. Einige Derfelben ſind hübſche Gebaͤude, 
und da je bornehmlich an der Geejeite liegen, fo 
fallen fie fehr fhon ins Auge, und ayagen Dazu 
bei, der Etadt eınen ſchoͤnen Anblik zu geben. Es 
nd auch drei Kollegia oder Sjentlihpe Schulen Da= 
elbjt , aufier den Kinderſchulen, welche unyahlig 
nd. - Die Bäder find ebenfalls zahlreih (man hat 
hrer 60 gezahlt), und mut fhonem Gerathe verſe⸗ 
ben. Die Turten gehen nicht nur vor den gewohns 
lien fünf Berzeien, fendern auch, fo ofı es ıhre 
Gefch afte eriauben, in dieſelben. Einige Davon jınd 
geräumig und nett, mit Marmor [yon yepflanert 
ud ausgelegt; gudere aber ud klein umd ſchlecht, 
und werden nur von geringen keuten beſucht; Doc 
find fie alie nach eineriei Manier gebaut. Die Weiz 
ber. haben ihre beſondere Bader, in welche keine 
Kannsperfon unter iraend einen Vorwandte hinem— 
‚gehen darf. Sechs Gebäude der Stadt, Baſios oder 
rare enaunt, dienen dazu, Diejenigen Stlavben, 
‚melsye Dem Edate geboren, des Nagpts einzufper: 
‚wen, In jedem derſelben haben ſie eine Kapelle fur 
‚die Ausübung ihren Religion; auch hat jeder eine 
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te, deeſen !ajies muſſen fie mb alle zu einer ges 
‚willen Stunde des Abends einnden; , Mergens wers 
den fie ebenfalls um cine beſimmte Zeit berausgelafz 
fen, um zur > cbeit zu geben. Algier hat ubrigens 
viel⸗ ubſche Haͤuſer · Die meinen derſelben ind 
cmben Den, Bene, Paſchas, und ſolchen Leuten gebaut, 
die über, Die Gtantsrevenien gefest find. Mehrere 
‚„Derfelben jind mit Marmor und, Ratmorſaͤulen ge: 
a; t,. umd anſſerdem mit praͤchtigen Zierraien 
und DBergsldungen verfehen., Dec Einyang, in von 
dem Haufe und feinem ınnern Theilen —334 ab⸗ 
gejonders, UND dieſes des Arauenzimmers wegen, 
weidyes von Niemand gefehen werden darf; daher 
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die Eingehenden Ab in.dem Portal aufhalten, und 
nach Gelegenheit die Schuhe ablegen miſſſen. Man 
komme ın einen Hof, der mit vier oder ſechselligten 
Marmorſteinen gepflaftert iſt. Diefer iſt ordentlich 
ins Vierek gebaut, und dieſes Gevierte herrſcht mit 
ein oder zivei Gallerien durchs ganze Haus. Die 
Zimmer ſind lang, und entweder mit Laubwerk, 
oder mit arabiſchen Sıguren in Gips geziert. Das 
Doerjie der Haͤuſer ıft platt, ımd zum Spaͤzierenge⸗ 
ben bequem. Man findet Blumen und andere Gars 
engewaͤchſe auf denfelben. Die Mobitien find hübſch. 
Das vicht wınme nicht won den Bafıen in Die Haͤu⸗ 
fer; die Zeniter ſind Elein und dienen blos zur Aus: 
Ed; das vu oben in den Hof einfallende Licht muß 

iejen Abgang erſezzen. Deſſentliche Pläzze und 
Garten trınt man aber gar nicht in Diefer « tadı an. 
Die Stadtinauern find bei der obern -Etadt 30, und 
bei der medern Stadt gegen die See zu 40 Fuß hoch, 
und 12 Fuß dik. hr Grund und der untere Theil 
find aus Bruchſteinen, der obere Theil derſelben aber 
von Baljıeinen erbaut. Sie find übrigens zur Vers 
theidigung der Gtadi nicht ſtark genug. Die alten 
Thürme, womit die Mauern befeze find, find fehr 
verfallen, fo, daß fie zu wenig mehr nüzzen. Der 
Graben un die Stadt war 20 Fuß weit und 7 Fuß 
tief, iſt aber nach und nach gang mit Schlamm aus« 
gefullt worden; — find die Mauern nur 
nod mit feinen Gräben umgeben, und werden von 
verfihiedenen Thurmen gedeft, die mit grofen eifer- 
nen Haken, welde Banges heißen, verfehen find, 
in welche man die Chriſten wirft, Die etwas verbros 
hen haben, wo fie alsdann fo lange hängen bleiben, 
bis fie erben. Auch die Mohren, welche fid) eines 
groben Verbrechens — emacht haben, werden 
oft zu dieſer Strafe verurtheilt. Die Caſſaubach 
(Alcafadar), it eine alte Zitadelle im hoͤchſien Thei- 
le der Stadt, wo jie den weſtlichen Winkel derfeiben 
macht. Gie iſt adbreffigt, und jede Eeite derjelben 
har Schießloͤcher und Scießſcharten. Der nördliche 
Winkel gegen das Flußthor, und der füdliche gegen 
das Thor Azoone, werden jeder durd eine kleine Has 
ftion gedeft. Das neue Thor, weldes zwiſchen dem 
Thor Azorne und der Eananbadı liegt, hat eine vier: 
ettigte Batterie und zwiſchen der Caſſaubach und 
dem Flußthore find einige herverfpringende Ekken 
der Mauern init Schießlochern, worin-aber fehr wer 
nig Kanenen find. Die Stadt hat fünf Thore, die 
vom KFonnenaufgang bis Sonnenuntergang geöffnet 
werden. Im Diten Liegt das Dammthor, bei deſſen 
Eingang ſich funf Glokken befinden, die von Dran 

„In 3. 1708 dahin gebracht und als ein Siegeszeſchen 

; bier aufgeptellt worden. Im J. 1717 hatte der Dey 

‚ diefe Glofien an einen Juden von Livorno verkauft; 
als diefer fie fon auf ein, nad) Italien befradpieres 
Schiff hatie bringen laſſen, gab einer dem Den an: 
daß ne jehr viel Eilber enthielten, und daß der Ju— 
de die Kung verfiunde, diefes von dem übrigen Hier 
tall zu fheden. Der Den forderte fie hierauf von 

dem Juden zuruk, uns aue Gegenvorfiellungen deſ⸗ 
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ſelben waren vergeblich, er mußte fein Geld wieder 
nehmen, und die Gloffen zurük geben, welche der 


en nun zum ewigen Denkmal des Eieges Über die 
Epanift beim Eingange des Dammthors aufzuftel- 
len befahl. Das Thor Azira, welches ein wenig im 


Eüden des Dammthors ift, öffnet fi) gegen .den 
Saven zu, und heikt —— das Fiſcherthor, 
weil fi vor demſelben die Fiſcherboote verſammein. 
Das neue Thor (Bab Jiddend, Bebardit) liegt ges 
en Eüdfüdweften, und führt zum Kuiferfaftell. Das 
or Azoone (Babazone) liegt gerade nah Suͤden 
au. Bor diefem Thore ſieht der öffentliche Richtplay, 
wo man immer eine Menge Köpfe von rn ner 
ten fiehbt. Das Flußthor (Babel Wed, Babalouet) 
R im Nerden, und vor demfelben find die Begraͤb⸗ 
nißplazze und NHinrichtungspläsze der — und 
Chriſten; die leziern werden nach Beſchaffenheit ih⸗ 
res Verbrechens hingerichtet, die erftern aber allemal 
verbrannt. Bom Flußthor und dem There Azoone 
dis zur Eoffaubady find ungefähr drei Feldweges; 
in einer Erhöhung von 15 bis 20 Stufen, — 
dem Flußthore und der fandigen Bay, welche ein 
eldweges davon in Nordweſten liegt, ift das Kaſtel 
itteet Afoleet, größtentheils von regelmäßiger Baus 
art, und fehr gefchikt, einen Feind ſowohl bei der 
Landung zu beunruhigen, als auch, wenn er fi in 
den Bahnras, wie fie die nahliegenden Ebenen und 
Bärten nennen, feifeszen will. ine halbe engl. 
Meile öftlih des Thors Azoone ift ber Dies Nebat, 
wofelbft wieder eine fandige Bay mit Bahnras ift, 
wiſchen diefen und der Stadt Algiers ift die Straße 
eifer und rauber, als beim Flußthore, doch können 
auch da, wo am fihmaljten it, noch 30 Mann 
in Sronte marfchiren. Diefe Straße wird auch durch 
ein Kaſtel gedeft, das aber ſchwaͤcher und Meiner 
iſt, als Sitteet Akoleet. Diefe beiden Bays mit 
ihren Bahyras werden von einer Reihe Hügel übers 
feben, die beinahe auf einerlef Grundflaͤche mit der 
Eaffaubah Liegen. Auf dieſet Bergreihe befinden 
fibh zwei wohlgebaute Kaflelle; eines derfelben hat 
ven feinen 5 ſpizgen Winkeln den Namen der See— 
banze, liegt innerhalb einen Feldiweges von der 
affaubah, und fommandirt die fandige Ban und 
die Bahyras vor dem Flußthore; das andere, wel⸗ 
«es eine halde enalifhe Meile von dem erftern liegt, 
heißt das Kaiferkajtell, und beftreicht die ganze Berg⸗ 
* ‚ die Sternſchanze, und die fandige Ban, nebſt 
n Bahnras FR en Ain Rebat. Jenſeits der Bas 
hyras von Bal el Wed bis Ras Aconnatter befteht 
das Ufer aus Felfen und Klippen, aber im Oſten 
der Stadt Algiers, von Yin Rebat, rund um die 
rofie Ban Temendfufe,. ift das Ufer an den meiften 
llen 5— lich. Haiſer Karl V landete bei feis 
nem unglütlichen Zuge gegen ——— im %. 1548 
feine Truppen bei Yin Rebat, und um die Berbins 
ung zwiſchen feiner Flotte und feinen Landtruppen 
bei den Annäherungen derfelben gegen die Stadt zu 
ern, und der Pandarmee durch die ‚torte * 
fer Beiſtand zu leiſten, bemaͤchtigte er ſich diefer 
beſchriebenen Bergreihe, wo er den Grund zu dem 
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Kaftel legte, und das Innere davon ausbaute, wes⸗ 
wegen es aud von ihm den Namen führt. Der Par 
ha Aſſen vollendete es im %. 1545 wegen feiner 
ußerjt vortheilhaften Lage, doch wird es der Unter: 
ang der Stadt und des Havens, fo bald es in 
eınolihe Gewalt fommt. Gegen die See zu find 
ihre Befeftigungen weit fiärler, und bier ift fie im 
Stande, fehr ftarten Widerjiand zu thun. Seit fur: 
zcın hat man dafelbft verſchiedene neue Feftungswer: 
fe angelegt, die mit einigen neuen Batterien verfe> 
nr worden find. Alle Schießſcharten find dafelbft 
efezt, die Kanonen find von Metall, und alles Zus 
gehör derfelben in der beften Ordnung. Die Batte: 
rie des Dammthors im oflidhen Winkel der Stadt 
5 mit einer Anzahl ſchwerer Artillcrieftütte befezt. 
inen halben Feldweges —— vom Haven 
iſt die Batterie des Fiſcherthors oder Seethors, die 
aus einer doppelten Kanonenreihe beftcht, und den 
Eingang des Havens nebſt der Ähede vor demfelben 
befreit. Ungefähr zwei Meilen vom Haven im 
Süuͤdoſten feines Einganges liegt auf der Spißzze des 
Vorgebirges Motifar ein gleichnamiges Fort, niit 20 
Artitleriertuflen befest. Dicfes find die Neberbleibfel 
einer gleidynamigen Stade, welche im %. 1685 ın 
BVertheidigun nd gefezt worden find, weil bie 
frangöfifchen Baleeren, die, un Algier zu bombardies 
ren, bieber famen, in einer Meinen Ban unterhalb 
des Borgebirges Anker warfen. Man trifft äuch 
noch zwei andere Heine Äort's an der Seekuͤſte und 
in Weiten der Stadt an. Das fogenannte englifche 
ort liegt eine Den Meile von derfelben. Hier ans 
erten einige Schiffe diefer Nation ganz nahe am 
Ufer, worauf die Algierer aus Furcht einer feindlis 
hen Landung dajelbit diefes Fort erbauten, und es 
nad) der zufälligen lirſache deifelben nannten. Das 
andere Fort in einer gleichen Entfernung von der 
Stadt liegt auf einer &rdzun ‚ die Fiſcherſpizze de 
naunt, weil die Zifcher mit ibren Booten in der klei⸗ 
nen Ban bei diejer Zunge ankern. Diefes Fort hat 
nur vier Kanonen. Die beften Fortifitationen finden 
beim Eingange des Havens, deſſen Lage ſchon 
ehr viel gu as Sicherheit beirägt. Denn auſſer 
efen Fortififationen find die feindlichen Schiffe auf 
der Ahede und längs der Küfte hin den heftigften 
Nordwinden fehr en: die das Meer bier fehr 
chroͤllich machen. er Haven ift von länglichter 
'aur 130 $aden lang, und go breit. eine größe 
te Tiefe ift nur 15 Zub. Er it ein Werf der Kunft, 
und von Echereddin, dem Sohn Babiruffas, ., 
worden. Bor ibm lag der Haven offen, und glei 
mehr einer Ähede, als einem Haven. Diefer Damm 
hat eine Grohe von 500 geometrifchen Schuhen, und 
erſtrekt fi von Nordoft nad Sudweſt von der Stadt 
bis an einen Zelfen, der eine Peine Inſei bilder. 
Don da gehet ein zweiter Damm ven der ‚einge 
bes erften in einer Richtung von Norden nach € 


den, und dient zur Einſchließung des Havens. In 
dem Winkel, der durd) diefe beiden Damme gebil« 
det wird, ift ein viereffigtes Gebäude. In der: Mit⸗ 


te deſſelben finder fi ein Hof mit einer — 
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und vier Epringbrunnen, bei welden fi die Mu⸗ 
bannıdaner vor ihrem Gebet zu waſchen pflegen. 
An jeder Geite des Gebäudes ift eine fteinerne Bank 
init einer Matte bedeit, wo der Admiral und die 
EreoFiciere alle Sage ihre Berfammlungen halten. 
Am Damme hin ijt ein Kay, der zum Ein-und 
Austaden der Schiffe beſtimmt if, fo wie zum Des 
warnen der Galeeren umd anderer Kahrzeuge. In 
diejem Haven können alle Schiffe gegen die Gewalt 
der Wellen fiber liegen, und alle Werfe, dic ihn 
befbüyyen, find bombenfek, Zn Norden des Fels 
fen in das Fort des Leuchtthurms, ein altes, rundes 
Kaftel, das von den Epaniern erbaut worden, da 
fie Meier von der Stadt waren. Es liegt auf eis 
nem feiten Felfen; das Feuer zur Sicherheit der 
Schiffe wird darin forgfaltig unterhaften. Es ift 
mit drei guten metallenen Kanonenbatterien verfehen. 
m Eiden diefes Forts ift noch ein zweites, wels 
bes den Eingang des Havens dekt. Die Batterien 
dejlelven find gegen Norden und Süden gerichtet, 
und mit 80 ſechs und dreißig Pfundnern, achtzehn 
Pfuͤndnern und zwölf Pfundnern beſezt. Der größte 
Theil diejer Artillerie ift den Zunifern 1617 abges 
nominen worden, und Diejenigen Stükke, die mit 
dem franzoͤſiſchen Wappen bezeichnet find, haben die 
A im J. 1664 gu Gigeri zurükgelaſſen. Ras 
€ bei dem Dammthor ift auch 2 eine Platforme 
mit 6 Kanonen befezt, welche gleichfalls den Haven 
beftreihen. Alle diefe Werke werden aber weder von 
Minen, noch Auflenwerfen unterfttät, und die Sol⸗ 
daten, welche fie vertheidigen follen, find nicht ge: 
hoͤrig disciplinirt, An der Nord und Südſeite des 
Dammes find mehrere Magazine fürs Seewefen, und 
die Prifen, die den Ehristen abgenommen werden. 
Es iſt hier au cine Meine Schiffsbauwerfte. Wenn 
der Nordwind in den Hafen eindringt, fo wogt er 
das Meer fehr ſtark auf, daher ift der Damm an 
der Nurdfeite des Hafens bingefübrt worden. In 
diefer Lage würde er aber, bald von der Wuth der 
Stürme zerftört werden mitffen, wenn die Sklaven 
des Den nit angehalten würden, alle Jahre große 
Steine herbeizuſchaffen, und fie in den Band am 
Fuße des Dammes zu werfen, damit fi die Wellen 
dagegen breden, und den Damm nicht beſchaͤdigen 
mögen. Die Scemacht der Algierer iſt in Abnah- 
me gefommen. Auſſer ihren Ruderſchiffen und Bri⸗ 
— hatten jie im J. 1732 nur etwa ein hal⸗ 
cs Duzzend beträchtliche Schiffe von 36 bis 5o Nas 
nonen, und noch dazu meiftens ſchlechte Geckapitäns. 
Ein allgemeiner Friede mit den dahin handelnden 
Rationen, und die Unmöglichkeit, da eine gehörige 
Disciplin zu halten, wo jeder Soldat ſich heraus: 
nehmen darf, mit feinem Offizier zu difputiren, find 
die Haupturfachen, warum ihre Seemacht fo in Ber: 
fall ıft, und warum fo wenig Männer von Berdienft 
Yuft haben, fib an die Spizze derſelben zu ftellen. 
n der Stadt ift übrigens nicht viel, was die Auf⸗ 
merffamkeit des wahren Kunftverftändigen feſſeln 
könnte, An dem Thurine der großen Mosfee find 
einige Halb verwifhte Infchriften. Algiers Haste 
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vormals weder Quellen, noch ingbrunnen, ihr 
einziges Waller war Regenwaſſer, welches fie in 
Bifternen aufbewahrten; im ızten Jahrhundert aber 
entdelte ein Mohr, der van den Gpaniern vertrice 
ben worden war, einen Weg, durch zwei Waßerlei⸗ 
tungen fo viel Waſſer hicher zu leiten, daß davon 
hundert Springbrunnen in gehoriger Entfernung vom 
einander verfehen werben Zonnten. Diefes Dafer, 
das jedermann gut fand, wird durd eine lange Leis 
be 1 und Kanäle aus —— Menge klei⸗ 
i 
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ner Baͤche hieher gebracht, die ihre Quellen an den 
naheliegenden Bergen haben. us dieſen Rohren 
werden auch die Landfizze umd die daran ftoßenden 
Dbst:und Küchengärten mit Waller verfehen. Das 
Yand um Algier herum ift fehr fruchtbar, und die 
PR el und Thäler find mit Luſtwaͤldern, Gärten und 
andflagen verfhonert, wohin fi die reichen Ein- 
wohner während des Sommers begeben. Dicfe Yand: 
fisyer find Bleine, weiße Häufer, umgeben von einer 
Menge fruchtbarer Bäume, und verſehen mit aller- 
lei Arten von Epringbrunnen; insbefontere werden 
Weinſtoͤllke, Drangen, Cipreßen, Feigen und Dliven 
darın angetroffen, welche leztere aber wegen Ver: 
nachläjligung ihrer Kultur nicht fo reichlich, als -in 
der Provence, tragen. Die Opuntia wächst auch in 
roßer Menge, und trägt fo reihlid Früchte, daß 
fc die ärmere Klaſſe größtentheils davon nährt; 
auch giebt es Datteln tragende Palmen, doch find 
ihre Früchte fauer und ohne Kern. Der niedrig 
wachfende Dattelnbaum wäh im Weberfluße; das 
Mark dient dem Volke zur Nahrung, und hat einen 
angenehmen, ſußlichen Geſchmat. Pi⸗ hochwachſen⸗ 
de Aloe ſowohl, als die Succotrina, findet man auf 
allen Wegen. Die erfte treibt einen 20 Schuh ho= 
ben Stengel mit fhönen Weiten. Erdbeerbaume 
giebt es auch häufig ; fie werden aber nidyt gehörig 
epflegt; aud die inreben erhalten nicht Die ges 
Örige Kultur; man läßt fie zu hoch wachen, um 
auben daraus zu bilden. Vorſtaͤdte hat Algier kei⸗ 
ne mehr; denn die Einwohner haben fie feit Karls V 
Belagerung ſaͤmmtlich drt. Bor den gem 
Bab Ayoune und Bab el Wed find einige Ställe für 
die Kameele der Maurgı und Araber, welche Lebens: - 
mittel nach Algier bringen. Aufferhalb der genann⸗ 
ten Thore ficht man auch viele Brabmäler an den 
Wegen. Die Gräber der. Paſchas und Deys find 
nahe vor dem Thore Bab el Wed, und haben eine 
öbe von zo bis zz Fuß, und oben eine Art von 
l. Sie werden forgfältig geweißt. Sechs 
derjelben zeichnen ſich dadurch von ben übrigen aus, 
daß fie im Zirkel —— Dieſes ſind Graͤber 
von eben fo vielen Deys, die noch an dem Tage ih—⸗ 
rer Erhebung Opfer der Wuth und der Kabale ger 
worden, und zwar alle wenige Tage hintereinander. 
Der Siebende vermochte ih erft in feiner Würde 
ı behaupten. Die Gräber der gemeinen Leute be- 
chen blos aus flahen Beinen, die zufammengelegt 
nd, und von welden die beim Kopfe und bei den 
üußen nur allein einige Erhöhung haben. Die Gras 
— Deys und Paſchas haben einch @tein, der 
wie 
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wie ein Turban ausgehauen ift, zum Zeichen. Die 
ber Agas und Fandoffiziere bezeichnet eıne Pike, die 
gegen das Grab in die Erde gejtekt iſt; Die der Rais 
oder Kapitäns der Schiffe bezeichnet eine Seegel⸗ 
fange. Außerdem findet man noch Berhäufer, Zel: 
ten und Sapellen der Marabuts, die im Rufe der 

- Heiligkeit geftorben find, vor den Thoren, wohin 

ſich am Freitage die Weiber begeben, ınn ihre Ans 
ht zu verrichten. Der Weinſtok it erſt von den, 
‚aus Granada in Spanien vertriebenen Mauren zu 
Algier angepflanzt worden. Por denfelben haben 
die Algierer die von den Chriſten angepflanzten Wein⸗ 
gärten fogar vertilgt. Man zählt an 20,950 Garten 
oder Prlanzungen in der umliegenden Ebene, die 4 
Meilen im Umfange hat, und von Bergen begranzt 
wird. Diele Eigenthumer dieſer Gärten wohnen in 
chlechten Hütten aus Bauınzıweigen, aber nahe vor 
(gier find ihre Häufer eben fo hen, als die Haus 
- fer in der Stadt felbit. Die Sorge für diefe Sir 
ten ift vorzüglich den Eflaven der. Perfonen von 
Stande aufgetragen. Diefe Gärten und Pflanzuns 
en jind mit feinen Mauern , fondern blos mit 
Netten umgeben, die ihnen zu einer befondern Zier: 
de gereihen. (M. f. auch den Artikel Algier). 

Artak, berühmte uralte Etadt in der Provinz kahor, 
in ee Gezt Seikenſtaate) am oftlichen Ufer 
‚des Indus, der an einem Berge, worauf ein Kaftel 
auf einem Felfengrunde liegt, vorbeifieft. Der 
Strom ift hier fehr reißend, da. er hie und da von 
Bergen beengt wird; daher fheitern auch die Schif— 
fe bier fehr oft. 

Attalens, chemal. Herrfhaftlihes Schloß, Pfarr 
dorf im Kanton Freiburg in Helvezien, 

Attalia, (oder Satalia), große fee Stadt mit 
einem Meinen Haven am Meerbufen gleiches Namens 
im Lande der Karamanen und Diſtrikte Jsbarich. im 
Kleinafien, Siz eines griedifchen Erzbiſchoffs. 

Attardsheudi, Stadt mir einem viereften Kaftel, 
in der Provinz Dehli in HYindoftan (jest Rasbutens 
lande). 

Attel, berühmte Benediktinerabtei im Nentamte Muͤn—⸗ 
chen in Oberbaiern. ; 
— Dorf im Rentamt Landshut in Nieder— 

aiern. 

Attelen, Dorf im vormal. Hochſtift Paderborn in 
Weſtphalen (jezt preußiſch). 

Attenbu, Volk im Innern der Goldküſte von Gui— 
nea in Afrika, 4 Tagereiſen von den Akra, das ſich 
in feinen Kriegen vergifteter Vfeile bedient. Sie har 
ben fehr große Dörfer. Jedes Haus ift mit einer 
Ningmauer umgeben und mit eincır There verfaplofe 
en, um gegen die Emnfille der Aınra gefichert zu 
en. Jedes Dorf bat feinen befondern Cabocero. 

ie treiben Handel mit den Kaſſenti, Parı und 
Adampa. 

Attelkofen, Dorf im Rentamte Landshut in Nie— 
derbaiern, y 

Attenbach, Xittergut und Dorf im Amte Blanken— 
ven des Burbaierifchen Herzogehums Berg in Wefts 
phalen. DR 
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Attencourt, ſchoͤnes Dorf mit einer guten, mine⸗ 
raliſchen Quelle und Fhonen Eifendergwerfen im Bes 
zirt Vaſſy des Departement der obern Marne in 
Frankreich. ae 

Attendorf, Dorf im Börlizer Kreiſe in der Ober⸗ 
laufiz in Kurſachſen. — 

Attendorn, Gericht und Stadt mit ſchonen Mars 
morbrüchen im Amte Waldenberg_des Herzogthums 
Mertphalen. (jezt heſſendarmſtaͤdtiſch). 

Attenteld, Dorf an der Straße von Eichftädt mch 
"Neuburg, im kurdbaleriſchen Herzogthum Neuburg. 

Attenhausen, Pfarrdorf von 330 Seelen im Stifts— 
“gebiete der Abtei Ottobeuren in Schwaben Gezt 

urbaierifch ). 

Atteuhansen, Dorf im Rentamte München: in 
Oberbaiern. —— 

Artenhausen, Dorf im Rentamte Landshut in Nie⸗ 
berbaiern. a 

Attenhausen, Dorf im Rentamte Straubingen in 
Niederbaiern. 

Arıeuhausen, Dorf im Amte und Fürftenchum 
Naſſau im oberrhein. Kreife. 

Attenhansen, Dorf im Gebiete des Kloflers Ur⸗ 
-fverg, in Schwaben, (jezt kurbaieriſch). Es hat 
eine Wallfahrt zu St. Ottmar. 

Atten BAnAEn: Dalen a des Kloſters 

wicfalten Gezt kurwirtembergiſch). 
fe; enhof - x Dorf im Oberamte Hirfhber « Beis 
fegries im vormal. Bisthum Eichftadı in Franken 

(jest Burfalzburgifch). J 

Attenho.en, Dorf von roo Seelen bei Aalen, in 
Schwaben, weldes theils’dem von Wollwart⸗Fach⸗ 
fenfeld,. theils Ellwangen, (jezt Wirtemberg) gehoert. 
Es hat Eifengruben. F 

Attenhoten, (oderHattenhofen), Dorf (ches 
mals Warrdorf) am Fluffe Wertach ım Gebiete der 
Abtei Kempten in Schwaben. (jest Furbarerifd,). 

Atteuwkofen, ai ven 350 Eeclen im Buͤrgau 
in der Fuggeriſchen Graffhaft Kirchheim und Mara 
ftetten in Schwaben 

Attenkirchen, Hofmarkt im Rentamte Landshut 
in Nicderbaiern. 

Attenweiler, Pfarrdorf bei Bieberach in Schwa⸗ 
ben , zur Halfte zur vormal. Abtei Schuſſenried, 
zur Hälfte nnd gehörig. N 

Arter, Dorf im vermal. Hochſtifte Osnabruük in Weſt⸗ 
phalen (jezt furbraunfdnveigifch ). ‘ 

Artzrsee, beträdtlide See im Yande ob der Ens in 
Niederoͤſterreich. — 

Atterwasch, Pfarrdorf im Gubenſchen Kreiſe in 
der Niederlauftz in Kurſachſen. 5 

Atıer, eine weitlaufige, ftarf bewohnte Stadt, in der 
Provinz Agra ın Hindoſtan, awifcben Sandbaͤnken 
und abſchoͤſſigen Holen; daher auch der Weg dalım 
fehr befhiwertih iz Denn öſtlich macht der Fluß 
Tſchambal gleihfam einen Waflergraben, wenn er 
gleich 2 indifche Meilen weit daven liegt; weſilich 
hat man Dänmme, naͤmlich die tiefſten Schlünde und 
aͤllenthalben abſchöſſige Sandhügel, fo dab nur ein 
einziger, enger, fihlaktigter. Weg uͤbrig iſt, der‘ Em 
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Klub am zur Stadt führt. Diefe Etadt, deren Haͤu⸗ 
fer auf den Sandhügeln zerſtreut liegen, wird von 
einen NRapr-vonn Tfhoyan fihen Geſchlechte beherrſcht, 
fo wie auch die ganze, dazu geherige Provinz Bas 
daur. Der Siz des Naja ift aumechalb der Stadt, 
an der Abendfeue, und bejieht ın einem ſchönen, 
wohlbgvejtigten, manlıh mir Mauer umgebenen 
Fr an den vier Beiten mit. Thuren verfehenen Kas 
tel;* 
Atterennabi, berühmter Wallfahrtsort auf der Oſt⸗ 
-feite des Nils in Mutel Egnpten. ' 
ktierius, Dorf ım Rentamte München in Obere 


baiern. ° 
Arci, Landfhaft auf der Goldkuͤſte von Guinea in 
Afrika; ſik hat gegen Welten Abrambo, gegen Sü— 
den Zeru, Sabu und Fantin und gegen Norden Das 
bo. Die Bewohner dieſes Landes trieben ehemals 
einen anfehnlichen Handel mit den Holländern, da 
fie aber durch Kriege mit Sabu fehr gefbwäcdht wor- 
“den find, fo bauen fie jezt ihr fruchtehares Land. 
Sie hängen gewiſſermaßen von Akkanez ab. 

Artica, Landſchaft in Griechenland, welche gegen 
“25,000 Einwohner hat. 

Attiching, Dorf im vormal, Bisthum Freifingen 
‚in. Baiern (jezt kurbaieriſch). 

Artichy, Kleiten im BSezirk Eompiegne des Depars 
tements Oiſe in Frankreich. — 

Atti«ai, Flekken im Bezirk Vouziers im Departer 
ment Ardenne — 

Aceki- pätki, Veſtung in der Provinz Aorangabad 
in Hindoſtan. —* 

kitleborough, (ehemals Neshaminy), klei— 
me Stadt am Neshaminy, zu Middletown gehorig, 
in der Graffhaft Buks in Penufnlvanien in Morde 
‘amerifa, wo die Quaͤker und Presbyterianer Der: 
‚fanmlungshäufer haben; die meiſten Einwohner defs 

ben find holländifche und engliſche Anfiedier. 

Atzelrode, Dorf im heſſenkaſſelſchen Amte Kothen: 
burg Tm oberrheiniſchen Kreife. 

Arzeudorf, Pfarrdorf im magdeburgfchen Amte 
Egein, in Niederfachfen. , 

Atzenhain, Dorf im heſſendarmſtädtiſchen Amte 
Grünberg, im oberrheiniſchen Kreiſe. 
tzenhof, Dorf im bambergſchen Domprobſieiamte 
Füͤrth, in Franken (jest kurbaieriſch). 

Atzenweiler, Dorf in der fürſtenbergſchen Graf⸗ 
ſchaft Yeiligenberg ın Echwaben. 

Atzmaunsdorf, kurmainziſches (iezt brandenbur- 

iſches) Amt und Dorf. im Gebiete von Erfurt, an 
er Landftraße in Thurmgen. 

Attowai, eine von den Sandwichs-Juſeln in Auftras 
lien, deren nicdriges Yand vom. Zub der Bebirge 
bis zur Seekiuſte mit der Arumswurzel bebaut iſt, 
mit etwas Zufferryhr von üppigen Buchs und füßen 
Kartoffeln untermifsht. Erftere And auf troknen Stel— 
fen gepflanzt, und leztere auf den Raͤndern und Zwi— 
fhenräumen der Felder, die fo ſchmal find, daß kaum 


ein Menſch darauf Paz hat. Die Berglehnen von . 


dieſen Prlanzungen. an bis dahin, wo ‚die, Wälder 
anfangen, ein ; Der wenigjtens die Halfte ber 
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Au d 
nen Inſel ausmacht, bringt nichts als ein grobes 

‚hohes Gras aus dem thonartigen Poden hervor. 

: Bon den Bergen fließen Beine Babe herab, Erſtere 
find durdgangig durchlöchert. Diefe Oeffnungen 
fieht man hauptſachlich an Fuß der Berge, wo jie 

in fenfrechten Felſen uch an die bebauten Kelder ans 
fließen, und von vulkaniſchen Ausflüſſen gelitten zu 
haben feinen. Weiterhin fteige ein hoher, fteiler 

Berg aus dem Fluſſe empor, an bejien Eeite die 
Einwohner eıne 24 Fuß hohe Mauer aufgeführt has 
bei, welche ihnen fowohl als Warferleitung, als aüch 
als Straße ins Yand hinein dient. Durch leztere 
wird das Waſſer mit fehiwerer ärbeit aus einer gror 
fen Entfernung herbeigeführt, und damit ihre Gaͤr⸗ 
ten bewajlert. Die Inſulaner bieten die Gunſtbe⸗ 
aeugmaeı ihrer Weiber feil, und diefe fügen id mit 
großem Vergnügen darein. Der Fluß theilt ih etwa 
‚eine halbe Meile von feiner Mündung in zwei Arme, 
von denen der nördlichfte am weiteſten hinauf fchiffe 
bar u doc) felbft in dieſem kann man nur etwa 500 
Schritte jenfeits der Mauer —— Das 
Oberhaupt der Inſel hat cine Leibwache von 30 Mann, 
die ihn und feine Familie überall hin begleiten, und 
mit eifernen Keulen bewaffnet find. Die äußerften 
Enden der Inſel betehen aus niedrigem Lande und 
fird 9 Meilen von einander entfernt. Die öftlihe 
Spizze zeichnet ſich durch einen einzeln ag pen 
doppelt gefpizten Berg aus. Hinter diefem hat das 
Land ein jibones Anfehen; das durch die, mit bitten 
Wäldern begrängten Berge fehr vermehrt wırd, Eis 
‚ne Meile wwricerhin ift das opti, felfige Vorgebir⸗ 
ge der Inſel, am dem ein Dorf liegt, wo der Ober⸗ 

efehlshaber wohnt. { 

Au, Flekken, Schloß und Herrfhaft im Rentamte 
Landshut in Niederbaiern. 

Au, Hofmarkt und Bericht im Rentamte YRünchen im 
Oberbaiern. 

Au, Chorherreuſtift im Rentamte Landshut im Nies 
derbaiern. 

A h ‚ Hofmarkt im Kentamte Straubingen in Nieders 
baiern. 

Au, Dorf.im Pfleggerichte Vohburg im Rentamte 
Münden in Oberbaiern. 

Au, Dorf im Gerichte Schrobenhauſen im Rentamte 
Münden‘ in DObert aiern. 

Au, Dorf im Remamee Landshut in Niederbaiern. 

Au, Hofmarkt im Berichte Trauenſtein im Nentamte 
Munchen in Oberbaiern, mit Ealzwerten. 

Au, Landesfurſtl. Markt im Viertel unter dem Wies 
ner Bald un Yande unter der Ens in Niederofterreich, 

Au, Dorf ım Rentamee Burghaufen in Oberbaiern. 

Au, Dorf im Serichie Aiblingen im Rentamte Mine 
hen in Sberbarern. 

Au, Dorf ım Berichte Weilheim in Rentamte Mün« 
den ın Dberbatern. 


Au, Hofmarft im Gerichte Rotenburg im Rentamte 
Landshut in Niederbaiern. 
Au, Herrenmarke an der Donau im Innviertel im Lan⸗ 
De. ob der Eus in Niederoͤſterreich. r 
ur 
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A ihen geis Cese Kurfanfentpum Galypnrg im Öfer 

u Stifte Berchtoldsgaden im baieri⸗ 
N Dorf Im Gerihie Werterfeld Im Nentamte Ai 
A a eg = cn ARPROEN Leuchtenberg in der 


berpfal 

ie Det im —— Rieden im Rentamte Amberg 

* 

is, =. on Gerichte Negen des Rentamtes Strau⸗ 
bingen in Niederbaiern. 

Au, Dorfim Berichte Mitterfels des Rentamtes Etraus 
bingen in Niederbaiern. j 
Au, Darf im Kreife und Fürſtenthum Ansbach in 

eu. 

let in der Badenſchen Graffhaft Eber⸗ 
fein, am Fluſſe Murg, in Schwaben. j 

Au, Dorf in der oͤſterreichiſchen Grafſchaft Hauenftein, 
in Schwaben, bei Zebmoos. 

Au, Meines Dorf im Breisgam bei Freiburg in Schwa⸗ 

dena). 

— Fe sm Ghein, im Badenfhen Dberamte Ra⸗ 
Radt, in Schwaben. 

Au, Alpe im Allgau, in Schwaben (Koͤnigsekrothen⸗ 
8 Dorf im Gebiete der Stadt Ravensburg 
in Schwaben, im Amte Schmalegg ——2 
Au (oder Auw), öfterreidifches Pfarrdorf von 
> Seelen, — Breffhaft Bregenz am Fluſſe 

enz, in vaben. 
Au 7 cinch, Darf Im @ekite der Neihsftadt Wangen, 
urbaiern). 

a Fleines Do und chemals berühmtes Bad zwi⸗ 
ſcheu * und Fiſchen, an der Iller, im Bi⸗ 
choͤfflich Augsburgiſchen en Pflegamte 
etienberg, in Echwaben. Das Bad ift jezt übers 

fwemmt und mit Eand bededt. 
Au, Dorf an der ller, in Schwaben, FZugger » Dies 

tehbeim gehörig. _ 
tlei orf, Filial von Dinkelſcherben in Schwa⸗ 
u Dr Der, Bi zu Augsburg gehörig (Meichss 
—* —— a un Amt an der Bollab im vor 
> en t⸗ 
— Hochſtift Wirzburg im fraͤnkiſchen Kreiſe 
ern 


— den Amte Königshofen in Wirzburg, in 
—— — Einwohnern im Bezirk 
— le des Dep, der Rhonemündungen in Frank⸗ 


- reich. EUR: 
Fluß in Franfreih, der bei Auberibe im Dep. 
"ie er entjpringt, und oberhalb Rogent 
in die Seine fallt. j 
Aube, Departement in Frankreich, das einen gro: 
en Theil von Champagne, und einen fleinen von 
ourgogne enthält, und zwiſchen den Departemen: 
ten der Seine und Marne, der Ponue, des Gold» 
gebirge, der oben Marne und der Marne liegt. Der 


Aub 


Flaͤchenraum diefes Departements beträgt 905 fran⸗ 
söfifhe oder 1093 geogr. Q. Meilen, und die Volke- 
menge etwa 240,000 5 Der Boden iſt kreidi 
und wird von ben Fluſſen Seine und Aube bewä 
fert. Das Departement it in 5 Bezirke abgetheilt, 
ın den von Zroics » Zroies_oder Tropes (der Haupte 
fiade), deu von Mogent = fur » Seine, den von Arcis⸗ 
fursAube, den von BarzfursAube, und den von 
Ban für : Geine. . 

Aubenas, Staͤdtchen von 360 Käufern an der Ar⸗ 
deche, Hauptort eines Bezirks im Dep, der Ardeche 
in Frankreich, mit Seiden⸗ und Kattunfabriken. 

Aubenton, Gtädtcdyen von 300 Haufern am Aube⸗ 
u Dt Bervins des Departements des Aisne 
in Frankreich. 

Aubenzell, Dorf im Rentamte Gtraubingen in 
Niederbaiern. 

Auberskirch, Dorf in ber öflerreichifchen Land⸗ 
m. Altdorf, in Schwaben, im Amte Eggen⸗ 
weiler. * 

Aubeterre, Staͤdtchen von 1520 Haͤuſern im Bezirk 
Barbezieur des Depart. der Eharente in Frankreich. 
Zreibt beträchtlihen Handel mit grober Leinwand 
und Papier, Getraide und Wein. 
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„ Aubieres, Flekken im Bezirk Elermont des Dep, 


Puy de Dome in Beute. 

Aubiet, Flekken im Bezirk Auch des Departements 
Gers in Frankreich. 

Aubignon, Fleklen im Bezirk Carpentras des Dep, 
Vaucluſe in Frankreich. 

Aubigne, Fiekken im Bezirk la Fleche des Depart, 
Sarthe in Frankreich. 

Aubie, (Sı.) Pfarrdorf in der Freiherrſchaft Borgier 
im preuß. Zürfienthum Reufchatel, in einer anges 
nehmen Sage, mit Weinbergen umgeben; die Eins 

he treiben Manufakturen, Atker⸗ und Weinbau, 

Gehört dem Frhru, v. Andrit. j 

Aubigny, Stadtchen von 280 Häufern im Bezirk 
Gancerre des Dep. des Eher in Frantreich. 

Aubigny, Bleften im Bezirk Et. Pol des Dep. der 
Meerenge von Ealais in Frankreich. 

F bing, Pfarrdorf im Rentamte München in Obere 

aiern. 

Aubonne, Staͤdtchen von 400 Haͤuſern im Kanton 

M sn in —— * * 
ubonne, vormal. Landvogtei und arrdorf im 

Prim 2 in *25 — * 
ubig, Dorf im Umte Eiſenberg in Ea othas 
Altenburg, in Oberſachſen. ° Hfengorh 


Aubrac, Flekken im Bezirk Villefranche des £ 
Aveiron in Aranfreie, uche des Dep 


A = br tadt, Pfarrdorf im fraͤnkiſchen Ritterkanton 
on. 
Aubu * .Hofmarkt im Rentamte Straubingen in 
aiern. 


Nied — 
Aubur B; Amt in der Graffhaft ‚Schauenburg in 
Heilenkaflel, das aus dem Schloile gleiches Ramens 
uud dem Flekken Wagenfeld beſteht. — 
A 


— 
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Aubarn, Flekken von 1800 &eelen in Wiltehire; in 
England. { 

Aubusson, Stadt ven 50,000 Einwohnern an ber 
greus ‚» Hauptort eines Bezirks im Dep. der Ereufe in 

ankreich. Treibt betraditlihen Handel und ein⸗ 
emerfenswertbe Zopetenmanufaftir, 

Auca (Aucagurule), Gtadt und Mefidenz des 
Koͤnigreichs Adel in Südafrika, 10 bis za Eleine Tas 
gereifen von Zeilg. 

Aucanville, Kleften im Bezirf Touloufe des Dep. 
der obern Garonne in Frankreich. 

Auch, Hauptſtadt des Dep. des Bers in Frankreich 
mit etwa gooo Einwohnern, betraͤchtlichen Wollen 
manufakturen, Pohgerbereien und vorzügl. Dbfiban, 

* —— Dorf im Trobſchitzer Kreis in Preuhiſch⸗ 

efien. 

Auchy (oder Auxile Chateau), Flekken von 
2000 Einwohnern im Bezirk Montreuil des Dep. der 
Meerenge von Galais in Frankreich. 

Audance, Staädtchen im Bezirk Tournon des Dep. 
Andeche in Frankreich. 

Aude, Fluß in Frantreich, der in den öftl. Pyrenaͤen 
entfpringt, ſich oberhalb Narbonne in zwei Arme 
theilt, und in das mittelländifhe Meer fließt. 

Aude, Departement in Frankreich, das einen Theil 
des ſudweſil. Languedoc begreift, zwiſchen 8* 
Roußillon und dem Mittelmeere, jezt zwiſchen 
den Departementen des Herault, des Tarn, der 
obern Garonne, des Arıege und der weſil. Pyrenaͤen. 
Der Flaͤchenraum dieſes Depart. beträgt 324 französ 
ſiſche oder 116 geogr. Q. Meilen, und die Bollsmen- 

ge etwa 240,000 Geclen. Der Boden biefes Depar: 
ments ift sergig; der große Languedokſche Kanal 
sicht ſich durch dafjelbe —* und der Fluß Aude be⸗ 
wäßert es. Das ganze Dep. iſt in ezirke abge: 
heilt, den von Earcajtonne, den von Rarbonne, den 
von Limour, und den von Caftelnaudarn (der Haupts 
ſtadt tdes Departements). 

Aude (oder Aubhd), Landfchaft an beiden Ufern des 
Ganges in Hindoftan, in Aflen, zwiſchen dem a5 
und 3° R. B., von den Gebirgen Tibets, Bengas 
len, Agra und Bundelgund umgeben. Sie ijt etwa 
> D.Meilen groß, und erträgt gegen go Millionen 

ulden. 

Audenhain, Dorf im Meißnifchen Kreife in Kurs 


achſen. 

— Flekken mit einem kleinen Haven am 
Meere im Bezirke Quimper des Dep. Finisterre in 
Frankreich. 


Au a st, Pfarrdorf im Leipziger Kreife in Kurs 
en. ° 


ſach 
Aue, Bergſtaͤdtchen am Zuſammenfluß des Schwarz⸗ 
waſſers 8 der Mulde im Kreisamte Schwarzen⸗ 
berg in Kurfachfen, mit Bergbau auf Eifen, Vie 
triolöls und Scheidewaſſer ⸗ kaboratorien, und vier 
Ien Nagelfhmieden. Inder Nähe ift eine kurfürſil. 
inn = und Silberſchmelzhütte, ein Eifen » und Blech⸗ 
ammerwerf, und die weiße Thongrube, welche den 


bon zur. Meißnifchen Yorzellanfabrit liefert, 


Aue, 
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Audorf, Dorf im Salzwedelſchen Kreiſe in der 
altmart Brandenburg. 
Audorf, Dorf im KRentamte Etraubingen in Nieder⸗ 


Aue 


buiern. 
Audıien, Flekken im Bezirk Caen des Dep, Calva⸗ 
dos in Frankreich. 


Aue, Fluß in Deutſchland, welder größtentheils 
fhifbar it, und die Braifhaft Ranzau in Nieder 
ſachſen durchfließt. 

Aue, Dorf bei Durlach im Badenſchen Amte Dure 

— Darrvart im & bf hrftenth 
ue, arrborf im Sachſengothaiſchen Fürſtenthum 
Altenburg, in Oberfachfen. | 

Aue, Pfarrdorf im Gtifte Naumburg in Kurfachfen. 

Aue, Dorf im Amte und Fürftenhum Saalfeld, in 
Ober ſachfen. 

Aue, — — Dorf im Amte Schmalkalden in 

el, 


nfel_ mit ſchoͤnen Gebäuden in Heflenkaflel, im 
fe 4 Fentaffet. 

orf im Amte wege in Heſſenkaſſe 

Aue, Aer im Amte Geis 1 ehearnie, 

Aue (unter Schmalfalden ), Dorf in der Herrfchaft 
* in Heſſenkaſſel. 
Auel, Dorf in der Grafſchaft Niederkazenellenbogen 

in Heſſenkaſſel. 

Auenheim, PM farrdorf bei Kehl, auf dem rechten 
Ufer ded Rheins, Siz einer Superintendentur, in 
der vormals heffendarmftadtifchen,, jezt adenfeben 

errſchaft nau = Lichtenberg im oberrheiniſchen 
eije mit Einwohnern. 4 

Auenheim, Dorf im Amte Frauenfee des hefiens 
— * Zürftenthums Hersfeld im oberrheiniſchen 

eife 


Auenstein (cbemals Ostheim), Pfarrdorf von 
680 Erelen, im Wirtembergiſchen Amte Beilfein, 
in Schwaben, 

Auerbach, Parrdorf im Anſpachiſchen Amte Colm⸗ 
berg, in Franken. 

Auerbach, Dorf im ®erichte Viehtach des Rent⸗ 
amtes Etraubingen in Niederbaiern. 

Auerbach, Dorf im Kentamte kandshut in Nies 
derbaiern, er 
Auerbach, Dorfim @ericht Hengersberg des Rent ⸗ 

amtes Etraubingen in Nicderbaiern, 

Auerbach, Pittergut und Fleine Stadt von 286 

äufern und 2000 Einwohnern an der Bölzfch im 

mte Plauen im Voigtlaͤndiſchen Kreife in Kurſach⸗ 
fen. an ınacht bier fehr viele fchwarge Epizgen, 
webt und ſtikt Muſſelin, fleder fehr viele Potaſche, 
-und treibt einen lebhaften Handel. 

Auerbach, Pfarrdorf im Innviertel im Lande ob 
der Ens in Nıederöfierreich, j 

Auerbach, Dorf im erzgebirgifchen Kreis in Kur⸗ 
ſachſen. 

Auerbach, großes Pfarrdorf mit mineral. Quellen 
im Amte Zwingenberg in Heflentafiel. 

Auerbach, Dorf im Amte Mosbad in der Kurs 
vfalz Geit Leiningen = Hartenburgiſch). 


Auer 
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Auerbach, Städtchen von 1400 Einwohnern im 
nordlihen Theile der obern Pal. Das umliegende 
Gebirge zeichnet ſich durch eine Menge von Verfteis 
nerungen und viele Hohlen aus. J 

Auerbach, kleiner Flußein der kurbaieriſchen Herr= 
ſchaft Mindelheim, in Schwaben. 

Auerbach, Dorf im Badenſchen Amte Pforzheim, 
in Schwaben. ‚ 

Auerbach, Dorf im Burgan, in Schwaben, dem 
Klofter Fultenbach und dem Hospitale zu Augsburg 

ehörig, e 

Pure — hoher Sandberg, mit mehrern Bauern⸗ 
hoͤfen in Baiern, ander Graͤnze von Edwaben. 

Auerburg, Bergſcoloß im Rentamte München in 
Oberbaiern, Gız eines Landgerichts. 


Auerdorf, Dorf im Landgerichte Auerburg im Rent- 


amte Münden in Dberbatern. i 
Aueriaimmer, Rittergut und Hammerwerk“ im erjs 
gebirgifihen Kreife in Rurſachſen. j 
Auernlheim, Pfarrdorf im Dberamte Hchentrüs 
dingen in Auspach, in Sranfen, bei welchen der 
Gaͤn- oder Theuerbronnen, eine Art von Yungers 
uelle, i . z 
Peer AA Dorf. im Amte Franenthal in der Lan⸗ 
deshauptmannfchaft Neufadt am der Aiſch im Fürs 
ftenthum Baireuth, in granfen. \ . 
————— und ——— im Anklam. Kreife 
in Preußiſch-Vorpommern. * 
Au A ‚ Fürftl. Auersbergifches Stammſchloß, 
Majorat » Braffchaft und Markt im Neuftädter reis 
in Krain. — 
Auersberg, Namen zweier Dörfer im Herzogthum 
&ulzbad in der Oberpfalz. ; j 
—— hy bes ae Hiltas in Wirgburg, 
in Franken Cjezt furbaierifh)- j 8 
we schiz, i Marttäetten im Brünner reife in 


RE tin Meißniſchen reife in Kurz 


Auerschüz. 
achſen 
A f ar täde, Pfarrdorfu. Rittergut im Amte @flardts- 
berge im thürmgiſchen Kreis ın Kurfachfen. 
Auertschüz f, Auerschüz, . 
Awersivalda, Rittergut und PM farrdorf im Peipzis 
ger Kreife in Kurſachſen. - ER 
uf dem Rauden, Namen einer Gegend im Für: 
ſtenbergiſchen Amte, Blomberg, in Saͤwaben. 
Aufenan, Herrſchaft am Kinzingfluß im mittelrhei⸗ 
niſchen Ritter-Kanton von etwa 900 Eimvohnern 
und zwei Dorfern Neudorf und Aufenau, Pfarrdorf 
von 565 Einwohnern. 
‚Aufen (oder Autlieim), Feines Dorfan der Brige 
in der Firftenbergifben Landgrafſchaft Baar, Kıltal 
von Donauefihingen, in Schwaben. 

Auffay, Flekken im Bezirt- Dieppe des Dep. der uns 
tern Seine in Franfreid). j 
Aufbale, fonigl. Spedition, Niederlage und. La= 
dungsplaz für Waaren, welche auf'der Oder ein 
oder ausgehen, befonders für die ſchleſiſche Leine— 
wand, am der Dder im Steinau⸗ Raudenſchen Kreiſe 

im Zürfientpum Wohlau in Schienen. + | 
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Aufhansen, großes Dorf nahe am Urſprung det 
Eger im Wallerſteiniſchen Antheil der Grarfhaft Det: 
tingen in Echwaben, g 

Aulhausen, Dorf im Gericht Mainburg und . 

Aufhaufen, Dorf im Gericht Aida und im Rent: 
ame Miunchen ın Dbterbaiern. 

Aufhbhausen, Dorf im Gericht Krautsberg. 3 

Auihaussn, Hofmarkt und Kloſter im Gericht Lan⸗ 
dau, und — 

Authausen, Hofmarkt im Gericht Erding im Kent 
amte Landshut ın Nıiederbaiern, 

Autbbausen, Hofmarkt im Rentamte Gtraubingen 
in Niederbuiern. 

Auflausen, Dörfchen an der Brenz inder Wirtems 
bergifhen Herrſchaft Heidenheim, in Schwaben, mit 
160 Enwohnern. ; 

Auihausen, Dorf und Bergſchloß in der Grafſchaft 
Dettingen» Baldern, am Urjprung des Fluſſes Eger, 
Een Hat 480 Einwohner Cworunter 130. 

uden). . u 

Anihausen, Dorf im vormal. Erzbisthum jezt Kurs 
fürſtenthum Galzburg, im öſierreichiſchen Kreiſe. 

Aufhansen, Parrdorf von 300 Ecelen, auf den 
Alpen, im Ulnifchen Amte Neliingen ın Schwaben 
(SKurbaierifdy). 

Aufhausen, Pfarrdorf von g2o Eeelen, bei Freis 
burg in Edywaben ; dem Schanniter « Orden gehörig. 

Autheim, Pfarrdorf von 450 Seelen ım der Fug⸗ 
ge nz Graffhaft Kirchberg = Wullenfietten , : ın 

waben, 

a Dorf im Rentamte Landshut in Nieders 

aiern. 

‚A — Dorf im Rentamte Münden in Obere 
iern. ’ 
Aufhofen, Dorf mit einer Kapelle, bei Schemmer⸗ 
berg in Echwaben; dem Grafen Stadion gehörig, 


und ſteuerbar zum! Kanton Donan. . 
4 > ofen, Dorf im Rentamte Minden in Dber: 
aiern. \ 
Autkirch, Hofmarft im Rentamte München in 
Dberbaiern. f 
Autkirch, Dorf in der Fürftenberaifben Graffchaft 
7 Heiligenverg, ın Echwaben; der Heihöftadt Ueber⸗ 
lingen (Kurbaden) gehörig. 2 
Autkirchen, Pfatrdorf im biſchöfflichen Gebiete 
- vormal. Hochrufts Augsburg, ın Schwaben (Kur⸗ 
baiern). : vo 8 
Aufkıi n her, anſehnlicher Marftfleffen ander Wer⸗ 
niz im Epielbergifchen Antheil der Grafſchaft Dets 
er . in Schwaben, . , 
Autkırcheu, Dorf im Rentamte Landshut in Mes 
derbaiern. — 
‘Autkirchen, Dorfiint Rentamte München in Ober: 
u batern.: J —1J 2 * 3 
Aufkirchen, gut gebauter Fürſil. Oettingiſcher 


Sleften im ‚Oberamte Waflertrüdingen in ‚Ansbach 
in Franken. 


ufkirchen, Hofmarkt und berühmte Wallfahrt 
im Rentamte München au Obeebniern. a j 
* u ” 


A 
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Aufsees, Dorf und Schloß am Jeß gleiches Na⸗ 
mens im fraͤnkiſchen Ritterkanton ed 

Aufstetten, Pfarrdorf im wirzburgiſchen Amte 
Röttingen in Franken CKurbaiern). 

Aufzug, Dorf im Kreife und Fürſtenthum Glogau 
in Preußifch » Schlefien. 

Aug 
in Schwaben. . Sa 

Auge,i Landſchaft in der Unternormandie, in Frank⸗ 
reich von 65 franz. Q.Meilen und vorzügl. Viehzucht, 
jest im Dep. der Arne und dem des Calvados. 

Auge, Flekken im Bezirk Meile Des Dep, der Sevres 
in Frantreich. 

"Augenc, Flekken im Bezirk Jean d' Angely des Dep. 
der,untern Eharente in Frankreich. - _ ‚ , 
Augenbach, Dorf im Rentamte Etraubingen in 
Niederbaiern. 
Auggen, Pfarrdorf in der badiſchen Landgrafſchaft 

—*— in Schwaben. 
Augila, republitanifcher Staat in Barkan in Nord» 
afrifa, unter Tripotifhem Schu. Er liegt beinahe 
zwiſchen Aegypten und Feſſan in der Mitte, und et⸗ 
was weniger als 170 Meilen von der naͤchſten Küjte 
des Mittellandifihen Meeres. Es fheint viele der 
Eigenfbaften einer Dafis zu befigen; es iſt lad, 
wohl gewäjlert, fruchtbar, und von theils fandigen 
theils felfichten Wujten umgeben. Vorzüglid arm 
an Gras ift die Wüfte gegen Welten. Die Karamas 
nen müfen deswegen das Kutter für ihre Kameele 
mit fih führen. Geine Ausdehnung von Dften nad) 
Weiten fheint nicht viel mehr als eine lange Tages 
reife zu betragen. Der Alerbau der Augilaer ſcheint 
mehr Gartenbau zu fenn, denn Getreide findet man 
taum, Die Wartuug der Datteln 8* den Einwoh⸗ 
nern vorzüglich angelegen ſeyn. Die Augilaer find 
die Kauflente, die den Handel zwifchen Egnpten und 
jfan betreiben, wozu fi denn auch ihre Lage im 
a ekpuntte und ihre Verbindung mit dem Hafen 
von Bengafl fehr wohl eignet. Die Einwohner ei⸗ 
ner ihrer volfreichiten Städte, die Mojabras, bes 


ſchaͤftigen ſich einzig und allein mit 2 Handel. 


ngeachtet Augila ſich im Beſizze dieſes Handels 
ee, fo ift es doch _wirklid fehr arm. Das 
Gebiet. von Augila begreift drei Etädte in fib: 
Augilg, Mejabra und Meledila. Die beiden lez⸗ 
‚gern Derter liegen dicht neben einander, und etwa 
vier Stunden Weges von Augila entfernt; Mojabra 
fudtih, Meledila nördlich von der Karawanenſiraße 
na — 
—244 zu den Zeiten Herodots bekannt war, hat 
etwa eine Meile im Umfange. Sie iſt ſchlecht ges 


baut und ihre Etraßen find nichts weniger, alsrcin- - 


Gh. Die Häufer find aus Kalfftein erbaut, der 
es Bee am Anhöhen bricht, und haben nur 
ein unteres Stokwerk. Die Zimmer derfelben find 
ewöhnlih rund um einen einen Hof angelegt und 
untel, weil das Licht, feinen andern Eingang hat, 
als die Thür. Die offentlichen Gebäude find ver 
—ã— noch weit ſchlechter, als die Haͤuſer. 


OH. V. u. 3. L. Li 


en, Dorf im Badenſchen Amte Badenweiler, 


Kairo. Augila, die Hauptftadt des Gebietes, 
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Mojabra ſcheint nicht ganz fo groß zu ſeyn, als Aus 
gila, aber es ift volreiher. Die Einwohner von 
Dieledila legen ſich hauptfählih auf den Afterbau 
die von Mojabra widmen fast ihr ganzes Leben dem 
Reifen zwiſchen Kairo und Feſſau. Augila's Eins 
wohner ziehen im Allgemeinen ein rubigeg, ſizzen⸗ 
des Leben der Arbeitfamkeit vor. Die Männer aus 
diefen Dertern, die Karawanenhandel treiben, pfles 
gen drei Haufer zu haben, eins in Kardafli, nahe 

eı Kairo, ein anderes in Mojabra und das dritte 
ig Tuila oder au wohl in Murſuk. Biele von ih— 
nen haben in jedem diefer Haufer Weib und Kinder; 
andere nehmen ſich Weiber blos für die Zeit ihres 
Aufenthalts in der Stadt. Cie werden von Jugend 
auf an das Karamanen Leben gewöhnt. Es giebt 
Knaben von dreisehn bis vierzehn Jahren, die oft 
die ganze mühevolle KRaramwanen » Reife von Augila 
bis Feſſan zu Zube machen. Aber diefe Lebensart, 
diefe Art umd Weiſe Haydel zu führen, hat den Ein« 
ebomen einen übeln Karakter eingeprägt; denn fie 
nd, im Allgemeinen genommen, gewinnfächtig und 
niedertraͤchtig. Die vorzügliften Befhaftigungen 
der Augilaer zu Haufe, find Garten- und Afferbau, 
doch iſt lesterer nicht von großer Bedeutung. Die 
Weiber find fehr thaͤtig in Serfertigung grober wols 
lener Dekten, die etwa finf Ellen fang And anderts 
halb Ellen breit find. Sie heißen Abbe und wers 
den häufig nad Feſſan ausgeführt. Ihre Kleidung 
beſteht hauptſaͤchlich aus diefen Dekken, die fie um 
ſchlagen. Hemden machen feinen Theil ihrer 
5efleiduug aus. Die Gegend um Yugila ift fiach 
und fandig, aber doch wohl gewäflert und daher 
nichts weniger als unfruchtbar. Korn wird nicht in 
hinlaͤnglicher Menge gebaut, weshalb die Araber 
von Bengafi (welches etwa dreizehn Tagereifen von 
ri entfernt iſt ), jabhrlih Walzen und Gerfte eins 
uhren. Diefe_Getraide = Karawanen werden ges 
wöhnlih von Schafheerden zum Verkaufe begleitet, 
Die Eingebornen diefer Grgend reden, neben der 
Arabifchen, nody eine andere Sprache, die eine nur 
wenig verfhiedene Mundart der Cimabifchen ift. 

A r graben, Dorf im Rentamte München in Ober 

alern. 

Augsburg, vormal, Hochſtift, jezt urbaierifches, 

* ſchwaͤbſſchen a? Das weltliche Gebier dieſes 

Hedyitifts, das feinen Namen und Siz von und in 

der Reichsſtadt Augsburg hat, Liegt theißs um die 

Donau und in der vorderoͤſterreichiſchenn Märkgraf⸗ 

haft Burgan gerfireut. theils macht es einen zu— 

fammenhängenden, langen und fchmaley Landſtrich 
aus, der jih von Augsburg Lings dem Lech hinan 
bis zum Urſprung der Iller erſtrekt. Die Gtifte: 
ande fangen beim 479 1. N. Br. an und endigen 
bei 48° 40%. Cie werdat daher bon Baiern, Tyrol, 

Vorderöfterreih und vielen ſchwaͤbiſchen Kreislans 

den begraͤnzt. Den Flädeninhalt giebt man zu 54 

DM. an, Der nördliche Theil ift ziemlich eben und 

fruchtbar, hat weite Thäler und fchone Auen; der 

füdliche hingegen zieht ſich in die Allgauer Alpen 


u hinein, 
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hinein, und ift mit Kettengebirgen, die von tiefen 
und engen Thälern durchſchnitten werden, angefüllt. 
Einige diefer Berge find ungemein hoch, der Grins 
ten bei Sonthofen ift 4060, der zwei Etunden weis 
ter hin liegende Hochvogel an gooo Fuß hoch. Eben 
fo verfibieden ift au das Klıma. Die vornehms 
en, Diırch die verfchiedenen Theile des Yandes lau⸗ 
enden Fluͤſſe find: die Donau und deren Mebene 
ufe, die Eagr Gloͤtt, Zufam, Edmutter, der 
ech, welcher hier die Senkel oder Sinkel aufnimmt, 
macht die Graͤnze genen Baiern, die Aller gegen Kos 
thenfelsz durch den obern Theil läuft die 3233 
die hier entſpringt. Die Fruchtbarkeit des Landes 
ift fehr — Der nordliche, niedrige und wars 
mere Theil hat Bitreide und Obſt in Ueberfluß, je= 
doch feinen Wein. Der ſudliche, bergige Theil hat 
ſtarke Viehzucht, ausgebreitete Waldungen, Eifen: 
minen und vortrefflihe Gteinbrüche, Die einzigen 
Manufakturen des Landes find Yeinwand = und Wols 
lenweberei, welche ziemlich verbreitet ift, und die 
Berfertigung verfhiedener Baummvollcnwaaren von 
Minzzen und Struͤmpfen. Much werden im Eebirge 
viele hoͤlzerne Waaren gemacht. Der Handel ıjt nicht 
von Bedeutung. Aus den höheren Gegenden wird 
ein anfehnlicher Holgbandel anf dem Lech und durch 
das Stift Kenwien gemieben. Den ſtärkſten Verkehr 
hat das Land mit der Stadt ar a der cs Holz 
und Yebensimittel zufuͤhrt und feine Bedürfniſſe abs 
nimmt. Die Zahl der Einwohner mag fih etwa auf 
80,000 belaufen. &ie find, bis auf wenige anſaͤßi⸗ 
ge Juden, insgefamt fatbolifh. Fir den Unterricht 
A eine Üniverfität, ein medizimſch- chirurgiſches 
— und an vielen Orten Normalſchulen vor⸗ 
anden. Das Bisthum ſtand unter dem erzbiſchöff⸗ 
lichen Stuhle zu Mainz, und hatte einen ſehr aus— 
gebreiteten Sprengel. Die Regierung iſt durch feis 
ne Landſtaͤnde oder Vertraͤge mit den Unterthanen 
eingeſchraͤnkt. Das Stift hatte ein zahlreiches Doms 
Tapitel von altem Neichsadel und 4 Erbamter. Der 
Eivilftaat beftand ausdem geheimen Kathe, dem Ges 
neralvifariat, dem geiftlihen Nathe, der Regierung 
mit dem anfehnlihen Lehnhof und der Hofkammer. 
Das Land, mit Ausnahme der zur Stadt Augsburg 
gehörigen Rechte und Güter, beftand aus zwei Haupt⸗ 
theilen, dem eigentlichen biſchöfflichen Gebiete, wels 
es in zwei Nentämter, zu Augsburg und Dillin: 
gen, 1 Gtadtpflege und 16 Pflegaͤmter eingerheilt 
. war, und dem domfapitelfhen Gebiete, welches eie 
nen anfehnlidien Theil der Stiftslande ausmadhte, 
und gegen 15000 Einwohner hat, Es fand unter 
einer Oberamtskanzlei in Augsburg und war in 13 
Pflegen und Bogteien eingetheilt, die allein vom Ka⸗ 
pitel abhiengen. Bon diefem Hochftifte oder jezzigen 
Rurbaierifchen Firrftentbum find nach dem Entſchaͤdi⸗ 
gungsplane alle Büter, Gebäude und Einkünfte, wel⸗ 
che innerhalb des Gebiets der Keichsftadt Augsburg 
liegen, an diefe Etadt gefommen, 
Augsburg (lat. Augusta Vindelicorum), 
Reichsſtadt im fchwäbifchen Kreiſe unterm 289 36 
15% %. und 489 23° 35 9, zwifchen dein Lech und 


* 
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der Wertach, nahe au deren Vereinigung , die größ« 
te und wichtigfte Etadt in Schwaben. Eie ift nicht 
regelmäßig, aber fon und wohlgebaut, und hat 
innerhalb der Ringmanern, die einen Umfang von 
14 &tunden haben, 3047, und außerhalb derjelben 
622 Haͤuſer. Es find hier 36288 Einwohner, name 
(id 22512 Katholiten, und 13776 Lutheraner, wel⸗ 
die beide Religionsparteien dolig gleihe Rechte har 
ben. Allein nicht alle Einwohner ftanden ehemals 
in birmrgerlicher Verbindung und unter der Gerichtss 
barkeit des Magıftrats; dem die Etadt enthielt den 
Siz des Deaprts Augsburg mit dem Domkapitel, 
ein freiweltliches adeliches —— das dem 
Hochſtifte einverleibt war, 3 Kollegiatſtifter, wovon 
2 dem Hecjiifte einverleibt waren, das Reichsgot⸗ 
teehaus zu Et. Ulrich und Afra und 9 Klöfer. ülle 
diefe waren mit ihren Befiszungen in einer, durch 
Vertraͤge —— Immumfat, find jezt aber nach 
dem Entſchaͤdigungsplane ebenfalls unter die Juris- 
diktion der Etadt aefommen. Die Bürgerſchaft 
wird auf 7200 Famulien gefhäyt, und in 3 Etände 
geiheift: 1) Die Herrn» und Geſchlechter⸗Stube, zu 
sweldyer die eigentlihen Geſchlechter (Patricier, wels 
de’ den großen Antheil am Regimente baben, und 
aus 26 Familien beſtehen), und die Mehreren der 
Geſellſchäft (18 Familien) gehören; 2) die Kaufs 
leute = tube ımd 3) die Gemeine, welche die übri⸗ 
ge Bürgerfchaft begreift. Alle drei haben beſtimm⸗ 
ten Antheil am MNegimente, welches einem Kath, 
einem Stadtgerichte, und einem großen Rathe ans 
vertraut ift, Der Rath, welder in den geheimen 
und innern eingetbeilt. wird, -befteht aus 45 Mit- 
—— und zwar 31 von den Geſchlechtern, 4 von 
er Mehrern Gefellfcbaft, 3 Kaufleuten, und 7 von 
der Gemeine, Das Etadtgericht, welchem ein Herr 
des innern Raths als Dberrichter vorfteht, hat ro 
Beiſizzer von den Geſchlechtern, 2 von der Mehrern 
Sefellfhaft, 2 Kaufleute und 2 von der Gemeine. 
2 demfelben gehört auch gewiſſermaßen der Reichse 
adtvegt und (vormals) der bifhöffliche Burggraf. 
Der Reichsſtadtvogt wird vom Reichslandvogie bes 
Ichnet, welcher immer einer von den Geſchlechtern 
ift, der fein Amt im Namen der Stadt von Kaifer 
und Neich zu Lehen empfängt. Der Burggraf, den 
der Biſchoff feste, erhob nah Werträgen gewiſſe 
Befälle, und hatte beim Gtadtgerichte gewiſſe Rech⸗ 
‚te auszuüben, aber feinen Antheil am Gtadtregis 
mente. Der große Nath, der ſich jährlich einmal, 
und fonft nur im fehr michtigen Borfällen verſam⸗ 
melt, foll aus 44 Perſonen von den Gefchlechtern, 
36 von der Mehrern Geſellſchaft, Bo Kaufleuten umd 
140 von der Gemeine beiteben. Da aber viele Ger 
ehlechter ausgeftorben find, di iebt der erfte Stand 
nur 23 ftatt 80, mit Einf (uß des Etadtgerichts, 
zum großen Rathe. Alle Eollegien und Aemter wers 
den nach der Parität — doch hat der Rath ein 
katholiſches Mitglied mehr, deſſen Stimme aber in 
Religionsſachen ruhet. Die Katholiken haben hier 
ein € ——— Lycaͤum, und ein Inſtitut der 
englifhen Fräulein, dis im Bürgerrechte pri: —— 
uthe⸗ 
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‘die Dominikanerkirche, 
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Lutheraner ein Gymnafıım, und ein fogenanntes 
Collegium; beiden gemeinſchaftlich ift die Afadeıme 
der Kuͤnſte, nebiteiner damit verbundenen Zeichnungs⸗ 
anfalt, uud eine beträchtliche Stadtbibliothek. ie 
merdwuͤrdigſten Gebäude und Anlagen find: das pracdhe 
tige, in einem edein Geſchmak erbaute Rathhaus 
mut dem prachtigen goldenen Saale und den 4 Fur⸗ 

enzimmern voll ſchöner Gemählde, die biſchoöfſſiche 

falz eder Reſidenz mit dem jegt in Zimmer getheils 
ten Eaale, in welden die augsburgifche Eonfejlion 
verlefen wurde, die Domkirche die Kirche zu S. Ul⸗ 
rih und Afra, ein treffliches gothifches Gebäude, 
{ die lutherifchen Kirchen au 
den Barfüßern und zu S. Anna, mit fhönen Kunſt⸗ 
merken, die fhönen ofientlichen Springbrunnen, Die 
BWajterthürme, und die aus dem Lech zur Stadt ges 
feiteten Kanäle, mit dem hohen Nblab. Die Nah: 
rung der Stadt beruht auf Handlung, Manufakturen 
und ven Handwerken. Die Manufakturen find zahl: 
reich, und zum Theil von großem Umfange, &s find 
hier 9 Kottommanufakturen, von denen einige zu den 
enfehnlichften in Deutfchland gehören. Es werden 
jährlid 75 bis 100,000 Stuͤkk Kotton gewebt, wozu 
das Barıı in der Nachbarſchaft auf dem Lande ges 
fponnen wird, und nebſt vielen fremden weißen Wäa— 
ren, fonderlich oftindifchen, gebleicht, gedruft und 
verkauft, Auch —— es 7 Taͤbaksfabriken, 1 Gold» 
Eilber und Farbenpapierfabrif, ı Leder-und Pas 
piertapetenfabrit, 3 Gold⸗ und € itbertreffenfabrifen, 
3 Ceidenzeugmanufakturen , 1 Gpiegelfabrif, ı 
Badsleimvandfabrif, a Geigen: und VYautenfaitens 
fabriten, 6 Balfam » nd Efienzbrennereien, ıı Buch⸗ 


drutereien, a Schriftgießereien, ı Diamantjchneides - 


müble, ı Silberhammer, 3 Srägmühlen, in welchen 
das bei der Verarbeitung abgefallene Bold und Eils 
ber wieder gereinigt wird, 4 Kupferhaͤmmer, 4 Ei⸗ 
fenhammer, 9 Schleif = und Poliermühlen, 8 Tabak⸗ 
und Bewürzmübhlen, 4 Wapiermühlen. Die Lods 
weberei, oder das Weben von Fußdekken aus grober 
wallachiſcher oder maredonifher Wolle, macht eines 
der betwächtlichften Gewerbe aus. Die Aärbereien 
in im beiten Stande. Die berühmten augsburger 

ilberarbeiten (13 löthig) gehen bis nad Afrika 
und Afien. Es werden’ hier, und in benachbarten 
Drten für hiefige Verleger, Tafchen » und Pendeluhren 
in großet Menge, auch phyſikaliſche, mathematifche 
und mufltalifhe Inftrumente verfertigt. Es giebt 
bier viele bildende Künſtler, welche infonderheit vie⸗ 
ie Kupferftihe und Landcharten liefern, und gute 
Künftler-und Handwerker aller Art. Der mwichtigfte 
Handelszweig ift der Wechfelhandel. Doch iſt auch 
der Vertrieb der einheimifhen Kunftprodufte von 
Wichtigkeit, und der Gpeditions » und Commijlionss 
Handel, fonderlih zwifchen Jtafien und Deutfchland 
auf der fogenannten Rottſtraße durch Tyrol, fehr 
anfehnlich, wie denn die Stadt die Hauptniederlage 
der Relars Tproler: und italienifchen Weine if, Es 
find Hier 11 Banquiers, 6 Gilberhändler, 15 Hands 
lungen in Epecereien und Farbwaaren, auch Früch⸗ 
ven, 4 Uhrenhandlungen, 8 in Leinwand, 27 in 
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Echweisermaaren, 9 in Seidenwaaren, xo Buche 
bandlungen, 23 Kunftverlage und 3 Landchartenver⸗ 
lage. Die Stadt hat reiche, öfientlihe und Privats 
firtungenz; zu den leztern gehört die Auggerei, die 
aus 5ı Haͤuſern in dee MVorftade befteht, welche arme 
katholifhe Bürger für 1F. jahrlid Miethe bewohz 
nen. Das eigentlide Gebiet der Stade ift fehr klein, 
wird im Diten vom Lech, in Wehen von der Wer— 
tach begränzt, und enthalt, auffer vielen Mühlen 
und Fabrıfanlagen, blos Garten, BWiefen, Weiden, 
Heler und einige Waldung, aber keine Dorfer. Die 
augsburgiſche Keichslandvogtei, in welcher die Stadt 
den Blutbann mebjt allen Regalien als Reichslehn 
hat, und den Landoogt ernennt, ift ein langer, ſchma⸗ 
ler Yandfirih am Lech hinab. Das Kiaduvappen ift 
eine grüne Zirbelnuß oder Fichtenfrucht. Die Keichs« 
und ürbarſteuer der Stadt beträgt jührlich 1200 
Romermonat, 200 Fl. Kreisſteuer, 400 Fl. Kammerzie⸗ 
ler, 507 Thalr. 20% Kreuzer Reichskontingent, 94 Kar 
vallerie 54 Infanterie. 

Augsdorf, Dorf im preußifchen Antheile an der 
Braffhaft Mannsfeld in Oberſachſen. 

Augsfeld,; Dorf im fränkiſchen Kitterfanten Bans 


nad). 

Augst (oder Kaisersaugst), Dorf am Xhein, 
in deſſen Gegend man 4 die Ruinen der Stadt 
Augusta Rauracorum findet, im obern Rhein— 
Be im Breisgau in Echwaben (jest Modenes 

Augusta, Gtadt in Georgien, einem der vereinigs 

ten nordamerifanifhen Freiftaaten, Siz der Regie⸗ 

rung dieſes Staats, am Fluſſe Savannah, der die 

Gränze zwiſchen Georgien und Eüdkarolina macht, 

40 franzofiihe Meilen weillid von Charlestomn, _ 

unterm 2959 45’ der Lange und 339 12° der Breite, 

Diefe Etadt wurde in der erjten Hälfte des acht» 

zehnten Jahrhunderts von Galzburgifhen Vertrie— 

benen unter der Direktion des Englanders Oglethor: 
pe angelegt, und hat fich feit dieſer Zeit zu einem 
nicht unbeträcdhtlichen Grade von Wohlitand erhoben. 

Augustenburg, Luſiſchloß bei Oberndorf im Son: 
dershäufifhen Intheil an der Grafſchaft Schwargs 
burg in Dberfachfen. 

Augustenburg, ſchoͤnes, fteinernds, wohlgebay- 
tes Schloß zu Grögingen bei Durlach im Badenfchen, 
an der Straße von Pforzheim nah Durlach, eine 
Stunde von diefer Stadt, in Schwaben, 

Augustusburg, Amt in. Churſachſen, das 3 
Städte und 52 Dörfer enthält, und jtarke Schaf: 
zucht und beträchtlichen Handel mit Holz und aller: 

1* —— Waaren hat. aurfinteg 
ugustusburg, ein vom Kurfiür uguſt ven 
Sachſen erbantes Luſtſchloß, auf einem hoben Vers 
ge im Amte gleiches Namens, in Dberfachfen, 

Augustenthal, Dorf und Hammerwerf im Amte 
Sonnenberg, in Sachſenmeiningen in Oberſachfen. 
ugustin, Meines Dorf im —— Krei⸗ 
fe in Hinterpommern. 

Auguststchal, Dorf im Queisfreife in der Oberz 
laufiz in Kurſachſen. 

43 A te 
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‚Augustusberg, Dorf und Schloß im erzgebirgi⸗ 
fen Kreife in Kurfachfen. — 
Augustusbrunnen, Geſundbad im meißniſchen 
Kreiſe in Kurſachſen. 
Augustwalde, fleines Kirchdorf im Amte Fried: 
richswalde im Saziger Kreife in Preußifh = Pommern. 
Augnstwalde, Dorf unter der ntendantur Mas 
rienburg im Marienburgiben Kreife an der Abs 
dauen, in Weftpreußen,, mit 70 Zeuerjtellen. 
— Dorf im Amte Sachſenhagen in Heſſen⸗ 
aſſel. 

‚Auhansen, großes Pfarrdorf von 186 Haͤuſern, 
und aufgehobknen Benediktinerabtei im Oberamte 
Waffertrudingen in Anſpach, in Franken. j 

Auhansen, Dorf im Rentamte Gtraubingen in 
Nicderbaiern. a 
* — Dorf im Rentamte Landshut in Nieder⸗ 

aiern, 
Auingen, Dorf und Filial von — im wir⸗ 
tembergiſchen Amte Münfingen, auf ven Alpen in 
en. Es hat’460 Ein —— 
Auiskaja, eine Veſtung in der Kolywanſchen Statt⸗ 
halterfyaft in Rußland am Fluſſe Ani. 
Aukenbach, Dorf im Rentemte Etraubingen in 
Niederbaiern. 
Aulaines, Flekken im Bezirk Mans des Depart. 
Sarth in Frankreich. 
Aule, Dorf im Amte und Fürſtenthum Diez im ober⸗ 


eheinifchen * 

Auleben, großes — von 111 Häufern im 
Nudolftädeifi Antheil an der Gtafſchaft Schwarz⸗ 
burg in Dberfachfen. 

Aulendorf, Marktflekken von 1900 Seelen, mit 


t Königsegg » Aulendorf, in Schwaben. 
ap Fetten mit mineralifhen Quellen im Bes 


Frankreich 

Aulfingen, Pfarrdorf im Dbervogteiamt Möhrins 
gen in . r Zürftenbergifhen Landgrafſchaft Baar in 
Echwaben. 


Aulfingen, Dorf im vormals kurmainziſchen, jezt 
Naffan  Ufingenfhen Amte Rüdesheim im Kurkreiſe. 

Aulhbausen, Dorfim (vormal. churmamziſchen jezt 
Naſſau- Ufingifben) Amte Rüdesheim ım Kurkreiſe. 

Auligk, Parrdorf mit 2 Nittergütern und vielen 
Handwerkern, in der fogenannten Rofenaue im Ams 
te Borna und Pegau in Kurfachfen. 

Aulnay, Staͤdichen im Bezirk St. Jean d’Angely 
des Dep. der untern Eharente in frankreich. 

Aulnay, einer Flekken im Bezirk Loudun des Dep. 
der Bienne in Frankreich. . ! 

Aulnay, Namen zweier Flekken im Bezirk Vire des 
Dev. Cabsados in Frankreich. 

Aulon, Paſchalik oder türfifhe Etatthalterfchaft 
in Macgedonien; wird öfters von dem Paſcha von 
Janina Überfallen und gebrandſchazt. 

Aulps oder Aups, Stadtchen von 3000 Eimvon- 
* im Bezirt Draguignan dee Dep, Var in Frank⸗ 
rei. 4 ‘ . 
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Aulonza, Flekken im Bezirk Tulle des Dep. Cor⸗ 
reze in Frankreich. 

Aulwangen, Bezirk von zwei Höfen im Stadt 
Ravensburgfchen Amte Schmalegg , in Schwaben 
(Kurbaierifh). 

A E lsbausen, Dorf im Rentamte München in Obers 

aiern. 

Auma, Gtadt im Neuftädtifchen Kreife in Kurſachſen, 
welche im Jahr 1790 einen großen Brand erlitten 
bat. &s wird dafelbft einige Weberei getrieben. 

Aumagen, Flekken ım Bezirk Jean d'Angely des 
Dep. der untern Charente in Frankreich. 

Aumale, Stadt von 4500 Einwohnern mit einer des 
ſchaͤzten Sarſchenmanufaktur im Bezirk Neufchatel 
des Dep. der untern Seine in Frankreich. 

Aumenan, Dorf in der Grafſchaft Wiedrunkel in 
Weftphalen. 

Aumes, Flekken im Bezirk Beziers des Dep. He: 
rault in Frankreich. 


Aumaähl, Dorf in der Herrfhaft Salzburg in der 
Oberpfalz. a 

Aumund, Dorf mit einer Zufterform = und Porzel- 
lanfabrik im Herzogthum Bremen in Niederfachien, 

Aunaux, Flekken um Bezirk le Mans des Dep. Gars 
the in Frantreich. ! 

Auneaux, Flekken im Bezirk Chatres des Dep. Eur 
re und Loire in Frankreich, 

Auneil, Flekken im Bezirk Beauvais dea Depart. 

Oiſe in Frankreich. 

Aunheim, Dorf im Reutamte Landshut in Nieder⸗ 
baiern. 

Aunis oder Auluix, Landſchaft am Gaskogniſchen 
Meere in Franfreih von 48 franzoͤſſſchen HM. mit 
betraͤchtlicher Viehzucht und gutem Wernbau, jest in 
den Bezirken Kochefort und La Modelle des Dep. 

der untern Charente in Frankreich. 

Aunkirch, Dorf im Rentamte Pandshut im Nies 
derbaiern. 

Aunkofen, Dorf im Gerichte Abensberg im Rente 
amte Münden in Dberbaiern. 

Aunkofen, SHofmarfe im Rentamte Landshut in 
Niederbaicern. 

Aunkofen, Dorf im Gerichte Pfaffenhofen des 
Kentamtes Münden in Oberbaiern. 

Aunla, eine fon gebaute, große und volfreiche 
Etadt, mit einem prächtigen Pallaft des Ortsbefize 
ers COberhaupts der Roheler) und einem beträcht⸗ 
lichen Handel in der Provinz Dehli in Hindoftan, 
Die Stadt it cine halbe Meile lang und 4 breit. 
Sie liegt 9 Meilen von Bareli, ıg von Bifoli, 
und 4! oftlih vom Banganga. 

Aunoscht, freier Markiflekken unter dem Schuzze 
der Herrſchaft Buͤrgliz im Rakonizer freis ın 

f Bohmen. 4 
u paf⸗-VFluß im Koͤnigingraͤzer Kreis in Bbhmen 
welcher ſich in die Eibe 4 Ha ‚, und eine ee 
Grunde von feiner Quelle uͤber 200 Klafter tief in 
den Niefengrund und in den Kreis bineinfturst. . 

Aupiz, Dorf im thüringifchen Kreife in Surfachfen, 


Aura, 
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Aura, Dorf und Amt dn der Sinn im vormaligen 


5 odprift eu im fraͤnkiſchen Kreife (Kurfürf » 
jlanzler). . . 
Aura, Dorf in der Herrfhaft Tann im fränkifchen 

Ritterkreiſe. 
Aura, Pfarrdorf und Benediktinermannsabtei an der 
Saale Im Dberamte Aura in Würzburg in Zranfen 
A Kurfürft = Erztanzler). 
Aurach, Fluß im Hausruf- Viertel im Lande ob der 
Ens in Niederöfterreich. 
kurach, Bogteiamt und Pfarrdorf an der Landftraße 
im eihftädtifchen Oberamte Wahrberg = Herinden in 
Franken (Kurfürft von — * 
Aurach, Ramen vier Meiner Flüſſe in Franken. 
— » Dotf im Rentamte Münden in Ober 
aiern. 
Aurach, Pfarrdorf im Oberamte Vaihingen in Alte, 
Wirtemberg in Echwaben. j 
Aurangabad, SHauptitadt der Provinz Balagate, 
in Hindoftan in Afien. Diefe Provinz ift eine der 
reichſten Provinzen des Landes; denn fie trägt jaͤhr⸗ 
lid gegen fünf und zwanzig Millionen ein. Die 
Stade liegt fünf und zwanzig Meilen von Gurate, 
und ift ohne Mauern, aber groß. Der Gouverneur 
war ju den Zeiten der hindoftanifchen Kaifer allemal 
ein Prinz, und der König Aurangzeb war hier felbft 
@tatthalter während der Regierung feines Boters. 
Er hatte feiner erften Gemaͤhlin in diefer Stadt ein 
präctiges Grabmal in einer Moſchee errichten laſſen. 
Außer diefer find noch viele andere ſchoͤne Mofcheen, 
große 2 je, Kervanferais und Bäder daſelbſt. = 
den Straßen ftehen viele Bäume, und die Häufer 
nd mit artigen Gärten verfehen. Die Eradt ift 
— bevoͤllert, und naͤhrt ſich vom Handel. Die 
umliegende Gegend iſt ziemlich fruchtbar. 
- Aurajoki, Fluß in Finnland; ergiest ſich bei Abo 
in den bottnischen Meerbufen. j 
% haft mit vielem 
u 


Auras, Meines Städtchen und 
Tabafsbau, an der Dder im enthum Breslau 
in Schlefien. 2 

Auras, Dorf im Kottbufifhen Kreife in der Neu 
mark in Brandenburg. f 

Auray, Staädtchen von 1000 Einwohnern mit einem 
Haven am Meerbufen von Morbihan in Frankreich. 

Aure, Thal im Dberarmagnac, jest im Bezirk Bags 
nieres des Dep. der obern Pyrenaͤen. Es ift 6 franz. 
Meilen lang und 4 breit, und enthält 30 Gemeinden 
und über 4000 Feuerjtellen. , j 

Auregne, Fluß im Dep. der Eomme in Frankreichs 
ergiest fih oberhalb Amiens in die Somme. 

- Aureille, Aleften im Bezirk Angers des Depart. 
Maine in BEER. - j 

Aurein, Dorf im vormal. Erzbisthum, jezt Kur⸗ 
fürftenthum Salzburg im baieriſchen Coſterreichiſchen) 
Kreife. 3 

Aurenberg, Dorf im Amte Himmelsforn unter der 
Amtshauptmannfbaft Kulmbah, im Fürftenchum 
Baireuth in Kranken. z — 

Aurenbuch, Dorf im Rentamte Münden in Ober: 
baiern. 
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Aunrenheim, Dorf im Gebiete der Abtei Neres⸗ 
heim im ſchwabiſchen Kreife (Thurn und Taris). 

Aure[s (Evresi, Mons Aurasius), @ebirg 
von anfehnlihern Umfange in der Provinz Conftan« 
tine in Algier in Nordafrifa. Es befteht aus vielen 
beifammen ftehenden Sehfenfptaen, die die en 
ın Afrika find. Nur die Bewohner des nördlichen 

- Theils find Algier tributär, die im füdlichen oder. 
die Meardie find unabhängig. Diefe unterfweiden 
fi) in der Phnflognomie, Farbe, Eitten und Gebräus 
ben von den gemöhnliden Kabylen. Sie haben 
eine weiße und mehr röthlidhe, als braune, Haut, 
fein ſchwarzes, fandern dunfelgelbes und faft blon⸗ 
des Haar. Zwifchen den Augen tragen fie ein gries 
chiſches Kreuz, von Antimenium gemadt. Gie les 
ben in Hütten von Erde und Stroh, nicht in Pr 
fonft Hordenmweife wie die Araber. Den Ehriften 
und der chriftliden Religion find fie weniger abges 
neigt, als die übrigen Kabylen. Unter den vielen 
Runen, die Über die Berge und Thaͤler er reut 
find, find die zu Herba oder Tezzoute Lambefa die 
vornehmften, fat 3 Meilen im Winfange, wo, außer 
den 7 Gtadtthoren, noch ein Theil des Ampbhithear 
ters, das Frontifpiz eines ſchoͤnen Joniſchen Tem⸗ 
pels, der dem Aestulap gewidmet war, eine große 
Kammer mit einem en Thore an jeder Seite, 
ein eines fchönes ne wie eine Kuppel 
gebaut, die auf korinthiſchen Säulen ruht, fichen 
geblieben find. . . 

A ek Landſchaft im Bezirk des Dep. Landes in 

anfreich. 

Aurich, —— des preußiſchen Fuürſtenthums 
Oſtfriesland in Weſtphalen, von etwa 2000 Haͤuſern, 
Siz der Lanbeskollegien ,„ eines Dberamts von, 
6 Dogteien und etwa 15000 Einmohnern, einet 
Münzgamtes und eines Poftamtes. “ 

Aurignac, Flekten im Bezirt von Gaudens des 
Dep. der obern Garonne in Rranfreidh. 

Aurillac, &tadt von gooo @inwohnern, am Fluſſe 
Jordane, Hauptort des Dep. Eantal in Frankreich, 
mit guten eten= und Epizjen: Manufalturen: 


Auringen, Dorf im Amte Wiesbaden in Rafau« 
Ufingen im oberrheinifchen Kreife. 

Auriol, Flekken im Bezirk Marfeille des Dep. der 
Rhonemindungen in Frankreich. 

Aurith, Dorf im Gternbergifhen Kreife der Neus 
mark in Brandenburg. 

Auritz, Dorf im Bupdiffinfdyen Kreife der Oberlau⸗ 
ſiz in Kurfachfen. * 
Aurof (Ober und Unter⸗). Dörfer ine Amte dd» 

fein in Naſſau⸗Uſingen im oberrheiniſchen Kreife, 
Aurolzmünster, Skartıfietten von 113 Haͤuſern, 
mit einem Schloſſe, am Flufie Antiß im Inn Biere 
tel im Lande ob der Ens in Niederoftcrreid. 
Aurziniowes, fürftlihes lichtenfteinifches Dorf, 
Schloß und Herrfhaft im Kaurzimer Kreis in 


Böhmen. 
Ausbach, Dorf im Amte Landek in Heſſenkaſſel. 
Ausche, Dorf im Liegnizer Kreis in Eipen 


Aur 


3:5 Aus 

Ausche, Municipaffladt von 235 Häufern, bei wel⸗ 
der und in deren Gegend ein fehr ftarker und vor⸗ 

trefflicher Hopfenbau getrieben wird, im Leutmeri⸗ 
an in Böhmen; fie gehört zu der Herrfchaft 
Liebeſchiz. 

Auschkowiz, Dorf im Budiſſinſchen Preis in der 
Oberlauſiz in Kurfachfen. j 

Ausejo, Flekten in der franifchen Provinz Soria. 

Ausena, großes Bebirg in der Provinz Afturien in 
&panien. 

Auslsben, Pfarrdorf im heffenhomburgifchen Am—⸗ 
te Huttensleben, im oberrheinifhen Ares. 

Ausleuto, kleines Dorf im Gebiete der Neichsftabt 
Bangen in Cdhwaben (Kurbaiern). 

Ansnang, Pfarrdorf von 750 Ceelen bei Leutkirch 
im Stiftsgebiete der Abtei Weingarten in Schwas 
ben (Naflau » Diez). , , 

Auspiz, Stadt von 200 Häüufern mit berühmten 
BViehmärkten und ſtarkem Weinbau, zur Herrſchaft 
Eisgrub gehörig, Im Brimner Kreis in Mahren. 

Aussee oder Ause, fürftlic lichtenſteiniſcher Marfts 

flekken, Schloß und Herrfhaft, zu welder das ſchö⸗ 
ne Schloß Neuſchloß mit Rabritanlagen gehört, im 
Dlmüzer- Kreis in Mähren. 

Aussee, landesfürftliher Marftfleften von 170 Häus 
fern mit einer Galzfiederei fir das Gteinfalz , aus 
dem eine Meile nordweſtlich auf der öfireichiſchen 
SGraͤnze liegenden reihen Salzberg Eandling im us 
denburger Kreis in Stenermarf. 
über 150,000 Zentner Salz gefotten, In der Nähe 
ift ein Torfbrud. 

Aussel, landtagsfähiges ng im vormal. Hoch⸗ 
fift Osnabruk in Wertphalen ( — 
Anlsig (böhmif$ Austi nad Labem), fonig« 
lihe Stadt von 202 Häufern am Einfluffe der Bila 
in die Elbe im Yeutmerizer Kreis in Böhmen; fie 
‘treibt lebhaften Handel auf der Elbe mit Betraide, 
Obst und Holz; in der Gegend wädhst der berühme 

te Podftalfter Wein. j 

Aussone, Flekken im Bezirk Troyes des Dep. der 
Aube in Frankreich. . j j 

Austen, Dorf und Kittergut im Wohlauifchen Kreis 
in Schlefen. , _, , j - 

Austerliz, fürſtlich Kaunig » Nittbergifche Herr⸗ 
fhaft im Brinmer Kreis in Mähren, zu welcher die 
geringe Stadt diejes Namens von 134 Häufern, mit 
einem prächtigen Schloſſe und Garten, und der an⸗ 
fehntiche Marktflekken Neu s Rausnig mit Wollens 
zeuügmanufakturen gehören. R 

Australien, einer von den fünf Haupttheilen der 
Erde, in der fogenannyen neuen Welt, zum Theil 
zwifchen dem großen Ocean und dem indifchen Welt 
meere, zum Theil aber auch felbft im großen Dcean, 
und endlich in einzelnen Stükken am füdlihen Eis— 
meere hin. Er erjtreft fi Clestere ausgenommen) 
vom ı2 bis zum 2809 der Fänge und vom 509 ſud⸗ 
licher bis yum 259 nördlicher Breite. ein Alächen- 
raum betragt gegen 200,000 Q.Meilen. Er liegt aus 
Halfte in der füdlichen gemäßigten Zone, die faft 
überall um mehrere Breitengrade rauber ift, als die 


Es werden jährlich * 


Aus - 


nördliche. Die andere, vielleicht größere Hälfte liege 
in der heifien Zone. Mon der Beldnfeneit des Jñ⸗ 
nern läßt ſich nichts fagen, da man bis jest nur die 
Kuͤſten, und einige von den Meinern Jufeln etwas 
genauer Eennt. Von fchr vielen Inſein weiß man 
nichts mehr, als das Dafein und dıe Page, Große 
ſchiffbare Stroͤme hat man auch auf dem fejten Lan— 
de noch nirgends entdeft Diele Theile des Landes 
.. bohe Gebirge; die meiften einen fruchtbaren 

oden und gefunde Luft. Go viel man weiß, if 
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das Thierreich dieſes Welttheils ſehr arm, Bögel 


und Fifche ausgenommen, die es überall in Menge 
giebt, Bon vierfüßigen zahmen Thieren iſt noch fen 
anderes, als das Schwein und der Hund vorhanden, 
und von zahmen Geflügel das Huhm; aber auch diefe 
in bei weitem nicht allgemein. Mehrere Küften 
aben reiche Perlenbaͤnke, die noch nicht genuzt wers 
den. Das Mineralreid liegt noch verborgen; von 
edlen Metallen und Steinen hat man noch feine Spur 
efunden. Hingegen liefert das Pflanzenreich viele 
föiybar Produkte, 3.9. den Cacan, die Brod— 
rucht, eins der koſtbarſten Geſchenke der Natur, die 
Platanen und andere tropifhe Gewaͤchſe. Da die 
Auftralier feine andere Bedurfnifie haben, als Nahe 
rung und eine fehr leichte Bedefung; fo kennen fie 
aud feine Arbeit, als die zur Nothdinft des Lebens 
und zum Schuzze digen Feinde unentbehrlich iſt. Das 
her gehet ihr Fleiß hauptfächlid auf die BVerfertigung 
von Kleidungsftüffen, Fifchereigeräthen, Rahrzeugen 
und Waffen; und hierin zeigen einige derfelben cine 
bevundernswürdige Geſchiklichkeit, und einen ges 
willen Grad von Geſchmak. Handel findet unter ih—⸗ 
nen gar micht ftatt; der Gebrauch des Geldes ift ih: 
nen völlig unbefannt, und da fie bei ihrer großen 
Enttegenbeit zur Zeit wenig befissen, was ein Ger 
genftand des curopaifchen Handels fern konnte, jo. 
werden fie auch von Europaern noch nicht des Hans 
dels wegen befudht. Die Zahl der Einwohner hät 
ſich noch gar nicht ſchaͤtzen, doch glaube man, daß fie 
feine anderthalb Millionen betrage. ie ſcheinen 
alle zu Einer, höchftens zwei Hauptnationen gu ge⸗ 
hören, wie ınan aus der Verwandtſchaft der Epras 
hen, und der Eigenthinnlichkeic der Befihtszüge 
fliegen will. Von ihren XKeligionen wiffen wir 
nichts mehr, als daß fie alle (jehr wenige auf den 
von Epaniern beſezten Iuſeln ausgenommen) Heis 
ben find, und dab von auen ohne Ausnahme no 

jest Menſchenopfer gebracht werden. Daß fie — 
das Fleiſch der erſchlagenen Feinde eſſen, willen wir 
nur von den Neuſeelaͤndern zuverlaͤſig. Eben diefe 
mögen, nebit den Neuholländern, auf der unterfien 
Erufe der Eultur ſtehen. Einige Ichen von dem, 
was ihnen die Natur von felbft darbietet, und vers 
ſchaffen es fi durd Jagd und Fifcherei, welche die 
allgemeinfte Nahrungsart ift; andere treiben Fauds 
bau, in regelmäßigen Pflanzungen, wohnen in gro⸗ 
ben Gebäuden, und haben eine gewiffe Art von 
Staatsverfaſſung. -Nirgends ift eine Cpur von 
Schreibekunſt, folglih auch fein Funke von Untere 
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frafien zerfällt in zwei Haupttheile: das Continent 
und die Inſeln (Wan ſehe die Tabelle). 
Auttaggershofen, Dorf in der Herrſchaft Wain, 
in Saraben, der Familie von Heremann gehörig. 
Autengrün, Dorf ım Hofer Kreis in Baireuth ın 
Sranfen, 
Aurenhausen, Pfarcdorf im vormal. Bisthum 
Bamberg-(Kurbaiern). 
Autonhofen, Dorf auf der Leutkircher Heide, am 
Fluſſe Aitrach, in Schwaben (Kurbaiern), 
Autenried, Pfarrdorf im Burgau, in Schwaben, 
von 250 Ecelen mit einem fihonen Schloſſe, zwi⸗ 
ben der Biber und Gunz; den Kreiherren von Yaß 
erg und Deuring gehorig, und zum Nitterfanten 
Donau fteuerbar, 
Auttenweiler, Meines Dorf im Amte Wittenhos 
fen der Graffchaft Heitigenberg in Schwaben. 
—E — Dorf im erzgebirgiſchen Kreis in Kur: 
adıfen. 
Au 2 usen, Pfarrdorf im Leipziger Kreis in Kurs 
achfen. 
A hie, Fluß in Frankreich, welcher im Bezirk 
Doulens des Dep. der Somme entfpringt, und bei 
Montrewil in das Meer faͤlit. 
Authon, Zleffen im Bezirk Jean D’Angeln des Dep. 
der untern Eharente in Frankreich. RR 
Autischkau, Pfarrdorf im Ratiborſchen Kreife in 


Sälefien. Ei 

Autol, großer Flekken in der Provinz Goria in 
Spanien, i ante 2 

Autruye, Flekken im Bezirk Pithiviers des Dep. 
Roire ın Franfreih. . 

Autun, uptftadt eines Bezirks im Dep. der Sao⸗ 
ne und Xoire in Frankreich mit etwa 10000 Ein⸗ 
wohnern. 

Auvelois, ehemal. Herrfhaft in der öfterreichifhen 
Grafſchaft Namur, jest im Bezirk Namur des Dep. 
Sambre und Maaß in Frankreich. 

Auvergne, Provinz in Zranfreid, zwiſchen 19° 
43° und 21° 40’ der Fänge und zwifchen 44° 31° und 
46° 23‘ der Breite, nördlich von Bourbonnois, ſud⸗ 
lich von Nouergue und Gevandan, öftlidh von Ve— 
fay und Forces und weſtlich von der Marche, Lamo⸗ 
fin — uerci begraͤnzt. In der groͤßten Ausdeh⸗ 
nemg 1 

laͤcheninhalt ſchaͤt man auf 480 fr. (169% deutfche 
Er) Das Land bat fehr viele Flüſſe und Wald: 

öme. Die beträchtlichiten find: der Allier, die 
Dertegne, der Alagnon, die Scioule, die Morges, 
der Bedat, die Gere, die Jordanne, die Rue, die 
Kruenre, und dee Dore. wird durch die Rue in 
Dber= und Unter: Yuvergne abgetheilt. Im erſte⸗ 
rem liegen Gt. Flour, Aurillac, Murat, Garlat, 
Mauriac, Galers und Ehautes « Nigues ; im leztern, 
welches wieder in Yimagne, die Berge Brivadois 
und Langadois eingetheili wird: Glermont, Riom, 
Aigueperie, yore, bert, Brioude und Langeac. 
Boden und Klima find in Auvergne wegen der Ges 
birge fehr verfchieden. Ober ⸗ und Unterauvergne 
haben Berge, doch mit dem Unterſchied, daß das 


ſind ım Unterland: der 


e 35 fr. Meilen lang und 23 breit. Den 
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erſtete ganz damit bedekt if, Die beträchtlichſten 


Theile der Gebirge, die ganz Auvergne durdplaufen, 
Yun des Dome, der Mout⸗ 
d'om, Vaſſiviere und Godivelle. Im Oberland; 
der Canal, Lioran, Luguet, Lemon, Buy de Brion 
und die Berge von Ealers, Dieſe Berge verurfas 
hen eine große Mannigfaltigkeit der Winde , die 
einander entgegen wehen, Sie find zum Theil vul- 
kaniſchen Urſprungs; denn man findet häufige Spu⸗ 
ren von Vulkanen, und viele Bafalıfelfen, die aus 
Granit gefhmolzen find, und auf wirklichen Laven 
ruhen. Unter = Auvergne, infonderheit das große 
Thal Limagne, wodurch der Allier fließt, gehört 
unter die reizendſten und fruchtbarfien Gegenden von 
Europa. Es hat Wein, der fich jedoch zu Waller 
nicht weit verführen läßt, Getraide, Hanf, Hulſen⸗ 
fruͤchte, Honig, Holz und Weide im Yeberfluß, ins 
fonderheit find die Nüfle fo haufig, daß man an 


: manchen Drten das Nubbaunbolz wie gemeines 


Holz brennt. Die hohen Berge in Dberauvergne 
Mia 7 bis g Monate lang. mit Schnee bedekt; üs 
en aber trefflihe Weiden, daher die Viehzucht ſehr 
ſtark getrieben wird, Dass Maſtvieh geht nach Pas 
ris, Lyon und den benachbarten Provinzen, das 
magere, wie auch viele Mauleſel und Maulthiere, 
gehen auch ins Ausland. Die treiflichfien Kaͤſe, die 
man hier, und auch an einſgen Orten in Unter= Aus 
vergne macht, werden in ganz Frankreich und auch 
ins Ausland verführt. Au Mineralien ift Auvergne 
ſehr reich. Zu Pantgibaud ift.eine Gilbermune, 
deren Bau aber die Koften nicht trug und daher 
eingieng. Zu Braflac und in der Gegend findet mar 
Gteintoblen, die zum Theil außerhalb der Provinz 
verführt werden; das Eifen it gut; man grabt 
Blei, und fehr viel Spiesglas in der Gegend von 
Briaude, ei Murat finder man durchſichtige Steie 
ne, die die fhonfte Politur annehmen; beim Dorf 
Pegu Amerhyftei; am Pınzde = Poir ind Erdpech⸗ 
quellen; der mineraliſchen Quellen find ſehr viele. 
Außer den naturlichen Produkten, als Vieh, Eiſen, 
Eteinfoblen, Bretter, Köfe, Hanf, wovon fehr 
viel in die a geht, haben die Einwohner von 
Auvergne auch viel Yndnftrie, und liefern den an— 
dern Provinzen und dem Auslande fehr viel Man 
fakturwaaren, als; Gtiflereien, Etamine, Names 
lotte , und andere wollene Zeuge, Fadenſpizzen, 
Meſſer, Raſſiermeſſer, Scheeren, Spielkarten, Baͤn⸗ 
der, Reſiel, Stefnadeln, Würfel; inſonderheit iſt 
das Papiermachen yon Wichtigkeit; von dieſem Ar— 
titel geht jährlich fir ungefähr 300,000 Livres aus 
dee Provinz. Das Papier iſt fehr fhon, und taugt 
befonders für den Druk und für Kupferſtiche. Eine 
andere Urt von Erwerbfleiß ift die in Zriedenszeiten 
gewöhnlihe Auswanderung mehrerer taufend Arbeis 
ter aus den Gebirgen nah Epanien, die auf den 
Winter mit dem verdienten Geld, das ſtarke Sum— 
men ausmacht, wieder zuri kommen. Andere Bergs 
bewohner verbreiten id) in die Provinzen des Reichs; 
zuweilen bis ins Eifaß, uud fügen Baume zu Brets 
tern. Cie haben eine befondere Art duünne Sägen, 
mom 
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womit fie mit einer ſolchen Befhwindigfeit arbeiten, 


" dah fie nicht nur einer Saͤgmühle beinahe gleich ar: 


beiten , fondern auch auf jeden mittelmäßigen Baum⸗ 
wegen ihrer dünnen Sägen, eine Diele mehr liefern; 
Daher man fie fehr gern bei nicht gemeinem Hola zu 
Moͤbels, als Ruß - und Birnbäumen gebraucht. 


"Andere Bergbewohner reißen als Keſſelflikker, und 


bringen hiedarch anjehnlihe Summen in ihr Vater: 
fand. Die ganze Provinz fand vor der Revoluzion 


“unter dem Parlament von Paris, und hatte 5 große 


A 
A 
A 


Aemter und 2 Landvogteien. Es wurde theils nach 
römifhen, theils nah Bewohnheitsrecdhten gerichtet ; 
erſteres war hauptſachlich in Oberauvergne/ lezteres 
in Unteramvergne der Fall. Sie bildete ein militaͤ—⸗ 
rifhes Gouvernement , unter weldhem 2 Generals 


lieutenants, 2 fönigl, Pieutenants für die Provinz - 


und 4Lieutenants der Marfchälle von Frankreich ſtan⸗ 
den, In ————— bildete Auvergne die Gene⸗ 
ralität dieſes Namens oder von Riom ; doch gehoͤr⸗ 
ten einige Strekken zur Generalitaͤt von Moutins. 
in den 5 großen Fermen, war das Land nicht be⸗ 
riffen, es hatte ſich ſchon zum Theil im ı3ten Jahrs 
Bundert von den Xides umd Babelles Losgefauft. 
Wegen diefer Befreiung waren an den Graͤnzen Föl- 
fe angelegt. In Kirchenfachen fland das ganze Yand 
unter den Biſchoͤffen von Elermont und St. Flour. 
gest bildet Auvergne x) das Dep, des Punmde - 
Dome, das Unterauvergne begreift; 2) das Dep. 
des Gantal, das einen großen Theil von Dberaus 
vergne begreift, und 3) einen Theil des Dep. der 
oberm Loire, der den Reſt von Dberauvergne aus: 
madt. Ein &tüt von Eambrailles, das man auch 
zu Auvergne rechnet, gehört zum Dep. der Creuſe. 


uvers, — im Bezirk Pontoiſe des Dep. der 
Seine in Frankreich. 

uvillars, Städtchen im Bezirk Agen des Dep. 
got und Garonne in gms . 

uxerre, Hauptſtadt eines Bezirks im Dep. der 
Ponne in Zranfreih mit’ etwa 20000 Eimwohnern 
und betraͤchtlichen Holz =» und Weinhandel. 


Auwal, Flekken in der Lichtenfteinifben Herrſchaft 


A 


Schkworecz im Kaurzimer Kreis in Böhmen. 


uxerrois, Pandfchaft in Franfreih, welche bei 
den Ständen von Burgund unter den Graffcaften 
die dritte Etelle einnahm, zwifchen 219 5’ und 21° 
28‘ der Länge ımd zwifchen 479 30° und 479.57'.der 
Breite. Cie ift in der größten Ausdehnung 6 franz. 
Meilen fang und 5 breit, den Fläbeninhalt ſchlaͤgt 
man auf 27 franz. Crogeogr.) D. Meilen Nördlich 
und öftlich wird fie von Champagne, füpöftlich von 
Avalonois, ſudlich von Gatinois » Drieannois bes 
range. Die Yonne und Eure find die beträchtlich« 
en Flufie. Der Boden ift troden und mit Hügeln 
edeit. Getraide wächst wenig, daher man ſolches 
u Avalon Holen muß; defto mehr Wein giebt es 
bie dod hat der Weinbau wegen verminderter 

olfsmenge abgenommen. Weiden hat man nicht 
überflüflig , aber Holz, das vermittelit der Eure, der 
Donne und der Seine nad Paris geht, Jezt macht 
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es den größten Theil des Bezirks von Auxerre im 
Departement der Venne aus, 

Auxesheim, Pfarrdorf in der baierifchen Herrfchaft 
Wertingen in Echwaben. 

Auxine, fleiner Fluß in Oftpreußen, der fich in den 
Pregel ergiest, 

Auxois, Yandjhaft und vormaliges Amt in Bours 
gogne in Franfreih, von 15 franz. Meilen in der 

roßten Länge, 9 in der größten Breite, und einen 
Süsenraum von ohngefähr 90 franz. (33 geogr. ) Q. 
eilen. Sie Kegt zwijchen 22° 4 u. 229 49° der Länge, 
und zwifchen 479 5° und 47° 50’ der Breite. Nord⸗ 
lid wird fie von Champagne, füdlih von Autunois, 
oftlih von Dijonnois, weſtlich von Avalonnoıs und 
Niverncis begränzt. Cie wird vom Armancon, der 
Brenne und dem Serm bewaflert. Berge, Hügel, 
Ebenen und Waldungen wechſeln angenehm mit eins 
ander ab. Der, Boden ift fruchtbar an Betraide, 
MWeide und gutem Wein. Semur-en⸗Auxois ift Die 
alte Hauptjtadt diefer Gegend. Jezt macht Aurois 
den großten Theil des Bezirks Gemur sen» Aurois 
im Departement des Goldhügels aus. 

Auxonne, Stadt von 6000 Eimwohnern an der Eaone 
im Bezirk Dijon des Departement Golohügel in 
Frankreich. 

Auxonnois, (oder Aussonnois), frudtbare 
Landfchaft von einem Flädheninhalt von 6 AM. im 
Departement des Goldhügels in Frankreich. 

Auzance, Gtäddhen von 1500 Einwohnern am Fluß 
Eher im Bezirke Aubuffon des Departement der Ereus 
fe in Frankreich. 

Auzat, Flekken im Bezirk Iffoire des Departement 
Puy de Dome in Frantreid). 

Auzelle, Flekken ım Bezirk Iſſoire des Departement 
Puy de Dome in Frankreich. 

A un kirch, Dorf im Xentamte Münden in Ober« 

aiern. 

Auzon, Gtädtdyen von 1500 Einwohnern im Bezirk 
—— des Departements der obern Loire in Frank⸗ 
reich. a 

Auron, Flekken im Bezirk Bagneres des Departes 
ments der obern Pyrenaͤen in Frankreich. 

Auzouer, Flekken im Bezirk Tours des Departements 
Indre in Frankreich. 

Ava, Provinz im birmanifchen Reiche in Hinterindien 
in Afıen, das Mutterland diefes Volks, gewöhnlich 
nah der vormal. Haupt = und Nefidenzitadt diefes 
Neihs, richtiger aber das Birmanifhe Rei 
im eigentlidyen Sinne des Worts genannt (worliber 
unter diefem Namen). 

Ava, chemal. Hauptfiadt des birmanifchen Reiche in 
Dftindien. Sie ift in die obere und Untere Stadt 
eingetheilt; jene hat kaum eine Meile im Umfange, 
und ift befeftigt, Diefe etwa vier Meilen und ift durch 
eine 30 Fuß hohe Mauer und einen Graben beſchuzt. 
Die Häufer find, da fie alle aus * beſtanden, 
auf den Befehl, die Stadt zu verlaſſen/ nad Um» 
merapura gebracht worden; man fieht jedoch noch 
Spuren vom koͤnigl. Pallaft, der Audienzhalle und 
dem königlichen Thurm. Die ganze — iR mit 

‚ ntraut 
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unkraut, Dornen und Bambus bewachſen; nur noch 
zwei ſteinerne, von Fremden bewohnte Haͤuſer ſtehen 


da. Innerhalb der oben Stadt iſt au noch ein 
Tempel, der ſich außerlich nicht auszeichnet, aber in 
So oft jemand ein 


roßen Ehren gehalten wird, D 
Babes Eivil = oder Militäramt erhält, muß er noch 
bisjezt den Eid der Treue in diefem Tempel ables 


en. 

Ne ache, Heine unbewohnte Inſel unweit &t. Dos 
mingo in Weftindien. , . 
Avao, (Azudea), fehr alte Stadt, in.der Provinz 
leiches Namens in Hindoftan in Aſien, mit Haus 
een von Thon, die theils mit Stroh, theils mit Zie> 

gein gedekt find; viele find aud von Balfteinen. 

Avalon, Hauptadt eines Bezirks im Departement 
der Yonne in Frankreich mit einem feiten Schloſſe 
und etwa 3000 Einwohnern. 

Avancon, Flekken im Bezirf Gap des Departement 
der obern Alpen in Frankreich. 

Avan, kleine Etadt, wo fhöne Pferde gezogen wer» 
den, in der Provinz Lahor in Hındoftan. 

Avaux la ville, Fiekken und Schloß im Bezirk 
Rhetel des Departement der Ardennen in Frankreich. 

Avecira, großer Zleffen an einem Meinen Meerbufen 
in der Provinz Beira in Portugal. 

Aveiron, (oder Aveirou), Fluß in Frankreich, 
der im Bezirk Severac des Departements Aveiron 
—— und unweit Negrepeliſſe in den Tarn 

ießt. 

Aveiron, Departement in Frankreich, welches das 
ehemalige Rouergue begreift, und gegen Mitternacht 
von Kantal, gegen Abend von Lat und Tarıı, gegen 
Mittag von Tarıı und Herault, und gegen Morgen 
von Bard und Pozere begrünzt wird. Es hat einen 
Flaͤchencaum von 1702}? geogr. Q. M. und eine 
Sevolkerung bon 371,000 Leelen. Auſſer Dem Avei⸗ 
ron find der Tot, der Tarn und der Biaur die bes 
traͤchtlichſten Fluͤſſe. Das Land ift wegen der hoben 
Berge nicht jehr fruchtbar, hat aber gute Weiden ; 
die Viehzucht iſt daher fehr beträchtlih. Gein eis 

entliher Handel beiteht in Vieh, Wolle, groben 
Beugen und Kaͤſen, befonders Echaafläfen von Kos 
uefort. Der Wein ift felten; Holz, Wildpret und 
Kıfche uberfluſſig. Man findet auch Eifen, Kupfer, 
Klaun, Bitriol, Schwefel, Eteintchlen und mine 
ralifhe Quellen. Es ift in 5 Bezirke eingetheiliz 
fpalion, Milhau, Et. Afrique, Rodes und Dilles 
frande. Efpalion ift Die Hauptjladt,. i 

Avelino, Staͤdtchen im jenfeitigen Zürftienehum in 
Neapel, Siz eines Bifhofe, . 

Avella, gleiten und Furſtenthum in Zerra di Yavoro 
in Reape . , 

Avellar, Flekken im Diftritte Ourem im portugiefls 
ſchen Eſtremadura. 

Avenay, Städtchen im Bezirk Epernay des Depars 
tement der Darne in Franfreid. 

Avenche, Städtchen von 1300 Einwohnern und 
Schloß im Kanton Bern in der Waad, in Helvetien. 

Avene, (oder Avesne), Staͤdtchen mit einem Ha⸗ 
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- ven am Bascognifchen Meere im Bert Quim 
bes Departement — in en BORIME 

Avenieres, Flekken im Bezirk Laval des Departes 
ments Mayenne in Frankreich. 

Averdorp, (Oberndorf oder Barverdorf), 
adeliches Fräuleinftift in Wefel, im preußtfchen Hiie 
—T — —— —* Kapitmlarinnen 

eliſch find, und keinen befti 

—— — > daniſch — 
vernahoe, Feine daniſche Inſel und Kirchſpi 

Süden * gg er = Eike ae *— 
verno, See bei Pozzuolo in der neapolitani 
Provinz Terra di Lavoro. ? * 

Aversa, Stadt mit 9 Pfarrkirchen und 16 Kloͤſtern 
in Terra di Lavoro in Neapel, Siz eines Biſchoffs 

Pr eines —— Sf j 
vesnes (oder Avenes), felte Etadt von 3000 

. —— 4 en sie nt im Nerdien, 
in’ Frankreich. In der end jind melzo 

Pre 8* aute Gtenbrüce. — 
vesnes (le Comte), en im Bezi 

N des Fee — Seit Ares 
vesse, Flekken im Bezirk la Kleche des h 
RL d Bleche des Dep. Sarth 

Aveurdre, &tädtdyen von 1000 Einwohnern im Yes 
zirk Moulins des Dep. des Allier in Frankreich. 

Avigliana, anfehnlier Flekken in der vormaligen 
Markgraffhaft Sufa in Piemont (jezt franzöfifch ). 

ar — Staͤdtchen in der Provinz Baſilicata 
n Neape 

Avignon, vormals römifher Staat, jest franzö 
fe Landfchaft, . ganz von der —* > 
— mit der Grafſchaft Venaiſſin, ehemals 

urch einen Bicelegaten regiert. Er ift 2 fram. Meise 
fen lang und 1} breit, undamird von der Rhone, 
der Durance, der Korgue und bein Berg von Gatıs 
mont und Ehatenumeuf von Gadogue eingefchloffen. 
Außer der Hauptftadt findet man noch einen Flekken, 
ein Dorf nebft victen großen Meierhöfen, und Lande 
——* darin. Der Boden iſt ſehr fruchtbar , er 

ringt ‚vieles Getreide, Wein und Gafran hervor. 
Das Landchen bildet jest mit Benaiffin einen Bezirk 
im Departement Vaucluſe. 

Avignon, vormals Hauptftadt genannteh Gtaates, 
jest Hauptftadt des Dep. Bauclufe, in Frankreich 
Bie hat etwas Über 21,200 Einmehner, beträchtliche 
Geidenmanufakturen, und einen aufehnlichen Harte 
del mit Wein, Baumöl, Safran, Zrinfeln und 
Wolle. An der vormal, Franziskanerkirche iſt da 
Grabmal von Petrarcha's berühmter Laura. 

Avila, Provinz von etwa 11400 Eimwohnern in Alte 
Baftifien in Epanien, die von den Provinzen Sala— 
gi » Valladolid, Segobien und Toledo tmges 

ven iſt. 

Avila, Hatptftadt diefer Provinz mit einer Univere 
fität, 8 Pfarrkirchen, 17 Kloͤſtern und ospitä 
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viles, Flekken mit einem Meinen Haven im i 
Doviedo in Ajturien in Spanien, 2 ii 
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Avintes, ga in der Provinz Entre in Portugal. 
Avio, Fletken mit beträhtlihen Sammetmanufaftus 
ren im vormaligen Hochſtift Trient in Tyrol (Hure 

* fürft ven Ealybürg) , 

Aviro, leiten und Ecloß im Bezirk Chateau Bons 

tier des Dip. Mayenne in Frankreich. 

Avis, Fiuß in Throl, welcher ſich daſelbſt in die Etſch 

ergiest. 

— Flekken im Bezirk Saintes des Dep. der untern 
Eharente in Frankreich. 

Avise, Flekkon im Bezirk Epernay des Depart, der 

„ Marne 37 Frankreich. - — 

Aviz, Flekken, Hauptort einer Ovidoria, und 

Aviz, Flekken im Diſtrikte Portalegre in der Provinz 
Alentejo in Portugal. . Bu 

Avo ER im Diftrifte Coimbra in Beira in Pors 
tugal. — 

Avoise, großer Flekken im Bezirk la Fleche des Dep. 

Sarth in Frankreich. 

Avola, Stadtchen mit ſchoͤnen Zukkervflanzungen und 
Siedereien in Val di Noto in Eisilien.. 

Avranches, Hauptſtadt cines Bezirks im Dep. des 
Kanals in Frankreich mit 6000 Einwohnern. 

Ävroy f. Lüttich. j j j 

Awass, chemalige Herrfhaft im Gebiete der Abtei 
MPruͤm, jet im Bezirk Lüttich des Dep. Durthe in 
Frankreich. 

Awarscha, Landſchaft auf der ruſſiſchen Halbinſel 
Kamtſchatka, die den ſudlichen Theil vom Fluß Awat⸗ 

ſcha bis zum Vorgebirge Lopatka begreift. 

Awerri, Königreid in Guinea, in Afrita, das fi 

. bon dem Fluffe Zorcado 46 Seemeilen lang nad dem 
Eap Zormofa Sudoft gen Bid erftreft, und ein fla⸗ 

bes, niedriges und waldiges Land if. Der Fluß, 
der ıg Gcemeilen Suͤdoſt ven Kio Formofa fließt, 
entfpringt tief im Lande nad Mordnordoft zu. Er 
ift, befonders gegen die Küfte, fo untief, daß er 
nur bon Pleinen Schiffen befahren werden kann, und 
enthält eine Art blaucr Steine, Aigris oder Akoris, 
die auf der Boldküfte in hohem Merthe find. Die 
Hauptftadt liegt etwa 36 Seemeilen von der Mimns 
dung des Rio Fe Die Luft ift ungefund, und 

das Yand nicht fehr fruchtbar. Die Portugiefen, Hols 
Länder und Engländer holen von diefer Kiſte Sklaven, 

Kwing, Dorf im Rentamte München in Hberbaiern, 

— Dorf im Rentamte Muͤnchen in Ober— 

aiern. 

Ax, Stadt von 4000 Einwohnern im Bezirk der Stadt 
Koir des Arringedepartement in Frankreich/ mit wars 
men Baͤdern. 

Axam, Dorf und Gericht im Kreis» Unterinnthal in 
Tyrol, das den beiten Flachsbau im Lande hat, 

Axberg, Kirdfpiel mit Schwefel, Roöthel und Bis 
triolgruben in Norite in Schweden. 

Axbridge, gem am Fluß Are in Sommerfetshi- 
re in England. j 

Axel, kleine ae Stadt auf einer Inſel an einem 
Kanale er es Namens im Bezirk Sas de Band 
im EScheldedepartement in Frankreich. 
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Axelschwanz, Dorf im Rentamte München in 
Oberbaiern. 

Axhbeim, Pfarrdorf von 440 Seelen an der Schmut⸗ 
ter, im vormaligen Domkapitelfhen Gebiete des 
Hochfifes Augsburg (Hurbaiern). 

Axholm, fruchtbare Infel in der Grafſchaft Lincoln 


in England. ne 
Amte Schweiniz im Kurkreife 


Axien, Pfarrdorf im 
in Kurſachſen. 

Axim, (oder Atchim), republifanifcher Staat auf 
ber Goldfüfe von Buinca in Afrika, fruchtbar an 
Reiß, Ananas und Limonen, und reih an dem fein 
fen Soldſaube. Hauptors: 

Axım, Stadt von etwa 2000 Einwohnern, unmeit 
Cap Apollonia. 

Axim, gu bei der Megerftadt gleiches Namens auf 
der Goldkuſte von Guinca in Afrika, der vielen Bold» 
pn bei fi führt, melden wie Negern aus dem 

oden heraufbolen, und alsdann von Erde und Sand 
reinigen. 

Axius, (oder Verdar)‘, Fluß in Maredonien, wels 
her durch den langen und ſchmalen Paß, der durch 

den Pangaus gebildet wird, einfrömt. Auf der rech⸗ 
ten Seite diefes Fluſſes erhebt fich der Berg Scar⸗ 
dus, 

Axmünster, Gtadt in Devonshire in England mit 
feinen wollenen Kußteppich ⸗Manufakturen. 

Axo (Azo), Gtüdthen und Befuny auf der zur 
Sieben » Infeln = Nepubtit gehörigen Inſel Eephas 
lonien, zwei Meilen von Argofoli. &s ward im 7. 
1595 von den Venctianern auf einem fleilen Felſen 
erbaut. Die Feſtungswerke find der Lage wegen 
ſchlecht und unvegelmaßig, da dieſes Fort aber blos 
den Uferbewohnern zur Be gegen Korfaren die⸗ 
nen fol, erreichen fie ihren Zwek vollfomnen. Am 
Fuße des Aelfens von Aro liegt eine Bay für etwa 
5 Galeeren, die aber von den Kegengüffen allmäblig - 
verſchlemmt wird. In der Verung liegt die griechi⸗ 
fhe Kathedralkirche, und die Wohnung, wo der Erg 
biſchoff ſich aufhalten foll. Auf einem benachbarten 
Berge liegt, ein igriechiſches Moͤnchskloſter, welches 
das reidhfte in Cephalonlen if. Die Bewohner deflels 
ben beflszen die Keliquien des heiligen Erasmus, zu 
denen die Inſulaner ein befonderes Bertranen —— 
Sein Körper liegt in einem, 6 Fuß hoben: filbernen 
Garge, und wird am —— dieſes Heiligen, 
fo wie bei allen oͤffentlichen Unfaͤllen, gezeigi. 

Axum (Chaxumo, Auxo, Acachuma 
vormalige Hauptftadt von Tigre ımd ganz * is 
nien, auf der Oftüfte von Mittelafrita, jezt beinahe 
— in Ruinen. Unter den Werkwürdigkeiten da— 

elbſt en in Stein eingehauene Inſchriften, Sizze, 

oder Stühle, desgleihen Figuren von Löwen, Wol 
fen, Hunden und Voͤgeln. Ein Obelisk feht aufs 
recht, 64 Zub hoch, en tief und 3 Fuß breit, 
ausgehöhlt und durchlöcdyert von unten bis oben, 
als wenn gemwölbte Fenfter übereinander flünden. 

Oben an der Spizze fieht er wie ein halbır Mond 

aus; darin find gegen Süden funf Nägel oder Za— 

pfen angebracht. Der Obelisk hat keine vn 
phen/ 
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phen, aber verfchiebene Verzierungen. MWahrfcheins 
li find dies Weberbleibfel eines Tempels, welcher 
220 Palmen lang und 100 breit gemefen zu fenn 
ſcheint. Er hatte an jeder &eite-2 Flügel und ein 
boppeltes DVefibul, wozu man auf 12 Stufen bins 
auffig. Hinter dem Tempel find Dbelisfen von vers 
ſchiedener Zroͤße, wovon einige niedergemoorfen find, 
andere noch aufrecht fiehen. Unter den — 
ndet man einige mit griechiſchen und lateiniſchen 
achſtaben. Much fieht man hier 16 oder x7 Bo: 
ramiden von einer bewunderns wuͤrdigen Hohe, aus 
einem Stüßfe gehauen, von denen die größte auf 
der Erde liegt. Nicht weit davon if auf einem 
Steine eine faft gan erlofhene Inſchrift mit grie⸗ 
chiſchen und Lateinifhen Ynchfaben, welche anzeis 
en follen, daß die Gebäude zu den Zeiten des Ju⸗ 
inus und anderer Orlentalifher Lanfer von euro⸗ 
-  paifchen Kimſtlern aufgeführt worden fegen. Ferner 
erblikt man dafelbft Trümmer vieler verfallener Kir⸗ 
ben. Die Stadt, hat noch das Vrimatrecht und die 
re, daß der 5* bier gekroͤnt wird, der & 
gleih nad feiner Erhebung hieher begiebt, ie 
neue Stadt liegt am 2 eines Hügels, und hat 
ungefähr 600 Haͤuſer. an verfertiget hier grobe 
baumwollene Zeuge, und das beſte 
Ziegenfellen. 

Ay, bewohnte Inſel im hollaͤndiſchen Gouvernement 
von Banda, in Oſtindien, welche, außer Muskaten⸗ 
nuſſen und Blüten, fo wenig bervorbringt, daß die 
@inmohner von Samarang aus mit Reis und andern 
Waaren verforgt werden müffen. 

Ay, Etabt von 680 Häufern im Bezirk Epernay des 
ep. der Mame in Frankreich. In der Gegend 
wächst der befte Chanıpagner » Wein. e 

Avamonte, @tadt mit einem Haven an der Muͤn⸗ 
dung der. Buardiana in der Provinz Gevilla in 
Epanien. 

Aybar, Flekken am Fluſſe Aragon im fpanifchen 

h avarra. 

Aycotte, Veſtung, der holländifch » oftindifchen Ge⸗ 

Teltfchaft gehörig, auf der Küfte Malabur. 2 
Aye, —— in der engliſchen Landſchaft Suffolk. 
Ayelo,' Bi ekken im Diftrifte Ban Felipe in Valen— 

cias in Spanien. 
Ayen, Staͤdtchen von 1600 Einwohnern im Bezirk 
rives des Dep.-der Gorreze in Frankreich. ; 
4 A Feiner Fluß in der Provinz Lahor in Hins 

0 an. 2 mn 

Ayszbe, Flekten im Diſtrikt Huesca in Arragonien 


n ®panien. — 

Aygnieres, Stadtchen im Bez. Tarascon im Dep. 
de Rhonemiündungen in Frankreih. 

Aylion, Flekken und Diftrikt in der fpanifchen Pros 


vinz &egovien. | ——— 

Aymo oder Axima, Staͤdtchen an der fer sim —3 
* Moutiers Des Dep, bes Montblanc in Fra 

Zug). ıritı H 

Aymouth, @tädtehen mit einem Haven in ber &räf- 
aft Berwit im Elpfchottumd; *—1* 


ergament von 
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Ayseanx, ehemal. Herrſchaft und Schloß im öfter 
reihifhen Hennegau, jest im Bezirk Mons des Dep- 
Semappe in Frankreich. 
Aystaig, Pfarrdorf im Oberamte Kofenfeld in Kt - 
i irtemberg Ri ante j Pen 
trang, Pirrrdorf im vormal. Hochſtifte Augs- 
Burg in Schwaben (Rurbaiern), . er 

Ayere, Stellen im Bezirk la Nochelle des Dep, der 
untern rente in Frankreich. 

Azale, Veſtung nicht weit von Adrianopel, in No« 
manien, in der europäifchen Türkei, zwanzig Meis 
fen dom Tanais sFluffe, gerade über dem Drte, wo 
diefer Fluß in den m otifihen See läuft, Der Euls 
tan ſchikt alle Jahre einen neuen Kommandanten 
mit Geld und Yeuten dahin, welder die Keife zur 
See macht. ein Schiff wird nicht, wic die andern 
Schiffe, die ins ſchwarze Meer gehen, von den Zolls 
bedienten vifitirt, 


Az, Zielen und Difrikt in der fpanifchen Provinz 
Eegovien, 


ch Azagra, Flekken im Diftrift Efeller in Navarra in 


Spanien. 

Azambuja, Flekken im Difrifte Santarem im por: 
tugieſiſchen Eftremadura, 

Azrambujeran, Flekken im Diftrifte Santarem in 
Eitremadura in Portugal. 

Azamor,,große Stadt in der Provinz Duquella im 
Marokto, in Nerdafrifa, unterm 33% der Breite, 
nicht weit von der ce, an einer Spizze, die ſehr 
nad Weſten heryorragt, auf einer Anhöhe, an der 
Eüpdfeite des Flaͤſſes Morbena bei feiner Mündung, 
fie hat feine öffentliche Gebäude oder andere dert 
würdigkeiten ; fie ift wegen der gefährlichen Einfahrt 
sum Seehandel nicht wohl gelegen ; hat auch Auden, 

Azauchal, großer Flekken im Diftrikte Rrerida im 
panifchen Eiremabura, 

Azaun, fleine Stadt in der Provinz Dehli in Hinz 


doftan. 
Azay, Sleflen von 275 Häufern im Bezirk Melle des 
R Dep: Y Seven in gie : ” 
zay, #lellen won 215 Haͤuſern an der Thouen im 
Bezirk Parthenay des Dep. Sevres in Frankreich. 


Azay, Staͤdtchen im Bezirk Ehinon des . des 
Sudre und der Leire in Frankreich. ur * 
Azayle- Freron, 


y lekken von 325. Häufern im 

Beirk de ‚Blanc des —* in ie 4 

Azay-sur-Cher Flekken von 230 aͤuſern im, 
a en des Dep. dcs Indre und der Loire in 

ranfreich. 

Azbach, Naſſauweilburgiſches Amt und Dorf an 
der Lahn in der Wetterau, 

Azcoyria, Flekken am Fluſſe Urolia in Guipuscoa 
in Spanien. 


Azo, Flekken im Bezirk Chateau Gontier des Dep. 
Mayenne in _Frankreid. - - Fer 

Areghär, Kartell in der Provinz Elahbad, in Hinz 
doflan, auf einem Berge, deflen Rand mit einer fee 

en, flihernen Mauer umgeben fly ohngeachtet die 

elfen felbft Ratt einer Dauer dienen, Es ns 
a 
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ih von Süden gen Norden, und zwar mehr in die 
änge, als Breite; der ſchraͤge Kufgang deilelben ift 
gr Suden und umerhatb biegt der Fleklen. Das 
ebiet gehört einem vom Etamm der Bundelen. 
Der Boden breitet jich hier in eine fruchtbare, mit 
Obſtbaͤumen bepflangte Ebene aus, 

Azeitao, Difrift und Flekken mit Manufalturen 
im portugiefifchen Eftremadura. 
zelberg, Dorf und Schloß im Oberamte Bayerss 

‚dorf im Fürftenthum Baireuth in Zranten, es ger 
hört dem v. Buirett. 

Azelburg, Nonnenklofter im Rentamte Straubins 
gen in Niederbaiern, . 

a ell, Dorf im Xentamte Straubingen in Nieder 

aiern. 

Azenay, fletten im Bezirk Cable d'Olonne des 
Dep. Bender in Frankreich, 

Azenbach, öfcrreihifhes Dorf im Wiefenthale, 
am Aluffe Wiefen, in der Grafſchaft Hauenftein, in 
Echwaben. 

Azen berg, Dorf im Gtifte Kempten, Filial von 

"Diesnanneried, in Schwaben (Kurbaiern). 

Arandori, Dorf im Eifte Merfeburg in Kurs 


ſachſen. 
graftihe⸗ Giechiſches Dorf im Amte 


zendorf » 
Weißmain in Bamberg, in Franken CKurbaiern). 


Azenudorf, gräflides Siechiſches Dorf im Amte 
Thurgau in Bamberg (Kurbaiern). i 
Azenreuthe, Dorf in der Grafſchaft Waldſee, im 

Gerichte Winterfletten, in Schwaben. . 
* —— u. Hofinarkt im Kentamte Amberg in der 
erpfalz. 
Azenta, Stadt in der Provinz Aorangabad in Hin⸗ 
doſtan, auf einem Hügel. Der Statthalter der Pros 
win; Klitſh Khan hat diefelbe mit einer Mauer ums 
geben, und im derfelben eine öffentliche Herberge 
anlegen laſſen. Diefe Herberge if von Stein und 
Kalt erbaut, hat die Figur eines Achteks mit eben 
foviel Thürmen, aber ungleiden Seiten, und if 
fehr bequem und — indem fie wenigftens 
100 Gemaͤcher enthält, Sie hat zwei Eingaͤnge oder 
Thore, eines auf der Suͤd⸗- und das andere auf der 
Nordfeite. In der Mitte ift eine geraumiger Play, 
auf welden die Wägen und andern Fuhrwerke der 
Fremden geftellt werden. Nicht weit von der &tadt 
werden zwei Hügel von einer auf Bögen ruhen⸗ 
den Brüfte verbunden. ü 
Azenweiler, Dorf in der Fürftenbergfchen Braf- 
ſchaft Heiligenberg, m Schwaben. ‚ 
Azenzeoll, Dorf im Rentamte Straubingen in Nie 


derbaiern, i 
Azgar, beträchtliche Ebene in Maroflo, in Nords 
fifa, durch welche der zus Luccus fließt: . 
Azige oder Tinto, Fluß in Teſoreria de Sevilla, 

im Königreiche Sevilla, in Epanien. 
Azigliano, großes, fhönes Dorf, mitten unter 

frucptbaren Welnbergen und reizenden Gärten, in 

—— Provinz Vercelli in Piemont Gegt fran⸗ 


* 


* 
I 
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Azille oder Azillan, Städtchen von 260 Häufern 
— Carcaſſonne des Aude Dep. in Frank⸗ 
reich. 

zu ing, Dorf im Rentamte Landshut in Rieden 

aiern. 

‚Arla, ein Salzfluß in Maroflo, in Nordafrika, wo 
man neben dem Lande gutes, troffenes &aly findet, 
und in der Mitte Mares, aufgelöftes Salz fließt, 

Azmer, große Provinz in Hindoſtan in Aſien, wel 
he gegen Nordoft an Dehli, gegen Abend an Eine 
di, gegen Morgen an Agra, gegen Mitternacht an 
Multan und Penguab und gegen Mittag an Buzes 
rat graͤnzt. Gie ie wieder in die Provinzen Bande, 
Eonelmere und Soreb eingetheilt. Die Hauptitadt 
ift Azmer, zwei und fechzig Meilen von Agra. Dies 
k Stade liege im finf und zwanzigſten Grad der 
Sreite, am Fuß eines hoben Berges, -auf deſſen 

Spie ein fehr feftes Schlob flehet, zu welchem man 

nicht, als durch einen Umweg von einer Meile, kom⸗ 

men kann. Die Stadt hat feinerne Mauern und 
einen Graben, Außerhalb derfelben fieht man die 

Ruinen vieler fihönen Gebäude, die von einem gro= 

hen Alterthum zeugen. Diefe Stadt gehorie mit,der 

Provinz emem berühmten Raja oder Kafpouten, mit 

Namen Nangend, der fie den Könige Ekbar abs 

trat, Die Etadt ik berühmt wegen des Grabes des 

Kogen : Mondi, der unter dein Mohamedanern als 

ein Heiliger verehrt wurde. Daſſelbe ift fchon; es 

befteht aus einem Gebäude mit drei, mit Marmor 
gepflafterten Höfen, wovon der erfte Hof fehr groß, 
und mit vielen Begräbniffen einiger Heiligen vers 
fehen ift, aud an der einen Eeite ein, mit einer 

Mauer umgebenes Waflerbehältnig hat. Der zweite 

Hof ift mit vielen Lampen ausgefhmüft; und in 

dem dritten, welcher der fchönfte ift, ficht man das 

Grab des Kogean» Mondi in einer Kapelle, deilen 

üre mit vielen Steinen von allerhand Farben und 
mit Perlenmutter nr ift, find noch drei 
kleinere Höfe mit ihren Gebäuden für die Imams, 


er Größe, Zur Zeit cines Zeftes pflegte fich oft der 
aifer * beri dm * ern Ende der 
Provinz, fo wie in vielen andern Ge our 
0 daß fie 


j 4 Feuers wider den Biß der 
Storpionen. Gie halten eine glühende Kohle gang 
nabe an die Wunde, und das Gift zieht nach und 
nah heraus, fo, dab man in kurzer Zeit vollig ges 
heilt ıf. In Azmer und in ganz Andien braucht 
man die Hchfen zu allen Dienften "eines Pferdes, 
und fie werden gut gewartet. Man befchlägt fie, 
friegelt fe, legt ihnen &ättel an, reitet auf dens 
felben und ſpannt fie auch vor Wagen und Futſchen. 
Man hat gang weiße Ochfen, die aber fehr felten 
und theuer find... Die Erde um Azmer iR ſchwarz 
und fehr fett, und bie Einwohner machen viel Sal⸗ 

peter 


* 
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"peter aus bderfelben. Webrigens ifl diefe Provinz au 
den meiften Drten fehr fleinigt und unfruchtbar; 
defien ungeachtet follen ih doc die Kinkünfte des 
Karfers auf dreißig _ Millionen Livres belaufen haben. 
Azmannsberg, Dorf im Kentamte Amberg in der 


Oberpfalz. 
Azrmannsried, Dorf im Rentamte Amberg in bes 
Dberpfals. i 
Azorische Inseln, Namen einer nfelgruppe 
im atlantifhen Meere, Eie find insgefammt en 
fruchtbar , und von arbeitfamen Leuten bewohnt. 
ie fiehen unter. einem portugiefifhen General» Gou⸗ 
verneur , der zu Angra in Terceira refidirt. Die 
Dieces des Biſchoffs, der zu Angra wohnt, erftreft 
ch über alle Azoren; feine Einkünfte bejtehen in 
aigen, und belaufen fih auf 300 Muns, jedes zu 
"24 englifhen Scheffeln. “jedes Mun ift wenigitens 
4 Pf. Sterling am Werd; er nimmt. aljo jährlich 
bei 1200 Pf. Eterling ein. Jar nfel ſteht unter 
einem Gapitan« Mor, ber die Auffiht über das Pos 
figeiwefen, die Miliz, und die Emfünfte Hat. Ein 
Auiz oder Richter forgt flır Die Aufrechthaltung der 
Eivilgefesze auf jeder Inſel; man appellirt von ihm 
an das hoͤhere Geridyt zu Zerceira’, und von diefem 
wieder nach Liffabon an das oberfte Gericht, Die 
Sinwohner find ſehr freitfüchtig. Die Nporifchen 
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anfeln beftehen aus fioenden nfen: 1) Eanta 
arin, 2) Santo Miguel, 3) Terceira, 4) Santo 
Jorge, 5 —— 6) Fayal, 7) Pico, 8) Jores 
und 9) Corvo. Diefe Infeln wurden zueri durch 
einige flämmifhe Schiffe im %. 1439 entdeft. Ver⸗ 
ſchiedene Familien diefer Natron ließen ch zugleich 
auf Fayal nieder, wofelbR noch jezt ein Kirchſpiel 
FSlamingos heißt. Sie wurden deswegen ehemals 
aud die flamminiſchen 36 gknannt. Im 


Azp 


J. 1447 entdekten die Portugiejen die Infel Santa 
Maria oder die öftlichfte in dieſer Gruppe, herna 
St. Miguel und darauf Terceira. Don Bengalo 
Velho Gabral, Kommandeur ven Almuros, ließ ſich 
im J. 1449 auf Terceira nieder, und legte die Stadt 
St. Angra an. Die Infeln St. George, Braziofa, 
Pilo und Fayal wurden nacheinander entdekt, und 
in Beſiz genommen. Endlich entdefte man aud) die 
beiden weftlien Inſeln diefer Gruppe, und nannte 
fie Flores und Eorvo, die eine wegen der Mens 
ge von Blumen, die andere wegen dee großen Ans 
zahl von Kräahen, die dort gefunden werden. 


Azpeytia, Flekken am Fluſſe Uvola in Guipuscoa 

in Spanien. 

Azuaga, Flekken im Dißrikt Lierena im portugief⸗ 
ſchen Eſtremadura. 


B. 
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B.., feiner See von 300 Quadrat » Nuthen, im Amte 
Kreieuwalde im Dberbarnimfden Seele in der Mits 
telmart im Brandenburg, In Dberfachfen. 

Baab, oder Bab, auch Beb, Gtadschen oder Flek— 
fen an einem Berge, 5 Meilen weftlid von Garuah, 
im türtifhen Paſchalit Haleb, in Syrien, in Alien. 
Es wohnen hier Juden. Der babeiliegende Hugel 
gewährt eine [höne Ausfiht. (Drummend) 

Baach, Dorf von 83 Geelen, im wirtembergſchen 
Amte Echorndorf in Schwaben. : 

Badch, Dorf von 170 Seelen im wirtembergſchen 
Amte Winnenden, in Schmwaben. * 

Baach, Dörfdien im wirtembergfßien Amte Alpirss 
bach / um Staab Nötenberg, in chwaben. 

Baad, Meines Dorf im bambergiſchen Oberamte Mars 
Lofftein und Neunkirchen, in Srantem. — * 
Bandan, Berg bei der Stadt Abb im gluͤklichen 

ien. 

— (Bacbait), Ort in der Proving Gars 
bieh in Unterenypten, bei welchem die Auinen eines 
Tempels von Granit, welder der fis gewidmet 
war, liegen. , 

Baalbek, oder Balbek, (ſyriſch Baglbach, auch 
Beth: @emes oder Medinat» Semfa, das 
if; Sonnenftadt, gried. Heliopolis) Stadt auf 
einem Berge, an der großen Ebene Blau, die zwis 

chen dem Libanon und Antilibanon it, und zu dem 

ehlen Syrien geredpnet wird, @ie liegt in dem Pas 
datt Daͤmaſchk in der aſiatiſchen Türkei, 15 Stun⸗ 
den nördlich von Damaſcht (55° L. 33° 25‘ Br.) 
und tft gie emer Mauer umgeben hat ungefähr 

7000 Einwohner, Die meifentheils Muhammedaner 

nd; doch wohnen bier auch griehifhe und maronis 
uſche Ehriften, und einige wenige Juden, welche 
eine Eornagoge haben, Die Sriechen haben hier eis 
nen Sıldon, der von diefer Etadt benannte maronis 
tiſche Biſchoff wohnt aber nicht hier. Die neuern 

Gebaude der Stadt find nicht erheblich, aber die hie⸗ 

figen Alterthumer (ind deſto wichtiger. Man findet 

ag diejen alten Gebäuden die ijoniſche und forinthis 
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fde Säulenordrung. Das vornehmſte unter denfehe 
en iſt ein berrlider Tempel, welder ganz ausers 
fefene Stülke der ſchoͤnſten Baukunſt, unter allen 
noch vorhandenen Alterthumern feines gleichen nicht 
at. Er ift von feinen weißen Steinen gebaut, aber 


—* in Verfall. 

Baalberge, Anhalt- Bernburgifches reformirtes 
Pfarrdorf an der Fuhne, im Amte Bernburg, von: 
72 Syaufern und 365 Einwohnern, in Oberſachſen. 

Baaliz, f. Baiis. 

Baalsdorf, Pfarrdorf im Amte und Kreife Leipzig 
in Kurfachfen in Oberjachfen, 

Baalsrevier, Meerbufen in Grönland, 


Baalstätt oder Balstedt, Pfarrdorf von 150 Eee: 
len an der Landftraße nad Yeinzig, im Amte und 
Firfenthum Weimar in Oberſachſen. 

Baan, Flekken im Bezirke jenfeits des Gebirges in der 
Trentfchiner Geſpannſchaft in Ungarn. 

Baar, großer, fhöner Flekken im äußeren Amte des 
Kantons Zug in Helvezien. 

Baar, Landgraffbaft an der Dffeite des Schwarze 
waldes im Furftenthum Fürjtenberg in Schwaben. 
Cie hat etwa 309,000 Einwohner, und iſt fehr gebirs 
gig. (S. Fi En 

Baarde, Fluͤßchen in Kurſachſen, das oberhalb dem 
Dorfe Großbardau im Leipziger Kreife entfpringt, 
und unterhalb Leipzig in die Pleiße fällt, 

Baaren, Flüßchen in der Graffhaft Mark im weſt⸗ 
phaͤliſchen Kreis. 

Baarenhof, Pfarrdorf an der Weichfel im Mariene 
burgiſchen Kreiſe in Weſtpreußen. 

Baars, betraͤchtlicher See im Amte Chorin in der 
uUkermark in Brandenburg. 

Baarsen, Dorf in der obern Graffchaft Yyrmont in 
Weſtphalen. 

* arz, adeliches Dorf in der Priegniz in Branden⸗ 


Baasdorf, Anhalt » Köthenfhes Dorf, Hlial von 
Hohnsdorf, von 44 Käufern, und 230 Geelen ım ms 
te 
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u göthen, in Oberſachſen; es Kat ein fürftiches 
u 


Baats-endar, (oder Borsand) Handelsplaz 


und Fiſchhaven in Bullbringu » Syſſel auf der In⸗ 


fel Island. 
Bab,f. Baab. 
Baba -Dagi, ein Berg, worauf Mangup liegt 
in der Krimm in der Tauriſchen Statthaiterſchäft, 
in Rußland. i 
‘Babadagi, Stadt imder ſiliſtriſchen Statthalterfchaft 
in Bulgarien in der europäifhen Türkei; Siz des 
Vaſcha ven Siliſtrien. 
Babaghe, ziemlich große Inſel im Senegal in &e> 
negambien auf der kiſie von Afrika ; im J. 1800 
bat die franzöfifche Regierung fie an ſich gekanft, um 
fie aufbanen zu laffenz; fie Liegt nahe au der Mün— 
dung des Genegals. . j 
Babain, ein Drt im Kaſcheflik Fium in Mittel- Egnps 
ten, wo ein Basrelief in Felſen eingehauen ift, das 
ein der Sonne gebrachtes Opfer voritellt, 
:Babaszek, grofier Kleßten im untern Bezirke der 
Soler ger Bi © n Ungaru. 
:Babayan, großer Flekken auf der Oſtküſte der Phi: 
tippinifchen Inſel Paragoa, in Hinter > yndien in 


Alien. 

Babbe, ein See im Kamminiſchen Kreife bei Flatow, 
im Nezdiſtrikte in Preußen, 

Babben, Dorf in der Herrfihaft Drebna in der Nies 
derlaufig in Kurfachfen, | 

Babbenhausen, Dorf in der Grafſchaft Ravens— 
berg in Weßphalen. E ı 

Babbiu, Pfarrdorf im Pyriziſchen Kreife in Hinters 
vommern in Brandenburg. 

Babe, (oder Lab 2 ‚ Dorfauf der Halbinfel Moͤnk⸗ 

guth im Rugianiſchen Diftritte in Schwediſchpom⸗ 

S — nn et 6 CHteppo) in Gorie 
abege, er ei Dale eppo) In rien, 

Babel, latsche , 

Bab-el-mandeb, (db. bh. Thränenpforte, 
gewoͤhnlich, aber irrig: Babelmandel) Meers 
enge zwifchen Arabien und Dftafrita, welche den Zu⸗ 


fanmenhang des —— Meerbuſens oder des 


rothen Meeres mit dem indiſchen Ozean bildet. Sie 
liegt unter dem 12ten Grad der Breite und dem 
* der fange, Sie iſt gefährlich zu beſchiffen, we⸗ 
en den Untiefen und widrigen Winden; darum ges 
en hier viele Schiffe zu Grunde, und daher gaben 
2% die Araber obigen Namen. An der arabiſchen 
ſte Liegt hier die Inſel Perim; an der afritanie 
ſchen befinden fih mehrere Meine, —— Pe 
chen, melde dieſe Mündung des rothen Meeres 

» noch gefährlicher machen. j 
Baben, Dorf mit einer mineralifhen Quelle im Xrs 
—7 Kreiſe in der Altmark in Brandenburg, 

n Dberfachfen. 

Baben, Dorf im Liegnizer Kreife in Schlefien. 
Babenhausen, Herrſchaft in Schwaben, welche zwi⸗ 
ſchen den Flüffen Gimz und Kamlach liegt, und von 
Burgau , Mindelheim und einigen zerftreuten Stüufchen 
des Biscyums Augsburg umgeben if, Sie beſieht 


Bab 334 


aus dem Warktflekken dieſes Namens, einigen Doͤr⸗ 
fern, und gehört der Reihsgraflicen Jakob Fugger⸗ 
fen £inie. Der Forjt md Wildbann ıft cin * 
Ichen, den Blutbänn hat das Marktgericht ſelbſt 
u gebrauden. Dieſe Herrfchaft ıft ein Majorat, 
und vie Burg iſt ein baierſches Lehen. 

Babenhausen, Marktfletken von 2600 Seelen an 

‚der Günz, in der Fuggerſchen Herrſchaft gleiches 
Ramens in Schwaben. Diefer Ort fand fon zu 
der Römer Zeiten und hie Casıra Tabiana Bibo- 
num. Jezt ift er der Siz des Babenhauſenſchen 
Zweigs und eines Suasenihen Oberamts hat a 
Schloͤſſer, eine Kirche auf dem Berge, Schraune 
und Feuchtmark, ein Armene ımd Siechhaus, vie 
ne lateinifhe Schule umd eine Wallfahrt, 

Babeuhausen, Amt und Stadt am Fluß Gern, 
frrinz in der heſſenkaſſelſchen Grafſchaft Hanau⸗ Müne 
genbers in Niederheſſen mit 1300 Elwohnern, ftars 
em ee ae Flachsbau, einem Schloß und ej⸗ 
nem Vorwerk. 

Babenhausen, Dorf in der Grafſchaft Ravens⸗ 

berg in Weoſtphalen. r 

Babenried, Dorf im Nentamte Muͤnchen in Baiern. 

Baberow, Ece in der Naͤhe von Boizenburg in der 

- Ulermart in Brandenburg. 

Babica, Gtadt am Fluz Pripez in der ehemaligen 
litthauiſchen Woiwodſchaft Minsk, jezt in Mufland, 

Babies, Städtchen im Przemysliſchen Kreife in Ga⸗ 

isien. 

Babinagrod, Veſtung auf einer Inſel des Sau— 
fluffes in Slavomen. 

Babınogoglie, Flekken am Meerbuſen Porto Eros 
ce auf der raguſaniſchen Inſel Mileto, im adriatie 
fhen Deere, er iſt der Siz Cınes ragufanifhen Brafen. 

Babinowez, (oder Babinowitrsch) neue Kreis- 
part in der Mohlewſchen Statihalterfhaft in Ruß⸗ 

and. 

Babinecr, (wahrſcheinlich das Anicium der Alten) 

Marktflekken in der Salader Geſpanſchaft in Slavo⸗ 
nien. z 

Bayisnau, Dorfim Meifnifiben Kreifein Kurſachſen. 

Babiz, Dorf im Leobfchüger YB in Schleſien. 

Babiz, Pfarrdorf im Wittſtokiſchen Kreife in der 
* in Brandenburg. 

Babolcsa (oder Baborsa), Flekken und Poſiſta⸗ 
— im fan, Bezirk der Schuͤmeger Geſpanſchafi in 

ngarn. 

Babow, Rittergut und Dorf im Kottbuſer Kreiſe des 
Reumark in Brandenburg. 

Babskaja, Flekken am Don im Lande der Donifchen 
Koſaken in-Kusland, 

Babstate, Dorf und Rittergut im Kreichgau, in 
Schwaben, es gehört der Familie von Bemmingene 


Hornberg. 

2 b u Y große Stadt auf einer Infel des Indus in 

indoftan. 

Babuyana, Pleines Eiland im Norden der philippis 
nifchen Inſel Luzon, 

Babylon, Zrümmer einer alten, verfallenen Stadt 
mis den Ruinen eines merfwürdigen ——— « 

aD y- 


835 Bac 
im Paſchalik Bagdad in der aflatifhen Türkei, (S. 
Hilla) 


Bagaim, f. Basaim. 

Bacanor, en Handelsplaz anf der Küfle von 

anara in Dftindien. 

B rei ein Flekken im mwentlichen Theil der Ligue 
rifhen Republik in Ober » Gtalien. 

Baccarat, Städtchen von 1400 Seelen an der Meurs 

the im ehemaligen Gouv. Dez und Mebin in Lothrins 
en, jest Hauptort eines Kantons ım Bezirk von 
uneville des Departements Meurihe in Frankreich. 

Bacconiere, #lellen im Bezirk von Laval, Dep, 
Mapenne in Frankreich. j 

Baccum, Bogtei und Pfarrdorf in der niedern Graf⸗ 
fchaft Eingen ın Weſtphalen. 

Back, kleines Dorf ım Gebiete der vormal. Reiches 
ſtadt Wangen in Schwaben, j 

Bach, Edlo und Kittergut unweit Dttersweier in 
der Ortenau, gebort jest zum Marggrafl. Babdifchen 
Amte Bühl, in Schwaben. 

Bach, Heines Dorf und ge von Ziviefalten , 
Edwaben, welchem Mlofter es auch gehörte, jezt 

in Nemvirtemberg. . 

Bach, Dorf zwiſchen ange und Ulm, in Schwas 
ben, gehört dem Grafen Schenk von Kaflell. . 
Bach, Dorf im Amte Wurzen im Leipziger Kreife in 

„Kurfachfen. ‚ 
ar ‚ en mit ſchoͤnen Flußſpatbruchen am linken 
Ufer der Donau im Kentamte Straubingen in Baiern. 

Bach, Dorf in der Herrſchaft Wörth in Niederbaiern, 

Bach, Dorf im Kentamte Münden in Baiern. 

Bach, Dorf im Gerichte Tirſchenreit des Rentamtes 
Amberg in der Oberpflalz, in Baiern. 

Bach, Dorf im Geriht Murbach des Rentamtes Am⸗ 
berg in der Oberpflalz. 

Bach, Dorf im —— Neunburg des Rentamtes 

mberg in der Oberpfalz. 

Br ch, Dorf im Amte Diez in Naffau » Dranien, Graf⸗ 
ſchaft Diez in Wefiphalen. En er 
Bach, —— Dorf im fraͤnkiſchen Ritters 

kanton Gebirg. , 

Bacharach Kat. AraBachi), Städtchen auf dem 
linken Rheinufer mit 3 Kirchen, von 1300 Seelen, 
einem Zollamt und dem beſten rothen Wein in Deutſch⸗ 
iand. Jezt gehört die Stadt und cin Theil des Ober⸗ 
amtes Badarıb, namlıd) die vier Thaler und das 
Gericht Holsfelden in dent Bezirk von Simmern des 
Dep. Rhein und Mofel in Frantreid. Bacharach 
ift Hauptort eines Kantons, — 

Bachdalew, Fletken im Iglauer Kreiſe in Mähren, 


Bachen, Dorf im Rentamte München in Baiern. 

Bachen, Dorf am faubenbächlen im Gebiete des vors 
maligen Klofters Ochſenhauſen, in Schwaben. 

Rachen, lieines Dorf in dem Kürftenbergifchen Ober⸗ 
vogteiamte Vohringen, in Schwaben. 

Bachenau, Pfarrdorfim Deutfchordens = Amte Heuch⸗ 


lingen in Franken. $ . 
Bac ee Darf im Gerichte Dahau des 


Kentamtes Münden in Baiern. 


in B 
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Bachenhanten, Dorf im Gerichte Krantsberg des 

* —— er in Be — 
acher, hohes Gebirge im Cillyer e im og⸗ 
thum Steiermark in Deferreich, fe Im Denung 

Bachfeld, Dorf von 250 Eimwohnern im Amte Schals 
kau des Sachſen⸗ Meinungfchen Antheils am FZürkens 
thum Koburg. 

Bachhagel, Pfarrdorf von 600 Seelen bei Lauingen 
im Pfalzneuburgſchen, in Baierifh =» Schwaben. 

Bachhaupten, fleines Dorf mit einem Schloſſe 
und einer herrſchaftl. Schaͤferei, zwiſchen Dftrach 
und Sulgau, in der vormals Kloſer Ealınansweis 
—— errſchaft Oſtrach, in Schwaben. 

Bachhausen, Dorf im Gerichte Wolfratshauſen des 
Nentamtes Minden in Baiern. 

Bachhausen, Dorf im Kaftenamte Neumark im 
Kentamte Amberg in der DOberpflalz, Gehört zum 
Hofmarkt Fraspab. 

Bachhausen, Dorf in der Herrfhaft Sulzburg in 

der Dberpfals. 

achhausen, Dorf im Kaftenamte Neumarkt im 

Rentamte Amberg in der Oberpfalz. 

Bachheim, firdfpiel in der heſſenkaſſelſchen niedern 
Graffhaft Kazenellenbogen, im oberrhein. Kreife. 


Bachheim, Hofmarkt im Gericht Teisbach des Nente 
amtes Landshut in Baiern. 

Bachian (oder Barschian), Molukkiſche Inſel 
mit einem holländifchen Kort , unterm 20 S. 3, und 
1450 O. L. Sie iſt gegen 9 Meilen lang, und hat einen 
eigenen, bon der Bolländifch» oftindifchen Compagnie 
abhängigen Eultan in dem Flekken gleiches Na— 
mens. Ihre vorzuglichftin Produkte find Sago und 
Kokosbaumfrüchte. 

Bachne, ein Fluß im Gebiet von Vicenza, in dem 
— — Benezianifhen Staate in Ober⸗ 

talien. 

Bachlingen, Marrdorf im Fürſtenthum Hohenlohe⸗ 
Langenburg in Franken: 

Bachofen, ein Bezirk von Höfen in der Badenfchen 
Markgrafſchaft Hochberg in Schwaben. 


Bachmut, Kreisſiadt am Fluſſe gleiches Namens, 
in der Efaterinoslawfchen Statthalterſchaft ın Rußs 
land; fie Liegt theils am weitlichen Ufer - des Fluſſes 
auf einer Höhe, theils am öſtlichen in einer Ebene. 
Sie ift befeſtigt und hat eine Eitadelle. Der Fluß 
trodnet im Eominer beinahe gany aus, und man 
muß alsdann 7 Werjte bis an den Donez nad Wafz 
fer fahren. Dean hat verfucht, Brunnen zu graben, 
das Wafler war aber ſalzicht. Die Einwohner ziehen 
Eommers faft alle nach ihren herumgelegenen Vieh 
Höfen , die Ehuter genannt werden. Zur Bedefung 
der hiefigen Salzwerre unterhält das käiſerſiche Salgs 
komtoir ı Bataillon regulärer Infanterie, und ı Koms 
pagnie Koſaken von enva 100 Mann, Die Beaend 
zwiſchen dem Donez, dem möotıfhen Publ, Mius 
und Kalmius, übererifit nicht nur an Gute alles 
Land von Kleinrußland, fondern hat auch verfchies 
dene Anzeigungen von Erz. 


. Bachowiz, Dorf im NRumslauer Kreis in e—385* 


ach» 
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B ah r ne und Bfarrdorf.im Thüringer Preis 


Bachri oder Bachera, fünf Höfe in dem zwi—⸗ 

den Baden und Kürftenberg gemeinfchaftlichen 
vechthale, in Schwaben. . 

Bachsee, See von 30 Morgen in dem Amte Chorie 
im Etolpirijhen Kreiſe ın der Uckermark in Bran⸗ 
denburg. 

Bachstätt, Dorf mit einem Kammergute und einer 
großen Echäferei im Amte Großen » Nudjtadt im Weis 
marfchen Fürftenthum Eifenab in Oberſachſen. 

Bachtel, Dorf im vormai. Hochftifte Augsburg, in der 
Pflege Kettenberg, nahe an den Kemptenſchen Graͤn⸗ 
sen, im Kempierwalde in Schwaben, jest zu Baie— 

. _ rich» Schwaben gehörig. — 
Bachtschi-Sarai, Feadt von 3000 Häufern und 
25000 Einwohnern im Lewkopol. Freife der taucifihen 
Gtatthalterfhaft Nußlands. 

Bachzimmern, ein Weiler in einem engen Thale 
oberhalb Immendingen, in dem Fürſtenbergiſchen 
Amte Möhringen in Schwaben. Dabei fteht ein fürſt⸗ 
liches Jagdoſchloß. = 

Bacilly,Mtctden im Bezirk Morandhes des Dep. des 
Kanals in Frankreich. " 

Backbander, Dorf und Bogtei im Amte Aurich 
in Ditfriesland, in Weitphalen. ? 

Backen, Dorf im Amte Herrnftadt des Wohlauifchen 
Kreifes in Schlefien. 

Bakleben, Dorf ın der —— Neuhauſen im 
Thüringer Kreiſe in Kurſachſen. 

Baco, Hauptori der philippiniſchen Juſel Mindoro, 
Siz eines fpan. Alcalde, in Dftindien. 

Bacqueville, Flekken von mehr als 2000 Seelen 
im ehemal. @ouvernement der Normandie, jezt Haupt⸗ 
ort eines Kantons im Bezirk von Dieppe, Dep. der 
untern Seine, in \ranfreic. 

Bacstalva, Dorf ımd berühmter Mallfahrtsort auf 
= Inſel Schüt in der Preßburger Geſpanſchaft in 

ngern, 

Badagry, Stadt auf der EMavenfirfte in @uinen, 

’ 2 Meilen von Portonovo, ein großer < Mapenmarft, 
Die franzoftiihen Schiffer” befuchen dieſen Drt am 
meiften. Muber ihnen kommen noch die Portugiefen 
hierher. Der Dri wird von Whidaern bewohnt, Die 
von den Dahomeiern vertrieben find, Cie ſtehen 
unter einem Chef ihrer Nation. Badagry liefert fehr 
viele Neger. Die Einwohner ſtehen mit denen in 
Epee und Portonovo, auch veririebenen Whidaern, 
im beftändiger Uneinigkeit. 

Badagoz, Difrite und Hauvtfiadt des franifchen 
Ejtremadura an der Guadiana mit einer ſchonen fteis 
nernen Brikke, cinem Raſtel, 2 Forts, 6000 Einwoh⸗ 
nern, 3 Pfarrkirchen, 12 Klöftern , 3 Hospitälern und 
einem Erzbiſchoffe. 

Badalona, Flekken mit einem Kaſtell am Fluß Bes 
fos in der Vegeria Barcelona in Eatalonien in Spa⸗ 
nien. 

Badanhausen, Dorf im Arte Hirſchberg-Veiln⸗ 
grims im ehemal. Bislhum Eichſtaͤdt. 


O. V. u. 3. L. J. h 
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Badeborn, anfehnlihes Anhalt » Bernburgifches 
Torf, im Amte Ballenſtaͤdt in Dberfahfen, «ine 
Erunde von Ballenftadt an der Straße; es hat 226 

aͤuſer und 950 Einwohner. Der berühmte Berfafs 
er von Erbauungsſchriften Arndt war Pfarrer an. 
iefiger Kirche. j , 

Badeerz, zZinhalt : Zerbftifches fürfil, Vorwerk, nahe 
bei Eichholz . nebft Schäferei und Zeichwärterhaus 
in Oberſachſen, es giedt hier fehr große und fijch- 
reihe Teiche. 

Badegast, Grofs- und Klein - Badegası, 
zwei nahe, beifammenliegende, adelihe Dörfer mit 
Rittergutern, im Anhalt» Köthenfhen Amte Koͤthen 
in Oberſachſen. 2 

Badel, adel. Dorf im Arendfeeifchen Kreife in der 
Altmark in Brandenburg. 

Badelachen, Bezirk von vier Höfen am Linken Ufer 
der Werra im Amte Creuzberg in ——— 

Badeleben, Pfarrdorf im zweiten Diſtrikte des olz⸗ 
kreiſes im Furſienthum Magdeburg in Niederſachfen. 

Badelundaäs, ein langer und ſchmaler Sandfirich, 
in Echweden, eine halbe Meıle van Weiteräs, auf 
welchem 1512 Die Danen geſchlagen wurden. 

Baden, vormalige Grafſchaft und Fandvugter zwi⸗ 
ihen dem Rhein, der Aar, Reuß und Limmat in 
Helvezien, welche einen Flaͤhenraum von 84 Q.Meit, 
und etwa 23000 Einwohner hat. Das hochfte Gce 
birge im derſelben ift der Yagerberg. Die Hauptnah⸗ 
rungszweige find der Yandbau und Viehzucht, Das 
Land ift eines der beiten Getraide= ander in der 
Schweiz. Der Wein und Obſtbau ift ebenfalls bes 
traͤchtlich. Jezt gehört diefes fand zu dem heutigen 
Kanton Aargau. 

Baden, hübſche Stadt von 360 Häufern und 1700, 
meift fathol. Einwohnern, Hauptort der vormaligen 
Landvogtei Baden „und jest eines gleichnamigen 
Diftritts im heutigen Kanten Yargau ın Helvezien, 
lteggs zwiſchen dem Läger = und Tadenerberge, mit 
einem Chorherrnfift, einem Schloß, vortrefiliden 
warmen Bädern, vielen römischen Antiquitäten, und 
nichreren Kirchen und Kapellen. 

Bauen, Markgrafſchaft am Rhein im ſchwäbiſchen 
Kreiſe, welde gegen Abend an den Rhein, ges 
gen Mittag an den Kanton Bafel, gegen Morgen 
an den Schwarzwald, und gegen Mitternacht an 
die pfalzifhen ander und das Bißthum Epeier 

raͤnzt, in die obere, mittlere und untere Markgrafs 
haft und die Grafſchaft Eponheim eingetheilt wird, 
einen Zlädyenraum von 70 NMeilen er und ı7 
Staͤdte, 14 Aleften und uber 500 Dorfer, Weiler 
und Höfe in fid) begreift, Die Zahl der Einwehner 
beläuft fi etwa auf 220,000. Der größte Theil des 
Landes gehört unter die Fruchtbarfien Gegenden 
Deutfhlandes, hat fhöne Waldungen, gute Vieh⸗ 
sucht, beträchtlichen Betraide » und Hbstbau, und 
vortrefflichen Wein. = den Beſchaͤftigungen der 
Einwohner gehört auch die Rheingoldwafde. Gils 
ber = und Eiſenbergwerke machen ebenfalls einen bes 
traͤchtlichen Theil der Rahrung des Landes aus, bes 


» fonders 
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onders bie fezteren. Zu Baden, Badenweiler und 
angenfteinach find vortrefflie warme Bäder. Der 
Siz des Fabriken - und Mantfakturenwefens ift Pforz⸗ 
eim. Der Yandesfrft ift ganz ſouprain. In einem 
heile des Landes, namlih Durlach, iſt die Luther 
riſche Religion, in dem andern, namlih Baden, ijt 
die katholische Religion die herrſchende; doc finden 
ſich in beiden Theilen auch viele Juden, Reformirte 
und Wiedertäufer. Das Militär des Landes beftcht 
aus einer Garde dur Corps, x Sufaren= Corps, ı 
Leibinfanterieregiment, 2 Bataillons Zufelier, 1 Ars 
tilleries und ı Garnifon = Compagnie. Die Reichs⸗ 
laften betragen 582 Fl. Nömermon., 482 Fl. fireies 
euer und 328 Nıhlr. Kammerzieler. Das Reichs-— 
ontingent bejteht aus 27% Kavallerie und 154 ns 
fanterie. (Ueber den heutigen Zuftand, Größe, Star: 
fe und Verfafiung der badifchen Länder fee man 
den Artifel Kurbaden nad.) 
Baden, Hauptjiade der Badifhen Markgrafſchaft 
Badenbaden und ehemäl. Reſidenz des vormal, Haus 
fes Baden= Baden , in Schwaben. Sie liegt an 
dem Meinen Fluſſe Delbadı, an dem Zube eines Vers 
aes, und ift von Weinbergen umgeben, Sie ift fehr 
alt, una fchon unter den Komern wegen ihrer wars 
men Bader befannt geweſen. Diefe find in mans 
en Krankheiten fehr heilfam, und haben der Stadt, 
dem Schloſſe und der ganzen Markaraffchaft den 
Kamen gegeben. Man findet hier nod) einige rör 
miſche anfehriften , auf welden die Stadt Baden 
Civitas aquensis und Aurelia aquensis genannt 
wird. Die Kaifer Habrian und Antonin follen das 
biefige Bad gebant haben. Das biefige Hauptbad 
entſteht in einem Bajlin, das fehr mwaflerreich ift, 
auſſer dieſem find noch eilf Quellen hier. Die Haupts 
auelle fprudelt aus einem harten, bier und da ge: 
fpaltenen Thonfelfen , und bat nach Keaumur 54 
Grad der Wärme, Es beftehet aus einer Mifchung 
von Gelenit und falzfaurem Kalk, falzfaurer Mag: 
nefia , Glauberfalz und muriatifhen Salz. Die 
@tadt iſt der Siz eines Oberamts und eines reichen 
Kollegiatftifte, welches fehr beträchtliche Einkünfte, 
auch aus dem Auslande, bezieht. Außer diefem 
Kollegiatftift , ift hier no ein Kapuzinerklofter und 
ein Frauenkloſter zum heiligen Grab, In lezte— 
rem wird für die Erziehung und Bildung des weib⸗ 
ti Geſchlechts geforgt. in dem biefigen Lehre 
inftitute werden die orientaliichen Sprachen, Hera 
menentif, Philofophie, Mathematit, Phyſyk, Nas 
surgefchichte, fhone Wiſſenſchaften, lateiniſche Spra⸗ 
he, Muſik, Schreiben, Rechnen gelehrt. Auch i 
bier eine Leſegeſellſchaft. Die Etadt gehoͤrte in a 
ten Zeiten_den Herzogen von Zühringen. emals 
war die Etadt ziemlich feſt. Im %. 1688 wurde 
fe von den Franzoſen erobert und eingeäfchert, Zur 
Unterhaltung und Bequemlichkeit der Badegäe dies 
nen der neuangelegte Schloßgarten und das Promes 
nadehaus. Auch find im 4 1787 einige neue Alleen 
und ein Garten in englifchen Geſchmakke angelegt 
worden. Sn der hiefigen Pfarrkirche liegt der, umter 
bem Namen des Prinzen Louis von Baden in der 
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Geſchichte berühmt gewordene Held, Markgraf Lud⸗ 
wig Wilhelm von Badenbaden, begraben, we ihm 
ein praͤchtiges Monument errichter wurde, An der 
Stadt iſt auf einer Anhöhe ein Schloß. Don dem 
alten Schloſſe fiehe man noch Ruinen, auf einem 
nahen, hoher liegenden Berge, 

Baden oder Baaden, (von Aquae we 
Stadt an dem kleinen Fluſſe Schwöcha, im Sreife 
unter dem Wiener Walde im Yande unter der Ens 
in Niederoͤſtreich. Gie hat ihren Namen von den 
hiefigen, wegen ihrer ——— Wirkunq berühms 
ten, warmen Baͤdern, die ſowohl innerhalb als aus 
Berhalb der Stadt find, und etwas Alaun, viel 
Salz, vornemlich aber Schwefel enthalten. Die 
beruhmteſten derfetben find: das Herzogsbad, das 
Therefiabad und das Antonsbad, Au dem Markt⸗ 
plazze fteht ein fhönes Denkmal, weldes der heilis 
gen Dreieinigkeit gewidmet ift. Zwei Stunden von 
der Stadt, zu Neuhaus, (einem alten Bergſchloſſe) 
it eine Epiegels und Meſſingfabrik. Leztere ift fo 
kuͤnſtlich eingerichtet, dab durch ein einziges Waſſer⸗ 
rad, 16 Drechſelbaͤnke getrieben werden konnen, 

Baden-Badenf. Baden. 

Badendorf, Dorf im bambergifchen Amte Boden= 
ftein in Franken. 

Badendurlach f. Baden, 

Badenhausen, Fletken und Poftftation im Amte 
Etaufenberg des Herzogthums Braunfhweig = Wols 
fenbüstel in Niederfachfen. 

Badenstodt, adelihes Gericht und Dorf im alten 
Lande des Herzogthums Bremen in —— 
Badensıyn, er Fort und Dorf mit ſtar⸗ 
fem Goldhandel am Flujie Bountry in Arim auf der 

Goldfüfte von Guinea. 

Badenweiler, anſehnlicher Flekken, in der Herr» 
ſchaft und unterhalb des Schloffes gleihes Namens, 
in der obern Markgrafſchaft Baden, zwifchen Freis 
burg und Baden, in Schwaben. Er liegt in einem 
romantiſchen Thale, welches fi gegen den Rhein 
su wendet, nicht weit von Muhlheim, dem Haupte 
orte der Herrfchaft Badenweiler, an dem Zube des 
Berges Blauen, der Holz und Erz liefert. An feie 
nem Zuße entfpringt die laue Quelle des Bades Bas 
denweiler, weldes dem Drte, Schloſe und Herr⸗ 
haft den Namen gegeben hat. Badenweiler ıft in 
den alten Zeiten fhon wegen feiner Bäder berühmt 
— ‚-welde noch in neuern Zeiten haufig bes 
ucht werden. Im Jahr 1784 fand man unter der 
Erde römifche Bader und andere Alterthumer. Jene 

nd in einem Gebäude entbeft worden, Ihre Länge 

etragt gegen 324 Fuß. Die Eteine find meift gleich 
groß, lang und dit, und paflen auf das genauefte 
aufammen. 

Badenweiler, Herrfchaft in der obern Markgrafs 
(haft Baden, in Schwaben. Sie grenzt gegen 
Mitternacht und Morgen an das Breisgau, gegen 
Mittag an die Badenſche Land rafſchaft Sauſenberg, 
und gegen Abend an den Rhein. Sie mächt ein 
Oberamt aus, weldes zu Müllheim feinen Siz hat, 
Die Herrſchaft ift in 23 Vogteien eingerheilt, deren 
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Ballrehtern. Die Herrſchaft Badenweiler ift theils 
ein 'ebenes, theils ein fehr gebirgiges Land, im 
Ganzen aber fehr frudytbar, und das befte Etüf der 
Badenſchen Befizungen. @ie hat Getraidebau, 
Wiefen , fhöne Waldungen , vortrefilihen Wein, 
und Mineralien, vorzüglich Eifen, welches zu Ober⸗ 
weiler in der Vogtei Badenweiler verarbeiter wird. 
Die böcften Gebirge in diefer Herrfchaft find: die 
&irniz, der Berg Blauen, und der Kohlgarten. 

Badenweiler, uraltes und jezt zerftörtes Schloß, 
in der hersfbaft diefes Namens, in der obern Mark⸗ 
graffchaft Baden in Schwaben, j 

Baderiz, Dorf im Leipziger Kreife in Kurſachſen. 

Baderiz, Dorf im Meißniſchen Kreife in Kurfachfen. 

— Dorf im meißniſchen Kreiſe in Kurs 
achſen. 

Badersleben, Pfarrdorf mit einem Nonnewflofter 
im Dfterwitfchen Kreife im brandenburgfhen Fürs 
ftenthum rg in Riederfadhfen. 

Bades, orf im fraͤnkiſchen Xitterfanton Rhön» 
Werra, 

Badewiz, adelides Dorf im Leobſchuzzer Kreife in 
Schleſien. 

Badewiz, Dorf von 130 Seelen, mit einer Kirche 
im Anhaltifhen Amte Yindau in Oberſachſen. In 
der Nähe dejielben am Wege nach Zerbft, liegt Die 
2 pe und ein Zoll: und Wirchshaus, 

Badia, Cepedehen Piazzone) lleine venetianifche, 
jest öfterreihifche Stadt, Hauptort eines Gebiets in 
Dber » Polefina in Dberitalien, Bei derfelben theilt 
ſich die Etſch in zwei Arme. Die Lage der Gtadt 
iſt zur Schiffahrt bequem. 

Badia, Bezirk oder Provinz im wüften Arabien in 
Afien, nur dem Namen nad) bekannt. 

Baudiah, arabiſcher Name des wüften Arabiens. 

Badibn oder Badissou, Meiner Staat im Nor: 
den des Bambiafluffes in Afrika, unterm 14° 40’ 


len. 

Badoga (Badoschskaja Een): beträcht- 
tier Steffen im Kirilowfchen Kreife in der Nowgo⸗ 
rodfhen Statthalterſchaft in Rußland, fait am lrs 
forung des Fluſſes Kowſcha. Es find hier Maga 
zine At die Wgaren und das Getraide „welche aus 
der Wolga durch die Schoxea und den Belo-Oſero, 
den Auf Kowfha hinauf, und ferner 10 Werfte zu 
Lande, in den Fluß Wptegra und Dnega= ee, ent» 
weder nach Karelen,, oder dur den Fluß Ewir und 
Eee Ladoga nah St. Perersburg gebracht werden. 

Bdsavillee, Beine Stadt am Fluſſe Blette im 
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ehemal. Gouwernement von Pothringen und Bart, 
jest im Bezirk von Luneville des Dep, Meurthe in 
Frankreich. 

Bados, Flekken im Bezirk Bazas des Dep. Chironde 
in Frankreich. 

Badr, Flekken an der Karawanenſtraße im ‚peträis 
ſchen Arabien. 

Badra aub Badern, Pfarrkirchdorf mit dem von 

afold» KRürlebifhen Nittergute, im Schwarzburg⸗ 
—— Amte Condershaufen in Dber- 
achſen. 

Badrina, Rittergut und Dorf im Leipziger Kreiſe 
in Kurfachfen. 

Badulato, Stadt mit gutem Wein= Del-und Sei: 
denbau im jenfeitigen Kalabrien in Neapel. 

Bäbern, Hofmarkt im Rentamte München in Baiern. 

Baecke, Dorf im Perlebergifhen Diftrikt in der 
Priegniz in Brandenburg, 

Bäckern, Dorf im Lenzer Diftrikte in der Priegniz 
in Brandenburg. 

Bäderthal, Bad in Arne» Güslu (Arnne » Spiiel) 
auf der dänifchen Inſel Jsland im nordifchen Dean. 
An demfelben wurden im Jahr 1000 die Einwohner 
des fudlihen, oftlihen und nördlichen Theils diefer 
Inſel getauft. ! ‚ 

Bäfwen, ein Eee, im Herzogthum Güdermannland 
in Ehwebden, darin —— 100 Inſeln find, und der 
große Fifh, den man Silurus glanis nennt, gefans 
gen wird. 

Bafinscher'Meerbusen, Namen des nörbdli- 
hen Theils des atlantifhen Dyeans, innerhalb des 
nördlichen Ber bei Grönland, welchen der 
Engländer Baffin 1616 entdeft hat, und an deſſen 
Ende über dem 78ſten Grad der fogenannte Thomas 
—— Sund iſt, wo man die größten Wallfifche 

ndet. 

Baffo oder Paphos, Gtadt am füblichen Ufer der 
zufel Enpern ın Kleinafien, mit einem Haven und 

aſtel. Sie ift der Siz eines griechiſchen Bifchoffs, 

n den benachbarten Bergen find Diamantgruben, 
Diefe Stadt ift, nad der Meinung einiger Schrift: 
fteller/ von Zinirus, dem Könige von Ajlirien, dem 
Gemahl der Tochter des in 3 ipern regierenden 
Könige Pigmalions, gefüftet worden. Andre 
aber frrehen: fie fei von dem Paphos, einem 
u des Pigmalions von einer befeelten Bild: 
B e, erbaut. Hier ftand ehemals ein Tempel der 

enus auf cben dem Plazze, wo die ſchoͤne Böttin 
zuerſt ans Land trat, da fie aus dem Schaume des 
Meeres herausfprang. Es war fonft cin wictigss 
Heiligthum, das der Wahrfagerei wegen merfwürs 
dig worden. Der Pricjter war allegeit aus königlie 
dem Stamme. Die XAltäre find niemals mit Blut 
befleft gewefen, weil die Opfer aus lauter Feuer 
beſtanden haben. Db es gleich in freier Luft und zu 
allen Zeiten dargebracht wurde, fo hat «s doc) nie= 
mals ein Regen ausgelöfht. Ja man hat miemals 
aefehen, daß er dem $ 

on diefem Wunderwerke kann man die Urſache 
a. ohne Schwierigkeit angeben. Man darf 

2 nur 


eiligthume zu nahe gefommen, 
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mr Gedenken, dab die Wolken fi allemal einige 
eit vorher mit Feuchtigkeit geſchwaͤngert fehen laͤſ⸗ 
en, ehe fle beriten, wie ſie bei einem aewaltigen 
egen thun, alsdann-ijt alles auf einmal vorbei; 
folglich hat man fih zum Voraus davor in Adır 
nehmen fonnen. Webrigens finder man bier wenig 
Alterthbümer mehr. Die Hirchen find nicht nur ın 
Daffo, oder Reu⸗Paphos, fondern auch in 
ber ganzen Gegend fehr zahlreich. Die Stadt if 
groß und angenehm. 

Bayarak, ein Bach in der permifiben Etatthalters 
fdaft in Rußland. , 

Bagdad, Hauptſtadt des Paſchaliks gleihes Namens 
-in der aflatifben Turkei an der Ofjeite des Tigers. 
Eie hat Mauern von Yalfteinen, an einigen Orten 
Wälle, breite, tiefe Graben und 163 große Thurme 
mit Kanonen. Un der Yandfeite hat fir drei, und 
an der Wajlerfeise ein Thor, welches uber eine gros 
Be, gegen 700 Fuß breite Schiffbrükke führt, die 
viele Bogen bat, Das kleine Kartel ift in der weſt⸗ 
lichen Ekte ter Stadt und hat einen guten Graben. 
Die an find von Balfteinen, die Gaſſen enge. 
Deffentli Gebäude und Kirdyen giebt es vice, 
Die Stadt hat gegen 20,000 Einwohner. Die Ge⸗ 

gend ift, fruchtbar an Datteln, Zitronen, Pomerans 
sen, Reiß und Getraide, . 

Bagö-le-Chatel, Stadtchen von ungefaͤhr 800 
Gerlen, auf einer Anhöhe in Breſſe, deren Haupt⸗ 
ſiadt es vor Zeiten war, im vormal. Bouvernement 
von Bourgogne, jest Hauptort eines Kantons im 
Bezirk von Bourg, Dep. des Ain in Rranfreid. 

Baghaschna, Stadt in der Land chaft Bellad⸗ 
Jafr im glüklichen Arabien, in Aßen. 

Bageriz, Dorf im Leipziger Kreiſe in Kurſachſen. 

Baggsmühle, Pfarrdorr im Stolpiſchen Kreiſe in 
der Utkermark in Brandenburg. — 

Baggeniz, adel. Dorf auf der Inſel Ruͤgen in 
EWiwedifhpommern. 


Baghtschasaraj oder Baghtschi-Sarai, eis 
ne der größten Städte in der Krim, im Lewkopol⸗ 
hen Kreis, in Tuͤrliſch-Rußland, chemalige Kefie 

en; des Chans, in einem langen und fehr anmus 

igen Thale, zwiſchen felfigeen Bergen, an dem 
einen, Fluſſe Tſchirük⸗ fe. Luft und Waſſer find 
— vorttefflich. Die Stadt iſt erſt im ſechzehnten 
i 
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ahrhundert erbasit worden. Ein Bartenhaus, wel 

es die Ehane im Thale anlegten, gab der Stadt 

hren Urfprung und ihren Namen. Die Häufer lies 

en zerfireut ,„ und find mehreniheits ſchlecht von 

”» Rohr und Leim eng Ter Saraj des Chans, 

ein Mesdagjid und das Haus des franzöſiſchen Mens 

fuls find die wichtigſten und ſchönfen Gchaude, 

m Gahr 1736 und 1777 wurde fie von den Ruſſen 

ehr verwüftet. Die Bevölkerung beläuft fi ge— 

enwaͤrtig etwa auf 30000 Geelen, In der Gegend 
And viele Luſthaͤuſer. 


Bagna Cavallo, Flekken (ehemals befeftigte Stadt) 
im Hergogihum Zerrara im misslern Theil von Ita⸗ 
lien, 
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Bagnadi “uns, ein offener Flekken, mit einem 
warmen, berühmten Bade, im Greßherzogthum Tos⸗ 
ana, im mittlern Theil von talien. 

Bagnaia, ſchönes Landhaus, der herzeglichen Fa⸗ 
milie von Yanti zugehorig, 2 Meilen von Viterbo 
am mittlern Theil von alien. 

Bagnara, Stadt auf einem abhängigen Felfen, mit 
dem Titel eines Herzogehums, dem Haufe Ruvo zue 
gehorig, im Königreihd Neapel, im unten Theil 
von alien. Sie tried viel Handel, batte cinen 
Ueberfiuß an Lebensmitteln, war ein angenehmer 
Wohnfiz, und hatte Eimmohner von griechiſcher Bile 
dung. Allein 1783 wurde fie von dem Erdbeben 
fehr verwwürter, wobei fie 4809 Einwohner, die Haͤlf⸗ 
te ihrer Vellsmenge, verlor, u 

Bagnarea,(Balneum Kegium) Etadt zwi—⸗ 
fben Hügeln, im Patrimomum Et. Petri im Kirs 
enftaate im mittlern Theil von Stalien. Cie if 
der Erz eines Bierhums, welches unmittelbar unter 
dein Pabſt ficht, bat, außer der Cathedrale Kirche, 
eine Kollegiat =» und Pfarrkirche, 3 Möncstlöfter 
und ein Nonnenklofter. 

Bagnasco, Etadt an der Straße von Ceva nad 
Ormea im Dep. Etura ın Piemont, 

Bagneaux, unbewohnte Inſel an den Küften der 
Provence, jest im Bezirk von Toulen des Dep. Var 
in Fraukreich. 

Bagueres, Stadt von 6000 Einwohnern mit yore 
treiilichen mineralifchen Quellen am Fluſſe Adour im 
ehemal. Gouvernement von Guyenne und Gascogne, 
jezt Hauptort eines Bezirks im Dep. der obern ge 
renäen in Kranfreich. 

Bagneres,. &leften von 1300 Einwohnern mit mis 
neralifhen Quellen, Hauptort eines Kantons un Ber 
zirk von Et. Gaudens des Dep, der obern Garenne 
in Frankreich. 

BagnodelRo, ein Schwefelbad umveit Madons 
— del Fraßino im ehemal. Groͤherzogthum Tos— 
ana. 

a Dorf mit einem guten Schwefelbade im 

ezirk Domfront im Dep, Drne in Frankreich. 

Bagnoler, ſchönes Liiſiſchloß unweit und im ches 
maligen Gouvernement von Paris, jezt ? . 

Bagnolo, Eradichen im J— ultra im Könige 
reich Mecpel, im untern Theil von Jtalıen. 

Bagnols, @tadt von 4800 Eimvohnern auf einem 

Felſen am Fluſſe Ceze mit einer fhonen Beraftraße 
nah Nimes ım eben. Gouvernement von kangues 
doc, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirk üzes 
des Dep. Gard in Frankreich, 

Bagnols, Flekten im Bezirk Ville Franche im Dep. 
der Rhone in Frankreich. 

Bagnone, Eiadichen und Bilariat in Toskana. 

Bagow, adeliches Pfarrdorf im havelländifchen Kreis 
der Mittelmarf in Brandenburg. 

Bahar, große Landſchaft am Banges an der Norde 
weitfeite von Bengalen, in Dftindien. Der erbte 
Theil _derfelben gehört den Engländern, der Kleinere 
ben Maratien, Sie iſt eich an guten Früchten und 
Gewinzen. | B 

ar 
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Bagyon (Bagyona), anſehnlicher Marktflekken, 


A in der Szekler Stuhl Avanyoſch in Siebenkprgen. 
Bahar, große, aber nicht fehr bevolterte Stadt in 
der Landfchaft gleiches Namens in. Dftindien. 
Baharain oder Bahrein, Ynfel an der arabifchen 
Eeite des perſiſchen Meerbufens im Südoſt des. ara 
bifiben Havens al Katif ın Perfien „ unterm 279 d. 
—X 68° d. L. Sie Hat ſchoͤne, große Perlens 
erei. 
yet Ayergue, Fluß in Nubien, welcher 
fib ber dem Dorfe Wed Hojila mit dem Abiad vers 
einige. Den Kameelen, welde über diefen Fiuß 
muſſen, werden Strikke unter dem Leibe durch die 
Hinterbeine»gezogen, und eine Halfter am Kopf ger 
Bunden. Zwei Männer Halten die Strikte, umd ein 
Dritter die Halfter, und die Kameele führen fchwims 
mend das Boot an das andere Ufer. 
Bahar Loth fi todes Meer. 
Balarnagasch, Landſchaft in Habeſſinien; fie ift 
siemlih lang, von Suakem im Norden bis Hadea 
in Süden, aber felten über 40 englifhe Meilen 
breit, und wird vo der hoben Gebirgstette, die 
mit dein rothen Meere parallel läuft, begran 
Bahi oder Bay, Landſchaft auf der philippinifdyen 
Inſel Luzon. Sie hat eine Menge gutes Schiffbau—⸗ 
holz, und vortreffliche Arecanüffe und Betel. 
Bahia, Statthalterſchaft in Brafilien in Portugal, 
Eie hat vortrefilihen Zukker- und Tabalsbau, und 
etwa 60,000 Einwohner, k 
Baheire (Mensale, Mensler), Eee in Aegyp⸗ 
ten, der größte von allen Geen in diefem ande, 
ehemals der Tanis oder Tennis, Erumfaßt die ganz 
ze Begend zwifchen Damiat und dem chemaligen 
Pelufum, Beine Lange von Weiten nad Dften bes 
trägt ungefähr 22 und feine größte Breite 9 franzo⸗ 
fifde Meilen. Ein ſchmales, fandigtes Geftade, 
nicht über eine halbe Meile breit, trennt ihn vorm 
mittelländifchen Meere ; verſchiedene anſehnliche Nils 
kanale gehen in den Eee, welder, wenn dieſer 
Strom anwaͤchst, austwitt, und fich durch 3 Ause 
flüfe ins Meer ergiest. Dies And die mendeſiſche, 
tanitifche und peluflihe Dündungen der Alten. Eine 
Meile von der phatmethifchen ſoll noch eine neue, 
150 Fuß breite Mündung fenn. Zur Zeit der Ueber— 
ſchwemmung ift das Waſſer ſuß, in der übrigen Zeit 
aber falsig, alsdann find auch die Mündungen vers 
troßnet. Der See iſt mit einer Menge von Inſeln 
augefullt, inter denen Nabli, Zıma, Samnag und 
geh die vorzuglichften find. Diefe gpafein 
nd angebaut und von Fiſchern bewohnt; auf den⸗ 
ſelben jollen ſich noch viele pradtige Trümmer von 
alten Etädten und Gebäuden befinden. Der See 
”r% wichtig wegen der anfehnlichen Fifcherei, die 
auf demſelben getvichen wird, und die der Paſcha 
von Egypten für ungefähr 40,000 Piaſter jaͤhrlich 
verpadyiet. Mehr als 1200 Fahrzeuge und über 
2000 Menfchen find das ganze Sahr damit beſchaͤf⸗ 
tigt. Aus dem Fluſſe und aus dem Meere fommen 
Fiſche von allerlei Gattung .und in ungeheurer Mens 
ge in den See, und bie wielen Inſeln, Binfen, 


| 
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Kräuter und Inſekten, die derſelbe enthäft, boför⸗ 
dern ihre Vermehrung und erleichtern ihren Fan 
ungemein, Der Geſchmak diefer Fiſche iſt vortreff⸗ 
lich und ihe Preiũ wohlfeil; fie werden, eingeſalzen, 
nicht nur in ganz Aeghpten, fondern auch nach Sy⸗ 
rien umd andern auswärtigen Yandern verſchikt ; ber 
—5 rn iſt der Burri oder die Meerafche. 
iefer Fiſch liefert den Botargo, eine Art Kaviar, 
der aus dem Roggen der weibliben Burris durch 
Einfalgen und Trofnen an dee Sonne bereitet und 
meit verführt wird. Außer den Fiſchen ift der Ges 
mit einer großen Mannichfaltigkeit von Sumpfs und 
Wailervögeln bedeft, unter welchen fi vorzüglich 
die Schwäne, Flamingos und Pelifane auszeichnen, 


Bahlensee, zwei Een in der Priegniz, in der 


Kurmark von. Brandenburg, die nicht ſchiffbar find 


» und ins Meklenburgifche fließen. 
ig ——** in der Badenſchen Mark⸗ 


grafſchaft Hochberg in Schwaben. 


Bahlingen, Stadt mit etwa 3000 Einwohnern und 


einem Gcwefelbad, Hauptort des Hberämtes gleis 
* Namens im Herzogth. Wirtemberg in Schwa⸗ 


en. 
Bählow oder Belo, adeliches Dorf im havelbera 


giſchen Diftrikte in der Priegniz in Brandenburg. 


Bähne, Rittergut und Pfarrdorf im Jarichowſchen 


Kreife des Herzogthums Magdeburg in Niedere 
ſachſen. 


Bähnitzsee, See, der mit der Havel in Verbin 


dung fteht und einigermaßen ſchiffbar if, im ba 
veilandifiben reife m A ar if, im has 


Balın, Immediatſiadt im len agenfhen Kreife, 


in Pommern, an dem Eleinen Fluſſe Thur und dem 
fogenannten langen Gee, a Meilen von Pyriz, 5 
Meilen von Stettin und Ctattgard, Cie hat 2 
Thore, 7 Etraßen, etwas über 200 Haufer, eine 
Stadtkirche, ein Hofpital außerhalb der Etadt, und 
eine Stadtſchule. Der Mapifirat hat hohe und nie= 
dere Gerichtsbarkeit. Due Stadt hat die Jagdge— 
rechtigfeit und die Kaͤmmerei die Kıfcherei auf eini= 
gen Seen, Außer der bier garnifonirenden Invalie 
denkompagnie eines Infanterieregiments , hat die 
Stadt 1280 Einwohner. Die Nahrung derfelben. it 
vorzüglich Alkerbau. Wicfewachs. und Viehzucht ijt 
inittelmäßig. Der Handel mit Etrohhütten, womit 
die Neumark und Pommern von hieraus verforgt 
werden, und mit Getraide, das in benachbarte 
Etadte verfahren wird, ijt beträchtlich. 


Bahnau, ein Fluß im Brandenburgfihen Kreife, der 


fih in das friſche Haff ergiest, 


Bahnbrüken, Dorf von 200 @inwohnen im 


Wirtembergfben Aınte Dertingen in Echwaben. 


Bahol, eine von den philippinifcyen Inſeln unterm 


Bahr Assnez ( 


100 N. 8. Eier if etwa g Meilen lang und eben 
fo.breic und hat gem Fiſchfang. 
inus Heroopolites), Bude 
oder Zunge in Acgnpten, die von dem See Kolzum 
fih gegen Werten zieht. Hier it ein anfehnficher 
Schiffewerft, obgleich Holz und andere Materialien. 
dazu von Kahita auf Kameelen hieher gebracht —* 
en. 
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den. Dod wird kaum in 3 Pig ein Fahrzeug 
ebaut. ie werden fir Rechnung der Eimvohner 


n Kahira gebaut, daher fie auch kahiriſche € iffe 
beißen, und wagen ſich nicht außer dem arabifchen 
Meerbufen, 

Bahrenburg, Amt und Flekken im zweiten Quars 
tiere des kurbraunſchweigiſchen Antheils an der Graf⸗ 
ſchaft Hoya tm Niederſachſen. 


Bahri Gase f. Kaspisches Meer. 


Bahr Iusoph, ein Kanal in Aegypten, welcher 
durch eine Hefinung in dem Libnfhen Bebirge in die 
Provinz Fajume fließt, dur melde diefe Provinz 
mit dem Rilthale zufammenhängt. - 

Bahrum, — an der Fuſe im Amte Lichten⸗ 
berg der gefürſteten Grafſchaft Henneberg in Frans 
ken. Sie 

- Einwohner. . 

Bahren, Städten in der Lichtenfteinifchen Herr⸗ 
ſchaft Sternberg im Dllmügzer Kreife in Mahren. 

Bihrungen, Amt und Flekken von soo Einwohs 
nern in Gachfenfoburg » Hildburghaufen. 

Bajby-Borg, großer und mit Ringmauern -.. 
bener Flekken, in der Landshauptmannfchaft Wes 
fteräs, in Schweden, am Gewa- und Kilafuf. 

Baia, merkwürdige Ruinen einer ehemals blühenden 
Etadt am Meere in Terra di Lavoro im Königreich 


Neapel. 

Baia, Stadt in Tunis in Nordafrika, 50 Meilen von 
Utica, das Bacca des Galluftius; fie ift noch jezt 
ein ftarfer Handelsplaz und der größte @etraides 
markt des Landes. Sie liegt an einem Hügel heruns 
ter auf feuchtem Boden, und ift mit einem feiten 
Schloſſe verfehen. Unten in den Ebenen von Buss 

dera an den Ufern des Fluſſes Mejerdah wird ein 
ahrmarft gehalten, den die Araber ftark befuchen. 
a. Stadt If ein kleiner, angenehmer Drt, defien 
Eimvohner andalufifhe Mohren find. Sie liegt 
ſechs en eilen gegen Abend von Zunis, 
amd wird Zub = urbo genannt. In der —* 
find verſchledene Wäldchen von fruchttragenden Baͤu⸗ 
men, jede Art beſonders gepflanzt. Auf einem Flek⸗ 
fe blühen Zitronen, etwas weiter Pfirfichen ; hier 
reizt die faftige Nektarpfirfihe den Geſchmak, und 
dort bietet d die mürbe Aprikoſe der Hand an. 
Auf diefer Geite erfreut ein Pomeranzenwald das 
Auge, und breitet den angenehmjten Gerud) in die 
Luft aus; auf jener Seite bezahlt der rothbaͤkkichte 
Apfel des Pflanzers Arbeit mit Wucher. j 

Baia, Flekken mit gutem Handel und einem Salzein⸗ 

—— im obern Bezirk der Bathbodroger Ge⸗ 
aͤnnſchaft in Ungarn. En j 

” Y tadbt am Fluſſe Baja im Diftrikt 

Mehedinza in der Wallachei. — 

Baibur, Meine Stadt auf einem Felſen im Paſcha⸗ 
iR Argerum in der aflatifchen Türkei. 

Baias (chem. Baye), Gtadt mit vielen Nuinen in 
einer fructbaren Gegend am Meerbufen von Anas, 
im Paſchalik Haleb, in der aflatifchen Türkei. Som⸗ 
mers ziehen die Einwohner wegen’ der ungefunden 


hat 1 Kirche, 47 Feuerſtellen und 320 


Bai 348 


Lage der Stadt auf einen benachbarten Berg “der 
Amanus der Alten). 
ailan (irrig Beram oder Beylano), Meine 
Stadt an einem mit Reben und ‚Öliven bepflanzten 
geben, Berge ım Paſchalik Haleb in der ajlatifchen 
urfei. In einem großen, fteinernen Gebaͤude das 
felbit- werden die Reiſenden drei Tage lang unent⸗ 
geldlich bewirthet. 
Baierek, kleines Dorf von 190 Seelen, im wirtem⸗ 
ber ee Amte Schorndorf, bei Winterbach, in 
waben, 


Baierischer Kreis, einer von den Kreifen, in 
die das deutſche Reich eingerheilt ift, welcher gegen 
Weſten an den fraͤnkiſchen und ſchwaͤbiſchen, gegen 
Suüden und Oſten an den öſterreichiſchen Kreis und 
das Königreih Böhmen, und gegen Norden an den 
fränfifhen Kreis grängt, einen Flaͤchenraum von 
1020 IM. hat, und 20 Reichsſtaͤnde enthält, 


Baiern, Herzogthum in Deutfhland, das 576 AM. 
und etwa 880,000 Einwohner hat, Es gränzt gegen 
Süden an Berchtesgaden, Salzburg, Tyrol und die 
Graffchaft Werdenfels, gegen Weften an Schwaben 
und Franken, gegen Norden an Neuburg und die 
obere pral, und gegen Dften an Böhmen, Paſ— 
fau und Dejterreih, Es ift fehr gebirgig, vorzügs 
lid in Eliden. Der Hauptftcom iſt die Donau, in wel» 
* ſich der Inn, der Iſar und der Lech ergießen. 

een giebt es 170, worunter der Chiemſer, der 
Wurm» oder Starnbergerſee, der Ammer = und Wals 
chenſee die vorzüglichften find. Das Land hat bes 
deutende Eifengruben, Bleibergwerke, Kupfer: und. 
Eilbergruben. Auch hat es vielen fhonen Marmor 
und Weberfluß an Salz. Der Boden des ſuͤdlichen 
—9 iſt ſehr fteinigt und mager, der des noͤrdlichen 
Theils aber fruchtbar. Das Hauptprodukt iſt Ges 
traide und Holz. Die Wiefen find ſehr ſchoͤn, die 
Viehzucht ift aber doch nice fehr bedeutend. Mas 
nufafturen und Handel find erft ım Aufkeimen. Die 
Einwohner find fo, mie ihre Sprade und ihr Reli⸗ 
—— noch fehr unkultivirt. Die Landſande 

eſſehen aus 3 Klaſſen, dem Praͤlaten- dem Ritter⸗ 
und dem Birgerſtand. Das Land wird in Dbers 
und Niederbaiern , und jenes wieder in die Ments» 
ämter München und Burghaufen, diefes aber in die 
von Landshut und Gtraubingen abgetheilt. (Weites 
re Nachrichten über den heutigen Zuſand, Größe, 
Gtärfe und Verfaffung des Kurbauerifhen Staats 
findet man unter dem Ariel Kurbaiern). 

Baiersbronn, Marrdorf und zerftreutes Kircfpiet 
auf dem Schwarzwalde, im wiriembergfhen XAınte 
Dornftetten in Schwaben. Es befteht aus mehr-als 
150 Höfen, und enthält 2086 Seelen. 

Baiersbrennerthal, tiefes Thal auf dem Schwarz» 
walde bei Freudenjtadt im Herzogtbum Wirtember. 
in Schwaben; es hat den Namen von dem Dorfe 
Baiersbronn. j 

Baiersdorf, Etädtdhen mit 1200 Einwohnern und 
einer fhönen Gnnagoge an der Redniz im Erlanger 
Kreife des Zürftenthums Baireuth. In der Gegend 

find 
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nd viele Papiermühlen, ifenhammer, Spiegel 
chleifen und Soliohammer. 

Basershofen, Pfarrdorf im Burgan, zwiſchen 
den Fluüſſen Glött und Zufam in Schwaben; es ge: 
hört dein Kloſter Fultenbach. Es hat 342 Einwoh- 
ner, und 40 Feuerſtellen. j 

Baiershofen, Feines Dorf im Stifte Ellwangen 
und defjen Amte Warferalfingen, 

Baiersried, kleines Dorf von 100 Geelen an der 
Mintel, nicht weit von ihrem er im ehemal. 
Hochſtifte Kempten in Schwaben, jetz baieriſch. 

Baiersried, Fleines Dorf am Fluſſe Mindel in Burz 

au. Es gehört mit der niedern Gerichtsbarkeit dem 
lofter Urjperg. Die hohe Obrigkeit gehört Burgau. 
Es hat 47 Feuerfteilen. 

Baiorthal, Dorf im Kreihgau in Schwaben , wels 
es zur Hälfte zum Kanton Kreihgau fteuert, und 
den Brüdern von Aexküll, Freihern von Leopredhs 
ting, von Bertendorf, und dem teutfhen Orten ges 

tt, 

. Baieux, Stadt am Fluß Aure im chemal. Gouvern. 

von der Normandie, 


Bajgnes, Dorf von 350 @inwohnern, Hauptert eis 
nes Kantons im Bezirk Barbezieug im Departement 
Eharente in — 

Baigneux, Dorf von 450 Einwohnern, Hauptort eis 
nes Kantons im Bezirk Ehatillen im Departement 


Eote d’Dr in Franfreich. 

Bajhus, f. Bohus. 

Baikal, großer See im aflatifhen Theil des ruffis 
fhen Reichs, welchen die umherwohnenden Leute 
aus Ehrerbietung das heilige Meer (Emwjatvije Mos 
ze) nennen. Er ıft 550 Werfte lang und in der 
fhmalften Gegend 30, in ber weiteften aber 70 bis 
80 Werſte breit, Seine Ziefe ift verſchieden, 20 bis 
80, aud wohl über. 200, ja 200 ı Jede von 
7 Buß. Er ift rundumber mit hohen Bergen umges 
ben, friert wegen feiner unrubigen Oberfläche erft 
um Weihnachten zu, und geht um den Anfang des 
Mapınonats wieder auf. eine Bewegungen find 
fehr fonderbar. Ein mäßiger Wind macht ihn zue 
weiten fehr ſturmiſch, und von einem Sturm brau⸗ 
fet er zu anderer Zeit wenig. Er hat auch innere 
Aufwallungen, wegen welcher die Eciffe, wenn 

leid die Dberfläde fo eben wie ein Spiegel iſt, 
haufeln, daß die Menfchen in demfelben ih kaum 
erhalten konnen. Der Abfluß, den et allein durch 
die untere Angara hat, ift weit geringer, als der Zu⸗ 
fluß, den er von vielen Fluͤſſen hat. Er wirft im eis 
nigen Gegenden das fogenannte Bergteer (Naphta) 
aus, welches die dortigen Anwohner gebrauchen, 
um Wunden zu heilen, und es in Lampen zu brens 
nen. &s giebt auch Schwefelbrunnen um denfelben. 
Sein pr füßes Waller ſcheint in der Gerne feegrim, 
und ift fo Mar, dab man auf acht Klaftern Grund 
ei fan. Man findet darinn eine Menge großer 

töre und Hechte, auch ſchwarze, aber keine bunte, 
Seehunde. Es find auch einige Inſeln darinn, ins 
fonderheit die Infel Olchon, und um den See hers 
um balten fih ſowohl ſchwarze Zobel, als Bifam- 
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thiere, auf, Die Witterung iſt um biefen See bes 
. & r rauh, und man kann fchon im Auguſt Schnee 


allen ſehen. 

‚Bailleul, Coder Belle), lat. Balliolam, Etadt 
von 9000 Einwohnern am Fluß Lys im ehemal. 
Gouvern. von Flandern und Hennegau, jest Hauptort 
eines Kantons im Bezirk Hazebrouk des Departes 
ment Nord in Frankreich. j 

Bailleul-le-Soc, Dorf von 650 Einwohnern, 


zen eines Kantons im Bezirk Elermont des: - 


epartement Dife in Frankreich. ’ 

Bailur, Haven bei Dancali in Habeſſinien; er iſt 
öde, und eine geräumige Bay, mit einem erträglıa 
5 Anterplagze unter der Breite von 139 3%. Der 

trih von Bailur bis Gardefan bringt Weihraud, 
Myrrhen, eine Art Zimmt, nebjt verſchiedenen Ars 
ten von Gummi und Zarben hervor. Der Haven 
Bailur wird blos von Arabern beſucht, die einmal 
bes Jahre auf Schiffen, die Gelvä — dahin 
komm̃en, und leinenes Zeug gegen Schaafe, Butter 
und andere wohlfeile Waaren umfezzen, 

Baimerstatten, Dorf von 230 Seelen im Ulm⸗ 

ben Dberamte Albek in Schwaben, jezt baieriſch. 
. hat eine Kirche, ift aber nach Bernſtatt einge: 
pfarrt. 

Bain, Flekken von 3500 Einwohnern mit einem bes 
rühmten Bade im ehemal. Gouvern. von Lothringen 
und Barr, jest Hauptort eines Kantons im Bezirk 
— des Departement Ille et⸗Vilaine in Frank⸗ 
reich. 

Bajna, Fleften im Bodoker Bezirk der Neitrer Ges 
ſpanſchaft in Ungarn, — 

Baindt, lat. Bundum, weibliche Ziſterzienſer Abtei 
im Umfange der untern Landvogtei im Schuſſenthab 
unter Weingarten in Schwaben. Sie iſt 1230 von 
Konrad, Shen von Winterftetten, Zruchfesfchen 
Geſchlechts, gefliftet worden und enthält 29 Nonnen, 
Gie iſt Reihsmittelbar und ſteht in kirchlichen Sa⸗ 
chen unter dem Bißthum Konſtanz. Das Stift hat 
auf dem Reichstage, auf der Praͤlatenbank die lezte 
Etelle, und eben fo auch bei dem ſchwaͤbiſchen Kreis 
fe. Der Reihsmatrifularanfhlag des Gtifts ift 4 
& Zu einem Kammerziele giebt e6 16 Mthlr. 801 

euzer, Der Kreißanfhlag ift 4 Fl. Die Befizuns 
en der Abtei find zerftreut und unbetradtlid. Gie 
bat zwar Untertbanen und Güter, darf fie aber nicht 
efteuren ; dern fie ſtehen unter fremder Gerichtsbar⸗ 
keit meiftens unter hoher und miederer Jurisdiktion 
der Landvogtei. 

Baindt, Pfarrdorf von 340 Geelen bei der Abtei 
gleiches Ramens, welcher es gehört, in Schwaben. 
Bainbach, Dorf im Klofter Weingartenfhen Amte 

Aichach in Schwaben. 

Bainfurth, öfterreihifches Kameraldorf in der uns 
tern Yandvogtei in Schwaben. Das Klofter Weins 
garten * bier 3 Höfe, 

Bains, Sort und Dorf von 1800 Einwohnern mit gu⸗ 
ten warmen Bädern im ebemal, Gouverngment von 
Nouflilon, jest Hauptort eines Kantons im Bezirk 
Mirecourt des Dep. Vosges in — er 

ajom 
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Bajom, Flexken im Ecarreter Bezirk der Biharer = 


Gefpannfibaft in Ungarn. 

Azionne f. ayonne — 

Baireutch, Preußifhes Fuͤrſenthum im fränkischen 
Kreife , das von Baiern, Böhmen, dem Boigtlans 
de, Bamberg, Nürnberg und Schwarzenberg ums 
geben af, einen Flaͤhenraum von 72 Q.Meıl. begreift, 
und etwa 200,000 Einwohner har. Em Theil deſ— 
felben, das Dberiand, iſt fehr gebirgig, der andere 

heil, das Unterland, ift eben und fruchtbar. Die 

auptprodufie des Landes ind Flachs, Weizen und 

peiz. Die Biehlucht iſt ſehr beträchtlich. Wein 
wird nicht viel gebaut. Bergwerke giebt es mehrere, 
und zwar auf Silber, Zinn, Kupfer, Eiſen, Vitriol 
und Alaun. Das ganze Land iſt in 6 Kreiſe, 2 Lan⸗ 
Des= und 4 Amtshauptmannſchaften, dann wieder in 
12 Oberaͤmter eingetheilt. Die herrſchende Religion 
iſt Die lutheriſche, doch giebt es auch viele Refor—⸗ 
mirte, Katholiken und Juden. 

Bairouth 
preußifchen Furſtenthums gleihes Namens, in Fran⸗ 
fen, ‚ amzxothen Main, bem Miftelbache und See⸗ 
delbache in einer niedrigen, angenelanen Gegerd, 29 
Meilen von Augsburg, 42 don Berlin, 62 von Ham— 
burg, 22 von Leipzig, ır von Nürnberg, und 15 Meis 
Ion von Regensburg. ie ift eine ſchöͤne Stadt, hat 
feine Mauern, aber 6 Thore, und if ziemlich weit» 
laͤuftig auseinander gebaut, Die Haupiftraßen find 

xoßtentheils regelmäßig, geräumig und gut gepfla- 

ert. In der eigentliden Stadt find 612 HYäufer, 
aber mit Georg am Fre und den Worftädten 822, 
ohne 309 Scheunen. Merktwürdig ift die Schloßkir⸗ 
he, und die fürftl. Bruft des alten Reſiden ſchloſſes, 
mit einem Thurme, auf melden man fahren fann. 
Das neue Schlsß iſt nicht fo hoch und mweitläuftig, 
als das alte, aber nicht weniger fhen; es hat einen 
ſchoͤnen Springbrunnen, eine Brotte, und die GStatüe 
des Marggr. Ehrifian Eruft zu Pferde in Lebensgrö⸗ 
$e, gebaraifcht und fehr ftark vergoldet. Außerdem 
it noch fehenswiürdig : das SKanzleigebäude., Das 
Drernhaus, Dos Keithaus, - die Kajerne und die 
Münze. Die Lutheraner haben die Schloßkirche und 
Spitaͤlkirche. Die Reformirten haben ein Bethaus, 
eben fo die Kathohiten, und die Juden eine Syna⸗— 
gone. Der Todienakker ift groß und hat präcdrige 

rufte. Das hieſige Gymnaſium hat 3 Klafien mut 
5 prorefioren; auch ift Damit ein Geminarinm. ver: 
bunden. Das Warfenhaus hat einen großen Berfal 
und einen weitläuftigen Garten, und Der Hospital 
at anfehnlihe Einkünfte, Sie iſt der Siz der hoch⸗ 
= Sandestollegien des Fürſteuthums. Zur GBarnıs 
fon liegt bier ı Bataillon und der Stab eines Infan⸗ 
terieregtments. Die Zahl der Bivileinwohner beträgt 

gen 10,000, Die Hauptnahrung derjelben ijt Bier: 
ı Se welche fchr anſehnlich iſt. Es ift hier eme 
guie Zig « und Nattunpabrif. Die kolnifhe Tabaks— 
pfeifen » Fabrik ift von weniger Bedeutung. Auch 
it hier eine Schnupf- und Rauchtabaksfabrik. Aus 
fierden giebt es viele geſchikte Kunſtler, Haudwer⸗ 
fer, Xederarbeiter, Pergamentmacer ıc, & Stunde 


(oder Bayreuth), erfte Hauptftadt des 
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von der Stadt ift eime Potafchflederei, die in und 
dußer Landes ſtarken Abfag hat. 


Baireuthischer Kreis, einer von den 6 Kreiſen 


des Furſtenthums Baireuth in Franken, welcer an 
das Nürnberger Gebiet, die Oberpfalz, den Wuns 
fiedler und Kulmbacher Kreis, die Herrfcbaft Churs 
yauund das Bisthum Bamberg graͤnzt, und die Kams 
merämier Baireuth, Neufadt am Eulm, Pegniz 


und Gtreitberg begreift. 
Bairut (oder Beirut, ehemals Berytus, und 


Colonia felix Julia), Stadt auf einer Anhöhe 
an der Gee, in einer fruchtbaren und angenehmen 
Gegend, im Laude der Drufen ın der aflatifchen Zurs 
kei, eine der reichften und befien Handelsjadte im 
Drient, Sie ıft groß und wohlgebaut, hat fdöne 
Moſcheen, und in fehr bevölkert, Die Eimvohner 
er meijtens griechiſche wer welche einen Erz 
schon haben; doc find aub Maromiten , Harp 
ken, Muhammedaner und — daſelbſt. Die Kas 
—— haben hier ein Kloſſer. Die Einwohner er⸗ 
näbren fi vorzuglih von Manufafturen und Hans 
del, bejunders mit weide. Die Ehriften haben hier, 
große Zreiheiten. Wegen dem zugeworfenen Haven, 
konnen nur Meine Zahrzeuge einfäufen. Die Rhede 
ift gut, und hat einen guten Ankergrund. Die Stade 
fteht unter dem Paſcha von Gaida, und if chemals 
vom Erdbeben jehr verwüfter, und dur mehrmas 
lige Eroberungen geplundert worden. In der Gen. 
gend giebt es Zufferrohr und fogenannte Adamsfeigen. 


Bairue (ehemals Magorus), Fluß im Yande der 


Drufen ın der aflatifhen Türkei. 


Baisan, — ———— mit einem Kaſtel auf der 


Weſtſeite von Al Baur, am Fuße eines Berges, 
im Diſtrikte Areta in Palafiina in der aflatifchen 
Türkei. Der Fluß el Bife durdfließt die Stadt. 
Bon dem Kaftel an bis zum Jordan erſtrekt fich ein 
8* Thal Namens Seyſeban, das ungefähr 2 
vanzofifhe Meilen breit ift, in welchem Reiß, äller⸗ 
lei Getraide, Tabak und MWaid gebaut wird. 


Baisat-Jaktan, kleine volkreiche Etadt, in der 


Landſchaft al Hedfchas im peträsgchen Arabien, welche 
gute Ackker und Brunnen har, und eine Station 
von Sanca entfernt ıft. 

aisin Ban. De im Gau zwiſchen Nagold und 
Kottenburg, in Schwaben; es gehört dem Freiherrn 
Schenk von Staufenberg, iſt fatholifcher Religion, 
und ein Filial des P arrdorfs Endingen, hat eine 
Kirche, aud einen Kaplan. Es fteuert als ein Kite 
tergut zum Ranton Nekar. 


Baisweil, Piarrdorf am Hungerbach, im Gebiete 


des ehemal. Reichsſtifts Irrſee, jezt baieriſch. 
iſt der Siz eines Landkapitels, und hat 390 Einwoh⸗ 
ner, e 


Baitenhausen, eine Eremitage, in der Graffchaft 


Heiligenberg in Schwaben. 


Baitna, Städten in der Provinz Conflantine im 


Algier, wo viele Ruinen find, 


Bakabanya,(Puganz, Pukanez,) freie Berg⸗ 


ſtadt von 2500 Einwohnern im Schemnizer Bezirk 
der großhonter Geſpanſchaft in Ungarn. 3 
ak« 


353 Bak 


Bak-Böone- Monntain, großes Gebirge in Ma⸗ 
ryland in Mordamerifa, das aus der Vereinigung 
des Allegany mit dem Patowmak entfteht. 
Bakalorzow, Meine Stadt an der Gränze von 
Preußen, im Diſtrikt Powiar Afredzienfli, im Groß: 
erzogthum Litauen im ehemaligen Königreich Polen; 


ja ruflifch. . 

Bakede, Pfarrdorf im Amte Sauenau des Fürftens 
thums Galenberg in Hannover, l 
— maitar, Dorf in der untern Landvogtei in 

Schwaben. 
Bakewelt, beträditlihe Stadt an der Nordweſtſei⸗ 
te bes Peak, am Fluß Wye, in England. 
Bakkeland, Borftadt mit. einer eigenen Kirche, 
an der Dftfeite der Stadt Drontheim ſ. Dronsheim 
Bakkenfeld, Dorf und Siz eines Geridhts und 
Gografen des Domkapitels im Wollbekiſchen Quar⸗ 
— — — Hochſtifts Muͤnſter im weftphäli» 
en Kreiſe. 
Bakmeschir, Fluß im Paſchalik Basra in der 
aflatifchen Türkei. . 
Baknang, Meine Stadt im Herzogthum Wirtem⸗ 
berg, am Fluffe Murr, imeinem angenehmen und 
uchtbaren Thale in Schwaben. Eie ijt der Siz eines 
erzogl. Oberamts, einer Gpezialfuperintendenz und 
eines ſehr reihen Stifte. Sie hat 2800 Einwohner; 
au ihrem Kirchſpiel aber gehören 4200 Ceelen: 2 
alten Zeiten war diefe Stadt im Beſiz bes * 
Baden. Auch war ſie einſt der Siz eines re⸗ 
gulirter Korherren, ſo wie einige Zeit der 
mnißplaz der Markgrafen. Die Gtiftsgebaude,: zu 
welchen eine Si i 
des Stiftsverwalters gehören, find mit Mauern und 
Thoren eg re und an die Stadt angeſchloſſen. 
Diefe hat 
nd 


find. . . f 
Bakow, Marfifleflen im Bunzlauer Rreife, im Kö: 


Baıkow, Ge Bakon), Stadt am Zuſammen⸗ 
Auffe der Bi und des Gireth im Diftrikte oder 
Zenut gleidees Ramens.im Fürftenthum Moldau in 
der europäi lei. Sie war chemals eine der 
beträchtli 


Eie if der Siz eines römifch » fatholifhen Biſchofs. 
Die Gegend if fehr fruchtbar. , j 

Bakkowske, Marttflekken im Beciner » Kreife im 
Koͤnigreich Böhmen. 

Bakony, beträdtlider Berg mit einem 2 Meilen 
langen und 5: Meilen breiten Eichenwalde auf der 
Rordfeite der Etuhl: Weißenburger Gefpanfhaft in 

— Flekken im Bunzlauer Kreiſe in Böhmen. 
Es werden daſelbſt allerlei Waaren aus Schilf ver⸗ 

ey ‚ein Fluß in der Kaukaſiſchen Statthalter⸗ 
haft in —— der durch den Terek ins kaſpiſche 

‚flieht. 
Ba * —— Stadt am kaſpiſchen Meere in der Land⸗ 


ſchaft gleiches Namens in Schirwan in Perfien, uns ° 


DE WEN 


ti 
Begräbs ' 
‚ ein Epeicer amd das Haus 


-. 


rei Vorftädte, die aber nicht fehr groß * 


en Staͤdte, iſt aber ſehr ng ar B 
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"tern 40% 13! 9; Br. und 73° 24° D. 8, mit einem 
fehr guten Haven und berühmten Naphtaquellen, 
Ein merfwürbiger er ge ift au das immer⸗ 
mwährende Feuer. Dieſer Gegenftand der Andacht 
iR eim Heiner, Reinerner Tempel. In demſelben fteht 
ein Altar, auf welchem eine heile, blaue Flamme to- 
bert, die von den Indianern noch jezt verehrt wid, 
Cie behaupten: dieſe habe feit ver Schöpfung der 
Welt fortgedauert, und glauben, nr werde immer: 
dar beftehen. Sie ftellen zur Ausjohnung für ihre: 
Simden von fehr —— Drten hieher Wallfahr⸗ 
ten an. Bei dieſer Gelegenheit bezeichnen fie ſich 
den Leib mit Safran, und haben große —7* 
tung für eine rothe Kuh: Sie verweilen ſich hier 
manchmal viele Tage lang. Diefe Zeit über leben 
e von wilden Kräutern, und von einer Art Artifcho: 
en. aus erufalem. Nicht weit von diefem Drte 
fiehen etlihe andere Tempel, worinnen ebenfalls 
Feuer brennt, Diefes ift ihren Gedanken nad zwar 
mit eben dergleichen Kraft, nur nicht im gleichen Gra⸗ 
de, begabt. Indeſſen ift es Doch etwas Befonders, 
das der Erdboden hier herum, mehr als zwei Mei— 
len weit, eine wunderbare Eigenfdaft hat. Wenn 
man nämlidp zwei oder drei Zoll ober wegnimmt, 
und eine brennende Kohle daran bringt, fo fängt 
der alfo aufgedelte Theil arıgenbliflih Feuer. Die 
lamme erhizt zwar den Boden, doch verzehrt fie 
n nicht. Was darneben ift, wird davon nicht im 
mindeften erwärmt. Eben dergleichen Feuer bricht 
auch aus jeder Röhre herwor, follte fie gleich nur von 
pier fen, weun man es zwei Zoll in die Erde 

‚ ohne daran zu rühren. Es müflen aber’ die 
nder mit Erbe beitrichen werben. : Diefer Gewöhn- 
heiten bedienen fie fih, in ihren Keſſeln zu kochen, 
und ihre Speifen zuzurichten. Aus den Naphthaquels 
len rg fie Waſſer, das auf die Gefundheit vor⸗ 
treffliche Wirlungen hat, Die Landſchaft Baku if 
ubrigens einer der unfruchtbarften Theile von Schir⸗ 


wan/ aber wegen ihres vielen Saltzes umd Bergoͤls 


von —— Sie war ehemals weit größer, als 

jest, wo ihre Ausdehnung ſich num noch über die 

Halbinfel Abſcharon erftrekt. 

akuiscehe Meer.f. Kaspische Meer. 

Bala, Meiner Flekken am See Blyn Tygid im Für: 
ftenthum Wallis in England, 

Balabak, Inſel im Norden von. Borneo zwiſchen 
dem. 7 und 8’ N. B., dem Eultan von Sulluh ge- 


tig. 

—. a, Hauptſtadt bes Kreiſes gleiches Namens 
in der Niſchnei⸗Nowgorodſchen Gtatthalterfchaft an 
der Wolga in Rußland. Cie ift jehr lang, aber 
ſchlecht gebaut, und wegen ihrer reihen Galzquel: - 
fen berühmt. ' . 

Balad, (oder Belad), Stadt am Tigerfirom, im 
Paſchalik Moful in der aflarifhen Türkei, 

Balaganskoi Ostrog, Flekken auf der Weſiſei⸗ 
te der Ungara, im Kirenskiſchen Kreiſe der Irkuzki— 
ſchen Gtaithalterfchaft in Nußland. Die umliegen⸗ 
de Gegend ıft zur Viehzucht und zum Akkerbau ſchr 
bequem. — 
3 Balag- 
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Balsebl. Provinz an den oͤſtlichen Graͤnzen bes 

weſilichen Reichs der Maratten im ehemal. Reiche 
des Großmogols. Sie iſt reich am Edelſteinen, Bei: 
de, Baumwolle, Reis und Beiel. 

Balagueor, Vegeria und kleine Stadt mit einem gu— 
ten Rafet, 1 —— und 4 Klojiern am Fluß Se⸗ 
gre in Katalonien in Spanien. 

Balaklewka, eine Stanize im Land der wolgiſchen 
Koſaken im Kamyſchinſchen Kreife, in der Saratow⸗ 

. fhen Statthalterſchaft in Rußland. 

Balambangan, keine Inſel um Norden von Bor: 
neoziwifchen dem 7 und g’ N. B., dem Gultan von 
Eulluh gehörig. Sie iſt ſehr fruchtbar, und hat 
einen uͤeberfiuß an doxtrefflichen Helzarıen. 

‚Balambuan, Landſchaft am öftlihen Ende der Ans 
fel Java, der holländifdyen Compagnie zu Yatavia 
gehörig. Sie iſt etwa 220 HR. groß, und hat ges 
gen 100,000 Einwohner. Hauptort: 

DBailambuan, Stadt von etwa 20,000 Einwohnern 
mit beträchtlichen Handel in Del und Kofusnüflen. 

Balangonan, Vorgebirge auf der Oſtkuſte der In—⸗ 
fel Magindano. 

Balarüc, Flekken mit warmen Bädern am Eee 
Thau im ehemal. Bouvern. von Lauguedok. 

Baläsfalva, (oder Blasendort), walachiſcher 
getan, wofelbjt der Biſchoff der Waladyen feinen 

ig hat, in der Kokelburger Geſpanſchaft in Sie— 
benbürgen. 

Balaschew, neue Hauptſtadt des gleichnamigen 
—88 in der Saraiowſchen Statthalterſchaft in 

ußland. \ 

Balaschowo, neue Hauptſtadt des Kusnezkiſchen 
gehe h in der Saratoͤwſchen Statthalterſchaft in 

an = 

Balasore, beträctlihe _Handelsftadt am bengalie 
ſchen Meerbufen in der Landſchaft Driiia in Bens 
galen. Eie hat anfehnlihe Manufakturen in Cats 
tunen und baumwollenen Zeugen. _ 

Balayan, Landſchaft mit einer Stadt und großen 
Bat gleihes Namens auf der Güdferte der philippis 
nifden gniet Luzon. Eie hat Ueberfluß an Baumes 
wolle, Reiß und Palmbaͤumen. 

Balbach, deutfchherrifches Dberamt und Pfarrdorf 
im frantifchen Kreife. 

Batbek, Etadt am Yibanon im timtifhhen Paſchalik 
Tarablus, Siz eınes griechiſchen Metropoliten. 

Balberıshofen, fleines, am Oſterbach, oder der 
äußern Biber liegendes Dorf, in der Markgrafſchaft 
Burgau, in ————— Es ſteht unter öfrerreichir 
Sa Landeshoheit und Gteuerbarkeit ; die medere 

urisdittien, das Grundeigenthum Fehend, und Fiſche⸗ 
rei gehören dem Reichsſtifte Elchingen. 

Balda, (oder Balra), Meine Stadt, in dem Für— 
ſtenthume Moldau in der europäifchen Tuͤrkei, an dem 
Kodyma, dem polnifhen Flekken Paleozero oder 
Falta gegenüber. 

Baichaznor, großer See in der Tartarei, in def: 
ſen Gegend eine große Kalmükenhorde wohnt. 

Baldek, altes Schloß ım Herzogthum Wirtemberg, 
bei Wittlingen und Yrad in Schwaben, Es war 
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das Stammhaus der alten Familie von Baldek. 

Baldenburg, Stadt von 80 Eimwohneen mıt wies 
ten Tuchmachern ım Konizer kraje in upreußen. 

Baldenhcim, Dorf im Xıtterfauten au, im 
Schwaben. Es gebort den von Rathſamhauſen. 

Baldenhofen, Dorf am Auſſe Argen, ın ber 
Herrſchaft Eglof in Schwaben. 

Baiuenstern, Meines Dorf im Gtifte Kempter 
und deſſen Pflegamte Sulz Wolfeuberg in Schwaben. 
Es beſteht aus Dres Benandgutern, weiche zum Spi⸗ 
tal der Stadt Kempten gehoͤren. 

Baldern, Schloß und Dberamt in der Braffchaft 
Dettingen =» Baldern in Echwaben, die Reſidenz des 
Grafen von Dettingen» Balvern. 

Baldern, Flekten ber dem Schloſſe gleiches Namens, 
der nach Kerfingen un Wallerſteiniſchen eingepfarrt 


iſt. 

Baldersheim, Pfarrdorf im würzburgiſchen Amte 

Roͤttingen. 

Balde-UUead, großes Vorgebirge in Maine in Rorbs 
amerifa unterm 43° ER 3. und 70° 33 W. L. 
von Greenwich. 

Baldingen, Dorf, nahe bei der Neichsftadt Mörbs 
fingen, im Dettingen = Walierfteinifyen Oberamte 
Hochhaus, in Schwaben. 

Bald-Mount, hoher Berg in Vermont in den nord» 
amerilaniſchen Zreijtaaten. j 

Baldo, beträdhtliches Gebirge mit vielen heilfamen 
Pilanzgen und Kupferbergwerfen ın der ehem. venes 
tianiſchen Provinz Verona. Es erſtrekt fid) zwiſchen 
dem nördlichen Theile des Gardiaſees und der Etſch 
bis in das Tyrol, und ift ein Then der Alpen. 

Baldok, großer Marktflekken, in weldem viele 
eng wohnen, in Hertforb» Ghire in Enge 
an . 

Baldenburg-Ball-Balle-deolde, Imme— 
Diatftadt im Konizzer Kreife an der pommerjchen 
Grenze, in einer mit Bergen umgebenen, niedrigen 
Gegend, in Wefpreußen. Sie hat 124 Keuerftellen, 
z tucherifche Pfarrkirche, 1 katholiſche Kırde, die 
ein Filial von Flötenftein if. An ARukſicht der Ju⸗ 
ſtiz ſteht fie unter dem Kreisjufuniariate zu Conig, 
Hier find 820 Eimwohner,, die nebft dem Magiſtrate 
deutſche Protefianten find, bis auf einige Katholiken 
und 6 privdlegirte Schuzjudenfamilien. Die @ine 
wohner nahren ſich hauptſaächlich von Profeflionen; 
unser denfeiben And 49 Tuchmader. Der Boden 
um die wtadt ift mittelmäßin. 

Baldenhain, Kirchdorf und Filiat von Großenſtein 
im Amte Nonneburg des Fürſtenthums Altenburg 
in Oberſachſen. - 

Bäldsön, —— mit einem guten Haven, im 
noͤrdlichen Theile von Helfinaland in Scheden. 

Baldainstérn, Flekken an der Lahn, mit einem 
alten Echloffe im kurtrieriſhen Amte Yımburg. 

Balearische Inseln, Namen einer \nfelgruppe 
im mittelländifchen Meere, zur ſpamſchen — 
Majorka gehörig. 

Balesna, Pieve und hübſcher Flekken mit einer 
pradtigen Kirche , einem ſchoͤnen kandhaufe * 

* 
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Bifhoffs von Eomo und einem Kollegiatſtifte in der 
Landvogtei Mendris in Helvezien. . . falifchen Landshauptmannfchart in S8Schweden. 
Bileremon, Dorf im Pafıbalif und nicht weit-von Balingen, fleine Stadt am Flüßchen Eiah, im 


| 
der Stadt Aleppo (Haleb) ın der añiatiſchen Türkei; Der ogthum Wirtemnberg , zwiſchen den beiden Graf: 
es hat von weiten eim gutes Anſehen; betrachtet ' 


\ haften Hehenberg in Schwaben. Eie ift der & 
man es aber in der Nähe, fo find die Yaufer ſchlech⸗ — Si 
te Hütten. Diefen ‚Deirug verurfaden die Tauben⸗ 
ae welche lange wiereffichte Bebaude jind, Die 
überall in der ganzen Gegend herum befindlichen 
Kuinen geben zu erfennen, daß die ſchlechteſten es 
baude von fefter Bauart geweſen, und mande nad 
——— manche nach —**— and der romiſchen 
rt erbaut worden. Das nahe St. Simeon ift fehr 
fehbenswürdig. Das Gebäude der Kirche und des 
Klofers ift,, in Berradrung damaliger Zeiten, praͤch⸗ 
tig, und ihre Yage vorne an einen hoben Hügel 
macht ihr. Anjehen noch größer. Das Gebäude ıft 
- den Heiligen, Einneon gewidmet, der unter der Re⸗ 
gierung des jüngern Theodofius gelebt hat. Eva- 
rius 42 der Heilige ſelbſt habe wegen feiner 
ugen YVebensart Den Ort Mandra genennt, Dies 
es Wort bebeuter einen Stall, eine Hütte, und im 
» verblumten Verſtande ein Klofter. Daher Die Aebte 
jezt Archimandriten heißen. 


Balintree, ein 


. einer Spezialfuperintenden; und eines berzoglichen 


Dberamts. Sie hat 2938 Einwohner, und in ihrer 
Nähe ein mmeralifhes Wafler. Diefer Schwefel— 
brunnen entfteht etwa 400 Schritte vor dem obern 
Thore, aus einer in Stein geiaften Quelle, bei 
welcher aud ein Badhaus erbaut ift, Waffer 
bat, viele Achnlichkeit mit dem —— Dar 
Grund, aus dem das Waller hervorfommt, befteht 
aus Kalkfdiefer, in welchem Eifenkiefe brechen. Bei 
der Stadt ift freie Pürfch. 

Städtchen bei der Mimdung des 
luſſes Etiufar, in Ehre of Air in Echottland in 
roßbrittanien. 


Balis (vor Alters Serhora), &tädthen am weſt⸗ 


lichen Ufer des Euphrats, im Paſchalik bf 
in der afiatıfchen Türkei. "2 trieb —— — 
Handel, und hatte reiche Kaufleute. 


Balk, betraͤchtliche Handelsſtadt mit Manufakturen 


in fsbönen ſeidenen Zeugen im Lande Usbet in der 


Balg, ein fieines Dorf in dem Amte und der Mark⸗ 
graffcbaft Baden in Echwaben. | 
Baiga oder Balg, ein föniglicher Fleffen im Bran⸗ 
denburgfiben Kreife, auf einer Anhöhe am friſchen 
aff, mit einem alten Schloſſe, ı Pfarrkirche, 2 
ormwerken, z Mühle und 60 Aeuerjiellen. Es if 
der Siz des königlichen Domaineamıs glerdhes Na» 
mens, welches unter dem uftigamie Brandenburg 
: fteht. Es find in dieſem Amte viele und anfehnliche 
Karpfenteihe, und man baut hier herum ſehr wiel 
Kohl. Das hiefige Waſſer foll mmeralifch 8 und 
viel Salpeter und Vitriol enthalten» 


großen Tartarei. 
Ballenberg, Stadtchen von 450 Einw. im kurmain⸗ 
sifhen Oberamte Krautheim, Siz einer Amtsvogtei. 
Ballendort, Yfarrderf in dem &tadtulmfhen Ams 
te BWeidenftetten, jest baieriſch. Es hat 4ı7 Eins 
wohner, liegt zwifchen dem Fonthal und dem Hums 
runnerthal an einer fruchtbaren Segend. Der 
Flachs bau wird hier vorzüglich ftark betrieben. 
Ballenstädt, Stadt am Hache Beitel (oder Bes 
tel) der aus dem, hinterm Schloſſe gelegenen Tei- 
che feinem Urfprung nimmt, 6 Deiten weſtlich von 
Bernburg, am SHarze, Hauptort des Amtes gleiches 


Balgach, Hof und großes Pfarrderfrimobern Rheins Namens im Furſtenthum Anhalt» Bernburg in Ober⸗ 
thale Helveziens, j fadıfen. Sie wird eingetheilt in die Altkadt, im 
Balge, Terf ım 3ten Quartiere des kurbraunſchwei⸗ die Vors oder Neufiadt, umd in die Allee, wozu 
gifpen Ancheils an der Brafichaft Hona, das Schloß mit allen dafelbft befindlichen Gebäuden 


Balgheim, Dettingen: Wallerfteintfches , evangelis 
ſches Piarrdorf, am Fluſſe Faulenbach, in der 
Graffcpaft Dettingen, in Schwaben. 

Balgheim, Pfarrdorf in der obern Graffhaft Ho 1 

berg, von 350 Seelen. Es gehört,den v. Horn⸗ 
ein, und fteuert zum Ritterfanton Hegan. 

Balin, Etädichen von 36 Rauchfaͤngen im Kamis 
nieziſchen Diſtrikt im ehem. Konigreiche Polen. 

Balgstätr, Rittergut und Parsdorf im thüringis 
ſchen Kreife in Kurſachſen. 

Balborn, Piaredorf im heſſenkaſſelſchen Amte Bus 
densberg in Niederheſſen. j 

Bali oder Kleinjara, eine von den Eundinfeln, 
Balambuan gegenüber, unterm 9 E. B. Eie hat 

2» SReilen im Umfange, etwa 40000 Einwohner und 
—— eigenen Beherrſcher. Ihr Handel beſteht vor⸗ 

uglich aus Baumwollen» und gewurtelten Zeugen. 

Balicpatan oder Rilliaptam,, englifde <ee= 

Iſtadt mit ftartem Pfefferhandel an den Kuften von 

llicut in Oſtindien. 
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und die neue oder Frauenſtraße gehört ; in allen drei 

eilen zahlt man jest 2500 Menfchen, die in 460 
ufern wohnen, und das Ganze ift von großem 
fange. Die Altitadt, die mit einer Mauer ums 
geben ıft, und wieder in die Ober und Unterfiadt 
eingetheilt wird, if fehr alt.. Diefe Altſtadt iſt, wie 
alle alte Etädte, micht regelmäßig gebaut, hat zwei 
Thore und eine Pforte. Durch 5 in ihr befindliche 
Thürme gewinnt fie ein qutes Anſehn. Die Neu— 
ftadt zieht Ab um die Halfte der Ältſtadt und ift 
offen, fo wie der folgende dritte Theil. Die meh⸗ 
reften Haufer eben hier nicht über 8 Jahre. Die meh» 
refien Straßen find ziemlich breit, und das Ganze 
in landliper ‚Bauart gebaut. Der dritte heil von 
Ballenftädt, die Allee, das Schloß umb die neue 
oder Frauenſtraße ift der neufte, regelmäkigfte und 
angenehmfte Theil von Ballenfiadt. Er fieht, das 
Echloß mit den alten Vorwerksgebaͤuden und dem 
Raſthof ausgenommen, erft feit 1765, vun der Zeit 
2. wo ſich der fürjiliche Hof hier, aufhält. Far 
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fürftliche * liegt eine Viertelſtunde von der 
Stadt auf einem Berge. Bei dieſem Schloſſe bes 
findet fih ein Garten von großem Amfange Er 
liegt nordwärts unterm Schloßberge, der fonft gan 
kahl war, jezt aber fehr angenehm mit inn» und 

‚ ausländifben Bäumen und Gtrauchen bepflanzt ift. 
Der Bemühe: Garten wird von Ananas» Melonens 
"Kaffee » und Pfirfichtreibereien nebft Drangerie- Haus 
fern begrängt,. Auſſer diefen find Baflins, ſchoͤne 
Doftpflanzungen , und am Ende eine Delmühle. 
Auf der Abendſeite des Echlofies find zwei große 
Teiche für zwei Mahlmühlen, und an kleinern Teis 
en liegen auch noch Mahl »_ Del: Walt» und 
Schrotmühlen. Auf eben der Seite fieht man bes 
pflanzte Wiefen und ein kleines Bosket mit einem 
Sinefifhen Pavillon. Vom Schloſſe bis an die Stadt 
führt eine fchöne Lindenallee. 

Ballenstädt, Amt im Dbernfürftenthum Anhalt» 
Bernburg, in Oberſachſen. Es enthält, außer der 
Stadt Ballenftädt, nachfolgende Dorfſchaften: 1) Ba⸗ 
beborn, 2) Dpverode, 3) Nadisteben, 4) Nieder, 
nebft den Borwerten , aufern und Wüftungen, 
1) Asmusftedt, 2) Roͤh , 3) der Ziegenberg, 
4) der Zehling, 5) der BWeifeberg, 6) Klein: Ra: 
disleben, 7) Püllingen, 8) Rodelfsburg. Diefes 
Amt, das in einer fehonen, fruchtbaren Gegend 
liegt, wird gegen Morgen von dem Preußiſchen Am⸗ 
te Ermsleben und den freiherrlichen von der Ailen- 
burgifchen Amte Falkenſiein, und von dem fürftlis 
en Amte Heim, gegen Mitternacht von dem Ges 
biete des &tifts Quedlinburg , gegen Abend und 
Mittag von den fürftlihen Anhaltifdyen Aemtern 
Gernrode und SHarzgerode begraͤnzt. Es hat im 
Ganzen etwa 5000 Einwohner. 

Balleroy, Dorf von 1200 Einwohnern, Hauptort 
eines Kantons im Bezirke Bayeur des Dev. Galvas 
dos in Kranfreich. 

Ballersbach, Pfarrdorf im billenburgfchen Amte 
Herborn in Naffau » Dranien. 

Bal nn rs — Dorf in der Herrſchaft Reichelsberg 
in Franken. 

Ballerup, Flekken, Hauptort des Amtes Kopens 

bagen in Seeland in Dännemarf, 

Ballhausen, Dettingen « BWallerfteinifches Dorf in 
der Gegend u an der Zweiach, im Kanton 
Koder in Schwaben. Es ift nach Etauffen enges 
pfarrt. Zu diefem Dorfe gehört der Wahlbergerhof, 

+ der ganz frei ift. Wirtemberg befizt die hohe Juris: 
diftion und den Forft. ’ 

Ballbausen, Grofs-Ballhausen, fittergut 
und Pfarrdorf im Amte Weifenfee des thiringifchen 
Kreifes in Kurfachfen. 

Ballhausen, Klein-Ballhausen, NRitteraut 
und Pfarrdorf im Amte Weifenfee des thiringifchen 
Kreiſes in. # urfachfen. 

Ballje, Kirchſpiel im freiburgifchen Theile des alten 
Bandes im hannöverifchen Derionihum Bremen in 
Nicderfachfen. 

Ballon, Stadt von 3600 Einwohnern an der Drne 
im ehemal. Gouvernement von Maine und Perce, 
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jezt im Bezirk le Mans des Dep. Sarthe in Frank⸗ 


reich. 

Ballstall, großer, fäöner Fleffen mit einem arti= 
gen Wajlerfall, und ſtarken Eranfitohandel im Thal 
gleihes Namens, in der Landvogtei Falkenftein Des 
Rantons Solothurn in Helvezien. 

Ballstedt, Wfarrdorf von 460 Einwohnern mit 
ftarfem Flachs- und Hopfenbau und ergiebigen Eis 
Bene im Amte und Fürftenthume Gotha in Ober» 
achfen. 

Ballstown, Stadt von etwa 800 Einwohnern am 
Hudfen in der Graffhaft Saraghtoga in New: York 
in Nordamerika. 

Ballum, ein —*** in der Lohharde an der Weſt⸗ 
fee in der Graffchaft Schakkenburg, in Dännemarf, 
Es ift dafelbft ein Birfgericht. 

Bally, kleine Inſel an der Nordw 
tuktifhen Bachjan. Ihre vorzüglichſten Produkte 
find Holy und Baumwolle, 

Ballynakil, Gtädtchen, welches 2 Deputirte zum 
Parlamente * in der Koͤnigin⸗-Grafſchaft in Ire⸗ 
land in Großbrittannien. 

Ballyshannon, en mit einem guten Haven 
in der irländifhen Grafſchaft Dunnegal. 

Balm, Dorf am Rhein, in der Landgrafſchaft Klett 
gan in Schwaben. 

Balmertshofen, tarxiſches Pfarrdorf und Schloß 
an der Egge, an der Dettingenfhen Graͤnze in 
Schwaben. &s enthält 378 Seelen. 

Balrechtern, fatholifches Aid und Mogteis 
& nn Badenfhen Herrihaft Badenweiler iu 


waben. 

Balsamstrom, ein Fluß in der Altmark in Brau— 
denburg; fällt in die Biefe und troknet oft aus, 

Balshofen, Dorf von 120 Familien in der-Ortene 
au, in Schwaben; gehört dem Klofter Schwarzad. 

Balstedt aud Baalstedt, Martdorf ander Wo 
ftraße von Erfurt nach Leipzig, unter die Schatuil⸗ 
gerichte zu Neumark gehörig im Amte und Fürftens 
thume Weimar in Oberfachten. Es find dafelbft die 
von Mandelsloh und Wurmſiſche Kittergüter, ı Winds 
müble und 144 Einwohner, 

Balster, PM arrdorf und Amtsſiz im Dramburgfchen 
Kreife in der Neumark. 

Bal A Feiner Fluß im Judenbergſchen Kreife in Steier⸗ 


marf, 
Balta, Etädtchen in der Statthalterfchaft Brazlaw 
in Rußland. 
Baltershof, Hofmarkt im Landvogtamte des Her 
sogthums Neuburg. ⸗ 
Baltershofen, Dorf in der ohern Landvogtei im 


. — — — a 

alterswang, zerftreutes Dorf in der Gra 

Bregenz in Schwaben, Filial von Hittifan. ae 

Baltersweil, Pfarrdorf von 250 Einwohnern in 
der Landgraffchaft Klertgau in Schwaben. 

Baltersweilen, Dorf in der Graffchaft Montfort 
in Schwaben. 

Baltimore, eine der größten Grafſchaften des Mas 
rplandes in Nordamerita an der Gränge von Penns 

ſylvanien. 


ſpizze der mo⸗ 
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wanien. Sie hat einen Flächenraum von 44° N. 
N ift zum Theil etwas gebirgig, noch nicht 
ar kultivirt / und im Ganzen nur mittelmäßig 
chtbar. Die Hauptprodufte des Landes find Wat: 
en und Mais. Einwohner hat das Land etwa 40,000, 
auptort: 
Baltimore, die größte und reichſte Stadt des gan: 
zen Staates und eine der blühendften Handelsftädte, 
an einer Bucht und auf beiden Geiten des os 


nes's Kalls, unterm —* Is’ N. B. und 27’ D.8. 


von Washington. Sie theilt fih in die Worftadt, 
die Alt» und Neuftadt, und in 8 Wards oder Quar⸗ 
siere. Fünf derfelben bilden den weftlichen Theil auf 
der rechten Seite des Jones's Falls, 2 m die 
Altſtadt, und ı den Fell’s: Point aus. Die Stadt 
at überhaupt über 130 zum Theil ſchoͤne Etraßen. 
er Markt in der Neuftadt ift cine hübſche, 130 Fuß 
breite Straße. Roc ſchoͤner und länger ift die Markt⸗ 
ſtraße in Fell's ⸗Point. Die Zahl der Häufer beträgt 
egen 4000, worunter fi das Geri tehaus, das 
rmenhaus, das Etaatsfpital, Die Börfe und 3 
Schaufpielhäufer auszeichnen. Unter den 15 verſchie⸗ 
denen Kirchen find einige fehr fhön. Der Hafen ift 

* einer der beften in Amerifa. Die Zahl der Einwo 

ner beläuft fi über 20,000. Die Regierung befteht 
aus einem Mayor, und einem aus 2 Häufern befte» 

henden Stadtrathe. Die Stadt hat 2 Akademieen, 
eine Freifchule , eine öffentliche Bibliothet, ein Mu: 
feum, betradhtlihe Manufakturen und Fabriken, wor⸗ 
unter Zußferfiedereien u. Bulvermühlen find, und einen 
bedeutenden Landhandel. In der Woche find 2 ſtark 
beſuchte Märkte, und alle Jahre 2 beträchtliche se 
— 2** Das biefige Poftamt ift das erfle in Ma 
land, Der Handel zur Eee ift einer der größten in 
Amerika. % der Nähe der Stadt ift ein fehönes 
Landhaus, Belvidere genannt. 

Baltimore, ein Fleffen mit einem bequemen Has 
ven in der Grafſchaft Cork in Irland.; ſchikt 2 Des 
putirte zum Parlament. 

"Baltinglas, Fletken in der irländifchen Srafſchaft 
Willow. 

Baltischer Hafen, Haven mit einer neu ange: 
legten Kreisftadt am Einfluffe des Padis in die Sſt⸗ 
fee in der Nevalfchen Statthalterfhaft in Rußland, 

Werfle weftwärts von Reval. 

Baltmannsweiler, Pfarrdorf von 600 Geclen, 
im Wirtembergifchen Amte Schorndorf in Schwaben. 

Baltrum, Inſel in der Nordfee, zum — 5— 
Amte Berum in Oſtfriesland gehörig, in Weſtphalen. 
Eie ift eine Meile vom feiten Yande entfernt, hat ums 

ahr ı4 Meile im Umkreiſe und überall untiefes 
fer; der Boden ift eh: ſchlecht und fandig, bes 
eht meiftentheils aus Dünen, die mit *68 bewach⸗ 
find. Viehzucht und Landwirthſchaft find unbe⸗ 
erg € und, die Einwohner treiben mit eigenen 
Meinen Schiffen den Fifhfang von allerhand Schol⸗ 
fen = Platt: u. andern Fiſchen, die auf dem feften Lan⸗ 
de verkauft werden; außerdem auch noch den Schill⸗ 
fang zu den Kaltbrennereien. Auch iſt hier eine 
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Baluk-Dengjisi, (teutfh Fiſch Meer)’, Molke: 
name der afowifchen Gee, in der Taurifhen Etatt- 
halterſchaft in Rußland. ! 

Baluklawa (oder Baliklawa), Meine Stadt 
an der DOftfeite der Mündung des Limans von Ba⸗ 
luklawa, in der Tauriſchen Gtatthalterfehaft in Ruß⸗ 
land. Gie hat eine hohe Lage auf einem Berge, 
und etwa 200 ſchlechte Häufer. Ihr Hafen ift bins 
länglid tief, und überhaupt einer der beften und 
ſicherſten in der Welt; er it überall mit hohen Ber⸗ 
gen umgeben, und der Eingang nur 40 Schritte 

reit. Der Name Baluflama bedeutet einen Fiſch⸗ 
weper. 


Baluktschi-Buruni, Vorgebirge mit einer Dee 
ftung (Gebogudjak) an dem Yusftuße des Rubang, ' 
in der Tauriſchen Statthalterfhaft in Rußland. 

Blvadin, große Etadt in Ratolien in der aflati- 


ſchen Tüuͤrkei. 
Balve, kleine Stadt am Fluß Hohn im — 


uartier des ums Weſtphalen in Kurföln. 
HT ——— ormwerf von go Koloniſten, im 
Landsbergifchen Kreife, in der Neumark in Brans 
—— Es iſt hier ein Poſthaiter und Poſtwech⸗ 
el. Man findet bier viel —— und hat ein Ei⸗ 
enſchmelzwerk aa weldyes eins der wichtige 


36: 


en in Neumark i 
Balzac, Flekken im ehemaligen Goubernement von 
®aintonge und Angumois. 
Balzers, Pfarrdorf am Rhein, in der Grafſchaft 
Vaduz und Echellenberg in Schwaben. 
Balzhausen, Dorf in Ser teutſchordensſchen Graf» 
fhaft Altshaufen. in Schwaben. 

Balzhausen, Dorfin der Klefler » Blafifhen Graf⸗ 
ſchaft Bondorf in Schwaben. — 
Balzhausen, Pfarrdorf im Mindelthale, am Flüß⸗ 
chen Haſel in Schwaben, das mit den Filialen Kirn⸗ 
berg und Burk 335 Einwohner hat; es gehört halb 
= „Denon Seifriedsberg, halb dem Klofter Edels 

n. 


Balzheim, öfterreihifhe, dem Fürflen von Palm 
und der Familie von Ehingen zu Lehen * 
Herrſchaft an der Iller in Eimaten, welche aus 
den ae beim, Unterbalzheim und Sins 
ningen befteht. 

Balzhofen, Dorf von 600 Seelen im Amte Schwar⸗ 
zach, in der Marfgraffchaft Baden in Schwaben. 
Balzholz, Dorf von 277 Einwohnern, im Wirtem⸗ 
bergifhen Amte Neuffen in Schwaben. j 
Balzweiler, ®tadt an cinem Bach, der in bie 
Veſouze liebt, im der- geflrfteten Graffhaft Salm 

im oberrheinifchen Kreife, 

Bamba (Pampa), eine der größten uni fruchtbar» 
en Provinzen zwiſchen den Flüuffen An.brize und 
* an der Seekuſte in Congo in Suͤdafrika. Sie 

gr ne gegen Norden an Gogno gegen Oſten an 
Dam ‚ und gegen Süden an Angola. Die Berger 
die für reih an Metallen, als Gold, Eilber, Kur 

pfer, Eifen, Blei und Quekſilber gehalten werden, 
erfireffen fi von hier nad Angola. An dem ufer 
bes Meers wird eine große Menge Salz mit ** 
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gen Koften producirt, das alfenthalben hingebracht, 
und mit anfehnlichen Bortheil verkauft wird. An 
der Kite werden die Zembi, oder kleinen Schnek⸗ 
Zen gefangen, die in Eongo, den benachbarten Staa⸗ 
ten, und im Innern von Afrika als kurſirende uns 
e gelten. 

Bimbach ( rg Bambyu), verfallene Stadt 
auf einer Anhöhe, im Paſchalik Tarablus in ber 
aſiatiſchen Turkei. 


Bamban, Borgebirge auf der philippiniſchen Inſel 


Magindanao in Oſtindien. Es erſtrekt ſich ſehr weit 
"ins Meer. 
Bambara (Bambarena), großes Land an ben: 


den @eiten des Joliba (Niger : Fluſſes) nicht weit 

von feinem Urfprunge, im Innern von Afrika, das 
ch vom 12 bis 16° D.%. und ı2 bis 150 30' N. B. 

Die an den Dibbinfce und das Reich von Tombuctu 

erfirett Aus diefem ande werden viele Sklaven für 

die, den Cenegal und Gambia befchiffenden Europäer 
cholt. Die verfhnittenen Sklaven, bie in Tom⸗ 

Bat fir Rechnung des maroftanifhen Königs ges 

kauft werden, find gemeinigli aus diefem Yande, 

aber fehr ſchwer zu haben. Die Mandingos, dıe 
um das Kort St. Joſeph wohnen, reifen alle Jahre 
hieher, Neger einzukaufen. ie verfammeln ch in 

Karawanen unter dem Befehle eines oder mehrerer 

Hberhäunter. @ine jede führt 2 bis 300 Sklaven, 

. woven 4 bis ro oder ı2 an einer Kette befeftigt find, 
je nachdem file einem oder mehreren Raufleuten ges 
hören. Man thft die Sklaven einen Stein oder Fels 
40 bis so Pfund Schwer auf dem Kopfe —— um 

durch dieſes Gewicht ihnen die Luft zur Flucht zu bes 
nehmen. Das Land beficht aus mehreren Reichen, 
die weit ausgedehnt und fehr volkreich find. Die 
Eingebohrmen find gebohrne Eflaven der Könige und 
Großen. Geld findet man in Menge, 3 bis 4 Ruß 
tief in der Erde, obgleich die Einwohner mit das 
mindefte vom Bergbau verfiehen. 

Bamberg, vormal, Hochſtift, jest kurbaieriſches Für: 
ſtenthum, zwiſchen Baireuth, dem Nuͤrnbergſchen Ge: 
biet, Gchmargenberg, Würzburg und Koburg, im 
fräntifchen reife. Es enthält 65 Q. Meilen, i fehr 
bergigt, treibt ftarken Obſtbau und hat etwa 180,000 
Einwohner. Hauptort; 

Bamberg, Etadt von 20,000 Einwohnern an der Red⸗ 
niz mit einem huͤbſchen Refivenzfcbloß , ‚einer Unis 
perfität, einer alten ehrwürdigen Domkirche, und 
einem prächtigen Benedikunerflofter. 


Bambergen, Dorf in der Hospitals Yeberlingfchen 
Herrfpaft Alıhohenfels in Schwaben. 
Bambouc, republifanifcher Staat zwifchen den Flüfr 
en Aeieme und Baffing in Genegambien, auf der 
Get 
9 


üfte von Mittelafrita, unterm 14° N.B. und 
ed.L. Sie ift reich an Gold, Gilber, Blei, Kur 
per und —* 
Bam ff, zletten an der Mündung des Fluſſes Dover⸗ 
ne oder Deveren, Hauptert der Grafſchaft gleiches 
„Namens im mittlern Schottland in Großbritannien. 
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Bamlaoh, öfterreicifches Pfarrdorf von 1020 See⸗ 
len, im Breisgau am Aheın oberhalb Neuburg, an 
ven Gränzen von Sauſenberg, in Schwaben. 

Bamme, adel. Parrdorf im havellaͤndiſchen Kreife 
in der Mittelmart in Brandenburg, 

Bamov, betrachtliche Etadi an den chineſiſchen Bräns 
sen, in Ava. In der Gegend jind Gold: und Siiber⸗ 
minen. 

Bampton, alter Marktflekken in der Grafſchaft Or⸗ 
ford in-England. Hier wırd der gioäle Handel mit 
Kuͤrſchnerwaaren in England getrieben. 

Banagher, ein Fletken, der-2 Deputirte zum Par⸗ 
lamente ſchikt, in der Komgs = Brarfchaft in Srland 
in Großbrisannien. \ 

Banaker, Dorf im Burgau, in Schwaben, wels 
dies dem Hofpital zu Kugsburg gehört, 

Banalbufar, Flekken auf der Jnſel 
Königreibe Majorca in Spanien. 

Bananas, eine Jnfelgruppe im Gierra » Leona » Dis 
ftrift in Guinea ın Afrıka. - 

Banau, Flekten in der Herrſchaft Ungriſch-Brod im 
Bradifchen Kreife in Mähren. 

Banan, in Schleſien, ſ. Bahna, 

Banbury, weıtläuftiger und angenehmer Burg« 

ekken, am Fluße Charwell, ın der Grafſchaft Orford 
n England, Der Ort treibt einen betraͤchtlichen 
Handel, befonders mit Käfen und ſchikt einen Depus 
tirten zum Pariamente. 

Bancock, Stadt, Feftung und Haven am Ausfluße 
bes Menang in den Meerbuſen von Siam auf der 
Halbinſel jenferts des Ganges im Konigreihe Siam 
in Diundıen. j 

Banucosei, Stadt mit einem Haven am Meerbufen 
von Giam auf der Halbinſel jenfeits des Ganges in 
Siam. 

Bauc — Eee im Raſtenburgſchen Kreiſe in Oſt⸗ 
preußen. 

Banda, Gruppe von ſechs bewohnten und vier uns 
bewohnten moluffifcyen Fe m ın Dflindien, zwi⸗ 
hen dem 4 und 5° vw. D. und 147 bis 149° D. L., 
rg von Eeram und weitli von Neuguinea. Cie 

nd ſaͤmmtlich ın der Gewalt der Holländer, und has 
en einen Ueberfluß an Gewürzen, befonders an Mus⸗ 
katniiſſen. Die vorzüglichſten derſelben find Banda, 
Neira (Siz des hollaͤndiſchen Statthalters) und Ay. 

Bandar-Abassı, (Beuder- Abassi), vtadt 
in der Provinz Kerman in Perfien in Cüpdajien. &ie 
ift längft dem Meere fo dicht am Ufer angebaut, 
daß die Wellen bei huher Fluch an den Fuß der Haus 
fer anfdlagen. Sie kegt zwiſchen den Inſeln Or— 
mus und Kichmichs. Die erſie Inſel ſieht man zur 
Rechten, und die andere zur Linken. Rechterhaud 
entdefi man auch die Küfte Arabiens, welche nur 

vier Meilen entfernt iſt, und da ſie aus hohen Bergen 
beieht, fo kann man fie bei heiterem Wetter gan 
ſehen. Diefer Plaz bat aud hinter ih Berge a 
drei Meilen weit, weiche aber nicht fo Fahl, als die 
meiften andern Berge des wüſten Karamanıens, ip 
dern fruchtbar and mit gutem Holze beſezt jind. Wan 
kann Bander fehr gut eine Stade nennen; denn 1 


Mallorca im 
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iR auf der Pandfeite mit Mauern und zwei kleinen 
Beitungen verſehen. ‚Man rechnet darin vierzehn 
bis funfsehn hundert Häufer. Den dritten Sheil 
davon bewohnen Ind anſche Heiden, funfsig haben 
die Yarıı inne, und Die ubrigen find mit eingebohrs 
nen v x 2 
wohnhaft, und alle fremd. Die Drientalifchen, zran⸗ 
zönfhen, Englifchen, und Hollandiſchen Koinpagnieen 
aben hier eigene Yaufer, worin ſich die fremden Chris 
en aufhalten. Der Gouverneur der Provinz hat 
ier, und nicht zu Meris, weiche eigentlich die Haupt⸗ 
ade ift, feine Reſidenz, Das Wajler ın der Stadt 
ft fehr ungefiund und falzigt, . Die Stade: hat kei⸗ 
nen Haven, ſondern nur eine Rhede, welde aber 
fo.groß, gut und ſicher if, dab die Schiffe wider 
alle Sturme und Ungewitter darin. gefchüzt find. 
Vielleicht ift fein Ort ın der ganzen Welt, der eine 
ungeſundere und bofere Luft hat, als Bander, Eie 
iſt ſogar den Fremden toͤdlich. Denn wenn ſich fols 
e nur etwas lange Zeit dafelbft aufhalten, fo flerz 
ben fie in wenigen Jahren. te ift vornehmlich am 
limmjten vom Ende Xprils bis Ende Geptembers. 
böfe Eigenfhuft rührt daher, daß die Stadt 
ganz von Bergen umgeben ift, welde verhindern, 
daß die Luft Arc erneuern und erfriſchen Fan, 
und daß die Luft voll von den falzigten und ſchwe—⸗ 
felihten Yusdunftungen der benachbarten Inſein iſt; 
dann fteigen auch viele faule Dämpfe während der 
Hizze aus dem Meere auf, welche Lungen und Nafe 
mit ihrem Geftant erfüllen; und endlich ift das Klima 
ſelbſt im höchiten Srade Heiß umd feucht. Die Eins 
ee des yandes tragen auf ihrem Geſichte und 
n ihrer Konftitution die Zeichen diefes bösartigen 
Klima, Sie find in ihrem zwanzignen Jahre gelb 
und mager, und im ihrem dreißigften ſchon ganz ents 
kraͤftet. So bald der Man heran kommt, begeben 
die Fremden fort, und die Eingebohrnen folgen 
ald nad, und geben in dıe benachbarten Berge. 
Die Reihen entfernen fich etwas weit, denn je ent- 
legener die «Drie vom Meere find, dejto gejunder 
d fie.‘ Die reichen Indianer geben mehrentheils 
nad dem Dorie Ahın, wo fie von allen Seiten eine, 
mit dem Geruch von Zitronen, Granaten, Dasıeln 
und Drangen erfullte Luft einathmen, weil die dafi- 
gen Bärıen fait nichts als ſolche fruchitragende Baus 
me haben. Wenn man ſich noch 25 Meien weiter 
hinter Ißin begiebt, fo kommt man ın - erge, wo 
Schnee und ei und andere. Erfrifchbungen zu fin⸗ 
den find. Die befte ietwaite aber iſt die Hauptſtadt 
Meris, zehn Tagereifenıvon Bander. In Sander 
ſelbſt bleiben während de Gommers nur einige Leu⸗ 
te zur Verwahrung der Yaufer zuruf, welche alle 
sehn Tage aa werden, In dieſen fehs Som— 
mermonaten i 
ſchloſen, das heißt, es geſchicht fane Schiffarth 
* das Sa Meer, wegen der Regen und Uns 
ewitter Da 


eine Geſchaͤfte. Die Krankheiten, welche hier herrs 


fen „ ſind die rothe Ruhr, Blutflufſe,, und bosartis ı 


ar Fieber, GSobale man krank wird, läßt man ſich 


ernanern bejest. Bon Ehriften find bier feine ı 


auch die Moufcn, wie fie es nennen, - 


er bat ınan zu folder Zeit in Bander : 
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aus der Stadt bringen. ber die meiſten Leute ſler⸗ 
ben dennody in vier bis flnf Tagen, und wer nicht 
rbt, behält doch viele Jahre einen ſiechen Körper. 
iefer Drt wird auch fehr von Erdbeben heimgefucht, 
welche wenigfteus fid alle drei bıs vier Jahre und 
allemal im Herbſie ereignen. Man beobachtet dort 
ferner, daß fi die Winde des Tages regulär wiers 
mal verändern. Das trifft faft durchs ganze Jahr zu. 
Um Mitternacht bis zum Anbruch des Tages wehet 
der Mitternachtswind, und ift kalt. Von Tages— 
Anbruche bis gegen Mittag um ı0 oder 11 lihr 
fommt er von Morgen und it auch kalt. Nachher 
aber und fonderlih von drei Uhr Nachmittags bis 
zum Gonnenuntergange wehet ein überaus. heißer 
Mittagswind ; und von Abend bis Mitternacht herrfcht 
ber Abendwind, ber auch fehr heiß it. Diefe ſchleü⸗ 
nige Beränderungen der Falten und warmen Winde 
verurfachen eben die gefährlichen Krankheiten und 
den —— Tod. Etwas Sonderbares iſt es, 
daß das Waſſer, wenn man es dem heißen Winde 
ausſezt, fühl wird, hingegen eine Wärme annimmt, 
wenn man es bei kaltem Winde in bie Luft fest, 
Bander : Abajli heißt fo viel als der Haven von Abas; 
denn Abas der Große hat ihn angelegt. Sieden 
gut diefer Ort Gomeron d. 1. Zolls Ort, meil man 
ch in diefem Haven nah Drmus, , Arabien und 
Indien einſchifftẽ. ezt iſt er der berühmtefte Haven 
am Perfianifchen Meere. Drei Tagereifen Davon if 
noch ein anderer, welder der Haven vom Kongue 
eißt, und bei welchem ſich der Fluß Bend Emir in 
as Meer ergießt. Die Zölle zu Bander find an 
die Englifche und Franzoͤſiſche Kompagnie verpachtet, 
Diefer Ort könnte, wenn die Luft nicht fo bösartig 
ne ? einer der betraͤchtlichſten Haven der ganzen 
eit feyn. 

Bandekow, adel. Pfarrdorf im Oſienſchen Kreife 
in Hinterpommern, ß 

Banderlu, f. Bainder. 

Bandi, Fluß im Guinea, neben dem Neu-Calaber- 
Auß, auf deſſen Inſeln einer die Etadt Großbandi 
liegt, deren Einwohner, wie die zu Neu: Galabar, 
ſich mit. der Fiſcherei und Handlung befdäftigen. 

Bandon, Fleffen, der 2 Deputirte zum Parlamente 
ſchikt, im der Grafſchaft Cork in riand. 

Baneas, (ehemals Balanea), verwüftete Stadt 
auf einef Anhöhe an emem fleinen Meerbufen, ‚im 
Paſchalik Tarablus, in der aſtatiſchen Türken; . 

Bancas, ruinirte Stadt im Paſchalik Tarablus in 

der aflatifiben Türkei, 4 Ötunden von vr 

wabhrfdjyeinlih das Balanea des Strabo. Es wird 
bier ein Kaphar (Zoll) abgefordert. Diefe Stadt 
liegt an einem hellen, geſchwinden Strom, zwei eg 
mweges von der See, und sit — unbewohnt; 
an der Straße giebt es verſchiedene viereklichte Thür⸗ 
me, und eingeriſſene Gebäude, zum Beweiß, daß 
diefer Ort in den alten Zeiten volkreich gewefen. Eis 
ne Stunde weit über Baneas hinaus jteht ein 

Schloß, auf einem hohen Hügel, von deſſen ehema⸗ 

liger Feftigkeit die Türken allerhand Geſchichten ers 

sahlen, und die Belagerungen, welde es m. 

ur 
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ten , weitläuftig beſchreiben. Immittelſt t 
deſſen Feſtigkeit vorjezt ſehr mäßig zu fenn, und es 
wird von etlichen armen Bauern bewohnt. in 
ift allem Bermuthen nach das Margeth, deilen 
beim Adricomius gedacht wird, wohin die Biſchoͤffe 
von —— - den —— der Saraceuen zu 
entgehen, ihren Siz verlegten. 

— Pi u — a * Werteßeten in der Elaufens 
burger Gefpanfhaft in Giebenbürgen. 

Ba — kleine Inſel mit ſchoͤnen Waldungen und 
Bambusröhren im Norden von Borneo unterm 8° 
MR. B. Gie gehört dem Sultan von Sulluh. 

Bangor, Kleften auf der Inſel Belle» Gele im ehe⸗ 
mal, Bouvernement von Bretagne, ü 

Bangor, Heiner Flekken auf der Weftfeite bes Pes 
nobscot in der Graffchaft Hancof in Maine in Nord⸗ 
amersa. : 

Bangor, Stadt mit einem berühmten Kloſter am Fluß 
Dee in der engl, Grafſch. Denbigh in Nordwallis. 

Bangor, alte Stadt am Kanal Meneu in der eng« 
liſchen Grafſchaft Eaernarvon in Nordwallis. 

Bangor, Ziekken mit einem Haven in der irlandi⸗ 
(den Graffhaft Down. DE 

Bangsisland, Inſel am Portlandfund in der Graf: 
haft Gumberland in dem norbamerifanifchen Freis 

ante Maine A 

Banienthal; fhönes, frudtbares Thal mit etwa 
4000 Einwohnern in Unterwallis in Helvezien. Es 
ift etwa 10 Stunden lang und 4 breit, und wird 

von der Dranfe duchftromt, Es begreift die Doͤr⸗ 

er Vilette, Berbier, Brufon, Berfilier, und das 

- Marrborf Nablos. Das Dorf Banien, von dem das 

CThal den —* bat, wurde im J. 1545 von einer 

1 ut verſchlungen. 

Br 9 uka, —— einem feſten rar am 

Fuh Verbas, in der Sandſchakſchaft gleihes Na— 
mens in der &tatthalterfhaft Boſchnah⸗ li, in der 
europäifchen Tuͤrkei. i 
anka, Anfel an der Oſtküſte von Sumatra in Hfl- 
indien. % gehört zu dem Königreihe Palembang. 
Der König muß der. holländifchen * aft alles, 
was feine Laͤnder an Zinn und Pfeffer liefern, zu 
Feftgefesten Yreifen überlaffen. Die Inſel Banta 

cheint gang aus Zinnerz. zu beftehen. Hier find files 
en Zinnbergwerte, die yon Chineſen bearbeitet 
werden. Eie liefern dem Könige 125 Pfunde oder 


ein Picol Zinn zu fünf Reichsthalern; die Holländer « 


dagegen müflen ihm das Picol mit 13 bis 15 Thalern 
bezahlen, und erhalten jährlid 25,000 Picol. Pfef⸗ 
fer wird hier mehr, als in Padang, eingehandelt, 
Die dortigen Einwohner liefern der Heſellſchaft jährs 
ich anderthalb bis zwei Millionen Wunde, umd fie 
bezahlt auf der Stelle das Pfund für zwei Stüver. 
Auch kauft fie hier Bindrottings und Ppanifge Roͤh⸗ 
re, zuweilen auch Diamanten. Die Geſellſchaft 
Laßt ihren Handel durch 115 Bedienten beſorgen, 
und hat bei etwa 6600 Gulden Einkimften hier jaͤhr⸗ 
lich 60,600 Gulden Ausgaben, 
Bankala, f[hmale Halbinfel mit einer holländifchen 
Sriederlafung auf der Inſel Celebes. j 
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Bankasoy; vorzuglichſter Handelsort am Fluſſe Mes 

» nam in Siam in Hinterindien, Siz des Pönigs, deſ⸗ 
fen Einkuͤnfte vorziglich in Elfenbein, Gandel = ımd 
Aquila⸗ Holze b en, und der den erſten Handels⸗ 
mann ſeines Staates macht. Unter allen an 
der Malayenküfte wird in die ſem die beite Ballis 
chong⸗Sauce, eine der vorzüglihften Delikateſſen 
der orientalifchen Epikuräer, verfertigt; fie beſieht 
aus getrofneten, kleinen Krebſen, Gewürzen, Salz, 
Geepflanzen und dergleihen, und hat Anfangs die 
Form einer Paftete, wird aber hernach zur Erportas 
tion in fteinerne Kruͤge gefnetet. 

Bankau, Pfatrdorf im Briegnizer Kreife in Schle⸗ 


ſien. 

Bankholzen, Hochſtift Konſtanziſches Dorf, in 
dem Dbervogteiamt Bohlingen in Schwaben. 

Banksstralse, Namen der Meerenge zwifchen ber 

Inſel Präfervation und Cap Portland in Auſtralien. 

ie ift etwa 9 —— Meilen breit. 

Bankwiz, adelihes Pfarrdorf mit einem Schloß 

» und Hofpitale im Namslauifchen Kreife in Schlefien. 

Bannalec, Stadt von 4800 Einwohnern, Hauptort 
eines Kantons im Bezirk Quimperle des Departement 
Finifterre in Frankreich. 

Banne, (oder Bannow), Flekken in der irlandis 
ſchen Grafſchaft Werford. 

Bannholz, kleines Dorf in der öſterreichiſchen Graf⸗ 
(haft Hauenftein, bei Watdfirh ın Schwaben. 

Banon, Dorf von 1000 Einwohnern, Hauptort’eis 
nes Kantons im Bezirk. Forcalquier des Dep. der nie= 
dern Alpen in nkreich. J 

Bannos, Flekken auf der Nordſeite des Guadalqui⸗ 
vir im Koͤnigreiche Jaen im nien. 

Bannow;, Fiekken an einem Meerbufen in der Graf⸗ 
fhaft Werford in Irlaud. 

Banscha- ober Banja-Inseln, Namen der 16 
Anfeln an der Beftklfte von Gumatra, unterm x 
bis ae N. B. Gie find reih an Del, Ambra und 
Kokosnuſſen. 

Bansuccosso, Kloſter im Diſtrikte und nicht weit 
von der Stadt Liſſabon in der Provinz Eſtremadura 
in Portugal. Es ward im J. 1626 für die Nonnen 

' vom Drden des heiligen Hieronimus gefiftet, und 

hernach dur die Wohlthätigkeit der Königin Louiſe 

de Gusman, reländerinnen, die fid dem geiftlichen 

Stande widmen wollten, angemwiefen. Es iR dem 

heiligen Dominicus gewidmet, und fteht unter der 

Aufficht des General Abts diefes Ordens, ober feis 

nes Bevollmächtigten, dem Rektor des irlaͤndtſchen 

Dominikaner: Klofters zu Liffabon. Es find Kapel-⸗ 

lane bei demfelben angeſezt, die ebenfalls von dem⸗ 

felben Drden und gebohrne Irlaͤnder find. 

Bantal,: holländifhes Eomptoir auf der Infel Su⸗ 

matra, ’ 


Bantam, holländifhe Landſchaft auf der Infel Ja⸗ 
va mit vielem Gewürze und der beträchtlidyen Haupt> 
ftadt gleihes Namens, 


Bantani, Meine Stadt auf der Inſel Anjoane, na 
bei Matſamudo. 3 => Sal be 
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Bantam, Koͤnigreich auf der Weſiküſte der Inſel 
Java in Dftindien, das feinen eigenen Furften hat, 
der einen Theil ven Sungtra und Borneo, auch alle 
nfeln in der Straße Sunda beherrſcht. Er bes 
wohnt in der Nachbarſchaft der Stadt Bantam das 
Schloß Diamant, das eine holländifhe Garnifon 
von hundert Mann bejezt Hält. Die Veſtung Speel⸗ 
wit ift der vornehmfte Dre diefer Provinz ; hier halt 
& der hollandifhe Befehlshaber und die übrige 
ienerfchjaft der Kompagnie auf, die gemeinhin 
aus 282 Köpfen befieht; das Militär ift außer der 
Beftung auf verfchiedene Poften im Reiche Bantam, 
und der gegenüber liegenden Kiifte von Gumatra 
vertheilt. Der König von Bantam muß allen Pfefr 
fer, der in feinen Etaaten mäcdhst, der Geſellſchaft, 
das Pfund zu drittehalb Stuver, überlaften, und 
er verkauft ıhr jährlich an drei Millionen Pfunde, 
Alle diefe Poren koften jaͤhrlich Über 60,000 Bulden, 
ihre dortigen Einkünfte Bann fie aber nicht höher als 
etwa 8600 Bulden anfchlagen. £ 
Bantam, SHauptftadt des vorgenannten Königreichs, 
13 Meilen von Batavia, an einer fehr jicheren 
fifhreihen Bucht. Der Weg zu Lande dahin ift 
wegen der dazwiſchen fiegenden Waidungen und 
Sumpfe fehr gefährlich und a daher haben 
beide Städte nur zu Waſſer Verkehr mit einander, 
und man fann bei günftigen Winden mit den leich— 
ten indifchen Fahrzeugen, Vliegers genannt, in 4 
tunden von einer Stadt zur andern fommen, Die 
tadt Bantam liegt an einem Fluß, der aus den 
Gebürgen entfpringt und fi in die Bucht verliert, 
Er ift fehr ſeicht und bei niedrigem Wafler kann man 
ihn nicht einmal mit einer Ehalouppe paſſiren. Bans 
tam bedekt eine ziemlich große Flaͤche, hinter weis 
cher die hohen Gebirge anfangen, welche fidy weit 
gegen Eden ausdehnen. Es iſt ein Ort von jene 
beträchtlicher Größe. Mauern und Veſtungswerke, 
die, nach Angabe einiger Keifenden, fie von der Gees 
feite umgeben follen, find nicht da, außer bei dem 
dort Diamant, worin der König ih aufhält. Man 
oͤmmt in die Etadt chne es zu wijlen, und glaubt 
eher in einem Walde von Kofosbäumen, als in einer 
königlichen Nefidenz zu fenn. Die Häufer oder viels 
‚mehr die Hinten find von Rohr zuſammen verfloch⸗ 
ten, mit Leim befchmiert, und mit Blättern gedekt, 
ſtehen ohne alle Ordnung nicht ſtraßenweiſe, fons 
dern bier und dort zerftreut. Am diefe find Kokos— 
baͤume gepflanzt, und jede Wohnung ift von der ans 
dern dur einen Zaun abgefondert. Eine Viertel 
flunde von der Stadt, nad dem @ebirge zu, liegt 
ein großes offenes Feld, die Paſcebahn genannt. 
Hier beluſtigt ſich der König nebft feinen Großen 
mit Pferderennen, die dabei fehr zierlich gepust find. 
Doch mirfen bei diefen Wettrennen der Konig oder 
feine Söhne allemal gewinnen. In der Mitte dies 
& Ebene fteht ein großer, in Indien ſehr häfiger 
aum , den man gewöhnlich - Banianbaum , hier 
aber Weringa heißt. Er verbreitet feine Zweige 
überall umher, und giebt in der Hizze fehr Fühlens 
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den Schatten. Unter denfelben fieht man ein Grub, 
mit einem großen, blauen Garge, worin einer von 
den alten Königen von Bantam ruhet, deiien Ans 
denken bei den Einwohnern für heilig gehalten wird. 
An der andern Keite des Baums ftcht eın Gebäude 
auf Pfeilern, 12 Fuß über der Erde, mit ordentlie 
den Dachziegeln gedekt. Es ift ganz viereft und am 
allen Geiten offen. Hier werden die koͤniglichen 
Prinzen befchnitten, bei weldyer Gelegenheit daffels 
be mit foftbaren Zeugen und Tapeten behangen if. 
An der Rordfeite der Sehe ift eine eg ko erbatct, 
voh vierelter Beftalt, umd mit einer hohen Mauer 
umgeben. Gie hat 5. Dächer Iıbereinander, wovon 
die oberftien immer Bleiner werden, das unterfte aber 
ſpringt ziemlich weit über die Mauern des Tempels 
er Dicht bei demfelben fteht ein Bleiner , aber 

cher Thurm zu gleichem Gebraudpe, wie die Mis- 
narets der Türken beffimmt, um die Zeit zum Ges 
bet öfientli anzuzeigen. Kein Chriſt oder Heide 
darf bei Todesftrafe Die Mofchee betreten. 1ebris 
gens foll imwendig wenig zu fehen ſeyn, außer ei> 
nigen Baͤnken und einer Kanzel, auf welcher der Kö— 
nig zuweilen den Sottesdienſt verrichtet, Der ko— 
nigliche Pallaſt an der Weftfeite der Paſcebahn ift 
innerhalb einer Veſtung oder dem Fort Diamant er: 
baut, Er befteht aus emem (änglichen Vierek, 840 
u San und eben fo breit. Das Kort hat vier 

ollwerke und verfchiedene, an den Eeiten auslau« 
fende halbe Monde, Auf diefen Werken find 56 
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meiſt alte Kanonen, die meiften von Metall, einige 


mis dem portugiefifhen Wappen verfehen, doch nur 
die allerwenigfien brauchbar. Die Zündloͤcher find’ 
e erweitert, daß man bequem eine obere Theetafle 

erunterlaffen könnte. -Eurige andere Kanonen find 
englifhe und 4 oder 5 in Java gegoſſen. Diefe has 
ben jtarfe, eiferne Ringe um die Mündung und den 
Lauf, auch bei der Yulverfammer, um das Zerfprins 
gen zu verhindern. Die Mauern der Beitung find 
von hartem Stein, 15 Ellen hoch aufgeführt. Der 
König muß daſſelbe in Stand halten, auch was zur 
Artillerie gehört anſchaffen. eine Morfahren has 
ben es dur einen — erbauen laſſen, der 
wegen einiger Vergehen die Dienfte der Kompagnie 
verließ, zu dem Honig von Bantam überging und 
Mahomets Lehre annahm, Die niederländifche Ges 
ſellſchaft hält hier eine Beſazzung, aus einem Ka⸗ 
pitain, drei Eubalternen und 130 Mann beftehend, 
dem Nahmen nad, um den König gegen alle feinds 
liche Anfchläge zu ſchüzzen, in der That aber, um 
fih der Perfon des Königs zu verfibern. Niemand 
von feinen Unterthanen oder von feiner Familie darf 
ohne Kenntniß des Kapiteins zu ıhm kommen, den 
die Wache am Thor von dergleihen Beſuchen bes 
nadhrichtigen muß. Auch darf kein Javaner oder 
Bantammer, im Fort uͤbernachten. Man geht auf 
einge Zugbrüfte über den Graben, der das Kaſtel 
umgiebt, abgr an vielen Etellen ganz ausgetrofnet 
if. An der rechten Seite vor dem Thore zeigt ſich 
ein großes Gebäude an drei Seiten offen, worin der 
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Erbprinz gefrönt wird. An der andern Eeite ſtehen 
des Königs Erälle ımd Wagenreinifen. Darın bes 
finden ſich verſchiedene Kutfhen, von antitem Ges 
mat, melde die Kompagnie dem Könige verehrt 
at. Hierauf kommt das &hor des Kaftells, worin 
24 Mann Hollander nebft einem Offizier Wache hal: 
ten. Nahe daran zeigt jich das Palais, weiches auf 
- Malnifh Dalım genannt wird, und fovtel als das 
Innerſte bedeutet. Es ift fehr unregelmäßig gebaut, 
und beſteht aus vielen einzelnen Wohnungen, die 
Das ganze innere des Rorts einnehmen. Aus der 
Mitte derfelben erhebt fi eın hohes vierefies Ber 
baude, von Bakſteinen aufgeführt, das man auf drei 
Meiten in_der Ferne erblift. Die Mauern des för 
niglidyen Gerails put höher, als die Wälle der Ber 
ung, um zw verhindern, daß Jemand herein fehe. 
Diefer Vorforge ungeachtet, hat es doch Liebhaber 
egeben ; die ſſe zu erfteigen wagten, wiewol mıt 
erlun ihres Lebens. Des Königs erwachfene Söh⸗ 
ne wohnen abgefondert von ihrem Water, haben 
auch ihren eigenen Harem. Alle Bedienten des Kö— 
nigs find weiblichen Geſchlechts, fogar beſteht feine 
Leibwache, Innerhalb des Forts Diamant, aus Weis 
beru. Seine eigentliche javanifhbe muß vor dem 
Thore bleiben. rfiere find, aufjer den Zriſſen an 
der Zeite, mit langen Pilen bewaffnet, woven das 
Eifen fehr lang und breit ift. Außer der Veſtung 
begleitet den Kong aber feine hollaͤndiſche und feine 
männliche bantamfche Leibwache. 
Bantayan, betracdhtlihe Stadt auf der phillipinis 
ſchen —* Zebu. 
Banteln, adeliches Gericht, Dorf und Gut im Am⸗ 
te um des Fürſtenthums Galenberg in Hannover. 
Bantikow, Nittergut und Pfarrdorf im Kyrizer 
Kreife in der Priegniz in Brandenburg. 
antikowsche See, See in der Drieanis im 
Oberſachſen, welcher der Stadt Kyriz gehört. 
anya, Stadt von 3000 Einwohnern mit wichtigem 
- Bergbau im Nagnbanyer Bezirk der Eathmarer 
Gefpanfhaft in Ungarn, 


Banz, großes, hübſches Benediftinerflofter, auf dem: 


Berge gleihes Namens in einer waldıgen Gegend, 
im vormaligen Hochftift, jezt baieriſchen Fürftene 
thum Bamberg in Kranken. 

Banzkow, Städtchen an der Etör im Kreife und 
Herzogthum Meklenburg in Niederfachfen. 
aoia di Salvadore, beträghtlicher Flekken nicht 
weit vom Urfprung des Kluffes Paglia, in der obern 
Provinz des Staates von Giena, im ehemal, Groß: 
herzogthum Zosfana im mittlern Theil von Italien. 

Baol, Land zwifhen dem Senegal und Gambia, 
in Cenegambien, 54 Meile oftwärts von Borce, wel: 
des bei dem Meinen Euufe Brigey anfänger, und an 
dem Fluſſe Eerene aufhört. 

Baons le Comte, Flekken in der Pandfchaft Caur 
im ehemal. Gouvernement von der Normandie, jegt 
im Dep. der untern Geine in Frankreich. 

Bapaume, Stadt von 3000 Einwohnern mit einem 
fchen Schloſſe im chemal, Goupgrnement von Au 
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tois, jest Hauptort eines Kantons im Bezirk Arcas 
des Dep. Pas» de : Calais in Frankreich. 

Bar, Stadt von 1100 Haͤuſern und 8000 Einwohnern 
am Fluſſe Oman, Hauptſtadt des ehemal. Herzogs 
thums gleides Namens, jezt Hauptort eines Bes 
zirks un Dep. Meufe ın Frankreich. 

Bar, Dorf von 1400 Einwohhern, 
Kantons im Bezirk Grayie des Dep. 


reich), 

Bar, Land zwiſchen dem Cenegal und Gambia 27 
Meilen von Goree in Senegambien. 

Bar, Stadt von 400 Aeucıpelien in der chemal. pol⸗ 
niſchen, jezt ruffifchen Woiwodſchaft Podol. 

Baran der Aube, altes Staädtchen mit den Rui— 
nen eines Schloſſes im ehemal. Geuvernement von 
Champagne und Brie, jest Hauptort eines Bezirks 
im Dep. Aube in Zranfreich. 

Baran der Seine, kleine Etadt am Aufe eines 
hohen Berges im ehemal. Bouvernement von Bour⸗ 
gegne, jezt Hauptort cines Bezirks im Dep. Aube 
in Frankreich. 

Bara, nfel zur Grafſchaft Argyle gehörig, in Schot⸗ 
land in Großbrittanen. Die Pferde auf derſelben 
gehören gu der Eleinften Rage, f 

Baraba, Landſchaft (unrichtig Eteppe oder Würfe 

erannt) in der Kelhwanſchen Statthalterſchaft ın. 
Kuktand, zwifchen dem Irtiſch und Ob, oder zwis 
ſchen der Stadt Tara und Tiebauffor Dfirog. Sie 
hat gutes Atkerland, und verirefllihen Wieswachs, 
aber fehr wenig Holz. Gie ift mit Zluflen und Bas 
den durdhfchnitten; auch giebt es in derfelben eine 
große Menge Seen, die voller Karaufchen find, 
Inter den Yandthieren find viele Elendthiere, Rehe, 
ken Hermelme und Eichhörner, Unter den Yande 


auptort eines 
ar in Frank⸗ 


en iſt Tſchana oder Tſchanh der anfehnlichfte , .ente 
It viele Infeln und ift reih an Fiſchen, befonders 
an Hedten und. Barfen. Der füdlibe Theil der 

Landichaft, welcher nad dem Gebirge zu liegt, if 
fehr unfruchtbar, und verdient den Namen einer 
Eteppe nicht mit Unrecht. Die Einwohner des Lans 
des find Tatarn, welche die muhammedanifdhe Kes 
ligion angenommen haben, Das Yand hat 3 Meine 
Veſtungen, Tartaffoı Pas, am Einflufle des Tare 
"tas in den Dm, Kainskoi Pas, am Bach Kainka, 
und Ubinftor Pas am See UÜba. 

Baracal, Flekken im Correicao da Guarda in Beira 
in Portugal, 

Baracoa, Etadt von 2500 Einwohnern mit Waͤl⸗ 
dern von ſchoͤnem Ebenholz auf der fpanifchen Ine 
fel Euba in Weftindien, 

a r. i, Inſel in der Irkuzkiſchen Statthalterſchaft in: 

ußland, 

Ba-Kaman, Etadt im Lande Naged (Medfched) 
im wüften Arabien in Afien. 


Baranca del Malambo, fpanifche Niederlaffung 
mit einem Zollhaus am Magdalenafluß in Terrä 
Firma in Amerika, 

Baranow, Staͤdtchen im Schildbergiſchen Kreife in 
Eüdpreuben.. 5 
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Baranowka, Gtadt ven zro Häufern im Krzemie⸗ 

niezzkiſchen Diftrife in Klein Polen. | 

Barantscha, Meiner Flüß in der Permifchen Statt 
halterſchaft ia Rußland, j 

Bayauyer Gespanuschaft, eine der befien Ge— 
ſpannſchaften Ungarns, jenſcits der Donau, 15 Mei: 
len lang und g breit, F 

Darato, Dort mit einem guten Haven an den toska⸗ 
niſchen Seekuſten im Zurjtenchum Piombine, 

Barau, Sleffen von 150 Häufern an der Blaniz in 
der Schwargenbergifhen Herrſchaft Netoliz in Boͤh⸗ 
men. 

Darbacena, Fleklen im Correicao de Elvas in 

Alentejo in Portugal. _ : 

Barbacoa, ſpaniſcher Haven an der Güdfee in Mo: 
yanan in Amerifa, 

Barbados, eine von den faraibifchen Infeln in Weit: 
indien, unterm 130 10° nördlider Breite und 59° 
der Länge, weſtwaͤrts von London. Die Länge bes 
trägt etwa 2ı und die Breite 15 englifche Meilen, 
und die ganze Dberfläche 106,470 Acres, die grüße 
tentheils angebaut find. Der Boden in den niedris 
gen Gegenden ift ſchwarze Erde, aber die Seeſeite 
it meiftens ſandigt. Das Land liefert in guten Jah⸗ 
ren eine reiche Zuffererndte. Die Inſel gehört den 
Engländern und ıft in vier Diſtrilte abgetheilt, und 
eiif Kirchfpiele, worin vier Staͤdte, Bridgetonn, 

Oſtins oder Charlestown, Gt. Games Cfonft Hole 
genannt) und reg liegen. Brıdgetown, 
die Hauptfladt, zählte vor dem Brande von 1766, 
etwa funfschn hundert Haͤuſer, meift fieinerne. Die 
Etadt ift der Siz der Regierung und des Gouver— 
news, der eine Meile von der Gtadt einen, ihn ans 

ewieſenen Sandjiz hat, Pilgrims genannt, Die 

‚ Regierungsform ift der ın Janſaita aͤhnlich, nur daß 

das Oberhaus, oder der Rath des Gouverneurs, aus 

zwölf, und das Unterhaus aus zwei und zwanzig 
Gliedern bejtcht. 

Barbantane, Flekken am Zufammenfluffe der Rho— 
ne und Dürance im chemal. Bouvernement von Pros 
vence. 

Barbara, kleine, fruchtbare Inſel an den Küſten 
von Ceylon, unterm 65° D. 9. und 110 N. B. 

f teften im chemal. Vikariate 


Darbarano, oifener i ariat 
enetianifchen, jezt Oeſterrei⸗ 


gleiches Namens im 
chiſch. 


Barbarei, Namen der ganzen Strekke des Küſten⸗ 
landes vom atlantifhen Meere bis Aegypten, oder 
dem 6° bis fat an den 45° D. L.; zwiſchen dem 

"30° md 37° N. B., im Morden von Afrika. Gie 
begreift die Königreihe Fez und Marokko, und die 
Eteräuberftaaten algier, Tunis, Zripoli und Barka. 


Barbarin, Voll in Nubien, deren Hauptfiz in Bar: 
bar am Zufammenfluffe des Atbara und Nils ift. 
Sie find Freunde der Ababde, tragen am den Armen 
und Belenfen um die Hand Amulette oder Faubers 
foricche, die in Papier gewiflele, und fauber mit 
Leder bedekt firld, und ſammeln Eenesblätter für die 

> Kegierung in Kahira. 
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Biarbarisches Meer, Namen bes Meerbufens, 
den das mittelländifhe Meer an den Küften der 
Barbarei bilder. 

Barbarzemin (aud Ada), ein Kaftel auf einer 
Heinen Infel an der Wundung des temrufifchen Arms 
des Kubanduffes, im fanagorüftifhen Kreiſe, in der 
Zaurifchen Statthalterſchaft in Rußland. Ceine Bes 
fimmung ift, den Koſalen die Einfahrt in den Fu— 
ben zu verwehren. 

Barbastre, Flekken im chemal, Gouvernement von 
Poitou. 

Barbastro, Lorregimiento und Stadt mit einem 
Biſchoff, 5 Klöftern und einer Yohanniterfommenthus 
— am Fluſſe Vero im Koͤnigreiche Arragonien in 
Zpanien. 

Barbazan, Flekken mit mineraliſchen Quellen im 
chemal. Gouvernement von Guyenne und Bascoane, 

Barbegio, Flekken im Gouvernement von Cor ca 

Barberano, Gtüdthen am Fluſſe Bieda im Pa, 
trimonium Petri. 

Barberino, Flekken im Bicariato di Scarperia im 
ehemal, Groshergogehume Toskana im mittlern Theile 
von Italien. 

Barberino di Valdelsa, Stadtchen am Fluſſe 
Sieva im Diſtrikte von Eertaldo im Slorentine 

Barbezieur, Ctüdtden mit guten warınen Quels 
— im — —* Saintonge und 

ngeumois, jezt Hauptort eines Bezirks ij 

* härene m ze ; m 
arbi, Stadt und Nittergut an der Elbe im iss 
amte Wittenberg des Kurdreifes in Rurfahlen ae 
herrnhutiſchen Gemeinen haben Dafelbft ein theolos 

28 Seminarium, öffentlichen Gottesdienft in der 
chloßkapelle und ein akademiſches Kollegium zur 

Vollendung in den theolegiſchen, juriftiſhen und 
medicinifihen Studien, den mathematifhben-und ars 
dern Willenfchaften, fo wie eine Bibliöthek, Natur 
—— ge Buchladen und Buche 

rufterei. Auch hat die Etadt viele aut i 

„u Küng — gute Fabriken 
arbis, Pfarrdorf im Amte Scherzfels db i 
thums Grubenhagen in ne re Seren 

Barbola, Fluß in Kongo in Niederguinen, welcher 
aus dem See Ehilande entfpringt und fid) mit dem 
Zayre vereinigt. 

Barbuda oder Derbuda, eine von den Baraibis 
ſchen Inſeln in Weftindien, untern 17° 47 N. 8. 
und 61 45° W. L., nördlich von Antigen. Eichat 
etwas Aber 1800 Einvehner und gute Viehzucht; 
fie gehört den Engländern, s 

Barcellona, Pegeria und Hauptfladt von Catalo—⸗ 
nien in Epanien, am Meere. Gie iſt ftack befeftigt, 
hat die Form eines Halbmondes und einen guten 
Düsen, Die Etraßen find breit und gut gepflaftert. 

nter den Hänfern find manche fehr ſchoͤne Gebaͤude. 
Sie ift der Siz eines Biſchoffs, einer Audienz, eis 
nes Generalkapitams und ciner Akademie der ſcho⸗ 
nen Wiſſenſchaften. Unter den öffentlichen Gebau— 
ben find bemerkenswerth: 9 Pfarrkirchen, 19 Moͤnchs⸗ 
” 15 Nonnenklöfer, 6 Kollegien und 6 Hofpitäs 
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Barcellonetta, Handelsjtadt von 10,000 Einwoh⸗ 
nern auf einer Landſpizze bei Sarcelluna 

Barcellonne, lleine Stadt am Fluſſe Adonr im 
ehemal. Bouvernement von Bunenne und Gascogne. 

Barcelonette, &tädihen von 2400 Seelen am 
Fluſſe Abane im ehemal. Souvernement von Pros 
vence, jezt Hauptort eines Bezirks un Dep. der nice 
dern Alpen in Frankreich. 

Barcelonette-de - Vitrolle, Dorf von 600 
Eimvohnern, Hauptort eines Mantons im Bezirke 
Eifieron des Dep. der nicdern Alpen in Frankreich. 

Barcelor, große Handelsftade mut einem wichtigen 
Saven im Qangralande auf den malabarıfıben Kur 

- Jen. 

Barcellos, flelfen mit Mauern und Thürmen, 1 
Kollegiatfirhe, z Klofter und ı Epital, Hauptort 
der Suvidoria de Barcellos in Entre Duero e Miu: 
bo in Portugal. 

Barchteld, großes Dorf, Flekken und adeliches 
Bericht an der Werra, liber welche hier eine Brite 
führt, in der heſſenkaſſelſchen Herrſchaft Schmal⸗ 
kalden, in Henneberg in aͤranken. 

Barchteheide, Prarrdorf im Amte Trembsbüttel 
des Herzogthums Holſtein. 

Barcın, gräflich Lochokkiſche Stadt am weſtlichen 
Ufer der Nezze, im Juſtizkreiſe Bromberg im Broms 
bergſchen Kreife, im Rezdiſtrikte in Weſtpreußen, 
4. Meilen von —— und 2 von Inowraolaw. 
Sie hat. 64 ſchlecht gebaute Häufer, 2 katholiſche 
Kirhen, eine Mahl: Ecneide: und Walkmühle. 
Der Magiftrat hat blos die Auffiht ber Polizei 
und rämmerei; in Juſtizſachen fteht die Stadt uns 
ter. dem freisjuftiziariat zu. Keye. Die Garnifon bes 
fteht aus ı @scadron Hufaren, welde eine Kaſerne 
haben, Außer diefen hat die Stadt 400 Zivileins 
wohner, worunter viele Qudenfamilien find, Die 
€intvohner nähren. ih beinahe einzig von. ihren 
Profefjionen. 

Barda, ſchöner und mweitläuftiger Pallaſt, 3 Meile 
weftlich von Zunıs Cin der Barbareı in Nordafrika), 
die Nefidenz des Bays. Er hat das Anfchen ciner 
kleinen Stadt ,. und. ift mit Mauern und Thürmen 
umgeben, welche mit Kanonen befezt find, Der Vorhof 
iſt groß ,. und. mit einer Kolennade umgeben, zu der 
die marmornen Säulen. in Genua gehauen wurden ;, 
die Zimmer find fon und gut meublirt, In dem 
Schloßgarten fiehbt man Bananas, Albenna, Zitros 
nenbäume, Jasminen ıc. und ein Belvedere, worin. 
ein prachtiger Sopha neben: cınem: Epringbrunnen, 
in defien Bekken Fiſche verfdiedener Art find. In 
den. x gallens fiehen ungefähr" 200 Pferde, In der 
Menagerie find \owen und Panıher; 

Barsaunue, ein Ausfluß der Oder, der wieder im 
dieſe fällt, im. vebusfchen. Kreife in. der Mittelmart 
in Brandenburg: 

“ Bardenirz, Parrdorf im Lükenwaldiſchen Kreife. des; 

Herzogthums Magdeburg in Brandenburg, 


ehört unter die erfien Sehens⸗ 
Babı der Eimmwohner ı etwa 
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Bardenitzfliefs, Fließ im Zauchefcben reife in 
der Mitielmarf in Brandenburg; ırebe 3 Muhlen 
und ficht mie der Nuthe ın Verbindung. 

Bardewik, Flek?en und Amisvogti an der Eimer 
nau im Amte Wieſen des Furſenthums Linteburg im 
Hannover. 

Baruewik, evangel. Stift im Fürfienthume Lines 
burg in Hannover. 

Bardewısch,. Kirchſpiel in der Landvogtei Dels 
menhorſt des Herzogth. Didenburg in Weſtphalen. 
Bardi, Staädtchen und Marquiſat im Herzogthum 

Parma in Ober: Xtalıen. 

Bardis, Etadt auf der Wenfeite des Nils in Egyp⸗ 
ten in Afrıda, ıwo gegen Suden ein Kanal, der nach 
Barasbura, Turant, Ellchria ıc, geht. 

Bardo oder Bard, Fletken und Schloß, ein von 
Natur fehr vefter Play, im ehemal. Herzogthum 
Aofta in Piemont in Ober: Ttalien, jest im Dep, 
der Doria, zu Frankreich gehörig. 

Bardort, Amt von 7 Dörfern im Scheningiſchen 
——— des Fuͤrſtenthums Wolfenbüttel in Kieders 
achſen. 

Bardowik, Pfarrdorf im Amte Schönberg des Mel: 
lenburgiſchen Kürjtenihums Razeburg. 
areboe (oder Baaselandswerk), Eiſenwerk 
bei Arndal, im Sufte Ehriftianfand in Norwegen. In 
ber Gegend find einige vorzüglich gute Eifengruben, 

Bareges, Fleklen ın dem gleichnamigen Pyrendens 
thale, am Zuße des Berges Tormalat, ın Bigorre, 
jezt ım Dep.der uniern Pyrenaͤen in Frankreich. Dies 
fer Ort it wegen feiner heilfamen warmen Bäder 
berühmt. 

Bareme oder Barrene, Flekken von 900 Seelen 
am Fluſſe Affe, in der Provence, jezt Hauptort eis 
nes Kantons im Bezirke von Dijon, Der. der untern 
Alpen in Frankreich. 

Bärdorf, adel. Pfarrdorf im Münfterbergifchen Kreis 
fe in Schlefien.. 

Bär oder Beer, Meiner Fluß in Schwaben, welcher 
die obere Braffcbaft Hohenberg durdpfließt und bei 
Friedingen in die Donau fallt, 

Bärenbachof, Dorfen im Amte Lord des Here 
zogthums Wirtemberg in Schwaben. 

Bärenbrok, Dorf im Kettbufer Kreife in der Neue 
mark. in Brandenburg. 

"on bruch, Dorf im. Leipziger: Kreife in Kuss 
achſen. 

B a * burg Dorf im erzgebirgiſchen Kreiſe in Kuss 
a 


en.. 
"Bärendorf, Dorf im Amte Bochum der brandens 


burgfchen Grafſchaft Mark in Weftphalen. 
Bärendorf, Dorf im. vogtländifchen Kreife in Kurs 


chſen. 
n, Flußchen in der Grafſchaft Mark in Welle 


a 
B hen © 
phalen;, ergiest fidy in.die Roer. 
Barendorf,. PM arrdorf im Amte Banzleben im 
preußifchen: Hergogth. Magdeburg, in Niederſachſen. 
Barendorf, Pfarrdorf im Amte Zizafer im Hannö⸗ 
verſchen. Fürſtenthume Luͤneburg ih Rider. 
ärem 
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Bärendorf (oder Bärenthorn, aud bios 
Thorn), Birwerf und Schäfererei, zwiſchen 
Krakau und Polentzko im Amte Roßlau des Kürftene 
thums Anhalt in Dbcrfachfen. 

Bärenfeld, aub Deuernfeld, Dorf von 24 
De im Amte und Fürſtenthume Eifenad) in Ober: 

achfen. 

Bärenfels, Vorwerk mit einem Jagdſchloß im erz⸗ 
gebirgifhen Kreife in Kurfarhfen. 

Bärengrund, adel. Dorf im Echweidnizer Kreife 
i &lefien 


Bäreugrund, &hönburgifihes Meines Dorf in der 
Herefhaf Hartenftein im erzgebirgifchen Kreife in 
urſachſen. 

Bärenheide, adel. Dorf mit 2 Rittergütern im Pers 
febergifchen Diftrifte ın der Priegniz je Beanbabin 
Bärenkampen, fittergut und Dorf in. der preußle 

fhen Grafſchaft Navensberg. j 
Bärenklau, Dorf mit einem Vorwerk und Theers 
ofen im lien = und Loͤwenbergſchen Kreije in der 
Mittelmart in Brandenburg. 
Bärenklau, Rittergut und Dorf im Bubenfihen 
Kreife in der Riederlaufiz in Kurſachſen. 
Bärenklause, fittergut und Dörfchen im Meißs 
nifhen Kreiſe in Kurſachſen. j 
Bärenroth, adelides Vorwerk im Arendswaldifchen 
Kreife in der Neumark in Brandenburg. 
Bärensee, Meiner aber ſchoͤn angelegter Eee auf 
einem waldigfen Berge, bei Etuttgardt in Schwa⸗ 
ben. Auf der einen ‘Seite erhebt Ah ein Hügel durch 
Tercajien, auf welchem ein niedliches ‚Meines, von 
Stein gebautes Tagdjhloß , in altrömifhen Ger 
chmak, fteht. J dem See find einige ſehr koſt⸗ 
are Gondoln, welde bei Jagden gebraucht werden. 
Bärenstein, Dorf mit vielen Pottafhenbrennereien 
am Fluſſe ge es gleiches Namens, im: 
erzgebirgifhen Kreife in Kurfachfen.. ° 
ärenstein, Gtädthen im Meißniſchen Kreife in 
Kurfahfen mit einem Rittergute und Zinnbergwerten.. 
Bärenstein, adel, Dorf im Meißnifchen. reife im: 
Kurſachſen. 
Barenihal, Thal in der obern Grafſchaft Hohen- 
berg, in Schwaben, wo öfterreihifcbe Eifenbergwer« 


ke find. 

Bärenthal, Schloß und Herrfhaft am Fluſſe Bär,- 
im Bärenthal, in. der obern: 2 — ohenberg, 
in Schwaben, welche aus den Orten Baͤrenihal und‘ 
Enfisheim beſteht. Diefe Herrſchaft feuert zum 
zn und ift ein Eigenthum. des Kollegiatftifts- 

euren. 

Bärenthal, ein Thal und Vogtei in dem Fürſten⸗ 
bergifhen Amte Neuſtadt in Schwaben. 

Bärenthal, Dorf im Amte Raulbronn des Herzogs 
thums Wirtemberg in Echmwaben.: 

Bärenthal, großes Pfarrdorf im Amte Lemberg der‘ 
vormals Heilendarmftadtifchen 3 HNanau⸗ Lich⸗ 
tenberg, jezt im Dep. der Moſel in Frankreich. Es 
find hier Bergwerke. . — 

Bärenwalda, Pfarrdorf im erzgebirgiſchen Kreiſe 
in Kurſachſen. 
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Bärenweiler, Meines Dorf, 3 Stunden von Sig⸗ 
marıngen, in der Graffchaft Cigmarıngen in Echwa⸗ 

ben. Es gehört dem Nonnenkloͤſter Habsthal. 

Bärenwinkel, adel. Vorwerk im Dramburgifchen 
reife in der Reumart in Brandenburg, , 

Bäiringen, Dorf unweit Heringen im Fürſtenthuwe 

Barenthin, adel. Pfarrdorf im Kirizſchen Kreiſe 
in der Ptiegniz in Brandenburg. 
arenton, Stadtchen von u als 3000 Seelen im 
der Normandie, jezt Hauptort eines Kantons im 
Bezirke von Mortain, Dep. des Kanals (Manche) 
in Frankreich. 
Ehmwarzburg » Rudolftadf. * 

Baresund, Fletken mit einem Haven und Zollhaufe, 
im Lehnund in der Landeshauptmannfchaft Linkö— 
ping im gothiſchen Reihe in Schweden, 

Bartleur, leiten mit einem guten aber Kleinen 
Haven am Kanal in der Normandie, jest im Bes 
sirke von Valogne, Dep. des Kanals in Frankreich. 

Barfusdorf, Pfarrdorf im Randowſchen Kreife in . 
Vorpommern in Brandenburg. . 

Barga, Stadt auf dem Appenninifchen Gebirge, 
Hauptort der Landſchaft Garfagnaua Grandukale ins 

orentinifhen Bebiete im ehemaligen Großherzogthum 
Toscana, jezt Fönigreid Hetrurien in Jialien. Es 
iſi hier eine Kollegiatkirdye. 

Bargau, kathol. Pfarrdorf vom 530 Einwohnern uud 
Schloß im ehemal. Gebiete der Keichsftadt Y’mindt, 
jest Herzogthum Wirtemberg in Schwaben, eine 
Stunde von der Stadt und eine halbe Etunde von 
der Nemfe, j 

Barge (Barga),. Stadt, Hauptort des Vikariats 

leihes Namens im Florentimiſchen Gebiete im Groß 
—— Tostana (Königreiche Hetrurien) in Mit⸗ 
telitalien, welche ſammt ihren. Voͤrſtaͤdten beinahe 
10,000: Einwohner enthält. In einem Kirchſpiele 
von Barge ift.der Doktor Dana, ein berühmter Zeh» 
rer der Arzneiwiſſenſchaft und Kraͤuterkunde auf der 
Univerfitar Zurin, gebohren.. Er ift unter den Eins 
ebohrnen von’ Barge der erſte welcher in: der Ge= 
ichte der Willeufchaften einen Play gefunden hat, 
Die Provinz, weiche fonft das Mardefat Saluzzo 
hieß, liegt an beiden Ufern des Povon Billafranka 
und: Garde bis zu den Quellen deflelben. Zu den 
merfwürdigftem Raturprodukiei. derſelben gehören 
mehrere hubfche —— 
Bargemon, zlefkenauf einem; mit Reben und Oli—⸗ 
umen bepflangten Huͤgel in der Provence, jezt 
im Vezirke von Draguignon,, Dep. des Dar. _ 


Bargen,.Pfarrdorf von 500 Eimvehnern im vormal. 
Purpfaßzifcen, jezt_badifhen Dberamte Heidelberg, 
im kurrhemiſchen Kreife.- 


Bargen, kleines Dorf in’ der fürſtenbergiſchen Herr⸗ 
—— Hohenchewen, Filial von Engen, in Schwa⸗ 
en. 
Bargen, adel. Pfarrdorf in der Landgraffchaft Nel⸗ 
tenburg in Schwaben. 
Bargischow, Pfarrdorf im Anklamifchen Kreife 
in Borpommern in Brandenburg. 


Bar 
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Bargstedt, Parrdorf im Amte Trittau des Dünis 
fhen Herzogthums Holftein in Niederfachfen, 

Bergstedt, Dfarrdorf im Amte Harfefeld des hannda 

verifchen — Bremen in Niederſachſen. 

Bargusin, Feiner Aluß, der ın den Ece Baikal 
fallt, im Barguſinskiſchen Kreife in der Irkutzkiſchen 
Statthalterfchaft in Ausland, j . 

Bargusinsk, neue Hauptfiadt des een 
Kriifes, am Bach Yargufın in der Irkuttzkiſchen 
Staithalterſchaft in Rußland. . 

Bari, Barium, Barrium, Hauptitadt der Provinz 
gleihes Namens im Königreiche Neapel, einer felfls 
gen, dreiefligen Halbinfel am. Meere. Gie — 
zu den koͤnigl. Domainen, iſt der Siz eines konigl. 
Governatore und Nichters, volkreich und treibt Hans 
del mit Del und Mandeln, auch mit Potafche, Geis 
e, Anis umd Knoblauch. Unter dem hiefigen Erz« 

ifchof ſtehen die Bufhoffe von Bitetto, Bitonto, 
Gataro Converſano, Giovenazzo, Lavello, Miners 
ine, Polignano und Ruvo. Es find bier 8 Moͤnchs⸗ 
und „Nonnen Klörter, und ein Kaftell, 

Barigan, Röderifches Rittergut und Dorf von 43 
Häufern und 227 Einwohnern, Filial von Engels 
dorf, im Amte —— des Fürſtenthums 
Schwarzburg-Rudolſtadt in Oberſachſen. 

AR —— um Merindad de Tudela in Nas 

. varra in Spanien. , 

Barilles eier Varilles, Flekken oder Städtchen 
von 1400 Seelen und Schloß am Arriege, in Foir, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirfe von Wire 
poir, Dep. des Arriege. ‚ 

Barjac oder Bargeac, Gtädthen von 1400 See⸗ 
fen, mit einem Schloſſe in Languedok, jezt Haupt⸗ 
ort eines zu im Bezirke von Alais, Dep. des 
Gard in Frankreich. we 

Bari öls a Barjoux, mittelmäßige Gtadt, an 
der Strafe nach Brignolles_in der Provence, jest 
Hauptort eines Kantons im Bezirke von Brignolles, 
Dep. des Dar in Sranfreid, 

Barka (oder Barkat- Dschachek), Etadtam 
Fluſſe Aftan im Lande Imame, im wären Arabien 


in Afien. ; 
Bas Karo; bemsnerte Stadt im Paſchalik Meful in 


ver aſigtiſchen Türkei; fiebengehn Parsfangen von 


doſul und eilf von Balad. — 

—A—s Fluß in der kaukaſiſchen Statthalter⸗ 
ſchaft in Rußland; er fließt in den Kuban. * 
Barkan (Barkar, große Wüſie in der Barbarei in 
Rordafrifa, welche in allgemeiner Bedeutung aus 
dem eigentliben Barkan, mit der gleichnamigen 
Hauptiiade oder dem Koͤnigreiche (der turkiſchen 
——— Barkan — von einem Eandſchak oder Uns 
ierſtatihalter regiert, der tripoliſchen Landſchaft Der⸗ 
ne md den Republiken Siwah und Augila beſteht, 
ehe ſchlecht bevollert und, größtentheils ganz ums 
we iſt. Sie ift vorzüglich wegen der groben 
Karawanenzüge, welche jaͤhtlich dur x e ge: 
hen, berühmt, Diefe Füge gefchehen in Folgender 
Drdnung. Bon Tenumnifia, weldes noch im Gehie⸗ 
te von Geyan liegt, erreiche fie in a Tagen ohne 
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große Befhwerlichfeiten den hohen, felfigten , unbes 
wohnten und matten Sera anibba, wo aus einer 
einzigen Duelle die Schlaͤuche mir Waſſer angefülle 
werden. Iſt fie diefen Berg herunter gefommen, 
0 gehet fie 4 Tage durch eine felfine Wiſte und 3 
age Über einen unfruchtbaren Boden von weihern 

andfteine. Auf dem ganzen Wege findet ſich nicht 
die mindefte Epur von antınalifchen und vegctabilis 
fchen Leben. Der Weg über das große Gebirge 
Ziltan an deſſen rauhen Seiten ſich nur wenig 
Strauchwerk zeigt, wo 08 aber Wajfer in Menge 
giebt, iſt muͤhſam und dauert 4 Tage. "Eben % 
viele erfordert die heife Ebene non unfruchtbarem 


Sande, die fib von dem Fuße des Gebirges bis zu 


den grünen Anhoͤhen von Sibbihl erfireft, wo Wafe 
ferbrunnen und viele Antelopen angetroffen werden. 
Hier erholt ih die Karawane vor ihren Beſchwer⸗ 
lichkeiten, noch mehr aber zu Augila C Duguela, 
Aegila) im 299 30 N.%., wo fie am Ende des 
folgenden Tages ankemmt. Hier auf dem halben 
Wege zwifchen Murſuk und Kahira Labt fie ſich an 
den vielen vortrenlihen Datteln, die diefen Dr, 
der unter Tripoli fteht, berühmt machen. Ein Ta 
von bier liegt das Pleine Dorf Bui Xarah, no 
einen weiter das breite, nafte Gebirge Gerdobadh, 
wo man in 5 Tagen nichts als einen geringen Vore 
rar) von übelſchmekkendem Wafler fammeln kann. 
Drei Tage reift fie darauf durch die fchmale, fans 
vide unbewohnte Ebene Gegabib, ıwo viele Dat- 
ten wachen, die von den Einwohnern von Dune, 
8 Tage von hier an der Seekuſte gelegen, und no 
zu dem Tripolitaniſchen Gebiete gehorig , jährli 
gm werden, an den wüften Berg Buſeiema. 
ah andern 3 Tagen tritt fie in das Gebiet der 
unabhängigen Mepublit Seewah (Eiwah), wo cm 
Nath von 6 oder g Aelteſten reniert, der durch fort» 
währende Uneinigfeiten den Ctaat in alles Elend 
eines bürgerlidhen Krieges ftürzt. Das vornehmfte 
rodukt ijt die Dattelpalıne, denn obgleich das Fand 
einen Mangel an Waffer hat, fo trägt es doch we= 
nig Korn. In diefer Gegend Hat der Engländer 
Brown die Ruinen einer jehr fonderbaren Tapelle 
;efunden, welche wahrſcheinlich zu dem berühmten 
empel des Jupiters Ammon gehört hat. Ein Tag 
weiterhin ft das elende Dorf Umfeguir im Gebiete 
der Republik, und am Fuße der nebirgigen Wüfte 
le Magra, die 8 Tage lang ift, und auf der nur an 
einigen wenigen Stellen dimnes Strauchhelz zu 
finden if. Am Ende derfelben it der Berg Huaddy 
"Dttron, wo ein criftlihes Kloſſer mit 3 Moͤnchen, 
die unter dem Schuzze von Kahira ftehen umd die 
Keifenden fehr gaftfrei aufnchmen , befindlich ift. 
Ihr Garten, wo vortrefflidhes Waſſer ift, liefert eis 
nen reichen Vorrath von Wegetabilien, und auf eis 
ner daran fioßenden Wieſe weiden einige Echaafe. 
Cie halten auch. viel Sübmereieh, und baten ihr 
Brod ſelbſt. Was ſie ſenſt noch bedürfen, erhalten 
fie_aus Kahirg. Don bier kemmt die Karawane in 
5 Zagen nad Kabira. Die Keije von Temmiffa bis 
an das Klofter erfordert 40 Tage, die, wenn man 
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24 Meilen, wovon 60 auf r Grad gehen, auf eine 
Zagreife rechnet, 130 deutfhe Meilen ausmachen. 
Es gehet aber der Weg nicht in gerader time und 
die Wüjte Barfa mag ungefähr 100 Meilen fang 
ſeyn, von Weiten nah Dita. 

Barkhausen oder Burghausen, Wüfung an 
der Branze des erfürtifhen Amtes Azmannsdorf Im 
Sg aeg Eiſenach in Dberfachfen, wo nod eine 

arte ſteht, bei welcher jaͤhrlich am Iten Pingſi— 
tage, vom Amtmann zu Azmannsdorf und einigen 
Juftizperſonen aus Erfurt, ein Öffentliches Bericht, 
und jedann von den Udeſtädter Unterthanen, alsden 
——— Befigzern der Barkhaäuſer Flur, eine 
andliche Feierlihkeit — ein Tanz — gewöhnlich 
der Barkhaufer Tanz genannt, gehalten wird. 

Barking, großer Flekken in der Landſchaft Eifer mit 

beträchtlicher Fifperei in der Themfe ummweit Yondon 


in England. 

Barkley oder Berklei, —— und graͤfliches 
Berkleiſches Schloß in der Grafſchaft Gloucejter in 
England. 

Barſas, Dorf in der Grafſchaft Koͤnigsekrothenfels 
ir Schwaben. 

Barlask, kleiner Ausftuß der Oder bei Frankfurt, 
im Lebuſiſchen Kreiſe in der Mittelmark ın Brans 
benburg, 

Barleben, Pfarrdorf von ıroo Einwohnern mit eis 
nem Borwerfe und 4 beträdhptlihen Kittergütern im 
Amte Wollmirftadt des Herzogthums Magdeburg, im 
Niederfachfen. 

— ſ. Berlingas. (Berlingiſche Inſel⸗ 

en). 

Barletra (Barulum), föniglihe Domainenftadt, 
am adriatifhen Meere, in der Provinz Trani im 
Königreihe- Neapel im untern Gtalien, Siz eines 
königlichen Governatore, eines Foniglichen Nichtere, 
und eines Metropoliten, der ſich Erzbiſchoff von 
Nazarer und Biſchoff von Ganne und Monieverde 
nennt. Das Kajtel oder die Eitadelle beftreicht den 
gem: aus welchem Salz, Getraide, Mandeln und. 

usholz ausgeführt werden: 

Barmen, fe r volkreiches, überall angebautes und 
mit Manufafturen befeztes, ſchoͤnes Thal an der 
Wipper, in, dem Herzogthume Berg in Weſwhalen, 
von Der Maͤrkiſchen Graͤnze bis nah Elverfeld , 2 
Stunden lang, von dem Fluße der Lange nach durch⸗ 
zen an welchem überall die fhonften Bleichen 

iegen, daher hier ein ungemein ftarfer Handel mit 
ebleihtem Garn, Leinwand, Zwillig und Zwirn ges 
trieben wird. In der Mitte des — liegt Ge⸗ 
marfe, ein wohlangelegter, gut gebauter Ort von. 
250 Haͤuſern, der Gtadtfreiheit und ein überaus 
ftartes Gewerbe in Manufakturen und Handlung 
hat. Ueberhaupt ind in den Gemarken Ober» und 
Unter» Barmen 63_Manufakturen in Garn, Band, 
Spizzen, Zwim, Siamoiſen, Schnüren und andern- 
dergleihen Waaren, mit welchen ein ungemein eins 
teägliher, ausgebreiteter Handel nah den Nieder- 
fanden, durch ganz Deutfhland, nf der Schweiz 
und Jtatien, nah Zrankreih, Daͤnnemark, Kuße 
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fand und Polen getrieben wird, Der Abſaz iſt Aue 
berjt fiart, Außerdem find hier noch Manutakturen 
in ferdenen Tuchern ımd mehrern andern Waaren, 
’ Die Ueberſicht der ganzen Gegend arebt den herrlich⸗ 
fien Anblik, der ſich nur denken läht. Weberali if 
Fleiß, Verriebfamkeit und Wohlſtend, far ift das 
ganze Thal mit feiner großen Menge von Bleichern, 
Webern, Gpinnern, Faͤrbern u. ſ. w., wie eine 
einzige große Manufakturanlage anzufchen. 


Barmen, eines der 16 Aemter des kurbaierſchen Here 
zogthums Berg, in Wefiphalen, das unter die blüs 
hindjten des Landes gebort, und aus 3 Kirchſpielen, 
katholifcher, reformirter und Iutherijcher Religion 
beficht, Es enthält mehr als 2500 Fenerftellen und 
gegen 24,000 Eeelen, und es hat den Namen bon 
verbefchriebenem Thale, 

Baımola, (oder Barmula), offene Stadt ron 
700 Haͤuſern, hinter der Stadt Senglea, auf ber 
Inſel Malta, im Mittelmeere. 

Barmouth, Städtchen mit Eirumpf = und Flanellen— 
manufafturen an einer Heinen Bai in der Graffhaft 
Merioneth in Nordwallis in England. 


Barnmsred, Flekken an der Aue in der Holfteinifhen: 
Grafſchaft Ranzau. , 
Baruaul, großer Flekken won 1000 Häuſern, mit 
wichtigen Huttenwerken, 3 Kirchen, geraden und breie 
ten Straßen, an- der Vereinigung des Fluſſes gleie 
ges Namens mit dem Dbſtrom in der Koihwaniſchen 
tatthalterfchaft in Rußland. Es ift hier die Ober⸗ 

Berghütten» Kanzlei, Zur Bedeftung des. Bergwe⸗ 
fens iſt etwas Militär da. Nicht weit. von der Stadt 
it auch eine Kalkbrennerei, eine Gloftengieherei, 
eine Ziegelfheune und eine Glasmanufaktur. Alles 
Garten⸗Bewachs kommt fehr gut fort, felbft Artie 
ſchokken, und Waffermelonen. 

Barneberg, Pfarrdorf im zweyten Diftrikte des Holz⸗ 
—— im kurbrandenburgſchen Herzogthume Mag⸗ 
eburg. 

Barnes, Flekken mit ſchönen Häufern, an der Them⸗ 
fe in der Grafſchaft Widdlefer ın England. 

Barnet, Flekken in der Grafſchaft Hertford in Eng» 
land, weicher feines mineralifchen Waſſers und eines 
Siegs wegen, ven das Haus Port über das Yaus- 
Kantafter erhalten hat, merkwürdig ift.- 

Barneveld, oder Barreveld, großer Flekken, 
Hauptort des Bezirks ar Namens im Departes 
ment Geldern, in der batavifchen Republik. 

Barnevilla, Flekken von 850 Geelen, im: Länd« 
den Eotentin in Normandie, jezt Hauptort eines 
Kantons im Bezirke von Valagne, Departement des 
Kanals-in Frankreich. 

Barnewiz, Pfarrdorf im havellaͤndiſchen Kreiſe in 
der Mittelmar? in Brandenburg. 

Barnewskaja-Sloboda, Flekken unterhalb» 
Schadrinst. am Einfluffe der Barnewka in den Iſes, 
im Schadrinskiſchen Kreife in der Permifchen Statte 
halterfhaft in Rußland. 

Barni, Marktflekken, in der Trentſchiner Geſpanſchaft 


in Ungarn. 
Barnim- 
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Barnimscher Ober-Kreis, fteis in der Mite 
telmark in Brandenburg. Er grängt gegen Morgen 
an die Neumark und den: Lebusfhen Kreis, gegen 
Hrittag an den Febusfchen, den Bees «und Storkoͤw⸗ 
fhen Kreis, gegen Adend an den Niederbarnimfchen 
Keeis umd gegen Mitternacht an die Ukermark. (Er 
it 5 bis 6 Meilen lang, eben und breit, und enthält 
47 Qweilen. Geine Fruchtbarkeit iſt fehr ungleich; 
aufer Gerfte und Hafer wird etwas Waizen gebaut, 
Der Kreis hat mande große, Afchreidde Ecen, und 
an ber Dder und Finow ift fehr guter Wieſenwachs. 
Er begreift 4 Immediatſtaͤdte/, (Wriezen, Neuftadts 
Eberswalde, Strausberg, Oberberg) 2 Mediatftädte, 
(Freienwalde, Biefenthal) 4 königlihe Aemter (Bies 
fenehal Bruchamt Wriezen, Rüdersdorf, Frenenwals 
de, 11g Dörfer, 11 Ziegelbrennereien, 29 Waſſer⸗ 
und 23 Windinuhlen, 10 Theeröfen, etwa 5300 Feuer⸗ 
fiellen und 40,000 Einwohner. Diefer Kreis if vor 
allen andern in der Mark fehr merkwürdig und wich⸗ 
tig, wegen des Freienwalder Befimdbrunnens, der 
anfehnlichen Fabriken zu Reuftadt - Eberswalde und 
Wriezen, des Alaunbergwerts bei Zreienmwalde, und 
der Kalkbrüche bei Rüdersdorf. 

Barnimscher Unter-Kreis, Kreis in der Mit: 
telmart in Prandenburg; er granzt gegen Morgen 
an den Oberbarnimſchen Kreis und Die Ukermärk, 
gegen Mittag an den Teltowſchen, gegen Abend 
an den Blien» und Löwenbergjden Kreis, und ges 

ı Mitternacht an die Ukermark. eine größte 
kange beträgt 7 und die größte Breite 4 Meilen, 
und fein Flaͤcheninhalt 28 IM. Die Oberfläche dies 
fes Kreifes ift eben fandıg, und in einigen Gegenden 
mit Yehm und Thon vermiſcht, und zum Theil Frucht» 
bar. Diefer Kreis begreift 4 Immediatſtadte, (Ber: 
lin, Bernau, Liebenwalde und Hranienburg) ı Mer 
diatſtadt (Altlandsberg ) 4 Foniglide Aemter ( vies 
benmwalde, Oranienberg, Yandsberg und Friedrichs⸗ 
that) 706 Dorier, 9 Ziegelbrennereien, 14 Theeröfen, 
11,000 Feuerliellen, und etiwa 180,000 Seelen, Die 
fümmtlichen Abgaben deſſelben belaufen ſich etwa 
auf 30,000 Rihir. . \ Wr 

Barnimskunow, adelides Pfarrdorf im Pirizis 
fen Kreife in Hinterpommern in Brandenburg, 

Barınimsiow, Pfarrdorf im Randowſchen reife 
in Borpommern in Brandenburg. 


Bärnrode, Stollberg-Roßlaiſches Amt und großes 


Vorwerk im der Grafſchaft Stollberg. 

Barnsdorf, Dorf von 200 Einwohnern im Amte 
Winnigftedt, in Braunſchweig- Wolfenbüttel in; Nie⸗ 
dergachfen, 


Barusiey, wohlgebauter Markifleften in der Graf 


ſchaft York in England, woſelbſt viel in Eifen und 
Stahl gearbeitet wird. 

Barnstable, Grafſchaft auf einer Erdzunge in Mafs 
fahufetts in Neuengland, welde von dem Meerbu— 
fen Eape » Cod , dem atlantifben Ozean, und dem 
Eund von Nantuket und der Buzzardsbat umgeben 
it. Sie ift 14 Meilen lang und 13 Meile breit, 
und ıht Fläcpeninhatt beträgt 16° QMeilen. Sie 
ift durchgängig eben und fandig. Die Elcinen Wals 
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dungen diefer Laudfchaft beſtehen blos aus Kiefern 
baͤumen. Der Döstbau ift felten, und der Kornbau 
nicht zureihend. Aud die Viehzucht iſt unbetraͤcht⸗ 
id. Die Hauptsahrung der Einwohner ıft Fiſche⸗ 
rei. Die Bevölkerung beläuft ſich auf eva 20,000 
Menfhen. Hauptort: 

Barnstable, Zieften von 3700 Einwohnern mit eis 
nem Haven für kleine Schiffe, in der Mitte des wefts 
lichen Theils der Erdzunge. Die Haufer find klein 
und unanfehnlid ; die Kurche, das Gerichtshaus, die 
gut und die lateinifhe Schule find die beträdptlich- 
ten. 

Barnstädt, Pfarrdorf im Amte und Fürftenthume 

« Querfurt in — 

Barnstaple, wohlgebaute und volkreiche Stadt, 
in der Grafſchaft Devon in England, mit einer ſtei— 
nernen Bruffe über den Fluß Taw, welcher fich in 
Barnfiaple Bay ergiest. Wie treibt guten Handel, 
und ſchikt Deputirte zum Parlament. 

Bärnstein, Landgericht von etwa 8000 Einwoh⸗ 
nern am Böhmerwalde im Rentamte Straubingen 
in Baiern. 

Barnstorf, Vorwerk und Dorf im Piftrifte und 
Fürjtenthume Wolfenbüttel in Niederſachſen. 

Barnstorf, Flekken im Amte und der Graffchaft 
Diepholz im Kurfürftenthume Hannover. 

Barntrup, Amt und Grädtchen von 1g0 Häufern in 
der Srafkhaft tippe in Weftphalen, 

Barnukowa, fiirddorf an der Pjana, im Arfas 
mafifchen aa in der Niſchnen⸗ Nowgorodſchen 
Statthalterſchaft in Rußland, 50 Werfte von Arfüs 
mas, Gegen demfelben über, auf der andern Seite 
des Flufies, If ein Berg, der aus ſelenitiſchen Ala— 
bafterfelfen bejteht, und in welchem eine merkwuͤrdi⸗ 
ge Höhle ift, die über 60 Klaftern breit, und 3 bis 
5 Kaftern hoch, der Eingang aber unter einer ficis 
len Selfenwaud von mehr als 20 Faden, ı6 Alüfs 
tern lang if. In derſelben herrjcht cine große Kalte, 


Baroche, in Indien, fe Broach. 


Baroche, (eigentlib Broach), beträchtliche Ras 
nufaktur » und Handelsſtadt am Flufie Narbupda in 
der Provinz Cambay im Marattenlande in Vorder—⸗ 
indien in-Güdajien, unterm 218 48° N. Br. und 
69° 40’ D. %. von Paris, 20 fränzöfifhe Meilen 
nordlih von Surate. Die Leinwand: und Baumes 
wollenzeug =» Manufalturen find vorzüglih, und, fo 
wie die fehr ergiebigen Agatbrüce in der Gegend, 
der Gegenftand eines wichtigen Handels, Die Hole 
länder und Englander haben dafelbft beträchtliche 
Faktorien. 

Baroche, la, Flekken von 320 ——— bei 
Domfront in Normandie, jezt im Bezirk von Doms 
front, Departement der Drne, war ohnlängft noch 
der Hauptort eines Kantons. 

Baros, oder Barros, Gebiet und Stadt, in deren 
Gegend viel Kampfer und Benzoe gewonnen wird, 
auf der Weſtſeite der Infel Sumatra in Oftindien, 
großtentheils ın ber Gewalt der engliſchen Compag⸗ 
nie. 

Bas 
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Baronien, dit, (les Baronies), Land in Ober⸗ 
Dauphin: in Franfreih, das den Namen von den 
zwei, ın demfelben begriffenen Baronien Meuorlion 
und Montauban hatte,.die vot Zeiten freie Reiches 
DBaronien * ſind; jezt gehört diefes Yandchen 

“zum Bezirf von Nions, Departement der Drome. 

Baronien, die, (les Baronies), Landſtrich in 

Unter » Arnmagnaf in Gaskogne, im Franfreih, wels 
er 41 Pfarren begriff, jest zum Departement des 
Gers gehorig. 

Barousse, eins von den Bier: Thälern, in den 
Pyrenaͤen in Gaskogne, deſſen Hauptort Mauleon 
ift, jezt zum Bezirke von Bagneres, Dep. der obern 
Pyrenaͤen in Frankreich gehörig. 

Barr, großer Flekken oder unbemanertes Städtchen 
von 4000 ®celen, im ehemal. ®ebiete der Stadt 
Straßburg im Elſaſſe jest Hauptort eines Bezirks 
im Dep. des Nieder» Rheins in Frankreich. Es ift 
ein fehr nahrhafter und gewerbfamer Ort, am Ans 

ange des Wasgaus, 6 Stunden weftlid von Strafs 
urg Die Gegend ift fruchtbar an Getraide und 
Bein; auch find hier einige Manufakturen, In der 
Nähe find mehrere Kunſt⸗ und NRaturmertwürdigkeis 
ten zu ſehen. 

Bara f. Bir, 

Barra (aud Bar), Feines Negerkönigreid auf der 
Küſte von Cenegambien oder Weit: Rigrigien in 
Afrika, an der Mündung der Gambia, wo, vor dem 
st die Franzoſen und Engländer Zaktoreien 

atıen. 

Barraframa, Landſchaft in Val di Noto im Kö: 
nigreih Sicilien in Unteritalien. 

“ Barran, Flekken bei Auch, im weißen Armagnak, 
in Gaskogne, iezt im Bezirf von Auch, Dep. des 
ee in Frankreich. Es war hier eine Kollegidts 

rche. 

Barr-Arrab, d. h. Wüfle der Araber, oder das 
wüſte Arabien. 

Darre, Flekken oder Etädtchen von soo Geelen im 

- Ländchen Gevanedan in Languedok, im vormaligen 
Sprengel von Memt, jejt Hauptort eines Kantons 
— von Florae, Dep. des Lozere in Frank⸗ 
reich. 

Barreiro, Flekken in der Onvidoria de Setuval in 
Eftremadura in Portugal. 

Barreme ſ. Bareme, . 

Barrets, eine Baronie in der Grafſchaft Eorf in 
Irland. — 

Barreveld f. Barnefeld. 

Barrien, Kirdhfpiel und Pfarrdorf im Amte Syeke 
„im erften Quartier des kurbraunſchweigiſchen Ans 
theils an der Grafſchaft Hoya in Weitphalen. 
Barrij, Meine Inſel im anal von Briftol zur Grafs 
ſchaft Blamorgan gehörig in England, R 
Barrimore, Baronie in der Braffhaft Cork ‚In 

Irland in Großbritannien. | ee 

Bärringtoa,, Xleffen von 800 Einwehnern am 
gs gleihes Namens in der Grafſchaft Briſtol in 

hodeisland in Nordamerifa, — — 


H P. u. 3. L. J. Th. 
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Barrow, Fluß der Grafſchaft Kildare in Irland. 

Barry, Meine Inſel im Kanal von Briftel; ſie ges 

ven zu Glamorgan » Ehire in Euͤdwallis, in Eng: 
an [2 

Bars, Gefpanfihaft und Fefter Marktflekken mit einer 
—— an den Ufern des Gran im Königreich 

ngarn. 

Barsalli, ſ. Salum. 

Barsalum, Salum, 

Barschsee, zwei Geen im Neuſtettinſchen Kreife, 

See im Greiffenhagenfchen Kreife in 


Barschpful, 

— jr - 
archsee, Namen von zwei Seen im Amte Zeche 
lin im Wittſtokſchen Kreife in der Prigniz 3 

Barchsee, See von etwas über 4 Morgen im Amte 
Zehfen im Ukkermaͤrkiſchen Kreife in Brandenburg. 

Barsicow, Rittergut und Pfarrdorf im Kuppims 
ſchen Kreife in der Mittelmar? in Brandenburg. 

Barsin&hausen, evangelifhes Fräulcinfift und 
Dorf im hannöverifhen Quartier des Fürftenthums 
Kalenberg in Niederfaihfen. 

Barskamp, Parrdorf im Amte Blekede des Für: 
ftenthums Lüneburg in Hannover. 

Barsukli, Aluß in der Kaukaſiſchen Statthalter 
fhaft in Rußland, der in den Kuban fällt, 

Bärsund, eine Meerenge unter dem 62 Grade der 

— bei —— dt 
arszozaiowka, Gtädtchen von go Häufern am 
Fluß Ros, in der ehemat, ea en im 
vormal. Königreich Polen. 

Bartelfshde, Pfarrdorf im Amte Scharzfeld des 
Fürſtenthums —8 in Hannover. 
artelmeesaurach, Pfarrdorf im Schwabacher 

‘ Frei des preußifchen Fürftenchums Ansbach in Frans 

en 


Bartenbach, Meines, Loͤwenſteinſches Dorf, von 
200 Einwohnern, bei Murrhard, in Schwaben. 
Bartenstein, ——— an der Aller, im Ju⸗ 
izereife Preuß, Enlau, im Raftenburgſchen Sreife 
n Oſtpreußen. Es find bier 3 Lutherifche Kirchen, 
eine gut eingerichtete lateiniſche Gtadtfchule, eine 
betraͤchtliche Bibliothek, und etwa 300 Zeuerftellen, - 
Zur Garnifon find hier 5 Kompagnieen und der tab 
eines Infanterieregiments. Außerdem find 2780 Eins 
— ner bier. —— 
ardenstein, koönigliches ig⸗ und Domainen⸗ 
amt im Raſtenburgſchen —— ‚in Oftpreußen. 
giebt in diefem Amte anfehnliche Karpfenteiche. 
Br: — * Fi eg — mit einem ſchoͤnen 
eſidenzſchloſſe auf, einem Berge im Fürſtenthum 
3 henlohe — — in en ER a 2 
arterode,adeliges PWarıdorf Öttingen 
‘ Quartier des Fimflenthums Kalenberg in fen 
Barıfa, Gtadt von 5000 Eimpohnerit mit beträchte. 
lichem Wein » feinwand und Garnhandel im obern 
‚Bezirk der Scharofher Gefranfhaft in Ungarn, 
Barth, ürftenthum im wedifch : Vorpommern; 
das gang eben, von vielen Meinen Bäcen durchflofs 
fen, und ziemlich fruchtbar iſt. Hauptort: 
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Barth, gute Handelsftadt von etwa 3009 Einwoh⸗ 
‚nern mit einem fibern Haven, und beträdhtlicher 
Frachtfahrt auf der Dft- und Nordfee. 

Barthe, Fluß in Pommern, der ſich in das Bartſche 
Binnenwãſſer ergiest. 

Barthen, Immediagtſtadt mit einem alten Schloſſe, 
Hauptort eines gleichnamigen Juſtig = und Domänenz 
ats, in einer fehr ſchönen Grgend, Ri freife 
Angerburg in Oftpreußen im Kaftenburgfßen Kreife, 
Gie hat 130 erftellen und 1200 Einwohner; der 

iefige Stade au ijt beträchtlich. _ ' 

rthfeld, Cungariſch Barıhfa, flaw. Bar- 
diow,), mmediatftadt am a des farpathifchen 
Gebirges, im nördlihen Diftrift der Scharoſcher 
Seſpanſchaft in Ur garn. BER 
artholmäus- Awe, [böne Aue mit einem ſchoͤ— 
nen Luſtſchloß und einer huͤbſchen Kirche an der Weft: 
feite des Königsfees in der gefürfteten Probjiei Berch⸗ 
tesgaden im baierifchen Kreiſe. 

Barıholomäi, Dorf, auf den Wirtembergfchen 
Alpen, an den Graͤnzen der Herrſchaft Heidenheim, 
in Schwaben. Die Einwohner find tk it erauge⸗ 
liſch, theils katholiſch. Unter ihnen iſt die —** 
eingeführt. Es gehort der Familie von Hol; und 
reuert zum Rittertkanton Kocher. 

Barıholmaiberg, Kirdſſpiel in der oͤſterreichiſchen 
Herrfhaft Montafon in Schwaben. . 

Bartin, Rittergut und Pfarrdorf im Rummelsburgs 
ſchen Kreife in Yinterpommern, in Brandenburg. 

Barton, Flekken in der Grafſchaft Lincoln in Eng⸗ 
land an den öftlichen Banken oder Höhen des Trent, 
mit 2 Kirchen. free 

Barısch, Fluß in Oberſchleſſen, welcher in einem 
Walde bei Mielſtadt entfpringt und fc oberhalb 
Großglogau in die Dder ergiest. 

Barucco, Staͤdtchen in der Provinz Teramo im Kös 
“ nigreih Neapel, in Unteritalien, Sig eines foniglis 
. hen Bovernatore, 

Baruk, Pleine Stadt im Land der Drufen in der aflar 
tifhen Türkei. 
Barum, Pfarrdorf im Amte Medingen des Fürften 

thums Lüneburg in Niederſachſen. 

Barum, Pfarrdorf und Guperintendenz im Amte 
Lichtenberg in Braunfhweig , in Niederhefien. 

Bärum, ein uraltes und gutes Eifenbergwerk, in der 
Vogtey Ager und Zolloug, in Norwegen. 

Barut, ſ. Bairue. 

Barüuth, fleine Stade und Herrfchaft mit einem @ir 
ae im Amte Schlieben des Kurkreiſes im 
Kurſachſen. 

Baruch, Flekken mit einem hübſchen eg im-Bl« 

ucfa 


diſſiniſchen Kreife in der Obe sin bien. | 
— 2 farsdorf fin Amte 43 38 iep⸗ 
holz in Churbraunſchweig in Nederfad fen. 


Bärwalda, Dorf im Meifniſchen Kreife in Kurſach⸗ 


en. 

B en alde, adeliche Mediatſtadt im Neuftcttinfihen- 
Kreife in Porrmern, in einem fumpfigen, ‚mit Wirfen 
umngebenen —— Baͤchen 24 Meilen von Siet⸗ 
sin, 8 Meilen von Kolberg, ad 34 Deilen von Gars 

; ". % 
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men entfernt, bat cine Kirche, 4 Shore, aber feine 
Mauern und bejteht nur aus einer Etraße. Es hat 
663 Zivileinwohner und einige Qudenfamilien. ie 
—— der Einwohner ſind vorzüglich Hand⸗ 
werte und Akkerbau. Es ift hier eine Yederfabrit, 

Bärwalde, oderBeerwalde, eine {mmediatjtade 
im Konigsbergifchen Lreije, in der Neumark in Brans 
denburg. Sie bat 230 Yaufer, und eine Wrarrfis: 
he. Die Nahrung der Einwohner ijt: der fehr ee 
sienige Yelerbau, Tuchweberei und andere Hand: 
werte. 

Bir Bl ie Pfarrdorf im Wünfterbergfchen Kreiſe 
in Schleſien. 

Bärwinkel, gräflides Reufifches Dorf, im Amte 
Lobenjtein. im Vogtlande in Oberfapfen, 4 Stimde 
von Harra füdwertlid. ö 

— Pfarrdorf im Münfterbergifhen Kreife, 
in tefien, 

Bäsau, Dorf im Sloganifchen Kreife in Schlefien. 

Barwerkeo, Parrdorf um Amte Lichtenberg der 
Srafjhaft Henneberg in Kranken. Es hat gr Äeuer: 
ftellen und 460 Einwohigr. 

Barzeu, Darzbeim, Dorf, im Umfang der Land⸗ 
gafſchaft Nellenburg ın Schwaben. Die niedern 
Berichte geboren dem Kanton Cchaifhaufen. 

Banzaouin, Stadtchen von zo Haufera am der ches 
maligen Voiwodſchaft Sieradien im vormaligen Kö: 
nigreih Polen, 

Barzwiz, Afarrdorf im Schlawefchen reife in Hin: 
terpommernn in Brandenburg. . 
Bas, Elcine Juſel mit einem Fort an den Küften von 
Niederbretagne, jezt im Bez, Morlair des Departe 

ment Zinisterre in Frankreich. - 

Bas, Stadt von 5000 Geelen an der Loire, Hauptort 
eines Kantons. im Bezirk Yſingeaur, Departemens 
Dberloire in Frankreich, 

Basati,, Kleiner Flekken im Vikariate von Pietrafan- 
ta im ehemaligen Großherzogthum Toftana, jezt im 
Konigreih Hetrutien im mittlern Theil von Jtalien, 

Basarschik, feile Stadt mit guter Handlung und 
mehreren Bädern am Fluß Marizsa in der türkifchen 
Statthalterſchaft Rum » ti. 

Basberg, (oder Sebastiansberg), freies Berg- 
ftabschen von 300 Eeelen im Saatzer Kreife ım Ks 
nigreich Bohnen. _ 

Bascharage, Dorf von 850 Seelen, Hauptort eie 
nes Kantons. im Bezirke Yuremburg, Departement 
der Wälder in Frankreich. ä 

Baschi, Flekken an der Tiber im Herzogthum Epos 
leto im — — 

Baschkiren, Namen einer Völkerſchaft auf und an 
beim Uralfchen Gebirge im aflatifchen Rußland. Gie 
unterſcheiden ib Darin von andern nomadiſchen 
Voͤllern, daß Re des Winters in feiten, nach rufe 
[ber „Ars, von Holz erbauten Hütten wohnen, bei 
weichen fie flr das Vieh Heu um große Bauıne herz 


um auf Haufen biegen haben, hre Häufer find ges 
he Tepe Heim, und die Stube von innen, wie 
bei den Tatanii, mit breiten Echlafbänten verſehen. 


Anſtatt des Tatariſchen Dfens’a 
— 


er haben fie die Se⸗ 
wohn: 
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wohnheit, beider Shüre zur’ Fechten einen Kamin 
anzulegen, welden fie Tſchuwall nennen, @in fols 
her Kamin ift wie ein Zilinder, der ſich gegen den 
Kauchfang verenägt, unten aber etwa mannshocd 
nz offen. und ‚gleihfam ausgefihnitten if. Dag 
erippe davon beſeht in hHöhernen Gräben und Mel 
Kig, die mit dein gut —J gen werden. Das 
ol; wird darinh m langen — aufrecht ge⸗ 
ellt. Reben den Famine iſt ein Meiner Feuerraum, 
worauf der Keſſel zum Kochen der Speiſen ſteht, und 
an dieſem iſt gemeiniglich eine beſondere Rohre für 
den Rauch. Dieſe baſchkliriſchen Kamine ziehen und 
wärmen fehr gut, allein das gar zu heile Flammen⸗ 
feuer ſchadet den Augen noch mehr, als räucerige 
Hinten; daher ſind die Baſchkiren mit Angenfrants 
heiten ſehr geplagt. Das vornehmſte Hausgerät, 
welches man in den unreinlichen baſchkiriſchen Hutten 
antrifft, ift ein hoher, lederner, auf einem hölzernen 
Geftelle "befekigtr und Aafchenähnlicher 5 
der beſtandig voll faurer Milch, oder Arjän, iſt. So 
lange das Vieh Mitch giebt, umd Honig im Vorras 
the ft; leben die Baſchtiren in Freuden, und bedies 
nen ſich feines andern Getraͤnks, als der fauren Milch, 
oder des Meths. Weil fie aber nicht gern cin Ges 
ſchitr reinigen, fo farm man fi den üben Geruch 
ihrer unerſchopflichen Milchſchläuche leicht vorftellen. 
m Winter und auf Reiſen erſezzen fie den Mangel 
icfer Getränke dadirch, Daß fie kleine Käfe (Krut,, 
die aus ſtarkgeſaͤuerter Milch verfertigt und im Raus 
che getroßnet werden, jerreiben und ım Waller weis 
hen; wodurch fie cin ſaͤuerliches Getraͤnk bekommen, 
Ihre gewöhnlichtte Epeife it eine dunne Fleiſchſup⸗ 
pe, die fie mit großen hölgernen Löffeln in den Mund 
ießen. Korn faen fie zwar ſelbſt envas, aber kaum 
El, als fie verbrauchen. Die Bienen: und Pfer⸗ 
dezucht ift ziemlich betrachtlich. Das Brod bereis 
ten die. Weiber auf folgende art: Sie kneten den 
Zeig in Geftalt eines Zladens mit Wafler und etwas 
al; zufammen, und ſcharren ihn auf dem Herde 
des Kaͤmins in heiße Aſche. Darnach wird er an ein 
Hoͤtzchen gefett, und noch etwas gegen das Feuer 
aufgefteilt, damit die Rinde braun wırd. Die baſch⸗ 
tiriſche Weribertracht ift wenig von der tſchuwaſchiſchen 
verfhieden. Der weſentlichſte Unterſchied des Kopfes 
puzzes ift, daß der lange, mit feinen Gitbermüngen 
bejezte Riemen, der über den Küken herunter gebt, 
nicht an der Mizze, fondern an einer Meinen vier 
effigten und Ronifherhabnen Platte fefthängt, die 
über der Scheiteloͤffnung der Minze angeheftet if. 
Diefes alles ift dicht mit Meinen filbernen Münzen, 
oder Platten, beſezt. Ihr, grobes Leinenzeug zur 
Kleidung verfertigen fie großentheils ſelbſt, in dem 
fie nicht nur von dem Hanfe, der bei ihren Som—⸗ 


merwehnungen theils wild und fehr hech wächlt, » 


theits von ihnen gefaet wird, fondern auch von der 
emeinten großen Neſſel Garn fpinnen, Diefe Neſ— 
el wächst in dem fetten Erdreiche bei den Wohnuns 
en gleichfalls haufig, und wird, wie der Hanf, im 


erbite ausgerauft, getrofnet, darnach etivas einge: ' 


wällert, der Baft am meiften mit den Handen, durch 


Basel, Kanten im nördl. 
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"das Vreden der Stengel, abgesoden, und zulegt in 


hölzernen Moͤrſeln geitampftz bis nichts als das 
Werg hbrig bleibt. . Die Baſchkiren gehören übrigens 


"unter Die unfauberften und bösartigften von allen tas 
“ tarifchen und tſchudiſchen @ölterfd, 
Baschkirka, Fluß in der-Hfifchen Statthalterſchaft 


aften. 


in Rußland, & 
schlumbai, Flekken von etwa 300 Häufern, 


"mit ſtarkem Baumwoͤllenhandel in einer wohlangebaus 


ten Ebene, in Natolien in der aflatifhen Türkei. 
An der Gesend werben Trümmer einer ehemaligen 
Etade gefimden. — 


Basdorf, Dorf in der Herrſchaft Itter in Heilen 


darmſtadt. 


eile Helveziens, der ges 
gen Ofien an das Frikthal und das Vernergebiet, 
und gegen Eüden und Weften an das Golothurners 


ge grängt, einen Flädyenraum von 10 D. Meilen 


af, gegen 40,000 Einwohner enthält, und beinahe 

ang eben ift, Die beträchtlichften Flüffe diefer Land» 
6 t ſind der Rhein, die Birs, und der Birſig. 
Akkerbau, Viehzucht und Fiſcherei ſind in ar Us 
tem Zuftande. Unter den vielen Badern zeichnet Ab 
das Echaumburgerbad, das Namferbad, das Ober⸗ 
dorfer ⸗ und -Bubendorferbad aus, Manufakturen 


und Handel find in blühenden — Nach der 


neueſten Organiſazion der helvetiſchen Republik J 
dieſer Kanton jezt in die drei Diſtrikte: 1) Bafe 


.; Stadt, 2) Watburg, und 3) Liechſtal, und je 


‚der derfelben in fünf Zunfte abgetheilt. 


Basel, die Hauptftadt des vorbefihriebenen Mantong 


in Helvezien, am Einfluß der Birs in den Rhein, 


„in einer der reigendften Gegenden, unterm 25% 15° 


D. 8. und 47N.B. Sie hat etiba 20,000 Einwoh⸗ 
ner; eine uͤniverſitaͤt,/ betraͤchtliche Manufalturen 
und grobe Kaufleute. Sie ijtdurd den Rhein in zwei 
Theile, Groß» und Fleinbafel, getheilt, weldye Durch 
eine fehr fhöne Brükke verbunden find, Großbafel 
wird von dem Birfigfluß durchſtröͤmt, und hat viele 
prächtige Gebaͤude, unter weichen ſich vorzuͤglich das 
Muünfter, das Rathhaus und das Zeughaus alıszeich- 
net. Diefer Theil hat 5 Vorſtaͤdte und iſt mit Mau⸗ 
ern, Thürmen und Graben umgeben. Jede Vorftadt 
Ir ein eigenes Thor, und afle find Zut befeftigt, 

ie einere Stadt hat nur 2 Chore. In der Staͤdt 
find überhaupt 4 Pfarrkirchen, 8 Kloftergebäupe, 
220 Gaſſen, 46 gute Brunnen und 31 üble, uns 
ter welden berühmte Papiermühlen find. Die Vor: 


ſtaͤdte haben zum Theil fehr ſchoͤne Haͤuſer. Die bor⸗ 


nehmften Spaziergänge im der Stadt find die Walz 
oder der Münfterpfalz, de Rheinbrükke, und: der 
ann in der Palenvorfadt. In der Genend 
nd eine Menge ſchoͤne Garten und ps Theil präche 
tige Yandhänfer, Unter die’ vorzuglichiten Zabriten 
md Manufalturen gehören 22 Keiden = Floret = und 
Halbfeidenband » Manufafturen, mehrere Baumwol⸗ 
(enmanufatturen , 6 betrauͤchtliche Andiennedruffgs 
reien, 18 Wollenmanufakturen, viele vortreffliche 
— ——— 20 Ledermanufakturen, mehrere betraͤcht⸗ 
b 2 liche 


€ 
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liche Schriftgiefereien und Buchbruffereien, 3 Eifen- 
und Surterkkiun; auch find viele fehr gefchikte 
Künfller und Handwerker dafelbi. Die Stadt hat 
auch mehrere gelehrte Befellfhaften, ein gutes Gym⸗ 
nafium, und mehrere Privatperfonen haben beträd)ts 
liche Bibliotheken, Naturalien= und Kunftfammluns 
gen. 

Basel, das vormalige, jest_fäfularifirte Bisthum an 
der norftöftl. Geite der Schweiz, welches en 
Dften an den Kanton Bern, Gelothurn und Bakeı, 
gegen Welten an Neuchatel, Palengin und Frank 
reih, gegen Norden an das Elfah, und gegen Sü— 
den an Neucatel, Bern und Eolothurn gränste, 
etwa 70,000 @inmwohner hatte, und eine der romans 
tifchften Landfchaften Helvetiens it. Diefes Land 
äft jezt an Frankreich abgetreten und mit dem Dep, 
des Dberrheins vereint. Anfangs bildete es das ber 

- fondere Departement des Montterille. Ein Hauptzweig 
des Jura theift es in zwei Theile, Das vormalige 
Reichs- und das Schweizerland. Beide Theile find 
6* gebirgig, treiben vortreffliche Viehzucht, und 

aben viele ergiebige Eiſengruben. Die Sprache iſt 
theils romanifch, theils deutſch. Die grofte Zahl 
der Einwohner ift Batholifch, nur etwa + reformirt. 
Unter denfelben find viele Uhrenfabrifanten und We: 
ber. (M. f. die Artikel Bruntrutt, Delfperg 
und Dberrhein. Zu 

Baselitzfliels, Pleines Fließ im Nuppinfchen Kreis 
fe in der Mittelmart in Brandenburg. 

Basenberg, Xeicheftadt Kavensburgifches Hospi— 
talifches Fehen, in der untern Vogtei, im rapens. 

; burgifhen Amte Echmalegg in Schwaben. 

Basenthin, adeliches Pfärrdorf im Flemmingifchen 
Kreiſe in Hinterpommern in Brandenburg. 

Basiano, Flekken im Dufato di Milano im ehemal. 
Herzogthume Mailand, jezt in der italiänifchen Res 
publik in Dberitalien. 

Basignana, vormals beträchtliche Feftung, jezt blos 
ger Kletfen von 3 bis 4000 Einwohnern am Aus: 
Auf des Tanaro, der ſich unterhalb Valenza in den 

o ergiest, in der ehemal. zu. Aleflandria in 

iemont, jezt im Dep. von Marengo in Frankreich, 
Man glaubte, die alte Etadt Augusta Bagimmorum 
hier zu finden, aber diefer Drt lag weit von hier, 
wenn gleich Plinius ihn nah Forum Fulvium, den 
jegigen Valenza, verfezt. Die fanften nad der Geis 
te von Aleflandria fi erhebenden Hügel find mit 
ſchoͤnen Weingarten bedekt. 

Basilicata, ſ. Matera. 

Basilika, Landſchaft auf der türkifchen Inſel My— 
tilene im Arcipelag in Kleinafien, dem Falonifchen 
Meerbuſen gegen Diten nad dem Gebirge zu lies 

end. Eie hat einen Ueberfluß an Korn, und begreift 
chs Zleffen, die größtentheils von Türken bewohnt 
ind, Es hat dafelbjt einige heiße Bäbder, 

Basiluze, Meine Inſel im mittelländifhen Meere 
auf der Nordfeite des Konigreihs Sicilien. 

Basingstoke, Flekken in der Braffhaft Hamp in 
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Basm 7 Aug unweit der ſchwediſchen Gränze, 


im hriftiania in Norwegen. 


Basowka, Ctadthen von 110 Feuerflellen in der 


chemal. Brazlawſchen Woiwodfchaft des vormaligen 
Sönigreids Polen. 


Basra, CBassora, Bosra.), Hauptitadt des Pa— 


- vielen Fremden —— 
Ba 


ſchaliks gleiches Mamens in deräfiatiihen Zürkei am 
weitlichen Ufer des Echat-ül:Areb. Sie hat ge— 
gen 40,000 Eimmohner, größtentheils Araber, aber 
viele ſchlechte, von Bakſteinen erbaute Häufer. Der 
hieſige Handel iſt ſehr betraͤchtlich, befonders mit 
Gold- und Silberſtoffen und Spezereien. Man ſieht 
Ye noch die Ueberbleibfel eines Kanals aus dem 

uphrat, und in einer Entfernung von zwei Meilen 
die Ruinen einer großen Stadt, Die Stadt liegt am 
Ende des perfifhen Meerbufens, in 31° 30° hordlis 
der Breite, er Gcatäl: Arab ift ein Arm des 


Euphrats, der ungefähr so englifhe Meilu Nords 


weſtwaͤrts von der. Gtadt von ıhm ausflieht. Zwei 
Zagereifen unterhalb der Stadt vereinigen fi der 
Ziger und der Euphrat. Die Stadt liegt ı8 
Meilen vom Meer in einer Höhe von 31* 10’, zwei 
Tagercifen von Bagdad entfernt. Gie ift mit einer 
von Erde — Mauer umgeben, und hat 
fünf Stunden im — enthaͤlt aber viele leere 
Plaͤzze, wo weder Haͤuſer noch Gaͤrten ſtehen. Sie 
hat zwei Thore, und eine Außerft vortheilhafte Page, 
In der Gegend dre Stadt find eine Menge Palınz 
baume, und mancherlei gute Kräuter und Früchte, 
In der Stadt find viele f[hone, große Plägze, wor: 
unter fi der Meidan auszeichnet; bei * ſte⸗ 
het der Pallaſt des Semi es find auch hier fehr 
viele fchone Bazard, Der ya diefer Stadt iſt 
ehr gut und ſicher, und er iſt fo breit und tief, daß 
ie größeften Schiffe in denfelben ohne Gefahr eins 
laufen können, ur Zeit des Monfon, dus if, 
zur Zeit der Schiffahrt aus Indien nah Ballgra 
vom Aulius bis zum Detober, ift Baffora von 
welche theils aus ne 
dien, theils aus dad kommen, um Waaren 
einzufaufen. Bom Ditober bis zum Mai ift der Mans 
fon oder die Zeit der Schiffarth nad Indien. Was 
von hier nad Indien gebradt wird, beftchet meis 
ftens in Datteln und baarem Gelde. In diejen drei 
Monaten, nämlich im Julius, Auguft und Septem⸗ 
ber, ift eine ganz unerträgliche Hizze in diefer Gtadt, 
befonders wenn der Gudeftwind wehet; und der bes 
kannte heiße Wind, Samiel genannt, verurfacht oft 
große Sterblichkeit unter den Einwohnern. Die Hizze 
iſt fo unausftehlih, dab man beftandig frifches Wafs 
fer im Munde haben muß, Dieſes Waſſer ſelbſt aber 
it fchlecht und ungefund. Wenn diefe heiße Jahres⸗ 
zeit zu Ende gehet, muß man fidy wider die Yuft, 
die alsdenn erjt wegen der fleunig darauf folgenden 
Nachtfroͤſte fehr — und gefaͤhrlich ift, wohl 
verwahren und bedekken. Obgleich viele Weintraus 
ben um Baffora wadfen, fo wird doch weder 
Bein noch Brandwein dafelbft gemadt, weil der 
Gebrauch diefer Getränte bei ſchwerer Strafe verbos 
ten if, In disfer Stade reſidirt ein Baſcha, — 

J 
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zwar das Gouvernement erblid hat, aber von Dem 
fürfifhen Kaifer, dem er zinnsbar ift, in finer 
Winde beftäsiget wird. Wenn er, wie es oft geſchie—⸗ 
et, fi den Befehlen der. Pforte widerfezt; jo muß 
n der Bafla von Bagdad zum Gehorfam brin- 
en, und da er diefem gemeiniglich feinen rechten 
iderftand thum kann, fo muß er den Frieden mit 
fhwerem Gelde erfaufen. Gein Gouvernement ift 
aber groß und weitläuftig; denn aufler der Stadt 
Baffora hat er das ganze fand Baban in Pers 
fin unter ſich; und im glüklichen Arabien geboren 
ihm der Haven El» Katif und die Etadt Yehh- 
fa, wozu viele Dörfer gehören. eine Unterthanen 
find So. Perſer, meiftens aber entweder Araber 
oder Sabecr. Jedoch haben auch die Karmeliters 
moͤnche ein eigenes Haus in Baffora. 

Bassan, fleme Stadt in Languedok, im ehemaligen 
Kichfprengel von Agde, nicht weit vom Meere und 
von Cette, jezt im Bezirfvon Montpellier, Dep. des 

Herault in Frankreich. 

Bassano, Dorf mit guten Schwefelwerken im Pas 

trimonium Et. Petri im Kirchenſtaate. 

Bassano, ehemal. venctianifche, jet öfterreichifche 
Stadt von 12000 Einwohnern am linfen Ufer der 
Brenta in Italien, Sie hat ein ſchoͤnes Anfehen, 
vortreflihen Del: und Weinbau, mehrere beruhms 
te Seidenmanufalturen, eine der größten Buchdruk⸗ 
kereien und eine fhone Brüffe über die Brenta. 

Bassano oder Bassanello, &tädtden am Bee 
gleihes Namens im Patrimonium Petri. i 

Basse, Pfarrdorf im Amte Neuftadt des Fürftens 
thums Galenberg in Hannover. 

Basseo, Städtden von 2200 Seelen an der Deule, 
im ehemal. Gouvernement von Flandern und Henz 
negau, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirk Pille 
des Dep. Mord in Frankreich. 

Bassesstrase, große Meerenge mit mehreren klei⸗ 
nen Infeln, zwifchen der ſüdlichſten Spizze von Neu⸗ 
ſudwallis und den Zurneaurinfeln. 

Basseterre, Flekken, Hauptort und Kort auf der 
frangöfifhen weſtindiſchen Inſel Guadeloupe. 

Basseterre, en und Hauptort auf der weſtin⸗ 
difhen Inſel St. Ehriftoph. . 

Bassignano, Flekken am @influffe des Tanaro in 
den Po im Diftrift von Valenza in Piemont. 

Bassihlan, eine von den Gullisinfeln, unterm 6° 
N. B. Sie ift ſehr fruchtbar, 


Bassuagan, die nördlichſte und größte der Cala- 


mianesinfeln mit guter Perlenfifcherei, unterm 19° 


RR. * 

Bassum, adlihes Gtift und Dorf im erften — 
tier im kurbraunſchweigiſchen Antheile an der Graf⸗ 
ſchaft Hoya in Weſtphalen. 

Bassum, Flekken im Amte Freudenberg des heſſen⸗ 
ru ntheils an der Graffchaft Hoya in Wert 
phalen. 


Bast, Pfarrdorf im fürftenthumifchen Kreife in Hin 
krpommern in. Brandenburg. 
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Basthorst, a farrdorf im Gerichte Plefle 
des Herzogthums —— in Hannover, f 
astheim, Pfarrdorf im würzburgifhen Amte Neus 
Radt an der Saale in Zranten. 

Bastia, Gtadt von sooo Einwohnern und Veſtung 
mit einem Beinen Haven, im ehemal. Gouvernement 
von Corſika, jest Hauptort eines Bezirks im Dep, 
Golo in Frankreich. 

Bastia, Aleften in ber Stadt und im ehemal. Herz 
sogthum Modena in Dberitalien, jezt in der ita⸗ 
lieniſchen Republit, . 

Bastian, Flekken im Herzogthum Epoleto im Kir» 
chenſtaate. 

Bastide, Dorf von 1200 Seelen, Hauptort eines 
— im Bezirk Sourdon, Dep. Lot in Frank⸗ 
reich. 

Bastide-Clerence, Dorf von 2000 Seelen, Haupt» 
ort eines Kantons im Bezirk Bayonne, Dep. der 
Niederpprenäen in —— 

Bastide-Seron, Dorf von 1800 Seelen. upt⸗ 
ort eines Kantons im Bezirk Foix, Dep. Arriege in 
Frankreich. 

Bastiglia, Stadtchen am Panaro im Bezirk von 
Modena der italienifhen Kepubtit. 

Bastion de France, ein — ————— Kaſtel 
in der Provinz Conſtantine in Algier, in der Bar⸗ 
barei, das die franzoöſiſch- afritanifhe Kompagnie 
1560 erbaute, aber wegen der umherliegenden Sum⸗ 
pfe, Moräfte und ftehenden Gewäfler, die der Se⸗ 
—— hoͤchſt nachtheilig waren, wieder verlaſſen 
mußte. 

Bastogne, Stadt von 2400 Einwohnern, nahe am 
Ardennerwalde,, in einer Ebene im öfterreichifchen 
Antbeil am Derrgesum Luremburg, jest Hauptort 
eines Kantons im Bezirk Neufchategu, des Dep. For 
rets in Frankreich. 

Batavia, holländifches Generalgouvernement auf der 
Rordküfte der Inſel Java, zwiſchen Bantam un 
Schiribon. Es hat etwa 350,000 Einwohner, treibt 
ſtarken Zukker-Kaffee- und Pfefferbau, und ges 
—* viel Baumwolle, Indigo und Arekanüſſe. 

auptort: 

Batavia, feſte Stadt von etwa 150,000 Einwohnern, 
mit einem guten Haven und beträchtlichen Handel, 
unterm 124° 337 46” O. 2. und 69 58’ 15" &. B. 
auf der nördlichen Kuͤſte von Java. Sie ift der Sig 
des Dberftatthalters und der helländifchen Regie 
rung , und die —— der Waaren. Unter 
den Haͤuſern iſt das Kaſtel, der große ru pital, die 
Hauptlirhe und das Nathhaus vorzüglich bemerkens⸗ 
werth. Die Gegend ift fehr angenehm, und mit dem 
fbonften Gärten bedekt. Laͤngs des Tſchilion find 
eine Srenge Papier: Pulver» Korn Zufter » und 
Cagomühlen und auf den Bergen prachtige Edhlöp 


[4 9 
Batavische Republik (vereinigte Nie- 
derlande — Holland), Freiſtaat Europa, 
zwiſchen dem 21 und 25° der Laͤnge und 51 und 54° 
ber Breite, umgeben von der Nordfee, Franfreich 
und Deutfchland,, befondere von dem ar 
* 


ws Bat 


Eein Flachenraum beträgt, mad Abzug der 
Kantreidf a getretenen Stüffe und mit Einfchluß 
des von Preußen als Entfhädigurz erlangten, vors 
mals Elevifhen Amtes Huiſſen und Malburgen famt 
den Stadtchen Gevenaer und Huiſſen, gegen 600 
DOM. Das Land ıft fat gang eben, und gem Theil 
fo niedrig, daß es durch Dünen und Lofrbare Deiche 
gegen den Einbruch dis Meeres, Sſchuzt werden 
muß. Gebirge hat es keine; auch nur ſelten kleine 

gel; dagegen eıne Menge Canaͤle und Fluͤſſe, die 
dr Waſſer größtentheils vom Rhein,“ der ſich bier 
in viele Arme theilt , und der Maas empfangen. 
Beide Ströme, (jener unter veränderten Namen), 
nebit der Scheide, fallen hier in einen großen Meere 
bufen voller Inſeln, deſſen Gewaͤſſer verſchiedene 
Namen hat. Ein noch größerer Meerbuſen, die 
Eifer, dringt von Norden her ins Innere des 
Landes. Es fe le auch nicht an Landfeen und Mos 
räfen. Die Luft iſt daher feucht und nebelicht, das 
Wetter veraͤnderlich, die Winde häufig, aber heil⸗ 

m. Seit einiger Zeit werden jedod große Strek⸗ 

n von Sümpfen, Zeichen und Eeen durch Pumps 
mafbinen, die Tag und Nacht fortgehen und nad 
engliſcher Manier von Dampf gewichen werden, 
troffen gemacht, und in lachende Wiefen venwans 
deit. Das herausgepumpte Waſſer wird in die Flüſſe 
und Kanäle geleitet. Das Land ſchitt ſich beffer zlır 
Viehzucht, als zum Akkerbau, und jene wird auch 
mit großem PVortheil getrieben, das Vieh ift roh 
und die Echaafe geben vorzüglich feine Wolle. ıf 
wird in fehr großer Menge geſtochen und ausgeführt, 
Die Fifchereien an den An und auf der Doggers⸗ 
banf (nordwärts von der batavifchen Republik ın der 
Nordfee) find von Wichtigkeit. Getraive ift lange 
nicht zur Nochdurft, Eifen fehr wenig, andere Mer 
talle, Baußeme, Bauholz und Salz find gar nicht 
vorhanden. Die hollandiſche Leinwand hat_ ihren 
Vorzug den unnachahmlichen Bleiben des Landes 
zu danken, tft aber großtentheils deutſch, oder doch 
aus deutfchem Garn verfertigt. Die Papiers und 
Wollenmanufakruren find noch immer fehr beträcht⸗ 
Lich; noch wichtiger die Schneidemühlen fir nordis 
ſchesl Holz, die Ealgraffinericen aus ſpaniſchem See⸗ 
falz wid die Jabriken von Tabakspfeifen aus Deuts 
fhem Thon. Ziegeliteine werden in Menge gebrannt 
und ausgeführt. Einen feltenen,, micht weniger 
wichtigen Ermerbezweig hat die batavifhe Repu⸗ 
blik in den vielen chemiſchen und pharmaceutifchen 


Laboratorien, worin Kampfer, E cheidewafler, Borar, 


feine Oele, Ferben u. f. w. verfertigt werden. Die 
ubereilung der tropifchen Produkte, zum unmittels 
* Gebraud , eh ſehr viele Fabriken, 
ullerrafiinericen, Holzmuhlen u.f.w. Der Schiff⸗ 
au iſt ungemein flarf , die Kifchereien in entfern« 
ten Meeren von großer Wichtigkeit „ namlich der 
Deringsfang an den Shetlaͤndiſchen Inſeln, daran 
die Niederländer den ſtaͤrkſten Anıheil haben, der 
Stokſiſchfang bei stand, und der eg sig bei 
Epizbergen und in der Etraße Davıds. In Anfer 
hung des Handels hat diefer Etaat bisher unter ale 
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len europdiſchen den zweiten Rang gehabt; iſt aber 
dur die_neueften Zeitumftände außerordentlich ges 
funten. Durd) die Kanäle wird er fehr befördert, 
aber durch die Geichtigkeit der Gewaͤſſer, die immer 
aunimmt, erſchwert und bedroht, Die Schiffahrt 
der bataviſchen Republik erftreft ſich irber alle Meere, 
Sein um ihre Produkte abzufessen und ihre vielen 
edinfniſſe herbeizuſchaffen; theils um die Wadren 
ihrer Kolonieen zu holen imd zu verjenden;_ theils 
auch, um den Handel anderer Länder durch Ziwis 
ſchenhandel zur betreiben. Den aflatifhen Handel 
und ausfhliehlih Ben Gewuͤrzhandel und den nad 
Japan treibt die holländifch = oftindifche Kompagnie, 
die aber gegenwärtig aufgehoben ift, und deren ins 
diſche Beſſtzzungen jest meift in den Händen "der 
Engländer find, Der ganze Eechandel befbäftig> 
te. vor der Gtaatsumwälzung ungefähr 7009 Shi. 
fe. Die vornehmften Handelsplägze find Amfterdam, 
Rotterdam, Mittelburg, Enthuifen und Harlingen. 
Berechnet wird in diefem Lande nach Gulden, Etüs 
vern und Pfennigen; ı Gulden hat 20 Gtiwer, und 
iſt etwa 3 Thaler ſachſiſch oder 54 Kreuſer rheintäns 
diſch werth. Goldmünzen find Ryder zu 14 Gulden 
und Dulaten zu 5 Gulden 5 Etüver. Eilbermüns 
zen giebt es 12 verfhiedene Eorten von dem Dukas 
ten zu 3 Gulden 3 St. bis zum Gtimer herab. Die 
Deuten , deren 8 auf r Gtüver gehen, find von 
Kupfer. Der holländifhe Dukat ift die befanntefte 
und gangbarfte Mimze auf der Erde. Die Gprade 
der Eimwohner ift eine Mundart der plattdeutfchen. 
Die ausgebreiteſte (ehemals herrfhende ) Keligion 
it die reformirte mıt befonders firengen Symbolen. 
Zu den ehemals blos gebulteten Religionen, deren 
Anhänger zum Theil Ph zahlreich find, gehören 
Katheliten , Putheraner , Nemonfiranten, Bieder: 
taufer, Eollegianten, Duäter und Juden. Eie wurden 
durchgängig nad fehr milden Grundſaͤzzen behan- 
delt. Jezt geniehen fie gleiche Mechte mit den Re— 
formirten, sür den Unterricht ift durch viele Ans 
falten fehr gut geforgt; jeder Stand kann Leicht zu 
den nöthigen Kenntnifien kommen. - Univerfitäten 
gab es vormals mehrere in diefem Lande, jezt nur 
nocd eine einzige (Yeiden). Die batavifhe Me: 
publit beruhte bisher auf der Union von fieben, von 
einander ganz, unabhängigen Staaten (Provinzen), 
deren jeder feine eigene Berfaflung hatte. In Atıs 
fehung fremder Ttaaten waren fie ein einziger Etnat, 
und hatten daher Armee und Flotte, Verträge und 
Buͤndniſſe gemeinfbaftlihd. Die allgemeinen Ange: 
legenheiten wurden bei den Generalftaaten abgehans 
delt, Die aus Deputirten der fieben Provinzen bes 
fanden, wobei jede Provinz eine Etimme hatte. 
Die Angelegenheiten einer jeden Provinz beforgten 
die Staaten derſelben, d. i. Die Deputirten der freien 
Staͤdte und Eorporationen der Provinz. Bei diefen 
Etadten und Eorporationen war die höchſte Gewalt; 
denn von Ihren Befchlüffen hiengen die Beſchluſſe 
der Provinzialfiaaten, und von diefen die Beſchlüſſe 
der Generalftaaten ab. Ueberall entſchieden die mei⸗ 
fen Stimmen; nur bei Auflagen, Krieg und Arie 
den, 
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den wurden dei den Generalftanten einhellige Stim⸗ 
men erfordert. Das freie "Land Drenihe war mit 
der Republik genau verbunden, aber nicht in die 
Union aufgenommen, und bei den Generalftaaten 
ohne Stimme. Den widtigften Theil der ausüben« 
den Macht hatte der Erbitatthalter (Kurt von Nafe 
fau - Dranien) in allen Provingen, jedoch nicht m 
allen Provinzen mit. gleichen Rechten; er hatte zu⸗ 
gleich als General» Eapitain und General: Admiral 
der Union den höcften Befehl-über die Kriegsmacht 
zu Waſſer und zu Lande. Geine Würde war auf 
Geſchlechter erbuch. Sobald fi die Franzoſen im 
Jahr 1795 des Landes bemächtige hatten, wurde je—⸗ 
ne alte Berfaflung , und bejonders die Würde des 
Erbftatthalters und der Adel gänzlich abgefchafft. 
Auch der Name der Republik der vereinigten Nie— 
derlande wurde in den der batavifchen Republik vers 
mwandelt, Aber erſt im Jahr 1798 wurde die neue 
Eonftitution, Die ganz nad) der franzöfifchen gemo⸗ 
delt ift, vom Volle angenommen und eingeführt. 
Vermoͤge derfelben machen die fammtlihen Theile 
des Gebiets einen einzigen Gtaat dus, der in Des 
partements "mit gleichen Rechten getheilt if. Die 
gefezgebende Gewalt hat der National » Konvent, 
der aus einer Sammer der Alten und einer Kammer 
der Vierziger befeht; die ausfürhrende Gewalt hat 
ein Direktorium von 5 Mitgliedern, unter welchem 
die Miniſter ſtehen. Das gefammte Gebiet der Mes 
pubhit beftand ehemals theils aus unabhängigen Staa⸗ 
ten, tbeils aus unterthänigen Laͤndern; jezt ĩſt diefer Un⸗ 
terfchied aufgehoben, umd das Gebiet in acht De— 
partemients eingetheilt worden, Der freien, unabs 
hängigen Staaten waren acht, wovon fieben: See— 
land, Holland, Utrecht, Geldern, Dberniiel, Fries: 
land und Gröningen die eigentliche Republik bildes 
ten; der achte Staat, Drenthe, machte eigentlich 
blos in Beziehung auf auswärtige Angelegenheiten 
mit den übrigen ein Ganzes aus. Ihre Rangord— 
nung war auf folgende Art bejtimmt: x) Geldern, 
auf beiden Seiten des Nheins, ber fidh bier in die 
Baal, Vſſel und den Lek theilt, zwiſchen dem weite 
phälifchen Kreife, der Maas und der Güdfee. Die 
Staaten beitanden aus dem Adel und 13 Staͤdten, 
und waren in drei Quartiere getheilt. Cie ift hüges 
fig, theils fandig und haidig, theils fruchtbar, fons 
derlid an Dbft und Getraide, iſt am wenigen an⸗ 
gebaut und hat unter allen die geſundeſte Luft, 
2) Holland, längs der Nordfee, zwiſchen der Sud⸗ 
fee und den Mündungen der Mans, die größte und 
wichtigſte Provinz, nad ver gewöhnlich der ganze 
Staat genannt wird; ein fehr niedriges, von un⸗ 
zähligen Graben, Kanälen und Fluͤſſen durchſchnit⸗ 
tenes, fehr Hark angebautes und. außerordentlich bes 
völtertes Land, mit vortrefflicher Viehzucht. Ein 
Meerbufen der Sudſee, das * (Ey), ſcheidet Hol⸗ 
land von Weſifriesland oder Nordholland, und ſiteht 
mit dem Harlemer Meer, dem größten Tandjee, im 
Sande, in Verbindung. Die Staaten von Holland 
und Weffriesland beitanden aus dem Adel und 18 
Etädten, 3) Seeland, die fudlichjte Provinz Cie 
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beſteht aus lauter Inſeln, welche von den Ausflüſ⸗ 
fen der Schelde gebildet werden, ift fehr fruchtbar 
und trägt Weizen und Krapp ven vorzulicher Müte 
und in großem Ueberfluß, hat auch anfehnlicbe Vieh» 
sucht, ader ungefunde Luft. Die Staaten beftanden 
aus 1 Edlen (dem Erbſtatthalter) und 6 Gtädten. 
Autrecht, öflih von Südhollaund, zwiſchen dem 
‚eh, der fih bier vom Rhein abfonderr, und der 
Güderfee, ein größtentheils fehr fruchtbares Land 
mit ee Luft. Die Staaten beftanden aus der 
Beiftlipkeit (dem Kapitel des chemaligen Bisthuma) 
dem Adel und 5 Städten. 5) Friesland, nordweſt 
lid von Oberyſſel, an der Nord» und Suͤderſee, iſt 
mebrentheils niedrig, hat viele Canaͤle und Seen 
von ausgeſtochenen Torfmooren, gutes Getraide und 
vortrefflihe Rindvieh⸗ und Pferdezucht. Es wird 
ier die feinfte Leinwand in Europa gewoben. Die 
egierungsform war faft demokratiſch, und Die 
Staaten beftanden aus den Deputirien der 30 Brite 
teneyen (Aemter) in weiche die 3 Quartiere einge⸗ 
sheilt waren, und aus den Deputirten der 11 Etädte 
die das vierte Quartier ausmachten. 6) Ober : Pf 
fel, nordlid von Geldern, zwiſchen dem weſtphaͤli⸗ 
ſchen Kreife und der Güderfee, ein niedriges, ebe⸗ 
nes, morafliges land, das nur an der Pilel hin eis 
nen guten Getraideboden, fonft nichts als Torf und 
magere Gemeinweiden hat. Mitten durd) läuft cin 
bergigter Strid von Giden nah Norden. Die 
Staaten beftanden aus den Adel und 3 Staͤdten. 
7) Gröningen (Groningerland , die Provinz von 
Stade und Landen) oftlih von Friesland, zwiſchen 
diefer Provinz und Dfifriestand , an der Nordfee, 
has mit_ Friesland gleihe Berbaffenheit und Pros 
dukte. Die Staaten bejtanden aus den Deputirten 
der Stade Grpningen und den Ommelanden (des 
umberliegenden Yandes), melde leztern vom Adel 
und von Bauern gefande wurden. 8) Die Lands 
haft Drenthe , gwifhen Bröningen , Friesland, 
Oberyſſel und Deutfhland, war ein eben fo unab« 
hangiger Staat, als die andern Provinzen, trug au 
den allgemeinen Ausgaben der Kepublit ihren An—⸗ 
theil bei, und war als ein Glied derfelben, jedoch 
ohne Eiz und Etimme bei der allgemeinen Ber: 
—— der Staaten, anzuſehen. Die Staaten 
eſtanden aus der Ritterſchaft, und dem Bauern⸗ 
ftande, wovon jener auf dem Yandtage 3 und dieſer 
6 Stimmen hatte. Gtädte find nicht im Lande, fait 
dern nur 2 Flekten. Das Land liegt hoch, hat Be- 
traidebau, Viehzucht, Torf und Solzungen, im 
Eiden Moräfle und ſteht durch einen fhonen Canal 
mit der Suderſee in Verbindung, Die ehemaligen 
Generalitätstande waren der gefammten Kepubiit 
unterworfen,- liegen diefen füudirh, und beitanden 
aus eroberten Stuͤtken vor Flandern, Brabant, Lim⸗ 
burg und Geidern, wovon uber verſchiedene der 
franzofifchen Republik — werden mußten. 
Fruchtbare und wohlangebaute Gegenden wechſeln 
mit Moraͤſten und Haiden ab. Die Wollen-Manu⸗ 
fakturen find wichtig. Von der nördlichjten Epige 


Hollands erſtrekt ſich eine Reihe Inſeln in einem 
Bogen 
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Bogen nordoſtwaͤrts. Die erfie und größte berfel- 
ben iſt der Texel Zeilel), melde beträchtliche 
Schaafzucht und eine berühmte Rhede hat; fie ges 
orte mit Vlieland und Ter Echelling zur Provinz 
olland. Die vierte, Amaland, war eine freie und 
ouveraine Erbherrlichkeit, deren unabhängiger Herr 
ber Erbftatthalter war. Die Staatseinfünfte der 
Union, die von den Einkünften der einzelnen Pro— 
Bingen unterfhieden waren, und hauptſachlich auf 
den Beiträgen CEonfenten) der Provinzen nab einem 
beftimmten Verhältnijie beruhten, richteten ſich nad 
den Bedürfnifien, und Pi m gemeiniglih gegen 
8 Million Thaler. est fließen alle Einkünfte in 
eine einzige Nationaltaffe, und die Finanzen und 
Schulden aller Provinzen find 5 geſchmol⸗ 
zen. Die Schulden ſind ſehr anſehnlich. 
mee (bisher gegen 50000 Mann) und bie 
Cfonft 40 Linienſchiffe ftart) find ganz zerrüttet, 
dem im Jahr 1795 3wiſchen der batavifchen und 
franzöfifhen Republik gefchloffenen Allianztraftate 
wurde ganz &taatsflandern, Venlo und alle Beſiz⸗ 
zungen im Güden von Venlo an_beiden Ufern der 
Maas den Franzofen abgetreten. Die Schiffahrt auf 
dem Rhein, der Maas, Schelde und dem Hont mit 
allen ihren Zweigen ift beiden Nationen frei geges 
ben, und der Haven von Bliffingen mit den Frans 


ofen getheilt. Die acht Departemente, aus welchen 
gar die Republik befteht, find: x) das Departement 
er Ems, ( 


iesland und Groningen größtentheils), 

auptftadt Yeuvarden; 2) von Alt⸗ Diet, ( Ober⸗ 

ſſel, Mord » Geldern, das ſüdliche Drenthe) Haupts 

adt Zwoll; 3) vom Rhein (Zütphen, Weluwe, faſt 

anz Utrecht, ein Theil von Holland) Hauptſtadt 

nheim; Amſtel (Amjterdam mit feiner Nach⸗ 
barfhaft); 5) Terel (Nordholland Arnheim, Leis 
den, die Rordfee » Infeln) , Hauptftadt Allmar; 
6) Delft, CSudholland größtentheils) Hauptitadt 
Delft; 7) Dommel,, CHolländifh » Brabant zum 
Theil, etwas von Güdholland) et Herzo⸗ 
enbuſch; 8) Schelde und Maas (Holländifch » Bras 
ant zum eilz Südholland bis an die Nieder: 
maas, ganz Seeland) Hauptſtadt Middelburg. Je— 
des Departement ift wieder in zo Kreife getheilt, 
und enthält im Durchſchnitte 235000 Einwohner. 
Ueberhaupt aber find in diefem eg eg egen 
1,900,009 Seelen. Yußerhalb Europa hat die bata⸗ 
vifhe Republik aber auch noch: x) in Afien: vie 
fehr ausgebreiteten —— der oſtindiſchen Com⸗ 
pagnie, ſowohl auf dem feiten Lande dies» und jen⸗ 
feits des Banges, als hauptſächlich auf den Inſein 
des Indiſchen Weltmeeres, Ceylon Ciezt an Eng⸗ 
land *2 ava, Sumatra, Borneo, Ce⸗ 
lebes und den Molukken; 2) in Afrika: Veſtungen 
auf der Kine von Guinea, und das Vorgebirge der 
uten Hoſſnung; und 3) in Amerika: ein Stük von 

wtana umd verſchiedene weſtindiſche Infeln. Bei 
ihrer neueſten Organifation hat die Nepublif das als 
te + miem der Sandeseinrichtung mit dem neuen ver« 
tnupft, und jenes zum materiellen, diefes aber zum 
formellen Prinzip gemacht, fo dab vorgenannte Pre: 


ie Ar⸗ 


2 


2) 
2) 
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Binzen auf den Namen Departemente, die’ aber 
ganz auf den Namen und das Weſen der Provinzen 
eingefhränkt find. Vermoͤge derfelben hai: a) die 
ausfüuhrende Gewalt ein Staats - Sewind von zwölf 
Perfonen, von denen.jede mwenigitens 35 Jahr alt 
fenn muß und 10000 @ulden Gehalt zieht. Er 
chließt die Traktaten mit fremden Mächten, hat die 

erwaltung der National » —— ernennt alle 
Eee: und Land: Dffiziere, desgleichen die Befand« 
ten, bat Armee und Alotte unter Befehl, und den 
Vortrag der Gefezzesentwürfe beim efesgebenten 
Corps. Er hat ſich zu dem Ende in 5 Departements 
getbeilt, naͤmlich: 1) der auswärtigen, 2) der ins 
nern Angelegenheiten, 3) der Marine und Colonieen, 
4) des Nriegswefens und 5) der Finanzen. Yährs 
lich teitt ein Mitglied aus dem Gtaaisbewind aus, 
und es wird ein anderes gewählt. b) das gefen: es 
bende Corps, weldes vom &taatsbewind geip Die 
wird, beſteht nur aus 35 Gliedern, jedes mit 4000 
Bulden Gehalt. Es fol nur vom 15 April bis x 
— und vom 15 Oktober bis 15 Dezember vers 
ammelt ſeyn, und ſeine Sizzungen in der Reſi⸗ 
denz des Staatsbewinds halten. Jaͤhrlich tritt der 
dritte Theil aus. Das Grundgebiet der Republik in 
Europa, gu welchem auch die vormalige errfchaft 
Ravenftein (fo weit fie nämlich im Um ange ihs 
tes Gebiets Liegt), die Grafſchaft Megen und die 
Herrligkeit Bormeer gehört, bleibt in act Des 
partements getheilt, deren Gränzen wieder die Gräns 
gen der fheben ehemaligen Provinzen und der Bene: 


. ralitätslande And, und die auch nicht mehr die Mar 
men na Zlüffen, fondern wieder die alten Namen 
der Provinzen führen; naͤmlich: 

Provinzen. Hauptort, ie 
Der. v. Holland Sa 13 
—— Geeland iodelburg 2 
—— Fries land Leeuwarden 3 

—— GtaatsBrabant Beraogenbufg) 3- 
—— Gröningen ronngen 7 8 
— Utrecht Utrecht 3 
—— Oberyſſel woll 3 
—— Geldern rnheim 5 


B 


B 


B 


Wwohner naͤhren ſich vorzuglich yon 


atenburg, Flekken mit einem großen, hilbſchen 
Schloſſe an der Maas, im Gelderland in den vereis 
nigten Niederlanden. 


ath, Flekken mit einem Zollamte und ſtarken Ho 
handel zwiſchen dem Ausfluffe des —— 
dem New⸗ Meadow⸗River in der Graffchaft Fine 

coln in dem nordamerifanifchen Freiftaate Maine. 
ath, CAqune calidae) beträchtlihe Stadt in der 
—R Sommerſet in England, von allen Seiten 
mit dem Fluß Avon umgeben; in einem großen Thal, 
welches auf eine amphitheatralifche Weife mit Hü⸗ 
geln eingeſchloſſen iſt, aus weichen ch heilfame 
warme ellen und Bäder entfpringen. Die Eitte 
a 
sen. 


J 
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rem, Die Stadt iſt der Siz eines Bifhofis, hat eis 
nen ee und ſchikt 2 Deputirte zum Parlament, 
Bath, (flaw, Batowezeo), Marktflekken im Di: 
feeitte gleiches Namens, in der Honter Geſpanſchaft 
in Ungarn, der guten Akker-und Weinbau, und aus 
ſehnliche Jahr- und Wochen + Märtte hat. 
Baıtha, ſchöner leiten im Foͤldwarer Bezirfe der 
Tolner Gefvanfhaft in Ungarn, 
*» Bathor, großer Flekken im Bezirke gleiches Namens 
der Saboltſchen Beſpanſchaft in Ungarn. 
Batignano, Pfarrdorf im Diftrifte von Brofletto 
im ehemaligen Großherzogthum Toſkana, jest Nös 
nigreich Hetrurien. Bei demſelben findet man noch 
Spuren der alten hetruriſchen Stadt Rosellae, 
Batrisse, großes Dorf mit fhonen Haufern umd eis 
ner Poftjtation im Marquiſai Frauchimont des Hoch⸗ 
- ftifis Luttich in Weſiphalen. 
Batrun, (vor Alters Botrus), verfallene Stadt 
im Paſchalit Tarablüs in der añatiſchen Turkei. 
Bätstad, großer Marktflekten mit betrüchtlicher Fis 
ſcherei an einem Bufen in der chriſtianſtaͤdtiſchen 
Yandshauptmannfchaft im gothifchen Keich in Schwe⸗ 


den. 

Bartsch, Flekken mit beträchtlihem Handel an der 
Donau in der Gefpenfhafe gleidheg Namens in Un: 
garn. 

Batsıo, Fleffen mit einem Hocofen, einem Walz: 
wert, Schneidemuhle, Nägelwert, Eifenhammer 
und 2 Sägemühlen in der Graffihaft Burlingten in 
New s Jerjei in Nordamerika, j 

Batta, eine Provinz im Congo in Niederguinea auf 
der Weſtkuͤſte von Flidafrita, welche zur ſudlichen 
Sraͤnze die ausgebrannten Berge, die Grafſchaft 
Ambrita und die Balpeterberge, gegen Weiten Pem⸗ 
ba, gegen Norden Eundi hat. Die Einwohner find 
von cinem mehr fanften und gutmüthigen Karakter, 
als.ihre Nachbarn, ‚und haben die riftliche Reli⸗ 
gion zeitiger und mit mehr Wärme angenommen, als 
die Übrigen Eongoer, Sie heißen gemeiniglich Mos 
zombi. Gie führen faft beſtandig Krieg mit den 
benachbarten. Heiden, vorzüglid den furchtbaren 
Giagues, und fonnen wohl To bis 80,000 Mann auf 
die Beine fiellen. Wegen diefes Kriegs giebt der 
König die Erlaubniß, daß der Gouverneur einige 
Shlüszen mit Feuergewehren aus den Eingebornen 
halten darf, welches feinem andern Gouverneur vers 
ftattet ift, welche fammtlich ihre Schinzen aus den 
Portugiefen nehmen müffen. 

Battaer, freies Volk an den Weftluften von Suma— 
tra. .. ‘ . 
Bartaszeg, Flekken und Poſtſtation im Földwarer 
Bezirke der Tolner Geſpanſchaft in Ungarn. i 
Battauma, -Pfarrdorf im Amte Eulenburg des Leips 

‘ziger Kreifes in Kurſachſen. . 

Battel, (oder Battle), Stadt, mit einer Bene: 
dictiner= Abtei, in der Landſchaft Gufer in England, 
‚wo fehr feines Schießpulver gemacht wird. 

Battelan, Aleften und Schloß im Iglauer Kroife 
der Markgrafſchaft Mähren, - 2 


9.%. u. 3. L. 1,5 
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Batten, Pfarrdorf an der Rhön im Fuldaiſchen Am⸗ 
te Biberftein im oberrheinifhen Kreife. 

Battenberg, Amt und fehr-alte Stadt an der Eder 
im bejiendarmftädtifhen Antheile an Dberhefien. 


Battenfeld, Dorf im Amte Battenberg des heffen« 
darmftadtifchen Antheils an Obecheſſen. 


Bartersea, großer Flekken an der Thames in ber 
Landſchaft Eurren in England, nad welchem die 
Londner am St. Patriciustage (dem Namenstag Des 
—— von Irland) eine Art von Luſtwallfahrt 
machen. * f . 

Battgendorf, kurſächſiſches Pfarrdorf, zu Gross 
Reubaufen in der Herrſchaft Frohndurf gehorig.. 


Battien, Pfarrdorf im Amte Schweiniz im Kurfreis 
fe in furfahfen. 

Batulaki, Haven am großen Shdvorgebirge gleis 
ches Namens auf der Inſel Magindanao, unterm 
50 30 N. B. 

Baturin, Stadt (ehemalige Reſidenz des Hetmann) 
auf einem Hügel am Fluß Sem im Gluchowſchen 
Kreife, in der Rowgorod⸗ Sewersfifhen Etatthalters 
haft in Rußland, 

Batzelow,, Fluß im Oberbarnimfihen Kreife in der 
Mittelmark ın Brandenburg. 

Bauan, Hauptfadt der Inſel Sulluh mit einem Has 
ven ımd betraͤchtlichen Handel auf der Nordmweitfeite 
der Inſel, unterm 505g! N. B. 

Baud, Etadt von 6200 Einwohnern, Hauptort eines 
Kantons im Bezirke Pontiry Departement Morbihan 
in Frankreich. — 

Bauda, Pfarrdorf im Meißniſchen Kreife in Kurſach⸗ 


en. 

B j udach, adeliches Pfarrdorf im Kroſſenſchen reife 
in der Neumark in Brandenburg. 

Bandach, Pfarrdorf im Gubenfhen Kreife in der 
Niederlauſiz in Kurfachfen. 

Bau de: kleiner Fluß im Morungſchen Kreife in Oft 
preußen. 

Baudenbach, Vfarrdorf im Neuftadter Kreife des 
preußifhen Furſtenthums Baireuth in Franken. 


Bauen, Dorf mit einem Landungsplaz am Vierwald⸗ 
ftätterfee im Urnerlande des Kantons Uri in Helve⸗ 


ien. 
— Dorf in der Grafſchaft Virnenburg in Weſt 


phalen. 

Bauer, adelihes Pfarrdorf im Diſtrikte Wolgaft in 
Schwediſch⸗ Borpommern. , 

Bauerbach, ein zum Nitterfanton Rhön und Wer— 
va gehöriges Rittergut und Kirchdorf, an der Bauers 
ns im Meinungifeben Amte Maßfeld in Sachſen. 
Es hat go Hätıfer, 148 Einwohner, außerdem noch 
a Auden, und mit Bibra einen gemeinfhaftlichen 

arrer, 

B hi uerbach, Pfarrdorf im furmainzifchen Oberamte 
Amöneburg. 

Bauernfinningen, Hofmarktim Amte Höchſtädt 
des Herzogihums Neuburg im baieriihen Kreife. 
Er 


Bauer 
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Banersee, Bee im Randowſchen Kreife in Pom⸗ 
mern. 

Bauerwitz, Mediatitadt im Leobſchüzzer Kreife, 
in Schlefien, dem Jungfern » Klofier in Nattibor ges 
börig. Gie hat 10 offentlihe und 256 Privarhäufer, 
1400 Einwohner, ein Poltamt, ı fatholifhe Pfarrs 
firhe (in der Etadt), ı Fleine Kirche ı in der Bors 
Kadt, die St. Nikolausfirche), und ein Hoſpital. 
Die Rahrung der Einwohner iſt Akkerbau. 

Baufnang, Dorf, Filial von Zreitingen, dem Keichs« 
gotteehaufe Salmannsweil in Schwaben gehörig, 
jezt re 

Baug2, Staͤdtchen von 3000 Eeelen in Vourgogne, 

"jest Hauptort eines Bezirks im Departement Maine 
und Loire in Frankreich. 

Baugy, Dorf von 730 Seelen, Hauptort eines Kane 
Be im Bezirk Bourges Departement Eher ın Franke 
reid). 

Bauma, Pfarrdorf mit einer beträchtlichen Holsfage 
und ſtarkem Handel mit Butter und Kälber in der 
Landvogtei Kyburg des Kantons Zürch in Helves 
dien. : 

Baumannshöhle, merkwürdige Höhle auf einem 
heben fteilen Berge des Harzgebirges unweit Blan⸗ 
kenburg in Riederfachfen. Rer Eingang ift faft im 
der Mitte des Berges, und beftcht aus zwei ziem⸗ 
lih hoben Gewoͤlben. Bon da kommt man durch eis 
nen engen niedrigen Weg zur erjten Höhle. Diefer 
Berg befieht durch und eg aus lauter kleinen Höh⸗ 
len. In der erften Höhle findet man in der Zelfens 
wand ein Bild einer betenden Nonne, oben darüber 
den Wenhkeflel; den Himmel, gerade wie ihm die 
Katholiken bei ihren Frecefienen haben; die Him⸗ 
melfahrt Ehrifli; den Heinen Brunnen, welder ein 
Lob unter einem hervorragenden Felfen if, mit 
wohlſchmekkendem, klaren Waller; darunter den gros 
ben Brunnen, den man den Goßenſtein nennt. In 
die zweite Höhle kommt man über das fogenannte 
Roh, welches ein großer Felſen if, der neben ſich 
unabfehliche Tiefen hat. Das Eleine Eclößgen; 
es ift von Tropfftein formiret, und hat drei&hürme; 
der Moͤnch, es ift ein unförmlicher großer = tein;z 
Die kleine Orgel mit dreifach übereinander flebenden 
Pfeifen, fie it aud aus dem Zropfftein formiret. 
In der dritten Höhle ſieht man die große Drgel 
mit vier Abſazzen und vier Reihen Pfeifen, darııes 
ben noch ein Eleines Schloß, den Taufftein und den 
Leichenſtein. Diefe Stuͤkke find unter allen den bes 
seichneten Gegentänden am ähmlichften ; die drei 
Gevattern, einen Todtenkopf, und eine Menſchen⸗ 
band. In der vierten Höhle find eine Ctandarte, 
eine große Plingende Säule, welde, wenn man mit 
einem Stein eder Holz auf fie ſchlaͤgt, einen hellen 
und ftarfen Klang giebt; zwei bedekte Heerpaufen, 
eine —— eide, eine Sirene, eine kleine 

aͤule, Das Kaͤlbergekroͤſe, zwei große Wachslichter, 
die Mutter Maria, die Pferdeohren, die Vulva, 
die Eißzapfen oder Federpofen oben am Gewölbe. 
Endlich find in der fünften Höhle zu bemerken, der 
Delberg, der Bakofen mis den Kuchen, die Stadt 
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erufälem, die Meine Kanzel, das Mofltiv, zwei 
Weiberbruſte, eme Eule, und zwei Beine Thürme, 
Alle diefe Dinge werden entweder blos von dem 
Tropfftein, der ſich aus dem allenthalben im Berge 
abiriefenden Wafler erzeugt, oder von der wunder⸗ 
baren Lage der Zelfen und deren verſchiedener Ges 
alt gebildet. i 
Baumbach, großes Dorf an der Zulda im Amte 
Rothenburg in Heſſenkaſſel. 
Baumburg, (oder Pämburg), reiches Chorher⸗ 
renitift im Gerichte Trosburg des Rentamtes Burge 
hauſen in Baiern. ‚ 
Baumerlenbach, Parrdorf im Fürſtenthum os 
henlohe⸗ Dehringen in Franken. , 
Banmersrode, Rittergut und Pfarrdorf im Thüs 
ringſchen Kreife in Kurſachſen. j 
Baumes les Moines, Allen von 2300 Einwoh⸗ 
nern im ehemaligen Gouvernement von Krane Erna 
te, jezt Hauptort eines Bezirls im Departement 
Doubs in Frankreich. i 
Baumes le Nones, Stadt am Fluß Dour im 
ehemaligen Gouvernement von Krandie Comté. 
Baumgärtel, Aranzistaner Hoſpitium, Meiler und 
Wallfarth zu U. L. Arau bei —— in der baier⸗ 
ſchen Herrſchaft Mindelheim, in Echwaben. 
Baumgarten, adeliches Pfarrdorf im Flemmingi⸗ 
ſchen Freiſe in Hinterpommern in Brandenburg. 
Baumgarten, adeliches Pfarrdorf im Ruppiniſchen 
Kreiſe, in der Mittelmart ın Brandenburg. 
Baumgarten, Xittergut und Pfarrdorf im Drams 
burgſchen Kreife in der Neumark in Brandenburg. 
Baumgarten, Dorf ın der fürſilichen Tarifchen 
Herefßaft Eslingen in Schwaben. 
Baumgarten, Schloß und Herrfchaft, wozu auch 
das Dorf Criskirch gebert, am Fluffe Schuſſen, im 
Gebiete der Stadt Budhorn, in Echwaben. 
Baumgarten, littergut und Pfarrdorf im Uker⸗ 
martfeben Kreife in Brandenburg. 

Baumgarten, Fletten ım Viertel unter dem Man 
bardsberge ım Sande unter der Ens in Defterreich. 
Baumgarten, Hofmarkt im Gerichte Pfarrkirchen 

des Nentamtes Landshut im Baiern, 


Baumgarten, in dem Stadt Ravensburgſchen Am⸗ 
b Schmalegg liegendes, Klofer Weingartenſches Les 
en. 


Baumgarten, fleines Dorf im Burgau, von ar 
Häufern, es — zur Fuggerſchen Herrſchaft Gloͤtt, 
und in die Pfarrei Aislingen. Die niedere Jur iedit⸗ 
go gehört Zugger, die hohe der Markgraffchaft 

urgau. 


Baumgartenscher Kirchsee, See im Rup⸗ 


pinfchen Kreife, in der Mittelmark in Brandenburg, 
der in den Rhein fallt. 


Baumholder, Flekken von 700 Eeelen mit Aaats 
brücen im vormaligen Fürfienthum Sweibrüuffen in 
Aurpfalzbaiern, jezt Hauptort eines Kantons im Bes 
ar Birkenfeld Des Departements Sarre in Frant⸗ 


ri 
Bau- 


Bau 
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Baunach, Flekken von 1500 Einwohnern und ea, 
auptort eines Oberamts gleiches Namens im Hoch⸗ 
on Bamberg in Franken. 

Baunach, Flußchen in franfen, das auf dem Habs 
berge bei Bundorf entfpringt, und bei dem Flekken 
gleihes Namens in den Maın fallt, 

Bäumile, Dorf in der öfterreidyifchen Braffchaft Bre⸗ 

eng, am Bodenfee in Schwaben. Hier ifi ein Zollhaus, 

fenfipmelze, Kohlenbrennerer und Anlandung der 
Schiffe. Gegen den Frühling werden hier alle Wos 
en zwei Märkte gehalten, auf welchen man Pfaͤh⸗ 
le für die Weingärten, die in der Braffcbaft Bre—⸗ 
genz und anderen Orten gemacht werden, verkauft. 

Baune, Amt mit einem ergiebigen Kohlen bergwerk 
am linken Ufer-der Zulda im Heſſenkaffelſchen. 

Bauschheim, Pfarrdorf von 350 Einwohnern am 
kinken Ufer des Mains in Heſſendarmſiadt. 

Bauschlort, Pfarrborf im Badenfben Amte Pforzs 
rer in Schwaben. Hier ift ein Echlob und ein gro⸗ 

es marfgräfiches Maiereigut. 

Bauske, Gtadı unmeit Mietau am Zufammenfluffe 
des Muß und Memel in Rußland. 

Baussau, Flekken uns Herrſchaft im Oflmüzer Kreis 
fe in Mähren; gehört zur Kommende Freudenthal 
des Deutfcbordensmeifterthums Mergeniheim inSchle⸗ 


flen. 

aset, Flekken von 3000 Seelen, Hauptort eines 
Kantons im Bezirke Toulon, Departement Var in 

Frantreich. 

Bausterten, Pfarrdorf von 400 Seelen, am Fluß 
Rottum, im Gebiete der ehemaligen Reichs⸗Stadt 
Biberach in Schwaben, jegt kurbadiſch. 

Bautsch, oder Budissau, Stadtchen von 175 
Häufern im Prerauer Kreife der Markgrafſchaft Maͤh⸗ 
ren. 

Bavay, lat. Bagacum, altes Etädtchen von 1500 
Geelen im ehrmal. Gouvernement von Flandern und 
Hennegau, jest Hauptort emes Kantons im Bezirke 
— des Dep. Nord in Frantreich. 

Bavendorf, Dorf und Amt im Gebiete der vor: 
maligen Reichsſtadt Ravensburg , jegt-pfalgbaierifch, 
Zu Diejem- Dorfe geboren a4 Hofe. 

Bawarow (Barau „ eine Bergſtadt am Bach 
Blatnitz, im Parchimer Kreiſe im »onigreih Boh- 
men Sie firht unter dem Schuze des Herzogs von 


ſtrumau. 
Bawinkel, Pfarrdorf und Vogtei im Amte Lengerich 
der preubifchen Brafjcbaft Lingen in Weftphalen. 
Baya, voltreuher Markifleiten in der Barſcher und 
Bogroder Geſpannſchaft, um Zemefchwarer Banat 


in Ungarn. 

Bayaras, großes Pfarrdorf mit mehreren Uhrmas 
dern und Fabrikanten in ber Meierei Verrieres in 
Neuchatel ın Helvezien. 

‘ Bayburtf. Baibur, , 

Bay der guten Ankunft, Heiner Meerbufen 
an — im Konigreiche Bantam auf der 

nfel Java, 

33* ersdorf, Meine Stadt an der Redniz, 2 Mei⸗ 

ken von Burnberg, im Oberamte gleiches Namens 
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un Fürſtenthum Baireuth in Franken. Cie iſt der 
Eis einer Superintendentur von :ı Marren, hat 
1200 Einwohner, worunter 350 zupenfeeien find, 
In der Gegend wird viel Tabak gebaut. Einen bes 
träcdhtliden Rahrungszweig macht auch der Bau des 
Meerreings aus, der hier von ungewöhnlicher Größe 
if, in großer Wienge gebaut und zum Handel ver 
ſchikt wird. Es iſt bier auch ein Kupferhammer, 

Bayeux, Etadt von etwa 10,000 Einwohnern, $ aupt⸗ 

ort eines Bezirks im Dep. Calvados in Frankreich, 

Bayleu, Flekten am nördlichen Ufer dee Guadalquis 
vir im Königreich Jaen in Epanien. . 

Bayna, Marktflelken, deſſen Einwohner Wein» und 
Alterbau treiben, im Bodofifben Difirikt in Uns 
garn. 

Bayona, Flekken in der Graffchaft Chinchon d 
Provinz Cegovia in Alckafilien in —— = 

Bayouna, Flekken mit einem guten Haven, einem 
Faſtel, einer Sollegiatlirhe und 2 Klöftern am Meer 
re im Königreih Galizien m Spanien, 

Bayunne (lat. Capurcum), @tadt von 14000 
Einwohnern, ehemal, Hauptftade von Labour am 
—— bes adour und der Nive im vormal. 

ouvernement von Suyenne und Gascogne , jezt ' 
Hauptort eines Bezirks im Dep. der niedern Pre: 
naen in Frankreich. Sie ift durch die genannten 
tüfe in Die große Stadt, die fleine, und die Bor: 
adt Gt. Eſprit abgetheilt. Bon den beiden erften 
heilen hat jeder , außer feiner Befejtigung , eın 
kleines fenes Schloß, die Vorftadt aber eine Cita— 
delle auf einer Anhöhe , welde ein regelmäßiges 
Biere? iſt, umd alle 3 Theile der Stadt, den Haven 
und die umliegende Gegend bejchiizt. 

Bays, Zlekken von 2100 Seelen, Hauptort eines 
u im Bezirk und Dep. Mapenne in Frank: 
reich. 

Baza, Stadt mit einem Kaſtel, 3 Pfarrkirchen und 
6 Klöfern in dem ThaleHoya de Baza im Konigs 
reich Granada ın Spanien, 

Bazas, Staͤdtchen von 2500 Einwohnern im ehem, 
Gouvernement von Guyenne und Gascogne , jezt 
Hauptort eines Bezirts im Dep, Gironde in Frank: 


reich. 

Ba-Zobdaf. Zabde. z 

Bazrehofen, Pfarrdorf von 500 Seelen, an der 
erg! in Schwaben „ehemals den Kloßer Et, 

tephan in Augsburg gehörig, jeyt pfalzbaıerifch. 

Bazlow, Rittergut umd Pfarrdorf im Oberbarnims 
ſchen Kreife in der Mittelmark in Brandenburg. 

Bazochesies Gallerandes, Flekken von 1000 
Einwohnern, uptort eines Kantons im Beurk 
Pithiviers des Dep. koiret in Rranfreich. ; 

Bazoches sur Hoesne, Fiekken von 1300 Ein: 
wohnern, Hauptort eines Kantons im Bezirt Mons 
tagne des Dep. Drne in Frankreich. 

Bazwiz, adlides Pfarrdorf im Greifenbergfchen 
Kreife in Hinterpommern in Brandenburg. 
azylin, Ctadt von 300 Häufern in der ehemat, 
BBoitondfäpaft Wolhyn im vormal, Königreiche Por 


ca Bean- 
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Beanhill, Flekken von 3000 Einwohnern mit meh— 
reren Fabriken in der Graffhaft New » London ın 
Nordamerika. 

Bear-Alston, Burgfieften in der englifihen Graf» 
ſchaft Devon. 

Bearn, Landſchaft Cehemal. Kürftenthum) im Dep. 
der untern Pprensen in Frankreich, Sie hat einen 
zes von Go Quadratmeilen, und iſt durch die 

prenaen von Navarra und Arragonien in Epanien 
abgefondert. Cie ift zwar im Ganzen nicht fehr frucht⸗ 
bar, hat aber dod manche fhöne Ebene, Der Ges 
traidebau iſt umbeträchtlich , defto beſſer aber der 
Hirfenz Mais» und Flachsbau. Die Unhöhen find 
mi Weinreben bepfanzt. Auf den Bergen wächst 
gun Futter und viel A An Blei: Kupfer und 

ifenminen, mineralifhen und befonders reichhalti: 
gen Galzquellen hat das Land feinen Mangel. Zu 
den Handelsartitein gehören vorzigläch Pferde, Lei— 
newand,, Maftvich , Wein, Brundewen, Holz 
Salz und wollene Zeuge. Das land hatte vor der 

evolution feine eigenen Staͤnde, ftand unter der 

ntendance und dem Parlement von Pau und mach— 
te mic Navarra ein Jouvernement aus. Die Em: 
wohner find bisfaifchen Vrfprungs, ſprechen aber 
Gaskogniſch. ie jind im Banzen biedere und tapfer 
re Leute. 

Beatenhöle, berühmte 
len 


—* en, an der Nordſeite des Neuburgerſees im 
preußi 


en Fürftenthum Neuenburg in Helvezien. 
Der —9 in der Mitte des Felſen und ſehr 
geräumig. Die Hoͤle geht Über 100 Schritte faſt 
—— Weges in den Felſen hinein. Aus derſel⸗ 

en fließt ein Bach mit einem ungemein Maren, aber 
ſehr kalten Waſſer hervor. 
von Torff, der aus dem Niederſazze des Waſſers 
entſtanden, und aus ſehr artigen, wellenförmigen 
Lagen zuſammengeſezt iſt. Oben iſt das Gewoͤlbe 
mit weißen Roͤhren- und Traubenartigen Tropfftei: 
nen ausgeziert. Außerhalb der Höle findet man vers 
chiedene Arten von Ancruftaten, welche von dem 
elfen herab gefallen find, in welchem ſich, fenfredht 
ber diefer Hole, noch eine andere Hole befindet, 
deren Eingang aber von fehr großen, darüber hans 
enden Zapfen von ZTropfitein ganz verwachfen und 
Beinade verſchloſſen if. 

Beaucaire, Etadt von beinahe 8000 Einwohnern 
mit einem großen Jahrmarkt an der Rhone im ehem. 
Gouvernement von Languedok, jezt Houptott eines 
Kantons im Bezirk von Niemes des Dep. Gard in 
Frankreich. j . 

Beauge, gemeinfbaftlibe Namen der Tandfihaften 


Ehartrain, Dunsis, Vendomois und Manteis in" 


antreih, welche fehr fruchthar find, und jezt zum 
Depirtement Eure und Loire gehören, 
Beaufay, Flekken von 300 
jezt im Werirte Mans im Dep. Sarthe. 
Beaufortim Thal, Stadt von etwa 6000 Eee: 
fen in njou, jezt Hauptort cines Kantons im Ber 
zirk Bauge des Departement Maine und Leire in 
Frankreich. 


oͤle auf einem hohen, ſtei⸗ 


Der Grund der Hoͤle iſt 


euerſellen in Maine, 
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Beanforr, Stadt mit einem gliten Häven auf der 
Iufet port = Royal ın Sudkarolina ın Norbames 
rıka, 

Beaufort, Flek'en von 3000 Eeelen, im vormal. 
favonfben Herzogthum Genevefe, jezt Hauptert eis 
nes Santons im Bezirke ven Mouſters im Depars 
tement Montblant ın Frankreich. 

‚Beaufort, beträchtliche Landſchaft (ehemalige Herr⸗ 
f&aft) an der Wiaas in der vormal, Graffchaft Nas 
mur, jest im Bezirke von Dinant im Departement 
Cambre und Maas in Frankreich. 

Beauforr, Darf von 150 FKeuerftellen, mit einem 
Schloſſe in der untern Champagne, jezt im Bezirke 
ven Bar fur Aube im Tepariement Aube in rauk⸗ 
reih (ehemals cın Herzogthum und eine Pairie). 

Beaugef. Bauge, 

Beaugeay, Zieften von 130 Keuerftellen in Saln⸗ 
togne, jezt im Tezirle von Marennes im Departes 
ment der untern Charente in Frankreich. 

Beauge le vinıl (beſſer Bange), Flekken mit 
einem alten Schloſſe m Anjou, jezt im Bezirk Baus 
ge Dep. Maineyund tore in Frankreich. 

Beaugenucy hat. Balgentiacum), &tadt von 
499 Eeelen an der Yoire im chemaligen Bouvers 
nement von Drleonois, jest Hauptort eines Kantons 
——* Orleans des Departement Leiret in Frank⸗ 
reich. 

Beaujeu, Städtchen- von 600 Seelen mit einem 
verfallenen Schloß an der Ardiere ım ehemal. Bots 
vernement von Auvergne, jejt Hauptort eines Kans 
tons ım Bezirke Ville France des Dep. Rhone in 
Frankreich. 

‘Beanjolois, Landſchaft im ehemal. Gouvernement 

von Lyon, jezt im Dep. der Rhone und Loire in 

Franfreih. Sie ift fehr fruchtbar , Br gute Lein⸗ 

wand » und Papierfabriten und vortrefflide Walduns 


- 


en. 

Bar ulieu, Gtädtchen von 2000 Seelen an der Dors 
dogne im ehemal. Gouvernement son Limofin, jezt 
— eines Rantons im Bezirk Brwes, des Dep, 

orrego in Frankreich. 

Beaulıeu, feine Stadt am Fluſſe Indre im ehem. 
Gouvernement von Touraine, jegt ım Bezirke von 
Loche des Dep. Indre und Loire in Franfreidy, 

Beaulien, Flekten von 380 Feuerſiellen am linken 
Ufer der Loire in Berry, jezt ım Bezirke von Gien 
im Dep. Loiret in Frankreich. 

Beaulieu, Flekken von 280 
jezt im Bezirke von Gables 
Dendee in Frankreich. 

Beaulien, Dorf von 230 Seelen im Yohannitters 
Ordens » Amte Gonnenburg im Sternbergifchen Kreis 

-fe in der Neumark in Brandenburg. 

Beaumarchez, fleine Etadt im ehemal. Bouver- 
nement von Gunenne und ®ascogne, jeztim Bezirke 
Mirande des Dep. Gers in are. . 

Beaumaris, Hauptftade auf der engl. Inſel Agles 
ſei mit einem guten Haven, 

Beaume, Dorf mit Buföfen in der Landvogtei Kos 
mainmosier im Kanton Bern in Helvezien. * 

e a u⸗ 


euerſtellen in Poitou, 
olonne im Dep. der 


409 Bea 

Beaumenil, Flekken van 70 Aeuerftellen (ehemals 
Baronie) im kande Ouche in der obern Normandie, 
jezt im Bezitke von Bernay im Dep, des Eure in 
Frankreich. 

Beaumes, Flekken von 1400 Seelen, Hauptort eis 
nes Kantons im Bezirke Drange, Dep. Bauclufe in 
Frankreich. 

Beaumesnil, Dorf von 450 Seelen, Hauptort eis 
— Kantons im Bezirke Bernay, Dep. Eure in Frank⸗ 
reich. 

Beaumetz, Dorf von 320 Eeelen, Hauptort eines 
Kantons im Bezirke Arras, Dep. Pas : der Ealais 
in Frankreich. 


Beaumont, Meine Stadt an der Dife im ehemal. 


Gouvernement von ste de France, jezt im Bezirke 
Pontoife des Dep. Seine und Dife in Frankreich. 
Beaumont, Flekken von 370 Feuerftellen in Poitou, 
jest im Bezirke von Voitiers im Dep. Vienne in 

Frankreich. 

Beaumont, fleine Stadt im chemal. Bouvernement 
von Auvergne, jest im Bezirke von Elermont im 
Dep. Pun de Düme in Franfreid. - 

Beaumont, Flekken von 1500 Crelen in der Cous 
in Perigord, jest Hauptort eines Kantons im Bes 
zirte von Bergerac im Dep. Dordogne in Frankr. 


Beaumont de Lomagne, @tädbtchen von 3700 
Eeelen am Flußchen Bimene in der Landſchaft Ri— 
viere = Verdun in Bascogne, jest Hauptort eines 
Kantons im Bezirfe von Eaftel Sarazin im Dep. 
der obern Garonne in Franfreih, Es find dafelbit 
anfehnliche wollene Zeuchfabriken. * 

Beramont, Flekten mit einer Stahlfabrik in der 
Dauphins im Bezirke von Balence im Dep. der Dro« 
me in Frankr. , 

Beaumont, Gtädthen von 1400 Geelen mit Spiz⸗ 
zenfabrifen an einem Hügel im oͤſterreichiſchen Ans 
theile an der Grafſchaft Hennegau, jest Hauptort 
eines Kantons im Bezirke Charleroi des Dep. es 
mappe in Frankreich, 

Beaumont (lat. Bellemontium), $leffen an 
der Vesle in Argonne in Champagne, jet im Bes 
zirfe Rheims, Dep. der Marne in Frankreich. 

Beaumont, Dorfvon 540 Eeelen, Hauptort eines 
Kantons im Bezirfe Valognes, Dep. Mande in 
Frantreid. I 

Beaumont, Flekken von 300 Feuerſtellen am [ins 
fen Ufer der Maab in Argonne in Ehampagne, jezt 
im Bezirfe von Sedan ım Dep, der Ardennen in 
Frankreich. 

Beaumont, franz. Flekken von 130 Feuerſiellen in 
der Landſchaft Auge in der Normandie, welcher jezt 
zum Diſtrikte von ont lEveque im Dep. Ealvados 

ehört. 

eu. großes Dorf “vormals Grafſchaft) uns 
mweit der Durame in der Provence, jest im Bezirke 
von Apt im Departement Bauclufe in Frankreich. 

Beaumont de la Chatra, Flekken von 180 Feuer: 
ftellen in Maine, jezt im Bezirke von Et, Calais 
im &arthe » Departement in Frankreich. 
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Beaumont, la Ronce, #leffen von 280 Feuer⸗ 
ftellen in Tourraine, jezt im Vezirfe von Tours im 
Departement Indre und Loire in Frankreich. 

Beaumoutle Roger, Fleklen von 1400 Seelen in 

- der Normandie ‚-jezt Hauptort eines Kantens im Be— 
jirfe Bernay des Departements Eure ın Frankreich. 

Beaumont le’ Vicomtc, @tädtdien von 2400 
Eeelen an der Sarte im chemaligen Bouvernement 
von Maine und Perche, jezt Hauptort eines Kantons 
im Bezirke Mamers des Departements Caribe in 
Frankreich, 

Beaumonten Cuge, Flefken im ehemaligen Geus 
vernement von der Normandie, jezt im Bezirke Pont 
U Eveque des Departements Galvados in Frankreich. 

Beaune, lat. Belna, fejte Gtadt von g200 Ceelen 
mit vortreffliben Weinbau am Fluſſe Bonrgeoife 
im chemaligen Bouvernement von Bourgsgne, jest 
Hauptort eines Bezirks im Departeinent des Gold— 
'hügels in Frankreich. 

Beaume, #ieffen von 20550 Geelen, in Gatimois—⸗ 
Drleanois, jezt Hauptort eines Kantons im Vezirke 
nv thiviers, des Departenuents Loiret in Frank⸗ 
reich. 

Beaupreau, Gtadt von 1650 Seelen am Eore im 
ehemaligen Gouvernement von Amen, jezt Hauptort 
eines Bezirks im Departement Maine und Loire in 
Frankreich. 

Beaupuz-de-Graniagu ne 
ftellen in Languedok, jezt im Bezirke von Touloufe, 
des Departements der obern Garonne in Frankreich 

“(ehemals der Siz einer königlichen Vogtei). j 

Beauquesnes, Flekken in Arteis, jezt im Bezirke 
von Et. Pol, Departement der Meerenge von Ca— 
lais in Frankreich. , 

Beauquesnes, Flekken bei Amiens in der Picardie 
im Bezirke von Amiens, Departement der Komme 
in Frankreich. 

Beaurain, (oder Belrfin), Flekken im Bezirke 
rn des Departements der Maaß in Franke 
reich. 

Beauraing, Dorf von 450 Seelen, Hauptort eines 
Kantons im Bezirke Dinant, Departement Eamber 
und Maaß in Frankreich. 

Beauregard, Prarrdorf von 56 _Feuerftellen, am 
linken Ufer der Saone, (vormals Siz einer Kaftellas 
nei im ehemaligen Fürftenthum Anbas, und in ‚als 
tern Zeiten die Haupiſtadt diejes Fürftenthums) , jet 
im Bezirke von ZTrevour, Departement des Yin in 
Franfreid). a 

Beauregard, !Eveque, Flekken von 270 Feuer⸗ 
ftellen mit einem Schloffe in Auvergue, jest im Bezirs 
fe von Elermont ım Departement des Puy de Dome 
in Frankreich. 

Beauregard, adeliches Koloniedorf, im Hderbrus 
he des oberbarnimfchen Kreifes in der Mittelmark in 
Brandenburg. 

Beaurepaire, Dorf von 820 Seelen in Bourgogs 
ne, jest Hauptort eines "antons im Bezirke Leuhans, 


Departement der Saene und Loire in Brantreid. 
cAll» 
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Beaurepaire, Flekken von 180 Seelen, in Daus 
phind, jeyt Hauptort eines "antons im Bezirke 
Bienne, Departement Afere ın Frankreich. 

Beaurepairo, Flekken von 140 Aeuerftellen, in 
Poitou, jept im Bezirke Montaigu, Departement 
der Vendee in Frankreich. 

Beaureroiı, Flekken von 200 Keuerftellen, in einer 
waldigen Gegend, an den Quellen der Schelde in 
der Pılardie, jezt im Bezirke von Et, Quentin, im 
Departement des :isne in Frantreich. 

Beauvieux, Flekken von 230 Zeuerjtellen am rech⸗ 
ten Ufer des Aisne in Laonnois, jezt im Bezirke von 
Laon, im Departement des Aisne in Frankreich. 

Beaussault, Flekken von 230 Feuerftellen am Fluſ⸗ 
64 ues in der Normandie, jezt im Bezirke von 

eucatel, im Departement der untern Beine in 
Frankreich. 

Beausse,f. Beauce, 

Beauwais, ehemalige Hauptfladt der Landſchaft 
Beauvois, in Frankreich, jest eines Diftrifts und des 
Departements der Dife, unter dem 199 44’ 43% der 
Lange und dem 499 26° a" der Breite am Fluſſe 
Terrain , 12 frangöfifhe Meilen nordnordweſtlich 
von Paris. Gie ik 600 Toifen lang und 400 breit, 
hat orfene, breite erg worunter die de l’Ecu 
und St. Sanveuy die fhönften find, 2900 Feuers 
ftellen und ungefähr 135,000 Einwohner, mehrere 
Manufakturen ın Handrifhen Tapeten, Thcern und 
wollenen Zeugen; der Handel ift betraͤchtlich. Die 
Etadt hat 13 Warrlirden, ein Hotel= Dieu oder 
Lazareth mit 48 Betten, das fonft von Nonnen bes 
dient wurde , und einen großen Hoſpital für 300 
Arme. Vormals hatte fie einen Bifchoff, der unter 
bem Erzfift Mainz fand und 598 " irchfpiele, Die er uns 
ter fi hatte. Er war Graf» Pairie von frantreic und 
Bizehum von Gemberoy, hatte 6,000 Livres Ein⸗ 
fünfte und ıwar am roͤmiſchen Hof auf 4,6000 fl, tarirt. 
Sie hatte ferner eine Vogtei, ein Amt, ein Yands 
gericht, ein herrfhaftlihes Gericht, eine Elekzion, 
ein Salzhaus, war der Siz des befondern Gouver—⸗ 
neurs von Beauvoifis u. f. w. Dann waren aud 

ier ſechs Kollegiaitifte, außer dern der Kathedrals 

irche, au welden allen, eines ausgenommen, der 
Biſchoff die Korherren ernannte, drei Abteien, 1) die 
fbone große, in neuem Geſchmak gebaute Benedifs 
tinerabtei ber Kongregation von St. Mauer, Ct, 
Pucien = leg» Beauvois, 400 Toifen nördli von der 
Stadt, deren Abisſtelle eine föniglide Kommende 
war, und 20090 fivres eintrug. In der Kirche ſah 
man ſchoͤne Bitdhauerarbeit. Cie ift fehr alt; die 
Zeit ihrer Stiftung fann man aber nit beftimmen, 
2) Die Auguftinerabtei St. Quentin : lez» Beauvals 
an dem Ende einer Vorftadt, die von ihr den Ma: 
men bat. Cie wurde im 9. 1067 von Guy, Bis 
fbof von Beauvois, geftiftet, und trug dem Abt, 
welden der König ernannte, 20000 Livres ein. 
3) Die Abtei St. Symphorien-lez-Beauwais liegt 
auch vor der Stadt, wurde im %. 1035 von Drogo, 
Bifhoff von Beauvais, geftiftet, hatte anfangs Pes 
nediktiner, befam aber in der Zolge kazarifien, und 
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die Einkünfte des Kloſtertiſches wurden zum hieſigen 
Seminarium gefhlagen. Die Abtsſtelle war eine 
Kommende mit 4000 Yivres Renten. Endlich war 
auc bier ein fchones Geminartum, mehrere Klöfter 
beiverlei Geſchlechta und eine Maltheſerkommenthu⸗ 
rei der Zunge von Frankreich mit 8 bis 9:00 Livres. 
@inkimnfte. Die vormalige Benedikftinerinnen : Abtei 
St. Paul liegt eine franzöffbe Meile wefilid von 
der Stadt. Die Stadt Beauvais ift fehr alt, und 
war die HYauptitadt der Bellovaler. 


Beauwais (oder Beauvoir - sur- Mathas ), 


klen von 190 Feuerftellen iu —— jen im 
zirk von St. Jean d'Angely, Departement der 
untern Charente in Frankrei 


Beauville, Alekten von 1800 Seelen, in Gascog⸗ 


ne, Hauptert eines Kantons ım Bezirk Agen, Des 
partement Lot und Garonne in Frankreich. 


Beauvoir, Flekken don 280 Aeuerftellen in der 
‚ Rormandie, jezt im Bezirk von Reuchatel, im Des 


partement der untern Geine in Frankreich. 


Beauvoir-sur-mer, Staͤdtchen nicht meit vom 


der Kicſte des Meeres, der Infel Noirmoutier gegen» 
über, von 400 Feuerftelien und 1900 Geelen, (ches 
maliges Marquifat) in Niederpoitou, jeyt Hauftort 
eines Kantons Bezirt von Eables D'olonne im 
Departement der Vendee in Frankreich. Die Haupt⸗ 
nahrung der Eimvohner ift Der Handel mit Zimmers 
Holz, Wolle, Salz, Schlachtvieh, vorzuglich aber 
mit Butter. 


Beauvoir-sur-Mathasf. Beauvais. 
Berauvoir-sur- Niort, Dorf ven 300 Seelen, 


in Poiteu, jezt Hauptort eines \.antone im Bezirk 
— Niort, Depart. der beiden Severs in Franf- 
rei zur’ 


Beauvoisis .aub Beauvaisis), Pandfdraft im 


der Pikardie, in Frankreich, zwiſchen 19% a4’ und 
20° 26' der Fänge und zwifchen 4x9 4 ımd 49° 39, 
der "reite. Nördlich hat fie die pikardiſchen Laͤn⸗ 
der Amienois und Ganterre, öſtlich Valois und 
Nonennois, ſudlich [es de Krance und Verin 
Francois und weitlib Die Normandie, ift 14 franz. 
Meilen lang ımd 9 breit, und hat einen Kläcdesıs 
raum von ungefähr 60 ſaanzöſiſchen ar deutſchen) 
u. Die vornehmſten Fluͤſſe ſind die Dife und der 
aim. Hügel und Ebenen wechfeln mie einander 

ab. Getraide und Bieh find die Hauptprodukte, 
Wein iſt felten, Holz bat man genugfam. Das 
Land he aus: Wolle, wollene Zeuge, Korn, Lein⸗ 
wand, izzen, Tapeten u.f. vo. Ohnerachtet Beau⸗ 
voifis eigentlib ein Theil von der Pikardie war, 
p gehörte es doch zimm Gouvernement von Asle = des 
rance, und batie einen befondern Bouverneur. Cm 
Juſtizſachen fand es unter dem Parlement von Paz 
vis, in Finanzſachen ftand Me @lchsion von Beau— 
vois unter der Reneralität von Paris, die von Eler» 
mont-unter der ®cneralität von Soiſſens, ımd meh⸗ 
rere Firdifpiele, die zur Elekzien von Moutdidier 
gehörten, unter ber Eichjion von Amiene, Jezt 
macht 
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macht diefe Fandfchaft einen Theil des Departements 
der Dife aus. 

Beavertail, Landſpizze mit einem etwa 170 Fuß 
Hohen Leuchtthurm am fürdlichen Ende der Inſel 
Eonnoicot in Rhode⸗ Island im Nordamerika, 


Bebbrow, Xittergut und Dorf an der Dftfee, im “ 


Pauenburgifchen Kreife in Hinterpommern in Brans 
denbtirg. 
Bebem F orf, Hofter-annarodifches Gerichtsdorf von 
150 Seelen, im Umfange des hurmainzifchen Amtes 
SGleichenſtein im Eichsfelde. ? 
Bebenhausen, Dorf im —— Mainburg, 
im Rentamte Münden, in Pfalgbaiern. 
Bebenhausen, Dorf im Klofter » Ochfenhaufens 
ſchen Amte Ummendorf in Schwaben. 
Bebenhausen, Wirtembergfches Klofter auf einem 
Hügel, der mit drei Mauern umgeben if, bei Tu⸗ 
Bingen in Schwaben. Die biefige Kloſterkirche, die 
wie ein Kreuz — iſt, hat einen von Stein bis 
auf die Dachipizze gebauten Thurm, der nad Art 
der gothifchen Fhlrme ang durchbrochen ift. Die 
Aebte dieſes Klofters find zugleich Generalfuperin- 
—— - Bebenh die ee — zu —* 
eziäle gehören. Hier iſt eine der 4 wir⸗ 
tembergfihen Klofterfchulen , im welcher unter der 
Auffiht des Praͤlaten einige 20 der Theologie ges 
widınete Junglinge, von 2 Profefforen in den Vor⸗ 
bereitungsmwij — unterrichtet werden, und ſo⸗ 
wohl Unterricht, als Koſt und —— frei erhal⸗ 
ten. Auch iſt hier ein ——ã— dem 
ſter gehört der Hof Wald 

Bebeonhausen, Dorf in der gräfidy Buggerfche 
ebenhausen, in -der gt n 
Herrſchaft Bebenhaufen in Ghwaten. 

Beber oder Bewer, Fluß in Brandenburg, der in 
der Altmark entfpringt, in das Herzogthum Magde⸗ 
burg fließt und bei Wedrungen in die Ohre fällt. 

Beberbekk, Hof mit einer Stuterei, im heſſen⸗ 
Paffelfhen Amte Salaburg. 

Bebersee, Gee von 12 Morgen im Amte Zehdenik 
des — Kreiſes in Brandenburg. 

Berbersee, Dorf am See gleiches Namens im 
Amte Zehdenik, des Ulermärkifchen Kreifes in Brane 
denburg. | 

Beberstedt, MW farrdorf von goo Einwohnern im 
kurmainzifchen Amite Gieichenftein. 

Bebingen, Dorf von 350 Seelen im ehemal. Kurs 
pfätsfchen Oberamte Germersheim, jezt im Bezirke 

"von Speyer, bes Dep. vom Donnersberg in Franke 


reich. 

Beben, Kirchdorf von 100 Geelen, an der Saale, 
im magdeburgifchen Amte Beefen im Saalkreiſe in 
Brandenburg 

Beblenheim, großes Dorf im der ehemal. Wir⸗ 
teınbergifchen Herrſchaft Reichenweyher im obern 
Elfaß, jest im Bezirke von Kolmar um oberrheini⸗ 
fen Depatiement in Frankrrich. 

Bebra, großes Parsdorf an der Fulda im heſſen⸗ 
laſſelſchen eh 


ufen und hat mit biefem 
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Bebra oder Beber, Kirchdorf mit 3 Mühlen (Fir 
Kal von Jechaburg) im Echwarzburg-Sondershau— 
nfchen Amte Eondershaufen in Dberfachfen. Der 
feine Fluß gleiches Namens entjpringt bei diefem 
Dorfe, und fällt, nachdem cr eine Gtunde weit das 
Land durchfloſſen, und ı3 Mühlen getrieben, bei 
Gondershaufen in die Wipper, 

Beo, le (oder Bechellouir), Flekken von 100 
Zeuerftellen (mit einer ehemal. reihen Benediktiners 
Absei) an der Vereinigwig der Zlüfe Rille und Ber 
u Normandie, jest im Dep. des Eure in Franke 
reich. 

Bec-du-Rion, ſ. Bedarrieux. 


Bechau, adelihes Dorf mit 130 Eimvohnern, eis 
nem Vorwerke im Neiſer Kreife in Schleflen. 

Bechburg, Landſchaft (ehemal. Landvogtei) im 
Kanton Solothurn, im alten Buchsgau ın Helve⸗ 

sien, welde füdlih an die Aar, öftlib an Ölten, 
nördlich an Zaltenftein und weftlih an das barniſche 
Lipp granzt, und guten Akkerbau, fette Wiefen 
und beträdtl. Viehzucht bat. 

Becheln, naflauifhes Dorf in dem zwifchen Dras 
nien und Ufingen — — Amte Naſſau 
im oberrheiniſchen Kreife. 

Bechem, Frauenflofter in einem Meinen Thale, et» 
ma eine Stunde von dem Schloſſe Heiligenberg, in 
dem Umfange der fürftenbergfhen Grafſchaft Heilie 
genberg, in Schwaben. 

Bechen, Dorf mit einem Eifenhammer im Amte 
Steinbach des Hergogthums Berg in Weftphalen. 
Bechenheim, Dart von 320 Einwohnern im Dbers 
amte Alzen in der Kurpfalz, jest im Bezirke von 
Bun, Departement des Donnersbergs in Frank⸗ 

rei. 

Becherbach, Dorf von ago Seelen im Bezirke 
Kaiferslautern, Departement des Donnersbergs im 
—— ehemals Zweybrükkiſch.) 

Becherel, Dorf von 500 Eeelen, Hauptort eines 
Kantons im Bezirke Montfort, Departement Ille 
und Bilfaine in Frankreich. 

Becherel, Städtchen von etwa 2000 Geelen in Bretag⸗ 
ne, jezt im Bezirke von Et. Malo, Departement der Jls 
le und ®illaine in Frankreich. Es wird bier viel 
Flachs gepflanzt und zu Zwirn verarbeitet. 

Bechgraben, Dorf im Kreisamte Kulmbach des 
preusifhen Zürftenthums Baireuth in Franken, = 
Stunden von Baireuth. 

Bechkofen, (Bechofen), Zentamt im ehemali⸗ 
8 Bißthum, jezt baieriſchen Furſtenthum Bamberg 
n 


anken, zwiſchen der Aiſch und reichen Ebrach. 

Es bat vortreffliche Rindvieh⸗ und gg era 

iebige Fifchereien und Weberfluß an Holz, womit 

arter Handel in die untern Main und Aheingegens 
den, fo wie nady Holland, getrieben wird, Zu demfele 
ben gehören 34 Derter. 

Bechhofen, Parrdorf und Siz des bambergifchen, 
jest baierifhen Amtes gleiches Namens in Franken, 
4 Stunden von Bamberg. 

Bochhe- 
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hofen,(an der Wieser) Marftfleffen von go 
r — Sie einem Schtofe im Juftigamte Feuchte 
wang des preußifchen Zürftenthums Ans ad) in Frans 


fen. 
ıhofen, (vor der Mark) Dorf im Amte 

33333 des en Bißthums, jezt baieriſchen 
Juͤrſtenthums Bamberg in Franken. 

Bechbofen, au der Krausheit, Cauch Krausen- 
bechhofen), Dorf im Amte Hochfiädt_des ches 
maligen Bißthums, jest baieriſchen Fürſtenthums 
Bamberg in Franken, gehört der Abtei Micpelsberg 
in X erg. , , 

B Ep enfse ‚ Dorf von 450 Seelen, im Bezirke von 
Zweibrüffen, Depart, des Donnersbergs ın Frank⸗ 
Teich Cebemals im Pfalzzweybrükliſchen Oberamte 

‚enbrüften. 

— ccatt und Stadt von 200 Haͤuſern mit 
wichtigen Steinbruchen, einem Schloß und Bade 
im Taborer Kreife des Königreichs Schmen. 

Bechiner-Budweiser Kreis, einer der 16 
Kreife des Königreibs Böhmen, der beträchtliche 
atvungen, gute Fifcherei und reiche Silberberg⸗ 
werte hat. i ! 

iner-Taborer Kreis, einer von den 16 

— Pe des Königreichs Böhmen. Er ift reih an 
Waldungen, hat ſtarken Bergbau und mehrere Glass 

—— oder Boechin en, Dorf von 530 
Einwohnern im Bezirfe von Gpener, Departement 
des Donnersbergs in Frankreich, ehemals im Furs 
pfaͤlziſchen Oberamte Neuſtadt. | 

Bechingen, f. Barchingen, ; 

Bechingen, Drrf im Gebiete des sun Zwies 
fatten, in Schwaben. (jest wirtembergifd.) 

Bechstaedt,f. Pechstaedu RE 

Bechlin, Pfatederf im Ruppiniſchen Kreife in der 
Muͤtelmark in Brandenburg. 


dt, Dorf von 150 Eimmohnern unweit 
a Fıltal von Allendorf, mit einem Rit⸗ 
tergut, im Amte Schwarzburg des Fürſtenthums 
Ed warzburg⸗ Rudolftadt in Oberſachſen. Unter dem 
Dorfe fangt das ſogenannte teutſche Thal an, und ers 
firett ſich bis an Die Rinne, bei Oberrothenbach. 
er . 
ädt, Pfarrdorf von 200 Einwohnern an der 
r au im —— Amte Tondorf im kurrheini⸗ 
fchen Kreiſe Gezt Brandenburgiſch.) 
ädt, an der Wagd, kurmainziſches lutheri⸗ 
—S im —— Stadtamte hinter dem 
Eteiger mit 150 Seelen und 44 Gebaͤuden. 
ohl, Dorf in der Ehwarzenbergfchen 
—— Klettgau im ſchwaͤbiſchen Kreiſe. 
im, ehemaliges Leiningen⸗ Bokenheimiſches 
* Bon — Ceeten im oberrheinifhen Kreife, 
jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke Mainz, Dep. 
des Donnersbergs in Frankreich, 
htoldskirch, Dorf in der Herrſchaft Badens 
2, zur Vogtei Mengen gehörig, in Echwaben, 
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Bechtsnoltshreim‘, Flekken am Fluſſe Selz im 
— am Niederrheinſirom des frankifchen Kitters 
reiſes. 

Beck, auch Beek, Dorf von 700 Seelen, im Ber 
zirke Krefeld im Noerdepartement in Frankreich, ehe: 
mals zu Juͤlich gehörig. 

Becke, Che der) heſſenkaſſeliſches Doͤrfchen in der 
Graffhaft und dem Amte Echaumburg in Weſtphalen. 

Beckeodorf, hejientajietfdhyes großes Pfarrdorf und 
Kirchfpiel in der Dbervogtei des Amts Nodenberg, 
in der Graffhaft Schaumburg in Weftphalen. 

Beckem (Bukum), &tädidhen mit einem Kolle⸗ 
iatftifte und a Auguftiner = Monnentlöfern, an der 
Berfe, im Amte und Quartiere Wollbef im ehemas 
ligen Bißthum Münfer in Wejiphalen. Das Städt: 
en wird zu den Yandtagen befchrieben, und es if 
daſelbſt ein fürftliches und ein Behgericht. 

Beckendorf, adelibes Pfarrdorf im Afchersteben« 
ſchen Kreife des brandenbuͤrgſchen Fürfienthnms Hals 
berſtadt in Niederſachſen. 

Beckingham, Flekken in Lincolnshire in England. 

Beckles, großer Flekken an der Waveney in der 
englifhen Grafſchaft Suffolk. Mn ae 

Becse, ſchoͤner Flekken im Teißer Bezirke der Bat 
ſcher Geſpanſchaft in Ungarn. e 

'Beczwa, — in der Markgrafſchaft Mähren; er 
entfteht auf der ungarifchen Graͤnze, und fließt bei 
Aubek in die March, 

Beckern, (Großzund Klein-auch Alt-) Namen 
groeier Dörfer ım liegnizifchen Kreife und Amte 
‚Liegnig in Schleflen; jenes hat 330 Seelen, diefes 
130, und eine Papıermühle. 

Becker, adeliches, Intherifhes Dorf mit einem Vor—⸗ 
werk, 60 Feuerfellen, und 376 Einwohhern, im 
Breslauifhen Kreife, in Schleſſen. 

Beckern, Ratholifches Kirchdorf. mit 240 Einwoh⸗ 
nern im firiegauifhen Kreife in Echlefien. 

Beckern, fatholifches Dorf von zoo Einwohnern im 
ölstrebnigzifhen Kreife in Schlefien, j 

ekstein, Kirchdorf und Zollftatte im wirgburgis 

—— Lauda im fraͤnkiſchen Kreiſe Gezt pfalz: 

aieriſch). 

eckstedt, adeliches Gut und Dorf in dem Amte 

und der Grafſchaft Diepholz im weitphätifchen Kreife. 

Becse, hübfcher Marktflekken mit einer katholifchen” 
und griebiihen Pfarrkirche im Teißer Bezirke der 

Batſcher Gefpanfhaft in Ungarn; er.ift groͤßten— 
theils von Raizen bewohnt. 

Becskereck, (Nagyz oder Groß) Marktflekken und 

Poftftagion mit einem Salzamte am Begafiuſſe ım 
leichnamigen Bezirke der torontaler Geſpanſchaft in 
Ingarn. T 

B Städtchen in Yorkshire in England. 
Bedaridas, — von 1700 Ecelen am Fluſſe 

- Duveze in der Provenze, jet $ auptort eines Kantons 

im Bezirke Avignon des Dep. Vaucluſe in Frankreich. 

Bedarrieux, Stadt von 3350 Seelen mit Droguetss 
manufaßturen an der Drbe in Languedok, jest Hatpts 
ort eines Kantons im Bezirke Bezieres, des Dep. 

Herauft in Frankreich. 5 9* 
Bed- 


B 
B 
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Bedburg oder BR 4 


—5* im B es Roerdepartements 
— 2. tk h 


ien in Berry/ jest 
"im Saul on on 6% Be R . des Eher in Aral: 


el, ‚veformirtes Fir in der füdbroff- 
dem Amte jr m im preußifchen 


Füurſtent * in alen. 
Bedeln, unmittelbares Amtedorf von 14 Feuer — 
—* im Amte Rodlig, ‚des Leipziger Kreifes in 


fa 
Bedenkirchen dorf im Amte Zwingenberg 
der * ER RE Deren 


Beder, "einge in der vormals bindoftanifchen 
— a, in Vorderindi —* in ein en. 
Sie ift —* Mauern umgeben, die mit 

en pi —— drei 

Bere um — Pi er Paz fehr mh * 
= en Allen des 8 von * ni N her 


» 


e Menge von A in wels 
Fiquren ſind, die mehr Gchreften 
als einlösen. Die Heiden in diefen Lan⸗ 
de — ep änner , Weiber und 
Tg fie aus dem 
Sog ar thun fol 


es die Me inde nieder⸗ 
kommen find; venn fie aa ehr leichte 
Wenn ie Ei mike kommen, fal 
bet nn einer, Im Waller 
befeuchteten fran und pulveris 
rten weißen Gandchh obs. Hierauf gen e nah 
aufe und ——— ein — egen ittag» 


-aber fury vor dem Eſſen, waſchen fie ih wicder. Da 
e nichts I eſſen, als was ein Heide von ihrem 










ten bei andern. 


e efin B 
4 anders, 


Am: * unge & 


örde Hit 6 Kid» 
je "Dirfe EB 


—3* — —— e 
ind. Der Sis des im 


—— e. I. 26. 
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Gtäpten-son 908 Eine) Bederwiz, adliches Dorf im budiſſiniſchen Kreiſe 


in der Dberlaufiz, in Kurſachſen. 
Bedford, Grafſchaft m Bennfplvanien in den nord» 
amerifanıfchen Awiſchen der Grafſchaft 
rantlin, Maryland, Sommerſet und Qutingdon. 
dem Apalaſchen —* €. welches "diefe Land⸗ 
haft umgiebt, zeichnet ſich vorzüglich der Ber 
Gideling, der Warrior, der Epitsberg und d 
Billsberg aus, Die Thäler bejtehen meift aus ſhwar⸗ 
er, fetter, ſehr fruchtbarer Erde. Die vorzüglich 
en Flle find der Liking⸗Creek umd der Willse 
Greef. Die rag enthält etwa 85° DIN. und 
15008 Einwohner, Jagd und Landwirthſchaft find 
ihre vorzüglichiten B — 5 Der Haupt⸗ 
orti 
Bedf ord, Stadt in einem tiefen Thale am Rays 
town. Sie bat ein hübfches Markihaus von Bak⸗ 
feinen , ein fchones Archiv, und 2 Kirchen von 
Holz. Außer 2 ſtarken Wochenmärkten hat die Stadt 
2 gute — rkte. Noch iſt die daſige Freymau⸗ 
rerloge erkenswerth. 
Bedfort, Hauptſtadt der gleichnamigen Grafſchaft 
in England, welche durch die Dufe in zwei Theile 
etheilt, groß, gut — und volkreich ift, und 
harten a nach Holland treibt. Die Fami— 
lie ur ührt von derfelben den herzoglichen 


—— Grafſchaft, nordweſtlich von Pons 
don, in England, umgeben von Bukkingham, Harte 
ford, Heutingdon, Cambridge, Nordhamptoh, und 
Warwilfhire. ie iR fruchtbar an Getraide und 

- Wein und enthält etwa 63400 Seelen, 124 Kirch⸗ 

piele imd zz Städte und Marktflckten, In derſel⸗ 
n werden viele Spizzen gemacht. 

Bedheim au Beden, Pfarrfirhdorf, 15 Gtuns 
de von Hildburghanfen, fudwveftlich an einem Berge, 
im Amte und Fürftenthum Hildburghauſen in en 
Bann Es hat ein Schloß und mı Einf, luß der 

ücelsmühle 86 Hauſer mit 22 Gütern. ei dies 
fem Dorfe RR der Kleine Fluß Mi 
Badhanı.® Städten von go Haͤuſern, im 
Brpeainnichen ak e in Eüdpreußen. 
in, fleines, adliches Dorf an der Stolpe, im 
—* Kreiſe in Hintervommern, in Branden⸗ 


Bed is, Stadt und Schloß auf einem Felſen, im 
Pafhalit Wan in der aflatifchen Türkei, 

Bedmar, Flekken und Marquifat am füdtichen Ufer 
“des Guadalquivir, im Königreih Jaen in Spanien. 

Bedonim, oder B edoin, Flekken am Fluffe Duveze, 
im ehemal, Gouvernement von Provence, jet im 
3* irt Earpentras des Depart. Vaucluſe in Frank⸗ 
re 


dra, gut und d 
* * — ———— Pfarrdorf im thüringifchen 


B=duinen, Name eines arabifchen Volks, das eis 
ne herumjchwerfende Lebensart treibt, und ſich be. 
„nahe über ganz Arabien, die benachbarten Laͤnder, 


ss und 
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und vorzüglich Über Egnpten ausgebreitet hat. Cie 
wohnen in Hütten oder Zelten, und leben-vorzliglich 
von der Viehzucht. Sie find fehr roh, unwiſſend⸗, 
biebijch und ſiolz. — 
Beech, Dorf und Amt im weſelſchen Kreiſe, des 
—— Herzogthums Eleve in Weſipha⸗ 


‚ ten. 
Beeckef. Beeke j 
Beedenbostel, Pfarrdorf und Amtsvogtei mit 
betraͤchtlicher Bienen» und Viehzucht, im kürbraun— 
ſchweigiſchen Fuͤrſtenthum Lüneburg in Niederfachs 


en. 
Beedenkirchen, Pfarrdorf von 230 Einwohnern, 
mit einer Echneidemuhle im heſſendarmſtaͤdtiſchen 
Amte Seeheim, im oberrheinifchen Kreiſe. 
Beedernaug Pfarrderf, von 560 Seelen, an der 
Kamlach, in der Herrſchaft Mindelheim, in Schwa- 


Bee: 


en. 

Beek, Amt mit einer anfehnlichen Papiermühle, im 
Weſelſchen Kreife, im preußiſchen Herzogthum Cleve 
in Weftphalen, j , — 

Beeke, Namen zweier kleinen Zlüffe in der Altmank 
in Brandenbinz. 
Beel, Selten im i 

Biharer Eeſpannſchaft in Ingame "3... 
Beeitz, Dorf im arneburgſchen-Kreiſe im der Alt: 
mark in Brandenburg, theils adelich, theile, zum 

Amte Tangermunde gehoͤng. ".; 3 
Beeliz, adeliches Rirchdorf im ſternbergiſchen Kreiſe 

in der Neumark in Brandenburg. F 
Beeliz (Neu-), furbrandenburgifches Koloniedorf 

im friedebergifhen Kreiſe und Amte Driefen in der 

Neumark. 2. * 
Beomster oder Boemster, ſchoͤner Polder oder 

fel:von zuo Mepıgen im chemal., bollandifchen 

Ante Waderland, jegt ım Bezirk Bedykte Meeren, 

im Departement Holland der batavifden Republik. 


Beenz, Pfarrdorf im Ukkermaärkiſchen Kreife ia Bran- 


denburg. 


Beer, Fluͤßchen in Schwaben, das bei dem Derfe 
CThiringen im Herzogthum · Wirtemberg entſpringt, 
und zwiſchen den 

in die Donau fallt, 


eer, Flekken im Paſchalik Haleb in der afiatifchen Türs 
kei, Man kommt zu demfelben von Akra aus Durd) das 
Thal von Sihem und an der Kane Lebon vorüber 
dur verfbiedene Delbaumgärten ,, und ‚erreicht ihn 
auf einer rauhen, mühfamen Etraße in zwei und eiz 
ner halben Stunde ( von Lebon ). Daſelbſt hat die 

heilige Helena eine Kirche auf eben demjenigen Bir: 
ie errichtet, wo die Mu A — Me es. heilt, 

voller Kummer uber den Berluft ihres ohnss, ich 

nicdergefest, den fie, ‚bei ihrer Zurukkunft nach Je⸗ 
“ zufalem, im Tempel unter den Lehrern ſtzzend a 


traf, da er theils ihnen zuhörte, theils fie fragte. .' 


Auf dem ganzer Wege von der Kane Lebon bis nach 

Beer ift 4 * * Aa SE 0 km 
Heilen } — By. 

a —224 ſehen, * le Gegend ganz 

Pour | [4 2 


Boꝛirk "gleiches “Namens in der 


taten Mühlen und Sriedingen ' 
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anders antrefien, als fie vermuthet haben; fie. fin⸗ 
‚ den nichts, als kahle, ünfruchtbare Zugel in einem 
Etridie Landes, welder nah der Anzeige. Joabs 
ehemals 130009 freitbare Maͤuner, ohne Weiber 
und Kinder, in fid hielt, Doch diefe Hügel und 
Kelfen find ganz gewiß vor Zeiten mit Erde bedeft, 
und fo beſchaffen gewefen, Das ke zum Erhaltung ber 
«, Einwohner, eben jowiel, ja pielleicht noch inehr beis 
getragen, als wenn es ebencs Land gewefen wäre; 
eine dergleichen bergichte und unebene Gegend giebt 
einen viel größern Umfang Erdboden zu bauen ber, 
als ie geben würde, wenn fie volltommen eben ge— 
macht waͤre. Was die Landwirthſchaft auf diefen 
Bergen, anlangt, fo haben die Eimvohner die Ge— 
wohnheit, die Steine aͤufzuleſen, und fie im verſchie 
dene Reihen um die Hhgel herum in, Geſſalt einer 
Maper, zu legen; duch ſolche Eiplafnıngentüsen, jie 
as lokkere Erdreich, dab es. nicht herab fällt, oder 
erunter gewaͤſchen werde; hernach machen fie ver⸗ 
hiedene Beete von fehr gutem Boden, welde -ims 
ner eings uber Dem andern, von unten an, bis auf 
bie Höhe fteigen. Das platte, Land iſt ſehr begiiom 
zii. Kortöon und dm Wielippise geufacht. Und 
vualich die Hligel,aue Nahrang des Wiches untüch⸗ 
tig .11d, fo Denen sh wegen den darauf angerich⸗ 
teten Beeten ſeht wohl, Korn, Melvsen,„ Kürbiſſe, 
Gurken und ale Arten von Dartengewächſen au tra⸗ 
gen. Dieſes find die bornehmſten Nahrungsmittel, 
womit die Leute in dieſen Gegenden ſich etliche Mo⸗ 
nate lang im Jahre erhalten. Das, was unter allen 
am. meiften felſicht ift, und auf. folche Weife nicht 
zum Korubau bequem gemacht werden kann, dient 
dod),, Weinfiöfte und. Delbäune darauf zu, pflanzen. 
Die grobe Ebene, welche an das tödte.. Meer .ftoht, 
taugt ihres falgichten Weſens wegen zwar weder für 
das Vieh, no zu Korn, Delbäumen und Wein⸗ 
der etwas; fie hat aber doch ihren befondern 
uzzen zur Nahrung der Bienen, welde hier fehr 
Br g find. Der Flekken (oder die Stadt) Beer 
iegt ‚auf, verfchiedenen Kleinen Hügeln, die au 
‚ einemsguten Anjehen fehr behinflich find._ Bon einer 
nfel des Eurhrats aus gewährt die Stadt, das 
c to und die. umliegende Gegend. einen fehonen 
Andlif, Die Stade it unter der Aufſicht eines Moſ⸗ 
falem., Die Beſazzung ift nicht beträchtlich, . 
Beerbach, Vfarcdorf im Gebiete der Keichsfladt 
Nürnberg in Kranken. a 
Beerfelde, Nittergut und Mfarrdorf im Königs 
berger reife in der Neumark in Brandenburg. ; 
Beerfelde, Pfarrdorf im Lebuſiſchen Kreife, inoder 


-- Mittelmark in. Braudenburegc. 
a al. 
Hosts. Kung, 


Deerin 1, Kleffen in 
9 Grarfäafe daoy, Des em 
Weſiphalen Liest franzoͤſiſch). 
Beersdorf, + unmittelbares Amtsdo 
im Amir Bon un Ober 
Beeorslas, kutfächfifches Dorf im vogilandifchen Kreis 
fe und Amte Plauen „Ritter eue 
rig, in Dbsrfachfen. BIP INEABNN Brian Senke 
er 


‚ag 
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Keeiſe in en in Brandenburg, (im Ums 
funge des fü 
Beer w 24 unmittelbares imtedorf 
= he — ie ee te 
— or im budißiniſch en 
Kreiſe * in der lau A men — Eiſenhammer 
(sum Rittergute = 


Beerwaldef. — ——— 
Beerwalde, fi ‚und Filial von Groß» Ste⸗ 
chau im Amte und nthum Altenburg in — 


BER 2 rn 3; Namen eier Sen, eis! 
en — in der eumart in Drau, 


denburg. . 

Boerwrukel, Swenfeinfee Dirfen von 9 in, 
wohnern bei Murrhard in 

Beesdau —— kurfachſi er Dart und Kits 
tergut im kufauer Kreife in d der Niederl 

en a 8 Firddotf im ——— Seife in 

Beason, dorf von Seelen ——— 

im des Brandenburgifipen hetes 
Magdeburg | in 9 Nieder — 


thums 
t ‚Kirch 
Beesenlan der ee —* sifden 


— —— 
— —— fr 
er ER a 


Beesg"u, Mirt ut in der 
——— A —* g an teen der er 


B he en Storkowscher — Namen 3 
zu einem Kreiſe verein —* 
und a a in der 
ſchen ver © 


Eee den —— ve, m — 
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hat. 
+ jmmediatftadt' an der we mit einer 
iß ttion über zz Vrediger im Bees » 
pen Kreiſe, Rasur! in Bran⸗ 
Trap ein Poftamt. 
tadt die obere und ‚nie: 
se —— 
A 1800 Die 
—* Fiſche⸗ 


Ben um Ihe mi im Am: 

Torg j —— Autlamſchen Kreiſes in Vorpom⸗ 
uk X 

onen. oder Bestwen, ‘CBroßr uNd ein: ) 
en rast Dörferrin der Herrſchaft Wuſterhau⸗ 
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fen — teltowſchen Kreiſe der Mittelmark in Bran⸗ 
denburg. 

Bees —8* kurbrandenburgiſches Dorf und Vogte i 
von 4 Bauerſchaften in der niedern Grafſchaft Lingen 
in Weſtphalen. 

DBeee, MY arrvarf im Blien > und Löwenberger Kreiſe 
:in dee Mittelmarl an Brandenburg. 

Beffendort, öjterreihifihes Dorf, im Amte Obern⸗ 
—* in der Graffhafı Oberhoheuberg in Schwa⸗ 

en. 

Defort oder Belfort md Bedfort, Landſchaft, 
vormalige —— und alte Graf⸗ und 
8 chaft im obern Elſaß, melde das Eundgau 

griff und jest * oberrheiniſchen Departement 
pe Frankreich ge ur Unterjtatthalzerfchaft ges 
en, außer: der Herrſchaft Bedfort, noch ‘6 Herr- 
haften und Pen Die Grafſchaft Befort aber 
—— aus den Vogteien Befort and Ingelſod (Au—⸗ 
—* dem Großmeiſterthum Aſſiſe Ins den Hert⸗ 
en Nofenberg und Dattenried. Ete ift zwar 
Hier fehr fruchtbar, hat aber viele ſiſchteiche Teiche, 
Meiden, —— een a rc Die Graf: 
‘(haft Se ort macht gegenmärtig’ven größten Theil 
—* Bezirks von — in —— Departement 
aujs die — — 


F rekt 
aber auch über den ganzen —— Fer ſich 
Bofört; befeftigte Stadt von 4400 pe am Fuße 
des Wasgaucs, 3 Stunden von Mömpelgard, uns 
term 240 317 244 D. L. umd 470 3 ıgU N. Bu, 
ehemal. Hauptftade der Grafſchaft und Lnterftatthal- 
Beil ——————— er Haupt⸗ 
es ganzen Eundgaues, adt eines 
irte im oberrhein ſchen Deyarsem rg Faufreich. 
ie iſt der Vereinigun: Dans von 6 Hauptſtraßen, 
nämlich 3 won Der Gciveis, 2 bon Paris, ı von 
Lothringen und "eine: von Etraßburg. Dieſe vor⸗ 
theilhafte dage hat fie zur Niederlage vieler Waa⸗ 
ren, befonders von burgunden und champagner Wei⸗ 
nen gemadt, womit ein ee Handel getrie 
ben —* ſo wie mit· Eiſen ſwve 
yore Eifenbergiderten amd Yämkern in der dafigen 
egend erhalte 9% RL DUNETITD, 
"it Amp" in‘ ver tape» Erauhattesfihaft in 
Ruͤßlan 
Be Flicchen in Deutſchland, das in, ion ifchen 
Inte ernberg enfpringe und bei. Herford 
Berra fallt 


dies: mn aus den | 


u die 


Bogard, Staͤdtchen von L* Seelen, Eu e ei⸗ 
ui 


nes Kantons, im Bezirk 
du⸗ Mord in Sranfreich Eon 


Begender, Probin in —A Auf ve fa) 

nz von Mittelafrita, füdwefllih von Tigre, gro 
in 1? Difwitte algerheiftr gegen Oſten von: Mir 
le, eriete fih bis an den Nil, und Führe a. 

amen von den vielen Schafen; die dafetbft 

gen werden. Diefe Provinz liefert dem groften : Belt 
der Habeffinifchen Kavallerie, ı Es iſt hier auch vor 
‚treffliches Rindviebs; viel 1oildesMeiiget und Wild⸗ 
pret. Die Berge ſtud voll vond Een gun Die 
Bda Einwoh: 


ngafftp, 


ep: Cotes⸗ 
i 
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Einwohner find lang und ſtark, -aber ohne Kultur, 
werden für die beften Soldaten in Habeſſinien gehals 
ten, und / bezahlen dem Könige 1000 Unzen Goldes. 

Boggerow, Pfarrdorf im. Deminfhen Kreife in 
Horpommern in Brandenburg. 

Beggingen, Meines Dorf in der Herrfchaft Blu⸗ 
menfeld, dem deutfchen Orden gehörig, in Schwa⸗ 
ben. 3 ; 

Bezsharmi, fönigreib in Cüdan, (Nigritien) im 
Annern von Mittelafrita, fudoftlih von Bornu, um 
‚gefahr 20 Tagereiſen davon entfernt, und durch Fleis 
ne Wuſten davon getrennt. Die Einwohner find ganz 
fhwarz, gehören aber doch nicht zu den Negern. 
Sie find große Krieger, greifen die benachbarten 
heidnifhen Volter an, (denn fle felbft ind Maho- 
medaner , treiben die Gefangenen mit vieler Bars 
barei nad Begharmt, und verkaufen fie um geringe 
Preife nach ormu. 

Begj-sui, feine Inſel in der Zaurifchen Gtatthals 

terfchäft in Nufland, welche von dem Kuban gebils 
det wird, dejien einer Arm fie gegen Norden von 
der Infel Atſchut trennt, Cie hat gegen Süden nod) 
andere Anfeln, die von. kleinen Armen des Kuba 
umfloſſen find. ' j 

— Er (Beissugi) Fluß in der-Kaufafifchen 
Etatthalterfhaft in Rußland. 

Beheim, 


& 


Gebiete des fefularifirten Kloſters Dttebeuren in 
Schwaben (jest (pfalybaierifdh.) i 

Behlingen , Bogtei in dem Amte Nienburg, in der 
Graffhaft Hoya in Weftphalen. 

Behliz, Lurfachfifhes unmittelbares Amtsdorf von 


100 Eeelen, im Amte Schlendisz bes Stiftes Mer⸗ 


— kurſachſiſches, Dorf in der Herrſchaft Liebero⸗ 
fe im Lübbener Kreiſe in der Niederlauflz. 

Behnau, furfahfifhes Amts» und Kirchdorf in der 
Herrfchaft Sorau im gubenſchen Kreife in der Ries 
dorf, adel. ® 

Bigritte des Holzkreifes im brandenburgfdhen Her⸗ 
zogthum Magdeburg in Niederfahfen. j 

Belir, Flüßchen in der Grafſchaft Hohenftein in Thuͤ⸗ 
ringen. 

Behra, Dorf im Amte Rothenburg in der Landſchaft 
an der Fulda in Heſſenkaſſel. 

Behren, adel, Parrdorf im Seehauſenſchen Kreife 
in der Altmark in Brandenburg. 


Behrendorf, Dorf im Amte Sangermünde im av 


neburgifhen Kreife in der Altmark in Brandens _ 


burg. 

Behrendt, ehem. Bern, poln. Koszierz, ms 
mediatftadt an der Ferfe, im Stargardfhen reife 
in Weftpreußen, 7 Meilen von Danzig , und 3 Mei: 
fen von Birtow, Cie hat 100 Feuerftellen, und ges 
gen 700 Eimwohner, ı katholiſche Pfarrfirhe, und ı 
kutherifches Berhauss“ Ihre Nahrung iſt Aklerbau, 
Birrhranerei und bürgerliche Gewerbe, 


Dorf, nahe an der Gunz, im ehemaligen . 


arrdorf von 220 Geelen im 3ten 
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Behlried, Pfarcderf von a50 Seelen und Rittergut 
an der Werra unweit der Stadt Meinungen in Sach⸗ 
fen s — — in Oberſachſen. 

Bebhlbendorf, Amt und Dorf im Gebiete der Reichs—⸗ 
ſtadt Lubek in Niederfachfen. 

B L rensdorf, adelibes Dorf im Amte Becks 
5 w im Bees= und flerfowfihen Kreife in Brandens 
„burg. 

Behringen (au Bergen), adelidhes Gerichts— 
und Kirchdorf, zwifchen Plauen und Etadt lm, im 
— — ondershauſiſchen Amte Arnſtadt in 
Oberſachſen; es hat cin Rittergut, ı Muhle, und 
ift Filtal ven Oberwillingen. 

Banrlagen (Oesterbehringen), Dorf von 
193 Wohnhäufern, und 370 Einwohnern im Amte 
und Fürſtenthume Gotha in Oberſachſen. Das das 
-fige Vorwerk gehört der Wangenheimiſchen Familie 
au @ifenad, ie eine Hälfte des Drts fteht unter 
ber Gerichtsbarkeit des Winterfteinifchen, die andere 
unter der des Wangenheimtfchen Stammes. 

Behringn (Grofsen - Behringen), Dorf von 
132 Haujern und 550 Einwohnern im Amte und Fürs 

ſtenthume Gotha im Dberfachfen. Das dafige Rit⸗ 
** gehört der Familie von Wangenheim zu Eis 
enad. 

Behringen (Wolfs-Behringen), adel. Dorf 

von etwa 350 Seelen im Amte und Kürftenthum 
Gotha in Oberſachſen. In der Gegend iſt der Kins 
del oder Kömikel, ein bufchreiches Holz, das auf 
diefer Eeite die Graͤnze zwifchen dein Gothaifchen 
und Eifenachifchen beftimmt.. Es gehört der. Ge— 
meinde, und 5* Hausbeſizzer bekomint feinen Ans 
theil. Der Boden, der aus einer Miſchung von 
Leimen, on und etwas Erde beſteht, wird von 
den Einwohnern Flußmelmen genannt, und iſt an 
pe ſelbſt nicht fehr fruchtbar. Kalt mitten im Dors 
e liegt das adelihe Wohnhaus eines von Wangen 
heim. Es ift auch ein Freigut dafelbit, welches vor 
der Reformation ein. Kloftergut gewejen fenn fell, 
nr Gärten ift nody eine Kemmnote, 

Behrungen, Amt im —————— 
Antheile an der gefürfteten Grafſchaft Henneberg um 
fränfifchen Kreife, ganz abgefondert von den übris 
re Hildburghäufifchen Aemtern. Es enthält: ) 

ehrungen, ein Marktflekken, 2) Berka, 3) Queien⸗ 
feld, 4) Rentwershaufen, 5) Schwigershaufen, nebft 
einem Schleife und einer Mühle, 279 Häufer, 


Behrungen, auch Behringen, Marftfleften in 
einer bergigten Begend, rg des Gadfen 
De en mtes gleiches Namens... Der 

rt hat eine Pfarrkirche, Mühle und 119 Häufer, 
Die Einwohner find mehrentheils wohlhabend, treis 
ben Akkerbau und Viehzucht. Jaͤhrlich werden fünf 
Märkte hier gehalten. 

Behrungenhöfen, auch Bergenhöfen, fols 

lekturgut in der güldenen Aue, swifhen Rorbhaus 
fen und Kelbra, im Thüringer Kreife in Kurfachfen ; 
es. iſt 2 Kurſachſiſcher Hoheit, aber halb Köniz. 
glich⸗ Preußiſch, und halb Schwarzburgiſch rn 

ei- 


' 
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Bei, oder Borgenbach, $lüßhen im Kurfürftens 
thum Trier, Das auf dem Hundsrükken entfteht, 
und bei Borgen in en alle. 

Beja, wichtige Hındefeftdt in Tunis in Nordafrika, 
nicht weit von der a Gränge, 7 Stunden 
von Tabarcaz es wird dafelbft vorzüglich viel Korn 
verkauft, Cie ift an dem Abhange eines Hürgels ers 
baut, mit Wafler wohl verfehen; oben liegt eine 
Eitadelle, die nicht ftarf if. Um die Stadt find 
vortrefilibe Weiden und berühmte Gtutereien. Es 
ud noch einige Weberbleibjel des Alterthums vors 
handen. 

Beja,. &tadt auf einer Anhöhe in der Provinz Alenz 
tejo, in Portugal, etwa 23 Meilen füdeftwärts von, 
Liſſabon. Julius Caſar beehrte fie mit dem Namen 

ar Qulia, und- machte fie zu einer römifchen Kos 
-fonie; in der Folge war fie vom J. 715 bis 11602 

- in: den Händen der Araber. @inige Weberbleibfel 

von Matıren, Thirmen und Beftungswerken diefer 
leztern, ſind ned vorhanden, aber Fein Monument 
der Römer, Der großte Theil der jezzigen Stadt 
ward von Mpbonfe dem Dritten erbaut. Man fin» 
det hier eins der befigebauten Kaſtelle im ganzen 
Königreih , welches der König Dionis anführen 
ließ. Zwei Meilen von bier fließt der Guadiana, 
ein berühmter Fluß, mwelder 7 Meilen weit von 
dem Dorfe Argamafilfa bis zu der Stadt Daimiel 
einen Weg unter der Erde fortfegt. Die alte Etadt 
eja liegt in einer Eleinen entierung oftrwärts von 
der jesigen. Man hat beim Erden dort berfchies 
dene alte Fragmente neuerlich entdekt. Es iſt zu bes 
dauren, daß dieſe Nachſuchungen nicht fortgefegt 
werben, fie würden weder * Mühe noch viele 
Koften verurfadhen, indem Das Pflafter der alten 
Stadt nur 26 Zub unter der Oberfläche des Bodens 
biegt, Jemand, der diefe Epekulation unternähme, 
würde wahrſcheinlich feine Rechnung fehr dabei fins 
den, indem man in einer Definung, die 20 Fuß tief und 
30 ins Gevierte if, ſchon mehrere Fragmente von 
Alterthlimern gefunden hat , die gegenwärtig im 
Mufaum des Bifchoffs von Beja au 


den. 

Bejar, Flekken mit 3 Parochieen und 3 Klöftern in 
der Provinz Salamanca in Altkaftilien in Spanien. 

Bejar oder Bejas, Flekken am Gebirge gleiches 
Namens mit 3 Darrfirhen, 3 Klöftern, einer Tuch⸗ 
manufaftur und 2 mineralifhen Quellen, Hauptort 
eines Herzogthums im Diftrifte Plafencia im fpanis 
ſchen Eftremadura. 

Beiarding, Hofmarft und Ehorherrenftift im Ger, 
Aibling des Nentamtes Münden in Baiern. 

— Stadt in Natolien in der aſiatiſchen 


Tuürkei. 
Beicha, kurſaͤchſiſches Pfarrdorf im Kreisamte Meis 
8 A „e meisniſchen Kreife (zum Rittergute Gödelig 

€ ; 
Böiche » Parrdorf im Leipziger Kreife in Kurfachfen. 
Beichau, Dorf von 160 Geelen im glogauifchen 
Kreife in Echleflen (der Kammerei au Slogan ge⸗ 


vahrt wer⸗ 
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Beichan , ſchleſiſches Dorf von 420 Einwohnern, 
im Fürftenthum — — 
Beichlingen, Bergſchloß und Grafſchaft von eis 
nigen Dörfern im Amte Efartsberga im thüringer 

Areife in Kurfachfen, 

Beickheim, lutheriſches Dorf von 150 Eeelen an 
einem Berge mit vielen guten Zelfenfellern, im Amte 
Bu des ehemal, Bibthums, jezt baierifchen Fürs 

enthums uses in Franken⸗ 

Beida (auch Boida), Dorf im Amte Eulenburg, 
im feipziger Areife in Kurfachfen (zum Kittergute 
Großwolfau gehörig). 

Beidig, Dort im Prokuratoramte Meißen, im meiss 

" nifchen Kreife in Kurſachſen. 

Beien oder Bienburg, Flekken an und zwiſchen 
der Wipper, mit ı Klojter, im Amte Barınen und 
Beienburg, des Herzogthums Bergen in der Kurs 


pfalz. 

Beiendorf, Pfarrdorf im erſten Diſtrikt des Holz⸗ 
kreiſes, im pergoathum Magdeburg in Niederfachfen. 
eionflerh, Dorf von 250 Einwohnern im Amte 
—— des Herzogthums Holſtein in Nicdere 

ſachſen. 

Beienrode, Kirchdorf von 200 Einwohnern, im 
Amte Eampen, im Fürftenthum Wolfenbüttel in 

. Rseafn, 4 Stunde von Campen. 

Beienrode, Dorf mit fhonen Gipsbrüchen in der 
Herrfhaft Schmalkalden in — 

Beierberg, —— ittergut und Dörfchen 
u en des -budiffinifchen Kreifes in der 

erlaufig. 

Beierberg, Pfarrdorf im Waflertrüdinger Kreife im 
preuäiphen Fürftenehum Ansbach in Franken. 

Beierfeld, Dorf im Amte Meifenheim des Zürs 
ftenthums Zweibrükken, in Kurpfalgbaiern, 

Beierfeld, aub Bauerfeld, Kirchdorf im foburgis 
fen Amte Lauter, in Dberfachfen ; es hat 2 Bogteien, 
28 Häufer und 138 Einwohner. 

Beierfeld, Dorf mit vielen Klemynern, &porern 

und Gtriegelmadern im Amte Schwarzenberg im 
- Thuringifhen reife in Kurfachfen. 

Beierland, Namen des nordweftlichen Theils des 
hoeffhen Ward in Holland. 

Beiern, Pfarrdorf im Amte Annaburg des fühfifchen 
Kurfreifes, 

Beiern, Sachſen-Gothaiſches Dorf im Fürſtenthum 
und Amte Altenburg in Oberfachfen. 


Beiersberg, Dorf von 50 Familien, im Amte 
Wollep und lebufifhen Kreife in der Mittelmart in 
Brandenburg. 


Bei burg, Rittergut und Pfarrdorf im Thüͤ⸗ 
ringen reife Bea 
Beiernstedr, Gothaifches Kirchdorf und Filial von 

Neuwind im Amte Themar des Fürftenthums Kos 
burg in DOberfachfen. Es befteht aus 45 Häufern, 
und 188 Einwohnern. . 
Beiersburg, Wüſtung zwiſchen Leitenberg und 
Berggrub, mit 2 Haͤuſern und 23 Einwohnern, en 
ra⸗ 


437 Bei 


u 


in Dberfahfen. 

—— orf, Parsdorf im Amte Bitterfeld des 
fahnfhen gurkreiſe — * 
Beiersdorf, Pfarrdorf im Erzgebirgiſchen Kreife 
in Kurſachſen. a ae 
Yeiersdors, Pfarrdorf im Meißniſchen Kreife in 

Ar el. i 
en orf, kleines Dorf, a Meilen von Alten⸗ 
bura im Amte und Sürfenihum Altenburg in Obers 

R ier —— es randenburg 

ven irg. j 

— orf, Biarrdorf im oberbarnimſchen Kreiſe 
in der Mittelmar? in Brandenburg. 

Beiersdorf, Parrdorf im landsbergfihen Kreiſe 

“ in der Neumark in Brandenburg. 

Beiersdorf, Dorf, eine Feine Stunde von Koburg, 
an der Etraße nach Hildburghauſen im Kohurgiſchen 
Amte Lauter in Hbcrfachfen; es hat 34 Häufer, x 
grüuble, und 156 — Es giebs mehrere 

n dafelbft. 

B —** f, Dorf im Amte Burgſtall des Tanger⸗ 
wimdifchen Kreiſes in der Altmark ın Brandenburg. 

Beiersdorf, (am Lindderg), Kırcdorf im Erbams 
te Grimma, des Veipziger Kreiſes in Kurfachfen, 
(zum KXittergute Seelingſtatt gehörig) mit 150 Eins 
wohnern. RT 

dorf, Cbei Altenhof) unmitteibares Amtes 

Yınte BE des Yeipziger Kreifes in Kur: 

un hagen, adelihes Dorf im frangburgbarthis 
fchen Kreiſe in Schwediſch⸗ Pommern. j 

Beierslehen, Dorf, im Gericht Egnach, im cher 
malıgen Bißthum Ronſtanz in Schwaben Gezt ba⸗ 

— eim, Dorf am Fluſſe Alb, im badenſchen 
Amte Ertlingen, in Schwaben, } 

Beihingen, Prurrdurf von 89 Ecelen an einem 

igel, am Near, eine Stunde von Ludwigsburg, 
Im ilınrange des Herzogthums Wirtemberg in Schwaz 
ken, Kirde und Pfarthaus ftehen auf dieſem Hügel, 
und gegeninber liege niedriger cin altes Schloͤß mit 
einer Matereu, weiche mit ber Halfte des Dris Gem⸗ 
miugen Hornberg gehört, und zum Kanton Kocher 
fteuert ; die andere „palfte gehort Wirtemberg. 

Beihingen, Dorf von 200 Seelen, im Wirtems 
bergihen Amte Nageld ın Schwaben. 

Beiksuchin, ade hes Koloniedorf im perlebergi⸗ 
fcheu Kreife in der Yriegntz in Brandenburg. j 

peikwiz, furfahfifhes Dorf im budiſſiniſchen reis 
fe in der. Dberlaniig, Gum Rittergute Hohenbutko 
gehoag . · 3 

ſachſen⸗ weimariſches Dorf von 70 Ein⸗ 

B — —A— Chatoulgut im Amte Bur⸗ 
gel (in Oberſachſen.) 

: berg. Dorf in der Pflege Kettenberg, im 

2 s 2 ihum Augsburg in Schwaben, (jet 
agb cc. 


farrdorf im Pirizer Kreiſe in Hin⸗ 


Y 


ergarub eingepfaret, im Meiningiſchen Amte Neuen 
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riefs, Etädtdhen am Einflufe der Sulz in; 
ne im untern Stifte des ehemaligen Hoch⸗ 

ſtifts Eichſtadt in Äranken,_ (jest pfalzbaieriſch) 

Beilstein, Staͤdtchen milrooo Einwohnern, und 
einem alten Schloſſe, an der Bottwar, Siz eines 


Beiln 
die 


Dberamts, in Wirtemberg in Schwaben Es if 
um einen hulbrunden Berg gebaut, auf weichem 
die uralte Burg, Beilftein, das 


das Stammhaus der 
ehemaligen Braten von Beiltein, fand. Die unges 
mein [bone Mauern aus Quadern und ein romantiz 
fer Thurm ſtehen noch ganz, alles Innere aber ift 
ang zerfiört. 
fein hat zwei Kirchen, und in feiner Gegend if: 
guter Weinwachs, und vice Waldungem, - 
Beilstein, —— * haft auf dem 
A ee im kurrheinmiſchen Kreiſe. Cie befieht 
groͤßtentheils aus Waldungen, und iſt in Die Aemter 
Beilftein und Marienberg eingerheilt, — 
Beilstein, Stadtchen mit einem Schloſſe. 
Beilstein, Flekken mit einem Schloß am- rechten 
Ufer der Mofel im Bezirke von Koblenz des ——— 
tements Rhein und Moſel in Frankreich, | 
Fürftenthum 


Beimbach, Pfarrdorf im Amte und 
Ans bach ın wen . 

Beinberg orf von 200 Eimvohnern, im. Wirtem⸗ 
bergſchen Amte Viebenzell, in Cchwaben. 

Beine, Dorf von 680 Seelen, Hauptort eines Kan— 
—* * N Bezirke Keims, Departement Marne in 

rankreich. 

Beinersstadt, fachfen = getha = und foburg  faal- 
feldiſches Kirchdorf von 350 Beelen, im gemeinfchaft: 
lihen Amte Themar (in Dberfachfen. ) 

Beiningen „Dorf von 150 Eimpohnern, im wir: 
teinbergihen Sbcramte Blaubeuren m Schwaben. 

Beinkuwiz, & Benkowiz, Kirchdorf mit 
550 Einwohnern, im ratiborſchen Kraſe in GSchie: 


en. 
Beinsdorf, Rittergut und Dorf in der Oberlauſiz, 
im Goͤrlizer Hauptlveife ın Kurſachſen. 
Beinstcein, Pfarrdorf von 900 Einwohnern, . im 
wirtcmberofchen Amte Warblingen. in Schwaben. 
Beira, gropte Provinz des Sonigreibs Pertugal, 
welche von Cutre Duero e Minho, Traz (06 Momes, 
Spanten, Eſiremadura, Alentejo und dem Meere 
unigeben iſt. Die größte Laͤnge derſelben betraͤgt 36 
Meilen und die Dreite ungefaͤhr eben foviel, Sie 
wird in Ober- und Unterbeira eingetheilt; jenes be: 
reift das, was gegen Norden und an der Küſte 
iegt, dieſes Das, wäs Nach dem ſpaniſchen und pers 
tugieſiſchen Eſtremadura zu iſt. Der Boden iſt frucht⸗ 
bar an Weizen, Roggen und Hirſe, und tragt zum 
- Theil fehr guten Wem und Oel. Der beinerfense ° 
wertheſte Berg iſt der Eſtrella mit vortreiilichen Akt 
baſterbruchen. Die ganze Landſchaft enthalt etwa 
er re und ift in 8. Berichtsbarkeiten 
eingetheilt, 
Beirbach, aub Beierbach, Dorf im Pfle 
richt Landeberg uud voegee⸗ 
Beierbach, Dorf im Pfleggerichte Roſenheim im 
Rentante achen in Baiern. 


Beier- 
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Beierbach; Hofmarkt im Landgerichte Erding, und 
Beierbach, Hofnarkt im Prleggerichte Kirchberg, 


und . 
Beierbael, Hofmarkt im Pfleggerichte Griesbach, 
im Nentamte Landehur in Baꝛern. 

Beirberg, f. Baierboerg. 


Beirw, Dorf im Gerichte Neuburg. des baisrifchen 
Herzogthums Neuburg. 


Beirn, Hofmarkt im Kentamte Straubingen und Pfieg⸗ 


gerichte Kehlheim in Baiern, 
Beirn, Dorf im Rentamte Münden uud Pflegge— 
richte — in Baiern. 
Beirn, Hofmarkt und Schloß im Pfleggerichte Roſen⸗ 
heim im Rentamte Munchen⸗ m Baierñ. 
Beirataoder Barat, oder Biror,-Meine Stadt 
= uf’ einet Anhöhe an der See im Lande der Drufen 
in der afiatifiben Turkei. Sie ift mit Mauern And 
" Ehürmen umgeben, Liegt aber als Veſtung viel zu 
fa, Hat übrigens einen fehr bequemen’ Mudıngss 
plaz. Die Vorpädte nehmen beinahe einen eben fo 
‚großen Naum-einy wie die Gtadt ſelbſt. Sie Hefte: 
e Ben ans Garten, deren jeder ein Haus euthaͤlt, wo⸗ 
=“ rin'der Eger inner wohrt, und Da außerdem eine 
Menge’ ine, befonders Dfiven's u Go 
baͤume ‚„darin vorhanden find, Die, Bet 
* 
rt 


.r 


— 


baren Boden ungenieim gut gebeihen; ANor giebt dies 
dein Ganzen ein pittoresfes uberalis fhöttes Anſehen. 
Faſt alle diefe Garten gehörten ehedem den Elniften, 
die fie aber, da der Palda feine Korderungen immer 
* permehrte, veräußern mußten. Der Umjand, daß 
die dortigen Ehriiten Landereien beftzzen dirfen, he— 
drt unter die bemerkenswirdigen Seltenheiten die⸗ 
ſer Landſchaft. Auch hier find die Straͤßen, tie 
uberhaupt in allen dortigen Staͤdten, ſehr eng und 
unregelmaͤßig. „Der hehe Thurm auf der nordöftlis 
den Seite diefer Etadt, iſt nur von Kleinen Gteis 
nen, und auf cine Art gebaut, die ihm keine dange 
Dauer verfpricht. Gegemwärtig vertritt diefer Thurm 
die Stelle eines Larmplazzes. Im Sommer legen 
ch die Schiffe der Europaer bei enter Meinen Land— 
" fpijze vor Anker, Die gerade vor der Stadt eine 
Etxxekke sin die Gee läuft, und Die Landſpizze von 
". Beirut genannt wird, m Winter hingegen ankern 
dieſe "Schiffe gegen Norden zu, im ciner Art von 
Meerbufen, wo fie durch einen vorliegenden Berg 
gegen die Nord» und Oſtwinde gedeft find. 
Beisförtch, adelihes Dorf im Amte Spangenberg 
in Hejicnkaflel. N 
Beishceim, Namen zweier neben einander liegenz 
der Dörfer am Ilüßchen Beife im Amte Homberg 
"im Heſſenkaſſel; Riederbeicheim, Pfarrdorf, zum 
Gräbenftuhle Walde gehörig, und DOberbeisheim Fi: 
jenem (zum Graͤbenſtuhle Moßheim gehö- 
‚I... . : 
Malswaiz: Ballfahrtstirhe und Hofgut, im Se⸗ 
biet der Etadt Gmünd in Schwaben, 


Beitelsbach ‚ Dorf im Rentamte Landshut und 


— 
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Beitetstein, Mafteit MP einem Hohen Kelfen im 
Pufterthale in Tyrol. . 
Beithmannsdorf‘, Kirchdorf von 150 Einwoh— 
nern, und Rittergut im grottlauifcben Kreife in @chles 
en 


Beitnig, Dorf mit 100 Einwohnern im glogauiſchen 
au in Sclefien (der Kämmerei, zu. Glogau ge 
rig * “A 
Beitsch, adeliches Dort mit einem Jägerhaufe, und 
Weeiaum und eiwa 200 Einwohnern im glogauifchen - 
reife in Schlejien. . 
Beitsch, Xittergut und Pfarrdorf im Gubener Kreis 
-- fe-in ber Riederlaufiz ih Kurſachſen. , 
B i 3 an, Fluß in der Ufiſchen Statthalterſchaft in 
: «Nubland, 2 
Beixenhard, anfehnlicher Wald und Berg in der 
orftei und dem Amte Dollmtein im chemal. Bis: 
ſchum/ jezt pfalgbaierifchen Firſtenthume Eichſtadt in 


ranken. 
Beizen, katholiſches Pfarrdorf von 350 Einwohnern 
im Frankenſteiniſchen Kreiſe in Schleſien. 
Beizkofen, Dorfim Anite Gcheer in der Taxiſchen 
Grafſchaft Friedberg Scheer in Schwaben. 
Bekar,. Landſchaft in Hindoſtan im Vorverindien, 


die aus den. Landern Douab, Jeſugteund Ubdeſſe bes 


ſtehet, und won verſchiedenen Fluſſen durchfloſſen 

wird, die in den Ganges Jaufen. Sie liegt genen 

Morgen am äußeren Ende des ehemal. moguliſchen 
Reichs, iſt ungemein fruchtbar, und bringe über 
vierzeyn Milliouen ein. Sie hat verſchiedene gute 
Staͤdte. Die beſten darunter find Sambal, Menas 

pour, Regeapoux, Zehanal und Bekaner , welche 
aur a Hauptjtadt iſt, an ber: Übendfeite des 

anges. 2 \ 

Beke, Fluͤßchen in Brabant; es entjteht im Lükerlan⸗ 
de und fallt oberhalb Leuwe in Den @ette. 

Beke, Flüßchen in den Niederlanden, das bei dem 
Hofe Bill in der Graffchaft Artois entfpringt, und 
bei der Schanze St, Franciscus im die Liß fallt, 

Beke oder Bolderbrunn (fat. Besquus). Flirß⸗ 
chen in Weſtphalen; cs entſteht bei dem Dorfe Als 

tenbek und verliert ſich bei dem Dorfe Neuenbeken 

in der Erde. J 


Bebedorf, Pfarrdorf im Amte Rotenburg des. hefr 
entaffeifhen Auiheils am der Graffhaft Schauen⸗ 
urg in Weitphalen. 

Bekel, furbrandenbursifhes adeliches Dorf von 70 
Eeelen, im ftolpefhen Kreiſe in Hinterpommern. 
Bekenried, Kirchgang und großes Dorf in Unter , 

walden und dem Kernwalde in Helvegien. 


Bekenweiler, Dorf, in der Landvogtei Altdorf, 
in Schwaben ; es gehört ins Amt Zogenweiler, und 
mie aller Jurisdifaon Deiterreich, 

Bekerbruch, Luſtwäldchen in der Gegend von 
Dresden im meißniſchen Areiſe in Kurſachſen. Hier 
ſtreiten Natur und Kunſt um den Preiß; labirinthiſche⸗ 
Bänge verfolgend, geniest der Wanderer der unges 

 Rünftelten. Anmuth dieſes lieblichen Gehozes. Es 
enthält wohl 750 rheinl. Ruthen un Umfunge. Zus 


einem 
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. einem fumpfigen Bruche, wie noch der Name bes 
aeugt, haben es mit Koſien und Klugheit gezogene 
Graben und Damme, ingleihen wohlangebradte 
Ruheſtzze in einen Yuftwald verwandelt, Am zoten 
Auyuft erfchallt hier das Jauchzen frölicher Dorf: 
fcbaften,, welde das Geburtsfeft. des Firjten, den 
Becher der Freude ſchwenkend, mit NReihentängen 
begehen. Man glaubt fich — der Feier der 
Dioniflen nach Griechenland verſezt. er 

Bekes, großer Flekken an dem — Koͤroͤſch, 
Hauptort der Geſpanuſchaft gleiches Namens in Uns 

arn. 

pfkescher Gespannschaft, (Beksmar 
wegye), Geivannfhaft in Ungarn, melde gegen 
Morden an Groß » Eumanien' und die biharer 
pannfchaft, gegen Dften an ebendiefelbe und die 
arander Gefpannfhaft, gegen Süden an die arader 
und gegen Weften an die äußere folnokfer und tſchon⸗ 
grader Gefpannfhaft graͤnzt. Ihre größte Länge 
und Breite ik etwa 9 Meilen. Sie beitcht aus zwei 
Diſtrikten (dem Bekeſcher und Tihabaer), worin 4 
Markefleften und 16 Pfarrdörfer find. Die Volks⸗ 

bt beläuft fih auf etwa 55000 Geelen. Korn wird 
Im Veberfluß gebaut, auch Waizen und Wein, wel 
her lejtere aber von geringer Qualität if. Der Bes 
keſcher Bezirk diefer Ge rn enthält, außer 
weten, noch zwei andere Marftfleften und 8 Pfarr» 
dorfer. 

Bekum oder Bekem, Meine Stadt an der Werfe 
im Oberftift des ehemaligen kurkoͤllniſchen Hochftifts 
Muͤnſter in Weitphalen. \ 

Bekwiz, Pfarrdorf im Amte Torgau des Meißnis 
f Kreifes in Kurfachfen. 

Bekwiz, unmittelbares Amts» und Manta im 
Amte Zorgam, im meisnifchen Kreife, in Kurſachſen. 

Bela, Fluß in der Tobolskiſchen GBtatthalterfchaft 
in diuf and. 


Bela, eine don den ſechzehn Städten in der zypſer 
Gefpannfchaft in Ungarn, mit eimer lutheriſchen 
farrfirche , lauter deutfchen Einwohnern , gutem 
Ihrer: und Flachsbau und anfehnlichen Handel mit 
Wein, Eifen und Tabak. 
Belabanya f. Dilloa, 


Belaei oder Ebelai, fehr ergiebiger Salzſee, 
nicht weit vom Urfprunge des tufes bol, in der 
ufiiben Statthalterfchaft in Rußland. Er hat uns 

* vier Werſte im Umfang, und liefert das ſchoͤn⸗ 
ke alz in großer Menge, welches fih in heißen 
gen am Alfer anfest, wenn es aber vom Regen 
—— wird es ein dikker Brei, in welchem ſich 
ie kranken Kirgis Kaiſaken baden. Die benachbar⸗ 
ten’ &a » Uralskie⸗ Baſchkirzi holen das Salz deſſel⸗ 
ben haufig ab, weil bie Den in der ifettifchen 
Provinz fein fo gutes Salz haben. 


Belaganskoi-Ostrog, (an der Angara) Flek⸗ 
ken im Sirenftifhen Kreiſe, in der uztifchen 
Statthalterfhaft in Rußland, der im 1652 ers 
baut worden, Die umliegende Gegend ijt zur Vieh⸗ 
gucht und zum Akkerbau ſehr bequem. 
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Bel-Air, neue Hauptfladt der, Grafſchaft Harford, 
an der Etraße nah Philadelphia in Maryland in 
Nordamerika. 

Belara, Fluß in der Ufifchen GStatthalterfchaft in 
Rußland. 

Belakowka, Fluß im Fſchelaäbinſtiſchen Kreiſe in 
der Ufiſchen Statthalterſchaft in Rußland, 

Bolalcazar, Gtadt an den Gränzen von @ftremar 
Dura, zwifchen Eordova und Krurilio, in der Pro⸗ 
vinz Eordova in Spanien. 

Belcaire, Dorf von 900 Seelen, Hauptort eines 
— im Bezirk Limour, Dep. Aude in Frank« 


re 

Belchite, Flekken mit Mauern , Hauptort einer 
Graffhaft am Fluſſe Almonacid im Eorregimiente 
de Zaragoza in Aragonien in Spanien. 

Belatinez, Herrſchaft von einem Marktflekken und 
19 Dörfern in der falader era: in Ungarn, 

Belbeis (Belbes, Bilbeis), Stadt von etwa 
sooo @inwohnern, an der Karamanenftraße von Gas 
za nah Kahiro, in Unterägppren in Nordafrilka, 
zwiſchen Gaza und Kahiro (309 25’ 36” R. 2.) 

Belbek, Städtchen an.dem Fluſſe gleiches Namens, 
in einer fehr angenehmen Gegend im Sawaſtopol⸗ 
ben Seife, in der taurifchen Statthalterſchaft in 


ußland. 

Belbek, Städtchen am Fluffe gleiches Namens im 
—— Kreife der tauriſchen Statthalterſchaft 
in Ru 

Belbo, Fluß in Italien, welcher zwiſchen Millefl» 
mo und Teva, an den Graͤnzen von Finale entſpringt, 
und bei Nizza vorbei oberhalb Aleſſandria in den 


o geht. 

Boless tro, Meine Gtadt im jenfeitigen Kalabrien, 
in Neapel, Siz eines unterm Erzbifchoffe von Gans 
ta Severina fiehenden Biſchoffs. Gie hat den Titel 
eines Herzogthums. - . 

Belchite, kleine Stadt am Fluſſe Almonacid im 
Diftrifte von Saragoſſa, in Aragonien in Spanien, 
Hauptort einer Grafſchaft. De 

Beldersroth, hohenloh » ſchillingsfürſtliches Dorf 
von 150 Eeelen im DHberamte Waldenburg, im frans 
kiſchen Kreife. 

Belebejew, Hauptſtadt des nad ihr genannten 
Kreifes in der ufifden Gtatthalterfhaft in Ruß⸗ 


Portugal, i 
Bolem in Brafilien f. Para. 


Belem, prächtige Kirche und Abtei, an den Ufern 
des Tagus, etwa fünf Meilen füdweftwärts von 
Liffabon , in der Provinz Efiremodura in Portugal, 
"welche der König Emanuel im J. 1491 fliftete, und 
fein Sohn und Nachfolger, Johannes der eh 

ür 


. 
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fire die Moͤnche vom Orden bes heiligen Hieroni« 
mus vollendete. Ueber dem Portal bemerkt man eis 
ne Inſchrift, welde von dem berühmten Andreas 
herruhren fol. Die Vorſehung reitete glüflicher 
Weiſe diefes fhöne Gebaude vor den verderblicdhen 
Wirkungen des merkwürdigen Erbbebens, einen gro- 
fen Bogen ausgenommen, welder einen Etoß ers 
hielt, der feinen Einſturz im folgenden Jahre verans 
lafte. Hier liegen viele Perfonen von den föniglis 
den Familien von Portugal begraben, mie man 
aus den Inſchriften auf ihren Denkmaͤlern fehen kann. 
Das Ganze ift zufammengefest aus dem Rormäns 
niſchen, Bothifhen und Arabifhen Stil, In dem 
Kreusgange Dicht bei der Kirche find einige vortreffs 
liche Arabesten, die mit viel Geſchmak und Erfin: 
dung gezeichnet und mit Gorgfalt ausgeführt find. 
Der Stifter diefes prädtigen Gebäudes errichtete 
gegenüber der Kirche in dem Fluß einen feften Thurm, 
“ mit zwei Batterien und verfchiedenen Kanonen vers 
fehen, um ſowohl die Abtei als den Ein ang der 
Hauptjiadt zu vertheidigen. Joſeph der Er aute 
auch in diefer Gegend einen vortrefflihen Landungs⸗ 
play mit Werften. . 
Belebei oder Belebejew, neue Haup 
Sterlitamalffifhen Kreifes in der Ufifchen 
terſchaft in Rußland, j 
Belede-Kevi oder Bolete-Koi, Flekken in der 
taurifchen Statthalterfchaft in Nußland. 

Belema, flelten und Marquifat in dem Diftrifte 
‚und der Provinz von Guadalarara in Spanien, 
Belendorf, adliches Kirchdorf im lebufifchen Kreis 

fe, in der Mittelmart in Brandenburg. 
Belenyes, Marktflekken mit einer Ratholifchen, 
zwei griedifchen und einer reformirten Kirche, in 
der biharer Geſpanſchaft in Ungarn, (von Ungarn 
und Walladyen bewohnt), Hauptort eines Diftrikts, 
welcher, außer dem Marktflekken, noch 72 Dorfſchaf⸗ 
ten enthält, ” 
Belesme, Staͤdtchen von 2700 Geelen, Hauptort 
eines Kantons im Bezirk Mortagne, Dep. Orne in 


Frankreich. 

Belew. Hauptftadt des Belewſchen Kreiſes in ber 
tuliſchen Statthalterſchaft in Rußland, an der Deca, 

mit einem Graben und Erowall umgeben. Eie hat 
46 fteinerne und 1008 hölzerne Häufer, 15 Kirchen, 
3 Klöfter, 2 Hofpitäler, 153 Krambuden. Die Mef- 

fer, welche hier verfertigt werden, find von befons 
derer Güte, 


Belfast, hübſcher Flekken mit a Kirchen an einem 
ſchiffbaren Flufie in der Grafſchaft Hancok, in dem 
nordamzerifanıfchen Freiftaate Maine. 


Bolfast, Baronie und wohlhabende Handelsſtadt 
an der Mündung des Lagenwater, in der Grafſchaft 
Antrim in der Aproving Ulſter in Irland. Sie hat 
einen bequemen Haven, welcher von Schiffen aller 
Rationen befucht wird, Sie befizt anſehnliche Leins 
ward» und Kammertucdhm ınufafsuren, und drei Zufs 
ters MRaffinerien; auch giebt die anfehnliche Fracht⸗ 
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fahrt guten Verdienſt, indem bie Stadt gegen go 
eigene Schiffe und Fahrzeuge hat, Die Stadt Dus 
blin unterhält ihren Handel mit Schottland, vers 
zuglich uͤber Belfaft. 

Belfort, Meiner Flekken in Querci, jezt im Bezirk 
* Montaubau, Departement des Lot in Franks 
reich. 

Belfort Caub Spaur), Schloß und Gericht im 
Kreiſe an der Erd, in Tyrol. 

Belfort, ehemal. Hochgericht in Braubündten, das 
fih in einem Halbkreife von Davos nah Perpan 
icht, aus 2 Gerichten, Belfort und Churwalden 

eftand und ein berühmtes Schwefelbad hat, 

Belfortf. Befort. SER i 

Belforto, Flekken im jenfeitigen Kalabrien im 
Neapel, j 

Beltorte, Stadt am Fluffe Taro im ehemal, Her 
sogthum Parma in Italien. 

Belgard, Immediatſtadt im Belgard » Polzinfchen 
Kreife, in Hinterpommern in Brandenburg. Kie 
ift ganz mit Waſſer umgeben, und liegt an der Pers 
eg und Leizniz, 4 Meilen von Eolberg, 10 Mei⸗ 
en von Stettin, 3r Meilen von Demmin und 2& 

. Meile von der Oſtſee. &ie enthält mehrere Pfarr⸗ 
kirchen, 2 öffentlibe Schulen, 370 Häufer, ı en 
pital und, etwas Garnifon. Der Magiftrat hat bie 
ohe und niedere Jagd. Einwohner find 1750 mit 
30 Juden, Die Hauptnahrung iſt Alkerbau. 

Belgard - Polzinsche Kreis, landraäthlicher 
Kreis in Hinterpommern, in Brandenburg, der gen 

en Morgen und Mitternacht an das Fürftenthum 

amin, gegen Mittag an den Neuftettinfchen reis, 
und —— Abend an die Neumark graͤnzt, und 84 
2 eilen enthält. 

Belgen, fittergut und Dorf im Königsbergifchen 
FKreife in der Neumark in Brandenburg. 

Belgern, amtsjähige Stadt im Gtiftsamte Wurzen, 
des Leipziger Kreifes in Kurfachfen. 

Belgern, Stadt von etwa 300 Käufern und 1200 
Ecelen, an der Elbe mit Weinbau, im Amte Torgau 
des Meisnifchen Kreifes in Rurfachfen. 

Belgern, Dorf von 100 &elen und Rittergut im 
Buͤdiſſiniſchen Kreife in der Dberlaufiz in Kürſach⸗ 
fen, 2- Stunden von Budiſſin. 

Belgershain, altfchriftfäßiges Nittergut und Pfarr⸗ 
dorf von 200 Seelen im Leipziger Kreife und Erb⸗ 
rad Grimma, in Kurſachſen, 2 Stunden von 

ipzig. 

—— Marquiſat im Goviemo de San Felipe in 
Valencia in Spanien. 


Belgien, fe. Niederlande, 


Belgiojoso, Flekken in der ehemals mapländifchen 
Landfchaft Pavefano, jest ım Bezirke von Pavia, 
Dep. Dlona in der italientf Yen Republik, 

Belgorod, Hauptſtadt am Urfprung des Fluffes 
Doms, des Kreifes gleibes Namens in der Kurslis 
ſchen Statthalterfhaft in Rußland.  ilmmeit der 
Stadt liegt der große Kreideberg, auf welchen fie 


ehemals 
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ehemals gefanben ifl. Cie wird in die alte umd 
neue Stadt abgetheilt, umd hat 3 große Vorſtaͤdte. 
Die alte it mit Wall und Graben, die neue aber 
mit Pallifaden umgeben. Zu der biefigen Epardie 
gehören ı9 Klöfter, und ıgr Kirchen. 

Belgrad (Griechisch- Weilsenburg), be 
rühmte Stadt umd Feſtung am —— ſe der 
Gau und Donau, im Koͤnſqreiche Coder der Statt—⸗ 
halterſchaft) Zervien, (oder Belgrad) in der euros 
päifchen Türkei. Sie befteht aus dem Oberſchloſſe, 
aus der Stadt an ſich ſelbſt, aus der Wajlerftadt, 
und aus der Raizenſtadt, und hat überhaupt etwa 
25000 Einwohner, größtentheils Türken. Es ijt das 
felbft ein fehr eintraglicher turkiſcher Hauptzoll. "Alle 
Waaren von Wien nad) eg ar foıwohl zu 
Waſſer als zu Lande müffen bier vorbey paifıren. 

Belgrad, ein von Griechen bewohntes Dorf nahe 
bei Konftantinopel in einer angenehmen und frudits 

“ baren Gegend, in der Statthalterſchaft Rum⸗-Ili 
in der europaifhen Türkei. Hier haben mehrere Nors 
nehme in Kenftantinopel fandkäufer, In der Ges 

end. ficht man mehrere ſchoͤne Warlerleitungen, wels 
de die griechiſchen Kaifer anlegen ließen, um Kon» 
Rantinopel mit Wajler zu verfeben. , 

Belgrado, Etädthen am Zagliamento mit einem 
Kaftell im ehemal. Venezianiſchen Friaul, in Jtas 
tien Gezt öfterreihifch). 

Belhaven, f. Alexandria, 

Belicasar, Gtadt in Natolien in der aflatifchen 
Tuͤrkei. In der Gegend entfpringt der Aeſepus. 
Belici (Belice), betrachte. Fluß in der Provinz 
Val di Mazara, in Eicilien, welder unweit Co⸗ 
niglione entfpringt, den Belicideftro aufnimmt, und 
zwiſchen Punta di Gorella und Punta di Palo bei 
den Trummern von Eelinus ins Meer geht. . 
Belicy toder Bjelizy), neue Haustſiadt des Krei⸗ 
fes gleiches Namens in der der Mohilgivſchen Statt⸗ 

halterſchaft in Rußland. 

Bélike, kleine Stadt im Werliſchen Quartier des 
ehemals Kurköllnifcben, jest Heſſendarmftadtiſchen 
Heryogthums Weitphelene. 

‚Belin, Dorf von etwas über r200 Seelen, Haupts 
ort eines Kantons, im Bezirke Bordeaur, Dep. Gi⸗ 
ronde in Frankreich. 


Belinga, f. Barlengas, 


Belinzons (Belenzone, teutfb Bellenz), 
beträchtliche Landſchaft umd ehemalige gröfte Lands 
—— der Kantens Schroyz,Uri und Unterwalden 
auf der oͤſtlichen Seite des Teſſins in Sgelvegien, wels 
ce von Graubündten, dem Comer »&ce, der Sands 
ſchaft Riviera und den ehemal. Yandoogteien Luzza⸗ 
rus und Lavis umgeben ift, und im Mittelafter eine 
Grafſchaft war, Die Zahl der Einwohner, die ſammt⸗ 
lich katholiſch find, beläuft ſich etiva auf 10,000. 
Das Landen hat fehone Alyen (Weiden), gute 
Viehzucht, —— Waldungen, gaten, aber 
nicht hixlaͤnglichen Getraide- und Weinbau. Maul: 
beerbäume 83 es viele, und die Seidenkultur iſt 
ziemlich beirachilih, Die Ausfuhr beficht vorzug⸗ 
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tich in vielen guten Kifen, Vieh, Hol, Kohlen 
und SEeide. 

Belinzona, (Bellenz) Gtädtdyen von 1300 See⸗ 
len, ehemalig: — vorgenannter Landvogtei, 
beinahe in der Mitt der Landſchaft, an einer, durch 
v* Felſen ſehr verengten Stelle des Thals, wo ſich der 

eſſin, und die Landſtraße nur mit Mühe hindurch⸗ 
dringen, am Abhange zweier Berge. Sie iſt gewife 
fermaßen das Thor, duch das der Paß über den 
Botthard geſchloſſen wird. Das Gewerbe der Stadt 
ift ziemlich lebhaft, und der Tranfitohandel über den 
Gotthard ift fehr beträchtlich. 

Belizy, auch Bielizy, Hauptſtadt eines gleichna⸗ 
an Kreifes in der Statthalterſchaft Mobilew in 

ubland, 

Belizz, alte Immediatſtadt an der Niepliz, im Zau—⸗ 
cheſchen Kreife, in der Mittelmark in Brandenburg. 
Sie ift mit Wällen und Gräben umgeben, und hat 
eine lutherifhe Pfarrfiche, ı Poramt, und ı Lande 
zoll, Der Magiſtrat hat Polizei» Zivil: und Krimis 
nalgerichtsbarfeit. Es ift hier etwas Garnifon. Sie 
hat 270 Häufer und 1400 Einwohner, deren beträcdhts 
Daher Nahrungszweig der Ailers befonders Flachs⸗ 

au iſt. 

Belizz, flirdivorf ven 300 Geelen im piritzifchen 
Kreife und Amte Kolberg, in Hinterpommern in 
Brandenburg. 

Belirz, au Boelier, unmitteibares Amts: und 
Pfarrdorf ım keipziger Kreife und Amte Eulenburg 
in Kurfachfen. 

Belizz, Dorf im namslanifhen Kreife in Echlefien, 
(zu Bankwiz gehörig.) 


Beliazz, f. Beelizz. ‚ 


Belkau, Kirchdorf im ftendalfhen Kreiſe in der Alt: 
mar?, in Brandenburg, (dem Magiſtrate zu Eten= 
dal gehoͤrig.) 

Belkan, Dorf im kroſſenſchen Kreiſe in der Neu: 
marf, ım Brandenburg, (der Stadt Sommerfeld 
gehoͤrig. 

Beikau, adeliches Dorf mit einem Schloſſe, Vor— 
werke, und 250 Einwohnern, im neumarkiſchen Krei⸗ 
fe in Edhlefien. 

Belkau, auch Belke, Amtsdorf im gubenfchen 
Kreife, in der Herrfhaft Sorau in der Niederlanſiz 
in Rurfachfen. In der Gegend ii ein Rittergut glei⸗ 
des Namens. 

Beikow, Pfarrdorf von 300 Eeelen im Amte Rol« 
berg im pirtziſchen Kreife, in Hinterpommern in 
Brandenburg. 

Belnow, Parrdorf von 150 Geelen im Amte Suk⸗ 
koıw, im grsifentergifhen Kreife in Hinterpommern. 

Beikow, Dorf im Amte Rügenwalde im fchlawes 
ſchen Kreife in ————— in Brandenburg. 
elinbre, Dorf von 900 Seelen, Hauptort eines 
Kantons, im Bezirke le Blanc, Departement Indre 
in Frankreich. 

Beivojarskaja, Veſtung, am Ob, im Biiffichen 
Freie in der Kolywanſchen Gtatthalterfhaft in Ruß⸗ 


land 
Belo- 
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Beloigorod, fe Moskwa, 

Belopolje, neue Hauptfadt, 88 en) bes 
Kreifes gleihes Namens ın der Charkowſchen Statt⸗ 
halterſchaft in Rußland. 

Belowodsk, au Belowodek, 
tadt des Freifes gleiches Namens in der Worone: 
ſchen Stasthalterfbaft, in Rußland, (vorher eine 

Slobode der Fo Stall = Kanzlei mit dem Namen 
Staroi Derkul.) 


Belriat, auch Bellried, Pfarrdorf im Meiningi— 
ſchen Amte Maßfeld in Oberſachſen, in einer anges 
nehmen Gegend an der Werra. Es enthält 56 Haus 
fer, 235 Einwohner, ı Schloß und das Bleimüllers 
je Kittergut. 4 der Cegend ift ehemals ein Drt 

amens Bitthaufen geitanden, 

Bella. (hehla), Dorf an der fandftrafe von Dos 
naueſchingen nah Schafhauſen in dem fürjtenbergs 
ſchen Dberamte Hofingen, in Schwaben, Filial von 
Haufen vor Wald, Ä 

Bells, Flüßchen im Herzogthum Erain, das zwi— 
ſchen Loitſch und Oberlaibach entforingt. 

Bellac, auch Relac, Stadt von beinahe Eee 
(en, ehemalige Hauptſtadt der untern Marche, nicht 
weit vom Einfluße des Flußchens Vincon in die Gars 
dempe, jest Hauptort eihes Bezirks im Departes 
ment der obern Vienne in Frankreich. 

Bellament, Piarrdorf von 380 Seelen, im ehes 
maligen Klofter Ochſenhauſenſchen Amte Ochfenhaus 
fen, m Echwaben. 

Belias, Flekken von etwa 1400 an. Eirem im Dis 


neue Haupt⸗ 


ftritte von Verres Vedras im portug. Ejtremadura. 

Bellavista, Schloß, Flekken und Marquiſat im 
Vicariat Poscia im ehemaligen Broßherzogthum Tos⸗ 
kana, jest Koͤnigreich Hetrurien. 

Beliay, Schloß und Herrſchaft in der Graffchaft 
Bitterburg im adelberger Kreife, in Sftrien. 

Bellazio, Staͤdtchen an der Außerfien Spizze des 
EomerzCees, wo er den Lazo di Leno bildet, im 
ehemaligen Herzogthum Mapland, jest im Bezirke 
von Eomo, Departement Lario in der italienifchen 


Republik. 

B ss ben, age von etwas über 100 Häufern, 
und Schloß im Umfange bes Henze thums Magde⸗ 
burg in Niederſachſen, zu Schloſſe Sei, im Zurken. 

um Anhalt, (der fürftlid Bernburg = Hoims 
aumburgſchen Rebenlinie gehörig.) 

Bellegarde, Städtchen von etwas über 1000 See⸗ 
fen im chemaligen Gouvernement von der Marche, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Aubuſ⸗ 

Jon, Departement der Ereufe in Frankreich. 
ellegarde, auch Iaun, ehemalige Landvogtei des 
Standes Areiburg in der helveziſchen Republik, wel 
de 2 Yfarrdörfer und einige kleinere Ortſchaften bes 
ar 5 9 ihren Namen von einem alten gerſtoͤr⸗ 
ten 

Bellegarde, Dorf von 750 Eeelen, in Orleannois, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirfe von Mons 

»targis Dep. Pohrter+in Frankreich. 


Bel *rarde, Beitung auf einem Berge am Col de 
—* Ronfiillon, jezt im Bezirke von Ceret, 
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Dev, der orental. Pyrenaͤen in Fraukreich. Gie bes 
fteht aus 5 regelmäßigen Baftionen und einem et 
was niedriger liegenden - 

Belle Fontafüe, Dort mit einem fchönen Stahl⸗ 
werte im chemal. Amte St. Urſiz des vormal. Hoch⸗ 
ftifts Bafel im oberrheinifhen reife, jezt im Bes 
sirfe von Porentruy (Bruntrut), Dep. des Ober⸗ 

rheins in Frankreich. 

Bellei,f. Belley, 

Belle -Isle, Dorf von etwas über 800 Geelen, in 

Bretagne, jest Hauptert eines Kantons im Bezirke 

——* Departement der Nordküſten in 

ranfreid. > 

Belle-Isle, Gtädthen von 2500 Geelen auf der 
Inſel gleihes Namens in Bretagne, jest Hauptort 
eines Kantons im Bezirke Korient, Dep. Morbihan 
in Frankreich. R 

Belle -Isle, nfel in Bretagne, jest im Bezirke 
von Porient, Departement Morbihan in Frankreich, 
Eie ift beinahe ganz mit fteilen Felfen umgeben, und 
Eu Länge von 6, eine Breite aber von 2 fr. 

eilen 


Belle - Isle, Meine Infel in Nordamerika, moifchen 
Terra Labrador, umd der Inſel Terreneuve an einem 
Meinen Meerbufen, (Passage de belle Isle.) 

Bellelai, ehemal. große Prämonftratenfer Abtei 
im Münfterthal_im vormaligen Hochftift Bafel im 
oberrheinifchen Kreife, jezt im Bezirke von Delmont, 
Dep. des Dberrheirs in Frankreid, In der Gegen» 
werden fehr gute Kaſe verfertigt, 

Belleme, j. Belesme., 

Bellen, Dorf in der Pflege Rettenberg im ehemali⸗ 

en Bißthum Augsburg, Gezt pfalzbaierifhes Fürs 
Benehum) in Schwaben. 


‚Bellenave, Flekken von 180 Feuerftellen, in einer 


an Korn, Wein, Waide und Holz reiben Gegend 
in Aupergne, jezt im Bezirke von Bannat im Dep. 
des Allier in Frankreich. 


Bellenberg, Pfarrdorf und Schloß an der Ill 
kurse uns und Memmingen in Ewa 6 
at 50 Hänfer, 375 Einwohner, und gehört der 
milie von Hermann. Das But i 


Blutbann aber ein Keichslchen, —— ‚ der 


obe und nies 


dere Obrigkeit, Jagd, Patronatredht über die Pfar⸗ 
re Gammertshofen, eine Stunde davon, gehören 
dazu. Die Unterthanen find Fatholifcher Helaron 


und leibeigen. Die Landftraße nad Memmingen, 

Kempten, Lindau geht durch den Ort, wo die Herrs 

haft den Wegzoll hat. Bon dem zerftörten Schlofs 

ſtehen noch Ruinen auf einer Anhöhe, bei der 

— Das neue Schloß und Garten ſiehen an der 
t, 

Bellencombre, Dorf von etwas über 200 See⸗ 
fen, Hauptort eines Kantons, im Bezirke Dieppe 
Dr der untern Seine in Frankreich. 

Bellenz, die beträchtlichfte der 3 ehemal. Kantone Uri, 
Schweiz und Unterwalden unter dem Kermmwalde ges 
meinſchaftliche italienıfche Landvogteien, (jest einer der 
— iſtrikte des Kantons Teſſino) in Helbezien, wel⸗ 

che 
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he gegen Öften an das Mifoperthaf, gegen Rorben an 
Kiviera und gegen Eüden an die Landvogteien Lug⸗ 
arus und lauis graͤnzt. ie wirb von dem Teſſin 
urchfloſſen, erzeugt einen guten Wein und baut vor« 
treffliches Getraide. Zeigen» und Mandelbäume, reis 
fe Granatäyfel, Maulbeerbäume, fo wie vortreff: 
lie Steinbruͤche, hat die Yandfchaft im Ueberfluf. 

Bellenz, over Bellinzona, feite Stadt von et« 
wa 1200 fatholifhen Einwohnern mit ſtarken Sei— 
den : Holz: Vich und Epeditionshandel, einem ches 
maligen Ehorherrenftift und 4 Klöflern, chemals 
Hauptort vorgenannter Landvogtei, jest Hauptitadt 
eines Diftrifts und des ganzen Kantens Teſſino in 
Helvegien. 

Belleroche, Flekken von 160 Feuerſtellen, und 
ehemalige Herrfcbaft in Beaujolois, jest im Bezirke 
a Montbrifon ım Departement der Loire in Franka 
reich. 

Bellersen, ſtirchdorf in der Grafſchaft Brakkel des 
ehemaligen Hochſtifts Paderborn in Weſtphalen. Gezt 
brandenburg. Fürftenthums 

Bellershausen, katholiſches Pfarrdorf von 250 
Seelen im Hohenlohe : Echillingsfürfufchen Oberam⸗ 
te, Schitlingsfürſt ın —— 

Bellershausen, Pfarrdorf im Fürſtenthum Ho— 
henlohe » Waldenburg in Franken. 

Ballersheim, Kirhdorf im olmsbraunfelfifchen 
Amte Hungen, in Zranfen, Hier verfammels ſich 
jaͤhrlich der Ausfchuß der Yandftande, 

Bollesme, f. Belesnie. 

Bellesta, Flekken am Fluß Lers mit der vortreffli- 
aa elsquelle Fonteft= Drbe in Languedoc, jest im 

esirke von Pamiers, Dep, des Arringe in Zrants 


creich. 

Belleville, &tüdtden von 400 Feuerſtellen und 
etwa 2000 Einwohnern in Beaujolois, ehemals Siz 
einer Bogtei, jest Hauptort eines Kantons im Bezirs 
fe von Ville Franche, Departement der Rhone in 
Frankreich. 

Ballevue, ſchoͤnes Luſtſchloß unwelt und im Bezir⸗ 
ke a Parıs, Departement der Seine in Frank⸗ 
rei). 

Bellevue, Reußiſches, der jung. 2. Lobenſtein gehö⸗ 
riges Luſtſchloß auf einer Anhöhe, zwiſchen Schoͤn⸗ 
brunn und Ebersdorf, in Oberſachſen, Cvon Fürften 
a XÄXV. erbaut.) Es bat eine fehr ſchoͤne 

usfiht und von allen Geiten führen finden = Al- 
teen auf Steindämmen zu bemfelben, weldye feit 1783 
angelegt find, 


Bellevue, Namen eines beträchtlidyen Gebirges auf 
der weftindifchen Inſel Buadeloupe, 

Belierue- tes - Bains, Ötädteben von ageo See⸗ 
len, in Bourgogne, jejt Hauptort eines Kantons im 
Bezirke von Kharolles, Ben, der Gaone und Yeire 
in Frankreich. 

Belley, oder Bellay, Stadt von 380 Feuerftellen 
und 3500 Geefen, ehemals Hauptfiadt der Landſchaft 
Bugen im Bgurgogne, jest Hauptort eines, Bezirke 
im Departemen bes Hin in Frankreich. 


” 
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Bellfort, Hochgericht im Kanton Graubiimden, in 
Helvezien, welches aus zwei abgefonderten Gerich⸗ 
Pr ‚, namlih dem Alpenauer und Ehurmwalder, bes 

ebt. " 

Belilieim, Markiflekken von 1300 Eeelen, auf der 
rechten Eeite der Qurich im Bezirke von Weifenburg, 
Dep. des NRiederrheins in Frankreich. 

Bellni, (gewöhnlid das Ländchen Bellin), ein 
Heiner Diyerift von 24 DM. und etwa 3300 Seelen, 
— Havellandiſchen Kreiſe in der Mittelmark in Brans 

enburg. 

Bellin, Xittergut und Pfarrdorf im königsbergifchen 
Kreife in der Neumark in Brandenburg. 

Bellinchen, Xittergut und ga im koͤnigs⸗ 
bergifchen Kreife in der Neumark in Brandenburg. 

Bellingen, öflerreidifches Dorf am Rhein, bei 
Neuburg, im Breisgau, in Schwaben (den von 
Andlau gehörig.) 

Bellingen, Kirchdorf im vandowſchen Kreife in 
Borpommern (der Stadt Paſewalk gehörig.) 

Bellingen, adelihes Pfarrdorf im arneburgifgen 
Kreiſe ın der Altmark in Brandenburg. 

Bellingen, naſſau-oraniſches Dorf im Amte Mas 
rienwerder, und Sirchfpiele Rozzenhahn, im Fürs 
ſtenthum Diez in Weftphalen. 

Bellings, Meines Dorf im Amte Schlüchtern der 
heſſenkaſſelſchen Graffhaft Hanau» Münzenberg im 
oberrheinifchen Kreiſe. 

Bellmannsdorf, Pfarrdorf im Laubaner Kreife 
der Dberlaufiz in ® —* 

Bellmuth, Heſſendarmſtaädtiſches Dorf im Amte und 
Berichte Nidda im oberrheiniſchen Kreife. 

Bellnhausen, Hefiendarmftädtifches Dorf von 120 
Seelen im Amte Blanfenftein im oberrheiniſchen 


Kreife, 

Bellnhausen, Heſſenkaſſeliſches Kirchdorf im Ge— 
richte Lohr am linken Ufer der Lahn im oberrheinis 
ſchen Kreife. 

Bellon (auch Belou), Flekken von 390 Feuerſtel⸗ 
len in der Normandie, jest im Bezirke von Doms 
frout, Dep. der Drne in Frankreich. 

Bellovar, Beltung au der Gränze Elavoniens, 4 
Meilen von Caproneza, ın Kroatien, 

Bellpui » Marquifat auf der Infel Mallorca des 
Königreihs Majorca in Gpanien. 

Bellschwitz, Dorf in der DOberlaufiz in Budiffis 
en Kreife, (nit weit von Budiſſin) in Kurs 
achſen. 


Bellstedt, Pfarrkirchdorf im Schwarzburg- Sons 
dershaufifhen Amte Eondershaufen im Oberſachſen. 
Es befindet ſich dafelbft das Niederbefifche- Mannes 
—* — Lehngut mit Gericht über Kopf und 
yan * 


Bellumo, Hauptſtadt bes Gebiets gleiches Namens 
auf einem nüge! swifchen deu-Fluflen Ardo und 
Piave in der Zrevifer Mark in der ehemaligen Res 

publit Venedig in. Gberitalien. Sie hat eine große 

Vorſtadt, Kirchen, 5 Kloöſter und eine große Wafe 

„ ‚ferleitung. Die Bepoͤllerung beträgt etwa 8009 See⸗ 

j , len. 
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len. Die Gegend ift reih an Wein, Betraide, Obſt 
und Holz, Handelsartikel der Einwohner, 

Bellmese (il), Landfihaft in der ehemaligen Res 
publit Venedig in Dberitalien C jeyt oͤſterreichiſch). 
Sie ift etwa 30 Meilen lang und 20 breit, graͤnzt 
an das Tyrol, Friaul, Zeltre und Eonegliano, und 
begreift, außer der Hauptſtadt, 200 Fleine « tädte, 

teten, Kaftelle und Dörfer und etwa 50,000 See⸗ 

n. Gie ift rei an Getraide, Wein und allen Ars 
ten von ten, hat fette Weiden und gute Vieh 
sucht, vorzüglid aber beträdhtlihe Waldungen. In 
—— — findet man Eiſen, Blei, Vitriol und 

upfererz. 

Bellwitz (Bebbitz), Xittergut und Dorf im 
Dunifiniiüen Kreife in der Oberlaufiz in Kurfachfen. 
eim, % © 

Belmez. Flekken 
vir im Königreihe Jaen in Spanien. 

Belmont, Flekken von etwas über 1700 Eeelen, in 
Lyonnois, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von Roanne, -Dep. der £oire in Frankreich. 

Belmont, tchen von etwa 1500 Geelen, in 
Kouergue, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von ig Dep. Aveiron in Zranfreicy. 

Belmonte, Aleften mit 2 Pfarrkirchen im Eareicao 
de Gaftello» Branco in Beira in Portugal. 


Belmonte, Meine Stadt mit einem Bergichloße 
und dem Zitel eines Fürftenthums, im nördlichen 
oder dieffeitigen Galabrien in Neapel, am Toskani⸗ 
ſchen Dre In der Gegend wird fhöner Marmor 

egraben. 

—— de Tajo, Grafſchaft in der Provinz 
Madrid in Neukaftilien in Spanien. 


Belmount, großes Klofter in der Gegend won Tri⸗ 
polis in Nordafrika, das auf einem fehr hoben Fels 
en erbaut ift, und auf der Höhe eine ſchoͤne Aus= 
cht nach der Eee hat. Die Kapelle ift weit, aber 
nfter, und an ihren Altar darf niemand, außer die 
Vrieſter, fommen, mie es in allen griedhifchen Kir⸗ 
den gebräuchlich if. Da die Türken einen befon- 
dern Abfcheu vor Glokken haben; fo fordern diefe 
Mönche ihre Verfammlung durdy einen fehr übel: 
Mingenden Schall mit zwei hölgernen Hammern auf 
einem Brete an der Kirchthüre zufammen. Ihr Bots 
tesdienft befteht im etlichen Bebeten und Gefangen, 
welche Chriſto und der Jungfrau Maria zu Ehren, 
ehr ungesiemend heraus geplappert werden; ber 
VPrieſter x verfhiedene Male um den Altar herum, 
„und beräucdhert ihn mit einem Rauchfaße; alsdenn 
it es gebräuchlich, daß er den Weihraud jedem von 
‚ feiner Gemeinde dreimal vorhält. Fünf Kleine Rus 
"den, auf weichen jedem in der Mitte eine brennen⸗ 
de Wachskerze ftelt, werben mitten in die Kirche auf 

- einen Meinen 8 ya: der mit einem reinen 
leinenen Tuche bedeft iſt; alsdann ‚liest der Prieſter 
das Evangelium: von der Gefchichte, da Jeſus eine 

. Menge: Bolks. mit fünf Brodten geſpeiſt har; herz 
nach werben dieſe Kuchen in Stülken gebrochen, und 
in „einem. Korbe uuter der Verſammlung herum ge⸗ 


em. 
am füdlidyen Ufer des Guadalqui⸗ 


Bel das 


tragen, da denn jeder etwas Weniges bavon nimmt, 
Wenn diefes vorbei ift, fo fpricht der Prieiter den 
Gegen , und bie gan e Handlung hat ein Ende, 
Es find in diefer Kirche herum kleine Zellen; auf 
beiden Seiten derfelben hangen ein paar Krükken, 
barauf lehnen fie ih, wenn * müde find, weil es 
wider ihre Kirchenverfajjung it, während des Bote 
tesdienftes, welder lange dauert , ſich zu ſezzen. 
Die jungen Moͤnche fowohl, als die alten, bedienen 
& ihrer mehr, um dadurd eine ehrwuͤrdige Ge» 
alt zu haben, als aus wirklicher Nothwendigkeit. 
Es find in diefem Kloſter 40 yutherzige Monde, 
dabei aber fo fehr unwiſſend, daß fie nicht einmal 
von den Gebräuhen bei ihrem Gottesdienfte eine 
Befhreibung machen können. Ihr Oberhaupt iſt 
ebenfalls fer einfaͤltig. Man darf fih weder über 
ihre Einfalt, nodp über ihre Unwifienheit wundern, 
wenn man betrasptet, daß ber, weldyer den Altar⸗ 
dienſt verrichtet, altern, Weinitötte beſchneiden und 
fein Vieh hüten muß. Diefe Arbeit müffen fie ſich 
aus Noth gefallen lajfen, damit fie theils ihren Une 
terhalt fi verfhaffen, theils im Stande find, den 
unverniünftigen Geiz der Turken zu befriedigen, wel⸗ 
de unaufhorlih won ihnen fordern und ihnen aufs 


legen. 
Be m sdorf, adliches, Fatholifhes Kirchdorf von 
150 Einwohnern im namslanijchen Kreiſe in &chlefien. 
Belopolje, SHauptftadt des gleichnamigen Kreifes 
in der ruflifhen Gtatthalterfhaft Eharkom in Ruß⸗ 


nd. 

Bellorcg, kleine Stadt in Bearn, jest im Bezirk 
* Orthels, Dep. der niedern Pyrenaͤen in Kranke 
rei. 

Belosero, Stadt und Beflung, Hauptort eines 
——— Kreifes, am See gleiches Namens, 

‚der Rowogrodifhen Statthalterſchaft in Rußland. 

Sie hat etwas über 500 Häufer und 18 Kirchen. 

Below (oder aite Roga), fleiner Fluß im Bork⸗ 
ſchen Kreife, in Pommern, der in die Rega fällt. 

Below, Dorf mit einem anſehnlichen Amtsvorwers 
fe in Vorpommern, im Anklamſchen Kreife und 
Amte Klempenow in Brandenburg. 

Belowodsk, ehemals Stobode, jest Hauptſtadt 
des gleichnamigen Kreifes in der woroneſiſchen Statt⸗ 
halterfchaft in Rußland. 

Belpech, Städtchen von etwas über 2000 Geelen, 
in Languedoc, jezt Hauptort eines Kantons im Des 
zirk von Gaftelnaudary, Departement Aude in Frank⸗ 


ch. 
Belschniz (auch Belschüz), Dorf im pleflis 
[ben Kreife ın Schleflen, mit einem Vorwerke und 
150: @eelen, ; 


Belsdorf, Pfarrdorf an der Aller mit 6o Feuer- 

ſtellen und 300 Seelen, im zweiten Diftritte des 
Holgkreifes , im.brandenburgifhen Herzogthum Mag⸗ 
deburg in Niederfachfen. 

Belsen, Dorf im wirtembergifhen Amte Tübingen, 

via Schwabein / wo man heidniſche Gräber mit Ur⸗ 

nencgefunden Hate Anch ſehr in der Nähe Rn 

F 
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Drts ein Hlıgel, der Farrenberg genannt, auf wel⸗ 
em eine uralte Kapelle ftand, welche für einen al 
ten heidniſchen Tempel gehalten wurde, auch heid: 
nifche Figuren, in Stein ausgehauen, zeigte. Dies 
fe Bapele ift erft vor wenigen Jahren zufammen 
efallen. 
5: Isenberg, Pfarrdorf im Fürſtenthum Hohenlohe⸗ 
Langenburg in Zranfen. 
Belt, Meerenge zwifchen den Inſeln Seeland und 
imen, in Dänemart, Die durchfahrenden Schiffe 
Äne einem Zoll unterworfen. . 
Beltek, Marktflelken mit einer katholiſchen Pfarrs 
fırche und meift deutſchen Einwohnern, im kraßner 
. Bezirke der fathmarer Geſpanſchaft in Ungarn, 
Beltershain, Dorf von 280 Geelen , im Amte 
und Gerichte Grünberg „ in Hefiendarmftadt im 
oberrheinifhen Kreife. j 
Beltershausen, Kirchdorf im Amte Kirchhayn 
und Gerichte Wittelsberb in Heſſenkaſſel. 
Beltheim, Dorf im chemal. Amte Trarbad des 
vormal. pfalzzweibrukkiſchen Artheils an der Graf: 
haft Sponheim im oberrheinifhen Kreife, jest im 
ezirt von Gaftellanne, ‘Dep. der niedern Alpen in 
ankreich. 
— — — Flekken an der Tyne in Northum⸗ 
berland in England. 
Belturbet, Zielen in der Graffhaft Eavan in 
fand. 
pie, Dorf im Paſchalik Haleb in der afiati- 
ſchen Türfei, in welchem die Kane fehr ſchlecht umd 
dem Wetter ausgefezt ift. Es wohnen etliche weni- 
ge Ehriften darin, deren Kirche fehr armfelig ift, 
Eie ıft ein fehr unfauberes \ ehoͤltniß von ungefähr 
4 oder 5 Meßruthen ins Gevierte. Der Fußboden 
iſt ein unebenes Pflaſter und die Dekke befieht aus 
etlichen mit Reifig belegten , unbehauenen Ballen ; 
der Altar ift von Erde gebaut und oben auf der 
Fläche defielben find Edhieferfteine und Scherben, 
welche ihm das Anfehen eines Tiſches geben; es be⸗ 
finder ſich dafelbft ein kleines Kreuz, von zwei, in 
der Mitte zufammen genagelten Yatten, und auf jes 
der Eeite find zwei oder drei alte Schildereien, wels 
&be die heilige Jungfrau, ihren Eohn und dergleis 
ben vorftellen ; diefes find Geſchenke einiger reiſen⸗ 
den Mönche geweſen. Neben einem Brete, welches 
auf einer Pforte ruht, und fiatt eines Pultes dient, 
it ein Loch durd die Mauer gebrocden, dem Bor: 
fefer Licht _zu_ geben. Jedoch, fo elend auch dieſes 
Gebäude ift, fo nähern ſich doch die Leute demfelben 
mit vieler Ehrfurcht, fie machen es zum Behältnifie, 
wo fie ihre foftbaften Sachen aufheben, und bangen 
ihre Seidenwürmerfälfe rund um dafielbe, um das 
von einen Gegen zu befommen, 
elum, WM arrborf beim Ausfluffe der Oſte in die 
238 mit einem Haven im Amte Neuhaus, des 
turbraunfhweigifhen Herzogthums Bremen in Nies 
derfachfen. " . 


alit Haleb in de ti 
Ba Tomte Yu Demfelben, mern man von 
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Ara aus an ber Geite des Meerbufens von Akra 
eine halbe Etunde lang binreift und fib alsdanız 
gegen Mittag wendet, Bon defien Sande ift, wie 
man behauptet, das erfte Glas gemacht worden, 
und in Diefer Manufaktur haben die Araber es ziem⸗ 
lich weit gebracht. Nicht weit davon ift eıne Kane, 
. mit Namen Begune. Hier wird man wohl bewirs 
thet, und hat die fchonen aber ungebauten Felder 
von Esdraelon vor dem Gefichte, weiche den Ara⸗ 
bern blos zur Vichweide dienen. Der Thau, mel- 
cher hier die Nacht über füllt, iſt oft außerordents 
lich ſtark. Er giebt einen deutlichen Begrifi von dem, 
was der koͤnigliche Pjatmift durch den Thau_von 
—— meint; denn der Berg Hermon und der Berg 
aber find nur ein wenig von dieſem Feldlager 
entfernt, und Nazareıh ift gerade ver dem Geſichte. 
Belussa, Marktflekken mit einer katholiſchen Pfarr 
fire, im mittlern Bezirke der treutfchiner Geſpan⸗ 
fhaft, in Ungarn. In der Gegend find mehrere 
warme, ſchwefelhaltige Quellen. 


Belvedere, Flekken mit einem Schloſſe und dem 
—* * Zurſtenthums, im dieſſeitigen Calabrien, 
n Neapel. 


Belvedere, (faif 
Borftadt) f. Wien. 


Belvedere, ——— weimariſches Luſiſchloß an 
der oͤſtlichen Seite des @elmeröder Berges, eine 
Etunde von Weimar (in DOberfachfen) ‚ wohin eine 
fehr angenehme Allee führt. Die Anhöhe des Ber: 

es .ift mit Waldung bepflanzt, durch welde ein 
Pat gter Gang gehauen it. Bor dem Schloſſe zur 
&eite, befindet ſich ein Gafthof, das Abfteigequars 
tier der Fremden und Luftort der weimariſchen Bürz 
er. Zu beiden Geiten des im italienifden Ge— 
chmakke gebauten Schlößchens, befinden ſich Woh— 
nungen fir die Hofoffigianten, die Wacht ımd ie 
nung des Hofgärtners. Laͤngſt den Mauern hinab, 

d die großen und beträdtlihen Bewäcshäufer. 
ie Drangerie in dem, im welſchen und franzöfls 
hen Geſchmakke angelegten Garten ift gewiß eine 
er vorzüglichften in Deutfchland, und nimmt einen 
beträbtlicen Theil des Gartens ein. Auslandi 
Gewaͤchſe giebt cs eine außerordentlihe Menge bier. 
Der übrige Theil des Gartens beficht größtentheils 
aus, in den Wald gebauenen Gängen, und ift von 
großem Umfange. Seit der Entfiehung des Parts 
au Weimar wird diefes Luſtgut von der Herrſchaft 
wenig oder gar nicht beſucht, und die Etatuen find 
theils zerfallen, theils weggeſchafft. Eeit einiger 
geit if in dem Schloſſe ein Erziehungeinftitut Fir 
junge Engländer , unter Direktion des berühmten 
Herrn Mounier angelegt. 


Belvedere, eine der ſchönſten und frucdhtbarften 
rovinzen auf der Halbinfel Morea, in der europäi- 
ben Türkei. Sie begreift das ehemalige Elis und 
Meilenien und. hat ihren Namen vom einem Staͤdt⸗ 
den, das auf der Stelle des ehemaligen Elis ers 
baut iR, und eine ſehr ſchoͤne Ausſicht gewährt. 


Belver 


es Luſtſchloß in der Wiener 
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— Flekken am Tejo im portngieflfchen Eſtre⸗ 
madura. 
Belver, Kaſtell auf einer, die Stadt Palma auf 
der fpanifchen ern Mallorta beberrfchenden Ans 
böhe, (in alten Zeiten die Reſiden; der Könige). 
Belveos (Belvez), 


lekken von 420 Feuerftellen 
und aroo Eeelen, ın 


rigord, jest Hauptort eines 


Kantons im Bezirf von Garlat, Dep. Dordogne in , 


Frankreich. 

Belvoye, ein aus ner — Ortſchaften —— 
Flekkenñ von 430 Feuerftellen, in der Franche Comte, 
jest im Bezirk von Beaume, im Departement des 
Doubs in Frankreich. 

Belz, Flekken von 1330 Geelen, in Bretagne, jezt 
auptort eines Kantons im Bezirk von. Lorient, 
ep. Morbihan in Frankreich. 

Belz (Neu-), Meines adeliches Kirchdorf in Hin- 
terpoınmern im Zürftenthumfchen Kreife und Amte 
Koslin in Brandenburg. 

Belz (Belez), beträdhtliche Stadt nicht weit vom 
Bug, Cehemal. Hauptort eines nach derfelben ges 
naunten Kreiſes, jezt) im ſoltikowſchen Kreife in 
Diigallizien. * 

Belzheim, Pfarrdorf von 420 Seelen, in der 
GSrafſchaft Deitingen in Schwaben. Es gehört zur 
Deutfordens » Kommende Nürnberg. 

Belzig, Amt im fahfifihen Kurkreiſe, das auf drei 
Eeiten von der Marl Brandenburg eingeſchloſſen 
iſt, 3 Staͤdte, 68 Dörfer, 8 Vorwerke und 65 wuͤſte 
Marken und Dorfitarten enthält, und einen beträchts 
lichen Getraidehamdel in die Mark hat. 


Belzig, fihriftfäflige Stadt von 200 Häufern und et- 
was Über ı109 Einwohnern, 5 Meilen von Wittens 
berg, im ſaͤhſiſchen Kurkreiſe. Sie ıft der Siz des 
Amtes gleiches Namens , einer Guperintendentur, 
weiche drei Stadtchen und 22 Yandpfarreien unter 

cd hat, und eines Poſtmeiſters. Die Einwohner 
ähren ſich vorzuglich von der Bierbrauerei, vom 
Hopfenbau, der Viehzucht und dem Akkerbau. 


Bem be, Landſchaft in Benguela in Niederguinea, 
langs dem Lutanofiuſſe. Sie hat einen Ueberfluß 
an Yindern, Ziegen, Hirſchen, Rehen und andern, 
theils wilden, .theils zahmen Thieren. Mut dem 
Unfdtitte diefer Thiere ſchmieren ih die Einwoh⸗ 
ner den Kopf und ganzen teib ein; auch gebrauchen 

e daſſelbe (oder überhaupt das Fett dieſer Thiere) 
Bin Butter. Die Einwohner find fehr zur Abgöts 
terei und Zauberei geneigt. Ahre Sprache bat viel 
Eigenihinmlihes und it fihwer zu verſtehen. wie 
Herden fi in Thier oder Echlangerfhäutte, in denen 

em Loch mahen, um den Kopf durchzuſtekken. 

ie Weiber flechien ihre Hanre fehr niedlih, Zu 
den Gaften- diefes Volks gehören Pilen , Haſſa—⸗ 
gaien und eine Streitiolbe, an dein einen Ende mit 
eifernen Nägeln befhlagen. Wenn fie hören, daß 
die Feinde im Anzuge find, fo jagen fie ihre Heer— 
den na diefer Seiſe hin, und verbergen ſich ſelbſt 
in dem hohen Grafe oder Geſtraͤuche. Die Feinde, 
die das zerſtreute Dich auffangen und binden wollen, 
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brechen nun, wie natürlich, ihre lieder und lau» 
fen auseinander. In dem Augenblikke erheben jid> 
die Bembis aus dem Gebüfche, fallen mit der feus 
le in der Hand über die Zeinde her, und machen : 
Sklaven davon, die fie naher an die Europäer 
verkaufen. j j 

Bemfeld, eihftäbtifches (jest tosfanifches ), zum 
Gteucramte Et. Waldburg in Eichſtaͤdt gehöriges 
Pfarrdorf von 350 Seelen/ in Franken. 

Bempllingen » PVfarrdorf von 400 Eimmohnern, 
an der Erins, im wirtembergfchen Amte Urach in 
Schwaben. 

Bemposta, Flekken im Correicao de Caſtello⸗Bran⸗ 
co in Beira in Portugal. 
Bemposta, Flekken im Correicao de Miranda in 
Traz los Montes in —— 
Ben, franzöffhes Comtoir in Senegambien, auf der 
Weſtkuſte von Mittelafrita, etwas uber zwei Meilen 
von Nio = Fresco. Hier nehmen die Schiffer gemöhns 

lich frifches Wafler ein. 

Beua (liene), Städtden und Veſtung an der Gtras 
fe von Finale nah Turin in der —— Provinz 
Mondovi , des vormal. ſardiniſchen Fürſtenthums 
| rer in Dberitalien, jest Dep. der Stura in 

rankreich. 

Beuadky oder Benatek, Staädtchen von 115 
Haufen , mit einem hübſchen Schloſſe auf einem 
284 an der Iſer, in der gleichnamigen graͤflich 

rInhowſchen kleinen Herrſchaft, iin bunzlauer Kreis 
ſe des Königreichs Böhmen. 

Benagues (aub Benanges), kleine fruchtbare 
Landſchaft (vormalige Graffhaft ) in Bourdelois, 
jegt mit ihrer Hauptftade Gabdillae im Bezirf von 
— Departement der Gironde in Frank⸗ 
reich. 

Benaist, #leffen von 325 Feuerfiellen am rechten 
Ufer der Loire in Gaumuvois, jezt im Bezirk von 
Beauge, Departement der Maine und Loire in Frank⸗ 
reich. 

Beuares, Landſchaft am Ganges, in Vorderindien, 
in Afien, ehemals eine Provinz des mongolifcen 
Reichs, dann ein unabhängiger Staat, zur * ıfche 
—* Statthalterſchaft in Bengalen gcehorig. 

Sie liegt zwiſchen Aude und Bahar und die Haupi⸗ 
— gleiches Namens am linken Ufer des Goͤnges. 

on diefer Stadt aus gehen Karawanen durch Nas 
pal nah Tibet, mit allerlei engliihen Waaren und 
Produkten Bengalens. Die Bevölkerung des Lan—⸗ 
des beläuft fih etiva auf 2 Millionen Menfben. Der 
Beſiz von Benares ift in militärifcher Ruͤkſicht ſehr 
wichtig für die Engländer. 

Benassais, Flekken von beinahe 300 Feuerfiellen, 
in Poitou, jest im Bezirk von Poitiers, im Des 
partement der Vienne in Frankreich. 

Benasssel, Sominenthurei des Nitterordens von 
Monteſer, im Govierno de Morella in Valencia in 
Epanien. 

Beuaste, la, Flekken von 120 Feuerftellen in Sain⸗ 
togne, jest im Bezirk von Et. Jean —ñ n in 
Departement der unsern Charente in drantrei R 
ena- 
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Benatek f. Benadky. 
Benau f. Behnau, 


Benaugesf. Benagnes. , i 
Benavarre, Gorregimiento (Gerichtsbarkeit) und 
Flekken im Königreaihe Aragonien in Spanien. 
Benavente, Fiekken in der Yuoidoria (Diftrikt) de 
Aviz in Alenteyo in Portugal, j i 
enavente, Flekken von 4000 Einwohnern mit eis 
nem Fort, 7 Pfarrkirchen, 6 Klöftern, 2 Hofpitälern 
und einem ſchoͤnen Pallaft in der Provinz Ballados 
Lid, in Altkaftilien in Spanien. 
Benavides, Marquifat im Diſtrikte Caſtellon der 
Provinz Valencia in Spanien. 
Benavilla, Flekken im Diftrifte von Aviz in Alen⸗ 
tejo in Portugal, 
" Beuncoolen (Benkulen), ein langer, ſchmaler 
Landftrih auf der Weſtküſte der Suda⸗-Inſel Eur 
matra, in Dflindien, der vom ſich 69 30% ſundl. bis zum 
3° nördl. Br, erfireft, und einen Flädenraum von 
350 2. Meilen hat. Er madt eine der vier englifch » 
oftindifchen Präfidentfhaften aus, welche ein Statt 
. halter mit 6 Rüthen verwalten. Das Land hat feis 
nen Namen von der Hauptftadt, welche an der Weſt⸗ 
Tüfte unterm 3° 50’ 4° füdl. Br. liegt, und ehemals 
die die Hauptfaftorei der Engländer enthielt, wel⸗ 


das Fort Malborougb verlegt wurde. Sie grob 
en 


Gebiet, und der Mefidentfchaft Natal und Tappa⸗ 
nuli, welche das nördliche Gebiet und die Reben: 
Länder begreift. Die Hauptprodufte des Landes find 
feffer und Reiß; erfterer macht einen beträchtlichen 
andelsartifel mit den Chineſen aus. Es giebt aber 
auch dafelbft viel Gold, Salz, Kampfer und Bens- 
oin (wohlriebendes Bummi). Die Eomptoire has 
en ein großes, fowohl Eivil« als Miliear » Perfos 
nale. Die Kompagnie hat fidy blos den Handel mit 
feffer, Stahl, Eifen, Kupfer und Galy uuisie 
end zugeeignet, Eine Menge engl, Privatſchiffe bes 
fuchen alle Jahre die Küſten. 
Bendeleben, Xittergut und Pfarrdorf im kurſaͤchſi⸗ 
ſchen Amte Weißenſee des ran } sen Kreifes in 
DOberſachſen, mitten im Fuürſtlich⸗ warzburgifchen 
Gebiete, an der Mleinen Wipper; das von Ulermans 
nifhe Gut iſt Schwarzburg « Kudolftädtifches Lehn. 


Bendelin, adel. Pfarrdorf im Havelbergiſchen Kreis 
fe in der Priegniz in Brandenburg. 


Bendemir, großer Fluß in Perfien, in Südafen. 
In der Nähe deifelben ift am Fuße eines Berges Kos 
tam » Imam⸗ Zadeh-Ismael, eine Moſchee Jworin 
das Grab dieſes Jamaelse, eines Imams Sohn, 
beſindlich iſt. Nahe dabei iß ein kleines, aber we⸗ 

en der vielen Gaͤrten und Baͤche ſehr angenehmes 
Dorf. Dieſe Baͤche kommen von genanntem Fluße 
her, der durch Maain läuft, und Daher auch Maain, 

' eigentlicher aber Bendemir genennt wird; feine rech⸗ 
te Benennung fol Kur ſeyñ, und das KindZirus, 


Bender Abassi, 


‚gehen. 


Benderen, Dorf 


Bendorf, 


Bendsc 
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welches dahin gefeget worden, foll bavon feinen Na⸗ 
men haben. Diefer Zluß ift der zwente Arar des 
Quineus Kurtiüs, Diedorus Gikulus 
und Strabo. 


Bender, Landfchaft, betraͤchtliche Etadt u, Veftung 


am Dniefier im eigentliben Budſchak in Beharabien 
in der —— Tuͤrkei. Sie gehörte ehedeſſen 
zum Lapuſchniſchen Gebiete der Moldau, kam aber 
ums Jahrs 1592 durch Verraͤtherei an die Pforte, 


Bender, fleine Stadt und Veſtung am Dniefter von 


den Moldauern - ıginn genannt, und Hauptort des 
vorbemerkten Gebiets. 

(auch — große, rei⸗ 
che Handelsſtadt am perſiſchen Meerbuſen, in der 
Provinz an in Perfien in Aften, der Inſel Or⸗ 
mus gegenüber. Die Engländer und Holländer has 
ben bier Gomptoire. Die aus — kommenden 
Schiffe landen größtentheis daſelbſt, von wo aus 
die Waaren dann nah Baſſora und von da weiter 
«ie nehmen hierauf die aus der Türkeiüber 

agdad und Baflora kommenden Waaren nah ns» 
dien mit. In neuern Zeiten bat der Handel etwas 
abgenommen. 


Bender - Rik, oder Resch, (foviel als Sands 


bafen), eine kleine Stadt längft dem Ufer des 
Meeres in Perſien in Eüdafien. Ihre Einwohs 
ner find Araber; fie dependirt aber von dem Gouver⸗ 
neur zu Ghiras. Das Erdreich s fandig, allein 
dem ungeachtet wird aus den benachbarten Dörfern 
vieles Getraide in. ei Yin Hafen nah Bahrem 
und Baffora eingeiciffet, woher man wieder 
Datteln bringet, 
lere orf und Prämonftratenferflofter am 
Rhein, in der Fichtenfteinifchen, unter öflerreichifcher 
Hoheit ftehenden Graffchaft Vaduz in Schwaben. 


waben, 


Bendorf, neuſchrift a Ever im Amte Des 
n 


litaſch im Leipziger i 
lekken und Amt nit weit vom Rhein, 
in der Grafihaft Sayn in Wefphalen. 


Bendschar, (Banjermassing), Königreich 


auf der Sunda⸗Inſel Borneo, in Dfindien, das 
den gangen füböflichen Theil derfelben begreift, und 
von Guccedana, von Sulluh, und der Sunda⸗GSee 
umgeben if. Das Land ift größtentheils fruchtbar, 
und ftark von ürfprünglichen Javanern und Malanen 
bewohnt, befonders am Benjarmafien - Strom , der 
das Land von Norden nah Süden durdfliest, Die 
vorzüglichften Produkte diefer Landſchaft And Kam⸗ 
pfer, Pfeffer, große Schildfröten, Gold und einige 
Arten von Diamanten, die für die beften gejalten 


werden. Der Sultan ift einigermaßen von der hola 
ländifchen oſtindiſchen —— abhaͤngig. Die 
iegt auf einer Land⸗ 


auptſtadt rar Namens 
pizze, am Einflaffe des Benjarmaflen in die Eee, 
5 Meilen landeinwärts mit einem ſchoͤnen und ges 
raumigen Haven. Hier ift das Hauptlomptoir der 

ganzen Inſel. 
chin, oder Benisch, offenes Städtchen im 
Öfterreichifchen Antheile am Zürkenthum Jaͤgerndorf 
in Schlefien, > 
ond- 
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Beudwisch, kurbrandenburgiſches adeliches Pfarr⸗ 
Dort —— Diſtrikte in der Priegniz in 
Oberſachſen. 

Bene, (Bems) (in alten Urkunden Baienne) Stadt 
und, Veftung in der vormaligen Provinz Mondovi 
(in Piemont in Oberitalien), jezt im. Departement 
der Stura (in Frankreich). Eie it aus der alten 
Hauptſtadt Bagienni oder Augufla Bagiennorum 
entſtanden. Dieſe lag eine roͤmiſche Viertelmeile von 
ber jejjigen Stadt, wie man aus Ueberbleibſeln von 
Masern und deutlichen Spuren eines römifhen Am⸗ 
pbithesters erkennt. Man hat eine Menge Eteine 
mit alten Juſchriften dafelbft_gefunden.‘ Au ur 
Bayiennorum ward vor den Nomern unter Alarich 
zerjiört, und Eonnte fich nie wieder zu einem blühens 
den Zuftande erheben. Das jezzige Bene ift erft 1630 
oder — 1763, als König Karl Emanuel ſeinen 
jungern Gohn, dei Herzog von Kableis damit be— 
lehnte, eine Stadt geworden, nie aber weder Im⸗ 
—— noch Hauptort eines Dep. geweſen. Die 

. alten Grafen von Kofta, Ahnherrn der durd Tapfer⸗ 
keit und Neligionseifer befannten Grafen von Kripie 
ta, Arignano und Garru ffammen aus Zieri und bar 
ben lange Zeit jenen Geiſt und Muth gezeigt, den 
man an fo vielen andern Familien dieſer Stadt ber 
merkt. Der eimige Mann aus Bene, der fih im 

den leztern a rn durch Geiftesprodufte bes 
ruͤhmt gemadt hat, ift Johann Botero, einer der 

elehrtejten Italiener feines Zeitalters, deſſen Leben 

er Graf von Rapion mit vieler Beredfamleit und 
Belehrfamkeit gefihrieben hat. Uebrigens find die 
‚Einwohner größtentheils wohlhabend und — wie ih: 
"re Kirchen, Klöfter und ein zu geißtichen Uebungen 
geitiftetes Haus beweißen — religiös, Es feheint 
nicht überfluffig, noch eines bifondern Rahrungs: 
und Handelszweiges der Einwohner zu erwähnen, 
der in Melonenfernen befteht; Männer, Weiber und 
Kinder fpalten mit großer Geſchwindigkeit einen Kern 
nab dem andern, vermittelt der Zähne, um die 

rucht herauszunchmen, wovon man den unter dem 
— Orgeade bekannten kuͤhlenden Trank für 
‚Kranfe bereitet. Die Stadt Bene hat nevſt ihrem 
"Gebiet 5000. Einwohner. 


Benediktbaiern, fihönes, großes Venediktiners 


‚ Mofter im Rentamte Münden in Dberbaiern. 

Benekendorf, adelihes Kirchdorf im arendfeeis 

ſchen Kreife in der Altmark in Brandenburg. 

Beneschan, Baron von Henneberg. Märktflekken 

"im Leobſchuͤzzer Kreife in Preußifch » Echlefien. 

Beneschau, Städtchen von 235 5 len in der 
Herrfhaft Konopifcht im beraͤuner Kreiſe in Boͤh⸗ 
men. F 


Beneschau, and Bensen ſ. Panzen, 


Benest, aub Be nais, Flekken von 325 Feuerftel- 


len an der Eharente in Poiton, jezt im Bezirke von 
Eivray, Dep. der Vienne in Frankreich. 

Benest, ober Berais, frangöfifcher Flekken von 
333 Feuerſtellen ebenfalls in Poitou, welder dermas 
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Ten zum Diftrifte von Niort im Dep. der beiden Se— 
vres gehört. 


Benevent, Dorf von 1150 Eeelen, in der Marche, 


jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke von Bours 
gaueuf, Dep. Ereufe in. Frankreich. 


Benevente, Herzogihum im der Provinz Principas 


to oftra in Neapel, Es gehortdem Pabfıe, und ber 
fleht aus der Stadt Seneventg mit einem Heinen 
— Die Volksmenge betragt etwa 20,000 Eee⸗ 
en. 


Benevento, Hauptiiadt vorgenannten Herzogthums 


an der Bereinigung des Flaſſes Tamaro mit dem Las 
loro. Eie hat etwa 13000 Einwohner und ift der Sij 
eines Erzbiſchoffs. 


Benfelden, Städtchen von etwas über 1200 Eins 


wehnern, an der Ill im untern Elfahi, jest Haupt: 
ort eines Kantons im Bezirke von Barr im —* 
a Dep; in Frankreich eg Hauptort 
eines bifhöfflich = ftraßburgifchen Amtes.) 


Bengalen, Namen eines Landes in Vorderindien 


Bengalen, no der größte Theil von Bahar, cin 
Keiner Thail von Oriſſa und die Landſchaft Venas 
red und Zipra gehören, und das eine von den drei 
Praͤſidentſchaften der enalifch = oftindifchen Kompag⸗ 
nie ausmacht. Der Flachenraum diefer verſchlede⸗ 
denen Landſchaften beträgt zufammen gegen 65,000 
DM. und die Boltsmenge beläuft ſichetwa auf 18 Mils 
Itonen Seelen. Das Yand granzt gegen Weften an 
das Marrattenreih und den Staat von Aud, gegen 
Norden an eben dicfen, Nepal und Butan, und ges 
gen Dften an Aſſam und das birmamſche Reid), Es 
ſt genzın der Gewalt der englifh » of ind ifhhen Koms 
vagnie, und ftcht unter dem General: Gouverneur 
zu Calcutta. Die Provinz oder das eigentliche Benz 
galten hat eine Vollsmenge von beinahe 10 Mile. 
lionen, welde ih vorzüglih von der Kultur und 
Verarbeitung der Seide und Baumwolle, dem Berg 
bau, und Galpeterfiedereicn nähren, die flir den 
europaifchen aſiatiſchen und indiſchen Handel wich⸗ 
tige Cegenſtaͤnde ſind. Laͤngs der beiden Hauptfluſſe, 


ig Afien, wozu außer dem eigentlichen (der ne. 


‚ bes Ganges und Burampiter, welche Das nanze 


fand durchſtröͤmen, und fi in den Meerbufen von 
Bengalen ergießen, ift das Yand fchr gut angebaut, 
producirt Reis, Wachs, Pfeffer und Weihrauch im 
Ueberfluffe, und hat eine Menge merfmürdiger 


. Erädte. Das Klima iſt ſehr angenehm, die Hze 
z nicht fo groß, als in andern Laͤndern unter gleis 


en Graden der Breite (dem arfen und 26jien). 
Die Ureinwohner find ein gutartiges Voͤlkchen, und 
zeichnen filh vor andern Nationen durch Arbeitfante 
keit, Frugalität, Sanftmuth und Menſchlichkeit aus, 


‘ Außer diefen find Veute von allen Mationen dafeibit, 


welche der Wohlftand, die Handlung und Fruchtbars 
‚ feit des Landes dahin gezogen hat. Der Ei; des 


Praͤſidenten und zugleih der Hauptfig ver engliſch⸗ 


oftindifhen Kompagnie iſt u Galeutta, (der Haupt: 
fadt des Landes.) Ba it die erjte und. weich 
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ſte von den drei Präfidentfchaften der englifch« oſtin⸗ 
bifchen Kompagnie. j i 

Bengay, Inſel an der öſtlichen Kifle Celebes, im 
imdifchen. Meere, in Afien, die vorzüglichfte einer 
gleihnamigen Gruppe von zı Inſeln, die dein Sul⸗ 
son von Beton gehören. Sie liefern den Holländern. 

ei Holz und eine große Zaht Sklaven. 

Bengazi, Stadt in Tripoli in Nordafrika, 80 bis 90 
Meilen von Tripoli, mit einem fiſchreichen Haven, 
aber in elendem Zuftande. Epanien halt bier zus 
weilen einen Bicefonful. Man erhandelt vorzüglich 
Wolle, die in Meinen Fahrzeugen verfcifft wird. 
Es können feine andern: ale Meine Schiffe einlaufen, 
da der Haven fihlecht ift, und eine nicht über 20 
Fuß tiefe Einfahrt hat. 

Beni-Arax, oder Beni Masseh, Stadt ın Al 

ier in Nordafrifa, 8 Meilen gegen Dften, von 
erjejah, und 2 Meilen gegen Mitternacht vom: 
dem Fluſſe Buddah. Diefer Ort war chemals ans 
ſehnlich; er hatte eine Veftung, 2000 Haufer,. und 
tapfere @inwohner, die über die Gegend bis EL 
Eallah und Mafcar zu gebieten hatten, Gegen— 
wartig iſt er fehr herunter gekommen; die Veſtung 
liegt in Ruinen, die Häufer find Hütten, die Eins 
wohner furchtſam und verzagt geworden. Webrigens 

- di die Gegend fehr fruchtbar ; es giebt dafelbit über: 
ae große und wohlfchmeltende Früchte, fonderlich 

eigen.. 

———— ‚fi Asaim. 

Beni-Raschid, ehemal. berühmte Stadt in der 
.. Maskara in Algier, in: Nordafrika, jest eine 

ammlung von. elenden Etrohhütten. 

Benisalem, Flekken auf der Inſel Mallorca im: 
Königreihe Majorca in Epanien. j j 

Benitamer, Fluß in Marocco, in. Nordafrika, bei 
Ferni vder Kap Qaeri. 

Beniwassel, ein arabifher Stamm gegen Kahira 
zu in Megnpten, in Norbafrita, gefchmorne Feinde 
der Ababdes. 

Bennfeilden, Städtchen von 1200 @eelen, und 
Schloß an der Ill im: Unterelfaß, jest im Bezirke 
. Barr,. Departement des Niederrheins in Frank⸗ 
re [2 5 

Bennigehausen, Dorf im Heflenrothenburgfchen 
Antheile an der Herrfhaft Pleſſe im Fürftenhum 
Grubenhagen in Niederſachſen. 

Bennigsen, Pfarrdorf im hannöverifhen Amte 
und Fuͤrſtenthum Salenberg in Niederfachfen. 

Bengeen, Warrdorf und Kittergut im Amte Berka 
des. Firfterchums Gacfenweimar in Dberfachfen,. 
a Etunden von der Stadt Weimar, mit 60 Einwoh⸗ 
nern.. 


Bengehansen, adelibes Dorf im Gerichte Altenz- 


— im bannöverifchen. Fürſtenthum Ealenberg, 

n Niederfachfen. 

Bengel, Dorf in der ehemal. hintern Grafſchaft Spon⸗ 
eim, pfalzzweibrüffifchen Antheils, jest im Der 
— des Rheins, und der Moſel, in. Franke 

reich. 
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Benguela, Land in Niederguinea, In Afrika, das 
ein Königreid genannt wird, obgleich die Portugies 
fen es eroberf haben, das jedoch in dem Beflz eini⸗ 
er Privilegien geblieben ıft. Seine Gränze gegen 
orden iſt der Fluß Eubegi und Coanza, gegen 

’ Diten Rimba und der Fluß. Cumeni, und eefiteh ch 
längs der weſtlichen Kufte bis nah Cap Negro. Das 
Cal; im den Salzgruben wird gefhägt. An der Müs 
fte werten Zimbi gefangen. Hier ift das Sand flach, 
weiterhin bergig und rauh. Die wilden Thiere, 
als Elepbanten, Zebra, Rhinoceros ıc find bier in 
einer unbefchreibliben Menge. Die vielen Einfälle 
der Giagues, und die Wuth der wilden. Thiere has 
ben unter den Rindern und Schaafen, die von aufer- 
ordentlicher Groͤße find, fo große Verheerungen ans 
gerichtet, daß ihre Zahl fehr abgenommen bat. Der 
Mangelan Wafler hat auch vielen das Leben gekofter, 

Beuhausen, adel. Pfarrdorf im heſſenkaſſelſchen Am—⸗ 
te Rotenbudg im obereheinifchen Kreife- 

Benjarmassen,f, Bendschar. 

Benıcarlo, Aleffea im Diftrikte von Benni Socola 
in — in Spanien, mit vortrefflichem Wein: 
wachs. 

Benizani, Flekken im Govierno de San Felipe in 
Balencia in Epanien. 

Benigherm, ſ. Bönigheim, 

Benignengrün, gräflic : reufifches Dörfchen und 
Hammerwer! mit einen behen Ofen ın der Herr⸗ 

hdaft Ebersdorf im Voigtlande in Oberfachfen. 

Beuia, Fluß im Stifte Ehriftiania in Norwegen, der 
in den See Eperdiller oder Spiriller fallt, 

Benin, Königreid in Guinea, in: Afrifa, am Fluße 
Benin oder Kormofa. Das Land von Ardra an bis 
an. den Fluß iſt niedrig und mit Gefträuchen anges 
füllt. Er hat viele Arıne, von. denen einige fo breit 
find, daß man fie fir Flüffe gr ne fann. Un jes 
dem Arme wohnen befondere Bolkerſchaften, und 
jede von diefen hat einen befondern König. An 
einem von diefen Armen, ungefähr x Meile von der 
Mimdung, haben. die Portugiefen eine foge und Kir⸗ 
che bei dem Dorfe Amerri, das feinen eigenen Rö« 
nig bat, den der von Benin als feinen Nachbar umd 
Alltirten anfieht. Hier halten ſich die a Sehr von 
Uſa auf, die fih vom Kaube nähren, Menfchen, 
Thiere und Waaren, wo fie fie finden können, weg⸗ 
nehmen, und gegen Lebensmittel, woran fie einen 
Mangel haben, vertauſchen. Das Land zunächft am 
Fluße ift niedrig. moraftig, mit Bäumen in regels 
mäßigen Reihen befezt, umd wird allmälig höher, 
Die ungefunde Luft, die durch die Dünſte der Mor 
räfte ge wird, und die vielen Mükken, die keis 
nen Echlaf zulaffen „ werurfacdhen. eine grofe Eterbs . 
lichkeit am Bord der Schiffe, die bier landen. Wan 
fieht zwar viele Menſchen, die Bevölkerung ſcheint 
‚aber doch verhaͤunißmaäßig nicht fo groß zu fenn, als 
in Ardra. Die Hausthiere, Pferde, Rinder, Scha— 
fe, Hunde, Kaizen, Hüner ıc. in Benin find fehe 

ut, aber thener. ie jind Hein, allein das Kleifch 
i gut umd ſchmakhaft. Elephanten find in Jahlreie 
er Menge vorhanden, Wilde Hunde foll es eben» 
falls 
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alle in Menge geben, Die Pavlane fallen Menfchen 
= wenn ihoer nicht viel beifammen find, und miß⸗ 
handeln fie. Außer diefen giebt es noch viele ande 
re Affenarten. Wildpret, als Hirſche, wilde Schweir 
ne ic. find jeher haufig. Auch giebt es Fafanen, 
Kebhimer, grüne und blaue Zurteltauben, Schnep⸗ 
pen, Wanerhimer ıc, Der Zluß ft ſehr fiſchreich. 


Die große Hirſenart wird angebaut. Die gewöhns 


-fihe Nahrung befebt in Ignames. Batatten find 
ir haufig. e Zwei Arten von Bohnen, die den 
ferdebohnen jehr ähneln, haben feinen guten Ge⸗ 

Koma une And ehr ungefund. Reis wird nicht ges 
ant, den Baumfruchten gehoren die Cocos— 

nüfle, die Gormantynäpfel, Die Bakovens, Ban 

nas und wilde Feigen und andere, die nur blos hier 
zu finden find. Der Boden in einiger Entfernung 
vom Fluffe ift ungemein fruchtbar, amd alles, mas 

epflangt wird, gedeihet außerordentlih wohl. Der 

Hoden er am Fluffe ift weniger ergiebig. Die 

Neger wilfen grün, blau, ſchwarz, roth und gelb 

zu färben. Blau, wird aus Judigo, der im Ueber 

Aug waͤchſt, die übrigen Zarben aus gewiſfen Bus 
men, wonon das Holz gerieben und efodıt wird; 
erhalten. Don dem Palmöle , den Blättern der 
Bananen ımd der —5 — wird eine Seife bereitet, 
die die befte an der Küſte iſt, und eine vortreffliche 
Beife giebt. Die Baumwoilenzeuge, worin ſich die 
Einwohner Heiden, und die auch auswärts verſchikt 
werden, werden aus der hiefigen Baumwolle ver⸗ 
fertigt. Der Koͤnig regiert mit unumfchräntter Ge⸗ 
walt, die durch drei Miniſter, die beftandig um dem 
König find, ausgelbt wird, Diefen ſind die Vize 
fönige , Gouverneurs md undere- Auffeher (denn 
faft jedes Dorf bat feinen befendern Auffeher ) une 
tergecrdnet. Ein jeder Geuverneur muß dem König 
jährlich eine gewifle Zahl von Kauris, die die Gtel- 
le des Beides vertreten, bezahlen. Die geringere 
Ehrenftellen- befleiden , geben ftatt Geldes Kühe, 
Schaafe, Hiner, Yams, Kleider und andere Cas 
‘&en, die zur Unterhaltung des. Hofes erfordert wer⸗ 
dert. Won den Waaren, die einz und ausgehen, 
werden feine Abgaben bezahlt. Der Gouverneur 
befommt jahrlih von dem, der ein Negoce anfan- 

en will, eine gewiſſe Summe, woven er einen 

heil an den König abgiebt. Die Europäer werben 
ſehr glimpflich behandelt; denn die geſammten Ab⸗ 
gaben für jedes Schiff belaufen ſich mit höher als 
auf so Kranken. Das Yand —— unter der 
inie erftrett ſich längs ‚der Küſte —— 170 
englifche Meiten, und reicht im das innere von 
Afrita. Es iſt in viele Provinzen oder Diftritte ab» 

"getheilt. Das Land ift außerordentlih reich und 

fruchtbar und bringt alle Arten von Gewoͤchſen in 

roßer Menge hervor. Baumwolle, Tabak, türkis 
Übes Korn it im Ueberfiuß. Die Ananas find fehr 
groß und fdimafhaft. Es finden ſich viele Battun · 
gen Gewürze, vorzüglich Pieter, manderlei Gum⸗ 
mi ımd Honig.  Wfterbau ift das vornehmfte Be: 
ſwaft der Einvohner, und Jedermann, felbft Kin- 
har und Weiber, nehmen Antheil daran. Die Heus 


. 
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ſchrekken erſcheinen, aber felten, in einer fo unge: 
beuren Menge, daß fie die ganze Erde zerftoren, 
worauf eine Hungersnoth folgt, Die Palmen find 
zwar überall anzutreffen, doch ſcheint die Cocus⸗ 
palme nicht tief im Lande einheimiſch zu ſeyn. Von 
denen aus Benin fommenden Gflaven behauptet 
man im Allgemeinen, dab fie die elendejten und 
niedrigften unter allen Völferfchaften find, eine viel 
elbere Farbe haben, als die Neger von der Bold- 
ufte und Whida, in ihrer ganzen Gefichtsbildum: 
den Affen auffallend ähnlich, fehr zaghaft, muthl 
und zum Gelbjtimorde geneigt find; wenn man aber 
ihr Wertrauen einmal zur hat, 
große Zuneigung und Dankbarkeit. Cie gewöh- 
nen ſich an feine andere Lebensmittel, als an die 
in ihrem Lande üblichen, Ignamen, Batatten ic., 
find melancholiſch und fterben bald, Eie fterben lies 
er vor Hunger und Verdruß oder unter den Schlaͤ⸗ 
gen ihrer Herren, als daß fle arbeiten. ’ 
enin, Haupt» und Mefidenzftade des Königreichs 
gleihes Namens in Buinen, in Afrifa, 8 Meilen 
von Agaton, auf einer Ebene, 3 Meilen im Um— 
fange. In den langen und breiten Strafen wird 
täglıh 2 mal Markt gehalten, und Kühe, Bauıne 
wolle, Elfenbein, europäifhe Waaren und alle Pans 
desprodufte verkauft. Die Häufer find. ziemlich gut 
gebaut und geraumig, die Mauern von Thon; denn 
im ganzen Yande ſind feine Steine. Die Dächer 
find von Binfen, Stroh und Blättern. Aremde 
dürfen ſich bier nicht aufhalten. Die Eflawen find 
Ausländer; denn die Eingebornen dürfen nicht ala 
Eflaven verkauft werden. Sie find freie Leute und 
heißen koͤnigliche Sklaven. 


Benischf. Bendschin. 
Benisnef, Hauptitadt einer gleichnamigen Provinz, 


die aus 306 Dörfern befieht,-in Mittelägnpten ın 
Nordafrika; di iſt die Reſiden; eines Cafchefs und 
der beträchtlichfte Ort, wenn man von Kahira den 
Ni herauflommt, obgleich ſchlecht gebaut. Hier 
find Manufakturen von geßreiftem Zeüge zu Teppis 
dien. Das Yand herum ift gut angebaut, und die 
Einwohner haben ein gutes Anfchen, 


Beniz, adlides Dorf ım Fürjtenthum Pimeburg und 


Gerichte Brome, in NRiederfachfen. 


Farrdorf, 2 Stunden von der Etadt und 
im preußifhen Fürftenthum Baireuth in Franten. 


Benk, Dorf im Sammeramte Münchberg in Bais 


reut in Franken, mit 130 Einwohnern. 


Benken, amtfüfliges Nittergut und Kicchdorf im 


ſaͤchſiſchen Kurtreife und Amie Belzig in Oberfac:- 


ſen. 
Benkendorf, ſchwarzburg-ſondershaͤuſiſches Dorf 


im untern Fürſtenthum und Amte Keula, in Dber- 


ſachſen. 
Benkendorf, —* ſchriftſaͤſſiges Ritter⸗ 


tmerfeburgi e 
ade in berjachien. femerfeburgifhen Amte Laud= 


ut und Dorf im 
Pr. 


bemweifen fie ' 


Benken 


* 
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Benkenhagen, Dorfim Amte Loiz des Loizer⸗Di⸗ 
ſtrikts, in Schwedifhpemmern, 


‚Benkenstein f. Bennekenstein. 
Benkhausen, adlihes Gut in der Vogtei Geh— 
kenbet, im Amte Keinberg, im preußifchen Fürftens 
thum Minden in Weſtphalen. j 
Benkwiz, adliches Dorf im bresfauifchen reife in 
Preukifh » Schlefien mit 140 Einwohnern, 
Benundorf, Kirchdorf im Aufähfifhen Schulamte 
Pforta, im thuͤrmgiſchen Kreife in Oberfachfen, zıwis 
fhen Naumburg und Effartsberga. 
Benudorf, ſchriftſaſſiges Nittergut und Dorf im 
Riftinerfeburgifchen Amte Merfevurg in Dberfache 


Benndorf, furbrandenburgfches adliches Kirchdorf 
in der Grafſchaft Mannsfeld preußifhen Antheils, 
im mannsfeldifchen Kreife und Amte Leimbach mit 
36 Zenerftellen, einem Nittergute, einem Freigute und 
220 Einwohnern. . 


Benndorf, Dorf im Amte Borna des Leipziger ' 


Kreifes in Kurfachſen. - 
Ben * kenstein, königliches ya = und Domais 
nenamt im Klettenbergſchen Krei 
Antheile an der Grafſchaft Hohenftein in Nieders 
ſachſen; es liegt abgefonsert, mitten auf dem Harʒe. 
Bennekenstein, offene Mediatſtadt und Siz des 
vorgenannten Amtes an der Poſtſtraße von Ellvicht 
nach Wernigerode mit 350 Häufern, und etwa 2500 
Seelen. Die Einwohner nähren fi von Atkerbau, 
Viehzucht und FZuhrwerk , und verfertigen allerlei 
bölgerne Waaren; auch find dafelbft mehrere Eiſen⸗ 
— mit einem betraͤchtlichen Eiſenhammer— 
werke. 
Bennewiz, Dorf im Leipziger Kreife und Amte 
Döbeln in Aurfahfen; zum Nittergute Doſching ges 
ori 


— » Dorf im Leipziger Kreiſe und Amte 
Pegau, in Kurſachſen; zum Kittergute Loebniz ges 
rn * 
B * ng wiz, amtfäfliges Rittergut und Dorf im meiss 
niſchen Kreife und Amte Torgau in Kurfachfen. 
Benu A ee im leipziger Kreiſe und Amte 
imma in Surfachfen. 

B = z ewiz, fhwarzburg » fonbershaufifches Dorf 
im Amte Gehren in Dberfachfen. 
Bennewiz, Dorf im magdeburgifhen Saalkreiſe 

und Amte ————— in Kurbrandenburg, mit 
Einwohnern. 
— Dorf im razzeburgiſchen Amte Schoͤnberg 
des Herzogthums Meklenburg in en: 
Bennigehausen, Dorf in der heſſenkaſſelſchen 
errfhaft Pleffe und dem Amte Neuengleichen im 
ijederfachfen. 
i ‚ Vogtei von zo Dörfern im hannoͤve⸗ 
r rifhen Zicßentpuin und Amte Galenberg in. Nieder 
ſachſen. — 
i » Marrdorf von soo Seelen und Walls 
Frese, im ebiete des ehemal. Kloſters Otto⸗ 
euren in Schwaben Cjezt- kurbaieriſch). 


‚ım Preukifhen 


Benstaett, 
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Benningen, Pfarrdorf am Nekar, im wirtembers 
gifhen Amte Ludwigsburg, in Schwaben, mit 709 
Eimpohneın. Der Ort liegt in einer fehr Frucht 
baren Gegend, wo auch quter Wein wächst. Die 
Römer hatten ſich in der Gegend diefes Dris anges 
baut und eine fefte Etadt, Runens Sicca vener)a, 
angelegt, Die 1597 mit ihren Mauern, Brunnen 
uno Waſſerleituugen ausgegraben worden ift. Schon 
vorher 1583 iſt cın Stein am diefem Drt gefimden 
worden, deſſen Infchrift den Namen der —— 
Stadt beſtatigte. Man hat hier noch mehr Steine 
mit Inſchriften, einen roͤmiſchen Altar , Urnen, 
Münzen und andere Alterthünmer gefunden, 

Benuington, Graffchaft am Fuße des öftlichen 
Jyauptarıns der grimen Gebirge in der ſudweſtlichen 
Ekke von Vermoͤnt in Mordamerita. ie enthaͤlt 
30 OM. und hat 15000 Einwohner. Hauptort: 

Bennington, die vorzüglichke Etadt des Landes 
am Wallomscoffluffe, zwiſchen dem Anthony: und 

Chesnutberge. Sie hat etwa 4000 @imwohner, 

mehrere Fabrifen und eine Drufferei. 

Bennungen, fürdfbiel in Stollherger Amte Ross 

fa un Thüringer Kreiſe in Rrfachfen. 

Benon, $letien von 180 Feuerftellen in Aunis, im 
Bezirke von la Rochelle ini Departeinent der untern 
Eharente in Frankreich. 

Benquer, Flekken von 240 
jezt im Beziek von Mout 
der Heiden in Frankreich. 

Benrad, Edloß mit fchönen Anlagen ımd katholi⸗ 
ſchem Kirchſpiel, 2 Stunden von Düfleldorf, im 
Amte Monheim des kurbaieriſchen Herzogthums Berg 
in Weliphalen, 

Bensberg, Flekken, Batholifcher Kirchſprengel und 
fhönes Schloß im Amte Porz des furbaicrifchen 
Herzogthums Berg in MWeftphalen. 

Bensdort, adliches Marrdorf mit zwei a en 
tern im zweiten Diftrifte des jerichewſchen Kreijes 
im brandenburgifchen Herzogthum Magdeburg in 
Niedarfachfen, unweit des plauenfchen Kanals, mit 
44 Beuerftellen und 270 Einwohnern. 

Bensen, Dorf in der fifibbekfer Vogtei des heffen» 
kaſſelſchen Amtes Schaumburg in ehvbalen. 


Bensen oder Pansen, Meine Stadt mit vielen vors 
trefflichen Papiermühlen im Ellendoger Kreife in 
Boͤhmen. 


Benshausen, — und Amt im kurſaͤchſiſchen 
Antheile an der Grafſchaft Henneberg in Franken. 


Bensheim, kurfürſtlich mainzifche (jezt heſſendarm⸗ 
Hadtifhe) Stadt im Oberamte Starfenburg in der 
Bergitvabe im Purcheinifhen Kreiſe, mit a Vor 
ſtadten, 420 Haufern und 2450 Einwohnern, Gig 

‚ einer Bogtei und eines Amtskellers. 


Pfarrdorf in der Grafſchaft Mannefeld, 
preußifchen Antheils, in Thüringen, in Oberfachfen, 
Cimfi tapplauer Kreife und prinzlichen Amte Echrape- 
plau) mit 380 Einwohnern, In der Gegend wird 
ein weißer Thon gegraben, 


enerjteilen it Gascogne, 
arſan im Departement 


Bens- 
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Benstorf, kurbraunſchweigiſches Pfarrdorf in der 
Niederboͤrde des calenbergiſchen tes Leuenſtein, 
“in Niederſachſen. 
Bentfeld, Kirchdorf in der ſogenannten Probſtei, 
im daniſchen — Holſtein in Niederfuchfen. 
Bentheim, großer Flekken mit einem Reſidenzſchloß 
auf einem hoben Felfen, in der Grafſchaft gleiches 
"Namens des Kurfinjtentbums Hannover. 
Bentheim, Graffchaft an der Weitfeite des weſt⸗ 
phälifchen Bu zwifchen dem Hochſtift Münfter, 
+ der niederländifchen Provinz Dver » Piel und der 
Landſchaft Drenthe, im Nurfürftenthyum Hannover, 
Sie ift etwa 10 Meilen Img und 4 breit, größten« 
theils eben und eines der fFruchtbarften ander, Die 
— ——— Religion iſt die proteſtantiſche. Das 
and wird in die obere und untere Graffchaft eins 
getheilt und beide wieder in 5 Aemter. 
Bentke, Dorf von 150. Einwohnern im öls » treb⸗ 
nizziſchen Kreife, in Prenßiſch-Schleſien. 
Bentorf, Dorf im Amte Springen des hanndveris 
fhen Furſtenthums Ealenberg in Riederfachfen, 
Bentschen oder 
im Bomfter Kreiſe, in Sudpreußen. Eie gehört 
dem Grafen von Bavezynsti und hat 150 Feiicrjtels 
ten, ı fatholifche ımd r evangelifche Kirche und 600 
Einwohner. Ihre Nahrung. befteht in Profeflionen, 
Akkerbau, Branerei und Braudeweinbrennerei. 
Bentwisch, Dorf im roſtokkiſchen Diftrifte, des 


— Meklenburg⸗Schwerin im Niederſach⸗ 


en. 

Beny,le, Flekken von 700 Eimwohnern und 170 
Feuerftellen in der Normandie, . jezt Hauptort eines 

Kautons im Bezirke. von Vire, Dep Des Calvados 
in. Franfreih. j 

Benz, Pfarrdorf in Prensifih = Worpommern,. im 
—— Kreiſe und Amte Pudagla, am Schmol⸗ 
enſee. 

Benz, Rittergut und Kirchdorf im fleinmingſchen 

Kreife in Hinterpommern mit 150 Geelen. - 
Benz, adlides Kichdorf mit 40 Feuerſtellen im fans 

ziger Kreiſe in Hintervontmern, > 

eız 

Kreife in Hnterpommern mit 30 Feuerſtellen, und; 

Benz, (Klein-), adliches Kirchdorf ebendafelbft, 

mit 10 Feuerſtellen. 

Benz oder Binz, adl. Gut und Dörfchen in Schwe⸗ 

diſch⸗Pommern, im rügianifchen. Difteikte auf der 

Inſel Rügen, 

Benz, ſchwediſches, der Ctadt Wismar B re 
orf im Umfange des’ Herzogthums Meklenburg 
chiwerin in Niederfachfen. ; 

Benzeler,  Doörf'im se. Bisthum C jest kur⸗ 

baieriſchen Firfenthum) Augsburg, in der Pfiege 
Nettenberg in‘ aben. 


Benzen, Dorf, im ehemaf, Bisthum ae in 
Schwaben, in der Pflege Retberg (jezt kurbaieriſch). 

Ben * usche.G ae —— von den 

von zenau,, an das (ehemalige > Hochſtift Augs— 
Burg (jejt Kurfürftentpum Baiern),gefommenen, uud 
Zr: 


Zbonlzyn, adliche Mediatſtadt 


Grols-), adliches Wiarrdorf im Daborſchen 


455 


am Linken Ufer der Wertach in Schwaben „liegende 
Viarrdorfer: Kupderzhofen, Enenhofen und Bieſen⸗ 
hofen, genannt. Das Stift Kempteniſche Pflegamt 
Kemnat hat vermöge eines Vertrags von 1757 DIE 
Serftgerechtigleit, Blutbanm und Landgericht, Die 
nievern Berichte gehören aber dem augsburgifchen 
Pflegamte Oberdorf. 

Benzenhoten, firdydorf im Amte Burgthan, Fe 
iM von Altard,. im Fürſtenthume Ausbach in Fran⸗ 
en, 

Benehausen, Dorfim Breisgau in Schwaben, der 
Familie van Eturzel gehörig. — 
Benzin, adel. Pfarrderf im Anklamſchen Kreife- in 
NS —— an. der Prene mit 30 Feuer⸗ 

e 


Ben 


lien. 

Penriages, Pfarrdorf von 350 Seelen, in der 

— ern Sigmaringfchen Grafſchaft Böhringen in 
waben. 

Denzingerode, Pfarrdorf im Fürftenthume Blans 
Eenburg und Amte Heimburg in Nicderfachfen. 

Deoe, kathelifher Markıfleften in der Hedenburger 

Geſpanſchaft im untern Bezirke außerhalb des Raab— 

fluſſes in Ungarn, j _ 

Berar, Maräatten-Fürſtenthum im öſtlichen Decan, 
in Vorderindien in Aſien, zu welchem nebft (dene 
eigentlichen) Berar noch ein Theil von Oriſſa und 
das alte Gondwana gehören. Es iſt übrigens im 
Ganzen noch ſehr mit Dunkelheit umhüllt. Die 
neueſten Berichte geben dem Zürjten oder Rajah 35- 
Millionen Rupien Einkünfte, und cin ftehendes Heer 
von 69,000 Mann Keutern umd Fußvolf. Die Haupt⸗ 
ſtadt ift Nagpore, 860 englifcher Meilen von Cal⸗ 
cutta. Im Lande ſelbſt wohnen eine Menge kleinere 
Fürſten oder Rajahs, die theils unabhängig rd 
theils dem Kajah von Berar einen Tribut geben. Tas 
and iſt fehr fruchtbar am Krüchten. aller Art, Zut⸗ 
kerroht, Reis und Mohn. Eur, 

Beratslausen fk Beretshauseh. 

Berau, farhotifches Pfarrdorf von 325 Geelen und 
ehemaligem Benediftiner = Nonnenklofter, _ auf dem; 
Ehwarzwad, am Fluße Schwarbad im Amte 
Gutenberg der ehemal. Abtei Er. Hlafıt in Schwa⸗— 
ben, Gezt zum Iralthejererden gehörig). 

Beraun, Haupeſtadt des Kreiſes gleihes Namens 
in Böhmen, mit guten Köpferarbeitern. j 

Berauner Kreis, einer der 16 Kreiſe des Künigs 
reichs green Er ift gebirgig, hat viel Holz, Wild« 
pret und Bergbau auf Eilber und Eifen. ’ 

Berbach, Dorf im Kammeramte Neuftadt, im Fürs 
ſtenthume Baireut in Franken. 

Berbat, »ſ. Merbath. 

Berbe, Fluß in Nieder-Guinea in Afrika, an wel— 
chen das Konigreich Congo gegen Oſten graͤnzt. 

Berbedel, Grafſchaft un @aregimiento de Zarago— 
za in, Aragonien in Spanien. 


Berbegal, Flekken im Eorregim, de Barbaſtro im 

Aragonien in Spanien. £ 
Berbelstein, altes Bergſchloß auf einem Berge 

im Wasgau und ehemal. Herrſchaft von 3 DATEN 
un 
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und a Höfen, jezt im Besirte von Weifenburg im 
niederrheinifhen Dep. in Frankreich. 

Berbenno, Flekken in Terzero di Mezzo im Welt 
lin in Graubündten. 

Berbersdorf, unmittelbares Amtsdorf im eriges 
Pirgifhen Freife und Amte Nofien in & urfachfen. 
Berbice, (Berbiche), Fiuß im holländifchen 
Suiana, in Güdamerifa, welder fi) ins Kar dei 
Rort ergiest. Laͤngs dieſem Fluſſe And mehrere 
ragen Plantagen, welche meiftentheils Bein 
nd, und von einigen unbedeutenden Fortis befchüszt 
werden. Die ganze Bolksmenge der Kolonie beficht 
etwa aus gooo Seelen, weldye fi mit Kaffees Zufs 
fer = Eacao = Tabal » und Baumwollenbau beſchaf⸗ 

tigen. 

Ber bir, Veſtung an der Sau im Unterboenien, in 
der europaͤiſchen Türkei. 

Berbisdorf, auch Beresdorf, adel. Dorf im 
hirſchburgiſchen Kreife in Echlefien, (Dberberbisdorf 
mit 685, und Niederberbisderf mit 976 Einwoh⸗ 
nern.) 

Berbisdorf, amtsfijiiges Derf im erzgebirgifchen 
Kreife und Amte Woltenjtein in Rurfahfen, dem Ras 
the zu Ehrenfriedensdorf gehörig. 

Berbisdorf, altfhrififiniiges Xittergut und Dorf 
im meißniſchen Kreife und Amte Dresden in Kurfach⸗ 
fen, an der Poftkraße eine Stunde von Radeburg. 

Berbisleben, aub Bremsleben, eierhof, 
zum preufifhen Kollelturamt Nordhaufen gehörig, 
in der güldenen Aue an der Helm, in Thlringen in 


Oberſachſen. 
Berbling, Dorf im Rentamte Mimchen und Pfleg⸗ 
gerichte Aibling im Dberbaiern. - 


Berchem, Dorf im Amte Blanfenberg des kurbaie⸗ 
riſchen Herzogthums — in Weſtphalen. 

Berchem, auch Berechum, reformirtes Pfarr⸗ 
dorf auf einem Berge an der Lemm, in der bentheims 
tefflenburgifhen Grafſchaft Yohenlimburg ım Wells 
phalen. 

Berchem, f. Bergheim. 

Berching, Städtchen an der er im untern Stif⸗ 
te des ehemal. Hochſmfts (jezt toskoniſches Fürftene 
thums Eichſtoͤdt in Aranfen. Es hat etwa 200 Hälte 
fer und 2000 Seelen und iſt ſehr fruchtbar. 

Beschtenroch, Dorf am Klub Roth, im Gebiete 
des chemal. Klofters Ochfenhaufen, im Amte Och⸗ 
fenbaufen in Schwaben, (jest grafich Metternis 


um. e 
—— ſ. Herrenberchsheim, 


Berchtesgaden, ehemal. gefürfiete Probftei (jezt 
toskanifches Furſtenthum) im baieriſchen Keriſe, wels 
he gany von Salzburg umgeben it, und unter die 
gebirgigſten und waldıgften Gegenden Deutjchlands 
gehört. Hauptort: j 

Berchtesgaden, oder Berchtoldsgaden, 

ubfcher Hetten von etwa 300 Eimvohnern, mit 
ar Salzhandel und vielen Kunftlern. 
serchtholdsweiler, Dorf in dem Fürſtenthum 
Hohenzollernbehingen in Schwaben. - » R 
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Bedrelos, Cap Vorgebirge in Unterägypten in 
Nordafrika, ywiläen den Staͤdten Damiat und Ra— 
ſchid unterm 31° 3°. ö 

Berdoux, Fletken von 150 Feuerftellen in Sainton⸗ 
ge jest im Bezitke von Gatntes, im Departement 

er antern Charente in Frankreich. 

Bercimuel, fleffen, Hauptort eines Achtels gleis 
des Namens in der Prov, Eegovia in Altkaftılien 
in Epanien. 

Berd, Fluß in der Kolywanſchen Statthalterſchaft 
in Rußland. : 

Berdiczow, chem. polnifche, jest ruffifche Stadt 
von 480 Feuerkellen im wid Ed Diftrifte der 
Woiwodſchaft Kiew. j " 

Berdoa, (Berdeoa), Landſchaft in Gahra, in 
Nordafrita, bat 500 walienifhe Meilen vom Ril, 
mitten in der Wüſte, und befieht aus 3 Schlöflern 
und 5 bis 6 Dörfern, tie einen Weberfluß an vor 
trefflichen Datteln haben. Die Gegend wurde zu 
—* des asten Jahrhunderts zufälligerweife von 
einer Karawane, die aus Aegnpten gereift mar, und 
fi von dem rebten Wege verirrt hatte, entdet. 

Beregh, Marktflelken mit einer reformirten Pfarr» 
tirde im lutſcher und barthäßer Diftrifte der 
fhoft Munkatſch in der beregher Gefpanfı in 
Ungarn. Bon dem alten, nun im Echutte liegenden - 
Schloſſe hat die Geſpanfchaft ihren Namen. 
fhieden von demfelben iſt der im nämlichen Difiriks 
te lirgende E% und anſehnliche Marktfleffen Bes 
reahfzafs. iſt eine rad — Kolonie und heiße 
auf deutſch auch Saͤch ſiſch⸗Beregh. 


Beregher Gespanschaft, (Comitams Bereg- 
hieusis, Bereg - Varmegye), Ggpenghate in Une 
arn, (auch vom Markifeiten Beregb: Syafj die 
regh⸗ ſaſſer Geſpanſchaft genannt). Ahre Laͤunge 
betragt nicht über 10 umd ıhre Tre te nicht über 5 
Meilen. Ihre Bränzen find von Norden die Karpar 
thifchen Gebirge, welche fie von Ballizien trennen, 
von Dften die marmamofcher und umotſcher, ron Eir 
den die fathmarer, von Weiten aber die unghwarer 
und fempliner Geſpanſchaften. Die Gebirge jind mit 
Baldungen und allerhand Wildpret reichlich verfer 
ben, die Hügel aber mit Weinreben bepflanzt,. Ju 
den Wäldern werden flarfe Heerden Echweine ger 
mäftet, und auf dem Yande wird viel Nornvich ges 
sogen. Eie bat Weberfluß am Kifcben, Federvieh 
und ſehr ſchoͤne mafhafte Schildkröten. Die 
Luft if rein und gefund; auch bat fie verſchiedene 
Mineralqueilen. Ferner findet man Diamanten. Eie 
wird in vier Bezirke eingerheilt, dem tifiahäter, Ben 
fafoner, den feidwidefter, und. dem munfatfdyer, 
und begreift ned) überdies die weitläuftige Herrſchaft 
Munkatſch. In den fammtlichen Bezirken mit Ein: 
ſchluß der Herrſchaft Munkatſch find 6 Marktflekken 
und 256 Dörfer, in welchem katholiſche 74 griedhi: 
ſche und 71 refermirte Pfarreien find, Die Eine 
wohner beftehen aus Ungarn, Ruſſen und einigen 
TDeurpben, deren Zahl ih überhaupt auf 45760 Eres 
len beläuft, worunter 780 Juden no. — * 
Basel, 
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Berel, Pfarrdorf am Bade S 
eimifchen Gränze, im Amte Vichtenberg, des Für⸗ 
enhums Wolfenbüttel in Niederfahfen, s Etuns 
den von Wolfenbüttel und 14 Etumden von Lichten⸗ 
berg. Es hat 80 Feuerfiellen und 450 Einwohner: 

Berenbach, Wfarrdorf von 400 Ecelen, im ehes 
maligen Hochſtift Augsburg und, deſſen Pflegamt 
Dberdorf, an der Gemach (jezt kurbaleriſch). 


Gange und der Hildes⸗ 


Berenberg, dem von Beroldingen gehoriges Dorf, j 


in der Pandgraffbaft Nellendurg, m Echwaben; 
es fteuers zu Degan. 
Berenbeuren, Pfarrdorf zwiſchen Schungau und 
guben, 4 Gtunden: vom Lech, im ehemal. ee ſuft 
oe und feganı Neſſelwang (jest. Furbaies- 
riſch) Es hat ein Kirchfpiel von 2450 Seelen. 
Berens, aub Breus, Flekken von 170 Fruerſtellen 
am Iinten Ufer des Tarn in Yarguedof „ jczt in Ber 
au von Gaillac im Departement des Tarn in Frank⸗ 
reich. 
Berenshausen, lutheriſches Dorf von 26 Häuſern 
im buchiſchen Quartiere des fränfifchen Ritterkantons 
Rhen und Werra im zorziſchen Anıte Schlizz. 
Bereuy, Marktflekken und Poftftation : mit einer fas 
thelifchen und einer reformirten. Pfarrei im eſchakt ⸗ 
wärer Bezirke der. fluhfweifenburger Geſpanſchaft 
in Ungarn. 5 j 
Bere-R gie Meines Städtchen im: Dorſet Shire 
in England. j ; 2 
Beresin, Nauptfladt eines nad ihr genannten Kreis 
fes in der Gtatthalterfchaft Eyernigew in Rußland. 
Beresofka,. feiner Fluß. in. der permifchen Gtatts 
halterſchaft im Rußland, woſelbſt 15. Werſte von Kas 
tharinenburg Berefefsfon ⸗· Gawod — den, 
Bäachen Berefpfta und Pyſchma die wichtigen, von. 
dem rufjifden Nabinette blos abhangenden bereſofs⸗ 
tifhen Gold » Kupfer » Blei « tmd Silberbergwerke 
find. Auch ift an diefem Badye ein. Seifenwerk. 
Beresow, (Berosow), Kreisſtadt, unterhalb 
des Einfluffes des Soswa in den kleinen Ob; in der 
tobolstiſchen Statthalterfihaft in Rußland. 
Berest, ehemal, polnifhe Stadt von 290. Raudfän- 
en im tungfifchen Diftritte, jezt in: ber. Statthalter: 
haft Volhynien (Volyes) im Rußland. 
Berershausen, auch Berarshausen, kurpfalz⸗ 
baieriſches Landgerichte im —6 Neuburg an 
der kaber im Nordgau. Es enthält auf-ı3 IM.- 
2050 Seelen und 340. Herdftätte, einen Marktflekten, 
13 große und kleine Dörfer und 30 Weiler und Eins 
öden. Der Martefleffen Beretshaufen it der. iz 
des Landrichters und hat gio Einwohner. 
Berezdow, ehemals polniſches Ctabtchen. im Krze⸗ 
mieniezfifcben Diftrikte „ jezt Gtatthalterfhaft Vo⸗ 
fyust in Rußland. ' A: 
Bererhausen, Flekken und Pftegamt im öftlis 
ben Theile des Fürſtenthums Pfalz» Neuburg. 
Bsrezhofen, Dorf im Kentamte Münden, Lands 
gerichte Dadau und Gebiete Mammendorf, in; Obers 
aiern. 
Berezina, ehemals polnifhe Stadt in Weisrußland, 
jegt in der Statthalterfchaft Minsk. in. Rußland. 


B.er F 
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Berezne, ehemals ar Staͤdtchen im Lusgfis 
ir! Diftrifte, jezt ruſſiſchen Etatthalterfchaft Vo⸗ 
ynst. 

Bereznika, ehemals polniſche Stadt yon. 260 Haus 
fern, jezt in der Statthalterſchaft Volhnsk in Ruß 


land. 

Ber£, hefienkafjelifhes Kirchdorf am Fluͤßchen gleis 
ches Namens in. dem mit der Familie von Schwvaͤr⸗ 
je! gemeinfhaftliben Berichte Ditrau im Amte R 

irchen, im oberrheinifchen Kreiſe. 

Berfelde, Kirchdorf in Hinterpommern „, im pprigie 
fchen Kreife und Amte Bernftein, 

Berg, kurbaierifher —— in Weſtphalen auf 
der oͤſtlichen Seite des Rheins, das in Süden und 
E üidofien. an das koͤllniſche Gebiet umd die Grafſchaft 
Eoin, im Dfien an NRaflaufiegen „ das Herzogthum 
Weftphalen und die Grafſchaft Mark und. gegen Nore 
den an die Abtei Eſſen und das Hergogihum Elcve 
gränit, und größtentheils fehr gebirgig und mit 
Waldungen bedeft ift. Es wird von der Sieg, der 
Wipper und der Nuhr durchfloffen, hat viele Berg⸗ 
werte auf Kupfer „ Blei, mg ae und Eiſen, und 
am Xheinufer bin vortreftlichen Reiraide- Garten » und 
Dbssbau, Die Viehzucht it in dem bluͤhendſten Bu 
fande, Der Weinbau ıft gering. In dem größten 
Klon And aber Manufakturen und Fabriken, worun⸗ 
ter Stahl- umd Eifenfabrifen, Peinenzund Baums 
wollenmanufakturen, Metallfabriken, Tudy » Wollen 
und Geidenmanufofturen.. Auch der Handel: ift ber 
traͤchtlich. Das ganze Land ift in 16 Memter einges 
theilt. Der Hauptort ift Düffeldorf.. 

Berg, fleines Dorf. in der Reichs » Herrfchaft Eglofs 
in Schwaben: . i 

Berg, Pfarrdorf bei und. im. &ebiete des ehemaligen: 
Kloͤſters Kaifersheim von 450 Geelen in Schwaben. 
(jest kurbaieriſch). 

Berg, evangelifhes Pfarrdorf im Gebiete der (ches 
mal. Reichs = jezt kurbaieriſche Amts⸗ Stadt Mems: 
mingen, in Schwaben, welches mehreren Patrigiern: 
der Stadt, und den milden Stiftungen gehört. 


Berg, Dorf in der öfferreich.. Landvogtei Altdorf, im 
Amte Geigelbach, ın Echmwaben.. 


Berg, Meines Dorf im Gebiete der Stadt. Wangen 
‚est turbaierifch ). .. — 


Berg,. Meines Dorf auf einem Berge, im Gebiete 
ber ehemal. Abtei Roth in Schwaben. 


Berg, Dorf am Nelar, mit einer Kirche auf einem 
Berge, und im Dberamte von Etuttgard in Schwa⸗ 
ben. &s bat Markigerechtigkeit, einen Holzgarten, 
Sauerbrunnen , Kupferbammer ; ver ſchiedene Mith⸗ 
len, aud) ein ——— einer ehemal. Eeidenmanu⸗ 
faktur. ‚Der Ort gehört der. berzogliben Kammen,. 
und beſtehet größtentheils aus neuen und guten Haus: 
fern... Das hiefige Filatorium ift von. einer Geſell⸗ 
fchaft, weiche eine Geidenmanufaltur betreiben woll⸗ 
te, gebaut worden... Indeſſen fieht. diefes- Gebäude 
leer. Der Nekat treibt. die Mafchinen.: Bei. der in: 
dieſer Gegend, den. 21. Zulti. 1796, vorgefallenen: - 

: Schlacht 


Bern 


glis 
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Schlacht wurde Berg befhoften und durch bie Hatte 
bizen 4 Häufer abgebrannt. 

Berg, Pfarrdorf, von 1500 Seelen in der äfterreichiz 
ſchen Landvogtei in Echwaben; es gehörte dem cher 
maligen Mlofter Weingarten. 

Berg, Darf, in der Graffhaft Koͤnigsekrothenfels 
in Schwaben. 

Berg, (bei Ehingen), Dörfhen in Schwaben, dem 
Draft Shen? von Kaſiel zu Obereifhingen ge: 
orig. . RR 

Berg, Dorf, in der Königsefrothenfelfifchen Herrfchaft 
Gtaufen in Schwaben. 

Berg, Dorf im der baierifchen Herrſchaft Schwabegg 
in Schwaben, - 

Berg, reformirtes Dorf im vormal, Amte Nideggen 
des ehemal. —— Rüti in Weſtphalen, feat 
im Der. der Nuhr in Frankreich. . 

Berg, Dorf im Kentamte Münden und Pfleggerichte 
Weilheim in Dberbaiern. 

Berz, Dorf im Nentamte Landshut, und Pfleggerich⸗ 
te Neumark in Niederbaiern. 

Bei E Dorf im Rentamte Burghaufen und Pflegges 
richte Kling in Dberbaiern. 

Berg, Dorf im Xentamte Landshut und Pfleggerichte 
Griesbach in Niederbaiern. I 
Berg, Dorf im Rentamte Burghaufen ud Pflegge⸗ 
rihte Dettingen in Dberbaiern, ; 
Berg, Dorf im Rentamte Münden und Pflegge⸗ 

richte Pfaffenhofen in Oberbaiern. 

Berg, Hofmarkt im Rentamte Straubingen und Pfleg« 
gerichte Dektendorf in Niederbaiern. 


Berg, Hofmarkt im’ Reutamte Dünchen und Pfleg⸗ 


gerichte Dead in Dberbaiern, 
Berg, Hofmärkt Cmit dem Zungamen im Gau) im! 
Rentamte München und Pfleggerichte Schrobenhau⸗ 


fen, in Oberbaiern. 

Berg, Gerg am rain) Hofmarkt mit einem Schloffe! 
2 Stunden von München, im Rentamte München 
und Pleggerichte Wolfertehaufen, in Oberbaiern. 

Berg, Dort im Rentamte Etraubingen und Pflegge⸗ 
richte Mitterfels, in SKiederbaiern. er 

Berg (am Wörenjee, auch Berga), Dorf im Rente 
amte München und Pfleggerichte Etarenberg , in 

* Hberbaiern. 72 

Berg, Dorf im Rentamte Landshut und Landgerich⸗ 
ie Erding, in Niederdaiern. * 

Berg, Dorfin der obern Pfalz im Rentamte Anberg 
und Kaftenaınte Neumarkt, 

Berg, Dorf inder obern Pfalz im Kentamte Amberg 
und Pleggerichte Terfchenreit. ‚en. 

Berg, Dorf in der obern Pfalz im Rentamte Am— 
berg und Pfleggerichte Roetz. 

Bere, Dorf, Echleß und Hofmarlt in der obern 
Pfalz im Rentamte Amberg und Pfleggerichte Heim⸗ 
burg. ' 

Bar 2 Dorf im ehemaligen Stifte Berchtoldsgaden 
in Baiern, Get vostanınd). 
Berg, Vogtei im Amte Hausberge des preußifchen 
Fuͤrſtenthums Minden in: Weftphalen, mit 7 Dr: 
ı er und 3189 Einwohnern, - ui nn ı- 


» 
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3 im Kreisamte Hof, 2 Stunden von Hof 

. mit einer Zolleinnehmerei und 460 Einwohnern, "im 

Zürftenthum Baircuth in Franken. 

erg, Pfarrdorf in der Neumark Brandenburg im 

Kroſſenſchen Kreife und Amte Krofien. 

Berg, Kitddorf in der Dberlaufiy und Standes herr⸗ 
ſchaft Muskau im Goͤrlizer Hauptkreiſe im Kur ſach⸗ 


im Naſſauuſingiſchen, mit Drani 
* chaftlichen Amte en "im ne 


e. 

Berg, — —AA — A 
er er heilige), oß mit einer ſchoͤn 
Kirde und berhhriten Wallfaßttsort bei en fe 
Hradisto, im Sllmitzer Kreife der Markgraffchaft 
Mähren, — Hertſchaft Hradiſch gehörig. - 

Berga, Marrdorf von 205 Haͤuſern und 107r Eins 
wohnern im Amte Kelbra des Klırftentbums Ewa 
burg» Rudolfiade in Oberſachſen. Es find daſelbſt 
nur welde die adliben Familien von 
ai * und das Waiſenhaus 

eigen, das Schwieſert 

3 eine Supferhütte, 6 rapide Erbiehagun und 
ergas Derf in der Hberlaufis im Budiſſiniſd 

le nicht weit von Budiſſin ar De —— 
Kurſachſen (dem Kloſter Marienſten ehoͤrig). 

Berga, unmittelbares Ants derf im aqſ. 
und Amte Schlieben in Oberſachſen. 


geu Dstergute @cloßberan” * — 
B Ri & * son — in Spanien, im Di⸗ 
"ren, bei Öengenbadr In © 
neſiſch). 


Bergamasko, il, vormalige veneziani j 
theils zu Defterreich, theils ihrem air dt - 
nad zum Dev. des Eario der italienifihen Kepublie 
[Be Dia Landſchaft in Oberitalien. Eie ift 40 Deutz 


urfreife 


milien in der Or⸗ 
waben (jest Mode: 


be Meilen lang und 30 breit, und ara 
eltlin, den Dgliofuß und Ifeoſee &. ee 
ogthum Mailand, Es hat Acfunde Luft, tbeils dee 
birgigten , mit Waldungen eſezten, tbeils ebeien 
fehr fruchtbaren, Boden, der zwar nicht hinlänglis 
ches Getraide für die Einwohner giebt, aber deRo 
fettere Weiden enthält. Die Yauptnahrung der fehr 
feißigen, und ver Handlımg ergebenen Einwohner 


beſteht 
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beſteht in der Viehzucht, mebft der Käfe » und But⸗ 
————— voͤrzuͤglich aber im Geidenbau, in 
blühenden Zub» und Eeidenmanufakturen - im Eis 
fenbergbau und Eifenfabriten. Es giebt dafelbft vies 
le Schmelzifen und Hammerwerke, aud war che: 

., mals eine Kanonengießerei da. Diefe Landſchaft bes 

„- greift eine große Stadt, 20 fleinere Städte, 40 Flek⸗ 

eu und mehr als 200 Dürfer, in welchen Oertern 

. zufammen ‚über 365,000 Menſchen leben. 

Bergamo ‚ehemalige Hauptftadt vorgenannter Land» 
ſchaft (ehemaligen venezianifhen Gebiets) im Anz 
theile der italieniſchen Rebublik, unterm 459 31’ der 

reite, zwifchen dem Brembo- und Serio-Fluſſe. 
Eie ift. befetigt-und hat 4 Vorſtadte nebft einer be- 

»fondern Beinen Beftung la Eapella. Gie hat gegen 
25000 @inmohner umd ift der Eis eines Biſchoffs. 
Die Handlung daſelbſt ift ziemlich beträchtlich, ber 
fonders mit fein gezwirnter ‚Beide, Wolle, Weit, 

- Bifen , Schleiffteinen und mit wollenen Waaren, 
Auch ift hier ein anſehnlicher Wechfeltours, 

Bergatreuthe ſ. Ber entreutbe 

Berge oder Kloster- Berge, ehemaliges Benes 
dik inerkloſter, fm erjten Diftrifte des —— im 
Herzogthum ne ya in Niederfahlen, nahe 

bei der Eradt Magdeburg, jezt eine berühmte lu 
therifhe Echul= und Erzie ungsanftalt, der ein Abt 
vorfteht , welcher augleih maghergiher fand» 

nd und Genieralfuperintendent it, \ 

Deren —* Ne Vorwerk, Hauptort des Amtcs 
Nauen im — $ En der Mittelmark in 

randenburg , mit 350 Einwohnern, 

— — und Pfarrdorf im ſalzwedelſchen 
Kreiſe der ee randenburg (zum adlichen 

erichte Kalbe gehorig). . en j 

en Nittergut und Pfarrdorf mit einer Mühle 

im arneburgifhen Kreife der Altmark in Branden: 
burg. u: 

Berge (Grols-), 
gi hei Diftrifte in 


adliches Pfarrdorf im perleber⸗ 
der Priegnig Vormark Brans 
denburg). An der Rühe liegt auch das adeliche 
Darf Kleinberge. 


Berge, hefienkafelifhes Mfarrdorf im Amte Hom⸗ 
Hera, im oberrheinifhen Kreiſe. Bl 

Berge, Lutberifches Pfarrdorf im heſſenkaſſeliſchen 
Amte Wizzenhauſen, im oberrheiniſchen Kreiſe (halb 
zum aduichen Gerichte Biſchoffehauſen gehörig). 

Berge, Iutherifhes Kirchſpiel im Amte Hamm im 
Hammſchen Kreife der preußiſchen Graffhaft Mark 
in Wejiphalen, mit 2 Bauerfchaften. j 

Berge(auh Witten), Dorf und Nitterfig im 
Freigerichte Witten und Armte Blankenſtein im hoͤr⸗ 
deſchen Kreiſe der preußifhen Grafſchaft Mark in 
Weſtphalen. 


Cauch Berga)» 
— Herrſchaft Pforta, 
Kurſachſen. — 

„ Schloß und herrſchaftliches Tafelgut im 

r (ehemals turtöllnifdhen jezt heiiendarmftädtifcpen) Her⸗ 


O. P. u. 3. 1. Th. 


Dorf in der Niederlaufiz 
im gubenfchen Kreife in 
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zogthum Weſiphalen, im tüdenſchen Quartier und 
der Gowgrafſchaft Erwite.. . 

Berg-Ebersbach, Dorf mit einer Eifenhütte 
und Hammerwerk im Amte Ebersbach des Fürjien- 
thums Naflau » Dillenburg in Weftphalen. 

Bergede, Dorf in der obern Soeſter-Börde der preite 
ßiſchen Braffchaft Mark in Wertphaten. 

Bergedort, Amt, Städtchen und Schloß mit gu: 
tem Holze und Kornhindel im Gebiete der Reichs— 

ſtadt Lübek in —— 

Bergel, ein (dem Domkaditel zu Breslau gehöri— 

es) Dorf im ohlauiſchen Kreife in Preufifh= Schler 
en, mit 140 Einwohnern. 

Bergel, (Marktıbergel, Bärgel)), grofier 
Marftfleffen mit a Kirchen im Kaftenamte psheim 
des neuftadter Kreifes im preußtfchen Finſſenthum 
Baireut in Kranken, 

Bergell, Hochgericht am Fuße der Julierberge in 
‚Graubündten. , &s gehört zu den gebirgigften Ges 
genden und enthält etwa 3000 Einwohner. Einer 
F vorzuͤglichſten Nahruygszmweige iſt Fiſcherei und 

a D. 

B Ben (ehemals Biorgum oder Biorgvin), 
Hauptfladt des Gtifts gleidhes Namens und die 
gr und vornehmfte Kandelsftadt in Norwegen. — 

ie liegt auf dem feften Pande mitten in einem 

Thal, in Gejtalt eines halben Zirfels am Ufer des 
Meerbufens, welden die Einwohner Waag nen 
nen. An der Landfeite befeftiigen mehrere hohe Ber: 
ge die. Stadt, und an der Scefeite wird der Haven 
dur verſchiedene Veſtungswerke genugfam verthetz 
digt. Alle Kirchen und üffentlide Gebaude und die 
meiften Bürgershäufer, die am Ufer ftehen, find 
von Eteinen gebaut. , Es find hier 4 Pfarrfirchen 
und ein Gemmarium. Die Stadt treibt große Hand—⸗ 
lung mit allerhand Fifchen, fetten Waaren, Haus 
ten und Holzwerk. ie Anzahl der Einwohner be— 
lauft fi gegen 2000 Eeelen. 

Bergen, Brafſchaft im öftlihen Theile von New » 
Gerfei in den nordamerikfanifchen Freijiaaten, welche 
von New » York umgeben, größtentheils fehr bergig 
ift und einen Flaͤchenraum von 16 IM. hat. Die 
auptfluſſe derfelben find der Hudſon und der Hak⸗ 
inſak. Der größte Theil der Eimwodhner, Deren etz 
wa 13000 find, find Helländer, Der Hauptort dies 
fer Grafſchaft ift Hakinſak. 

Bergen, flefien mit einer reformirten und einer lu—⸗ 
therifhen Kirche, einer adlichen Burg und einem 
beträchtlichen NWorwerf J Hauptort des Amtes Boms 
heimerberg in der heſſenkaſſelſchen Herrſchaft Hanau⸗ 
Münzenberg im obercheinifcben Kreiſe. 2 

Bergen an der Dunne, Fleffen im Amte Lüchow 
des Fürftenthums Yimeburg in Nicderfachfen. 

Bergen, offene Stadt von 1435 Einwohnern Haupt⸗ 
ert des Fürftenthums Rügen in Ehwedijth » Wors 
pommern. } 

Bergen, Dorf bei Burfheim, in der vormals öfter: 
reichifchen su modenefifhen Herrfchaft Kürnberg im 
Breisgau in Schwaben. > 


69 "Bergen, 
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Bergen, Dorf im Gebiet der air Lege ra 
int furbadifhen Amtsſtadt Gengenbaäch in was 

en. 

Bergen (gemeiniglih Stadtbergen), Pfarrdorf 
von 510 Keelen, bei Augsburg in Schwaben, ches 
mals dem Domkapitel zu Augsburg, jezt der ni a 
ſtadt Diefes Namens gehörig. Ehemals hieß der Drt 
Bargem und iſt 1369 im Gtädtelrieg eingeäfhert 


worden, 

Bergen, feines Pfarrdorf im gunzenhaufer reife 
= gufisamie Etauf, im Fürjtenthum Baireut in 
ranfen. 

u Kirchdorf und Kommende des deutfchen 
Ordens, im zweiten Diftrifte des Holzkreiſes im 
reußifchen Herzogtum Magdeburg in Riederfachs 


en. 
Bergen, adlides Dorf und Vorwerk im fternbers 
aifben Kreife der Neumark in Brandenburg. 
Bergen, Dorf in der Hberlaufiz und Herrſchaft 
Drehna, im lukkauer Kreife in Kurſachſen. 
Bergen (auch Ober-Neuwiesce), Dorf in der 
Oberlauſiz und Etandesherrfchaft Hoierswerda im 
budifiimifhen Hauptkreife in Niederfachfen, 
ergen, arıdorf mir einem Pittergute im kur⸗ 
braunſchweigiſchen Zürftenthum Zelle in Niederfache 
- fen, Eiz einer Amtsvogtei von 24 Drtfchaften, 
Bergen, (in Hennegau), er Mons, 
Bergen f. Rheinbergen, 
Bergen f. Bergheim. 
Bergen St. Vinox f. Winoxbergen, 


Bergen, f#leffen an der Straße von New » Port 


nah Newark in der Grafſchaft gleiches Namens in 


New »Gerfey in Nordamenta, 

Bergen, Kirchſpiel von 3 Dörfern mit einem gnten 
Kupferbergwerk in der ehemal. Grafſchaft Salm im 
oberrheinifchen Kreife Cjeze Bezirke von Eennones, 
Dep. des Wasganes in Fraͤnkreich). 

Bergen, Dorf im Nentamie München und Pflegges 
richte Landsberg in Oberbaiern. 

Bergen, Pfarrdorf im kurbaieriſchen Herzogthum 
und Landgerichte Neuburg in Baiern. 

Bergen, Pfarrdorf und Amtsvogtei im hannöveri— 
ſchen —— Limeburg in Niecderſachſen. 

Bergen, Dorf im Rentamte Minden und Pflegge— 
richte Marguartfein in Dberbaiern, mit wichtigen 
Eiſenwerken. 

Bergen, Hofmarkt im Rentamte Münden und Pfleg⸗ 
gerichte Micha in Oberbaiern. ; 

Bergen, Dorf im ehemal. Erzbisthum Cjezt toskani⸗ 
fiven Fürftenthum) Ealzburg in Baiern. ; 

Bergen oder Berga, tädtchen und Kittergurt im 
Amte Weida des NReuftädter Kreiſes in Kurfachfen, 

Bergen, Kirhfpiel von 4 Dörfern im oanabriffis 
(ben Amte Fuͤrſtenau in Weftphalen (est hannoͤve⸗ 
rifh, Herzog von York.) 

Bergen, eines von den vier Gtiftern des Königreichs 
Norwegen, längs der Nordfer. Es ifl *6 40 
Meilen fang und 18 breit, und liegt zwiſchen 5928 
so umd 629 3o/ N. Br, und 23° und 279 I: . 
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Die Hauptnahrung der Einwohner an den Küſten 
und an den vielen Infeln längs der Küſſe hin ber 
ſteht in der Fifheren. Im Innern nähren fie fich 
mehr vom Holshandel, In diefem Sufte giebt es 
nur einige Getraidereiche und fruchtbare Gegenden, 
und das befonders in der Eoge, mo auch gute Vieh⸗ 
zucht iſt. Die Volkemenge beläuft ſich uberhaupt ges 
gen 20000 Seelen. Das Stift iſt in a Aemter ge 
heilt, nämlich das fudliche und nördliche bergenbus 
fer Ant, welche 4 Vogteien in ſich begreifen. Dre gane 
ze Landſchaft enthält 8 Probjteien, 64 Kirchſpiele, 
190 Kirchen ımd 2o Kapellen. 

Bergen, Dorf (und ehemalige Naſſauiſche Herrliche 
keit) in Nordholland, im vormal, Amte Nordlenemeers 
Fond, jezt im Diftrifte Kcnemeer, im Departement 
Holland der bataviſchen Republik, . 

Bergendorf ſ. Bergedorf, 

Bergenhus (Süd- md Nord-), Mamen ber 

wwei bänifihen Aemter, welche das norwegiſche Stift 
Bergen bilden (f. Bergen), 

Bergen op Zoom, Fandfihaft (ehemaliges Mars 
quffat) in beta Brabant, am rechten Ufer der 
Schelde. Ihr Flaͤchentaum beträgt gegen 5 Quas 
dratmeilen, auf welchen eine Volksmenge von 20000 
Geelen lebt, Cie gehörte dem Kurflirſten von der 
Pfalz unter der Dberherrfchaft der Generalflaaten, 
und wurde zu den Generalitätsianden gerechnet, 
jezt bilder fie zwei Difirifte im Departement Ba: 
tapifch = Brabant, in der bataviſchen Republik. 

Bergen op Zoom‘, wichtige Veſtung und Haupt⸗ 
Br des vorgenannten, ehemal. Margitifats , in 

jatapifch » Brabant, an den Ufern des Fiuſſes Zoch 
nicht weit von der Dfterfchelde, mit der fie durch 
vorgenannten Fluß Kommunitation hat. 

Bergensinn, kleines adliches Dorf im lauenbur⸗ 
gifchen Kreife in Hinterpemmern. 

Bergenstetten, Dorf in der fürſtlichen ſbwar— 

— rgiſchen Herrſchaft Illeraichheim in Oberſchwa⸗ 

en. 


Bergentreuthe, Pfarrderf und Amt in der öſter— 
reihifdyen untern Yandvogtei in Schwaben, Es ger 
hört Weingarten, enthals 440 Seelen und eine Wall- 
Dir, au U. L. Zr. Es iſt hier eine öfterreichische 

ofiftation. 

Bergenweider, evangelifches Pfarrdorf an der 
Brenz, in Schwaben, mit einem alten Edloffe und 
Garten (dem Brafen von Etein gehörig). Der Art 
=; um Er Re: ’ — 200 @inwehner, 
und fieht unter Neichsftadt Ulmſcher (alfo jest Eur 
baierifcher) Hoheit. 


Bergerac, Ctadt von 8550 Ecelen, mit vortreffli⸗ 
dem Weinbau, am der Dordogne in Perigord, jezt 
— eines Bezirks im Dep, der Dordogne in 

rankreich. 


Bergerhansen, (dem Spital der Stadt Biberach 
ehoͤrigts, jezt unter badiſcher Landeshohen ehen⸗ 
“) * eine — as von Biberach, auf 

einem Berge, an der Landfirafe nah Menminge 
in Echwabrg, . ——— 
Berger 
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Bergern, Meines adliches Dorf im Amte Berka des 
Furſtenthums Sachſenweimar in Oberfahfen. 

Bergersdorf, Dorf im Rentamte Stmmbingen 

. und Pfleggerihte Cham in Riederbaiern. 

Berxersireit, Dorf in der Dberpfalg im Nentante 
te Amberg und m Waldek. 

Bergfeld, Amt im ſtargardſchen Kreiſe des Herzoge 

. thums Mektenburg, in Niederſachſen. 

Bergfelde, Dort im niederbarnimfchen Kreife und 
Amte Bitzow in der Mitielmark in Brandenburg. 

Bergfelden, : PM farrdorf von 720 Einivohnern, im 
wirtembergfhen Amte Rofenfeld in Schwaben. Bor 

x - —— war hier ein Dominikaner Nonnen⸗ 

lo * 

Bergflufs, Fluß im Diſtrikte Drakenſtein im Hot: 
tentottenlande in Suͤdafrika; er entfpringt in den 
Bergen von Gtellenbufh ‚ trofnet nie aus, laͤuft 
mit vielen Krummungen bald nord» bald nordweit- 
lich an die Pitatberge , drehet ſich dann weſtlich 
über fandige Ebenen, und: fällt an der füdlichen 
Seite in die St. Helenabay. Bei der Führe werden 
ein paar Meine Boote, eigentlich große Kaͤhne, zur 

. Neberfähre gebraucht. Der Eigenthinmer des Hofes, 
welcher die Fähre zu erhalten und das Ueberfahren 

 beforgen hat, wird‘ daflır von den angraͤmenden 
fen reichlich dezahlt, obgleich mande Bauern, 
die nur zur Gommerszeit, wenn das Wafler niedrig, 
iſt, dariıber fesgen, fie nie gebrauchen, fondern mit 
ihren Wagen durch die Fuhrt fahren. 

Bergfreiheir, Beine Landſchaft bei Schneeberg 

im erz gebirgiſchen Kreiſe und Kreisamte Schwarzen⸗ 
berg im Kuͤrfachſen, die mehrere Meine Dörfer bes 
reift ; deren: Einwohner größtentheils Bergleute 


Bergfreiheit (Burg-Ttter), hefiendarmftädtis 
fches Pfarrdorf in der Herrſchaft Itter (Amte Voͤhl) 
mit 230 Seelen. we 

Bergfriede, (zum heſſenhomburgiſchen Amte Dr: 
bistelde gehöriges) Dorf von 65 &eelen, im dritten 

Dißtriekte des Holzkreiſes im Herzogthum Magdeburg 
in Niederfadhfen. 

Berefrieden, Gaſthef und Landzollhaus unterhalb 
Stakeliz, im Anhattifhen-Amte Roßlau in Ober⸗ 


ſachſen. 

Berggirshübel, amtfäfliges Bergfädtchen von 
etwa 1006 Seelen im meisnifchen Mreife und Amte 
Pirna-it Kurfachfen mit einem Tauerbrunnen, wars 
men. Bädern und Bergbau auf Zinn, Kupfer und 

eifen. Ju der Gegend: it auch Jaspis und Kor 

old. 


Berghaupten, Fatholifches Pfarrdorf und Schloß 
von 140 Ramitien in der Ortenau unweit @engens 
bach in Schwaben, ehemal. biſchöfflich * traßburäis 
ſches, jezt kurbadiſches, der Familie von Schleuß 
verlichenes Lehen... .. r 


Borghausen, Meines Dorf im ra Theile 
des baierfhen Herzogthums Neuburg. 


B hausen, Pfarrdorf im badenſchen Amte Dur⸗ 
ad in Ecwaben, o f » 
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Berghaüsen, Dorf im Breisgau bei Freiburg, iu 
Schwaben (jejt modenenfih ). 

Berghausen, Dorf im Rentamte Landshut und 
Pfleggerichte Mosburg in Niederbaiern. 

Berghlausen, Dorf in der obern Pfalz im Rent» 
und Kaſtenamte Amberg. 

Berghausen , Dorf im Mentamte München und 
Pfſteggerichte Mainberg in Hberbaiern. 

Berghausen, großes und Berglausen Meines 
Dorf in der obern Pfalz, im Rentamte Amberg und 
Kaflenamte Neuburg. _ 

Berghausen, Dorf im naflau =ufingenfhen Amte 
Burg: Ehmwalbad tm oberrheiniſchen Kreife. 

Berghausen, Kirchdorf im Amte Friedeburg und 
bitrteinifben Quartiere des ehemals kurkollniſchen 
jest heiiendarmptädtifchen Herzoͤgthums Weftphalen. 

Berglausen, fleines Dorf in der brandenburgs 
ſchen Grafſchaft Ravensburg in Weftphalen (zum 
Kichhfpiele Bergholghaufen gehörig). 

Bergheim, vormal, Amt im ehemal. Purbaierifchen 
Herzogthum Jülich in Weitphalen mit 8200 Ein⸗ 
wohnern (jet im Bezirk von Eölln, Dep. der Ruhe 
in Frankreich 

Bergheim, Dorf im Kentamte Sandshut und Pfleg⸗ 
gerichte Griesbach in Niederbaiern. 

Bergheim, Dorf im baierifhen Herzogthum Nette 


burg. — 

Ber heim, Dorf im Rentamte Burghaufen und 
iengerichte Kling in Oberbaiern. 

Bergheim, großes Dorf im Pfenburg» Meerholgis 
ſchen Gerichte Ekardshauſen in der Braffchaft Ober⸗ 
nfenburg im oberrheini chen Kreife. - 

Bergheim, im Rentamte Münden und Pfleg⸗ 
gerichte Wolfertshäufen in Oberbaiern. 

Bergheim, er biſchoͤfflich ⸗ſalzburgiſches (jet tos⸗ 
kamſches) Dorf am Plainberg zwiſchen Salzburg 
und Laufen, in Baiern, 

Bergheim, Dorf in der Grafſchaft Dettingen in 
Sövasen, in die öttingen = fpielbergifchen Aemter 

tingen und Moͤnchroth gehörig. 

Bergheim, sirdderf im beifentaffetfhen Amte 
Spangenberg im oberrheinifchen reife. 

Bergheim, Pfarrdorf im heſſenkaſſelſchen Amte 
Drtenberg im oberrheinifchen Kreife. 

Bergheim, Gtädtchen im Landgraben, in der vor⸗ 
maligen Grafſchaft Kappofıftein, im obern Eilfaß, 
die Gegend iſt fehr.fruchtbar und hat 2500 Geelen, 

» jest im Kanton Nappolgweiler, Bezirk von Kolmar, 
Dep. des Oberrheins in Frankreich. 

Bergheim, Flekken im Amte und der Grafſchaft 
Balder im oberrheinfchen Kreife. 


Bergheim, Bergen, Staädtchen an der Erft mit 
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Ramens im ehemaligen kurbaierifhen Herzogthum 
uͤlich in Weſtphalen, jegt Hauptort eines Kuntons 
— von Koͤlin, Dep. der Ruhr in Frank⸗ 
reich. 
‚Berghof, ehemaliges Stift Salmansweilfcher, jest 
Burbadifcher Lehenhof, nicht weit von Salmansweil 
in Schwaben, - 
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Berghofen, Dorf, in der chemals bifhöflich Augs- . 
burgſchen, jejt Eurbaierifchen Pflege Reitenberg in 

"Schwaben. 

Berghofen, Dorf im Rentamte Landshut und Lands 
gerichte Erding in Niederbaiern. 

Berghofen, KRitterſtz und Dorfen im Kirdhfpiele 
Aplerpek auch Amte Unna im hammſchen Kreife der 
preusishen Grafſchaft Mark in Weftphalen. 

Berghofen, Heſſendarmſtädtiſches Kirchdorf von 
r Se im Amte Battenberg im oberrheinfchen 

eiſe. 
Ber 5 holz, Kirchdorf im ftolpifhen Kreiſe in der 
Ukkermark und Heerſchaft Schwedt in Brandenburg. 

Bergholz, Kirchdorf im ſiolpiſchen Kreiſe in der Ws 
kermark in Brandenburg, (zum Amte Loͤkknitz gehö⸗ 

rig mit einer franzöfifchen Gemeine. 

Berghaolz, Kirchdorf ın der Mittelmarf Brandenburg 
(zum Amte Tharsdam im zauchefchen freife gehorig ). 

Bergzholz, Amts- und Kirchdorf im fachjifchen Kurs 

kreiſe und. Amte Belzig in Oberfachfen. 

‚Berghelz, Dorf ım hannöveri 

ı Sachfen » Lauenburg in Niederſachſen (zum adelihen 
Gerichte Gudow gehörig). Ar 

:-Börghülen, Prarrdorf von beinahe 600 Seelen, 
auf den Alpen, .ım wirtembergfchen Dberamte Blau: 
beuren in Schwaben. ' 2 

Bergisdort, Kirchdorf im leipziger Kreife und 
Amte Borna in Kurſachſen mit 120 Eee 

Bergisdorf, unmıttelbares Amtsoorf im Gtifte' 
* und Amte Zeiz in Kurſachſen. 

:Bergkach, Dorf von 185 Seelen im, heſſendarm⸗ 
ftadtifhen Amte Dernberg im oberrheinfchen Kreife. 

:Bergkinchen, Pfurrdorf im Amte HYagenburg des 

Sdauenburg⸗ Lippiſchen, Antheils an der Grafſchaft 

Schauenburg im Wertphalen. | 

Bergkirchen, Kichdorf in der Vogtei Gohfeld 
im Amte Hausberge im brandenburgfhen Fürſten— 
thum Minden in Weftphalen. 


Bergland, (Bergh), Inſel in Dftindien in Afien - 


(von etwa 4 Meilen Laͤnge und 3 Meilen Breite ) 
») unterm 20 20° 9. Br. zwifiben den Inſeln Naſſau u nd 
Gutglüf, an der Kujte der Inſel Sumatra. Ihre 
Bewohner find unabhängig und ein qutartiges. Ma— 
(aienvoltchen. — 
Bergland, Kirchdorf im randowſchen Kreiſe in 
Preußiſch Vorpommern, (ein Erbzinsgut der Stadt 
Stettin). 
Ber Sr n, Kirchdorf im Kreife, Kameralamte und 
Fürftenthum Ansbad) in Sranten. F 
Bergleshof, Dorf in ber obern Pfalz im Rent— 
amte Amberg und Pfleggerihte Nadburg. ? 


‚Berg-Nassau, Dorf in dem zwifchen Raſſau⸗Ora⸗ 


nien und Ufingen gemeinſchaftlichen Amte und Kirch⸗ 
ſpiele Naſſau in Weſtphalen. 


B — schin 8 en, Dorf, in der fürftlih Schwar- 
zenbergifchen Yandgraffchaft Hlettgau in Schwaben. 

Bergreichenstein, Bergſtadt im Prachiner Krei— 
fe des Königreichs Böhmen. 
mehrere Glaͤshutten. 


en Herzogthum | 


Zirks im Dep, des Nord. an 
‚Bergund, eine Alpe um. 
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Bergsdorf, Dorfim Rentamte und Berichte Straus 
bingen in Riederbaiern. ' 
Bergsdort, .adelides Pfarrdorf im Glien- umd [ds 
weubergifchen Kreife.m der Mittelmark Srandenburg. 
Bergsee, See im Nieder-Batnimſchen Kreiſe, im 
Amte Zehdenik in der Rittelmark Hranzenourg. 
Bergshbausen, Kirchdorf, heſſenkaſſeliſches, ıın Am— 
te Neuſtadt an der ee un oberrheinſchen Kreiſe. 
Bergstadı, Marktfiekken von 500 Seelen im Oll⸗ 
mügzer Kreife der Markgrafſchaft Mähren (zur graͤf⸗ 
th harrachiſchen Herrſchaft Nabenjtein gehörig). 
Bergstadt, [. Bederkesa.. ı 
Bergstrasse, Namen eines fchmalen Laudſtrichs 
am rechten Ufer des Rheins , der ſich ın einer anges 
nehmen Abwechslung von Darınftadt bis Heidelbetg 
en der Heerſtraſe hinzieht, eine der beßten Gegenden 
Deutfhlands. Die Ebene iſt mit Nuß-Kaſtanien⸗ 
und Mandelbäumen, und die Hügel mit Weinreben 
bepflauzt. Die ganze Gegend hat überhaupt emen 
- Ueberfluß. am den vortrenladiten Früchten, guten 
Wieswachs und ſchoͤne Waldungen. ‚ 
Bergsulaa, Dorf im Furſtenthum Weimar und Am- 
te Sulza in Oberſachſen mit. 250 Einwohnern und 
einem graͤflich beuſtiſchen Kistergute, ! 
Bergtlieim, Dorf im Amte eg des che: 
maligen Hochftifts Würzburg in Franken Gezt kurs 


baierijch). i 
Berguuda, Flekken in der Quadrilla de Vitoria in 
der Landſchaft Mava in Spaniens ı . ! 


Berguns, feie Stadt von mehr als 5000 Seelen 
mit.2 Forts am Flekken Gele“ Hauptort eines Be⸗ 
Frankreich .: ! 
Win. Schwaben. 
Bergvorwerk, adelidhes Dorf von etwa über 100 
Eeelen im glogauifpen Kreife in Schleſen. , 7° 
Ber —— » Dorf im ſpretauiſchen Kreiſe in 
es efien mit 70 Einwohnern, (dem Junglermſtifte 
zu Eprottau gehörig). ; 
Bergwitz, unmittelbares Amts- und Pfarrdorf im 
ſachſiſchen⸗ Kurkreiſe amd Kreisamte Wwtenberg in 
Dbertahfen. N 1 
Bergzabern Clateiniſch tabernae montanae), 
.. Stadt von beinahe 2000 Seelen, und Schloß, ehe: 
mals Hauptort des Dberamts gleiches Namens im 
vormaligen kurpfalziſchen Furſtenthum Zweibrukken, 
jest Hauptort eines Kantens im Bezirke von Wei— 
ßenburg, Dep. des Niederrheins in Frankreich. 


Bergzau, Pfarrdorf im Amte Altenplache unb Zwin⸗ 
ter Diftrifte des Jendionvfihen Kreifes am ptauinfchen 
Kanale im brandenburgſcheu Yerzegthum Magde⸗ 

‚burg in Niederſachſen mit 230 Einwohnern. 


Berkamporten., großer Aluß in Hindoſtan, wel: 
der in dem tibetanifeben Gebirge eutfpringt, cine 
Menge andere Fluͤße aufnimmt, und ſich in den Gan—⸗ 
ges ergießt. * —— 


Berja,f. Verja.. 


In der Gegend find ‚Beörgingel, Flekken vom 1200 Einwohnern in der 


Duridoria de Beja in Alenteja in: Portugal. 
Berin- 
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_ Berin g an, ’Dberöogtekrund-Afarchorf im: Kanton 


I Seht 


Beringen, CB®e : 
* im kanmtſchatt Meere ; ın Kubland, zwiſchen 
dem 55 und 53 N. Br. und 185 bis 186° D. Dr. 
Beritigen, —* von 656 Seelen, Hauptort eines 

Kantons im‘ 
Maas in Frankteich (ehemals. 
“im vormaligen Hochſtifte Lutti 
bhörig). 
Beringen, 
’Berisgia, alter Shurm im Marocco, in. Nordafris 
far hdti md nicht weit. von Mazagan , "im 32% 
— 32 N. Br. 276— 1 
„Berell, Städtchen in Bretagne, jezt im Bezirke von 
Dnimper, Dep. von misterre in Aranfreid. * 
Beringeremühble, kleines Dorf im Amte Gäßa— 
weinß rin des vormaligen Bisthums jezt furbaieri- 
ſchen Furſtenthums Bamberg in Franken). 
Beringerstreit, Dorf im Rentamte Amberg-und 
Landg erichte Waldet, in der obern Pfalz. 
eringhausen, Kichderf in der det aft wer 
Berg im brilonfchen Quartiere des chemals kurkoöll⸗ 
nifchent jezt heijendarmjtadtiichen Herzogthums Weſt⸗ 
phalen 


| Berka, 

2 Meilen von Eiſenach, und 4 Meilen. vom Sersfeld, 

im Amte Geritungen des Sachſenweimariſchen Für: 

* —5 Eiſenach in —— Es hat 150 Hau⸗ 


ur Grafſchaft Laon 
4 in Weſtphalen ge⸗ 


ı 


f. Baehrungen. (4 4 


v, gegen 450 Einwohner, ein Poftamt, und jaͤhr⸗ 
ch 4-Märfic. Es — dem. Serioge zu Sachſen⸗ 
Weimar und Eifenady, und dem Kandgrafen von Heſ⸗ 
nn gemeinſchaftlich unter Sachſenweimariſcher 
andes hoheit. J 


Berka, (an der Wipper) Pfarrdorf, eine Stunde 


”. von der Stadt und ım Amte Eondershaufen, an der 
Winpper, im Fürftenchum Schwarzburg = Gondershaus 
+ fen in Dberfachfen. 
Berka, (vorm Hainich, ober Berg vorm Hainich), 
Bechtoldsheim und Gtreuberifches: Gerichte =» und 
Kirchdorf „von 25a Seelen, zwiſchen @ifenady und 


Müubthaufen, an einem Walde, (Hain genannt), 
enmweimarifchen. 


im: Dberamte Kreugberg-Des Ga 
Fürßenthums Eifenady in Oberſachſen. 


Berka ,lan der Jlın), Städtchen von 150 Häufern 
und 750 en an der Ilm, mit einer Bruͤkke 
über biefen Zluß, im Amte Berta des Fürftenthums 
Eadhfenweimar in Oberſachſen. Die Eimwohner naͤh⸗ 
ven fich von. Holgarbeiten, , Hier ift ein Kamınergut, 
eine Amtsvogtei, dev Siz des herzoglichen Amtes, 
und eener Adyunktur, der Weunarifhen -Zupe: indene 

Kur von 8 Pfarreien, zu welchen 13 Dörfer gehören. 


Nicht weit davon liege ein. altes Schloß, Tehedem 


ein Klofter). 
Berka, Amt im 
age: das aufer dem Städtchen Berka, die Doͤr⸗ 
er Ei.belborm. Herfchburg, Mena, Mimchen, Rauen- 
dorf ‚nd Kaalborn, 


Egarullengüur, -Kannenrode, Staͤdtchen, Böhles 


* 


zirke von Haſſelt, Dep. der untern . 


Can der Werra). Städtchen. an! der Werra, Be 


’ 


zogthum Sachſenweimar in Ober⸗ 
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ben, Bergen, Boͤttelborn, Kottendorf, und Than⸗ 
gelſtedt begreift. In dieſen Oertern ſind zuſammen 
gegen 2700 Einwohner, · und 600: Haͤuſer. Im W 
de zwiſchen Berka und Saalborn ftand ehemals das 
ſchoͤne Jagdſchloß Hirſchruf. Am Ufer der Ilm, wel⸗ 
‚he dieſes Amt von Suden gegen Norden durchfließt. 
find viele Steinbrünhe; auch werden bier allerhand 

gem PenEngen » Bergkrnftalle und Achate gefuns 
en. 
Berkach, Dörfden bei Ehingen, (Allodialgut dies 
... fer Stade) ın der, Öfterreihifchen Graffchaft Nieder 
bohenberg in Schwaben. 
‚Berkach,„Pfarrdorf im, Sachſenhildburghauſiſchen 
— Behruͤngen in der Grafſchaft Henneberg im, 
anken. - — 
Borkag, Dorf a Stunden vom Streitberg im Kreiſe 
und Zurftenthum Baireuth in Franken. \ 
;Berkau, Kittergut und Pfarrdorf im fftendalfchen. 
Kreife in der Altınard in Brandenburg. . 
‚Berkau, Kirchdorf im fahfifhenKurkreife und Kreis: 
).: amte Wittenberg „ ‚in; Oberſachſen. (Dem Rathe zu 
Wittenberg gehorig.) —J 
Berke, Pfatrdorf von 450 Einwohnern, mit ſtarkem 
Flachsbau im Amte Eatlenburg des hannoverifchen 
urftenthums Grubenhagen in. Shiederfachfen. 
rkel, over Borkel, Fluß in der Graffchaft Ober⸗ 
nflel; er im Amte Horftimar des Bißthums 
- Münfter in Weſtphalen, und fällt bei. Zutphen in die 


fiel. 

Berkel, Fluß im ehemal. kurköllniſchen Hochſtift 

. Münfter in Weſtphalen. ” 

‚Berkenbrügge, Rittergut ımd Kirchdorf in der 
Neumark in Brandenburg im arendswaldifchen Kreiſe. 

Berkenbrük,. Dorf im der Mittelmark in Brans 
denburg im luftenwaldifchen Kreife ımd Amte Zinna. 

Berkenbrük, Dorf im der Mittelmarf in Bran⸗ 
—— im lebuſiſchen Kreiſe und Amte Fürſten⸗ 
iv . 


alde. * 
Berkenow, Rittergut und Kirchdorf im ſchieverbei⸗ 


niſchen Kreife im der Neumark in Brandenburg. 


Berkenthie n, eg im Amte Razeburg des 
kurbraunſchweigiſchen 


Herzogthums Sachſenlau 
burg in —2 —— ac er 


Berkenwerder, Kolonie-Kirchdorf im Landsber— 
gifhen Kreife in der Reumar? in Brandenburg. 
Berkersheim, Dörfchen: im heſſenkaſſeliſchen Am⸗ 
te Bornheimerberg. im oberrheinifdren Kreife.. 
Berkertshofen, Kirchdorf im Kammeralamte 
Emsang » des preuß. Fürftenchums Ansbach in 
anken. 
Berkesz, großer Marktflekken im Koewarer Diſtrik⸗ 


te in Siebenburgen. 


' Berkheim, turbaieriſches Pfarrdorf von 230 See— 


len bei Lauingen, in Schwaben „ zur Hofmark Ma— 


riamoͤdingen gehörig. 


Berkheim, Dorf, vom 530 Einwohner in Wir— 
tembergſchen Klofteramt, Denkendorf in Schwaben. 


dann die adelicher Orte und! Berklieim, Marrderf vom 850 Eeelen im Illert ha⸗ 


le, im Amte Taunheim des vormal. Klafers Och⸗ 
ſenhauſen 


% 


-..- 
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Fenpaufen in Schwaben, Cjeyt‘ graͤftich Metterni⸗ 


‚Berkliejm, Pfarrdorf von soo Seelen, bei Augs⸗ 
a at der Zuggerifihen Herrſchaft Babenhauſen 
“ in Echmaben. 

"Berkheiım, Dorf bei Ehingen in der öſterreichiſchen 
Sraffdaft Niederhobenbery in Schwaben, 

Berkhoim, Pfarrdorf von 326 Gerlen, bei Marfs 
dorf im ehemal. Bißthum jest Purbaierifchen Fürs 
fienthum Kengon in Schwaben. 

Berkheim, Dorf in der Graffhaft Dettingen Wals 
38 in Schwaben. 

Berkheim, Hofmark und Schloß im Herzugthum 
Neuburg . und Landrichteramt -Burglengefeld. in 
Haiern. 

Berkholz, del, Kirchdorf im ukkermarkiſchen Kreis 
fe der Ukkermark in Brandenburg. 

Berkley, Flekten in der Braffhaft Bloucefer, in 
England, 

Berklingen, Marrdorf von 350 Einwohnern; 
Amte Winnigſiedt, des Fürftenthums Wolfenbüttel 
in Niederfabfen. | 2 

Berks, Graffhaft in Penſylvanien in den wereinigs ° 
ten nordameritanifchen Freiftaaten, welche von Nor⸗ 
thumberland, Northampton, Yankafter und Dauphin 
umgeben if, und einen Slädencaum von etwa 30 
DM. hat, ie ift uneben, aber größtentheils fruchtz - 
bar, und enthält viele reiche Eifenfleingraben. - In 
den Gebirgen giebt es beträchtlihe Gteinktohlengrus 
ben, Der betraͤchtlichſte Fluß if der Echum ni. 

ußer mehreren Syainmerwerten und $ırlvermühlen, : 
—* die Grafſchaft ſehr viele betraͤchtliche Hutmanu⸗ 
fatturen. Die Zahl der Einwohner beträgt etwa 
30,000. Der —— der Grafſchaft iſt Reading. 

Berkshire, Grafſchaft im Freiſtaate Maſſachuſetts 
in Rorbamerifa, welche an Hampshire, Bermont, 
Neu-⸗PYork und Connekticut graͤnzt, fehr gebirgig iſt, 
und viel unbenuztes Sand hat. Sie enthaͤlt einen 

achenraum von gr? gr und. hat etwa 32000 
yo Afferbau, Viehzucht und. Danufakıu 
ven find noch nicht ſehe blühend, , 

"Berlaimeont, (Barlaimonı), Flekken von 1600 

Seelen an der Sambre, im Hennegau, jest Haupts 

' ort eines Kantons im Bezirfe von Avesnes, Dep. 
des Norden in Frankreich, 

Berlanga, oder Verlanga, geſchloſſener Flekken 
am Flune-Duero, in der (panifden Provinz So⸗ 


B ses srent, Pen im ehemal. Hochſtift Paſſau 
im baierifipen —A Furſte nthum 
—— ns Dt im hoben Kreife und Kam⸗ 


ge unchberg des Fürftenthums. Baireut in 
ten, 
B 5 es * k, Dorf mit Eiſenſteinen, guten Sandſtei⸗ 


nen und vertrefflihem Waldkalt in der Vogtei Fals 
kenberg der Grafſchaft Lippe in Weftphalen, 
Berleburg, Aut und Städten mit einem ſchö— 
nen Kefidenzfchlofie am Berlenbach in der Grafſchaft 
Witgenſte in ım.oberrheinifhen Kreiſie. 


im 
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Berleubach ‚ Dorf: im Naſſau⸗Oraniſchen Amte 
und Fürſtenthum Diez in Weitphalen. i 

Berlepsch, üittelgut und Gericht von 5 Dörfern 
und 3 Höfen im herienfajielifchen Amte Wizenhaufen 
im oberrhewifchen Kreiſe. , 

Berler, fıttergut und Dorf im Amte und Quartier 
Beilen, des ehemal. Furkollnifchen, jegt heſſendarm⸗ 
ſtaͤdtiſchen Herzogthums Weſtphalen. 

Berlichingen, (Berlingen ), katholiſches 
Meet von 130 Einwohnern, an der Zagk, im- 

anfıfhen Ritter» Sasıton Ottenwald. 

Berlin, neue Hauptſtadt der Grafjihaft Sommerſet 
in: Pennfplvanien ın Rordamerifa.umveit des Stony⸗ 
== * der Pittsburger Heerſtraße, unterm 319° 
56 - * 

Berlin, fchoner, vegelmäßig gebauter Flekken auf 
der rechten Seite des Conewago in der. Grafſchaft 

- York in Pennjplvanien in Nordamerika. 

Berlin, Flekken in der Grafſchaft Hartford in Con⸗ 
nectieut in Nordamerika. a 


Berlin, Zieffen mit fiarfem Hopfenbau und fchönen 
Batfteinen in der Graffchaft Worcefter im Freiftnate 
Maſſachuſetts in Pordamerita. * 


Berlin, Haupt = und Reſidenzſtadt der geſammten 
Koniglich⸗ Preußiſchen und Kurfürſtlich Brandenbur⸗ 
giſchen Laͤnder, an der Spree, in der Mittelmark 
in Brandenburg im noͤrdlichen Oberſachſen, unterm 
319. 8° 30° der Länge und 529 31’ 30” Der. Breite, 
Sie befteht aus 5 Etaͤdten: (dem eigentlihen) Bers 
Im, Kolin, der Geiedrichswerder , der, Dorotheens 
pder Neuftadt, und der Friedrichsſtadt, und 4 Vor⸗ 
—** Der Konigs⸗Spandauer ⸗Stralauer, und 
der Koͤllniſchen oder Koͤpenikiſchen-Vorſtadt. Das 
eigentuche Berlin mit ſeinen 3 Borfiädten ıft durch 
die Spree von den übrigen Theilen ber Stadt abe 
gefondert, und gehoͤrt zum Niederbarnimſchen, fo 
wie diefe zum Teiltowſchen reife; korigens bangen 

Die Vornadte mie den Staͤdten ungerirennlich zufüge» 

men. Zuiſchen dem GStralauer ‚und Schleſiſchen 

Thore iritt die Erree in Die Stadt, und ibeilt ſich 

hierauf gegen die Dritte der Stadt in zwar Arıre, 

welche das Altkoͤllniſche Viertel einſchließen, und ſich 

Monbijou gegenuber wieder vereimgen. Zwiſchen 

dem Brandehburger und Dranienburger Thore liest 
e wieder hinaus. Die Veftungsgraben bilden auf 
er einen Seite das Berliner Bad, auf der ans 

dern das Werderfche und Neukollniſche. Ein breiter 

Kommunifartonsgrabeit verbindet bie beiden Arme 

der Epree vor dem neuen Pakhofe. Ein beimabe 

zwei Meilen lagner Kanal, der an verfdiedenen 

Etellen ziemlich tief ift, geht jenfeitg des Echlefis 

fen Thores aus der Spree heraus, fließt längs der 

Gtadtinauer bis zenjeits des Hallıfhen Tores, 

hließt den Thiergarien ein, und läuft in einıyer 
ntfernung von Charlottenburg wieder in den Iluß. 

Im Innern der Stadt finder ſich noch ein Kanal, 

welcher in ber Begend "der Schleüßenbrüfte aus der 

epree geht, und die Werderſchen Mühlen treibt; 
endlich noch ein Dritter ..der Das Triebwerk der-alien 


- Münze 


177° Ber 


Munze in Bere fell. Nicht weit vom Ora⸗ 
—— a kleine Fluß Panke, der 
jenfers Bexnau entfpringt, durd den Garten der 
Thierarzneifchule in die Stadt, und fallt hernady in 
die Spree. Der Umfang von ganz Berlin, mis Ins 


begriff der Vorſtaͤdte, beträgt 24 deusfhe Meile, 
worin 270 Straßen und Plaͤzze find, die gegen 7000 
aufer und Scheunen haben. Auch zähle man ı5 


ore, 36 Brüften, P Kirchen mit den beiden im 
ee namlich #3 Lutherifhe, 2 Deutfche 
formirte, 10 zwifiben den Deutfch« Keformirten 

d Lutheranern gemeinſchaftliche, 4 —* 
—88 wovon eine die Deutſch⸗Reformirten 
und: Lutheraner gemeinſchaftlich haben, eine katholi⸗ 
ſche Kirche und eine Synagoge. Die Zahl der Eins 
wohner beträgt gegenwärtig 177,029. (Meue Bers 
liner Monatsfhrift März 1803), worun⸗ 
ter 151,849 Eivil: und 25,180 Militärperfoien (Mäns 
ner 13,659, Weiber und Kinder 11521). Die alsefte 
unter den Städten ift das eigentliche Berlin; zugleich 
auch die wahre Refidenzſtaädt. Gie hat einen juns 
en Bären im weißen Felde zum Wappen. Zu dies 
r Stadt gehört die Königsftraße, (ehemals Geors 
enftraße) welche ſich von der langen Brüfte bis zur 
Son sbrutte erfireft. Nahe an jener ſteht das neue 
oſchaus, deffen Portal fih an der Watierfeite bes 
ndet. Durd einen ſchmalen Hof fümmt man von 
da ins alte Pofthaus an der Effe der Königs » und 
Poſtſtraße. Rechts am der Effe der Königs -» und 
Epandauerftraße it das 3 Geſchoß hohe Kathhaus, 
mit einem aften Thurme; es befteht aus 2 Haupt⸗ 
theilen, wovon der in der Epandauerftraße im J. 
1693, umd der in ber Rönigeftraße im J. 1710 ers 
baut wurde. Es ift das einzige eigentliche Rathhaus 
in Berlin, das aud ſchlechtweg das Berlinifche 
nanıt wird, I" der Burgftraße, die fih von der 
langen Brüffe bis zur großen Pommeranzen » Brükke 
erſtrekt, ift merfmwürdig die fönigliche adeliche Mili- 
taralademie, wo 25 junge Edelleute auf Koften des 
Könige erzogen, und nah Endigung ihrer Studien 
fogleih als Dfficiere bei der Armee angeftelit wers 
den; auch werden junge Edelleute gegen eine Pen—⸗ 
fion von 400 Rhthlr. jährlich, in die Akademie aufs 
genommen; ferner das Isachimsthaliſche Gymnafium/ 
wo hundert junge Leute unentgeldlich unterrichtet 
und gefpeißt werden; das Hofpital zum heiligen: 
Beifte, nebft der dazu gehörigen Kirche, weldes im 
z3ten Jahrhundert geftiftet wurde, und wo 16 alte 
Männer and 17 Franen unterhalten werden, In der 
it. Geiftitraße it das Klimiſche Inſtitut, worin Krans 
unentgeldfih aufgenommen werden; es hat erft 
im %.1789 ein eigenes Haus erhalten. Aus der hei⸗ 


-Pigen Beiftftraße führen die ——— die Ka⸗ 
landsgaſſe und die heilige —8— im die Epan⸗ 
Dauerhröhe. raße ift blos eine Fortſezzung 


Die Po 
der heiligen ee von der Rönigsftraße bis zum 
Mühlendanmm. Eines der merkmärdigiten Gebäude 
im derfelben iſt die Nikolaikirche, welde in zaten 
Jahrhundert gleih nah Entjtehung Berlins erbaut 
Wurde, und mo eine Menge ſchoͤner antiker Gemaͤl⸗ 


+ bedeutende Manufaktur von Uniformtli 
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de find. Si db nda fe Tiogt das Lands 
A A Aa gg Zeiten ge 


- gan die Deputirten der Landſtaͤnde verfarmeln, 


n der Efte der Kalandsgaſſe iſt Das Wittwenhaus 
des Berliniſchen Gymnaſiums, weldes de Witwe 
des Hofrachs und Vürgermeiflers Liezmann ım J. 
1738 den Wittwen der Lehrer Des gedud;ten Gninune 

i vermadte. Am neuen Markt fteht die Marien⸗ 

irche. Die Höhe des Thurms derfelben mit Jube⸗ 
griff des Knopjfes und Kreuzes beträgt 286 Auf. a 
der Klofierftraße ift der Kalandshof bemerkensiverth, 
welder ein aus mehreren Häufern beftehendes Ges 
baude if, das fich bis zu der Königsmauer er» 
ſtrekt — das Gefängnib für Verbrecher, melde une 
ser der Gerichtsbarkeit des Magiftrats Reben. Auch 
ift in diefer Straße das Lagerhaus, wo jezt eine fehr 

bern und wols 
lenen Zeugen mit allen zur Faͤrberei erforderlichen 
Anftalten und den Wohnungen der Arbeiter if. Fer— 
ner ift dafelbft das Berlinifche Gymnaſium, eine vor⸗ 
trefflihe Lehranftalt, Mit der auf Koften der franz 
*— Gemeine im Br 1726 erbauten franzoͤſiſchen 

rche ift eine Freifchule, oder (Ecole de chariıe) . 
verbunden, in welcher über aso Kinder theils uns 
entgetdlich, theils für geringe Bezahlung unterrichtet 
werden. Die Parochialkirche der Neformirten ftcht 
erſt feit dem J. 1703. Auf dem Thurme derfelben 
iſt ein aus 37 Glokken befiehendes Glokkenſpiel, das 
jede Viertet » Etunde durch eine Walze in Bewe⸗ 
gung gefezt wird. Die Leihen verwefen in den fehr 
troffnen und luftigen Begräbniffen unter ber Kirche 
nicht, fondern vertroßnen bloß. In der Klofterfiras 
Be it auch das Kornmefferifche Waifenhaus. Im 
der neuen Friedrichsſtraße fteht die vom Könige Fried⸗ 
rich Wilhelm Fim 9. 1722 erbaute Garniſonkirche. 
Eie hat 8 Thüren, aber keinen Thurm. Cie ift die 
—— Kirche in Berlin, bat eine Orgel von 50 

timmen und 3220 Pfeifen. An beiden Enden find 
Pauken, die von Engelsfiguren sefätnaen werben. 
In der Kirhe-hängen die in den Schleſiſchen Krie» 


gen den Feinden abgenommenen Fahnen und Etande 
arten, fo wie die von Bernhard Node gemahlten 
Bildnife von Schwerin, Winterfeld, Keith ‚und 


Kleift. Meben der Kirche befiuder fih die Garniſon⸗ 
ule. Das Kadettenhaus in der neuen Friedrichs⸗ 
aße wurde im J. 1775 von Äricdrid IT erbaut, 

wozu Anfangs itc ehemalige Mlragerie, ein altes 

— es Gebaͤude, bejiinimt war. Die Haupte 

aſſade ftellt einer Ballon vor, mit der Büſte der 

Minerva und der \nfchrift; Martis et NMinervao 

alumnis. Im Hintergebaude ift der große Epeifes 

faal und eine Maſchine, durch welde vie Speiſen 
aus der Küche heraufgewunden werden, merkwur⸗ 
dig. Es find gemohnlih 250 Kadetten dafelbftz 

im Jahre 1790 wurden auch die föniglihen Pagen 

diefem Inſtitute einverleibt. Jede Kompagnie bet 

ze ouverneurs und einige Majors und Kapitaine 
die Dberauffiht. In der Etralauerftrafe, die 
vom Molfenmarkt bis an die neue Friedrichsflrafe 


geht, und welche bie Gränge zwifchen Berlin und 
j ee 
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Neukölln macht, iſt das große Friebriheshefpital, 
oder Waifenhaus das merkwürdige, wo ein paar 
undert Kinder verpflegt werden. Die Berlinifchen 
———— find: die Koͤnigsvorſtadt, die aber eigent⸗ 
th keine Vorftadt inehr iſt. Hier ift ein Urbeits- 
- haus, wo gegen 500 Arme bejtandig mit Arbeit vers 
fehen werden. Jui Georgenhofpitat befomme jeder 
Hoͤſpitalit freie Wohnung und Holz. Zerner gehört 
zum eigentliben Berlin die Spandauer Borjtadt, 
(au Sophienſtadt genannt). Hier ift bejonders 
das Schloß Monbijou bemerfenswerth. Unter den 
Miertwürdigfeiten dafelbit verdient ein Chineſiſches 
Haus mit 20 Thuͤren vorzüglide Aufmerkſamkeit, 
das mehrere Meine Zimmer enthält, die aber durch 
die Wegnehmung der innern Wande zu einem Saa⸗ 
fe eingerichtet werden koͤnnen. Auch iſt ein Theil 
Da, den man den Wintergarten nennt, und der vers 
mitteljt unterirdiſcher Kanäle geheizt wird, Merk: 
würdig ift auch die Dieharzmei chule mit ihrem ſcho⸗ 
nen Garten. Hier ift ein mit einer Kuppel ohne 
Dachftuhl erbauter Hörfaal. Zr ift rund, oberhalb 
mit parlenden Bemälden gegiert, und im halben Kreis 
fe mit vier hinter einander folgenden Reihen Logen 
und noch mit einer rund umbergebenden Gallerie 
verfehen. In der Mitte fteht ein runder ſtarker Tiſch⸗ 
der vermittelt einer unten befindlichen Machine ins 
E vuterrain geppunden werden kann, wo das zu Des 
monftrirende Kadaver aufgelegt wird. Man fieht 
ier mehrere ausgeſtopfte Kamecle, Wölfe , Mißge⸗ 
urten von Kälbern, Präparate im Spiritus, vers 
ſchiedene Gerippe, auffallende in den Thieren gefuns 
dene Steine, Türkiſche und Spaniſche Huͤfeiſen 
u f. w. Die Anftalt befteht feit dem %. 1790. Im 
"EC pandauer Viertel liegt auch am außerſten Ende der 


tadt das Charitehaus. Mor dein Oranienburger 
Eier ift das unter Friedrich II von 1745 bis 1748 


e Anvalidenhaus; weldes aus einem großen 
—— ude mit 2 Fluͤgeln und 2 Kirchen, nebſt a 
&buten für Katholifen und Proteftanten beficht. 
Das Perfonale_ mit Einfluß der Officiere, Frauen, 
umd Kinder befteht gewöhnlich aus 900 bis 1000 Ver⸗ 
onen. Bor dem Unterbaum liegen die Pulverfabris 
en, von zwei ——— Brauer und van Zee era 
richtet. Es find jest mehr als 30 Gebäude. Die 
nicht weit davon angelegten Pulvermagazine haben 
Gewitterabfeiter; es find 5, von denen einige 600 
9009 Gentner Pulver halten fönnen. Hinter den 
Yulvergebäuden ift das Moabit, das feinen Namen 
vom fandiggn und unfruchbaren Erdreich der dortigen 
Gegend hat. Es hat jest ra Beflzzer, und iſt gut ans 
gebaut. Die dritte Vorſtadt von Berlin endlich ift 
die EStralauer Vorſtadt. Hier iſt der im J. 1724 
erbaute Dberbanm beınertenswerth ‚, unter welchem 
Namen man eine Bruͤkke zwiſchen dem Stralauer 
und Shlefiſchen Thore verſteht, deren Waſſer alle 
Abend geſchloſſen wird, fo wie der Unterbaum die 
Epree da fperret, wo fie aus der Stadt ın den 
Thiergarten fließt. Der Oberbaum it die längite 
Brükke in der Stadt. In diejer Borjtadt ift auch 
ein Holzmarkt, deren es in Berlin mehrere giebt, 
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als in der Köpenikler Vorftadt und Straße, im hier 


garten neben dem @rercierplaz und vor dem Hallis 
ſchen Thore. Bor dem Frankfurther Thore iſt ein 
einzeln ftehendes Haus, (das Schloßchen genannt ), 
ein hubſches Wirtbehaus, weiter bin ift noch eines 
die Neue Welt, Hölln wırd in Alt » und Pens 
solln eingeiheilt. Alt» Kölln ıft nad Berlin die 
ältefte unter den Mefidengftadten. Aus Berlin von 
der Koͤnigsſtraße führt die lange Brukke nach Kölln 
auf den ESchloßplaz. Eie ift unter Friedrich I von 
Pirnaer Quaderfteinen errichtet worden, der fie mit 
der metallenen Statite feines Waters ſchmukte. Er 
if zu Pferde vorgeftellt, in Römiſcher leidung, 
ein Doid am Gürtel und einen Kommandoftab in 
der rechten Hand. Das Fußgefiell ift von weißen 
Marmor, und auf der Vorderjeite iſt eine Innſchrift. 
Um das Fußgeſtell herum liegen vier Gflaven von 
Erz. Die Borje war in altern Zeiten eın Lufthaus, 
in defien oberen Eaale nod im J. 1708 zuweilen 
der Hof fpeihte. Die Domkirche iſt ein merktiwürdiges 
Gebäude, Vor dem Altar fieht man ein metallenes 
Dentmal, wel oachim l. in Kurfürſtlicher Kleis 
dung vorſtellt, und nad oben zu das von Cicero, 
Nicht weit davon. fteben Die vergoldeten zunernen 
Eürge Konig Friedrich J. und der Komgin Sophie 
Charlotte, 
en Wilhelm und feiner Gemahlin Dorothea. 

ie heile, lufiige und geraumige Gruft iſt das Konis 

liche Erbbegräbniß. Au der Ekke der Schloßfrei— 
Beit find die Werderifhen Mühlen, wo eine Waſ⸗ 
ſermaſchine ift, die das Waſſer 102 Fuß hoch in die 
Wajlerbehälter des Schloſſes treibt. Das merfwirs 
digfte Gebäude in Kolln-ift das Schloß. Die Höhe 
des Schloſſes beträgt ıorl Fuß. Es hat 4 Hofe, 
zwei kleinere und zweigrößere, Der Portal der 
Schloßfreiheit zu, in eine Nachahmung des Triumph 
bogens bes Septimius Severus. Zur Linken führt 
eine fleinerne Treppe bis nach der dritten Etage, zur 
Rechten eine hölzerne Treppe nad dem General 
Direktorium, Die Faſſade nad) der breiten Straße 
zu, hat zwei Portale, jedes zu 3 Eingängen. Auf 


‘ der andern Geite nad dem kufigarten zu find wie: 


der 2 Vortale. Leber dem zweiten ſieht man einige 
fonderbare Kunftarbeiten, unter welchen die Gere 
tigkeit mit einer Wage, dereh cine Schale, in der 
andern liegt; die Venus, auf einen fchlafenden kömwen 
eftiizt, und. den Eupido, mit Herkules Keule fpies 
end. Der Theil des Schloſſes nad der Schioß— 
freiheit ragt um 5 au über den Luftgarten hinaus, 
In dem zweiten g0 
dernswürdig. Act Eaulen von 2 Eiokwerk Höhe 
ſtüzzen eine Ballerie, welche koloſſaliſche Statuen 
trägt. Das Plafond⸗Gemalde ſtellt den Sturz der 
Rieſen ver. Zwei Kreppen, die eine von Qunders 
ge die andere von Balfteinen, und ohne Stu⸗ 
en, führen nach ber dritten Etage. Tas ganze 
Schloß ıjt mit Kupfer bedeft. An der erften Etage 
oder im Erdgeſchoß, an der Ekke nad der langen 
Brükke zu, find die Eilberfammer und die Meſchi— 
nerieen zum geheimen Tiſche; der breiten Straße ge: 


genuber 


* 


desgleichen Die Saͤrge des Hurfinſten 


e iſt das mittlere Portal bewun⸗ 
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mer, in der dritten die Kammerfrauen ber verwitt ⸗ 


werten Königinn, in der vierten der Kaſtellan. In 
der zweiten Etage ift der Audienzfaal, mit farmoi- 


Sammet ausgefhlagen. Am Ehfaal ber 
finden ſich 5ıo Meine Eptegel_ Die Handbiblioth, 
des veritorbenen Königs ift in Schränken von ko 
rem Holze befindlih, Deren en von 32 s 


gelſcheiben gebildet werden. In dem Biblietheizim- 
mer fteht ein Tiſch, der aus den feltenften Marmor: 
und Steimarten zuſammengeſezt it; auch fieht man 
bier viele Autiken und einen REN, der auf 
zwoͤlf Säufen ruht. F einem andern Zimmer, (das 
Kronkabiner genannt) find nmußbaumene Cchräne, 
in denen man die Juwelen der ade aufbewahrt, 
großen, filbermen, mit * illen beſezten 
Krug, der 289 Mark wiegt, einen ſilberneu Bacus 
von 23 Mark, und einen filbernen Krouenleuchter. 
Unter den Paradezimmern in der dritten Etage find 
mebrere wegen ihrer innern Pracht merkwiırdig. 
m Ceitengebäude des Schloffes iſt auch noch die 
von Joachim Friedrid und beiten Gemahliun errich⸗ 
tete fonigliche Hofapothele zu bemerken, aus wel- 
der der ganze Hof, und viele Arınenhäufer umd 
Etodtarmen freie —— —77 n der 
breiten Strafe befinder ſich der königliche, unter dem 
Kurfürien gend Wilhelm vom Jahr 1665 bis 
7670 neu erbaute Etall, in weldyem die Pferde des 
Königs und der Königinn ftchen. Er dient auch 
zum Ererciren ‘für einge Negimenter und hat zei 
Höfe, wovon der ungepflafterte zugleich zur Reit⸗ 
bahn dient, mebft ned) einer verdekkten de tbah 
die mir Spiegeln und Kronenleugtern verziert ı 
Oberhalb ift die Rüftfamımer. In Meuföun if, nicht 
weit von der Blofsbrüffe Die im Jahr 1749 erbaute 
Splittgerberſche ———— iefe ımd hoc eis 
ne in der Eiralauer Borftadt am Holzmarkt find 
beide auf hollaͤndiſche Art eingerichtet. Die dritte 
und größefte, in welcher 19 aud das Saubttentele 
befindet, iſt nad englifcher Art; fie liegt auf der 
Kontrefcarpe , der Kchrgaffe gegenüber, in der Stra: 
lauer Vorſtadt. Die Sedercien befchäftigen gegen 
250 Perfonen, und liefern jährlich gegen 817,000 
——— und Syrup. Anſſer dieſen find in Ber⸗ 
linen zwei Siedereien, die Jerdanſche in der 
neuen Mimzſtrafe, und die der Kufmannſchaft ge 
börige in ebenderfelben Etrafe. Auch ift in diefer 
Gegend der koͤnigliche Salzhof nebſt der Salzfacio— 
rei. In den Salzhaäuſern iſt die Niederlage des Sal 
des für die Kur» und Neumark, für Dit: und Weftr 
preußen. — Zwiſchen Neu: Kölln und dem, Frie— 
driemwerder fit der Epittelmarkt, auf welchem die 
Spittelkirche ſteht, zu der das Gertrauten : Hospital 
gehört, das im Jahr 1734 erbaut wurde. u der 
Köpenifer Vorſtadt it merfwindig der f[böne, mis 
vielen Baͤumen befezte Kirchhef, der fih von allen 
Übrigen in Berlin vortheilhaft auszeichnet. In Fries 
drichswerder in Der alten Friedrichsſtraße ift ein 
Addreßhaus, wo man gegen ſechs Procent Zinfen 
und anderthalb Procent Aufbewahrungskoſten Geld 
9b 


aus 


u Ben 


ausleiht. Die nicht ansgelöfsten Pfaͤnder werden 

nach Verlauf einer beftimmten Zeit an den Meifibie: 
genden ——— und das übrig bleibende Geld/ wenn 
der Beſtzzer nad fechs Monagen ſich nich anamebe 
‚ hat, fallt dem fransofihen, Onmuaft  Kidht 
“weit davon in der Yagerfiraht Best. die Mönigtide 
Bank, dietin Jahre 1765 errichtet. gurde. Die ver: 
ſchiedenen Conptoirs der Bank find im ‚Erdge —98 — 

md in den obern Stokwerken Shen das Hberbült: 
———— und die General -Yolz= Komimjtratien 
„ ‚ihre Gijungen. An Zinfen werden zwei Prozent bes 
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ıd, nach dem Veneziamſchen, Das erſte in der Welt. 
Es bilder cin Vierek, de * Eeiten an aga Fuß Lan⸗ 
haben, und winde im Jahre 1695 gebaut, Im 
— efinden ra daR | chwere Gefhüz, Kanos 
Yaubin, Moͤtſer; im obern it das Heine 
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nern ars Aut 6 Der große Egal im 
vbern wer: der Bibtiothet gewidmet, In 
dent, in "Pavillon if eine Cammlung von, Kupfer: 
fi An: in dem. andern eine Sammlung ben Hand: 
gr ften. Die Bibliothek beitcht etwa aus, 270,00 
Anden. Der freie Zugang und, Gebrauch wird in 
der Woche drei Tage, berftättet. Die Finden, wel 
beinach dein. Brandenburger Thorg führen, find der 
— Eragier, Ari CR — Die ganʒe 

erſelben bett —* Kuchen, die Breite 14. Dr 
mertwirrdig der Foriglibe Marftall, deſſen obere 
Sinner der Madenie ber Künfeund if enfchaften 
ngeräume find. In der Mitte des Hintergebäudes 
— Rai! im Jahr 1702 erbaute Steruwar⸗ 
Pi und auf dem Hofe des. füruglicben Stalls ijt eine 
neue fteinerne Reithahn. Am Eude der Linden. im 
Bieret if das berühmte Beändenburget Thor, Ki 
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Tehr berfchieden, denn es giebt unter ihnen melde 
von dem fchönften Anſehen und den beften Sitten, 


und wieder andere von dem ekelhafteſten Anfe = 
und der niedrigſten Aufrührung. Unter den v 
Ag Bafihaufern der Siadt keichnet ſich wor a 
fi die Eradt Paris aus. Schoͤne öffentliche Gär 
ten giebt es fehr wenige, und unter dieſen möchte 
altein der Prinz Ferdinandſche Garten dem Natur⸗ 
und Kunſikenner wahre Beriedigung gemährti. 


Berlinchen, Meine Immediatſtadt im Soldiniſchen 


Kreiſe der Neumarkt Brandenburg im nördlichen Ober⸗ 

ſachſen. Gie hat ein königlich Botlanıt, etwas Gar⸗ 
. nifon, hehe und medere Gerichtebarteit, mittelmäßi- 
N e — * "and. gute en und * 


elite Bertineck 
Ba 3, (Won SS ern imenbrertfgEn 
riete und f 


„2 te 0 fleifes et in der Niederlauſtz in 


Kurfachfen, im Kalauer Kreiſe Gum Rittergute 
Zinnig —J 
er die Berlingischen Insel- 
chen, im atlantifchen: Meere, kleine Inſelchen, 
Rt Kup — — Kine von il wo» 
I au ehöre u 
& rei, —— Dorf Am ursen Köhs 
"fan Gätturbadifhen) Oberamte Reichenau in 
vaben, oberhalb Stetbotn am Bodenfee. 


 Berlingerode, fufmainzifches (jest furbrandep- 


burgiſches) katholiſches Pfarrdorf bei Puderft 
im 8 Gerichte Weſternhagen im She 


| Berlingersee, Nanıen set Seen Weines PH 


"mid eines Meiner) in der Priegnig Bi fiber 
»denburg) 


Bran⸗ 


— ut und Poaredorf im Kir en 
reife ii der erlag ni}. she 
Beristade) Diaridorf im Erfurter Amte Biopa 
in, Thirringem (ehemals Mainzifch, jezt Preurife ) 
mit Mauern, zwei Thoren und mit einem fchriffe 
Ph en Gute, 2Meilen von Erfurt, am der Poſi⸗ 
nach Xeipsig. es Hr 360 Einwohner "rd 
ie. von dem fleınen 7 A 
i 


Shen Bi welded: 
oberhalb des Dorfes entfp Fra , (ea! 


cf * ade * 
en, 1 Uurbaier ſches art⸗ 
dorf und Amtsort von een, 3 AR 
Ulm ander sirtembergfäen Sraͤnze in Schwaben, 
eine getreidereiche Gegend. 
Bermatingen, —— an der Landſtraße von 
—— nah Freiburg, im (jezt furbadifhen An- 
eite an dem » Gebiete des vormaligen Klofters CH: 
mansweil in Echwaben, mit 970 Einwohnern, ʒoti 
Thoten und einer Art republitanifcher Derfafjung. 
Bermeo, Flelten mit emem:Haven am Meere in di e 
Herrſchaft Biscaya im Sparten. 9° H 
Bermsgrtin, Amtsvorf vom 3% Seelen im erzge⸗ 
birg Ha Kreife und Kreisamte Schwarzenber * 
Kurſachſen, ——— von Bergleuten heimo 
Bermersbach, bewohmes Thil, im Bebiete —* 
Reichs⸗ ¶ lurbadiſchen) —— — in Schwa⸗ 
ig es enthalt 20 Familien, und gehortgraffen- 
theile 


4 Ber 


theils der Stadt Gengenbach, nur 4 Familien gehö⸗ 
ren der von Schleuß zu Berghaupten. 
B ermersbach, Dorf am Fluſſe Murg, in der (jest 
anz kurbadiſchen) Grafſchaft Eberfein, im Amt 
berjtein in Schwaben, 
Bermudische Insein (Sommers-Inseln), 
. Gruppe vieler , meijlens £% kleiner und unbewohn⸗ 
ter Inſeln (gegen 400 nach der neueſten Schaͤzzung, 
etwas uber 280 Seemeilen nördlich von den Antillen, 
‚im Diten von Carolina im atlantifihen Meere. Cie 
ehören fümmtlih den Engländern, und find won 
ohann Bermudas, einem Epanier, entdeft wors 
den, rag) ihr Name). * Hauptnahrung Der 
Einwohner it Mais, der bier im, Rahre zweimal 
reift. Der Zederbaum geräth hier am beiten, @ie 
enthalten (nad offizieller — sa des Gouverneurs 
Bromn) ins gefammt 13000 Morgen meift ſchlech⸗ 
ten Landes. Davon liegen neum Zehntheile entwe⸗ 
der ganz unbebaut,: oder befiehen aus Waldungen, 
die allerlei Holy -für den Schiffbau liefern, Die 
—— simmerh allerlei Meine Fahrzeuge, vor⸗ 
zuglich aus Zedernholz, oft auch für fremde Rech⸗ 
nung. Sie ſind wohlfeil, leicht und gute Seegler. 
Das. wirklich beſtellte Land trägt nur Rahis, oder 
allerlei Gartengewaͤchſe, womit die Zukkerinſeln ver⸗ 
ſorgt werden. , Geit 1755 legt man ſich auch auf 
den Baummvollenbau, aber noch wird nicht: viel ge⸗ 
mwonnen, indem nicht mehr als 200 Morgen damit 
bepflanzt find. Bewohnt find diefe Infeln von 5462 
Weißen und 4919 Negern. Leztere werden vorzug⸗ 
lich gut behandelt, ‚wie Beiſpiele aus. dem lezten 
nordamerifanifchen Kriege bemweifen. Damalsı wur⸗ 
den in den Bermudas funfzehn bis zwanzig, Kaper 
ausgerüftet, zum. Theil mit Negerfclaven bemannt,, 
‚die, als Matrofen und Boldaten gute Dienfte leiſte⸗ 
ten, und fi aufferordentlich gut betrugen. Wurs 
‚den fie gefangen ,. fo famen fie freiwillig wieder zus 
ru, wenn e8 in ihrem Vermoͤgen ftand. 
Bermutrhshain, Kirchdorf von 470 Geelen im 
—— — Amte Lisberg und Gerichte 
— rainfe rt N { | 


Bermwalde f. Beerwalde. 


Bern, Kanton in der helvetiſchen 
größten Theil der weſtlichen Bälte dieſes Landes 
begreift, gegen Oſten an das Walliſer⸗ Land, gegen 
Norden an das Frikthal, gegen Welten an Neucha- 
‚tel und gegen Suͤden an den Benferfer graͤnzt, zum 
Theil fehr gebirgig iſt und won betraͤchtl. Klüufjen 
durchfloͤſſen wird: Unter die bemerfenswird, Gebirs 
‚ge gebort das bernifche Hochgebirge, das Juragebirge, 
und der Jorat oder das Qurtengebirge 5 zu Den vor: 
suatihfen Fluſſen aber» achören die ar, die Reuß⸗ 
er Emmat, die Gimmen und die Zu. Unter den 
Seen zeichnet ſich den Genferfee, der Brienzerſee, 
der Thunerſee, der Lac de ‘our und der Hallwiler⸗ 
fee aus. Die Viehzucht iſt der vorzuglichſte Er: 
werbsjiweig ber Einwohner , fehr betraͤdtlich ıft aber 
aud bie Hi cherei. Die Landeskultur iſt ebenfalls 
bebeusend, wie der Weinbau, An ſchoͤnen Wal⸗ 


Repubtik;,. der den. 


, 
’ 


„Ber 433 















17 D. 8. und 46° sy. 14 N, Br. ie bat fen 
breite Etcafen und mancbe Taofde — e⸗ 
welchen ſich die Kathedralficdye, die Bibethet d 
Rathhaus, das Zeughaus, das Kaufhaus und 


Waifenhaus auszeichnet. Milde Etiftungen ba 
- Stadt ſehr viele, worunter ein Siechenha 
ua aus. und a Spital —* Fur 
in ein Zuchthaus und für geringere ein b 
deros Arbeitshaus da. Unter Da re 
mehrere Leimvand-, Wollenz, Baumwoellen⸗ unt 
Seiden⸗ Manufakturen ;, auch giebt es einige Zi; 
und Kattundruffereien. Der auswärtige Danbe 
indeſſen nicht fehr bedeutend, Die biefge Spazi 
ange gehören immer die ſchönſten, der 
Inge. Rings um die Stadt firht man eine Di 
der ſchoͤnſteñn Landhänfer Das. Gebiet der © 
t,aus 4 Dörfern. Bir 
Ber — im Gebiete der Reichsſtadt Hamburg in 
C n. ale 
Berua (Ober- und Nieder-), Nitter ut und 
as von 270 Geelen in der Oberlauſiz in Mu 
(a4 n, im gorlizzer Kreife, 3 Stunden. von. 


“ 


1. —— - 
Bernalda, G&tädtchen. in. ber neapolitanifhen Pros 
B „. großer Flekken mit ein 

gutem einbau, (ehemals Ha ee ‚eine: 

B diez, (dem Reli ionsfond gehöriger) 107 
ten * 350 Sc und Herrſchaft I taborer ie 
fe in Böhme. 00 I Ahr 

nern in 


vinz Baſilikata. ——— 
2 f) eines > 
tm obern Rhemthale in Helverien, 
Berhardstown, Gtadt von 2500 Einw 


der Graffhaft Sommerfet im. New» Jerfei 1 Ropds 


fe’ in der Mittelmart in 
Thore und 300 Käufer, m 
82 ein, Poſtamt, ‚eine, 





d > 
z Kattuns und, Veinenfobnif und x Halbfei den 
Bernau, bon Etollifches. Dorf am Rhein bei 
fenburg in Schwaben. 
Bernau, erzbiſchoöfflich- falybur: 
ſches) dert im: Gerichte HYellendrunn, im 
en lerrehbifchen) Kreikee , > 


iſches rt: —5— 
* 


"Ber- 


489. " ‚Bär 
Bernau, Sirchrf.im Bentamte ‚Burgaußn und. 
e u in Oberbaiern, 
B DReaaerihee, Biden, von 1000 @in ern am 
Raabfiuſfe, Gigieines Landrichteramts in der oberm 


als. — 
z* * Landgericht * Rentamte Amberg in der 
Oberpfalz · Es hält Quadratmeilen/ bat 1900 
Seelen, 420 ellen, eine Stadt, 5 Hofmarken 
Candſaſſiate)ein Pfarrdorf, 6 Eleinere Dorfer imd 
3 ifoliete Wohnplägge und liegt an der böhmifchen. 
e im Süden von Eger. " . Bi ein 
1 Fleften mit einem (gräflich » fpindlerifchen) 
Schloſſe im unviertel:in Sberoͤſireich⸗ 
Bernavrille, Dorfvon beinahe rooo Seelen, Haupt⸗ 
ort eines Kantons im Bezirk von. Doullens , Dep. 
der Somme in Fraukreich⸗ 
Bernay, Etadt von beinahe 6200 Seelen, am Alufs 
‚fer Eharentanne mit Manufakturen zu wollenen Stof⸗ 
r fen und Leinwand in der Mormandıe , jegt Hauptort 
—— Bezirks im Departement der Eure in Frank⸗ 
re * 
Bernay, Flekken an einem Flußchen von 120 Feuer⸗ 


ſtellen in. Saintogne, jeys ıım Bezirk von Gt. Jean. 


d’Angeln im: Departement der untern. 
< Srantreich, e 
Bernay, äteften vom etwa 100 Feuerſtellen, in Mais 
oe, et im. Bezirt von. Mans, Dep der Sarthe in 
Frankreich. 


Bernbach, Dorf im Freigerichte der heſſenkaſſel⸗ 
‚fen Srafſchaft Hanau⸗ Munzenberg im oberrheini⸗ 


ſchen Freie. —D 
" Bernbach, naſſau-uſingiſches Dorf im Oberamte 


Idſtein im: oberrheinifhen Kreiſe TE 
Bernbach, Dorf im pie ben: Amte Hallen: 
bern , in: der Herrſchaft Schma im heis 
nifchen Kreife. , { 
Bernbach, Dorf im: wirtembergifchen Klofteramte 
Herrenalb in Schwaben , von 460: Seelen. 
Bernbäch, ein Zinten des Thals Mühlenbach in 
dem: Fürftenbergfden: Amte Hablach im Schwaben. 
B er nb : ck er Dorf im barputifchen Kamimeramte Peg« 
Aniz in Franken. SE Si Al * 
ernbeüren, Dorf im ehemal. Hochftift Cjezt für: 
baiertfchen Firfenthumf) Augsburg in Schwaben. 
Bernbruch, Dorf im buptffini Kreiſe in der 
Oberlauſiz in Kur » (theils der Etadt Ka⸗ 
mens, theils dem Rlofter Mariaftern geberie). 
Bernbruweh, Umisdorf im leipziger 
. te Koldiz in Kurfacfen. is 
Bernbrünn, fleines Amtsdorf in der Kommenthus 
* zei Horne des. Deutſchmeiſterthums Mergentheim in 
u Fran en; # * 


Ehavente in 


Bernburg, Amt in Anhalt = Bernburg im Oberſach⸗ 


- fen, im. Unterfürftenthum , das, außer. der Reſidenz⸗ 
. ade Bernburg, : die 
Kiein : Polei, Baafberge, Klein: Wifchleben, Ober: 
Peiken, Roſchwig, Berne, Gretſch, Waldau umd 
gıteenburg. ‚anhält, dieſem Ainte iſt bemerfendk 
werth der pfulſche Buſch/ ein Weinbergibeim Dorfe 
ei 


- 


fe und Am: 


örfer Drobel ; Groß: Polei,. 


B:err* kg 
‚Btöna, der dem *8*1*——— Hauſe gehoͤrt, 
der Sieinbruch bei Groͤna, deſſen Ausbeute qut ed 
und ſtark ausmärts verfahren wird, der gronifde. 
Buſch, weldyer Fürftlich ift „ fo, wie die Remiſe, die 
vorzüglich mit gůten Kirſchbaͤumen —2 die 
bornſchen Berge bei Bernburg nach Groͤna zu; ſie ent⸗ 
lten noch Ueberreſte von einem zerſtoͤrten Dorfe ;. 
ferner der Pfaffenbuſch, weicher fürſtlich und erſt in 
neuern Zeiten acquirirt worden iſt; Die Ziegelſcheu⸗ 
ne und der Kalkbruch im der großen Aue vor Dem: 
Nienburger Thore zu Bernburg ‚. beide fürfiliches: 
—— » das Schießhaus, das der Schizz enge⸗ 
elifchaft in Bernburg: gehört , das: Parforcchaus, 
ie Kette von Weinbergen, die fih von: Altenburg; 
: bis Waldau erfireft, zwei Dage ausgenommen, find 
fürfttich , fowie das Keummholz, und der Weinberg 
an der Thurmmiefe.. ‘Die Page diefes Amtes ift vor⸗ 
trefflich; denn es zieht ſich an: der Saale, —8 
und Bude, in einer ſchoͤnen, blühenden. Aue hin, 
und graͤnzt größtentheils an das Fürſtenthum An— 
— Koöthen. Es iſt faſt ganz eben, außer ym 
burg, wo es viele, jedoch nicht beträchtliche 
Berge giebt und der Boden ift beinahe durchaus 
utes Waizenfeld. Es hat auch ziemlich vicle Wie⸗ 
en und etwas Holz.. 
Bernburg (Bernburg — Bernburgum,. - 
 Arctopolis, Ursopolis), upts und Meſi⸗ 
denzſtadt des Fürſtenthums Anhalt » Bernburg in 
Dberfachfen ,. unterm 519 47 Breite und. 269 45” 
Länge, 6 Meilen von Magdeburg, 5: Meilen von‘ 
{ » e und 7 Meilen von. Halberftadt, an der Saa—⸗ 
‚ welche die Stadt in zwei Theile theilt, davon: 
der eine die Gtade vor. dem Berge, der andere aber 
' die Alt⸗ und Neuſtadt genennt wird. Beide vers 
binder eine fhöne , von Quaderfteinen gebaute Bruik⸗ 
fe, in: welcher ſich eine Zugbrüßte befindet, durch 
welche die von Halle und, Magdeburg - der Saale‘ 
kommenden Schiffe, eder Hamburger. Kähne,. mit: 
ibren Maften durchfahren koͤnnen. Im Jahre 180g) 
w’y fie eine große Ueberſchwemmung erlitten: Sie 
iſt seine der -Altefiem Städte in Anhalt und ſoll 
einft eine gute Veſtung gegen. bie Wenden gemwefen: 
fenn.. Bernburg ift der Siz bes Me —— und- 
"Kammerfoltegiums.. Die Alte und Reufiabt mache 
ton ehedem a befondere Städte aus, beren jede ihre 
beſondere Einrihtung, Magiftrate, Statuten und 
Privilegien hatte, und durch eine Mauer von einan⸗ 
der getrennt waren: Erſt 1561 vereinigten: fie ſich 
mit, einander.,au einer Etadt und unter einem . 
meinſchaftlichen Magiftrat. Diefe beiden. Theile der 
Etadt waren ehemals eine Veſtung, und zwar fdyon. 
{im zöten Jahrhundert. Die Etadt hat: 4 Thor 
Der zweite Hauptiheil von Bernburg.,- ift die Stadt 
am Berge, oder auch. der Berg, Bernburg genannt, 
Er liegt am ofilidhen. Ufer der Saale, hat feine eis 
tadtverfaflung, und Magiftrat..- Es enthält 
250 Häufer und 1550 Eeelen. Hier, fo wie in der 
"Mt und Neuftadt, leben die Einwohner größtens 
' theils. vom. Alterbau und andern gewöhnlichen Ge⸗ 
werben,. Unter den Gebäuden zeichnet ſich hier * 
züglich 


gene 


we. Bert 
yüuglich Bas fürflihe Schlos aus, Es liegt auf ti: 
nem hohen Felſen und iſt mit breiter Braben mins 
‚geben. Auf der Norbwenfeite fließt die Saale ın de: 
trachtlicher Tiefe, Es tft eine der aͤlteſen Burgen 
diefer Gegend. Das ganze hat ein antikes, ehr: 
wirdiges Anfehen und die Ausſicht vor demfelben 
über die Stadt, die umliegenden Gegenden und: den 
Saalſtrom bin iſt fehr fon. Ueber dem Schloſſe 
liegt der Schlofgassen, in welchen ſich ein fohones, 
von Viltor Friedrich erbautes Drangerichaus tefims 
det, Das mit einem Ultane verſeheñ iſt. Bor dem 
Schloſſe ficht das Keithaus nebſt den, an beiden 
. Brügeln befindlichen Staͤllen und die Oekonomiege⸗ 
äude.. Unterhalb wes Schloſſes ficht ein Thurm an 
der Saale, in welchem ſich ‚eine befondere, hydro⸗ 
ſtatiſche Mafcbine befindes Z. vermöge welcher das 
Waſſer in blerernen Rohren den Berg hinauf getries 


ben und obem-überall bingeleitet wırd. » Neben vie- B 


ſem liegt ein Eiſenhammer und ein fürſliches Mühls 
wert, das aus einer Mahl: Dels Walk und Schneide⸗ 
michle beſteht und verpadhtet if, Die Gegend um 
Bernburg ift in manderla Hinſicht ſehr enehm, 
und dazu gebildet, dem Natur s und Kunhfreunde 
manchen vergnügten Gpayiergang zu verfchaffen, 
wozu befonders Die, auf a Eeiten der Stadi befino- 
tihen Weinberge und das Krumhelz, ein. Gemisch 
von Doftbaumalleen und andern Pilanzungen, viel 
beitragen. Außer der Brüffe, zwiſchen dem Berge 
"md der Altſiadt, iſt noch cine dergleichen fleinerne, 
tguf der andern Seite der Stadt nah Waldau zu, 
die aus vier großem und Fleinern Bogen beſteht und 
von der Waflerluth im; Jahre z800 audy betraͤchtli⸗ 
“ ben Schaden gelitten hat. Eine Fleinere ſteinerne 
Brite, die. Nienburger genannt, führt sauf dem 
Wege dahin über den Gtadtgraben, Die Waldauer: 
"priite' Hecht gewöhnlich troffen. Die Stadt hat 6 
ahrmärfte; auch befindet fich ein königlich preußis 
ſches Poftamt daſelbſt. 
BDerncastel, Stadt von 1270 Seelen ander Moſel, 
mit einem Kupferbergwerk und guten Weinbau, im 
‘ ehemal, sobern Stifte von Kurtrier, jezt Hauptort 
“eines Kantons im Bezirk von Trier, Dep, der Sar⸗ 
ve in Frankreich. us} 
Borncastel, chemal, furtrierifches Amt bon: 8 Der: 
tern; am echten, Ufer Der. Mofel, zwiſchen Trar⸗ 
bad) und Veldengs jezt im Bezirk von Trier, Dep. 
der Saar in Fraukreich. 4 ; 


dan, Dorf im neuftädter Preife, in Preukifh 
een, a en onen Leubus 
J gehd 8). F 


Berudiaben, Dorf im Lenzer Difirikte in der Prieg⸗ 
niz (Wormart Brandenburg). 
dorf, Dorf im leipgiger Kreife und Amte Bor: 
Bes Eurfähfen + Kaum Gittergute Kamsderf ge: 
Berndorf, Dorf im heſſenkaſſelſchen Amte Hohen: 
Rein, in der Grafſchaft Nederkazzenellenbogen, jm 
obercheiniſchen Ereiſe. 
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Berndorf, Gder Kämmerch zu Schmiedeberg ne 

riges) Dorf im Birihbergifdpen Kreife 3348 

ESchleſien, mit 630 Einwoͤhnern. SELL 

Berndorf ,. Kirchdorf: im ne Kreife 
1 


in 
reußifch ⸗ Echleſten mit 200 


nwohnern (der Ri⸗ 
lerakadenie zu Yıcaniz gehörig.) rt I she m 
Berndorf, autdes Dorf ım grogauifhen'Kreife, 
u ——— Kerr ———— Fri — 
erndort, (graflid- giechiſches trdo fra . 
' Bfchen Kitterfanton debirg mis ago Eeclem 
— — rei 5 nen eh Dorfiim Umfan- 
ge des. ergiſchen (furbaier 1) Am Weiße 
maye an der baireutiſchen — se * — 
Berndorf, Dorf im Regtamie Straubingen und 
—— — — er — 
erndorf, Dorf im Rentamte Landshut und Land⸗ 
gerichte Erdingen in Niederbaiern. Bee ir 
erndori, Pfarrderf im ehemal Erzbisthum 
tostaniſchen Fürftenthum) Salburg Cebhemals ir 
baieriſchen, jezt —— Krafel, 0m 
Berndorf, adlides Dorf in der obern Maß, im 
Rentamte Amberg umd Candyerichte Walde 


Berndorf, in der erpfaly, im Rentamte alte 
Amberg und BERGE Roeg. rs BETT 
Berndorf, Dorf im Rentamte Strau li 


‚pre gerichte: Mitterfels in Niederbaiemt - —* 
Bexnüshrausen ‚PM färrdorf: im oe 
Amte Hornberg in Niederhejien. MIET) 
Berndten (G rofe:), Piarddrf don "4 
‚im koraiſchen Kreiſe oder der preußiſchen 
Cora in Chüringen; und dir, 7° 
Berndten(Klein»), Mardorfivon 00E 5 


beide im Amte Dietenborn, mad 5 mE REED. 
Bere; "Vogtei und Rlefen in der X ti Del⸗ 
* des Herzogthums "DI in ba: 
en. TR arten 
Berneburg , Pfarrdorf im heſſentaſſelſchen Amte 
Gontra in —6 1 er 


Berneda,' Flekken am 
de Vitoria in dev Land 


luſſe Ega in der Quadrilla 
ia in ‚aft * —— 
——— und Slaͤdtchen auf res 
walde, bei Altenfteig in Schwaben 163 
von Bernef, jest den von Gültig in 


—** 
Berneck, Marktflekken im Fürſtenthum B 
2 en von —— und im Amte r 
auf 3 Seiten won gen eingeſchloſſen· Sie 
Siz eines ee he Kor ebrh ats aa 
ftarfen Hopfenbau. Außerhalb des iertene Amen 
Dratbhänmer. und. eine, jpene Eiieriok Alaım« 
‚ federeis much ig dt weit von hier nter Kimı 
eine gangbare Kupferzech. In der Geend 
Serpentinſtein und in einem, aus dem 
entſptingenden Bade ı Perlenmufcheln ; wel 
- gemein ne und reine Perlen th, die’ 
orientalischen an. Gute und Größe nichts nachge 
Der Sammlungsort iſt eine Meile lang; es wei 
—— et —— — ar 
ernorsdorf, Pfarrdor i Kr 
Amte Pirna in Kurfachfen, * r —3*8 — 







Be» 
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Bornesso: (Biermez 80), kleine &tadt in der Pr 
maligen Provinz Eoni; in Pienont, “jest Dep. ‘des 
Stura in — 

Bern et, fen von 440 geuerſtellen in —— jezt 
im Bezirk von Niort, im Dep. der beiden Sevres 
in Frankreich. 

Berneuchen (aud Berzowich ; pätrborf 
‚und Rittergut im Landsbergiſchen Krei ein der Reu⸗ 
mark in Brandehburg. - 

—— f- Werueuchen. 

Berneuil, fleifen.von. 230 Feuerfellen in Gain 

togne, jezt im Bezirk von Saintes, Departement 
der untern —— in — 

Berwezno ſ. Berniesso: . ©. 

Bernfels, bambergifches - (jest tutdaieriſches) Dorf 
don abo Geelen, im Amte Beyenfels in. Franken: 
Bernga a, Dorf in der .obern falzr im Rentamte 

Amberg und Kaſtenamte Neu 

Bernba er, adliches Kichdorf im daborſchen Arei⸗ 
ih ommeru, mit 40 Feuerſtellen. ; 

Bernhard (Su), Dorf. im Amte Themar Gothai⸗ 

—— Antheils) 1m der Graffchaiz —— in Fran⸗ 

Bent, zwiſchen Dingsleben und inerßedt ;ı unf@is 

nem Berge, eine Meile von Zhemar, mit 35. Hau⸗ 

fern; ahd 150: Einwohnern 82XEs Hat meiftens feia 

srmägten ; und. unfruihtbarem: Boden, und / Mangel an 

J — und Vichaucht. "Ar ye@ngın find«@i- 
eruminei..' >‘. - 

BernhardusbergnfBernharduberg), Kir⸗ 
"che, Benefisiachaus wid Wallfahrt auf der Spißze 
teines fehr Haken: Alpander ge, —— 

Tueiibenftein ben 


berg) eine Stunde va! 
Hier ift die fteinerne Sigtue —— mhar⸗ 
Bis ;n50 welcher ger hetet wird⸗? Das J 
zium unde die Keirche hat erſt in, dieſem JZahrh rt 
ein von Nechberg geſtiftete 
Bernluwdsbierg (den Sb Sr); Reber ho g 
Berg in den penninijchen pen, in Helvezien (ehe⸗ 


mals Möns pennimis »genaunt) "Die Spizze deſ⸗ 
nfelden mache die Graͤnze zwiſchen der Nepublif Wal 
is: und dem Mitinomeſiſchen (Landſchaft Nofta ). 
Eie iſt * Marifer Fuß iber die Meeresflaͤche er⸗ 
haben. Auf derſelben/ im Bebtere von Wallis, a 
‚ein Aloſter mis einem; Hofpitat Fir. Reiſende, 
xin fin 600 en Raum. iſt Dieſes Kloſier 
cat die ‚höchfte von men bewohnte: Gegend 
via der. :alten Welt. rofe Aufwand, wel⸗ 
cher mit der,ı zur a der Keifenden geſtifte⸗ 
ten Anftalt verbunden ift, wird durd Mollekten be: 
firitten, welche die Moͤnche (regıllirteShorkerren des⸗ 
— * inerordens) in’ der ganzen Echweiz anſtellen. 
ex. dieſert Berg ‚fuhrt eine: Straße durch das wal⸗ 
"Ufer fand in das Thal von Aofta und in das Pie-_ 
eng Sommer und Winter If die —* auf I 
n Hohen: mit Echnee/ bedett. Diefei Berg if di 

nr —— merfwürdigftei Oerter für die ——2* 
Ueber ihm tras ein ae Theil· der franz! 
Reſervearmee unter Bonaparte den ah 

n mach Itallen, iber Felfen —— 
—* bin, an, vereinigte ſich bei Dijon mit 
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“der Hanptarmee und lieferte die größe Entfäeitungse 
us bei Marenyo. "' 
whärdsberg (der kleine St), beträchtiis 
— Berg auf Be penniniſchen Alpen , weftlid; vom 
gen Et. Bernhardsberg, zwiſchen dem Monte 
lanc und Maudit, in Savoyen. 
Ber nNardin, hoher, ganz aus fühlen Kelfen befies 
hender Berg in Sraubimdten. Leber: denfelben führt 
eine gute, mit großen Steinpkitten belegte Etraßr, 
Beruliards-Castle, hübſches Städtchen auf ei⸗ 
nem m am Fluſſe Tees in der Landſchaft Dure 
ham in England, 


——— Id, Hofmarkt im Neuburgiſchen 
—*** Kegenftauf in Baierm 

Borhuhardswald, Dorf im Nentamte Straubin⸗ 
gen und. Helles, Donanftauf in Niederbaiern. 

Bernhardsweiler, Nirchdorf, eine Stunde von! 
re im Creisheimiſchen Kreife in Anebad 
‚in Franken 

Bernhaupten, Dorf im Rentamte München und 
Pfleggerichte Zraunftein in Oberbaiern. 

Bernha uson, Wirtem ber giſthes Piarrdork, von 
r290 Seelen, auf den Biden n, im Amte Gtittgardt 
“in Schwaben. Die noch blühende Familie von Bern⸗ 
haufen fuhrt ven Namen von diefem Dre. 

RB ernheide, Fittergut und Dorf im Pertebergifchen 
Arbdiſe in der Priezaiz CVormark Brandenburg) 7 

Bernlekk, brandenburgifhes (jest kurbaieriſcheg) 
Dorf von 120 Seelen, im Kaſtenanite Neuhaus, in 
Franten. 

Beruhöoche (aub Beruhoew e),“ adel. Guth 
und Dorf im ⸗ Kreiſe in der nu 

telmart Brandenburg. 

Bernhoedh; Dorf ım Nentamte Amberg und Sands 
gerichte Waldek in der Oberpfalz. 

Ber n Ko Bandergifches ieiſches) Doͤrfchen 
von 50 Seelen im Sberamte Vilsek, in Franken. 
Bernhof, Dorf in „Baireuthifchen Kammeralamte 

Pegniz in'Franten " 

Bernhofen, Neidöftadt » Mavensburgifches (kur- 

— Lehen im Arte Schmalegg in Schwa⸗ 


Befinieres, gletten von 295 Feuerftellen imder Nor⸗ 
mandie, jezt im Bezirke von Bire im Dep. Eals! 
vados in Frankreich. 

Bernikow, Kirchdorf im Königsbergifthen Kreiſe 
in der Neumark Brandenburg (der Stadt Königee 
"berg gehörig). 


Bernimwghausen, Dorf im Amte Bodum, der 
Preufifsen Oraffoaft Det in ‚wWerphalen. 
Bornis, fi St. Marcel. 


Bernläh, Pfardorf von 320 Einwohnetn dufideh Al⸗ 
per im Wittembergſchen Amte urach in Sawaben. 
Beruowich, fa Berneuchem, .“. 


ı Bernreit,; Dorf im Rentamte Amberg, und Gange 
richte Auerbach in, der — 

Bernreuith, bambergi ——— Doͤrf⸗ 
chen am ⸗Weikßmamn, 38 Scan im Anite Heiße 
main, in Franken. dem IR 

Bern 
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Beruried, Hofmarkt im Rentamte Straubingen und 
Peggerichte Mitterfeld in Niederbaiern. ' 
Börnried, Dorf in der Dberpfalz im Nentamte Am⸗ 

berg und Pleggerichte Res. j 
Bernried, Dorf in der Oberpfaly im Nentamte und 
Gerichte gr 1, 
Bernried, Hofmarkt und Propfiei regulirter Augus 

Riner » Ehorherrn, im Rentamte Mundenund Pfleg⸗ 
gerichte Weilheim am Wirmfee, in Öberbaieru ) 
Bernsbach, Dorf mit vielen Spore, Klempnern 
und Striegelmadern, im Amte Schwarzenberg ‚Des 
Thüringifben Kreifes in Kurfachfen. j 
Bernsbach, die, Flüßchen, welches durd die 
Stadt Ehemnig fließt, und ſich in die Chemnitz ergiest. 
Bertsberg, Dorf im Rentamte Straubingen und 
Pfleggerichte Mitterfels,, in Niederbaiern. 
Ben J urg, Dorf im Amte Alsfeld im Heliendarıma 
fadeifchen Antheile an Oberheſſen. 
Bernscham, Dorf im Rentamte Landshut u. Pfleg⸗ 
gerichte Pfarrkirchen , in Niederbaiern. 
Bernsdorf, Mfarrdorf und Kittergut, 2a Etunden 
weſilich von Gera, im Amte Gera (derXieuben jün« 
gerer Linie) in Oberſachſen. Ba 
Börnsdort, Dorf im Münfterbergifchen. Kreife mit 
400 Einwohnern, in Preußiſch Schleſien (dem Klo⸗ 
fter Heinrichau. gehörig), 7 
Bernsdort, adel. Dorf in der Niederlaufig u. Herr⸗ 
ſchaft Pförten im Gubener Kreife, in — 
Bernsdorf, Amts» und Kirchdorf im ſaͤchſiſchen Kur⸗ 
freife und Amte Schreiniz im ſuͤdlichen Dberfach fen. 
Bernsdorf, Amtsdorf im Thüuringifchen Kreife und 
Amte- Weißenfels in Rurfachfen. 
Bernsdorf, Amtsdorf im Firfienthume und Amte 
Saalfeld, in Dberfadhfen, zwei Stunden pon Gaals 
eld, zur Rechten ver nach Gräfenthal gehenden Stra⸗ 
2: es hat 16 Haͤuſer, und mit der hoben Eiche, wo⸗ 
in es eingepfarrt ıjt, 127 Einwohner, welche vom 
ferbau, der Viehzucht und Holgung leben. . 
Bernsdorf, Amtsdorfchen im Erggebirgifchen Kreis 
fe. und Amte Auguſtusberg, in Kurſachſen, weldes: 
mit Plaue ein Dorf ausmacht. . 
Bernsdorf, kleines Zen im Lauenburg —— 
en Kreiſe und Anıte Bitow in Hinterpommerſ 
Mr Fer‘ „ Keines adel. Dorf im Neuſtettiniſchen 
reife in Hinterpommern. 
—— Pfaerdorf in der Herrſchaft Lichtenſtein 
J ria en. n 
* en Fer adeliches Kirhdörfhen im Borkiſchen 
„Kreife in —— mit einem anſehnlichen för 
iglichen Vorwerke. 
B * orf, Rittergut und Dorf in der Oberlauſiz, 
in Murfachfen, im bupiffinfchen Hauptlreife mit einer 
oftflation von Dresden na Hoyerswerda, auf der 
traße nach Warſchau, einem Hocofen und Yams 


erfe, 
B er dorf (bei Koltau), Amtsdorf im Leipziger 
Kreife und Amte Nochlig in Kurſachſen. 
Bernsdorf, Kirchdorf im ug Kreife und 
Bus Eltartsberga in Kurſachſen (zum Rittergute 
bs ’ v i 


üerſtaͤdt gehörig). 
..Äd 
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Bernsdorf, (bei Chemniz) Amtsborf im ebire 
» gifhen Kreiſe und Amte hemnig, in — 
Bernsdorf, großes Dorf im Bunzlauer Kreiſe in 
Böhmen; gehort zur Herrſchaft Fricdland, 
Barnsdort, (bei Morizburg) Amts= u. Pfarr⸗ 
dorf im Meibnifchen Kreife und Amte Morizburg, 
in Kurſachſen. 

Bernsdorf, Hefienkafielifhes Dorf im Amte Kirdys 
hayn und Gerichte Schoͤnſtaͤt in Oberheſſen. 
Bernsdorf, Kirchdorf im heſſenkaſſel. Amte Allen« 

dorf.umd Kloftergerichte Germerode , in Niederheſſen. 
Bernsoe, Dorf in der Neumark? Brandenburg, im 
Arendswaldifchen Kreife und Amte Marienwalde. 
Bernsee, filhreicher Ece im Gerichte Hohen⸗Aſchau 
im Rentamte Surohaufen in DOberbatern. ; 
Bernsce, Dorf inder Wefervogtei, des Heflentaffes 
lifchen Amtes und der Grafſchaft Schaumburg. . 
Bernsfeld, Kirchdorf im heſſendarmſtädtiſchen Amite 
Grünberg und Gerichte Niederohmen mit 330 Seelen. 
Bernstelden, Batholifhes Pfarrdorf im Deutſch⸗ 
berrifchen Amte Neuhaus, in Schwaben. i 
Bernsgrän, adel. Rittergut und Dorf, im (Reuben 
älterer Linie) Amte Ober» Greiz, in Oberjachfen, 
2 Meilen fudweitlih von Greiz, ar 
Bernshausen, — und — von Roſa, im 
Meiningifcpen Amte Sand, in Sberſachſen; es bat 


29 Hauſer und 114 Einwohner, welche Getraide und 
Tabak bauen. Es liegt an der Gtoppelsfuppe, eis 
nem der hoͤchſſen Berge dafliger Gegend. —* 
Bernshausen, De in —* dem en 
“Drden und Hohenlohe » Debringen gemeinfchaftlich 
— ;. der ——— Theil gehört in das 


Bermslhausen, kurfürſtlich mainzifches 
brandenburgifches) Dorf von 450 Seelen Im Amte 
Gibeldehaufen im Eichsfelde, A 

Berushofen, ganerblides Dorf, eine Etunde von‘ 
Kimzelsau, in Fronten. 

Bernstadt, (polnifh Bierutow ), Meine ber: 
zogl. Deisfhe Mediatjtadt im Delsbernftädtifchen 
Kreife an der Weide, in Preußifch = Schiefien, ın ei⸗ 
ner angenehmen —— 5 Meilen von Breslau, 
2 von au, und 2 Meilen von Deis, 
Cie hat 340 Häufer, ein Schloß, mehrere Kirchen, 
und ein Hefpital, Hier ift ein Poſtamt, eine Gars 

nifon, eine ftarfe Judenfamilier und Einwohner find 

2350. Ihre Nahrung it Afterbau, und unter den 

. Handwerten iſt die Auchmacherei der ftärkfte Nahe 


rungszweig. , i 
Städtchen mit guten Tuch » und Etrumpf⸗ 


( jest kur⸗ 


Bernstadt, 
webern, dem Kloer  Marienftern gehörig ‚ im Bi 
5* Kreiſe der Markgra ft Oberlaufiz in. Fur⸗ 
a vr N 


en. = J 

Berwstart, Marrdorf von 500 Eeelen, im Gtabt 
Ulniſchen (kurbaierifchen) Amte Albet in Schwaben, 
Bernstadt, in Böhmen; ſ. Schazzlar. 
Bernstein, oder Bärenstein ndel. Gtädtchen 
und Schloß an der Müglig nit Zinn: und Bergbau 
*. se Pirna im Kürmeisniſchen Kreiſe in Kurs 
achſen. ER f 


Bern- 
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Baste, Fließ im Bees⸗ und Storkowſchen Kreiſe, in 
der Kurmark in Brandenburg; fällt in die Syree. 
Berderoda. von Harftalliſches Nittergut und Ktirch⸗ 

dorf im Eiſenachiſchen Amte Kreuzburg in Oberſachſen, 


von 14 Haufen, Zilial von Neukirchen im Gothai⸗ 


fwen. 

Bernstein, kathol. Pfarrdorf mit deutfchen Eins 
wohnern im glnfer Bezirke der eifenburger Geſpan⸗ 
ſchaft in Ungarn. Es find dafelbft Schwefel: Duell: 
ſilber⸗ Bitriol- und Rupferminen. 

Bernstein, Mediatſtadt unter dem Amte gleiches 
Namens im Arenswaldefchen Kreife der Neumark 
in Brandenburg, am Jungfernfee. Sie wird in die 
Altzund Neuftade eingetheilt. Hier find 126 Haͤu⸗ 
fer, ein Hofpital, $ udenfamilien und 800 Zivils 
Baer. Ihre Rahrung befteht in Alterbau und 

tebaucht. s 

Bernstein, Dorf und Hofmarkt in der obern Pfalz 
im Rentamte Amberg und Landgerichte Waldel. 

Bernstein, Eremiten Wannstloßer, bei Zimmern, 
in ber ——— » Sigmaringifhen Herrſchaft 
Haigerlod „ in Schwaben. 

Berustein, Dorf in der obern Malz im Mentamte 
Amberg und Pfleggerichte Zifchenreit, (dem Stifte 
Waldſaſſen ge * 

Borenstein, Domainenamt, das theils zur Neu: 
mar im Arendswaldiſchen, theils zum pirigifchen 
Kreife in Hinterpommern gehört, und welches unter 
dem Auftizamte Landsberg und der pommerfchen 
Kriegs » und Domainenfammer zu Etettin fteht. 
Außer der Stadt gleiches Namens begreift es ein 
Dorf, 4 Vorwerke und 4 einzelne Mühlen. 

Bernstein, gräflid » fhonburgifhhes Vorwerk in der 
—E Stein im erzgebirgiſchen Kreiſe in Kurs 

achſen. 

Berustein, ehemal. beſonderes baireuthifches Kam⸗ 
meralamt, jezt mit dem Kammeramte Naila im Kreis⸗ 

amte Sof vereinigt, Das überhaupt nur 96 Häufer 
mit 354 Eimwohnern enthält. 

Bernstein, (am Balde) Pfarrdorf von 30 Häu— 
fern «mit 174 @inmwohnern im Kammeramte Naila 
und Hofer Kceife ın Baireuth in Franken. 

Bernstein, (bei Wunsiedel ) baireuthifches 
Pfarrdorf im Kammeramte und Kreife Wunflevel, 
in Sranfen. — 

Bernten, f. Berndten. 

Bernterode, furmainzifchbes (jest furbrandenburs 
gifches » Pfarrdorf von 786 Seelen im Amte Harburg 
im Eichefelde. , 

Bernriz, Dorf im meihnifchen Kreife und Freisams 
te Meißen in Rurfabfe. 

Berntitz, Amtsdorf im Leipziger Kreife und Amte 
Mügeln in Kurfachfen. 

Berntrode, kurmainziſches (jezt furbrandenburgi 
fhes Dorf im Umfange des Amtes Bleichenftein im 
Eichsfelde (zu den gräflich = ofteirlifchen Gerichten ges 

orig). 

u“ Ai swend, Meines Kirchdorf im wallertrüdinger 
Kreife und Kammeramte in Ansbad in Franken. 


9 V. u. 3. 10 
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Migritien — Innern von Mittelafrifa), zwiſchen 
dem xöten ‚und asjten Parallelkreiſe des Aequators; 
es in unmäßig, aber nicht immer gleich hen. Die 
Kegenzeit fange um die Mitte des Aprils an, mit 
heftigen Winden aus Güdoften und Süden, fürds 
teen Gewittern und ——— Regen, 
der 3 bis 9 Tage mit kurzen Zwiſchenraͤumen dauert. 
Während diefer Tage wagen fi die Einwohner nicht 
aus ihren Wohnungen heraus, Rachher, ob es gleich 
bisweilen regnet und ſchwül if, können fie die noth 
wendigen Arbeiten auf dem Felde verrichten. * 
Anfang der zweiten Jahrszeit oder in der legten Hälfte‘ 
des Dftobers legt ſich die brennende Hizze, die Luft 
wird fanft und mild, das Wetter bleibt volllommen 
heiter, und gegen das Ende des Jahres ift es vor 
dem Xufgange der Eonne fühl. Die Berge und 
rer gegen Norden gehören zu dem @ebirge von 
iberi, das fehr hoch liegt, ſich weit erfireft und 
mit verſchiedenen Leuten bevölkert ik. Die Kamee⸗ 
le, Bferde , Efel und Mautıhiere find die gewöhns 
lichen Yajttbiere. Schaafe, Ziegen, Kühe find in 
Menge. Der Hund ift das einzige Hausthier; denn 
die iſbrigen zahmen Thiere gehen auf der Weide. das 
ganze Jahr hindurch frei umher. In den Wäldern 
und Wirteneien findet man Affen, Löwen, Leoparden, 
Eiephanten, aber nicht in Menge, ingleichen Wölfe, 
ibethbe, @iraffen, Schlangen, Skorpionen, Huns 
ertfüjle und Kröten. Die Schlangen find in fo 
fürchterlicher Menge, dab die Goldfucher ſich Tücher 
um die Beine binden, damit fie nicht von ihnen ges 
biffen werden. Cine gleihe Vorſicht gebraucht man 
auch bei den Kameelen. Das eßbare Wild beſteht 
in Anielopen, Rebhimern, wilden Enten und Straus 
fen, deren Fleiſch am meiften gefipägt wird, Die 
Verlhuner, welche man zieht, find Mein. Die Bies 
nenftoffe And fo zahlreih, dab das Wachs feinen 
Werth hat. Der Bihpepotamus und Krofudill find 
in den Flüſſen. Das Kleifsfreffende Thier, Gmilos 
dan, das den Loͤwen au Staärke und Größe übertref⸗ 
fen foll, und auf mweldjes die Einwohner nie Jagd 
machen, fondern ihm forgfältig ausweihen, o de 
gleich Muth genug befisgen, Löwen und Tyger zu 
jagen, ift ebenfalls in diefem Lande. Indianifches 
Korn, Mais und Hirfe wird —*: angebaut, 
Man hat davon 2 Arten, Gaſſob und Bamphuli. 
Weizen und Gerfte werden nicht viel gebaut. Reis 
und eine Art von Pferdebohnen werden mit Gorgfalt 
egogen, und gehören, nebſt Weintrauben, Aprikofen, 
— ———— Citronen, Melonen und einigen Wurs 
ein zu den vornehmften Früchten. Baummolle, 
anf und Indigo find gleichfalls Landesprodufte, 
ummibäume find felten. Die öftlihe Ceite des 
Landes, die gebirgig ift, hat viel IT und da die 
Thäler gute Weide für das Vieh geben, fo halten 
die Einwohner viel Vieh. Zu dem Anbau des Ges 
traides braucht man die Hakke. Die Männer ziehen 
die Furchen, und die Werber freuen den Kaamen 
ein. Die Saatzeit beginnt zu Ende des —— 
Aprilregeus, uud um den gten Julli kann man ſchon 
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‘und mit einem Dache gedeft, 
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ernu, (Bornu) ein theils beraigen, theils ebe- 
nes großes Reich im Oſten von Kafdına, .ı Gudan 
den Gaſſob erndten, den Gamphuli” aber erft im 
Auguft oder Eeptember. Gold — das vornehmſte 
Produkt, das nicht ohne Erlaubniß des Landesherrn, 
die ziemlich theuer bezahlt wird, geſucht werden 
darf. Zur Negengeit werden Leute des Nachts auf 
die Felder geſchikt, Die auf die Stellen, wo fie Bold 
zu bemerken glauben, Aſche treuen, und den folgens 
den Tag wird Die Erde gewaſchen. Die Gteigbügel, 
ns Spornen, Lanzen, Schüſſel um Becher, ja 
elbſt die Ketten, womit die Jagdhunde angebunden 
werden, find in der königlichen Hofhaltung farnmts 
lid von Golde. Es foll auch etwas Silber gefuns 
den werden. Salz ijt ein —— Mineral, das 
die Salzſeen in der Provinz Dombu, 45 Tagereiſen 
nordiverlich von Agades, liefern. Diefe Seen find 
allenthalben von der ungeheuren Wüfte Bilma ums 


-geben. Feldbau und Viehzucht haben in Vornu eis 


nen ziemlichen Grad der Hoͤhe erreicht. Auf den Ger 
birgen von Tibeſti ziehen viele Hirten umher, die 
uniep Zelten wohnen. Die Einwohner verfertigen 
aus Hanf eine grobe Leinwand, und fpinnen aud) 
die Baumwolle zu fehr feinen Fäden, die in Kattus 
ne und Muſſelme verarbeitet werden. Sie maden 


auch gute Dekken für Pferde, desgleihen Zelte aus 


Wole oder Fiegen-und Kameelhaaren für die Are 
met. Aus ihrem Silber verfertigen fie Ring⸗, und 
aus dem Golde auch Nafenringe. Die Haufer find 
denen von Zripoli fehr ähnlih. Bier Mauren fchlies 
fen einen viereften Plaz ein, innerhalb derfelben 
und parallel mit ihnen werden 4 andere aufgeführt. 
Der innerfte Raum macht den Hof aus. Der Raum 
swifchen den Mauern wird in Verſchlaͤge ug rn 

! In einem großen Hau⸗ 
fe iſt gewöhnlich jedes Zimmer 20 Zub lang und 
breit, und ız Fuß hoch. Neben dem Haufe ift ein 
grober, mit einer Mauer umgebener Hof für die Haus⸗ 
thiere. Die Mauern werden mit abwechfelnden La⸗ 
gen von Theer und Steinen, bisweilen nur von Ere 
de und Sand aufgeführt, und daher aud oft von 
dem ſchweren Regen niedergefpült. Die Dächer find 
von Palmyweigen, mit untermifhtem Strauchholze 
und mit Yagen von Erde bedeft. Das ganze Gebäus 
de ift mit einer Art von Kalk angeweißt. Die_ ge 
meinen Leute haben Matten, mit einem Schaaffelle 
beveft, zum Schlafen ; ihr Smusgerärhe ift ein irrde⸗ 
ner Topf, eine Pfanne von eben der Art, 2 bis 3 
Shüjjeln, ein paar hölzerne Schaalen, ein alter 
Teppich, eine Dellampe, und höchftens ein kupferner 
Keſſel. Die Vornehmen befizzen lederne, mit Wol- 
le antgeßopfe Kiſſen, einiges meflingenes und ku⸗ 
pfernes Seräthe, einen ſchoͤnen Teppih, und eine 
Art von Yeuchtern, auf welche Wachslichter gefteft 
werden, die man aus Wadıs ımd Schaaftalg ver: 
fertigt. Die geringen- Leute brennen Del. Die 
Aermften tragen blos einen Gürtel um die Mitte des 
feibes ; die mciften aber blaue, Haumwollene Hemden 
von innlandifcher Arbeit, rothe Miizzen aus Tripo— 
li oder Zurbane von weißem Mufielin aus Mekka. 


macht befteht a in Reuterei, 


noch judifchen, no 
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Die vornehmften zieren ſich mit goldenen Naſenrin⸗ 
gen. Bornu wird von einem Koönig beherrſchi, der 
unter den Söhnen des veritorbenen won drei, an Jahr 
ren und Wereheit agree Mäamern gewählte 
wird. Der König erhält fogleih nach ſeiner Ernen⸗ 
nung alle Eflaven und z von den ſaͤmmtlichen Yanz 
dereien und Hausthieren feincs Vaters; das endere 
Drittheil wird zur Verforgung für die übrigen Kins 
der des verftorbenen Sultans zurufbehalten. Die 
Ausgaben beftreitet der Monardy theils von den er» 
erbten Laͤndereien, theils bon den Abgaben, die das 
Volt zu bezahlen hat. Der koͤnigliche Harem und 
Marftall find beide fehr anſehnlich. Rh jenem follen 
500 Kebsmweiber nebit_den 4 geſezmaͤßigen Weibern, 
und im diefem 500 Pferde für den Kong und feinen 
Hofftaat fenn. Die Provinzen werden von Statt⸗ 
haltern verwaltet , die von dem König eingeſezt 
werden. Der König vollzieht fein Urtheil felbt, 
fondern überläßt es dem Kadi, der. die Verbrecher 
durch feine Sklaven binrichten läßt. Die Kriegs— 
I und ift der 
Maroklanifben an Größe überlegen.- Die Waffen 
zum Angriff find Saͤbel, Lanzen, Pilen und Bogen, 
und zur Vertheidigung bedeft man fi mit einem 
Schilde. Die vorzüglidften Ausfuhrertifel find 
Goldſtaub, Salz, Zibeth, Straußfedern md Eflas 
ven, wozu Die Kriegsgefangenen gene werden. 
Die Einfuhrwaaten find Kupfer und -Mefling, die 
von Tripoli über Fezzan dahin gebracht werden; @is 
gee Meſſingdrath, ſchneidende Werkzeuge, Mefs 
er, Scheeren, Conventionsthaler, die von ihren 
Künftlern zu Ringen und Armbäandern für die Weis 
ber verarbeitet werden; rothe wollne lügen, Lein⸗ 
wand, Wollenzeuge, Bois, Barrakane, Heine tür: 
fifhe und mefuratifhe Teppiche und Glasforallen, 
Die Eurantmünye ift aus Kupfer, Meiling und an 
dern Materialien zufammengefebmolzen, in Stükke 
von verfchiedenem Gewichte, die eine Unze bis ein 
Pfund enthalten. Geprägtes Geld trifft man hier 
nit. Die Waaren werden gegen Boldftaub nad 
dem Gewichte eingetaufcht, und ftatt der Scheider 
mingze- dienen die Kauris. Im ıöten Nahrbundert 
maren die —— weder der mohamedaniſchen, 
irgend einer andern Religion ers 

eben, fondern fo fittenlos, daß fie Weiber und 
inder in Gemeinſchaft hatten. Allein feit der Zeit 
hat fih die mohamedanifhe Religion darin ausge: 
breitet, doch nicht mit ganzliher Vertilgung Der 
heidnifchen , die noch von einigen beibehalten wird, 
Die Könige find Gunniten, von der. Eefte Maleti. 
Die Unterthanen, die ſich gu derfelben Religion bes 
kennen, find viel duldfamer, als die weißen Muha— 
medaner, und dulden alle Keligionsverwandten ne— 
ben fi. Die Heiden find Fetifbdiener, von denen 
einige die Sonne, andere dasjenige Thier, welches 
fie des Morgens zuerft fehen, anbeten “In Bornu 
und den davon abhangenden und benachbarten Pan: 
dern werden viele Eprachen geredet. Man zahlt 
deren mehr als 30° Die vornehmen Familien bedie⸗ 
nen ſich der arabifchen, Die Echreibetunft ift ihnen 


ihnen 
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nicht unbefannt; und die Sprache bes Landes wird 
mit arabifhen Buchſtaben gefibrieben 

Bernwalde, Warrdorf im leipziger Kreife und Am: 
te Rochliz in Burfachfen, mit 220 
Kittergute Mriebenftein gehörig ). 

Bernzell, Namen zweier Dörfer im Rentamte Etrau: 
bingen, im. Pileggerichte Schongau, das andere im 
Gerichte Etraubingen, in Niederbaiern. 

Beroldingen, Dorf, Burg und Kapelle im Umer— 
lande des Kantons Uri der helveziſchen Republik. 

Beroldsheim, Laub Berolzleim ) Dorf im 
Amte Hohnek, bei Windsheim, in Baireut in Kranken. 

Beroldsheim, kurmainziſches (jezt Leiningen- we 
tenburgifches) Pfarrdprf von 500 Eeelen im Ober— 
amte Amorbach. 

Beroldsheim, ansbadifher Marktflekken von 650 
Einwohnern mit zwei Pfarrkirchen, im waflertrüdins 
ger Kreife und Juftigamte Heidenheim, in Franken, 
nicht weit von der Altmühl. 

Berra, Flekken in der Vegeria de Tortoſa in Catalo⸗ 
nien in Spanien. 

Berre, Gtadtden von 18% Geelen an einem Gals: 
fee in Provence, jezt Hauptort eines Kantons im Des. 
von Air, Dep. der Khonemündungen in Frankreich. 

Berrenth, Dorf im vogtländifhen Kreiſe und Amte 
Mauen in Kurfachfen. 

Berreuth, altfhriftfäfliges Rittergut im meifnis 
ſchen Kreife und Amte Dippoldiswalda in Kurfadıfen. 

Berrias, Flekken von 250 Feuerfiellen in Languedok, 
jest im Bezirke von Uzes des.Gard = Departements 
in Zrantreic. - 

Berried, Dorf im Rentamte Münden und Pfleg— 
gerichte Schongau, in Oberbaiern. 

Berringen, |. Beringen. : 

Berry, Landſchaft er weldye gegen Mit: 
tag an Auvergne und Marche, gegen Abend an Zour: 
raine und Poiton, und gegen Mitternacht an Ble— 
fois, Zologne, und das eigentlibe Orleandis granzt, 
etwa 30 franzofiiche Meilen fang ut, und einen. Flaͤ— 
chenraum von 146 geographifcben Quadratmeilen hat. 
Die muptflüfie des Landes find die Loire, der Eure 
Eher , Arnou, \ndre, und die Greufe; auch ift bei 
dein Städtchen Pignieres der anfehnlihe See Bil: 
Liers. Der Boden ift fehr fruchtbar an Getraide, 
Bein, Obst und Gartengewaͤchſen, und die Vieh— 
aucht iſt ſehr anſehnlich; auch Holz und Fiſche giebt es 
hHinlanglich. Hie und da find Silber- und Eifen- 
gruben, und im Kircdhipiele St. Hilaire it eine jehr 
reiche Okkergrube. Beſonders einträglich ift die 
ee denn die Wolle macht cınen anfehnlis 

n Handel aus; beinahe eben fo wichtig aft der 
Flachs und Hanfbau. 

Bersbach, Wfarrdorf in der Probftei Ellwangen 
een, Rürftenthum) in Schwaben, von rıy 

elen; gehörie zum Domkapitelſchen Obetamte. 


Bersche, (Berdschin oder Bennisch) oſſe— 


nes Städtchen im oͤſterreichiſchen Antherle am Aürz - 


ſtenthum Jaͤgerndorf im Herzogihum Echleflen. 
Berrchoz, Erhdicen mit einem kleinen Haven auf 
einem hohen Zeifen am adriatifhen Meere im piters 


imvohnern, Caum 


Ber 


i “ t — * ” 
re le an Iſtrien im Herzogthum Krain 
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‚Berschweiler, Meiner Flekken, vormals Haupts 


ort einer Schultheiferei,-im Oberamte tichtenber 
des Fürſtenchums Zweibrükken, jezt ne 
Be Birkeufeld, Departement der Sagr in Frank: 
reich. 

Derse, oder Bersch Städtchen von 1450 Seelen 
am Fluß Ergers in ‚der Nähe des Errilienberges m 
Unterelfaß, jezt im Bezirke von Barr, Dep. des 

* —— Frankrei 
erse, oder Beerse Fluß im vormal. Herzogthum 
Brabant, welcher in der Meierei Deriogen 4 im 
Kempenland entfpringt, und dem Klofter Bertel ges 

—— in — faͤllt. 
ersello, fleine Stadt am Po, am Einfluſſe d 
Enza und Parra, im — —— dass 
in Oberitalien, an der parmefanischen i 
ehem. befeftigter, und dem Herzoge von Modena, 
als Lehen von Mantug, gehöriger Dre; jezt im Bes 
irfe von Reggio des Dep. Erojtola der italiänifchen 


Gränze; ein 


epublif, 
Bersemburg, (alt- und Neus ) Marftfle 
Geſpanſchaft F uͤngaru f. Bar ? fleffen und 


Ben nal er urg. 

ersenbruk, Kirchſpiel von 2 Bauer i 

Par ee ⸗ ae er im Ark he 

ikliſchen C(kurbraunſchweigi i 

* ha chweigiſchen) Amte Fürftenau 
erson, Flekken von 320 Feuerſtellen bei Blaye in 
Bourdelois Buienne, jest in Bezirk i 

„ae. —— in Branfreid U ENNTIRBEAM 
erspach, Dorf in der Graffhaft Oetti i 
berg, im Amte Dettingen, in een naenfbiets 

Bersrode, Dorf von 250 Seelen im buſekker Thate 
und Oberamte Giefen, im Heſſendarmſtaͤdt. 

Berstart, großes 
im hejfendarmftäbdtifi 
ersuires, (auch 


farrdorf im Amte Lingen 
en Antheil an Oberhe — 
Bressuires) \'thdt 


] n von 
650 Fenerftellen in Poitou, jezt im Bezirke 
Thouars des Departements der beiden Feures In 


Frankreich. 


Berszada, vormals polniſche (jezt 
aan ’ 350 Zeuerftellen e der —— 


Berszencze, Cauch Bresniz) katholiſcher 
flekken mit einem Poſtamt im kl En 5: 
ſchuamger Geſpanſchaft in Ungarn. 
Bertelsdorf, Cauch Berkelsdorf) Dorf im 
Koburgifhen Amte Lauter in Hberfachfen, durd 
weldyes die Lauter fließt, unweit Koburg nad Neus 
& —* —— A * — ı Mühle, 86 
wo N ittergut, guten 1ejen 
ergiebige Fruchtfelder, — ac 


Bertelsdo rf, adeliches fathofifches 
Lömenberger Diftrifte Des — here 
fes in Preußiſch⸗Schleſien mit 680 Einwohnern. 
Bertelsdorf, adeliches katholiſches K 
a Kreife, in Preußiſch Schiefer mie 
640 
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640 Einwohnern. Es hat fhöne Waldungen und 
Dleiche, 


Bertelsdorf, Dorf im bolfenhayn = landehutfchhen 
Bin * Preußiſch⸗ Schlefien (dem Stifte Gruͤſſau 
€ ori ” ® 

Ber chelsdorf » gräflich » Shönburgifches Dörfchen, 
in der Herrfhaft Glaucha im erggebirgifchen Kreife 
in Kurfacfen, j 

Berthelsdorf, Meines Dorf in der [hönburgifchen 
Herrſchaft Rocheburg in Oberſachſen. 

Berthelsdorf, ſchriftſaſſiges Pfarrdorf im erzge⸗ 
birgiſchen Kreiſe und Kreisamte Freiburg, in Kurs 

ſachſen, (dem Rathe dieſer Stadt —8 — 

Berthelsdorf, Amtsdorf im erzgebirgiſchen Kreiſe 
3 Aute Naſſen an der kleinen Striegniz, in Kurs 
achſen. 

8 sdorf, adeliches Dorf in der Niederlaus 
ſiz, und Herrfhaft Sorau im gubener Krerfe, im 
Kurfachfen. 


Berthelsdorf, altfhriftfüfliges Nittergut und Dorf. 


im meißnifchen Kreife und Amte Stolpen ander hohns 
fteinifiben Amts = Gränze, in Kurfachfen ; 
Berthelsdorf, Baron wattewilliihes Rittergut 
und Parrdorf in der Oberlauſiz im görliszer Kreiſe, 
in Kuͤrſachſen, im Ober » und Niederberthelsdorf eine 
etheilt; Gig der älteften Konferenz der Hesrenhuter 
Briter- umit t, welde die Dberauffiht uber alle 
Gemeinden der Erbe hat. u. j 
Berthelsdorf, Dorf im meißniſchen Kreife und 
Amte Pirna in Kurfahfen, (zum Rittergute Lieb: 
ſtadt gehörig? j 
Berthelsdorf, (aud Berzdorf) KXittergut und 
farrdorf im der Dberlaufiz im görlisger Kreife in 
ee (dem Rathe zu Zittau gehörig). 
Berthenoux, Flekken von 150 Feuerftellen in Ber⸗ 
ry, jest Bezirke von in Ehätre des Dep, des Indre 
in Frankreich. 


Bertholdsdorf, katholiſches adeliches Dorf im 
reichenbachiſchen Kreife in Preufifh = Schlefien; es 
bat mit dem dazı geborigen Eichberge etwa 300 
Einwohner. 


Bertholdsdorf, katholiſches Pfarrdorf im firte- 
auifhen Kreife in Preußiſch-Schleſſen, mit 370 
inwohnern, (dem Etifte zu Grujlau gehörig). 
Bertholdsdort, katholifches abeliches Dorf im 
reichenbachiſchen Kreife in Breußifih- Schlefien; es 
bat mit dem dazu gehörigen Eichberge etwa 300 
Einwohner. 

Bertholdsdorf, Patholifches Pfarrdorf im ftries 
gauifhen Kreife in Preußifch = Gchlefien, mit 370 

Eimvopnem, (dem Stifte zu Gruſſau gehörig). 

Bertholdsheim, Hofmarkt mit einer Wfarrfirde, 
umd einem fehr ſchoͤnen und großen Schloſſe im fürs 
baterifhen Herzogthum und Yandvogtamte Neuburg, 


Beriholdshofen, Vfarrdorf von 325 Einwohnern, 
im vormaligen Hochſtift Augsburg, und deſſen Pfleg⸗ 
amt Oberdorfj in Schwaben (kurbaieriſch). 
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Bertholdskirch, feines Dorf, bei Breiſach, im 
Breisgau, in Schwaben (Modeneſiſch). 

Bertignat, Flelken von 380 Feuerſtellen an der 
Dore in Luvergne, jezt im Bezitk von Ambert bes 
Departements ‘Bun de Dome in Frankreich. 

Bertikow, Rittergut uno Pfarrdort um üklermaͤr⸗ 
fiihen Kreiſe in ber Utkermark in Brandenburg 
(zum Theil dem. Joachimsthaͤliſchen Gymnafium zu 
Berlin gehörig). 

Bertinchuri, Flekten von 12580 Seelen, Haupt 
ort eines Kantons im Bezirk von Arras, Dep, Pase 
de » Calais in Frankreich. 

Bertingen, adliches Pfartdorf im dritten Difrikte 
des Hoizkreipes im Herzogihum Magdeburg in Nieder 
ſachſen mit 180 Geelen. " 

Bertinoro, kleine Stadt auf einem Berge, am 
zluſſe Romo, im Diftriite von Gefena des Devars 
semenss Rubicon in der italtenifchen Republik (vor⸗ 
mals paͤbſilichh). Die Gegend iſt wegen ihrer vor 
treffuchen Weine im Rufe, 

Bertkau, »Piarrdurf und Rittergut im arneburgis 
ſchen Kreife, in der Altmark in Brandenburg. 

Bertkau (Neu-), Dorf im nämlichen reife im 
Amie Tangermunde. 

Bertke, Dorf im Amte Franzburg in Schwediſch- 
Pommern, 

Bertoldsdorf, kleines ansbachiſches Pfarrdorf im 
Kameralamte Wiedslody in Aranfen. 

Bertoldsdorf, Dorf im Yande unter der Ens und 
Kreife unter dem Wienerwalde, im Niederokerrei, 
mit Wachstuch- und Baumwollenzeuy = Donufals 
turen. 

Bertolzhofen,. Dorf, Schloß und Hofmarkt in 
der Doerpfalz im Rentamte Amberg und Prlegges 
richte Murach mit 250 Seelen; ein Waflenhaminer 
dajelbft producirt ein Menge gefchliffener auch Yo= 
lir immermanus- und anderer Werkzeuge, auch 

on ee Pfarrdorf in der L 
ertoidsried, arrdorf in der Landgrafichaft ' 
Leuchtenberg in der Oberpfalz. sraffhafe 

Berrsdorf, (bei Berufiade an der Pliesniz) Pfarr⸗ 
dorf in der Dberlaufiz im eigenſchen Kreife in Kurs 
ee 2 Meilen von Görliz (dem Klofier Marien⸗ 
ern gehörig). 

Berısdorf, Fabrifderf von 1700 Einwohnern im 
en Haupikreiſe ın der Oberlauſiz in Kurſach⸗ 
en. 


Bertshausen, Dorf mit einem alten Echloffe im 
— mung der Landſchaft an der Lahn in Hefe 
enkaſſe 


Bernu, Amt im preußiſchen Fürſtenthum Oſtfries⸗ 
land an der Nordſee in Weſtphalen. Es Furt 2 
lutheriſche Kirchſpiele, 4 Vogteien und die Inſeln 
Notderney und Baͤltrum. Es hat etwa 7200 Em 
ner, ſehr fruchtbare Landſtriche, gute Schafzucht 
und eintraͤgliche Fiſcherei. 


Berun, offeneg Markiflekken im pleſſiſchen Kreiſe, i 
Preuſſiſch⸗ Schlefien; es gehört dem Fürften von un 
algs 


Ber 


halt Köthen, hat 90 Feuerfiellen, ı katholiſche Kir» 
he, » königliches Zollamt und 420 Einwohner. Ih⸗ 
re Nahrung ift Alferbau und Handwerke. 
Berut (Beroote), Gtadt am Alujie gleiches Na⸗ 
mens im Lande der Drufen in der aſiatiſchen Türs 
kei... In der Gegend if eine, dem heiligen George 
— Kapelle, jezt aber Moſchee. Berut hieß 
vormals Beritusz; Karfer Augufius hat diefer Stadt 
nachher, nebft vem neuen Namen Julia ‚Belir, ver⸗ 
fhiedene Äreiberen gegeben, Gegenwärtig befizt 
B aber von ihrer alien Ba Je gi nichts, als die 
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age, welche in der That jehr gluklich if. Der 
Dit liegt an der Seeſeite auf einem fruchtbaren und 
angenehmen Boden, der gerade fo hoch über dem 
Waſſer ftcht , daß er vor leben Lou und 
allen andern ungefunden und ſchaͤdlichen Wirkuns 
- gen dieſes Eleinents fiber ift. Er wird vom guten, 
rifhen Quellen befeuchtet, die auf ihn herab von 

„ den daneben liegenden Hugeln fliegen, und ſich durch 
die ganye Stadt in bequemen und ſaubern Spring⸗ 
brunnen vertheilen. Der Pallaft des Emirs liegt 
an der Mordoftfeite der Stadt. Beim Eingange 
deſſelben ift ein marmorner Springbrunnen , welcher 
viel fchoner ift, als fonft in der Türkei... Der. Palajt 
befteht inwendig aus verfchiedenen Des, die ſehr 
baufallig find, und es fheint, als ob manches un« 
pollendet geblieben fen. Die Ställe für Die Pferde, 
die — für die Lowen uund andere wilde Thiere, 
die Garten nnd dergleichen find fehr gut beſchanen. 
Der fhönfte Aublik in diefem Palafte iſt der Pomes 

“ rangengarten; er befieht aus einem groben viereften 
Sirich Landes, der in ſechzehn Fleinere Vierette ge» 
theilt ift, wovon viere in einer Reihe ftehen ; zwi» 
ſchen ihnen find Spaziergaͤnge, welche durch Pome⸗ 
ranzenbaͤume von einer ſich weit ausbreitenden Grö⸗ 
fe.angenehm uͤberſchattet werden, die alle einen fo 
vun Wuchs haben, daß nichts vortrefflicher fenn 
ann, edes von den fechzehn kleinern Vierekken 
if mit Steinen eingefaßt, und in das Stemwerk 
hat man hibfche Rinnen angebradjt, um das Waſſer 
Dur den ganzen Garten zu leiten. Ber jedem 
Baume find Beine Ausgänge für den Strom, wenn 
er vorbei geht, zum Adlaufen umd den Baum zu 
wäjlern , eingehawn. Au der Morgenfcrie dieſes 
Gartens find zwei erhabene Spaziergänge, einer 
Uber dem andern, auf deren jeden man ber zwölf 
Stufen hinan fteigt. Auf beiden ftehen verſchiedene 
ſchoͤne und wohleingerichtere Reihen won jhattigten 
Momeranzenbäumen. An der Mittecnachtſeite ucht 
man Hütten, Luithäufer und andere angenehme 
. einem audern Garten find verſchiede⸗ 

ne Fußgeftelle für Bildfiulen zu ſehen. An einer 
Ekke eben dieſes Gartens fichet ein ſechzig Fuß ho⸗ 
r Thurm, welcher einen Wachtthurm vorſtellt; er 
fehe fett gebaut; feine Mauern find über zwölf 
Zus dit. Bon diefem Thurme irberjieht man die 
ange Stadt und eine große Kirche der Ehriften, die 

H a Johannes gewidmet ift, jest eine 
Moſchee. Auser diejer iſt noch eine Kirche in der 
Stadti, welche fehr alt zu ſeyn ſcheint; ſie iſt ein 


’ 
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ſch Gebaͤude und in den Haͤnden der Chriſten 
geblieben. Eie iſt mit einer Menge alter Gemalde 
eziert, worunter das Bild des heiligen Reſterius 
eht. Das Merkwürdigſte aber iſt hier das Bild 
des heiligen Nicephorus , der in feier völligen 
Größe mic einen bis auf die Zube reiheuden Barte 
ezeichnet iſt. Au der Morgenſeite von Beroote 
ehen 7 oder 8 Granitſaulen, und die Stadtmauer 
gegen Mittag ſcheint aus den Rumen des alten Stadt 
gevaut zu fern; denn man ſieht verfhiedene Eruffe 
won Saͤulen und Marmor in dem Mauerwerke ſtek⸗ 
ken. Außer den Mauern find einige Reſte eines Fuß⸗ 
bodens von mofaifher Arbeit, zerbrechene Gaulen, 
Stutke von polırtem Marmor und zerſtummelte Bilde 
faulen. Diefe biegen unter einem Haufen Schutt; 
als Zeugen von der vorigen Pracht des Dris. An 
ber Berjeite ſteht ein alies, wuſies Schloß , nebſt 
einigen Neten eines Dammes, . 

Berwang, erzbifhofiyp ( Burfürftlich »tosfanifh F 
ſalzburgiſches Dorf im öfterreihifchen Kreife. 

Berwanzen, Dorf in der Landgrafichaft Klettgau, 
in Schwaben. 

Berwangen, %Yfarrdorf am Birkenbach, 4 Stuns 
den von Heilbron, in Schwaben; ces gehört dem 
von Helmpeit, ift halb Eigenthum, halb pfälzifches 
Lchen und feiert zum Kanton Kreichgau. 

Berwangen, Dorf im Stifte Kempten, in Schwa⸗ 

„ben (turbaierifch), am Zube eines Berges, zwiſchen 
. Kempten uud Dbergungburg, im Pflegamt Sulz⸗ 
und Bolfenberg. 

Berwik oder Abbotstown, f&öner $leffen mit 
z lutherifhen und x veformirten Kirche am Cone⸗ 
wago ın der Grafſchaft Port in Pennfnlvanien in 

Berwik, Fletken von 4000 Einwohnern mit einem 
Haven in der Grafjhaft York in Maine in Nord⸗ 
amerika. 

Berwine, kleiner Fluß, der ſich im vormals Oeſter⸗ 
reichiſch⸗ Limburgiſchen in die Maas ergiest. 

Berzdori, Dorf um Gebiete der Städt Zittau in 
der Dberlaufiz in Kurſachſen. 

Berzdorf, lutheriſches Kirchdorf im Burgamte 
Brieg, im briegiihen Kreife in Breusifh » Gchlefien, 
mu 160 Einwohnern. 

Berzdori, adliches Dorf im firehlenfhen Kreife in 
Preußifch = Schleſien. 

Berzevize, adelicher‘ Marktflekken im nördlichen 
Bezirke der ſcharoſcher Befranfhait in Ungarn. 

Berzhan, Dorf im graflich Neu: Leinngifhen Anz 
theile an der Herrſchaft Weiterburg im oberrheinie 
ſchen Kreife, { 


Berzweiler, Flekken im Oberamte Lauterek des 
——— eldenz in der untern Pfalz Liest 
ranzoͤſiſch). 

Besagno (Bisagno), Fluß in Italien, welcher 
im aͤpenniniſchen Gebirge entfpringt und bei Genuag 
ſich ins mittelländifche Meer ergiest, u 


Besalu, Flekken am Fluſſe Fluvia in der Vegeria 
de Gerong in Eatalonien in Spanien, e 
6*- 


* 


507 Bes 


Besancon, Gtadt von 3400 Häufern und 30,000 
Einwohnern, auf beiden riten der Dour in Frans 


che Comte, jest Hauptort eines Bezirks im Dep, des 
Doubs ın Frankteich. Die Handlung der tadt, 


befonders mit Getraide, Wein umd Eiſen ift ziemlich 


beträchtlich , fo wie die Leinwand- Manufakturen 
und Katsundruffereren daſelbſt blühend. j 3 
Desandte, adlibes Derf in der lenzer Wifche in 
der Priegniz (Vormark in Brandenburg) 
Besche, See in der Neumark in Brandenburg, 
geschezk, (Cam Xlujie Molago) Kreisftadt in der 
ruſſiſchen Statthalterſchaft Twer. 
Beschieraf. Peschiera. j 
Beschik-Tasch, fleine Stadt mit einer Moſchee 
nahe bei Eonftantinopel, im Paſchalik Rum» ZJli in 
der europäifchen Turkei, Geburtsort des berühmten 
Stifters der Jamtſcharen =» Miliz Hadſchi Bektaſch. 
Beschine, lutherifhes Pfarrdorf im wohlauiſchen 
Krerfe und Amte Wohlau in Preußifch = Schlefien, 
mit 300 Eimmohnern. i i 
Besehowiz (Birchowiz), Meiner Marktflek— 
fen, 2 Meilen von Prag, im kaurzimer Kreife in 
öhmen. . 
— von Piftoriusfhes Rittergut und klei— 
nes Dorf mit Ober: und Erbgerichten, im Fürften: 
thum und Amte — in Oberſachſen, 1 Stun: 
de von Altenburg noͤrdlich. 
Bescon, Flekken von 230 Feuerſtellen in Anjou, 
jezt im Bezirk von Angers, im Dep. Maine und 
goire in Frankreich. , 
Besedan, foriftfäfiiges Dorf und Rittergut im fädhs 
ſifchen Kurfreife und Amte Barby, nicht weit von 
Kalbe an der Saale in Oberſachſen. 
Besenfeld, Dorf im wirtembergfchen Amte Doms 
ſtetien, in Schwaben, mit 350 Einwohnern. 
Beseno f. Bisein. 
Besenrodef. Bösenrode, — 
Besenstädt, Parrdorf im preußiſchen Antheile an 
der Grafſchaft Mannefeld in Oberſachen, im adlis 
den Amte Seeburg mit 309 Einwohnern, 
Besenthal, ablıhes Dorf im Herzogthum Sach⸗ 
fentauenburg ih Niederfachfen (zum bülowfhen Ges 
richte Gudow gehörig). 


Besiets f. Beziers. 


Besigheim, Stadt im Wirtembergfhen, in Schwa⸗ 
ben, am Zufammenfluß des Nekars und der Enz, 
auf einem felfigten Hugel, von Weinbergen umges 
ben. Die Stadt liegt an der Gtraße von Gtutt- 
gart nah Heilbronn, hat ı860 Einwohner und ift 
der Siz eines Hberamts, , . 

Besaw, kleines adlides Dorf im ſchlaweſchen Kreife 

* in Hinterpommern. 

Besos, Fluß in Katalonien, in Spanien, der fi 
micht weit von Barcellona in das mittelländifche Meer 
ergiest. 

Bossan, Städtchen von 270 Reuerftellen in Langues 
dok, jest im Bezirke von Befiers des Departements 
Herault in Frankreich. 
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Bessarabien, Provinz in der europäifchen Türkei, 
zwiſchen dem nördlichen Arme der Donau und dem 
Dmieſter, der Moldau und dem fchwarzen Meere. 
Das Yand ift ganz eben, hat weder Berge, nod Walz 
dungen, iſt aber fehr fruchtbar an Getraide, Im 
Innern iſt Mangel: an dem nöthigen Waſſer. Die 
vorzüglichſten Städte find Akkermaͤnn, Kilia nova 
und Ismail. 

Bessastadir, Faktorei und Schloß im Südviertel 
von Island, im Gullbringu-Syſſel auf einer klei— 


nen weſtlichen Halbinfel. ie Zeugfabrif daſelbſt ift 
beträchtlich. 
Bessay, Pleiner Flekken am rechten Ufer der Allier 


in Bourbonnois, jest im Bezirfe von Moulins im 
Der. des Allier in. Frankreich. 

Besse, Flekken von 1580 Geelen am Fluße Iſſolle 
in Provence, jest Hauptort eines Kantons im_ Bes 
‚sirke von Brignolles, Dep. des Aar in Frankreich, 

Bosse, Staͤdtchen von 250 Feuerjiellen und 1920 Gec« 
len, in linterauvergne, jest Hauptort eines fans 
tons im Bezirke von Jffeire, Dep. des Puy de Dome 
in Franfreih, mit ſiarkem Kafehandel. 

Besse, heſſenkaſſeliſches Pfarrdorf im Amte Gus 
densberg in Niederhejien. 

Besse- Courtanvaux, Flekken von 330 Keuers 
ftellen an_der Braye in Maine, jest Bezirk von Gt. 
Ealais, Dep. der Sarte in Frankreich. — 

Bessenay, Flekken von 1000 Einwohnern in Lion⸗ 
nois, jezt Bezirk von Lion im Rhone-Departement 
in Frankreich. 

Bessenbach (Ober), ag Ra Pfarrdorf 
von 250 Seelen im Vicedomamte A chaffenburg. 
BessenbachſStralsbesssenbach), kurmain⸗ 
ziſches Kirchdorf von 230 Seelen im Vicedomamte 

Aſcaepbutg, an der Poſtſtraße nach Würzburg. 

Bessenbach (Unter- aub Schlofs-), £urs 
mainsifches Dörfchen im Umfange des Vizedomam⸗ 
We — (dem Freiheren von Hettersdorf 

ehörig). 

25 s eich Flekken von 380 Seelen im Bezirfe 
von Kölln, des Noerdepartements in Frankreich, 

Bessenried, Dorf ın der baierfchen Herrſchaft Wer⸗ 
tingen, in Schwaben. . 

Bessigheim, f. Besigheim. 

Bessin, Pandfhaft in der Nieder» Normandie, in 
——— 61 Q. Meilen groß, Sie begreift die 

andſchaften Baſſin engern im Borftadt, Bxage umd 
Compagnie von Eaen. Beſſin ift der norbliche Theil, 
liegt am Meere, bat gute Viehzucht, ift fruchtbar 
an Betraide, und gehört jest zum Bezirke von Bas 
geur (der vormal. Hauptſiadt von Beſſin) im Dep. 
Calvados. 


Bessines, Flekken von 340 Feuerſiellen und 2520 
Seelen in Limoifin, jest Hauptort eines Kantons im 
- irte von Bellac, Dep. der obern Bienne in Frank⸗ 
reich. 

Bessingen, f. Alt - und Neu - Bessingen. 

Bessingen, Pfarrdorf im Braunſchweigiſchen Für- 
ftenthume Wolfenbüttel und Amte Witenfee in Nies 
derfachfen (zum adel, Gerichte Pisperode gehfrig). 
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Ba» * enheid, Loͤwenſteiniſches Dorf im Amte Werth⸗ 
heim, am Main, in Franken. 

Beste, Ruß im Hergogthume Holflein in Niederfach- 

- fen. Er beiteht aus zwei Armen, der Nordbeite und 

Südbeite, welche ſich bei _Mers vereinigen, und 
bei Oldesloh in die Trage fallen. Jene entjteht bei 
Huttenblet, diefe bei Site. 

Bestensche Ser, Ramen zweier Feen, eines grö— 
Gern und eines Beinen, im Teltowſchen Kreife in 

- der Mittelmar® Brandenburg. 

»Bestien, Gee in der Neumarkt Brandenburg, 
hört der Stadt Landsbag. 

eswiz, kleines adeluhes Dorf und Kitterfiz im 
rummelsbergifhen Kreife in Hinterpommern. 

Beszerweny, großer, hübſcher Marktflekken mit 
‘einer griechiſchen und reformirten —— einer 
von den ſogenannten Heidukken-Staͤdten in der ſa⸗ 
boltſchen Geſpanſchaft in Ungarn. 

Besztercze ee Bir ng Marktflek⸗ 

ken im obern Bezirke der treutſchwier Geſpanſchaft 
in Ungarn. 

Besztercze-Breya,f. Neusohl. 

Betalfagui (Beit-el-Fakich, Handelsftadt im 
eigentlihen Pemen im glüflihen Arabien, in Aſien, 
6 Meilen vom arabifıhen Meerbufen, und 4 Zagreis 
fen von Mecca. Der Handel mit Kaffee if hier vor⸗ 

‘ züglich beträchtlich, welcher aus der ganzen Gegend 
zu Markte gebracht und von Kaufleuten aus Aegyp⸗ 
ten, Syrien, Konftantinopel, der -Barbarei, Abyſſi⸗ 
nie, Perfien, und andern Ländern aufgekauft wird, 
Die ganze Türkei bezieht von bier ihren Kaffee, der 
zu Sande anf Kamielen bis in einen Heinen Hafen 
am arabiſchen Meerbufen, dann zu Wafler nach 
Gedda, dem ceigentliben Hafen von Mecca, und 
hierauf weiter nad Suez geführt wird; von hier aus 

“ wird er-auf Kamelen nad Aegypten in das tirkiſche 
Neid, und auch zum mirtelländifhen Meere ger 
—* Die Zahlungen geſchehen gewöhnlich in Ze» 

inen. 

Betanzos, Stadt mit einem Hafen, 2 Pfarrk. und 
2 Klöftern a Meere unweit der Bereinigung des Mans 
deo md Eascas im Koͤnigreich Galizien in Spanien. 

Betfort, f. Bedfort. : 

Bethau, Amts- und Pfarrdorf im fühfifchen Kurs 
reife und Amte Schweiniz im füdlihen Oberfachfen, 


Bethenhausen, Kichdurf,.2 Feine Stunden von 
Gera öftlih, im Amte (der Reußen, jüngerer Linie) 
Sera in Dberfachfen. 


Bethlehem, ge am Einfluß des Manakißy⸗ 
Creek in den Lehigh mit huͤbſchen Haufern ımd res 
elmäßig angelegten Straßen, einer prächtigen flirs 

€, und mehreren fhonen Gemeindehäufern in der 
Grafſchaft Northampıon in Pennfolvanien in Nord» 
amerifa. Er iſt der Häuptort der Brüdergemeinde 
in Rordamerifa.umd Liegt an der Norbdfeite des Les 
heighs (von den Einwohnern auch Lecha genannt), 


ges 


Bet 510 
drei und funfzig Meilen von Philadelphia unterm 40% 
37' nördlicher Breite. Die erfte Anlage dazu ward 

“ 1741 vom Grafen Zingendorf gemacht. Die Zahl 
der Einwohner betragt etwa 600 Seelen, gröftene 
theils Deutfhe, welche ſich mit manderlei Munus 
facturen befchäftigen. an findet hier den eriten 
und veflen Gaſthof von ganz Norbamerifa (Schöpf). 

Bethlelheın, großes Dorf, Geburtsort des erhaber 
nen Gtifters der rifilichen Religion, in Paläfting, 
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eine Meile von Jerufalem, in einer fehr fruchtbaren - 


Gegend, wo Luft und Wafler von der beiten Ber 
ſchaffenheit jind. Lezteres erhalten die Einwohner 
vermittelſt einer fteinernen Nöhrenleitung , die gs 
vor Zeiten bis nad Terufalen erfirelte. Der bes 
zeichnete Brunnen ift eine kr en 
Quelle, die fi in drei auf einander folgende grobe 
Zifternen ergießt. Hier befömme man den falo« 
monifben Luftplaz zu fehen — einen kleinen 
Bach, welcher ſich unter fanftem Gemurmel herab 
in das Thal ergießt, und während feines Laufs eine 
überaus fruchtbare Gegend bewäffert. An den Ufern 
diefes Bachs ſproſſen die fhönften Kräuter und Pflan« 
en hervor. Rund umher ftchen eine Menge DOlivenz 
aume, Weinjtoffe, und Feigenbaänme, an deren Au⸗ 
blik das Auge fi labt. Der Dlivenbäume werden 
jedoch täglich weniger; denn bie Einwohner des Orts 
verfolgen einander mit fo tödtlihem Hab, daß fie 
diefelben, einander zum Berdruß, bei naͤchtlicher 
Weile king Da nun diefer Baum einen fehr 
langfamen Wuchs hat, fo wird die Gtelle der abger 
fügten nur felten erfegt. In einem dortigen Klofter 
wohnen Griechen, Katholiten und Armenier unter 
einem Dache beifamment. 

Bethlehem, Dorf in der Herrfchaft Wain, In Schwa« 
ben; fteuert zum Kanton Donau. 

Bethlehem, (eigentlih Pantemon), Flekken, 
und Vorftadt von Elamecn in. Nivernois, jezt im 
Bezirk von Elamecy, des Departements der Nievre 
in Frankreich. 

Betliscmes, f, Benesuef. 

Bethune, &tadt von 1050 Häufern und 5300 See⸗ 
len mit einem feiten Schloß und ſchoͤnen Marktplaz 
am Fluß Bietre in Artois, jest Hauptort eines Bes 
zirks im Dep. der —— von. Calais in Frauk⸗ 
reich. Die Leinwandfabriken, und der Handel mit 
Getreide und Flachs find ziemlich beträchtlich. 

Bethune, Saͤdtchen von etwas weniger als 100 Haͤu⸗ 
fern in Berri Cam Fluße Arnon), jezt im Bezirk 
von Iſſoudun, Dep. des Andre in Frarireich. 

Betisy, Flekken von 1200 Seelen im ehemaligen Gou⸗ 
vernement von Isle de Krance, jezt Bezirk von Sense 

lis, Dep. des Dife in Sranfreidı. 

B etie i, Marktflekken in Giafferdfbire in England. 

Betrugs-Insel, BetrugssGap, ſiehe En- 
ganno, 

Betschan, f. Pctschau (Böhmen). 

Betsche (oder Pszezewo), Mediatftadt unter 

der Mefewizerfteuerrächlicden Inſpektion m Südpreu⸗ 


ben; fie gehört dem Biſchoff von Poſen, und hat 
750 


311 Bet 


750 Einwohner. Ihre Nahrung befteht in Viehzucht, 
Akkerbau, und Gewerbe. 
et 8: Parrdorf in der Purbadifchen Herrſchaft 
Buüdemmweiler, in der Vogtei Buggingen, in Schwa- 
ben; h: te chmafs eigne Herrn. 
“Bettelhausen, ſayn- wittgenfteinifches Dorf inder 
Vogtei Eljof, in der Graffchaft Wittgenjtein im ober: 
rheinſchen reife. 

Bettelheken faub Betteneken), Dorf im 
Meiningenfben Amte Sonneberg in Oberjachfen, 
eine halbe Stunde von Sonneberg weſtlich, Filial 
son Eonneberg, mit einer Mühle, und 100 Cinwoh⸗ 
nern, welche ſchoͤne —— guten Wieſewachs, 
aber nicht die beſten Felder beſtzzen. Die Viehzucht 
made einen wichtigen Artikel ihrer Nahrung aus. 

Bettelbofen, Dorf in der öfterreichifchen obern 
Landvogtei, auf der Leutkircher Huide in Schwaben. 

Bettemburg, Dorf von 820 Seelen, Hauptort eis 
nes Kantons im Bezirk von Puremburg, Dep, ber 
Wälder in Franfreich. 

Betten, XAınts = und Wfarrdorf im melsnifchen Kreife 
und Amte —— an der niederlaufiziſchen 
Graͤnze, jn Kurſachſen; Das Nittergut diejes Na— 
mens gehort in den kalauer Kreis der Niederlauſiz. 

Betienbach, Flüßchen im — (jezt heſ⸗ 
ſendarmſtaͤdtiſchen) Oberamte Lindenfels in der Un⸗, 
terpfalz, das bei Reißen in der Zentwald⸗Michel⸗ 
bad in die Weſchniz fällt, 

Bettenbrunn, Pfarrdorf nebft einem Kollegiat- 
fifte in dem Amte Winterfilgen im fürftenbergjchen 
Oberamte Heiligenberg in Schwaben, 

Bettenburg, Baum Kıttergut der Familie won 


Kruchfes zu Weshaufen gehörig, zwiſchen Königsberg 
und Koburg im fraͤnkiſchen Ritterorte Baunach. 

Betrendorf, Dorf in der Braffchaft Dettingenfpiel 
berg, im Amte Dettingen, in Schwaben. 

Bertendorf, Kirchſpiel und Dörfchen im heſſen⸗ 

kaſſeliſchen Amte —— im ſogenannten Vier⸗ 
herriſchen in der Grafſchaft Niederkazenellenbogen. 

Bettendorf. würzburgiſches (furbaierifches) Dorf 
im Amte Arnjtein, in Frauken. 

Bettenfeld, lutheriſches Pfarrdorf im Gebiete der 
vormal. Reichsſtadt Rothenburg in Franken (kur—⸗ 
baieriſch). 

Bettenhausen, Meines Dorf am Fluſſe Glatt, in 

‚ ber öflerreihifchen Grafſchaft Niederhehenberg, in 
Schwaben; gehört dem Grafen von Spenek. 

Bettenhansen, Dorf im Amte Neuftadt der Lands 
ſchaft an der Fulda in Heſſenkaſſel. 


‘ Bettenhansen, fadhfen : gothaifches Dorf im Fürs 


—— Altenburg und Amte Ronneburg in Ober 


fachfen. j 
Bettenhansen, Pfarrderf im Amte Meinungen 
und Maffeld des Sachſenmeinungiſchen Antheils an 
der Grafſchaft Henneberg in Franken. 
Bertenhofen, ge von 20 Käufern im eiche⸗ 
feädtifchen Pleg + und Kaflenamte Naſſenfels in Fran⸗ 
ken (Kurfürf von Salzburg » Toskana). 


. Bet zi⸗ 


Bettenhofen, Doͤrfchen im nürnbergifhen Amte 
Altdorf in Franken. , 

Bette«reuche, Schloß und Dorfin der öſterreichi⸗ 
fhen unteren Landvogtei, im Amte Zegenweiler,, in 
Schwaben, 5 


-Beiteried, Meines Dorf in der Grafſchaft Königs⸗ 


eferorhenfels in Schwaben. N 

Betringen, Dorf bei Ulm, in Schwaben, dem 
eutſchen Drden —* 

B ttingen, Dorf am Nekkar, wicht weit von Guns 

delheim im Deutfchordens » Amte Hornet in Franken. 

Bettingen, lutherifches Pfarrdorf im Löwenſteini⸗ 
fhen Amte Wertheim am Main, in Frauken. 

Bettinghansen, Rittergut und Meines Dorf im 

Herzoqgthum ie um radenſchen Quartiere 
und der Bomwgraffchaft Erweile (reienbarm Pad). 

Bottlern, Cböhbmifh Zebrak ,, freie Kame⸗ 
ralftadt von 125 HYäufern im berauner reife in Böhs 
men, Hauptort der Kameralherrſchaft Tocznik, mit 
Eteinkohlenbrüchen und den zerftörten Bergſchloͤſſern 

. Zebraf und Toczjnik. 

Bettiern, adeliches fathelifhes Pfarrdorf von 360 
Einwohnern, im breslauifhen Kreife in Preußiſch⸗ 
Schleſien. 

Beitlinshausen, Dorf von 100 Einwohnern im 
der baierfchen Herrfcbaft — in Schwaben, 
mit einer Wallfarth zu U. €. Zr. 

Bettmar, Yandvogtei im Wolfenbüttelfchen "Bezirk 
des FKürftenthbums Wolfenbüttel in Niede Ey fie 
enthält in ihrem Unfenge 9 Dörfer mit 7 Kirchen, 
5 Warren, 460 Feuerfiellen und 2940 Menſchen. 
Die Aue ift der einzig beträchtliche Fluß. 

Bettmar, Dorf in vorgenannter Yandoogtei, in des 
ren Mitte, an der Hildesheimifchen Heerſtraße, = 
Meilen weitwarts von Wolfenbüttel, und andert» 

alb Meilen von Braunſchweig, Giz des Landvogts. 
es hat 100 Feuerftellen und 610 Einwohner mit ei» 
ner Kirche. j 

Bertmaringen, Pfarrdorf von 1300 Seelen, und 
Er. Dlafifdyes Obervogteiamt, in der Grafſchaft 
Bondorf in Schwaben (Maltheſer Drden). 

Bettnang, Dorf, im Bisthum Konftanz und Ober⸗ 
vogteiamt Bohlingen in Echwaben (Kurbaden.) 

Bettringen, Pfarrdorf bei Gemunde in Schwaben, 
im ABebicte diefer Ctadt; es befteher aus 2 Dörfern 
Dberbettringen und tinterbettringen; beide mit 560 
Einwohnern (“unpirtemberg . __ 

Berischwand, Zagwen und Pfarrdorf in Kanton 
Glarus der helveziſchen Republik, 

Berrstadt, Lleines Dorf im Bezirke des würzbur⸗ 
gifhen kurb neriſchen) Amtes Ebern, in Franken, 
und fteuerbar zum Ritterkanton Baumach. 

Beutwar, Pfarrdorf ım Gebiete der Reichsſtadt 
Rothenburg ın Zranten (Kurbaiern). 

Betz, Dorf von 350 Geelen, Hauptort eines Kan 
tons im Bezirke von Kenlis, Dep. der Dife in 
Frankreich. 

Beız, Fleklen von 200 Feuerſtellen und in Tourraine, 
jezt im Bezirke von Lee, Dep. Inder und Yoire in 
Frantreich. — 

Berzem 
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Betzdorf, Dorf ron 10g0 Seelen, tort eines 
» Santons im Bezirke von Luemburg, Dep, der Wäls 
». der in Frankreich. j 

Berzendort, abdelider Flekken im Galywedelfchen 

' Kreife in der Altınarf Brandenburg , auf einer Ins 

fel in der Jeeze. Es find hier Ko Häufer, und ein 
Schloß. Es ifi das alte Stammhaus der von der 
Schulenburg. Der Einwohner find 420. 

Berzko, großer fathol. Marktfleften, von Mauern 
umgeben, im untern Bezirfe der Trentſchimer Ges 
fpanfchaft in Ungarn, 

DBerzowsse, Gee unweit Etrausberg im Oberbar⸗ 
nimfchen Kreife der Mittelmart Brandenburg. 

Beu, Flekken von 240 Zeuerftellen, (ebemals mit dem 
Titel einer Braffchaft) in Mantois, in Isle de France, 
jest im Bezirke von Dreux, Dep. Entre und Loire in 
Frankreich. ; 

"Beuche, Lurmainzifhes C Peiningen » Hartenburgis 
fdbes Dorf von 125 Eeelen im Oberamte und der 
Kellerei Amorbach, im Aurfreife. 

Beuche (Grols), adeliches Dorf im Bees » und 
Starkowſchen Kreife in der Kurmark Brandenburg. 
Beuchlitz, Kirchdorf im Gtifte Merfeburg und 

Amte Lauchſtaͤdt an der Saale, in Kurfachfen, zwei 
Stunden von Halle; .es beſteht aus Dber » und 
Unter⸗Beuchlitz , gehört zu Dafigem Nittergnte, umd 
at eine Salpeterhütie, und ein einträgliches Holz⸗ 
ohlen = Bergwerk. j ; 
euchre, Prarrdorf im vormaligen Bisthum Hil- 
desheim, in Niederfachfen C zur deutfchen Drdenss 
Eomimende Weddingen gehörig). 

Beuden, Amtsdorf ım Leipziger Kreife und Amte De: 
litſch in Kurſachſen, mit 60 Einwohnern. 

Beuditz, Amtsdorf im Stifte Merfeburg und Amte 
Schkeudiz, in Kurfadyfen. 

Beuken(Beueggen), Schloß, Commende und 

Pfarrdorf von 760 Seelen in der Deutfch = Ordens 

flei Elfaß und Burgund. in Schwaben, bei Rhein: 
felden am Xhein. 

Beuerbach, Dorf im Raflau -» Ufingifchen Oberam⸗ 
te Jodſtein im oberrheiniſchen Kreife. 


Beueren, f. Beuren. 

Beuern, Pfarrdorf im Bufelker Thale im Heſſen⸗ 
— — Oberamte Gießen, im oberrheiniſchen 
Kreiſe. 

meu il, Dorf von 470 Seelen, Hauptort eines Kan⸗ 
tons im Bezirke von Puget⸗Theniers, Dep. der 
Geealpen in Franken. 


Benil, Flekken von 160 Feuerſtellen in Tourraine, 


« jezt im Bezirfe von Tours, Departement Indre 
und foir in Frankreich. 

Beuillencourt en Serg, Flekken von 220 Feuers 
ftellen in_der Pilardie, jest in Bezirke von Abbe 
ville im Eomme s Departement in grankeeig, 

Beukendorf, Fürflidtes Vorwerk und. Edyäferei 
im Schmwarybürg » Sondershauflfben Amte Keula in 
Aberſachſen; aud) ift bier eine ſogenannte Roßmüh⸗ 
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fe, welche ſowol zur Schrot⸗ alsMahlmühle einge 
richtet iſt. Nicht weit davon hat vor Zeiten cıw 
Dorf, Namene Nensdorf, geftanden. ' 

ee he 
eulingen (auch Pugling), adel. Mirddorf ; 
Etendalfchen Kreife in der Altmark iu 
eulwitz, Amtsdorf im Fürſtenthume und Amte 
Eaalfeld, in Oberſachſen, eine halbe Etimde von 
Gaalfeld, an der Ylankenburger Etraße, Filial von 
Graba, mit go Einwohnern, weldye Afterbau und 
Viehzucht treiben, mit einem frohnfreien, aber Xıntsa 
lehn⸗ und fleuerbaren Gute, 

Beuren, Dorfim Fürfenthum Hohen: Zollern: Hechin⸗ 

Re gen, in — e ‚ 
enren, Wfarrdorf von 630 Eeelen, in der . 
ſchaft Zeil Trauchburg in Schwaben. en 

Beuren, Dorf im Bürgau, in der Fuggerſchen Herr 
got Pfaffenhofen, in Schwaben, an der Aufiern 

iber mit einem Schloſſe; es gehort der Karthaufe 

Burheim, ſteht unter — * Landeshoheit, 

und hat ein (oͤſterreichiſches) Zollamt. (Iſt zur Ent 
ſchaͤdigung der Grafen beftiimmte). 

Beuren, Dorf im vormal. Gebiete des Klofters Wet⸗ 
tenhaufen in Schwaben (jezt Burbaierifh). 

Bearen, Dorf und Schloß am Fluſſe Kettum, im 

Schwaben; es gehört der Familie von Bömmelberg 

Bei —* dorf am Fluß Aach 
euren, arrdorf am Fluß Aach, im Umfana d 
Landgraffhaft Nellenburg in Echwaben; es A 
den von Liebenfels, hat 170 Seelen und fteffert zum 
Kanton Hegau. r 

Beuren, (bei Blumenfeld) Dorf in Schwaben, das 
zur Deutſchordens⸗Herrſchaft Blumenfeld gehört. 
E heift au Beuren am Ried, umd ſieuert zu 

egau. 

Beuren, $rangistaner » Ronnentlofter bei 

— — j —— = EINE 
euren, Pfarrdorf von. 1130 Eeelen, im w 
bergifchen Amte Neuffen in Schwaben. — 

Beuren, Pfarrdorf von 300 Seelen, an der Bin 
im vormal. —* Augsburg in Schwaben, be 
dem Klofter Beuren, unweit Babenhaufen ; gehörs 
te. dem Klofter Beuren (jet Kurbaiern). 

Beuren, Dorf vermiſchter Xeligion, im Bebiete 
— —— Smimd in Schwaben (Furwirten 
erg). 

Beuren , Pleines Dorf im wirtembergifchen 
Altenfaig in Schwaben, von 120 eiaeeen Amte 

Beuren, Pfarrdorf in der fürftenbergfchen Grafſchaft 
—— in Schwaben, weldes aus den zupci 

oͤrfern Beuren und Altenbeuren, dann aus den 
Höfen Bechen, Fintenhaufen und Ek boſteht. * 

Beuren, Dorf im, Rentamte Munchen und Land 

= gerichte ren * — t 
euren (Bähren), großes Kirchdorf im 
felifchen Amte Felsberg in Niederfachfen. befſentaſ⸗ 

B —— end Pr u — un. — iſches bran⸗ 
enburgiſches farrdorf im Amte arfenfiei 
Eichsfelde mit 2000 Geelen. Sbarfenfein im 
gt 
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Bouren, Pernhardiner Nonnenklofler bei vorges 
nanntem Orte; es hatte eigene Gerichtsbarkeit und 
war Landſtand (brandenburgifch ). 

Beurenfeld, Amtsdorf im fachfen » eifenahifchen 
Amte Eiſenach ın Dberfachfen. , 

Beurewis, Dorf im Kentamte Münden und Pflege 

‚ gerichte Tölz ın Dberbatern. 

Beurfelden, graflid = erbadhifches Dorf, a Etuns 
den von Erbach in Franken. _ 

Beuren, (ülofterbeuren) , ein Kollegium regulirter 

‚ Korherren vom Drden St. Auguftns, im Donaus 

ale , zwiſchen Zuttlingen und Sigmaringen, 3 

. Gtunden feitwärts von Moößkirch, ın Schwaben, 
Am Fuße des nahen oe“ entiteht ein jtarfer Bruns 
nen , der eine Mahlmühle treibt, und unten im 
Thale am Baͤrafluß ıft ein Eifenbergwert, das Oeſt⸗ 
reich gehört, 

Beuster (Groß =» oder Unter), Pfarrdorf im ſee— 
haufifhen Kreife ın der Altınark in Brandenburg 
(zum Amte Tangermünde gehorig). i 

Beu — (Klein⸗ oder Ober ), ebenfalls ein Pfarr⸗ 
do - 

Beustrin, Rittergut und Dorf im fchievelbeinifchen 
Kreiſe in der Neumark in Brandenburg. 

Beutel, Meines Flußchen im wirtembergifchen Amte 
Schorndorf in Schwaben. Es eitjteht ın dem ſo— 

enannten Fallbrunnen, anderthalb «Stunden ober: 
alb des Flekkens Beutelsbach, fließt durch diefen 
Drt und dann in die Remſe. 

Beutel, Kirchdorf im glien = löwenbergifihen Kreife, 
in der Mittelmark in Brandenburg (zum Amte Bas 
dingen gen ). 
eutel, Dorf in der Oberpfalz im Rentamte Ams 
berg und Pfleggerichte Tirſchenreit. 

Pan —— De g- nn Landshut und 

eggerichte Trisbad im Niederbaiern.. 

Beu sdorf, Sirddorf im altenburgifchen Amte 

Fahla in Oberſachſen, Filial von Zeutzfch , eine 
Viertel: Stunde von der Poſtſtation Uhlſtedt nörd⸗ 


Beutelsdorf, bambergifches (furbaierifches) Dörf- 
hen, im.Amte Herzogen- Aurady in Franfen. 
Beutelspach;, Marktfleften an dem xtüßchen Beus 
‚tel im wirtembergiſchen Amte Schorndorf.in Schwa⸗—⸗ 
. ben. Er hat 1500 Einmohner und ift emer der alter 

fen Orte Wirtembergs. Das Stift ijt nah Stutt⸗ 
gart verlegt worden. 
eutelstatt, Dorf und Filial von Wittislingen, 
an der Egge, einem ins Kentamte Dillingen gehoͤ⸗ 
xigen biſchoͤlich augsburgſchen jezt Eurbarerifchen) 
Dorfe, in Schwaben. 
eutersiz, Amtsdorfim ſachſiſchen Kurkreiſe und 
Amte Liebenwecrda, im ſudlichen Dberfachfen. 
Beutha, gräflich- ſchönburgiſches Pfarrdorf in der 
niedern Grafſchaft Hartenſein, im erzgebirgiſchen 
Kreiſe in Kurſachſen 
Beuthen, Haupt- und Mediatfiadbt des Kreiſes 
gleiches Namens, dem Brafen von Hengel (S tan⸗ 
desherren von » euthen) gehirig._ wie enthält 330 
Hauſer, eine katholiſche Probftei (St. Margaretha), 


:Beu Sı6 
+ mit seiner Kirche, ein Minoritenkloſter, die St: Hya⸗ 
sintbfanelle, die Gtifts = Kirche vor dem Kraukauer 
Thore, mit 2 Dorfern, dem Kreuzſtifte zu Minhom 
ehörig);, ein Hofpital, eine Judenſchule und ein 
ofamt; Auch iſt hier etwas Garniſon. Die Zahl 
der Einwohner (ſamt den Juden) iſt 1650, Fhre 
Nahrungssweige find; Alterbau, Bigrbrauerei, ei⸗ 
ne Gallmeifabrik und Handwerke. 

Beuthen, Mediatftadt im freiſtädtſchen Kreife an 
der Dder, in Preußiſch⸗Schleſien, Hauptitadt des 
——— Corolath⸗Beuthen, in einer frucht⸗ 

aren Gegend, 3 Meilen von Groß- Glogau und 6 
Meilen von Erofien. Sie enthält 400 Käufer, cine 
fathetifche Pfarrkirche zu Zt. Etephan, eine evans 
— Kirche, ein Hofpital und ein Lazareth. Die 

tadı hat erwas Garniſon und etwa 2400 Einwoh⸗ 
ner, Die 
Weinbau, . 

Beuthen (Grofs- und Klein-), Namen zweier 
Nittergüter und Dörfer im teltowſchen Kreife in der 
Mittelmart in Brandenburg. 

Beuthengyund, ablıdes Dorf von 100 Feuer- 
ftellen im neuroder Diftrifte der Grafſchaft Giaz in 

Vreußiſch⸗Schleſten, mit vielen Yeinewebern. 

Beuthenscher Kreis, ein: landräthlicher reis 
im preußifchen Aucheile an Dberfiblejien, der die 
Standesherrfhaft Oberbeuthen und einen Theil des 
Uiefter Halts begreift, an den tublinizzer » Trefter 
und Pleſſenſchen Kreis graͤnzt und einen Flaͤchenin⸗ 
Ich von 9 DOM. hat. Die Oberfläche dejfelben bes 


Hauptnahrungszweige find Afterbau und 


eht meiftens aus Yügeln, welde der Anfang des 
arpathifchen Gebirges find. Die vorzuͤglichſten ine 
nern Produkte deſſelben find =: Eiſenerz, Galmei, 
.. Blei und etwas Eilber ; auch giebt es Steinkohlen, 
Marmor, Kalkfteine, Mühlſteine umd vortreffirchen 
Thon. Der ganze Kreis enthält 14,320 Menſchen. 
Beutingen oder Langenbeuwtingen, Amt 
und großer Flekken im Zürfientbum Hohenlohe Dehe 
ringen in Zranfen. j 
Beutizan.der Saale, Amtsdorf im Amte Weir 
ßenfels und Gerichtsſtuhle Mölfen im thüringifchen 
Kreife in Kurſachſen. 
Beutizzan der Wertan, Dorf im Gerichtsſtuh—⸗ 
fe Etößen des vorgenannten Kreifes und Amtes. 
Beutniz, Dorf im Amte Jena des Fürſtenthums 
Weimar ın Dberfachfen. 


Beutniz (Neu-), adlides Pfarrdorf mit 2 Vor⸗ 
—— im kroſſenſchen Kreiſe, in Preußiſch⸗ Schle⸗ 
en. 


Beuvir, Beiner rundet See bei Liebenwalde, im 
re Kreiſe in der Mittelmark in Brans 
denburg. 


Beuvron, erg a} emaligen Gouvernement von 
der Mormandie, jest Bezirk von Avrandhes, Dep, 
des Kanals in Frankreich. 


Beuvry, fleften von 246 Feuerftellen in Artois, 
jest Bezirk von Bechune, im Dep. der Meerenge 
von Ealais in Frankreich. 

‚Bew 
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Weſer fliest 


17 Die ri 

Beuzeville, $leffen von 2450 Seelen in der Nor⸗ 
mondie, jeyt Hauptori ones Kansons im Bezirk von 
Den » Audemer, Departeinent der Eure in Frank⸗ 

' reich. eg | 

Bevagaa, Flekken im Herzogthum Epoteto im Kirs 
denitaate am Zimiaflufle. 

Bevaix.'Meieres und großes, huͤbſches Pfarrderf 
» mit.fchonen Landhaͤuſern im preußiſchen Fürſtenthum 
Neuchatel in Helvezien. TH 
Bevenrode, Pfarrdorf im Amte Neubrüf des Fürs 

ſtenthums Wolfenbüttel in Nieederſachſen, 5 Stun⸗ 
den von Braunfibweig, mit 115 Einwohnern. 
Bever, Pfarrdorf im Amte Lauenau des furhahnd« 
veriſchen Kürftenthums Calenberg in Niederſachſen. 
Bever, Flußchen in Weſtphalen, das im Bischum 
erbern entſpringt und unweit Beverungen in die 


Bevor, Fluͤßchen in Weſtphalen, das im Bisthum 
Denabrir entfieht und bei dem Schloſſe Langen in 
die Ems fallt. 

Bever,. Flußchen im Herzogthum. Wefiphalen; es 
ı entfteht: in‘ der Herrfchaft Balve und fälle bei bem 
Schloſſe Niederrodinghaufen in den Hohn. i 
Beveren, Stadt von 4930 Geelen, im ehemaligeh 
oͤſterreichiſchen Antheile an der Grafſchaft Älandern 
im burgundifchen Kreiſe, jezt Hauptort eines Fans 
tons im. Bezirk vom Termende, Dep. der Echelde 

in Frankreich. 

Bevergerir, ftft- minfterifches (furbrandenburgis 
6 EStaͤdichen mit einem alten Schloſſe an der 

Emes in’ Weftphalen,. ganz von Moräften umgeben, 

Beverinigen,-adlibes Pfarrdorf im prizwaldiſchen 
Diftritte in der Priegniz (Vormark in Branden⸗ 


“'purg). RIESE , Me 
Beverlakke, Fließ in der Altmark in Brandene 
burg ; fallt in die Bieſe. , 
Beverlakke, Mittergut und Dörfchen im arme 
- burgifchen Kreife in der Altmark in Brandenburg. 
Beverlei, fleften mit einem Pleinen — gegen 
Aoo Einwohnern und einer betraͤchtlichen Baum: 
wollenmanufattur, im Pork⸗GShire in England. 
Bevern (Ost-), —* — im Dean » Mimfter: 
“sen (kurbrandenburgiſchen) Amte Wollbel, in 
alen. - 
Bev er , vormalige Baronie mit einem Flekken er 
5 ches. Namens von 850 Seelen, in Oeſterreichiſch⸗Flan 
dern (jet Bezirk von Dendermonde, Dep. der Schel ⸗ 
de in Franfreih). _- ä _: 
Bevern, Amt, Ilekken und Schloß im Weferdiftrifs 
te des Zirhtentgums Worfenbiittel in Riederfachfen. 
Bevern,"Pfarrdorf im Amte Bremervörde des Eurs 
bramfchweigiſchen Herzogthums Bremen, in Nieder⸗ 
ſachſen. 
Bereretedt, adeliches Gericht und Flekken im al 
ten Pande des Herzogthums Bremen in Niederfach 
fen. T 
everungen, Droflei und Gtädtchen mit einem 
* amt, Shifahrt und guten Salzquellen am Eins 
Rus der. Yever- in die Weler im oberwaldiſchen Dis 


Bev 5 
firifte des vormaligen Hochftifts Paderborn in Wehr 
phalen (-urbrandenburg . 

Beverwyck, großer, mwohlgebauter Tleffen am \ 

« Woffer Mecre, zwiſchen Alcmar und Harlem, im) 

. Difteifte Naordgen , im Departement Holland, der 
batavifchen Republik, 

Bevesen, Flekken am Fluſſe Elmenau im Amte 

. Medingen des Fürftenthums Lüneburg in Nieder: 


ſachſen. 
Bevi (cder Stall 2: Hochgericht und Dorf mit ei- 
nem betraͤchtlichen Tranfitohandel, im Kanton Brause, 
bindten in Helvezien 
Bevilaogna, Flekken und ehemal. Bifariat im vor⸗ 
mals venesianifhen Gebiete (jest oͤſterreichiſchen Kreis⸗ 
amte) Verona: im Dberitalien, nicht weit von Porto- 
Legnano, an der Strafe von- Padua nah Mantua. 
Bevillard, großes, hubſches Dorf im Münfterthas 
le, im vormal. Hochſtift Bafel Gezt Dep. des Ober⸗ 
rheins in Kranfreich). 
Bewald, f. Bienwald, . 
Bewdley, —— am Fluſſe Saverne in Worceſter⸗ 
fhire in Eng and; mit ſtarkem Leder⸗ und Kornbans 
e 
Bewerdick, fogenanntes Staroſteydorf von go See⸗ 
len in Hinterpommern, im Neuftettinifchen Kreife 
Fre Amte Draheim. Bei demfelben find 4 Bleine 
Seen. 

Bewerdikk, adeliches Dorf von 55 Seelen im Grei—⸗ 
fenbergifhen Kreife in Hinterpommern. © 
Beweringen, ndel. Kirchdorf von 130 Eeelen im 

Saziger Kreife in Hinterpemmern, 


Bewersdort, Dorf von 140 Eeelen im Schlaweſchen 


—* in. Hinterpommern (der Stadt Schlaws ge: 

örig). 

Bex. Mandement und großes, fhönes Pfarrderf mit 
huͤbſchen, fteinernen Haͤuſern, im Gouvernement Ae⸗ 
len des Kantons Bern in Helvezien. 


" Bexhevede, £irdfpiel in der Börde Benerfedt, 


im Herzogthume Bremen in Niederfachfen. 

Beyderbekk, Dorf im Herzogthume olfkein in 
Niederſachſen (dem Kloſter Izehve gehörig). 

Beyenburg, Flekken im kürbaieriſchen —— 
me Berg in Wertphalen, an der Wipper; maͤcht mit 

z ——* ein —* - 
eyentleeth, ogtei im NHollfteinifchen 

— Ereinburg, in Niederfad en. FETTE 
eyenrode, adel. Durf im Calenbergiſchen 
richte Barte in Niederfaihfen. — 

Beyershausen, Dorf im Heſſenkaſſeliſchen Fürs 
fienthume Hersfeld und Amte Nieder » Aula, im 
oberrheiniſchen Kreife. 3 

Beyla, feine Etadt an der Gränze vom Habeffinien 
in Nubien, auf der Hftfufe von Mittelafrita, am 
Fluße Rahad, unterm 13? 42’ 4“ M. B. 

Beynat, Flekken von 1470 Seelen, Hauptort eines 
Kantons im Bezirke von Brives, Dep. der Correze 
in Frankreich. 

Bez, f. Boesiz. 

Bezai, Dorf, nicht weit von Bumbouch, in Ard« 
bien, in einer groben, fruchtbaren Ebene mit Hü- 
Kta gelu 
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eln umgeben, um welche herum mehrere wife Dörs 
erliegen. Der Drt iſt zwar ſchlecht gebaut, aber feine 
Lage hat viele Vorzuge; denn er zeigt dem Auge Bür- 
ten und gebautes Land ftatt fahler und wirfter Auss 
ſichten. Das dafige Waſſer ift gut, aber doch nicht 
fo, wie das zu Baab (etwas weiter hin). 
Bezan, (vormals Bezeo w) ofterreichifches Pfarrdorf 
in der Grafſchaft Bregenz, in Echwaben, von 740 
Eeelen, mit einem im %. 1655 geftifteten Franjis« 
kanerkloſter. 


Bee— 
“ 


’ 


‚Bezendorf, #leften von 450 @eclen im ſalzwedel-⸗ 


ben Kreife in der Altmark Brandenburg auf einer 
nfel in der Jenze. 

Bezenhausen, Dorf bei Freiburg im Breisgaut, 
in Schwaben, unter öfterreichifcher (jezt Mubenestber) 
Hoheit, dem Epitale zu Freiburg gehörig. i 

Bezenrod, Kirchdorf von 325 Eeelen ım heſſenkaſ⸗ 
ſeliſchen Amte Ecyotten. 

Bezenstein, nürnbergifhes Amt, Etädtchen und 
Schloß, mit 15 kleinen Drtfcaften , in Franken. 

Bezenweiler, Pfarrdorf von 400 Seclen, bei Bir 


hau, in Schwaben, dem Gtifte Buchau, (Thum 


und Zaris) gehörig. 

eziers, Etadt von etwa 14200 Einwohnern, mit 
einer Akademie der Wiſſenſchaften ımd ſchönen Kim- 
fie, und fchonen Meberbleidfeln romiſcher Alterthüs 
mer, —— eines Amphitheaters, am Fluß Orbe 
und großen Kanal in eineran Wein, Getraide und 
Del reihen Gegend in Languedok, jezt Hauptort eis 
er Bezirks im Departement des Herault in Frans 
reich. 

Beziesdorf, heſſenkaſſeliſches Pfarrdorf von 350 
Geelen im Gerihte Echönftädt an Oberheſſen, im 
Amte Kirchhayn. 

Bezigau, Pfarrdorf von 1130 Seelen im (kurbaieri⸗ 
fben) Stifte Kempten in Shwaben, am Wageler 
Weider, in dem Pflegamte Euflz= Wolkenberg, im 
Kempter = Walde. 
ezigerode, Dorf im hefienfaffelifchen Amte Bors 
ken, ın Niederheſſen. 

Bezin, Kirchdorf in der Mittelmart Brandenburg 
im bavelländifchen Kreife, im Amte Fehrbellin mit 
235 Einwohnern. . 

Bezingen, Pfarrdorf von 400 Einwohnern, im 
Breisgau bei Freiburg in Schwaben (Modena). 

Beznau, Dorf, in der öſterreich. Grafſchaft Monts 

. fort in Schwaben. 

Bezno, (Gro[s) graͤflich Pachtaiſches Dorf von 550 
Geelen, Schloß und Herrſchaft im bunzlauer Kreife 
in Böhmen. EN 

Bezweiler, Dorf bei Dornhan, im mirtemberg- 
fen Kloſteramte Alpirfpah, in Schwaben, mit 280 
Einwohnern. 

Bezzenried, Pfarrdorf von 520 Einwohnern, im 
wirtembergfhen Amte Göppingen, in Schwaben. 
Biesen, Kirchdorf im wittjtoftifchen reife der Driegs 
nis, (Vormark Frandenburg); theils adel, theils 

zum Amte Wittftof gehörig, 

Biesen, amtsfaflifhes Rittergut und 
ziger Kreife und Amte Delizſch in Kurfachfen. 


Bia 5:0 


Bindaxrz, Dorf im oppelnſchen Kreife.in Preußiſch⸗ 

Schleſien mit soo Einwohnern, (dem Stifte Ejar⸗ 
nowanz gehorig). 

Bi pe . Di 10) Grols) Dorf im öl » trebnizziſchen 
Kreife in reuba" tiefen nit 260 Einwohnern, 
(dem Etifie zu Trebniz gehörig). j 

Biadauschka-Kilein, nahe bei dem vorigen, 

" gehört ebenfalls diefem Etifte und hat go Einwohs 
ner. 

Bial, adeliches Dörfcben von so Scelen Im rummelse 
burgifchen Kreiſe in Hinterpommern. ; 

Biala, Stadtchen von 1100 Einwohnern, an der 
Gränze von RAuffifh » Polen, in der vormal. polnis 
fhen Woiwodſchaft Brzeſcz (jezt öfterreichifch und 
zu Weftgalizien gehörig). ; 

Biala, oder Biel Alukcben in Schleſſen, welches 
im farmatifhen Gebirge im Fürftenthume Defdrem 
entfteht, und in der Herrſchaft Plefien in die Weir⸗ 
ſel en Es macht die Graͤnze zwiſchen Schleſien 
und Polen. 

Biala, Staͤdtchen an der Graͤnze des bochniſchen 

Kreifes in DOftgallizien, nahe bei Bieliz, mit gutem 

Tuchhandel. 

Biala-Cerkiew, Städtchen von 1800 Seelen 
in der Ukraine, in der vormal. polniſchen Woiwod⸗ 

ſchaft Kiew, (jezt Ruſſiſch). 

Bialigrod, Stadtchen von 1700 Seelen im ſanokſchen 
Kreife in Dftgalligien. 

Bialla, Imniediatſtadt im Olezkoer Kreife, in Oſt⸗ 
preußen, an einem Landſee; fie jteht unter dem Ju⸗ 
ſtizkreiſe Lyk, und dein fleuerräthlicen Kreiſe Ane 
gerburg, hat ızo Feuerftellen, 800. Einwohner, und 
etwas Militär, » 

Bialogrod, @tädtden von 1500 Geelen, in Lite 

thauen in der vormal, polnifhen Woiwodfhaft Wile 
na (jest rujlifh). 

Bialystok, offene adel. Stadt von 459 Feuerftellen 
und 3370 Einwohnern, in der vormal, polnifhen Wois 
wodfchaft Podlacien, jezt Hauptort des Neuoftpreise 
fifben Dep. gleihes Namens mit einem fchönen 
Be Das Departement ift in 10 Kreife abge» 

eı t, 

Biar, Flekken und Kaftel mit vortrefflihdem Honig 
im Govierno de Alcoy in Valencia in Cpanien. 

Biard, Flekken von 150 Fenerfiellen in Gaintonge, 
jezt Bezirke von Saintes, im Dep. der untern Cha⸗ 
rente in Frankreich. 

Biards, (les) Flekken von 240 Feuerftellen’ in der 
Normandie, jezt im Bezirke von Abranche, Dep. des 
Kanals in Frankreich. . j 

Biarir, Flekken von 290 Feuerftellen in Bascogne, 
jezt Bezirke von Bajonne, im Dep. der untern Pyre⸗ 
naen in Frankreich. 


Biart, Flekken von 270 Reuerflellen nicht weit vom 
Meere in Labourd in Gascogne, jezt im Bezirfe 
von Bajonne, im Departement, der untern Pprenden 
in Frankreich. 


Dorf im leipe Bias, lutherifches Kirchdorf, im Anhaltifhen Amte 


Berbft, in Gberſachſen wiche weit von Zerbft nad 


Bib 


dv u. Es t aus 22 Haͤu ein 
en I A En hat in —— — 


werk. 

Bibbiena, Flekken mit 3 Klöſtern, einer der vors 

: nehmften Drte im cajlenthiner Thale im Vicariate 

Poppi im Broßberzogthume Tosfana ( Königreich 

' —— in Mittelitalien. 

Biben, ‚Stadt in der Grafſchaft Mitterburg in Iſtrien, 
auf einem, an Wein und Dliven reichen Derge. 

Biber, Dorf im Burgau, in Schwaben, der Familie 
von Rehm gehörig. 

Biberach, katholiſches Pfarrdorf von 150 Fami⸗ 

lien, im Gebiete der vormal. Reichsſtadt Zell, in der. 
Drtenau in Schwaben (Kurbadiſch). 

Biberach, vormal. freie Neidhs = jest Purbabdifi 
Amts» Stadt in. Oberſchwaben, am. fleinen Fluſſe 
Ri, in einer fhonen, von drei Wiefen » Thälern 
durchſchnittenen Gegend, vier. Meilen von Ulm, 
Memmingen und Ravensburg. Zwei Bäche, welche 
wei Mühlen treiben, durchfließen die Stadt. Cie 
hat vortreifliches Quellwaſſer, und eine beträchtliche 

nzahl laufender Brunnen, 

° geichnet ſich das Franzisfaner » Schweiter = Slofter zu 
öt. Maria de Victoria , die Neichtgotteshaus » Schufa 
fenried » und Heggbachſchen Haufen, das Graͤflich Fug⸗ 
ger» Boofifhe und das Freiberrl. von Ulmſche befons 
ders aus, Die Stadt hat eine Bleiche, eine Ziegelhütte, 
ſechs Mahl» und Sägmübhlen, eine Papiermühle, eine 
Schleifmuͤhle, und zwei Wall - und Lohmühlen. Bei 
derfelben ftoßen vier Yauptfiraßen zufammen. Die 
Anzahl der Häufer beläuft fih auf g00,- und die 
der Einwohner auf 700. er biefige Hofpital ift 
fehr reich; ihm gehören unter anderen 24 Dörfer 
und Hofe, einige Wälder, Fiſchteiche, das kalte 
Bad —— F Die Einwohner treiben ſtarken Bar⸗ 

nt » Hande 

Biberach, fleines Dorf im Bübhlenthale, im baden⸗ 
fen Amte Bühl, in Schwaben... 

Biberach, oder Bibern Pfarrdorf von 370 Ein 
mwohnern, an dem —— der innern Biber in 
Schwaben; gehört dem Kloſter Roggenburg (jezt 
Kurbaiern). 

Biberach, Flekken in der Oberpfalz im Rentamte 
Amberg und Landgerichte Eſchenbach (zur Abtei 
Speies hart gehörig). 

Biberach, Kirchdorf von 35_Häufern im Rentamte 
Münden und Landgeridte Dadyau- in Dberbaiern. 

Biberach, Dorf in der Lurbaierifchen Reichsherr⸗ 
fhaft Pyrbaum, im baierifchen Kreife, 


Biberach, en Pfarrdorf von zıoo Eeelen 
und Herrſchaft bei Biberach, in Oberſchwaben; der 
Familie von Ulm zu Mittelbiberach gehörig, und 
zum Kitterfanton Donau fleuerbar. 


Biberachzell, Feine Herrfchaft in Oberſchwaben, 
an der äußern Biber, zwiſchen Weiſſenhorn und 
NRoggenburg. Zu diefer Herifihaft gehoͤret das Schloß 
und Pfarrdorf Biberachzell, die Weiler Reichenbach 
bei Dberhaufen, Afıh bei Bibern, der Hof und Zies 
gelftadel Winnenden, oder, Gewende auf.der Hohe 
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Unter den Gebäuden . 


Bib fir 


bei Roggenburg; fle gehört dem Kloſter Kaiferse 
beim ‚. (jezt Kurbaiern). i 
Biberachzell, Schloß und Pfarrdorf von 424 Eins 
wohnern in der Kaifersheimifhen (kurbaieriſchen 
Herrſchaft gleihes Namens in Dberfhwaben. 
Brberbach, Fugger » — — ſchoͤntr 


Marktflekken in Schwaben, an dem kleinen, eiue 
Stunde davon in die Schmutter fallenden Fluße 
leibes Namens. Der Markt iſt um einen Hügel 


ergebaut, auf deffen Epizze eine Kirche ftcht, wel⸗ 
de ein wunderthuendes Kruzifix hat, zu welchem 
ſtark Seine oh iR wird. Durd) diefen Drt, in wel⸗ 
chem eine Poſt ift, geht die Landſtraße von Dillins 
en nad Augsburg. Er ift ein öfterreichifches Lehen. 
er Drt mit den 7* hat 1200 Einwohner. 

Biberbach, Dorf im Rentamte Straubingen und 
Pfleggerihte Baͤrnſtein, in Niederbaiern, 

Biberbach, Dorf in der obern Pfalz, im Rentam⸗ 
te Aınberg und Pfleggerihte Waldmünden. 

Biberberg, Bafallen » Dorf von 30 Häufern in dew 

Marfgraffhaft Burgau, in Schwaben, zwifchen den 

beiden Fluſſen Biber. Es gebort dem Kloſter Kais 

fersheim, CKurbaiern) in Die Piiege Oberhauſen, 
und iſt ein Filial von Wallenhauſen. 

Biber-Creek, großer Fluß im Deprecationslande 
in Pennfglvanien in Rordamerifa, 

Bibereck, Dorf im Kentamte Münden, Landger 
* Dachau und Gebiete Schwabhauſen, in Ober⸗ 

aiern. 

Bibereck, Hofmarkt im Rentamte Straubingen 
und Pfleggerichte Baͤrnſtein in Niederbaiern. 

Biberg, Dorfen im Stifte Ellwangen, (Neuwir⸗ 
temberg) in Schwaben; es gehört ins Amt Nöte 
teln, und der Stadt Dinkelsbuͤhl. 

Biberkohn, Borf im Rentamte Münden, und 
Pfleggerichte Wolfertshaufen in Oberbaiern. 

Biberich, Dorf und fchönes Reſidenzſchloß mit 
vortreffliben Anlagen im Oberamte Wisbaden von 
Naſſau⸗ Saarbruf = fingen, im oberrheinifchen Kreifes 

Biberist, @erilbt und Marrdorf in der, vormaligen 
—— Kriegſtaͤtten des Kantons Solothurn in 

elvezien. 

Bibersfeld, evangelifhes Pfarrdorf am Fluſſe 
Biber, in dem Stadthallſchen Amte Roſengarten 
— — in Schwaben. Es bat 500 Ein⸗ 
wohner, 

Bibershof, Dorf in der obern Pfalz, im Mentame 
te Amberg und Aeggerichte MWetterfeld. 

Biberstein, Flekken am linken Ufer der Yar, 
eine Stunde unterhalb Aarau, im Kanton Aargau 
in Helvezien, In der Gegend find vortreffliche Ei⸗ 
fengruben, Marmor» und Alabafierbrude. 

Biberstein, firfllich» fuldaifches (Nafau Dranis 
ſches) Bergſchloß und Kirchdorf von 30 Häufern, 
Siz eines Amtes, welches 4 große Pfarrdörfer, 29 
ee Dörfer, 36 Hofe, und gegen 3000 Geelen 

egreift. 

Biblis, furmainzifhes (heffendarmftädtifches) Pfarr⸗ 

dorf von 1130 Seelen in der Bergfiraße, im Ober 

amte Etarfenburg. 


Bibrta,: 


” 
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Bibra, (bei Stein) Dorf im Umfange der fandgrafs 
Fbaft Mellenburg in Schwaben, dem Kanton Zurich 

ehoͤrig. 

38 ra, (auf dem Randen) Dorf, im Umfange der 
Sandgraifchaft Nellenburg ın Echwaben; dem Sans 
ton Schafhauſen gehörig. . 

Bibra, lutherifher Markiflekken von 430 Einwohnern, 
zwiſchen Meinungen und Römhild, im fraͤnkiſchen Nits 
terfanton Rhonwerra; der Familievon Bibra gehörig. 

Bibra, oder Bebra Gtädtdier mit einem Vorwerk 
und Gefundbrunnen im Amte Efartsberge im This 
ringifchen Kreife in Kurſachſen. 
ibra, (Hofbiber) fuldaifhes ( Naffau « Diezis 

- fches) Parrdorf im Amte Biberftein, mit aro Geelen. 

Bibrastefn, Amt und Bergfibloß mit einem Wild- 
arten im vormal. Hochſtift Fulda im oberrheinifchen 

reife (NRaflau s Diez). J* 

Bibrich, f. Bidburg. ‚ 

Biburg, Pfarrdorf bei Augsburg, in Schwaben, 
welches dem Klofter Et. Moriz in Augsburg gehörs 
te, (jezt Reichsſtadt Augsburgifh . Es enthält 300 
&eelen. Die von Rhem haben dafelbft ein But. 
Auch ift hier ein Zollamt. s ' 

Biburg, Derf im KRentamte Müuchen, und Prlegges 
richte Siabrmeber in Dberbaiern. 

Biburg, Hofmarkt im Rentamte München und Pfleg⸗ 

erichie Schwaben in Dberbaiern. 

Biburg, Dorf im Rentamte Landshut und. Pflegge⸗ 
rihte Dingelfingen in Niederbaiern, 

Biburg, Dorf vor 550 Eeelen, vormal. Nefidenz der 
efwiten zu Angolftadt, im Rentamte Münden und 
fleggerichte Vohburg in Oberbaiern ; zur Malıhes 

er Ordens »Commende Ingolſtadt gehörig. 

Biburg, (an der Vilz ER Martftflets 
ken von 1030 Geclen im Rentamte Münden, in Ober⸗ 
baiern, mit einem, dem Malthefer s Orden geborigen 
Klofter, Hauptort eines, ftarfe Viehzucht treibenden 
Sandgerichies. 2 

Biccari, &tädtdien von 2500 Einwohnern, im Val 
di Mazara, in Eizilien. 

Bicester, Zleffen von 1500 Eerlen in DOrfordfhire 
in England. 
ichel, i \ 
Kleines Dorf, im Niederſachſen. 

Bichishausen, Pfarrdorf mit einer zerfalfenen 


— 


elſenburg an der Lauter in dem Fürſtenbergiſchen 


mte Neufra, in Schwaben, i 
Bichlern, Dorf — Herrſchaft im Judenburger Krei⸗ 
e, in Steiermark. 
Be ow, eines adeliches Dorf im Lauenburgifchen 
Kreife in Hinterpommern, mit 2 Vormerken. 
Bichtlingen (Ober- und Unter-), 2 Dörfer im 
 Fürftenbergifhen Amte Möstirdh in Schwaben, 
Bicken, najlau » oranienhillenburgifhes Kirchſpiel 
und Dorf im Amte Herborn. 5 
Bickenbach, Pfarrdorf von 400 Seelen im heſ⸗ 
ſendarmſtaͤdtiſchen Amte Seeheim. 
Bickenried, turmainzifches (furbrandenburgifches) 
Mfarrdorf von 935 Eeelen im Amte Gleihenkein im 


Eihsjelde, X 


Hocfift ⸗Luͤbektiſches (Oldenburgiſches) 
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Bicorb, Flekken im Govierno de Cofrentes in Bas 
fencia in Spanien. 

Biczow (Neu- oder Bidschow), Kreis- und - 

Leibgedingſtadt ven 383 Häufern an der: Eyidline im 

« Böhmen. Der Krcıs hegt oftwärts vom Bunzlauer 

Kreiſe und zieht fich im-Morden über das Rieſenge⸗ 

birge hin, bis an die @ranze von Schleſien. In 

demfelben entfpringe die Eibe und von Norden nad 

Süden flieht die Ezidlina mitten durch ben Kreis und 

in die Eibe. Die Bewohner des Eleinern, nördlichen 

und Reh erg leben vorzüuglidb vom Holzhandel, 

+ der Viehzucht und Manufakturen, die des großern ſud⸗ 
Uchen und ebenen aber vom Akkerbau. Der ganze 
Kreis begreift 13 Städte, 14 Flelten, 45 —*z* 
ten und 310 Doͤrfer. 

Bidache, Stadt von 2020 Seelen an der Bidauze 

in Labourd, jejt Hauptort eines Kantons, im Be— 
urk von Bajoımne,: Dep. der Niederpprengen in 
Frankreich. 

Bidassoa, Fluß in Europa, der Die Graͤnze zwiſchen 
dem franzöfifihen Departement der untern Pyre⸗ 
naen und der fpanifchen Provinz Guipuscoa bildet, 
in den Porenäen entfpringt und fich zwiſchen Andaye 

» und Zuentarabia in das Meer ergiest, 

Bidburg (Biberich), Gtadt mit einem Schloſſe 
im ehemal. Herzogthum Luremburg, vormals Haupt⸗ 

ort einer öfterreihifcben Vegtei, jest Hauptort eines 

a per im Departement der Walder in Frankreich, 

Biddetford, Zlekken und Pofftstion mit einem gie 
ten Haven am Gaco in der Graffhaft Port in Mair 
ne in Rordamerifa. Auf den dafigen Inſeln And eine 
enge fhöner Saͤgemuͤhlen. 

Bidebach, Pfarrdorf im heſſenkaſſelſchen Fürfiene 
thum Hersfeld im Amte Obergeiß. 

Biderbach, Defterreichifches (Modenefifches) Bfarr⸗ 
dorf im Breisgau in Schwaben, von 400 Seeien. 
Bidersen, biſchöflich-hildesheimiſches (foniglich = 
reußifhes) Dorf an der lm, z Meile von Einbek, 

n Niederfachfen. i 

Bidiford, Gtadt am Fluſſe Towridge in Devon» 
fhire in England, mit einem guten Haven und bes 
trachtlichen Handel, i 

Bidingen, Pfarrdorf von 760 Eetlen, im vormal, 
Hochſtift Augsburg und Pflegamt Oberdorf in Schwa⸗ 
ben (kurbaieriſch). 

Biebelried, Pfarrdorf im würzburgiſchen (kur—⸗ 
baierifhen) Zentamte Kigingen, in Franken (es ges 
hört dem Maltheſerorden. 


Biebelsbach, Dorf im Rentamte Landshut und 
Pfleggerichte Rottenburg in Niederbaiern. 


Diebel, Dorf von 240 Seelen im beffendarmftadtis 
fhen Amte Grebenau; zu demfelben gehörten der 
Hof Merles und 3 Mühlen. 


Bieber, Amt mit beträdtlidem Bergbau und Hlite 
tenwefen in der heſſenkaſſelſchen Grafſchaft Hanau 
Mimzenberg in Niederhefien. 


Bieber, Flekken mit 3 Pfarrkirchen, Hauptort vor« 
genannten Amtes. in Niederheilen. ae 
Bie- 
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Bieber , Mfärrdork von 650 Eeelen im vormals kur⸗ 
mainzifchen, jegt heſſendarmſtaͤdt iſchen Dberamte&teins 
heim am Kurkreiſe; es iſt mie einer Mauer umges 

sinben. 

Bieber, Kirchſpiel mit vielen Muͤhlwerken, Kupfer: 
Stahl» und Blehhammern, einer Wall und einer 
Rarbemühle in der Grafſchaft Wied» Neu Wied in 
Weftphalen: \ 

Bieber, Alüßchen in Heffendarmftadt, das bei dem 
Dorfe Eprenglingen im Gerauer Laͤndchen entjteht, 
und bei Mülheim in den Main fällt. 

Bieber, Aluß in der Marktgraffhaft Anſpach, der 
im Walde bei Oberbiber entjieht und fälle. bei Alten 
burg in die Redniz. 

Bieber, AFlüßcen in der untern Pfalz, das auf dem 

“ Hundsrüfen entfpringe und bei Kırm in die Nahe 


iest. — 
Bieber, Fluͤßchen in Schwaben, das bei dem Dorfe 
teihes Namens in der Markgrafſchaft Burgau ent⸗ 
bt und oberhalb Leipheim in die Donau fallt. 
Bieber, Flüßchen in der Schweiz; es entiteht im 
Kanton Ehwpz und füllt bei Benau in die Alb. 
Bieber, #lüßden in der Wetterau, das bei dem 
Dorfe gleihes Namens auf dem Dinsberge ents 
. fpringt und bei Giefeu in den Lohn fällt, 
Bieberach, lutheriſcher Marktflekken im Deutfch- 
ordensamte Kirchhaufen in Franken. = 
Bieberach, unmittelbares- Amtsdorf im meißnis 
ſchen Kreife und Amte Großenhann in Kurſachſen. 
Bieberbach, Dorf im Sachſen- Hildburghanfls 
ſchen Amte Sonnenfeld, in Oberfachfen. - 


Bieberbach, feines [utherifches Dorf im bam: B 


a Ckurbaierifhen ) Amte Wolfsberg , in 

ranfen. 

Bieberbach, baireutifhes Dorf im Kreisamte Wuns 
fiedel, in Franken. i 

Bieberehren, Dorf in der’ fhönbornifhen Herr⸗ 
ſchaft Reichelsberg, in Franken. 

Bıiebergau, würzburgiſches (kurbaieriſches), zum 
Zentamte Kissingen gehöriges Kirchdorf mit einem 
Schloſſe in Kranken. 

Biebezich I DIEEEIeN — 0 

Bieberschlag, Pfarrdorf im hildburghauſenſchen 
Amte Eisfeld * berſachſen, pic ala an 
der Bieber, eine Meile von Eisfeld noͤrdlich, mit 
210 Einwohnern. , 

‚Biebersdorf, Dorf im humler Difteifte der preus 
ßiſchen Braffhaft Glaz, mit 315 Einwohnern. 

Biebersdorf, fKirddorf in der Miederlaufiz im 
luͤbbenſchen Kreife und Amte Lübben, in Kurfachfen. 

Biebersfeld, Dorf im fräntifden Ritterkanton 
Dttenwald bei Müntheim. 


Bieberstein, ıttergut und Pfarrdorf im meis⸗ 


niſchen Kreiſe und Kreisamte Meißen, in Kurſachſen. 

Bibert, ziuß im Fürſenthum Anſpach, in Fran— 
fen, der einen Theil des Oberamts Kadolzburg bes 
nezt und fi in die Redniz ergiest. 


Biebert Cauch Biebart und Marktbiebert), 
Staͤdtchen von 870 Seelen, an der Landfiraße von 
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Würzburg nah Nürnberg, Hauptort eines wlirzbur⸗ 
gen (Turbatenkhen) Dberamts in Franken. Felde 
au it der Hauptnahrungszweig: ü 
Bieberteich, adliches Pfarrdorf im fternbergifchen 

. Kreife in der Neumark Brandenburg. 

Biebesleim, Pfarrdorf im hejiendarmftädtifchen 
Amte Dermbeig 5 begreift mit dem Hofe Lufihaufen 

und zwei Mühlen gegen 1000 Geelen. 

Biebighausen, kleines Dorf im heffendarmftädtis 
ſchen Amte Battenberg im oberrheinifchen Kreife. 

Biebow, ablihes Gericht im melfienburg = ſchweri⸗ 
nifhen Amte Kriewiz in Niederfachfen. " 

Biabra (aud Bebra), Kirchdorf und Filial von 
—* ohnweit Kahla, weſtlich im Altenburgi⸗ 
ſchen in Sberſachſen. 

Biebraſ. Bebra. 

Biechowiz f. Beschowiz. 

Biecz'f. Bietsch. 

Bieda, beträdptlider Flekken im Kirchenftaate im 
Patrimonio Et. Petri in Mittelitalien. 

en ‚ Eee im Michelauſchen Kreife in Weſt⸗ 

reußen. 

B! edegast, unmittelbares Amtsdorf im ſachſſſchen 
Kurkreiſe und Kreisamte Wittenberg, im ſudlichen 
Oberſachſen. 

Biedenkopf, ſehr gebirgiges, mineralienreiches 
Amt und Staͤdtchen mit —————— und Ei⸗ 
fen : und Schmelzhütten, in Heſſendarmſiadt. 

Biederiz, Pfarrdorf von 370 Seelen im erften Die 
trifte des jerichowſchen Kreifes im brandenburgis 

ben Herzogthum Magdeburg in Niederſachſen. 

iedermannische Hammer, Hammerwerk im 

erzgebirgifchen Kreife und Kreisamte vw hwarzenberg 

in Kurſachſen, mis einem hohen Dfen und 2 Friſch⸗ 
und wtabfeuern, 

Biedersee(auhBüdersee), einzumXittergute Oſt⸗ 
rau gehöriges Dorf, im kurſaͤchſ. Amte Delitſch; es iſt, 
fo weıt der Graben um daſſelbe geht, fürkl. Anhalt = 
Köthenfhes Lehn und alle dazu gehoͤrigen Felder 
liegen unter Purbrandenburgifcher Yandeshoheit, die 
Einwohner geben daher auch Leine Eurfachfifchen 
Eteuern. j 

Biedow, flich im Bees- und Storkowſchen Kreife 
der Kurmark Brandenburg; er ift nur Z Meile lang, 
wird aber befcbifft. 

Bieds oder Bied, Dörfhen am Ufer des Neuda= 
tellerfees, im preußifchen Fürfienthbum Neuchatel in 

elvezien, mit einer Sjndiennenfabrit und einem 
bönen, der Familie de Yuze gehörigen Yandhaufe. 

B N eds * Fluͤßchen im Furſtenthum Neuchatel, der durch 
Locie fliest. 

Biegen, kleiner Fließ im Lebusſchen Kreiſe der Mit⸗ 
telmart Brandenburg. 


Biegen, Pfarrdorf mit einem Vorwerke im lebuſt⸗ 
fhen Kreife in der Mittelmarf Brandenburg, Ci 
eines Domanenamts, unter das Juftizamt Beestom 
gehorig. 

Biegenbruk, adlidhes Dorf bei Biegen im lebuſt⸗ 
fen Kreife der Mittelmart Brandenburg. Bi 

ie» 
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Bieger-Markf. Hayn zur Dreisichen. 

Biegniz, ablides Dorf von 290 Einwohnern im 
glogauſchen Kreiſe in Schleſien. 

Biehals, adliches Dorf im neuroder Diſtrikte der 
Grafſchaft Glaz in Schleflen, mit 180 Einwohnern, 

Biehla, Dorf im meißnifchen Kreife und Amte Gros 
ßenhayn bei Elfterwerda, in Kurfachfen. 

Biehlen, Vorwerk und Dorf in der Dberlaufiz in 
Kurſachſen, im budiffinifchen Kreife, an der ſchwar⸗ 
gen Elfter: zum Rittergute Guteborm gehörig. Die 
Einwohner leben vorzuglih von Fifcherei in ber 

iſter. 
wiz an der Elbe, Dorf im meisnifchen Krei⸗ 
fe und Amte Dresden in Kurſachſen; zum Nittergute 
Schönfeld gehörig. Me 

Biel, Dorf in der öfterreihifchen Kammeralherrfchaft 
Rheinfelden, in Schwaben. 

Biel, vormal, helvegifher Freiſtaat (unter einer Art 
von biſchoͤflicher baſeliſcher Hohheit), jegt Frängöfifche 
Landſchaft an- der Mordfeite des Bielerfees am Fuße 
des Nura, im Bezirke von Delemont, Dep. des 
„Dderrheins. Sie wird von dem Eüßflufle durchs 
Rojien, treibt flarfe Viehzucht, baut viel Wein, 
aber wenig Getraide. Die Zahl der Einwohner bes 
lauft ſich etwa auf 6000, Sie find ſammtlich evan⸗ 


eliſch. 
* N Bienne), Stadt von etwa 2000 Einwohs 
nern mit a Hammerwerten, 2Indiennefabriken und 
uten Gerbereien, ehemals Hauptort vorgenannten 
Freinaats, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirk 
von Delmont, Dep. des DObercheins in ——— Un⸗ 
ter die bemerkenswerthen Gebaͤude gehören die Pfarr⸗ 
irche, das Rathhaus, das Zeughaus, ein Spital, 
und ein Waifen» und Siechenhaus. Die Allee nach 
dem See und längs dejielben ift fehr fchön. j 

Biel, Zlelten im Corregim. de los cinco villos in 
Aragonien in E'panien. . J 

Biele oder Bilin, Zlüßchen in Böhmen; es ent 

" fpein t unweit Vielendorf auf dem Wifenberge und 
fallt ei Pilfh in die Neiß. 3 

Biel oder Bilin, Fluß in Böhmen, der bei See 
ſtattel im 7 Kre ſe entfieht und oberhalb Außig 
in die Elbe füllt, 

Biel ar Bielan, gas in der Oberlauſiz, das 
bei dem Dorfe Hoerbiele im Görliger Kreife entficht 
und oberhalb Austenburg in die Neiſſe fallt. 
iel oder Biele, Flußchen im Kurfürfienthum Sach⸗ 
fen, weldyes bei dem Etadichen Taͤtſchen enifpringt 
und bei Konigftein in die Elbe fließt. 

Biel over Bielau, —— in Oberſchlefien, wel 
ches in dem Befentgebirge an ber Mahriſchen Bräne 
ze entfieht und bei der Stadt Reiß in den Neißfluß 


st, 
een Nittergut und Dorf in der Oberlaufig, im 
budiffinfchen Kreife in Kurfahfen, 
iela, — — im meißniſchen Amte 
Ipen in achfen, 
— Dorf im meisniſchen Kreiſe und Amte Dress 
den in Kurfachfenz zum Wittergute Helfenberg ges 
Hoͤrig · 
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Biela, Meiner Marktflekken, Schloß und Gut im 

aslauer reife in Böhmen, 

Bielach, Flußchen in Oeſterreich; es entſteht unweit 
R: Annaberg und falle bei dem Klofier Melt in die 

onau, 

Bjelaja (Beloi Belaja), Hauptſtadt des gleich 
namigen Kreifes in der Smnolenskiſchen ge 
— aft Rußlands, mit einem Schloͤß am Fluß Op⸗ 

der in den Fluß Mſcha und dieſer in die Dwi— 
na oder Dima fallt. Auf dieſen Flüſſen verfſchikt 
man von der Stadt aus mancherlei Waaren. 

Bielau, kleiner Fluß in der Grafſchaft Glaz in 
Schleſien. 

Bielau (Langen-), Dorf (oder vielmehr Stadt) 
im reichenbachiſchen Lreije in Echlefien, Das größte 
im ganzen preußifchen Gtaate; es ift. beinahe eine 
Meile lang, bat 4 Ckatholifdhe und lutherifche) Kir⸗ 
hen und enthalt in 565 Haͤuſern 6725 Einwohner, 
welche größtentheils von Manufakturen leben. 

Bielau, Dorf im haynauiſchen Diftrifte des gold« 
bergifhen Kreifes in Schlefien, mit s45 Einwoh⸗ 


nern. 
Bielau, adliches Pfarrdorf im Neißer Kreife in Schle⸗ 
fien mit 515 Eimwohnern, 


Bielan (Klein-), Dorf im ſchweidniſchen Kreife 
in Schleflen mit a15 Einwohnern (dem Gandftifte zu 
Breslau gehörig). 

Bielau, adlides Dorfim leobſchuͤzzer Kreife in Schle 
fien mit 112 Einwohnern. 


Bielawe (Alt) » futherifhes Pfarrdorf von 635 
Ecelen im freiftädtifhen Kreife ın Shlefien, dem 
Fürften von Korolath » Shongih gehörig. 


"Bielefeld, Immediat- und Hauptſtadt der preußis 
ſchen Grafſchaft Navensberg in Weſtphalen, unter 
dem 250 38’ der Laͤnge und dein 500 16’ nördlicher 
Breite am Fuße des Sparenberges, 3 Meilen von 
Detmold, 6 Meilen von Dsnabruf, 3 Meilen von 
preußifh Minden und 5 Meilen von Cippftadt, in 
einer reigenden Gegend. Kie ift mit einer Mauer 
und einem 50 7 reiten Braben mir Waͤllen umge— 
ben und bejteht aus zwei Etudten und einer Wore 
fiadt. Eie hat 5 Thore und 730 Häufer, mehrere 
Klöfter und ein zug re Ferner iſt bemerkens⸗ 
werth die ſchwarziſche Privatbibliothek von mehr 
als 8000 Bänden, ein Waiſenhaus, deſſen Fond fi 
auf 50,000 Rthlr. beläuft, ein —J— und ein Lom⸗ 
bard. Der Magıflras hat die hohe und niedere Ge« 
richtsbarkeit. Es liege bier Barnifon. Mit Eine 
fhluß der Einwohner der Feldmark beträgt die Volks⸗ 
nıenge gegen 5300 Perfonen. Die Hauptnahrungse 
zweige der Einwohner find Akkerbau und Zabrıfen, 
worunter mehrere Wollen » Zeug » Fabriken, Leder— 
fabriten , Geifenfabriten , eine Schnallen = und 
Hakenfabrif und eine Stahl- und Eifenfabrit, Auch 
wird hier Leinwand und Leinendamaft fabricirt, Uns 

= weit der Stadt liegt der Meinders- vder Fabrifene 
hof, der wegen der Eeifenfiederei, der Damafifa- 
brit, einer Zwirnfabrik und einer Garnbleiche merke 

— Wi 
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wirdig iſt. Der Materialhandel ift auch ein fehr er 
giebiger Nahrungszweig der Stadt, 

Bielen, Pfarrdorf zwiſchen Nordhaufen und Heerin⸗ 

“gen, im Zürftenthyum Schmarzburg = Kudolftadt in 
Dberſachſen. Es find 2 Nittergüter dafelbjt, das 
Rürlebiſche Ritter» und Manuslehngit, das gemein: 
ſchaftlich ph | und Stallbergifches Lehn if, 
und das fogenannte Nordhauſiſche Kaths = ımd Klo— 
ſtergut. Zwiſchen Vielen und Leimbach liegt aud) 
noch ein von Rüxlebiſches But, das Ritterthal ge: 
nannt. 1J 

Bielendorf, adeliches Dorf im landeker Diſtrik⸗ 
te der Grafſchaft Glaz in Schleſien mir 220 Sees 


en, 

Bielenhofen, Dorf in der Ober-Pfalz, im Rent⸗ 
amte Amberg und Pfleggerichte Pfaffenhofen. 

Bieleuhofen, Parrdorf im kurbaieriſchen Herzogs: 
thum Neuburg und Yandrichteramte Burglengenfeld 
an der Naab ım Norögau. 

Bilew, Stadt an der Sta, in der Statthalterfchaft 
Zula in Rußland, mit Meſſerfabriken. 

Bielic«, Feine Ctadt in titthauen, in der vorma⸗ 
tigen polnifhen Woiwodſchaft Wilna (jest Ruſſiſch) 
öſilich von Grodno. 

Bieligrad, f, Suhlweisenbur 

Bieliz, Fürftenthum im Öflerreichifih, 
Herzogthum Schlejlen, das von Teſchen und Polen 
umgeben. it, von welchem leztern es durd den 

un Biala getvennt ift. Es hat 17 Dörfer und die 
tadt. 

Bieliz, ziemlich betraͤchtliche Stadt, Siz der Lan⸗ 


desregierung, mit ſehr betraͤchtlichen Tuchmanufals B 


turen. 
Bieliz, adeliches Pfarrdorf im Neiſer Kreife in Schle⸗ 
ſien mit 700 Einwohnern. 
Bieliz, adeliches Dorf im freiſtädtiſchen Kreiſe in 
Schleſten mit 115 Einwohnern. 
Bielizy,f. Belizy. 
Bielk, Dorf im Amte Düffeldorf des Herzogthums 
Berg in Weſtphalen. 
Biella, Stadt von 7500 Seelen am Eerinofluße, vors 
mals Hauptort einer Provinz in Piemont Cjezt im 
‚Dep. der Seſia in Frankreich). Sie war in den leg» 
ten Zeiien bes Romiſchen Reichs , als Werzelli ſchon 
den Rang einer großen und glänzenden Stadt bes 
baupteie, nur ein wenig. befannter Flekken. Die 
anze Provinz machte eisen Theil des Gebiets von 
Berpeili aus, und gehörte zum Sprengel dejlelben, 
bis Biella 1772 zu einem Bisthum erhoben wurde. 
Heide Nöllerfhaften und Provinzen find an Karak—⸗ 
„ter und Zefcharenheis ſehr verſchieden. Der Boden 
won Bicha ift gebirgig, trofen, und großtentheils 
fo unfruchtbar, als der von Verzelli eben, feucht 
und fruchtbar if. Die Bewohner von Biella wers 
den für fein, liſtig und verfchlagen gehalten, dagegen 
die von Verzelli guemiüthig, treuherzig und ehrlich 
find. Die Gebirge von Biella haben mehr Künftler, 
andwerker? Kaufleute und Männer von großen 
aͤhigkeiten, als die reichen Ebenen von Verzelll. 
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Bielow;, Dorf in der Neumark Brandenburg, zum 
Amte Kroſſen im kroſſenſchen Kreiſe gehörig. 

Bielsk, Gtäbtchen von 220 Feuerſtelen und 2830 
Seelen, (worunter gegen 1000 Militärperfonen) tm 
bialyſtoſſchen Karunerdepartement, in Neu: Dftpreus 
Gen, Hauptort eines landrathlichen Kreiſes, eın Fluͤß⸗ 


chen Bialla, drei Meilen von der ruſſiſchen Graͤnze, 
chemals Hauptort der polniſchen Woiwodſchaft Pod⸗ 


lachien und des Landes Bielsk. 

Bielschowitz, adeliches Kirchdorf im beuthene 
fhen reife in Schleſien mit 235 Einwohnern und 
einer Steintohlengrube, 

Bieltschüaz, Maärktflekken im prachiner Kreife in 
Böhmen, zur Herrfhart Schlüſſelburg gehörig. 

Bielwiese, ädel. lutherifhes Pfardorf von 350 ° 
Eeeien , im ſteinauiſchen Diftrifte des fieingu =rands 
tefchen Kreifes in Schleſien. > 

Biendorf, Dorf an der Ziethe, im Anhalt» Köthen 
fSen Amte Köthen, in Dberfachfen an der bernburs 
giſchen Gränze, 2 Stunden von Köthen, mit 1600 
Seelen, und einer Pfarrkirche. Es iſt daſelbſt ein 
anfehntiches fürftiches Schloß mit einem fchonen 
Luſtigarten, der Wittwenflz des Anhalt» Köthenfcdyen 
Haufes. An dem Schloſſe, das auch fehr gute Ne— 
bengebaude hat, ift eine fehr geſchmakvolle, Lutheris 
de Schloßkirche, mit einem eignen Prediger. Nes 

en diefer Kirche ift ein fürftliches Begraͤbnißgewoͤl⸗ 
be. Nahe beim Schloſſe liegt aud ein anfehnliches - 
fürftlihes But. a 

Bienen, kleine Herrſchaft im emrichiſchen Kreife 

des preubifchen Herzogthums Kleve, in Wejtphalen. 

i orf in der preußiſchen Grafſchafi Lingen 

in Weſtphalen. 

Bienenbüttel, Pfarrdorf und Amtsvogtei im Am⸗ 
—— des Fürftenthums Lüneburg in Nieder⸗ 
achſen. 

BRienenwald, f. Bienwald. 

Bienenwalde, Kolonie in der Priegniz (Vorwerk 
— im wittſtokkiſchen Diſtrikte und Amte 

echlin. 

B * nenwalde, adel. Koloniſtendorf im ruppinis 
fen Sireife und. Amte Nuppin, in der Mittelmart 
Brandenburg. 

Bienenwerder, adel. Dorf im Lebufifchen Kreiſe 
in der Mittelma® Brandenburg. 

Bienerthal, fleines Thal und Pfarrdorf mit ftarken 
Käfchandel in Hberwallis in Helvezien. 

Bieugarten, reichsritterſchaftliches Dorfin der bams 
DER Ckurbaierifhen) Zent Hohftadt in Frans 
en. 

Biengarten, baireuthifches Dörfchen von 75 Eins 
won; im Kammeramte Müunchberg, in Fran⸗ 
en. 

Bienfaite, $leffen von 2500 Seelen im Lande Ou⸗ 
be in der Normandie, jest im Bezirke von Bernan, 
Dep. der Eure in, Fraukreich. 

Biengen, Pfarrdorf im Breisgau, in Chwäbifhs 
Deftcrreid, von 520 Einwohnern, bei Breifady; dem 
Freiherrn Pfrt von Karfpacy gehörig (Modena), 
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Bieniz, Kittergut und Dorf in der Oberlaufls , in ber 
Hercſch. Klisfhdorf, im görliger Kreife, in Kurfachen. 

Biennao, $letien von 355 Zeueriellen in Angous 
mois, jeyt tm Bezirke von Roche⸗ ep. 
‘der obern Vienne in Frankreich. 

Bieune, f. Biei, 

Bienowizz, lütherifches Pfarrdorf von 400 Einwoh⸗ 
nern im lübenfhen Kreife in Schleſien. 

Biensdorf, Dorf im meißnifchen Streife und Amte 


bouart, im 


Kun ‚ in Kurfachfen Ar den Nittergütern Weeſen⸗ 


ein und Meufegaft gehörig. 

Bienrode, Kirchdorf ım Amnte Neubrüf des Fürftens 
thums Wolfenbüttel in Niederfachfen, ı Stunde von 
Braunſchweig und 14 Stunden von Reubrüf, mit 
"z00 Einwohnern. _ t 

Bienstedt, Dor .. Bothaifchen Amte Tonna, in 
"DHberfachfen, deren Flur meiſtens aus Node» oder 
Ereingrubeland befteht, welches einen fehr geringen 
Grad der Fruchtbarkeit hat, mit 178 Eimvohnern. 

Bientina, Zleften im Gebiete von Pıfa des Königs 
reiche Hetrurien in Mittelitalien, im Gerezzathale, 
am Zee von Bientina, (Ste von Eefto). 

Bienwald, (Bienuenwald, Bewald) großer 
Wald an den Gränzen des untern Elfajles, jezt im 
Bezirte von Weifenburg des miederrheinifhen Des 
partements in Frankreich, 
des Bisihums Speier, 32000 frangöfifche Morgengroß. 

Bierbach, Eleines Dorf im beilenbarmabdtifchen 
(turbadifchen) Amte Lichtenberg, 

Bierbronnen, Dorf in der öfterreichifchen Grafs 
fhaft Hauenftein in Schwaben, 

Bierbruk, (Bierbergen) Dorf im vormal, 

ochtifte Hildesheim und Amte Beina,. in Nieders 
achſen er * ; 

Bierde, Dorf mit einem Kittergute im Braunfchweigs 
Füneburgiihen Amte Ahlden, in Niederfachfen. 

Bierden, Dorf im kurbraunſchweigiſchen Herzogs 
thum Bremen, in Niederfahfen, im Amte Adim. 

Bierdzahn, adel, Dorf im oppelnſchen Kreife in 
Preuſſiſch⸗ Schlefien mit 185 Einwohnern. 

Bieren, Wfarrdorf von 1150 Eimwohnern im erften 
Diftritte des Holzkreifes des Herzogthums Magdes 
burg, in Riederfachfen , im Amte Kalbe. 


Bieren, Dorf im Amte Yimburg der preußifchen- 


Graffhaft Ravensberg, in A 
Bisrendort, Dorf und Gericht in der öfterreichis 

ſchen Grafſchaft Hauenſtein in Schwaben. 
Bieringen, Pfarrdorf von 400 Seelen, in der nie⸗ 

dern Grafſchaft Hohenberg in Schwaben, den Gras 


fen von Attems gehörig; theils Allodialgut, teils B 


oͤſterreichiſches Erbkunkel- Lehen. 

ph vormals furmainzifches, jest Salm⸗ 
Reiferſcheid « Bedburgifches Prarrdorf von 400 See⸗ 

"ten, im Dberamte Krautheim mit einem Schlößchen, 

Bierlibach, Dorf imXentamıe Landshut und Yand« 
gerichte Erding, in Niederbaiern, 

Bierliugen, Pfarrdorf in der Grafſchaft Nieder« 
hohenberg, in Schwaben, mit einem mweitläuftigen 
Kirhfpiel von 1300 Seelen, de: Familie von Dw, 
als Lehen yon Wirtemberg gehorig« 


vormals eine Domaine " 


Bietenhausen, 
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Bierne, Flekken von gro Seelen, am Tlüßchen Ber 
ron- in Anjou , jezt Hauptort eines Kantons , im 
Bezirke von Chateau s Gontier, Dep, der Mayenne 
in ——2 

Bierstadı, ſ. Rerstadt. 

Bierstetten, Dorf und Amt, im Umfang der Lands 
graffhaft Nellenburg in Schwaben, mit 555 Einwo,, 
dem Etifte Budau, (Thurn und Taxis) gehörig. 

Biervlier, Gtädtchen an der veften Schelde in Hole 
loͤndiſch « Flandern, jest im Bezirfe von Gas van 
Gent, im Scyelde » Departement in Franfreic. 

Biesbosch, Meerbufen in Südhoiland, zwiſchen 
Gertruidenburg und Dordredt, giebt einem Diftrikte 
im Dep. Holland der batav. Kepubtif den Namen. 

Biesdorf, Pfarrdorf in der Mittelmark Brandens 
burg im Niederbarnimfchen Kreife und Amte Kopenif. 

Biesdorf, adelihes Kirchdorf im Dberbarnimfchen 
Kreifeder Mittelmart Brandenburg, 

Biese (oder Bese, lat. Basana), Fluß in der 
Altmark En es entfpringt bei dem Dorfe 
Biefewege und fällt bei Seehauſen in den Aland. 

Biselbach, Dorfen bei Horgau, im Burgan, in 
Schwaben, der Familie ven Thurm gehörig. 

Biesenbrow, Rittergut und Pfarrdorf im Stolpi⸗ 
ſchen Kreife in der Ukkermark Brandenburg u. Herr⸗ 

ſchaft Schwedt, } 

Biesendorf, Pfarrdorf in der Fürftenbergifchen 
Herrfhaft Hohenhewen, in Schwaben, d 

Biesenhoten, Dorf im vormaligen Bisthum Augss 
—A der Pflege Oberdorf, in Schwaben (Kurs 

-baiern). 

Biesenkamp, See im Niederbarnimfchen Kreife 
der Mittelmarf Brandenburg, 30 Q. Ruthen groß. 

Biesenrode, Pfarrderf von 215 Ecelen und Nits 
tergut, in kurſaͤchſiſchen Antheite an der Graffchaft 
Mannsfı [d im Braflic = Friefenfchen Amte Kame 
melburg , in Oberſachſen. j 

Biesental, Mediatſtadt im Amte gleihes Namens 
im Dberbarnimfchen Kreife der Mittelmart Brans 
denburg , mit 150 Haͤuſern und 1000 Einwohnern. 

Biesenthal, adel, Kirchdorf im ſtendalſchen Kreife 
in der Altmarf Brandenburg. 

Biesern, fleines Amtsdorf- im Leipziger Kreife und 
Amte Rochliz, in Kurfachfen. 3 

Biesig, furfäcfifhes Dorf und Kittergut im Goͤr⸗ 
lizer Kreife ın der Oberlaufiz 

Biesingen, Dorf in der Landgrafſchaft Nellenburg 

in Edwaben, der Familie von Thurm, als Deftere 

reichiſches Lehen, gehörig. j s 

iesingen, Dorf im Wirtembergifchen Amte Tutt⸗ 

fingen, in Schwaben, mit 340 Einwohnern. 
iesow, adeliches Kirhdorf im Dberbarnimfchen 

Kreife der Mittelmart Brandenburg, mit 70 Eeelen. 


Bietegast, Dorf von 250 Eeelen in Schwediſch⸗ 
Pommern im Rügianifcben- Diſtrikte und Gtralfuns 
difchen Kreisamte auf der Inſel Rügen. 

{ Marrdorf von 166 Geelen, an 

der Starzel, in der Hohenzollernſchen Herrfchaft Haie 

gerloch, in Schwaben, 0% 

. 1e*+ 
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Biethingen, Pfarrdorf von 35a Seelen, im Um⸗— 
fang lg a Nellenburg in Schwaben, 
(der Familie Hornjtein = Weitterdingen gehörig) mit 
einem Öfterreihifchen Zoll. . 

Bierhingen, Pfarrdorf in dem Zürftenbergifchen 
Dberamte Mösfirh, in Schwaben. 

Bietigheim, Dorf im Badenfchen Amte Kajtatt 
in Schwaben. 

Bietigheim, Städtchen von 2100 Eeelen in Wir: 
temberg in Schwaben, bei dem Zufammenfluffe der 
Enz und Metter, Siz eines Dberamts und einer 
Epezialfuperintendeng. Weber die vereinigten Stufe 
Metter und Enz führt eine lange fteinerne, Brükke. 
Am Ende derfelden ftehen einige neue und fchone Ge⸗ 
baude, welde dem Waifenyaufe zu Yudwigsbur 

—— wo dieſes Haus, eine Faͤrberei und Wa 
e hat. 

Bietkow, adeliches Kirchdorf und Gut im Ukker⸗ 
maͤrkiſchen Kreiſe, in der Ukkermark Brandenburg. 

Bietsch (Biecz), &tadt im —— Kreiſe 
in Oſtgallizien, in der Gegend ſind ergiebige Schwe⸗ 
fel-und Vnriolbergwerke. 

Biette, Meiner Fluß ın Frankreich, der in der Graf⸗ 
ſchaft St. Pol eñtſpringt, und bei Calone fur vi in 
den Liß fallt. 

Bieule, Flekken im ehemaligen Gouvernement von 
Guyenne und Gascogne, jezt im Bezirke von Gas 
— Dep. der obern Garonne in Fank⸗ 
reich. 


Bieurt, großes Dorf an der Mündung des Gene: 
— in Afrika. In der Gegend find wichtige Salz⸗ 
gruben. 


Biewende (Grofs-), Dorf von 250 Seelen und 
Sowygrafſchaft im Amte und Zürftenthbume Wolich- 
büstel, in Niederſachſen, zum adelichen Gerichte 
Affeburg gehörig ; nahe dabei liegt Langbiewende, ein 
Dorf ven 115 Seelen. 

Biez, Dorf in der öfterreihijchen Kammeralherrſchaft 
Laufenburg in Schwaben. 

Bifecho, fruchtbare Infel an der Mündung des Se: 
negals, auf der Küfte von Afrika, eine Meile von St. 


Louis. 

Bigge, Fluß in We en ‚» welder bei Romers⸗ 
hagen in der Grafſchaft Waldenburg entfteht, und 
dei Einentrop in dem Penne fällt. 

Bigge, Dorf im brilonfhen Auartiere des vormals 
furkötnifhen, jezt heſſendarmſtadtiſchen Herzogthums 
Weſtphalen, im Amte Brilon. 

Bigleswade, üteften von 2500 Eeelen in Bed» 
fordsfhire, in England. s 

Bignay, Flekken von 115 Feuerftellen, in Saintonge, 
jest im Bezirke von Gt. Jean d’ Angely, im Dep. 
der untern Eharente in Frankreich, 

Bignon, ZFlekken von 118 Feuerſtellen, in Maine, jezt 
im Bezirke von Laval, im Dep. Mayenne in Frank: 
reich. 

Bigorre, Landſchaft (vormals Grafſchaft) in Gas⸗ 
togne, an der ſpaniſchen 33 jest im Dep,,der 
obern Porenden in Frankreich. Gie hat einen Zläiyen» 


Big 654 


raum von 25 QM., und eine Volksmenge bon 66000 
Seelen. Sie beftand aus 3 Theilen, dem Gebirge, 
der Ebene, und dem Kuftan, und hatte ihre eige— 
nen Yandftände. Sie hat [hone Waldımgen, guten 
Wieswachs, und einige mineralifhe Queen. Der 
— mit Rindvieh und Schaafen iſt ſehr betraͤcht⸗ 


Bigotiere (la), Flekken von 185 Feuerſiellen in 
Maine, jest im Bezirke und Departement Mapenne 
in Franfreich. " 

Bihahn, Rittergut und Dorf in der Dberlaufiz im 
Börlizer Hauptlreife, 2 Meilen von Görliz, in Kurs 
achſen. 

B har, reformirter (vormals veſter) Marktflekken im 
—— Bezirke vorbenannter ungariſcher Gefpans 

aft. 

sie. Gespanschaft, eine von den ungaris 

3 Gejpanfbaften, genannt nach dem feiten Schlos 
e Bihar, gegen 12 Meilen lang und 10 Meilen 

breit. Gie granzt gegen Norden an die faboltfchen 
und fathmarer Gefpanfchaften, gegen Often an die 
kraßner Sefpanfhaft und das Großhergogthum Gies 
benbürgen , gegen Süden an die Sarander, und ges 
gen Welten an das größere Kumanien und die beie 
tiber Gejpanjchaft. _&ie bildet eine große, von meh⸗ 
reren Fluͤſſen bewaͤſſerte Ebene , bat fehr fruchtbas 
ren Boden, vortrefflide Weiden und fehr beträchts 
liche Viehzucht, auch fhone Waldungen, aber nur 
wenig Weinbau. ie iſt ın den wardeiner, ſcharre⸗ 
ther , ermelelker und belennnfchen Bezirk , und 
in den belenyeſcher, waſchkoher und beeler Diftrilt 
eingetheilt, und enthalt die Freiftade Debresin, die 
biihöfflihe Stadt Groß» Wardein; 26 Martıfleiten 
und 438 Dörfer, In derjelben find 24 katholiſche, 
126 reformirte und 335 griehifhe Pfarreien, und 
etiwa 223,000 Einwohner (größtentheils Ungarn, an 
den Gebirgen hin aber Walladen) 

Biharz, Gtadt und Veſtung in der türkifchen Statte 
halterfhaft Bosnien, an der Gränze von Dalmas 
ien. 

Binden. ein Paß in der Nähe von Callah, ſudoͤſt⸗ 
lich in der Provinz Eonftanfine in Algier, ın Nords 
afrita, auf dem Wege von Alg:er nad Gonitaniina, 
ber durd hohe und fteile Kelfen ausgehauen if, 
Nahe bei dem Paße ift ein Kaftell mir einer kleihen 
Delayung: um den Durchmarſch zu vertheidigen, 
und die Reiſenden zu beſchüzzen. Der Weg geht 
noch eine Meile füdfüdoftlih vun der Pforte über 
mehr felfige Höhen, mit unabfehbaren, tiefen Abgrun⸗ 
den an beiden Geiten. 

Bihl, Dorf von 25 Häaufern, im Wertadhthafe, im 
vormaligen Bisthum Augsburg, Pflegamt Retten⸗ 
berg (Kurbaiern). 

Bihlen, Dorf in der Kicderlauflz im fprengenberger 
Far e, Amte Eprengenberg, an der Epree, in Kur- 

achſen. 


Bihlespach (auhBurlisbach), —— von 
drei Höfen in der Fuͤrſtenbergiſchen dert aft Hass 
kadı Stabe Welfchenfteinah, in Schwaben. 

2 * 
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Bihndi (Bahiud OR große Wüfle in Nubien auf 
der Dftfüfte von Mittelafrita , gegen Weften vom 
Ri. Man kann fie unter 5 Tagen nicht durchwan⸗ 
dern. Es werden bisweilen in derfelben Kraͤuter und 
Bäume gefunden. 

Biirjulsch, NHauptftabt des Kreifes gleiches War 
— in der woroneſiſchen Statthalterſchaft, in Ruß⸗ 

Biisk (auch Bas ), Stadt am Ob in der kolywan— 
8* tatthalterſchaft in Rußland, Hauptſtadt des 

en Kreifes; fie_hat ihren Namen vom 
luſſe Bi, der nad feiner Vereinigung mit dem Slas 
tuna den Namen Ob erhalt. 

Bikels —— Pfarrdorf von 530 Einwohnern im 
Wirtembergifchen Amte Rofenfeld, in Schwaben. 
Bikenbach-, Pfarrdorf im Amte Zwingenberg der 
obern Braffchaft Kazenellnbogen in —— 
ikensohl, Pfarrdorf in der Badenſchen Mark— 

grafſchaft Hochberg, in Schwaben, 

Bikkir, Meine Stadt in Aegypten, wo eine Bucht 
ift, welche den Ne Madie mit dem mittelländifchen 
Meere verbindet. 


Bilbao, Etadt am Fluß Maychalval, Hauptort der ' 


Herrſchaft Biscaya in Spanien. Cie hat einen gu⸗ 
ten Haven, beträdtlihen Handel, 5 Pfarrkirchen 
und ı2 Klöfier, und it gut gebaut, , 
Bilbas, Ra in Genegambien, auf der Weftküfte 
von Mittela N 
einen Kanal getrennt wird,. übrigens, wie jene, 
nordmwarts von dem Genegal, und fübmwärts von 


dem Morphil eingefchloflen; fie ift 22 Meilen lang, 


und 3 bis 44 breit. Die Neger find fehr gutmüthig, 
und empfangen die Fremden mit vieler Artigkeit. 
Man erhandelt Elfenbein, Goldftaub und ungegerb- 
tes Feder. Wenn die Hirfenerndte unten am Fluffe 
gemangelt hat, ẽ kann man hier welche bekonmen, 
theils weil der Boden ergiebiger iſt, theils weil die 
Neger fleißiger find. 

Bilbeis,f. Belbeis. - 

Bildechiugen, öfterreidifches Dorf, in der Brafs 
(haft Niederhohenberg, in Ehwuben. 

Bilden, Bezirk und großes Pfarrdorf im Kanton 
Glarus in Helvezien. 


Bilderlahe, Dorf und Amtsſiz an der Nette im for 


genannten großen Etifte des vormal. Biethums Hil⸗ 
desheim im Niederfachfen (Preußen). In diefem 
Ante bei Großrühden ift ein Salzwerk. 
Bildeston (au Bilston), Flekken in Suftfolk 
in England, mit vielen Tuchwebern. , 
-Bildhausen, &iftercienjerklofter umveit Männers 
fadt im vormaligen Hochſtift Würzburg in Franken 
(Kurbaiern). j 
Bildstein, Wallfahrt zu U. 9. Fr. auf einem Berge 
oberhalb Bregenz, in der Grafſchaft Bregenz, ın 
Schivuben. J — 
Bildsteichof, Fuldaiſches (Naſſau-Dieziſches) 
Doͤrfchen im Amte Weihers, im oberrheiniſchen Krei⸗ 
fe, Filial von Poppenhaufen, ur 
Biledulgerid (Biladalscherid),' Land in 


Kunis , in Nord vita, das ih von Pescara bis an » 


ifa, welche von Morphil oftwärts durch 


— 
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die Inſel Gerba erſtrekt; es iſt ein ſehr trokkenes, un⸗ 

fruchtbares Land, das kein Getraide von irgend einer 
Art, fondern blos eine umachetere Menge ven Tüte 
teln bervorbringt, vie, weit pe Die beiten in ihrer 
Art find, nad Taunis gebracht werden. Die Dörfer 
find von Lehmwanden und Pelızweigen aufgeführt, 

Bilegure, Dorf im der Niederiauftz und Herrſchaft 
Etroupiz im Lübbener Kreife, ın Kurfadıfen, drei 

- Gtunden von Libben, an der Epree. 

Bilenberg, Dorf im Amte Steinburg, im Herzogs 
—84 ein, bei Glükſtadt an der Elbe, in Dies 

vfachfen. 

Bilerdorf, Dorf in der Braffchaft Koönigsekro⸗ 
thenfels, in Echwaben. 

Bilüngen, Dorf in der Marksraffcbaft Baden, im 
Amte Zitlingen, in Schwaben; es gehört dem Klo⸗ 
fter Frauenwald. 

Bılgarao, Stadtchen von 400 Häufern in Wefigals 
lizien an ber Graͤnze des Zamesceijhen Kreifes von 
Ditgalligien, vormals zum Urſendowſchen Diftrifte 
der polnifben Woiwodſchaft Gendemir gehörig. 

Pose Fuſdaiſches ————————— orf, 
Filiat von Floruberg im Zentanite Fulda, im obera 
rheiniſchen Kreiſe. 

Bilesugan voder Belawoden), grofe Stadt in 
Natolıcn in der afatifdyen Timkei. . 

Bilidong, großer Alu auf der Inſel Borneo, 
in Oftindien. In denfelben koͤnnen die groften Edhife _ 
fe eınlaufen. Die Landſchaft an dem Ufern hin iſt 
fehr fruchtbar und volfreid. i 
ılin, Meine Etadt mit Gold: und Gilberminen, 
Safranbau und Edelfteinen im Elnboger Sireife, in 


öhmen. 

Bilkau, großes Pfarrdorf und Kirchſpiel von 12 Ge⸗ 
meinden, im Amie, Neuhaus des Herzegthums Bres 
men in Niederfachfen. 

Billafingen, Fletken und Nittergut von 50 Zeuers 
ftellen am Fuß ciner Bergfette, am Bodenfce, in 
Schwaben, zum Kanten Hegan ſteuerbar. Zu dens 
felven gehören die Höfe Nafien und Beuren, das 
Ganze aber der Familie Roth von Echröfenftein zu 
Immendingen. — 

Billxk, Fluß in Algier, in der Gegend von Sherſell 
in Nordafrika. 

Billberg, Rittergut im Arneburgiſchen Kreife in 
der Altmark Brandenburg. — 

Dille, Fluß im Herzogthume Holſtein; er entſteht 
im Fuͤrſenthume Stormarn, bildek zwei Arme, die 
Bılle und Schoͤnbek, welche ſich bei Trutau vereini⸗ 
gen, und flicht bei Hamburg in die Elbe, 


Billeben, Pfarrdorf, eine halbe Stunde ſüdweſt⸗ 
ih von Ebeleben, im Schwarzburg = Gonderss 
haufenfben Amte Ebeleben, in Oberfachfen. 

Billendorf (Bullendorf)}, Bafallenfirchdorf 
im Gubenſchen Kreife, in der Herrſchaft Eorau, im 
der Niederlaufiz, in Kurſachſen. 5 

Dylenfingen, Dorfin der Grafſchaft Vöhringen, 
mn Echwaben. Bike 

ı 
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Billenfiingem, P aredorf von 195 Seelen, zwi⸗ 
fhen Laupheim ımd Wibluigen, in Schwaben, dem 
Kloſter Wiblingen gehörig. 
-Bi:leuhagen, adel. Gericht im Amte Ribniz des 
Herzogthums Meklenburg, in Niederfachfen. 

Brlilenhansen, Pfarrdorf im Kamtachthale, von 

30 Einwohnern, in der Merfgraffgaft Burgau, in 
Ehwasen. Es har go Keusrkellen, wovon 2 dem 
Stift Edelftetten, und 2 dem Domfapitel zn Auges 
burg gehörten. Die übrigen gehörten dem Stift Urs 

mas nme niederer Serichtsbarfeit. 

Billlenhauseu, kleines Dorf im Wirtembergifchen 

Amte Blaubeuren , in Schwaben, von 140 Einwoh⸗ 
nern. ; 

Billerbek, Eee unter dem Amte Bubliz im Fürs 
ſtenthumſchen Kreiſe, in Preukifch » Pommern. " 
Billerbek (oder Friedrichshuld), adeliches 

Darf im Rummelsburgifhen FKreife in Hinterpom: 

mern, mit 30° Feuerftellen._” j 
Billerbek, adel. Prarrdorf im Piritziſchen Kreifeim 
' interpommern, mit 28 Bruce ei. > * 
Billerbek, Dorf im Amte Buchow, des Fürftens 

thums Limeburg in Niederſachſen. 
Billerbek, Städtchen im Amte Horſtmar, im Ober⸗ 

ift des vormaligen Hochitiftes Münfter, m Weſtpha⸗ 

en (Vreußiſch). j , \ 
Billertshausen, Pfarrdorf mit 2 Mühlen und 

185 Seelen, im Hellendarmftädtifhen Oberamte 
Alsfeld im oberrheinifchen Kreife. 2 

Billichheim (oder Bellikheim), Städtchen 
am Fkıh Wihrbach, mit 200 Haͤuſern und 1000 Seelen, 

im vormaligen Oberamte Germersheim, in der eigents 
hen Rheinpfalz, jezt im Bezirke von Weillenburg, 
Dep. des Donnersbergs in Franfreich. 

Billigheim, - furmainzifdes Pfarrdorf von etwa 

5 oslen , im Amte Neudenau. 

Billingen, fi Billeben . 
Billiugham, fleiner Zleffen in Northumberland, 
in England. 

. Billings, Dörfchen von roo Eeelen, im vormals 
eſſendarmſtaͤdtiſchen, jest Kurbadenſchen Oberamte 
ichtenberg, im oberrheiniſchen Kreiſe. — 

Billingsdorf, ®othaifches Dorf im Anrte Ronne— 
burg, des Fürſtenthums Altenburg, in DOberfache 
en. 

Billingsfors,. Dorf mit einer guten Eifenfabrif, 
im nördlichen Theile des weftgothifchen Thallandes, 
in Schweden. : 


Billingshausen,. adel. Dorf von 140 Einwohs 
nern, im Böttingifchen Quartiere des Fuͤrſſenthunis 
Eatenberg, im Niederſachſen. 

Billiugshauses, großer Hof im Grunde Brei 
tenbach des Hefleridarıntadtiichen Obecamtes Blan⸗ 
kenſtein, im oͤbertheiniſchen Kreiſe, zum Kirchſpiele 
Wallau gehörig. 

Billingshausen,. Dorf im Fürftl. Waldekkiſchen 
Amte und bei Roden, im oberrheinifhen Areife. 


Billingshausen, Dorfim ze. Amte fans 
dau, im oberrheinifchen Kreiſt. j 


% 


B i r N 558 


Billingshausen (O ber-) KirhtorfinderHeffehr 
— Herifchafe Pleſſe, im oberrheiniſchen 

rede. 

Bitl ya gshausen, Dorf im Amte Remlingen im 
der Grafſchaft Caſtell, in. granfen. \ 

Billingspach, Pfarrdorf im Fürſtenthume Hohen—⸗ 
ſohe⸗ Langenburg, in Franken. 

Billispach, Loͤwenſieiniſches Dörfchen, in Schwa⸗ 
ben, bei Beilſtein. 

Billmuthhausen (Bifllmethhausen), its 
tergut und Kirchdorf, Filial von Gauerftedt , im: 

idburghaufenſchen Amte Reg pi in Ober⸗ 
achſen. Das Dorf har ı Mahl: und Delmühle und 

„45 &inwohner.. . 

Billom, Städtchen' von 785 gg mit dem: alten: 
Schloß Tuͤrluron, am Fluß Kicher, im ehemal. Gous 
vernement von Auvergng, jest im Bezirke von Eler⸗ 
mont, Dep. des Puy de Dome, in Frankreich. 

Billroda, $Kirdodorf im Thüringifchen Kreife und 
Amte Efardeberg, in Surfachfen. = 

Billwerder, frudtbare und gut angebaute Inſel 
in Niederfachfen,, in der Gegend von Hamburg z fie 
wird: durdy die Bille und einige Arme der Elbe ges 
bildet, befteht aus drei anfehnlichen Bfarrdörfern, 
and gehört zum Gebiete der Keichsftadt Hamburg. 

Billwerder, Pfarrdorf auf vorgenannter Inſel, mit 
vielen Landhaͤuſern der Hamburger. 

Billy,. feine Etadt im ehemal, Gonvernement von 
Bourbonnois, jezt im Bezirk von Gannat,- Dep, des 
Allier in Frankreich, j 

— luͤneburgiſchen Amte Ilten, in Nie⸗ 
derſachſen. 

Bilmersreit, Dorf in der Oberpfalz im Rentamte 
Amberg und Pfleggerichte Tirfchenreit. 

Bilohe, Dorf im Herzogthum Bremen und Amte 
Dfterholz, in, Niederfahfen, zum adlichen Gerichte 
Candbef gehörig. j 

Bilsach, Dorf in der Oberpfalz im Rentamte Am—⸗ 
berg und Pfleggerichte Wulfftein. 

Bilsberg, ‚port im Inte und Kirdifpiele Marien« 

berg , im Fütſenthumne Diez, 

Bilsen, Stödtehen an der Demer, im vormal. Hoch 
fire Luttich, in Weſtphalen, jest ım Bezirf von Mar 
ſtricht, Dep. der Macs in Frankreich. 

Bilshausen, fatholifches Pfarrdorf im’ Eichsfelde 
mit 1070 Seelen, im vormais kurmainziſchen, jet 
kurbrandenburgiſchen Amte Lindau, 

Bilstein, Fletten, Hauptort des Quartiers gleiches 
— im Herzogthum Weſwphalen (Heſſendarm⸗ 
adt).- B 

Pilstein, Dorf im Amte Lindau und j 

Bilstein, Dorf im Amte Wildungeny im oberrheis 
nischen Kreife. 

Bilstein, riinirtes Schloß, im Amte Eſchwege, une 
weit der Werra, ın Kucheſſen. 


Bilzingsleben, Aints- und Parrdorf im thirins 
giſchen Kreife und Amte Cabfenburg, an der großen: 
Wipper in Kurfachfen, mit einem Rittergute. 


Bimbach fi Bienbach, 


I 


Bimbach 


559 ' Bim 

Bimbach,. lutheriſches Pfarrdorf von 30 Häufern 
4 135 Seelen ocı Oberſchwanzach, im en 
Kirterfanten Steigerwald, der Familie Fuchs ges 
hörig. 


Bimilipatan, fleine Gtadt in Oſtindien in Afien, 
auf der Halbinfel diefleits Des Ganges, an den nörd« 
fiben Küften von Koromandel, 14 Meilen von Pitis 
pur. Sie gehört zur englifhen Statthalterſchaft 
Madras und hat eine betrahtlihe Waaren » Nieders 
lage. 

Bin inis, Namen einer kleinen Infelgruppe in Wefts 
indien ; fie macht einen Theil der Lukaiſchen aus, 
und liegt im Süden von Groß» Bahama und öſtlich 
vom Gap Florida. . 

Bimisdori, Meines Dorf im Gebiete der vormal, 
Reichsſtadt Wangen in Schwaben (Kurbaiern). 

Bina, Gtädthen am Dglio im Diftritte von Eremona, 
Dep. des Dber= Po in ber italienifhen Republik, 

Binabiburg , Nofmarft im Rentamte Landshut 
und Pfleggerichte Vilsbiburg, in Niederbaiern. 

Binasco, Gtadt an der Straße von Mailand nad 
Yavia, im vormal, Herzogthum Mailand, jest Dir 
firitte von Mailand, Dep. der Olona in der italienis 
ſchen Republik. en 

Binche, kleine &tadt mit Eifenhämmern, guten 
Meiterfabriten und Spizzenmanufakturen, im öfters 
reihifhen Antheile an der Grafſchaft Hennegau, jest 

auptort eines Kantons im Bezirk von Eharleron, 


ep. der Jemappe, in Franfreid.. . 
Binde, Marrdorf im arendfeeifhen Kreife der Alt 
marf in Brandenburg, zum Theil adelich. 


Binder, Xittergut und Pfarrdorf im vormal, Biss 
thum Hildesheim, in Niederfahfen (Preußiſch). 

Bindersleben, Dorf im erfurtifhen- Amte Alach, 
in Thüringen, eine gute halbe Stunde von Marbach 
furdfich, in einer angenehmen Gegend, mit 325 Ein: 
wohnern. . Bei dieſem Dorfe entfpringt der foges 
nannte Luperſche Brunnen, welcder bei dem Alady 
vorbei liest, und bei Gottfledt, nach der Bereinis 
gung mit dem Zrieenftädter Bade, die Nebe ges 
nannt wird. j j 

Bindfeld, Xittergut und Kirchdorf im arneburgifchen 
Kreife, in der Altmark in Brandenburg. 

Bindloch, £irdidorf im Kammeramte Kreiſe und 
Fürftenthum Baireut in Franken. 


Bindow, Dorf in der Neumark in Brandenburg, im 
kroſſenſchen Kreife und Amte Kroſſen. 


Bindow, Kirchdorf im Bees =» ſtorkowſchen Kreiſe 
und Amte Stamsdorf, in der Kurmark ın Brandenz 
burg, 


Bingartf. Feil, 


Bingarten, Kameralgut bei Hersfeld mit ſchoͤnen 
neuen Gebäuden, im Amte Jehannesberg des heſſen⸗ 
kaſſelſchen Furſtenthums Hersfeld, im oberrheiniſchen 

eiſe. 
un gen, le Städtchen von 2565 Einwohnern, 
mit betraͤchtlicher Schiffahrt im Erzitift von Kurs 
mainz, jest Hauptort eines Kantons im Bezirk von 
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Main „ Departement des Donnersbergs- in Frauk⸗ 
reid). 

Bingen, Pfarrdorf von zooo Seelen an der Paus 
hart, dm Zollern Sigimaringenfhen, in Schwaben, 

Bingen, Dorf im 3ten Quartier des furbraunfchweis 
aiden Antheils an der Grafſchaft Hoya, ın Welt 
phalen. 

Bingenheim, Flekken von 5ı5 Seelen, 
des heſſendarmſtaͤdtiſchen Amtes gleiches 
im oberrheinifdyen Kreiſe. 

Bingensee, See ım Borkſchen Kreife, in Preußifch = 
Pommern, , « 
Bingeran, lutheriſches adliches Dorf im ölstrebnitz» 
ifchen Kreife, in Preußifch » Echlefien, mit 150 Eins 

mohnern. ; - 

Bingham, beteädhtliher Marktflekken im Notking« 
bamfhıre, in Englmıd. 

Binghausen, furbraunfdweigifches Dorf und Herr⸗ 
ſchaft in dee Grafſchaft Hoya, in Weftphalen, im Am⸗ 
te Ehrenburg. - 

Bingum, | Farrdorf und Bogtei im oftfriesländifchen 
Amte Leer, ın Weftphalen. “ - 

Binken, Flekken und Kirchſpiel im zten Duartier 
des kurbraunſchweigiſchen Antheils an der Grafſchaft 
Hoya, in Weſiphalen. 2 

Bınna, Zlüßden in der Schweiz, das auf dem Bers 
ge Albrum in der Landſchaft Wallis entfieht und bei 
dem Flekken Airnen in die Rhone fallt. 

Binnenland, Namen des füdlihen Theils von Bor 
bus »tehen, in Bothland, in Schweden, der aus dem 
er Norder, Zräfne und Torpe⸗-Haͤrad (Amt) 
eſteht. 

Binnegen, Pfarrdorf von 300 Seelen, mit einem 
Schloſſe, in der Landgraffhaft Nellenburg, in Schwa⸗ 
ben; es gehört der Familie Hornftein= Bemingen. 

Binnewiz, Dorf in Kurſachſen, thells zum Amte 

old im meisnifchen, theils zum Amte Mügeln, im 
Leipziger Kreife gehörig. - 

Binnsachsen, beträchtlichen But im Gerichte Wols 
ferborn der Grafſchaft Oberyſenburg, im oberrheinis 


ſchen eiſe. 

Binnsfeld, Pfarrdocf von 6o Häufern, im Amte 
Arnftein des vormal, Bischums Würzburg in Frans 
fen (Kurbaiern). 

Binow, Parrdorf im Amte Kolbaz und piriziſchen 
Kreife, in Hinterpommern, mit 40 Feuerftellen, 

Binsbach, würzburgiſches (Purbaierifhes ) Kirche 
dorf von 30 Haͤuſern im Amte Arnjtein, in Franken. 

Binsdorf, Herrſchaft im leutmerizer Kreife in Boͤh⸗ 
men, welde dem Furften von Elaris gehort und die 
Doͤrfer Hernskraͤtſchen und Nofendorf fammt dem be= 
. Belvedere auf einem Felfen an der Elbe bes 

reift. 

BP nsfort,„ adliches Pfarrdorf im heſſenkaſſelſchen 
Amte Spangenberg an der Zulda, im er en 


auptort 
amens, 


Kreiſe. 
—— Pfarrdorf, an der Donau von 840 
Seelen, im Umfange des Fürftenthums Gigmaringen 
in Schwaben; es gehört dem Ronnenklofter Heiligen 

Kreuzihal und feuert zu Defterreich, * 
ına® 


Hu Bin 


Binswangen , Dorf bei Santhofen, im vormal. 

ochjtift Augsburg in der Pflege Rettenberg, in 

- Schwaben (Rurbaiern). 

Binswangen, WVfarrdorf mit 550 chriſtlichen und 
270 jüdifden Einwohnern und einem Schloſſe, im 

Burgau, an der Landftraße von Augsburg nad Dil 
lingen , im Gebiete des Gtifts Kempten, in Schwas 
ben “Kurbaiern). - ⸗ 

Bintan (Vintan), Negerſtadt und engliſche Fak⸗ 
torei am Fluſſe gleiches Namens in Fonia, in Sene⸗ 

ambien in Afrika. 

Binz f. Benz. 

Binzburg, ruinirtes Schloß bei Niederfchopfheim, 
in der Ortenau in en, Stammhaus der ches 
—* Familie von Binzburg. 

Binzdorf, Pfarrdorf von 700 Seelen, in der oͤſter⸗ 
reichiſchen Braffhaft Dberhohenberg, in Schwaben. 

a 2 Doͤrfchen in der —* Eglofs, in 

waben. 

Binzen, Marktflekken in der badenſchen Herrſcha 
Roͤtheln, in Schwaben. ſch — 

Binzenzimmern, Dorf in ber Herrſchaft Dettins 
gen BWallerftein, in Schwaben. 

Binzgen, Dorf in der Graffchaft Hauenftein, in 
Schwaben. 


Binzwang, aichſtaäͤdtiſcher(kurſalzburgiſcher) Markt⸗ 


Heften im Oberamte Wahrberg-Aurach an der bais 
reuthifhen Gränze, in Franken. r 
Binzwangen, Dorf von 250 Einwohnern, im wire 
tembergfchen Amte Göppingen, in Schwaben. 
Biocovo, hoher 
venegianischen Landſchaft Primorie. 
Biörkekind, SHauptmannfchaft im linkopingifchen 
» gehn, in Dftgothland in Schweden. 


Bioerkholm, Änfelgruppe in NRordland, in Schwes 
— — gr der ein Theil der Stadt Karlstrona ges 
aut iſt. 

Bjorkö 


Biroa), Inſel im Mälarfee, 3 Meilen 

von — in —— auf derſelben war 
ehemals ein koͤnigl. Luſtſchloß. 

— — Seeſtadt in Finnland, im gleichna⸗ 
migen Diſtrikte der Landhauüptmannſchaft Abo in 
Schweden, am Strande des Kuinofluſſes, der fi 
daſelbſt in den bottniſchen Meerbufen ergiest. Gie 
ift auf den ge ng gie her die 64 Stadt, 

Die Einwohner treiben einen guten Handel mit Holz⸗ 
waaren-und Fiſchen, befonders Lachs nah Stokholm. 


Biograd (Alt-Zara), vormals beträchtliche, jezt 
rößtentheils verwüftete Stadt und ehemalige Keil 
enz der a ‚ in Dalınatıen, zur vors 
malıgen, venezianiſchen Graffchaft Zara oder Kotar 
gehörig, auf dem feften Sande (jezt oͤſterreichiſch). 


Bipp, vormal. Pandvogtei und hübſches Bergſchlo 

ir Ranton Bern der — * Ge, © eig 

- Bippelt, Darf im vormal. Hochftifte Dsnabrüf, uns 
weit Borftei in Weſtphalen (Kurbraunſchweigiſch). 

Bippen, Kirchſyiel von 2 Dörfern im osnabrüfifchen 
"Yanse Fürftenay in Weftphalen (Kurbraunfhmweig). 


Berg in Dalmazien in der vormal, ' 
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Bir, Meine Stadt mit einem Kaftel, auf der Oſtſeite 
* garage im Paſchalik Kaca, in der afiatifhen 
rei. " 
Birach, Dörfden in der Ortenau, im Reichsthal 
Harmerſpach, in Schwaben (Kurbaden). j 
Birawa, Kirchdorf im tofter Kreiſe in Preußifch» 
Schleſiten mit 570 Einwohnern, der VPrinzeſſin von 
Hohenlohe gehörig. ’ j 
Birbe, ruinirte Stadt bei Siwah in Barkan, in Rords 
afrifa. Bon Siwah aus koͤmmt man zu diefen TZrums 
mern ur einige fhattige Gänge zwischen den Eaͤr⸗ 
ten ohngefaͤhr zwei Meilen weit. Man fieht hier cin 
Gebäude von umbezweifeltem Alterthum, welches zwar 
Fein, aber doch in jeder Abficht der Beobachtung 
werth if. Ss ift ein einziges Gemac aus majliven 
Steinen von der naͤmlichen Artl, aus denen die Pyra⸗ 
miden erbaut find und urfprlnglich mit ſechs großen 
und dichten Blöften bedekt, die von einer Mauer bis 
zur andern reihen. Die Länge ift — und dreißig 
uß, die Höhe achtzehn und die Breite funfzehn. 
Thor an’ dem einen Ende macht den ns 
gang aus und nicht weit von diefem Ende find noch 
wei Thüren einander gegenüber. Das andere Ende 
h gan) verfallen, aber man kann aus mehreren Um⸗ 
änden fehließen, dab das Gebäude nicht viel größer 
gemwefen it, als jest. Man fieht feine Spur, daß je 
ein anderes Gebäude daran ftieß und einige Ueberrefte 
von Bildhauerarbeit an der Außern Seite der Maus 
ern machen diefes neh wahrfceinlicher. Inwen⸗ 
dig fieht man drei Reihen embleinatifcher Figuren, 
die allem Anfchein nad eine Prozeſſion vorjtellen 
follen und der Zwifdyenraum 2 mit eigentlich ſoge⸗ 
. nannten Hierogliphen angeflllt. Die Dekte ift 
auf die nämliche Weife verziert, aber einer von dem 
Steinen, woraus diefe befteht, ift herunter gefallen, 
wodurch der Zufammenhang unterbrechen wird. Die 
andern fünf find ganz. Die Bildhauerarbeit if 
ziemlich deutlich, und fogar die Farben find hin und 
wieder erhalten. Der Boden hier herum ſcheint ans 
uzeigen, daß fonft noch andere Gebäude hier, ger 
anden haben, deren Materialien die Zeit zerftörte, 
oder die Eingebornen zu andern Zwekken verwendet 
haben. Man bemerkt nod einige gehauene, Steine, 
die man im.den Mauern der neuern Gebäude ans 
gebradht hat, aber man fann aus keinem Webers 
ind von Bildhauerei fchliefen , wozu fie gehört 


ü n. 
Birendorf, öfterreihifches Pfarrdorf von 1130 Eins 
or ‚ in der Graffchaft Hauenftein, in Schwa⸗ 
en. 


Birchisland, Inſel an der Mapduoitbai, in der 
Graffhaft Eumberland in Maine in Nordamerika. 


Birdsborough, — mit einer biſchoͤfflichen 
Kapelle und emen &ıfenwerte am Zufammenflufle 
des Han = Ereed und Schuylkill, in der Grafſchaft 
Berks in Yennſylvanien in Nordamerika, 

Birenbach, fleines Dorf und Filial von Göppin— 
gen in Altwirtemberg, in Schwaben, ins Klofters 
amt Mdelberg gehörig. 2 

Bi rg 
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Birg. wirtembergifches Dorf von 273 Seelen, im 


Amte Winnenden, in Schwaben. 

Birg, Doörfchen in der Neumark Brandenburg, zum 

yulli‘hauifcpen Kreiſe und -Amte gehörig. 

Birglingen, Dorf in der ——— Grafſchaft 
Hauenſtein in Schwaben. 

Birgliz, Marktfletken im Fonigingräzer ee in 
Böhmen, zur Kameralſchaft Harzenlowes gehörig. 

Birgstein (Birksstein), graflid = Einstifche 
Herrſchaft und Dorf von 150 Feuerftellen, im leuts 
meriger Kreife in Böhmen, mit auſehnlichen Zabris 
fen von Katiun und andern ‚baummollenen Zeus 
gen. Zu diefer Herrjchaft gehört der Marktflekken 
Handa mis mehreren beträchtlichen Dörfern. 

Biri (Birvo), Land im Junern von Afrika, im 
Süden der großen Würte zwiſchen Ludamar, Bam 
barra und Tambuktu. Zu Walet, der Hauptſtadt 
deſſelben wırd ein betrachtlicher Handel mit Salz 
getrieben, s j 

Birk, Dorf von 70 Einwohnern bei Hof, im Fürs 
fientbum Baireuih, in Franken, dem Hofpitale ges 
nannter Stadt gehörig. a2 

Birk, Parıderf, 1: Stunde von Ereufen, im Kreiſe 
und Furſtenthum Baireuth, mit, 170 Einwohnern, 

Dirka, Dorf im Rentamte München und Pflegges 
richte Schwaben, in Oberbaiern. j 

Birkach, Pfarırdorf bei Hohenheim, im Amte Stutt⸗ 

rt, in Altwirtemberg in Echwaben; «6 bat 500 
inwohner und eine [bone Kirche. , 

Birkach, Dorf im Domprobjteiamte Döringftadt 
des vormaligen Bischums „Bamberg in Franken 
(Kurbaiern). 


Birkach, Dorf im ansbachiſchen Sameralamte 
Roth, in Franken, an der oberpfälzifhen Graͤnze. 
Birkach am Forst, von Köniziſches Nittergut 
und Dorf, ı Meile von Koburg, ſudweſtlich im 
iſchgrund, im Foburgifchen Ainte Lauter, in Dbers 
Ichfen, mit 2ı Haufern und go Eimvohnern, Filial 
von Unterfieman. Bei Birfady wird ein befonders 
uter Thon gegraben. j 
Birkach an der Baunach, Kirchdorf im früns 
fifhen Nitterfanton Baungch. 
Birkach, aufder llaide, Dorf iin ſchwarzenber⸗ 
ifchen Amte Markſcheinfeld mir go Seelen, in 
anfen, 


Birkau, amtfüiges, Rittergut mit 3 Banernhöfen,. 


im meißnifchen 
fachfen. 
Birkefeld, 


‚reife und Amte Etolpen, in Kurs 


felde, zur einen Hälfte den von Linſuigen und zur 
andern den von Hauftein gehorig. 
Birkelbach, grüflich = wittaenftein = berlenburgis 
ſches Dorf auf dem Wefterwalde an der Eder, drei 
Etunden von Verlenburg, im oberrheinifchen Kreife, 
Birkemohr, Doͤrfchen, eine Meile von Koburg 
nerdmeRlid auf einer Anhohe, von welcher man 
die herrlichſte Ausſicht genicst, im Koburgifchen 
Yınte Yauter, WW Oberſaſchen. &s if nad Meder 


Furmainzifches (brandenburgiſches )- 
kotholiſches Prarrdorf, im Amte Ruſteuberg, im Eicher 
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eingepfarrt und befteht mır aus 4 Höfen. Es hat 


24 Einwohner. ı 

Birkenberg, feiner Alelten im Berauner Kreife, 
in Bohmen, bei der Stadt Przibram und ‚Diefer 
gehorig- Es find daſelbſt ergiebige Silberberg⸗ 


werte. 

Birkenbruk, katholiſches Pfarrdorf von 530 Eins 
wohnern, im bunzlauer Diſtrikte des lowenberg⸗ 
bunglauifpen Kreiſes, m Preußifh » Echlefien. 

Birkeabrunn, Dorf im Kentamte Münden und 
Preggerichte Abensberg, in Dberbajern. 

Birkenbühl; Dorf ım wunſiedler Kreiſe des Füre 
ſtenthums Baireut ın Kranken, mit vieen Bauıms 
wollenjpinnern und Webern. 

Birken (Wälsch:), fürftlich = bietrichiteinifcher 
2 von 170 Haͤuſern, im prachnier Kreiſe, in 
oͤhmen. 

Birkendorf, Spitalbiberachſches Dorf, nahe bei 
der Stadt, zwiſchen der Riß und der Landſtraße 

te Dot Mode Wiafle 
irkensdorf, Dorf in der Blafifhen Grafſcha 
Bondorf in Schwaben (Maltheferorden). Ttebeft 

Birkenfeld, Kirchdorf und Filial won der Stadt⸗ 
tirche zu Hildburgbaufen, im hildburgbaufenfchen 
Amte Hildburghaufen in Oberſachſen , mit einer 
GSchleifmühle, der Karolinenburg and 15 Haufern, 

Birkenfeld, würzburgiſches Cfürſtl. Löwenſieini⸗ 
ſches) Pfarrdorf von 150 Haͤuſern, mit 2 Mühlen 
un Amte Nothenfels, in Franken, 

Birkenfeld, adliches Dorf im Aınte Stargard und 
Gerihte Roggenhaagen des Herzogthums Mellens 
burg in Niederſachſen. ‘ . 

Birkenfeld, lutherifches Kirchdorf von 30 Famis 
lien, zwei Stunden von Hofheim, mit einem Schloſſe, 
im franfifhen Xitterfanton Baunad. 

Birkenfeld u Bernhardiner » Ronnenabtei, feit 
1540 anſehnliches Kammergut zum baireutifchen 
Kameralamte Neuftadbt an der Aiſch gehörig. 

Birkenfeld, Marktflekken von 770 ** ı bei 
Pforzheim, im wirtembergfhen Anne Neuenburg, 

Binkanteie, Marfigett 
irkenfeld, arktflekken in der hintern Graf— 
ſchaft Sponheim auf der linken Seite Des — 
ſes am Huudsrükken, jest Hauptort eines Bezirks, 
im Departement der Saar in Rranfreich. 

Birkenhain, Dorf zum Rittergute Wilsdruf ges 
hörig, im meißnischen Kveife und Amte Dresden, in 
Kurfachfen. 

Birkenhard, Dörihen bei Warthaufen in Schwas 
benz; cs gehert dem von Ktadion, ın der Herrſchaft 
WBartenhaufen, hat eine Kapelle und fteuert zum - 
Kanton Dınau, 


Birkenheide, Xittergut und Dorf, eine flarf 
Stunde von Saalfeld, im Gaalfeldifchen —— 
Caalield in Dberfachfen, mit mehreren Ritterguts— 
Gebäuden, ı Brauhaus, 28 Hanſern und 133 Eine 
wohnern. ° 


Birkeu-Kretischmann, fatholifhes Dorf von 
200 Einwohnern im frchlenfihen Kreiſe, in Bros 
% Ar 


ſch⸗ 
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hiſch »Schlehen, dem Domkapitel zu Breslau ges 


Dirk@alsche, Dorf in der Dberlaufiz im görliger 
Kreife, bei Haldau in Kurſachſen. 

Birkenloh, Meines Dorf in ber Srafſchaft Lim» 
purg —— in Schwaben ; es gehört dem Grafen 
von s 

Birkeamohr, Dörfchen im Toburg = faalfeldifchen 
Gerichte Lauter, in. Dberfachfen. 

Birkenmohr, Dörfhhen im bra mweigifchen Ans 

eile der Grafſchaft Hohenſtein in Thüringen; zum 
iftsamte Jlefeld gehorig. 

Birkensee, Gee in der Neumark Brandenburg; 
er gehört der Stadt Königsberg. 

Birkensee, Pleines Dorf im nürnbergifchen -Amte 


Engelipal; in Franfen. 
Birkensee, Hofmarkt mit einem ſchoͤnen &chloffe 
im Herzogthum Neuburg und Landrichteramte Burgs 


Lengenfeld, in Baiern. 
Birkonweisbuch, Dorf von 130 Einwohnern, 
im wittembergſchen Amte Adelberg, in Schwaben. 
Birkenwerder, Pfarrdorf in der Mittelmark 
ndenburg im bavelländifchen Kreife und Amte 


B —— Dorf im Stifte Ellwangen, im Amte 
Roͤthlen, in Schwaben (Wirtemberg). 


Bere acer Ban ie mte —— 
orm rzogthums i Wefphalen, 
Oest De. der * Frankreich). 


Birket, Karun, See in Aegypten, ein Ueberreſt 
des beruhmten Sees Möris; feine Länge beträgt uns 
erh 30,000 , und feine Breite 6000 Schritte. Uns 
ae aͤhr in der Mitte des Gees, etwas näher am nörd» 

ichen Ufer, liegt eine Inſel. Gie hält ungefähr 2 
Meilen im Umfange. Wegen ber elenden Befdaf- 


fenheit der Boote auf dem Eee ift es gefährli, an B 


die Inſel anzufahren. Das Wafler des Sees enthält 
viel Salz, weldes fib fogar, wenn der See niedrig 
if, Prnftallifirt, und auf dem Schlamme eine Krufte 
zurüt laßt. Der Geſchmak diefes Waſſers ift unan⸗ 
aenehm , muddicht und beinahe wie vom Meerwafs 
fer; doch ift es da, ıwo der Kanal aus dem Nil in 
Daflelbe tritt, immer, und im übrigen Theile des 
Sees auch zur Zeit der Ueberfhwemmung trinfbar. 
Der See hat einin Ueberfluß an Fiſchen; die ganze 
ri * wird aus demfelben reichlich und 
wohlfeil verfehen ; fie werden größtentheils eingefal« 
sen verführt. Der große Zwei, den fonft der Moͤ⸗ 
zisfee beförderte, wird jezt nicht mehr erreicht. Zwar 
ergiest ſich noch immer eine anfehnlide Menge Waf- 
et durch den Bahr Juſeph und die andern Kanäle 
in den Gee; aber fein Bette iſt durd .den jährlich 
Ad anfezzenden Schlamm betradhtlih erhöht, die 
Kanäle find fehr verſchlaͤmmt, vie Schleuſenwerke 
- find verfallen, und der See giebt ag | fein 
Waſſer zurüt, die Schiffahrt auf dem Nil zw beförs 
dern, wenn er niedrig iſt, oder die Kelder zu wällern, 
wenn fie defien bepürfen. 


O. v. u. 3. L. 1. ah. 
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Birket Mariut, (Mareotis) See in Aegypten 
nahe bei Alerandrien, gegen Süden und Wehen ge 
dieſer Stadt, ohmgefähr 7 franzoͤſiſche Meilen Lang, 
und etwas über 3 breit; er ftand ehemals mit dein 
Ri, dem Haven Kibotus-und dem mittelländifchen 
Meere durch verſchiedene Kanäle in Verbindung; feis- 
ne Ufer waren mıt Palmmwäldern und mit Papyrus 
bedeft, umd mit einer Menge prädhtiger Gebäude 
geyiert ; eine lebhafte Schiffahrt und eine ausgebreie 
tete Handlung lokten Kaufleute aus allen Gegenden 
dahin; jezt iſt er alisgetroßmet, und die Kanäle vers 

pft, und * Bette mit lybiſchen Sande angefülle, 
ur bei hoher Ueberſchwemmung bekoͤmmt er etwas 
Bafler aus dem Ril, und auffer diefer Zeit ſammelt 
h mandhmal nah ſtarken Kegengüffen in feinem 
erungen einiges Wafler, und dient dazu, Die 
Kameele Derumgi ender Araber zu tränten. 

Birketel-Hadsch, ein See in Aeghpten 4 Stuns 
ben oftwärts von Kahira. In der daran liegenden 
Ebene verfammeln ſich alle Fahre zur Zeit der Walls 
fahrt nad Mekka die Pilger, die derfelben beiwoh⸗ 
nen wollen. Der Emir Hadſch oder Fuͤrſt der Fara⸗ 
wane fhlägt alsdann bier ſein Lager auf, bis alle 
von nah und fern kommenden Pilgrimme beifam» 
men find. Auch diefe fampiren unter Gezelten. % 
re Anzahl beläuft ſich gewöhnlich auf 50,000 Köpfe, 
Bei ihrer Zurukkunft gehen die Pilgrimme ebenfalls 
bier aus einander. Der See ift von mittelmäßiger 
Größe, und erhält fein Wafler aus dem Nil vermits 
telft des Kanals, der Dur Kahira flieht. An dem 
Eee und in der Mähe liegen einige ſchlechte Dörfer, 

pen — ser a 
ir olz, Xı ut um U m a 

3 foen Kreife in de umart — Be 
irkbholz, adel, kathol. Pfarrborf im ſchwibu 
A up 

irkholz, a orf im idnizziſchen Kreiſe i 

Preuflifh ⸗ Schleſten, mit iso Einwohnern. en 

Birkholz, Dorf im bers-und arkoͤwſchen Kreife 
mon Amte Müncpehofen, in der Kurmark Brandens 


urg. 
Birkhölz, avelihes Kirchdorf im vo 
. Feat e, * a. * on. 2 — 
rkholz, a orf im eife des t 
— fon ** ne ee Teig. 
irkholz, i nied 
Kreiſe in der Mittelmark Brandenburg. — 


Birkhole, Rittergut und Kirchdorf im 
difcpen Kreife in Der Reumart Brandenburg u 


Birkholz, Xittergut und Pfarrdorf im dra N 
ſchen Kreife, er Reumart ———— 


Birkholz, adeliches *— im friedbergi chen 
r 


Kreiſe in der Neumark Brandenburg, bei Zriede 
erg. 
Birkiche, Dorf, zum Xittergute Potſchappel gehö— 


8* — Kreife und Tinte Drpsden, im 


m Bir 
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Birkicht, Kımtsdorf im neuſtädtiſchen Kreiſe und 

Amte Weida,-in Kurfachfen. 

Birkicht, adel. Dorf im löwenbergiſchen Diftrifte 

des löwenberg = bunglauifihen Kreifes in Preuſſiſch⸗ 
Schlefien, mit 120 Einwohnern. 

Birkig, Rittergut und Dorf im Koburgifchen Amte 
Reufadt, in Oberſachſen, zwifhen Neufadt und 
Mondröden, mit 70 Einwohnern. » Das Nittergut 
hat Siz und Stimme auf dem Landtage, die Jagd 
und fchone Teiche. j , . 

Birkig, Dorf, zum Rittergute Poſek gehörig, im 
vogtlandifchen Kreife und Amte Voigtsberg, in Kurs 
ſachſen. J 

Birkigt, Kittergut und Dorf, im Saalfeldiſchen 
Amte Saalfeld, in Oberſachſen. &s hat ohne die 
Nittergutsgebäude, aber mit Einfchluß der, an der 
Etraße gwifchen Gaalfeld und Poößnek liegenden 
Eichſchenke, nebſt zwei wüfen Hofmühlen, 31 Häus 
fer, mit 164 Einwohnern. 


‚Birklar, Dorf in der Wetterau, im fürſtlich⸗ſolms⸗ 


braunfelſiſchen Amte Hungen, bei Arnsburg. 


Birklenbach, Dorf mit einer @ifenbütte und ei- 


nem Stelhammer, im Naſſau⸗Oranſchen Amte Siegen, 
im obercheinifchen Kreiſe. i 

Birklingen, (aub Neubirklingen) würj- 
burgijches Kolonie» Dörfhen am Gteigerwalde in 
Aran en, mit 16 Familien, zum Amte Ipphofen ge» 
hörig (Kurbaiern). 


Birkmannsweiler, Dorf von 500 Einwohnern. 


im wirtembergſchen Amte Winnenden, in Schwa⸗ 
en. 

Birkow, Dorf in Hinterpommern von 120 Geelm, 
iin Amte Eiolpe des ftolpifchen Kreifes. 

Birkow, Dörfhen in der Reumart Brandeiburg 
um Amte Züllibau, im zullihauifchen Kreife 

Birkstein, $leffen mit quten Bleichen, vickn Blas» 
handlern, Spiegelfabrifanten und Webernm Elnbo⸗ 
ger Kreife in Böhmen, 

Birkungen, furmainzgifches Cpreußijdes) kathol. 
Pfarrderf im Eichsfelde, mit 860 Serien, im Amte 
Scharfenſtein. 


Birkwang, Dorf im Rentamte Pandehut und Peg» 


gerichte Rotenburg, in Niederbasern, 


Birkwang, Werrderf im Rentamte München und 
fleggeridhte Behburg, in Dberbaiern, mit 1425 
eelen. 


Birmanisches Reich, (Burma) großer, des | 


footifcher Staat in Hinttrindien in Aſien, ber aus 
den eigentlichen Burma (Ava), Pegu, und Are 
rakan befteht, fi ſüdoſtlich von Aſcham, Tibet und 
Ehina langs den Flůſſen Nukian und Lukian bis zum 
Meere hinzieht, und, einen Ueberfluß an den rg vr 
Aubinen, edeln Metallen, Thikholz und Eeide hat. 
Die Einwohner dejjelben beten nicht den Brama, 


fondern den Budhoder Buddah an, welden die , 


Hindus als den neunten Ablommling>von dem allges 
meinen göttlichen Erhalter betrachten... Er verbeiler- 
te die in den heiligen Büchern enthaltenen Lehren 
und verbot Thiere zu fehlachten, oder ein Ichendiges 
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Befen zu tödten. Man hält ihn für ben Urheber 
des Erdengliiks, und er wurd ehemals in der. bengae 
lifyen Stadt Gaya verehrte. Der Weltweiſe Goima 
oder Bautum, oder Gaudma, wie ihn die Birmas 
nen und andere oͤſtliche Vollerſchaften nennen, der 
vor langer als 2300 Jahren lebte, lehrte in dem in⸗ 
difhen Schulen die Religion und Philofophie des 
Buddah, Das Bild, weldes ihn.vorftellt, heißt 
Gaudma, wird für einerlei mit dem Buddah gehale 
ten, und in. allen Ländern zwiſchen Bengalen und 
Ehina verehrt. ,„ Seine Anhenger oder Die Buddiſſen 
behaupten ein höheres Alter, als die Schüler des 
Brama, und find viel zahlreicher, als jene. . Auch 
die Eimwohner vor Eenlon And reine Buddiſten, und 
die Birmanen behaupten, ihre Religion von dieſer 
A erhalten zu haben. Ihre Rahaans erzählen, 
e babe fi 25*8 (Eeplon) uber Arracan nad Ava, 
und weiter aach China verbreitet, auch. verfichern 
alleBirmanen, daß dieChinefen Buddiſten wären. Auch 
find die Beuzen in Ehina, wie die Prieker in Ava, gelb 
gelicidetz und beide Volker ſtimmen in vielen Gebräue 
hen und Ceremonien mit einander überein. Die es 
fezze dar Birmanen find ebenfalls indiſchen Urfprungs, 
che 


‘ und laben diefelbe Benennung. Gie heißen Dch 


ma⸗ Sath oder Gaftra , das if, Geſezbuch, wie in 
Hndoian, und find eigentlih Kommentare hber den 
indifchen Geſezgeber Menn. Das birmanifche Ges 
fesbuch zeigt überall cine gefinde Moral, und überts 
triffe die indifchen Rechtsbucher an Deutlichkeit und 
green Verftande. Es unterfcdyerdet alle Arten der 

erbreden, und leitet den Unerfahrnen in zweifel⸗ 
haften und verwikkelten Fallen - durch alte Entfcheis 
dungen in ähnlichen Fällen... Gottesurtheile gehören 
su den vorzüglich verwerflichen Abfchnitten des Gan⸗ 
sen, umd jeder Europaer wird die Ariifel oder Ders 
ordnungen, das weibliche Geſchlecht beireifend, ent⸗ 
ehrend finden. Das peinlihe Recht in Birma ift in 
befondern Fällen gelinde, in andern Dagenen defto 
ſtrenger. Wer fi einer ungebuhrenden Gewalt ans 


2 maht, eder der Verraͤtherei —X befunden wird, 


den erwarten ſchwere Strafen. Wer zum erſten⸗ 
male ſtiehlt, verwirkt das Leben nicht, auſſer wenn 
der Werth des Entwandten achthundert Dafkal, oder 
ſechshundert Thaler überſteigt, oder Word und Ver⸗ 
lu der Glieder damit verbunden if. Sonſt wird 
dem Verbreder nur ein Kreis mit Schießpulver und 

unfeiren in beide Bakken eingerieben, und feine 

ruſt mit dem Worte Dieb, nebft Anzeige der-gee 
ſtohlnen Sache, auf gleiche Art bezeichnet. Beim 
zweiten Diebſtahl verliert er einen Arm, und beim 
dritten Das Leben. ‚Enthaupten if bei diefem und 
andern fchweren Verbrechen die gewoͤhnliche Todtes⸗ 


ſtrafe. Die jezzige Dapchant des Yandes it Ume 
-merapuraz fie. befte 


; & aus vier. untergeordnieten 
Gerichts barkeiten, deren jede: von- einem befondern 
Maywuhn verwaltet wird. . So heißen zwar die 


Statthalter in den Provinzen, aber in der Haupt⸗ 
ſiadt fanır man 


m fie mis. unfern Stadtpraͤſidenten ver⸗ 

gleichen. Bei Kapitalvergeben ſchikten ſie ihre Ver⸗ 

hoͤre mit ihrem Gutachten an den Lotu oder — 
u ’ va 


[4 
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rath, dieſer revidirt die Akten, und berichtet das 
Reſultat an den König, der den Beklagten entweder 
begnadigt, oder ” geſezzlichen Strafe verurtheilt. 
Der Manwuhn aber muß immer bei ihrer Vollſtrek⸗ 
fung zugegen fegn. In Eivilproceflen hat der Staats⸗ 
'rath zwar auch die zweite Inſtanz, allein diefe Ap⸗ 
‚pellattom ift mit großen Kofen verknüpft, Es find 
auch 'befondere Advokaten bei, beiden Berichten zum 
Beften dev Partheien angeftellt, deren aber nur ach⸗ 
te beim Gtaatsrarh ‘Procefie fiihren dinfen. ie 
werden eben nicht reichlich bezahlt, indefien hat die 
Kegierinig anfehnliben Gewinn von allen Gtreitigs 
Reiten, die an den Staatsrath gelangen. In feinem 
öftlichen Lande ift der königl. 20 aat mit genauerer 
Yinkelichkeit eingerichtet, als in Birma, Er ift 
.n ohne Verſchwendung, umd zahlreid ohne 
urch die Menge der Perfonen läftig zu fenn, denn 

* ein jeder hat feine angewiefenen Verrichtimgen. Die 
Krone fällt immer auf die .Altefte männliche Linie. 
Nach den Prinzen von Geblüte folgen die vier Staats⸗ 
minifter. Cie heißen Wuhegies, von Wuhn, eine 
Laſt; dieſer Titel bedeutet alfo buchſtäblich Lafıtras 
er. Aus ihnen befteht der fonigl. Gtaatsrath, wel 
er ſich a von ziwÄlf bis vier Uhr und oft foh= 
ter im Pa * eg „ aufjer am birmanifchen 
-Gabbath. en ihnen. erhalten die &tatrhalter im 
den Provinzen Die Befehle, fie führen die Dberaufs 


ſicht über jedes Landescollegiim, hängen jededy vom - 


Könige ab, der ummſchraͤnkt regiert. Auſſer ihnen 
beſteht 9 Staatsrat; aus vier Wuhmdkks; dieſe 
werden bei den Berathfdhlagungen zugelaſſen, haben 
‚aber keine entfcheidende Grimme. ie können jedoch 
ihr Gutachten ertheilen, auch ihre vom Staatsrath 
weicende Meynung protokolliren laflen, aber diefer 
‚entjcheidet." Sie werden: indeſſen in wichtigen Anges 
legenheiten gebramdbt. Noch 'haben vier rirer 
des Innern, oder koͤnigl. geheimen Nirhe großen 
Einfluß bei den Staatsgefbäften, und können den 
Beihluß des Gtantsrachs aufheben. Cie find die 
— Rathgeber des Königs, und haben au 
allen Zeiten ee bei ihm, welches Vorrecht ſelbſt 
der erjte Wuhngie nicht genießt. Ferner gehören zu 
diefem Dep. vier Ktaatsfetretaire, welche wieder eis 
ne Menge Unter: Gekretäire und Schreiber beſchaͤf⸗ 
tigen; vier Nachanngies, die alles, was verhan⸗ 
delt wird; miederfihreiben, und davon Bericht erflat 
ten. Bier Ceremonienmeilter führen vornehme Frem⸗ 
de beim Könige ein, und überbringen die Berichte 
oder Befhlüfle des Gtaatsraths an den König. 
Neun Sandazain lefen alle Bittfchriften, und andere 
efficiefle Eingaben, Anſchreiben ıc vor, weldes im» 
mer mit lauter Stimme gefdicht. Der oberfte Zahl» 
meiſter bekleidet ebenfalls einen michtigen Poften, 
den jezt einer von den MWuhngies verwaltet, Es 
giebt am Hofe noch verfciedene, angeſehene Perfos 
nen, die aber mit Stantsgefbäften nichts au thun 
Haben, wie des Königs Waffenträger, der Auffeher 
der Elevhanten, die Hofleute der Königin und der 
koͤniglichen Prinzen, deren jeder feinen eigenen Hofe 
Raat hat. In Birma And keine erblide Ehargen 
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— fondern alle werden vom dandesheren, 
nad Erlevigimg verfeiben, vergeben. Das Zeichen 
des Adels befiehe in einer Ketie, derer Zahl einen 
böhern oder niedrigern Rang bedeutet, Drei glatte 
gewöhnliche Ketsen gehören fir der unteren Brad, 
drei andere von feinem) ‚nett gufanımengefiochtenen 


Bir ? 


Drath bezeichnen die ziveite Klare. Gedann folgen 


die Großen, welde feds, neun und zwölf Keiten 
tragen. Eine größere Anzahl iſt feincın erlaubt; ins 
dem der König allein mit vier md MWanzig Petien 
bebangen iſt. Die Kleidung, als Pirzzibert und Ge: 
rälbfchaften, zeichnen Die Verfcicdenen Kloffen der 
Eimvohner von einander ans. An der Geſtalt der 
Beteldefe, die fib ein vornehmer Birman nachtragen 
läßt, am ſeinen Ohrringen 7 der Gtaatsmüsze und 
dem Pferdegeſchirr kann man die verfbiedenen Stände 
erkennen. Und ift fein Spufnapf, oyer fein Trinkge⸗ 
faäß gar von Golbe, fo gehört er zur den oberſten 
Klaſſen. DE ma der vernehmen Birnanen if 
ehr anfaͤndig, umd 2* aus eſnem langen Ober⸗ 
leide von Atlaß oder Sammet mit offenen Kragen 
und weiten Ermeln, das bis auf die Füße herabfähe 
Ueber diefes werfen fie eine Art Cdärpe, die, von 
den Schultern herabhängt. Auf dem Kopfe tragen 
fe eine Müzge von Sammer oder galdgefitten feider 
nem Zeuge: Die Männer zieren PA, auch-mit Ohr: 
ringen , und Berfonen von Stande tragen goldne, 
ſechs Zoll lange Röhren, von der Diffe eines Feder⸗ 
kiels, die an dem einen Ende die Korm eines Sprach⸗ 
rohrs haben. Andere ſtekken eine hwere, zuſammen⸗ 
gerollte Goldplatte in die Ohren, odurch dag Ohr⸗ 
läppchen ſehr erweitert, imd wehl amei Zell nieders 
gezogen wird. Die uen haben ihre Haare oben 
jufammengebindeh, Miche ein geftiftes Tand um» 
giebt, nebit andern Sierrathen,, Ein kurzes Hemde 
reicht Bis an die Magenhöhfe, und iR hier feſt ſam⸗ 
niengezogen , Tiber diefes tragen fie «ine weite Take 
mit de Ermeln, und um den Ihrterleib.ein ehe 
jeiden Zeug, das bis auf die Füße reicht, und zwei⸗ 
nal um den Unterleib geſchlungen wdd Geben Cie - 
aus, fo wird noch ein langer ſeidener Schaut Uumges 
worfen, ber freuziweife den Buſen bedekt,. und defz 
fen Eiiden atı beiden Beiten Hatrerı. Die geringen 
Weiber wiffeln fi ein viereftes Sut Zeug um den 
Leib, das’ unter den Armen ehrgeftekt wird, Baum 
bie Bruft bedekt, und bis auf die Aunöchel reicht. 
Da ſolches vorn offen if, fo kommen beim Gehen 
die Beine hervor, fo daß aͤlsdann der Echenket bis 
auf die Hälfte entbloßt wird. Einem Eiroyäcr Scheint 
diefes zwar fchr unanftandig, aber Die Birmanen 
denfen nichts Arges Dabei. ‘Be uste Damen färben 
die lade Hand und die Näget mir roiber Farbe, 
und befivenen ihre: Bufen init. pulberifiner ande 
holz, oder einer gewiſſen Rinde Surinefa , ‚womit 
auch das Bin gerieben wird, Mörmcr Und Frauen 
farben ihre Zähme und Aunenfieser fchwarg , das .et= 
re giebt ihmen ein unahgeuchmes Anfchen, zumal -fle 
en Mund beftändig voll Betel haben. Die gemeis 
nen Arbeiter gehen bis an den Unterleib gazgnatft 
einher, doch bei Falter Witkerung Fft ihnen eine afte, 
Mu vder 
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oder ein Mantel von europaifhem Wollenzeuge fehr 
behaglid. In den Geſichtszugen ähneln die Birmas 
nen mehr den Chinefen, als den Indiern. Auch find 
die Weiber, vorzliglih in den noͤrdlichen Provinzen, 
viel weiſſer, als die Indianerinnen, aber nicht fo 
zart gebaut. ie haben einen Anfay zum Fettwer⸗ 
den, und ſchwarzes, grobes und langes Haar. Die 
Mannsperfonen find micht groß, aber gewandt und 
ſtark, und haben ein jugendlihes Anfeben, weil fie 
Ah den Dart ausraufen. Ihre Schenkel und Arme 
tatowiren fie mit mancherler Figuren, welche fie als 
«ine Ehuziwehr gegen feindlihe Warten anfehen. Bei⸗ 
de Gefchlechter find Lange fo'reinlich nicht, als die 
ndier, welche fi 
n der Jugend ihre Arıne fo zu drehen, daß fie verrenft 
—— Steffen fieden Arın aus, fo beugt ſich der Ell⸗ 
ogen einwärts und das Gelenk auswärts, fo dab es 
Scheint, als hätten fie den Arm gebrochen. Ehen werden 
unter den Birmanen mir eher gefchloflen, als bis beis 
de Theile das geHön e Alter erreicht haben; die Geift- 
Schkeit hat dabei nichts zu verrichten, Die Geſezze 
erlauben dem Manne nur ein Weib zu nehmen ; Doch 
darf er fo viel Concubinen halten, als er will. Dies 
fe aber müffen der rehimäßigen Ehefrau aufwarten, 
und, wenn fie ausgcht, ihr die Waflerfafche, Betels 
—* und den Fächer nachtragen. Stirbi ein Mann, 
dejjen Kebsweiber Sklaviunen find, fo werden fie 
nad) feinem Tode Sklavinnen der Frau, auſſer wenn 
er fie vorher frei gelaflen hat, Stirbt ein Mann, 
ehne ein ZTeftament zu binterlaffen, fo fallt fein 
Nachlaß auf die Kinder rechter Ehe, aber nicht zu 
gleihen Theilen; den vierten Theil erbt die Wittwe, 
welde Bormünderin der Kinder wird, bis fie voll 
Er nd. Ein birmanifhhes Leichenbegraͤbniß ift 
br lich. Der todte Leichnam wird auf einer 
hre mit langſamen Schritten getragen, die Ber- 
wandten folgen in Trauer, und gemiethete Weiber 
gs vor der Bahre her, Trauerlieder fingend. Die 
ahre wird hernach auf einen Holzhaufen gejtellt, 
um den die Priefter herumgehen imd Gebete herfa- 
en, Der Haufen wird hierauf angezundet und das 
anze zu Afche verbrannt. Die Knochen werden zus 
lezt ferafättig gefammelt und vergraben. Arme Yeus 
te rennt man der Koften wg nicht, fondern 
ähre Leichen begräbt man, oder wirft fle in den Fluß. 
-Derfonen von Stande werden einbaljamirt, und ihre 
Neberbleibfel fehs Wochen oder zwei Monate in eis 
mem Tempel, oder dazu beſtimmten Gebäude aufbes 
wahrt. Zum Einbalfantiren wird vorziiglid Honig 
enommen. Es follen im ganzen Reiche achttaufend 
tadte, Flekken umd Dörfer vorhanden fenn, Arra⸗ 
san ungerechnet, Nimmt man nun für jeden Drt 
»reihundert 5 an, und in einer jeden ſechs 
—5—— eigt Die ———— auf 14,400,000 
eelen. ie Einwohner leben meiltens in Ortſchaf⸗ 
ten zufammen, welde Ruas heißen. Wird aber Ar« 
racan mit gerechnet, fo kann das ganze Reich wohl 
—9 ehn Millionen enthalten. Bon den Einkünften 
iefes Reichs läßt ſich noch weniger fügen. Geſez⸗ 
erhälst der Koͤnig den Zehnten von allen Lan⸗ 


täglich baden. Mädchen lehrt man ° 
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desproduften, und eben foviel als Zofl bon den eins 
eführten fremden Waaren. Beides nimmt er in 
Katıra ein, etwas davon läßt er zwar zu feinem 
theitverfilbern, aber das Übrige erhalten die 
denen Ftaatsbeamten auftatt des Gehalts, Den Prin⸗ 
zen von Geblüte, und den Gtatthaltern der 
werden Difiritte, Stadte und Dörfer an 
aus denen fie ihren Unterhalt ziehen, oder die Nas 
tiralabgaben derfeiben fir fi einheben. Geld 
zahlt die koͤnigl. Schazfammer nicht, aufferordentlis 
be Fälle ausgenommen. Manchem Beamten ift auch 
Sand angewiefen, fir deſſen Ertrag er jowohl Eivil- 
als Kriegsdienfte leiften muß. Indeſſen ift der Lan⸗ 
desfuͤrſt von Birma wirklich reich L weil das, was 
einmal in feine Schazkammer fließt, entweder gar 
nicht, oder ſelten in Umlauf koͤmmt, fondeen nad) ins 
difher Manier in verſchloſſenen Gewölben aufgehäuft 
wird. Man kann die Birmanen wohl ein Soldatenvolt 
nennen, weil jedermann zu Kriegsdienften verpfl 
tet iſt. Indeſſen iſt die Armee in Friedens zeiten t 
sahlreih, und fie beſteht nur aus der koni 
Garde, und den Poligeifoldaten, Ruhe und Drönung 
in der Hauptftadt zu erhalten. Soll eine Armee ins 
x ziehen, fo ergeht aus dem goldenen Pallaf ein 
efehl an alle Gtutthafter der Provinzen und ⸗ 
befehlshaber der Diſtrikte, an einem beſtimmten Tas 
ge mit ihrem Kontingente auf dem angewieſenen 
Gammelplaz zu erfcheinen. Die ——— 
tet ſich nah der Bevölkerung und der Zahl der in je 
der Mrovinz konſtribirten Haufer. Gewöhnlich ſiel⸗ 
len zwei, drei oder vier Häufer einen Kricger, oder 
bezahlen für ihren Mann dreihundere Tafals, „Die 
Regierung verfieht ihn mit Waffen, und mit dem 
nötbigen Mundvorrath,, denn eigentlidher Gold wird 
ihm nicht bezahlt. Co lange der Soldat im Felde 
fieht, wird feine Familie forgfältig beobachtet, weil 
fie für das Betragen ihres Verwandten haften muß. 
Defertirt derfelbe, oder macht er fich Der — —— 
ſchuͤldig, fo werden die Frau, die Kinder und E 
des Ehuldigen hingerichtet, und fogar Be g: 
bersigteit wird auf diefe Art beitraft. Die.Garde 
des Königs befteht aus Neutern und volf. Lezte⸗ 
res ift mit Zlinten und Gäbeln bewaffnet, die Reu⸗ 
ter aber führen einen ficben bis acht Fuß langen Speer, 
den fie mit großer Geſchiklichkeit ſhwingen. Das 
Fußvolk trägt feine Uniform, und fiebenhundert hal 
ten die Wache im Schloſſe. Die ganze — nd 
on fiheint etwas über 2000 Mann zu ſeyn. 
iegen nur dreihundert in Ummerapura , und zwei⸗ 
taufend derfelben find ———— den be⸗ 
nachbarten Diſtrikten vertheilt. Die ter ſind 
ſammtlich zen von Kaſſai, und gut eserzirt, 
gleih den Einwohnern von Aſſam. Gie reiten, wie 
alle Morgenländer, mit kurzen Gteigbügeln, und los 
en Zügeln. Ihr Sattel ift bob und hart, und am 
eiden Seiten deffelben hangt eine lederne Klappe, 
die nad) dem Nanıge eines Reuters angemadt, oder 
vergoldet if. Die Kleidung befieht aus einem engen 
Rok, deiien Schoͤße bis au Den Eee reis 
Ken, die Fuͤße aber fin» gar bioß. Die m in 
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erde trägt i 5 
häufig nad Madras und andere Orte * ee Fe auf Reifen auch einen Schild; in Ihren Sr 


nen in diern 
Vortheil verkaufen fi Die Regierung d lachtet. Dbi gleich i ligion 
5 Ava in Beiehenspeiten fehe yaflı, ’ e Mas — * Be st, * onen Far: ß 
gasin en zu verfehben. Es foll aust ; dem Wilde wird deito mehr nachg 
zwanzig und man verkauft es öffentlich; auch bie nieberis 


ie entweder von delsſchiffen in Schlangen, Bon —— find fie große Lieb⸗ 
guhn, oder im Lande felbft aufgekauft, und ſud haber, umd bie Schiffer pflegen auf den Yandungs= 
eder fran e re, II e, weiche pläszen wilden Gauerampf, ja zarte Baumblafter 

eu in Indien als unbrauhbar zuſammen zu lefen, womit fie ihren Reiß nebft et⸗ 

ausgeſchoͤſſen haben. Gewehrſchmiede find die was Del, oder geſalzenen Sprotten würzen. Das 
Einwohner von Kaſſai, die bisweilen recht gute hen und die Kraft der Birmanen zeugt von bee 
re igen, aber die meiften find elend gearbeitet, undheit ihres Klima. Große Higze und Kälte wird 


s Sec der Birmancn befteht im ihren felten empfunden, und die unertragliche Hizze, weis 
egsböten. 


9 fan auf diefe Art bald funfhundert zus  trefflichen Neiß, nur die nördlichen Landftriche find 
ammen bringen, Sie beflchen aus einem ganzen ebirgicht, aber die Ebenen und Thäler, in der Nach» 
m, der dur uer oder die Art ausgehöhlt vfhaft des großen Flußes, ungemein fruchtbar. 
wird. Die größten find achtzig bis hundert . Hier wachſen Watzen, und andere indifche Betraider 
fang; aber nur acht Fuß breit, Gie pen ra sig arten in er Menge, auch find Zufferrohr, herr⸗ 

au 


bis fechzig Nuderer. Das Bo efte licher Tabak, Indigo, Baumwolle, und andere tros 
nem e t, und ft oben ganz lad. Auf demfel- pifdhe Se te Landesprodukte, Aufier ven Tie 
ben ift eine fe er überall fortfommt, findet man hier alle 


und 8 nd hä 
eder 

Eäbel bewaffnet, welche ihm bei feiner Arbeit zue den Die Ströme von den Gebirgen vier Meilen nords 
&eite liegen. Auffer diefen ift jedes Boot noch mit wärts der Hauptſtad, wo biefe Baumgattung in 
SRustetieren bemannt. Bor dem Feinde fele Menge vorhanden iſt, herunter geflößt hatten. Die 

ten eine Linie, und Eimvohner gewinnen daraus KXerpentin, aber das 


hs » bis zwölfpfimdige Kanone befefigt, baum, 
am een eit anges indiſchen Holzarten. Doctor Buchanan fand auf fei- 
mit m Gries und nen Wanderungen, einen gewaltigen Tannenftamm, 


= dee alsdann entfteht ein hartnäkfiges Gefecht, ſo würde es für indifche Schiffebedürfniije vun großem" 
€ 


wenden. Da fie nur drei Fuß Waſſer halten, fo päijhes oder amerifonifhes Tannenholz allzu theer. . 
kann ein eres Boot ein Kleineres leicht in ven Ava oder Birma befizt einen Ueberfluß von Mineras 
Grund bo ‚ daher fücht der Steuermann immer lien. An der chineſiſchen Geoͤnze, fechs Tagereifen 
durch eine ſchnelle Wendung dem Stoß auszumeicdhen. von Bamu, befinden fi Bold -und Eitberminem 
—* ion vom Stande am Bord, fo wird für welche Bamumen heiten. Eben dergleichen Bergwer⸗ 
ee di 
Fen. @s ift nicht unwahrſcheinlich, daß man im Hauptftadt haufig. An Eifen, Zinn, Blei, Antinos 
lande a Schießpulber früher, als in Euros nium, Arſenik, Schwefel { 1 N 
Ar ; allein das kleine Gewehr haben die Eine Ken Leberfluß, reiner und durdfitiger Bernfiein 
— durd die Europäer kennen gelernt. Ka⸗ wird in der Vachbarſchaft des großen Fiuſſes gegta⸗ 
nonen waren fon vor Ankunft ber ig pay in ben, auch Gold. aus dem ztuffand 
Afen ‚as Stangeneifen, rund aber grob manten und Gmaragden giebt es in Ava nicht, aber 
ufam efehmiedet, weiche wegen ihres Gewichts deftomehr Amethiften, Granaten, Ehrifoliten, Jaſpis, 
foner fort zu fen waren, aber von Thürmen Marmor und Magneten. Marmorbrüche werden it 
und Wällen ne fort zu ſchleudern — der Nachbarſchaft der Hauptſtadt bearbeitet, welche 
wvurden. € urfprimglichen se der Birmaneın dem italianifchen gleich koinmen, und durch Politur 
ans Epeeren, Winflpieben, Armbrüuften, beinahe durchſichtig werben, Aber die nustupe iR 
ehne 
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ohne beſondern fönigl> Befehl verboten, - Die Bild⸗ 
miffe des Gaudma verfertigt man mus diefer Steinart, 
umd eben deswegen wird-fle fur heilig gehalten. 
Marmor darf au im Lande nicht in Blofen verkauft 
merden, fordern die Eimvohner muſſen die geſchniz⸗ 
ten Goͤzzenbilder, deren Ausfuhr gleichfalls verdoren 
it, Ihon gemacht erhandelu. In der Stadt Cha⸗ 
air, gegen iiber Atava, werden die meiften dieſer 
Bilder verfertigt. Die birmaniſche Hauptſtadt treibt 
anfehnlichen Handel mit der chinefi ben Landſchaft 
unan. Bon Ava gehet dahin ‚weiße und braune 
An zu Waſſer bis Bamı. Hier if ein er—⸗ 
ventliher Markt mit den Ehinefen, weiche diefe 
Baumwolle weiter ſchaffen. Elfenbein, Bernftein, 
uelen, Berelnüffe, und Vogelneſter werden eben⸗ 
Puls dahın ausgefuhrt, wogegen die Birmanen wies 
der rohe und verarbeitete Seide, Sammet, Bold» 
biatter, Konfituren, Papier und Setallwaaren eins 
taufhen. Der große Fluß, der das ganze Reich 
durchftrömt, befördert den Handel der Hauptſtadt 
mit den ſudlichen Provinzen. Er. befteht größtene 
theils in Lebensmitteln, und einige taufend Bote 
nd befcpäftigt, die Hauptfadt und die nördlichen 
rovinzen mit Wiltualten zu verſehen. Auslandiſche 
Haaren werden ebenfalls auf dem Irawaddi einges 
führt, doch kommen auch einige über Die Gebirge 
von Arrakan zu Lande, Sie beftehen aus curopais 
en Tuͤchern / Metalwaaren, gro.en bengaliſchen 
Mustinen, feidenen Schnupftiihern, Porzelam und 
Glas, Bon den Nitorbarinfeln werden auch Kokos» 
nüffe,, die in hoben reißen chen, eingeführt, wo⸗ 
gegen die Kaufleute ilber, Gummi-Lak, Edelfteis 
je und andere Artikel von geringerm Werthe zurüfs 
nchmen. Die Yirmanen haben, wie die Chineſen, 
Fein gemimgtes Geld. Silberbarten, und. Heine Stuk⸗ 
ten, ingleihen Blei, And die Sandesmünze. Ges 
wicht und Feinheit beftimmen ihren Werth, welcden 
die Einwohner fehr gr hilft auszumachen willen, 
Sin Kiat, oder was die fremden Zafal nennen, if 
die gewöhnliche Rechnungsmimze. Cie wiegt sehn 
fennig Gewicht, und zehn Dreiviertel Gran. Der 
Fakal wird wieder emgetheilt in vier Math. Ein 
Rath befteht aus zwei Mu, eine Mu aber aus zwei 
Tubbi, hundert Takals aber machen einen Viß. Das 
Ruͤmgewicht wird blos in der auptftadt gemacht, 
nd. geitempelt, alle übrigen andern ind verboten, 
Keiß wird nach Körben (Zaindaung) verkauft , wel» 
he vier und Flnfzig Bunde halten. _ Anderihalb Kors 
be gelten in Immerapura emen Takal, aber in Ran⸗ 
uhn und Martaban kann man dafür vier bis fünf 
örbe kaufen. Die Banters, welche von den Frem⸗ 
den Pimon genannt werden, find zugleich Gilberare 
beiter und Probirer, oder Wardeme der edein Metal 
fe. Cie find fehr zahlreid, und änfert niuzuch 


weit kein Zremder Geld empfangen oder auszahlen » 


be vorher defien innern Werth unterjucht 
—— Jeder Kaufmann hat einen folchen Dans 
er, bei dem er alles Gold miederlegt, der. für feine 
Ausgabe und Einnahme eın Prozent erhält, und das 
gegen für den Werth des Geldes fielen. muß, das 
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durch feine Hande geht. Der Zuſaz zum Gilber, das 
im Reiche roullirt, if ſehr verfbieden. In Ranguhn 
beträgt er fünf und zwanzig Progent, in ver Haupts 
ade hingegen wird nur reines eder geblumtes Sil⸗ 
er angenommen, und damit alle fonigl. Abgaben 
bezahlt. Die verſchiedenen Arten von Eilber führen 
—— Nahmen, Kounifilker ehe Zuſaz. Roumi⸗ 
a, welches fünf Prozent Zuſaz bat, Rounizi gehn 
Prozent, Rouafii zwanzig Prozent. Muwadzu fünf 
umd awansig Prozent. Wuhmbo ‚dreißig ı Progent. 
Jedermann kann fein Silber unverfälſcht behalten, 
oder auf vorher angefübrie Art beſchitken laſſen. 
Dies thut ein jeder Goldſchmid, und nimmt für feis 
ne Arbeit gar nichts, weıl der Eigenthümer des Gil 
bers beim Schmelzen eine Kleinigkeit verliert, wel 
he im Ziegel für vierzig Tofais, und eben foviel 
kann der Kaͤufer an dem Silber gewinnen, das er 
aus den zerbrochenen —— rauszieht. 
Das birmaniſche Laͤngenmaaß heißt Pahlgaht oder 
ein Zoll, deren achtzehen auf ein Taim oder eine 
@lle gehen. Die konıgl. Ele aber enthält zwei umd 
—— zoll. Der Dha oder Bambus beſteht aus 
fieben komigl. Ellen, Tauſend derſelben maden eis 
nen Daim, oder eine birmaniſche Weile, welche 
zwei und einer englifchen Bierteimeile gleich kommt, 
Die Meile wird wieder in nee eingetbeilt, und 
uͤberhaupt bedienen fi die Birmanen, wie die Ehis 
neſen, der Dekimalvehnung. Obgleich diefe Nation 
von den —— nur durch eine ſchmale, leicht zu be⸗ 
reifende Gebirgskette getrennt iſt, fo find beide doch 
von einander fo verfchieden, als wenn fie auf den 
entgegengefezten Enden dev Erdkugel lebten. Die 
Birmanen find lebhaft, neugierig ‚ ungeduldig und 
leicht aufzubringen. Ihre Weiber werden nicht, wie 
in Hindoftan, in Sarems eingefperrt, oder mit Was 
den umgeben, fondern fie fonnen frei umber geben, 
wie in Europa. Doch wird in Birma ein Unterſchied 
wiſchen beiden Seſchlechtern beobachtet, und eine 
— ae den Dann, als ein geringeres Gefchöpf 
etrachtet DasZeugniß einer Frau iſt vor Bericht weni: 
ger gültig, als das männlide. Sie wird auch niche 
in die Gerichteſtube gelafien, fondern muß ihr Zeu 
niß draußen vor derfelben ablegen. Der Gebraud, 
ber fremden ihre Weiber zu verlaufen , findet fi nur 
bei den niedrigiten Volksklaſſen, und ift mehr eine 
Folge der Armuch, als irgend cine unnatürliche Leis 
denſchaft. Die Arau wird dadurch nicht entchrt, 
und fcheint ſich in ihr Schikſal zu finden. Cie follen 
ihrem neuen Herrn fehr treu Ion, und ibm beim 
Kecinungsfirhren und andern Geſchaͤften nuzliche Den⸗ 
fte leiften. Uber das Geſez verbietet ihm, fe aus 
dem kande zu führen, und die Zollbedienten find 
aͤußerſt wach ſam, die Schiffe wegen dieſes Verbots 
zu beobachten. Und ſollte auch eine Frau durchſchluͤ— 
pfen, fo würde man, bald erfahren, auf welchem 
Schiffe ſeentkammen wäre. Diefes würde — nur nach 
harter Beſtrafung des Kapitaͤns, und onfiszirung 
der ganzen Ladung wieder in einen birmaniſchen as 
ven wagen dürfen. Mädchen, mit einer birmanifchen 
Grau erzeugt, dürfen auch nicht auswandern, den 


667 


Bir 


Maͤnnern hingegen ſteht es frei. Auch die Birmanen ent⸗ 
mannen die Buben nicht, um Wächter für ıhre Weis 
ber zu haben. &ie willen , daß ihre Meufihueit ſiche⸗ 
ver durch Ehrgefühl und Zuneigung, als dur) Gras 
ben und Waͤlle beſchuzt wird. Bei der legten Eros 
berung von Arralan, wurden mehrere Verſchnittene 
die Beutedes Giegers, und fie werden von dem birs 
manifhen Monarchen mehr als ein Andenken feines 
Kriegsglüls, als in wirklichen Dienfen unterhalten. 
gu Haufe find ſelbſt die vornehmften grauen Immer 
eſchaftigt/ ihre Dienftboten arbeiten am Weberftubl, 
und fie jelber führen die Aufſicht. Auch verfertigen 
alle birmaniſchen Frauen das zum Hausgebrauc er: 
forderlihe Seiden⸗ und Baummollenzeug, Biswei⸗ 
den ‚zeigen * die Birmanen als wilde Barbaren, 
aber. eben fo oft geichnen fie ſich durch Humanitat, 
und Milde der gefitteten Lebensart aus. Gegen ihre 
Seen find fie grauſam und rachſuchtig, und ihre 
infalle bezeichnen fie mit Tod und Verwuͤſtung, und 
weder Alter noch Befchlecht wird dabei gefchent. Zu 
Haufe hingegen find fie wohlthätig und bereit, Schwa⸗ 
hen, Kranken und Alten Hilfe zu leiften, auch wird 
kindliche Liebe fehr eingefharft und ſirenge beobach⸗ 
tet. Bettler ſieht man gar nicht, weil eın Nothlei⸗ 
dender von Wohlhabenden immer unterftüst wird, 
Man ficht feinen Bogel, der nicht auch in Hindoftan 
gefunden würde, Der Henzo oder die Birmancıe 
gans ift das birmanifche Simbol,"fo wie der Adler 
et den Römern; fie wird aber nicht angebetet. Don’ 
vierfüßigen Thieren fallt nur der Ichneumon auf, 
welchen die Einwohner Aunbaji nennen. Schalals, 
die in dem benachbarten Povinzen fp haufig find, 
werden in Ava nicht gefunden. Elephanten giebt es 
in mehreren Diſtrikden, doc find fie eigentlich in 
Pegu zu Haufe. Einer von den Titeln des Beherr: 
ſchers von Birma iſt: Herr des weißen &lephanten 
und aller Elephanten in der Welt, Die Birinanen 
theilen ihre Zeit folgender maßen ein, Die Zeit, in 
welcher man einen Finger erhebt, und miederdrüßt, 
heiße bei ihnen. Eharazi. 33 ſolcher Charazin ma⸗ 
chen einen Maan, nd ſechs Piaan eine Minute. 
Der Tag von vier ımd zwanzig Stunden fängt um 
Mittag an, und befteht aus acht Petties, jede von 
drei Etunden. Diefe folgen auf einander, Muhns ' 
Hettie, Mittag. Poung Pettie, drei Uhr Nachmits 
1098. - 9. ſechs Uhr. Gneah 8: neun Uhr Abends. 
Gneah nel 9. Mitternacht. Sneah Laghi Loung 
D. drei Uhr Morgens. Mich Ling 9. ſechs Uhr M. 
Gneah Tek Pertie, neum Uhr Morgens. Die Zeit 
eintheilung wird durch cine Art von Etundenglas, 
oder durch ein Bekken mit einem kleinen Loch in-der 
Mitte naand: welches man in ein, mit Waller 
angefülltes Gefäß fest, und fobald die Zeit verſtrichen 
* wird dieſes durch einen Schlag auf einer laͤng⸗ 
lichten Trommel bekannt gemacht. Jede Magiftrais- 
perfon, in den Gtädten-fowohl, als ın den Dorfern, 


* dergleichen Zeitmeſſer neben ihrer Wohnung. Eie — 


nd gewöhnfidy auf einer Erhöhung von Bambuss 
rohr angebracht , und mit einem Mattendach gegen 
Degen beſchüzt. Vor dem königlichen Pallaſt ſteht 


ſchieden. 


des abnehmenden Mondes, 
falls in vier Wochen, jede von fieben-Tagen einge⸗ 
theilt, und jeder Wochentag hat einen beſondern 
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dieſer Beitangeiger ir einem heben maſſiven Gebau- 


de, und der Schall ver Trommel kann in den rente 
fernteften Theilen der Hauptftadt gehöre werden, 
Das Jahr wird in zwoͤlf Monate eingetheilt. Man 
kann diefe aber nicht ſinodiſch, oder die Zeit von ei⸗ 
nem Neumond zum andern nenne, eb fie gleich beie 
nahe is Zahl der Tage enthalten, Ser Mond 
bewegt ſich ſinodiſch in neun und zwanzig Tagen, 
zwölf Stunden und vier und vierzig Minuten. De 


“aber der birmanifche Monat abwechielud aus neun 


und zwanzig oder dreifig Tagen beftebt, fo find fie 
bald zu Hein, bald zu groß. 


Folgende find die Rahmen der birmanifchen 


Monate. 
Tagu von 29 Tagen, 
Kajung — 30 — 
Rai» Joung — 29 — 
Wazu — 30 — 
Wagoun — 49 — 
Bere ß - 12% — 
andaing Guite — 29 — 
Tazoung Moang — 9 — 
Gnadoh — 20 — 
iazu — 310 — 
budwai — 29 — 
Tagaboung — 30 — 
354 Cage. 


Um indeß ihr Jahr unſerem Sonnenjahre gleich zu 
machen, wird alle drei Jahre ein Monat voun draiiig 
Tagen eingefchaltet, Ferner werden die Monate 
Tagu und Rai» Joung um einen Bagı verlängert, 
auch) dein erften oder legten Monat * ein. Tag- zus 
ren Auf dieſe Weſſe enthalten drei. birmanıfıde 
ahre 1062 Tage, der Schaltmonat dreißig Tage imd 
die Schalttage ebenfalls drei Tage, welche zu en 
1095 oder jedes Jahr 355 Tage betragen. ein 
wegen unfers Schaitzahres iR unfere Zeitrechnung 
von der ihrigen in wier Jahren um einen Tag were 
Die Birmanen haben diefen Fehler wohl 
cmerkt und daher, urn Verwirrung za vermeiden, 
ihre Jahrrehnung von Zeit au Zeit werändent. (Der 
jest — Koıriq iſt ernſtlich bemuht, durch ges 
naue Kafeln die Zeit richtig zu beſtimmen, und er 
verlangte daher vom vorigen Beneralgonverneur von 
Bengalen einen, mit der Aſtronomie vertrauten Bra⸗ 
minen u. * Hauptſtadt gu fenden, um die fös 
niglichen onomen mit feinen Kenntrufſen zu ‚unters 
ftüszen, welche gu diefem cd unter Vorſiz des 
Königs beſchaͤftigt find, Ihre Eintheilung der Mo⸗ 
nate iſt ebenfalls fonderbar, und ſie nen nicht 
vom * bis zum lezten Tag des Monats, ſondern 
fie sa en von erften * des zunehmenden: Mons 
des bis zum wirklichen Bollmonde und von diefem 
wieder nach dem erjten, zweiten, dritten: :e. 
Der Monat wird eben⸗ 


Ramen, Der achte Kag des zunehmenden Mondes, 
un 
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der lezte Tag des Monats werden bon ben Birma ⸗ 
— als —2 efeiert. Mn dieſen Tagen 
ru alle oͤffentlichen Sefbäfte, es wird kein Jans 
bel getrieben, alle Handarbeiten find verboien und 
die Frommen faften alsdann von Aufgang bıs zum 
Nntergang der Sonne. Uber diefe Zaſten werden 
außerhalb der Haupıftadt wenig beobachiet, doch iſt 
der König ein eifviger Verehrer der firengen Bora 
hriften ihrer Religion, und fen erfier Minißer hat 
eie vielen Jahren alleınal an ihrem Sunniage ges 
aſtet. Die Birmanen_ find peut tiebhaber der 
Dichtkunſt und der Muſik. Ihre Gedichte find mes 
Lodifh und dem Ohre angenehm, und bejtehen bald 
aus einander folgenden , bald aus abweöhſelnden 
Heimen. Gie buben ſowohl epiſche als geiftlihe 
Dichte, und die Thaten ihrer Befehlshaber und 
Önige werden ım ag Silbenmagße beflas 
mirt, Muſit wird eben fo fehr geſchaͤzt, fie heift die 
Sprache der Bötrer, und wird aligemeiner getries 
den, als.in Hindoſtan. Die föniglige Bibliothek in 
Ammerapura foll verſchiedene Abhandlungen über 
die Muſik enihalten. Ihre vorzuglichen Inſirumente 
nd der Goum oder die Syarje, weiche von leichten 
olze verfertigt, hohl und lakirt ii. Sie hat die 
eftalt eınes bedekten Bootes, an deſſen Ende ein 
Stuͤk hartes Holz befeftige wird. Daſſelbe wird 'ges 
en das Ende zu ganz ſchmal und erhebt fidy ges 
rimmt lıber den Boden der Harfe, von diefem Hol⸗ 
ze gehen Drathfaiten bis zu einem Steg, der in der 
Mitte des Inſtrumenis feinen Play hat und an beis 
den Seiten mit Kefonanzöffnungen verfehen ift. Dies 
Harfe hält eine Länge von zwei bıs rauf Zuß. 
er Turr hat die Gefalt unfrer Violine, ift aber 
nur mit drei Gaiten bezogen, welde mit einem 
Bogen geftrihen werben. Der Pullamwai ift Die ge⸗ 
wöhntidye kleine Zlöte, Kiezoup aber eine Menge vers 
ſchiedener Zimbeln, von denen zuweilen achtzehn an 
ein Bambusrohr befefigt find, Die Patola oder 
@ittarre iſt ein fonderbares Inſtrument, in der Form 
eines kleinen Krokodills. er Leib iR ganz hohl, 
und der Rukken hat Schallödher, Drei Drathfaisen 
laufen von der Schulter bis zum Echwanze über 
tege und find an hölzerne Zölle im Schwan⸗ 

je befeftigt , womu zugleich die Eeiten g mt 
werben. Man fpielt es mit bloßen Fingern und es 
diens zur Begleriumg beim Eingen. r Bonndaw 
beſteht aus mehreren laͤnglichten 
am ledernen Riemen von einem hölzernen Rahmen 


D 
— —x und iſt vier 


tragen. Der Hiem iſt die eigentliche Pansflöte, die 


aus verſchledenen, an einander gereiheten Röhren bes - 


ſteht und einen Magenden Ton hervorbringt, Dies 

nd die vornehmften, mufitalifhen Inſtrumente der 
recht (Budanan kaufte eine vollkandige Sainm⸗ 
bung füs wier und fuafzig Takals). Waſtt hat Neig 
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für Jedermann und faum fand fih unter ben Schiffs⸗ 
leuten, die auf unferm Auhrjeuge ruderten, einer, 
ber nicht eins non diefen nftrumenten gehabt has 
ben follte, und konnte er 30 dergleichen nicht ans 
ſchaffen/ fo befaß er wenigitens eine Maultrommel, 
auf weicher er am kühlen Abend, nad) beendigier, 
hweren Arbeit, fpielte. Das birmanıfdhe Alphabet 
Rehs aus drei und dreibig Buchſtaben, und fle 
ſchreiben von der Linken zur rechten Hand, Db 
gieidy die Worte nit von einander trennen, fo bes 
merten fie dody das Ende einzelucr Perioden und 
Säge. Die Bücher der Birmanen bejiehen, wie die 
indiichen, aus Palmirablattern, auf welden man mit 
einem Griffel die Buchfiaben eingräbt, aber pe find 
fhöner sog ori Ein jedes Klofter hat eine Ms 


lung von Büchern, welche in lafirten Kaften vers 


et werden. Heilige Bücher werden auch wohl ’ 


auf dünnen, gepreften Bambusfireifen gefdhrieben, 
die auf der Oberfläche fehr fein geglättet find. Dies 
& werben nachher vergoldet und darauf die beiligen 

uchſtaben mit ſchwarzen, glänzenden Firnis ge⸗ 
macht. Der Rand der Blätter ift mit goldenen Hi 
guren oder Blumen, auf rothen, grünen oder fhwar 
zen Grunde verziert. Die Graͤnzen des Keihs Birs 
ma And ſchwer zu bejtiimmen, weil die darüber eins 
ezogenen Nachrichten äußerft unzuſammenhaͤngend 
und fein Banzes ausmachen Es ſcheint indeſ⸗ 
en, daß dieſes Reſch fi vom neunten bis zum ſechs 
und zwanzigſten Grad noͤrdlicher Breite und vom 
wer und neunzigſten bis zum hundert und fiebenten 
Brad oͤſtlicher Yange ausdehnt, von Greenwich 
angerechnet. Die Länge fhäzzen die Birmanen auf 
2050 engliſche Meilen und die Breite auf 600 Meilen; 
allein leztere ift an vielen Orten unberrächtlid. Der 
gs Arrafan ift lange fo groß nicht, als man bier 
yer geglaubt hat. Er entipringt zıwar auf den Ber: 
gen, allein diefe Liegen eben nicht fehr weit nord» 
wärts, Der Fluß, der von Tibet berabfirömt und 
den man fir den Arrafanfluß hält, if eigentlich der 
Kienducem, der große, weftlibe Arm des Ava ufies. 
Der Zluß, welchen man bisher fir den weitlichen 
Arm des Ava — DE ‚ ti in der That der öfts 
lie, und läuft bei der &tadt Ava vorbei. Er ftromt 
von Norden ber, weftwärts von Yunam und läßt 
zwiſchen dieſer Provinz und Birma eine Gtrefte 
Yandes , welche den Birmanen unterworfen if. 
Der Lukiang, den man aud für einen Arm des 
Jrawatti hält, hat mit ihm keine Verbindung. So 
wie er die Graͤnzen von Birma berührt, erhält er 
den Namen Thaluain, oder Shanluain und fallt bei 
Martaban ins Meer. Den Pegufuß, den man ge⸗ 
wohnlich in China entſpringen läht, bat feinen Urs 


fprung in den Gebirgen Galladzet, welche hundert - 


englifhe Meilen vom Meer entfernt liegen, und die 
Srame zwiſchen Birma und Pegu machen. Zwis 
ſchen Pegu imd Nartaban liegt ein Eee, aus dem 
swer Fluſſe Aromen. Der eine fliest nordwärts von 
Alt» Ava und veremigt ib mit dem Eleinen Ava ⸗ 
fluß, der auf dem chineſiſchen Graͤnzgebirge ente 
fpringt, Der andere Fluß mimme feinen Yauf nad 

Suͤden 
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Süden und ergiest fi ins Meer, Dies iſt der Si⸗ 
tang. Diejenigen chineſiſchen Alüffe, welche man 

„ bisher für die Aueiien des Begufluſſes gehalten hat, 
find die eigentlichen Quellen des Siamfluſſes imd 
diefer fteht mit dem von Kambadia, vermistelft eines 
anfehnlicdhen Stroms, der Annan heißt, in Verbins 
dung. ' 

Birmenitz, Dorf im meißnifchen Kreife und Pro: 
kuraturamte Meißen, in Kurſachſen. 

Birmenstorf, Amt und Pfarrdorf an der Reuß in 
der vormaligen Landvogtei Baden, in der helvezi— 
ſchen Republik. 

Birmingham, Flekken (eigentlich Stadt) vom bei: 
nahe 74000 Seelen, einer der größten und reichften 
Manufaktur und Handelspläzze, in Warwik-Shi— 
re, in England, ift der Hauptfiz der beften Fa—⸗ 
brifen in Stahl, Mefling, ZTombal, Kupfer u. dal. 
Die Einwohner haben es in diefen Arbeiten zu dem 
hoͤchſten Grade der Volllommenheit gebracht, und 
treiben «einen Außerft einträglichen Bande in alle 
Gegenden der Erde. Die Politur und Soli— 
ditat dieſer Arbeiten ift unerreihbar, befonders die 
‚Gtahlfabrifen. Es wird meiftens ſchwediſches Eifen 
verarbeitet. Der Drt hat fi durch die außerordent- 
liche Betriebfamkeit und den Erfindungsgeift feiner 

- @inwohner von einem unbeträchtlichen Marttfletten 
ſchnell zu dem wichtigften Handelsplaz erhoben. 

Birubach, Sayn- Hachenburgiſches Kirchſpiel in 
der Grafſchaft Sayn auf dem Weſterwalde, im Um⸗ 
fange von Sayn Altenkirchen. 

Birnbaeumel, Dorf in der Standesherrſchaft Mil 
tiſch in Preußisch » Echlefien, mit 1175 Einwohnern. 

Birnbaum, (poln. Miedzychod), adel. Mes 
Dintftadt unter der Meferiger fi 

in Suͤdpreußen. Sie bat 260 Feuerftellen und zwei 
Kirchen, gehört dem Graf Mitinsfi, und enthält 
1600 @inwohner. Ihre Haupt: Nahrung befteht im 
Handwerfen und Handlımg, 

Birnbaum, gräfih Ga ** Gut im Gothai⸗ 
ſchen Antheile an der Grafſchaft Gleichen, in Ober: 
facdıfen , 4 Stunden von Dröruf, Gotha zu. Es ber 
—8* aus einem Gaſthofe, welcher die Brass und 

rannteweinsgerechtigkeit hat, und aus Feldern und 
Wiefen, welche theils in der Ordruffiſchen, theils 
in der Hohenkircher Flur Liegen. Ehemals war eine 
Pulvermühle dafelbit, hernach cin Kupferhammer, 
aber auch diefer ift eingegangen. j 

Birubanm, Dorf im Neuftadter Kreife des Fürften- 
thums Baireuth, in Franken, a Stunden von Neue 

adt, j 

Birnbanm, Pfarrdorf im bambergifhen (kurbaieris 
ſchen) Amte Gronad in Franken, mit 50 Feuerftel: 
len und 2 Mühlen. 

Birnb»umer Wald, Hohes waldiges Bebirge im 
Adelsberger Kreiſe, im Herzogthume Krain, zwifchen 

dr:u md Mdelsberg, größtentheils dem Grafen von 
obenzl gehörig. } 

Birufelid, Pfarrdorf von 70 Häuſern im Würzburs 
giſchen Ckurbaieriſchen) Amte Sauringen, in &rans 
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ken. Die Univerſitaͤt Winzjburg hat dafelbft ein Schlob 
und beträchtliche Büter, , 

Birngrätz, #athol. Pfarrdorf im Löwenbergiſchen 
Diftritte des Lörvenberg = Bunzlauifhen. Kreiſes in 

reußifch =» Schlefien, mit 750 Einwohnpen, dem 
tifte Liebenthal gehörig. 

Birnstengel, Dorf im, Wunfiedler Kreiſe und Ka— 
ftenamte Göfrees, am weißen Main, im Fürftens 
thume Baireuth, in Franfen. 

Biron, Staͤdtchen von ır5 Feuerftellen in Peringord 
(vormals eine Baronie), jezt im Bezirke von Wer: 


—— im Departement der Dordogne in — 
Biron, Flekken von ır2 Feuerſtellen in Saintogne, 
jest im Bezirke von Gaintes, im Departement der 


untern Eharente in Frankreich. 

Birr, Flekken in der Königs-Grafſchaft, in der Pro: 
vinz feiner, in Irland. Er fchift zwei Deputirte - 
zum Parlament. 

Birs, (oder Birsa), Meiner Fluß in Helvezien, wels 
ber in dem ie ebirge oberhalb Dadısfelden im 
Bisthum Bafel entjteht, das Münfter » Delsberger- 
und Yaufenthal durchſtrömt, and oberhalb Bafel in 
den Rhein fällt. - 


"Birsek, Fluß in Helvezien, der in dem Saufenthal 


im Bisthum Bafel entfpringt, das Gundgau durch⸗ 
frrömt, und bei Bafel in den Rhein fällt, 

Birsek, vormalige Landvogtei und Schloß im ehe⸗ 
maligen Hocfift Bafel Cjezt im Dep. des Ober⸗ 
rheins in $ranfreidy). 

Birstaedt, (Grols- und Klein-), adel, Kirch- 
* im Salzwedelſchen Kreiſe in der Altmark Bran⸗ 
denburq. — 

Birstein, großer, hübſcher Flekken mit einem Re: 

ſidenzſchloß im Iſenburg⸗Birſteinſchen Antheile an 
der Grafſchaft Odereiſenburg. 

Birtee, ſ. Birten. 

Birtheım (Birthalmen, umgor.. Reretha— 
lom), ‚großer Marktfleffen in Ciebenbürgen, im 
Medmiger Stuhle, Siz eines lutheriſchen Suverine 

tendenten. In der Gegend waͤchſt guter Wein. 


Birthen, f. Birten. 


Birtulrau, Stade im Kammerdepartement Plotzk 
in Güdpreußen. 
Birx, Dorf im Fränfifchen Nitterfanton Rhoͤr und 
Werra. z 
Birze, fleine Stadt, Hauptort einer Finfil, Madzis 
vilſchen Herrſchaft in der vormaligen polnifchen Woi⸗ 
wodſchaft Troli, an der Grüne von Eeingallen, 
ſudweſtlich von Mietau, (jest ruſſifſch). Es tif das 
felbft eine fathol. , reformirte und lutheriſche Kirche. 
Birnia, Peine Stadt mit dem Zitel eines dien 
thums in der Provinz Principnio olwa „ in Neapel, 
Siz eines , unter Dem Erjbifchoffe von Konya ſieheu⸗ 
den Bifchoffs. 
Disagno, f. Besagno. 
Bisamberg, Schloß un) But bei Rornemburg im 
Lande amter der Ens und Viertel unter Sem arme 
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hardsberge in Niederoͤſterreich. In der Segend waͤchſt 
einer der beſten oͤſterreichiſchen Weine. 

Biscara, Hauptſtadt von Zaab in Algier, in Nords 
afrika, ter ift eine türtifche Befazung in einem 
kleinen Schloſſe, das von dem Bay von Konftans 
tina noch nicht lange erbauet worden. Die Haupt: 
ftärfe davon befteht in 6 Kanonen, und etlichen uns 
en Musteten, die ebenfalls auf Lavetten ges 
est find. 

Biscaya, (lat. Cantabria), Herrfchaft in &pas 
nien, welde gegen Weften an Afturien, gegen Nor: 
den an. das Meer, gegen Dften an Guipizcöa, un? 
gegen Süden an Alava graͤnzt. ie iſt fehr gebirgig 
und hat einen Reichthum an gutem Bauholz und 
Kaftanien » und Nußbaͤumen. Die Landwirthſchaft 
ſteht in diefer Provinz in der hoͤchſten Blüte. . Dbit, 
befenders Xepfel, giebt es fehr viel; Wein etwas. 
An den Hüften wächſen fehr viele Pomeranzen und 
Zitronen. Manufakturen, Eifen = und Gtahlwerfe 
"giebt es in diefer Landſchaft viele; befonders wers 
den viele Gewehre und Kanonen verfertigt. Der Hans 

del ift einer der berühinteiten. - 

Biscaye frangaine (Basques), Mamen eines 
Theiles von Unter-Navarra, nad) feinen Bewoh—⸗ 

» nern, den Basques. (f. Navarra). 

Bischat (oder Bischata), Flüßchen in Oberkrain, 
das bei dem Schloß Mannsburg entfteht, und bei 
dem Dorfe Dumſchal in die Keiftriz fließt. 

Bischberg, bambergiſches (Furbaierifdhes ) Pfarr: 
dorf von 570 Geelen im Amte Hallfladt, eine Stunde 
von Bamberg, am Mayr, in Franken. j 

Bischbrun, furmainzifhes (kurerzkanzlerifches ) 
Dorf im Speflart, mit 350 Seelen im Vizedomamt 
Aſchaffenburg und der Kellerei und Vogtei Rothen⸗ 


ud. 

Bischdorf (Päspöki), katholiſcher Marktflek⸗ 
ken im obern eiländifchen Bezirke der presburger Ge⸗ 
A in Ungarn, dem Erzbiſchoffe von Gran 

ehörig. 

— last ‚ Kirchdorf im Amte Gichichenftein, im 
Baaltreife des Herzogthums Magdeburg in Nieders 
fasten, mit 235 Einwohnern. 

Bischdorf, Dorf im Hannauifchen Diſtrikte des 
Goldberg » Hannauifchen Kreifes in Preußifch - Schler 

en, mit 520 Einwohnern. 

Bischdorf, Fatholifhes Pfarrdorf im neumarktis 
ſchen Kreife in Preußifh = Schlejien, mit, 360 Eins 
wohnern, dem Bifhoife von Breslau gehörig. 

Bischdorf, katholiſches adel. Dorf im Roſenbergi— 
ſchen Kreife in Preußiſch-Schleſien, mit 265 Eins 
wohnern. 

Bischdorf, lutheriſches Kirchdorf im Kreuzburgis 
fhen Keeife in Preußifh » Schlefien, mit 180 Eins 
wohnern. 

Bischdorf, adel. Dorf im Wartenbergifchen Kreife 
in Preußifch =» Schlefien, mit 210 Eimvohnern. 

Bischdorf, Dorf im liegnizifchen Kreife, in Preus 
hiſch⸗Schleſten, mit 120 Einwohnern. ' v 
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Bischdorf, Nittergut und Dorf im Kottbufifchen 
Kreife, in der Neumark Brandenburg. 

Bischdorf, Kirchdorf in der Niederlaufis im Mas 

lauer Kreiſe, in Kurſachſen, zum Rittergute Seeſe 
gehörig. 

Bischdorf, Kirchdorf im Stifte und. Amte Merfes 
burg in Kurſachſen, mit 120 Ecelen,. zum Rittergus 
te Bünndorf gehörig. 

Bischdorf, Xittergut und Pfarrdorf_im Meifnie 

ſchen Kreiſe und Amte Stolpen in Kurfachfen, eine 
Stunde von köbau. 

Bischeldorf, Neichsftadt » Nürnbergifches Dorf im 
Amte Engelthal, in Franken, 
ischhagen, fürmsinzifhes Cpreußifches) adel, 
Dorf im Yınte Ruftenberg, auf dem Eichsfelde. 

Bischhausen, adel. Pfarrdorf im Gittingifchen 
Be des Fürftenehums Calenberg in Niederſach⸗ 

en. 

Di hausen, Heſſenkaſſeliſches Amt in Nieder 
heilen, im obewrheinifchen Kreife. 

Bischhausen, Pfarrdorf im Heſſenkaſſeliſchen Ges 
richte Waltersbruß und Amte Borken. 

Bischhausen, adeliches Kirchdorf und Gerichte im 
Amte Wizenbaufen, an der Werra. 

Bischheim, Pfarrdorf und Rittergut in der Ober⸗ 
lauſiz, im Budiſſiniſchen Kreiſe, in Kurfachfen, zwi⸗ 
ſchen Kamenz und Pulzuiz. 

Bischholz, Dorf im Hanau-Lichtenbergiſchen Am⸗ 
te Paftenhofen mit 200 Einwohnern (vormals Hefe 
ſendarmſtaͤdtiſch, jezt Badifd).  : . 

Bischitz, kleiner Flekken im Bunzlauer Kreife in 
— zur Lobkowiziſchen Herrſchaft Horzin ge 

oͤrig. 

—— —* im Ohlauiſchen Kreiſe und 
—* Ohlau, in Preußiſch-Schleſien, mit 200 Eins 
wohnern. N 

Bischkowiz, adel, Dorf im Nimptfcher Kreife im 
Preußifch» Schlefien, mit 110 Einwohnern. 

Bischleben (aud Bischoffleben), Dorf im 
Gothaiſchen Amte Gchtershaufen , in Dberfachfen, 
4 Stunden von Erfurt, und 6 Stunden von Borha, 
am weſtlichen Ufer der Gera. Die Gera verurfacht 
Öftere Ueberſchwemmungen. Der hiefige Akkerbau iſt 
hinreichend. Das Dorf bat 87 Haufer und 300 Eins 
wohner; ſudlich vor dem Dorfe, an der Gera, ſteht 
eine Muͤhle mit 4 Gängen. 


Bischof, ſ. Hierarchi. 


Bischoferode, Dorf im Kirchfpiele Weidelbach 
und Amte Spangenberg in Heſſenkaſſel. 

Bischoferode, furmainzifches Cpreußifches) Dorf 
vr AUntereichsfelde, zum Kloſtergerichte Gerode ges 

orig. \ 

Bischoffen, Dorf im heifendarmftädtifhen Amte 
Königsberg; es hat mit mehreren Häfen und Mübhs 
len 350 Eimvohner, 


Bischoffingen, WPfarrdorf in der Badenfchen 


Markgrafſchaft Hochberg, an dem Gebirge Kaiſer— 
Ruhl, in Schwaben, ° 
Bischof. 
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Bischoflak (oder blos Lak), Stadt an der Ver⸗ 
einigung der Fluſſe Bola’ und Zeier, und beträdhts 
liche Herrſchaft, im laybacher Kreiſe, im Herzog: 

um Krain. Die Stadt iſt ſehr nahrhaft und hat 
einen lebhaften Handel mit Leinwand, Zwirn und 
Pferden. Stadt und Herrſchaft gehörten vormals 
dem Bifchoffe von Freiſingen und find jezt an den 
——— Erzherzog von Deflerreich, zurukge⸗ 
a en. 

Bischofried, Dorf im Nentamte München und 
Pfleggerichte Landsberg, in Dberbaiern. 

Bischofroda, Rittergut und Kirhdorf von 55 
Saufen, im Eifenadifchen Oberamte Eiſenach, in 

berfahfen. Es hat mit Berk vorm Hainich einen 

« Pfarrer. Es biegt eine ftarfe Etunde von Eifenad, 

an der Straße nah Muhlhauſen und gehört dem 
Yetersklofter zu Erfurt. j 

Bischofroda, adliches Dörfchen und Vorwerk im 
preußifhen Antheile an der Graffchaft Hohnftein in 
Thimingen. j j 

Bischoisberg, Dorf in der Oberpfalz, im Rente 
amte Amberg und Pileggerihte Pfaffenhofen. 

Bischofsberg im Rheingau ſ. Iohannes- 


berg. 

Bischofsburg (Bischofsberg, Bischbnrz, 
poln. Biscupinc), offene Immediatfiadt im heils⸗ 
bergfhen Sreife an der Diimmer, in Oſtpreußen; 
& gehört unter das Landvogteigeridht Heilsberg und 

at 270 feuerfiellen. Der Magifßrat hat die hohe umd 
niedere Gerichtsbarkeit, Die Stadt hat 1400 Eins 
wohner. Sie nähren ſich vom Aiferbau, hauptfäd)« 
lid aber-von Leimwand und Garnhandel. j 

Bischofsdorf, adlihes Dorf von 150 Eeelen in 

+ Shwedifh -» Pommern, im rügienifchen Diftrikte, 
auf der Halbinfel Wittow. 

Bischofsdori (auch Eischelsdorf), Flekken 


im Gräzer Kreife ım Herzogthum Steiermark, dem 


Grafen von Herberfiein gehörig. 
Bischofsoe, Kirchdorf im fternbergifhhen Kreife in 
der Neumark Brandenburg, Eis eines unter das Juſtiz⸗ 
anıt Frankfurt gehörigen Domainenamts , Das 2 
Dörfer mit 230 Einwohnern begreift. j 
Bischofsgrün, großes Kirchdorf am weißen Main 
im wunfiedler Kreiſe und SKaftenamte Gefrees, im 
ücftenthum. Bairent in Kranken. Hier iſt eine 
fofvermalterei und eine Glashütte, welche eine 
Menge Blastnöpfe, Perlen und Korallen zu Rofen: 
kraͤnzen und dergleihen nah Stalien, Gpanien, 
Ungarn, Welt» und Hftindien liefert. Nahe bei 
demfelben ift der fogenannte Froͤbershammer, mit x 
- „Hammer ımd 2 Zainfchmirden, j 
Bischofshagen, Dorf im Amte Hausberge, im 
FürftenthHum Minden in Weftpbalen, 
Bischofsheim, Städtchen an der Tauber im Erz» 
ftift Mainz, im Kurkreiſe, in einer an Wein und 
Getraide —— Gegend, mit 1550 Geelen, 
Eiz eines Dberamts Cjezt Leiningen = Zartenbur: 


ih‘. 
»° * hofsheim, Stadtchen im Kreichgau in Schwa⸗ 
benz; es gehört dem von Helmſtett und iſt evangeli⸗ 
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fer Religion. Das Staͤdtchen hat eine Pulver⸗ 
müble, 2 Märkte und einen, an Grabmalen reichen 
Kirchhof. 

Bischofsheim, fleine Stadt in der Ortenau in 
Schwaben, mit einem Schleſſe; fie heiht aud Wis 
fben zum hohen Eteg , gehoͤrte Heſſendarmſtadt, 
(jezt aber Baden) und hat 860 Einwohner. 

Bischofsheim, hübſches Yfarrdorf mit gutem 
Obstbau und einer Porzellanthongrube, ım Amte 
Bornheimerberg der heſſenkaſſelſchen Grafſchaft Has 
nau = Münzenberg , im oberrhein. Kreiſe. 

Bischofsheim, Dorf im Amte Lichtenau der heſ— 
fendarmijtaduifhen. Cjezt kurbadiſchen) Herrſchaft 
Hanau Lichtenberg, im oberrheiniſchen Kreiſe. 

Bischofsheim, Dorf im Amte Zeil, des vormal. 
Bisthums Bamberg in Franken (jezt Purbaierifch ); 
es iſt halb katholiſch und Halb lutheriſch. Hier ift 
eine Stuterei. 

Bischofsheim am Berg, Marktflekken von 115 
enge und 3550 Einwohnern , im Bezirke von 

arr, des niederrheinifchen Departements in Franke 
reidy, vormals zum biſchoͤflich ftraßburgifchen Amte 
Dachſtein gchörig. 

Bischotisheim am Main ( gewöhnlih Bisch- 
heim und Main-Bischleim), Wfarrdorf, 
nicht weit vom Einfluffe des Mains in den Rhein, 

im heſſendarmſtaͤdtiſchen Amte Rüſſelsheim, im obers 
rheinifhen reife, mit 470 Eeelen. 

Bischofsheim vor der ihön, Amtund Etade 
mit einer Papiers, Schneide⸗, Waltz und Del» 
Mühle, im vormaligen Hochſtift Wirrgburg in Fran—⸗ 
fan «jest kurbaieriſch), Auch giebt cs dafelbft Mar 
nufafturen in wollenen Tuchern und Flanellen. Das 

anze Amt ift gebirgig und rauh, hat wenig Alers 
au, dagegen viel Flachsbau und gute Miehzucht, 
Die Gebirge enthalten Eifenftein, Pech und Gteins 
kohlen, in nicht unwichtiger Erwerbsjweig der 

———— iſt auch die Verfertigung hölzerner Tel— 

ler, Löffel, hoͤlzerner Schuhe und dergleichen 
Waaren. 

Bischofsheim am Saum, Pfarrdorf im untern 
Elſaß, von 230 Feuerftellen und 1700 Einwohnern, 
im Bezirfe von Straßburg des niederrheinifchen 
Departements in Franfreich. 

Bischofshofen, fleffen und Pflegamt an der 
Salza im Lande innerhalb des Gebirges im vormal, 
Erzſtift Salzburg in Baiern (Toskana). 

Bischofsmais, SHofmarft im Rentamte &traus 
bingen und Pileggerihte Wieſenſtein, in Nieder: 
baiern. . 

Bischofsmais, Dorf im Kentamte Straubingen 
und Pfleggerihte Wiefenftein, in Niederbaiern, 

Bischofsried, Dorf in der Oberpfalz, im Her: 
sogthum Sulzbach. 2 

BRischofsrode, Foloniedorf im preußifchen An— 
theile an der Graffchaft Mannsfeld im fihrapfauer 
Kreife und Amte Helfte in Oberfachfen, mit 240 


Einwohnern. 
Nu Bischofs 
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Bischofsrode, Dorf im furfädhfifhen Antheile 
an der Braffchaft Henneberg in Franken, 1} Stunde 
von Schleufingen, mit 30 Keucrjtellen: 

Bischofsstein oder Bischstein-, Jmmediat 
ſtadt im. heilsbergfchen Kreife, in Ditpreußen, mit 
370 Feuerfteilen, einer ſchönen Pfarrkirche, einem 
Gnmnafium, 2150 Einwohnern und einer Invali— 
denkumpagnie. Die Nahrung der Einwohner ift Ak— 

kerbau, Bierbrauerei, Brandeweinbrennerei und ei= 
niger Garnhandel, 

Bischofsstein, Schloß, eine Meile. von Wan 
fried, nordoͤſtlich, Siz eines kurmainziſchen (preußis 

ſchen) Amis, im Eichsfelde an. der heſſiſchen 
Graͤnze, 

Bischofswerda, ſchriftſaſige Stadt an der Wer 
feriz mit Wollenmanufakturen, im Amte Stolpen 
des meisniſchen Kreifes in Kurfachfen. 

Bischufswerder, Immediatſtadt im. Marien: 
werderſchen reife, in Weftpreußen, in einer nie⸗ 
drigen uud fumpfigen Gegend an der Diia, 9 Meis 
len von Thorn, 5 Meilen von Marienwerder, 10 
Meilen von Elbing, 14 Meilen von Danzig und 24 
Meilen von Königsberg. Sie hat mit derriefenburgs 
fhen Vorſtadt, die aus 20 Feuertellen beftcht, 120 
Haufer, eine Pfarrkirche mit einer Inſpektion über 
13 Kirchen, ı „ofpital, 930. Einwohner und eine 
kleine Garnifon. Die Hauptnahrungszweige find 
Akkerbau und Bierbranerer. 

Bischofswies, Dorf in der Oberpfalz im Herz 
zogthum und Landgerichte Sulzbach. 
Bischoiswiesen, Dorf und Gnodſchaft im Stif⸗ 
te ENORMEN in Baiern CKurfurft von Salz⸗ 

burg). 

Bischofszell, vormal. Obervogtei und Stadt 
mit einem Schloſſe und einem Kollegiatitift „ auf 
einem Hügel am Einfluffe der Gitter in die Thur, 
an Thurgowin der helvezifchen Republik, 

Bischofthum, Dorf von 150. Geelen in Hintere 
ee im Zürftenehumfchen Kreiſe und Amte 

ubliz. 

Bischof-Triniz, gräflich- trautmannsdorfiſche 
errſchaft im klattauer Kreiſe im Böhmen. Sie 
egreift die Stadt gleiches Namens von 230 —— 

an der Radbuza mit: einem hübſchen Schloſſe, ftars 
er Leinweberei, Bandmadereı und Spizzenklöppe⸗ 
lei, dann eine Stadt, 6 Rittergüter und 100 Dörfer. 
ischofwalde, Pfarrdorf im Neiber Kreife in 
Preußifh = Schleflen, mit 460 Einwohnern, dem 
Biſchoff von Breslau gehörig. Es find hier 2 adlis 
de Höfe, Bu welchen 17 Feuerftellen geboren. 

Bischweiler, Dorf am Fluß Murg, im Baden 
fben Amte Raftatt, in Schwaben. 

Bischweiler, großer Flekken von 3450: Geelen, 
mit einem: Schloſſe an der Motter in Lnterelfaß, 
jezt Hauptort eines Kantons im Bezirk von Crraßi- 
burg, Departement des. Niederrheins, in Frank: 
reich, 

Bischwind,. würzburgiſches (urbaierifches) Dorf, 
un Amte Gerolzhofen in Franken, mit 50 Hauſern 
und 23a Girlem i 
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Bischwind, (am bromberger Walde) „ katholifches 
Kirchdorf von 6o Geelen, im fraͤnkiſchen Ritterkan⸗ 
ton Baunad, theils Wurzburgiſch (Kurbaterifch ), 
theils adelich. 

Bischwind, Intherifhes Kirchdorf von 135 Ein- 
wohnern, im fränfifchen Ritterfanton Baunach, uns 
weit Heilgers dorf. 

Bischwiz, Dorf von 210 Einwohnern im krottkani⸗ 
ſchen Kreife, in Preußiſch⸗Schleſien, dem Biſchoff 
von Breslau gehörig. e 

Bischwizan der Waide, fatholifhes Dorf im 
brestauifchen Kreife in Preukifh =» Schtleflen, -mit 
* Einwohnern; dem Domkapitel zu Breslau ges 

orig. 

Bischwiz am Berge, Dorf von 170 Einwoh— 

nern, in genannten Sreife und ebenfalls dem Dome 
kapitel — 

Bisdori, Kirchdorf im erſten Diſtrikte des — 
kreiſes im Herzogthum Magdeburg in Niederſach⸗ 
ſen, mit 270 Einwohnern. 

Bisdorf, — ——— in Schwediſch⸗Pommern, im 
loiger Kreiſe und Amte Loiz. 

Bisdorf, adliches Dorf im franzburg- barthiſchen 
Diſtrikte in Schwediſch⸗ Pommern. 

Bisegli, Stadt in der Landſchaft Bari, am Meere, 
in Neapel, Siz eines, unter dem. Erzbifchofte von 
Trani ſtehenden Biſchoffs. 

Bisein, grüflich trappiſche —— und Bergfe⸗ 
ſtung an der Etſch, un Gebiete des Biſchoffs von 
Trient, im öfterreihifhen Kreiſe (Erzherzog von 
Oeſterreich.⸗ 

Biselsberg, Doͤrfchen, im wirtembergſchen Amte 
Bieberzell in Schwaben, von 230 Einwohnern. 

Bisendorf, Dorf im-Fürftenbergifhen Amte Engen 


in Schwaben. Es hat eine Eifenfbhmelze. 
Bisenhardt, Kirchdorf von 30 Häufern, im eich» 
ſtaͤdtiſchen ( Eurfürftlich = alsburnifhen Landvogtei⸗ 


amte Eichſtaͤdt, in Franken. 


Bisenhofen (eigentlich Bizenhofen), Dorf in 
der Grafſchaft Heiligenberg in Schwaben, es gehört 
der Stadt Ravensburg (Kurbaiern). 


Bisentina, nfel im &ce Bolfena im Patrimonium 
Et. Petri, im Kirchenſtaate. 


Bisenz, Gtädtden von. 160 Häufern und Pruskows⸗ 
kyſche Herrfchaft im hradiſchen Kreife in Mähren. 


Biserta, Gtadt, 1} Meile, füdlid von den Kap 
Berra, an dem Ende einer Bucht, 8 Meilen nord» 
wärts von Tunis, in Nordafrika; fie hat eine fehr 
angenehme Lage an einem Kanal, zwiſchen einem 
großen See und dem Meere, und ift 4 Meile groß. 
Sie iſt durch verſchiedene Forts und Batterieen, vor⸗ 
** gegen die Seeſeite befeſtigt, wohl bevoölkert 
und regelmäßig gebaut. Durch die Flut wird eine 
eritaunlihe Menge von Fiſchen in die Eee getrieben, 
die dem Orte einen einträgliben Nahrungssweig 
verſchaffen. Mugiles werden fo viele gefangen, 
das ıman ganze Boote damit anflıllen kann. Die größe 
ten. und Ihönften Mulli in der Barbarei werden 

in 
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in dieſem See gefangen, deren. Rogen getroknet und Biskirchen oder Bischoſffskärehemn, Kite 


Butarge daraus bereitet wird. Mir Del und Eſſig 
» wird e8 bier und im der Vevante für einen Vetterbiß, 
n gehalten. Dan füngt auch lupos marinos, pe- 
amaides, anguillas und viele andere. Eine lateinie 
ſche Infchrift feht auf einer Säule. Die Gegend 
- ie ——— * Dliven ır. 
ie Kufte von bier gegen. Dften ıft felfig und. endigt 
ſich bei Kap Ziberb.. . * 
Bishausen, Dorf im Fürſtenthum Calenberg, ih Nie: 
derfachfen, zum adlichen Berichte Hardenberg gehörig. 
Bishops Aukland, Marktflekken im Bishopert 
of. Durham, in England, der Bifhoff von Durham 
hat dafelbft einen Wallaft. 
Bishops-Gastle, Heiner Marktflekken in Schrop⸗ 


ürſienthums im diefleitigen Kalabrien, in Neapel, 
ier hat ein winnittelbar unter dem Pabjte ftehender 
ifchoff feinen Eiz.. ' 


Biskaborn, Kirchdorf im preußifchen. Antheile an- 
der Grafſchaft Mannsfeld in Oberfachfen, von 46 
ehem, zum adlichen Amte Leimbach im manns⸗ 
eldifhen Kreife. gehörig, und. dicht. am. Harzwalde 


liegend. 


Biskaia, Provinz im Spanien, die im weiterer Be— 
—— die Provinzen Alava, Guipuscoa und das: 
eigentlihe. Biskaia begreift. Sie ift durch die Bir 
dajloa von Aranfreidy getrennt, ſtößt an das Biss 
kaiſche Meer und ift auf den übrigen Geiten von 

Altkaſtilien und dem ſpaniſchen Navarra umgeben. 

Jede von den drei Provinzen hat zwar ihre befons 
dere Verfaſſung, fie machen zufammen aber: doc) 
ein Ganzes aus und haben viele Vorrechte vor den 
übrigen fpanifhen Provinzen, ſo daß fie gleihfam 
einen eigenen Staat ausmachen. In diefen Pros 
vinzen dürfen faft alle ausländifchen Waaren einges 
führt werden, Die Abgaben führen ven Namen eis 

"mes Donativs. Cie werden von den Ständen ſelbſt 
unter fi vertheilt. Die Geelenzahl in allen Pros 
vinzen beläuft fi auf 300,000.. Das eigentliche 
Biskaia grängt. an die. Provinzen Alava, Guipus— 
coa, an das bisfaifbe Meer und an: Altkafiilien, 
eine Boltsmenge beläuft ſich auf 116000 Seelen. 

Es herrſcht hier viel. Anduftrie. An den Küften 
wohnen Schiffer und Fiſcher. Am Innern wird viek 
Eifen, Das —— Produkt diefes gebirgigten: 
Landes, und Etahl. verarbeitet. 

Biskaisches Meer, Namen desjenigen- Theiles 
vom atlantifhenr Meere, der an. die Landſchaft Bis- 
kaia in Spanien fiößt, 

Biskau,. Dorf im Leobſchüzzer Kreife in Preußiſch⸗ 
Schleſien, mit sro. Einwohnern „dem: Jungfernftifte 
zu. Natıbor gehörig. 


dorf im falms = braunfelfifhen Amte Beifenftein, im 
oberrheinifdhen Kreife. ‚ 
Biskupiz, Marttfleften und. Rittergut im znaymer 
Kreife in Mähren. F 
iskupiz,. adliches, kathaliſches Kirchdorf im beu⸗ 
thenſchen Kreife,' in Preußifch « Schleflen, mit 230 Eins 
. wohnern.. n 
Bisleben f. Bischleben.. 


Bislich, Amt im Wefelfhen Kreife, am rechten 
Rheinufer, im preußifiben. Herzogthume Gieve, in 
Weſtphalen, zwifhen Wefel und Reeß. Es begreift 
das Pfarrdorf Bislich. und 13 Bauerſchaften in zwei 
Kirchfpielen: mit. 1530. Seelen. 

Bislicher Wald, Bauerſchaft im preußifhen Am—⸗ 
te Bislich, im. Herzogthume Eleve „ in. Weitphalen, 
im: Wefelfchen. Kreife.. F * 

Bislohe,. Reichsſtadt-Nuürnbergiſches Dorf, zwei 
Stunden: von. Nürnberg ,. in Franken. . 

Bismark, adeliche Mediatſtadt im Arendſeeſchen 
Kreiſe, in der Altmark Brandenburg; es gehört der 
von Alvenslebenſchen Familie, hat 100 Haͤuſer und 
00 Zivileinwohner. Hier liegt. etwas weniges Mi⸗ 
itar.. 

Bismark „ Kirchdorf in der Ukkermark Brandenkurg, 
um: Amte Lokeniz im: Ukermaͤrtiſchen Kreife gehörig. 

Bismark,. Koloniedorf von 110 Seelen, in Hinter⸗ 
—— im Amte Lauenburg, im. Lauenburgiſchen 

reife.. 

Bismitz, Xittergut in Ehwedifh- Pommern, auf 
der Halbinfel Jasmund im KRügianifchen Difirikte: 
Bisnzgar Gau Narsin F genannt), vormals 
ein. altes; anfehnliches und mächtiges indiſches Königs 
reich. im nördlichen. Theile der Halbinfel, dieſſeits des 
Ganges in: Dorder > Indien... Es wurde im J. 1565, 
unter Kaifer Aebars Regierung. von den Mogor 
len erobert, ward aber bald nachher fehr zerftisffeit. 
Der Haupttheil,. der den Namen Bankapur von 
einem —— veſten Schloſſe erhielt, wurde 
in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts: von 
Hyder Ali erobert und mit Myſore vereinigt, ward 
aber im %. 1799: bei der festen: Theilung von feines 
Gohnes, des Tippo Gaib,. Etaaten (m. fi die Ren⸗ 
nellfhe Karte) den Marhatten famt der alten Haupt⸗ 
ſtadt Bisnagar (auf, der Rennellſchen KarteBee- 
janugg ur),. in der Landſchaft Harpanulli, zu Theil, 
welche jezt ganz zerftört if... Gegen. berfelben. über 

liegt die Stadt Anmagundi, 

Bisperode, Dorf im Firfentfume Wolfenbüttel, 
im Weferdiftrifte und. Amte Witerfen, in Rieder: 

ſachſen, mit ginem adelichen: Untergerichte.. 

Bispimgen, Pfarrdorf im Amte IHaarburg, des Fürs 
fienthums: Lüneburg ‚. in Niederfachfen.. 

Bispingen, Dorf im Fürftenthume Limeburg und 
Amte Winfen an der Luhn, im Niederfächfen. 

Bispink, biſchöfflich- münfterifches (koͤnigk preußi⸗ 
ſches) adel. Dorf und Schloß. im braemſchem Quat- 
tiere, im: Weſtphalen. = 

is- 
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Bissagotische Inseln, Inſelgruype in Unterſe⸗ 
negambien, in Afrifa, nicht weit in ſudl. Richtung 
von der Inſel Biſſao. Sie ift ganz mit Sandbaͤnken 

umgeben, und befieht aus 12 Inſeln. Jede hat ihr 
eigenes Oberhaupt; in ihren Kriegen gegen die Birs 
faren machen die Einwohner aber gemeinfchaftliche 
Sadıe. Diefe ſtammen von den Malayen und Mas 
kaffaren ab, find ziemlich zahlreich, haben zum 
Theil die chriftliche Religion angenommen, theils 
hängen fie aber noch dem Heidenihum und Mahomes 
damismus an. 

Bissao, infel zwifchen der Gambia und Gierra Peos 
na in Afrifa, unterm 119 37 N. B.; fie liegt in eis 
nem Meerbufen von beträchtlidher Länge und Tiefe, 
der nod die anderen bewohnten peiein , als Biſſa⸗ 
gots, Ourange, Sum, Bernefel, Bourbon ıc, , die 
die Biſſagoinſeln heißen, in ſich fchlieft. Die Eins 
woehner find Bizagots, Papels und: Biafares, die 
beftändig mit einander Krieg führen, an Gitten und 

. Epraden fehr verfhieden, aber insgefamt fehr bar⸗ 
barifh find. Die Inſel hat 30 Meilen im Umkreiſe. 
Der fette und tiefe Boden bringt alle Cebensmittel, 
insbefondere Reis und Hirfe, im Ueberfluß hervor, 
Es ift zwar eine Kirche und ein Krancisfanerklofter 
defelbft, aber nicht fo viele Wohnungen, denen man 
den Namen eines Dorfes geben Ponnte. Die Por: 
tugiefen find im Beſizze eines Forts auf der Anfel, 
Das ar if fehr fe. Die Garnifon befteht haupt: 
fablih aus Verbannten von den Eap =» Verdifchen 
Inſeln. Die königliche Befellfhaft in Liſſabon ſchikt 
von hier Sklaven nah Brafilien und 4 Ediffe, je⸗ 
des von go Tonnen, legen auf ihrer Reife von tif 
bon nad Brafilien hieran, um fie einzunehmen. ie 

“ Einwohner find großenth eils Mulatten und Echwars 
ze. Die Vortugiefen,, ein paar Familien ausgenoms 

“men, begeben fib alle Abende in die Haufer inners 
halb dem Bezirke des Forts, um nicht von den 
Antules, mit denen fie in beftändigem firiege find, 

eplündert oder erfhlagen zu werden. Der Hafen 
ti fo ſchoͤn, dab für jede Anzahl der größten Schiffe 
Kaum und Tiefe ift. 

Bisse, kleiner Fluß in Weftpreußen bei der Etadt 
Preuß. Friedland; er verurfadht zu Zeiten große 
Ueberfchwenmungen. 

Bissendorf, Pfarrdorf und Amtsvogtei an der 
Wieze mit ftarfem Viehhandel und vielen Brant: 
mweinbremfereien, im Kürftenthume Lüneburg, in Nice 
derfachfen. j 

Bissenz, Herrfhaftl. Etädthen von 156 Häufern, 
mir dem beiten Weinbau in Mähren, im Hradiſchen 
Kreife der Markgraffchaft Mähren. ’ 

Bissewiez, adel. Dorf auf, der nfeli Nügen, in 
Ehwerifh » Pommern, im rügianifhen Diftrikte. 

Bilshausen, adel. Dorf im Göttingiſchen Quars 
tier des Fürftenthumes Galenberg , in Niederfadhfen. 

Bissersbeim, Pfarrdorf in der Graffibaft Leinin⸗ 
gen, im pberrheinifchen Kreife (jezt im Dep, des Dons 
nersberg in Frankreich). J 
isses, Dorf von 270 Seelen im Heſſendarmſtaͤdti⸗ 
fen Amte Bingenheim, in der Wetterau, 
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Bissingen, Marktflekken in der Grafſchaft Oettin⸗ 
gen Wallerftein, in Echwaben. nn 

Bissingen, Ulmiſches (kurbaieriſches) Pfarrdorf, 

‚im Amte Langenau, in Schwaben, mit 350 @ins 
wobnern , zum Theil evangelifch, zum Theil kathos 
liſch. Die evan —** inwohner find Ulwiſche 
Unterthanen, die fat 
zu Unterftosingen md Taͤnzel von Trazberg. 

Bissingen, Pfarrdorf und Kirchfpiel von 1230 See⸗ 
fen, im wirtembergifcher Amte Kirchheim, am Fluß 

. bes Tekberges, in Echwaben. Hier giebt es ſchoͤnen 
Marmor. Ein Marmorfhleifer verfertigt Tiſche und 
andere polirte Marmorarbeiten. 

Bissingen, Pfarrdorf an der Eng, im Wirtembers 
ifhen Amte Gröningen, in Echwaben, von 999 
Seren Hier it ein. Holzgarten angelegt, au wel 

em das Holz anf der Enz, aus dem Gwaarzwalde 
genößet wird, 

Bılslingen, Pfarrdorf im —— der Landgraf⸗ 
ſchaft Nellenburg, in Schwaben. Es hat 890 Eins 
wohner, gehört dem teutfhen Orden, in die Herr 
ſchaft Blumenfeld, und feuert zum Kanton Hegau. 

Bissuga, Inſel in der taurifhen Statthalterſchaft 
in Rußland. Gie wird vom Kuban gebildet, und 
begreift den Flekken gleihes Namens mit mehreren 
Meinen Ortſchaften. 

Bilswang, Lutherifdhes Pfarrdorf, im eichftädtifchen 

Ste Meoresheim, in Franken ( Kurfürftlich 

alzburg). 

Bisterbekke, Alüfchen in Hinterpommern 

Bis * feld Mi 6 in d i n . 
isterfeld, oß in der Graffchaft Lippe, i 
Amte Schwalenberg,, in Weitpt rg ne ve 

Bisternitz, Klüßchen in der 
in de Wipper fließt. 

Bisterscheid, Dorf im Dberamte Meifenheim, im 
ürfienthume Zweibrüften (jezt im Bezirke von Bir: 
kenfeld, Dep. der Sarre in Franfreid). 

Bisterz, betraͤchtlicher Marktflekken ım Brünner Krei⸗ 
e in Mähren, zur graͤfiich Sinzendorfiſchen Herrs 
haft Eichhorn gehörig. 

Biftorf, adel, Bericht ım Limeburgifchen Amte Fal · 

lersleben, * — * 4 
istow, Dorf in der Meflenburgifchen Herrſcha 
Roſtok, im Amte Schwan in —— wen 

Bisıra, Marktflekken von 225 Häufern und graͤfſich⸗ 

fee Fideikommißherrſchaft, im hrudiner Freie 
e in Böhmen. - 


Bistra f. Freudenthal. 


Bistriz, Marktflekken von äufern im Kaurzi⸗ 
mer fireife in Böhmen. LE u 
Bistriz, Marktfleften im pilsner Kreife in Böhmen 

mit einem Schloſſe an der Uhlama 
Bistriz, graflich = mitrowstifches Etädtchen von 140 
— und Herrſchaft im iglauer Kreiſe in Mäh: 


- Disıriza f. Besztercze, 


Bistriz, 


olifhen gehören dem von Stein 


rafſchaft Lippe, das - 
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Bistriz unterm TFostein, Staädtchen von 96 

eg mit Metall⸗ und Gelöminen, im Perrauer 
reife der Markgrafſchaft Mähren, , 

Bita, Flekten im Sechstel San Vicente der Provinz 
Avila in Altkaftilien, in Spanien. 

Bitesch, Gtädtben von 120 Häuſern, im znanmer 
Kreife in Mähren. Es ift fehr alt und gehört zur 
graflich = haugwizziſchen Herrſchaft Groß» Namieſcht. 

Bitetto, &tadt in der Provinz Bari, in Neapel, 
ai —— unter dem Erzbisthum Bari, ſtehenden 

isthum. 

” tford, Feiner Selten in Warwil« Shire in Engs 
and. 

Bitina f. Feuchting, 

Bitischka (Wewerska, 
tesch), Marktflekken an der Schwarza, in der 
grärlich = fingendorfifchen Herrſchaft Eihhorn, im brun⸗ 
ner reife in Mähren. - 

Bitischka-Ossowa, Herrſchaft und Marktfleffen 
im iglauer Kreife in Mahren. Bei demjelben it 
das Schloß Oſſowa. 

Bitkau, Rittergut und Kirchdorf im arneburgiſchen 
Kreife in der Altmark Brandenburg. h 

Bitkow, adliches Dorf im beuthenfhen Kreife, in 
Preußifch » Schlefien, mit 130 Einwohnern. 

Bitonto, Stadt in der Landſchaft Bari, in Nea— 
pel. Sie gehört. zu den königlichen Domainen und* 
ift der Eiz eines königlichen Etatthalters , Richters 
und eines, unter dem Erzbifchofte von Bari fiehenden 


ifchofts. 

Ditsch, fejies Städtchen von 2310 Geelen, am Flufs 
fe Horn, im ehemal. Gouvernement von Yothringen 
und Bart, jest Hauptort eines Kantons im Bezirk 
von Garreguemines, Depart, der Mofel, in Frank⸗ 


reich. 

Bitscha, beträchtlidyer katholiſcher Marktflekken mit 
einem Schloſſe, im obern Bezirke der trentfchnier 
Gefpannfchaft in Ungarn. 

"Birschin, Dorf im tofter Kreife in Preußiſch⸗Schle⸗ 
fien, Siz einer adlihen Herrſchaft. Das Dorf hat 
140 Einwohner. 

‚Bitschow, Stadt am Fluſſe Eibling im Bitſcho⸗ 

. wer reife in Böhmen. 

Bitschower Kreis, einer ron den 16 reifen 
des m. Böhmen, der fehr gebirgig und voll 
Waldungen ift, und in Norden den 2* Theil 
des Rieſengebirges begreift. Er hat guten Dbftbau 
‚und vortrefiliche Viehzucht. Wildpret und Fiſche 

iebt es. auch in Menge. 

Bittburg f. Bidburg. 

Bittelbronn, Dorf in der hohenzollernſchen Herr⸗ 


t Haigerloch in Schwaben, Filial ⸗ 
fer 28 een ee Filial von Haiger 
Bittelbro®fn, Dorf in der Braffıhaft Niederhos 


henberg in Schwaben. Es gehört dem von Raßler. 
Bittelbronn, Dorf in der Grafſchaft Pappenheim 
in Schwaben. 


Bittelbronn, Dörfchen im wirtembergfhen Amte 
Moͤtmuhl in Schwaben, von 190 Einwohnern. 


Eichhorn -Bi- ; 


’ 
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Bittelbrunn, fleines Dorf in der fürftenbergfcben - 
—— Hohenhewen in Schwaben; es gehört 
nad Engen als Filial. 


‚Bittendorf, Xittergut im grottkauiſchen Kreife im 


Preußifch » Schlefien und Dörfchen von 6o Einwoh⸗ 
nern, dem Kreusftifte zu Neiße gchorig. 
Bitteneute, Dorf in der ———— Landvog⸗ 
tei Altdorf, im Amte Eſchach, in Echwaben. 
Bitteufeld, Pfarrdorf von 720 Einwohnern, im 
wirtembergifhen Amte Waiblingen, in Schwaben. 
Bitter, Dorf im lüneburgifhen Amte Hizafter, in 

Niederfahfen. 

Bitterbach, Dörfchen von 50 Seelen im ansba⸗ 
hiiden Kameralamte Windsbach, in Franken, dem 
deutſchen Orden gehörig. 

Bitterfeld, ſchriftſaſiges Gtädtchen im Amte gleis 
bes Namens im fachlichen Kurkreife in Oberſach⸗ 
fen, mit 225 Haͤuſern umd 1220 Einwohnern, wo⸗ 
runter viele Tuchweber, Etrumpfftritter umd Toͤpfer 
find. In der. Gegend wird Tabak gebaut, Das 
EStaͤdtchen iſt der Siz eines urfachfchen Zufus 
und Kameralamts. — 

Bitterlis, Dorf im Bischum Augsburg, im Pfleg⸗ 
amte Keitenberg, in Edwaben (Kurbaern). 

Birtstedt, Dorf im Gothaiſchen Amte Ichters hau⸗ 
fen , in Hberfachfen. Nahe an demfelben, nad 
Mistag zu, liegt ein kleiner Wald, das Heidenholg 
genannt, welder der Gemeine gehört. Richt nur 
der Alterbau, ſondern auch der nahe Tambach ges 
ben den Einwohnern Nahrung. Die Flur ift zwar 
weitlauftig, aber der Boden nicht fehr ergiebi 
Auf einer Wiefe bei dem Dorfe befindet ſich der für 

enannte heilige Brunnen, zu dem in alten Zeiten 
art re worden. Es follfich, einer alten 
Volksſage nad), der heilige Aegidius eine Zeitlang 
bier aufgehalten haben. Wenigfiens war er in den 
katholiſchen Zeiten der Schuzheilige diefer Kirche. 
Das Dorf enthalt Sr Häufer und 258 Einwohner. 

Biugnen, {nfelden ım Stifte Drontheim-in Nors 
wegen, zur Bogtei Fofen gehörig. Hier werden die 

- drontheimifchen Yeringe großtentheils gefangen. rn 

Bivinco, Flekken von 1580 Seelen, in Corſika, jez, 
Hauptort cınes Kantons im Bezirk von Baftiat 
Dep. des Golo, in Frankreich. 

Bivona, Staͤdtchen an einem kleinen gleichnamigen 
Meerbufen, im füdlichen Kalabrien in Neapel. Der 
Bufen heißt auch Golfo Eamelico und Terinco. 

Biwende(Grofs-), Pfarrdorf zur Vogtei Bis 
wende gehörig, 2} Stunde von der Stadt und im 
— Wolfenbuttel, in Niederſachſen, mit 230 Eins 
wohnern, 

Biwende (Klein-), Kirchdorf, Filial von Großs 
Biwende, 23 Etunden von Wolfenbüttel, mit 170 
Einwohnern. 


Biz, Dorf von 400 Eeelen bei Ebingen, in Altwir⸗ 
temberg in Schwaben. Es gehört der Stadt Elrin⸗ 
gen, von der es ein Filial 


% 


Bizau, öfterreichifches Pfarrdorf von 600 Seelen, 


in der Oraffchaft Bregenz., in Schwaben. 


Bizen* 
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Bizenhofen, Dorf und Amt im Gebiete der Stadt 
Ravensburg, in Schwaben (jest furbaierifh). Das 
Dorf befieht aus 2o Höfen, — 

Bizfeld, — Kirchſpiel im wirtemberg⸗ 

ſchen Amte Weinsberg in Schwaben. Es hat 340 

inwohner. j 

Biziker, adlidhes Kirhdorf von 50 Zeueritellen, in 
Hinterpommern, im Fuͤrſtenthumſchen Kreife. 

Blabbergraben, fleiner Aließ im Bees- und 
Stotkowſchen Kreife, in der Kurmark ZraSesur 5 
es ift + Meile lang, wird nicht beflößt und fällt in 
die Epree. —— — 

Blackburn, Marktflekken in Lancaſhire in Eng— 
land. 

Blacknes - Castle, Schloß in Weftlothian, in 
Sidfhortland, auf einer Landſpizze — ein Gefüng- 
miß Staatsverbrecher. 

Blackstone, ſchiffbarer Fluß in dem nordamerika⸗ 
nifchen Freiftaate. j 

Blackwater, Fluß in Irland, im Ulfter, ber fi 
in den Gee Neang ergiest. 

Blackwater, Fluß in der Landfchaft Munfter in 

land, der durch die Bay von Donghal ins Meer 
allt. 

Blackwater, #luß in Efier in England, der ſich 
ins deutfche Meer ergiest. 

Blackwell, guet am Hffluffe, in der Grafſchaft 
und dem Lande New-VPork in Nordamerika. Gie 

‘iR 2 englifhe Meilen lang, aber ſehr ſchmal, von 
Ei en. freien Schwarzen bewohnt ‚und nicht fehr 
uchtbar. 

= den, adliches Kirchdorf im leobſchitzer reife in 

 Mreußifh » Schlefien, mit 3 Vorwerken und gro 
Einwohnern. , 

Bladenhorst, Mitterfig und Dörfchen im Amte 
Blantenftein und hoͤrdiſchen Kreife der preußifchen 
Graffhaft Mark in Weitphalen. 

Bladersece, See von 31 Morgen, 106 D. Ruthen, im 
Amte Grimniz, im Stolpiſchen Kreife, in Preußiſch⸗ 

"Pommern. 

Bladersee, Eee im Breiffenhagenfhen Kreife, in 
Vreußiſch ⸗ Pommern; er gehört der Kaͤmmerei von 
Greifenhagen. 

Bladingen, Mittergut und Dörfchen im ſtendal⸗ 
ſchen Kreife in der Altmark Brandenburg. 
Bladnok, Fluß in der Grafſchaft Gallowäy, in Sud⸗ 
fehottland „ der zwiſchen der Stadt Withern und 
dem Meinen Meerbufen Ferrytown in das irländifche 

Meer fällt, ! 


Blaesendorf, adlides Kirchdorf im prigwalkiſchen 


Kreife, in der Priegniz (Vormark Brandenburg). 


Blasibad, Gefundbad, eine Stunde von Tübingen, 
in Altwirtemberg in Schwaben, an der Landſtraße 
nad Hechingen. Es entiteht aus 3 Quellen umd 
dient wider die Krazze, offene, flichende Schäden, 
auch reikende Fluſſe und Schmerzen an Arınen und 

ßen. Der Keſſelſtein Davon, gepulvert, heilt fris 
de Geſchwulſie und Quetſchungen. 
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Bläsiberg, Haus auf einem Hügel bei Tübingen, 
in Shwaben, mit einigen Gütern; gehört den bes 
pferfhen Erben und “ ein wirtembergfches Lehen. 

Bläsingen, Macrrdorf in der badenfchen Herrfchaft 
Mötteln, in Schwaben. | 

Blättersee, Peiner See im Teltowfchen Kreife, in 
der Mittelmart Brandenburg. 

Blätei Be badifches Dorf im Amte Bühl, in Schwaben. 

Blagodat, Namen zweier beträchtlichen Huttenwerke 
an den Flüßchen Kufhmwa und Zura, in der permis 
ſchen Statthalterfhaft. in Rußland. 

Blaichaäch, —— von 310 Seelen, in der 
Grafſchaft Königsekrothenfels, in Schwaben. 

Blaichen oder Oberblaichheim, Pfarrdorf 
an der Gimz von 350 Seelen, im Burgau, in Schwa⸗ 
ben; es gehört zur Deutfh =» Ordens » Kommende 
Alts hauſen. 

Blaichsterten, Doörfchen im wirtembergſchen 
Amte Urach, in Schwaben, von 1600 Einwohnern. 

Blain, Flekken von 1000 Seelen, in Bretagne, jest 
— eines Kantons im Bezirk von Savenayı 

partement der umtern Loire, in Frankreich. 

Blainville, #letten von 290 Fenerftellen, an den 
Küſten der Normandie, jest im Bezirk von Coutan⸗ 
ces, im Departement des Kanals, in Frankreich. 

Blainville, Flekken von 118 Zeuerfiellen in ber 
Normandie, jezt im Bezirk von Kouen, im Depar⸗ 
tement der untern Geine, in Frankreich). 

Blainville, @tädtden von 450 Seelen in Loth⸗ 
ringen, an der Meınthe, jest im Bezirk von Luͤne⸗ 
ville, im Departement der Meurthe, in Frankreich. 

Blair, Pleine Stadt .mit einem Schloſſe, in der Land⸗ 
ſchaft Athol in Schettland. ı j 

Blaise (Se.), großes, ſchones Pfarrdorf im preußi⸗ 
ſchen Fürftenthume Neufchatel, in Helvezien, am öfte 
lihen Ende des neufchateler Sees, Hauptort eines 
Berichts. Es find dafelbft Sndiennes Fabriken und 

uter Weinbau. 

Blaisen, Flekken von 225 Feuerſtellen (vormalige 
Baronie) in Saumurois, jezt im Bezirk von Augers, 
im Departement Maine und Yoire in Frankreich. 

Blamont oder Blankenburg, Gtäbtden von 
1870 Erelen, am Fluſſe Bezouze, im ehemal. Gous 
vernement von Pothringen und Barr, jezt Hauptort 
eines Kantons im Bezirk von Yunevilie, Dep. der 
Meurthe ın Frankreich. 

Blamont, Städtchen von 400 Seelen und Veſtung 
im ehemal. Gouvernement von Franche Comte, jezt 
Hauptort eines Kantons, im Bezirke von Saint⸗ Hip⸗ 
polyte, Dep. des Doubs in Frankreich. 

Blanc (le), Stadt von 3850 Seelen an der Ereufe, 
in Berri, vormals Hauptort einer Elefzion, jezt ei⸗ 
nes Bezirks im Dep, des Indre, in Frautreich. 

Blancafort, Flekken von 150 Seuerftellen in Berri, 
jest im Bezirke von Sancerre, im Derartement-des 
Eher in Franfreih, mit mehreren. Wollen = Zeuch- 
Manufakturen. 


Blandkort, Marttfieften am Fluſſe Stur, im Dor⸗ 
ſetſhire in England. Hier werden die beſten Soizzen 
in 


#7 


Blandikow, £irdbdorf 


Blä 


in England gemaht; aud wird ein guter Handel 
mit Malz und Tüchern getrieben. 

ei ‚in der Priegniz (Vormark 
Brandenburg), im mittjtofifchen Kreife, und Amte 
Wittſtok. 


Blandin, vormal. große Benediktiner Abtei hei Gent 


in Flandern, nun aufgehoben; der Ort gehört jest 
gum Bezirke von Bent des Schelde » Departements, 
in Frankreich. 


Blanes, Flekken mit einem Hafen und Kafet an der 


Mündung des Fluſſes Tordera in der Begeria de Ges 
rona in Gatalonien ın Epanien. 


Blangi, Flekken von 1750 Seelen in der Normandie, 


jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Neufcha⸗ 
tel, Dep.'der untern eine in Zrunfreich. 


Blangi, Flekken von 775 Ceelen im ehemaligen Bous 


Blanken, Dorf 


Blanhkenau, adel. 


r 


pernement der Normandie, jezt Hauptort eines Kan⸗ 
tons im Bezirfe von Pont» I’ Eveque, Dep. Ealvas 


dos im Frankreich. . 
zur Bauerfchaft ( Gemeindsbezirk) 
denied in der preußifchen Grafſchaft Kavensberg 


eitphalen 3 . 

| orf im Breslauifchen Kreife 
in Yreußifch » Schlefien , mit 60 Einwohnern. 
lankenau,. Probſtei, ehemal. Ronnenklofter und 
Pfarrkirche am Auß Lutter, im — Fulda im 
oberrheiniſchen Kreife (Naſſau-Diez). 
lankonau, Dorf im Hochſtifte Corvey in Weſt⸗ 
phalen mit 220 Einwohnern und einem fürftlichen 
Kammergute (Railau » Diez). i 
lankenauer-Grund, Namen einer Gegend im 
ersgebirgifchen. reife und Amte Ehemnig, in Ober: 
faofen; fie begreift das Kirchfpiel Glöffa von fünf 

örfern. 


Blankenbach, Kirddorf im heſſenkaſſeliſchen Kirche 


Dorf im Amte Neurershaufen, im oberrheinifchen 
Kreife. j 


furbaierifhen Herzogthume Berg in Weitphalen, das 


Blankenber Si Amt von 20,000 Einwohnern, im 
3 


B 


rößte aber ſchlecht bevölfertfte des Landes. 
ankenberg, Kleine freie Etadt im Umfange ves 


- Amtes gleihes Namens. 


Blankenberz, 


B 


B 


° ‚Kreife in der 


B 
B 


Flekten nahe beim Meere im freien 
Lande in Defterreihifch » Klandern Cjezt Dep. der 
Layes in Frankreich). 

lankenberg, altſchriftſaßiges Rittergut u. Dorf 
im vogtländifhen Kreife und Amte Plauen an der 
Saale, in Kurſachſen. 9 
lankenberg, adel. Kirchdorf im Ruppiniſchen 
ittelmark Brandenburg. 


lankenberg, f. Blamont. 


lankenburg, — — im —ãa oe 
Braunfchweig =» Wolfenbüttel, im niederſachſiſchen 
Kreife, das. theils auf theils vor dem Harze liegt, 
und von Halberftadt, Wernigerode, Hohenftein und 
Stollberg umgeben if. Im nördlien Theile hat 
es guten’ Afterbau, und auf dem Harz ſchoͤne Wals 


bungen, vortreffliche Marmorbruche und Eifengrus 
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Blankenbur 


Blankenbur 


Blankenburg, 
- fe der Ukkermark 


Blankenburg, 


Blankenbur 
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ben. Der Hauptfluß ift die Bode. Das ange 


Fand hat etwa 13,000 Eimvohner, und ift in 7 Yen 
ter eingetheilt, 


Biankenbu rg; Amt und Hauptftadt (von 390 Haus 
in 


fern und 2600 Einwohnern mit einem Poftamte) des 

leichnamigen Fürfenchums in Niederſachſen. Sie 
Bat beträchtliche Niederlagen von Porzellain und Mars 
mor, einige ſchoͤne Gebaude, und im der Begend 
die Teufelsmauer , einen fehenswürdigen Felſen⸗ 
klumpen. 


Blankenburg, Dorf an der Schmutter, in Schwa⸗ 


ben; es gehört Fugger-Norndorf und dem Kloſter 


olzen. 
Blankeaburg (oder Blankenberg), Meines 


Staͤdtchen, eine Meile von Rudolſtadt und eben fo 

weit von Saalfeld an der Rinne, welde unter der 
Stadt bei der Papiermühle in die Schwarzan füllt, 

im Gchwarzburg » Küdolftadeifben Amte Blanfens 

burg, in Dberfachfen.” Das Echloß Blankenburg, 

auf welchem vormals Grafen von Schwarzburg ges 

wohnt haben, ift verwuͤſtet. Außer der Papıermuhle 

find dafelbft noch zwei Mahlmühlen. Es iſt hier-ein 

NM farrer und x Kappellan ; auch befindet jich ein Amtes 

verwalter dafelbft. Der Meuriſche Hof und Fiſch⸗ 

waſſer, ingleiden die neue Mühle find Rudolftad« 

tiſch Lehn. Das Schloß Breifenftein, das ohnweit 

der Stadt noͤrdlich geſtanden hat, iſt verwüſtet. 
Cauch Blankenrode), Amt in · 
der obern Grafſchaft Schwarzburg, in Oberſachſen; 

es iſt Reichslehn, und mit dem Amte Rudolſtadt ver⸗ 

bunden, fo, daß beide von einem Amtmanne vers 

walter werden. Es enthält Blankenburg, Etadt und 

Schloß, umd die Dörfer Bölfgeiben, Yraunsdorf, 

Kordebang, Dittersdorf, Groß: Goͤliz, Kleins Go 

liä, Leutnig, Lichftedt, Quittelsdorf, Unter » Nadens 

bab, Edhwarza, Solsdorf, Gtovihevorf, Thalen- 

dorf, Wagdorf, Unter» Wirbab, Dber « Wirbady, 

— und Groſchwitz, ein Kammergut. Es hat 

790 Hoaͤuſer und 3500 Einwohner. 

, P arrdorf in der Mittelmark Bran⸗ 
denburg, im Une Schoͤnhauſen im niederbarnime 
hen Kreife, Eiz des Amtes Schönhaufen. 
vo im Uftermärfifchen Kreis 

randenburg; es gehört dem os 
—— Gymnafium zu Berlin, und iſt der 
iz eines Amtes. 
ir großes Vorwerk in der Priegnig 
Vormark Brandenburg ), zum Amte Wittftof, im 


——— * Kreiſe gehoͤri 


Blankenburg, oedorf im Thüringifben Freife 


und Amte Langenfalga, in Kurſachſen/ ı5 Meile von 


ädt. in MEN: 
Br ‚ landtagsfähiges Nittergut im Bis« 
thum Osnabrut in Weftphalen ( Kurbraunfhweig ). 


Blankenburgscher - See, Meier Gee in der 


ulfermark Brandenburg. . 


lauk ,„ Dorf mit ftarf. ifffahrt in der 
: Hoifeinifcpen Serrfchaft N ——— HRiederfach« 


ſen / 


O 
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fen, auf dem Wege von Hamburg mach Bremen. 
Die Straße liegt auf den erhabenften Ufern der Elbe ;, 
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nah dem, Entfhädigungsplane dem Haufe Bran« 
denburg. 


man hat alfo dafelbft eine angenehme und weite Aus Blankenhain, Meine Etadt mit einem Schloſſe, 


ſicht auf ein Stuf des. hannöverifhen Gebietes an 
der Abenofeite, und auf Danifhem Grund und Bo— 
ben im Holfteinifchen, an der Morgenfeite des Ufers. 
Die Fahre bei Blankeneß üft fehr ſchmal, und wo—⸗ 
ferne nicht Wind und Waller gunftig it, fo wird 
die Heberfahrt gefährlich. Diefe Umfihnde mächt das 
hartnaͤkkige Weſen der Daͤniſchen Bauern noch ums 
angenehmer. Denn fie pflegen die Keifenden fo lan⸗ 
& aufzuhalten, bis fie durch eine gewiſſe Art des 
.Yoofes — haben, welcher von ihnen fle über⸗ 
fahren fol. 


Blankenfelde, Kolonieborf im Randowſchen Kreis 


fe in Preußifh = Vorpommern, der Stadt Gollnow 


ehörig. » 

Blankenfelde, Kirchdorf in der Mittelmark Brass 
oenburg: ‚Im Amte Schönhaufen im niederbarnime 

. ie reife. 

Biankentelde, adelihes Pfarrdorf in der Mittel« 
gu im Hauptkreiſe des Teltowſchen 

reiſes. 

Blankenfielde, Rittergut und Kirchdorf in der 
Reumarf Brandenburg , im Königsbergifhen Kreiſe. 

Blankenfeld, Dorf im f[hwibufifchen fe in Preu⸗ 
fi » Schlejien mit 110 Eimvohnern, dem Gtifte 
Trebniz gehörig, 

Blankenfort, Flekken von 2000 Geelen, in Guyen⸗ 
me, jest Hauptort eines Kantons im Bezirk von 
Bordeaur, Dep. der Gironde in Frankreich. 

Blankenhagen, Rittergut und Dorf im Drame 
burgifchen, Kreife in der Neumark Brandenburg. 

Blankenhain, Grafjhaft in Thüringen. Gie 
gränzt nördlich und weſtlich an das Fürftenthum Wei⸗ 
mar, weſtlich und füdlid an das Bothaifhe Amt 
Dber » Kranichfeld, öftlid an das Furſtenihum Alten⸗ 
burg; Wanbersieben und Ramsla aber liegen abges 
fondert, erftercs im Gothaifhen, lezteres im. Weis 
marifchen. Es gehören dazu H die eigentliche Herr⸗ 
ſchaft Blankenhain, oder die Hemter: Blantenbain 
und Krafendorf. 2) Die niedere Herrſchaft oder das 
Amt Kranichfeld. 3) Ein Yntheil an der Untergrafs 
ſchaft Gleichen, oder das Amt Wandersleben, wel⸗ 
he zuſammen ohngefaͤhr 2 Q. Meilen Flacheninhait 
betragen, und wozu 2 Etädte, 3 Schlöller, ar Dör- 
fer, 6_Borwerke, die fogenannten Gleichiſchen Höfe 
au Keſſel und Mechelro da, und anfehnlihe Walduns 
en — Als im Jahr 1793 mit Füurſt Friedrich 

Franz Rajetan die fürftlich Hapfeld s Lrachens 
burgifi e Linie ausftarb, fo fielen feine in Thürin⸗ 
a gelegenen Lande, als eröffnete Lehen, dem er 

ifte Maihz anhrim. Diefe Graffaft hat ihre eis 


enen Landeskoflegien, die ihren Eis zu Blanken- Bl 
N 2 


ain haben, nemlih: die Kanzlei die Res 


terungs = urıdb grad ya beforgt, und das Bl 


ondftorium, Die Unterthanen bejahlen weder Steu— 
ern noch Zeſchoß, wohl aber Zinfen, die fle alle 


Jahre den 23 Rov,, als dem allgemeinen Zinstage, BI 


eusiihren muͤſſen. Die ganze Grafſchaft gehors jeas 


zwei Meilen rg von Jena, in dem Amte und 
der Grafſcha une Namens in Thüringen. , Cie 
ift der Siz der Kanzlei, Die aus dem Kanzleidirektor, 
3 Kangleiräthen, von denen einer zugleih Amtmann 
der Aemter Blantenhain, Krakendotf und Kraniche 
feld iR, einem Gekretarius und einem Kanzeliften, 
des Konfiftoriums, weldes aus den Präfidenten, 
3 Rüthen, a Aſſeſſoren, x Sekretar und z Kanes 
eg —* und einem Superindententen, welchem 
ein Diakenus untergeordnet if. Der Stadtrath hat 
die Nieder « das Amt aber die Obergerichte daſelbſt. 
@3 w.rden hier zwei beträchtliche Jahrmärkte gehal⸗ 
ten, auch befindet fich hier eine Porzellanfabrif, wel 
de Spet und Kompagnie gehört. Dir fogenannte 
Bläntifche Wald, woruber ein Revierjäger u Blane 
kenhain die Aufſicht führt, fange unweit Blanken⸗ 
ain an, und erftreft ſich bis Gaalborn. 


Blankenhain, Herrſchaft in vprgenammter Graf⸗ 


fhaft, welche die Nemter Blankenhain und Kraken—⸗ 
dorf begreift, und von einem Amtmanne verwaltet 
wird, welcher aud Amtmann im Amte Sranichfeld 
iR, und welchem ein Aıntsaktuarius nebft einem Land⸗ 
richter untergeordnet find. Das Amt Blankenhain 
enthält: Blankenhain, Stadt und Schloß, die Dör- 
fer Alt» Dörnfeld, NeusDornfeld , Hochdorf, Ki 
liansroda, Groß: Lohma, Klein: Zohma, gorfben, 
Nekerode, Dettern, Ramsla, Rottorf, Saalborn, 
und die Vorwerke: Egendorf, Kottenhain, Linda 
und Müllershaufen. Das Amt Krafendorf enthält: 
Karkendorf, Dienfledt, Haufeld, Lüngefeld , Nette 
wig und Kittersdorf. 


Blankeuhain, Pfarrdorf im Thüringifchen Kreife 


und Amte Sangerbaufen, in Kurfachfen; zum Rit⸗ 
tergute Klofter «» Roda gehörig. 


Blankenhain, aftfehrifefäifiges Nittergut und 


Pfarrdorf von 3350 Eeelen im erzgebirgifchen Kreife 
und Amte Zwikkau in Kurfachfen , unmeit 
mitſchau. 


Blankenhain, Kirchdorf im hefientafielfegen Amte 


Rotenburg mit einem großen Borwerke, Hier war 
vormals ein Klofter mit einer Probftei.. 


Blankenheim, vormal, Graffdaft, Flekken von 


500 Geelen und Schloß in Werphalen, jezt im Ber 
girfe von Prüm, Dep. der Garre in Frankreich. Der 
Brerten iR Hauptort eines Kantons. j 
ankenhorn, —— Bergſchloß auf einens 

waldigen güselı ei Büglingen im Wirtembergis 
chen, in Schwaben. 


Blankenloch, Marrdorf am Fluffe Yfinzig , im 


badenſchen Amte Durladh, in Schwaben. 
aukensee, Meiner Eee im Niederbarnimfchen 
Kreife der Mistelmark in Brandenburg. 
ankeonsee, altfchriftfäjliges Kittergut und Pfarr⸗ 
dorf im ſachſiſchen Kurkreife, Kreisamte Wittenberg, 
in Oberſachſen. 
lankenseeo, adliches Kirchdorf vom 48 Feuerſtellen 
in Dinterpommern, im pyriziſchen Kreife. 


laukon- 
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Blankensee, adliches Kirchdorf im vandowſchen 
— in Preußiſch ⸗ Vorpommern, von 40 Feuers 
en. . 


Blaukensee, adliches Dorf im arendswaldifchen 
‚Kreife,, in der Neumark Brandenburg. 


Blankensee, adliches Dorf im feehaufenfchen Kreis 
fe, in der Altmark Brandenburg. 

‚Blankensee, großes adlihes Vorwerk im uflers 
märtifchen Kreife, in der Ukkermark Brandenburg. 

Blankensge, Dörfhen im ſchwiebuſiſchen * 
in vor 5. Shlefien ‚ dem Jungfernfiifte zu Treb⸗ 
‚ms € er Y+ 

Blan sta ‚ Ams mit vielen Kupfer», Silbers 
und Blei» Erzen und einzelnes Amthaus, im hördes 
f en Kreife der preußifchen Braffchaft Mark in Weſt⸗ 

alen. 

Blankenstein, Kittergut und Dorf im Amte der 
RKeußeun jimgerer Linie, kobenftein, in Oberſachſen, 

mit einer Schneidemühle, einer Mahlmühle und eis 
ner Schenke ; es ift nad Harra eingepfarrt.. 

Blankenstein, tuinirtes Schloß bei Müffing 
in Altwirtemberg in Schwaben, Stammhaus der 
alten Familie von Blankenſtein. j 

Blankenstein, Gtädtden von 300 Seelen auf eis 
ner Pas an der Ruhr in der preußifchen Graf⸗ 

baft Mark in Weſtphalen, mit den Ruinen eines 
eften Schloſſes, einer fatholifchen Kirche und einer 
kıtherifhen Kapelle auf dem Rathhauſe. 

Blankphul, beträchtlices adliches Vorwerk im 
u Kreife, in der Nenmark Brandens 

urg.- 

Blankstatt, Dorf von 490 Geelen im Burbaieris 
ge (ent badifhen) Dberamte Heidelberg, in der 

einpfalz. 

Blankst * ten, Flekken im eichſtaͤdtiſchen (kurſalz⸗ 
burgiſchen) Oberamte —— in Franken, eine 
Stunde von Beilegries, mit einer anſehnlichen Bes 
nediftinerabtei, 

Blansingen, Pfarrdorf im badifhen Oberamte 

ötteln, in waben, 

BlAnsko, graflid = falmreiferfcheidifher Marktflel⸗ 
ten, Schloß und But im Brünner Kreiſe in Maͤh⸗ 
ren, mit einer guten Papiers und vielen Pulver: 
mühfen an der Zwitta. , 
Blanzac, Gtädthen von 550 Geelen an ber Ray, 

im’ ehemal, Gouvernement von Gaintonge und Aus 
umois, jegt Hauptort eines Kantons im Bezirk von 
ngouleme, Dep. der Eharente, in Frankreich. 

Blanzar, Flekken von 520 @eelen an der Bartempe 

. in Pimofin, jezt im Bezirk von Bellac, Dep. der 

obern Vienne, in Frankreich. 
Blasbach. Dorf mit guten Marmorbrud im Solms⸗ 

Hohenfolmfifhen Antheile an der Grafſchaft Solms 

im oberrheiniſchen Kreife. 
Blasch wiz, Dorf im neuftädter Kreife in Preußiſch⸗ 

Schleſten, mit 270 Eimvohnern. 
Blasdor FA — Pa a a Warten ai 

Landshuti eife, in Preußiſch⸗ ‚mi 

370 Ehen, dem Stifie Grüſſau gehörig. 
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Bläsdorf, Dorf in vorgenannten Kreiſe, das 
ers Blasdorf von g7 Einwohnern, —— F 
Stifte Gruſſau gehörig, und Niederblasdorf von 
225 Einwohnern, den von Dſchirski gehörig, bes 


ſteht. 
Blasdorf, Dorf in der Niederlauſiz, in de s 

aft Bieberofe im lübener Kreife ag Kurfa * 
Blasenstein, Bergſchloß in der presburger Ge⸗ 

—— . = ** Hg des Gebirge, in“ 

ngarn, iner palfifden Herrfchaft 

Marktflekken und 14 Dorfer — (dr zu der ein 
Blascwiz, Dorf an der Elbe im meisniſchen Preis 
3 fe * Amte —— 3 Kirſachſen. 

asheim, Vogtei im Amte Reinberg, i 

ſchen Fürſtenthumm Minden, in —S = 

5 das Kirchſpiel Blasheim, von drei großen 
2 örfern und ——— ER 

asheim, en bon 920 Seelen im ® 

von Kölln, Departement der Ruhr (Xoer) in ae 


© 
Blasien (St.), Benediktiner-Mönchsflofter a 
ee fe 5 * "hen *. a. 
e am ‚ in der öfterreichi * 
haft Hauenſtein. ROM 
Blasienzella (auch Zella), Peine Stadt ine 
Thüringerwalde, am Zuße verſchiedener Berge, wei⸗ 
he mit Buchen, Tannen und Fichten, aber wenig 
mit Eichenholz bewachſen find, im Bothaifhen Ama 
‚te Schwarzwald, in Oberſachſen. Für den Kräu« 
terfundigen giebt es bier eine Menge Pflamen und 
Kräuter, merfwürdig find. Schwarzes und 
rothes Mildpret, ingleihen allerlei Arten von Möa 
ein trifft man in diefer Gegend in Menge an. 
ie herum gelegenen Berge find an Mineralien 
rei, Der Rengenberg, welcher Eilbererz enthäft, 
iſt 1720 gebaut worden; aber die Mühe und der 
Aufwand waren vergebens. Der nicht weit davon 
entfernte Bierbad, welder Merkmale von ergiebi⸗ 
gen Eiſengruben deigt ‚ wurde wahrfcheinlich die des ; 
tan verwendete Arbeit befjer belohnen. Kuft md 
Waſſer find hier geſund. Dem leztern legt man mis 
deraliſce Eigenſchaften bei. Auf dem Zellaer For 
entjpringt bier ein Meiner Zluß, der Lobenbad) ge⸗ 
nannt, welcher den Ort durdflieet, von da nach 
Mehbis und len en gebt und endlich in die 
Werra fällt, Er führt Forellen und treibt drei Mübs 
len. Es giebt um Zella auch verfchiedene Zei 
welche Forellen und Farpfen enthalten. Die Weide 
für das Rind⸗ und Ecafvieh) ijt vortrefilih; aber 
jum Betraide- und Obstbau ſchikt fich der hiefige Boden 
gar niht. Die vornehmfte Nahrung des Orts mache 
eine Gewehrfabrik aus, bei welder 80 Schloſſer, 
4 Schafter und viele andere dabei nöthige Künſt⸗ 
er und Handwerker beſchaͤftigt find. Die hiefigen 
‚ Gewehre wurden ehemals in großer Menge nad 
Dänemark, Preußen, Rußland u. f. w, ausgeführt, 
und anſehnliche Summen dafür ins Pand ezogen. 
Die —— *** r haben ſich Ande en 


auch auf andere Bleine Eifenwaaren 'ael 
manches von ihrer Arbeit hält eine ——ã 
Oo r2 24 
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mit der englifhen aus. Hierunter 9 
puzzen, Zukkerzangen, Haargangen, Platteiſen, 
rutgiſche und anatomifche Inſtrumente, Meſſer, 
—— Vorlegſchleſer, frahlerne Tabals⸗ 
doſen, flaͤhlerne Degengefaͤße, Knöpfe, Waagen, 
Spiegel, Federſchneider u. ſ. w. Dieſe Waaren wer: 
den groͤßtentheils nah Schmalkalden an die Kaufs 
leute geliefert und von diefen weiler ausgeführt. 
€s giebt auch viele andere Handwerksleute in Zella 
und man rühmt überhaupt an den gefunden und ftar« 
ten — einen überwiegenden Trieb zur Ars 


ören: Picht- 


beit. Blaſienzella hat feine Gtä 
an deren Epizze zwei Bürgermeifter ftehen. Leztere 
werden jährlich ‚ und zwar einer aus dem Mathe, 
der andere aus der Gemeinde, gewählt und vom Am⸗ 
te betätigt. "Der Rath verfammelt fi in der Raths⸗ 
ftube, die 29 im obern Stokwerke des dazu erfaufs 

‚ten Gafihofes befindet. Er ift amtsſaͤſſig. Geine 

Einkünfte gründen fi auf ein gemeines Wirths « 
und Brauhaus und auf ein Bakhaus. Es find zwei 

‚Kirben da, die Hauptlirhe und die Gottesalters 
kirche. In umd. außer Zella befinden fid nod drei 
Mahlmühlen , einZeu mmer und ein Drathham⸗ 
mer. Eine Viertelftunde von Zella liegt die ſoge⸗ 
nannte neue Schmiede, cine Bierſchenke. 
* zwei Wohnhaäuſer, ein Brauhaus. und eine Muͤh⸗ 
e dazu. i 

Blaski, adliche Mediatftadt im Sirradzſchen Kreiſe, 
in Güdprceußen, mit 58 Zeuerftellen. 

Blata, Flüßchen in Mähren, das zwiſchen Wilimomw 
und Obraniz entfieht, ‚und unterhalb Tobitſchau in 
die Mardy fallt, 

Blatna, Herrſchaft, Schloß und Städtchen von 185 
ufern, im prachimer Sireife in Böhmen. Das 
taͤdtchen Liegt zwiſchen Zeichen und treibt einen 

anfehnlihen Fiſchhandel. 


Blatniz (Gro Il Marrdorf mit trefflihen Wein⸗ 
bau in der fürftlich Lichtenfteinifchen Herrſchaft Oſt⸗ 
rau, im bradifchen Kreife in Mähren. 


Blatniza, Flekken und Herrſchaft in der thurager 
Befvanfhaft in Ungarn, mit einem Schloſſe auf 
einem hoben, fteilen Felfen, wovon fowol die Herr⸗ 
[Bart als ein Diſtrikt diefer Geſpanſchaft den Ramen 
yet Diefer enthält 24 Dörfer, worunter ein Pfarr⸗ 

orf. 

Blatsee, Meiner Eee in der Neumark Brandenburg ; 
er gehört der Stadt Goldin. 


Blattendorf, Dorf (Flekken) von 120 Häuſern im 
feitmerigger Mreife in Bohmen,, zur graͤflich⸗Kyns⸗ 
kiſchen Herrſchaft Birgftein gehörig. 


- Blatterudorf, Dorf im meiningifhen Amte Schals 
fau, in Dberfahfen; es macht die Vorkadt von 
Effelder aus, hat ı4 Häufer, mit 2 Höfen, eine 
Mahlmühle,, 173 Eimwohner und das Necdt, ein 
Rügegericht zu halten, das jedoch lange Zeit nicht 
ausgeitbt worden iſt. Die Einwohner befinden ſich 
in guten Umftänden und find nach Effelder einge» 
pfart 


tädtifhe Obrigkeit, 


Es gehö⸗ 
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Blattersieben, Dorf im meisnifhen Kreife und 
Amte Großenhein, in Kurfahfen, zum Rittergute 
Zettewiz gehörig. s 

Blau, Fluß in waben , fo genann von feiner 
rüuntichten , ins Blaue fallenden Fang , der im 
irtembergjeben, binter dem Kfofter Blaubeuren, 

an einem Auß des hohen Alpengebirges entſteht, 
den Fluß Arch bei dem Nlofier und die Lauter bei 
errlingen aufnimmt, das davon benannic, vier 
tunden lange Blauthal und einen Theil der Stadt 
Ulm durdfliest und dann an Ulm ın die Donau 
fallt. Die. Quelle, wo diejer Zlub entſteht, ıft ein 
merfwürdiges Bajlin, das 63 bis 64 Fuß Tiefe und - 
„30 bis 40 Fuß Breite hat und der Blaͤutopf geuanıf 

. wird. 

Blaubeuren , vormaliges Benediftinerllofter. im 
erzogthum —— in Schwaben, an_ber 
tadt diefes Namens, bei dem Urfprung des Flufe 

fs Blau, vier Stunden von Ulm. Auf der einen Beite 
ft diefes Klofter von der Stadt, ‚auf der andern von 
dem Beinen Fluſſe Aach, der einen Theil des Klo⸗ 
+ fters Wurchfliest und an den Mauren ın die Blau: 
ällt, auf der dritten von dem Fluſſe Blau umd auf 
der vierten von fürdterlih hohen und fteilen Bergen 
umgeben, die drohend über das Kloſter herabſehen. 
Nah der Reformation wurde bier eine der wier, in 
Birtemberg blühenden Kloſterſchulen angelegt , umd 
zwar ift Blaubeuren eine der zwei niedern, welde 
alle zwei Jahre eine Anzahl von etlich und zwanzig 
Schülern aus: den lateiniſchen Schulen. des Landes, 
erhält, die zwei Jahre hier bleiben muͤſſen und nach⸗ 
ber zur Erlernung höherer —— ten der 
Theologie, in das Kloſter Bebenhauſen kommen. 

u dem Amt bes Kloſters gehören 6 Dörfer; auch 
hat es Einkünfte von der Siadt Eblingen. 

Blaubeuren, Stadt in Altwirtenberg in Schwa⸗ 

ben, am den Füßen der Alpen, in einem tiefen, mit 
hohen Bergen begrängten Thale, an dem lirfprung 
des Fluſſes Blau, von dem fie und das dabei lies 
ende Alofter den Namen erhalten haben. Ehmals 
—* ſie Blauburron, Blaubronn, aus welchen nach⸗ 
ehends ihr Name entſtand. Sie iſt gegen Abend, 

itternacht und Morgen mit hohen Bergen und 
kahlen Felſen umgeben. Dieſes ganze Gebirge be⸗ 
ſteht aus Kalkſtein und Marmor; lezterer iſt aber nicht 
von beßter Beſchaffenheit. Der kleine Fluß Aach, 
der in dem Kloſter Urſpring entſteht, fliest durch 
bie. Stadt. Er kommt gegen die Stadt aus einem 

. wilden, en mit Betien gefrönten Thale 

a welches ſich bei Blaubeuren erweitert. Die 
tadt hat. 3 Thore, 266 Gebäude und 1700 Eins 
wohner. Es iſt auch bier ein Dberforftamt, eine 

Epezialſuperintendenz, ein’ Dberamt und cin ſehr 

reicher Spital. Die Rahrung der Einwohner befteht 
mehr in SKunftfleiß, als im Feldbau. Die meifte 
Nahrung befieht in Bereitung der Leinwand, im 
Bierbrauen , in der. Berfertigung wollener Zeuge 

- und Tehpice und «guten Leders. Hier find Gaffiane 

gerber, Papiermühlen, Bleiben, Tabatsmühlen, 

und ‚noch verſchiedene beträhtlihe Handwerker. Die 
fogenann» 
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fogenannte Ulmergerfte wird bier verfertigt. Es hat 
- mehrere Klojterfichen und eine Stadtkirche. 


-Blauhand, Dorf in der Landvogtei Neuenburg im 


-Herzogthum Oldenburg, in Weſtphalen. 
Blaye, Gtadt vou 3850 Seelen, mi einer Eitadelle 
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gan, nimmt den Goldbadp in der Herrichaft Kirn⸗ 
‚berg auf und erhält bei diefer Bereinigung den 
Bleih. Am Ende des Mufthals nimme er den Kirns 
bach auf und giebt dem. Dorf Bleihheim den Ras 
men, fchneidet die zwei Bisthumer Konflanz und 


-auf einem hohen Feljen an der Garonne, un chem.  Gtraßburg, und fällt unterhalb, Kenzingen in, die 
ouvernement von Guyenne und Gascoyne , jest Elz. Ge 
auptert eines Bezirks, im Dep. der Gironde, in Bleichenbach, großes Dorf.im Amte Drtenberg 
rankreich. der heſſenkaſſelſchen Braffhaft Hanau» Munzenberg. 
” Blazeowiz, adlihes Dorf im koſelſchen Kreife in Bleichenroden, Meines Dorf; in der Grafſcha 
- Preußifhs Echlefien, mit 115 Einwohnern. Dettingen » Wallerftein, bei Tannhauſen, in Schwa⸗ 
Bleaugiesf. Malplaguer. ben. e nr 
‘ Blechhammmer, Borihen von 5 Häufern und 38 Bleichenrode, Immediatſtadt im Lorafhen Kreis 
Einwohnern mit einer Mühle, im fhwargburgerus fe, im preußiſchen Antheile an der Grafſchft an 
dolftädtifhen Amte Schwarzburg, in Oberſachſen. ; ftein in Dberfachfen , mit 280 Haͤuſern. 
Blechinglei, Üleiner $leften in Gurrei, in Eng» ug gebaut und ihre Page it am Auße eines how 
-Jand , welder einen Deputirten zum Parlament en Berges, Der Magiftrat hat die hohe und nies 
‚ Re dere Gerichtsbarkeit. Die 2° t der Einwohner i 
Blechtach, Dorf im Stifte Kempten, im Pilege 1900. Die Nahrung derfelben it Alkerbau, we 
ea zum ‚, in Schwaben , Zilial von Frrſee ber anſehnlich ift, denn es gehören zu der Stadt 
urbaiern). 


3160 Morgen fleuerbares und 320 Morgen freies 

._Blecksndorf, Pfarrdorf von 350 Einwohnern, im -Yand; vorzüglich mähren ſich die Einwohner auch 

- erften Diftrifte des Holzkreifes im Herzogthum Mage von Raſch, Ehalons und Leinwandfabriken und 

. deburg, Amie aan: in Riederfachfen. Bleihen , auch fehr wieler grober Leinwand. Hier 

Bledas (las), Kleine fpanifche Juſel im Süden von find 2 anfehnliche Wollenmanufafturen mit 50 Etühs 

—— nicht weit vom Haden Olla— bei Ear den. Nicht weit von bier iſt die bekannte Knochens 
vera. 


“quelle. 
Bieddin, gender und amtsfäffiges Rittergut im Bleichheim, Pfarrdorf am Fluſſe Bleich in der 
fahnfhen Kurkreife, Amts Schweiniz, in Ober Drtenau, in Schwaben. Es enthält, mit dem wir« 
ragen tembergfchen Filial Rordweil, 1100 Geelen. Bleich« 
Bledelem, nn ar Nittergut und Pfarr⸗ heim allein hat 600 Gesten. Der Drt — zur 
dorf im Bisthum Hıldesheim in Niederſachſen (Preu⸗ oͤſterreichiſchea Herrſchaft Kirnberg, die Grafen von 
ßiſch). Kagenek beſtzen ihn aber, als ein oöͤſterreichiſches 
Bieeke, Dorf in der preußifhen Graffhaft Ravens- Mannlehen. Unweit dejjelben iR das alte zerfallene 
‚berg ın Weſtphalen, im Amte Werther. Schloß Kireberg. 
Bleersum, Pfarrdorf im harlinger Lande in Oſt- Bleidenrod, Dorf von 270 Scelen im heſſendarm⸗ 
ee im Amte Wittmund, in Weftphalen. ſtaͤdtiſchen Amte Burggemünden, im oberrheiniſchen 
Bleesern, beträchtliches Vorwerk im ſachſiſchen Kreiſe. 
Kurkreiſe und Kreisamte Wittenberg in Oberſach- Blaidenstadt, Dorf im naſſau-uſingiſchen Amte 
en, eine halbe Stunde von Wittenberg. In der Wehre, im oberrheinifhen Kreife, das zur Hälfte 
—Naͤhe if ein Wald mit dem fchonen Jagdſchloß dein Ferrusien » Ritterftifte gehöret 
ge rege und auf einer groben Wiefe ein mit Bleien, Domainenamt im fönigsbergifchen Kreife, 
äumen — ügel, wo Kaiſer Karl V. nah in der Neumark Brandenburg, im Juſtigamte Küſtrin; 
der Uebergabe von Wittenberg, dem Herzoge Moz, es begreift, aufler dem Vorwerke gleihes Namens, 
riz von Sachſen im Angefihte der — Armee’ das Dorf Drewiz, überhaupt aber 970 Geelen. 
die Anwartjchaft auf die Kurwürde gab. Bleikersbach, Dörfcen: in der Kellerei Eberbach 
Bleibach, ofterreihfhes Pfarrdorf, in der Herrs des furbaierifchen (jest Beiningen » Hartenburgifcyen) 
ſchaft Kufiellberg im Breisgau, in Schwaben, mit Oberamts Mosbad , in der Rheinpfalz. 
745 Ecelen (Modena). i 


Bleiofen, widtiges Hammerwerf im laibadher Krei⸗ 
Bleiberg (Deursch-), Flekken im Villacher Kreis 


fe im Herzogthum Krain, bei Asling. Hier wird 
„fe in Kärnthen an einem Berge, 'der das befannte hr viel Eifen und Etahl gefhmolgen. ’ 
. Gina Blei liefert und auf welchem 3 fehr ergiee Bleischwiz, Dorf von 600 Einwohnern im leobs 
bige Bleibergwerke und ein Kupferbergwerk find; —* Kreife, in Preußifh» Schleſien, dem Fürs 
"auch bricht 2 En — re ß ſten von Lichtenſtein gehörig. 
Bleiburg, dtchen mit einem ofle an der . f ; 
Be mit einem @ifenhammerwerke,, im Blagens Aal Dee sen Bleigruben im Eins 


j ife des Hr ums Kaͤrnthen. 5 
Bleicı ae F Fi ——— Bleistein, Cauch Pleistein) Herrſchaft in der 
Dber » Pfalz im Hergogthum Sulzbach an der boͤhmi⸗ 


ochberg in Schwaben, der bei Ottoſchwanden ent» 
dt. er ſchneidet die Ortenau von dem Breisgau ſchen Bränze, Sie macht ein eigenes Landgericht * 
as 


ur Bis 


as auf einer DM. etwa 2650 Seelen und 40 Haͤu⸗ 

in no Hofmarten, 26 Dörfern, und 14 2 
tern und Einoden bat. 

Bleistein, Staͤdtchen, Hauptort vergenannsen 
Landgerichts mit einem Eifenhammer und 930 Eeelen. 

Bleiwesch, bifhoflid = paderbornifhes Ckonigl. 
preußifches) Kirchdorf im Amte Wüneburg, in Weſt⸗ 


phalen. 
de. Amt und Etädtdhen an der mit eis 
— Zürpeuthum — — 


Niederſachſen. er, 
Blokenrode, furmaingifhes C —— 


adel. Dorf im Gerichte Weſternhagen im € 


Kirchdorf im Amte und Zirfenthum 
Molfenbütsel in Nicberfahfen, mit 53 Feuerſtellen 
zumd 390 Einweh 


nern. 

Inge, Panderhauptmannfcaft im ſud n Goths 

nd ir —— an der vᷣſtlichen Seite von 
onen, an, der Dfifee. Cie it 15 ſchwediſge 
teilen lang und 4 Meılen breit, und hat, den Zis 

“tel einer Braffcpaft. _Gie ift bergig, hat ſhoͤne Wal- 
dungen, aber wenig ne eng auptnahrungss 
wohner find Handel, 

Siem > Das Land giebt 1500 Matrofen zur 
Diefe Hauptmannfcaft umfaßt 4 
ie Hauptftadt ift Earlscrona. 


eide. 
olcken stedt, 


im vierten Quartier des furbrauns 
hweigiſchen —— — Hoya, in 


am Loing, in 


des Serzog r 
terfamp gehörig. j j 

a  glerten von = Feuerftellen im Toulois, 
jegt im Bezirke von 


Dl eh Flekten von 220 Feuerſtellen in Soiſ⸗ 


er ee —— 
onnois, im Jsle de France, jest Im Begir 
im Dep. des Aisne in Fraukreich. 

ka, engen vo een am Fluß Eher, im 


Adtchen von 2520 ? 
— von Touraine, jezt Hauptort eines 


Kantons im Bezirfe von Tours, Dep. Indre umd 


ire in Frankreich. . 
* Er Sleften von 270 euerftellen in der Pis 
kardie, jezt im — von Amiens, im Dep. der 
GSomme in Zrantrei®. . : 

von 380 Feuerfiellen am Alaignon in 

TER EHRE A von Brioude, im Dep. 
der obern Loire in Frankteich .· — 
Blesen, oder Bledziew, Mediatftadt unter der 
Meferisger feuerräthl, Dep. in Elidpreußen. Sie 
ehort der Eiftercienfer» Abtei Wierßbiesti, hat 90 
eueritellen, x fatholifhe Kirche, ı Eiftercienfer = 
unchstlofter, und 600 Einwohner, Ihre Nahrung 


ıfperei, Jagd, “ 


un, B 
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udwerke und etwas Materialhands 
luß Purunket, treibt bier mehrere 


in Atlerbau, 

Der 
Mühlen. 

Blesewiz, adel, Pfarrdorf von 30 Fenerfiellen im 
anklamifchen Kreife von Preußijch » Worvommern. 

Blesle, Staädtchen von 1330 Geclen, im ehemaligen 
Gouver. von Auvergne, jezt Hauptert eines Kantons 
im 2* von Brioude, Dep. der obern Loire, in 

ankreich. 

Blesois, Landſchaft in Frankreich, fo genannt nach 
ihrer Hauptfladt Blois, zwiſchen 199 42° und 299 55’ dee 
Länge, und zwiſchen 47% 15’ und 479 58’ der Breite, 
umgeben von Vendomeis, Dunois, dem eigentlichen 
Drleanois, Berri und Touraine, Der Flaͤchenraum 
beträgt etwa 36 geograrhifhe IM. Blefois gehört 

> unter die- gefegnetften Länder von Frankteich. Die 
Loire,’ der Beuvron, die Seudre, die Eife, die 
Raire, u. fs w. verfehen es mit Fiſchen, wäflern 
feine Wiefen, und dienen ihm zum Theil zum Trans⸗ 
port feiner Produkte. Ohngefaͤhr 80,000 Morgen 

Arpens) meiftens Hochwald liefern Holy im Ueber: 

uſſe. Getraide, Wein, Futter, 7* traͤgt der 
oden gut und überflüſſig, ſo daß die Einwohner 

Wein, Brandtwein, Getraide, Vieh und verarbei— 

tete Wolle an ihre Nachbarn abgeben koͤnnen. Sonſt 

gen Befois zum Gouvernement,, umd sur Generas 
it 


t von Orleans, und fand unter dem Parlement 
von Paris; jezt macht es den weſtlichen Theil des 
Dep. der Loire und Eher aus. 

Bless, Pfarrdorf, von 600 Einwohnern, an der Il⸗ 
fer, im Umfang der Fuggerſchen Herrſchaft Boos, 
in Schwaben; es gehört Karthaufe Burheimy 
(den zu ——— Grafen). - - 
lesse, hober 9, im oberrheinifdhen Kreiſe. 
* Fuße deſſelben liegt die heſſiſche Stadt Wan— 


Blessenbach, Dorf mit guten Schieferbrüchen, im 

der Grafſchaft Wied » Kuntel, in Weftphalen, 

Blessin, Rittergut und Kirchdorf im Königsbergis 

ben Kreife, in der Neumark Brandenburg, 

Blessington, Flekken an der Liffe, im der Graf» 

fhaft Willow in Jreland, welcher a Deputirte zum 
Parlament ſchitt. 

Bletterans, Flekken von 735 Seelen, im ehemalis 
en Gouv. von Franche Comte, jezt Hauptort eines 
antons im Bezirke von Sons» le» Gaulnier, Dep, 

der Jura in Frankreich, 

Blexen, Untervogtei von zo Dörfern und Dorf im 

der Landvogtei Dvelgönne des Herzogthums Oiden 
ee 

eyonsee, ee im iger Kreife in 

hiſch » Pommern. — an 
Blicourt, Flekken von 190 Feueritellen in Beau⸗ 

vaifis, jegt im Bezirke von Beauyais des R 

Dife in Frankreich. I 
Blida, Etadt in der Provinz Titeri in Mfgier, i 

Nordafrika, am Fluſſe der Bergkette, ee ve 

tijah begraͤnzt, 5 Stunden von Algier, in einer ans 

‚genehmen und fruchtbaren Ebene, iwo herrliches 

Baer, 
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Waſſer, ſchoͤne Gärten und Landhäufer und Oran- Blindendorf, Kirchdorf und aftfchriftfäfliges Kite 
gemvälder anzutreffen find. Die Etadt ift ziemlich tergut, im vogtländifchen Kreife und Amte Vogts⸗ 
groß und volkreich, wiewohl ohne ſonderliche Hand— berg, in Kurfachfen. j . ö 
ung, bat eine anſehnliche Mofchee, zwar fleine Bliudheim, Meines Dorf, im Gebiete der Reichs⸗ 
Haͤufer, aber doch eine breite Straße, die oben mit fladt Hall im Amte Fahenek, in Schwaben, auch 
- MWeinreben bedeft * wie die zu Algier. Die Juden das Etift Komburg hat Antheil daran (jegt beibes 
müffen nah Gewohnheit den anfommenden Ehriften wirtembergiſch). ey 
das Eſſen zurebt machen. | Blindbeim, Dorf und kurbaieriſcher Hofmarkt 
Bliddersdori, Dorf im Harge Diftrikte des Fürs adel. Gericht) an der Donau, in dem Herzogthum 
ſtenthums Wolfenbüttel, in Wiederfachfen , zum Stif⸗ falgneuburg,, im Amte Hoͤchſtett, eine Etunde von 
te Bandersheim gehörig. diefer, Stadt. Hier if ein Schloͤßchen, dem von Bi= 
Blidenzhofen, fleines Dorf, in ber Zraun« Mbene lardi gehörig. Der Drt enthält 500 Einwohner. 
ſpergſchen — Siggen, in Schwaben; es Durch denfelben läuft ein Bad, welcher gleich ober» 
fteuert zum Kanton Hegau. halb deſſelben entſteht, der Weiherbrunnen genannt 
Bliedersdorf, Bfarrdorf im Hergogthum Bremen wird, und unterhalb Blindheim in die Donau fällt, 
und Amte Delm, in Niederfadhjen. auch der Fluß Nebelbach pewäflert ihn. 
Bliederstedt, (auch Bleiderstedt) Kirchdorf Blindow, ein der Eu Prenzlow gehöriges Pfarr⸗ 
und. Filial von Htterfiedt, an der Helme zwiſchen dorf jm uftermärkifchen Kreife der Yllerinart Ne 
Ebeleben und Klingen, im Swan urg » Gonderss denburg. . - 
auſenſchen Amte Sondershaufen, in Oberfachſen. Blirstorf, adel. Dorf und Gericht im Hergogthum 
Bliedungen, neues Dorf mit einem Vorwerlke und — in Niederſachſen. 
20 Feueritellen, im klettenbergſchen Kreiſe oder der Blischow, adel, Dorf in Schwedifh « Borpemmerm 
reußifipen Herrfhaft Klettenderg in Thüringen. auf der Halbinfelb Jasmund, im rugianiſchen Die 
Bliefersdorf, Dorf im Amte Neuftadt des Here ifte. - , £ 
—— Meklenburg⸗ Schwerin, in Niederſachſen. Blischow, Dorf im rügianiſchen Diftrifte auf der 
Bliemetschweiler, Dorf, im Klofter Weingars inet Rügen in Eweriih Bopommen. 
uufäen Amte Efendorf, in Schwaben (Naſſau-⸗ en — —S— in Rottingham⸗ Shire in Eng⸗ 
Dies). and, ., j 
Blienspach, Pfarrdorf von 640 Geelen, im Ge- Blizenreuthe, Pfarrdorf und Klöfter Weingare 
biete des Domkapitels zu Augsburg im Burgau, bei tenſches Amt, im Umfang der lnterlandvogtei, in 
Wertingen, in — Schwaben, es hat 560 Einwohner (Naflau » Diez). 
Blienzliofen, Dörfdyen auf einer Anhöhe unweit Bloaschüz, Dorf im der Dberlaufiz, im budiffinis 
Ehingen, in Schwaben im Eigenthum und Filial ſchen Kreife, in Kurfachfen, zum Nittergute Bolbes 


diefer Stadt. riz gehörig. 
Bliesenrad, Dorf im Difrifte Bart auf der Inſel Blochingen, Dorf in der Tarifhen Grafſchaft 
ingft in Schwediſch⸗Vorpommern. iedberg Scheer, nahe an der Donau, in Schwa⸗ 


Blieskastell, vormal. Herrſchaft, Flekken von 1280 en. 
Seelen, und Schloß am Fluſſe Blies, im rheinifhen Blockland, Namen einer der 4 Gowen (Bezirke), 
Nitterkreife, jezt im Bezirfe von Gaarbrüf, Dep im diedas Gebiet der Neichsftadt Bremen, in Nieder⸗ 
der Sarre, in Frankreich. Der Flekken if Hauptort fahren, eingetheilt ift. 
eines Kantone. Blöden 8 in der oͤſterreichiſchen untern Landvog⸗ 


Blieſs, Fluß in der Kurpfalz, welcher aus dem Blies⸗- tei, in Schwaben. 
born bei. der Abtei Tholei-im vormal. Hergogthbum Bloehnsdorf, Marr-und Arlısdorf im Rare 
Lothringen entfpringt, und dem Städtchen Saarge- Kurkreiſe des Kreisamts Wittenberg, in Oberſachſen. 
münde gegenuber in die Saar fliest. Bloenried, Dorf und Amt des Klofers Weingars 
Bliesdorf, f.Alt-und Neubliesdorf. ten, im Umfange der öfterreid. untern Landvogtei, 
Bliesdorfsches Fliefs, ein Fließ im Dberbar» in Schwaben Haflau « Diey). 


“ nimfchen Kreife, der Mittelmart Brandenburg; er Bloesien, fdriftfälliihes Rittergut und Heines 
ir nicht ſchiffbar, aber fehr fifchreih und fällt in die Pfarrdorf im kurſaͤchſiſchen Stifte und Amte Merſe⸗ 
; oberow. burg, in Oberſachſen / Stunde von Merfeburg. 
Bliesendorf, Rittergut und Pfarrdorf im zauches Bloerso, Dorf in der Dberlaufiz im budifjinik 
ſchen Kreife der Mittelmart Brandenburg. - Kieife, in Kurſachſen, der Stadt Budiffin gehörig, 
Bliekershausen, Kirchdorf im heſſenkaſſeliſchen Blofelden, Dorf von 200 &eelen im bhefiendarms 
Amte Wizenhausen, an ber Werra, zum adel. Ge: aͤdtiſchen Amte Bingenheim, in. der Wetterau. . 
richte Buttlar gehörig. 2 sis c * Bi * +. ehem. —— der je 
Blikwedel, Dorf im kurhannöverifdiengürftentpum: IA), O eiots an ber Koire Im ehem. Boun. von 
e e ‚ von 13300 € eelen, jest Hauptort eines Bes 
Lüneburg und Amte Gifhorn, in Niederjachfen. irts im Dep, der Loire und er Frankreich. Sie 
Blinden, Fluß im Inſterburgſchen Kreife, in. Ofle at gegen 1870 Feuerflellen und über zo,o00 Eins 
preußen. “wohnen, Bei derſelben IR ein ſchoͤnes, großes eo 


\ 


- in Schwaben 
J 


— Bil® 
auf einem Zelfen. Weber die Loire führt eine hübſche 
eınerne Brüste, 
Bloischdorf, abel. kathol. Kirchdorf von 115 
@eelen im faganfhen reife in Preußiſch-Schleſien. 
Blocksberg, (Bloxberg, Broksberg,Brok- 
ken, (Mons eg hoͤchſter Berg auf dein 
——A unweit Elbingerode, innerhalb der 
cnze der Grafſchaft Werningerode. Seine Höhe 
betraͤgt 3572 franzöfifche Fuß über Das mittelländi— 
ſche Meer und 3489 Uber die Oſiſee. Er iſt beinahe 
drei Biertheile des Jahres mit Schnee bedekt. Auf 
der hochſien Spuze, einer kahlen runden Flaͤche, 
—* man die ſchonſte Ausſicht. Es iſt auf dieſem 
erge ein Wirthshaus, und ein gräflid ſiollbergi— 
et Herrſchaftshaus angelegt morben. 
Blockwinkel, (Grols-) Koloniedorf von 50 Fa⸗ 
milien , im landsbergifcben Kreife in der Neumark 
Brandenburg; inder Rähe iſt auch Klein-Block- 
winkel, eıne Kolonie von 13 Familien, 
Blockwiz, Kirchdorf im meißniſchen Kreiſe und 
Amte Grdßenhayn in Kurſachſen. 
Blönvied, Dorf und Amt, ın der öfterreichifchen 
untern gandvogtei, in Schwaben, es gehört dem 
Kloſter Weingarten (Rafiau » Dies). 
Blöttgen, Eee im Schlaweſchen Kreife, in Prens 
Eifh = Pommern. a 
Blokzyll,. Sadtchen und vormal. Schanze, mit 
einem Haven an der Dfifeite der Güder- Eee, am 
Einfufie der Eteenwifer Aa, (hier die alte Ya), 
dur zwei Schleußen in die Eee, im Dep. Dber: 
yſſel und Diftrifte Vollenhove, der batavifhen Re— 
publik. Der Drt hat gute Handlung. , 
Biomberg, &tädtdien von 500 Eeelen, in der Fürs 
ftenbergfiben Yandgraffchaft Baar in Schwaben, 
Siz eines Obervogteiamts. 
Blomberg, Amt, Schloß und Stadtchen von 1600 
Häufern mit Wollenzeugmanufalturen in der Grafe 
. faft Lippe in Weſiphalen. 
Blomberg, f. Blumberg. 
Blomenroıhe, Gemeindsbeirt (Bauerfchaft) in 
"der Sonfterbörde der preußifhen Graffchaft Mark 
in Weſtphalen. 

Blommweiler, Neihsftadt » Rothenbirgifches (kur⸗ 
baieriſches) Dörfben, in Franfen, innerhalb der 
eſchloſſenen Landwehre. 
Blond, Flekken von ao Feuerſtellen in Limoſie, jezt 
Am Bezitke von Bellac, im Departement der obern 

Vienne in Franfreid. 

Blondauri, Flekken von 540 Feuerſtellen in der 
Marche, jezt im Bezirke von Bellac im Dep. ber 

: obern Vienne in Zrantreid. 

Blondow, adel. Dorf in Schwediſch Vorpommern 
auf der Halbinfel Jasmund, im rüginifhen Diſtrikte. 

Blonie, Etädtchen von 700 Geelen, 4 Meilen von 
Warfhau meitlih, vormals Hauptort eines Diftrikts, 
in Polen, jezt im füdpreußifchen Kammerdeparte: 
ment Warfchau. 

Blonnhofen, Marktflekken an der Heinen Gennad, 
in der Pflege — im Bisthum Augsburg, 

Kurbaiern) 
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Bloniza, ober Blozmecz Flußchen in Oberſchle- 
fien, das bei dem Staädtchen Lublinig im Fürſten⸗ 

. thume Dppeln entftebt, und zwifchen Schürgaft und 
Drpeln ın die Donau fällt... 

Blonns, Pfarrderf in der Kloſſer Weingartenfchen 
Grafſchaft Blumenef, in Schwaben (Nayau: Diez). 

Blosenau, Hofmarkt im Herzogthum Neuburg und 
Pflegante Mannheim, in Batern. . 

Blosenberg, adel, Dorf im vogtländifhen Kreife 
und Amte Bogtsberg, in Kurſachſen. 

Blosswiz, fleınes Darf im meißniſchen Kreife und 
Amte Oſchaz, in Kurſachſen, zum Ristergute Grubniz 
mit Ober» und Erbgerichten gehöͤrig. 

Blothen, amtsfäfliges Dorf im neuftädtifchen Kreife 
und Amte Arnehaugf, in Kurſachſen. : i 

Blotniz, adel, Dorf im greßſirehlizzer Kreife, in 
Preußifch» Echlefien mit 170 Einwehnern. : 

Blowaz, Dorf im mellenburg = ſchweriniſchen Amte. 
Redenthin, in Niederfachfen. 

Blowicz, (an der Bratawa) Marktflekken von 138 
Häufern-, im Plattauer Kreife in Böhmen, zur ‚fol 
Iowratifhen Majorats » Herrfhaft Hradiſcht gehös 


rig. 

15, heim, Flekken von 1500 Einwohnern an der 
mittägigen Graͤnze des Sundgaues bei Hüningen, 
jegt im Bezirke von Altkirch, Dep. des Dberrheins 
in Frankreich. 

Bludesch, flofters Weingartenſches (Naſſau⸗ Dies 
iſches) Pfarrdorf in der Keihsherrfchaft Blumenek 
n Schwaben. 

Blüssen, Dorr im Meklenburg-Streliziſchen Amte 
Schönberg, in Niederfachfen. Wa. 

Blüthen, Pfarrdorf im Perlepergifben Kreiſe in 
der Priegniz (Vormark Brandenburg); es gehört 
theils zum Amte Eldenburg, theils iſt es adelich. 

Blütlingen, Dorf im Kürhannöveriſchen Fürften« 
thum Lüneburg und Amte Wuftrow, in Niederſach⸗ 
en 


B umberg, Rittergut und Pfarrdorf im niederbar: 
nimfchen Kreife in der Mittelmarf Brandenburg, 2- 
Meilen von Berlin, Es ift daſelbſt eine Erziehungs⸗ 
anftalt. N 

DBlumberg, adeliches Kirchdorf im Piriziſchen Mrei« 
fe, in Hinterpommern, mit 45 Feuerftellen. 

Blumberg, adelihes Pfarrdorf im Randowſchen 
Kreife, in Vreuiiä: Bommern, mit 150 Seelen. 

Blumberg, Pfarrdorf in der Neumarf Brandene 
burg, zum Amte Quartfchen im Koͤnigsbergiſchen 
Sireife gehörig. 

Blumberg, Rittergut und Dorf im Kroſſenſchen 
Kreife, in der Neumark Brandenburg, mit einem 
Vorwerke, das Buſchvorwerk genannt. 


Blumberg, Dorf in der Neumark Brandenburg; 
zum Amte Himmelftäde im landsberpifchen Kreife 
gehörig. 

Blumberg, Amts-und Pfarrdorf im meißnifchen 


Kreiſe umd Amte Mühlberg , in Surfachfen. . 
Blunr- 
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Blumb » Dorf in der Oberlauſiz im 96 
Hauptkreife, in Rurfachfen , dem Klofter — 

u gehörig. 


umb ‚(Blomb fuͤrſtenbergſche 

—* RG g andere u eos en 
ange der Landgraffhaft Baar, in Schwaben. Das 
Dorf ift der Eis eines fürftenbergfchen Obervogteis 


amtse. . j 
Blumegau, Doͤrfchen von 3 Häufern, und 14 Eins 
wohnern, mit einer Mühle, im Schwarzburg = Rus 
dolftädtifhen Amte Sendershaufen, in Oberſachſen. 
Blumek, (Blumenek) Herrfchaft, swifchen dem 
Be und der Grafſchaft Bondorf, in Echwa⸗ 
en. Eie mit diefer ganz vereinigt und gehört 
dem flofter St. Blau, & althefer = Or⸗ 


den). 

Blumek, Schloß und Dorf, in der Blafifhen (Mals 
thefer Ordens =) Herrfhaft Blumek, in Schwaben. 
lumenau, Amt an der Leine mit ftarfem Flachs—⸗ 
bau und Garn =» und Feinwandhandel im Zürftenthum 
Calenberg in Niederfachfen. 

Blumenau, Dorf im Stifte Naumburg und Amte 
Bei, in Kurfadhfen, zum Xittergute Kaina gehös 
u: 


Bl . menau, Amtsdorf im erggebirgifchen Kreife und 
Amte Pautenftein, in Kur —* 

Blumenau, katholiſches Pfarrdorf von 387 Einwoh⸗ 
nern, mit einer Leinwandbleiche im bolkenhain⸗ lands⸗ 
hutifhen Kreife, in Preußifch =» Schlefien. 

umenau, fimflich » fichtenfteinifcher Flekken und 
Herrfhaft im Ollmitzzer Kreiſe in Mähren, mit eis 
nem alten Schloſſe. 

Blumenau, f. Rosenthal, 

Blumenberg, kleines Dorf, in der badenſchen 
Landgraffhaft Eaufenberg, in Schwaben, in ber 
Vogtei Raitbach. 

Blümenberg, 


est dem 


Cfranz. Floriment) Staͤdtchen 
im Gundgatı, vormals Hauptftadbt einer haft 
leiches Namens, jezt im u sr von Befort im 
ep.-des Dberrheing, in nkreich. 
Blumendorf, adel. Dorf im lömenbergifhhen Dis 
Bi des Löwenberg » bunglauifchen Kreifes, in Preus 
« Bifh « Schlefien, mit 515 Einwohnern. 
Blumendorf, Rittergut und Dörfchen im igehoer 
Diftritte des Herzogthums Holftein,; in Niederfachs 


en. 
Blumenek, freie Reichsherrſchaft zwiſchen den öfters 
reichiſchen Herrſchaften Sonnenberg, Jagdberg und 
Bregenz im Walgau, in Schwaben. Sie wird von 
dem Fluͤſſe Luz durchflofien,, und gehört dem Kloſter 
Weingarten (jeyt dem Malthefer- Drden). Sie ent» 
: hält a Schlöffer, 10 Dörfer und die i &t. 
"Gerold mit 2 Dörfern. Die Herrſchaft if ge gab 
at de Waldungen, und ift mit Wein und t 
inlanglih verfehen. Die Bergbewohner nähren 
ch großtentheils von der Viehzucht. ; 
Blumenek, Bergfchloß in der Herrſchaft Blumen⸗ 
ef, in Schwaben, Stammhaus der Familie von 
Blumenel. 
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Blumenfeld, Amt und Herrſchaft zwiſchen Nel: 
fenburg, dem fürftenbergfhen und dem Kanton 
& aufen, im —“! der Landgrafſchaft Nels 
lenburg, in Schwaben. Es enthält ein Staͤdtchen 
und einige Dörfer, gehört dem deutfchen Drden, zur 
Kommenthurei Hegan, und ift eine öfterreichifche 
Pfandherrſchaft. 

Blumenfeld, Stadtchen und Schloß in der Herrs 
fhaft diefes Namens, in Schwaben. Es enthält 
—— 200 Einwohner, und gehört dem deuiſchen 

en. \ 

Blumenfelde, fittergut und Kirchdorf im friedes 
bergifchen Kreife, in der Neumar? Brandenburg. 

Blumengarten, Dorf im Amte Piegniz und lieg- 
nisgifhen Kreife, in Preußifch » Schlefien, eigentlich 
zwei in der Vorſtadt von Liegniz liegende Güter 
mit 5o Familien. 

Blumenhagen, Kirchdorf in der Ukkermark Brau—⸗ 
—* ‚zur Herrſchaft Schwedt im ſtolpiſchen Kreis 
e gehörig. 

Blemenbs en, Rittergut und Pfarrdorf im ukker⸗ 
märfifchen Kreife der Ukkermark Brandenburg. 

Blumenhagen, Chatullgut im ftargardifchen Frei: 
fe und Amte Streliz des Hergogthums Meklenburg 
Streliz, in Niederfadhfen. 

Blumenholz, Ehatullgut im vorgenannten Amte, 
Kreiſe und Lande, 

Blumenrod,(auh Blumenrode) ein dem for 
burger Stadtrath lehnbares Dörfchen, im Koburgis 
fben Amte Neufladt, in Oberſachſen. &s ift- von 
allen Seiten mit Bergen umgeben, und auch felbft 
auf Berg und Zelfen gegründet, hat 15 Häufer mit 
85 Einwohnern, und ift mach Fechheim eingepfarrt. 
Die Felder und der Wieswacs find nicht zum Bes 
ften. Bei Blumenrod wird Marmor gegraben, und 

. eine Menge Verfteinerungen gefunden, 

Blumenroda, Kirchdorf im kurſachſiſchen Stifte 
Naumburg und Amte Zeis, in Oberſachſen, zum 
Nittergute Breitingen gehörig. 

Blumenrode, Dorf mit einer Kapelle im kurbran⸗ 

-denburgifhen Antheile an der Grafſchaft Manns» 
feld de in Diefahfen, im adel. Amte Leimbad), mit 
18 Feu en. 

Blumenrode, abdel, Lutherifches Marrdorf im lieg: 

ade Kreife, in Preußifch »Schlefien mit 200 
- Einwohnern. 

Blamenstein, Pfarrdoff mit einem Gefundbade 
im vormal. Landgerichte Geftingen , im Kanton 
Bern, in Helvezien. \ 

Blumenthal, adel, Gericht umd Dorf im alten Lan⸗ 
de des — Bremen, in Niederſachſen. 

Blumenthal, Amt und Pfarrdorf im Herzogthume 
Bremen, in Niederfahfen. — 

Blumenthal, Schloß in Graubüundten, unweit 

tanz , das Stammhaus der gräflihen Familie gleis 
Namens, s 

Blumenthal, 68 Dorf mit vorzüglichen Peins 
wand und Barnbleihen, im Diftrifte der Nordfee 

des Dep, Holland in der batavifchen Republik, 
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Blumenthal, Dorf von 60 Familien in der Neus 
mar? Brandenburg, zum Amte Himmelftadt, im 
Iandsbergifhen Kreife gehörig. 
lumenth al, Dorf in Preußifh =» Worpommerh, 
m Amte Königsholland im anklamfchen Kreife ges 

örig, 

Blumenthal, Xittergut und Kirchdorf im kyrizer 
Kreiſe in der Priegniz (Wormark Brandenburg). 

umenthal, adliches Dorf im Reiferkreife in 
Preußisch = Schleften, mit 109 Einwohnern. 
lumeuthal, Kolomedorf im oppelnfchen Kreife in 
Preußiſch⸗ Schleflen, mit 100 Seelen. 

umenthal (Plommerthal), Hofmarkt mit 
einer Pfarrkirche, 16 Häufern und einem Schloffe 
im Rentamte Münden und Peggerichte -Aicha in 
Oberbaiern. Hier iſt eine zur Ballei Franken gehoͤ— 
rige Kommende des deutfchen Ordens. 

uno, Pfarrdorf in der Dberlaufi 
berricyaft Hoierswerde im budifinife 
in Kurſachſen. 
luschzau, adliches Dorf im ratiborfchen Kreife, 
in Preußisch» Schlefien, mit 230 Einwohnern. 

Buialy Caud pain): adlihe Mediatftadt unter 
der Poſer ftenerräthlicdyen Inſpektion in Eüdpreufen. 
Sie hat 140 Feueritellen , "900 Einwohner, ı Fathol. 
und x Luther. Kirche. Die Nahrung der Einwohner 
find Tuchfabriken, Handwerke und eresbau. 

Bo, Gruppe von fieben Meinen moluffifhen Inſeln, 

in Oßindien, gu dem Gebiete des Rajah (Rürften) 
von Popo gehörig. de vorzüglichtten Produkte 
find; Kokosnüſſe und Sagomehl. "Sie haben einen 
Reichthum an gutem Waſſer. Die Einwohner treis 
ben einen beträchtlichen Handel fowol mit vorge: 
nen air Artikeln, als mit getrofneten und gefalge: 
nen Fifchen, 

Bobadella, Sietten im Eorreicao de Bifeu in Bei⸗ 
ra in Portugal, 
obaz, &tadt und flarfe Bergveftung in Bosnien, 
in der europäifchen Turkei; zur farapfchen Gand- 

Mi kpatihaft gehörig. 

o 


bau, großes reformirtes Kirchdorf im anhalt⸗ 

deſſauſchen Amte Deffau, in Oberfadhfen , Filial von 
Jeßniz an der Leipziger Straße, eine halbe Stunde 
von Jeßniz, am weftlichen Ufer der Mutde; es hat 
guten Akkerbau und 350 Einwohner. 

Bobbe, fürftliches Vorwerk im anhalt = föthenfchen 
Amte Wülfen, in Oberſachſen, 24 Stunde von Kö⸗ 

«then nördlich, Filialvon Wulfen; es hat ein Wirths⸗ 
haus und nicht weit davon cin Kleines Gehoͤlz. 

Bobberow (auch Rambowzche See), Heiner 
See in der Priegniz —— Brandenburg). 

Bobbin, adliches P arrdorf auf der Halbinfel Jas⸗ 
mund, im rügianifchen Diſtrikte, in Schwediſch⸗ 
Pommern. 

Bobbio f. Bobio, 

Bobeda, Fletken im Sechstel San 
vinz Avila in Altkaftilien in Spanien. 

Bobek, Pfarrdorf im weimarifhen Amte Bürgel, 
in Oberſachſen, eine Etunde füdweftlih von Bürs 
gel, mit 235 Einwohnern, 


und Standes⸗ 
en Hauptkreiſe, 
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Bobengrün, Dorf von ıro Einwohnern im- Kas 
meralamte Naila des preußifchen Fürftenthums Bais 
reuth in Franken, ö e 
obenhausen, Flekten und Gericht im Amte Ul— 
Fr des heilendarmfikdtifchen Antheils an Ober⸗ 

€ en. 

Bobenhausen, Dorf von 170 Geelen im heſſen— 
—— Amte Lisberg , im oberrheiniſchen 

eiſe. 

Bobenneukirchen, Pfarrdorf im vogtlaͤnde en 
ae Amts Vogtsberg in Kurſachſen, zum Theit 
adelich. 

Bober, betraͤchtlicher Fluß im Fürfenthum Schle—⸗ 
fien , welcher aus dem Xiefengebirge m Böhmen 
ehupringt und bei der Gtadt Eroifen in die Oder 
alle, 

Boberniz, adeliches Dorfim grünbergifchen Kreife, 
in Preußifch = Schlefien, mit 615 Einwohnern. 
oberow, See in der Neumark Brandenburg bei 
Falkenburg. 

Boberow, Pfarrdorf im Lenzer Kreiſe, in der 
Prieantı (Vormark Brandenburg); theils zum Ams 
te Eldenburg gehörig, theils adelich. j 

Bobersberg, offene königliche Mediatfladt im Am 
te Kroſſen im Broflenfchen Kreife, in der Neumark 
Brandenburg , am Boben, Es werden dafelbft gute 
Landtücher und befonders fehr gute Töpfermwaaren 
verfertigt, i . j 

Bobersen, Dorf im meisnifchen reife und Amte 
Großenhain, bei Gtrehla an der Elbe, in Kurſach- 
fen: theils zum Rittergute dafelbft, theils zum Amte 
Oſchaz gehörig, ’ ö z s 

Boberstein, adlihes Dorf im hirſchbergiſchen 
Kreife, in Preußifh = Schlefien, mit 350 Eimwohz 
nern, * 

Boberwiz, Dorf im ſprottauiſchen Kreiſe in Preu⸗ 
Kifch » Schlefien, mit 230 Einwohnern, der Kantnes 
rei zu Eprottau gehörig. . 

Bobiele, Dorf von 570 Einwohnern im Wohlauis 
fen Kreife, in Preußifh =» Schleien, zum Amte 

Herrnftadt gehörig, . 

Bobingen, Marktflekken und Siz eines Pflegamts 
mit drei Schlöffern, am Fluſſe Sinfel, oberhalb 
der Stadt Augsburg, in Schwaben; er hat ı 
Seelen und gehört dem Bisthum Augsburg, (jest 
Kurbaiern). Eines der hiehgca Schloͤſſer gehört der 
Familie von Zeh zu Deubach. { 

Bobio (Bobbio), Meine Gtadt zwifchen den Ber: 
en, welde die Apenninen mit den Geealpen vers 
inden, am Fluſſe Trebbia, vormals Hauptort eis 

nes gleichnamigen @ebiets in Piemont, jezt im Des 
partement Eridano in Frankreich. Sie ift durch Wals 
la, den Mbt des befannten bei der Stadt liegenden 

——— ‚ ber unter Ludwig dem Frommen cine fo 

roße Rolle fpielte, in der Geſchichte der Farolingis 

ben Kaifer merkwürdig. Es ift berühmt wegen eis 
ner reiben Eammlung von Handfchriften, welche 
in die ambroflanifche Bibliothek zu Mailand gefoms 
men find und fid) jest zu Paris befinden. Die Stadt 
hatte vormals den Titel einer Grafſchaft und war 

ber 
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der Gig eines unter dem Erzbifchoffe von Gehua fer 
henden Biſchoffs. 

Bobischau, adliches Dorf im habelſchwerdter Di: 
firifte der Grafſchaft Glaz in Schleſien, mit 650 
Einwohnern. j Nr; , 

Boblas, kanzleiſchriftſaͤſſiges von Plawizziſches Kite 

tergut und Kirchdorf, mit Ober = und Erbgerichten, 

4 Stunden von Eiſenberg und dreiviertel Gtunden 
von Raumburg, im altenburgifhen Amte — 

„in Soerfachfen. Es hat außer dem herrſchaftlicheñ 
* und 2 Mühlen, 30 Haͤuſer, iR ein Filial von 
idſchüz und hat mit diefem 325 Einwohner. 

Boblin, Kirchdorf in Preukifch » Vorpommern, im 
randowfchen Kreiſe und Amte Stettin. 

Bobliz, gräfid sreußijches Dorf in der Herrſchaft 
Gera, bei Gera, in Oberſachſen. 

Bobliz, Dorf in der Niederlauſiz, in der Herrſchaft 
Lübbenau, im Kalauer Kreife, in Kurfachfen. 

Bobliz, Dorf im budiffinifhen Kreife der Oberlaus 
nr in Kurfachfen, der Stadt Budiſſin gehörig. 

Boblowiz, adliches Dorf mit290 Einwohnern, im 
leobſchuͤzzer Kreife irn Preußifch » Schleflen, 

Bobrawa, Marttfleften im brünner Kreife in Mäh: 
ren, der Abtei zu Gaar gehörig; er wird in Ober = 
und Unterbrawa eingerpeilt, —— 

Bobrek, adliches Dorf im beuthenſchen Kreiſe in 
Preufifch >» GSchleflen, mit 180 Eimmohnern. Hier 
wird Eifenerz und fehr gute Thonerde gefunden. 

Bobrizsch, Flüßchen in Kurfachfen ‚das bei dem 
Dorfe Geida entfpringt und bei Bieberftein in die 
Mulde fällt. . 

Bobrka, kleine Stadt im Brſetſchanyſchen Kreife in 
Oſtgallizien. 

Bobrowez, Marktflellen im ſüdlichen Bezirke der 
Inptauer Gefpanfchaft in Ungarn. 

Bobrownik, adlides Dorf im beuthenfchen Kreis 
fe mit 130 Einwohnern, in Preußifch » Schleflen. 
Bobrownik, adlides Dorf im leobſchinzzer Kreiſe, 

in Yreußifch » Echleflen, mit-70 Einwohnern. 

Bobrowniki, königliche Mediatfladt im Dobrzyn⸗ 
ſchen Diftrifte in Sudpreußen, mit 75 Zeuerflellen. 

Bobstadt, Dorf von 370 Geelen im —— 
Gezt Leiningen » Hartenburgifchen) Oberamte Box⸗ 
berg, in der Rheinpfalz. ; 

Bocairente, &leften im Govierno de Ean Zelipe 
in Valencia in Spanien. 

Boce, $leiten von 155 Feuerfiellen in Anjou, jest 
im ge Bauge, des Dep. Maine umd Loire 
in Frankreich. - 

Boch, Flüßchen in der vormal. Graffhaft Namur 
in den Riederlanden, das bei Rule entfpringt und 
grwifden Ehainpalle und Fulvaye in die Maas fliest. 

Bochagliero, Gtädtchen im nördlichen Kalabrien 

°* im Neapel. j 

Rachdalow, Kleiner Marktfleften im iglauer Kreis 
f in Mähren, zur Herrſchaft Deutfch » Nudolez ges 

örig. 

— biſchoflich regensburgiſches (kurerz⸗ 
Wiarrdorf und Pflegeamt an der pfalz⸗ 
neuburgiſchen Graͤnze, in Baiern. 
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Bochetta, Gebirgskette im Hberitalien, über wel— 
de die Heerſtraße aus der Yombardie nad Genus 
hinläuft. Auf dem Gipfel des hödyften Berges ift 
ein ſchmaler, gepflafterter Hohlweg, der nach den 
Grundſazzen der Befeftigungskunft der Roͤmer anges 
legt zu ſeyn ſcheint. Diefer Paß, welcher fo eng 
ift, daß fein Laſtfuhrwerk, fondern nur Mauithiere 
—— können und daß kaum 3 bis 4 Per: 
onen neben einander Raum haben , heißt aud 
ausfchließend Bochetta umd läuft Bergab im kunfin 
hen Zikzak bis Campo Marone. Er ıjt der Schluf⸗ 
ge 2. Genua und wird von 3 ſtarken Schanzen vers 
theidigt. : 

Bischholt, hübſche Stadt an der Aa im braämifchen 

uartiere des vormal, Hochſtifts Meünfter in Weſi— 
phalen Cjest Salmiſch).' Sie hatte iz und Stim⸗ 
me auf den minfterifhen Landtagen. Es ift bier 
ein freiadliches weltliches Sräufeinfift. In der Naͤ⸗ 
he iſt ein Eiſenbergwerk. 

Bochin, RKittergut und Meines Kirchdorf im lenzer 
Kreife der Priegniz (Bormark Brandenburg), zum 
Amte Eidenburg gehörig. 

Bochingen,Ö —2 Pfarrdorf von 420 See⸗ 
len, im Amte Oberndorf, in der obern Grafſchaft 

Hehenberg, in Schwaben. 

Bochnia, Gtadt an der Poftftraße von Pemberg 
nah Krakau in Weftgalligien, berühmt wegen ihrer 
alten Salzbergwerke, Hauptort des. gleihnamigen 
Krcifes, der von den Kreifen Mißleniz, Gandez und 

u ** — Nr ) Mi 
ocho, Amts» und Pfarrdorf im Purfächfifchen Fur⸗ 
ſtenthum Querfurt und Amte Süterbof , in Ober⸗ 
fachfen, mit 245 —— 

Bochorz, großes Dorf mit einem Geſundbrunnen, 
im Prerauer Kreiſe in Mähren, sur bifchöflich = bil⸗ 
minsifpen ——2 Kremſier gehoͤrig. 
ochont, Flekken im Diſirikte Gent, im vormal. 

——— Antheile an der Grafſchaft Flandern, 

Bezirk von Band (Gent), Dep. der Schelde, 


jest im 

in Frankreich. 

Bochow, m. in ‚der Mittelmart Brandens 
— zum Amte Lehnin im zaucheſchen Kreiſe ge⸗ 
örig. 

Bochow, Nittergut und 
Kreife in Hinterpommern. 

Bochra, Dorf im meisnifhen reife und Amte 
Dfcas7 in Kurfachfen, nicht weit von Strehla 


Bochsthal, Dorf im würzburgifcben Cjezt gräflich⸗ 
Löwenfteinifhen) Oberamte Freudenberg ia —— 
mit einer Zollſtaͤtte und 55 Haͤuſern. 


Bochum, Immediatſtadt in der preußiſchen Graf: 
ſchaft Kart in Weſtphalen, in einer Fehr fruditbas 
ren Gegend, 2 Meilen von Dortmumd und 4 Meile 
von der Ruhr. Die pe der Gtadt be: 
trägt nad) dafigem Maabe 5 Morgen, 238 D. Kuchen. 
pie find 410 Häufer. Die Etadt hat 5 Thore, ı 
athof, —— z luther, und ı reforınirte Kirs 
be, mehrere Echulen und 1480 Einwohner, wos 
runter ız Judenfamilien. Die Nahrung der Eins - 
Ppa wohner 
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wohner ift größtentheils Afterbau. Es find hier ver» 
ſchiedene Eifenfabrilanten und Echmiede, auch eine 
Kaffeemühlenfabrit. 
ochum, großes Amt im hördtefhen Kreife der 
preußifcherr Braffihaft Mark, in Wertphalen. ‚hat 
le 8 Stunden im Umfange und begreift zo Kirch» 
p € e. 

Bocigas, Flekken in Eegovien in Spanien, zum 
Diſtrikte von Pennaranda gehörig. 

Bockau, Pfarrdorf von 380 Einwohnern, im neu⸗ 
märtifchen Kreiſe in Preußifch« Schleflen, dem Bis 
ſchoff zu Brestau gehörig. 

Bockofeld, Kirhdorf im Juſtizamte Ereilsheim 
des preußifchen Zürftenthums Ansbach in Franken”, 

Bockelf. Wagenfeld. 

Bockel, Dorf im Amte Ape der Landvogtei Neu⸗ 
wu im Herzogthum Oldenburg, im weſtphaͤliſchen 

reife. 

» Dorf im Amte Raſtedte vorgenannter Ol⸗ 
denburgifchen Landvogtei. 

Bockel, Dorf von 220 Seelen im Kirdhfpiele Halle, 
“ der preußifchen Grafſchaft Navensberg in Weit 
phalen. 

Bocken (Grofs-), Dorf (eigentlich Flekken) von 
135 Haufern, im leutmerizer Kreife,-in Böhmen, zur 
Herrſchaft Polis gehörig. 

Bockenbach, Dorf im Amte Heilchenbach des 
en Fürftenthums Siegen , in Wefts 
phalen. 

Bockendorf, Dörfdhen im heſſenkaſſelſchen Amte 
Roſenthal, im oberrheinifchen reife. 

Bockenheim, großes Pfarrdorf im heſſenkaſſel⸗ 
ne Amte Bornheimerberg, 1 Stunde von Frank: 
urt am Main, 

Bockenrod, Dorf 3 Gtunden von Erbach, in der 
Graffhaft Erbach in Franken. 

Bockhoepfel,’Hittergut und Dorf in der Soeſter 
Börde der preußifchen Graffchafe Mark in Welt 


pbalen. 

Bokhornm, Kirchſpiel und Vogtei, in der Landvogtei 
Meuenburg des Herzogthums Dldenburg, im weit 
phalıfchen Kreiſe. 

Bockhorst, Kirchſpiel von 420 Seelen, in der Vog⸗ 
tei Versmold der preußiſchen Graffchaft Ravensberg 
in Weftphalen. 

Bochhorst, Dorf im Burhannöverifchen CH 

thum Bremen und Amte Ahim, in Niederjachfen. 

Bocklerberg, Dorf in der Landvogtei Neuenburg 
und im Amte Xaftedte des Herzogthums Dldenburg, 
im weitphälifchen Kreife. 

Bocklerhausen, Xittergut und Dörfchen in der 
(graͤflich Wallmodenſchen) Herrſchaft Gimborn, im 
weſtphaͤliſchen Kreiſe. 

Bocklet, Pfarrdorf von 60 Häufern im würzburgis 


ſchen (kurbaieriſchen/ Amte Aichach, in Franken, mit 
einem berühmten Gefundbrunnen. 


Bockraden, Dorf in der Bogtei Jvpenbühren der 
preußſſchen Grafſchaft Lingen in Weſtphalen, mit 
310 Eeelen. 
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Bocksberg, gräflid fuggeriſches Befamtdorf von 
. 5 Samilien, am Flußchen Laugna im Burgau, in 
Schwaben. 
Bocksbrunn, Dorf des Klofleramte rm ign 
F Re Kreife, im Fürftenthum Baireuth, in 
ranfen. 
Bocksbrunn, Meines Dorf im nürnbergifchen Am⸗ 
te Lichtenau, in Franken, jenfeits der Negat. 
Bocksrück, Dörfchen im bareuthiſchen Kreife im 
rftenthum Baireuth in Franken, mit einem ‚Eis 
enbergwerte, zum Kaflenamte Echrees gehörig. 
Boczkı, Mediatſtadt von 240 Yäufern und 1530 
Einwohnern im Bielsfifhen Kreife und ——— 
ſchen Kammerdepartement in Neu =» Of: Preußen. 
Bodaik, katholiſches Pfarrdorf im fharmeliter Bes 
irte der ftuhlweifenburger Geſpanſchaft in Ungarn. 
ei demfelben if ein heilfames Mineralwafler mit 
Eiſentheilchen. 
Boddenstädt, Dorf in der Altmark Brandenburg, 
ei Amte Diesdorf im ſalzwedelſchen Kreife ges 


rig. 

Boddenstedt, Dorf im Amte Bodenteich des Fürs 
ſtenthums Lüneburg, in Niederſachſen. en 

Boddin, Kirchdorf im prizwalfifchen Kreife, in der 
Vriegniz (Vormark Brandenburg), 

Bode oder Bude, Fluß in der Grafſchaft Banken: 
burg, in Niederfahfen, welcher aus dem Brokken 
entſpring? und fich bei Staßfurt in zwei Arme theis 
let, die Lide, welche bei Guſſen in die pr und 
die Bode, die unterhalb Münchenneuburg in die 

B Se Alükihen in der Graffchaft Beinfein, in Wi 
ode, er Grafſcha n, in Rier 
derfadhfen, das bei dem Dorfe Bodenftein im Om⸗ 
felde entfpringt und bei dem Staͤdtchen Bleicherode 
in die Wipper fliest, s 

Bodefelde, heit mit einem Echloſſe im Pur« 
koͤllniſchen (j heſſendarmſtaͤdtiſchen) Herzogthum 
Weſtphalen und der Grafſchaft Arensberg. 

Bodeguen, Dorf von 320 Geelen, Hauptort eines 
warnt im Bezirk von Huy, Dep. der Durthe in 


Frankre » s 

Bodelsaz, gothaifhes Dorf im Amte Rhoda des 
Fürftenthums Altenburg in Dberfachfen. , 

Benslsberce Dorf ım Kempterwald, im Stift 
femptifchen te Sulz und Wolfenberg in Schwa⸗ 

« ben (Kurbaiern). 

Bodelschwing, Schloß und But im Freigerichte 
Mengebe, im Amte Blankenftein und hördtefchen Krei⸗ 
fe der preußifchen Grafſchaft Mark in Weftpbalen. 

Bodelshausen, mwirtembergfches Pfarrdorf von 
1180 Geelen, im Amte Tübingen, in Schwaben. 


Bodelstadt, Dörfchen im Amte Elausdorf des vor⸗ 
maligen Bistums Bamberg , in Franken ( Kure 
baiern). 

Bodelwiz (aud Podelwiz). von Lünauifches 
Nittergut, und Dorf , em grafib Schoͤnburgiſches 
Mannlehn, füdweftlih cine Meile von Altenburg, 
im altenburgifhen Amte Altenburg, in Oberſach⸗ 


fen. j 
Bode- 
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Bodemus, ae; im meisni 
furaturamte Meiten, in Kurſachſen. 
Boden, See im flemmingfchen reife, in ußiſch⸗ 

Pommern, der J Meile lang iſt und durch welchen 
der öftlihe Arm der Dder ich in die Dfifee ergiest. 
Boden, Dorf im erzgebirgifhen Kreiſe und Amte 


en Kreife und Pro⸗ 


Bod Gor 


Welkenſtein, in Kurfachfen , Filial des bareuthifhen Bod 


Staͤdtchens Ereufen. , 
Boden, Dorf und Hofmarft in der Oberpfalz, im 
Kentamte Amberg und Pfleggerichte Neunbur 

Boden, Dorf im Rentamte Amberg und Pflegger 
richte Waldfafien, in der Dberpfals, dem Gtifte 

Waldfaffen und zur Hofmark Hardek gehörig 
Bodenbach, Dorf im meisnifchen Kreife und Kreis» 

amte Meißen in Kurfachfen. i 
Bodenburg, adl. Flekken und Gericht im braune 

bweigifhen Fürftentyum Wolfenbüttel, in Nieders 

bfen, der Familie von —— gehörig. 
odendorf, Dorf im Rentamte Amberg und Pfleg- 
gerichte Hallenberg , in der Oberpfalz. 


Bodendorf, adliches Kirchdorf von 140 Einwoh⸗ 


nern, im Herzogthum Magdeburg, in Niederſach⸗ 
fen, zum dritten Diftrikte des Holzkreiſes gehörig. 

Bodenfelde, Flekken mit Galzquellen an der Wer 
er, im Amte Nienover des Fürftenthums Calen⸗ 

erg, in Niederfadhfen. 

Bodenhagen, Dorf von a5 Feuerftellen im 
Rtenchumf, 
merei zu Kolberg gehörig. 

Bodenhausen, ablides Gericht von 3 Dörfern 
im - Gefientogeieden Amte Wizenhauſen, im ober⸗ 
rheini eiſe. 

Bodenhausen, Kameralhof im Amte Ahne, drei 

Stunden von. Kaſſel, in Kurheſſen. 


uͤr⸗ 


Bodenheilingen, (auch Bothonheilängen) 


Pfarrdorf, im Schwarzburg⸗ Sonders hauſenſchen 
Amte Ebeleben, in Dberfadfen, mit einer Wind⸗ 
mühle, und einem Ziperfauifben Mannlebngut. 
.Boderhein, Dorf von 1035 Seelen, zwifchen Mainz 
und Oppenheim, am Rheine, im Bezirfe von Mainz 
des Dev. des Donnersbergs in Frankreich. Hier 
woaͤchſt einer der edlern Rheinweine, der einen ganz 
\ ae mat hat, 
Bodenhof, großer of im. fränkifchen Ritterkanton 
Dttenwald, bei Dehringen. Iſt im J. 1796 gang 
abgebrannt, 


Bodenkirch, Dorf im Rentamte Landshut und 
Mfleggerichte Vilsbiburg, in’ Niederbaiern. 


Bodenmais, Pfarrdorf im Nentamte Straubingen 
und Gerichte Viechtach in Niederbaiern, Siz einer 
: fogenannten Dberverwefung und eines Berggerichts. 
Es macht ein eigenes Bergrevier aus, und treibt 
Bergbau auf Vitriol und roche Farbe, . 
Bodenreit, Dorf it der Hberpfalg, im Rentamte 
Amberg und Pfleggerichte Kirfihenreit, zur flifte wald⸗ 
faffenfhen Hofmark Falkenberg gehörig. 
Bodenrod, Dorf von 165 Ecelen, im heſſendarm⸗ 
ſtaͤdtiſchen Amte Buabad im. aberrheinifchen Kreife, 


Kreife in Hinterpommern, der Kams - 


ie 
ifl, zwi 


geöbte % e. 
Klaftern Iyee 


Gegend des Sees, wo die Inſel Lindau Hegt. D 
üb Theil wird der AWbere Ger 
des rs —— eißet der £ von 


enannt. 
Konkanz bis Rabolfszell, welcher wieder in ben Uns 
terfee und Zellerfee eingetheilt wird. 
Cehemals lacus nd liegt 


» 


Geebufen, fondert auch der gan e &ee feinen Namen 
erhalten, und follte eigentl 


en See haben die Schweizer 
und der ſchwaͤbiſche Kreis. Die Anwohner des Bo⸗ 
denfees haben die Freiheit zu ſchiffen, Die Stadt 
Lindau befizt vorzüglih einige Vorrechte auf dem 
Gee. Der See hat viele Eile von Fleinen Fl 
Ei Die verzäglichften Flüfie, welche dem Sie 
ein Wailer geben, h 


„ee find : der Rhein, die Bregenz, 
der Ayen, e Schuffen nnd vier Fluſſe, die den Nas 
men Aach führen. Der einzige Ausfluß des Sees 


il bei Stein. Hier fälf das im See von vielen Flüſ⸗ 
fen gefammelte affer wieder aus, und der daraus 
entftehende gut führe den Namen Rhein wieder. 
Die Fiſcherei auf dem See it ganz beträchtlich, und 

jeder 
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jeder an dem See Liegende Ort hat feihe beftimmte 
$ifcbereigerechtigkeit. Der obere Theil des Sees ift 
weniger fifchreich, als der untere, In dem obern 
&ce werden Bangfifhe gefangen, die eine Art Lacher 
foretlen find, und die dem untern Ece vorgezogen 
werden. Die beiten Fiſche des —— find: Rö⸗ 
thelen, Treiſchen, Karpfen, Hechte, Aale, Forellen 
und Rheinlanken. Der See iſt überall_mit ſchönen 
Landſchaften, vielen Dörfern, einigen Staͤdten und 
löfiern umgeben. Der Wein diefer Gegend ift 
uerlich, und unter dem Namen Geewein bekannt, 
ie Schiffahrt und der Handel ift nicht fo beträchts 
Lich, als er ſeyn Bönnte. ie großten Schiffe, die auf 
dem See gehen, werden zu Bregenz und Lindau ges 
laden; Dice gehen bis nah Stein und Schaffhauſen. 
Hier werden fie = dem Rheinfall weiter zu 
eben gehindert. er Rheinfall hindert allein die 
6 rt vom Bodenſee in das deutſche Meer. Die 
Schiffe des Sees führen Geegel und Ruder, und der 
Handel auf dem Eee befteht in Lebensmitteln, Zrüch- 
id, Salz, und Ecewein. 
Bodensel, Dorf bei Ealvörde, im hetzogl. braunz 
ſchweigiſchen Zürftentbume Wolfenbüttel, in Nieder⸗ 
achſen. 


Bodenstadt, Städtchen von 120 Häuſern im Pre⸗ 
rauer Kreiſe in Mähren, mit einem Schloſſe, und 
einer Fideikommißherrſchaft. Es gehört dem Grafen 
von Walderode und hat beträchtliche Tuch und Leins 


 weberei. 

Bodenstedt, PM arrdorf unter dem Mühlenberge, 
im Amte und Fürftenthume Wolfenbüttel in Nieder⸗ 
fahfen, am Flüßchen Piffer, mit 62 Feuerftellen 
und 410 Einwohner 

Bodenstein, Parrdorf, Schloß und Hofmarft in 
der Dbern» Pfalg, im Kentamte Amberg und Pfleg⸗ 
gerichte Wetterfeld mit 310 Geelen. 

Bodenstein, Dorf bei Goslar, dem Klofler Frans 
kenberg in der vormal. Neichsftadt Goslar gehörig, 
im Umfange von Wolfenbüttel in Niederfachfen 
(Brandenburgifch). s v 

— — — en * 
125 uſern an der Pu wWiſchen en Felſen, 
mit * lateiniſchen Schule und einem Hoſpitale, 
Siz eines Amtes, im vormal. Bisthurie, jezt kur⸗ 
baierifchen Furſtenthume Bamberg in Franuken. Das 
Amt begreift, auffer. der Stadt, 15 Dorfer und Hö⸗ 
fe. Es hat guten Feldbau und fhone Pferde » Kinds 
vich » und Schaafzucht. j ö = 

Bodenteich, Amt von 20 Meilen im Umfange, 
und Flekken im Fürftenthum Lüneburg, in Nieder 
achſen. 

—— Staͤdtchen von 240 Feuerſtellen' an 
der Weſer mit ſtarker Baumwollenſpinnerei, etwas 
Schiffahrt, Garn⸗ und Leinwandhandel im Hamel⸗ 
———— des Fürftenthums Calenberg in Nies 

achſen. 

Bodenwöhr, Pfarrdorf, Schloß, und Hofmark 
in der Oberpfalz, im Rentamte Amberg und Lands 
won Reunburg mit 300 Geelen, einem beträdht- 
ihen Eiſenhüttenmerk, und einem eigenen Bergres 
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ort is einer Dberverwefung und eines Bergge⸗ 

richte. 

Boderiz, Amtsdorf im meißnifhen Kreife und Am— 
te Dresden, in Kurſachſen. 

Boderiz, gothaifhes Dorf im Fürftenthume und 
Amte Altenburg; in Oberſachſen. 

Boderndorf, Dorf im Koburgifben Amte Neus 
—— in Oberſachſen, an von Fechheim mit 60 

invohnern. Das Kloſieramt Möndröoden bat 6 
Güter dafelbft, und die Familie von Erfja einen 
Iehnbaren Hof umd die Schaäferei daſelbſt. Diefer 
Drt . mitten zwifchen Bergen, und die von dems 
felben herunterftürgende Waſſer verurſachen den Fels 
dern vielen Schaden. 

Bodersbach, Thal, von 30 Familien bewohnt 
in der Drtenau, in Echwaben, dem von Schleu 
gur Herrſchaft Berghaupten ger i 

Bodersweiher, Dorf im te Forenau der heſ⸗ 
fendarmftädtifchen (jezt kurbadiſchen) Herrſchaft Has 
nau = Lichtenberg , im oberrheiniſchen Kreiſe. 

Bodes, lutheriſches Dorf im Zuldaifhen (Naſſau⸗ 
Diezifhen) Amte —— im oberrheiniſchen Krei⸗ 
fe, Filial von Neufirchen. 

Bodewall, adel. Dorf im Amte Stargard des Her⸗ 
rau Meklenburg » Gtreliz, in Niederfachfen. 

Boding, Dorf im Erzbißthum ( Kurfürjtenthum ) 
Salzburg, im baierifchen (jezt öflerreihifcben) Kreife, 

Bodland, kathol. wet und SHerrfchaft im ro⸗ 
fenber 4. Kreife in Preukifch » E blefien,, mit ei⸗ 
nem Hoch⸗Ofen, 1 Friſchfeuer und 470 Einwohs 
nern, einem Prinzen von — gehörig. 

Bodmann, Marktfleklen, von 700 Einwohnern und 
uraltes berühmtes Schloß, am Bodeuſee, am Einfluß 
der Stokach, am fogenannten Unterfer, im Ritter» 
Kanton Hegau in Schwaben. Das Schloß if das 
Etammbaus der alten Familie von Bodmann, die 
noch jezt dafelbft ihren Gig bat, aud if hier eine 
Wallfahrt zu Unferer lieben Frau Berg. 

Bodmann, (Bodmin) beträdtlidye Stadt, in der 
Grafſchaft Eornwallis in England, mit dem Rechte, 
zwei Deputirte zum Parlament zu ſenden. 

Bodniz, (Ober-) Kirchdorf und Filial von Unter 
Bodniz, 14 M. von Kahla auf Roda zu, im Altenburgis 
fen Amte Kahla, in Dberfachfen. 


Bodniz, (Unter-) Pfarrdorf, im Altenburgifchen 
Amte Kahla, in Oberfachfen, eine Meile von Kah⸗ 
la auf Roda zu. 


Bodrog, (Bodrog Varmagie) eine von den 
Geſpanſchaften des ! —— Ungarn, welche vor⸗ 
mals mit der batſcher Geſpanſchaft vereinigt war, 
jezt aber eine eigene Abtheilung des Landes bildet; 
jene iſt in Norden von der Scholter, in Oſten von 
Kleintumanien umd der Teibe, in Eüden von ver 
bodroger Geſpanſchaft und in Welten von der Dos 
nau begrängtz diefe (die bodroger Befpanfdaft) Liegt 
im äuberjten Winkel des Königreichs zwiſchen der 
Donau und Teiße und iſt von Sklavonien, dem tes 
meſchwarer Banat und der batſchen Gefpanfchaft 
‚umgeben, In beiden Geſpanſchaͤften find 3 R nit 

| Fre 
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Sreiädte, 7 —— gı Dörfer, und etwa 

165,000 Geelen, Rãizen (die größte Zahl) Ungarn, 

De utſche —— Beide Geſpanſchaften wurden 

in 3 Bezirke abgetheilt, den obern, den untern, und 
den Teiber Beyrk. ‚ 

.Bodru, oder Budrun Kaſtel, (und chemal. bes 
rühmte Stade unter dem Namen Halicarnaſſus) 
mit einem Haven auf einem Felfen am Meere in 
Ratolien, in der aftatifchen Türkei. Der Haven: ift 
ziemlich fiber. Das ESchloß liegt zwölf Meilen von 
Standio. Man gehet im daſſelbe dur fieben 
Portäle, über welchen eine Menge von Wapen mit 
Dem Maltheferkreuz find. Am dritten Portal ift eine 

heit, wovon nur noch diefe Worte leferlid find: 
ropter fidem catholicam tenemus locum istum. 

echter Hand find in der Mauer die Worte Sarre⸗ 
boure mit der Jahrzahl 2130. Unter einem von 
Den Wapen ftehet F. Constantius de operibns car- 
dinalibus geſchrieben. Zwifchen dem vierten und 
fünften Portat find viele Greitende in Stein ausges 
ſchnizt; von der dabei befindlichen Innſchrift aber 
diefet man * weiter, als die 8 1510. 
Endlich find über dem ſechſten Portal drei Schilde, 
und darunter ſtehet: Salva nos Domine vigilantes, 
£Eustodinos dormientes, nisi Dominus aedilieave- 
zit civitatem, frustra vigilat, qui enstodit eam. An 
dem fiebenden Portal ind einige gethiſche Buchſta⸗ 
ben. Das Schloß ift fehr feit, und mit hoben 
Mauern verfehen, die aus einem Stein errichtet 
worden, der vom den Kanonen nicht befhädigt wer⸗ 
den fanıı. Don der verfallenen Stadt find noch fchör 
ne ——— beſonders eines Bacchustempels 
zu fehen. 

Bodstädt, Pfarrdorf im Amte Barth, in. Schwer 
difch « Borponimern. j 

— a ses —* * er 8 ze 

m, im Bisthum (preuß, Zürftenthume 
desheim, in Fa 

Bodungen, (Grols — Schloß und 
Vorwert im Schwarzburg⸗ Gondershaufenfchen Am⸗ 
te Bodungen, in Oberſachſen- an der Bode, 3 Meis 
len von Gondershaufen, und 2 Meilen von Duders 

* Es iſt dafelbft ein Erblehngut; auch werden 
jer jahrlich 3 Märkte gehalten. 

Klein-) Kirchdorf von 250 Ceelen 
im loraifchen reife, in der Grafſchaft Hohenftein, 

in Dberfahfen, Siz eines kleinen vererbpachteten 
Domaineamts, welches unter Das Juſtizamt Nord⸗ 

hauſen gehört. + 

Bodungen, Schwarzburg⸗Sondershauſenſches Amt, 
in Oberſachſen; es gehörte. ehemals zur Grafſchaft 
Hohenſtein. Zu demfelben gehören Groß» Bodumgen, 
ein Martefietten,, Ebſchenroda, Hannröden, Kraja, 
Wallroda, und bie Burfachfifchen. Sehen Wettenroda, 
mit allem Zugehör,, die fie Marke Roͤdichen, 

ainroda, unter der Haarburg, nebft 4 Gütern, wel⸗ 
e die Familien von Bülzinsleben und von Hagen 
mit allen Rassungen ,' geiftlidien. und: weltlichen Ge⸗ 
sichten , Wilddahn und Jagden, yon Dohenftein · zu 
* ’ 


Bodungen, 


- 


Boa 606 
Sehen N DEREN Gerichte aber find 
eſſenkaſſeliſches Lehen. 

RR Mer ,‚ Dorf, 3 Stunden von Altenburg füböfts 
—3* im Altenburgfchen Amnte Altenburg, in. Ober⸗ 
achfen. 

B f * nowiz, adel. katheliſches Pfarrdorf Im ro⸗ 
a Kreife, in Preubifh -Slefien mit 485 

nmohnert. . 

Boebbelin, Derf von 70 Geelen, in Preußifche 
Pommern, im ſchlaweſchen Kreife und Amte Ruͤgen⸗ 
walde, ; 

Boebber, Dorf im Amte Lauenau des kurhannoͤve⸗ 
Fifen Fürftenthums Eatenberg, in Niederſachſen. 

Bö —— gen, ig or in a 5 FR n 
Schwaben, zw eilen non ard, 
fehr kormreicyen Gegend. Gie hat ein Schloß und 

. 1860 Einwohner, iſt der Eis eines Oberamts, eines 
engl rg r mb einer Spesialfuperintendeng 
Die Kehler und Pfannenflitfer, find bier zünftige 
und haben ein Gericht, das aus einem Schulthei 
Bür —— und vier Richtern be eht. 

Boekka, Sorfchen im Biethum (kurfalzburg. Fürs, 
ſtenthume EichRlädt in Franken, dem Stifte zu Her⸗ 

rieden gehörig. j j h 

Boecke, großes Dorfsan der Lippe > im Bisthume 
Baderborn, in Weftphalen, Sig eines Küchenamtes 
oder einer Droftel (preußifch). 

Boeckels, Dorfin der Pfarrei Margarethen = Zub, 
in der fuldaifhen C Raſſau⸗ Diezifhen) Probftei Pe⸗ 

tersberg im oͤberrheiniſchen Kreiſe. 

Boeckhold, Dorf im Amte Iburg bes Piutms 
(Burbraunfchweig. Zürftenthumd) Osnabrut iu efte 


len. s 
PR tetten, Pfarrdoͤrfchen, von 130 Geelen, Im 
der Baierifchen’ aft Mindelheim , in Shwas 


en. 2 
Boeddensel, Rittergut und Kirchdorf, im ſalzwe⸗ 
delfchen Kreiſe, in der Altmark Brandenburg. - 
Boeddenstaedt, f. Boddenstaedt. j . 
Boeddenstaedt, (von Galywedel) Dorf im, rn 
wedelfchen Kreife in der Altınart Branbenpurg, De 


Magifirate zu Salzwedel gehörig. wi 
Böd g j er, Pfarrdorf und Gräbenftuhf von5 Dörfern 
‘im heftentaffe Amte Felsberg, am linken Ufer der Eus⸗ 


Bödeken, beträchtliche Kugnftiner » Chorherren: Klo⸗ 
fter in der Paderbornifchen - Droftei Mevelsburge 
bei Wevelsburg, in We halenCBrandenburg). _ 

Boedigheim, lutheriſches Pfarrdorf von 5go Eins 
Wohlen, den Freiheren Ruͤdt von —— ehöa 
rig, im fraͤnkiſchen Nitterfanten Ottenwald Stun⸗ 

| — 
erzes⸗ 


den von dem Städtchen Buchen. 
Boedingen, Dorf und Mannskloſter im 

— Berg, und. Anite Blantenburg, in Weipbas 

en. ? I er +7 
Böffingen, Dorf, im wirtemberafchen Amte Freu⸗ 

denftadt, in Schwaben, mit 220: Einwe mern, ©” 
Bööftingen, Dorf, in der öfterreichifehen Grafſchaft 

Dberhoheriberg, in Schwaben, jui Amte Ober 
dorf aD a0 un Er —F— 


6u7 Böüf 

Böffingen, Schloß mit a Bauernhöfen, nahe an 
der Donau, im Gebiete der Neichs » Ciezt kurbaieri⸗ 
ſchen Amts») Stadt Ilm, in Schwaben. Das Schloß 
gehört der Familie von Bajlerer. Hier ift ein Wald, 

n welchem vielerlei Holzarten angepflanzt find. 


f trohe, Dorf in der t {, im 
je —— * a ren . 


‚Mi im fi iel i 
"a Fiese milden Sean un 
a 


n. 

Boegendorf, kathol. Pfarrdorf im Schweidnizer 
Freife in Preußifch » Schlefien. 

Boshbruch, adel, Dörfchen im perlebergifchen 
Kreife, in der Priegniz (Vormark Brandenburg). 

Boeheimkırchen, adel.Marttflekten im Vier⸗ 
tel ob dem Wiener Walde, im Lande unter der Ens, 
in Defterreidh. 

Böhen, N ‚ von 650 Seelen, im Gebiete des 

vormal. aaontite Dttobeuren in Schwaben (jest 

ur a . 3, 

Böhen, Feines Dorf, im Gebiete der vormal. Reichs» 
ftadt Wangen, in Schwaben, Ckurbaieriſch). 

Böbl, —2 in Kurſachſen, das aus dem Fichtel⸗ 
berge entſpringt, und ſich bei Schwarzenburg in das 

warzwaſſer ergiest. 

Bochla, Dorf im meißniſchen Kreiſe, bei Hain, in 
Kurſachſen, theils zur Profuratur, theils zum Schuls 
amte Meißen ehörig. „” 

Boehla, Dort, bei Drtrant, im vorgenannten Kreis 
fe, sum Amte Großenhayn ebene: 

Böhlau, Dorf in der — aft Wildenfels, im this 

inglfipen Kreife in Kürſachſen. 

Böhlen, Parrdorf zwiſchen Schwarzburg und Brel: 

tenbach , im fchwargburg = rudolftädtiihen Amte 

Schwarzburg, in Oberſachſen, mit 156 Häufern, 

 z Mühle 787 Einwohnern. 

Böhlen, Pfarrdorf und Rittergut im Amte Pegau 
des leipziger Kreiſes in Kurfachfen. 

Boshlen, Dorf im meißnifhen Kreiſe und Kreiss 

* amte Meißen, in Kurſachſen, zum Ritterguthe Jos 

hannis hauſen gebörig. 

Boehlenan der Mulda, altſchriftſäſſiges Kits 

" tergut und Dorf im leipziger Kreife und Erbamte 
Grimma, in achſen, mit 115 Einwohnern. 

Boehlen bei Muschau, fittergut und Dorf 
von 250 Einwohnern, im leipgiger Kreife und Amte 
Koldiz, in Kurſachſen. 

Böhlingen, Pfarrdorf am Fluſſe Kamlach, im Kits 

« zerfanton Donau in Schwaben, mit 350 Geelen, 
der Familie von Vöhlin gehörig. 

Boehliz, Kirchdorf im leipgiger Kreife und Amte 

Wurzen, in Kurfachfen. 

Boehlis, Dorf in genanntem Kreife, Amts Muss 
ſchen Le 125 @eelen. 


Boehliz, Dorf im thüringifchen Kreife und Amte 
Weißenfels in Kurſachſen, theils zum Gerichtsftuhle 
ö theils zum Xittergute Naudfchüug gehörig. 


& n 
Böhls cheiben, Kirchdorf und ‚Filial von Duöt- 
selsdorf, eine halbe Stunde von Blankenburg, mit 


4 
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15 Häufern und 75 Einwohnern, im’ Schw 

Rudotflädtifhen Amte Erf pur ’ ——— 
öhme, Fluß im Herzogzihum vraunfhweig,, wels 
ber aus dem großen Mohn in der Amtsvogtei Sol⸗ 


tau entſpringt und bei Kırchwalina i 
—— 9 ch g in die Aller 


Böhmen oder Böheim, — von 909 QM. 
a 


und etwa 2,402,000 Einwohnern, faft im Nittels 
punkte von Deutfcyland, umgeben von hoben Bers 
gen und ungeheuren Wäldern; in Eüdoflen oder ges 
& Mähren hat es den Hercynifchen —— Im 
uͤdweſt und * oder gegen Baiern den Boh⸗ 
mer Wald; ‚das Kiefengebirg jcheider Böhmen von 
Schlefien; gegen Weiten liege im frankifchen reife 
ber berühmte Sichtelberg, von dem fid) einige 
fe nah Bohnen hineinzicehen; im Norden bat es 
2. —— Das au des Laudes liegt fehr 
od), 


tbar, d 
—* Be if ae 


sucht f 


gute Läufer, Auch die Bienenzucht 
send, Die Waldungen * ‚ob um join, ; — 
n 


or 
Butter und Käfe wird te 
find fehr bes 


abriken, wegen feiner Entfernung vom 
Einen bedeutenden auswärtigen Andel, —5 


tigſte Einfuhrartikel ift Cats aus i 
h 2 —— ir 


he. Das gange fand wird in 16 reife 
en Bunzlauer, Königgräger, ——— 


Br und Berauner, Die Hauptftadt des Pandes 


Prag. 
Böhmenkirch, Marktflekken von 1350 Seelen auf 


den Alpen, in: Schwaben; er gehört u - 
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aft Rechberg ; hat ein eignes Blutgericht und 
euert zum Aitterkanton Kocher. Hier wädst vors 
zuglıy guter Zla@s, welcher di. befie Nahrungss 
quelle der Einwohner ausmadıt. 

Boeumer-Wald (latem. Silva Gabreta, böhm. 
Saumava), Namen eines großen Waldes in Boh- 
men, der geyen Sarern, der Dberpfalg, Franten 
—— dem Vogtlande zu, die Graͤnze dieſes Landes 

udei. 

Boehming, Kirchdorf von 30 Häufern im Biss 
thbum (Salzburg, Fürſtentham) Eichſtaͤdt, ın Fran⸗ 
ken; zum Pnegamte Kipfenberg gehörig. 

Boehmiughbausen, Dorf ım furſtlich = waldefis 
fen Antte Eifenbery, a Stunden von Korbad), ım 
oͤberrhein chen Kreiſe. 

Boehmisch-Aıcha, Stadt im Bunzlauer Kreis 
k in Bohmen und große Herrſchaft, vem Keligionss 
ond gehorig. Zu derjelben gehören 2 große Markt⸗ 
fleiten, 3 große Dörfer und der an Halbedeigemen 
reiche Berg Kafben. In derſelben iſt Yeimpeberei 
eine herrſhende Beſchaͤftigung. 

Böhmiscubrod, tleine Städt im kaurzimer Kreis 
fe ın Bohnen. 

Bochmasch-Bruk, Dorf in der Oberpfalz, im 
Nentamte Amberg und Pfleggerichte Tennesberg, 
mu einem Eiſenhammer. 

Boehmisch-Dort, lutheriſches Pfarrdorf im brie- 
iſchen Kreiſe in Preußiſch⸗Echleſten, mit 495 
inwohnern, der Kammerei zu Brieg gehörig. 

Boehmisch - Hiuterzimmerwalu, ‚Berg- 
eften von 150 Haͤuſern mit wichtigen Finn =, Sil⸗ 
er: und Supfergruben , ım leitinerizer Kreife in 

Böhmen, zur Caryſchen Herrſchaft Kraupen ges 


ori [2 

Be yi isch-Kamniz, Staädtchen von 310 Hält 
fern im leutmerizer Kreife in Wohmen , Hauptort 
der betrachtlichen grafih Kinskyſchen Herrſchaft 
Kamnmiz. 

Bochmısch-Krut, Marktflekken an einem See 
im. Yande unter der Ens, im Viertel unter dem 
Mannhartsberge, in Oeſierreich. 

Boelmisch-l.eipa (am Aluffe Pogen), Stade 
von 580 Häufern im lerimerizer Kreiſe in Böhmen 
mit vieien Zopfern, Glasſchneidern und Tuchma— 
— zur graͤflich Kaumziſchen Herrſchaft Neuſchloß 

echorig. 

—— eustädel, Bergſtaͤdtchen von 220 
Hanfern im bunzlauer Kreiſe in Bohmen, mit einer 
guien Eaͤgefabrik und Bergbau auf Zinn und Kupfer, 
zur Herrſchaft Zriediand gehörig. 

Boehmwisch Keichenau an der Malsch, 
arkıfleften von 210 Häufern im budmweifer Kreife 
in Bohmen, zur Religionsfonds-Herrſchaft Krumm— 
auſchuz gehoͤrig. 

Boehmisch-Rudolez, Herrſchaft von 7 bes 
traͤchtlichen Dörfern im iglauer Kreife, in Mähren. 


Boehmisch - Steruberg an der Sasawa, 
Selten, Bergſchloß und Herrfhaft im kaurzimer 


9. P. v. 3. L. 1. 
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Kreife in Böhmen. Zu der Herrfchaft gehört nebſt 
mehreren Dorfern auch der Kelten Diwildan. 

Boehmwisch-Tribau, Fletken von 180 weelen, 
im GShrudimer  Kreife, in Boͤhmen, zur lichtenjteis 
nifeben Herrſchaft yandetren gehörig. 

Böhmischwiesenthal, free Bergftadt mit 
ftarfem Spizzenhandel, im Elnboger Kreiſe, in Boͤh⸗ 
men. 

Boehmiz, adl. Dorf im Diftrifte Walgaft in Schwe⸗ 
dijch = Borpeinmern. 

Böhmsdori (Ober-), Kirchdorf und Filial von 
Schleiz, im Amte der Meuben , jüngerer Linie, 
Echleiz, in Oberſachſen, eine halbe Stunde von 
dich. Das dafige Rittergut beſtzt die Familie 
von Schönfeld, 

Böhmsdort (Niedar-), Dorf, Filial von Zries 
bes, eine Stunde von Zetlenreda, im Amie der 
Reußen jüngerer Linie, Reichenfels, in Oberſachſen. 

Bochmweıier, großer Weiler, 1: Stunden von 
der Gtadt und im Gebiete von Kothenburg , in 
Franken (Kurbaiern. 

koekmwiz, adlides Doͤrfchen von go Eeelen im 
namslauiſchen Kreife, in Preußifch = Schlefien. 

Boehn, Dorf im fürftlich » waideffifhen Amte und 
eine Etunde von Waldeh, im obercheinifchen reife. 

Boehrde, Kirchdorf und kurhannoveriſche Bogtei 
in der Grafſchaft Hoya, in Weſtphalen, zum Anıte 
Harpftedt gehörig. 

Buhringen, Wfarrdorf von 230 Einwohnern, am 
Bodenfee bei Radolfzell, in Ehwabifch = Defterreidhr 
genannter Stadt Fre 

Boshringen, Autergust und Vorwerk im erjgebirs 
gifhen Kreife und Amte Noſſen, in Kurſachſen 

Boehsan, Dorf im thüringiſchen Kreife und Amte 
BWeihenfels, in Aurfachfen, zum Gerichtsſtuhle Moͤl⸗ 
fen gehörig. 

Bochtenoverg, Dorf im kurbraumfhweig. Antheis 
le an der Sraficpaft Hoya, im Amte Nienburg, in 
Weſtphalen. 
ovıgas, Flekken im Diſtrikte Pennaranda, der 
Provinz Segovia in Altkaſtilien, in Spanien. 

Boek, adliches Pfarrdorf im randowſchen Kreiſe, in 
Preußifh » VWorpemmern, 2 Meilen von Steitin, 
mit 180 Seelen und 2 herrſchaftl. Hoͤfen. 

Bock, adel. Kirddorf im femmingiſchen Kreife in 
Tal » Pommern, mit 3 Vorwerken und 10 

euerftellen. 

Böke, Probftei, Dorf und Schloß im Vorwaldiſchen 
Diftrifie des vormal. Hochſifts Paderborn , im weſt⸗ 
phaͤliſchen Kreiſe (jezt preukıfdh ). 
deke, Pfarrdorf von 130 Seelen, in der Mittels 
mark Brandenburg, im Amte und Kreife Ziefar. 

Boeke, abel, Don im Diftrikte Loiz, in Echwedifchs 
Borpommern, 


Boekri, adel. Dorf im glogauiſchen Freife, in Preu 
hiſch⸗ Schlefien, mit 100 Einwohnern. —— 

Boekel, Rittergut im Kirchſpiele Rodinghaufen, i 
der Graffhaft Kavensberg, in 83 
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Bökingen oder Bekingen, Pfarrdorf im Ges 
biete der vormalıgen Reichsſtadt Heilbronn , in 
Schwaben (jet wirtembergifh). abe bei dem 
Dorfe ıft ein See, welcher der Bolingerfee genannt 
wird. , 

Bökkingharde, ein Landſtrich im Amte Tondern, 
im Herzogthum Schleswig in Dänemark ; er iſt theils 
Geste, theils Marſchland. Das Geeſtland wird Ri⸗ 
ſummohr genannt und begreift 4 Kirchſpiele; das 
Marſchland, auf welchem drei Kirchſpiele liegen, bes 
ſteht aus ehemaligen Inſeln, die nach und nach eins 
geteicht und Dadurch Yandfeit geworden. 

Boekse,_ Dorf im Hodftifie Corvey in Weftphas 
len, mit 230 Seelen (Naſſau-Diez). 

Bockstall, Marktitetten im Yande unter der Ens, 
im Biertel ob dem Mannhartsberge, in Nicderöfter 
veih, bei dem Schloſſe Kogendorf und zu deſſen 
Herrſchaft gehörig. 
vekwiz, adcl Dorf im falzwedelfchen Kreije, in 
der Altmark Brandenburg, 

Boel, fathol. Kirchſpiel in der preußifchen Grafſchaft 
Marl, in Weſtphaͤlen, im wetterſchen Kreife und 
Berichte Hagen. 

Boelberg, Kirhdorf fin Amte @iebichenfiein , im 
Saalkreiſe, im Herzoathum Magdeburg, in Nieder: 
fahfen, mit 55 Eimvohnern. 

Boelch (franz. Balon), hoher Berg im vogefi: 
ſchen Gebirge, bei Giromagni , im Bezirke. von 
Befort, Dep. des Oberrheins in Frankreich. Er iſt 
reich an Blei, Silber, Granit, Porphyr und Ala⸗ 
baſter. Eine fhöne Straße ziehtfih aus dem Sund⸗ 
gan nach Sorhringen über denſelben hin. 

Boelch (frany. Balon), ein hoher Berg im vor« 
genannten Gebirge Sei Gebmeiler, im Bezirke von 
Eolmar, Dep. des Dberrheins in Frankreich. Er ift 
3487 Parifer Fuß über das Mittelmeer erhaben. 
In dem Thale, das einige feiner Zweige und andes 
re Berge bilden, und Das den 
oder Murbacherthal hat, find viele Wohmingen ums 

her zerſtreut. 

Bulhorst, eine Anhöhe in der Vogtei Berg und 
Bruch, unter dem Amte Hausberge, im preußiichen 
Fürfienthum Minden, 4 Meile von der Stadt Min— 
den, in Weſtphalen. Hier ift ein wichtiges Gteins 
kohlenbergwerk, weldes einer ag gehört, 
die ein w.isfchliefendes Privilegium auf Minden und 
NRavensberg hat. 

Boelkerdorf, Kirchdorf in der Ukkermark Brans 
—— zum Amte Chorin im ftolpifchen Kreiſe ges 

öri 

Boelkow, Dorf im Amte Güſtrow des Herzog: 
thums Meklenburg » Schwerin, in Niederſachſen. 

Boelkow (Grols-), Dorf im Amte Schwan vors 
genannten Landes. . j 

Boellersdorf, adelihes Dorf im oberbarnimſchen 
Kreife, in der Mittelmart Brandenburg. 

Böllingen, Bere am Nhein, ber Neuburg im 
Breisgau, in Vorderöfterreich (jest — 

Boelsdorf, Kirchdorf in der Altmark Brandenburg, 
im arneburgifhen Kreife und Amte Tangermünde, 


amen Boͤlchen⸗ 
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Bölzig, Meine ſchriftſaſſige Stadt mit etwas Eeis 
denkultur, Hauptort des Amtes gleiches Namens, 
im ſachſiſchen Kurfreife, in Oberfachfen. 

Boelzke, adel. Kirchdorf im priswalfifchen Kreis 
fe in der Priegniz Vormark Brandenburg). 

Boemenzien, adel. Parıdorf im arendfeeifchen 
Kreife, inder Altmark Brandenburg. ; 

Boen, Flekken von 1220 Erelen, Hauptort eines 
Kantons im Bezirk von Montbrifen, Dep. der Loire, 
in Zranfreich. j 

Boenen, reformirtes Kirchſpiel in der preußifchen 
Graffchafe Mark, in Wefphalen, zum Amte Hamm 
im hammiſchen Kreife gehörig. _ 

Boenen, biſchöflich hildesheimiſches (kurbranden⸗ 
eur ifches) Dorf im Amte Woldenberg, in Nieder—⸗ 
achſen 
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Bönestad, Meine Stadt, nicht weit von Nnköping, 
mit mehreren Alterthumern, in der Nykopingſchen 
Landeshauptmannfchaft, in Shweoen. 

Böüningheim, Herrſchaft und Oberamt im Zabers 
gan, in Altwirtemberg in Schwaben. ie beftcht. 
aus der Stadt Boͤningheim, dem Dorfe Erligheim, 
dem halden Dorfe Kleebronn und enthält 2500 See⸗ 
len. Es ift ein ſehr fruchtbarer Landſirich, der Ges 
traide ımd guten Wein hervorbringt und viele Wal⸗ 
dungen und gute Wiefen hat, A 

Büningheim, Meine, artige Etadt, mit einem 
fleinen Schloß im — —J— in der Herrſchaft glei⸗ 
ches Namens in Schwa Sie hat 1650 Ein⸗ 
wohner. Die Gegend iſt ſehr fruchtbar und die Eins 
mwohner leben von Feldbau und Handwerken. In 
der Stadtkirche ift ein fhöner Hochaͤltar mit Schmiz⸗ 
‚wert und Gtatuen. 

Boeniz, Kirchdorf im fahfifhen. Kurfreife und Am⸗ 
te Liebenwerda, in Dberfachfen. 

Boennikenbach, Dörfchen von 25 Feuerftellen 
mit 3 Nittergütern, im erfien Diſtrikte des Holz» 
kreifes, im — — Magdeburg, in "Nieder: 


achſen. 

28 stadt, Dorf im Ifenburg -Wächtersbach. Anz 
theile an der Grafſchaft Oberifenburg, im oberrheis 
nifchen Kreiſe. ' & 

Böös, fatbol. Marktflekken mit einem Schloſſe im 
untern eiländifchen Bezirke der preßburger Gefpans 
ſchaft, in Ungarn. 

Boer, kleiner Flekken in der vormals kurkoͤllniſchen, 
jest — hen Grafſchaft Reklingshauſen, im 

urtreiſe. 

Boerbels, Dorf im fuldaiſchen Amte Beis / im 
oberrheinifhen Kreife, zur Pfarrei Bremen gehörig 
(Nafjau Die ). 

Boerde, einer ber fruchtbarſen Landſtriche des Her⸗ 
zegthums Magdeburg, in Niederfahfen, der den 
—— und zweiten, und einen Theil des dritten Die 
ftrifts des Holzkreiſes begreift. - 

Boerde, Pogtei im Amte ag im preußte 
> Fürftenthum Minden , in Weftohalen. Gie 

eſteht aus g Dörfern, hat eine wichtige Torfſteche⸗ 
rei und enthält etwa 3000 Menſchen. m 4 
oerdel, 
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Boerdol, Dorf im Amte Münden, an der Werra, 
im turbraunſchweigiſchen Zürftenthum Ealenberg- in 
Riederfachfen. 

Boergereude, Dorf im Amte Doberaü, des Her 
ont ums Meklenburg » Schwerin, in Niederſach⸗ 

en. . 
Boergiz, Kirchdorf in der Altmark Brandenburg, 
am Amte Neuendorf im tangermimdifchen Kreije 
ehörig. 
alu en, wirtembergſches Pfarrdorf im Amte 
rach? auf der rauhen Alp in Schwaben. Es hat 
650 Einwohner. . 

Böringen, Parrdorf und Amt im Gebiete der 
vormaligen Reſchsſtadt Ulm, unweit Wiefenfteig im 
Fitsthal, in Schwaben Gezt kurbaierifh). Es hat 
5oo Eimwohner. 

Böringen, Dorf bei Gößlingen , im Gebiete der 
vormaligen Reichsſtadt Rottweil in Schwaben (Kurs 
wirtemberg). , 

:Boeringen, Dorf im Rentamte Münden und 
Pfeggerihte Landsberg, in Oberbaiern. 

Böringsweiler, Dorf vor 40 Eeelen im wir 
tembergfhen Amte Weinsberg , ın Schwaben; cher 
mals war der Siz eines Forftamts dafelbft. 

Börlas, Dorf in der Graffhaft Königsekrothenfels, 
in Shwaben. _ j 

Boerlen, altfhriftfäfliges Nittergut und Parrdorf 
von 230 Geelen, im meisniſchen Kreife und Amte 
Oſchaz, in Kurfachfen. . . 

Boermniz (Boerniz), ‘Namen zweier Dörfer 
im meisnifben Kreife, im Kreisamte Meißen, bei 
Döbeln und Lommazfch, in Kurſachſen. , 

Boernbach, Dorf im fuldaifcben Amte Fürftenek, 
im oberrheinifchen Kreife, zur Pfarrei Eiterfeld ges 
hoͤrig (Naflau » Dranien). I: 

Boernbach, Dorf im Rentamte Münden und 
Pileggerichte Pfaffenhofen, in Oberbaiern. 

Boernbach, Dorf im Rentamte Gtraubingen und 
Pleggerichte Stegen, in Niederbaiern . 

Boernchen,.adel. Dorf im bolfenhain = landshuts 
ſchen Kreiſe, in Preußiſch⸗ Echlefien, mit ı Vor⸗ 
wert und 100 Einwohnern. 

— A oe 

eggerichte Pfarrkirchen, in 

B * J e, 22 er zn 
kenburg in Niederſachſen. a 

B Arsch e, Dorf im Afherstebifhen Kreife des 
preukifchen Fürftenthbums HYalberjtadt , in Nieder⸗ 

acbfen, mit 2 Prarrlichen, 3 Schulen und 170 
—R* zum domkapitelſchen Amte Schneidlin⸗ 
en gehörig- . j 
un SNdel. Doͤrfchen von zo Eeelen, im Rum⸗ 
mels$iraifchen. Kreife , in Preusifch ⸗ Pommern. 

Boernichen bei Oederan, aitſchriftſaſſiges 
Nittergut und Dorf von 150 Seelen, im erzgebirgie 
fen Kreife und Amte Augufusburg, in Kurſach⸗ 
en. — 

— ichen, Dorf im meisniſchen Kreife und Am⸗ 
te Dresden, in -Kurfachfen, zum Xittergute Klein 
Karsporf gehörig. 


Niederbaiern. 
im Zürftenthum Blan⸗ 


Nentamte Landshut und. 
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Boernichem, Dorf im meieniſchen Kretf- ums ine 


“ Nena, in Kurſachſen, zum Xittergute Baͤrenſtenu 

orig. — 

Boernike, Pfarrdorf im niederbarnimſchen Kreif“ 
in der Mittelmar? Brandenburg, En 
fhen Waiſenhauſe zu Berlin gehörig. 

Boernike, Kirchdorf im glien = föwenbergifchen 
Kreife, in der Mittelmarf Brandenburg, theils ades 
lich, theils zum königl. Amte BVBehleftang gehörig. - 

Borrninghausen, Kirchſpiel von 2 Bauerfchafs 
ten (Gemeindsbezirken) und ı adel. Gute unter der 
Vogtei Bünde, in der preußifchen Graffchaft Ras 
vensberg in Welphalen. In der Bauerfchaft gleis 
des Namens it die Pfarrkirche mit 58 Zeuerfellen. 

Boerniz f. Boermniz. 

Boernsce, Dorf im Amte Schwarzenek, des kurs 
braunfhmweigifben Herzogthums Eacdfen » Lauens 
burg, in Riederfachfen. : 

Börrat, fatholifhes Dorf, eine halbe Etunde von 
Hohenftatt, in Schwaben; dem Grafen von Adels 
mann zu Hohenftatt gehörig. 

Börrie, großes Pfarrdorf im Amte Grohnde, des 

- Fürftenthums — in Niederſachſen. 

Boerse, Dorf in Sachſen-Lauenburg, in Nieders 
fachfen ‘ sum adelichen Gerichte Bilyau gehörig. 

>. e — ge von 100 Feuerfiellen, im 

wikiſchen Kreife, des Fürftenthums 5 
in Riederfachfen. BEER Nenn 

Bürslingen, Dorf mit einer Kirche im Amte Weis 
denftetten, im Ulmer Gebiete, in Schwaben (kurs 
baieriſch). 

Börslingen, $ilioldorf von Ballendorf, mit einer 
Kirche, und 150 Eimpohnern, im Stadt Ulmiſchen 
Ckurbaierifchen) Amte Werdenftetten in Schwaben. 

Börsteli, Dorf im dritten Quartier der furbrauns 
ſchweigiſchen Graffhaft Hoya, in Weitphalen. 

a J — eg Enft im Amte Fürs 

enau des vormal. Hochſtifts Osnabruk in W 

— — 2 — 
oerstel, Dorf im Amte Woelpe des Fürſt 
Entenberg in Niederſachſen. E —————— 

Börstlingen, ritterſchaftliches Dorf, in der Graf⸗ 
KB enerpopcnberg * chwaben; es gehoͤrt dem 
von Raſſler, ſteuert zum Kanton Nekar ı 

— Sauerbrunnen. br ee 
örsum, Pfarrderf im Amte Achim im Fürftenthite 
—— in Niederſachſen, = Cine 
wohnern. 


Boertewiz, Kirchdorf im leipziger reife und 
te Yeisnig, in Kurfachfen. ’ j * 


Boertgeuhagen, Rittergut im Amte Grevesmihlen 
des Herzogthums Meklendurg-Schwerin, in Nie— 
derfachfen. = 


Boerthen, Dorf ber Neuftadt an der Orla, im ne: 
erg Kreife und Amte Arnshaugk, ; in en 
achten. “ 


Börtlingen, Hleines Dorf, im wirtemb 
Amte Adelberg, in Cchwaben, ergſchen 
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Boertzow, Dorf im Amte Grevesmühlen des Nies 
derfahfifhen Herzogthums Meklenburg Schwerin. 
Börwalde, Pfarrdorf und Kittergut im Amte Col: 

di; des ——— Kreiſes, in Kurſachſen. 

Büsa, (Nieder-) Pfarrdorf, zwiſchen Weifenfee 
und Sondershaufen, im Echwarzburg Gondershaus 
feufhen Amte Klingen, in Oberſachſen. 

Boeschen, Dorf im Kirchſpiele und Amte Freudens 
berg im Naſſau-Oraniſchen Fürftenthum Siegen, 
in Weitphalen. Die Gegend bat ven Namen Bö- 
scher- Grund, und begreift mehrere Dörfer. 

Bocsdorf, Kirchdorf von 270 Eimvohnern, im drits 
ten Diftrifte des Holzkreifes, im preuß. Herzogthunte 
Magdeburg in Niederſachſen. j 

Bocsdorf, Pfarrdorf von 385 Einwohnern rc 
fer Kreife in Preußisch =» Schlefien; dem Biſchoffe 
von Breslau gehörig. 

Boesdorf, Dorf im furfäcbfifhen Stifte Merfeburg 
und Amte Püzzen, bei Eitra, in Dberfachfen, mit 
170 Einwohnern. , 

Boesel, Dorf im Amte Lüchow des Fürſtenthums 

Limeburg, in Niederſachſen. 

Boesenbirkig, Dorf im bambergiſchen Amte Göß— 
weinſtein, in Franken (Kurbaiern). 

Boesenbrunn, Pfarrdorf im vogtländifhen Kreis 
fe und Amte Voigtsberg, in Kurfachfen. 

Boeseuburg, Kirchdorf von 160 Einwohnern in 
* —— Mannsfeld, preuß. Antheils, in Ober⸗ 
ſachſen. 

Boesengroeba, amtsſäſſiges Mannslehengut, im 
leipziger Kreiſe und Amte Borna, in Kurſachſen. 

Boesen-Nordlingen, reichsſtadt- rothenburgi⸗ 
ſches (kurbeierifhes) Doͤrfchen, 4 Stunden von Kos 
thenburg , in Sranfen, 

Böseureuthe, Pfarrdorf, im Bebiete der vormal, 
Neichsftadt Lindau, in Schwaben (jest Brezenhei⸗ 
mifh). Es ſtehet unter ofterreichifcher —— 
liegt an dem Fluſſe Liedlach, unweit des Bodenſees, 
und enthält 370 Seelen. 

Boesenrode, PM arrdorf, zum Fürftenthume Gru— 
benhagen ana mit go Fenerftellen und einem 
Vorwerke, bei Kelbra, im Umfange des Thüringie 
ſchen Kreiſes, in Oberſachſen. 

Boesewig, Kirchdorf im fahfifhen Kurkreiſe und 
Kreisamte Wittenberg, im ſudl. Oberſachſen. 

Boesgesoes, Dorf in der Wetterau, in der Grafs 
haft Dbernfenburg. j 

Boesiehausen, Dorf im Amte Harfte, unmweit 
Göttingen, im Fuͤrſtenthume Galenberg, in Nieder: 
ſachſen. 


Bösingfeld, Flekken von 140 Häufern, im Amte 
Eieabes der Grafſchaft Kippe in Wertphalen. 


Bösingen, Pfarrdorf bei Kottweil, in Schwaben, 
ins Pürfhvogteiamt diefer Stadt (jest Wirtemberg) 
gehörig. Die eine Hälfte diefes Orts wird Grienins 

en genannt, und ift nah Epfendorf eingepfarrt. 
Hiht weit von Boflngen liegt der Herdererdorf, ein 
der Stadt Rottweil lehnbares Hofgut, mit einer eis 
genen Maierei 
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Bössingen, Dorf von 420 Einwohnern, im wir⸗ 
tembergichen Amte Nagold, in Schwaben, 

Boesingen, Dorf in der Soeſter-Boͤrde der preuß. 
Graffhaft Mark, in Wefiphalen,. 

Boessingeu, Dorf im wirtembergifhen Amte Nas 
gold in Schwaben, mit 420 Eimvohnern. 

Boosiz. Rittergut in der Niederlaufs, im gubene 
ſchen Kreife, bei Guben, in Kurſachſen. \ 
Böslebeu, Nittergut und Pfarrdorf, im Weis 
marifchen Amte Berka, in Dberfadhfen, zwifchen 
Arnfadt und Kranicfeld, ganz von Schmwarzburgie 
fben Dertern umgeben mit einem von Damnizzie 
ſchen Erblehngut, und zwer Mannslehngütern, alle 

Echmwarzburg : Sondershäujifhe Yehen. 

Boessen, kathol. Derf im Amte Brüggen des Her⸗ 
sogthums Yirlih in Weftphalen. 

Bössow, Wfarrdorf im reife und Herzogthume 
Meklenburg‘, in! Niederfachfen. 

Boeszermeny (B ereg-) Flelten, von teformirs 
ten Ungarn bewohnt, im ſcharrether Bezirke der 
BSiharer Geſpanſchaft, in Ungarn. 

Boet, Kirchſpiel im wetterfhen Kreiſe der preuf, 
Graffihaft Mark in Wefinhalen. 

Böthen, Vorwerk, Filial von Dbermäbler, (ehe⸗ 
mals im Grunde zwiſchen dem Gehölze, dıe Laubger 
nofien. — und dem Dorfe Obermaͤhler, im 
Gothaiſchen Amte Volkenrode, in a a 

Böttelborn, eine zum Chatullengut in Sarmrede 
ghkisr, große Echäferei, im Weimarifchen Amte 

erfa, in Dberfachfen, 

Boettigheim, Pfarrdorf von 700 Geelen, im würz⸗ 
burgiſchen (fürftl. Löwenjteinifchen) Amte 5 ’ 

am Main, in Franken, 3 Stunden von Biſchoffs— 
heim an der Zauber. 

Boettighofen, Dörfchen zwifchen Emmerkingen 
und Gtadion, in Echwaben, den Grafen von Gtas 
dion gehörig. 

Böttingen, Marrdorf, von 430 Ceelen, im wire 
tembergſchem Amte Munfingen, auf den rauhen Als 

2 pen, in rg — 

Attintgen, Pfarrdorf von 420 Seelen, in der 
ne Enzberg, in Schwaͤben, es gehört dem 

veiheren von Enzberq, fteuert zum Kanton Hegan, - 
und it ein öfterreichifches Lehen. 

Boecuf, Flekken von 160 Aeuerftellen am rechten Ufer 
des Rhoͤne in Kores, jegt im Bezirke von Ville franz 
he, Dep. der Kohne, in Burn . 

Boewinghausea, Dorf im Amte Bochum der 
preuß, Grafſchaft Mark, in Weftphalen. - 

Boezen, Dorf im leipziger Kreife und Amte Eulen: 
— in Kurſachſen, zum Rittergute Groizfch ges 

r * 
Boezenburg, f. Boizenburg. 


— Dur in Me Dbe mE im Mentams 
mberg un eggerichte Pfaffenhofen, zu 
marf Kaftel ebene B ion: ten, ber Geis 


Bözingen, PM arrdorf, an der Echaz, im Gebiete der 
Reichs » (wirteımbergifchen Amts») Stadt Keutlins 
gen in Schwaben, 
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.Bözingen, großes, brbfpes Dorf mit Mühlen und 
Hammerwerken im vormal, Bebiete der Stadt Biel 
in Helvezien Cjezt im Bezirke von Delemont Dep, 
‚des Dberrheins in — 

Boezingen, Dorf von 410 Seelen, im Breisgau, 
in Schwaben, bei Freiburg, mit einer kathol. und 
luther. Lirhe (Modena) . j 

Boezow, (Kozeband) Pfarrdorf und Poffta- 
tion im Glien « und Loöwenbergiſchen Kreife in der 
Mittelmark Brandenburg , mit 460 Einwohnern. | 

Boezow, See bei Etrausberg, im oberbarnimfchen 
Sireife der Mittelmart Brandenburg. Er gehört der 
Etadt Straufberg, und ift faſt eine Gtunde lang. 

Boffzen, Parrdorf im Amte Fürftenberg im Wefers 
Ben des Fürftenthums Wolfenbüttel, in Nieder- 
achfen. 

Bofsheim, Iutherifhes Pfarrdorf im Amte Freuden« 
2 der Sraffhaft Werthheim in Franken, mit 715 

eelen. ’ 

Bog, Fluß in Rußland, der in der vormal. Woiwod⸗ 
—9— Braclaw entfpringt, und ſich oberhalb Oeza⸗ 
ow in den Dnieper ergiest. 

Bogasie, beträcdhtlicher Fluß im öftlichen Kafferlans 
de, in Südafrika. 

Bogas-Kala, Kaftel”_an der Mündung des Kifils 
zemat, im Paſchalik Siwas, in der afiatifchen Türe 

% 


Boganow, Heiner Flekken im hrudimer Kreife in Böh— 
men, dem Zürfen von Auersbach gehörig. 

‚ Bogaroi, Hauptſtadt des gleihnamigen Kreiſes in 
der Woroneſiſchen Etatthalterfhaft, in Rußland. 
Bogdinskoi, Eee in der faufaflihen Statthalter: 

Fhaft in Rußland, an gutem Salz fehr reich. 
Bogel, Dorf eine Stunde von Rafadten, im Amte 
Neichenberg, in Kurheſſen. 
Bogen, Marktflekken von 1000 Seelen im Kentamte 
traubingen und Landgerichte Mitterfels, in Nies 
derbaiern, . 
Bogenau, abdel. Dorf im breslauifchen Kreiſe in 
reußifch - Schlefien. N 
Bogenberg, hoher Berg im Landgerichte Mitter- 
fels und Rentamte Straubingen bei Bogen, in Nie: 
derbaiern. 
Bogendorf, adel. Dorf im ſaganſchen Kreife in 
Preubifh » Echlefien, mit 115 Einwohnern. 
Bogenhausen, Parrdorf im Kentamte München 
und Pfleggerichte. Wolfrathshaufen in Dberbaiern, 
mit einigen ſchoͤnen Schlöflern, gleichſam cine Vor: 
ſtadt von Münden. 
Bogenhausen, Dorf im Kentamte Landshut und 
Plesgerichte Rotenburg, in Riederbaiern. 


Bogenried, Dorf im Nentamte München und Land⸗ 
gerihte Dachau, in Oberbaiern, 


Bogensee, Meine Stadt, in Finen, in Dänemark, 
deren Einwohner einigen Handel nad Norwegen 
treiben Hier und in der Gegend wird viel Bettzeug 
verfertige, man baut hier auch den lee Kum⸗ 
mel häufig. Bon bier aus iſt eine Ueberfahrt von 2 
Deren nach Kalfring in Jüsland, 
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Bogentni, Dorf in Hinterpommern, an der Per⸗ 
(ante, eine Meile von Kolberg, dem Domlapıtel 


dafelbft gehortg. j 

B er n ST ‚ (oder Borrenrik) landtagsfähiger 
pierte Haupiſtadt im Oberwaldiſchen Diftritte des 
vormal, Hochitifts Paderborn, im weſiphaͤliſchen Kreis 
fe (Dreußiſch). j 

Bogenweiler, Dorf in der taxiſchen Grafſchaft 
Friedberg Scheer, im Amte Scheer, in Schwaben. 

Bogersdorf, Dorf in der Dberpfalz, im Rentamte 
Amberg und Landgerichte Neunburg, 

Bogesund, f, Ulrikahamm.' 

Bogislawiz, adel. Dorf in der Gtandesherrfhaft 
Militfe) in Breukifch » Schlefien, mit 120 Einwohs 
nern. 

Bogkowiz, Marftfleften von 130 Häufern, im hras 
Diiden Kreife in Mähren, zur Herrfhaft Neu— 
Schwietlau gehörig. 

Bogliuno, f. Bollion. 5 . 3 
Bogna, Meiner Fluß in Stalien, der in den penni⸗ 
nifchen- Alpen m der vormal. Graffchaft Angbiera, 
(jest Diftritt von Dome d’Dffola, Dep. der Gogna 
italienifhen Republik) entfpringt, und fi in den 
Toſafluß ergiest. Bon ihm hat die Gegend den Nas 

men Val Bognaseo. 

Bogne, Meine dänifhe Inſel zwiſchen Falſter und. 

eeland , zu der Inſel Kalfter gehörig: j j 

Bogorodipk, NHauptftadt des gleihnamigen Kreis 
fes, in der tulifchen Statthalterichaft, in Rußland, 
mit 400 Haͤuſern. — 

Bogorodsk, Hauptſtadt des Kreiſes gleiches Nas 
mens in der Statthalterſchaft Moskau, in Rußland. 

Bogschäz, adel. Kirchdorf im ülsbernſtaͤdtiſchen 
Kreife in Ecdhlefien mit 480 Einwohnen 

Bogschüz, .adel, Dorf im breslauifchen Kreife, in 
Preußiſch⸗ Schlefien, mit 1x0 Einwohnern. 

Boguniz, Dorf im ratiborfben Kreife in Schleflen 
mit 100 @inmwohnern, dem Monnenkiofter zu Natis 
bor gehörig. j . 

Boguschowiz, adel. Kirchdorf im ratiborfhen 
Kreife in Schlefien mit 130 Einwohnern. 

Boguschüz, Dorfvon 180 @inwohnern, im oppeln⸗ 
fen Kreiſe, in Schlefien, au der Herrſchaft Pros⸗ 
fau gehörig. j 

Boguschüz, adel. Dorf im töfter Kreife in Schles 
fien mit 116 Einwohnern, i j 

Boguslaw, adel. Mediatftadt im Koftenfchen Kreis 
fe, in Cüdpreußen , mit 115 Feuerſiellen. 

Boguslawiz, Dorf ven 140 Einwohnern im bress 
fauer Kreife, in Mreukifch» c dhiefien, dem Domlas 
pitel zu Breslau gehörig. 

Bogusiawiz, Dorf von 140 Tinwohnern im bresr 
lauer Kreife, in Preukıfch » Echlefien, dem Domka⸗ 
pitel zu Breslau gehörig. 


Boguslawiz, Dorf im Wartembergifchen Kreife, 
in Schleſien, mit ıco Einwohnern, 


Bogutschav, Hauptitadt des Kreifes gleiches Nas 
en in der woronefifhen Statthalterſchaft, in Ruß⸗ 
’ . 


Bogu- 


Bok 


Bokelwiz , tnmittelbares Amtedorf im leipziger 
Kreife und Amte Leisnig, in Kurſachſen. 

Bokendorf, unmittelbares Amts- und Mfarrdorf, 
— Kreiſe und Amte Noſſen, in Kurs 
ſachſen. 


Bokenem, Städtchen mit 2 luther. und mkathol. 
Kirhe , in der Domprobftei des vormaligen Biss 
thums Hildesheim in Niederſachſen Preubiih). 

Bokenforde, Dorf im kurköllniſchen Herzogthum 
Weſtphalen, in der Gowgraffhaft Erwite (Heilens 
darınfladt RT 

Bokenheim, grofes Pfarrdorf mit beträchtlichen 
Kittergütern und vielen Aabrifanten, im Amte Borns 
heimerberg der heſſenkaſſelſchen Grafſchaft Hanau⸗ 
Mingenberg , in Niederheſſen. i 

Boguziz, adel, kathol. Pfarrdorf im pleffchen Kreis 
fe,in VBreußifb » E chleflen mit 170 Einwohnern. 

Boguzitz, adel. kathol. Kirchdorf im pleßifcben reis 
fe, in Preußiſch-Schleſten, mit 170 Einwohnern. 

Bognuzkerhammer Corer Katowitz), adel. 

Dorf im pleffifhen Kreife, in Schleſien, mit 300 Eins 
wohnern. : : u 

Bohain, Flekken von 2155 @eelen, in der Pilardie, 
jest Hauptort eines Kantons tm Bezirfe von Guints 
Quentin, Dep. des Nisne in. Frankreich. j 

Bohdanecz, Flekken von 160 Höufern im chrudimer 
Kreife, in Böhmen ; zur Kameralberrfhaft Pardubiz 
gehörig. Er ift regelmäßig angelegt, und hat ans 
fe nlichen Klachsbau. i 

Bohl, Zlüßchen in urfachfen, das aus dem Fichtel: 
berg bei dem Staͤdtchen Wiefenthal entfpringt, umd 
oberhalb des Sadtchens Weltenftein in die Tzſchopa 

ießt. 

3* en, Derf im Amte Thedinghauſen in der Grafs 
ſchaft Hoya —— braunſchweigiſchen Antheils, 
im weſtoͤhaͤliſchen Kreiſe. 

Boh! —* orf, adel. Dorf in Schwediſch « Norpoms 
mern, im rügianifhen Diftrikte, auf der Halbinfel 

ittow. j . 

Beh lingen, Vfarrdorf, Schloß und Obervogteis 
anıt, im vormaligen Bistgume Konftanz, in Schwa⸗ 
kon (Radiſch)KUegt an der Aach und enthält 1050 

eelen. EN 

ih, ficines vferreihifbes Dorf von 86 
Einwohnern, im Oberamte der Fandvogtei Ortenau, im 
Gerichte Griesheim, in Schwaben, auf einer ſchoͤ⸗ 

en Ebene. . j 

£ h a, ori, Pfarrdorf von 1000 Eimvohnern in dem 
‚virtembergifhen Oberamte Nagold, in Schwaben. 

Bohnhorst, Dorf und Vogtei im Amte Stolzenau/, 
der Grafſchaft Hoya, kurhannöveriſchen Antheils, 


Weſtphalen 
Bohn * h, unmittelbares Amtsdorf im meißni⸗ 
ſchen Kreiſe und Kreisamte Meißen, in Kurſachſen. 
Bohnsdorf, ürddsrf in der Mittelmark Brandens 
burg; zum Amte Köpenik im teltowfiben Hauptfreife 
ehörig. Ä ar . 
» Der Fammergut im meißnifchen Kreife und Amte 


Pirna, in Kurſachſen. 
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Bohra, Dorf im meifnifchen Kreife, und te Gros 
ee ‚in Kurfachfen; zum Rittergute Glaufchniz 

ehörig. 

Röhre Dorf, eine Meile vdn Altenburg auf Kons 
neburg zu, im Altenburgifchen Amte Altenburg, in 
Oberſachſen. 

Bohrau, offenes adeliches Städtchen oder Marktflek⸗ 
fen, im Breslauiſchen Kreife, in (Se un » E chlefien, 
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an der Lohe. Hier ift x Fatholifche und ı evangelis 
sche Kirche, 1 Schloß, 60 Feuerfiellen, 340 Einwohs 
ner. Es gehört dem Grafen v. Sandratzli. . 


Bohrau, Dorf im thürmgiſchen reife und Amte 
Weißenfels, in Kurfahfen; zum Gerihtsftuhle Moͤl⸗ 


fen gehörig. 

Bohran, FZaſallendorf in der Niederlauſiz, im guben⸗ 
ſchen Kreiſe; zur Herrſchaft Forſta gehörig. 

Bohrau, adel. Dorf im ölsbernftädtifchen Kreiſe, in 
Schleſien, mit 335 Einwohnern. * 

Bohrau (Grofs-), Pfarrdorf im freiſtaͤdter Kreiſe 
in Cchlefien, mit 142 Feuerfiellen und 960 Einwoh⸗ 
‚nern; drei Theile Ober: Mittel» und Nieder: Gro 
bohrau gehören Edelleuten, und ein Theil der Kim 
merei zu eek, 

Bohrau llohen-), adelihes Dorf, in genanntem 
Kre fe, von 65 Häufern und 330 Einwohnern. - 

Bohrsbach, Dörfchen im Kameralamte Ansbach, 
im Fürſtenthume Ansbach in Franken. 

Bohus, Schloß im gothifhen Keih in Schweden, 
im Lehn aleihes Namens. Es ift 'eine auf einem, 
von der Gotha = Al umgebenen Kelfen wohl gelcgene 
und vortrefflide Feftung, innerhalb welder ein que 
ter Brunnen ift. 

Bohuslaw, Gtadt am Alufie Moos, 3 Stunden 
vom Einflufle defielben in den Dnieper, in ber vors 
maligen Woiwodſchaft Kiow, in Nukland. 

Bohus-Lehn, Landſchaft in Gothland in Schwe⸗ 
den. Gie liegt mit einer Eeite an der Nordfee, mit 
der andern aber ftößt fie an das weitgothifhe Thale 
Land, hat ihren Anfang bei Ewinefund, ımders 
fireft fi bis zur Götha = Alf. Es ift 17 ſchwedi⸗ 
ſche Meilen fang, und in einigen Gegenden 6 bis 7 
Meilen breit. Das Land ift überhaupt fruchtbar, 
hat gute Keller, Wiefen, Wälder, Keen und Etrör 
me. Die Eimvohner ernähren ſich vom Akkerbau und 
Viehzucht, hauptſächlich von Fiſcherei. Das Land 


hat den Titel eines Herzogthums. j 
Boigay, Flekken in Ober + Drieans , jezt im Bezirke 

von Drieans, Dev. von Loiret, in Frankreich. 
Boilstedt, Dorf im Gothaiſchen Amte Tenneberg, 


in Oberſachſen, F Etunden von Sotha; cs hat nur 
wenig Alferban, mittelmäßige Viehtrifft, und un- 
ter andern einen Brunnen, den Eteinbrunnen, weis 
er eines Arıns dik hervorquillt, fehr gefund, im 

Winter warm, und im Sommer Palt ift. 
Boimstorf, Kirchdorf 14 Etunde von Campen im 
Amte Campen, im Firftenthbume Welfenbürttet, in Nies 
derfachfen, mit 25 Feuerftellen und 135 Einwohnern.“ 
Boin, f. Bonin. y 
Boineburg, Herefhaft im Ritterfanton Khönwerra, 
in Sranfen. 7 a . 
, Boine 
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Boire (le grand-Boire), Flekken von 256 Zeus 
erftiellen in Maine, jest im Bezirk von Chateau 
Gontier, im Departement Mayenne, in — 

-Bois, Flekken von 180 Feuerſtellen, in Gaintogne, 
jezt im Bezirk von Gaintes, im Dep, der untern 
Gharente, in Frankreich. f 

Boisbeile, Fliekken im ehemal. Fürftenthum gleis 
des Namens, des vormal, Gouvernenientsvon Ber⸗ 
rn, jest im Bezirk von Gancerre, Dep, des Eher in 

Frankreich. 

Boiscommun, kleine Stadt im ehemal. Gouver- 
nement vom Drleanois, jezt im Bezirk von Montars 
gis, Dep. Loiret in Frankreich. ; 

Bois-d’Oingt," Dorf von goo Seelen, Hauptort 
eines Kantons im Bezirk von Villefranche, Depart. 
der Rhone in Franfreid). 

Boisse (St. Amand de Boisse) , $leffen von 
200 Feuerftellen, in Angoumois, jezt im Bezirk von 
Cognac, Im Departement der Eharente, in Franke 
reich. ” 

Boissetr, Flekken von 310 Feuerſtellen in Auvergne, 
jezt im Bezirk von Auvillac, im Dep. Cafıtal, in 
Erantreich. 

Boissin, Dorf ander Perfante in Hinterpommern, 
im belgardifchen Kreife, mit 25 Feuerſtellen; zum 
Amte Belgard gehörig, 2 Bauerhöre ausgenommen; 
welche adelid find. 

Boissy-Saint-Leger, Dorf von 450 Geelen;, 

uptort eines Kantons im Bezirk von Corbeil, 
ev. der Eeine und Dife, in Franfreich. 

Boistrin, adel, Dorf in Schwedifch = Vorpommern, 
im rügianifhen Diftrifte, auf der Halbinſel Jas—⸗ 


mund. 

Boät, Erädtchen von 280 Feuerftellen, in Limoifin, 
jezt im Bezirk von Zulle, Dep. der Correze, in 
Frankreich. 

Boitrou, Flekken von a25 Feuerfiellen, im ehem. 
Gouvernement von der Normandie, jest im Bezirk 
von Alencon, Dep. der Arne, in Frankreich, 

-Boizen, Gerichtsbezirk von 13 Dörfern im Amte 
Mheden, des Fürſtenthums Lüneburg, in Miedere 
ſachſen, mit einem Pfarrdorfe, Kirchboizen genannr 

Boizenbur ‚ Stadt von 000 Einwohnern, mit 
ftarter Schiffahrt auf der Elbe, im Kreife und Herz 
ogthum Meklenburg, in Niederfachfen. Hier ift ein 
ehr einteägl. Zoll, ein Poftamt und der Eiz eines 
Amtes; aud ein ftarker Laͤchsfang. 


Boizenburg, adliche Mediatfladt oder Fleffen im 
Utkermaͤrlſchen Kreife ber Ukkermark Brandenburg ; fie 
hat x Poftamt , ein Schloß mit einem ſchönen Luſt- 

hier = und Fafanengarten und gehört mit dem das 
bei liegenden Dorfe gleiges Namens dem von Ars 
nim. Hiezu ‚gehören die beträchtlichen —— 
hen Seen, worin es Schildkröten und viele eich 
rellen giebt; es And überhaupt 22 Geen in der 


Gegend. 
Boizenburgsche Bache, Fließ, das im mek— 


feyburafchen entfpringt, duch die Ukkermark geht 


und in die Ukker fallt, 


.° 
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Boizenhagen,, Dorf im furhannöverifhen Fürs 
ſtenthum und Amte Kneſebek, in Nieder achſen. 

Boizum, Dorf im kurhannoͤveriſchen— uͤrſtenthum 
Limeburg und Amte Kneſebek, in Nieder achſen. 

Bojana, fand in Madagaskar, in Südaftika, das 
von den Sklaven bewohnt wird, eben und. Frucht 
bar it, und von einem König regiert wird, der eine 
Armee von 3000 Drann auf den Beinen hat; es liegt 
zwifchen 24° und 16% S. B. und 449 20‘ und 42% 
8*8 von Paris. — RN 

Bojano, &tadt in der Grafſchaft Molife, in Neas 
pel, Siz eines unter dem Erzbiſchoffe von Beneven⸗ 
to ftchenden Biſchoffs. GR: 

Bojanow, adelihes Dorf im ratiborfhen Kreife, 
in Preußiſch Schlefien, mit 260 Einwohnern. 


Bojanowe, adelihe Mediatftadt im Koftenichen reis 
fe, in Südpreußen; fle ſteht unter der raufadter 
fteuerräthlichen Infpektion, und hat 430 Zeuerftellen. 


Boka, von Einfiedelfihes Rittergut und | farrdorf, 
mit Dber =» und Erbgerichten im Altenburgi den Am⸗ 
te Altenburg, in Oberſachſen. 

Boka, Rittergut und Dorf in der Hberlauflz , im bu⸗ 
diſſiniſchen Kreife, in Kurſachſen. 

Boka, Dorf in Leipziger Kreife und Amte Bora, 
im Surfachfen ; zum Süttergute Wolftig gehörig. 

Bokara (Bochara, vorinals Tribactra), gros 

x fe Handelsjtadt, Hauptort des Koͤnigreichs gleiches 
Namens, im Lande der Usbek, in der freien Tar⸗ 
tarei, in Hochaflen, an einem Fluſſe, der 4 in den 
Bihun ergiest, 40 franz. Meilen welih von Sa⸗ 
marfande, 24 öftlich von Amel und 69 nordlidy von 

Walt, unterm 949 40° der Lange und 3928 20’ der 

Breite. ‚ 

Bokara, Königreih im Lande der Usbel ‚ in ber 
freien Zartarei, in Hochaſien, deſſen Beherrſcher 
Chan oder Schach heiſt. Es war vormals ein gro® 
bes Fand, aber cs mußte an Perfien ein großes 
Stuk abgeben, um wieder ig Unabhängigkeit zu 
erlangen, welche es im Jahre 1740 verloren hatte. 
Bokara it das einzige Yard , das den Nachkommen 
des Diyingisr Chans, mac der Vertreibung der re⸗ 
gierenden Yinie durch. die Ruſſen aus Der Krimm, 
übrig blieb. 

Bokau oder Bakau, Dorf von 140 Häufern, im 
Amte Schwarzenberg des thuͤringer Kreifes, in Kurs 
—** Die Hauptnahrung der Einwohner beſteht 
n fräuter » und Wurzelfammeln zu mediciniſchen 
Gebrauche, Bergbau und Spizzenkloͤppeln. 

Bokedra (Grots ), Rittergut und Bfarrdorf zwi⸗ 
ſchen Kahla und Roda, im altenburgiſchen Amte 
Kahla, in Oberſachſen. s 

Bokelhagen oter Bokenhagen, Nittergut, 
Kirchdorf und Filial von Zwinge, umter die adlichen 
von minigrodifche Gerichte zu Allersberg gehörig, 
im Füriienthum Edwarzburg » Eonvdershaufen , in 
Oberfacfen. j x 

Bakeloh, Amt und Dorf im hamelſchen Quartier, 


des Fürftenthums Galenberg in Niederfahfen, mit . 


ftartem Klahebau und Garn⸗ und Leinwandhandel. 
Bohe 


- 
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Bokenheim (Saar-Bokenheim, franz. Bon- 
uenon), Stäpeden von 2000 Eimvohnern, am 
rechten Ufer der Eaar, dem Stadichen Saarwerden 
gege..uber, vormals Siz einer komgl. Bogtei, jest 
im Bezirke von Gaarguemines, im Dep. der Mofel 
in Frantreich. Es made mit Saarwerden eine Ges 
meinde aus. , 
Bokeuhof, Dorf in der Dberpfalg im Rentamte 
. - Amberg und Pheggerichte Rieden. i 
Bokenweiler, dorf bei wiuigau, in der Graf: 
ſchaft Friedberg » < cheer, in Schwaben. 
Bokhrscha-Adassi oder Tenedos, Inſel im 
Archipelag in der aflatıfwen Zürlei. Sie iſt x Mei⸗ 
fe lang und über breit, und hat etwa 3000 Ein⸗ 
wohner, Griechen und Turken. Auf derſelben wahst 
der bejie Muskatellerwein In der vevante, ar 
Bokki, adel. Mediatſtadt im Buelstijhen Diftrikte, 
in Sudpreuben, mit 224 Feuerſtellen. 
Bokizhofen, Memes Dorf im Reichsſtift-Ochſen⸗ 
hauſiſchen Amte Submedingen, ın Schwaben (gräfs 
uͤch Mettenmichif+) 
Boklau.«, eine neile und rauhe Gebirgsftraße im 
Hottentottenlande , in Südafrita, weſche an die Kars 
ro» g&bene gegen Nordoit grängt, eine Maſſe hinges 
worfener Zeijenbloffe Fr feya eint und mit einer 
roßen Menge Waldpflanpen überwachen it. Die 
eltene Aloe dichotoma wird hier angetreffen. Das 
ofland erftreßt fich über die Ebene des Berges auf 
viele Meilen. Es ıft ziemlich flach, aber jehr feljig. 
Die Luft iſt um einige Grade kalter, als ın den Kar⸗ 
rofeldern. Den Ramen erhielt es von den vielen 
Cpringböffen, Gazellen, die ehemals gefunden wors 
den, auein feitdem die Europäer ſich nedergelaſſen, 
fehr abgenommen haben. Indenen 'ereigner es fi 
Doch alle 7 bıs 9 jahre, das Heerden vun vielen 
Zaufenden aus dem Innern von Afrika dieſe Gegenden 
überjbivemmen, und nicht das mindeſte von Gras 
und Geſtraͤuchen unverzehre laſſen. Sie kommen ins 
Bolland unmittelbar aus dem Noggenwald, Sie ges 
hen in einer Reihe hinter einander und laſſen ſich 
weder durch die Bauern , Die unter ſie ſchießen, 
noch duch die Löwen und andere Raubthiere, die 
e angreifen und viele Davon tödten, noch durch 
onR etwas in ihrem Zuge aufhalten. Die Ziege, 
die unterwegs Junge wirft, laßt fe liegen umd ſezt 
ihren au mit dem Truppe fort. Der Boden iſi 
ein fandiger Lehm und das Waſſer überall lecht. 
Bokland legt zwiſchen dem 30 und 319 S. D., in 
nördlicher Richtung 220 engl. Meilen vom Cap. 
Die Unfruchtbarkeit hat die Kolonien verhindert, 
viele Pflanzungen zu machen und es giebt Meine, hot⸗ 
tentottifche Dorfer, deren Eimvohner mandmal ges 
en Lohn das Vieh der Kolonien büten. @iher 
Ir Kotoniften befizt ungefähr 12000 Schafe und 3000 
Stur Hernvich. . 
Boklenburg, Dorf in der Landvogtei Neuenburg 
des Herzogthums Oldenburg, in, Weſtphalen. 
Bokleı, Dorf mit einem berühmten Sauerbrunnen 
im vormaligen Hochſtift Würzburg in Franken (Kurs 
baiern 


* 
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Bokos, eine Inſel in der Mündung des Eenegat, 
in Afrita, wo die franzöfiſche Cumpagnie die erjte 
Niederlaſſung machre, die aber wegen des niedrigen, 
—— und ungeſunden vSodens und der Ueber— 
chwemmung, der ſie ausgeſezt iſt, wieder verlaſſen 
wurde. 

Bokraden, Dorf von 315 Seelen in der preußiſchen 
Grafjchaft Lingen, in Wejtphalen, zur Bogtei Ip⸗ 
penbuhren geherig. 

Boksuerg, Dorf von 30 reg am Fluſſe Laug⸗ 
na, in Schwaben, es gehört der fuggerſchen dank 

lie gemeinſchaftlich. 

Boksdort, Dörfchen im leipziger Kreiſe und Amte 
Leisnig, in Kurſachſen. 

Boksuorf, Dorf ın der oberu Walz im Rentamte 
Amberg und Pfleggerichte Waldſaſſen, zum walds 
ſaſſenſchen Hofinark Hardek gehörig. 

Boksschmiede, Eiſenhammerwerk mit 3 Häufern 
und ı2 Einwohnern, im — rudolſtaͤdti. Amte 
Schwarzburg, in Oberſachſen. 

Bokstade, Rittergut und Dorf, eine Meile von 
Hitdburghaufen oft, im hildburghaufenfchen Am⸗ 
te Hildburghaufen , ın Oberfächfen. 

Bokuscheta, Dorf in der Niederlaufiz und Herr⸗ 
ſchaft Pfarta ım Gubener Kreife, in Kurfachfen. 

Bokwa(Bokwiz), Amts» und PWarrdorf, im erz⸗ 
gebirgiſchen Kreife und Amte ed an der Mu 
de, ın Kurſachſen, mit so Haͤuſern und einem Eteins 
koblenbergwert. 

Bokwen, Dorf im meisniſchen Kreiſe und Kreisams 
te Meißen, in Kurfachfen, zum Xittergute Sieben⸗ 
eichen gehörig. j 

Bokwiese, Eleines Bergdorf im Oberharz in Han⸗ 
nover. 

Bokwiessen, Dorf im vogtläudifchen Kreife und 
— Vogtsberg, in Kurſachſen; zu Mukkenberg 

choͤrig. 

Be u z, Pfarrdorf im meisnifchen Kreife und Am⸗ 
te Großenhayn, in Kurfaxbfen. ER 

Bokwiz, unmittelbares Amtsdorf im ftiftnaumburs 
gifhen Amte Zeiz, in Nurfahfen. 

Bokwiz, amntsfajliges Dorf ım meisniſchen Kreiſe 
und Amte Torgau, in Kurfachfen, zum Nittergute 
Puſhwieg gehörig. 
okwiz (. Bokwa. 

Bokwiz bei Koidiz, Dorf im leipziger. Rreife 
und Amte Koldiz, in Kurſachſen. 

Bolanoe, Flekken im Diſirikte von Eiudad Real der 
Provinz la Mancha in Spanien. 

Bolchau, Dorf ım Ohlauiſchen Kreife, in Preus 
hiſch⸗Schleſien, mit 200 Eihwohnern, dem Doms 
fapıtel zu Glogau gehörig. 

Bolchrad, Marktflekten im königgräzer Kreife, in 
Böhmen, mit 85 Hoͤuſern. 


Boldekow, adel. Pfarıdorf von 30 Feuerftellen, 
im anklamiſchen Kreiſe, im Preubifh = Vorpoms 
mern, 

Boldenhagen, Dorf im Amte Debgeru des Her—⸗ 
yogthums Mrlienburg: Echwerm, ın Nieverfachfen. 

-Bolier 


Be ı. Bol 


Bolbec, Flekten von 4930 Geelen in der Norman⸗ 
die, jest Hauptort eines Kantons im Bezirk von 
Havre, Departement der untern Geine, in Frank⸗ 
reih. Es A daſelbſt beträchtliche Gerbereien, 
eine Spizzen 
eine Meſſerfabrik 
a —* Dorf Pu Bere: * der Oberlauſiz, 
im budiſſiniſchen e, in Kurſachſen. 
Eee adel. Dorf in Schwediſch⸗ Vorpom⸗ 
mern, im rugianiſchen Diſtrikte, auf der Inſel Rüs 
n 


gen. . 
B apa Dorf mit @ifengruben ‚und warmen Bädern, 
1. ‚auf der ‚Infel Eypern im Archipelag, in der aflat. 


* ei, 
Bolsa, Flekken im Eorregim. de Huesca in Aragos 
nien, ia.Spanien, 
Bolerass, Marktflekken im oberen äußeren Bezirke 
der presburger Geſpanſchaft in Ungarn, von,bohmis 
ſchen Slaven bewohnt, 
Boleskawice, fönigl, Mediatkadt im wielunfchen 
"reife, in Güdpreußen, mit 150 Feuerftellen «und 
einem Prämonftrutenfer» Nonnenktofter., —— 
Boleslau, adeliches Dorf im Leobſchüͤzer Kreiſe in 
Balhen mit 180 Einwohnern. 
Boleslaw(Bolesiawskow) f. Bunzlau, 
Boleslawice, Mebdiatftadt in Gübpreußen.,. an 


kalitſcher Kammerdepartements, mit 150 Aeueritels 


len, vormals zur polnifchen Landjchaft Wielun ges 


hori 
Beat, adel. Kirchdorf im leobſchuͤzer Kreife, in 
Schleſien mit 470 Eimbohnern. . 
Bolheim, Pfarrdorf an der Brenz, in der wirtems 
bergſchen Herrſchaft Heidenheim, in Echwaben. &s 
enthält 680 Einwohner. 
Boli, grobe, von hohen Bergen umgebene Stadt in 
Natolien, in der afiatifchen Turkei. 
Bolimow, fönigl. Mediatſtadt im Sochazewſchen 
Kreife, in Eüdpreußen, von 70 Kaudpfängen. 


Bolinao, Borgebirge und Bay in der Landfchaft 
Manga» Sinang auf der Inſel Phyon, in Dftindien. 
Bolkenhain-Landshutsche Kreis, lands 
räthlicher Kreis im Herzogthum Cchlefien, zum preus 
ßiſchen [neigen eidniy gehörig. "Er graͤnzt 

. gegen Morgen an den Schweidmziſchen Kreis, ges 
.. gen Mittag an Böhmen, gegen Abend an den Hirſch⸗ 
ergfchen und gegen Mitternacht an den Jauerſchen 

- und Gtrigauifchen. Kreis, und enthält 16 IM. Er 
‚gehört unter ‚die Gebirgskreife, hat wenig Ebenen, 


aber deflo mehr Berge. Auf. verfchiedenen diefer 
Berge findet man Kryſtalle, Karneole, Ehalzedonier, 
dat, Jelpıt,. Diamanten, Marmor, Kalkfleine, 
teinmark, verfeinert Holz, Gteinkohlen und Arſe⸗ 


nifalfupfererge. Der Boden ift von mittelmäßiger 
Befhanenbeit, Der Viehſiand ift betraͤchtlich. Der 
. Kreis enthält 5 Staͤdte (Boltenhain, Same 
henfriedberg, Liedau und Schönberg) x Marf 
„ x geldklöfrr, 94 Dörfer, worunter 9 Kolonien; 
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abrif, eine Wollenzeugmanmfaßtur und, 


der ni Gränze,, im wielunfben Sireife des , 


24 


* 
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fer, 13 evangek, 


Bor 


dem platten Lande find: 39 Se 
. 37 Bathol. Kirchen, 228 er=8 Wind z. Papier » 
2 Waltmühle, und ı € n m 


erhammter. ; diefe 
Kreife — 38,880 —5 rö A s 
liſch. Die beirachtlichſte —E iſt die Keine 
‚wandweberei. Die Siadte geboren zu dem 
fteuerräthlichen Dep. n 9 
Bolkenkain, Sarmeblaent aa ‚Kreisftadt im 
vorgenaunten Sreije, in Preu Schleſien; 
Meilen von und 2 Meilen von gandehut 
am Abhange eines Berges. Gie bat ı katholische 
Pfarrkirche zu St. Hedwig, z evangelische Kirche, 
und ı — Auch iſt daſelbſt iſon. Eine 
wohner jind 1350. Der Hauptnahrungszweig der 
« Einwohner ift Akterbau, Bei der Etadt findet man 
rothen Bolus. Der Drt befieht aus 200. Haͤuſern. 
Bolkow, abel. Dorf von 15 Feuerſtellen, im belgar⸗ 
diſchen Kreiſe, in Hinterpommern. 
Boll, Pfarxrdorf, von 990 Seelen und Bad im w 
temberofhen Amte Boppingen, in Echwaben, 
ift wegen feiner Petrefakten —— merkwirdig, 
man findet hier nicht nur gewöhnliche Verſieinerun⸗ 
gen, Ammonshörner,, auch foldye, die Eifen enthal- 
ten, Pektiniten, Schwefelkies, Marmor, blauen 
Echiefer, fondern au Berfteinerungen von &ees 
thıeren, Keegewädfen, und andern feltenen Mes 
ſchöpfen. Ep ıft au das verfleinerte. Gerippe eines 
Krofodils bier musaegraben worden. Das Bad i 
febr wirffam für müde, Zittern, Gtei J 
und Laͤhmung der Glieder, Gicht und Glied en, 
Echlagfüufle, offene Schäden, Gefhwülfte, Fluf⸗ 
fe, rg Augen » und Obrentrantheiten,. i 
riſche und ajthmatifche Zufälle, Stein⸗und Grieshes 
ſchwerden und —5 — er 
Boll, Parrdorf im Fürftenthume Hoben ollern » He⸗ 
bingen, in Schwaben, unweil Dem afchtoffe 
Hohenzollern , es enthält 330 Geelen, o 
Boli, ein Pfarrdorf von 260 Geelen, mit einem als 
ten Sclofie, in dem fürſtenbergſchen Oberamte Möss 
Bird, in Schwaben. 
Boll, eines Dorf, im wirtembergfhen Amte Alpirs 
fpad / von 260 Einwohnern, in wabeır, 
Boll, Dorf in der vormals Et. er jest Mal: 


thefer = Ordens » Graffchaft Bondorf in waben, 
das ins Kirchfpiel Bindelwangen gehört. " 


Boll, Etdthen und vormals Siz eines dandvogts 
‚des Kantons Freiburg"in Helvezien. Die Landvo 


begriff, aufer- dem Städtchen, arrdörfer. ie 
-- in Altern Zeiten ein eil der Graffhaft 
eyers. 


Bollberg, gothaiſches Dorf im altenburgifchen Am⸗ 
te Roda, in Oberſachſen. 


Bollebek, f. Bolbec, HAGEN de = 


Bollehard, Marttfleffen von 125 Feuerftellen un 
vormal, Baronie in der Normandie, jest im Bezirke 
von Rouen, im Departement der untern Beine, in 
Srantreich 


Ar bi Bol*- 
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Bollen, Tandiagfähiges Mittergut im Amte Yeirg, Bollschwis, Dorf in der Riederfauflz im Falauer 
im Bisthume (furbraunfhmweig. Fürfenthume) Os- FKreiſe, in Kurſachſen, zum Nittergute Oggroſe ges 
nabrüß, in Wenphalen. _ börig. —* 

® (dafe Das, In EQwaben, der dus bem Sorte D 5. ken genden Bällerkenifäee  ereder 
Bollenbach umd- dem Thale Welfhbollenbah bes 2 —— *— enthaͤlt 300 Eecen, | 


eht. e 
—— lenbäch, fürftienbergifches Dorf bei Haslah, Bologna, (lat. Bononia Stadt am Ense des apens 
in Schwaben, mit 305 Seelen; das daran ftoßende niniſchen Gebirges zn den Fluſſen Eavena und 
Thal, zo Baurenhöfe flart, wird Welſchboilenbach Rend, in einer frubtbaren Ebene, in Mittelitalien, 
genannt. - vormals zum Kirchenftaate, jezt zur italteuſchen Re⸗ 
‚Bollene, Flekken von 4070 Eeelen in Avignon, publik gehörig. Unter den Gebäuden daſelbſt —— 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Drans net ſich der har, in welchem ehemals der Legat 
ge, Dep. Bauclufe in Frankreich. k mit dem Gonfaloniere und feinen Rathsherren mo 
Bollensdorf, adel. Kirchdorf im niederbarnimfhen  ter- vorzuglich über deifen Säulen eine Statue ga 
Kreife, in der Mittelmark Brandenburg. von Metall ftehet, die den Pabſt Bregortim * 
Bollensen, Pfarrdorf im Amte Uslar des Firſſen-  dreischnten, oder nad Andern Ricrlauın 
Gans Ealenberz, in Niederfachfen. vierten vorhellen foll, Außerdem fiehet man eine 
Bollentin, (Hohen-) Yfarrdorfimdemminfben Statüe des Pabſtes Bonifactus des adıen. An 
und treptowiſchen reife und Amte Lindenberg, in der Mauer diefes Palaſtes ſſehet man eine metaflere 
Zafel zum Gedäaͤchiniß des feierlihen Einzugs Pab⸗ 
fies Elemens des fiebenden und Kaiſers Karls 
des funften und des leztern Krönung ın Bologna. 
Aufler den, in. dem Pallaſt befindlichen Eratiren und 
ſchoͤnen Mahlereien zerbetman auch die Sammlu 
von allerhand Seltenheiten des berlihmten und g 


reußifh = Borponimern. 
———— (sieden-Bollentin) Pfarrdorf 
im genannten Kreiſe, zum Amte Treptow gehörig. 
Bollenz, eine von den vormal, drei italieniſchen 
Landvogteien in Helvezien, in einem 7 Stunden langen 
Thale, das öſtlich gegen das Kalanferthal in Bünde 


ten und weftlich gegen Livenen von fehr hohen Ber» 
, begränzt wird. Eie wird von dem Blegno durchs 
Hofien, und ift fruchtbar. hr Hauptnahrungszmweig 
Holzhandel und Viehzucht. 
Bollersdorf, adel. Kirhdorf im oberbarnimfchen 
Kreife, in der Mittelmart Brandenburg. 
Bollersen,'Dorf im Amte Bergen des Furfenshuns 
Lüneburg , in Niederfachfen. ’ 
Bollersleben,‘ Bogtei im Amte adersleben des 
daͤniſchen Herzogrhums Schleswig. 
felben liegen in den Aemtern Tundern und Apentade 
zerſtreut. 


ie @üter ders ' 


lehrten uliffes Aldrovandus mit beinahe zwei⸗ 
—— Folianten, alle von ſeiner Hand geſchrieben. 
egen den Pallaſt über ſtehet em praͤchtiger Springe 
brunnen, und auf der Spizze deſſelben die Statue 
bes Neptuns. Er ift mit vier Tritons oder Meergoͤt⸗ 
tern, deren jeder einen Delphin halt, und eben fo 
viel Pöwenfopfen umgeben, die alle zufammen i 
Waſſer in vier Muſchein ausfprigen, welche von vier 
Srauensperfonen 2* werden, aus deren Brüs 
fen gleichfalls Meine Waflerftrablen ferien. Auf 
beinzelbigen” Plaze ſtehet die Kirche des heiligen 
Perronius, des Befhüszers von Bologna, 


die größte in der Stadt. Die Bauart des großen 
Eingangs ift fehr ſchon, und der Auftritt fehr groß. 
Auf einer Kupferplarze in dem Fußbeden diejer Kirs 
&e ift die, von dem berühmten Taßini gezogene Mit: 
tagslinie zu fehen. Diefes Grüß iſt fehr künfſtlich 
und merkwitrrdig. Diefe Yınie fängt bei dem Eingang 
in das große Schiff der Kirche an, und Läuft umıne 
terbroden zwiſchen den Saͤulen deſſelben fort, bis 
faft an das Ende des Beinen Schiffes. Eine ſehr 
Meine Oeffnung an ber Dekke des lestern laßt cınen 
Sonnenſtrahl emfallen, der auf der (ine den Lauf 
der Sonne mit größter Genauigkeit anzeiger. n 
diefer Stadt iſt eine Univerfität, die vormals de 
beruhmt und die angefehenfte von ganz Italien war, 
est ift fie aber unbedeutend. Indeſſen ift das Unis 
versitätsgebäude fehr hubfh. Das Dommitanerfios 
fter iſt eines der prachtigften in der Etadt, und hat 
viele @rabmähler berühmter Männer aufzumwerfen, 
Die Kirche it ebenfalls fhon. Das Pröchtigke aber 
in’ derfelben ir die Kapeile, mo der Hörner dis hei⸗ 
lagen Dominicusanfbehalten wid. Eie if fiber 
und über mis Marmor bedekt, und durg berruche 

A -. = ’Be 


Bollh agen, Dorf und Gut im Herzogihume Meklen⸗ 
burg» Schwerin, in Niederfachten, der Stadt Rieb⸗ 
nis geborig. 

Bollicano, (Bagni di Bollicano) berühmte 
Gefundbäder, zwiſchen Monte Fiascone und Viterbo, 

x im Lirdenftaate, in Mittelitalien. 

Bolling, Dorf in der Oberyfalz, im Rentamte Ams 
berg und Pfle — BWolffiein. 

Bollingen, Pfarrdorf von 200 Geelen, im Umfang 
des Ulmer Gebiets, in Schwaben, es gehört dem 
deutſchen Orden. 

Botlingen, großes Pfarrdorf am Zürcherſee, im Ges 
biete von Rapperfchweil in Helvezien. 

Bollinken, Fiſcherdorf im Kantonen Kreife und 
Amte Stettin in Preußifh - Borpemmern. 

‚ Bellisbesg » beträcht. Hof ım Erabe Steinach, in 
dem Fürftenbergfchen Amte Haslah, in Echmaben. 

Bollion, (Bogliuno arftileflen in Iſtrien, in 
Deftreih , auf einem hohen Berge, in eirier fruchtba⸗ 
ron Gegend, - F 

Boliiviensee, ein kleiner See in der Uktermark 

WVrandenburg. 
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Gemälde gezierel. Gein Grabmal if von weißem 
Marmor, voll von halberhabener Bıldhauerarbeit, 
weiche die vornehmiten Handlungen diefes Heiligen 
voriteliet. Das Befühe, welches auf dem Altar ftehet, 
worinn ber Kopf deffelben verwahret wird, ift mit guides 
nen und ſilbernen Figuren und mir @delgefteinen ausges 
ſchmukt. Man zeigt auch eine große filberne Lampe 
on svortrefflicher ürbeit, welche einige, zum kathol. 
! Glauben betehtte Indianer auf Dee Dominicus Grab 
aber fezzen fallen. Die übrigen Kirchen zu Bo« 
ogna find die Franziskaner-Barnabiten— 
Frohnleichnams-St. Stephanskirche. Die lez⸗ 
tere, welche vormals der Tempel der Iſis und des 
Serapis Pen: ift fowol wegen vieler heiligen 
Ueberbleibſel, die. in derfelben verwahret werden, 
als auch wegn ihres Altershums, merkwindig. Fer⸗ 
ner find daſelbſt noch folgende Kirchen, als die Kir⸗ 
che Et. Johannes vom e, die Kirche St. Per 
ters oder die Domkirche, in welcher die marmorne 
Statue des Pabſtes mern des funfzehnten 
befindtih, die St. Brokulusfirche, und die Kir⸗ 
&e der regulirten Ehorherren zu Gt. Salvator, 
wobei eine vortrefflie Yücherfammlung it Die 
Servitenmönde haben: aud ein präcdtiges Kloſter 
und eine zahlreiche VBibliothel. Das Kloſter 
°. Michael im Bufche gehört den Dlivetanermönden. 
Eeine Lage ift eine von den fhönften, denn es fiehet 
auf einem Berge, von welchem man die ganze Stadt 
Bologna in ihrem völligen Umfange mit der ums 
liegenden Begend überjehen kann , zumal wenn man 
auf der großen Terrahe zu Ende des Gartens flehet. 
Man hält dieſes Kloſter für eines der prächti in 
ganz Jtalien. Die Kirche ift givar nicht groß, aber 
reih an Vergoldung und Gemälden. Bor dem Thor 
re, Saragofa genannt, fängt ein langer Us 
lengang an, der gegen Norden eine Mauer bat, und 
egen Süden mit -aulen unterſtuͤzzet if, Auf dem 
Berge la Buarda fteht eine Mavelle, welche gegen 
zwei Meılen von der Stadt entfernt liegt. iefer 
Kupelle ift ein vortreiilihes Bildniß der Jungfrau 
Marian, Bon der Eradt bis zu diefem heiligen Ber⸗ 
e, wohin man Jährlich um des gedachten Bildnifs 
es willen einen feierliden Umgang hält, find an 
dreihundere Schwibboͤgen, welde insgefammt von 
Privatperfonen erbauet worden. Die Karthaufe liegt 
ungefähr eine DViertelftunde von der Stadt in einer 
fehr angenehmen Gegend. Die dabei befindliche Kir 
: be ift ein fbönes Gebäude, durch die Gärten des 
Klofters läuft ein Arım des Reno, welcher fie hoͤchſt 
fruchtbar machet, und durch feine verſchiedene Ka⸗ 
nale, in Die er abgeleitet worden, nicht allein ver⸗ 
ſchiedene Abtheilungen’ formiret, 
ehätter füllet, weiche mit allen Arten von Fiſchen 
befezt And: Dazu fommen nod viele Alleen, wor⸗ 
unter man im Echatten gehen kann, und eine große 
Menge von Fufthäufern in der Nachbarſchaft diefer 
‘Rarthaufe, die-auf allen Seiten hervorragen, und 
diefe Gegend fehr reizend machen. Außer vorgenann⸗ 
tem — giebt es in Bologna eine Menge ande 
'egr vᷣrachtiger Haͤuſer/ man ‚wohl mit deu 


ondern auch die 


Bologne, 


Bolo 
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Ramen der Pallaͤſte belegen kaum. Belbige find 
um Theil inwendig mit vielen Koftbarkeiten serfes 
en; Bon zween vierefligten Thürmen mitten im 

Etadt macht man viel Erhebens. Der eine 
mwirdder Afineblifche, und derandereder Guri« 
fendifche genannt. In der That aber ift an ihnen 
nichts Aufferordentlihes. Die Stadt Bologna if 
wegen ihrer fruchtbaren wen ER berühmt, und 
wird deswegen Lagrafia, die ‚ genennt.. Als 
fie dem Pabſt unterworfen worden, behielt fie ver» 
ſchiedene —— die ſie auch noch bis zu der 

roßen italieniſchen Metamorphofe hatte, z. B. daß 
e weder eine Zitadelle noch Beſazzung hatte, und 
zu Nom einen Reſidenten haiten konnte. Sie hatte 
auch das Recht, ſich ſelbſt einen Gonfaloniere und 
andere obrigkeitliche Perſonen zu erwaͤhlen. Bo» 
logna iſt eine von den feinſten Staͤdten in talien, 
und war die zweite im Range im flirchenftaat, mit 
dem Titel eines Erzbisthums und einer Iniverfität. 

Bon den apenninifhen Gebirgen fließen hier viele 

Baͤche herunter, die die ganze umliegende Gegend 
befeuchten und fruchtbar machen. Die Stadt ift mit 

einer bloßen Mauer eingefaßt. Ihre Paläfte haben 

ein praͤchtiges Anfehen, und ihre Häufer find_theils 
von gehanenen teinen, theils auch von Steinen 
und Bakfteinen vermengt. Die meiften Etraßen find 
bübfd gerade, mit doppelten Reihen von Saͤuien⸗ 
ängen, die größer und höher, und alfo nicht fo fine 

—* als die Paduaniſe find, gesieret. Der durch 

die Stadt fließende Arm des Reno treibt ungefähr 

fünfhundert Beiden » Korn » Gäge -» Del - und Pappiers 
mühlen. Hierdurch und durch den großen Handel 
mit Flachs, Hanf, Wachs, wohlriechenden Sachen, 

Seifentugeln, Echnupftabat, großen Dliven, Schin⸗ 

fen, Würſten und abgezogenen Wajlern wird die 

Stadt fehr reih. Sie ift auch faſt die einzige in 

gang Stalien, wo die Einwohner fi meiſtens nad 

den franzöfifchen Sitten und Gewohnheiten richten, 


‚und mo das Frauenzimmer cine gehörige Freiheit 
rei 


genichet. Uebrigens ift die Stade ſehr veltreich, und 
ihre Eimmohner, die man auf achtzigtaufend rechnet, 
find finnreih und hoͤflich Der Pabſt Benedikt der 
viergehnte hat diefer Stadt, aus welcher er gebürtig 
war, durch die Stiftung einer Akademie, die den 
Namendes Bononifhen Inftituts hat, einen 
neuen und —— großen Glanz gegeben. Das dazu 
gewidmete Gebäude ift eines der ſchoͤnſten Palläfte 


‚in der Etadt, welches: mit einem ſchoͤnen Obſerva⸗ 


torio, einem mit den br 7 der älteften und bes 
rühmteften — * ausgeſchmuͤlten anatomiſchen Theas 
ter, einem großen Vorrath von Antiquitäten und ans 
dern fehenswirdigen Dingen und mit einer überaus 
sahlreichen Bibliothek verfehen iſt. 


©, Flekken an der Simone, ehemals Siz eis 
nes fönigl, Gerichts, im ehemal. Gouvernement von 
Bunenne und Bascogne, jezt im Bezirke von Verduͤn 
Dev. der Maas, in Frankreich. 


nese, Namen des vormal, Gebiets der Stadt 
oder Legation von Bologna, in Mittelitalien, das 308 
Ara Erädte, 
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tädte, Flekken und Dörfer 
—— paͤbſtliche Provinz den, größten Theil der 
drei Difirifte von Bologna, Bergato und Cento im 
Departement di Reno in dee italienifchen Republik 


ans. 
Bolschhausen, Dorf im Hegau, in Schwaben, 
es gehört der Familie von Ebingen und feuert zum 
Kanton Hegau. Ne Be j 
Bolschweiıl, Pfarrdorf bei Freiburg, im Breis— 
u, in Schwaben, von 360 Eimwohnern, es gehört 
em von —— — — als ein oͤſterreichi⸗ 
es (Modeneflfhes) Lehen. - 
Hr dorf, Dorf ven ago Geelen im Bezirke von 
» Prüm des Saar» Departements, in Frankreich, es 
ehörte vormals zum kurtrieriſchen Amte Hilles⸗ 


Bolsena, Flekken im Patrimonio St. Petri, am La⸗ 
go di Bolfena, im. Kirchenſtaate, ih Mittelitalien, 
er hat eine fehr angenehme Lage. 

Bolsstedt, Dorf ım Gebiete der Reichsftadt Mühl: 


haufen, in Thüringen, im niederfächfifhen Kreife, - 


(Preußen. 
Bolstern, Parrdorf von 260 Eeelen, in der Graf: 
fhaft Friedberg Scheer, in Schwaben. 
Bolswerd, Gtadt in Frieiland, 2 Stunden vom 
lieftrom an einem Kanale, jezt im Diitrifte von 
nen?, im Dep. Friestand der baiavifchen Republik. 
Sie hat 2800 Einwohner, welche einen einmäglicen 
2 mit Butter treiben. Hier wird der großte 
eil der frießifhen Sayette verfertigt. In altern 
Zeiten war die Stadt gjne eig Ten 
Boltenhagen, Dorfim Amte Grevesmühlen, im 
erzogthum Meklenburg » Schwerin, in Niederfache 
n. 


en, adeliches Pfarrdorf im Diſtrikte Wol⸗ 
edifch » Vorpommern. — 
Boltenhagen, adeliches Dorf im Diſtrikte von 
Loiz, in Echwedifcdh - Pommern. 
Boltenhagen, abdelihes But und Dorf im ſchie⸗ 
velbeinifchen Kreife, in der Neumark Brandenburg. 
Bolterode, Cauch Bollerode) Kirchdorf und 
ilial von Groß = Lupniz, mit 20 Häufern im Ei⸗ 
achiſchen Amte Eiſenach, in O ſen. 
Boltersen, Dorf im Amte Line des Fürſtenthums 
Lüneburg, in Niederſachſen. ’ 
Bolton, Flekken mit Kalkſteinbrüchen im der Grafs 
ſchaft Worcefter in Maflachufetts, in Nordamerika. 
Bolton, Marttflieften in der Graffbaft Yancafter, 
in England, an einem kleinen Meerbufen, mit Wol⸗ 
len · un® Baummwollenmanu en. 

Boltringen, Meines Dorf am Fluffe Murg, in 
der Brafihajt Eberſtein, in Schwaben. 

Boly, fathol. Markifleften im Baranyer Bezirke der 
Baranyer Sefpanfhaft, in Ungarn. 

Bolzano,f. Bozen. 

Bolzhausen, Dorf, in der St. Blafifhen (Wal⸗ 
thefer » Ordens») Graffchaft Bondorf in Schwaben. 

Bolzbauseu, würgburgifches (furbaierifches , Dorf 
—* 35 Haͤuſern, im Oberamte Roͤttingen, in Fran« 


Boltenha 
gaſt, in & 
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begriff z jezt macht diefe Bölshurst, Pfarrdorf im Amte Wilkädt der hef- 


fendarmftädtifchen (Kurbadifchen » Herrſchaft Hanau 
Lichtenberg, im oberrheinifchen Kreife. Treibt ſtar⸗ 
ken Tabaksbau. b 
Bolzum, —— Rittergut und Pfarrdorf 
im vormal. Bisthume Hildes heim, in Niederſachfen 
(Brandeunburgiſch?. Dh, 
Bomacoo, ein jehr goldreiches Land: in Sudan, 
(Nigritien) in Mittelafrita, 20 Zagereifen von den 
—— Niederlaſſungen, gegen Oſten von 
ambutk. 
Bomarzo, Flekken mit dem Titel eines Herzogthums 
im Patimonio St. Petri, im Kırdenfiaate, ; 
Bombach, Pfarrdorf in der öſterreichiſhen Herr⸗ 
ſchaft Kirnberg, in Schwaben, bei Kenzingen. :.} 
Bombaı, Juſel mit einer großen Stade gleiches 
Namens, welche einen guten Haven hat, ſtarken 
— nach Perſien, Arabien und dem weſilichen 
dien treibt, und der Siz der Regierung von Bom⸗ 
bei ıt, an der Marattenkuͤſte (Kite Concan ‚in 
Ditindien, in Sudaſien, zur englifch- oftindifchen 
—— Bombar gehörig. Dieſe Juſel, wel⸗ 
e nur durch einen engen Kanal von Solete auges 
fondert ijt, bat nicht über 20. oder 25 Meilen Im 
Umtreiſe. Lange fah man fie als einen Gegenſtand 
der Furcht und des Schrekkens an, niemand wollte 
fih m einem Lande niederlajien, welches fo unges 
fund war, daß es zum Sprichwort wurde, zwei 
Moußbons machen in Bombai Das feben 
eines Menfben.aus. Die Felder waren mit 
Wäldern und Kofosbaumen bedeft, man düngte die 
: Bäume mit verjaulten 8* und re 
fteften die Luft der an. tiefe Keime der 
erförung wuͤrden gewih. die Engländer bewogen 
- haben, ihre Kolonie zu verlaflen, wenn nicht der ber 
Haven in ganz Hindoſtan fie dafelbft zurük gehal⸗ 
ten hätte, welcher nebft dem Haven zu Boa der cine 
ige ift, in welchen Yinienfchiffe einlaufen konnen. 
Ein fo befonderer Bortheil erregte in ihnen den 
Wunfch, die Luft rg zu machen, uno dies ıwar 
Leicht zu bewerkyelligen. : Man baute nun die Wäls 
der aus, und verſchaffte dem Waſſer einen Ablauf. 
Dann zogen die Einwohner. der benachbarten Gegen⸗ 
den, geloft durch die rufe Regierung, in Menge 
nad) diefer Niederlaffung hin. Gegenwärtig zahlt 
man zu Bombai faſt 159,000 Einwohner, unter wel⸗ 
— fieben bis achttauſend Matrofen find, Einige 
eiden- und Baumwolleumanuıfakturen befchäftigen 
nur eine kleine Anzahl von Menſchen. Da die gros 
ben Erzeugnifie auf dem. Felfen, wo der Grundboden 
gar miche tief iſt, nicht fortlommen konnten, fo 
Pflangt das gemeine Volk „vortrefilide Zwiebeln, 
welche nebit getrofneten Fiſchen mic Bortheile auf 
den entferhteften Märkten verkauft werben. Dieſe 
Arbeiten werden nicht fo träge verrichtet, als es ſouſt 
unter einem heißen Himmelsftriche durchgängig ge» 
wöhnlid if. Die Indianer haben gezeigt, daß au 
fie der Naceiferung fähig find, umd ihr Karakter i 
—— en han das Beiſpiel der Perfer geänz 
mworben, deren Zleiß nicht: zu ermuden iſt. 8 
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fe leztern geben ſich nicht bios mit dem Fiſchfang 
und dem Atterbau ab. Die Erbauumg, Ausruſtung 
und Abfertigung der Schiffe, alles, was zum Antern 
am) Segeln gehört, wird ihrem Fleiße und ihrer 

tigkeit anvertraut. Im J. 12775 beliefen fid) die 
Eintunfte von dem ganzen zu Bombai gehörigen Ge⸗ 


ı..biete auf: 13,607,210 »Kivres und. 10 Fous, und die 


ausahlreidhen Kolonien ift feit die eit um vıeles 
verbejlert worden, und es iſt aujfer fel, daß ih» 
re Einkimfte ſich — auf 18 Millionen Livres 
belaufen. Die erſie Niederlage ver Englaͤnder, die 
man auf diefer Küſte antrıfft, iſt Divifote. Ver⸗ 
muiplich: haben unsorgefehene Hinderniſſe die Auss 
führung :diefes Entwurfs unnöthig gemacht, weil 


Ausgaben auf, 12,711,150Yivres. Der Zuftand der all⸗ 
wei 


man oiefen Poften verlajien, und ihn einem Pads - 


ger gegen einen jährlichen Zins vom 45 bis 50000 
Livres übergeben hat. Die Infel ift zwar Mein, aber 
wegen ihrer Lage die fhönfte, melde man fehen 
kann. HObgleih der Boden fo unfruchtbar ijt, daß 
er auch nicht das mindeſte bervorbringt, fo wird 
dieß doch durch die Lage mehr als zu gut erſezt. 


Man kann Bombaĩ mit Recht das große Waarenlager 


des ganzen arabıfiben umd perfi Syandels nen: 


gen. Als fie den Englandern zuerft durch die Por⸗ 


tugiefen übergeben wurde, hielten fle- fie für fehr 
unwichug, weruge Jahre aber darauf lernten fie ih⸗ 
ren Werth durch die Erfahrung ſchaͤzzen; es ift num 
ihr Yauptorg an der Küfe von Malabar geworden. 
Die Eingebornen find hier nicht fo lang. aber flärfer, 
als die an der Koromandelfüfe, und befichen fa 

aus allen Rationen Afiens. Inter andern findet man 
hier viele Abkömmlinge der alten Perfer. Sie beten 
die Sorme, befonders bei ihrem Aufgange, mit der tiefe 
fen Ehrfurdt an. Dieſer Gottesdienjt ift wenigftens 
wegen feines Alters ehrwirdig. Man wird auf ihn 
aufmerffam, werm man über die Gaſſe geht, denn 
mar hört oft ein ungewöhnliches Geraufch, und ficht 


Augleich ein großes Feuer in einem Haufe. Zritt man 


: Der be 


- darauf endet fidy die Gerentonie. 


num näher binzu, fo finder man in der Mitte des 

ufes eine große kupferne Pfanne, mit Feuer anger 
nllt, auf der Geite defjelben knien die Andächtigen, 
und beten fehr geſchwind. Diefes Mittels bedienen 
fie ſich vorzüglich, wenn fie frank ind, der Priefter kniet 
air einen, der Kranke zur andern Geite nieder. Dies 
k Leute haben eine ſolche Verehrung gegen das Feuer, 
dab fie es nie ausgehen laffen, und es fogar nicht 
anhaucen. Die —* haben während ihres Be⸗ 
tens über der Kohlpfanne, ihren Mund mir einem 


» Sefondern weißen Zuge bedeft, um das Einathmen 


in das Feuer zu verhüten; wegen der Nehnlichkeit 
des Schalls feheint es, daß ihre Gebete nur die Wie⸗ 
derhohfung einer einzigen Reihe von Worten find. 
ende Priefter macht vielerlei Bewegungen 
mit den Händen über dem Feuer, und hernach fährt 
er mit feiner 2. ber das Geſicht des Kranken, 
welches der lezte Seegen zu fenn ſcheint, denn bald 
Das arıne, falfch 
geleitete Bolt diefer Sekte wirft fid vor. der Son- 
ne eben fo nieder ‚ wie die Indier vor einem Ochien 
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oder einer Kuh. Beide werben durch bie vortrefflis 
chen ih und Nuzbarkeit diefer Dinge ver» 
leiter, zu glau 


en, daß die Gottheit um in ihnen 
wohne, und erweifen daher diefen Bchhöpfent goͤttli⸗ 
die Ehre. Da die Indier ihre Zodten verbrennen, 
fo follte man denten, daß auch die Parſis, weil fie 


- doc) die Gottheit unter dem Bilde des Aeuers vereh⸗ 


ren ‚ihre Todten dem Elemente übergeben, nfinden, 
das fie als die Wohrung des göttlichen Wefens ahfes 
hen. Aber fie Handeln hierin ganz anders, und ben 
Gewohnheiten aller andern Nationen zuwider 


- verbrennen. und begraben ihre Todten nicht, fondern 


legen fie in die freie £uft, wo fie allen Elementen 
ausgefezt find und von Adlern, Geyern und andern 
Naubthieren verzehrt werden. Ihr rag". 
iR, daß, weil ein Menſch aus verfchiedenen Elcmen- 
ten zuſammen gefest fen, billig jedes ek € 
te nach dem Todte feinen Antheil zurük fodern koͤn⸗ 
ne. Auf dem Hügel Malabar auf der Inſel Bom⸗ 
bai, findet man zwei runde Gebäude, die zu Aufbes 
wahrung der todien Körper der Parjis befiimint find. 
a einer Beinen Entfernung fteht eine Wade, die 
iemand, fi den Gebäuden zu näher, erlaubt, 
um nicht die Raubvögel in ——— todten 
Körper zu fioren. Man ſieht darin verſchiedene tod» 
te Körper, am denen fehr weni 336 mehr uͤbrig 
iſt/ und dies wenige iſt gewoͤhnlich won der Sonne 
ſehr verbrannt, daß fie gar feine unangenehme 
usdunftungen mehr von fi” geben, was aud die 
Urfadye fenn mag, daß diefe Gebeine oft gan ſchwarz 
ausfehen Gewiß iſt dieß eine ſehr ſcheüsliche, mis 
drige Gewohnheit und der Grund, den ſie davon an⸗ 
eben, laͤcherlich. Bombai iſt unter allen engliſchen 
eſizzungen in Oſtindien der ſchiklichſte Ort, wo die | 
roßen Schiffe ſich gewöhnlich aufhalten, oder vom 
tavel laufen konnen, duch für kleine iſt hier. ein gu⸗ 
ter Haven. Man arbeitet aber fehr daran, diefe 
Einrichtungen noch immer nuzlicher und brauchbarer 
r macen. Dieß ift der einzige Drt in diefem ent» 
ernten Welttheile, wo man gefcheiterte Schiffe wies 
der ausbefiern kann, da hier immer von allen Schiffs⸗ 
bedürfnifien ein hinläugliher Vorrath ift. Unter den 
verfchiedenen Batterien und Forts auf dieſer Inſel, 
* das bei der Stadt Bombat am ſtaͤrkſien. Die 
isge ift hier natürlicher Weife ſchon weit erträglis 
er, als zu Fort Et. Davis, da biefes unterm IE 
Grad 48 Minnten Nördlicher Breite, und jenes uns 
term 19 Grad liegt. Man fährt hier in Wagen, die 
von zwei Ochſen gezogen werden, die hier eben fo 
gut und geſchwinde, wie Pferde, laufen. Es giebt 
auf diefer Inſel eine Art geiſtlicher Orden, die 
man in Indien Jopgens nennt. Dieſe Leute find eis 
ne Art von Einficdlerm, und durch ein Gelubde ihrer 
Eltern während der Schwaugerſchaft ihrer Mutter, 
dem befendern Dienft des Himmels gewidmet Die 
nfenigen Merkwürdigkeiten auf vier Inſel Boms 
bai, welche verdienen erwähnt zu werden, find et⸗ 
wa: ein ter Tarapın, der in des Gouverneurs 
Haufe aufbewahrt, und von dem Älteften Leuten auf 


300 Jahr geſchaͤzt wird. Die Froͤſche, weiche zus 
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durch ganz Oſtindien in außerordentliher Menge fin« 
det, ſind auf dieſer Inſel ausnehmend groß. Man 
fieoi oft einen, der, wenn er ausgedehnt iſt, von 
den r heriten Spizzen feiner Worber : uud Hinter⸗ 
füffe aa Zoll -. ir und 4 bis 5 Pfund wägen mag. 
An der ganzen Küfte der Inſel findet man ungemein 
viele und mannigfaltige ſchöne Muſcheln, bejonders 
Die merfiwirdige, und bei europaifcher Damen fo bes 
liebte Art, welche Wenteltreppe (Turbo Ecataris 
Lion.) heißt. Die englifp » oftindifhe Compagnie 
ba: bier ein Schiff von go Kanonen, eines von 20, 
eines von 18 und verfchiedene Feine Fahrzeuge. Die 
Kaufleute rechnen hier mit Rupis, Pice und foge: 
nannten Reys. 2:0 Reys maden ein Viertel eines 
Rupies. Eine Guinee gilt 9 Rupies; die Guinee zu 
6 Rthir. gerechnet, iſt alfo eine Rupie etwa ein deut: 
ſcher Gulden. Noch verdient ein fehr altes Denkmal, 
nämlich der in einen fehr großen Felfeh gehaucne 
Tempel Elephanta nahe bei Bombai erwähnt zu wer⸗ 
den. Die Größe und das Berhältnik dieſes Tempels 
machen ein harmoniſches Ganzes ui 6, Die Mauern 
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nannten Inſel. Sie war dem Kan e nad) bie deitte 
Stadt von Nimwegen und in ältern Zeiten eine 
ung. Jezt ift fie der Hauptort eines Diftrifts im 


vormals kurmainziſchen Amte Koͤnigſtein in der 
—— ‚ jur Vogtei Oberurſel gehörig (Naſſau⸗ 
ingen 


Bomsdorf, unmittelbares Amtsdorf, im ſaͤchſiſchen 


Kurkreife und Amte Liebenwerda- an der ſchwarzen 

Eiger, in Seen 2 Biräbech, in gi 
allen = um ‚in der Ries 

derlaufiz und Herrſchaft Pforten, im Bubener freife, 


in Kurſachſen. 

Bomsı (poln. Babimost), Immediatſtadt im vor⸗ 
genannten Kreife; hr 260 Feuerftellen, ı ka⸗ 
tholifhde und luther. Kirde und goo chriſiliche 


find mit Figuren von 12 Fuß in der Höhe verzirrt, 
außerdem in den Bädern, nahe bei der offench Gal- 
lerie, wo fie nur 4 Fuß hoch, und 6 Zuß breit find. 
Auf dem hohen Altar Recht die Etatue des Bottes 
Drira, aber verfiummelt; man findet das Bild Dies 
r Gottes noh am mehreren Dertern bes Tempels 
verfchiedenen Stellungen angebradt. Auf beiden 
Eeiten des Altars find hohle Pässe, in melde zu 
er aber gefährlidy ift, weil fie —— 
tief find, Das Dach des Tempels iſt etwa 18 Zu 
hoch und wird von Pfeilern getragen. In dem 
Raum zunächft bei den Badern ijt ein mit Wailer 
* ebener Pfeiler, —— uiſch· oſtindiſch + —* 
ombai, eine von dem vier englifch » oſtindiſchen en Mittag an den Griünbergfhen und frauftädtis 
Praͤſidentſchaften in Dftindien, auf der Weſiküſte der ? 3 R 
diesfeitigen Halbinſel. Cie hat Feine, vom Eap 
Comorin bis Guraste zerſtreute Beſizzungen, theils 
mittelbar , theils unmittelbar , welde aber eine 
Menge Pfeffer, Reiß, Kardamum, Gandel« und 
Chithotz produciren, Zu den unmittelbaren Beſiz⸗ 
sungen gehören die Inſeln Bombai und Ealfeite, 
der Haven von Suratte und mehrere andere See⸗ 
plaͤzze; zu den mittelbaren (d. i. vafallenmäfigen) 
aber das Furſtenthum Travancore. 
Bombai-Hook, Inſel in der Graffhaft Kent in 
Delamare, in Nordamerita. Sie ift etwas über ı 
Meile lang und eine Biertelmeile breit, und bes 


wohnt. 

— adel. Pfarrdorf im ſalzwedelſchen Kreife, 
in der Altmark Brandenburg. 

Bombs, Pfarrdoͤrfchen von ı2p Seelen, bei Alts⸗ 
haufen, in Schwaben, es gehört dem deutfhen Dre 
den 


digem Lande. Hier ijt der 
Balı bejonders 


Bona, Stadt in der Provinz Conftantine in Algier 
in Nordafrika; fie träge noch Spuren ihres — 
ſchen Urſprungs. Die Rhede iſt nicht ſchlecht, der 
Haven aber etwas untief und fur große Schiffe un« 
brauchbar. Er wird durch ein Pleines Fort und ein 
anſehnliches Schloß, das Karl der V. erbauen ließ, 
beſchuzt. Die afrifanifhe Beſazzung befteht aus = 
bis 300 Türken und ſieht unter emem Aga, der zu⸗ 
gleid Gouverneur der Stadt if. Die Etadt hat ei- 
ne hohe und diffe Mauer zur Schuzwehr gegen die 
beuachbarten Cabylen und Mauren. ‚Die Straßen 

i fin» 


: , Dorf im Amte Bodenteich des 
Be meburg, in iederfachfen. eich bes Fürftenthums 


Bommel, Stadt im ag ge Quartiere in Gel⸗ 
derland, an der Waal, auf einer, von der Baal 
und Maas gebildeten und die Bommeler = Ward ges 


Bon 


find enge, Formumig und ungepflaftert, die Käufer 
nach maurifcher Art gebaut und von einer Etage, 
Außer 2 Mofiheen ınit Thurmen oder Minorets find 
nod) einige Kleinere. Es werben hier viele Mäntel, 
die man Burnuſſe nennt, auch Tapeten , Gättel ıc. 
efertige und aud) von außen zum Verkauf gebradıt. 
anufatturen find Peine und Handlung und Schif⸗ 
fahre unbedeutend, Selten laufen andere Fahrzeuge 
als Heine franzoͤſiſche Tartanen ein, fir Necnun 
der franzöfifch » afrıfanifchen Kompagnie, denn die 
It bier einen Agenten nebft 4 bis 5 Kubalternen, 
‚der die Korrefpondenz zwiſchen Bonne, Algier, la 
Callah und Marſeille ER Korn, Del, Wadys, 
‘Leber und Wolle aufkauft, wofir dem Bey von 
Konfantirie größe Summen bezahlt werden. 
wird ‚aber Die Ausfuhr des Wagens nur bei guten 
Jahren erlaubt. Die Juden, die in ziemlicher Ans 
ahl, aber in elenden Umfianden jich bier befinden, 
aben eine kleine Ennagoge , die aud) bei den Maus 
ren wegen eines vorgeblihen Mirafels in Hoch— 
abtung Acht und mit Andacht ven ihnen befucht 
wird. e Bäder find ohme-alle Verzierung. Die 
Gegend um Bonne, ungefähr g Meilen im Umfange, 
rei an Getreide und Vieh. Pimonen, Eitronen, 
rangen, Brufibeeren, Zlziphus, Zeigen, Mandeln, 
Maulbeeren, Dliven find in ſolchem Ueberfluſſe, dab 
fie ın den Gärten vertrofnen. Ricinus commums 
und Daucus vismaga wachen bier auch. Die Maus 
reh find dürd den Umgang mit den @uropäern mehr 
civiliſirt, als die Bergbewohner. Die ifolirten Mo⸗ 
we. aufer der Stadt dienen den Maraburs , einer 
rt Einfiedler, die in- Krankheiten md andern Uns 
fallen um Beiftand —— werden, zur Woh⸗ 
nung. Die Ruinen, 
SGewoͤlbe von dem 'ehemaligen Hippo regius find # 
Meile landeinwärts von Bonne ri feben. Das Ufer 
erftreft rd nerdöftlid von hier bis an das Cap Kos 
a, und bilder mit Nas el bamrah die Bucht von 


ona, 
Bonaker, Dorf swifhen der Zufam und Neufnach, 
im’ vormal. Hochftifte Augsburg ın Schwaben (jeät 
kurbaieriſch) ; es gehörte dem Domkapitel, ins Pflege 
amt Anhaufen. 2 ’ 
Bonaduz, hübſches Dorf mit einem guten Sauer⸗ 
brunmen, tm Hochgericht Zlims in Graubimden. 
Bonain (Bneu-A re), antilliſche Inſel, so Meis 
ten-don Euraffao öjtlih, im Wertindien, im Amerika, 
der batavifchen Republik gehörig. Sie har 14 Meis 
ten —— guten Wterbau und betraͤchtliche 
WVie hzucht. 
— Flekken an der Nidda, im Gebiete der 
Reichsſtadi Frankfurt, im obercheinifchen Kreife, 
Bonartsbansen, Mitterdorf im Nreichgau bei 
Gondeisheim, in Schwaben; der Familie von Mens 
zingen gehörig und zum Kanton Kreichgau ſieuer⸗ 
bar. - i 
Bouau, Dorf md Rittergut im Amte Weifenfels, 
des thurmgiſchen Kreiſes, in Kurſachſen 
Bourventura (ſt (fpam Bahia de Buena- 
ventura), Meerbuſen in Sudameriia, unterm 
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mielne Mauern, Giebel und 
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SON. Br. ſudlich, vom, Meerbufen von Panama, 
mit einem Haven und einer Veſiung gleiches Na« 
mens in der fpanifchen Provinz Papayan. Hier ſto⸗ 
ben die Ladungen für Papayan and andere Staͤdte 
in Terra Firma ab. } ' 

Bonavista, eine der Kaps Vertifchen Inſeln im 
atlantiſchen Meere, mit einem geräumigen Haven, 
Bei derfelben find viele gefahrlibe Sandbaͤnke. 

Bonaye, Dorf ven 850 Geelen, Hauptort eines 
Kantons im Bezirk von Nantes, Dep, der untern 
goire in Frankreich. 

Bonbaden, Kirchdorf im fürftlich + folmfchen Amte 
Braunfels, im oberrheinifchen Kreife. 

Bonchamps, Flekken von 250 Feuerſtellen in Mais 
ne, jezt im Bezirt von Laval, im Dep, Mapenne, 
in Frankreich. ’ 

Bonde, Dorf im Amte Leer, im Dfifrieeland, im 
Weſiphalen. 

Bondeno, &tädtchen und Paß am Panaro, in Fer⸗ 
rara, im Kirchenſtaate, jezt im Diftrikte von Fer⸗ 
raca, im Dep. des Rieder = Po, der italieni 


Republik. 

Bondorf, Marktflekken und Hanptort ber Grafſchaft 
Bondorf, in Schwaben. Er enthält 1300 Stelen⸗ 
* ein 2403 gefiftetes Pauuner⸗Kloſter von 9 Geiſt⸗ 
ichen. 

Bondorf, öfterreihfches Doͤrfchen unweit Eulgau, 
in Schwaben , das unter Koͤnigsek Aulendorfſcher 
Bothmäßigfeit fteht. b 

Bondor!, vormalige St. Blafifche, jezt Maltheſer⸗ 
Drdens » Graftchaft ; in Schwaben ; fie liegt im 
Schwargwalde, zwifchen den Fluffen Wutab und 
Schwarzach und ift vom dem nbergf&en ‚und 
der Graffchaft Hauenftein umgeben. Gie ift fünf 
Etunden lang und drei breit. Die dazu gehörige 
und mit verbundene Herrſchaft Blumek mitgerech⸗ 
net, enthält die Graffhaft 8 Pfarreien und 7500 
Seelen. Sie ift in die Acmter Bonderf, Ewattin⸗ 

en und Bettinaringen eingerheilt, wozu noch das 

in der Grafſchaft Hauenſtein liegende Amt Gutens 
berg gerechnet wird, Der Abe zu St. Blaſi führt 
die Grafſchaft im feinem Zitel. 

Bondorf, Sof im meiningenfhen Amte Wafungen, 
in Dberfachfen, 3 Stunde von Wafungen nordöfts 
ih, mit 7 Haͤuſern und 9 *amilien. Auf und unse 
ter dem Himgerberq werden zuweilen Agathe und 
verſteinertes Holz gefunden. 

Bondorf, Dorf im Rentamte und Gerichte Straus 
bingen, in Niederbaiern. 

Bondorf, Dorf in der Dberpfals, im Rentamte 
Amberg und Yandgerichte Reunburg, zur Hofmark 
Frauen tein gehorigs 

Bondorf, vormal. beträdtl. Herrſchaft, im öfters 
reich ſchen Luremburg, im burgundiſchen Kreife , bei 
Deich, jezt ins Bezirk voh Dietirch, im Dep dee 
Walder in Frankreich, 

Bondu, eine Republik am Senegal auf der Wells 
fühe. vun Mittelofritfa, genen Beten von Bambuf, 
wo viele Wiehzucht getrieben und Baumwolle vr: 

a 
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Sant wird , wovon die Einwohner ſchoͤne Vagnes 
verfertigen, die mit Indige einem wildwachſenden 
Sandesprodufte, ſchwarz gefärbt, gegen Gold in 
»-Bambuf umgeſezt werden. j 
Bone, Pfarrdorf nahe bei erbft, mit 20 Häufern, 
im anhaltifben Amte Berbit , in Oberſachſen. 
Bonese, adel. Kirchdorf im falzwedelſchen Kreife, 
in der Altmark —— J 
Boneville, Aletten im € emaligen Gouvernement 
Son der Normandie, jest im Bezirk von Lifieur, Dep. 
Salvados, in ankreich. 
Bonfeld, Marttfietten, 3 Etunden von Heilbron, in 
Schwaben , —— Religion, den Brüdern 
von ‚Yemmingen » Butenberg gehorig, Er hat ein 
Ehlob , Pfarrkirche und fteuert zum Kanton Kreich⸗ 


a 
Beholz. Dorf und Poſtſtation im Rentamte Am: 
berg und Pfleggerihte Waldmünchen, in der Ober⸗ 


a 3 

ar , große. und voltreihe Stadt in Guinea, in 

weiche Stlaven und Elfenbein an die Euros 

_ päer verhandelt, 12 engl. Meilen von der Eee an 
der Hfeküfte eines gteihnamigen Rune, einer Stadt 

egenuber, die Poterfortefide heit. Die Haͤuſer find 
ein Stotwerd hoch, von geraden 
mit rother Erde ımd mit Matten 
edeht. Der Fußboden ift Von Sand gemabt, muß 
aber wegen des moraftigen Grundes, der ihn nicht 
lange dauern {Aßt, oft reparirt werden. Gegen 
die fhadlihen Dünfe, die von den Moräften ud 
Waldungen auffteigen, fibern ſich Die Einwohner 
durch ein großes Feuer, das fie in ihren Hutten uns 
terhalten._ Man Tamm bier fein anderes r 

Kegenwaſſer befommen, das in ſtinkenden Pfurzen 
aufbewahrt wird, ungefund ift und den Matrofen 
oft Serie Schmerzen im Bauche und die Nuhr ver» 
urſacht. 

em Fort am Meere, im Govierno de Als 
con in Valenvia in Epanien. — 

Bonier oder Bugiesen, eines der vorzüuglichften 
voͤlker auf der Juſel Gelebes , im Dftindien ; ſie 
Zuen einen heimtutfifchen , graufamen Karafter bas 

en, und find Mohamedaner ; fie haben übrigens 
mit den Bugiefen auf der Inſel Borneo wenig ges 
mein. 

Bonifacio, feſte Stadt 
nem Schloffe und guten 
fet in Eorfica , jest 
zitk von Sartane, 


reich. 

Bonig, adel. Dorf im Fürftenthum Altenburg , an 
der Plaife, in Oberſachſen. — 

Bonilla, Zletten in der Provinz Avila in Altkaftis 
fien, in Spanien, j 

Bonillo.(el), großer Flekken in der Provinz Dans 
ha und im Difrifte von Alcarez, in Spanien. 

Bonin, adel, Kirchdorf von 180 Seelen, im borlis 
fen Kreife,, in Preußifh «Pommern. 

Bonin, adel. Kirchdorf im fürftentbumifchen Kreife, 
in Hinterpommern , mit 25 Feuerſtellen. 


elende Hütten, 
faͤhlen erbaut, 


von 3180 Seelen, mit ei⸗ 
Haven, auf einer Halbin⸗ 


auptort eines Kantons im Bes 
epart. des Piamone, in Frank⸗ 


ſſer als 
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Boniz, Kirchdorf an der Grü des Amtes Zerbſt, 

mit 24 Käufern, im anhatt » loͤthenſchen Amte Kofs 

fau, in Oberſachſen. 

Bonjeux oder Bonjoux, Stadt von 600 Feuers 
fellen in Venaiſſin, jezt im Bezirk von Apt,- im 
Dep. Bauclufe, in anfreich. . 

Bonkirchen, Kirhdorf im Amte Brilon, des fur: 
fölinifdyen Get heſſendarmſiaͤdtiſchen) Herzogthums 

eſtphalen, 

Bdulanden, wirtembergifches Pfarrdorf von 800 

Einwohnern, im Dberamte Etuttgart, in Schwa⸗ 


en. 

Bonlanden, Dorf im Illerthal, im Klofter Och⸗ 
fenhau 6 Amte Tannheim, in Schwaben (die 
zu en igenden Grafen). 


Bonmont, vormal. Landvogtei und Ciſter ienſer 
Kloſter am Fuße der Dole in der Waad, im 
Bern in Helvezien. 


"Bonn, Stadt von 11000 Einwohnern, am finfen 
Rheinufer, vormals Nefidenzftadt des Kurfürftens 
shums Köln, um kurrheiniſchen Kreife, jest Haupt ⸗ 
ort eines Bezirts im Dep. des Rheins und der Mos 
ſel, in äranfreid, 5 &tunden von Kolin, von wo aus eis 
ne bequeme Deligence alle Gage zweimal, des Mor ⸗ 

gens und Rachmiitags um gwei Ubr, Dabin fährt, wofür 

man nur 37 Etliber beyahlt.. Eine ſchoͤne Allee von 

Pinden führt gang dabın. Die Gegend iſt ſchoͤn und 

fruchtbar, größtentheils Ebene, nur in der Kerne ſieht 

man Gebirge. Die Stadt Bonn gehori unter die 
älteften Staͤdte am Rheinſtrom und vermuthlid; auch 
unter die zo Kaftelle,- die Drufus an dicfem Strom 
anlegen lafien. Tacitus gedenlei ihrer Ion. ie 
iſt nicht ge aber fauber gebaut, reinlic) und volk⸗ 

rei. Die Zahl der Haufer iſt etwas über 1000, 

Der Drt befteht grofteniheils aus Handwerkern und 

vormals vielen Leuten, die vom Hoͤſe tebten und zu 

den Difaftereen gehörten _ Der Handel bereutet 
nichts. Der Etadirath beftand aus 16 Perſonen, 
nemlih 4 YBürgermeiftern umd ı2 Katheberreu_ Bon 

den erjlern wurden zıwei aus ber Bür erfgon e⸗ 

wählt und zwei aus dem Ehurfürjttihen E ige 

ftuhl, Das vormalige Ehurfuriitihe Nefidenzfhlos 
it ungemein weitlauftig und regelmäßig gebaut. 

Wenn man den Bau, der bereits 1718 angefangen 

worden, nach dem Willen des Kurfürften Siemens 

Auguft bisauf den Rhein fortgeführt hätte, fo wir: 

de es vielleicht das großte Schloß in Deutfchland ges 

worden fepn. Allein es war zu groß angefangen 
und der eine. Flügel ift noch richt völlig ausgebaut. 

Es befteht font aus. einem großen Korps de Logis 

und zwei langen glügeln inwendig mit einem gros 

ben Schloßplaz. Den weſtlichen Alügel nennt man 

Buonretiro oder au die Kaz, weil vermals auf 

der Etelle ein Baftion diefes Namens war. Den 

öftliben Zlügel bewohnte der Kurfürft. Die daran 
ftoßenden Säle mit Echildereien der —— 

Saat, der wegen feiner Länge und Echörfheit pr 

tig ift, und das Natumnlienfabinet nebft der Bibliorhet, 

machen zufammen eine große gierde des Gchleiles 

aus. 
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aus. Die iibrigen. Zimmer find ebenfalls ſchoͤn und 
. Kofibar mienblirt.. Der gefaͤhrliche Brand im Schloß 
vor werng Sahren' hat den gröften Theil von dem 
Keoros de Logis betroffen un) war aljo gefährlich 
genug, doch iſt vieles, was darin war, gerettet 
werden. Es ift ſchon alles ziemlich wieder berges 
ſtellt, nur mwendig noch wicht völlig ausgebaut, 
Die beiden praͤchtigen Flügel nah der Eradtfsite 
mit dem ſchoͤnen Theirm⸗ worin die unvergleichliche 
Chlchtreppe, war, find aber bis quf die unterſten 
Gewölber abgetragen worden, Die Ausfidt vom 
Schloß wird jeder Kemmer ſowol nach der Land- als 
iheinfeite vortreiflicd finden, nebſt dem Garten, fo 
daran ſtoͤßt, Der nad dem nedcften Geſchmak anges 
fegt iſt. In dem öftlichen Flügel des Schloſſes wurs 
de die Aurfärfilihe Bibhothe? aufbewahrt. Sie 
wirde nah und nah anfehntich vermchre und man 
haste etliche ſchoͤne Zimmer da} 
zwelmaͤßig eingerichtet worden. ie jtund in zwei 
Zimmern , in Repofltorien von vieler änferlichen 
an und imgeadjter die Anzahl etwa nur 23000 
aͤnde ausmachte, ja war doch ihr innerer Werth wich⸗ 
tig. Der Lurfurſt ſuchte fie mit den beſtſen und 
neneften Werfen zu vermehren. Auch hatte er ein 
eigenes Züruner neben der Beblicthe! beſenders eins 
richten Laflen, worin ſaubere Schreibepufte sc. und 
. alles Möglige zur Bequemlich keit derjenigen einge: 
richtet war, die Buͤcher ercerpiren wollten, 
Tage fund fie Morgens und Mittags offen und 
- jeder hatte freien Zutritt. Die ganze Einrichtung 
machte dem Kurfinfen Ehre und zeugte von feiner 
fetiden Denfungsart. DW hiſtoriſche und litteruris 


ſche Fach macht die Peter derfelben aus, wo 


ınan wichtige Werte Findet, beſonders viele neuere, 
die ale praͤchtig gebimden find. Es find auch vers 
ſchiedene alte Handſchriften und alte Impreſſa das 
runter, Von den erſten hat man cinen Codicem 
* Lyturgieum gegeiget, ber erheblich ift und ins XIII. 
Sahrhundert gehört; Der Kurfürft vermehrte das 
durch die Biblische? ſehr, dab er eine ftarfe Anzahl 
Bande mit Urkunden und andern hiſtoriſchen Nach⸗ 
richten, in Handſchriften, alles ungedruft, von dem 


Vikarius Auffter in Koͤlln Laufen ließ, der fie mit 
vieler Müh gefammelt hat. Im Schloß, mit weit 


von dem Korps de Logis hinten hinaus, auf einer 
Etelle, die man die Kay nennt, weil die Veſtungs⸗ 
werte in den Schloßbau gezogen find, findet ınan 
vier römifche Steine im der Mauer aufbehalten. Ben 
eiftlichen Gebäuden hat das Arhidinconalftifi_gu 
em b. bh. Caßius und Klorentius den Vorzug. Die 
Einwohner nennen es au das Münfter. Sie prans 
ct mie 5 Thürmen, davon ber mittelfte ein ſehr 
Bir Thuͤrm̃ iſt, den manfchr weit fehen kann. Man 
findet darinn das Bild der Kaiferin Helena, die im 
ahr 326 die Kirche erbauer haben foll, in Bronze. 
ie jeszige Kirche iſt, nah der Bauart zu urtheis 
ten, hoͤchſtens aus dem XI. oder vielmehr KIT, Jahr⸗ 
—— Ein anſehnliches Monument von dem Erz⸗ 
hoff Rupert von Koͤlin, einem Bruder des Kur: 


H. V. u. 3. L. 1% 


a angewieſen, die 
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fürften Friedrichs J., fo in Mefling gegaſſen, finder 
man am "Ende ‚der fire. Er iſt 1439 am aöjten 


Jul. gejtorben. An der linken Seite der Mauer ſieht 


man auch die Taube der beiden Heiligen, des Kas 
hius ic. mit einer neuen Inſchrift. Wer ver Etiftt- 


kirche befindet ich ein großer, freier Mlaz, worauf 


eine Vromenade angelegt iſt. Auf demfelben fieht 


‚man emen uralten Veoparden in Gtein gehauen und 


auf. einen andern Etein befefiige. Ber demſelben 
wurde dreimal im Jahr ein Kriminalgericht gehal⸗ 
ten, wobei die ganze Bürgerfibaft bei Beldftrafe ers 
fheinen und die uralten Schöffen-Welsthumer aba 
lefen hören mußte. Diefen Leoparden giebt nch «Is 
ein Furfürftliches Jurisdiftionszeihen an. Der Probft 
an diefem Stifte hatte einen großen Diſteirt zu.fete 
nen Ardidiaconat. Er harte den Vorzug vor dem 

robft zu Et. Gereon in Kölln und viele hole 

eſchlechter waren feine Wafalien, und darumter hats 
te er fogar feine eigene Hofaͤmter. Noch find hier 
vier Pfarrkirchen. Die altefte davon ift ————— 
lich die zu St. Martin, die völlig rund und medrig 
mit ganz einen Zenftern gebaut , die allerältefte 
Kirche in Sonn if. Cie hat alle Kennzeichen eines 


hohen Alterthuins, vielleicht aus den franfifchen Zeis 


ten; von römifcher Bauart ift fie nicht. 
init der alten &hanurspfarrtindt zu —— Die 
nahe am Dem ficht, viele Nebslichkeit, die auch rund. 
a it, Heine Fenfer und Eäufen bat ımd die ebens 
alls aus den Ferien der fraͤnkiſchen Kaifer und Kös 
nige —— — eyn ſcheinet. 
emigius iſt nicht von der Bauart, aber 
her md die Hauptpfarrkirche. Das ——— 
Erielberg gemahlt und ſiellt die Tarıfe des fränfis 
ſchen Königs Chlodowig vorirefflid dar. Die dritte 
u St. Gangolph und die vierte zu Et. Peter, wos 
erein Fraulcinſtift von zwölf Fraͤulein, funf Gang: 
nicis 1md fünf Vifarien war. Außerden waren auch 
drei Bettelmoͤnchkloͤſter, nemlich Minoriten , Fran⸗ 
eistaner, Kapuziner Hier, md drei Nonnenkiöfter, 
ar Engelthal Wälfhe Jungfraun und Kapuzineſſen. 
as Fathhaus iſt nicht groß aber modern gebaut, 
Der Kurfürſt Klemens Auguft hat 1737 den erjten 
Anfang zum au gemacht, unter dem lezten aber 
ift er erft vollführe werden, - Darunter iſt die Haupt⸗ 
wache. Der Warktplaz iſt irrequlaͤr und macht ei⸗ 
nen Triangel, doch geraäͤnmig. Auf ſoiche Art ruͤhrt 
das klementiniſche Nkademiegebaͤude anch von ibm 
her, fo Damals von den efuiten beforge ward 
Der Kurfürſt Marinilion Friedrich aber fuftete und 
Aufhebung der Jeſuiten die Akademie, die —* 
von Weltgeiſtlichen in den mitein Klaffen, die iheor 
logiſche Fafultät von Mineriten, die fuentifche und me⸗ 
diginifhe Hingegen von seiflichen ind weltliche 
£ehrern verfeben wurde. Der Kurfürft forgte a 


Die zweite gu St. 


“ vielem Eifer für die Aufklärung in ſeinem Yande, 


fie beſſere Erziehungsanftalten, fir Audunteie, Kun 
Handel und Fabriken ıc. In —E en 
fücften war der Demherr und vegterende Graf von 
Dettingen» Baldern Furfürftl, Statihalter, Das nier 


Ss— ders 
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dere Stift hat vortreifliche Fruchtfelder, Wiefen und 
Viehzucht, das obere hingegen herrlichen Weinbau, 
und befonders den berühmten roten Wein, den man 
Bleichart nennt, der auch ebenfalls an der Aar 
wächst und von Kennern noch jenem vorgezogen wird, 
Das Anıt Zeltingen, k bei Bernkaſtel an der Moſel 
liegt, liefert einen treflihen Mofelwein. Außerdem 
findet man in den ſchlechten Gegenden an der Eyffel 
ergiebige Hergwerke von Blei, Eıfen und Kupfer, 
testere find bei Breitenbach. Aber es fehlt hier noch 
Kart an Fabriten und Handel. Nach einem, 1669 
aufgenommenen Landeslataftro enthält das ganze 
&ıj 347992 Morgen, wovon ohngefäbe 100000 
Diorgen der Geiſilichkeit achörten und nur 31119 
den Bauern. Zu den grüflichen und adlichen Gu⸗ 
tern gehörten auch 0000 Worgen und die furfürftlis 
den Zafelginer enthielten 5030 Morgen, die alfo nur 
gering waren, in Betracht daß das Domkapitel des 
ren 7570 befaß. Die Haupteinfünfte des Kurfürften 
beftanden in den Rheinzellen zu Andernach, Linz, 
Bonn und Urdingen, die wichtig waren. Von B 
werfen zog er wenig, indem nur der Zchend des 
efbmolzenen Metalls daven gegeben wurde. Die 
Denen beftanden aus Land» und Weingittern und 
rourden adıniniftriret. Die Einkünfte des Kurfürften 
von Kölln betrugen jährlich etwa x Million Gulden 
und die vom Stifte Mumnfter noch etwas mehr. Das 
anze Militär im Erzſtifte beftand aus einem Ins 
anterieregiment von vierzehn Kompagnien, wovon 
eilf zu Bonn in Garnifon und die übrigen im Lande 
vertheilt waren ; zur allgemeinen Gicerheit der 
Straßen ıc. diente eine von Klemens Auguft erridhe 
tete Kompagnie Auferen. Nicht weit von Bonn 
liegen die zwei Lufifchlöffer Popelsdorf und Bruel, 
Das erfte liegt ganz nahe, wohin eine ſchoͤne, dop⸗ 
pelte Allee fuhrt, die zugleich eine ſchattige Pros 
menade made. Klemens Au uft hat es bauen lafs 
in md ihn den Namen Klemensruhe gegeben. 
kan findet darin einen trefilihen Mufceljaal und 
dabei einen ſchoͤnen Garten. Nicht weit davon liegt 
das Jos fales Herzogsfreud, fo vorgedachter Kur: 
fürft ebenfalls bauen laffen. - Unter feinem Nachfol⸗ 
ger verfiel beides. Der lezte Kurfürft ließ es aber 
mieder herflellen und hielt ſich dafelbft mehr wie zu 
Bruel auf, Es ift bier auch eine gute Fanence», 
Tuch-⸗ und Flaneilfabrik. ruel * ne ange⸗ 
nehme Lage und iſt an ſich cin fauber Staͤdtchen. 
Kurfürft Gebhard war der * ſo hier ſich auf⸗ 
hielt, und auch daſelbſt 1562 farb, Sein Nachfol⸗ 
ger Salim verbeſſerte das Schloß und der Kardinal 
Mazarin iſt darin eine geraume Zeit von dem Kurs 
fürft Mar. Heinrich bewirthet worden, wie er aus 
—— verwieſen war. In dem franzoͤſiſchen 
riege ward das Schloß von den Alliirten zuſam⸗ 
mengeſchoſſen, an deſſen Stelle Klemens Auguſt 
das jezzige, praͤchtige Schloß erbauet, fo fein Näch⸗ 
folger vollendet has. Nahe daran liegt der Thier⸗ 
garten, worin ein finefifches Gebäude von prächti« 
er Bauart und am Ende deffelben das Jagdſchloß 
Sattentuft, fo der Kurfürft zur Neiger » Beige ges 


erge * 


Bonnerod, Fleines 
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brauchte. Alle die Gebäude ıc. hat Klemens Au— 
guft in den eriien Jahren feiner Regierung 1725 bis 
1730 bauen laſſen Rechnet man den jehr koftbaren 
Bau des kurfürſtl. Schloſſes in Boni und andere 
Gebäude mehr, die derjelbe bauen, koſtbar meubli⸗ 
ren und mit feltenen Schildereien befezjen ließ, biers 
je und feinen prächtigen Hofitaat, Tafel, Geſchen⸗ 
ec, fo laßt fid leicht auf feinen Aufivand fchlies 
fen. Ueberhaupt hatte Die Stadt 4 Pfarrkirchen, 
6 Klöfter, 2 Stifte, 280 Geiftliche beiderlei Ge— 
ſchlechts und gegen 200 Juden, 

Bonn, Namen eınes Landesbezirks im Kurfreife, der 
die ganze mahlerifche Som um Bonn oder den 
größten Theil des vormal, Furföllnifchen Amtes Bonn 
und einige ritterfchaftl. Dörfer, überhaupt aber 30 
Derter begreift. Die Einwohner beſchaͤftigen fi 
vorzüglich mit Akkerbau und Viehzucht; in mehres 
ren Dertern wird jedoeh auch Wein gebaut. “egt 

ebört der ganze Diftrikt in den Bezirk von Bonn, 
— des Rheins und der Mofel, in Frank⸗ 
reich. 

Bonn, Derf an der Sane mit guten Bädern in der 
Sand, im Kanton freiburg der helvezifhen Res 
publik. 

Bonnafort, Dorf im Amte Münden des Fürftens 
thums Galenberg , in Niederfachfen. 

Bonnat, Flekken von 2040 Ceelen, Hauptort eines 
Kantons im Bezirk von Gueret, Dep. der Ereufe, in 
Franfreidh. 

Bounndorf, Pfarrdorf von 300 Eeelen , in der Spi⸗ 
tals Ueberlingiſchen Herrfchaft Althohenfels, in Schwa⸗ 
ben (Kurbaden). HERZ 

Bonne, Etädtdyen im Unter » oßigny,, in Saveyen, 
jest im Bezirk von Bonneville, Dep. des Leınan, in 
Frankreich. Die ſchweizeriſchen — behaup⸗ 
ten, dies ſei der hemliche Drt, welder in den tie 
nerarien Antonius, unter dem Namen Bautas bvors 
kommt, Die Etadt enthäk ungefähr 2000 Einwoh⸗ 
ner. Sie hat in den Kriegen der Beufer gegen den 
Herzog Karl den dritten viel verlohren. Ein Zweig 
des HYaufes Savoyen, welcher den Nahmen Reono— 
rus führte und ‚mit der Herzogin Jchanne Baptifte, 
Mutter Viktor Amadeus des zweiten, erloſch, befaß 
diefe Stadt als Apanage und legte fromme Etiftuns 
gen an, um der von Genf ſich verbreitenden Refor— 
mazion entgegenzuarbeiten. 

Bonneberg, Dorf von 45 Feuerftellen unter der 
Vogtei Wehreudorf, in der preußifchen Grafſchaft 
Navensberg , in Weitphalen. 

Bonnefond, Flekken von 185 Feuerftellen in Bis 
gorre, jest im Bezirk von Argelez, im Dep. der 
oberen Phrenaͤen, in Frankreich, in einem fruchtba⸗ 


ren ale, in welcdem ‚mehrere heilfame, minera« 
liſche Quellen find. 
Bonnelles, gle 


, Städtchen von 130 ——— in 
de France, jezt im Bezirk von Eſtampes, im Dep. 
Seine und Dife, in Frankreich. 
orf im Kammeramte Dfter: 
nod, im @rlanger Kreiſe, im preußifchen Fürrftens 
thum Baireuth, in Franken, 

Bonne 
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Bonnerod, Dorf von 150 Geelen, im Fiedeſelſchen 
Gerichte Altenfchlief, in Franken, zum Ritterkanton 
Rhön und Werra fleuerbar, , 

Bonnes, f#leffen in Angoumeis, jezt im Bezirk 
von. Barbefieur, Dep. der Eharente, in Frankreich. 

Bonnes, Fletten von 300 Feuerftellen an der Vien⸗ 
ne in Poitou, jet im Bezirf von Montmorilton, im 
Dep. der Vienne, in Frankreich. 

Bonaestable, Gtadt von 4590 Eeelen, in Mair 


‚ne, jezt Hauptort eines Kantons, im Bezirk von 
Mamers, Dep. der Sarthe, in Frankreich. Gie 
treibt einen beträchtlichen Handel mit Getraide. 


Bonnetnble fi Bonnestable, 

Bouneval, Gtädtdhen von 1550 Seelen an der Loi⸗ 
re, in Drleans, jezt Hauptort eines Kantons im” 
Bezirt von Chateaudun, Dep. der Eure und Loire, 
in Frankreich. Es waren dafelbft zwei reiche Kloͤ⸗ 


er. 
Bonneville, vormals Hauptftadt der Provinz Fou⸗ 
cigny in Gavoyen, Fein ganytort eines Begirte im 
Dep. des Leman in Frantreih; fie enthält unge⸗ 
aͤhr drei taufend Einwohner und Liegt auf einem 
gel. neben den Gletſchern, am Ufer des davon 
erabfließehden Arko. Ungeachtet der Rachbarſchaft 
des fürchterlihen Montmaudit ift die Luft nicht 
rauh. Hier fand vormals ein mit vier Thlrmen verfes 
enes Schloß, welches Bona von Bourbon, Gemah 
madeus des fehften, erbauet hatte und die Genfer 
zwei Jahrhunderte nachher zerſtoͤrten. 
DBonneuil, Flekken von 210° Feuerftellen, in_der 
Pitardie , jest im Bezirk von Elermont, im Dep. 
der Dife, in Frankreich. . 
Bonneuil, Xleften in Angoumois, von 145 Feuers 
fiellen, im Bezirk von Cognac, im Dep. der Cha⸗ 
rente, in Frankreich. j 
Bonnewiz, Dorf im meisnifchen Kreife und Amte 
a in Kurfachfen, zum Rittergute Schönfeld 
ehörig. . 
+ nn Be fen, Dorf von 120 Seelen, im ansbadiz 
ſchen Kreife, des Fürftenthums Ansbah, in Zrams 
fen, zum Kameralamte Windsbach gehörig. 
Bonuieres, Dorf von 670 Seelen, Hauptort eines 
Kantons im Bezirf von Mantes, Dep. der Geine 
und Dife, in Frankreich. — 
Bonnieoux, Fietken von 2450 Seelen, in Avignon, 


jest Hauptort eines Kantons im Bezirk von pt, 


Dep. der Bauckufe, in Frankreich. 
Bonnland, Pfarrdorf mit einem Schloſſe, dem 
Stammhaus der Familie von Bleiben, 2 Stunden 
von Hammelburg, im fraͤnkiſchen Nitterfanton Rhön 
und Werra, mit 230 Einwohnern. j 
Bonny, kleine Stadt an der Loire in Gatinois, 
jezt im Bezirk von Gien, Depart. Loiret, in Frank⸗ 


reich. 

Bonny(Boni), Heine a an den Küflen von 
Buinea, in Afrika, füdfüdwerlich von Benin, uns 
terın 50 M. Br. und 259 D. L., mit, einer gm 
Stadt gleiches Namens, wo ber ge &tflaven- 
markt auf der ganzen Küfte it. Die Inſel wird 
von dem Adoni und Bonifluß gebildet, 
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Bonoa, eine der molußfifchen Infeln, in Oſtindien, 
in GSüdäfien, unterm 4° &, Br., mit etwa 1500 
Einwohnern, welde ni vom Lanobau und Fifcherei 
nähren. Alle Gewürzmellen auf diefer Inſel find von 
den Holländern vertilge worden. Die Inſel tft durch 
eine 4 Meilen breite Meerenge von ber Halbinfel 
Luhu getrennt. 

Bönoniaf. Bologna. 

Bon-Pere (Böu-Pere), Flekken von 380 Feuers 
Den, in Poitou, jest im Bezirk von Fontenay, 

Dep. der Vendee, in Frankreich. 

Bons, Flekken im vormaligen Herzogthum Chablals, 
in Savoyen, jezt im Bezirk von Thonon, Dep. des 
Leman in Frankreich. 

Bonsfeld, Hatholifhes Kirchfpiel im bördefchen 
Kreife und Amte Blankenftein der preußifhen Grafs 
fhaft Marl, in Weſtphalen. 

Bonsmoulins, Flekken von 120 Feuerſiellen, in 
der. Normandie, jezt im Bezirfe von Mortagne, 
des Departements der Drne, in apa > 

Bonsterten, PWfarrdorf im Burgau, in Schwaben, 
von 300 Seelen, zwiſchen den gg Langnau 
und Echmutter, es gehörte dem Et. Ulrich 
in Augsburg, auch das Klofter Oberfchönefeld hatte 
Antheil daran. 

Bonswiz, Dorf und Rittergut im lauenburgifchen 
Diftrifte des lauenburgiſchen Kreifes , in Hinter» 


pommern, K 

Bonthain, hohes Bebirge auf der Inſel Celebes, 
in Dftindien, das diefe Inſel von Süden gegen Nor—⸗ 
den durchfchneidet; Klima und Witterung auf bei 
den Eeiten defjelben find einander entgegengefezt. 

Bonzenweiler, tleines Dorf im Amte Bell erg, 
im Gebiete der Reichsſtadt Halle, in Schwaben 
(Rurwirtemberg). 

Book, adeliches Pfarrborf von aro Seelen, im 
Randowſchen Kreiſe, in Preußifch » Vorpommern. 

Booke, adelidyes Kirchdorf im arendfeeifhen Kreife, 
in der Altmark! Brandenburg. 

Bookhagen, Dorf im Amte Franzburg, in Schwes 
bi Vorpommern. 

Bookholz, fleines Dorf im Amte Frazburg, im 
Schmwedifh = Vorpommern. 

Boom, Flekken von 3430 Geelen, Hauptort eines 
Kantons im Bezirk von Anvers, Dep. der beiden 
Reihen, in Frankreich. 

Boomeleah, Diftrift in der Yrovinz Eonftantine, in 
Algier, in Nordafrika, welcher einzelne Strekken 
bat, wo etwas Akkerbau getrieben wird. 

Boomte (Bomte), bifhöfich » osunbrüfifches 
(kurbraunfchweigifches ) Dorf und Pofiftation, im 
ner Hunteburg, 3 Meilen von Denabrüf, in Weſt⸗ 
phalen. { 

Boomuggar, ein fruchtbarer Diftrift nordwaͤrts von 
— in der Provinz Eonflantine , in Algier, in 
Nordafrika. 

Boon, Dorf in Oftfriesland, in Wefiphalen, zum 
Amte Leer gehörig. j 

Booner-Schanze, Meine Befung an der Graͤnze 
— Oſtfriesland, im Süden des Dolbert, - Die 

2 . irtise 


” 
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ſiri?te Weſterwald, des Departemenss Bröningen der 
vataviſchen Republit. Sie ift durch einen Kanal mit 
der Langenakler Schanze verbunden. 

Buos, Meines Dorf in der untern Landvogtei, in 
Schwaͤbiſch⸗Oeſterreich. 

Boos, Ptarrdorf von 180 Seelen, in der Tariſchen 
Grafſchaft Friedberg ⸗· Scheer, bei Sauigen, in 
Schwaben. 

Boos, Fuggerſche Herrſchaft, zwiſchen den Flüſſen 
alter und Binz, unterhalb Memmingen, in Schwa⸗ 

u; fie gehört der $ugger s Babenhaufenfchen Linie, 
md feuert mit den andern Fuggerſchen Befiszuns 
= gen zum Neid, ie enthält cuige Dorfer. — 
o0o8s 
fhaft gleihes Namens, in Schwaben. Er enthalt 
860 Stelen, hat eimen guten ebenen Feldbau, und 
ıt der Amtsſiz der Herrfchaft. 

Boos, Dorf 
tous im Bezirk von⸗Rouen, Dep. der untern Geine 
in Frankreich. 

Booshater, Stadt in Tunis, in Nordafrika, ı? 
Meilen landeinwärts von P. Farina ; fie war ehemals 
berühmt; man trifft noch einen Theil einer großen 
Waſſerleitung, einige Eifternen umd andere Foftbate 
Trummern au. 


Bopfingen, feine vormals Reichs» jest kurbaieri⸗ 


fhe Amts » Etadt im Rins, am Alufle Eger , im 
Umfang der Graffchaft Dettingen » Wallerftein , zwo 
Stunden von —— in Schwaben. Die Eger, 
welche unweit der Stadt den Fluß Sechta aufnimmt, 
durchfließt ein ſchönes Thal, welches zu beiden Sei— 
ten mit Bergen begränzt ift. Nördlich ſteht der hohe 
Berg Jpf, einer der höchften Berge im Nine. Die 
Stadt hat 2 Thore, eine fhöne Kirche, vormals eis 
ne eigene Kanzlei , einen Hofpital , und 1600 Ein- 
wohner evangelifcher Neligion. ie nähren ſich von 
der MWollenarbeit und Gerberei, auch herrſcht viel 
Induſtrie unter ihnen. - 

"Boppard, Stadt von 2220 Seelen und Schloß am 
Kbein mit @ilbererz , Steinkehlen, Gallmei und Eis 
fen in den naben Bebtrgen, im unten Elift von 
Kurtrier, jezt Bezirke von Koblenz, Dep, des Rheins 
und der Mojel in Frankreich. 


im vormals kurmainziſchen (jest Yeiningen » Hartens 
burgifhen ; Dberamte Bifbofsheim, im Kurkreife, 
Bopser, hober, mit Wein umd Holy bewachfener 
g bei Etuttgardt, in Altwirtemberg, in Schwa⸗ 
ben; er ift die Gränge einer fangen Gebirgskette. 
Bora, ſachſen- gothaifihes Dorf, im Firftenthume und 
Amte Altenburg, in Oberfachfen. 


Boris (Bozrosia), Landſtadt im gothiſchen Reiche, 
in Schweden, in einer waldichten und bergigten Ge: 
gend, am luſſe Wisfa. Die Einwohner diefes Orts 

iehen durch das ganze Reich herum, und treiben 
Handel mit verfchiedenen Ellenwaaren. 


Boraragk, ummittelbares Amts» und Warrdorf im 
meißnifge 


ſachſen. 


Borcarderie, 


fekten und Schloß in der Fuggerſchen Herrs, 


von 659 Geelen, Hauptort eines Kanz 


n Kreife und Amte Mühlberg, in Kur⸗ 
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Borau (Boröwn-Ryuder), Marktflekken im 
aslauer Kreife, ın Böhmen, mit 125 Haufern; zur 
ietrichſeiniſchen Herrſchaft Polna gehörig. 

Borba, Flekten von 2z700 Einwohnern, mit 2 Pfarre 
ig in der Ouvidoria de Vitlaͤ Dicofa, in Alentejo, 
in Portugal. 

Borbath, Darf im Erlanger Kreiſe umd Klofieramte 
rauen» Aurach, im Fürpenchume Baireuth, in Frans 
em» 

Borbek, Dorf und Luſtſchloß, im Gebiete der vors 
maligen Abtei Effen, in a (jest prenbif@). 

eur altes Schloß bei Vallenzin, 
der Grafſchaft gleihes Namens, iin preufifchen Fürs 
ſtenthume Neuchatel, in Helvezien; hat_eine betraͤcht⸗ 
ende und gehoert ver Familie Monts 
mollin. 

Borcette, ſ. Burscheid. 

Borchhausen, Rittergut und Dörfchen im Amte 
‚Bilftein, des kurkölln. Cjeyt befiendarmädsifchen) 
——— Weſtphalen. 

Borchheim, 'fü Borken. ‘ 

Ra* J sfaͤhiges — Ai gr 
waldiſchen te des vormaligen ifts Pa⸗ 
derborn in Weſtp halen —S— * 

Borchlonn, Stadt, f. Looa. 


Borchorst, gräflih Bentbeim-Gteinfurtifcher Flek⸗ 
fen und Kirchſeiel im Umfange des münſteriſchen Ams 
tes Horſtmar, (preukiſchen Antheils) in Wermphalen. 

Porchstede, adelidyes Dorf im Difiriite Triebfecs, 
in Schwediſch⸗VRorpommern. * 

Borchriz, adeliches Dorf in Echwediſch- Vorpem⸗ 
mern, auf der Halbinfel Gasımımd, im riigianiſchen 
Diſtrikie. 

Bord, Flithchen in der Markgrafſchaft Mähren, das 
in dem er entfpringt, und bei Halbſeit 
in die Marc) fällt. i 

Bord, kleine Etadt am der Dordogne, in Unter : ts 
mofin, jezt im Bezirfe von Tulle, Dep, der Eorreze, 
in Frankreich, 


Bordeaux, f. Bourdeaux 


ü “ Bordelnm (oder Böorlum), Stiftsvogtei, groͤß⸗ 
Boppenhausen, Dörfchen von 100 Einwohnern 


tentheils in der Landſchaft Bredſtedt, im Daͤniſchen 
Herzogthume Schleswig. Cie hat ihr eigenes Lands 
gericht, umd macht ein Kirchſpiel aus, 

Bordenau, Pfarrdorf im Amse Neuſtadt, im Fürs 
ftenthume Calenberg, in Niederſachſen. Di. 

Bordenberg, Dorfen von 70 Seelen, im ans⸗ 
bachiſchen Kameralamte Feuchtwangen, im Furſten⸗ 
thume Ansbad), ‚in Kranken. ar 

Borderes, Dorf von 400 Eeelen, Hauptort eines! 
Kantons im Bezirke von Bagneres, Dep. der obern 


Pyrenaͤen. 
Bordes (le), Flekken von 360 Feuerſtellen in Foir, 
” * rag von Foir, im Dep. des Ariege, in 
rankreich. 
Bördisholm, fruchtbares Amt von 234 Dörfern 
—* Herzogthume Holſtein, in Miederfachfen, Haupt⸗ 
ort; ⸗ Ta SZ IE’ 20 er 


Bor 
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Bordisholm, Pfarrdorf auf einer Anhöhe mit vers 
fbievenen Merkwürdigkeiten. 

Burdöe, eine vom den zu Norwegen gehörigen Fa⸗ 
röer « \nfeln, in der Nordfee, 2 ten lang; fie 
Bi auf der Nordweitfeite den ſichern Hafen Klak. 

wifchen diefer und den Infeln Viderde und Sviude 
ıft ein Keiner Meerftrudel. 

Borek (Grols-), adel, Pathol. Kirchdorf im Roſen⸗ 
bergifhen Kreife, in Preußifch » Echlefien, mit 300 
Einwohnern, zwei Friſch- und einem Hoch⸗Ofen. 

Borek (Klein), adel. Dorf von 200 Einwohnerin, 
in genannten Kreiſe und Yand. 

Borek, Dörfhen von 70 Einwohnern im Dppelh- 
ſchen Kreife, ın Preußiſch⸗Schleſien. N 

Borek, eine adel, Mediatjtadt im Oſtrzeszowſch. Krei⸗ 
e in Südpreußen, von 180 Feuerftellen. ° 

orek, adel. Mediatftadt im pyzdryſchen Kreife des 

pofenfchen Kammerdepartement, in Güudpreußen, von 

180 Feuerjteflen, mit 1200 Geelen, vormals zur pols 

nifchen Woiwodſchaft Katifh und zum Poriet Pyz⸗ 


dritt gehörig. 


Boren, Kircfpiel-in Angeln, an det Schlei, "im: 


Daͤmſchen Herzegthume Schleswig, bei welchem 


* adeliche Gut Daͤniſch Lindau das Patronatrecht 
hat. i 


Borg, Rittergut und Dörfihen im Amte Werl, des 
kurkoͤllniſchen (heſſendarmſtaͤdtiſchen) Herzogthums 
Weſtphalen. 
Borg, kleine/ alte Stadt auf der zum Daͤniſchen Her⸗ 
‚sogthume Schleswig gehörigen Inſel Gemein. 
Borga (Hafen) ſ. Borglolm, 
Borg di Valsugana, beträchtlicher Fleften am 
Brentafluß, in der Herrſchaft Zelvana, im Kveife der 
wälfchen Gonfinien in Tyrol, ß 
Borgas, großer, hübſcher Flekken in einer angeneh⸗ 
men Gegend Natoliens, im der afiatifchen Türkei. 
Borganıe, adel. kathol. Kirchdorf im Neumarkti⸗ 
— Kreiſe, in Preußiſch⸗ Schlefien, mit 235 Eins 
wohnern. * 
Borgan, Kirchdorf im thuringiſchen Kerife und Am⸗ 
te Ekkardsberga, in Kurſachſeu; zum Rittergute 
Steinburg gehörig. —— 
Dorgefiords - S5yssel, Diſtrikt im 
land, mit berühmten warmen Bädern. 


ſudlichen ach 


Borgen, De 
der eigentlichen Rheinpfalz Cjezt franzöffch): 
Borgentrik (Bofrentrik), vierte - Hauptſtadt 
des Hochſtifts <preußifchen Fürftenthums) Paderborn, 
in- Befppalen, in einer fruchtbaren Gegend, eine 
Brile ven Deienberg. 5 bat Siz und ge 
auf dem Tandtage, „und it der Hauptort einer Rich⸗ 
terei (Gerichtsbeziek). 
Borkgherto, Fekken am Meere, zwiſchen Loano 
—— in der Riviera di Doneme der ligur⸗ 
chen Mepublb. ni. sin iin un 


Borghetto, F 


im pormaligen Oberamte Beldenz, im 
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Borghetto, &täbthen bei Vintimiglia, in der Mis 
viera di Ponente, in der ligurifchen Republik, in 

" Sberitalien. ’ 

lekken im Bisthume oͤſterreichiſchen 
Furſtenthume) Trient, in Tirol, am der Graͤnze des 
vormaligen benetianifchen Gebietes, an der Straße 
von Roveredo und Verona. “ 
Borglierto, fleine Stadt im vormals veneziani⸗ 
ſchen Gebiete von Verona in Dberitalien, Am Wins 
cio, jezt im Diftrifie von Verona, im Departement 
des Mincio der italiänifchen Republit. ‘ 
Borghetto, fleine Stadt am Yambro, in der vers 
maligen matländifchen Landſchaft Lodi, in Oberita— 
lien, jezt un Diftriöte von Lodi, im Dep. des Ders 

Po, der italienischen Republik. : ; 

Borgliolm, königl. veſtes Schloß auf der Inſel 

Oeland, im gothiſchen Reich in Schweden, welches 
‚die Dänen mehrere Male emgenommen haben. Nahe 
’dabei ift der mwohlgelegene Haven Borgaz auch if 

nicht weit davon ein fonigk Meierhof. a: 

Borgholzhausen, königliche Mediatſtadt, in der 

ae gleiches Namens, in der preußifchen Graf , 

haft Rivensberg, in Wejiphalen, in einer walli: 
gen und holzreichen Gegend, mic 240 Yäaufern-, und 

949 Gerlen, worunter 2o Juden. ' Außer dem Alker⸗ 
baͤuiſt der Handel mit Loͤwendlinnen und Melıgarır 

der ergiebigite Nahrungszweig des Orte... 

Jorgisdorf, adel, Dorf im ſaganſchen Kreife, in 

Preim iſch⸗ Scylefien, mit’ 140 Einwohnern. r 

Borgisdorf, mmmittelbares Amts= und Vfarrdorf 

tn Biekenthums Querfurth ımd Amte Jinerbergk, 
in Kurſachſen, mit 100 Einwohnern. RT; 

Borglebeu (aud Borgsleben), fuͤrſiliches Ge⸗ 

richts⸗ wird Pfarrdorf, eine Stunde nordöſilich vom, 

rankenhauſen mit 70 Haͤuſern und: 285 Einwohnern, 

— Schwarzburg Rudolſtadt, in Ober⸗ 

achſen. 
‘Borglohe, kathol. Kirchſpiel von 5 Bauerſchaften, 
mit 125 Haͤuſern und einem Ritterſize, im Amte 
und Bisthume Osnabruͤk, in Weſtphalen (Kurbrfune 
ſchweig). Hier ſind Steinkohleugruben. — 

Borgo, alte Seeſtadt am fiuniſchen Meerbuſen in 

der Landes hauptmannſchaft Heinola, in Schweden ;, 

fie iſt der Siz eines Biſchoffs, hat einen Hafen und 
ein Gymnaſium; auf den Reichſtagen hat fie die 
7oſte Stelle. 

Borgo di val Sugana (deutfb Worchen), 
rober, — Marktfekken an ver Beenta, in der 
errfchaft Felvana ‚, an den wälfchen Konfinien, in 

der gefürfieten Grafſchaft Tyrol. 

Borgo di St. Angelo (Citta vistoriosa), 

Etadt mit einer Eitadelle auf einer ſchmalen Erdzuns 

ge an einem Haven auf der Inſel Maltha.⸗ 

Borgo a. 8. Donnino, Meine Stadt im Stato 

Pallavicino, im Herzogthüme Piacenza, in Ober⸗ 

itafien, Gig eines unter dem Erybisthung von Bes 
logna ftehenden Bisthums, s ‘ 

Borgo.di val’di'Taro, Geädtchen am Fluiie Ta⸗ 


vo, im Herzogthume Piatenza, im Oberitalien im 
Due 
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Difteifte Val di Taro, im apenninifchen Gebirge, 
an der genuefifden Graͤnze. 

Borgo di Sesia, Peine Etadt am Fluffe Eefla, 
in Viemont, jegt im Dep. des Gefla, in Frankreich. 
Borgo di 8. Sopulero, Stadt im Vikariate gleis 
des Namens, im Gebiete von Florenz, im Königs 
reid; Hetrurien, in Mittelitalien, an der Graͤnze des 
Kirchenftaats, Siz eines unter dem Erzbiſchoffe von 
Lorenz ftehenden Biſchoffs. In der Gegend dieſer 

dt entfpringt die Tiber. de 

Borgo delle Saline, Flekken mit einem großen 
Sahfee und einem Kaftel auf der Inſel Eypern im 
Archipelag, in der afiatifhen Türkei. 

Borgoforte, Meine Stadt mit einer Eitadelle am 
Po, im vormaligen Herzogthume Mantua, in Ober» 
italien, nicht weit vom Einfluffe des Mincio in den 

0, jest im Diftrifte von Mantua, im Dep. des 
Bus der italienifhen Republik. i ü 

Borgofranco, Zleften in der Provinz nicht weit 
von der Stadt Iyrea, in Piemont, in Dberitalien, 

ocia, in Frankreich. 

Borgomanero, Meine &tadt in der vormaligen 
Yrovinz von Navarra, im Herzogthume Mailand, 
jest im Diftrifte von Barallo, im Bugna »Departe 
ment der italienifhen Republik. 

Borgsdorf, fürfllides Vorwerk, 24 Stunden von 
Köthen weRtih , im Snhalt « Köthenfhen Amte 
Nienburg , in Oberſachſen. 

Borgsdorf, adel. Dorf im bunglauer Diftrifte des 
Loͤwenbergiſchen Kreifes, in Preußiſch » Schleflen, mit 
200 Einwohnern und betraͤchilichen Garnbleichen. 

Borgstädt, Dorf in —— Varel des Her⸗ 
zogthums Oldenburg, in Weitphalen. 

* Borgstell(Borstell), Nittergut und Pfarrdorf 
im ftendalifchen Kreife, in der Altmark Brandenburg. 

Borgwall, Dorf im Diſtrikte Ber Barth 
und Kommiffariate Stralfund, in Schwediſch⸗Pom⸗ 
mern: 

worm (oder Waren), Flekken am Fluß Jes 

Be der ehemaligen Grafſchaft Hasbaın des vor» 

maligen Hochftifis Luttich in Wephalen (jest Dep. 

der Durte in; 


jest im Dep. la 


Boris, 9 
Renthum te adeliche Mediat⸗ 
reußiſch⸗Schleſten; 
Es ſind hier 100 
farrdorf im meißniſchen Kreiſe und Stift⸗ 


Be hen, in Aurfachfen, 


ante Mei 
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Borie, adel. Dorf im Groß » Gtrelisger Kreife, in 
Preußifh Schleflen, mit 150 @inmohnern. 

Bork, adel. Kirchdorf im kyriziſchen Kreiſe, in der 
Priegniz, am Borffee, 

Bork (Alt und Neu-), f, Altbork. 

Bork (Deutsch-), ade. Dorf im Zaucheſchen 
Kreife, in der Mittelmart Brandenburg, 

Bork (Wendisch), adel. Kirchdorf in vorgenanns, 
tem reife und Land, 

Bork, Dorf im budiffinifchen Kreife, in der Oberlau⸗ 
fig, in Kurſachſen; der Stadt Buͤdiſſin gehörig. 

Borkelo, Gtädtden am Fluſſe Borkel (und vorma⸗ 
lige —— in der Grafſchaft Zutphen, jezt im 
Diſtrikte von Lahem, Dep. des Gelderlandes, in der ba⸗ 
taviſchen Republik. 

Borken Coder Borchheim), kleine Stadt mit 
Tuch⸗ und Wollenmanufakturen an der Aa, im Amte 
Ahaus und Braͤmiſchen Quartiere des vormaligen 
Hochſtifts Muͤnſter in Weſtphalen (Galm : Salın). 

Borken, Amt und Gtädiden von 200 Häufern in 
der Landfhaft an der Schwalm, in gr el. 

Borken, Dorf im ſachſiſchen Lurkreife und Amte 
— 2* in Oberſachſen; zum Rittergute Groch⸗ 
w i 

Bro : ub a ch, adelihes Dorf im prig » waltfchen 
Kreife, in der Priegnig (Bormark Brandenburg). 

Borkendorf, PMarrdorf im Reifer » Kreife, in Preus 
Kifh » Schleflen, mit 140 Yeuerftellen und 900 Eees 
ien ; der größte Theil gehört dem Biſchoffe von 

Breslau, ein kleinerer (etwa 40 Käufer) zur ritter⸗ 

mäßigen Scholtifey dafelbf. 

Borkenhagen (Grofs-), adelidhes Pfarrdorf im 
borkſchen Kreife, in Hinterpommern, mit 30 Feuer⸗ 
—— — einem Vorwerke (Klein » Borken- 

argen). e 

Bor ke nhagen, Dorf im fürſtenthumſchen Kreife 

in Hinterpommern, mit 15 Zeuerftellen. 

Borkhold, Dorf im Amte Jburg des vormaligen 

ochſtifts, jezt furbraunfhweigiicen Fuͤrſtenthums 
nabruk, in Weſtphalen. 

Borkow, Lirddorf im landesbergiſchen Kreiſe in 
der Neumark Brandenburg ;. der Stadt Landsberg 


€ . 
te * (Neu-), Koloniedorf in vorgenanntem 
Brei und Lande; ebenfalls. der Stadt Landsberg 
ebhörig. 
— Dorf im ſlawenſchen Kreiſe, in Hinterpom⸗ 
mern von 15 Feuerſtellen. 
Borkow (Grofs- md Klein-) Dörfer im latı- 
„ enburgifchen Diftrifte ‚des lauenburgiſchen ig 
von Pinterpommern; beide find abelih; jenes hat 
20, diefes 8 Feuerſiellen. 


Borksche Kreis, ein —— Kreis in Hins 
terpommern ; er gränyt gegen Morgen und Mittag 
an die Neumark, gegen d an den Oſienſchen 
Kreis, und enthält 10} Q. Meilen. Er flieht unter 
der Orgierung und ber Kriegs⸗ und Domainenfams 

mer u © ‚und enthält 3 adliche Mediatftädte 
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Kreife find 8o große und Meine Seen, und 1100 
Feuerftellen. 


Borkstädı,f. Bokstadt. 

Borkum, eine * in der Nordſee, zum Amte 
Sreihpoht in of iesland, in Weftphalen, gehörig; 

fie liegt obngefähr 4 Meilen vom Lande entfernt, 
und hat 3- Meilen im Umkreiſe. Einen Theil der 
Nahrung der Einwohner macht die Pferde = und 
Rindviehzucht und etwas Akkerbau aus; vorzüglich 
aber ernähren fe ſich von der Ediffahrt. Das Yand 
der Inſel enthält ohngefähr 4333 Morgen. Der Bos 
den ift ziemlich gut. Gegen Weiten wırd, außer den 
Bärten, alles zur Viehzucht gebraucht, gegen Diten 
aber zum Akkerbau, der auch ziemlich ergiebig if. Es 
iſt bier eine reformierte Kirche. . 

3orkwitz, adel. Dorf im rofenbergifchen Kreife in 
Preußifh » Echlejien, mit 170 Geeten. 

Borkwitz, adel. Dorf im faltenbergifchen Kreife, 
in Preußifh · Schlefien, mit 70 Ecelen. 

Lorlafs, unmittelbares Amtsdorf, im meißnijchen 
Kreife und Amte Dippoldiswalde, in Kurſachſen. 

Borlum, fe Bordelum. 

Bormes, #leften an der Mündung des Zluffes Ba» 
taillers mit einem Haven, im ehemaligen Gouvernes 


ment von Provence, jegt im Bezirke von Toulon, 
Dep. des Var, in Frankreich. 
Bormida 


CBormia), Ramen zweitr Zlüffe in 
talien, welde -in dem apeuninifchen Gebirge im 
epartement der Riviera die Ponente der ligurifchen 
Republik, im vormaligen Marquifat von Zinale ents 
6* en, ſich bei Seſſano vereinigen, und unters 
+ halb Alejlandria in den Tanaro fließen, | 
Bormio, ideutfb Worms), vormalige Grafichaft 
in Graubindten, welche vom Botteshausbunde, dem 
Cyrol, dem Benetianifben und dem Beltlin umges 
ben ift, und zwifchen einer fehr hohen Berg⸗ und 
eifengruppe, aus welcher nur fehr enge Bergpaͤſſe 
erausführen, liegt. Sie machte ehemals einen Theil 
der gemeinen gen oder unterthänigen Herrſchaf⸗ 
ten der Republik Bundten aus, welche alle zwei Jahr 


re einen Podeſta, der das Land nach den —8 
für 


brachten Freiheiten regierte, ernannte; und da 
von demfelben einen jaͤhrlichen Gehalt von 500 Guls 
den erhielt. Er hatte einen eignen Kanzler und den 
Schluͤſſel zum Landesarhiv. Der Rath, in wel 
em der Vodefta den Vorſiz hatte, verwaltete aber 
alle Senheiangeiegenbeiin und hatte auch die Kri⸗ 
minaljußig. Die ganze Graffhaft wurde in 5 Ger 
meinen eingetheilt. Ihre ganze Volksmenge beträgt 
gegen 4500 Seelen. > 

Bormio (Worms), gleiten ‚von 1200 Einwoh⸗ 
nern, Hauptort vorgenannter Grafſchaft, in Graus 
bündten, vormals Siz eines Podefta. Hier ift ein 
für I — und Verfaſſung des Landes ſehr 
wichtiges Archiv, 

Born, fathol. Dorf im Amte gleiches Namens des 
vormaligen Herzogthbums Jülich, in Weftphalen (jest 
im Dep. der Nuhr, in Frankreich). 


Born, großes Dorf mit betraͤchtlicher Schiffahrt, im 


 Zürftenthume Barth, in Echwedilh + Vorpommern, 
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Born, Xittergut und Kirchdorf im Dramburgiſchen 
Kreife, in der Neumark Brandenburg. 

Born, Dörfchen im tangermündifchen Kreife der Alt 
mar? Brandenburg, zum Amte Neuendorf gehörig. 

Born, (Grofs-) sadeliches Kirchdorf im neuftettinifchen 
Kreife, in Preußiſch⸗ Pommern, mit 3 Vorwerken 
und 18 Feuerftellen. j 

Born, Dorf im Naffau » Ufingifhben Amte Wehen, 
im oberrheiniſchen reife, mıt einer, der Schwalba: 
cher ähnlichen Mineralquelle, 

Borna, Amt von 3 Ctädten und 49 Dörfern, im Leip⸗ 
siger Kreife, in Kurfachfen. Hauptort: . 

Borna, Heine, fhriftfäßige Stadt am Fluſſe Wiehra 
mit Wollenzeugs und Gaummollenmanufakturen. 

Borna, Nittergut und Pfarrdorf im Amte Ofchas 
des Meisniſchen Kreifes, in Kurſachſen. 75 

Borna, (bei Berggieshübel), Kirchdorf, im 
meißnifchen Kreiſe und Amte Pirna, in Kurfachfen, 
zum Xittergute Nieder-Gersdorf gehörig. 

Borna (bei Chemnitz), unmittelbares Amtsdorf, 
im erggebirgifchen Kreife und Amte Chemniz, in Kur⸗ 
fachfen,, mit 55 Zeuerftellen. 

Borna, umnmittelbares Amts- und Pfarcdorf, im 
Bopfoen Kurkreife und Amte Belzig, in Ober» 

achſen 


Bornador, das nörblidfte Borgebirge auf der 
Abendküfte der Infel Luzon (Manille) in Oſtindien. 

Bornbach, furtrierifhes (Naſſau- Zeltugifgen > 
Dorf, in dem zur Braffchaft Nieder Ifenburg geb 
rigen Amte Grenfau, im Kurkreiſe. 

Borne, Zlüßchen im Wallifer Lande in Helvegien, 
das auf dem Yugftaler Berge entfpringt, das Urens⸗ 

„hal ducchfließt, und fi bei dem Dorfe Bremes in 
die Rhone ergießt. 

Borne, Pfarrdorf von 450 Einwohnern, im erſten 


Diftrifte des Holzkreifes, des Herzogthums Magdes 
bern ‚in SR achfen » sum an Üichensieben ges 
rig. 


Borne, (Bornim) Pfarrdorf von 445 Einwohnern 
im havelländifhen Kreife der Mittelmark Branden⸗ 
burg, bei Potsdam, Giz des Amtes Potsdam. 

Borne, adel. kathol. Kirchdorf, im Neumarktſchen 
Kreife, in Preußiſch ⸗Schleßen, mit 320 Einwohnern. 

Bornefeld, ein mit Hufeswagen vereinigtes Amt 
des £urbaierifchen Hergogthums Berg, in Wefiphalen, 
das auffer den Staͤdten Lennep, Wipperfurt und 
Rade vor dem Wald aus 7 Kirchfpielen befteht, und 
— Hammerwerke, Eiſenfabriken und Manufaktu⸗ 
ren hat. 

er at im Norden von Java, in Dfline 
dien, in Eüdafien, unterm Xequator,, gegen 15000 
DM. groß , nicht fehr bevölkert und ſchlecht anges 
baut. Sie erſtrekt Ach vom vierten ®rade füblicher 
bis beinahe zum achten Grade nördlicher Breite, und 
vom 150 bis 158 Grade der Länge; ift alfe 187 Meis 
len lang und 127 Meilen breit. Nach diefer Lage 
8 Borneo ungefähr me Himmelsfrih wie 

ava, (nämlich den heißen), wovon es ih «blos das 
durch unterfcpeidet, daß es wenige Berge hat, und 
durchgehends mis einem fumpfigen Ufer 
- welches 
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f an einigen Diten zwoͤlf bit funfzehn 
we Bi Fiswehkn noch tiefer landennpärts er: 
vet, Weiter in Innern fell Das Land jedoch fruchts 
v fen, wierwehl die Euigebernen aus Tragheit, 
fid) am liebſten mit der Nfſuchung Des Goldes und 
dor Diamanten befbäftigen, woran das Land fehr 
reich it, um Dagenen von Jana den nöthigiten Yes 
bensunterbalt einzuta uſchen. Die Mitte der ganzen 
njel beſteht aus ciuem fehr hohen, weit umher ges 
dreiteten Krnftallgebirge, welches diefen Namen von 
der Menge des Baer gefundenen Kryſtalls befoms 
men hat, Arm Zube dieſes Gcbirges liegt der große 
Binnen: ee, aus welchem alle älüfe entfpringen, 
weldye —— in ihrem ganzen Umkreiſe bewaͤſſern. 
Die wahren Eingebornen ſind die Bigdjos, Die auch 
Dajafter genannt werden, und das YJunere bewoh⸗ 
nen, da hingegen die Errandgegenden im Beſiz eines 
ans Malayern, Javanern, und Makkaſſaren gemiſch⸗ 
ten Volkes find, und aus — Staaten beſie⸗ 
ben, unter welchem Banjer in Suͤden, Pontiang tm 
Mehten, Borneo im Norden, und Paſſihr auf der 
Sofküfte die, beträchtlichfien Find. In den beiden er 
fien haben die Holländer wichtige Befiszungen. Je⸗ 
ne lreimvohner, Die Bindjes, welche cinen großen 
Etrch Yantes vweſtwaͤrts von dem Fluſſe Yanjer, Im 
Sunnern bewohnen, find_fehr groß und wohl gebaut. 
Are Weiber follen weiß und [hin ferm. Die Manns: 
perfonen bemalen ſich mit allerhand — die bei 
den heidniſchen Nationen dieſes Urſprungs, in und 
um das oͤſtliche Indien gebraͤuchlich ind. Wie ke: 
vıen nach Banjer um Gold, Binderottings (ſpani— 
fe Rohre) und Reis zu verkaufen, und nehmen da⸗ 
für einige Schanlen und Taffen von grobem, cinefi- 
ſchen Vorzeitan, kupferne und irdene Waſſertoͤpfe 
oder- Tanpayaugse, auf denen Die Figuren von 
Sraden und Schlangen,‘ die bier ur hoch ge⸗ 
fn werden, zu fehen find. Die Baugtwollen⸗ 
licher (Inwsaten), Die bier abgeſezt werden, find 
Kurritams, große rothe Euratten, Muris von braus 
ner und blauer Farbe, Kattune, Patholen, Babyſche 
Steidungsftufte, chineſiſches und javanifekes Linnen, 
auch werden einige Glaskorallen gensummen. Wenn 
die Weiber der Dajalker niederfommen, fo ſiellt der 
un die Hebamme Coreedorınd) vor, ohne dar 
inan font audere Geremonien dabei bemerkt, gusge⸗ 
nommen, daß ein fogenennter Balian, oder Beſchwö⸗ 
rer, atıf dem Gindang ſpielt, umd Dazu fingt, indem 
' er der Soͤchnerin Argneien eingiebt. Wenn ein jun: 
ger Btapjer gegen ein Mädchen Neigung hat, ſchift 
ee eine Araucnspafon an die Eltern ab / umd läßt 
im die Tochter anhalten, Allein eine Frau und fein 
Sad giebt ihm Gehör, mofern er michk zuver je⸗ 
manden ben Kopf abgefchlagen, und cuf ſelche Art 
eichen feiner Tapferfeit gegeben hat, Erhaͤlt er das 
awort ſo bringt er in_Perfon einen Effaven, 
zwei Kleider und einen Waflertopf, worauf die hier 
fo gefbäzten Figuren gezeichnet find, der Braut zum 
efibent. Am Hochzeittage richten beide, Braut 
und Bräutigam, jedes bejonders , in ihrer Wohnung 
ein Gaſtmal an, nach deſſen Beſchluß der Brautigam 


, einen oder mehrere Köpfe zu fuchen, giet 
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jertich nad) der Wohnung feiner Braut geleitet wird. 
En der Thür findet cr da iR einen ihrer Verwand⸗ 
ten, der ihn mit dem Blute eines gefe 

bns beftreicht, wie die Braut ihrer 


























oft cin ganzes Jahr hingehen kann. % 

wird on dem Tagc, an melden fie di 

brennen, enthauptes, um den Merftorten 

Welt “ Eflave zu bedienen, weldb 
t 


haben aber keine F 
———— auſſer einem kleinen 
Schlafſtelle beſtimmt iſt. Sie 
gar Fein Licht, und begnugen ſich da \ 
nen Dammer anfteflen, der ihnen bis ch 
Abends leuchtet. Die Dajakker haben en 
niſſe eines höchften Weſens, weſches ie 
Namen Dewatta anbeten. Nach ihrer 
wohnt diefer Gott nicht blos iıber der Er 
auch auf, in, und unter derfelben, er hat 
efhaffen, und regierer und erhält fie nor 
Bath erfiehen fie auch von ihm Glük und 
Wenn ein Dazafker auf die Jagd gehen 
reunden und Verwandten Nachricht Dave 
erathſchlagen ſich mit ihm, und begleite 
— mit ihren Sklaven, in aller Stille 
luſſe Benjar. Bei ihrer Ankunft daſelbſt 
ie gemeiniglicb auf einen Feine ae 
fe bei Nacht, oder aud wohl bei hellem Re 
allen, wobei durchgehends einer oder D 
unglitliche Banjarefer das Schiachtopfer if 
ſucht wird, Wenn ein Dajakker auf foldhe | 
Kopf gewonnen hat umd ihm mit fidh ma 
nimmt, freut fid fein ganzes Dorf mit i 
jeder, es fen Mann oder Frait, jung oderali 
ihre Zufriedenheit über diefe Eroberung. 
der Abentheurer zu Haufe angelommen iſt, 
ihn ein jeder, es wird fodann getanzt, umd zu Den 
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ihe Boms (eine Art Trommeln) 
D eberwinder geht mit 
dem eroberten Kopf in der Hans fängs diefer Reihe 
von Goms vorbei, und alle Die Weiber, die daſelbſt 
bereits tanzen, barren feiner Ankunft. Am Ende 
der Reihe von Trommeln findet er ein Kiffen, wor: 
auf er —— indem die Weiber ihm den Kopf, 
ben er trägt, abnehmen, Hierauf fängt der Schmau 
an, u. — abgeſchlagenen Kopf das Eſſen 
un 


Ende eine lange 
vor das Haus geft 


in den ichen und Getraͤnk hinein gegojlen 
wird. Zulezt hänge man ihn unter dem Dachſtuhl 
auf. au die Dajalfer ſich zu einer Reiſe anfchilten, 


ober einen Bug unternehmen, um Banjerifche Köpfe 
anfzufuchen, lokken fie zuvor die Eperber, ( Kuikins 
dieven) auf,die Erde, indem fle ihnen Reis voritreuen, 
md fahren mit ihren Loffungen fort, biv einer zum 
——— kommt. Oft laͤßt der Vogel zwei bis drei 
Tage lang auf fi warten. Wenn nun derfelbe rund 
“um fi her ſchwebt und ſich emporkeigend aus dem 
Seſichte verliert, oder aub wohl nad der Begend 
in feinen Bug ‚nimmt, wohin fie verreifen wollen, 
ift das eim glufliches Zeichen, und die Reiſe wird 
oben Muchs unternommen. liegt aber der Vogel 
einen andern Weg, fo wird ihr Vorhaben bis auf ci» 
ne andere Gelegenheit aufgefhoben. Die Bindjos 
haben beinahe gar feine Kegierungsform, und viel 
weniger geſchriebene Gefeyge, allein demungeachtet 
wird Das Wiedervergeltungsrecdt bei ihnen fehr pünfts 
lich beobachtet. Wird jemand eines Diebftahls ber 
ſchuldigt/ der ſich nicht durch Zeugen gfam er⸗ 
weifen läßt, fo wird er fowohl als der Ankläger 
vor die Aelteſten gefordert. Cie nehmen einen Topf, 
worein fie Wafler und Afche thun, und ftellen ihn 
vor I n, legen fodann ein Sut Holz queer über 
den ‚ und auf das Holz zwei fupferne Pitjes. 
5 laſſen fie beide Parteien einen Eid ablegen, 
und drehen das Hoͤlzchen um, £ daß die Pupfernen 
Pitjes ins Waſſer fallen. Der Ankläger und Ver Bes 
Hagte müffen hierauf nach den Pitjes greifen, bis 
jeder eines gefunden hat. - Weilen Pitje nun durch 
die Aſche etwas blank gefcheuert iſt, der hat 
nach ihrem —— eine gerechte Sache und ges 
winnt den Prozeß. Wenn eine verberrathere Frau 
ihrem Mann untreu if, und er es entdekt, ß beruhrt 
er. darum keinesweges den Ehebrecher, fondern er 
ſucht ihm zwei oder drei Sklaven zu ermorden, und 
damit, glaubt er, fen die Schande gebüßt. Die Frau 
wird gemeinigäh mit Worten und zumweilen au 
wohl mit Schlägen gesüchtiger, Wenn ib jemand 
von feiner Frau jcheiden will, behält er ihre Kleider 
und ihren Schmuk, auch muß fie ihm oben eine 
eldb 5 oder 30 ſpaniſchen Realen erle⸗ 
ir AA beide wieder verehlichen können. 
Sie Vie 3, bei ihnen unbefannt. Den Gul 
tjer erkennen Die Dajakker für ihren Ars 






jahlen ihm jährlic eine geringe Steuer 
ad, etwa 20 Realen fhwer. Ihre Wohs 
aben Meine Gemaͤcher, und fat vor einer 
pür hangt ein Menjchenkopf. Man fieht 


musLın 
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oft welche, von denen die Feuchtigkeiten noch tie 


und einen unleidlichen Geſtank verurſachen, was für 
jeden Biadjo ein herrlicher Anblik it. Man fieht 
oft aub an den Wohnungen der Biadjos Gtiürke 
von Serofodillen, auf den Yatten oder Yantefen ‚um 
Troknen liegen, Die Biadjos halten nämlıd Kroko— 
dilienfleifh für eine große Lekerer, umd zumal das 
Fett dieſes Thiers, weldes fie in hohlen Bambuss 
roͤhren ohne alles Salz aufbewahren. Der durch⸗ 
dringende Geſtank von dieſem Zleifche ift für Die 
H eines Biadjo's ein wahrer Wohlgeruch. Außer 

old und Diamanten liefert die Inſel auch viel Pfefe 
fer, Wachs, den beiten Kampfer, Bogelnefter von 
der behten Art, Zudonys, Pedradel Porco, Dras 
henblut, &trohmatten, Handrottings C fpanifche 
Röhre), Bezoar, Eifen und der feichen, Bei der 
Bearbeitung der Diamanten ift fehr viel Gorgfalt 
nothig, um erft die Stelle, wo man graben will, 
auszufuchen, Man erfenns diefe Stellen an aewifr 
tleinen Kiefelfteinen, die man auf der Oberfläche 
es Erdbodens antrift, und die gemeiniglich von 
fhwarzer Farbe find; ferner an einem gelben, fleis 
nigten Erdreich. Doc um ficherer gu Werk zu geben, 
bedient man fid des Bergvolkes, welches in der 
Gegend wohnt, ımd Malem genannt wird. Diefe 
Leute erfucht man, den Arbeitern einen guten Plaz 
anzuweifen, denn fie follen, dem Borgeben nad), deh 
Wiederfhein oder die Strahlen der Diamanten zu 
gewiffen Zeiten, als um vier Uhr des Morgens, um 
ı2 Uhr des Mittags umd um 4 Uhr des Abends aus 
der Erde auffteigen fehen. Auch zeigen fie ohne die 
mindefte Borausbezahlung den Arbeitern einen Plaz 
an. an gräbt dafelbft mit eifernen vierekten — 
C pennen ) ein Loch, welches en. eine Ruthe 
ins Gevierte hält, Eine Schaufel fann man in dem 
— ten Grunde nicht brauchen. Hat man die Er— 
e bios — fo füllt man fie in Koͤrbe (Tan⸗ 
gets) und ſchuttet fie auf einen Haufen. Andere 

rbeiter fiszen nun in emem zu dem Ende verfertigs 
sen Waſſertumpfel, und fieben das ausgegrabene 
Erdreich erſt durch grobere, dann durch feinere Gicbe, 
und faubern hierauf den übriggebliebenen Eand in 
einer hößgernen Wanne. Zulezt fuchen fie alles durch, 
und wenn fie nichts finden, fhirtten fie die Erde mit 
den ‚Steinen bei Seite, Finden fie aber etwas, fo 
ftehen die Beamten des Gufuhimang oder derer, die 
das Land von, ihm gepachtet haben, dabei, um die 
Steine einzufammeln. Die Diamanten werden for 
gleich abgefondert, und den Arbeitern nach einem 
mittolmäßigen Preife bezahlt. Davon find aber die 
Steine, welche über fünf Karat wiegen, ausgefchlof- 
aa indem folche unmitrelbar au den Kaiſer gelies 
ert werden müflen. Diefer Befehl wird aber nur 


-Bär 


‚von den Einfältigen befolgt, denn wie Leicht. wird 


nicht ein folcher Stein verſchlukt, umd fo fehr fiber 
verſtekt. Die Gruben gehen zuweilen in fenfredhter 
Tiefe bis auf: zehn Lachter hinab, und werden in 
diefem Falle mit Queechölzern vor dem @inftürgen 
geſchuzt/ welches Demungeachtet, zumal bei ſchwe⸗ 


Er cm 
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zen Gewittern manchmal zu chen pflegt. Es 
fehlt ihnen aud) = fehe: re —— Kennt: 
niſſen, um diefen und andern Schwierigkeiten zwek⸗ 


nen t in den Gruben arbeiten, weil das Waſ⸗ 
fer fo Rark zufließt. In der trokenen Jahrszeit hin⸗ 
gm laflen fie es wieder ab, und durch ein feines 
teb geben, weil darin auch Goldftaub_ gefunden 
wird. Auſſer diefen Gruben im Gebirge, findet man 
aud) Edelfteine am Ufer einer Floͤße, wo man das 
Erdreich ebenfalls aufgräbt und wäfcht, um die 
@delfteine auszufondern. Wer diefe Arbeit gefehen 
3% wird fich nicht. wundern, daß diefe Gteine fo 
oftbar find, denn zehn oder zwölf Mann können 
wohl einen ganzen IRonat lang graben, ehe fie für 
— — fpanifhe Realen an Steinen finden. Die 
vorzuglichſten Diamantgruben findet man zu Ambau⸗ 
wang oberhalb Molukko, im Reiche — er 
desgleihen zu Landat und Potiana. Im Reiche 
Banjermafling findet man das Gold in einer Tiefe 
son drei Lachtern. Zu Kirfan bei Dukn CDoekoe) 
iſt das golbhaltige Beftein ein rother Merkel, 
Landak if die Grube gegen sehn Lachtert tief und 
man gräbt fo lange, bis man eine Rinde antrifft, 
welche einem gewiſſen Baum (Rottenboom) aͤhnlich 
Beht„ denn fo lange fie diefe Ader nicht antreffen, 
weldye das Dach des Erzlagers ausmacht, können fie 
Bein Gold befommen. Dieſe Krufte läuft durch die 
game Grube fort, und unter derfelben findet man 
as Gold in einer rothen Erde, melde im Waſſer 
srihieden und gefäubert wird, bis aller Goldſtaub 
allein übrig bleibt. Hierbei findet man auch eine Art 
zon Metall, welche Maas Qurong, zu Batavia aber 
Stahl ⸗ oder auch Sternftein genannt, und zu Pleinen 
Kuöpfen geſchliffen wird. Es giebt — auch 
Kryftall, aber nicht in Menge. Endlich findet man 
mod auf der Infel Krimata bei Sukkadana fowohl 
Eiſen⸗ als Zinnerz, welches aber nicht reichhaltig 
genug ift, um das Arbeitslohn zu u Die 
zorzüuglidften @infuhrartitel der Inſel find: 
Menge Achatſteine, Korallen, chineſiſches Porzellan, 
&eide, Dpium, Peinwandforten und Kleidurgsftüfs 
Be, fo wie faft alle Produkte von Java, Die Infel 
iſt das Vaterland des Drang » Dntang, es giebt da⸗ 
ee ee = Fuge Art. Eigene 
üumlihe Bilanzen foll fie Leine haben. 
er ih auf der Mordküfte der Inſel 
gleiches Namens, in Dftindien, in Südaflen, mit 
einer gleihnamigen Kefidenzftadt, welche einen gu⸗ 
ten Haven 8 und ſtarken Handel treibt. Sie fteht 
unter einem Gultan , dem die Meinen Fürften von 
Molla, Ceribas, Klakta und Palo unterworfen 
fiıd, In dem gänjen Lande wird überhaupt ein 
einträglicher Handel getrieben, Die Erzeugnife 
3 Landes find Reis, Kampfer, Wachs, Vogel 
neſter, 
Borneo iſt der allerbeſte, der aus Sumatra, von 
Baros, if der nuͤchſte an Guͤte. Beide quellen 
als ein reines Harz aus einem noch unbekannten Bau⸗ 
me. Bon dem Borutiſchen Fampfer werben jährg 


mäßi —— Bei anhaltendem Regen kön: 
e ni 


eine 


erien und Sklaven. Der Kampfer von B 
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lich ungefaͤhr Fünf und dreißig Pilols (Vekuls) vom 
hundert fünf und zwanzig Pfund zu 3200 Ir, 
verkauft, und von dem umatranifhen yvanzig 
Vikols gu 2200 Rthlr. Der Yapanifhe, welcher aus 
den Blättern einer Lorbeerart gekocht wird, gilt nur 
50 Rthlr. das Pikol. Die Kaufmannswaaren, die 
Borneo zieht, find Zinn, Baunmvollenzeugforten und 
Javaniſche Produkte, insbefondsre Reis. der Guls 
tan von Borneo macht ungleich mehr Aufwand, und 
wird von feinen Iintergebenen weit mehr 5 
als der von Banjer, allein man rühmt, daß er au 
in Wort unverbrischlicher halten, und in feinem 
dfhaftsbüundniffen zuverläffiger ſeyn fol. Die 
Hländer, die hier mit Kleinen Fahrzeugen antome 
men, um Baummollentücher gegen Pfeiler zu vers 
tauſchen, geben ihm diefes gute Beugni. 
Bornhagen, furmaingifches adel, Dorf in dem von 
ie — Gerichte auf dem Eichefelde, (Jeyt 
reußifch). 


Bornhagen, Dörfden im Fürſtenthumſchen reife, 
in- Hinterpommern, an der Dftfee, au Amte Kaps 
mirsburg gehörig. 

Bornhausen, (Bornhusser oder Bornum- 
hausen), Dorf und adel. Gericht im Harzdiſtrikte, 
im Fürftenthume Wolfenbüttel,] in Niederfachfen, 

N —— Seeſen, dem Stifte zu Gandersheim ges 

ri » 

Bornheim, Flekken im a er Gent in Defterreis 
chiſch⸗ Flandern Cjezt im Bezirke von Band« Gent, 
Dep, der Schelde in Franfreid). 

Bornheim, Dorf im Gebiete der Reichsſtadt Frank⸗ 
furt, im ——— Kreiſe. 

Bornheim, Flekten von 1550 Seelen (und vormal. 
Herrlichkeit) im kurkoͤlniſchen Ante Bonn, im fur: 
rheinifhen Kreife , jest im Bezirke von Kofln, Dep, 
der Ruhr in Kranfreich. i 


Bornheimer - Berg, ein Berg bei dem Dorfe 
Bornheim, eine Meine Stunde von Frankfurt, im 

oberrheinifchen Kreife.. Auf demfelben wurden in 

Altern Zeiten fogenannte Zeutgerichte gehalten, 


Bornheimer- Berg, (Bergen), großes Amt in : 
der heſſenkaſſeliſchen Braffaafı PR Münzenberg, 
iin oberrheinifchen Kreife, 


i Es hat feinen Siz in 
Bergen , einem 


‚Blekfen, und begreift auffer demfels 
ben noch 12 meiftens hetraͤchtliche Dörfer und meh⸗ 
rere Höfe. Auch geren in Anfehung der Bent der 
‘etten Vilbel, und das Dorf Braunheim zu demſel⸗ 
en. Es liegt am Main, und graͤnzt an das Franke 
furter @ebiet, das kurmainzifcbe Naflau » Ufingis 
(ve) Amte Königftein, an Solms» Kodelheim, das 
urgfriedbergifhe Freigeriht Kaichen, und die heſ⸗ 
ſiſchen Aemter Wiedekfen und Buͤcherthai. 
Bornhöver, Parrdorf im Amte Segeberg des dis 
nifhen Herzogtums Holftein in Niederfa fen. 
ornholm, (Bornholmia), däAni 
der Dfifee, 16 Meilen wor der Außerften 
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esse am allerlei Getraide, Die Schaafzucht 
A groß, umb der Lachsfang ift fehr vortheilhaft. 
Bier giebts Marmerbrade, Steinkohlen und auch 
n Eeinentwerk. Die Küſte if wegen vieler ‚gefähre 
tihen @ründe an den meiſten Orten unzugaͤnglich. 
Alle Einwohner find, Soldaten. Es ift hier ein Com⸗ 
mandant, und ein Bicecommandant. Das Land 
beſteht aus einem Amte, hat ungeführ 200 Dörfer, 
und 16 Kirchen. 
Bornhussen, ſ. Bornhausen. 
Bornich ,‚Bfarrdorf am rechten Rheinufer, im befr 
ſenkaſſelſchen Amte Rheinfels, im oberrheinifchen 


Kreife, ‚ 

Bornika, drei Meine Flüjie in Maroeco, in Nords 
afrita, nicht weit von Sale, fle fhwellen bei ſtarkem 
Regen fo 55 an, daß fie nur für Boote und Floͤſſe 
augäanglich find. 

Bornim, f. Born« 

Borniz, Dorf und Rittergut im Amte Oſchaz des 
meisnifcpen Kreijes, in Kurſachſen. 

Borniz, Dorf in der Hberlaufig, im budiſſiniſchen 
5* in Kurſachſen, zum Rittergute Radibor ges 

ri 

—— (Unter --Borniz, unmittelbares Amts⸗ 
dorf im kurſachſiſchen Stifte Naumburg und Amte 
eis, in Oberſachſen. 
orniz, f, Boermniez, 

Bornos, Flekken mit einem Kaſtel in Tefoveira de 
Zerey im Königreie Sevilla, in Epanien. 

Bornow, firdderf im bees » und ſtorkowſchen Kreis 

und Amte Breskow, in der Kurmark Brandens 


Bora sdorf, adel. Pfarrdorf im Lukauer Sreife der 
Niederlaufis, in Kurfachjen. N i 

Bornsoe, Darf im ſalzwedelſchen Kreife und Amte 
Diesdorf in der Altmark Brandenburg. 

Bornshain, Sirchdorf, eine Meile von Altenburg 
eier im Altenburgſchen Amte Alienburg, in 

erfachfen. 

Bornstadt, PMarrdorf im dritten Diſtrikte des 2% 
kreifes, des Herzogthums Magdeburg, im Riederfa 
fen, mit 380 Eimvohnern, aum Domprobfteiamte zu 
Magdeburg gehörig. 

Bornstadt, (in der Oberlauſiz) f. Bernstadt. 

Bornstaedt, Kirchdorf im bavelländifchen Kreife 

der Mittelmart no zer nahe bei Sans⸗ Sou⸗ 

ci, mit 280 Einwohnern. Esift der Eis eines, dem 
‚Wotsdamer Waiſenhaus gehörigen Amtes, das 3 
Bune 2 Vorwerke, und einige Haͤuſer in der Pots⸗ 
daminer Vorſtadt begreift. 

Borustaedı, Dorfund Bergſchloß im kurſaͤchſiſchen 
—— an der Grafſchaft Mannsfeld, An Oberſach⸗ 

fl» 


Borntin, Doͤrfchen im ‚greifenbergifchen Kreife, in 


Hinterpommern „ der Kaͤmmerei zu Treptow gehoͤ⸗ 
rig · I: » W 
Born eols, Dorf in der kurkoͤllniſchen (jegt heſſen⸗ 


‚darmpadtifchen) Hergogtgums Wefphalen gehös 
wacn Yen re —*— TE 


Boi Cö: 

Borntuchen, Dorf im lauenburgiſchen Krei 
Amte Bütow, in Aitepommem, mit —— 
Kirche, einem lutheriſchen Bethauſe und 40. Feuers 


elien. 

Be: * a, (Königreip in Nigritien in Mittelafrika) 
. erniti. 

Bornu, Hauptſiadt des Königreichs gleiches Namens 
in Guban (Nigritien) in Mictefafrila, 50 — 
fen von Murſuk oder Fezzan und 25 Tagereifen vo 

dem Nil, wo diefer beim Lande Gennaar vorbeiflie 
Cungefaͤhr im 19% 4/9. 3.) in einer laden Ges 

end an dem Ufer eines Meinen Fluſſes, Wadrels 
ozel, der ſich im der Wüſte Bilma verliert, Cie 
hat gegen 10,000 Käufer, ijt von größerem Lmfaris 
ger als Tripoli, fehr bevölkert, und hat eine Menge 
Pi ufer, die in unrgelmübio gebauten Straßen ir» 
eug find; Die Moſcheen darin find von Siegeiefs 


_ nen und Erde gebaut, Inden Schulen wird der 


Koran gelehrt. _ Der königliche Pallaf, wo zu Fries 
benszeiten der Sultan refidirt, und der mit hoben 
Mauern umgeben ift, ſteht an einer @fte der Stadt. 
Die Lebensmittel werden auf Märkten innerhalb, 
andere Waaren außerhalb ‚der Stadt verkauft. Die 
Stadt iR mit einem Graben und einer Mauer, auf 
ne aber keine Wachen ng ‚+ umgeben und die fies 
en Thore, die nad deu Bande hinausgehen, ters 
den bei Sonnenuntergange forgfältig verſchloſſen. 
Bornum, abel.Gerit im Amte Konigslutter des Fire 
ſtenthums Wolfenbüttel in Niederſachſen. 
Bornum (aud Borne), Pfarrdorf im Amte Roß⸗ 
lau des Jürftenthums Anhalt» Eöthen, in Oberfache 
fen; vormals zu Anhalt» Zerbft gehörig. 
— san 
orazin, adel. Dorf und Ritte im 
Kreife, in Hinterpommern, mit a 
Boronowr, katholiſches, adeliches Dörfchen im Lubfiz 
nizer Kreife in Schlefien, das mit Riederhof, 
Grojez und Ezielig ein Pfarrdorf ausmacht, 
mit 4 Vorwerken, 130 Haͤuſern und 780 Einwohnern, 
Boros-Szebes, großer Marktfleffen mit einer 
reformirten und einer griedhifchen Pfarrkirche im je⸗ 
noer Bezirke der ſarander Geſpannſchaft in Ungarn, 
* 0 Ein R —— on 100 Haufern im taborer 
ife, in men, dur fürftl, loͤbkowi 2 
5 ſchaft —— — 6 Kite * 
orow, adeliches Dorf in Schwediſch⸗ ms 
am A m rügianifchen Diſtrikte auf * et 
Borowr, beträdtlicher Marktflekken im 
fe, in Böhmen, dem Grafen von Martiniz gehörig. 


Borowa Raudnma, f. Boran, 
Borowan, f. Forbes, 


Borowitsch, &tadt in der Statthaf 
gorod, in Rußland, am Fluſſe Bike R 
. ne Kreifes. 


haft Row⸗ 
uptort die 


Borowsk, freiskadt am lufe meiwa, in der tos 


-. 


\ tatthal , i 
2 2* —* ” ußland, Hauptort 
“ta — 


ilsner Krei⸗ 
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Borre, Landſchaft im Gtifte Chriſtiania, in Rorwer 
gen; fie ift im Ober» Mittel: und Riederborre ab» 

- getheilt, hat 3 Vogteien und 3 Probfleien mit 54 

ichen, und it ein getreidereiches Land. 

Borrentin,' Dorf im Amte Verchen im deminfchen 
Kreife, in —* » Borpommern. 

Borrentrik, f. Borgentrik, 

Borrin, Pfarrdorf im pprizifchen Kreiſe und Amte 
Kolbaz, in Hinterpommern. 

Borrissoglebsk (Berissogliebsk), Haupts 

dt eines — en Kreiſes, in der Statthalter⸗ 
haft Taribow, in Rußland. Der Kreis graͤnzt an 
die Gtatthalterfhaft Saratow, . 
Borrissoglebsk, Stadt in der jaroslawſchen 
‚ Statthalterfchaft, in Nubland, Hauptort eines Kreis 
fes gleiches Namens, ar der Volga. 
orromaeische Inseln, f. Isola - Bella 
und Isola "Madre. 

Borrowztouner, Gtadt am Forth in der Pro- 
vinz Weſtlothien in Gudfchottland, welche naht 
geith den vorzüglichſien Handel mit Holland und 
Frankreich bat. 

Bors,(St. Vivien - de Bors), Flekken von 160 

Feuerſtellen am rechten Ufer der Eharente in Sain⸗ 
togne, jest im Bezirke von Gt. Jean d’ Angaly im 
- Dep. der untern Srrans ‚in — 

Borsch, Pfarrdorf im fuldaiſchen (Naſſau- Diezi⸗ 
ſchen) Oberamte Geiß, im oberrheiniſchen Kreſſe. 

Borschod (Borschod - Varmiegie), einer 
der fhönften, Fruchtbarften Befpanfdraften Ungarns; 
welche nicht nur alle Getreidearten baut, fondern 
auch vortrefflihe Weine und fhöne Waldungen hat. 
Sie wird von mehreren, fehr Afchreichen Fluſſen durch⸗ 
fhnitten. Die Viehzucht in derfelben ift ſehr be⸗ 
traͤchtlich; jährlich werden mehrere taufend &tüf 
Ochſen aus derfelben verkauft. Sie hat ihren Na— 
men von dem alten Schloſſe Borſchod und ıft von 
den gömörer, torner, abamiıwarer, fempliner, far 
baltjcher, heweſcher und neograder Seſpanſchaften 
umgeben. Die Eimmohner find größtentheils Uns 
gar. Die Bollsmenge beträgt Überhaupt gegen 

‚200 Seelen. In mehreren Dertern find auch Deuts 
8. und überhaupt etwa 1000 Juden. Sie ıft in 
vier Bezirke eingetheilt: den Mifchkolger, Erlauer, 
Eendröer, und Et. Peterer Bezirfe, und begreift 
aufammen ro Marktflekken und 159 Dörfer mit r Ius 
therifchen, 52 katholifchen, g4 reformirten und 10 
griebifhen Pfarreien, ö 

Borschürz, Dorfen und Vorwerk im meißnifchen 
Kreife und Amte Müblberg, im — mit ei⸗ 
ner betraͤchtlichen Schäferei und Stuterei. 

Borsdorf, Dorf im Amte Herrmannsburg des hans 
növerifchen Fürftenthums küuneburg, in Niederfacdhfen, 


Borsdorf, Darf von 300: Ceelen im heffendarıns. 


kadtifchen Amte Stornfels, im oberchein. fireife, 
Borsdorf, Meines Dorf an der Parde, im Kreis— 


gante-und 2 Gtumden von der Stadt Leipzig, an der: 


J rahe nach Wurzen, im Leipziger Kreife, im 
— zum Rittergute Brandes schörig, '@ie 
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berühmten Borftorfer Aepfel follen von dieſem Orte 
ihren Ramen haben. 

Borsem, Pfarrdorf im der Aſpermontiſchen Reiches 
eng etheim, in Weitphalen, 

Borsla (Grofsen-), —— Dorf von 720 
Seelen in Thüringen, zur Ganerbſchaft Trieffurt an 
der Werra gehörig. _ 

Borsna, Heine Etadt in der Cjernikowſchen Statt⸗ 
halterfchaft in Rußland, Seupemt eines Kreifes in 
der Mitte der Statthalterſchaft. 

Borstall, Dorfam Maın, im Amte und eine Stun⸗ 
de von dem Staͤdtchen Lichtenfels , im Bischum 
Bamberg, in Franken, jezt kurbaieriſch. 

Borstel, Dorf im kurhaͤnnöveriſchen Fürſtenthum 
und Amte Verden, in Weſtphalen. j 

Borstel, Rittergut und Dorfen im itzehoer Die 
frifte des Herzogthums Holftein, in Niederfachfen. 

Borstel, Dorf im Amte und der Braffhaft Schaue 
burg ‚ kurheſſiſchen Antheils, in Wejtphalen. 

Borstel f,. borgstel. 

Borstell, großes — im alten Lande des kurhan⸗ 
növerifchen Herzogthums Bremen, in Niederfachfen. 

Borstendorf, 
birgifchen Kreife und Amte Auguſtusburg, in Kurd 
2 Hier werden viele hoͤlzerne Waaren ver⸗ 
ertigt. 

Bor a m (Grols- und Klein-), inmatritulirt® 
adliche Herrlichkeiten in Oſtfriesland, in Weftp 
len, am &@influffe der Ems in ben Dollar. Gie 

ehören beide der königlichen preußifchen Stadt Ein⸗ 


Bort, Zlekken von 1800 Geelen , Hauptort eines 
Kantons im Bezirk von Ufiel, Dep. der Correze, in 
Frankreich. ' 

Bortewiz, Dorf im meisnifhen Kreife und Amte 
Oſchaz, in Kurſachſen, zum Rittergute Boerln ges 
vr. &s hat 11o Einwohner. . 

Bortield, Pfarrdorf im Amte Ei, 24 Etunden 
von Braunſchweig, im Zürftenthum Wolfenbirttel, 
in Niederſachſen; es hat 95 Zeuerflellen und 620 
Einwohner, 

Borthen, Mittergut und Dörfchen int meisnifchen 
Kreife und Amte Pirna, in Kurſachſen; das Dorf 
beftcht aus Groß⸗ und Mleins Borthen. 

Bortim, adel. kirchdorf von 150 Seelen, im New: 
ftettinifchen Kreife, an der Perſante, in Hinterpom⸗ 
mern. 

Bortschhausen, Dorf im Amte Lirhhayn, im 
Kurhejien, zum Gerichte Wittelsberg gehörig. 

Boruhradek am stillen Adier, agräflid« 
Kollowratifcher M ffen von 130 Häufern ung! 
Majorashsgus, im Königgräger Kreife, ın Boh⸗ 


men. 
Borulin, Dorf im leobſchuͤzzer Kreife, in ya 
Edlefen, mit 324 —*5 — — 
Borumm, Kirchdorf, eine Stunde vom Zerbſt, mie 
30 Häufern, im anhalt»Löthenfhen Amte Roßlau, 
* Gberſachſen. ib 2 j A 
orassowies,:Dorf euthenfchen Kreife, im 
Shlefien, mit go Einwohnem.... 2 * 
01x 


unmistelbares Amtsdorf im erzge . 
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Borxleben, ſchwarzburg⸗ ag Berichtes 
dorf, im Amte —— — n Ober ſachſen. 

Borrenzion, Dorf im Fuͤrſenthum Trachenberg, 
in Schleflen, mit 320 Einwohnern, dem Domkapitel 
zu Breslau gehörig. 

Borzichow, großes Dorf und föniglibes Domäs 
nenamt, im ftargartfiben Kreife, im Weftpreußen. 
Das Amt ſteht unter dem’ Juſttzamte Behrendt mit 

* 4 Borwerten, 12 Dörfern, ır Erbfrei- und 6 em⸗ 
phiteutiſchen Gütern. , 

Borzislawiz, adeliches Dorf im kofelſchen Kreiſe, 

3* Schleſſen, mit 150 Einwohnern. 
vsa 

giſchen Amte Altenbürg, in Dberfahfen. 

Bosa, kleine alte Stadt auf der Infel Sardinien, am 

der, Mimdung des Kleinen Aluffes Bofa, mit einem 

ven. Hier iſt eine Korallenfifcherei. Die Stadt 

"ift der Gig eines Bisthimms. 

Bosaker, Dorf und Schloß int Öttingen » ſpiel⸗ 
bergſchen Amte Auftirh und Pflegamt Hochaͤltin⸗ 


gen, in en. 
Prarrdorf, im vormal. Hochſtift Lübek in 


Niede idenburgiſch)· 
B sa En * Are a ühmte Benediktiner » 


btei bei der Stadt Zeiz, in Kurfachfen,, jest gros 
es Kammergut. 
Bosaz, adel Dorf im ratiborſchen Kreife, im 


Schlefien, mit 6o Eimvohnern, 

Bosch f. Herzogenbusch. 

Bosch, fleines Eilanv an der Küfle von Gröningen, 
bei der Inſel Kottum, zum Dep. Gröningen der bar 
tapifchen Republik gehörig. 

Bosch- (Buschgotchards-) Hütten, Dorf 
mit einem Eifenhammer , im Raffau » Dramifchen 

 Amte und Fürſtenthum Giegen, in Weftphalen. 

Boschen, Dorf und Amt in der untern Landvogtei 

in N —* 

Boschhürten, Dorfim Amte Hilchenbach, im naſſau⸗ 
orantſchen Fürſtenthum Siegen, in Weſtphalen. 

Boschnah-Ilrf. Bosnien, - 

Boschowiz, Marktflekken im der fürft» Lichtenfleis 

ein Herrfhaft Etanirz, im brünner Kreife, im 
ähren. 

Boschpoll, f. Bozepol. 

Bosen,f. Bosau, . 

Bosendorf, Meines unmittelbares Amts⸗- und Kirche 
dorf im Amte Weißenfels, im thüringifchen Kreife, 
in Kurſachſen. . 

Bosenhof, amtsfäfjiges Rittergut und Dörfchen, int 

„‚erjgebirg: Kreiſe und Amte Zwikkau, im Kurſachſen. 


Wosens, Meines adel. Dorf im ſchlaweſchen Kreife, 


im Hinterpommern,, mit einem Vorwerke. 
B ösenstein;' altes verfallenes Ritterſchloß, im bir 
—ſchoͤftich ſtraßburgiſchen (jezt kurbadifchen ; Amte 
Pberkirch, in der Orterrau,, im Kapplierthafe, 
Bosflerh,' Airchdorf im Amte Steinburg’, in der 
‚Kremper- Darfdz im Hernogthum Holfein, in Ries 
derſachſen aa à ee I ννα and 


(Cauch Buschar, fleines Dorf im altenbur⸗ 


Bos 666 


Bosjemanns f. Buschmännpr. 

Boskasıle, Stadtchen in ver Landfchaft Kornwall, 
in England. > 
Bosko, Flekken mit einer Abtei in der Pandfchaft 
Aleffandria, in Piemont, jest im Dep. von Maren⸗ 

90 , in Frankreich. . 
Bosko-di-Bahknno (ehem. Silvz Mäsia), 
großer Wald 12 Meilen von Rom, im Kirdpenftaate, 
in Mittelitalien. Er war lange Zeit für Reiſende 
$% unficher, bis Pavſt Sirtus der fünfte im erſten 
ahr feiner Regierung die difften Stellen aushauen 
und von Räubern reinigen ließ. F dieſer Gegend 
ey vermuthlich die Stadt Vejt geitanden. Die nar 
e Etadt Bakkano ift Mein und hat in der Nähe ti» 
nen Bleinen See, aus welchen der Meine Fluß Bars 
fa, von den alten Kremera rege entfpringt. 
Bosnien (Boschnah - Ili), Gtatthatterfchaft 
in der europäifchen Türkei, weſtlich vom Servien, 
ne. der Save, welche in 8 Sandſchakſchaften (Uns 
terſtatthalterſchaften) — iſt, den Titel eines 
Koͤnigreichs führt, und außer Bosnien einen Theil 
von atien, zmwifchen der Anna und Verbas und 
ein tu von Dalmatien, längs dem vormaligen 
venetianiſchen Dalnratien bis an Albanien begreift. 
* Bosnien, welches beim Konfantinus Yan en: 
neta Bofona ind Boffena, beinr Einnanus —8 
bei den Osmanen Bosma, zum Theil auch Rama 
iR, hat diefe Namen von den Flüſſen Bosna und 
ama, oder jenen vielleicht von dem Volke der Boſ⸗ 
Ki befommen. Begen Norden wird es durch den 
luß Save von Glavonien, gegen Morgen d 
den Fluß Drine von Gerwien, gegen Mittag dur 
Gebirge von Dalmatien und gegen Abend durch den 
luß Verbas von Kroatiem getrennt. Es iſt voll 
uͤgel und Berge theils zum Akkerbau, theils zur 
iehzucht bequem, trägt auch Wein und die Berge 
enthalten Silbererz. Die Einwohner (Bosnialen) 
And flawifchen Urfprumgs und reden die flamonifhe 
Eprade; in den Städten wohnen audy vornchme 
Osmanen, jene bekennen fid zur griechiſchen Kirche, 
doch ift auch die muhammedanifhe Religion unter 
ihnen ſtark ausgebreitet worden. Es haben ſich hier 
"viele misvergnügte Kroaten nicdergelafien. Die eh⸗ 
maligen Beherrfiher des Landes Saben zu verſchie⸗ 
denen Zeiten Zinfen, Könige, Defvoten, Bang, 
Woiwoden geheißen. Borizes oder Borich, einer 
der alten Zürften, leiftete 1254 und 1156 den Ungarn 
Hülfe wider den griechifcheri Kaifer Emanuel Coms 
nenus. Der Ban Twartko nahm 1376 den Titel 
eines Königs an ımd nannte fih Stephan Mirza, 
blieb aber doch, wie feine Vorfahren, ein Bafall von 
Ungarn, Amurat, Enltan der Osmanen, bekriegte 
die Bosniaken, die ſich ihm unterwarfen, und zu 
einem jährlichen Tribut verftanden. Sultan Mahtı- 
med ſchikte 1462 jemand nach Bosnien, um den Tris 
but abzuholen, den aber König Stephan ihm mie 
übergeben wollte. Deswegen befriegte —* der Sul⸗ 
tan im folgenden Jahr, nahm ihn gefangen, ließ 
ihn Himrichten und machte Bosnien zu einer Pros 
Ding feines Neiche, Matthias Korvinus , König von - 
Ungarn / 


* 
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ungaru/ eroberte gwar Bosnien undgab es des ade traͤchtlichen Weinbau und ſtarke Wie at um 
ten Stephans Sohn, Vicolaus, mit dein Böniglichen Tis defien Bewohner ein ee, —— * Bu 
gel, und nad demfelben fegte er dem Lande einen Ban nd. Die Hauptftadt des Landes if Saaglio. Die 
vor; allein Eultan Soliman I. eroberte es 1528 aufs infünfte des Paſchas follen 1800,000 Aſpern feniw 
neue. Das Land wird in Unter» und Dberbosnien und fein Militärbeitrag 216 Mann, 
angeipeitt Unterbosnien, weldes Das eigentliche Bosnik £ Neu-Moidava. 
‚ Bosnien ift, war noch im neunten Jaßthundert ein Bosro (Bosor), Nauptitade der Landſchaft Han» 
heil von Servien, deſſen König Budimir im neuns ram (Ehavran) in Palaſtina, 4 Zagreifen von der 
“ ten Jahrhundert dem Theil des wertlihen Gerviens, Stadt und im Pafchalit Damaskus, in der afiatiſchen 
der Ach von dem Fluß Drino gegen Weiten bis an  Kürkei, 
den Berg Pin erfireft, dem Namen Bosnien beileg⸗ Bossan, bifhöfich » Tübeklifches Cherzoglich Olden⸗ 
te. €s ır nachher ein befonderes Königreich gewe ⸗ durgiſches) Pfarrdorf im ſogenannten Sufte des Am⸗ 
und hat aus ro Provinzen beftanden, welche hießen: tes Eutin, im Niederfachien. 
ernit, zwifchen den Fluſſen Unna, Berbas und Bossdorf, Ritiergut und Dorf in der Niederlauſu.— 
ave; Modriza, an der Cape, wiſchen den Mun⸗ im Stremberger Kreife,, in Kurſachſen. / 
dungen der Aluffe Verbas und Bosna; Uſſora am Bosse, Dorf im Amte Ahlden des urbannöverifchen 
us diefes Namens, ber ſich mit dem Fluß Bosna Fürftenthums Lüneburg , in Niederſachſen. 
dereiniget, die fruchtbarfte und volkreichſie unter ale Bosse, Xittergut im Kieler Dijtrikte des Herzog⸗ 
fen; Keolovo, in Gebirgen ; Nieder» Sala, Dbers thums Holiftein, in Niederſachſen. 
- @ala, an der Gane, nad dem Drine zu; Pofover, Bosseborn, Dorf im vormal, fifte Corven⸗ 
das it an der Gane, deren Lage nicht recht befannt in Weſtphalen, mit 200 Seelen (jegt Naſſau⸗ 
iR; Baros, zwifden den Fluſſen Bosna, Soretza _ sifh). x 
und Drino, die vermuthlich das eigentliche Bosnien Bossee, Kelten von 266 Feuerflellen in Kourraine- 
ewefen if; Guitava und Podrima (man fehe die jest im Bezirk von Loches, im Dep. Indre und Loi⸗ 
— he Eharte). Unter der Hertſchaft der Die ve,in Frantreich. 
manen i demjelben ein Beglerbegh vorgefejt ımd Bossen, Wiarrdorf im Lebufifchen Kreife, in bee 
es ift in Brei Sandſchakſchaften abgerheilt worden, wel Mittelmart Brandenburg, dem Magiftrate au Frank⸗ 
de 9 der genannten Provinzen egreifen , die sehnte furt gehörig. 
aber gehört zu Servien. Oberbosnien oder das ches Bossendorf, Reichsſtadt-Rothenburgiſches (jest 
malige Königreih Rama, welches die Könige von turbaierifches) Dörfben, x Stunde von Ketbenburge 
Ungarn ih cher als Unterbosnien unterwürfg ge im Franken. 
mact, Daher die zn diefes oft mit unter jenem Bossendorf, fleiner lekken im vormals kurkoͤllni⸗ 
Mamen begriffen haben. Es beftand aus den Pros , fhen, jet hefiendarm adtiſchen weftphät. Erafifte 
Bingen Ehuln, Banno, Elinovo, Eettina, Gliu⸗ <C * Weſtphalen). 
Buffi, Nevent, Narentva, Berboania , Gliubing, Bosserhard, alter Feichs- Cjest kurbaieriſcher) 
Bazla, Rudina und Trebigna. Diefe find größe _ Wald, bei der Stadt Memmingen, in Echwaben. 
tentheils Eiutte von Dalmatien. Schen die unga⸗ Aus demfelben datirt fich die freie Pirfih. Er 
eifhen Könige Eoloman und Bela II., jener z103, graͤnzt gegen Ofen au die Bünz, gegen Güden am 
diefer 1738, en fi Könige von Rama, Bon die kemplenſchen und ottobeurenſchen Körfier ge 
dem Berge Chlumo bekamen die Zachlumier ihren Weften an die Iller und an die Zeil⸗Wurzachſchen 
Ramen (dev auch Ochlumier gefchrieben wird), ent» Rothiſchen, O ſenhauſenſchen und Erolzheimſchen 
weder weil ſie —38— des Berges Chlumo wohnten, Förſte, gegen Norden an den babenhauſer Weiher 
oder von dem Fluß Zachliuno (der jenfeits des Ehlur und Forit. 
mo herfommende Zub), der dur das Thal Vor Bosser (St, Martin de Bosser), Flekken vom 
povo fließet und am uß eines teilen Berges ich 226 Feuerftellen in Tourraine, jegt im Bezirk von 
perliert. Im 23 Jahrhundert hieß der Strich Lan» Loder, im Departement Indre und Loire, in Eranke 
des, den . —— die Graficaft Eheim & * reich. 
der broniſche Ban Paul 1302 eroberte und m Bossin, Dorf in Preußifch » Vorpommern, im’ 
ien verband, worauf fle durd Woiwoden regiert = | ’ ufes 
— Sie wurde wieder davon getrennt und Im zen — er ne de 
ahrhundert das Herzogthum von n 1 ossiney, Burgfletten in der Yan oruwal⸗ 
——— der — Kaiſer Friedrich der dritte lis, in England, der zwei Deputirte zum Ahnen 
bei and * * * er —9* ſchikt. 
Ditel beehrte. am auch den flavoniſchen r,kowiz, Meine Stadt von x 
i 28 Häufern 
8* Hercgeghowina , das if das © Alaunwerken und reichen Gold» und —— Bu 


i uf Herfel; . 
— efes Land ie ero⸗ ken, im ollmüger Kreiſe der Markgrafſchaft Maͤhren. 


tte, ward es mit unter dem Namen Obere Bofslar, Dorf im Amte gleiches Ramens, d 
en beariffen. Boenien ift übrigens ein bergig maligen Herzogthums Sn eg er 
ws und waldige® Land, Das aber guten Allerbau, ber dm Depariemiet der Durte, in Zrantreid). 

Ross 
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Bossonens, Herrſchaft, Pfarrdorf und Schloß im 
Kanton Sreiburg der helvenſchen Republik. 
Bossones, gleften in Afarac, im chemal. Gou⸗ 
pernement von Suyenne und Gascogne, jest im 
Berirt von Mirande, Departement Gers, in Frank⸗ 
rei. 
Bolsweil, Amt und Pfarrdorf in der vormaligen 
Candovogtei der untern Freiamter, in Helvezien 
Bostän, Stadt am Fuße des 
ner großen Ebene, in Natolien, in der aflatifchen 
Kürkei. Die Ebene beficht durchgehende aus dem 
fruchtbarften Boden, wird von einem Fluſſe bewäf 
ert , der in ältern Zeiten Saras genannt wurde und 
R ringsum von Bergen umgeben. Die Eimwohner 
aben — Earren, Die mit zwei Ochſen be⸗ 
pannt in. 2 e daran befindlichen Käder find un⸗ 
gewöhnlich ſtark und fo eingerichtet, daß ſich mit ih⸗ 
nen zuglelch auc die Achfen berumbdrehen , welches 
einen eng Farm macht. Auf dem dortigen 
Markte iR wenig zu haben. Das Beträgen ber dor⸗ 
tigen Einwohner macht, wie es überhaupt in 
atolien der a ift, einen frappanten Contraft ge» 
en jenes der Girer, die weit mehr Kultur befizzen. 
gi begaffen den Fremden mit Blikken voll dummer 
erwunderung und thun gar nicht als wenn fie eis 
nen grüßen wollten, welchẽes doch überall unter den 
Arabern gebräuhlih if. ihre gewöhnliche Kleis 
dung beficht aus einem kurgen Wamms und einem, 
mit Sranzen befezten ZTurban. Ihre Weiber und 
Toͤchter haben eine vorzüglich ſchoͤne und blühende 
Befihisfarbe. Auf dem Kopfe tragen fie ae mes 
zallene Platten , um das Gefiht vor Regen und 
Some ‚gi fhüszen. Diefe_ Platten fehen fat dus, 
wie unfere Tifchteller und werben unterhalb des Kits 
nes mit Bändern befefligt.. Die Platten der Rei— 
den find von Bilber, alle andere müſſen 19 init 
Bupfernen begnügen. Diefe Frauensperfonen haben 
in ihren Aeußern und in allen ihren Bewegungen etiwas 
anz Eigenes, das feinen angenehmen Eindruf macht. 
ie wolluftathmenden, fhmachtenden Geberden, die 
motus jonici, der Egnpterinnen und Girerinnen find 
ihnen vollig fremd, 
Bostel, Dorf und Burgvogtei im Purhannöverifchen 
Fuͤrſtenthum Lüneburg, in Riederfachfen. 
Bostel, Dorf im kurhannöverifchen 
eh > — — zum Amte 
us ehörig. 
Bostel, dorf im Gebiete der Reichsſtadt Hamburg, 
in Riederfachfen. 
Boston, Hauptftadt der Braffchaft Suffolk in Mafr 
ufetts, in Nordamerika, und zugleih Haupts 
de des Randes, eine der fhänften Städte der vers 
eimigien Etaaten, am Ende der Boftonbai auf einer 
9 „ Unterm 42° 23° ag! N. B. und 71? 4 
TE 8. von Greenwich. Sie ift einem Dreiette 
hnlich und_hat gegen 20000 Einwohner in 2000 
äufern. Sie ift in ı2 Quartiere eingetheilt. Die 
traßen find meiftens gerade, indeſſen nicht breit. 
Die Häufer find von Batſteinen and meiftens 3 Stoß 
werte Hoch, Die meiſten habey Blizableiter. Dis 


erzogthum 
ehdingen» 


urus, in die, 


any. 
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Staͤdt hat 19 Kirchen, worunter fi eine, Epis ko⸗ 
pallirche von Quaderſieinen und ſchoͤnen joniſchen 
md tdrinthifchen Eulen vorzuglich auszeichnet. um⸗ 
ter derſelben find gewoͤlbte vi en Das 
größte Gebäude iR das neue Gtantshaus. Aber 
auch das alte Graatshaus, das Provinzhaus, vas 
fdöne Marfıhaus, das Gerihtehaus ımd das Puls 
vermagazin find bemerfenswerthe Gebaͤude. Die Stadt 
hat —— und Baien Zwei vortreffli⸗ 
be Bruͤtten über den Charlesfluß verbinden Die 
Gtadt mit dem feften Lande. Der Haven von Dos 
fion iR geräumtg und ſicher. Die Stadt hat viele 
Manufafturen nnd Fabrifen, worunter 32 berühmte 
Kunbrennereien find. Der Handel der Stadt iR 
fehr blithend ımd macht mehr als die Hälfte des gan⸗ 
zen Handels des Staats aus. Noch ift das Yanr 
delsfollegium, die Etaats= und Unionban? und die 
BeueroesPchEEHAGSGEIFRUZEN —— — 

Boston, berühmte alte &tadt in der Grafſchaft Lin⸗ 
coln, in England, an ber Mündung des Fluſſes 
Witham, mit einem bequemen, ſtark befuchten Das 
ven, Der ex Thurm der fhönen Kirche daſelbſt 

dient den Schiffern zum Zeichen. Der Ort ſchikt 
zwei Deputirte zum Parlament, 

Boston (Ne A ‚ Koloniedorf im Bees » und Stor⸗ 
kowſchen —— der Kurmark Brandenburg, zum 
Amte Ransdorf gehörig. 


Doswoth, after Marktflekken in der Grafſchaft Leis 
cefter in England. In der Gegend, etwa 3 englis 
fibe Meilen entfernt, ift das Feld Redmoor, au 
welchem im %. 1485 zwifchen Nichard II]. aus dem 
Haufe Port und Heinrich II. aus dem Haufe Sans 
cafter eine entf&eidende Schlacht vorfiel, in welcher 
der erfte Krone und eben verkor. 


Botani-Bai, berühmte Bai an der Hflüfle von 
Neuholland , in Auftralien. Eie Bo unterm 348 
fudlicher Breite und wurde von Cook zuerſt aufges 
funden. Er kam namlich am 23 April 17° dafelbft 
an umd legte fich zwölf Tage lang vor Anker, Eo 
lange Goo feine Miene machte, ans Land zu fleis 

en, kümmerten fib die Einwohner nichts um feine 
chiffe. Cie anferten cinem Beinen Dorfe gegens 
über, weldes aus 6 oder 8 Hütten beftand. Gie 
fahen dafelbft eine alte Frau nebſt drei Kindern aus 
dem Geholze kommen, deren icdes ein Bündel Brenn⸗ 
holy nah Haufe trug. Als fie bei den Hutten ans 
gelangt waren, famen ihnen noch drei andere, klei⸗ 
nere Kinder entgegen, Die alte Frau blifte zwar 
öfters nach Eoofs Schiffe hin, bezeugte aber weder 
Furcht noch Verwunderung darüber, fondern Junder 
ge gan gerubis ein Feuer an, beiwelchem ſich bald das 
rauf auch vier Männer einfanden, die vom Fifchfans 
ge zurüfgefommen waren, Sie bereiteten darauf 
as Mittagseifen und fehienen ihrer fremden Gäfte 
2 ganz unbeforgt zu fenn. Kaum aber fahen 
e das Boot fih dem Ufer nahern, fo famen ben 
‚Engländern zwei Männer entgegen, um ihnen bie 
Landu treitig gu machen; die übrigen Tiefen das 
yon, Sir führten langeGpiehe nnd einen Steffen, — 
nen 
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ihnen in einer rauhen aber unverſtaͤndlichen Sprache 
zu, ſchwenkten ihr Bemehr und waren ohne Zweifel 
entjchlofien, ben ungefähr vierzig Mann, die ſich 
im Boote befanden, die Landung zu vermehren. 
Man warf ihnen darauf Nägel, Glastorallen und 
andere Kleinigkeiten zu, die fe mit Vergnügen an» 
—— Kurz man gab ſich alle nur erfinnliche, 
Mühe, ihnen begreiflih zu machen, daß fie nichts 
zu befürchten hätten; allein fie gang ori ſich noch 
einmal, Nun ward eine Muskete a — um 
fie zu erſchroͤkken. Der jüngfte von Ihnen ließ num 
swar vor Schrekken feine Lanze fallen, doch erholte 
- er fich plözlih wieder , hob Die Yanze auf und fien 
die Feindfeligkeiten wieder von neuem an, Cook Lie 
darauf eine mit Schrot geladene Flinte abfeuern, 
wodurch der Aeltere an den Füßen verwundet wur: 
de, der dann augenblitlihd nad den Haͤuſern lief, 
um einen Schild zu feiner Beji sung herbeizubes 
Ion. Rum ſah man ſich freilich genöthigt, etwas 
mehr Ernft zu gebrauchen und noch eine, mit Schrot 
geladene Alinte abfeuern gu lajien, worauf beide, 
nachdem der eine erft feine Lange * den Engläns 
dern geworfen hatte, davon liefen, Die Englander 
giengen aledann nad den Hütten hin amd fanden in 
einer derfelben die Kinder, welche Ich forgfältig vers 
pet hatten. Sie ſiellten ge als ob jie fie nicht 
eınertten und ließen beim Weggehen Bänder, Glass 
orallen und mehrere Kleinigkeiten — um ſich 
dadurch die Freundſchaft Der Eingebohrnen zu ers 
werben. Am folgenden Tage aber bemerften fle bei 
einer gweiten Iinterfuchung der Hütten, daß die klei» 
nen Gefhenfe alle nod auf dem nämtichen Flekken 
Lagen, wo fle felbige hingeworfen hatten, Auch lieh 
Pr fein einziger Indianer fehen. Nachmittags aber 
marfcirte ein Trupp von ungefähr achtzehn Mann 
ndianer auf eine Abtheilung Engländer los, wel⸗ 
e Holz zu fällen und Wafler einzufammeln hatten. 
ie machten aber in der Entfernung von ein paar 
Schritten halt. Zween davon traten fodann hervor, 
worauf der Dffizier mit einem feiner Leute ein gleis 
des that. Er zeigte ihnen Geſchenke und gab ihnen 
auf alle nur moͤgliche Weife * freundſchaftliche 
Geſinnung gegen fie zu verſtehen, aber vergebens; 
denn fo wie er 3 fie losgieng, zogen fie ſich wie⸗ 
der zurük. So ſchlugen auch noch mehrere Verſu— 
che, ſich die Freundſchaft oder das Zutrauen der Eins 
gebohrnen zu erwerben, fehl. Etwas beſſer gelang 
«6 dein Gouverneur Philip, weldyer mit feiner Klotz 
te am 18 Qänner 1788 in der Botany = Bat eintlief, 
das Zutrauen der Neuholländer zu erwerben, 
ie waren zwar alle bewaffnet, weil aber der Gou⸗ 
verneur ganz allein, unbewaffnet und mit allen Zeis 
chen der Freundfhaft auf fie zukam, fo fahten fie 
bald einiges Zutrauen zu ihm, und legten ebenfalls 
ihre Waren nieder. Gie trugen, wie diejenigen, 
welche Eoof gefehen hatte, nit die mindefte Klei⸗ 
dung, ſchienen aber fehr in Pug verliebt, denn fle 
biengen die Slaskorallen und den rohen Boi, den 
man ihnen gab, an den Kopf oder an den Nakfen 
‚und fanden augenfheinlih Vergnügen daran. Als 
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auf, als fie fo viele Fiſche Fangen fahen. 
die Wi 


nen das nicht 
hagen; da fie aber m ‚ wie billig man die 

ſichs gefallen, Einft fanden 
des Morgens neun und zwanzig Eingebohrne am 
Etrande und fahen immer auf die großen Schiffe 

bin. Als man dies ——— —* 
nebſt noch einigen Offizieren ge n ans Ufer, 
wo fi die Leute befanden. @ie betrugen ſich aber 
ganz freundſchaftlich, obgleich jeder von ihnen mit 
einem Gpeer oder Wurfjpieße bewafinet war und 
auch einen Stok mit einer daran befeftigten Muſchel 
trug; welchen die @ingebohrnen zum Werfen ihres 
Schießgewehrs brauchen, Auch hatten * weni⸗ 
ge uͤberdies noch ilde von Korkbaumrinde. — 
ner, der am zutraulichften 4 ſeyn ſchien, ſtekte auf 
Verlangen der Engländer feinen Id in den Sand, 
feinen Speer aber wollte er nicht ablegen. Da er 
es nun durchaus nicht thun wollte, ſchoß White eine 
Pirole auf den Schild ab. Der Knall brachte ihn 
nun zwar ſammt feinen Gefährten ein wenig aus 
der — allein fie erholten fih bald wieder. 
Als Herr White hierauf die Piſtole in die Taſche 
ftefte, nahm der beherzte Mann den Schild auf, 
und mwunderte fib, wie es ſchien, Pr darüber, 
dab er ein ® darin fand. auf ſchien er durch 
Zeichen und Geberden zu fragen , ob die Wiftole 
auch in feinen Lei fo cin Loch machen würde. Wis 
man ihm nun zu verftehben gab, daß dies allerdings 
efhehen würde, äußerte er nicht das geringfle Zei⸗ 
en von Furcht, fondern wollte wahrſchemtich bes 
greiflih machen , daß feine Waffen noch vorzüglicher 
wären. Er hielt fie namlich an die Bruft und ftellte 
fib dann, als ob er taumelte ımd fiele. Um dem 
Einwohnern bisweilen ein Vergnügen zu machen, 
fieß man bei ihren Abendtängen einen Pfeifer blafen. 
Sie begeugten allemal ihre Freude daran durch ein 
lautes Gelächter. Cook hat Diefe Bai mit fehr reis 
genden Karben gersMBert. Wegen der Menge von 
unbekannten Kräutern, welche die beiden, ber ihm 
geweienen Naturfündiger Banks und Zolander bier 
aufgefunden hatten, gab er ihr auch den Namen 
Botany⸗ oder Kräuter =» Bai. Gouverneur Philip 
aber fand Diefe Bai weit nicht fo vortheilhaft, we⸗ 
nigftens nicht in dem Zuflande, daß er ib mit feis 
ner Kolenie darin nicderlaffen Pormte. ie ift zwar 
fehr geräumig, allein vor dem Dftwinde nicht ges 
fibert; au würden ihrer Geichtigteit halber ſchon 
Edine von mittelmasiger Größe genothigt ſeym 
in einer am &ingange der Bai offenen Lagẽ zu an 

fern, wo fie den heftigſten Wogen ausgefeze fi 
müßten, die ſich hineinwaͤlzen, febald ein Rarker 
Dftwind wehei. Zudem if die Gegend um bie Bai 
ber fandigt, voller Sumpf und unfruchtbar. mE 
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fer giebt.es zwar auch in verfihiedenen Baͤchen, aber 
eben nicht im UeterPub. CM. f. Übrigens au den 
reitel Neu: Süd» Wallis). 

Botao, Fletten im Correicao de Coimbra in Beira 
in Portugal, 

Dorel, großes Dorf im-Amte Motenburg des hannö— 
verifhen Fürftenthums Berden, in Weſtphalen. 

Boteuhleim, Piarrderf ander Zaber, im Zabergau, 
im wirtembergſchen Dberamte Brafeuheim, in 
Schwaben, es hat 730 Einwohner. 

Boterfluls, Fluß im Diſtrikte Stellenbuſch, im Hots 
tentottenlande, in Sudafrika, an deſſen Ufern man 
Spuren ven Eifentheilen in dem Felfen findet, Mens 
feits deſſelben ift eiu Dorf, wo die Holländer und 
Hottintotten fahr zufammen leben, und auf Betten 
von Schaaffellen ruhen. 

Bothendorkf, adel. Dorf im Oels-Trebnizziſchen 
Kreife, in Preußisch » Schleflen, init go Einwohnern, 

Bothendorf, Dorf im kroſſenſchen Kreıfe der Neu—⸗ 
mar! Brandenburg, dem Sofpitale zu Krofien g&% 
borig. i 

Berkanhazan. (Bottenhagen) adel. Dorf im 
nr 9 Kreife, in dev Neumark Brandens 

urg. 

Botke nheiligen, Schwarzburg » Sonderehaufis 
ſches Marrderf, im Effardtsberger Amtsbezirke, in 
Dberfachfen , zum Amte umd Kittergute beleben 
gehörig. 

Bothfeld, Parrdorf im Amte Langenhagen des 
kurbraunſchweigiſchen Fürſtenthums — in 
Niederſachſen. 

Bothfeld, Amts» und Kirchdorf im Stift Merfeburs 
gtfben Amte Luͤzzen, in Kurfachfen, mit 130 Eins 
wohnern, 

Bottelary, Landſchaft im Hottentottenlande, in 
Süpafritas Gie hat nur 6, niche fehr eintraͤgliche 
ae und einen der Compagnie Aebörigen Hof, 

lap Min genannt, Die Wieſen, welche zur Regen⸗ 
zeit unter Waſſer ſtehen, tragen ım Oktlober das 
erlichfte Gras. Die Compagnie erhält hier eine 
genfuhrt von Meinen Steinefeln, mit einer Beſaz⸗ 
sung von zo bis 12 Mann unter einem Sorporal. 
Der Pferdeberg trennt diefen Diſtrikt von Drakene 


n. 
Bothener, Dorf mit 3 Nittergütern im Amte Bifs 
fendorf des Fürſtenthums Lüneburg, in Riederfach⸗ 


en. 

Bothkamp, großes Nittergut im Kieler Diftrifte 
des Herzogthums Hollſtein, in Niederſachſen. m. 
fol jaͤhrlich über 20,000 Thaler ertragen, 

Bothnang, Pfarrdorf, von 790 Einwohnern, im 
wirtembergfchen Dberamte Gtuttgard, in Schwaben, 

er tft eine Bleiche, und die Einwohner dieſes 
rts nähren fich meift vom Waſchen. 


Botizhofen, Dörfchen in dem vormals Reichsſtift⸗ 
Ochſenhauſenſchen, Imte Sulmedingen, in & 
ben die zu entſchaͤdigenden Grafe „ — 


‚Botouto,f. Bitonto. 
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Botschko, (Bocsko) Herrſchaft im untern Des 
irfe der marmaroſcher Gefvanfhaft, in Ingarn. Sie 
beficht aus 3 Marktflekken und 13 Dörfern, 

Botschko, katholiſches Braridorf in genannter Ge: 
ſpanſchaft, mit einem Salzwerk und einem Gruben 
ante. 

Botoha, Fielten von 2030 Seelen, Hauptort eines 
Fontons im Bezirde von Guingamp, Dep. der Nord⸗ 
kuͤſten in Frankreich. J 

Botienau, em von 24 Familien bewohntes, frucht⸗ 
bares und wegen feines Weins bekanntes Thal, in 
ber Ortenau, in Schwaben, es gehört Deiterreich, 
sur Landvogtei Ortenau, in Gericht Appenmeiher. 

Bottenbach, Darf im Kirchſpiele ‚Kerndurf und 
Amte Hilchenbach im Naffau « Dranifchen Fürftens 
thume Biegen, in Weftphalen. 

Bottendorf, Dorf im Arte Gifhorn des furhans 
növerifchen Zürftenthums Luͤneburg, in Niederfachs 


en. 

Bottendorf, Amtssund Pfarrdorf mit einem amts⸗ 
füfigen Rittergute, im Anite Wendelkein, im thürins 
giſchen Kreife, in Kurſachſen. Hier findet man eine 
Kupferſchmelzhütte und 3 Echmelzöfen. ' ; 

Bottendorf, VW farrderf im Amie Frankenberg, in 
Kurhefien. Es wohnen bier Yutheraner und Kefors 
mirte, u. 

Bottenborn, Kichdorf im Hbergerichte des Amtes 
Blankenftein, in Heffendarmjtadt, init 386 Einwoh⸗ 
nern. (Hefiendarnıftadt.) 

Bottenstein, Etidtden am Fluſſe Putlach, im 
vormaligen Hochftifte Bamberg, in Franken, (Sur: 
baieri). 

Bottenweiler, Dörfchen im Ansbachiſchen Kam 
meralamte Feuchtwangen, in Franken. 

Bortfeld, Dorf im Ante der Eich des Fürftenthums 
Wolfenbüttel, in Miederfachfen. 

Bottighofen, Dorfchen zwiſchen Emerfingen und 
— in Schwaben, es gehört dem von Gtas 

ion. 

Bottikofen, Dorf im Thurgau, in Schwaben, in 
welchem die Etadt Konftauzg Kurbaden) die niedere 
Jurisdiktion befizt. . j 

Bottingen, Bezirk von Höfen, in der Badenfchen 
Markgrafſchaft Hochberg , in Schwaben. 
ottmannsdorf, Kirchdorf im erſten Diftrifte des 
magdeburgiſchen Holzkreiſes, in Niederfachfen,, mit 
420 Einwohnern, . 

Botrtn, (auch Botten) Namen jenes großen Lands» 
Arie in Schweden, welder fih gegen Norden zu 
beiden Geiten des bottnifhen Meerbufens Dingiegt. 
Derjenige Theil deffelben, welder an der weftlichen 
Ceite ift, und den Titel’ einer Graffchaft hat, wird 
Wer: Bottn, und der, fo an der öftliben @eite - 
biegt, Oſt-Bottn genannt. Weftbottn (auch blos 
Bottn genannt) macht eine der fieben Landfchaften 
des MNorrlandes (Nordlandes) aus, Dftbottn (wo⸗ 
Don unter diefem Artikel, aber bildet eine. von den 
Da Landfhaften des Broßfürftenthums Finnland, 
bewohnte Land von MWeftbotin wirb in ber 
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Fänge von der aͤngermannlaͤndiſchen Graͤnze bis zur 
Kirche zu Dber: Tornna, Sr Fa 58 ſchwediſche 
Meilen und die Breite defielben 16 bis 18 Meis 
"ion gerechnet, An den Meerufern it. es mit vers 
ſchiedenen angenehmen Infeln geziert. Es hat viele 
Wälder, Ecen und Aluffen. Die größten Wilder 
graͤnzen an Yappmarfen. . Die Weide ıt vortreflich, 
anf vem hohen Gebirge aber beficht fie mehrentheils 
in Rennthier » Moos. Das Land ift eben, und hat 
einen fruchtbaren Boden, und vogleich die Saat 
frät ausgefaet wird, fo kommt fle doch in 6, 7 bis 
8 Wochen zur Reife, nachdem- der Dre mehr oder 
. weniger in Norden gefegen ift. Die Kälte verurfacht 
öfters großen Ecyaden, befonders in den großen Eis 
nnüchten im Monat Julius. Es find hier verſchie⸗ 
ene gute Kupfersumd Erfengruben. Die Einwoh⸗ 
ner haben fih den Ruhm der Tapferkeit erworben. 
Sie haben ihre Nahrung von dem Akkerbau, guter 
—2** J agd und Aifberei, Die HYungersnoth koͤn⸗ 
nen jte beffer, als diejenigen, fo in andern Laͤndern 
wohnen, ertragen, denn fie find von Jugend auf 
3 auch bei fruchtbaren Jahren, Das reine 
etraide mit Spreu und zubereiteter Kichtenrinde zu 
vermifhen, fie nennen daher ihr geftampfies Brod 
Etampe Bröd, Sie handeln mit Ballen, Dielen 
und —*— Bretern, Teer, geſalzenen und geräus 
cherten Lachs, Stroͤmming, Ukely, und an der Yuft 
etrofneten Hechten, wie auch mit eingeſalzenen Fleiſch, 
ogelfedern, Brod, Kümmel, Seehundethraͤn, 
Wildpret,. Talg, Butter, Kaͤſe, desgleichen mit 
zu, als — rzen, blauen und weißen 
en⸗Hermelinen⸗ —B Wolfs baͤlgen, Grau⸗ 
wert, Marder » Vielfraß⸗-Otter⸗und Biberfellen, 
Diebergeil , Peinwand und Rennhaͤuten, welche fos 
wohl nah Echweden, als auch über diefe Gebirge, 
und durd die Wuſteneien nah Rußland und Norwe⸗ 
gen gebracht werden. Das Land unterhält Solda⸗ 
ten. Es wird in vier Theile oder Vogteien vertheilt, 
weldye unter einer befondern 1683 eingerichteten 
Landshanptmannfchaft fteen, au welder aud die 
Leppmaken gehören. Es hat 3 Härads + Hofdingss 
Gerichtsbarkeiten. Die Kirchenichrer gehören zu dem 
hernoͤſandſchen Eiifte. 


Bottnischer- Meerbusen, Namen des großen 
Armes der Dfifee, der fih zwifhen Schweden und 
innland, Dit: und Weitbotten von der Inſel Aland 
is Tornea, etwa vom 60 bis 65* Nördl. Breite ers 
et. Die Lange deflelben beträgt gegen 80 und 
eine Breite gegen 30 Meilen. In diefem Meerbus 
fen fängt man fehr viele Seehunde, deren Thran 
ein beträchtlicher, Handelsartıfel if; überhaupt iſt 
—* Meerbuſen den Kuͤſtenbewohnern wegen feines 
reihen Fifhfanges eine gute Nahrungsquelle. 


Bottschow, adel. Wfarrdorf im Gternbergifchen 
Kreife, in der Neumark Brandenburg. 

Bottwar, lüßchen im Herzogihum Wirtemberg, in 
Schwaben, das bei dem Dorfe Kaiferslautern in 
der Grafſcha ft Lömwenftein entfp natı und bei dem 
Zletten Steinheim in die Muhr fallt, 
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Bottwar, fleine Stadt in Alt» Mirtemberg, in 
Edwaben, am Flühchen Bottwar, in einem fchönen 
fruchtbaren Thale, an welchem eine Bergreihe bins 
ftreifi, die vortrefflichen Wein hervorbringt. Die 
Etadt ift fehr alt, hat 2000 Einwohner, und ift der 
Siz eines Dberamts. Zu ihrem Sirchfpiele gehö— 
ren die zwei Dorfcben Hof und Lembach, bie 365 
Eimvehner enthalten. - 

Bone, Alekten auf einem Berge im ehem. Bow. von Pros 
vence, jest An Bezirk von Air, Dep. der Rhonemunduns 
gen, in Ztanfreid« Hatte vormals den Marquifststitel, 

Bouchain, veite Stadt von 1330 Einwohnern, an 
den Ufern der Achelde, im franzoͤſſſchea Hennegau, 
jest Hauptort eines Kantons im Brzirfe von Douai, 
Dep. des Mord in Frankreich. 

Bouchard, (au& Isle Bouchard) Städtchen 
von 324 Feuerjtellen, an der Ereufe in Zourraine, 
jest im Dezirke von Chinon, im Dep. Judre und Lois 
re, in Frankreich. 

Bouchaute, vormal, Amt in Defterreihifch » Flans 
dern;, bei Sas van Gent, und Flelten, jezt im Be» 
girfe von Sas van Gent, im Dep. der Gchelde in 
Frankreich. 

Bouchaux, Flekken von 1890 Seelen, Hauptort 
eines Kantons im Bezirke von Saimt⸗Claude, Dep. 
des Jura in Frankreich. 

Bouches-dü-Rhone, (frangöfifh Dep.) m, ſ. 
Rhone - Mündungen. 

Bouchs, großer Fleften mis 2 Kapellen am Biers 
waldftätterjee, in linterwalden ob dein Kernwalde in 
Helvezien. 

Boudevilliers, Pfarrdorf'und Siz einer Kaftella: 
ney von drei Dörfern, im preuß. Furſtenthume Neus 
fhatel, in Helvezien. 

Boudry cder Bouldry, Gtädtchen im preußiſchen 
Fürftenthinne Neufchatel, in Helvezien, es wird Durch 
die Reuſe in zwei Theile gerheilt. Hick it eine In⸗ 
diennefabrif und eine fehr ſchoͤne geftteifte, Gips-Grus 
be. Der hiefigerothe Wein iſt einer ber beften un Lande, 

Bougia oder Boujejah Etadt am Abhange eines 
Berges, in Algier, in Nordafrika. Um diefen Berg 
biegen noch viel pöhere herum, die ihr etwas hinder⸗ 
lich fenn würden, wenn fie weniger entfernt wären. Cie 
ift beinahe verwüftet. Die Hänger find Fein, niedrig, 
ſchlecht gebauet, hin und her zerfireuet, und ce lies 

en Etulfe Landes und Kleine Gärten dazwiſchen. 

8 wohnen nur fünf bis fehshundere Perfonen und 
hundert und funfzig Soldaten darin, welche die dreh 
Kaſtelle bewachen, wovon das eine mitten in des 
Etadt ijt, die andern beiden aber am Ufer des Mee- 
res Liegen. Die Rheede lieget gegen Morgen, fie 
ift groß, fiher, und zum Anterwefen fehr tief. Die 
Stadt liegt 100 römische Meilen von Dellis, und 
iſt einer von den Befazzungsörtern, die fehr wenig 
u bedeuten haben, denn er wird von den benachbarten 
Bünften oder Kabilen beftändig eingefibloffen. 
Diefe richten in der Nachbarſchafi, befonders an 
Marftiagen, viel Unordnung an. Denn obgleich die 
Marktverridrung ganz ruhig vollbracht wird, fo iſt 
er doch kaum porbei, fo fangen diefe unrubigen * 
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ihren Muthwillen an. Eelten gebt ein Tag vor» 
I 2 ein trauriges Deifpiel * barbaifhen 
Gemuͤthsart. Die dabei liegende Gegend liefert cine 
Menge Wachs und Del, Die Serge — gutes Ei⸗ 
fen. Daraus werden Haken, Prugfibarren, und ans 
‚ dere nuzbare Werkzeuge verfertiger , mit melden als 
fen die Eimmohner ſtarken Handel treiben. Man hat 
ewiſſernaßen Urfache zu glauben, Boujejah fen 
Iter, ale Algier, Denn Abulfedah redetzwär 
von dem crften umftändlich, das leztere aber vers 
chweigt er ganz und gar. Daher muß es zu feiner 
eis nicht gebaut, oder etwa den feiner fonderlichen 
ichtigkeit gewefen fenn. Des einzige Merkwürbis 
ge iſt hier das Brad cines gewiſſen Heiligen, mit Nas 
- men Geedi Busgree, zu weldhen ein großer 
Zulauf des Volks il. Es war hier vor Zeiten eine 
ute Wafferleitung, den Hafen mit Waffer zu verfes 
en. ‚Diefe aber ijt fo, wiedie Keſſel-Mauern, und 
alles andere gaͤnzlich zerfiört. Boujejah heißt bei 
den Europäern Busie, und ift auf den Geinäuern 
einer alten Stadt in einer faft eben foldyen Lage, 
wie Dellis, erbauct. Der Umfang aber ift nicht 
viel größer. Es flcht noch ein groß Erik von ber 
Mauer, die auf die Höhe des Berges hinangeführt 
worden, - Eduard Spraggs fanonirte einmal 
den Ort, und die Merfinale feines Feuers find an 
den HRauern eines diefer Schloͤſſer noch zu fehen. 
Bouglon, :Dorf von 683 Ecelen, Hauptort eines 
Kantons im Bezirke von Marmande, Dep. Lot und 
Garonne in Frankreich. j 
Bouille, Flekken von 166 Feuerftellen in Anjeu, jezt 
im Bezirke ven Segre, im Dep. der Maine un) Loire, 
in Frankreich. 


Boille,. einer Fleklen am linten Ufer der Geine, in 

“ der Normandie, jest im Bezirke ven Rouen, im Dep. 
der untern Geine, in Sranfreih. Hier werben ver- 
f&hiedene Arten von Tuch gemacht. 


Bouillon, feftes Etädtdhen von. 1980 Seelen mit 
einem Schloß am Semois in Luremburg, jezt Haupt⸗ 
ort eines Kantons im Bezirke von Gedan, Dep, der 
Ardennen, in Frankreich, 


Bouillon, vermaliges ſouveraines Herzogthum, in 
Frankreich, zwiſchen Luremburg, Carignan, dem @er 
biete der Abtei St. Hubert und dem Fürftenthum &es 
dan. Es ift 8 bis 9 franz. Meilen lang, etwa halb 
fo breit , und enthält, außer der Hauptitadt, im ız 
Kirfpielen 21 Dörfer. Der 
durbfirömt das Landen in vielen Krimmungen. 
Es Tiegt in den Ardennen, ift bergig, waldig, und 
veid an guter Weite und Wildpreit. Das Land ftand 
unter eigenen Herzogen, war unter franzoöͤſiſchem 
Ecusze , und gehörte lange zum Bisthume Yirttich ; 
jest ift Sifes Fürfenspum dem frangöfifdien Staate 

anz einverleibt, und zum Dep. ber Ardennen ges 
Ühlagen worden. 


Bouilly, Dorfvuon 790 Eeelen, Hauptort eines Kanz 
ei. im Bezirke von Troyes, Dep, der Aube in Frank⸗ 
reich. 


Bouleteranes, 


ſchreiche Gemois ' 


= 
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Bonin, Inſel mit vielen Salzwerken im chemaligen 


Gouvernenent von Bretaane, jizt im Gesirfe von 
Nantes, Dep. der untern Loire, in Frankreich. 


Boujolois,f. Beaujolois. 
Boulay (vderBolshen) Stadtchen von 2670 See⸗ 


fen, in Lorraine, jezt' Hauptort eines Kantons ım Per 

zirke von Mes, Dep. der Mofel in Frankreich. 
Boulene, fleine Stadt am Fluſſe key. im cheinalis 

gen Gouvernement von Deevenet jezt im Bezirke 

von Valveas, Dep. von Vaucluſe, in Frankreich. 
lekken von 174 Feuerſtellen in 
Koußillon, jegt im Bezule von Ceret, im Dep. der 
öftlihen Pyrenaͤen, in Fraukreich. 


Boulogne, Stadt von 10560 Seelen mit einem Has 


ven und Meinen Fort am Meere in Boulennois, jezt 
—— eines Bezirks im Dep, der Meerenge von 

alais, in Zranfreih. Gie war vormals ver © eis 
nes Gouverneurs, eines Kommendanten, cines kös 
er Gientenants, einer Landvogtei, ciner Admi⸗ 
ralitat, einer Marechauſſee, eines Forſtamts und eis 
nes Bisſsthums; aud Hatte fie cin Klofter, ein Ses 
minarium, ein Kollegium, mehrere Ordenshäufer, 
ein Hospital und eine Kathedralkirche. 

Boulogne, Flekken vun 1485 Erelen, Hauptort eis 
nes Kantons im Bezirke von St. Gaudeus, Dep. 
der eben Garonne in Frankreich. 

Bouloire, Flekken von 1490 Ceelen, Hauptort eis 
nes Kantons im Bezirfe von St, Gaudens, Dep. der 
Garihe in Franfreid). 

Boulonnois (Boulonois), Landſchaft und vor: 
maliacs Gouversement in Frankreich, fo genannt 
nach feiner Hauptfladt, der Stadt Boulogre. Es 
hatte den Titel einer Graffcbaft, und liegt zwifchen 
199%, 14’ und 19°, 42° der Yünge, und zwifchen 50°, 
29’, md 50° 50° der Breite. Artois, Pouthin und 
das Meer bilden feine Grängen. Die Länge beträgt 
9% und die Breite 6% franz. Meilen, Die Auf, die 
dieſes Laͤndchen bewäfiern, find die Liane oder Jane, 
der Selak und die Canche, welche leztere es vom 
Gouvernement von Montreil trennt. Der Boden 
trägt viel Getraide, gutes Futter, und das noͤthige 
Holz. Die Steintohlenminen And fehr ergiebig; auch 
giebt es hier und da minerefifche Quellen. Die Ein: 
wohner befkäftigen ſich ſtark mit der Viehzucht und 
der Fiſcherei, und handeln mit Fifchen, Pferden 
anderem großen Vieh, Gteinkohlen, gefalgener Bu 
ter und Leinwand, Das Land genoß anjchnlidhe Pri, 
pilegien, dagegen waren die Eimvohner zu Milithr 
dienten verbunden. Das Land hatgegen 9305 Feuer” 
Rellen, und 53,005 Einwoehner. Von den Könner” 
fam Bonlommcıs an Die Franken. Jezt gehört da! 
Laͤndchen zum Departement der Meerenge von En® 
lais und made den Difteift von Bonlogne aus. = 


Boulou (le;, Aleffen von 130 Feuerjtellen in Rou—⸗ 


ßillon, jest im Bezirfe von Ceret des Departements 
der öftlihen Pyrenaen, in Frankreich. 

Boulonere, f. Bouloire, 

Bonrbon, (jest Inſel der Vereinigung), eine von 
den Mascarenen= nfeln, im indiſchen Deean, in 
—— ven ovaler Gejlaft, 30 franz. Meilen lang, 
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a0 Lreit, mit einem 
gevgraphifchen Quadratmeilen, unterm 21° 24° 
und 74° der fange, 140 franz. Meilen öjtlih von 
der Jnfel Madagastar, und 50 fudmweftlid) won der 
an nkreich. Sie ift aus Felfen und Bergen 
aufgehäuft, die noch die deutlichfien Spuren der vor: 
gegangenen Kevoluzionen an fich tragen; tiefe Schluch⸗ 
ten, jteile Abgründe, jähe Abhange, Er Klips 
pen, Gandfelder und auszebrannte Kalkfelfen wech⸗ 
fein hier mit einander fo ab, daß nur wenig Raum 
für den Anbau übrig bleibe, und auch dieſer wird 
oft Dusch Sturme und Bergfiröme verwüftet. Drei 
—— ſteile, nakte Bergſpizzen erheben ſich über die 
meift kahlen Gebirge, der hoͤchſte Spizberg iſt über 
169 Toiſen hoch; auch brennt noch im Imern ein 
ſchreklicher Feuerſpeier, und verbreitet Verwuftung um 
& her. Noch einen größern Fehler hat die nfel, 
den Mangel eines fichern Havens, Die Küften find 
teil und mit iefelfteinen bedeft, die Brandungen 


ehen hoch und find gefährlich; die Wellen fchlagen . 


v ungentium an das Ufer, daß fie einen Gäft erycu= 
en, der wie Gchneeballen laͤßt. Nur zwei Rheeden 
nd für die Schiffe vorhanden, aber diefe konnen 
die le nicht vor der Wuth der Stlirme ſchü⸗ 
sen, die hier oft fürchterlich rafen, und nicht mir 
Schiffe zertrimmern, fondern auch Häufer und Plans 
tagen zu Grunde richten. Deſſen ungeachtet hat die 
Infel auch einige Vorzige. Das Klima ift unvers 
gleichlich fhon, fanft, gemäßigt, die Luft ift immer 
rein, heil und gefund; die Einwohner erreidyen ein 
hohes Alter, Auch ıft der Boden da, wo er ih 
durch den Fleiß der Anbauer bezwingen läßt, auss 
nehmend fruchtbar. Es trägt wortrefiliben Tabak, 
eben fo guten und noch berühmtern Kaffee, Cein 
—* icher Orkan hat im J. 1772 die meiſten Kaf⸗ 
cepflanzungen zu Grunde gerihiet), Meisen, Reif, 
Mais oder Welſchkorn, * ſenfruͤchte, Aloen, Baum⸗ 
wolle, Ebenholz, treffliches Obſt, Bäume und Stau— 
den, die wohlciechende Pr e liefern, Nalmen, Baus 
holz, Indigo, weißen Dfefter und verſchiedene Br: 
wärzarten. Auch der Weinbau ſcheint daſelbſt zu 
gedeihen. Die Viehzucht ift anfchnlid. Das Ee- 
wild hat fi etiwas vermindert, jo wie die Menge 
von Schildkroten, melde von den wilden Echiweis 
nen gefreflen werden, Die Schweine haben ein fehr 
ſchmakhaftes Fleiſch. Geflügel, vorzuglih Tauben 
und Papagayen, giebt es in Menge, aber gar feine 
aiftige oder — Thiere. Ambro, Korallen und 
fhöne Seemuſcheln werden auf den Kuſſen haͤufig 
eñſcht. Die aus Zrankreih nad) den mastarenijchen 
‚nfeln gehenden Waaren betragen jährlih im Durchs 
ſchnitt 5,000,000 Liures. Die Bewohner diefer Ju⸗ 
fel find theils Weiße und Abkömmlinge von Weiten 
CKreoten), theils Negern. Die Zahl der Weißen 
beläuft ſich auf 7000 Köpfe, die der Negern auf ats 
wa 26,000, worunter gegen 2000 freie Negern find, 
Die entlaufenen oder Saron « Negern , die ſich in 
den Bebirgen verkrochen, und von da aus die Plan: 
zer plünderten, find nad und nach ganz ausgerottet 
worden. Die Weißen find wohlgebaute, ſtarke, ge: 


Flaͤchenraum von madräße > 
e | 


Bourbonne les Dains, Stadt von fing, 


Bourbonnois, vorınal. — in 


Bourdeaux, (oder Bordeaux) lat, Bu 
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mit dem Unterricht im Lefen und. Schrei ber 
Das Frauenzimmer ijt nicht febön, aber artig 
beſonders ſehr reinlich. Die Hze des Klimas mad 
fie frühe ſchon altern. Der Umgang iſt ſeif mb ı 
remonioss. Die Europäer haben in den ne 3 
ten bie Eittenreinheit anf diefer Infel fehr ver 
ben. Die Negerftlaven werden bier weirkeni 
handelt, als in andern europäifchen FPolonien, t 
ift ihre Cage immer noch Hart, denn alle Arbeitsh 
ftegt auf ihnen. Gie find jest aber auch frei welaffen 
worden, wie im franzöfifhen Weflindien. Di 

ze Infel ift in neun Kirchſpiele abgetheilt, und 
drei Quartiere, das Quartier Et. Paul, in Nordir 
ften, das Quartier Et. Sufanna in often und 
dis Quartier Et. Denis, zwifchen diefen beiden. 
2 ya hat von einem Meinen Drte den —5 et. 
an ift ver Hauptort, und bat auch befſte 

eede. 





Bourbon l’Ancoy, Meine Stadt mit warmen Ba— 


dern und Denkmälern römifcher Badennflalten, in 
Bourgogne, jegt im Dep, der Saone und Poire, in 
Frankreich. 


mit guten mineraltſchen Quellen 
Champagne, jest Hauptort eines 
fe von Yangres, 


in Baflignn 


— 
ep. der oberm Marne in 


reida). 
Bourbon l’Archamband, Heine Etadt mit ci 


nem alten Schloffe und berühmten Bädern in Your: 
bonnois, jest im Departement des Allier, in Franf- 


reich, 
siwifchen Nivernois, Bern, Beursogne, Korer 
Auvergue, das cinen Fläckenraum "von 92 
greift, im Jahre 1327 von einer Braffkaft 
Herzogthum und einer Pairei erhoben 
iim Jahre 1539 dur Taufh an den Yrı 
faın. Es bildete ein eignes, militaäriſches 
ment, und fland in Juſtizſachen unter dem 
mente von Paris. Gegenwärtig macht es ben großten 
Theil des Dep. des Allier aus. * 
Ras 






Bourbsurg, Etädtchen von 1970 Eeclen, am 


nal Eolme in Blandern, jezt Hauptort rines Kantons 
im Bezirke von Bergucs, Departement des Nord, 
in Frankreich. Er 


Bourbriac, fleffen von 2980 &eclen, 


ptert 
eines Kantons im Bezirke von Buingamp, —— 
Nerdküften in Frankreich, 








ehemal. Hauptftadt von Guyenne an der Garenue, 
vormal. Bolvernement von Guyenne un 
jest Hauptort eines Bezirfs im Dep. der 
Sranfreih, ie hat 1800 Häufer md 30008 Eu 
wihner. Die fhonfte Gegen ift der Plaz An 
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ven; wo das Maarenhaus; die 
lene Bild ſaule Ludwigs XIV fid) befonders Auszeichs 
nen, Zur Vefhligzung des Havens ımd der Stadt 
find 3 Jorts da Die Eitadelle le Chateau Trom⸗ 
pette ift ganz don Quaderfteinen, und Die Wulle find 
nicht von Erde, fonderh lauter Gewölbe. Das Zeug: 
haus har etiwa fir oooo Mann Gewehr. Inter den 
Manufattüren ar ſich die Sphzenmanufaktur 
aus. Die vorguglichften Denkmäler romifcher Alter 
thümer — * ein Amphitheater von K. Gallienus, 
und ein Shor von fehr großen Quaderfteinen. 

Bourdeaux, Fletken von 1185 Geelen, Hauptort 
eines Kantons im Bezirke von Die, Dep. Der Dro- 
me in Frankreich. 

Bourdeilles, Flekken im ehemal. Gouvernement 
Bon Guierme und Gascogne, jezt im Bezirke von 
— Departement der Dorbogne, in Frank⸗ 
rei [3 

Bonrdelois, feine Pandfchaft, vormals mit dem 
Titel einer Grafſchaft, in Frankreich, fie begreift das 
eigentlihe Guyenne, und hat von ihrer Hauptfladt 

Bourdeaux den Namen, Sie liege zwifchen 169, 
9’ 30%", und 170, 30’ 30% der Länge, und zwiſchen 
439, 43’, und 459, 35% 15’ der Breite, und wird 


und die metal⸗ 


von dem Meere, von Bazadois, den großen Heiden 


oder Moorländern, Perigord, Angoumois und Gains 
tonge begränst. Hor ——— t betraͤgt etwa 140 
geographiſche AM. Südlich der Baronne oder Gis 
-ronde liegt das eigentlihe Bourdelois, Medor, 
das Moorland von Bourdeaur , die Landfchaften 
Buſch, Born und Mareufin. Nördlich diefes Etroms 
fiegen Benauge, das and zwifchen zwei Meeren, 
die Landſchaft Libourne, Fronfadois, Cuzagnes, 
Bourgez, Blanez, und Vuͤrezah. - Das eigentliche 
BHourdelois liegt längs der Garonne, ift ız franz. 
Meilen lang und 4 breit. Außer der Gironde find 

ier die Dordogne, die Slle, die Jalle und andere 

feinere Klüffe. Das Land ift meiftens eben, der ſud⸗ 


liche Theil vi und daher weniger fruchtbar, als 
der übrige Theil, Wein ifl Das HYauptproduft der 


ganzen Provinz. Die weißen Weine von Grave und 
die Weine von Titte find fehr beliebt und können, 
infonderheit die erſtern, das Meer gut vertragen. 


Zu Caͤſars Zeiten wurde Bourdelois von ven Garun⸗ 


niern bewohnt, Jezt macht Bourdelois den nördlis 
hen Theil des Dep. der Gironde aus, 


Boure, dFiekken von 110 Feueritellen in Tourraine an 


der Loire⸗ dest im Bezirke von Tours im Dep. Indre 
und Loire, in Frankreich. , 

Bourg, Staͤdtchen von 2710 Einwehnern mit einem 
Heinen Haven an der Dordegne, im ehem, Gouverne⸗ 
ment von Gunenne und Gascogne, jezt Hauptort eis 
nes Kantons im Bezirfe von Blaye, Dep, der Giton⸗ 
de, ın Frankreich. 

Bourg, &tadt von 6990 Seelen, am Fluſſe Reſouze, 
im ehem. Gouvernement von — jest Haupt⸗ 

ort eines Bezirks im Dep. des Ain, in Frankreich. 
Sie war vormals die —— von La-Breſſe, 
Siz eines Gouverneurs, Amts, Landgerichts, einer 
Hebung, Kaftellanei, Unterforſtamts und Marechauſ⸗ 


GB 


Bou! 

| 
‘fee, und Hatte 6 Klöfler, und (in ältern Zeiten) ein- 
Yefniten ——— Aufer der ——— war 


eine Kollegiatkirche daſelbſt. 
Bourg, Dorf mit Schwefel, Alaun, und Bis 
 triöfgruben am Ufer der Aisne, im chem, Gouverne⸗ 
“ment von Jsle de France, jest im Bezirke von Goifs 


ſons, Dep. des Aisne in Frankreich. 
Bourg, (Bourth) $leffen von 336 Zeuerftellen an 
Iton in der Normandie, jezt im Bezirke von Eoreuy;, 


ep. der Eure, in ae cp 
Bourg-Argental, Gtädtchen von 176 Feuerſtel⸗ 
len und 1070 Seelen in Forez, jest Hauptort eines 
Kantons im Bezirke von St Etienne, im Dep. der 
Loire in Frankreich, - s “ 
Bourg-Charente, Flelkken von 200 $enerftellen 
am Iinfen Ufer der Charente in Angoumois, jezt im 
‘Bezirke von Lognac, im Departement der Eharente, 


i nkreich. 
rn von 636 Feuerſtellen mit, 


Bourg-d’Ault, Flekken t 
einem Heinen Seehaͤben in der Pllardie, jezt im * 


zirke von Abbeville des Somme- Departements, 
#ranfreich. 
Bourg -de-Rensison, Flekken von 144 Feuer« 
— in a jezt - Ben von Noanne Des 
ep. der Loire, n ran . j 
Bourg - Dieu, $leffen von 254 Feuerſtelln am red 
ten Ufer des Indre, in Berry, jezt im Bezirke von 


Chateaux roux, im Departement des Indre, in Frank⸗ 
reich. A 
Bourg-la-Reine, (jgt Bour -de-del’Ega- 


lir&), hübſches Städten in €, u 
weit Paris, an der Etraße nach Drieans, jest Im 
Dep. der Seine und Bezirke von Ereaur, in Grant 


reich. 

Bourg-l'’Arrhet, Flekken von 390 Zeuerftellen, 
in Auvergne , jest im Bezirke von Riom, im Dep. 
Pag de Dome, in Frankreich. 

Bourg-St. Andeot, enge von 630 Feuerftellen 
am rechten Ufer des Rhoͤne in Languedoc, jest Im 
Bezirke von Brivas im Ardeche » Departement, in 
Frankreich. 

Bourg-Sur-laRoche, fleffen von 163 Feuers 

ellen, in Poitou, jezt im Bezirte von Montaigu, 
m Dep. der Bendee, in Frankreich. 
Bourg-d’Oisans, Fietten von 2080, Geelen, 
auptort eines Kantons im Bezirke von Grenoble, 

‚Dep. der Ifer, in aaa 

Bourg-de-Peage, fleften von 2339 Ceelen, 
Hauptort eines Kantons im Bezirte von Valence, 
Dep. des Drome, in Frankreich. 

Bourg-de- Viza, Dorf von 690 Eeelen, Haupts 
ort eines Kantons im Bezirke von Montauban, Dep 
des Lot in Frankreich. 


Bourg-Lastig, Flekken von 2135 Ceelen, Haupt 
ort eines Kantons im Bezirke von Elermont, Dep. 
des Puy de Dome, in Franfreicd. 

Bourg-Maurice, Zleftenvonarzo @eelen, Haupt 
ort eines Kantons, im Bezirke von Moutlers, Dep- 
des Montblanc, in Frankreich, Bour- 
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Bourmes, Stadt von 3800 Hoͤuſern und 20,000 Qins 
wohnern, mit einer minergliſchen Quelle am Fluffe 
Evre in Dber= Bern, jest Hauptort eines Bezirks, 
im Dep. des Eher in Frankreich. Sie war vormals 
die Hauptſtadt won Berry, Stiz eines Gouvernements, 
eines Erzbiſchoffs, einer Intendanz, Elcktion, eines 
Sandgerichts, eines Fortamts ımd einer Marechaufs 
te, hatte eine Univerſitat, ein großes, ſchönes Je⸗ 
kn, z Kathedral: 4 Koliegiat » und 16 
Pfarrtirchen, 4 Atteren und eine Menge Klöfter. 

Bourger, Heiner Flekien in Eavonen, jest im Dep. 
Des Montblanc 2 —— weſilich ug —— 
ri und Air, er iſt berühmt wegen einer Abtei oder 
eines Moͤnchskloſters, deſſen Kirche das Begräbnig 

"Ber regierenden Familie enthielt, fo Lange diefe in 
Eavoyen refidirte. Die Abtei heißt Altatomba, 
(Hautelombe). Der Ere Bourget fließt einige Mei» 
ten unterhalb @eipe in die Ahene ab. 

Bourget, (le) Meiner Flekken, unweit Yaris, an 
der Etraße nah Genlis, im Bezirke von Et. Denis, 
im Dep. der Erine, in Frankreich. 

Bourgez, Namen der Gegend um die Gtadt Bourg 
in Bourdelsis, an der Dordegne, im Dep. der Gi: 
rende, in Frankreich. z j 

Bourganeuf, Staͤdtchen bon 1999 Seelen, in der 


Mardje, jezt Hauptort eines Bezirks im Dep. der 


Ereufe, in Frautreich. 5 

Bourgneuf, Flekten von 144 rl in Aunis, 
jegt im Bezirfe von la Rocholle, im Dep. der untern 
Sharente, ın Frantreich. a 

Bourgnenf, Gtadt von 2040 Ecelen mit einem 
Heinen Haven und vielen Salzgruben am Meere, im 
ehemal. Souvernement von Bretagne, jest Haupt⸗ 
ort eines Kantons im Bezirke von Paimbouf, Dep. 
der untern Loire, in Frantreich. 

Bourgogne, Fiekten von 635 Geelen, in Chams 
pagne, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von Reims, Departement der Marne, in Frank: 
reich. - j 

— Flekken von 3600 Seelen, in Dauphi⸗ 


ne, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke von las 
Zonrdue Pin, Dep. der fer, in Frankreich. 
Bourg-8.-Andeol, $lellen von 3970 Geclen, 


auptort eines Kantons im Bezirke von Privas, 
ep. der Ardeche, in Franfreih. 
Bourgogue, (Barguns Provinz und vormal. 
Herzogthum, im örtlichen antreih, zwifchen 21° 
5’, und 230 11 der Lange und 469 8/ 30° umd 45° 
To N. Breite, zwiſchen den Landſchaften Ehams 
pagne, Nivernois, Beaujolois, Breſſe und Zrandes 
Eomte. Sie ift 43 franz. Meilen lang und 27 breit, 
und bat im ——— 676 franz. oder 243 gem 
graphifche ., auf welchen gegen eine Million 
— leben. Dieſe Landſchaft wird abgetheilt 
in x) das Herzogthum Bourgogne an ſich, welches 
begreift: a) die Landſchaft Diionnois, b) die Lands 
poaft Antunois, c) die Landſchaft Ehalommois, d) 
ie Landſchaft Auxois, und e) das Bergland (Pans 
de la Montage). 2) die von dem Herzogthum abs 
hängenden Graffhaften, weiche find : a) Eharollois, 
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b) Maconnois, c) Aurerrois und I) Bar = für» Sei⸗ 
ne. Das ganze Land ift fchr —— Die 
Fluſſe Seine, Yonne, Cure, Gerain, Armanfon, 
Kaone, Vigenne, Boize, Zille, Due, Dehum, 
Brone, Duguon, Doubs, Reſſouze, Belle, Loire, 
Arconce, Arrour, Bourbince, und mehrere, minder 


betraͤchtiiche. Die meiſten dieſer Klüfe find ganz 


eder doch zum Theile iffbar, alle aber feht ſiſch⸗ 
reih. Das Klima von Bourgogne iſt bei. der Gros 
be des Landes, und der verfdiedenen Lage, da Ebes 
nen und Hügel mit Thaͤlern und Bergen abwech- 
fein, in den eingelnen Theiien des Landes.verfhies 
den. zn Banzen aber follte es doch jeiner h⸗ 
he nach ein ſehr gemäßigtes Klima pe n, aber es 
treten verfchiedene Urſachen ein, weiche kalte Früh— 
linge veranlaflen, ui bewirken, daß Die Trudie zu⸗ 
weilen mißcäth, diefe And die vielen Berge, Wal 
dungen, Moräfte und Fluſſe. Daher kommt ce, daß 
man im Durchſchnitte unter ficben Jahren nur cin, 
recht gutes Weinjahr hat, und das ınan, im Gais 
zen gerechnet, uur das dritte bis vierte Kom vom 
Alter gewinnt. Es ift, dies vielleicht der. Grund, 
warum and der Eeidenbau nicht febr in Flor kommt. 
Die Welle dagegen it gut, und wird auch im Lane 
de verarbeitet. * Obngeachtet jener Hindernijfe, iſt 
VBourgogne jedoeh eine fruchtbare Laudſchaft, die 
einen geſegneten Hoden, nnd eine milde, durchge⸗ 
bends gefunde Luft hat. Die Ebenen haben berrlis 
he Zriften und liefern ſchoͤnes Getraide in reicher 
Menge. Die Hügel find mit Fruchtbaͤumen uͤnd 
Weinjtöffen bepflanzt, und die Gebirge And nicht 
nur reih an Waloungen, Wild und Mineralien, ſon⸗ 
dern haben auch gute Weide. Die fhönen Ebenen 
auf der Weftfeite der Saone haben den fetteiten, 
fruchtbarften Boden, und bringen Weisen, Gerfte, 
Roggen, Mais, Hafer, Hirfe, Rüͤbſaamen und Hanf 
im Ueberfluſſe hervor, In diefer Strekke finden Ach 
auch Die fhorfen Wieſen und eine trefflihe Vich⸗ 
ucht. Die Landſchaft führt Getraive aus, vorzig⸗ 
id nah Dauphine, Provinze und Languedok. Das 
Hauptproduft bleibt aber immer der Wein, und von 
diefem geſchazten Produkt führt diefe Landſchaft als 
fein jaͤhrlich für 2 Millionen Livres aus. Die gros 
fe, fe fehr überhand genommene Vorliebe der Auss 
länder für den mit Recht gefchäzten Burgunder 
Wein ift aber auch Urſache, daS man den Weinbau 
in vielen Gegenden uͤbertreibt, und zum Theil einen - 
Boden wählt, der fih gar nicht dazu fchikt. In den 
meiften Gegenden der Landfchaft®cauneis baut man 
faum Brodforn für das halbe Jahr. Die fhönjten 
Kaftanienbaume find um Beaume in Menge ausgc« 
rottet worden, weil um dieſe Stabt ein Dortrefflie 
her Wein wählt, Man theilt Bourgogne in Anfes 
hung des Weins in das Obere und Untere ab. Si 
Unter = Bourgogne waͤchſt viel rother und weißer 
Wein. Dan fann die Menge deffelben in einem ges 
meinen Jahre über zoo,coo. Parifer Muids rechnen, - 
Ein Mund enthält 300 Pietes (Maaß oder Kanuen). 
Die vornehmften Gegenden Des Weinwachſes find: 
Auserre, Koulanges, Irench, Tonnere, Wvaldn, 
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Joigny, Chablis. In Hber » Bourgegne wächſt er 
—— zu Pomar, Chambertin, 5** le 
Clos de Vougeot, Vonenai, Montrachet, la Romans 
ce, Nuits, Gaſſagne, Mutfault. Die Weine von 
Unter⸗Bourgogne find- nicht: fo gut, als in Ober⸗ 
Bourgogne, jene gerathen am beiten in dimren, dies 
fe in naſſen Jahren. ‚ die erften Kübel von Weine zu 
Auxerre werden für den beflen Wein in Unter⸗Bour⸗ 
gogne gehalten, der von Irenei iſt faft fo gut, Der 
rothe Wein von Coulanges und Zonnere tft der feins 
fte und beite, man vergleiche ihn mit dem von Beau⸗ 
ne, Er bält 2 drei bis vier Jahre. Der Wein 
von Gablis ift weiß und fehr gut, man vergleicht 
ihn mit dem von Mufault, und viele ziehen ihn dem 
beften Champagner vor, Auch zu Auxerre und Ton⸗ 
nere hat man jehr guten weißen Wein. Nach dem 
Urtheile der Kenner wächft der allerbefte Burgunder» 
wein bei Vongeot. Die meiften Weine wachſen auf 
einer Kette von Bergen, oder vielmehr Hügeln, die 
bei Dijon anfängt , und nah Beaune, Ehalons und 
Macon geht, und gemeiniglich la Cote, oder la Eds 
te d'er (Das Goldgebirge,) genannt wird. In den 
burgundifchen Weinbergen wäh das Binyelfraut 
häufig, ‚deilen Körner die Meine Bachſtelze, der 
eigenfreſſer, Bechfigur( Motacilla ficedulaf.)genannt, 
ehr liebt, und daher in dieſer a in großer 
Menge gefunden wird. Diefer Vogel wird gegeifen, 
und hat ein fehr ſchmakhaftes Fleiſch, das er jenem 
Kraut, mit, wie man glaubte, den Weinbeeren 
verdankt. Bourgogne beflt einen größern Reichthum 
an Holy, als vielleicht feine Provinz des Reichs. 
Vieles geht als Brennholz nah Paris, es wird in: 
zwifcben über Vernachlaͤſſſgung der Forften, zumal 
terer, die Privarperfonen und Kommunen gehören, 
ſehr geklagt. Um das für die Marine des Gtaats 


tauglihe Holz nicht zu verwüjten, iſt ein eigener - 


Kommijlär der Marine in der Provinz, der fi zu 
Dijon aufhält, und einige Bedienten unter ſich hat. 
In menden Gegenden diefer Landſchaft wird auch 
viel Hanf gebaut, aber meift roh verkauft. Unter 
den minerafifhen Quellen find einige wenig bekann⸗ 
te, nämlidy die zu Apoigni bei.Erigenlai, und die 
zu Premeau bei Anis, hingegen ftehen zwei andere 
in defto größerem Rufe. Die zu Bourbon Yancı 
find in der dazu gehörigen Vorſtadt Et. Leger. Das 
am meiften befuchte Warfer ift im —— St. Reine. 
Auf einem hohen Berge in Autunois find drei große 
ſſehende Seen, welde nad einer Dürre von zwei 


Monaten; wenn auf dem flachen Lande alle Bäche 


vertroknen, eben ſoviel Waſſer, als im Winter, has 
ben. Vermuthlich muß ihr Waller aus noch böhern 
. Gegenden kommen. Die. Hohten oder Brotten bei 
dem Dorfe Arıy,"fieben Meilen von Aurerre, am 
Iuffe Eure, And vermuthlich in alten gr Etein: 

“ brüche gewefen. Uber ihnen it acht bis zehn Fuß 
Alterland, Bon der Dekke oder dem Gewölbe traͤu⸗ 
felt Mares Wafler herab ; welches Ktalactiten, oder 
ehr harte glänzende, Gteine von allerlei Geftalten 
jidet. Diefe a find ungefähr 300 Klaftern 
fang, und nicht ſehr feucht, fondern haben eine ges 


'. arbeitet, 
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mäßigte Luft. m dem Fluſſe Eure, auf einer Wies 
fe ber Vezelay ift eine mertwuͤrdige Salzquelle, die 
man zwar nicht fieht, man darf aber nur eine Elle 
tief hineingraben, fo zieht ih das Loch voll Wafleız 
laßt man diefes in einem Beraße abdunſten, fo Heibt 
vei queer Finger breit Salz auf dem Boden. Die 
Salzpaͤchter waren immer tiber dies kleine Geſchent 
der Natur, das ihrem Monopol Eintrag that, fehr 
aufgebradht, und wandten alles an, um die Quelle 
dieſes natürlichen Salzwerẽs aufzufpüren und zu ver» 
ftopfen, fle ftellten Wachen auf diefe Wiefe, und 
fhon im Jahr 1678 ließen fie die Eure darüber leie 
ten, aber das Waller trat bald wieder zuruk, and 
die Quelle hat ihre wohlthätige Eigenſchaft behal⸗ 
ten. Steine und Pflanzen umber find voller Ga 
kryſtallen, welches eine unglaubliche Menge von Voͤ— 
gein aller Art herbeiloft. Zu Pourram, drei Meilen 
von Aurxerre, gräbt man den fchönften Dfter, welcher 
auf Windmühlen gemahlen, und zu Paris und anderen 
Orten begierig vonden Be anfgefucdht wird. Die 
vorzuglichſie Steinart in Bourgogne iſt Kalkſtein, 
und daher giebt es auch gute Sorten von Marmor. 
Die meiſten Steinarton haben Acflilien bei ſich. Uns 
ter andern finden ſich ſchoͤne Gryphiten, mit Ernftallie 
firtem Spate ausgefüllt. Hin und wieder hat man 
Anzeigen von Gteinkohlen gefunden. Der große 
a zoorrath erleichtert auch die Gewinnung des Ei⸗ 
ens fehr. Aber das fchmedifche und ruſſifche Eifen 
war in der Vachbarſchaft der Eifenwerte doch vor« 
mals wohlfeiler, als das burgundifche, weil erfteres 
beim Verfahren weniger Zoll gab. Eines der ſchon⸗ 
ften Eifenwerke befaß der Graf von Bouffon, deſſen 
Gur ihm zu Ehren im %. 1774 au einer Grafſchaft 
erhoben wurde. Ju Dijonnoss werden im Jahre un« 
gefahr 60000 Eentner Eifen gemacht. Beim Zieften 
Monscenis wird ein Thon gegraben, den die Urſe— 
Imerinnen mit ein m Pulver von wmohlriebendem 
Holze zufammen knateten, auf allerlei Ärt fürbeten, > 
und als dann —— daraus machten. Im J. 
1783 iſt bei demſelben Flekken auch eine merkwürdi⸗ 
ge Etüfgießerei, unter Aufficht des Engländers Wil⸗ 
enfon, angelegt worden, welche drei Millionen Lips 
res foftet. Zum Bohren bedient man fich einer Wind⸗ 
mühle, weiche zugleich duch Feuer getrieben wird, 
Der Handel von Bourgogne befteht in der Ausfuhr 
der erwähnten — te, worunter die wichtigſten 
olz und Wein find. Mit den Manufakturen wech⸗ 
elt es ab, erg feigen, andere fallen. Hin und 
wieder wird viel Ceide, Wolle und Baumwolle vers 
zu Beaune waren vor Widerrufung des 
Edikts von Nantes bei 3000 Wollenarbeiter, jezi hat 


Bou 


dieſes Gewerbe ganz ag er So ſank auch der 


Lederhandel wegen der ubertriebenen Abgaben, und 


‚die tedermanufaktur zu Et. Hnpolite ift_ ganz einges 


gangen, und zu Gaulieu waren im %. 1700 vier 

und zwanzig ®ärbereien, jest, find nur wiere oder 

fünfe übrig. Die ehemals berühmte Manufafturen 

su Chalons find ebenfalls verfhwunden. Die Eine 

wohner von Bourgogne werden als gute, fanfte, ges 

ſittete, artige und arbeitfame Leute gerühmt, meine 
8 
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. gute Soldaten abgeben und wiele Liebe für die Kuͤn⸗ 
FR und Wiſſenſchaften der Man wirft ıhnen 
zwar Berftellung und Habſucht vor, doch ift jene 
vielleicht nur eine verfannte Zurufbaltung und Bes 
meidenheit, und diefe eine ubelausgelegte Berrichs 
—* und Sparſamkeit. Dieſe Landſchaft hatte 
is zur Revoluzion ihre Landſtaͤnde, welche aus dem 
Noel, der Geiſtlichkeit, und dem dritten Stande, oder 
den Deputirten der Städte, befanden. 
berief He gemeiniglich olle drei Jahre zuſammen, 
um die Abgaben zu reguliren. In gerichtlichen Sa— 
hen ftand Bourgogne unter dem Parlamente von 
Dijon, doch gehorten Auxerre und Macon unter das 
Parlament von Yaris, Mit Breſſe, Bugen und 
Ser machte die Yanofchafe ein Bouvernement aus. 
Der Beneral: Bouverneur hatte ſechs General: kieuites 
nants und eben foviel fonigl. Lieutenants unter ſich 
Was die Geiſtuchkeit betrifft, fo hatte Bourgogne 
vormals fünf Bifhofe, namlih die von Autumn, 
Chalons, Macon, Aurerre und Dijon, Merkwürdig 
ift es, dab es hier auch noch einige Kirchſpiele gab, 
die zu feinem biſchoͤffl. Sprengel gehörten, fondern, 
was in Frankreich ſehr felten war, unmittelbar tits 
ter dem Pabite flanden. Die ganze Landſchaft hatte 
4 Abteien, 117 Priorate, 96 Manns und 67 Frauen⸗ 
loͤſter. 

Bour rogne, vormal. Generals Gomvernement in 
rantreich, das nicht nur vorgenanntes Herzogthum 

F auch die —— — und Bugen und 


as Amt Ger begriff. Jezt bildet dieſes Gouvernes - 


ment. mehrere Dep. oder Theile vom Dep. des Eös 
te » d’ Dr, der Vonne, der Gaone und Loire, des 
Yin u. f. w. 

Bourgon, Flekken von 194 Fenerftellen an der Graͤn⸗ 
ge von Bretagne, in Maine, im Bezirke von Ma: 


genme, im Departement der Mayenne, in Zrants 
reich. 
Bo — - Therouee, Flekken von 680 Seelen, im 


ehemaligen Gouvernement von der Normandie, jezt 
Hauptort eines Kantons im Bezirke von Pont » Aus 
demer, Dep. der Eure, in Franfreid. 

Bourguebus, Dorf von 410 Einwohnern, Haupts 
ort eines Kantons ım Bezirfe von Eaen, Dep. Cal⸗ 
vailos, in Frankreich. 

Bourgueil, Flekken von 2gro Eimvohnern, Haupts 
ort eines "Kantons im Bezirke von Chinon, Dep. 
des Indte und Torre, in Frankreich. 


Bourguerin, Flekken von 210 Feuerfiellen in Dur 
nois, jest im Bezirke von Chateau - Dun, im 
Departement Eure und Loire, in Frankreich. 


Bourmont, Gtädichen,von 1075 Einwohnern, auf 
einem Berge, im ehemaligen Bouvernement von Loth⸗ 
ringen und Baar, jest Hauptort eines Kantons im 
Bezirke von Ehaumont, Dep. der obern Marne, in 
Frantreich. 

Bouruau, Flekken von 100 Feuerſtellen in Tourraine, 
jezt im Bezirke von Loches, im Dep. Indre und 

oire, in Frankreich. F 
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Bournay, Cauch St. Iean Baurnay) Flekken 
in Dauphine,>jest im Bez. von Vienne, im Dep, 
der Iſere, in Frankreich. 

Bournerille, leiten von 174 Feuerſtellen in der 
Normandie, am linken Ufer der Tee, jest im Bes 
— Pentaudemer, im Dep. Des Cure, m Frank⸗ 
reich. j 

Bournezean, Flekken im ehemal. Gouvernement 
von Portou, jezt im Bezirk von Fontenay, Dep, 
der Vendee, in Frankreich. 
ourniquel, Flekken im ehemal. Gouvernement 
von Gunenme und Guscogne, jezt im Bezirk von 
Montauban, Dep. des Lot, in Frankreich. 

Bousniquel, Flefken am linfen Ufer des Aveiron 
in Querey, jezt um Bezirt von Kaſtel⸗Sarraſm, im 
Dep. ver oben Gareune, in Frankreich. ’ 

Bourtang oder Boertang, Schanze in einem 
großen Moraſte gleiches Namens, an den Gränzen 
von Groningen gegen das Münfteriiche, im Diftrikte 
von Wofterwald, im Der. Groningen der bataviſchen 
Republik. Ggnannter Moraft macht jie beinahe uns 
überwindlih. Won dieſer Schanze aus geht ein 
Kanal in dıe wefterwalder Ya. 

Bourth ſ. Bourg, 

Boussac, Städt&en von 530 Seelen und Schloß, 
im chemal, Bouvernement von Berry, jezt Haupt⸗ 
Bezirks im Dep. ber Ereufe, in Frank⸗ 
reid), 

Boussiere, Dorf von 350 Geelen, Hauptort eines 
uns 3 Bezirk von Beſancon, Dep. des Doubs, 

n Frankreich. 

Boussitte, Flekken von 246 Feuerſtellen am linken 
Ufer der Loire in Anjou, jezt im Bezirk von Beate 
preau, im Dep. Maine und Toire, in Frankreich. 

Boussu, Flekken von 1885 Geelen, Hauptort eines 
Kantons im Bezirk von Mons, Dep. von Jemappe, 
in Frankreich. . 

Bouterille, Flekken im ehemal. Gouvernement 
von Saintonge und Angumois, jezt im Bezirk von 
Angouleme, Dep. der Eharente, ın Fraͤnkreich. 

Bouton (Burton), eine von dem molukkiſchen In— 
feln in Ditindien, in Eübdafien, mit einem Haven, 
an der Dftfeite im 4 Grade, 45 Min. Güderbreite, 
Diefe gi hat in der Lange funf und zwanzig und 

‚in der Breite vier Meilen. Bine fränzofifche Meile 
weit von der See ift eine lange Stadt mıt Namen 
Kallafufung, die oben auf einem Kleinen Hügel in 
einer augenchmen Fläche liegt, welche um und um 
mit einer doppelten Reihe von Siafacbäumen und 
um diefe herum auswendig mit einer ftarfen, jteiners 
nen Mauer unngeben ift. Die Einwohner find ziem⸗ 
lich reinih, Mahomedaner, und reden die malaias 
nifhe Sprache. Ihr Oberhaupt beit Sultan. 

Bouton (Buton), Gtadt auf der Inſel gleiches 
Namens in Oftindien, an einem Berge, auf deſſen⸗ 
Gipfel eine Beftung vr mit einer alten fteınecnen 
Mauer umgeben, auf welche einige Kanonen gez 
pflanzt find, Der König und eine ziemlide Anzahl 

: von Einwohnern wohnen in diefer Veſtung, in wels 

cher täglich ein Kraͤ t gehalten wu. ne 

: onig 
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König hat, außer den Beifchläferinnen, fünf Weis 
ber und vier Mannsperfonen um fi, die man Puri 
Baflıs nennt, die große Rohrſtabe mit fülbernen 
Knöpfen tragen und die Aufjiht über die Weiber 
haben. Die Stadt ift ſehr volkreich; bei derjelben 
läufe ein fchömer Fluß, der, so Meilen aus dem Lan⸗ 
de hervorfommen foll; er hat eine ziemliche Ebbe 
und Fluch umd einen Schlagbaum bei dem Eingans 
ge, fo dab die Boote nicht ius niedrige Waller kom⸗ 
men können. Wenigftens 1500 Boote gehören zu 
diefem Fluſſe; fünfzig derfelben find Striegsboote, 
die Feine Kanonen führen und mit vigggig bis funfs 
sig Mann verfehen find. Etwa funf fein find 
dem König zinßbar, der alle Jahr einmal einige 
von feinen Hooten ausfhift, um den Tribut einzu⸗ 
ammeln, der aus Sklaven beiteht, denn eine jede 

nfel muß einem jeden Hundert ihrer Einwoh- 
ner zehen ablieferm. Da die Einwohner Mohames 
daner find, fo findet man eine Moſchee zu Bonton, 
die mit Prieftern von Moca verfehen wird.  Gie 
find große Liebhaber der Muſik. Ihre Haufer find 
auf Pfeilern erbaut, Das holländifhe Geld und 
die ſpaniſchen Thaler find hier —— Münzen. 

Boutteville (aud Charillon-Bouteville 
und Chatillon sur Loing), Städtchen von 
380 Feuerfiellen, vormals mıt dem Titel eines Here 
sogthums, am Kanal von Briare, in Gartinois« 
Drleanois, jezt im Bezirt von Moutargis, im Dep. 
bes Loiret, in Fraukreich. 

Bourveret, Diftrift und Dorf am Genferfee in Uns 
terwallis, in Bergen. 

Bouvigne — ovines), &tädtdhen unweit der 
Maas, im ö ee Antheile an der Grafi 
Namur, jept im Bezirt von Namur, Dep. d 
Schelde, in Frankreich. 

Bouvines, Zlekken im ehemal. Gouvernement von 
fandern und Hennegau, jest im Bezirk von Lille, 
ep. des Nord, in Frantreic. 

Bouzonville, Städtchen von 1400 Seelen, im 
ehemal. Gouvernement von Lothringen und Barr, 
jet Hauptort eines Kantons im Bezirt von Thions 
ville, Dep. der Mofel, in Frankreich. 

Bova, Gtadt mit dem Titel einer Graffhaft, im 
jenfeitigen Kalabrien, in Neapel, Gig eines Bis 
fchofjs, welcher unter dem Eribiſchoffe von Reggio 


eht. 

Bovenden, Fleklen im heſſenkaſſelſchen Antheil an 
der Grafſchaft Pleſſe, im oberrheiniſchen Kreiſe. 

Bovesheim f. Bofzen. _ . 

Bovrino, Gtädtden und bifhöflicher Sig mit dem 
Ditel eines Herzogthums, in der Landſchaft Eapie 
tanıta am $ ufe Gervaro, nahe am apenninischen 

Gebirge, in Neapel. 

Bow, neuer Flekken auf der Weſtſeite des Merrimats 

in News Hamipfhire, in Rordamerila. 


Bowalow, Dorf im oppelnſchen Kreife in Preu⸗ 
Beet mit 136 Eimwohnern; dem Klofer 
ı yarnorwang gehörig. * 


d. v. u. 2. 8. 1. ab 
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Bowang, Haupthadt der Inſel Sulu, in HSfindien, 

mit einem gut ven. Hier laufen alle große 
ſuluſchen Handel » Echiffe ein. Die Stadt iſt ziem⸗ 
uch groß und wohlgebaut. 

Bowdoin, Tlekken von 1000 Einwohnern am Amo- 
riscoggin in der Grafſchaft Lincoln ın Maine, in 
Rordamerika. 

Bowiha, grofer Fluß in Habeflinien auf der Oftfh- 
fte von Mittelafrika. 

Boxberg, Dorf in der Dberlauflz, in der Standes⸗ 
errfhaft Muskau, in Kurfachfen, mit einem ir 
enhanmer. 

Boxberg, ein Bezirk von vier piten im Zuldaifchen 
(Raffau » Dranifhen) Amte Bieberftein, im ober« 
rheinifhen Kreife, zur Pfarrei Schwarzach gehös 


.. fig. 
Boxberg, ein vormals Furbaierifches, jest Leinin⸗ 
gen » hartenburgifdhes Dberamt von einem Städtchen 
leiches Namens, 9 Flekken und Torfern und 2 Hös 

im ZTaubergau, in der eigentlichen Rheinpfaͤlz, 


im Rurtreife, 

Boxberg, (aub Burg-Boxberg) Städtchen 
an der Straße von Heidelberg nah Franken, mit 
930 Einwohnern , 166 Häufern und 3 Mühlen, vor⸗ 
genannten Dberamts, Hier find 3 Pfarrkirchen für 
die verfchiedenen Religionsverwandten. 

Boxbrunn, Dörfhen von go Einwohnern im vor⸗ 
mals kurmainziſchen ( jent Leini —— ⸗Hartenburgi⸗ 
ſchen) Oberamte Amorbach, im Kurkreiſe, ehemals 
der Abtei Amorbach gehörig, 

Boxdorf, Dorf im meisnifchen Kreife, in Kurſach⸗ 
fen, theils amtsfafiig , theils der Stadt Dresden, 
theils zum — daſelbſt gehörig. 

— of, —* —— in der 

Bergſtraße, im vormals kurmainziſchen (je * 
—— Oberamte Starkenburg, = 3: 
reife. 

Boxmeer, Städten von 1300 Geelen und vormalis 
pe freie Herrlichkeit, im Umfange der, Generalitätse 

nde. Bie gehörte chemals dem Fürften von 
hengollern » Sigmaringen, wurde hierauf zu dem Bes 
zirke von Kleve, Departeınent der Ruhr (in ge 
rei) gefhlagen, von den Franken aber durd den 
Vertrag vom 15 Januar, 1800 mit mehreren andern 
Dertern an die batavifche Kepublit verkauft. Sie 
En jezt zum Diftrifte von Grewe im Departement 

Batavifh » oder Gtantsbrabant. Die Einkünfte 
diefer ſchaft follen gegen 20000 Fl. betragen, 

Boxtehude, f, Buxtehude, : 1 

Boxtel, Flekken und vormal. Herrlihkeit von 9 Dör« 
fern im Quartiere Heſterwerk von Hollandijcd » Bras 
bant, iezt im Diftrifte von Kempenland, im Depars 
tement Batavijch » Brabint der bataviſchen Republik. 

Boyadel, adel. Pfarrdorf im gruncbergifchen Kreis 
fe, in Schlefien mit einem ſchönen Schloffe und Bars 
ten und 136 Feneritellen, 

Boyendorf, Dorf von 23 Häufern im Oberamte 
Scheßliz des Bisthums Banıberg, in Franken (Kurs 

baieriſch.) = 


#£r Boy- 


69 Boy! 


Boylah, Barenie in der Grafſchaft Donegat und 

h Wroviny Uiſter, in Jreland, ; 

Boyle, Baronie in der Grafſchaft Roscommon, und 
Yrovinz Eonaght, in Ireland. 

Boyniz, (Bayamoz ) kathol. Marktflekken am 
Neitra⸗Fluſſe, mit einer Pofflation und cinem 
warmen Bade, in der Neitrer Geſpanſchaft in Ins 
garn, dem Grafen Palfy gehörig. 

Boyniz, Schloß und Bezirk in vorgenamiter Geſpan⸗ 
(daft, der 5 Marftfleffen ımd 92 Dörfer enthält, 

Boyshof, adel. Kirchdorf im Pleſſeſchen Kreife, in 
Preußifh » Echlefien mit 126 Einwohnern. 

Boyzow, adel. kathol. Kirhdorf im Toſter Kreiſe, 
in Schlefien mit 15 Einwohnern. 

Boza, Bergfleften im öftlichen Bezirke der Inptäner 
Gefpanfhaft, in Ungarn, zwiſchen hohen Gebirgen, 
mit einem Bergwerfe, das feines Gold Hefert. 

Bozegow, Marttjleffen, Schloß und Majoratsherrs 
fbaftsim Taborer Kreiſe, in Böhmen. 

Bozen, ſchöne, reihe Handelsitadt von 6000 Eins 
mwohnern am @ifaf, im Kreife am Eiſak und der Etſch 
in Tyrol. Sie hat 4 berühmte Meilen, ftarfe Eeis 
den?ultur und beträchtlichen Tranfitehandel. 

Bozepol,(Grofs-) au Boschpol, adeliches 

AKirchdorf von 18 Häufern, im Lauenburg. Diſtrikte 
des Lauenburgifhen Kreifes an der Leba, in Hinter: 
pommern. 

Bozepol, (Klein-) adel. Dorf von 22 Feuerftels 
ten, ebendafelbft. 

Bozin, (ungarifdhe &tadt) f. Pösing. 

Bozok, kathol. Morktflekken in der groshonter Ges 
fpanfhaft in Ungarn, mit einen Bezirfe von 6x 
Dörfern, 2 

Bozolo, Meine etwas befeflinte Etadt, am Dglio, 
an der Straße von Mantua nad Eremona, unterm 
8° 9’ 21° der fange und 45° 6’ 4/* der Breite, vors 
mals Hauptort des gleichnamigen Meinen Fürſten⸗ 
thinns/ in Dberitalien, das dem Fürften von Bozo⸗ 
‚Io aus dem .. Gonzaga gehörte, und aus ber 

. un zwei Flekken, und einigen Dörfern beftand. 
ee — Fürſtenthum gehoͤren jezt zur italieniſchen 

epublit. 

Bozouls, Flekken von 2310 Einwohnern, in Rouer⸗ 
ve, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
vdes, Dep. Aveyron in Frankreich. 

Bozrah, neuer Flekken mit einem &ifenhammer und 

mehreren Mühlen am Vantik, in der Graffchaft New⸗ 

- London, in Connecticut, in Nordamerifa. 

Bra, Flekken, unmweit Alba, in —— jezt im 
Dep. des Tanaro in Frankreich. Dieſer Ort ſcheint 
im zehnten und eilften Jahrhundert von den Ruinen 
der alten Stadt Polentia entſtanden zu For und 

. übertraf an Vollsmenge, Reichthum und. felbft ger 
wiflermaßen an Ruf nicht nur die andern Derter der 
Provinz, fondern felbft ihre Hauptftadt, Obgleich 
eine neue Stadt, und erft in diefem Jahrhundert 
dafür erflärt, enthält fie tiber 10,000 Br — 
Huch die Luft ift gefunder, als irgendwo in der Lom⸗ 
bardei und der Boden reich an allen Arten. der Pros 
dutte. Getraide, Wein und Früchte jeder Gattung 
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werden im teberflüß und in vorzuglicher Girte ges 
mwonnen. Die fette Weide verichafft Fleiſch und 
Milch in Menge. Auch Krüffeln werden bier’ in 
der Nachbarſchaft gefunden Ehemals war die Ges 
gend der alten Polentia wegen ihrer Wolle berühmt, 
jest it fie es wegen der Ecide, Die den Reichthum 
der Einwohner vermmehtt, und nebft der von Mondor 
vi zu der vergüglichften in Jtalien gehört. Die Eins 
wohner find < eikvoh, obgleich der Ueberfluß der Nas 
tur fie vielleicht von manden- Anftrengungen abhaͤlt. 
Mehrere, durch Zalente und Gelehrſamkeit ausge 
eichnete Männer wurden hier gebohren. Bor allen 
bat fh in diefer Hinfiht das Geſchlecht der Brizie 
ausgezeichnet. Im Anfange diejes Jahrhunderts er⸗ 
langte Bra vielen Ruhm durch eine Kolonie der bes 
rühmten ®efellfchafe der Arkadier zu Nom. Cie hats 
te den befcbeidenen Nahmen der Ungenannten (Ans 
nominati) angenommen und erwarb fi unter dem⸗ 
felben mehr oder frühern Ruhm, als alle andern Plans 
gungen der römifchen Akademie. 
Braach, Pfarrdorf im Amte Rotenburg, in Kurhefs 
en, mit einem Berichtsftuhl (Gerichtsbezirk) von 7 
örfern, aub Baumbad, nad einem Dorfe in 
dem ®erichtsftuhle heißt. 
Brabant, ehemal. Herzogthum, im burgumdifchen 
Kreife, wovon Defterreich einen beträchtlidgen Theil 
befaß, der das Quartier Loeven, Brüffel und Ant⸗ 
werpen, fo wie die Herrſchaft Mecheln begrift, das 
übrige gehörte den Holländern. Es ift großtentheils 
ehe fruchtbar und volkreich, treitt beträchtlichen Ak⸗ 
erbau nnd Viehzucht, und hat vortrefflihde Mantı: 
fakturen. Unter die vorzüglichſten Flüſſe gehöreh 
der Demer, die Gete/ Dyl und Senne, welche aus 
ammen die Rupel bilden. Das öſterreichiſche Bra» 
ant gehört jezt zu Frankreich und zwar zum Theil 
in das Dep. der Di, zum Theil in das der beiden 
Nethen; aud die batavifhe Republik mußte einen 
Theil an Frankreich abtreten. * 
Brabeck, landtagsfaͤhiges Rittergut in der Böllnie 
poen (jest Arembergifhen) Grafſchaft Neklinghaufen, 
m Kurkreiſe. 
Brabschütrz, wunmitielbares Amtsdorf im meißni- 
fhen-Kreife und Amte Dresden, in Kurfachfen. 
Bracciano, fetten am Eee gleihes Ramens, 
Baur £ eines Meinen Herzogtums, dem fürftlichen 
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aufe Ddescaldi gehörig, im Patrimonium Et. 
etri, im Kirchenſtäaie. In der Begend bei Btiglias 
no ind warme Bäder. ‘ 
Braccio - di- Maina, Diftrift auf der Halbine 
fel Morca, in der europäifhen Türkei, der das alte 
Arkadien und Lakonien begreift. 
Brachbach, Feines Dorf im Amte Kochenek, im 
Reichsſtadt Hallfhen Gebiete in Schwaben (Kur⸗ 
wirtemberg). 


Brachbach, Doͤrfchen im Deutfchordens » Amte 
Vrintsberg , in Franken. 


Brachenan, ( ifches Dorf ir der Doerlaufls 
im Börliger Hauptkreife, in Kurſachſen; es gehört 
dem Klofter Marientha B 

IR 
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Brachenfeld, Dorf im Amte Neumünſter des Pd 
niglid) = daͤniſchen Herzogth. Hotftein, in Niederfacfen. 
Brachewinda, Lırddorf und Filial von Dann— 
" —— im Schwarzburg Gondershaufenfhen Amte 
Arnſtadt, in Oberſachſen. 
Brachfeid, kleines Kirchdorf und Filial von Adels 
ſtedt, eine halbe Stunde von Kramichfeld, meiftens 
mis Bergen umgeben, im Gothaiſchen Amte Oberkra⸗ 
nichfeld, in Dberfachfen. Nahe an Demfelben fliegt die 
Im vorbei; die meiſten Aekker liegen auf den Ber⸗ 
gen, und find * t und ſteinigi. Das Dorf hat 
fe und, ne H dem Vorwerke Kaſſenburg, 110 
inwohner. 
Brachmaierei,. großes Vorwerk am Kochflädter 
Fr im Anhalt» Defiauifhen Amte Deflau, in 
\ en 


Brachstaedt, M arrdorf im Saalkreiſe des kurbran⸗ 


denburgifchen 8* thums Magdeburg, in Nieder⸗ 
— sum Giebichenftein gehoͤrig, mit 386 Eins 
wohn 


Brachstart, Meines Dorf mit @inwohnern vermifche 

. ter Religion, im Umfang der Grafſchaft Dettingen- 
Wallerftein , in Gchwaben ; dem Kiofter Kaiſers heim 
(Kurbaiern) gehörig. R j 

Bracht, Dorf von 1996 Geelen mit a firchen, im 
am Srhonen des Herzogthums Jülich in Weſtpha⸗ 


len Cjegt Dep. der Ruhr in Frankreich). 
Bracht, Pfarrdorf im Gerihte Schönfeld, 3 Stun⸗ 
den von Marburg, in Kurhe 


Brachwitz, arrdorf im ) 
denburgifchen Herzogthums Magdeburg, in Nieder 
fahhfen, an der Gaale, mit 290 Einwohnern, Eis 
eines königlichen Demainenamts,' das ein eignes 

Juſtizamt ausmacdt, und 3 Dörfer. und 2 Vorwerke 
mit 138 Feuerft reift. SR 

Brachwitz, Kirchdorf im Amte Giebichenſtein, im 
Saalkreiſe des Herzogthums Magdeburg , in Nieders 
fadyfen, mit 130 Geelen. j 

-Brack, Dorf im Braunfdhweig : Wolfenbüttelfhen 

Amte Allersheim, in Niederfad;fen. 

Bracke, Dorf an der Wefer, in der Oldenburgifchen 

Warſchvogtei Hammelmarden, if ten, eine 

Etunde unterhalb Elsfleth. Hier werden Ediffe ers 
leichert, wenn fie wegen ıhrer flarten Ladung micht 
bis Eisflech kommen koͤnnen. . 

Braclaw, vormalige Woiwodſchaft in der polnifhen 
Ukraine. Sie ift durch den Dniefter von der Mols 
dau getrennt, hat ihrem Namen von ber ‚befeftigten 
Etadt Braclaw am Meinen Bogfluffe,; und wurde 
auch die braßtawfche Woiwo ft genennt. ie 

ei if yezt ruſſiſch. 

Brad, Martıfteften und Hauptort eines Diſtrites in 
der Karlsburger Gefpanfhaft, in Eiebenbürgen. 

Braddok, ein Bufen des Dutarios Eees, an der 
Mimdung des Genes⸗Sees, im nordamerikaniſchen 
Freiſtaate Neu⸗ Port. 

Bradford, Fleiten an der &ldfeite des Merrimak, 
in Maffachufette, in Nordamerika. 

"Bradfort, Staͤdtchen mit Tuchmanufakturen, am 
Avon, in Wiltſhire, in England, . 


en. 
——— des kurbran⸗ 
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Bradforch, beiräctlidper Märtifeften, in Port: 


Shire, in England. 
— kleiner Flekken in Hant⸗ Shire, in Eug⸗ 


Braduich, Flekken in Devon -Shire, in England. 

Braom, — und Dorfen m der preußischen 

\ —— WMark, in Weſtphalen; zum Kirchſpiele 
Markt und Amte Hamm ım hammelſchen Kreiſe ges 


hoͤrig. 

Braem, Quartier oder Diſtrikt, im vormaligen 

n. er Mlünfter, in —e— — der die * ve 
aus, Horfimar, Reine und Bevergern, und Bo: 
holt begreift. Er ift jezt unter Preußen,. den Due 
de Looz und Eorswaren, die Züflen von und 
die Rheingrafen vertheilt. 
raem —— Dorf im Amte und bei Rendsburg, 
- jr igl, nifhen Herzogthume Holfiein, in Mies 


ſachſen. 
Braensk(aubBrjaenak Zum bt eines gleich» 
namigen Kreifes in der — en hend t 
in Rußland, an ber Desna, 138 Werfte nord 
lich von Orel. 
Braeuersdorf, f. Brauchilschdorf, 
Braeumen (Breumen), Dorf im Ho 
(preuß, Furſtenth.) Hildes heim, in Niederfuchfen. 
Braeunigsheim (aud Preungesheim), res 
mass Pfarrdorf im Amte Bornheimer - 
n Kurhefien, 13 Stunde von Arankfurt. Hier hatte 
das Dominitaner » Nonnenklojter zu Frankfurt ein 
anfehnliches But. . 
Braeunisheim (aub Breunigsheim) Feines 
Pfaredorf, von 130 Geelen, im Gebiete der Stadt 
Ulm f N Amte Erubersheim, in Schwaben ( Kurs 


ern 
Bräunlings, Meines Dorf in der Grafſchaft Kör 
nigset » Rothenfols, im Dberamt irre 
.. a . Fr Hegau. 
rätz (oder Broyce), koͤnigli tadt unter der 
Meferiger ſieuerraͤthl. Inſpekzion, in Slöpreußen. Sie 
bat 160 Aeuerftellen, x fatholifche Kirdye und z Lus 
therifhes Bethaus. Anter den Einwohnern find 10 
udenfamilien. Die Nahrung derſelben ift: Bewer: 
‚ Allerbau, Profeſſionen und Tuchfabriken. Die 
— * dem Staroſten v. Bomſt mit 311 Rthlr. 
Braäunsdorf, Rittergut und Dorf im Kreisam 
Sreiberg des erzgebirgiſchen Kreifes in Kurfachfen. . 
Brass. Dupvidoria (Berihtsbezirt) und Etadtan dem 
f Eavado und Defte in Entre Duero e Minbe 
n Portugall. Gie hat 12000 Einwohner, 5 Parre 
tirchen, s Klöfter und merfwürdige Alterchümer, 
Braganza, Duvidoria und Etadt mit einem foften 
Sötofie am Fluſſe Fervenoa in Traz (os Montes in 
a A F e hat 2700 Einwohner, 2 Pfarrkirchen 
4! . 
Bragmaecas, feine Etadt an der Nordfeite des 
(fen Ager, im Stifte Chriftiania, in 
au guten Blaufarbenerten. R j EBEN 
Brache, Aluß in Weftpreußen, der bei Komiz, aus 
—* ——— entſptingt; er treibt viele Kühe 
len, 
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len, wird bei Polniſch⸗ Krone ſchiffbar, und fällt 
bei Fardon in die Weichſel. 

Brahestadt, Geeftadt in einer guten Lage am bot» 
nen Meerbufen, in ver Landeshauptmannſchaft 
Ubnaborg oder Dfierbotten, in Schweden, 

Brahilow (Braila, Brailow), große Etadt, 
zum: eines Diftrikts, in der Walladyei mit einem 

eiten Schloffe, an einem fleilen Ufer der Donau, "die 
bei derfelben den Sereth⸗Fluß aufnimmt, Die Do: 
nau theilt bier in mehrere Arme, wovon der 
eine der Stadt zum Haven dient. In dieſer Stadt 
refidirt ein türfifcher Befehlshaber, von welchem 
der ganze Diſtrikt abhängig ift. 

Brahme (aub Brahmow), adelidhes Dorf im 
Kottbufifchen Kreife, in der Neumark Brandenburg. 
Brahmfelde, Dorfim dänifhen Herzogthume Stor⸗ 

marn, in Niederfahfen, zum Amte. Zrittau gehörig. 

Brahne, Dorf im budifinifchen Kreife in der Ober: 

— lauſiz, in Kurſachſen z zum Rittergute Malſitz ge 

Ö 


hoͤrig. 

Braidbach, katholiſches Kirchdorf im Würzburgi⸗ 
ſchen (fürſtl. Löwenfteinifhen) Amte Reuftadt an der 
Saale, in Franken. 

Braila, ſ. Brahilow. — 

Brain, Flekken von 296 Feuerſtellen in Anjou, jezt 
im Bezirke von Saumür, im Dep. Maine und Loire, 

. in Sranfreicd. 

Brain, Flekken von 248 Fererftellen in Anjon, jest 
im Bezirke von Chateau - Gontur, im Dep. Mayenne, 
in Frankreich. 

Brain, Flekken von 113 Feuerſtellen am großen Ka— 
nal, in Languedoc, jezt im Bezirke von Caſtelnauda⸗ 
ry, im Dep. Aude, in Frankreich , 

Braine, Staͤdtchen von 356 Zeuerftellen in Soiſſon⸗ 
nois, (vormals mit dem Zitel einer Sraffhafe) jezt 
im Bezirfe Eoiffons, im Departement der Aisne, 
in Frankreich. i — 

Braine le Comte, Meine Stadt im öſterreichiſchen 
Antheile an der Braffchaft Hennegau, im burgundis 
ſchen Kreife (jezt im Dep. der Jemappe in Frank⸗ 
reich). ier und in der Gegend wird das feine 
Flachs geſpinſt für die Brüffeler Spizzen gemacht, 

Braine - l!’Aleu-, Gtadt (und vormalige ‚Herr 
ſchaft) im öfterreichifchen Brabant, jest im Begirke 
von Nivelles, im Dep. der Dyle, in Frankreich. 

Brain - suar- l’Anthior, #leflen von 380 Feuers 
— im Bezirke von Angers, des Dep. Maine und 


eire, in Frankreich. 

Brain - sur - Longueneo, Flekken von ı 
Seuerftellen, nahe am de von Longuene, nicht 
weit von vorigem Drte, im nämlichen. Bezirke und 
Departement. ? $ EN 

Brains, Flekken von 163 Zeuerftellen in Maine, jest 
im Bezirke. von Mans, im Dep, der Garthe , in 
Frankreich. 


Braintren, Flekken und Bai in der Grafſchaft Nor⸗ 
folk, in Maſſachuſetts, in Nordamerika, 

Braintren, Marftfieften mit Boys Manufalturen, 
in der Grafſchaft Eier in England, . 
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Braitenfurth, aicfädtifches (jest Furfalgburg. ) 


zum Peg » und Kaftenamte Dollnftein gehöriges 
Kirchdorf von 44 Haufern, in Franden. J 

Braitingen, Dorf am Fluſſe Lontel, im Sebiete 
der Etadt Ulm, im Amte Beidenftetten, in Schwas 
ben (Kurbaiern). Es hat 110 Eeelen, und ein tie 
nes Schlößchen,, dem von Ceutter gehörig. » , 

Brake, Amt, Dorf und Schloß in der Graffchaft 
Lippe in Weitphalen. DEN, 

Brakede,. Dorf.im Amte Blelede des hannöverifchen 
Fürftenthums Limeburg, in Riederfachfen. { 

Brakel, Stadt im vormaligen Hochſtifte (Cpreußiſchen 
Fürftenthum, Paderborn, in Wefphalen, mit etwa 
500 Haufern, am Einfluſſe det Brucht in die Nette, 

Sie ift Die dritte Hauptftadt des Landes. . ! 

Brakel, lutheriſches Kirchſpiel im Hördeſchen Kreife, 

und Amte Horde, in der preußifchen Grafſchaft Mark, 
in Weftphalen. Hier ik eine Deutfchordens » Com⸗ 
mende „und ein Rittergut. 

Brakelsiek, Dorf von go Häufern in Amte Schwas 
Ienberg der Braffchaft Lippe, in Wephalen. 

Brakenbach, Dorf im Kentamte Straubingen und 
Gerichte Viechtach , in Miederbaiern. 

Brakeuberg, Amt im Söttingiſchen Quartier des 
—— Calenberg, in Niederfachſen, mit ſtat⸗ 
* Holz⸗ Dich = und Leinwandhandel; es iſt fehr 

ergigt. 

— Schloß mit ſechs Hoͤfen, in dem 
Biethum Augsburg und deſſen Pfiegaͤmt Rettenberg, 
in Schwaben ( Kurbaiern ), - 

Brakenheim, Stadt, unmeit ——— in einer 
ſchoͤnen, an. Getraide und guten Weinen fruchtba⸗ 
ren Gegend, im Wirtembergſchen, in Schwaben. 
Sie hat 1400 @inwohner, 3 Thore, a Kirchen, ein 
altes Schloß und ein fhones Rathhaus. Sie it der 
Siz einer Spesialfuperintendenz und eines Dberamts, 
Der hiefige Spital iſt eine der reichſten Etiftungen 
des —— 

Brakenhofen, Dörfſchen am Federſee, in Schwa⸗ 
ad es gehört dem Stifte Buchau (Thurn und 

18 h u 

—— soe, See im Stolpiriſchen Kreiſe in der 
Utlermart —— er iſt z0o Morgen groß und 
gehört dem Joachimsthalſchen namen in Bers 


in. 

Braklei, —2* am Fluſſe Oeſe, in Nordhampton⸗ 
Shire in England; er hat das Recht, zwei Depu⸗ 
tirte zum Parlement zu ſenden. 

Braknarts, Volk in Gahra, in Afrika, das mit 

« ben franzoͤſiſchen Negozianten im Verbindung ſieht, 
und feit langer Zeit in Portendic und längs dem Nis 
ger handelt. 

Brakwede, Bogtei im Amte Eparenberg der preuß. 
Graffchaft Navensberg, in Weſtphalen. Sie it vom 

-“ Denabrüf, Paderborn, Mimjter, Lippe und Ravens⸗ 
bergifhen Aemtern umgeben, und enthält 4 Kirch» 
viele, 2628 Feuerftellen, und 9320 Seelen. Der 

lachsbau und die Linnenweberei ift beträchtlich, 

Brakıwitz, Kirchdorf in der Mittelmart Brandens 
burg, im zaucheſchen Kreife und Amte ——— 

rA- 
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Bralin ,:: abelicher Ma  oder\unaccisbares 
Städten iin Wartenbergiihen Kreife, in Preußifch 
» &chhlejien ; es gehört dem Herzog von. Kurland, bat 
a tatholifhe Kirchen, 140 Zeuerfiellen, gro Eins 
 wohner, wud:z Hofpital. E 
Bralime, adelihes Dorf von ır2 Einwohnern, nicht 
weit von vorigem Drte und im nämlichen Kreife. ' 
Braillentin, adel. Pfarrdorf im Pyritziſchen Kreife, 
- in Hinterpommern, mit 37 fe lien. 
Brambach, Kirchdorf, 15 Meile von Zerbft ſudw., 
mit 20 Häufern im Anhalt» Köthenfchen Amte Roß⸗ 
lau, in Oberfacdhfen. - - 
Brambach, Xittergut und Pfarrdorf im vogtländi« 
ſchen e und Amte Vogtsberg, in Kurſachſen, an 
der böhm ing Branzge, 3 Stundeh von Eger. 
Brambach. (Langen) oder Brobach, oder 
Braubach, Firddorf im gräflch⸗Erbachiſchen 
Amte —— in Franken. 
Brambach (Kjrch-Joder Branbach, ch⸗ 
Werthheimiſches / lutheriſches Pfarrdorf in der Hert⸗ 
ſchaft Breuverg, in Franken. 
Bram ber, kleiner Burgſlekken in Suſſex, in England, 
an Rechte , zwei Deputirte zum Parlement zu 
Bramberg, Dorf in der erzbiſchoͤflich⸗Curfürſtlich⸗) 
falgburgifhen Pflege Abtenau, in Baiern. S 
Brambiar, Dorf in der preußifchen Grafſchaft Lin 


. gen, in Beftphalen. 
Bramboch, Pfarrdorf im Anhalt » Böthenfchen Am⸗ 
Se in Oberſachſen, an ber ; ehemals 
er 
Bramau, Fluß im däanifchen Her ume Stors ' 
marn, in Riederfachfen, welcher auf dem Rikelmohr 


an der hollfteinifhen Graͤnze entfteht, und unterhalb 
Vorburg in den Stoer fallt, ne — 
Bramel, Pfarrdorf im Amte Wieland des Herzog⸗ 
Bremen, in Niederſachſen. —— 
Braminen, ſ. Hindoastan. 
Bramminensee, flößbarer See im Amte Zechlin, 
im Wittſtokſchen Kreiſe in der Priegniz (Vormark 
Brandenbu — 
Bramont, am Fuße des Meinen Berges Ce⸗ 
nis in Maurienne, in Gavonen, jest im Bezirke von 
Sr. Iean de Maurienne, im Dep. Montblanc, in 
antreih, an der Straße von Ehamberry nah 


Bramow, fittergut und Dörfchen - im roſtokſchen 
Diſtrikte und. Amte Schwan, des Herzogihums Met: 
Gehrefuntzeiner Yrönits gleides R 
Brampour, p tseiner eiches Nas 
u mens’im Marattenlande in Ofindien, im acht und 
—— Srad der Breite, achtzig Meilen von 
urate. Ein Prihz von kaiſerl. luͤte führte 
bier gemeiniglich das Gouverneinent. Sie iſt eine 
fe Stadt mit ſehr irregulairen, bald niedrigen 
- bald hoben: Straßen. Die Haufer find meiftens von 
Erde erbanet. Unter den beiden Kervanferais iſt das 
- eine fise die Fremden, umd das andere jur Verwah⸗ 
‚zung des Schatzes. Auf dem Meidan ſtehet ein 
Schloß... Die cine Seite deſſelben iſt gegen den Fluß 
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‚Zaptiy, welder morgemmärts laͤngſt der Stadt fies 
fet. Das Waffer aus diefem Fluß ift zu Uunrein, 
als Daß es könnte getrunken werden. Man hat ein 
beiferes und gefünderes in einem viereffigten Baßin 
auf dem Merdan gefaflet. 

Brampton, Bleiner Flekken am Irling, in Cumber⸗ 
land in England. 

Bramsche, Flekken mit vielen Leinen = und Wollens 
webern im Amte Börden des Hocfifts (brauns 
fhweig- Fürftenthums) Osnabruk in Weftphalen. 

Bramsche, Zogtei in der preuß. niedern Grafſchaft 
Lingen, in Weftphalen, von 6 Bauerfchaften, und mit 
einer gleihes Namens. a 

Bramsdorf;, Dorf im Umfange der Mittelmart 
Brandenburg, zum Amte Ziefar im ziefarifhen Kreis 
g * Herzoͤgthums Magdeburg gehörig, mit 240 

eelen. 

Bramstedt, Pfarrdorf im Amte Hayen des Herzog⸗ 

thiuns Bremen, in Niederſa Pa 

Bramstedı, Fiekken von 220 Haufern an der Bram, 
im; Amte Segeberg des Herzogthums Holſtein, im 

Niederſachſen. 

Bramstaede, adel. Kirchdorf im Belgardiſchen 

‚. Kreife, in Hinterpommern, mit 26 Feuerſtellen. 

Bramstaede, Fiekken von 124 Haufern und Poſt⸗ 

ation, zwiſchen Hamburg und Kiel, in der Lande 
haft Stormarn und im Amte Stiel des dänifchen 
—— Holftein in Niederſachſen, Hauptort einer 

ogtei von zz Dörfern. Hier iſt ein Befundbrunnen 
und ein Rittergut. 

(Grofs-und Rlei Ad Dörfer in 
der kurhannoͤverſchen Grafſchaft Hoya, in Weſtpha⸗ 
fen, zum Amte a gehorig. 

Brancaleone, fleine Stadt beim Capo di Spar- 
iivento, im füdlichen Kalabrien, in Neapel. 

Branchewinde, Dorf im fhwarzburg » Sonder 
haufifchen Amte Arnftadt, in Oberſachſen. 

Brand, Meines Dorf im wirtembergifden Kloflerams 
te Lord, in Schwaben. 

Brand, Kiecfpiel, im der öfterreihifchen Grafſchaft 

+ Sonnenberg, in waben..  - 

Brand, Koloniedorf von 13 Kamfien, im friedbergi- 

den reife und Amte Driefen, in der Neumark 
randenburg, 

Brand, er AR 34 Häufern im fuldaifhen (Naſſau⸗ 
SDranifchen) Oberamte Bieberftein ; im oberrheini⸗ 
ſchen Kreife, zur Pfarrei Batten gebörig. - 
Brand, Lleine, von Bergleuten bewohnte Stadt im 
erzgebirgifhen Kreife, in Kurſachſen, zum Kreisamte 
reiberg, gehörig, miit etwa goo Einwohnern. Hier 
vd wid ge Bergwerke, befonders ein fehr ergiebis 

ges Silberbergwerk, der Himmelfürit genannt. 

BEIBS: Dotf im erzgebirgiſchen Kreife und Amte 

. Hein Kurfachfen, zum Nittergute Alt⸗ Schön⸗ 
eis ge R 

Brand, Dorf in der Oberlauſiz, in Kurfachfen , zur 
Standesherrfhaft Muslau gehprig. 

Brand, Dorf im vogtlandifchen  Kreife und Ante 

fauen, in Kurſachſen, zum Ristergute IStöftigt ge⸗ 


örig. 
* Brand, 


Bramstaedt, 
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Brand, Dorf im bait euthiſchen Maminerafante Er- 

| anten. 

— * habelſchwerder Diſtrikte der preu⸗ 
hiſchen Graffchaft Gay, in Schleſten, mit 187 Eins 
wohnern, der Stadt Habelſchwerd gehörig. - 

Brand, Dot im —— u und Fandges 
i l in der Oberpfalz. f . 

—* Dorichen von 20 Seelen, im ansbachi⸗ 
ſchen Kammeralamte Bungenhaufen, In Franken. 

Brandau, adel. Pfarrdorf, von 200, mẽiſt lutheri⸗ 
hen Einwohnern, im falkenbergiſchen reife, in Preus 

i ⸗ leſien. 

B eff ee * von gro Seelen, im heſſendarmſtaͤdti⸗ 
ſchen (est furbadifhen) Dberamte Lichtenberg „ im 
gberrheinifhen Kreiſe, mit einem ſogenannten Reis⸗ 
wagen (Bezirk von 11 Dörfern und 1400 Einwoh⸗ 


nern. 
Can der Elbe) freie Stadt von 190 Haͤu⸗ 
— —— Kreife, in Böhmen, mit einem 
alten Schloſſe, Hauptort “einer KRammeralberrfcaft, 
von 3 Ethdten, 2 Marttfleflen und 25 ern. 
Brandeis, (am illen Adler graͤflich » trautmanns · 
dor e Hertfaft und Stadien von 225 467 
mit einer Salpeterſiederei mm Königinngräzer Kreife, 


in Böhmen. 
„ altes Bergſchloß und Mühle am Flüßchen 
— bei Dornhan, in Alt- Wirtemberg, in 
Schwaben. Die Mühle zu Brandet feuert zur 
itterfchaft. 

Br — * bewohntes Thal, in der badenſchen Herr⸗ 
haft Staufen, in Schwaben. ER 
Brandenberg, feines Dorfr in Der öfterreichifchen 

alt Mmopenefffenen Landgrafſchaft Breisgau, in 


chwaben. 
altes Bergſchloß, mit einem Zoll 
nr —238 te, nahe —* der Iller, bei Dietens 
beim, in Schwaben, es gehört Zug er, Dietenheim, 
euert zum Kanton Donau, und ift ein öfterreic) 
ſches Lehen. 
Brandenburg, 
Dieggerichte Lands be 
felben entſpringt die 
— or tamıne 
erlichen Familie vun Herroda zu dran 
—8 —— hu — im eiſenachiſchen 
Ante Eiſenach, in Oberſachſen. ei 
Brandenburg, adel. Dörfhen im dramburgifchen 
- Kreife der Neumark Brandenburg. 


burg, ein größtentheile 

— iter Rartihetten, im landraͤthlichen K 

Dipreußen, am Zlufie Freſchnig, mit 230 Feuerftels 
ten, ©iz eines fomgl, 


, in Dberbaiern. Bei dems 
aiſach. Zu 


uſtig und Deomainenamts, 


enburg, (Neu-) kleine Stadt im Star⸗ 
—34 Kreiſe, des Herſogthums Metlenburg, in 
icderfachfen, am Tollenfer , rn das Recht hat, 
einen Deputirten zum engen Ausſchuß der Landfians 
de zu fenden, &ie ift mit Mauern um⸗ eben und hat 
Graben und Wälle. Außer einer Kadats » und Epiel⸗ 


altes gerftörtes Bergſchloß, Etamms ' 


— 
—— 


Brandenburg, 


Brandenburgscher 


Brandenburg, (Burg) f. —— 


(Kreuzburg, 


Bra ii 7.» 


kartenfabrit iſt hier and eime Glashätte;. auch kreis 
ben die Einwohner ſtarken Hopfenbau. 

Schloß und vormal. detraͤchtliche, 
dem Grafen Salm gehörige Herrſchaft, im djterreis 
chiſchen Yuremburg, eine Meile von Diekirch, jet 
Im ai von Diekirch, Dep. der Wälder, in Frans 
re . e — 


reis, ein land er 
Kreis.in Dftpreußen, der ‚unter den Yandeskollegien 
in Königsberg ftcht, und aud der Prenbiich Ep» 
lauiſche Kreis genannt wird. Er enthält 7 Exädte, 
mnau, Friedland ,. Heiligenbeit, 
Landsberg, Preußifch » Eylau und Zinten) mit 12600 
Feuerftellen, 7 konigl. Domainenamter (Balga, Brans 


denburg, Karben, Karfhau, Kobbeibude, preuß. 


Eylau und Uderwangen) mit 2610 Feuerftellen, und 
401 adel. Derter mit 3520 Feuerftellen. Im ganzen 


” Kreife find 7730 Feuerftellen. 


Brandenburg, 


" Hauptftadt des Kurfürftenthums 
leiches Namens, im nördlichen Dberfachfen, in der 

ittelmart, an der Havel, 8 Meilen von Berlin, 
unterm 30° ‚16° der Yange und 520 26° der Breite, 
Eie beftcht aus der Altftadt und Neuftadt, die zu⸗ 


‘ fammen die vereinigten Kur und Yaupiftadte Bran⸗ 


denburg genannt werden, Die Altftadı gehört eigents 
lich zum Havelländifhen und die Neuftadı zum Zau⸗ 
eſchen Kreiſe. Beide haben einen gememfchaftlis 
en Magiftrat, aber defien ungeachtet ihre eigenen ” 
abgefonderten Aelker, Holzungen und Weiden ,: fo 
wie ihre befondern Rechte und Gerechtigkeiten.. Die 


Altſtadt liegt am Fuke des Marien oder Kapitels⸗ 


Dorf im Rentamte Sünden und ® 


- 


—— iſt mit, einer Mauer, Gräben und Waͤllen 


eher, und hat 4 Thore. Die Neuſtadt iſt ganz 


—** 1500 Haͤuſer und 


©t. Gott ] 
and die Hauptkitche im der 
atharinen, : welche eine Biblios 
thet und die Infpektion über 37 Kirchen, mit 19 
areas Dar, ferner * ge die St. Te 
anni ‚ eine deutſch- und eine frango # ⸗ 
mirte Kirche. Die 7 Hoſpitaͤler find: a 08 
hannisfloßer, a H. Geiftflöfter,. &t_@ertrud,, St. 
Elifabeth, St. Jakob mit einer Kapelle und Pfundel 
haus. Auch iſt hier ein Invalidenhaus. Der Mas 
iftrat hat obere und niedere ‚Gerichtsbarkeit, . Der 
iſtrikt der beiden Gtädte beträgt 33,451 Morgen, 
65 Düäuthen. Die Etadt hat Garniſon, und etwas 
uber 10,000 Einwohner, Die Bürger der Eitadt 
find vom Soldatenftande frei, Einen beträchtliähen 
eil der Nahrungszweige der Einwohner machen 
Alterbau und Weinbau aus, Der zumn ift bes 
trachtlich. Es find bier einige ger tfabriten, 
Errumpifabrit und Yapierfabrit. Die. Burg Brans 
Yen: 


m— wu rn nn nm ww — 
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| segthum nr. der ‚Kö * von Ba 


dm Sen Krefer BT 


Bıra 


denburg, oder der Dom, ift von der Stadt abgefon- 
dert; zu — gehören ”s ellen und 310 
Einwebner.- o nn eht aus einem 
Domprobit, 1 ——— rn und 6 ano» 
nicis. Die Domprobftei vergiebe der König allein, 
der Dedant wird vom Kapitel gewählt. Bei der 
Domtirde it ein Prediger, —* nipeftor über 31 Kir⸗ 
den mit. 19 Predigern iſt. der Burg — 
burg iſt eim Ritterkoll — 


etremit. 
> Sem Jah — "aa mad un welche eis erf 


g dd {s j 
Bi an een ge — 


und Landesherrliche Hoheit über die Grafſchaft Wer⸗ 

32 7) Die Graffcbaft 2— oder eigent⸗ 

— * Alettenberg, welche 
berftadt ei —* Zu. 


te — ——— uiſſen und Malb ördt 
vonK&leve), — 2 — 


er Mark sieht * welche * ne eigene Kriegs: - 
mmer« u" at, ' 
ES Mörs oder —2** * Kae 


Romainenz 


Antheile am — 


nur eine Kae Domainenfammer 
—* — König von Preußen oder Chirfückt won 
randen befizt auch als der Grafſchaft 


ark die Etadt Lippe oder Lip 


"yon ber en gemeinfha ) Die Graf» :. 
ft Teltenburg , welche mit der = ö 
eine gemeinjchaftliche Regierung und Kammer: : 


en an IV. Das — 


— 
als 
indeß ſpruͤche at — 
Die Bra Blay an 
enthuum Eutimbach 


* mit dem Gra⸗ 


J 
— 


der Einwohner mit dem 


Frhr Fluͤſſe find: x 
Ad Grin —— 


rafſchaft Lin urfürtfieh 


ihr vereini 
® er den, erhält‘ 


Bra ges 


oder Baireuth. 2) Das Fürferitbum- Ono bach 
x a *4 nu — — 5 ung: 
4 ie t er Graf⸗ 
daft Gann, oder EL im weftphäfis 
ben fireife. VI. Endlich bat das Haus Bianden⸗ 
burg: bei den neuerlichen Veränderungen des deut⸗ 
ben Reiche — ——— erhalten: 1. das 
ochſtift Hildesheim. 2. Das Hochftift Paderborn. 
3. Das Gebiet von —* und Umergleichen. 4. Das 
Eidiefeto mit dem Kainyifhen Antherle an Trefurt 


- 5. Die Abteien Herforden, Quedlinburg, Eiten, Eſ⸗ 


en, Werden und Kappenberg, und 6. die Reichs» 
adte Mirhlhaufen , Merdhaufen und Goslar, end» 

ib 7. die Stade Münfter ſammt der ganzen öflichen 
alfte des Dberſtifts. Verloren hat biefes Haus 46 


M, 122000 Einwohner und 3,950,000 Fl. — 
se, und zur Entſchaͤdigung befommen: 233 
eelen, und 3,740,000 Zi. Einkünfte. 


berigen Länder des Kurhanfes befiehen aus En 
Königreih Hft-und Wert. Preußen, und dem Fire 
enthiune Reufchatel und Valengin in der Echweiz. 
‚ie oben genannten deutſchen ing ohne die 


fraͤnkiſchen Flirftentbinmer, neuerlichen Verluſt und 
Entſchadi 2 — Edieſten mit gered net, vetra⸗ 
gen im 3 halt 2201 deutic) be DM M. und haben 


4,400,000 ——— Ditpreuhen enthält 733 4 
Weſtyreußen 637, Neufchatel und Balengin 15 OW. 

und Diefe Länder zufammen 37,609,000 Einwohner, 
fo daf die Größe der fammtlichen Preufifhen Staa⸗ 
ten überhaupt (ohne die Veränderungen neuerer Zeit 
mitzurechnen) 3600. DM: , md die wahre Nolfe- 
menge 6. Millionen Menfen ee „den Militärs 
ſtand mir gerechuet. Die Marfgra —* Branden⸗ 
—— in die —— in die Neumark einge⸗ 


I. Die Kurmark. 


Diefe Provinz, auf der die Kurwürde 5* grängt 
an Din Dften — die Reumark gegen. Suͤden an d 
und Kurſachſen überhaupt, gegen We⸗ 
ſien an —52 und Luneburg, und gegen 
den can. ‚gem mern und — 52 Der —8 
raum dieſes Landes betraͤgt A den) . und die Zahl 
kıtar ungefähr F5b,000r 
folglich kommen 1689 Menjchen- auf die QM. Die 
Die Elbe, welde die 
—— bei Tan ner» 
= —— — aber pi Si * 
vel aufnimmt, zwij der mar un 
durchfließzt, bei Wittenberg die Etepeni ur 
3 :an mit en be Baia 
werben fan), von da an der Brange der Brian 
t, aus-welcer ſich noch der- Alandluß, fo 
wie an der Meklenburgiſchen Gränge die Elbe mit 
2) Die Havel fommt aus dem Diet: 
—* Namen bei Br Stadt 
— * Ben, * da de sn * oßen 
* ahren, uimmt bei Spandau die —* 
— chtgaſt di 


Dofe aufs und if bis 
.:@infinh. in die. Elbe unterhalb —* Berg Yanıter 


nimmt, (bie von 
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) Die Spree ſtoͤmmt aus der Lauſiz / theitt ſich haus 
u: geht dur »fe Landfeen, trägt von Krausnißz 
an Holzflöfle, wird bei Koſſenbladt —— vereis 

bei Köpenit mit der wendiſ Epree, 

und fallt bei Epandau in die Havel. Die Eibe er» 
gieht ſich fehr oft über ihre Ufer, daher fie an eini⸗ 
en Etellen eingedeicht ift, worüber befonders ange: 
ellte Deihhauptmänner und Deihfhauer die Aufs 
ht haben, welche aus dem Adel genommen werden. 
ce auten innlandifchen Waflerverbindung .. feit 
dem Ende des ırten Jahrhunderts noch durch vers 
chiedene vortrefflihe Kanäle fehr nachgeholfen , wo« 
uch die Schiffahrt md Kommunilation durch alle 
Sandfchaften fehr erweitert wurde, Von geößern und 
Fleinern fandfeen giebt es eine große Meuge, vomiwels 


Klo. Der iterfe iR ber 


re find, und mit einer Menge moraftiger, umpfis 
er Gegenden, 
wechsten. 


ang mwüfte, Bon der ſachfiſchen Gränge, aus der 
&: end von 


Korngegenden die Altmark, wo die Wiſche in⸗ 
fonderpeit faft lauter Waizen und Gerfte trägt; ins 
chen bei enzen, Ruppin, im Havellande, 


iebt es 

er Yandmann bearbeitet aud in vielen Gegenden 
den troffenen Sandboden mit große 
diefer trhgt in vielen Difrikten bei gehöriger Bears 
beitung, Roggen, kleine er , und man 
adet die aale des Korns von demfelben nicht 
0 dit, als in den fetten Gegenden. 

ifritten wifſen die Einwohner ihren Gandboden 
elbft gu Weinbergen und Gärten mit Vortheil zu 
earbeiten, und nuzzen Ihn auf alle Art. Indeb 
wacht ver Alterbau doch nicht das hauptfädlichite 
Gewerbe des Landes aus, denn er wirde bie Eins 
wohner unmöglich ernähren können, wenn nicht ein 
anfehnlicher Theil d die vielen Manufalturen 


Bra 704 
« und ‚der Pandmann überall 
nicht eben fomwohl durch die erite en in deufelben 

aͤtte. Es wird 


rear überhaupt aus einigen Gegenden viel Korn. ins 


) Färbefräuter, naͤmuch Krapp, 
id und Scharte, werden in verſchiedenen Gegen⸗ 
den gezogen. Der Tabaks bau ift Infonderheit in der 
uttermart Jehr far, und in mehreren Diſtrikten 
lich ausgebreitet, Der König läßt auf feine Roche 
nung den Tabak durds ganze Land fabriciren, und 
die Yandleute, welche Tabak bauen, find gehalten, ihn 
an die Fabrik abzuliefern, und dürfen ihm fonft nir⸗ 
end andershin verfaufen. Der Tabakshandel oder 
ertrieb wird noch mittelbar durch eine ell 


voun Kaufleuten ba die auch dem Pr 
a 


von den Pandleuten kaufen, und ihnen von x No⸗ 
Ende des Februars 3 Thlr. 6 Br, 
von da aber bis zu Ende Ottobr. a Thlr. 16 Br. bes 
zahlen. Diefe Gefell ‚von Kaufleuten liefert 
alsdann die Blätter an die Lönigl. Nöminiftration ab. 
Die Reveniien des Königs von dem Tabaksmonopol 

d ungemein be 

u iR giemlich ſtark. 
tin tommen aber 


vernber bis 


in großer Menge. gesogen und weit ausgeführt, im 
Löwenbergifchen find die Muzziſchen, im Havellande 
die Brässifchen, der Ukkermark die We 


genifhen, 
und um aypin die Rügelinifhen Etefriben vorzug⸗ 
lich fehr ſchoͤn. Hirſe und Buchwaizen baut man 
im Zauchiſchen aus und in einigen andern & 
den vorzüglich 3 art. Die Waldungen find fehr 
rt und veranlafien eine wichtige Ausfuhr von 17 
otts und Waidafche, Holz zu Fällen, zum Haus 
ersund Schiffbau. Die Holgausfuhr ift eine der 
—— a — ee ge 
tern. Bon Hamburg au as nad Hols 
and, England, Frankreich , Byanien un Portugal, 
Der große Handel gefhieht in Berlin oder auf dem 
— vor den Vberforſtmeiſtern, deren 4 in der 
urmarf find. Die Geidenkultur wird in der Kurs 
und Nenmarkımter allen preuß. Staaten anı ftärfften 
betrieben. Das Gencraldireftorium in Berlin theile 
jahrl eine große Menge Eyer von Geidempürmern, 
und Saamen von Maulbeerbäumen aus, und zwar 
umfonft. Die, Viehzucht, und darunter info it 
die Schaafzudt, ift der pornehmfte Zweig der. kur« 
märfifchen Landwirthfchaft, die Nindniehguche ift bes 
seadhtlich, und durch Die Verbeſſerung u 
br 
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"de Segenden oder Brüche, beſieht infonderheit in den angeführten Fabrit » und 
—9 re ——— fheburg der Gemein⸗ Manufalturwaaren, die * — tlich 
meiden ın einigen Gegenden, — dir uns At, in Holz, Tabak und aud etwas Korn. Dage⸗ 


mittelbare U zung des Mönigs, der jährlid gem befteht die Einfuhr in einer Menge roher Mate» 


Vieh und Geld derfelben unter die riatien für die Manufafturen, rohen Zutkern, wel ⸗ 
Landleute ve et, und auf Anlegung der Hollaͤnde⸗ in Berlin für das ganze Land raftinirt werden, 
reien auf As Domain und — ſo viele yrup von Hamburg, Material» und Apotheker⸗ 


Summen verwendet, fehr erweitert worden, Indeßs waaren, fremden Weinen, Gold, Silber, und einie 
ift>doch die Ein von Butter und Käfe aus Holle en fremden Manufakturwaaren, die noch nidt im 
ein, Holland, Preußen und Schleflen noch nemlich ande gemacht werden,t®etraide aus Magdeburg und 
, und es kommen auch noch viele Ochſen aus gen Schleſſen, Salz aus dem Magdeburgifhen, Schlacht⸗ 
mach der Mark; doch wird beides hauptjächlih durch ieh aus Polen und Schlefien, ge, von der 
die große — ber Xefideny fin veran» preußifchen SHeringsgefellfchaft in Emden, getrof: 
faßt. Die beften Weiden find in der Wifche, wo nete Fiſche von England und Dänemarf, Geide aus 
die Hammel fo find, als im Erfurtifchen, der — Wolle aus Spanien, Polen und andern 
- i * Bi . — et — en Les 
mt Eldenburg, ber short, um eu⸗ Ho vante, Amerifa u. f. f. ie un rha 

r . * * —* Schaafe, — jezt eingeſchraͤnkt, und die Zwiſchen⸗ — —* 
‚and Sähweine, aber auch Efel und Maulthiere ges tentheils gaͤnzlich aufgehoben, weil ein hoher Im» - 
oR auf die durchgehenden Waaren gelegt ift. . 
Brüchen werden ins deb hat der innere Verkehr des Landes und die In— 
rheit, vorgiiglidp aber in den Brüchen bei Yander Dduftrie fehr gewonnen. Die Fluͤſſe Elbe, Havel, 
—* vie er € gejogen, die unter den Ra» Gpree u. f. mw. und die vielen Kanäle und kleinern 
men der Bruchpferde bekannt find, davon jährlich Fluſſe erleichtern die inländifhe Kommunikation un⸗ 
viele auf der Zranffurter Meile verkauft werden. emein. Alle Pänder oberhalb der Elbe und Oder 
Indeß werden —* sun. eim Militär ſowohl fommen ihre Waaren von Hamburg und Etettin 
als zu andern Abfichten noch viele fremde Pferde durch die arf Brandenburg, und es find lauter 
aus Melenburg, Holljtein, dem Hannoͤveriſchen und maͤrkiſche Unterthanen, die de verfahren. Auf der 

dem. reich Preu Ga rt. Die vbei⸗ be geſchieht es von den Schifferbrüderſcha 

€ iR giemlich beträchtlich. M 


n 
Zweig * —— en —— ar : — — ————— a Bahrzeugen ) fahe 
ut. er darf. 
Kurmart fehr —— Dept wird noch bei Brans Dr. es von den Ediffern aus Berlin, Franke 
denbarg, Potsdam und eimigen andern Städten et» rt, Gtettin, Breslau und andern Einwohnern dee 
was Wein ebaut, der aber weder durch die Shen e Gtäbte, die an en Flüffen liegen. Der Handel 
Bürte von Bedeutung, indeh doch nibe Mmird in den koͤniglich » preußifchen Staaten übers 
anz zu verachten it. An mineralifchen Produkten —— groͤßtentheils durch folgende —— be⸗ 
mint und eingeſchraͤnkt: 1) alle Produkte, die noch 
len aͤnzlich. Nur hin und wieder wird im Lan⸗ auf ırgend eine Art im Lande Pönnen veredelt were 
de,n 44 bei Ruppin, im Hapellande, bei Bars den, nicht roh auszuführen; dagegen die Ausfuhr 
= * in * en Gi Sparhben Kind fh et — —* * da nn 
n einigen Eiſen⸗ » abhammern und Guß⸗ L eine weitere Bearbeitung geben fana, 
in eten bearbciet, Ana er Diem * 8 dr Feen ek ; © 2 ———— une 

n o 
ur Rüdersdorf noch ein guter Steinbruch it. die ausländifchen aber Fi Maga * Dale * 
2 Fieienwalde it ein wichtiges Alaunwerk. Yin wenn man ihnen eine ähnliche innlandiſche fub fh 
"und wieder wird etwas Bernjtein gegraben. Der ren, oder felbft etwas Aehnliches fabrisiren kann; 
ER findet, wird —— rohe Produkte hingegen in fo fern frey ein⸗ 
a 





‚mit a Sorgfalt genuzt, am meijten aber en zu laffen, als fie ben den eigenen Manus 
durch Lünftliche Berrihrungen gewonnen. Die wich» turen zur ®erarbeitung —— ſind, oder 
tigſten alien find in einigen Gegenden gu», den innländifhen Manufakturwaaren deſto größern 
‘ger Thon md feine Vorzellanerde, welde beide Werth geben; 3) alle fremde Waaren hingegen, die 
; m Nuzen gebraucht werden. Die Induſtrie „man zwar im Lande felbft nie ſchaffen kann, die 
‚Manufatturen ift jest ungemein ausgebreitet. Die " aber doch zum Lurus gehören, mit hohen Abgaben 
ht und zahlreichten darunter find die Wol- du befchweren, 3.€, Kaffee, Thee, Weine u.m.a. 
‚Ienmanmfalturen, deren 6 eine große Menge von 4) Alle fremde durchgehende Waaren find ebenfalls 


giebt, und die auch fhon einen beträdtli- mit ya Abgaben befchwert, daher hat auch die 
ben auswärtigen, und zwar zum Theil fehr ents Mark jo wenig wifhenhandel, 5) Der Handel mit 
"Here Abfaz Die Ausfuhr der Churmark Salz, Tabak, Kaffee, wf.f. iR ein Regal, oder 


ws » | 
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Hchört der. Krone ausfchließungsweife, Die Waar 
ren, welche nad) den | \ 
denburg nicht - eingeführt werden konnen , find: 
baummwollene, feinene, ſeidene, wollene, halbkaums 
spollene, halbfeinene, halbſeidene, halbwollene Zeus 
e; Ball, Blonden , Beombafin, Kanten, kaſſorne 
gı er und Gtrümpfe , ſchlechte Hüte, mir 
<trumpfe, Spizzen, Tapeten, Halstuber, Schnupf⸗ 
tucher; blederne, eiferne, unächte goldene, kupfers 
ne, mejlingene, unächte filberne , elfenbeinerne, hoͤl⸗ 
aerne, knoöcherne Waaren, Glasıvaaren, beiten 
von Perlenmutter u. dergl., Allnun, Blech Buch⸗ 
—— — Kalender, Karten, Zinmet, as 
vence, 8 arbte Felle, liefen, Getraide, Knöpfe, 
Blas, Kiimmel, Kurken, Kupfer, gefürbtes Leder, 
Lichte, Peinöl, Mefing, Mühljieine, buntes Pas 
pier, Perlen, Pfeifen, unächtes Porzellan, ſaͤchſi⸗ 
ſches Porzellan, Peſamentier⸗ Arbeit, Pofen,_ Piie 
der, Pulver, Quaderfieine, Sag, Schroot, Eeife, 
Stahl, Etärke, Steinkohlen, Gprup, neue Was 
gen, zinnerne Vaiſſele, Zukter, fische Fabrikate, 
wilde Haute. Die Waaren, welde aus den Mar: 
ken Brandenburgs nach den Geſezen nicht ausgeführt 
werden fönnen, find: Federn, Bruch⸗Eiſen, bewoll» 
ze Felle, Flachs, Glokkengut, Garn, Grapengut, 
alte Trefien u, dgl., Getraide, Geweihe, ungemünzs 
tes Bold, rohe Bine, Hopfen, Hanf, Wolle, Wild, 
Haute, Hörner, Hornabgange , Rindeknochen, dum⸗ 
ven, Leder, altes. Meſſing; — Mimzmetalle, 
verfihiedene Münsforten , He €, dan 0s 

e, altes Eilder, ungemüngtes Silber, bewollte 

chaafe, Epet, Taba solar. Die Waaren, wels 

e durch die Marken Brandenburgs nit pafliren 
koͤnnen, find: ſaͤchſiſches Porzellan, Cpieltarten, 
feidene Strümpfe und Glas. Ungeachtet der jirens 
en Zollordnung, der vielen Nachſüchung und Graͤnz ⸗ 
Denabung ‚ it der Schleichhandel mit den verbos 
tenen Waaren doch fehr ſtark. Alle übrigen hier nicht 
genannten Waaren, deren Einfuhr alfo frei ift, find 
doch mit — Böllen belegt, daher der Schleich⸗ 
händier durch den großen Vortheil bei den heimlich 
eingebradten Waaren immer mehr gereist wird. Bon 
der fahfifhen und mellenburgifhen Graͤnze her wird 
das meifte heimlich eingebradt. Die Einwohner der 
Mar? Brandenburg befteben zwar zum Theil aus 
Nachkommen der ehemaligen ſiaviſchen und wendis 
ſchen Stämme, die fib im diefen Gegenden gefezt 
hatten, aber doch nachmals mit Sachſen, fpäterhin 
aber vorzüglid mit einer Menge fremder Koloniften 
vermifht wurden, welche mebrere Regenten dieſes 
Landes, ſchon in frühern Zeiten, aus den Niederlans 
Den, Weitphalen,, von den deutſchen ingegenden 
u.a. her ins Land gezogen hatten, theils durdy die 
aufgenommenen proteftantifhben Franzoſen, durch 
gothringer, Wallonen und Pfälzer, Echw izer, Boͤh⸗ 
men, Salzburger u. a, Deutſche. In Anfehung der 
BVerfofung und Landesregierung ‚der Kurmark find zu 
merken: Das Kollegium der Kurmärkifchen Land⸗ 
5 2) Die Kurmarkiſche Staͤdtekaſſe. 3) Die Kur⸗ 
mörtifhe Generals Lands Feuers Goctetät, 4) Das 


efezen in den Marken Brans . 
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Kur⸗ und Neumärkifche Ritterſchaftliche Kreditwerk. 
3) Das Kurmarkiſche Kammergericht. 6) Die 
märlifche . 6+ und a ar Br ID 
ur ri mts » Kirdenrevenien « 

8.) Das Kriegsfonfiftorium. 9) Das Dberfollen 
Meditum, und 10) Das Eenfeil franzeis, ® 
woͤhnlichen Abgaben der Kurmark find fo 

2) Die Nitierpferde der adelichen X für de 
ren jedes 40 Athlr, jahrlich bezahlt wird, Au 

find die Guter freiwon der Accıfe und Kontributi 
2) Die Acciſe, weldye von den Bürg 














x 





oͤffentuchen Abgaben ftlic 
feit und milden Gtiftungen haben gleiche Frei 
von allen Abgaben, 4) Au außerordentlichen., 
tribution geboren die, gesstammifhen.s 

weldye 1740 und 1743 jährlid auf 10,00« 

fest find, wozu aber Die unmittelbaren E 
gehören. — die Marſch⸗ und Ab 


au die Kreſſe jahrlich einen gewiſſen Eiufay m N 


5) Das Fouragegeld, zur Nerpflegung der 
bezahlt das platte Fand, 6) Die Die 
Sriegsmege, eine Abgabe vom Brauen- | 
aum Beſten dev Yandesherrl. Magazine, die von. 


Städten und von platien Lande aufgebracht 
8) Die Tafelginfe wird von den S— i 
welde zu dem Schuld⸗ Sereditwefen is 
gen, u. ſa f. Die ſammtlichen königl, 
aus der Kurmark werden auf 3:300,000 Nthlr.. 
technet. Der Kurfürſt von Brandenb die di 
te Eielle ım Kinfürftenrathe, ıft- des 
kaͤmmerer, trägt als folder dem Kaifer den 
vor, umd reicht ihm zum Jandwalsden ein‘ 
Handbelken. Mit dem Erbtämmceramt it der. 
von Hoheuscllern 5 m Keibsflrfienre 

tte der Kurfürft bisher fünf Etimmen x 
vwiele . Das Wappen der Part Branenvueg iR 
ein rother Adler mit goldenen Waflen und ge 
Kleeſtengeln in den Flügeln ım filbernen 
dem Erzfämmereramte aber führt der Su ur ie - 
nen pfahlweiſe fiehenden goldenen Zepter um biaue 
öelde. Wiſſenſchaͤften und Künſie find in ungeme 
nem Flor. Das vand hat eine Menge febr gut 
gerichteter — — aller Art, viele Gomma 
und hohe Schulen in den Gtädten, — 

eier, } 
6 































minarien zur Bildung der Yandjcpulm 
Akademie der Wiſſenſchafien zu Berlin. Das ko 
mediziniſch⸗ birurgiihe Kollegium in Berlin ii & 
ne vortrenlice Anftalt, und eine der beften in Deutfeh 
land zur Bildung des Wundarztes u. praktifch. Arztes 
es wird N febr Karf von Auswärtigen befincht. & 
at 11 Profeſſoren, die über alle Therle dern Ärgneimil 
enfhaft und Wund-argnepfunf, Chemie, Hebammen 
unſt u. ſ. f. Vorleſungen Balken, und ein, anatomufdbei 
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Theater, welches unter die vorgüglichften und berühmter 
ften ın Europa gehört, din großeen Einfiuß auf die Vers 
volllommmung der Ehirurgie überhaupt bat und die 
vortrefflich ſte Wundaͤrzte bei der könig!. Armee, fo 
wie in ganz Deutfchland, bildet. In einer europäis 
ben Etade it die Wundargneitimft in beſſerem Zu— 
ande, als hier. Die, a Afademie der Kinfle 
ward im Jahr z69, offentlich eingeweiht. Jezt bes 
eht fie aus einem Direktor und verfd iedenen Fünfte 
ın als Ehrenmitgliedern, Zur unentgeldlichen Un⸗ 
terweifung junger Leute werden aus einem fleinen 
nd 3 Profei cren der Zeichnungefunft, und ein Pros 
eſſor der Mathematik befolder, und von diefen die 
eſchenklaſen und mathematifchen ‚ehrftunden ges 
alten, ie Geſellſchaft naturforfcbender Freunde 
ward 1773 öffentlich genehmigt , und hat ſich durch 
ihre guten Echriften * ausgezeichnet. Die fonigs 
liche und die mit verfelben verbundene Epanheimts 
ſche Bibliothek if eine der anſehnlichſſen in Euros 
pa, und bat eine vortrefflihe Manuſtriptenſamm⸗ 
lung. Außer dem find infonderheit die vielen Bis 
bliothefen der Akademie der Wiflenfcbaften, vieler 
Kollegien, Kirchen, Schulen und @efellfhaften, vie- 
nifter, Gelehrten u, a. in in merkwürdig. 
Das königlide Funft » und Raturalienlabinet ent: 
haͤlt eine anfehnliche, fehensmwürdige Sammlung der 
vornehmfen Merkwürdigkeiten der Natur und Kunft, 
und außer diefem giebt es eine 8 Menge von 
ähnlichen Kabinetten in Berlin. Die Bevölkerung 
der Kurmarf war nad genauer Zahlung ohne die 
Soldaten: 
im Jahre 1782 in den Städten - . 277,243 
auf dem platten Lande . . «386,039 


alfo zufammen nie . 663,282 


Ben eebaufifhen, Urendfeeifhen und Salzwe⸗ 


—— lattenburgiſchen Sen en Kreis, 
3) Die Wittelmart in den Havellandif 


und en: Ruppinifchen, Ober» Barnim⸗ 


arnimfben, Teltowiſchen, Bebu⸗ 


Mermark in den Ukkermaͤrkiſchen PB 
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oder Mebiat » Etädte hingegen nennt man foldhe, 
welche entweder unter den Aemtern des Yandesherın 
und Prinzen vom königlihen Hauſe, uder die unter 
adelidyen Gerichten heben. In Anjehung der Finanz⸗ 
verwaltung find immediate Städie diejenigen, der 
ren Eimwohner von alien Dienfion, Laßen und Abs 
aben der Bewohner des platten Landes fren find; 
ı Anfehung "der Landſchaft aber And immebdiate 
Städte die, melde durch Deputirte auf den Yuldie 
— und Kreistagen erſcheinen, und folg⸗ 
ich zu den Landftänden gehören, 


U. Die Neumartf, 


ein Land, das im Dften der Kurmark liegt, und ſich 
vorzuglih von Norden nah Euͤden, erftirckt; «s 
graͤnzt im Norden an Pommern , im Dfien an Boa 
mern und Polen, im Süden an Echlejien und die 
Niederlauſiz, und mwird im Weften durd die Dder 
von der Kurmark getrennt. Die Größe des ganzen 
Landes beträgt 230 geogr: Q. Meilen, und die Zahl 
der Einwohner mit dem Militärftand ungefähr 
256,000, fo daß 1164 im Durchſchnitt auf dic D. Preis 
le fommen, und die Volksmenge alfo Außerft Pleim 
erfcheint. Im Banzen genommen iſt es der unfruchte 
barfte - ſtrich unter allen preußifchen @taaten. 
Der größte Theil des Bodens iR ditrer Sand, ob» 
wohl Ab auch in einigen Kreifen recht gute Weller 
nden. Der beſte Akkerbau findet ſich nad der Oder 
in im Norden der Warte; im Süden ımd um die 
rage ift die Büte des Bodens verfdhieden, doch 
kann man ihn nicht a unfruchtbar nennen. Der 
Oderbruch ward durch den neuen Oderkanal, weicher 
auf der erh gr Seite der Oder gezogen if, - 
abgetroknet; er wird theils durch ſtarke den e, auf 
einer Ceite aber auch durch Berge eingefchränft. 
Bir Abtrofnung des Nezzebruchs ward queer dur 
enfelben neben der linken Seite der Nezze ein Wall, 
über 3900 Ruthen lang, aufgeworfen, bei Teclig 
ward der alte Strom abgefchnitten, und von da ein 
Kanal von 2370 Ruthen ms: bis über Driefen zur 
Nezʒe gu en, duch welden nun die S ifahre 
eht. er rechten @eite der Nezze ward ebenz 
alls ein .. oder Wall duch den Bruch, von 
6630 Ruthen Fänge, gesogen ; überall wurden audp 
Graben zum Abzug des Quellzund Regenwaffers 
—— auch 55 gebaut, um die Wieſen 
und Beiden im Frühjahr unter Waller jun u ons 
nen. Welches fehr vortheilhaft it. Auf gleiche Weis 
fe wurden von 7 an die Brüche at der Warte 
— welche an 26,000 Morgen Aekker und 
Wiefen betragen, fo wie die urbaren Nezbruͤche an 
20,09 Morgen. Die Beide ift nicht allenthalben 
gleich, auf den hodpliegenden Gegenden giebt es nur 
eine troffene Hütung, die aus Aller und MWaldıweis 


de befteht. RH den Riederungen ift die Weide fet⸗ 
ter und ergiebiger , fie hat aber verſchiedene Etufen, 
die befte an der Oder; diefer folgt die an der 


Warte, die an der Nezze aber iR gegen die beiden 
vorigen die geringſte. Nach diefer Bel it 
za fh au % verfchiedene Blüte u Bihen 
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in den hohen Dörfern iſt es fehr Mein, in den Nier fakturen. Auf den meiſten Leinweberflühlen wird nur 
derungen aber von anfehnliher Größe und weit jtare das von Landmann ihnen zugebrachte Garn für Lohn 
kerm Ertrage. Das Hornvich hat man infonderheit gearbeitet; indeſſen find doch viele Stühle ım Gans 
durch Difriefifche Bullen und Anlegung vieler a ge, die Waaren zum Verkauf liefern, umd weide 
fändereien in den Bruchen fehr verbeilere Gm Rep im der Stadt Cottbus und den dortigen rei 
zebruch find auch fehr gut eingerichtete Efutercien, zerjtreut find „ deren Leinwand zum eik im 
welche aber größtentheils Pferde für die königliben von den Fürbern zu coleurter und Gt 
Dragonerregimenterzichn. In Anfchung der Schaͤ⸗ reitet, theils roh verfauft wird. Die B 
fereien hat die Neumark vor allen andern Provinzen  manufalturen haben nur m Stühle — 
der koͤnigl. Lande einen befondern Vorzug. ie Tuͤchern, uud zwei in Nefleituc im Arbeit mis 30 
übertrifft an Feinheit der Wolle faft alle ubrigen, und? ürbenern. Die Lederfübriten beftehen neh b 
legt dadurch zugleich den Grund zu den 538 ans aus einzelnen, in den Staͤdten der 15 
fehnlichen Wollenmanufalturen in den Pönigl. Stans chen Loh⸗ und Weisgerbern. In allen 
ten. Die Raude ift bier ganz unbefaunt, man fine mufakturen, nämlid in den Wuachshl 
det daher in diefer Provinz überall eine fehr gute Schwarzer Seife 3, in Tapeten 2, in 
und brauchbare Wolle, die aber auch nah Beſchaf⸗ Kämmen 23 Metiers in Arbeit, A die 
fenheit der Gegenden verfhieden ift, auch in eins gentlich ——— Manufakturiſen fi man 
und zweiſchirige getheilt wird, jene findet ſich af aber aud überall die möthigen Handwerker, umd 
Durcge ends ın den 7 urfprünglichen Kreifen, und? die Erüdte haben außerdem auch gutes ‚Bewer 
wird daher größtentheils von den Zeugmanufafturen durch ihre Brauereien und Brandwe 
in Berlin aufgelauft, in den fogenannten incerpo⸗ durch fie das platte Yand verforgen. 2 
rirten Kreiſen hingegen werden Die Echaafe fait.al- die Provinz 359 Waſſermuhlen, 124 Wind 
tenthalben zweimal ım Jahre gefchoren, die Wolle Schheidemuhlen, 20 Delmühlen 2_ Yohmihleı 
ift weit feiner, als in den übrigen Kreifen, und wird Walkmuhlen, 11, Papiermühlen, 87 Ziege ; 
auch von ben Tuchmachern, die feinere Tücher lie ſenwerke, x Kupferhammer, 7 Blashürtten, 
ve weit theurer bezahlt. Die Waldungen find merk und 38,883 Haͤuſer. Das ganze fand wi 
eträchtlich ‚ und geben noch viel Holz zur Ausfuhr, urfprünglichen und einverleibten Kreife, die er 
es wird auch viel Kor gebrannt, und ziemlich viel werden wieder in Die. vordern umd hindern 
ottafhe gewonnen. Aı Wild find fie fehr reih, theilt. Die in jedem diefer Kreife belegenen Er 
ie vielen Yandfeen und Ströme find größtentheils find entweder in den Händen ber Städte, oder der 
fehr reih. In einigen Gegenden wird etwas Wein glichen Aemter, oder des Adels und anderer 
ebaut, keinen x und Obſt hingegen wird genthlmer, rn 
intänglic gezogen. er Werth aller, in den ex Brandenburg, obanniter » Hrbens- Ballei ober 
eumärkifchen Kreifen befindlichen unter Privateigen- errenineifterthum, in Oberſachſen, das zu der deuts 
ihum fiehenden Yandglıter beträgt 8,455,314 Rthir. den Zunge des Johanniterordens gehört, dem Groß» 
ie Landſchaft, welde ein befonderes Corpus aus⸗ priorate von Deutfchland fuborbinirt ift, und 
macht, hat ihren Landesdireftor, zı Landräthe, name Ballei heißt wegen der Güter, die es unter jid 
tidy einen aus jedem Kreife, einen Syndikus, Ober⸗ Der König von Preußen ift als Ma 
einnehmer und Marfhlommiffarius. Die jährlis . bdenburg, Patron des Ordens in dieſer 
"en Berfammlungen über die allgemeinen Angelegene hat das Recht, bei Erledigung der H meifterftell 
88 werden zu Küftrin gehalten. Das Stabte- a Nanbidaten — die Kommendatore 
ireftorium hat 4 Direktoren, einen Syndikus und? mählen, und der Großprior von Deutſchland €) tätig 
einen Sekretaͤr. In verfhiedenen Cachen fteht bie ihn. Der Prinz Ferdinand von Preußen bekleise 
Landſchaft aber mit der Ehurmärfifden in Verbins jezt diefe Würde, welche wegen ihrer Wich 
dung, Jezt hat das Land feine eigene Negierung, feinem andern, als einem fönigl, Prinzen € 
die aus einem Präfidenten, 5 Näthen u. ’ w. bes wird. ein Zitel ift: ber Hochwürdige, bes ritters 
eht, und ihren Eiz zu Küftrin hat. Unter diefen lichen Et. Johanniterordens in der Mark, Sadfe 
eht das Eriminafcollegium, das Eonfiftorium bins Pommern und Wendland Meiſter. Er hat die No 
gegen befteht aus einigen ——— ber Regierun menden des Ordens dieſer Länder unter ih, kan 
einigen Eonfiftoriaträtben u. ſ. w. Zu Kuüftrin ı Kapitel halten, übt in den Drdensgütern u 


h 


ein reformirtes Presbyterium, das gleichfalls feinen Kriminaljurisdiktion nebft andern Kegalien ai ” hai 
































iz * — * —3 F — Br — die Be: eine Re Frag * Fe nn then A a 
renthei, bie Dberfteuerkafle, die Baubedienten un 30,000 Rthlr. @inkünfte. Die densgü ' ftebe 
die Salzkommiſſion ab. Die Manufatıuren und unter Sandesfürftlicher Hoheit, Fre der Herrenmeis 







brifen find in neuern Zeiten durch die thätige Untere ſier muß dem Kurfürften von Brandenbur | 

ayung bes Königs fehr in Aufnahme gefommen Kurfürften von Cachfen, (wegen deri ei 
und ziemlich ausgebreitet, fie vermehren fib von Jahr den Bitter) den Eid der Treue febworen. n 
zu aber und werden immer beträchtlidher, finden maͤrkſchen Lande wird von der Ordens ierung an 
aud außer Tandes und zum Theil in entfernten Ges Megierung nach Küftrin und we en der fachfiid en 
genden Abſaz. Unter denfelben find 2) Wollenmanıe Regierung nach Lübben ap Zu den Ro 
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ten, ats alle andern, welches fo weit gieng / daß fie ver⸗ 
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derfelben reden eben diefelbe 
dart chi 
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braune Farbe. Die Brafilianer ge⸗ 

ungen zur Reife, und erreichen ein hohes 
Aiter, ‚einigermaßen dem Klima zuzuſchrei⸗ 
j ederie Europäer , die dafelbft wohe 

nen, hundert bis hundert und zwanzig Jahre: alt 
werden, Es giebt wenige Krüppel, oder ungejtaltete 
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Leuie unter den Braflianern, ein Umſtand, den man 
nit anders als daher ertlären kann, weil fe Nies 
mals irgend einen Theil. ihrer Glieder, außer die 
üfe, einwiltein. @he die Holländer fi in Braf» _ 
eu feffezten, wurden die Eiugcbernen von den Pors 
tugieſen völlig als Sklaven gehalten, wei ie 
Ausrottung berfeiben als ein eifterfudt ‘der Politit 


„betrachteten, woran fie mit folyem Nahdruf arbeis 


teten, daß die Hauptmanufhait Rio Grande, Die 
dm. Sabre 1545 hundert taufend fireitdare Männer 
aufitellen konnte, im Jahr, 1645 kaum mehr als drei⸗ 

undert aufzuftellen im Stande war. Die Graufans 


eit dieſer Arohnvögte veranlaßte einen wödtlichen Yak 


vwiſchen dem Portugiefen und denfelben, wiewohl 
noch anzumerken —* das die außerordentliche Ab , 
nahme des leztern theils dem Siriege, theils einigen 
anfteffeuden Nranfheiten, die ‚unter ihnen ausbras 
ben, zuzuſchreiben war. Die wenig uͤbrig geblie⸗ 
benen wohnen im Dörfern, die ihnen angewiefen find, 
"wo fie ihre Planzungen haben. Ihre Wohnpläzze 
d von Holzwerf erbaut, und mit Palmblättern bes 
‚delt; Die Brafilianer werden iasgemein pon einem 
roßen Geifie der Kreiheit beherrfät, befonders die 
poper. Gie leben unter einander in ziemlicher Eis 
nigteit, ausgenommen - wenn die Trunkenheit, ihr 
vornehmftes Yafter , einige Unordnung verurfadt. 
Sie lieben das Tanzen fehr, find aber von Natur 
ſehr faul, und können vier und zwanzig Stunden 
inter einander fchlafen ee würden aud) dann noch 
nicht aufftehen,, wenn 3 t verjchiedene Bedurfniſſe 
der Natur fie aufjagteen, Ju ihren Hinten halten 
e Tag und Nacht Feuer, des Tages zur Zubereitung 
hrer Speifen, und des Nachts zum Schuz gegen 
bie falte Luft, welche daſelbſt emphndlicher if, als 
in den meiften Gegenden von Europa ; weil die Tage 
und Nächte tor das ganze Jahr durch von gleicher 
Lange find. : Die Brafilianer von beiden Geſchlech⸗ 
tern, die im Lande wohnen, gehen ganz naftend. 
Allein näher an der Gerkürfte tragen ſie verſchiedene 
Gattungen von Bedekkungen. Einige tragen nur, 
Hemden von Leinwand * Eallico „andere, die 
efitteten find, Heiden ſich auf europaifhe Art. Die 
eiber folgen allegeit ihren Mäunern, far in den 
Krieg. Der Mann trägt nichts als feine Waffen, das 
Weib dient ihm ftatt eines Pakpferdes, denn ſie trägt 
nicht nur die Lebensmittel, fondern auch ſolche Ge⸗ 
rathſchaften, die man nöthig zu haben glaubt, ingleie 
den die Kinder, wie auch einen Papagan oder Affen in 
der Hand, und Führt einen Hund an einem Strit im der 
andern. + Die eingezaunten Plaͤne, a8 auch ofine 
Felder find ihre einzigen Derter- der, uemlichfeit, 
und mwohlthätige Ströme. ihr ‚einziger Verraih von 
Getränk, aufier was fie gumeilen in der Höle eines 
Baumes, der Karrageata heißt, Juan Gegen die 
Nacht hängen fie allezeit ihre Hängematten an die 
ume, oder befeftigen fie an, Ctangen, und mas 
ben ſich einen Schirm gegen. den Regen von Palms 
blättern. Wenn fie zu Haufe ſiud, fo gehet ver Mann 
emeimglih des Morgens. mit ‚feinem. Bogen und 
feilen aus, um einige Vogel oder Thiere zu De 
ip) 
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= und Me 
er machen ihre eımatten zwoͤ 
pon hre Hang en 


echer und 


en ſich jolche von den Europsern. 
Brafilianer find nur Bogen, t 
re Bogen find aus einem fh harten Holz, das Bis 
zapariba heißt, gemacht, d 
gener ng und ihre net: 
ärteten Spizzen, ober m 1, 
looen; einige haben verſchiedene 


ang bei Seite legen, und fie fangen die Rechnung 


roh “ 
von ber f 
son der allgemeinen Eimdflut, und 


ertilgt worden; welche legtere 
eine Schweſter, vertilg en 


en aussudrüuden, haben, ausgenommen bas Bort 
a, weldyes etivas fehr ji 
ommenes bedeutet, Den Donner nennen fie Tuba 
fununga , welches überfegt werden tann, ein von der 
ödften Vollkommenheit verurfachtes me Ein 
—— uftand der Zukunft iſt ihnen un efannt, 
fie haben a ebe 
die Geelen 


gen man daraus, 


ihrer Lebenszeit verdienftlihe Hand- 
einden getod: 


Sie 
- &erlei Namen beilegen; daß einige 
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‚äußern Form der Religion ; oder in einenwibefondern 
Se des Gotliesdienſtes fo unwiſſend find, 
Se ben fie doc). unter fich Leute , die he Paye, oder 
efter nennen?’ fie ſich als prophetifche Lehe 
rer bedienen ‚. und die ſie in allen wich igen 
nehmungen ‚befonders int Kriege, um Rath 
fürchten fi) fo fehr für. gen * 
= een ——— —— getoͤdtet wor⸗ 
den find. Indeſſen bezeugen ſie en 
Beiftern feine Verehrung — * daß zuweilen 
fondere Perſonen ſich aumaßen, ihrem durch 
gewiſſe Geſchenke, welche fie an 
dem Ende in die Erde gejteft find, 
befanftigen. Diejenigen —————— unter den 
olländern und Portugiefen wohnen,“ folgen g 
aßen den Vorſchriften des Ch 3.7 
bezeugen aber felten dafür emigen Eifer, wenn es 
nicht ‚etwa folde find, Die ſchoͤn im i 3 
en Unterricht empfangen haben, - 
f Prediger und portugiefifche Priefter- 
ich glüftich, Neubekehrte zu machen, und ner 
dene von den Eingebohrnen werden fo 
durch die hollandıfhen © 









und fchreiben lernen. Diele ın Europa 9 
heiten find in Brafilien ganzlid unbekannt. 
die ıhrem Klima natürlich) find, und aus ihrer‘ 
—— ——— A fie = einfachen Arznei 
mitteln, und gegen Zufammenfegungen haben 
die Außerfte Beratung. Sie 1 r 
falt, die Krantheit zu heilen; wenn al 
nah gewiſſen angemendesen Mriteln 

o fchlage man ihn tode; denn fie bi es für beſ⸗ 


er, auf einmal zu fterben, ale auf den lezten 
Athemzug des naturlichen Todes nad nad) abzu⸗ 
ehren. Die brafilianifchen Weiber find fehr fruchtbar, 
und gebähren fo leicht, daß ein unmittelbar 


nach ihrer Niederkunft zu dem naͤchſten Fluſſe laufe 
und fich reiniget, da indejien der in 
Bette legt, und ın den n vier und zwi 
den mis aller der Sorgfalt md Förmlichleit, Die 
bei einer Sechswoͤchnerin unter den (Europäern 
lich if gewartet wird. Die Mütter b en ben - 
Tod ihrer Kinder drei oder vier Tage durd ein iMı= 
mäßiges Geheule, und wenn Freunde la 
eweſen find, fo foınmen fie mit offenen 
ranen, und mit allen et a Zeichen der 
urhkeit wieder zufammen. Ob man 9 
Braſilkanern ſagt, daß fie gebohrne 
find, fo haben ſie doch nun, durch ihre © 
mit den Hollandı r umd Vortugiefen, & 
diefe Grauͤſamkeit abgefbafit, und fie werden 
ganglih und menſchenfreundlich, als 
paifhe Nationen, Die Tapoyer find viel 
ftärker, als die andern Brafiligner, ie find 
einer dunkelbraunen Zarbe, mit ſchwa 
bie über die Schultern haͤngen e 
ihrer Leiber halten fie: von Haaren rein; 
aare an ihren Augenbraunen — 
nige und Vornehmen werden ihre: 


mis 
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r se aus dem Apfel Janipapa gedrüft 
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teinen hans 


t d 
——— 
fo daß fie in einiger Ent⸗ 


ern von and en 
‚fermung ‚wie große = ausfch en. Eie tragen.aud 
am. ihre Beine gewiſſe edler die aus der Frucht 

yuan bei ige find, und gr aus der Rinde 


nen as Dosen fo geſchikt, 5 fo ‚oft, fie 
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en. Und do d fie ungemein träge; denn 
PH 2 mit 8 — Den, e geben 
teben fie lieber von wilden Raturgemäcdfen. 
hat von ihnen gefagt, daß fie wu enfle iſch J * 


„ud dab eine Zram,, wenn fie mißgebiert, ſogieich 


das Kind berzehre,. und vnorgäbe, — koͤnne kein beſ⸗ 


ſeres Grab finden, als in dem Leibe, aus wel = 


es gelommen fe er Allein diefe Erzaͤhlungen find fe 
zweifelhaft. ıe Tapoper führen, wie die Ara * 
ein herumſchweifendes Leben, nur mit dem Unter⸗ 
fibiede, dab fie in gewiſſen Grängen bleiben, De 
ihre Wohnungen * den ——— Jahres 
—— ie ſind auch große Jaͤger, und Dies 


el im Fuge herabſchießen können. 
Sue eine ae empfangen hat, enth ch > 
ee Br zu ihrer Nicderkunft. if and 
Be. da 349 fo lange fie ſauget, fi 
nen zu laſen. Wenn von einer perheuratheten 
befannt ift, daß fle mit einem andern Manıe * 
verbstenen Um ugang aeabt bat, fo kann ihr Ehes 
mann rifft er fie aber fetb "in der 
lee Des hebruchs faun er beide toͤdten. 
Brajilien giebt ” eine Pr von Slederm x 
en von der Groͤße einer Krähe, die fehr wild 
und mit ihren 8 arfen en heftig beißen. * 
bauen ihre Netter. in hohlen Baͤumen und alten 
Masern, Brafilien bringet viele Gattungen von mil: 
den Voͤgeln hervor, Die von den europäalichen wenig 
verf&bieden find; einen kleinen Vogel ausgenommen, 


den man den Summvogel nennt, der, ob er 


nur cin Zingerglied lang_ift, ein ſehr lautes A 
verurſachen fann, und Federn von. fo einer veräns 
derlichen Farbe hat, daß — immer, fo oft man ihu 
Braflifcer in einer andern Farbe erſcheinet. Die 
braſiliſchen Weiber hängen ſich daher an jedes Ohr 
einen, ſiatt der Ohrgehaͤnge. Die Flüffe und Eeen 
ſowohl, ats die © Erelüften von Braflien find mit einer 
Mannicfaltigfeitvon Fiſchen ungemein verfehen. Es 
giebt auch in diefem Lande verjchiedene attungen 
von Schlangen. Eine derfeiben wird wegen ihres 
befändinen Befchrenes Bello genennt. Der Bih dies 
fes Geſchoͤpfes if — wenn man nicht den vers 
wundeten Theil wegſchneidet, oder mit einem glüs 
henden Eifen brennt. Das Blut deſſelben ift fo gifs 
— daß die Einwohner der In - Java, denn Das 
bit giebt es aud eine große Meu EN ihre Pfeile 
na tauchen, um fle deſto tdi er zu madıen, 
und binden oft eines von dicfen Thieren an einen 
Strik, und reizen es fo lange, bie es einen — 
ten Saft ausfpeiet, den fie in Toͤpfen auffange 
und an der Sonne gerinnen laffen. Die giftige % 
ſchaffenheit diefes Eiicn erhellet ins bejondere a 
den ſchroͤllichen Wirkungen feines Urins, wenn man 
äußerlih.davon berührt wird; denn diefer verurfacht 
on der Haut, die er berühret, eine Schwaͤrze und 
einen Krebs. Die Eurcumamurgel, die wir Turma— 
vica nenhen, wird von den Brafilianern fir das 
ſtaͤrkſte Mittel gegen diefes Gift gehalten, Die Klap— 
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"anderen 
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perfchlange, die von einem Geraͤuſche, das fe mit 
dem Schwanze macht, fo genennet wird, bewegt ſich 

mit einer Geſchwindigkeit/ die faft einem Kluge aͤhn⸗ 
lid) ift; der mittlere * ihres Leibes ift etiwa von 
ber Diff eine, Den enorme au en 

e gehet fowohl am Kopfe als am Ehwanze ſpiz 
zu. ge ift ugemein * indeſſen if fie, weil 
man fie in einer ziemlichen Ehrferung hören fann, 
nicht ſehr gefährlich, Das befte Mittel, deſſen ſich 
die Brafilianer gegen das Gift diefer und der meijten 
Schlangen bedienen, ift ein Pflafter, das 
aus zerquetſchten Schlangenköpfen — und 
mit en Speigel vermiſcht wird, Die Guaku, 
oder Libeya, iſt eine Schlange von ungeheurer Gros 
Be. Einige derſelben find achtzehn, vier.und zwan⸗ 
sig, ja dreißig Zuß lang, und von der Ditke eines 
Mannee, Bon den Portugiefen wird fie die Rehbok⸗ 
(lange genennet, weil fie dergleihen Wildpret, wie 
auch andere Thiere, die ihnen in den Weg koınmen, 
fehr oft verfchlingen. ie ift nicht fo gift g, ale die 
anderen Schlangen, und ihr Fleiſch wird von einigen 
für eßbar gehalten. &ie ift cin —J iges Thier, 
und ſpringt aus den Gebüſchen au Menihen und 
- KThiere, Außer den erwähnten Schlangen, giebt es 
naoch viele andere Gattungen, die fehr giftig, und 
’ nur an Größe oder Karbe verfchieden find, Die Se⸗ 
nemben oder Landrrocodille, trifft man in Brafilien 
ehr häufig an, und fie find felten über fımf Fuß 
ang. ie können zwer bis drei Monate chne Nahe 
rung leben, und fie haben cın Fleiſch, das fo efbar 
und mweiß, als das Rleifch eines Kaninichens, ıft. In 
ihren Köpfen follen gewiſſe Eteine gefimden werden, 
durd; welche man, wenn man jedesinal zwei Quent⸗ 
lein davon nimmt, unfehlbar von den Steinſchmerzen 
—* werden kann. Es giebt auch Eideren und 
& orpionen in Brafilien, die erftern find zuweilen 
vier us lang. Die Regen eſſen ganz fiber davon, 
obgleich, wenn fie lebend g find, ihr Eu giftig iſt, 
und fo ift auch der Stich der Etorpionen, wel in 
diefem Lande zu einer ungemeinen Größe aufwachſen 
Man findet hier auch viele Gattungen von Ameijen, 
die eine ganz andere Beſchaffenheit und Geftalt als 
die Ameifen in Europa haben, indem fie viel größer, 
und den Erdfrüchten gefährlicher find. Brafilien bringe 
eine Menge von wilden Thieren hervor, unter ans 
dern auch Yeoparden und Tnger. Die leztern find 
fo fehr grimmig, daß fie oft Menfben und Thiere 
zerreißen. Es giebt aud noch ein anderes wildes 
Thier, das man Jak über See nennt. Es ift erftauns 
lich behende, ungemein würhend, und zerreißet, ohne 
Unterfchied, alles, mas ſchwacher ift, in Stükken. 
Seitdem die Holländer aus Brafilien, wo fie durch 
ihre Einfälle den Portugiefen viele Unruhen verurs 
ſachten, vertrieben wurden, find die lezteren im ru— 
higen Beſizze diefes ganzen großen Pandes geblieben. 
Was den Handel anbelangt, den die Portugiefen 
feld nach diefer ihrer Kolonie führen, fo ft er in 
den legten huudert Jahren fo groß geiwefen, daß man 
es fiir den vornehmften Grund gehalten hat, warum 
fe den Handel nach Oſtindien vernachiaffiget haben, 


narmes amı Ellbogen, und 
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iewohl derfelbe vornials hauptſachtich in Zutter, 
Braſilienholz, Tabak und andere Waaren von gros 


em Werthe beſtauden hat, Allein in nenterwZ 
haben & von da Waaren von nod)'gröferem Wer 
. B. Edelyefteine und Bold, erbaftenz md vg 
ein Pöflichen Metalle haben die Engeländer 
nen großen Antheil zu verfchaffen S 
ge Handel der fünf mitterrädhtigen Yauptma 
ten von Brafilien, namlich von Paria, Mar 
Siava, Rio Grande, und Paraiba, 
leztgemeldeten Haven geführet, der an 

leiches Namens, etwa def franzoͤſiſch 
‚der See, liegt, Es iſt für dieſes Yan 
und dolkreiche Ctadt, und es werden‘ 
fieben oder adit Ecbirfe, ein jedes von 
und funfzig Tonnen, von Liffaben 4 


ber gefhittet. Ihre Ladung befteht hamı 
gi er, ven wel j 
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gen Yauptmannfchaften eine größere Mer 
sen, als in den mittaäͤ —* insbefonder 
Entdeffung der Goldgruben, welche bie‘ 
diefer Gegenden des Yandes naclaflig q 
Es war eine Zeit, da der Handel von | 
biefer Wuare vor allen andern in der ® 
* hatte; denn der Zuffer don Brafili 
erfte, der in Europa bekannt ward, u 
von den Portugiefen, daß fie mit der 2 
deſſelben im dirjem Lande um das af 
fangen haben. Da fie ſchon fo lang ] 
fes Landes gewejen find, jo find fie 
Arbeit gefdhifter geworden; als irgend &i 
Nation, jo daß noch jest der b art er: 
Brafilien weißer und ende eis berjertig 


eländ tig obgleich. di 
St und See, wien Defaben ubereeh, abe 



















ein Geheimniß, noch fchiwer zu 
ihr Zuffer in den Keſſel gethan, und durch 
des groben Schanmes zwei bis Zoll un 
Nude geſunken it, fo kragen ie din 
Rinde, die man oben auf dem Zuffer amt 
und dann gießen fie ihre Mifihtung zue f 
dejfelben ein; dieſe iſt nıchte anderes, als 
weicher Thon, der mit Waſſer folange q 
vermifcht wird, bis er fo diffe als Mile 
mit welchem fie den Keſſel bis oben anful 
weiße Waſſer dringet in zehn oder zmolf Tage 
durch, umd fo wie es durkpdringt, macht es Di 
Ber weiß. Das Dilfe des Thones bieiber 
dem Zuffer, und kann mit einem je 
cnommen werden. Außer dem fo verferki 
er, bringt man auch Särbebola, verfchieden 
gen von Argneymaaren, und andere Foftbare 
von Paraiba , welches doch nur der m Bra 
wenigften befuchte er ift. Indeſſen wir 
nein zugeftanden, Daß Diefe mitternädhtig 
mannfcaften am bejten benöffert find Di 
Einwohner 29 in guten Umftänden befinden, © 
gieid in dieſen Gegenden noch feine Goldgrnben g 
uhden, oder im getingften bearbeitet worden, 
giebt von dem befannten Brafilienz Holge verfchied 
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Was dies 


—— weiß man auch. ſchon volllenunen, ſo 


zu thum an „als die euvopätz, 
3* d au und 

an eine Stlaven Handel in in Gnis 
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zwanzigtauſend ern uͤber, und ‚von dieſen wer» 
den menge — unter die Einwoh⸗ 
ner, von St. Galvador vertheilt. Man det hier 
„feinen Portugiefen, der nicht wenigftens ein Dugend 
‚Edwarze ‚in feinen Dienften Hätte, uud "be, be= 
tigen. fie oft in ſolchen Verrichtungen, die der 
ligiom, und dem Gtaate glei nachtheilig find. 
Anftatt ihre Plantagen zu bearbeiten, ſchikken fie 
jest. den größten Theil ihrer Sklaven nad) den Gold⸗ 
ruben unter folgenden Bedingung en. 8* Herr 


dafur iſt der Sklave verbunden, feinem Herru tag— 
lich ein gewiſſes an Gelde zu liefern; traͤgt ſichs gu, 
daß er mehr erlangt, ſo ae * es eh um * 
der den vorhergehenden Mange Sram: od 
durch —— ſeine er —— Die 
Leute in. Brafilien lieben t md Staat, 
fböne der, Edelgefteine 3 ein großes Gefolge 
son Bedienten mehr, als das, was mar Woh 
aben fie ei * Mahle, dar⸗ 
"ber Steig be fehnen & > * — 
der Men at feinen uzhei er an deſſen 
daͤchtuißtage er vielleicht die Einki 
"Jahres; oder wenigftens den größten FA derſe 
verzehret, hernach aber niemals ein Een — 
mahl hat, ausgenommen in ſeines n Hau 
bei einer aͤhnli Gelegenheit, Das Militaͤr beft t 
‚ans: zwei Megimentern zu Fuß, drei Negimentern 
Landmiliz , (ud einem Negimente von freien. Megern, 
nebit einiger Reuterei, welche der Unterfünig zur 
Bezähmming der Banditen hält, die fehr laflig find, T 
und im den entlegenen Gegenden der Kolonie vielen 
Schäden anridten. - Man wird jezt hier nichts von 
dem alten Geift und Muth der portugiefifhen Nation 
gewahr,. Die Einwohner find vielmehr insgefamme ” 
träge, und ganz ihren Vergnügungen ergeben, 
find: etwa vier abre, 2 man eimige fort 
En nach der Etadt St. Eebaftian brachte, die 
man alıs einem Meinem Bluffe, der auf der Abende" 
feite — * Stadt fließt, genommen hatte, und die 
man anfänglich nur für ne Kiefelfieine hielt. Dies 
fe ſchoͤne Kiefelfeine find nadıher in großer Menge 
gefunden worden, und man fagt, daß einige rei 
Einwohner angefangen, ihre Eflaven sum Aufgra⸗ 
ben der ſchwarzen fetten Erde an dem Geiten des 
Berges, von welchem biefer Ba berabfällt, zu ges 
brauchen, und daß man dafelbft diefe Eteine in gro⸗ 
ber Anzahl gefunden habe. ige derfelben waren 
ſehr groß, dieimeiften aber von einer ſchwarzen, oder 
Betbli hen Farbe, welches ihren @lanz fehr hinder⸗ 
te/ und ihren Werth herunterſezte; demungeachtet 
wurden viele von den gelben Siemen nad) Yifabon 
—* und Für Zopalın verkauft. Nachher miſch⸗ 
ch der König vom Portugal darein, und lieh Das 
Arbeen in diefen Gruben verbieten. Dich binderte 
ber: doch nicht, daß fie in ziemlicher Menge antar 
eh; denn zuweilen gab man vor; fie würden in 
diefem oder jenem Fluſſe gefunden, imd nicht „us 
den Gruben gegraben. Zuweilen gab man denſelben 
342 r andere 
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andere Namen, viele wurden nach Et. Salvador ges 
ſchikt, und unter dem Vorwande: fie fümen mit der 
er von Goa, aus Dftindien, nab Europa ges 
racht. Diefer geswungene Betrug erhöhete ihren 
Werth, und endlid ward die Krone von Portugal 
—— daß diejenigen, die ſich einer großen 
Kenntniß der Steine —2 fie betrogen hätten, 
und daß einige Diefer brafllifhen Diamanten von 
< den orientalifchen Steinen ſchwerlich au unterfcheiden 
wären. Man änderte hierauf feine Maasregeln, und 
es ward erlaubt, rohe Diamanten mit der Rio» Ja⸗ 
neiro « Flotte unter gewillen Einſchraͤnkungen zu libers 
Schiffen. Da diefe Freiheit verurfachte, daß der 
‚Werth diefer Ed er noch mehr in die Augen 
Leuchtete, fo entfchloh fih der König von Portugal, 
mit diefem Handel eine neue Einrichtung zu machen. 
——— inrichtung ward im J. 1740 eingeführt, 
als König von Portugal -diefe Gruben einer Ges 
ſellſchaft in Kio» Janeiro fiir einen jährlichen Pacht 
von hundert acht und dreißigtaufend Erufaden, d. 
i. ſechs und ee Pund Sterling, mit 
der Bedingung überlich, daß fie bei diefen Gruben 
nicht mehr, als febshundert Sklaven, in Arbeit 
fengen follten ; aus welcher Bedingung deutlich erhel⸗ 
‚ dafi diefelben weit größer ımd erheblicher find, 
als man fie insgemein gehalten bat, j 
Braslaw, beträdel. Stadt an der Kurländifchen 
Bränze in Litthauen, an einem Gce, aus dem ber 
Zluß Druia entfteht, 20 Meilen von Willna, in der 
sormal. polnifden Woiwodſchaft Willna, Cjezt rufe 


Ar awiz, (Ober - und Nieder-) zwei vers 

einigte Dörfer in der Gtandecherrfchaft Militſch, in 

reußifch « Schlefien, mit zwei Vorwerken, 40 Feuer: 
en, und 285 @inmohnern. 

Brassa, eine von den Shetlands⸗Inſeln, am der 
Nordkuͤſte von Schottland. Zwiſchen verfelben und 
der eigentlichen Infel Shetland ift eine Meerenge, 
die Brafia's Eound heißt. 

Brassac, Flekten von 170 Feuerflellen auf beiden 
Seiten des Agout , in Oberlanguedok, jegt im Ber 
girte von Eaftres, im Dep. des Tarn in Frankreich; 
ein Theil heißt Braflac de Belforez, der andere be 
Kaftelnau, ' Bar 

Brassy, Gtäbthen und vormal. Amt im Diftrifte 
ren in Nivernois, jezt im Dep. der Vonne, im 

ankreich. 

sn (aud) PERpkelE ER D Ru ENG 
bei Aalen, in Gchwaben, es gehört dein beutfchen 
Orden, in die Kommende Kapfenburg. 

Brarsch, adel, Dorf im leobfhügzer Kreife, in Preu⸗ 
Fifch » Schlefien mit einem Vorwerke und 260 Eins 
mwohnern. 

Bra * chelhof, adel. Dorf in der Standesherrſchaft 
Militſch, in Preußiſch⸗ Schleflen, mit 128 Einwoh⸗ 
nern. 

Brattendort, Rittergut und Dorf im Hildb 

— Amte —2 in en mit 

= ittergute, 35 Haͤuſern, und zwei Ziegel 
sten, 
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Brattian, Cdeutſch Brechten) De. und Vor⸗ 
wert im Mideldhnifchen Mreife, in Weftpreußen, 
Siz eines Domainenantes von 2 Mormerken, 5 vera 
—— Guͤtern, 35 Dörfern und überhaupt 380 

uerſtellen. 

Brattleboro, Städtchen am Connecticut mit meh⸗ 
reren Muͤhlen und einem Fort in der Grafſchaft 
Windham, in Vermont, in Nordamerika. 

Braubach, kleine Stadt, Hauptort eines Amts, 
im Heſſendarmſtaͤdtiſchen Autheile an der niedern 
Graffchaft Kazenellnbogen, im oberrheiniſchen Kreis 
e, am rechten Ufer des Rheins. Vormals hatte 

———— auch 4 an Amt und Stadt. Die 
tadt erhielt von 8. Rudolph I. einige Kit 
ten. Im Thal, nahe am Rheine, fteht ein (of 
das Landgraf Philipp 1568 gebaut, und‘ nad — 
nem Vornamen Philippsb ns genannt hat. Auf 
dem nahe belegenen hohen Berge liegt auf dem oberm 
Felfen das fee alte Schloß Marrburg, worauf 
umeilen Staats » und andere Gefangene fisgen. Nas 
be bei ſolchem J ein Kupferbergwert, fo auch etwas 
Eilber giebt. Auch find ein paar mineralifhe Quel⸗ 
len im diefer Gegend, die überhaupt reich an ſolchen 
iR. Der römifhe Prablgraben, der am Rhein ſich 
endigte. iſt noch einigermäahen ſichtbar. Man ent 
deft dies in der Gegend des Dorfs Frucht, wo e 
im Walde noch fehr kenntlich ift, und fich weiter 
hinauf unter Ober» Lahnftein an den Rhein - 
icht, nicht fehr weit, wo die Lahn in den Rhein 
allt, wo man ihn auf zwei Gteflen auch fidtbar 
det, Er zieht Ab an dem Dorf Becheln bins 
man findet ihn an zwo Stellen, befonders auf einer 
nböhe im Walde, wo er fehr Penntlich it. Von 
ter lauft ernah Shweighaufen, und weiter 
nah Dornholzhaufen, bis zum Dorfe Pohl, 
wo die deutlichften Spuren von ihm find. Huf dem 
Wege nah Weilburg; 5 Stunden von hier, findet 
man viele Holzung und mehrentheils magere 
den. Die Straße it ſchlecht. Won dene fieht man 
"die Heberrefte des alten Bergſchloſes Marenberg, 
das fo ungemein hoc) liegt, und won dem ein Amt 
nnd Flekken am Fuß deffelben, in einem fruchtbaren 
Thale, feinen Namen hat. j 

Brauchitschdorf, adel. Pfarrborf im Lübben⸗ 
—— Kreife, in Preußiſch⸗ Schleften mit 5 Vorwer⸗ 

en, und 546 lutberifhen Einwohnern. 

Brauerschwend, Mfarrdorf von 438 Serlenim 
een Dberamte Alsfeld, im oberrhein, 

reife. 

Brauersdorf, Dorf im Naffau » Dranifchen 22 
thume Siegen und Amte Retphen, in Weftphalen. 

Brauersdorf, — een ‚ sum 
Dberamte Kronach gehöriges Dorf von 16 Haͤuſern 
im haßlacher Grunde, in Feanien. 

Brauersreuth, Dorf von 12 Käufern, im Amte 
Stadtſte inach des Bisthums Bamberg, in Franken, 


(kurbaierifch ). | 
Brauhaus, Dorf am Fuße des Petersberges bei 
da, im oberrheinifchen €, zur Probſtei und Pfar⸗ 
r( affan « — 
rau- 


zei Petersberg gehörig 
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Braninpshof, Dorf mit 36 Gebäuden im Ober⸗ 
Reuntirchen des Bisthuuns Bamberg, in 


Bdrann hrs Kirchdorf im Luͤbbenſchen Kreife, 
in Preußi 7 Bormwerken, ro Feuer: 


naſium 
t rei — d = 
— —— 


Braunau, adelihes Dorf im Lowenberger Diſttikte 
des Lömenbergifchen Kreifes, in Breußifh » Schlefien, 
‚mit 326 Eimvehnern. 

Braunan, Hauptfladt des Innviertels im. Lande uns 
ter der Ens, in Miederöfterreic. 

Braunau, leiten mit guten Tuch » und Raſchma⸗ 
nufakturen, im Bitznhower Kreife, in Böhmen. 

Branne, Meiner Fluß im Neuftädter Kreiſe, in Preus 


as —— oftecreichiſches Dorf und Kames 

wu in der Yandgraffchaft Nellenburg, in Schwa⸗ 
1 ! (gut in d 

auf Anhöhe an den Graͤnzen des vormaligen 

Reichs fufts hauſe 


u n. 
Braunenweiler, Piarrdorf in der tarifchen Graf- 


oe ———— in Schwaben, zwiſchen 
Brannersried, 


mit 30% Eimmohnerit; 
Dorf im —— — — Neuburg, 
in Baiern. 


Braunestried, Dorf im Nentamte Amberg umd 
anegerichte Zresivig, in der Dpberpfalz , zur Hof⸗ 
marf Waldau gehörig: —* 

Braunfels, Amt und Fleklen —— — 
im Selms⸗ ee elfifhen Antheile an der Graf⸗ 
jafe Eolms, o iſchen Kreiſe 

Braunhausen, en im Ante Rothenburg, in 
Kurheilen, zum @eri tsftuhle Bebra gehörig. 

Braunlage, Amt und Pfarrdorf im Bürkentpume 

fen mit einem Schloß am 


enburg, in Wiederfachfen. 
Braunsbach, Marfıfet 
‚, Ännerkalb der Hallfhen Landwehre,, in 
waben; er gehörte dem Domtapitel zu Würze 
“raunsbach, 
ı Etunde von Nürnberg, 
langen, im Franken. 
"rannsberg, Jmmediat« und Hauptitadt von Ers 
meland im —— iſchen De in Dftpreußen, 
an der Pahlarga, dur welche die Etadt in die Alt 
und Neuftade getheilt wird. Die Gtadt hat 630 
eflen, 5 en, die Pfarr» oder Et. Kathas 
enkirche, die Oymnafien (ehemals Jeſuſten ⸗) Kirs 


cheſadt- Nürnbergifches Dorf, 
Ach an der Stra e nad —* 
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Kr und ein Poftamt. Auch i 
ie Zahl der 
hr Haupt» Handel befieht in Garn. , 
Braunsberg, Gtädtden von gg Häufern, im . 
rauer reife, in Mähren, zur erzbiſchoͤflich⸗ ellmüzis 
ſchen Herrſchaft 39 wald gehörig. 
Braunsberg, Pfarrdorf in der Mittelmart Brans 
denburg,, um Suppinifen Kreife und Amte Zechlin, 
mit einer ——*8 » reformirten Pfarr⸗ und eutſch⸗ 
reformirten Tochteckirche v 


on Linow. 

Braunsberg, adeliches Kirchdorf von aa Hänfern, 
in Hinterponmern, theils zum daberfhen, theils 
zum fagiger Kreife gehörig. 

Braunsbergscher - Kreis, ein lanbräthficher 
Kreis in Dftpreußen, der unter den Landestollegien 
zu Königsberg ficht. Er macht die Hälfte der Pros 
vinz rmeland aus, und enthält 5 Etädte (Brauns⸗ 
berg, Frauenburg, Gutfladt, Mehlſak und Worms 
dit) mit 1910 eilen, 5 konigl. Domainenans 
ter, mit4130 Keuerfellen und 29 adliche Derter mit 
410 Feuerftelten. ! 

Braunschweig, eines der größten Kurfürftenthlis 

mer in Deutfhland , welches theils im Niederſachſi⸗ 

hen ‚.theits im niederrheinifch = weftphälifchen Kreis 

e liegt. Unter jenen Befszungen find die alten 

Gtammtänder diefes Haufes; die Übrigen bejtehen 


aus fpätern Aquifisionen. Zu dieſem Haufe gehoͤ⸗ 
ven überhaupt : 

I. Im Riederſachſiſchen Kreiſe. 
x) Däs Fürftenthum Yüneburg oder Belle. 2) Das Fürs 


ftenthum —— nebft dem Haezgebirge. 3) Das 
ürftenthum Ealenberg , welchem jest aud) die Graf⸗ 
haft Hallermund einverleibt it, morüber das Kurz 
aus die Landeshoheit hat. 4) Das Herzogthum 
Sadyfen » Lauenburg. 5) Das pergegthum Bremen, 
mit weichem Verden einerlei Landes » Follegien hat, 
11. Im Niederrheinifchen » Weitphälifchen Kreife. 
x) Das Fürftenthum Verden. 2) Die Graffhaft 
Bentheim, 3 Die Sraffchaft 8* a. 4 Die Graf⸗ 
ſchaft Diepholz. 5) Di Grafſchaft Spiegelberg. 
II, Am Oberſachſiſchen Kreife. 
Die per pe obenflein. Abgetreten hat dies 
aus dem Entfhäadigumgsplane, außer feinen 
forlihen an die Graffbaft Gain» Altenkirchen, Hil⸗ 
desheim ; Eorvei und Hörter, und feinen Rechten und 
Gütern in den Staͤdten Hamburg und Bremen, das 
Amt Wildeshaufen, und dagegen erhalten 


IV. In Weftphalen, 
das Bisthum Dsnabrüf, Die ng gran 
ſchweigiſche Linie ift ei entlich die altere Linie des 
jesigen Haufes Braunſchweig und Lüneburg, befizt 
aber dennoch von den alten &tammländern deflelben 
nur das Herzogthum Wolfenbüttel, nebft dem fehr 
beträchtlichen Weſer⸗Diſtrikt, und von neuen Ermers 
bungen bat es nur Das Zürftenthum Blanenburn, 

ne 


— 
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nebR dem Stift Walkenried. Diefe liegen ſaͤmmtlich 
ß o jiemlich an einem Strich, und in —— an 
en ungemein vortheilhaft —— 


egend derſelben, nemlich das Harzg er ya 
— den. ſudlichſten laus; von hier 

en fie fich theils nor &b,d den niederfächfl- 

n und durch den haͤliſchen Kreis bis zur 

* hin, theils nordlich, aber anfangs von den 

— een und — ich —— 

Ländern unterbrochen, in einer betraͤcht⸗ 


en —* bis nach der Elbe hin, wo das Lauen⸗ 
bur — jen * u leztern fi bis nach Lübel er⸗ 
—— iſt der Harz. Von a 
aus — wg Eee orden und Por en 
au immer niedriger u .. 
—* und Wolfenbüttel her bis 
drigen WVorgebitgen und Bleinern B 
bier aus di elte und nad andern —32 
waͤrts nur mit Hügeln und Landrükken —— 
ten, wird endlich immer niedriger, und nach der 
— —2* mens bin fo lab, daß es durch koͤſtba⸗ 
824 die Meereseinbrüce verwahrt wers 
Se er ie ſudlichen —— — find —* ſeht 
gebirgig und —5*8 — 
wo das Land —* 
But vo 
nder find in 
@ibe; der nördliche Theil zwiſchen der Elbe und Aller 
i eos ef x Sy den Zlüfien fruchtbar, und hat 
vie 


—— —— mit nie⸗ 
ben, von 


— hr 
üg —* lo "Sie beften 


oerdweſten des 5% 


ch 
mit dunfelblauem Ad ins Schwarze ——— 
iefer. Das Ganze dieſer Grauwake if 
ve dımfelbfauem, 34 aufs Schwaͤ —— 
n zuſammen ee Das Korn 
I u tentheils uarz if re ini Bee 
gerer Menge un * lauem Thon immer weit 
weniger da. Die Abänderungen diefer Grundmaſſe 
beiteben bios aus eingemifchten, großen Quarzkor⸗ 
nern, und &tüffen von dunkelblauem Thonfdiefer, 
in der Größe von Linfen, großen Erbfen, Pine nd ee 
gar Meinen Bohnen. Gfimmer , der’ A nl 
mehreſten Bebirgsarren beigentifche ift , finder Ar 2 
den hohen Erggebirgen des Harzes nie, weder im 
Schiefer, noch in der —— auch nicht in der 
sinken Quantitaͤt. Der hoͤchſte Punkt des Harzes 
ift der zweilöpfige Brokken, der den Efflein des gans 
yon Harzgebirges an der augerften Bränze gegen Mor⸗ 
en ausmadt, Won den beiden höchſten Sprygen 
Bieter Gebirge ziehe ih der betraͤchtlich hohe Ruk⸗ 
fen, der auf dem Harz Bruchberg genannt wird, 
und theilt die ganze Sammlung der übrigen Harz 
gebirge in zwei ziemlich gleihe Theile. Auf dem 
großen Broften felbſt it alles Branıt. Beide hohe 


jean 


er; es iſt von Oſterro⸗ 


arzes und an der 


Br. a; 


* liegt, IA 
den bis an age — 
einer guten 
Ebene fort, * 
eine —— ie sur a großen 


’ ai, Si 


pass —— 5— ar 

3 breis 

rg vo ln a unbes 
oje 2* wenig unter enen Ebene 

——— en die die erjie Meine Quelle * Sie⸗ 
ber, und die Oder. | großen — un⸗ 


v die Mitte urch den 3 * fenden 
ennen 


vn * er: ni 


ens, den: man Ganzen Br 
ier bört der —— Yu und fließt 
eine Schieferart an, 


r blau als ſchwaͤrz/ und 
dicht wie Jaspis, Ns auf der Br 7, Bru 
jun gegen Abend wird das Geſtein milderer Schie⸗ 


und von da, mo biefer anfängt, iſt die Db: 
Hüde —* cs Brucber 6 * ———— Be 2 
gr — (han t des 


ann; 


——— * und..be Lange 
dieſes/ ſich F ei ee 
Rüftens re ae von offens 
—— bis zu — 

erg bin, —— re n gerader 


am 
un io 

— — beiden Brotten und 
des Brucbergs Holden Bon dem beiden Brokken— 
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ſpizzen, befonders vom Heinen Broken, ziehen fich 


mehrere blosftehende Felſen, die Feuerfteine genan 
83 gen Süden, Schirke, —* kleinen Hatzdorfe, and 
ei, anf. den fortlaufenden Granitgebirgen gegen 
Elend hin. Elend wurde 1781 und 1782 cine 
neue Eifenhütte gebaut, und um Steine dazu zu cre 
aaa in der engefhörtg blos Agbenden —— 
engruppe, die am naͤch hen U — Steinbruch 
angelegt, und in dieſem enthält der Seanic auch die 
reinten regelmäpigften Quarzerpflalle, Gleich Uber 
der neuen Eıfenbütte bei Elend, beftcht das Gebirge 
aus fehr glanmrigem Thonfciefer, umd von. eben 


* € ſchaffenheit dauern auch die Gebirge weiter 
gegen üden, bis —J vor, der roihen Huiioy udt 
t von Elbingerode fort, mo nd die Kall gebirge 


anlegen, In leztern vorzüglich weden führe mäge 


Ei ells 
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’ 58** d fine sone ein Br or 

= — F J— Be — ie 

E * | 





ya 


v nt. Von 

unten am Fuß 
hei geh KU „gegen Abend. bis 
3 ze ie Br: Doerorüttenhaue, une 


btermanııs genauer, Bom 
Pör eng — der Se is sum £ Dderbrüte 
J ‚und von dieſem noch eine 4* Stunde 
wege, m — gegen Abend neben dem hoͤ⸗ 
ben ort, bis an bie Gebirge um An: 


. wel 
Mei — —— erg. Au 
werde — —5—— htigen 
—8* eAu ewaſſer aus dem er⸗ 
——— Ein pta er, Gunfestnee onſch 
* —— die Felsart dieſer, an Silber ſo 


ee te Beh e efer —— er — he tie 
n⸗ 
det — ® 












— en aber nform⸗ 
Unter — lez⸗ 
ne Bar — eigene nite 
‚im Pi an bie Te —* Ya od fon > 
x a onft zu 

» ——— as Roth: 
rößerer Menge ges 


euen altern, vorzüg⸗ 
bften Sernftallen, mebrent eits fehr 


a" EN 10 0 troth, w 


N: x Ph 
— — —— In der —— J 


Yo N I ans 


en eigenetich an Haus 


wie Zinnos 
en fo ebte en‘ ſilberreichen — iſt 
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und alles diefes im bfoßen, reinen, feſten —A 
** in ihm en hung. 
" dreasberger Be ad 1 a Brucbege I inet 

enthalten @ifen nge, wo viel auf glas 
Ei n zen t wird. Weiter herab i E 
Fee ndreasber. — die herrlichſten Ku⸗ 


e, worauf aud bis in 160 Lachter Tiefe 
it — Ausbeute Penn if, und noch mit ans 
fehutipe Kupferausbrin 5 gebaut wird, Einige 

iefer Bänge, bie noch nm Fre find 
2, 3, und, wenn man den wo fanmen 


mmen, annehmen will, noch meprere ter mäch> 


nd den au 
— een 9a — DAR 


n — Be 
oft auf fhöne Farben + und dann pfi n. 
— enannt werden, aus ‚Kupferleberer 
— die oft nahe an den au hit 


geh €, und bie ein * auf welcher in dem, bis 
ezt beſchriebenen des Harzes — vor⸗ 


on eigen“ ih im dieſer Gegend um den ganzen 
—— von üben Kr Nors 


bei 
* 


nach erzber herab, Derhube nad * iefer⸗ 
flögen en t, aber au —* aben noch leinen 
erwimſchten Erfolg gehabt. In den Mergel⸗ und Kalk⸗ 


ei Paten diefer Gegend find audy wiele merkwärdige 


ölen, als : dDiefogenannte Knochenhoͤle, das Einhoru⸗ 
ch, das Weingartenlod und andere mehr, worin fü 
manche große und Heine Knochen im Mergel und Br 
(hen 
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en dent Kalt, wie in der Baumannshoͤle, gefunden 
Bas Aber alle diefe Höfen And nichts weiter als 
Käume, die von den Waſſern im Kalkftein oder im Mer: 
gel aue gewaſchen worden, und welde dadurch ihre jez · 
ige Geftaft no mehr befordern, daß der Kaltfel« 
en au mehreren Drten in feinem Zufammenhange 
von den, ihn durchſtrömenden Waſſern getreunt ward 
und zufammenftürgte, wobei ſich ein Bruchſtuk uns 
ordentlid an das andere anichnte, umd daher oben 
an der Dberflüche des rg Vertiefungen entflans 
den, Vom Broten zichn Ad) an der Seite des Bruce 
berges mördlicp die Gramigebürge an dev Eker noch 
etwas weiter gegen Diten wor, als ex felbit liegt, 
and verlieren ſſch bald in der es. bei Harzeburg, 
mo erft Thonfbiefer und dann Kaltgebirge anfchlies 
en, die hier landwärts gegen Halberftadt bin weis 
v fortgehen. Einer der hoͤhern Punkte im dieſer 
Gegend, doch weit niedriger als der Brofen, iſt der 
ogenannte Brand, ein ebirge, das fehr ſteil von 
em Thal der Efer herauffteigt, in welchem der Gras 
nit micht fehr von dem des Broken verfieden ift. 
Etwas von hier gegen Norden und Weſſen föft der 
Burgberg mıt Thonfhiefer an dem Granit am Uns 
mittelbar an dem ſteilen Abhange diefes Berges ge: 
en Norden, im Thale, welches hier ſehr tief liegt, 
Phptichen die Flözkal pebirge an, und auf der E ns 
ge diefer beiderler Gebirgsarten entfpringt eine Salz⸗ 
quelle, deren Soole in dem leich unten am Berge 
angelegten Salzwerk Julius Halle, ohne gradirt zu 
werden, verjotten wird, und deng Harz mit 
infänglichem und trefflihen Sals verjergt, , Bon 


Bike vordern Epizge der Gramitgebirge, die aber 
do 


hier ſchon weit niederiger find, als Der Broken, 

icht ih wohl zwei Stunden Wegslang gegen Wes 
dem der Branit nody neben dem —— ort. In 
hiefem gangen Stut der Granitgebirge, die ſaͤmmt ⸗ 
tih weit nledriger find, als_der Brofen if, außer 
einigen vormals betriebenen @ifenfleingruben , noch 
wenig verfucht. Diefe gange Gegend iR nad durch» 
aus mit den ſchoͤnſten — — bedelt. Der Gra⸗ 
nit iſt hier ganz anders beſchaffen, als im ZSuden des 
Bruchberges, in vielen sgenken dem Gneuß der 
urfahfifpen Erzgebirge ſehr ähnlich, mit unter 
nden ſich auch fogar Spuren von Eifengranaten. 
m Tiefenbach legt ih blauer, fefter Schiefer an 
diefe Granitgebirge an. An — niederigen, näher 
am ‘ebenen Yande liegenden ranitbergen können 
noch große Schaͤtze von Mineralien verſchloſſen lie 
et, welche bisher noch gar nicht — find. 
abe .am Ufer der Oker, Die im tiefen Thale Liegt, 
eht hier ein Murmor in einzeln zerſtreut umberlics 
enden Blefen, auf ziemlih.hohen Klippen, ſcworz 
und weiß geflett, der ſehr feine Politur annimmt, 


in feinee Mifchung fehr artig ausfällt, 
und’ au [ der Branit noch ein 


efer Gegend zieht fl i 

Stut on Din fort , dann wechfelt er mit, Thons 
&hiefer und Grauwate, und au Die Gebirge diefer 
rt fchließen in der ur der Hferhütte, wo Ram⸗ 

melsberger Erze verſchmelzt werben, aud) hier die 
Kaltgerwgt: und zwar mit einem Heer von Verſeei⸗ 


ein felteues, in feiner Ars einziges und außer Ri 
irge, Ta 
TE BEER, nn BE vl, Lan 


en und 





rſenik, beides in großer Menge, Zink 
Blenden auch fehr haufig, und die Metalle, ‚melde 
u ebracht werden, find Bley, Kupfer, ‚Gil: 


er, Gold; derbes Kupfererz kommt haufig ver, dus 
oft bis ) —J ne 


zu gebrauchen, oder weitläuftige be 
werd g s tommt a den & 


sen in den Handel Gold, Mod das cinzine am 
—— ıo Mark jährlich, und dies aus bewahe 
400 Mark Eilber; Silber, Kupfer, Bley, Zint, 
Schwefel, grüner, blauer und weiher Vntiel. Yudies 
ſein mit fo vielen Kupfererzen befesten Kaum des 
Rammels * iſt auch eine Cementquelle, die auf 
eingelegtes Eifen Kupfer abgeſezt. Jother und grauer 
Atramentſtein, welder — auch hier findet, wird 
nun zum Bitriolfieden gebraucht. Das Feuterfeggen 
iſt im Nammelsberge Die einzige Hilfe, das fonft 
fa unuberipindfiche Gcheih gu beyivingen, denn es 
giebt im bloßen Echiefer fo fee Lagen, daß eine 
einzige Lachterlänge zu * eben auf 6oco Bohrer 
erfordert werden, denn Diefer Schiefer ift wahrer 
chwarzer Jaſpis. Diefer feltene einzige Berg ‚. der 
v viele Jahrhunderte ſchon fo_große Ausbeute 
egeben hat, ift doch bis zu 120 Lachier fainere Tie⸗ 
[ey sie oweit erſt fein tieffier Schacht niedergeht, 
ci weiten noch nicht gang abgebaut, Bom Hamz 
melsberge atı, in einer Mdtung, die mit dem Bruch» 
berge fortläuft, gegen Wehen, auf eine Länge von 
mwentgfiens 3 Stunden und in einer Linie der Breite 


nad, noch mehr als 2 Stunden gegen Norden, bis 
unter die Bergftadt ———— unter welcher bald 
vi 


wieder Die niedrigen Flöggebirge angeben, chen 
die Ay \ en Hi — efer a 
wale. leich vom Rammelsberg herauf iſt in dies 
ſem großen Raume der Harzberge nur erſt fehr we⸗ 
nig verſucht. Nur im ñnaͤchſten Nachbar des Ram⸗ 
melsberges, dem Harzberge, iR nur etwas Mit ei» 
nem @tollen verfucht, worauf ſich Erze, die dem 
Nammelsbergifhen ähnlich find, aber bei einer fehr 
großen Zeftigkeit umd nicht in dem mächtigen Lager, 
wie jene, Beier haben, Bei der 59 — 
tenthal, weiter fort vom Oſten herauf an dieſem Bes 
birge, find unten om Fuß deffelben Dacbfcicferbrün 
de ‚angelegt, Weiter herauf gegen Werten wird 
über der Bergfadt Atenau, fehr nahe am Bruche 
berge, bis in die Degen) der Hahnenkleer Gebirge 
und ſelbſt nad Lautenihal herunter ſchon Bergbaͤu 
etrieben. ier fteben Sandſteinklippen, und im 
ogenannten Altenthale, weldes in das Hauptthat, 
worinn Das weiße Waſſer fließt, ſich herein ziehe, 
im fhon mehrere Verſuche auf Gängen im 

ein gemacht, umd neuerlich er ift eine Orube da= 


vom 


ande - 


87 
von unter dem Namen Biſchoff Friedrich wieder in 


ı 
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Arbeit genommen worden, wo- cin mächtiger Gang 
mit Blenglang von viel Hoffnung bebaut wird. In 


‚ der Gegend des Zeitenowrger Bergbaues, gleich uns 


ter Dem intern = schalferteiche, liegt ein Lager von fols 
dem Saubftcin, wo der Bergbau ſchon fehr lebhaft ge⸗ 
trieben ift ımd noch getrieben wird. Weiter fort bis zum 
Iberge und Winterberge befteht die Gebirgsart durch⸗ 
ebends aus Schiefer und Graumalfe. Die Erze, die 
ier brechen, find Echwefel : und Kupferkieſe in allerlet 
rben und @eftalten. Aeußerſt wenige und faft gar 
eine Arſenikkieſe, oder andere dergleidyen giftige 
Erzarten zeigen ſich in diefen Gebirgen. . Blenden 
kommen derb und ſchoͤn Ernfallifirt vor, Vornemlich 
nd bier gewaltige Mailen Blenglanz, derb und 
fallifirt, ſchuppigt und ſchweifigt, ganz rein und 
vermengt mit den Gangarten, Dabei aber allemal, 
wenn ‚nichts von Eilbererzen Br beigemifcht ift, 
arm in: Gilbergehalt, von x Loth bis hoͤchſtens nur 
zu 8 Loth im Eentr. Weiter finden fi ſehr ſchöne 
Bleyſpathe, von eigentlichen Bilberergen aber nur 
reihe Fahlerze von Gehalt bis 7 und 8 Mt. Silber 
‚und etliche 20 Pf. Kupfer im Centr., derb mehren: 
theils, zumeilen au in fdhone Piramiden kryſtalli⸗ 
firt, die dann gewöhnlich mit Kies überzogen find, 
und mehr Silber, nemlich bis gegen 12 Loth. im 
Eentr, halten. Noch ein eigener rother, mehrens 
theils blätteriger Euibermulm, Zundererz, aud Bläts 
tererz genaunt, ift unter den Eilbererzen diefer Ges 
birge, der ‘aber nicht über 13 Loth Silber im Eentr, 


halt. Ganz auffallend, im Bergleih mit Andreass 


berg , bemerkt man in diefen Gebirgen im Norden 
des Brucberges fo ganz und gar feine Spur der 
reihen Silbererze, Rothgülren, Glaserz, oder ſelbſt 
ewachſen Eilber, und aud fein Arfentterz. Indeß 
{m die Vortheile, welche hier die aroken Waffen 

leyglanz geben, weit größer, als jene der reichen 
Silbererze. Der Pleine Raum, der wohl allerdings 
die reichſten Gruben Ddiefjeits des Bruchberges ent» 
hält, Dorothe, Karolina und Benedikta, Baum 300 
Lachter lang, der noch bis jezt große Ausbeute giebt, 
gabvon 1710 bis 1774, auf 64 Jahr aljo, 4,231,110 
Bpegiesthaler in ununterbrochener Ausbeute, chne 


noch volle 200 Lachter tief abgebaut zu ſeyn, da die 
—* unkte in dieſen Gebirgen ſchon bis in 260 
Lachter Tiefe nicdergehen. Die äußere Geftalt Diefer 


fegensvollen Gegend, wo die genannten 3 reichen 
Gruben liegen, ijt ungemein ſchoͤn, bey weitem nicht 


‚ platteform , wozu man die ganze Gegend um Elauss 


thal und Zeilerfeld macht, aber jo ausgezeichnet 
fanft, ohne ganz platt zu fenn. Unſtreitig ift diefer 


Yunkt unter allen von gleihem Umfange am ganzen - 


Fr der edelfle, wenigfens in neuern Zeiten 
geweſen. In diejer beruhigten Granitebene und 
zwiſhen den beiden Broken, haben niche alleın 4 
siemlich ſtarke Fluſſe, die Efer, die Bude, die Nas 
dau, und die Dder ihren Urſprung, äh es kom⸗ 
men auch noch die erften Quellen zu den Ku 


8. p. u. 3. 2. 1. ch. 


für den Bergbau von Suden und Norden ——— 
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berg herab. Der Yberg und Wi / bie’ beide 
ein zufammenhangendes Ganze, nur als 2 beſonde⸗ 
re Köpfe in etwas getrennt, ausınaden, beſtehen 
durch und durch aus dichtem Kalkftein. Der Raum, 
welchen diefe Kaltınaje einnimmt, if micht Mein, 


: begreift in. die Lange von Norden gegen Süden uns 


gefähr 500 Laͤchter und in die Breite von Oſten 

gen Welten ungefähr z00 Lachter und ringsımm 

Ijt fie mie Dem Gemenge von Grauwake und Ei 

der vorbeſchriebnen Harzberge umgeben. Der Ei⸗ 
fenftein, welcher in 3 antitaͤt hier gewon⸗ 
nen wird, iſt von der beſten Beſchaffenheit, beſteht 
in ſchwarzemn Slaskopf, auch in ſpathigen Eiſenſtei⸗ 
nen, wiewohl lezteres ſeltener. Größtentheils bricht 
ber Eiſenſiein uͤberhaupt bier in großen Neſtern und 
Nieren, denn feine Mächtigfeit ift zwar oft bis zu 
etlichen Lachtern, er dauert aber darinn zumeilen 
nur wenige Lachter fort, wird bis auf wenige Zoil 
f&mal, und keilt fidy dann bis auf eine Beine Spal⸗ 
te im Kalfgeflein aus, der die Bergleute zuweilen 
ng en fönnen, und bann oft wieder an eine glei» 
che tigkeit von Eifenftein kommen. In dem 
Kalkſteine des Iberges und Winterberges finden ſich 
aud an mehreren Orten eine ungeheure Menge Con⸗ 


chilien, und befonders Korallenarten, die fo y 


Kattfteine find, daß ihre Epuren fi beinahe fon 
in dem Gemenge vermifchen. Die ſchoͤnſten Schwer⸗ 
fpath » Kruftallifationen,, auf manderlei Art Eroftallie 
rie Kalkfinter, häufige Quarzkryſtalldrufen kommen 
n dieſen Bergen vor, und an mehr Drten finder 
es gleich unter der Dammerde ein Lager von rothem 
bon, der nicht weit von. der Terra figillata entfernt 
au ſeyn ſcheint. Der bier gewonnene Eifenflein iebt 
das beſte Eiſen, und dieſes iſt ſchon mehrmal, fo 
wie es als Eiſen geſchmiedet wurde, für eine gerin⸗ 
ge Gorte Stahl verkauft worden. Bon diefem eis 
genen — heriber gegen den Bruchberg bis 
an das Harzdorf Lerbach be * die Gebirge wieder 
aus Graumale und Schiefer, und die darin ſchon 
— kleinen und größern pr haben bis» 
er nur Spuren von @ıfenftein, Kupferfies, auh - 
wohl etwas Blenglanz, und da, wo der tiefe Georgo 
Stollen gleid unter der Bergftadt Grund hereingeht, 
ein reiches Fahlerz gewährt, worauf aber bisher 
der Bau noch nicht ſtandhaft hat fortgefezt werden 
koͤnnen. In der Gegend um Lerbach find bisher 
ebenfalls nur Eifenfteingruben betrieben. Gleich uns 
ter Lerbach, noch vor Dfterode, legen fi die Ku— 
pierflög » Kalk s Bips- und Mergelgebirge auf die 
vorigen. Die Schachte diefer Gegend find auf Eiſen 
ſteinsgaͤngen niedergebradht, welche mit gütem Eis 
ſenſtein fortſezzen. In den Gips= und Ka fgebirgen 
jenfeit Dfterode fehlt es nicht an Erdfällen, mehrere 
derfelben befinden ſich auch —* im Thal, das an 


mit dem Ganzen verwebt, ſo en und durch & 


den Fuß der Harzberge fiöht, über Dfterode 
@üden. Diefe find mit nie austrofnendem 347 
angefüllt, und werden Teufelsbäder genannt, Yu 


den. Mergelgebirgen biefer Gegend, eſonders ums 


Yos weit 
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weit dem Vorwerk Dina, im Suͤden von Hflerode, 
find mehrmal- Knochen von großen, dem Harz gar 
nicht eigenen Thieren ausgegraben worden, ıworuns 
ter nad) genauer Unterfuhung Bruchſiukke von 2 als 
gen und einem jungen Rhinozeros, aud von einem 
undefannten ungehẽuren —* Thiere ſich ſollen 
gefunden haben, In der Gegend bei Fasfelde, eis 


. nem Dorfe unterhalb Dfterode, ift fo ziemlich der : 


sieffte Punkt zunaͤchſt an der MWoftfeite des Harzes, 
und von diefem angerechnet bis zunaͤchſt bei Claus⸗ 
hal beträgt die Perpendikular = Höhe der erzreichen 
Grbirge 17637 Bahter, bei einer horizontalen Lanz 
% von 5740 Lachter. Auf diefen Gipfel der Berge 
uber dem noͤchſten tiefen Thale Tiegen die Haupts 
KErszüge, im Norden des Bruchberges., Nach der 
Barometermefiiung des de Luc liegt das Dberbrüffens 
aus gu Toiſen höher, als Elauethal, und der 
oͤchſte Puͤntt des großen Brofens noch 172745 Tois 
en hoher, als das Dverbrüßfenhaus. Dies find zus 
fammen, auf Ladıter-reduchtt, 445145 Fachter, oder, 
den Bruch ungeredr:t, 2966 Fuß, 4 Zoll Eallenberz 
er Maaß perpendikularer Höhe vom näcften tiefen 
Pitt gegen Weſten bei Lasfeld, bis zum hoͤchſten 
unkt des großen Brokens gegen Morgen, auf einer 
Grundfläche von noch nicht vollen 6 Stunden, oder 
etivas genauer ungefähr 14,000 Lachtern Länge, wenn 
Die Flaͤche ganz eben wäre, Alnter den Landespros 
duften gehören Die mineralifhen zum Theil zu den 
vorzuglichiten.  Kurbraunfdiweig, welches jest aud) 
im alleinigen Befiz des chem. Commumonharzes it, 
weil der Herzogl. Braunſchweigiſche Antheil demſel⸗ 
ben neuerlich übertaſſen ward, hat dadurch einen 
ungemein wichtigen Bergwerks diſtrikt, der in vielen 
Orapaben noch unbelannte Reichthumer und Bebirgss 
fireften hat, die im der Kolge cine reiche Ausbeute 
verſprechen, ob wohl bisher noch gar feine Gruben 
auf demfelben angelegt find. Gold wird jest nicht 
viel gewonnen, defto reicher aber iſt der Ertrag an 
Eilder, und die Haragruben gehören daher mit une 
ger die erfien in Zeuiſchland. Kupfer wird in ans 
fehnliher Menge und von vorzüglider Güte, Eifen 
ungemciw viel und von fehr guter Art gewennen. 
er Ertrag an Bley iſt aufertt beträchtlich, und 
Daher der Verkauf des Bleyes und der Glötte Aufz 
ſerſt eiutraͤglich. Zinn fehlt fa ganz, an Halbme⸗ 
zallen und andern Mineralien, als: Bitriel, Schwe⸗ 
fel, Gallmep , Zink, Arfenit u. f. f. find die 
Gruben außerft reih, und es wird aud eine Menge 
davon ausgeführt. Won Farbenerden , Dfern und 
andern finden ih faſt alle Arten. Die Grubenanlagen, 
Hüttenwerke u, f. f. nähren auf dem Harz eine Mens 
He Menfchen, und der Bergbau wird hier auch mit 
allen dazu ebörigen Anftalten in großer Bolllommen- 
heit getrieben. Der Ertrag der fämmtlihen Mine 
Talien, welde der Harz Ifejert, wird jezt jährlich 
auf 1209,000 Rthlr. im Durchſchnitt gerechnet, wo⸗ 
von aber über die Halfte für die Unkoſten wieder ab⸗ 
Ka werden muß. Der Gewinn an Eilber wird 
ahrlih ungefähr auf 66 bis 70,000. Mark: gercds 
net, Die gemeinfhaftlihen Oberharzifchen Berg⸗ 
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werke geben an den Erzen jährlih ungefähr 

Rthlr Ausbeute, Beh A — 
des herren etwa 53000 und fir die Gewerke 209707 
Rthlr. ausmacht. Die gemeinſchaftlichen Unter har⸗ 
af - —— geben 
an Bo itber, Kupfer , a 
fel, grünem und weißen Bitriol, Zine und Porafıe, 







md für 892,860 Athir. Eilber ift, * 


und nach Abzug 
der Unfoſten bleiben 425,270 Kthlr Uberfchuß oder 
Bortheil. Die E alzquellen And ehe, ichtig, und 
die Luneburgiſchen gehören unter die re und 


beften in — Fri ———— daß dieß 
wegen manger znachtheiligen Umfiande nicht den 
ehemal. großen Abſaz mehr haben, und 


mehr die großen Vortheile geben, onf 
aus der reichhaltigen und ungemein nen Colt 
ziehen kennte. Die Gteinbrüde find be: 


traͤchtlich, infenderheit in den Bor, ebirgen d 

zes und auf demſelben. Sie tieren —— 
und Schiefer, als auch ſchöͤne Werkjtukte, Baurfteis 
ne mancer rt, wa. und felbft guten > 
Den Baufteinen iſt die Ausfuhr, infonder die 
Welser herab nad Bremen, um emein ſtark. Koh⸗ 


en De ebenfalls in ber] nen Gegenden 
im Umtreibe , fie geben aber gro 8 nur eine 


Art Holzkohlen, die indeflen zu iedenen Ab⸗ 
fidten ſehr brauchbar nd. en 
‚ als auch 


zu feinem Eteingut, feinern Then zu Tabakspfeifen 


— J 
er 
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i ımter den Landleuten ſelbſt. Im Dorfe Predoͤhl 
haben die £andleute eine Urt von Tribunal und Als 
ergeribt, vor welchem die mangelhafte Bejtellung 
der Felder, Nuzzung der Wiefen, Moore u. ſ. f. uns 
terfucht und geahndet wird; das Berbejjerumgen ans 
iebt, dadurch überall eine: vortreflihe Kultur in 
ang bringt, und das daher im bo 
ahmungsmwirdig if. Dagegen finden fich freilich auf 
der andern Seite wieder große Strekken Landes, in 
melden von allen diefen vortheilhaften Einrichtuns 
en, von guter Bearbeitung des Bodens, von Ue⸗ 
erlegung und @inficht der Landleute bei Beitellung 
der Felder auch gar keine Epur, eben daher fein 
Wohlftand vielmehr alles eben fo arm, als das aͤuße⸗ 
ze Anfehen der Felder elend, if. Indeß it dieß nicht 
der Landesregierung zur Laft zu legen. Im Lüneburs 
gifhen find große Diſtrikte fat gar- Feiner Kultur 
rahıg, weil die dürre Ohrerde (Dfererde) feinen 
Korubau geftattetz; allein da, wo dieſe tiefer liegt; 
ober fidy unterarbeiten läßt, wird das Yand in man⸗ 
en Theilen fehr gut, und jezt immer mehr ange» 
baut; es find * nach und nad mut ſehr gutem 
Erfolg auf vielfältige Unterſtüzzung der Negierung 
viele neue Dörfer und einzelne Wohner als Koloni- 
fen angefezt, ohne mit dem Koloniciwefen und ber 
Urbarmadung wüſter Ländercien 
zu machen. Jm Bremifchen find große Gtreffen von 
- Moorgegenden abgetroknet, und dadurch fihone Als 
Bergegenden gewonnen; überall wird die Verbeſſe⸗ 
—* der Landwirthſchaft durch jede nur erdenklidye 
Hin fleiſtung umterftust, und dadurch der Bevölkerung 
wie dem Gewerbe —— aufgeholfen. Alle dieſe 
Veranſtaltungen ſind bier aber, fo wie die Ausbreis 
tung nisglicher Verbeſſerungen, mit unendlich groͤßern 
Schwierigkeiten verbunden, als in andern Ländern. 
Das Limeburgiſche hat infonderheit eine gar zu ſchwa⸗ 
Ge Bevölkerung, die Dorffhaften Liegen zu weit 
auseinander, es iſt zu wenig Kommunikazion unter den 
Landleuten, und daher gehen die neuen, nicht ein⸗ 
mal die alten vortheilhaften Einrichtungen, die ſchon 
fo lange Beltand gehabt haben nicht diurchs aliges 
meine, und gute Erfindungen bleiben gemeiniglich 
fo ſehr an Ort und Etelle, daß man fie oft im Yan 
de felöft fauın dem Ramen nad erfährt. Die fruchts 
barften Gegenden find unftreitig die Marfchländer 
an der Elbe und Wefer, die einen ungemein großen 
Reichthum an Produften des Land » und Gartens 
baues haben, und dadurd große Summen aus Ham⸗ 
burg und Bremen ziehen, naͤchſt diefen aber Grus 
benhagens ‘in den ebenen Theilen Caͤlenbergs, in 
den meiften Diftritten und einem Theil der Graffhafs 
ten Hoya und Diepholz. Der —— Theil Gru⸗ 
benhagens, oder das große Harzgebirge muß theils 
aus der Ebene, hauptſaͤchlich aber aus dem benach⸗ 
barten Anhalt, Thüringen, Halberftadt, Wolfenbüts 
tel u. f.f. mit dem nöthigen Getraide verforgt wer⸗ 
den. Getraide wird, im Ganzen genommen, von 
aller Art, und foviel gebaut, daß die unfruchtba« 
tern, fornarmen Gegenden mit dem Ueberfluß der bes 
nachbarten nicht nur hinlaͤnglich verſorgt werden 


chſten Grade nadıs 


roßes Aufjehen- 
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können, fondern auch viefes nah Hamburg nnd Bre⸗ 
men geht; doch muß auch auf der andern Geite die 
ufuhr, welche der Harz von den benachbarten Lan 
ern zicht, abgerechnet werden. Indeß koͤnnte der 
Ertrag an Betraide in mandıen Gegenden noch grö> 
Ger fenn, als er fogar in guten Jahren iſt, wenn 
der Yandmann felbft Ban wäre, um feinen Ue⸗ 
berfiuß weiter zu vertreiben. Mande Gegenden 
nach der Weſer und Elbe hin, haben bei gutem 
Erndten einen großen Weberfluß an Getraide, aber 
nicht die Sndufiie, es nah Hamburg zu bringen, 
entweder, weil es an dem nöthigen Vieh fehlt, for 
bald der Transport etwas weit iſt, oder weil uͤber⸗ 
haupt noch zu wenig darauf rafinirt wird. Ruͤb⸗ 
oder Rapſaamen bauen infonderheit die Gegenden am 
der Wefer und Elbe von Hamburg an niederwärte, 
vorzüglich die fetten Marſchlaͤnder, in fehr großer 
Menge, md vertreiben ihre Erndte größtentheißs 
nad Holland, wofür jaͤhrlich auſehnliche Summen 
ins Land kommen, nur ollte auf Anlagen von Oel⸗ 
mühlen mehr‘ gefehen.,. ımd dieſes Probukt daduͤrch 
fo vielmehr genuzt werden. Gartengewaͤchſe und 
Obſt ziehen dieſe Maärfchländer ebenfalls in unge⸗ 
meim großer Merıge, und gewinnen durch den: kufe 
ſerſt arten Abſaz nad Hambımg- außerordentlich das 
mit. Der Flachsbau ift jezt fehr beträchtlich, und 
ſchon die Grundlage eines ziemlichen Gewerbes ih 
Leinwand, das ebenfalls durch mande Verbeſſerun⸗ 
gen noch weit vortheilhafter und ausgebreiteter wer⸗ 
den fan. Die ah en und Diepholz zie⸗ 
ben eine Menge Flachs, auch die Marfchländer bauen 
ihn ſtark, und in Calenberg, Grubenhagen und ei⸗ 
nigen —— it er ebenfalls ſchon 
beträchtlich. Der Hanfbau ift ebenfalls in einigen 
Gegenden wichtig ; doch ſcheint es, daß dieſer wegen 
der Naͤhe von Hamburg und Bremen, und des vor⸗ 
theithaften' Abfagges dahin weit ftärker ſeyn könnte, 
als er bisher wirklich ift. Der Hanf nah Hamburg 
infonderheit, nicht blos geſponnen, fondern.auch in 
Striften, Segeltuch, Binbfaden, 1. fÜf. der fe 
guten Abfaz. In den unmittelbar an der Niederelbe lies 
genden Gegenden wird er daher fehr ſtark gebauet, 
er koͤnnte aber auch Tandeinmwärtd noch mehr ges 
zogen werden, Den Zabalsbau bat man in neuern 
ten in verſchiedenen Difteiften mit fehr gutem 
Erfolg verfucht, in Ealenberg, Grubenhagen- u. f. w. 
ift er ſchen ziemlich ausgebreitet, man verfendet auch 
ſchon viel Blättertabat nah Bremen umd Yamburg,, 
verarbeitet ihn auch in “einigen Fabriken im Lande, 
er ſcheint aber im einigen Gegenden cher abs als zu⸗ 
gunehmen, Der Hopfen zund Waidbau ift im Gan⸗ 
zen von keiner Bedeutung, und.die wenigen Krap⸗ 
pflanzungen, welche man angefangen hat, find n 
bloße Verſuche, die weder ins Große, nody einigers 
maßen für irgend einen Diſtrikt ins Allgemeine gehn. 
Maulbeerbaͤume hat man. bei Hannoder, aud bei 
einigen andern Deriern angepflangt, aber auch davon 
nd noch nirgends Pflanzungen, die ins Große gehen. 
dungen find auf dem Harz vorzüglich —— 
* bier infonderheit zum Betrieb des Grubenbaues 
ana ber 
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der Zune, ammerwerfe n.f.f. äußerft wichtig: 
n die benadpbarten Gegenden wird wi viel u 
erunter gebracht, fo mie der Harz aud alles Holz 
für die kuͤrfücſtlichen Bedienten in Hannover liefert, 
wohin in diefer Rikficht jährlich 50 bis 60,000 Klaf⸗ 
tern gefcbafit werden. Indeß wird. fonft fein Holy, 
aufier etwas. Potafibe, Theer und Pech vom Harz 
ausgeführt. Einige Waldreviere des Syarzes leiden 
jest Außerft durd den Holzwurm, der ſeit einigen 
abren fi ungemein verbreitet hat. Außer dieſen 
det fib in der Mitte der Lüneburger Haide das 
bönfte Tannenholg, allein der Transport if zu weit, 
te Ausfuhr von Srembets i 
‚burgifchen fchon feit vielen 
n rn re an der Wefer wird in einigen Provin⸗ 
zen viel Holy nad Bremen verſchifft, fo wie aus 
den Bremifcdyen und Gadhfen » fauenburgifchen auch 
viel Holz von mander Art an Gräben, Pipen, zum 
Schiffbau u.f.f. nad Hamburg geht, und der gan 
ze Holzhandel überhaupt, fo wie die Ausfuhr von 
er, beträgt doch immer eine ziemlich 
dem Bremifchen ift die 
und zwar größtentheils nach Bremen 
ten. Die Viehzucht ift imeinigen Ge⸗ 
enden — gut, in andern aber auch aͤußerſt 
chlecht. er Harz, inſonderheit der ſogenannte 
unterharz, bat vortreffliche Bergweiden, die zwar 
nur einſchurig find, aber ein vortreffliches, kraͤuterrei⸗ 
des Gras geben, auf welchem ſchoͤnes, großes und 
fettes Rindvich gehalten wird, welches ſich vor al» 
dem aus dem übrigen platten Bande mein aus⸗ 
seichnet. Eben fo vorzuglich ift hier auch die Milch 
und Butter, welche man von demfelben gewinnt. 
Landeinwärts in den Ebenen von Grubenhagen und 
Kalenberg if die — nur mittelmäßig. In 
der hoben Geeſt im Lüneburgifchen hingegen wird 
fo weni — gezogen, weil es ſo ſehr an Gras⸗ 
wuchs fehlt, dab der Bauer lieber einen Hengk 
Alt, weil er weniger frift und härter ift; daher 
ehlt es bier auch an Mild und Butter ungemein. 
Die dürre Hälfte der Braffchaften Hoya und Diep- 
boly bat viele nicht Meine. Dörfer, welche fein 
Gras fürs Vieh haben,und im Sommer das nöıhis 
ge aber wenige Heu auf 2 bis 4 Meilen weit holen 
müſſen, und gewohnt nur mit Gtoppeln füttern. 
Die befte Rindviehzucht, außer dein Harz, ift in 
den wieſenreichen Gründen von Diepholz, fo wie an 
ber Aller, Leine, Wefer und. Elbe. Au der Wefer 
‚liegen viele fhöne, wiefenreiche Diftrifte, und dieje⸗ 
nigen, melde weiter nach Bremen berab liegen, 
haben eine ungemein vortheilhafte Nuzzung dar⸗ 
aus, durch den flarfen Verkauf der Kälber, Ham» 
met u. £f. nah Bremen. Die Marfchgegenden an 
der Elbe habeneine anfehnliche Biehzucht. Aus den 
Liineburgifben Aemtern, welche an der Elbe liegen, 
gehen jährlid eine ungemein große Menge, Kälber 
nad Hamburg, wofur wenigiiens über 20,000 Rthr. 
ins * komien, und außerdem wird eine Menge 
Milch und Butter beftandig dahin gebracht. Indeß 
erſenen alle Vortheile Dicke Gegenden ſchwerlich 


auch aus dem Lune⸗ 
ahren verboten. Aus 
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den Nachtheil der uͤbrigen. Einige Provinzen leiden 
aus Mangel an nörhigem Viehſtand im Nikerbau 
gar zu fehr, und im Ganzen geht doch noch fehr 
vieles Geld. fir fettes Schlachtvieh aus HYollitein, 
infonderbeit für, Hollſteiniſche, Hollaͤndiſche Butter 
und für Kaſe aus Holland, Oftfriesland, Dldent 
ollftein u. f. w. aus dem Lande, Die Pferdezucht 
it in der Graffcaft Hoya vortreiflib, und geht hier 
ſehr ins Große. In den übrigen Yandern bat man 
derfelben durch herrſchaftliche Stutereien hie und da 
fchr aufgeholfen, wodurch fie im Ganzen verbeſſert, 
aber in- einzelnen Theilen noch eben jo mangelhaft 
und ſchwach, zum Theil eben fo ſehe erfhwert und 
ſchlecht ift, als die Rindviehzucht. In vielen Die 
firiften der ſudlichen Provingen braucht der Yandınann 
mit Vortheil Ochſen zum Ziehen und Pilugen. Im 
Bremiſchen find bie imd da fehr gute Pferde, auch 
im Pimeburgifchen nad der Elbe hin, und an der 
Wefer- in mehreren Gegenden, weiter Yandeinmwärts 
aber find fie weit ſchlechter und feltener. Die Schaaf⸗ 
zucht iſt im einigen Gegenden ziemlich ſtark, giebt 
aber nur eine ordinare Wolle , die in-jehr wenigen 
Gegenden etwas beiler ausfällt. Man has in eini⸗ 
gen Provinzen viel auf die Berberlerung. derjelben 
gewandt, aber auch darinn gieug es, wie mit ans 
dern, fie verbreitere ſich nicht Durchs Ganze, theils 
aus Mangel an — — theils weil das 
Land ſelbſt einer groͤßern Verbeſſerung widerſieht. 
Das Limeburgiſche⸗ und die Graͤfſchaft Diepholz, 
auf ihren weitläuftigen Haiden zahlreiche 
baafheerden von den fogenaunten Haid ſchnuten oder 
idſchnaken, welche af den Haiden ihre Nahrung 
ucben, und- im Winter mit wehlgetrofnetem Buch⸗ 
weizenjtrob vorlieb nehmen muſſen. Bei diejer Ar 
die nur Mein und ſchlecht, fo wie die Wolle hart i 
bat auch das Mutterfehaaf Hörner, wie ſich dies 
mebrern nördliben Ländern, 4. B. anf sland, 
u f.f. findet. Die Wolle ife theils grau und weiß, 
am haufigſten aber ſchwarzbraun, und dies iſt die 
beſte. Sie wird zum Theil im Lande ſelbſt zu Ti 
bern verarbeitet, die fein und far ſchwarz find, und 
nicht verfchleßen, wenn die Wolle wohl frotirt if, 
vorzüglich die Lammwolle. Zum Theil wird fie haͤu⸗ 
fig zu Strümpfen gebraucht, aud eine Menge nad) 
Hamburg und Bremen verfandt, und von da jogar 
nad Frankreich, vorzuglih an die Manufafturen in 
der Normandie verfhilt. Am Ganzen genommen, 
iſt doch die Schaafzucht nicht ſtark geung, denn alle 
Gegenden, wo die Echaafe eine bejiere Nahrung 
haben, liegen zu ſehr unter dem Pfluge, man kennt 
Beine Brache, und die Schaafe haben daher feine 
ute Wolle, in andern Dijiriflen ift vollends die 
abhrung zu ſchlecht. In den Gegenden an der El 
be und Wefer wird die Schaafzucht — den ſtarken 
Berfauf, der Laͤmmer und Hammel na amburg 
und Bremen fehr einträglich, und ift Daber dort weıt 
ftarter. Da das Muiterfhaaf aber Dennoch zur Milde 
nuzzung gebraucht wird, fo bleibt die Wolle ſchlecht, 
und wire daher den wenigſten Vortheil ab. i 
ſchlechten kleinen Schaafe der küneburger Ss 
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behalten auch immer ein ſchlechtes ‚ wenn fle 
gleich von ihrem troffenen Boden in eine etwas fet⸗ 
tere Weide gebracht werden. Die Bienenzucht ift 
ungemein beträchtlid , vorzguglich im Limeburgiſchen 
wo fie fh im Großen getrieben wird, und außerſt 
einträg br Yimeburgifche Amt Ebftorf treibt 
fie am flärtften. Die Ausfuhr von Honig und Wachs 
nad) Jamburg und Bremen if fehr beirachtlic, doch 
wird auch Menge Wachs im Lande gebleicht, 
au zu Fichtern u. a, Dingen verarbeitet. 
haben die mehreiten Baldungen , und an Fiſchen faft 
alle Zluffe im Lande großen Ueberfluß. e Ins 
dufirie in.Manufatturen und Yabrifen Fann man, 
in Dergleihung mit der Größe diefer- Länder, keines⸗ 
meßs beträchtlih nennen , obwohl, fie aber doc 
‘immer noch an zu wenigen Orten jest bie und da 
“in Aufnahme kommt, und von Eeiten der Regierung 
viele Unterftingung erhält. Das Gewerbe in Peins 
wand wird zwar immer beträcdhtliher, könnte und 
müßte aber doch weit einträglicher fenn; obwohl es 
‘hie und da fehon anfchnti ik. Das Garn wird 
nicht mit der Spündel gefponnen, man ann das 
Leinen daber mit dem fhlenfoen nicht zur Concur⸗ 
ven; bringen. Der befte und meifte Flachs im Lünes 
burgiſchea wird in der Gegend um Yen eıvons 
nen und gefponnen, daher dort auch derg bte Flachs⸗ 
und Garnmarkt ift. In den Marfchgegenden an der 
Elbe wird eine Menge iger gg gemacht, eben 
Pas im füneburgifchen , 
uch nad Hamburg verkauft. 
ften aber arbeitet der fandmann nach feinen Gut⸗ 
innen, bleicht feine Leinen fo gut er kann, sieht 
gwar immer guten Vortheil davon, bringt es aber 
body nie IM einem ordentlichen 2 ge, denn 
ier an Gleichheit, Genauigkeit, Aufſicht, 

auch an öffentlichen 
n deh Übrigen Pros 


dinzen ift das wichtigſte und ftärffte Gewerbe in 
Leinwand an der Wefer, bei Münden, edeminden, 
Yslar, Hardegfen, Bodeumerder, und ben bier an 


em, Roͤtenkirchen erzber oya, Sternber 
nn An — Le FAR f ch ß 


* Jede hat 2 
aufleũte genommen werden, und 2 Knechte. Die 
‘ erften müſſen alle Monate von dem feinen (und dem 
Werth dejlelben), das zur Gtempelung ge racht ifl, 
eine Berechnung mit den nöthigen Berichten an die 
Regierung zu Hannover und an den Inſpektor zu 
meln Anfeit en; zu Hardegfen und Yedemünden 

nd Mebenleegen. Der Yandmann darf feine Lein⸗ 
wand nicht eher verkaufen, als bis er jle hieher ges 


bracht hat, wo fie geftempelt wird, und die Büte, 


bit der Ellemahl des Stuls angeyeigt wird. . 
de eichen find aber noch Hat naeie Fe 
Bauer bleicht fie auf dem Hofe, und in Bremen, 


Wild 


und zum täglichen Vers, 
n allen diefen Dis 
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wohin der ſtaͤrkſte Abſaz geht, erhält fie noch einige 
Appretur, Der vornehmite Abfaz gu nah Brer 
men, wohin aus der Gegend nah Münden, oft an 
ein einziges Haus allein an’ 200,000 Rthlr. jahr! 
gehen. dein Leinwand, Tafelzeug und andere Le 
nendamaft wird ebenfalls von einigen Arbeitern, Im 
Ganzen ader kur wenig emacht, daher die Einfuhr 
von weftphatifcher, feblefifcher , Fachfifcher und aude⸗ 
ver feiner Leinwand betrachtlich iſt. ie Zud = und 
Wollenmanufakturen find jezt in Hameln, Oſterode/ 
Eimbef, Göttingen, Hannover / Scharnbet, aber 
an wenig andern Drten, ipausen Gange. Sie ver⸗ 
forgen nicht nur die Arme mit dem Noöthigen, ſon⸗ 
dern liefern auch eine Menge feiner, mittlerer und 
ordinärer Tücher , Halbtucber, mancerlei Arten von 
Zeugen und Stoffen, Raſchen, Blanellen, Bons, 
Molton, Kalmanken, Kamelotten, utterzeugen⸗ 
wollenen Pluſchen und ſammetartigen Zeugen, mans 
&erlei Arten gemifchter ordinarer Waaren u. ın. Q, 
Diefe haben nicht nur im Lande, fondern auch anf 
den deutfchen Meſſen fehr gutem Abfas. indes fommt 
doch noch immer eine grobe Menge fremder Tücher 
ud Wollenwaaren von allen Gegenden ins Land, 
und der Geldabzug daflır it fehr betraͤchtlich. Wol⸗ 
fene Siruͤnbfe werden in einigen Gegenden ſeht gut 
gemacht, von 5* Maare wird aber im Lunebur⸗ 
giſchen infonderheit eine große Menge verfertiget, 
und nad) Hamburg, auch in die benachbarten Gegen. 
den häufig abgeſezt. Hutmanufakturen finden ſich 
vorzüglich in Göttingen, Hannover und einigen an⸗ 
dern Städten fehr gut; aber bei weiten nicht * 
nug für das Land, daher auch die Einfuhr fremder 
Dr fo wohl von Hamburg, als aud von ben 
effen ber u. f- f., ehr ſtark it. Mit \ aumwol⸗ 
fenwaaren, Ziz ⸗ und Leinendrutkereien hat man ine 
fonderheit zu Hannover, Hameln und Dfterode fehr 
gute Verfuche gemadt, und vorzüglich ift das Ges 
werbe in Baummolle, in und bei damen ſehr bes 
trächtlich. Hier beſchaͤftigt die Spinneren derfelben 
ſchon eine Menge Menfben, und wird immer aus⸗ 
gebreiteter und volllommener, Die Manufakturen 
liefern auch ſchon eine Menge und große Mannigfals 
* von baummollenen und ñllerley Arten ges 
mifchter Zeuge, die einen beträchtlichen Abins has 
ben, und anfehnlihe Summen in Anlauf - bringen, 
Mit Geidenwaaren, geftiften Arbeiten, 5 
und filbernen Treſſen, Voſamentirarbeiten hat man 
infonderheit zu Hannover u ſ. fi. angefangen; die 
Anlagen haben aber nod feinen fo großen Um» 
fang. Wichtiger find die Papiermühlen , deren 
1769 ‚überhaupt 34 gezählt wurden, wovon 7 
herrfchaftliche und 27 Privatmuhlen waren. Die 
altefte darunter ward. 1538 angelegt ; aber es 
ift gewiß, daß ſchon lange vorher Papiermühlen in 
den. hiefigen Ländern gemwefen find. Den'meiften, 
jest vorhandenen Mühlen fehlt es nicht an. Abfaz, 
denn fie ſchikken auch vieles aus dem Fande, ſon⸗ 
dern an Pumpen, und vornehmlich an feinen. Eehr 
gutes, infonderheit großes Schreib - jo wie viel feis 
nes Poftpapier wird daher noch haufig aus ur 
ein 
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eingeführt. Pfeifenfabriken find ‚jege viele im Tans 
de, die jeher gut arbeiten; auch einige Arien Fayen⸗ 
ces und fehr gute Töopferfabriten, Die diel aujas In 
die benachbarsen Gegenden, auch Die Weſer herab 
dis nach Bremen umd weiter haben. Unter den Blase 
abriien find einige große Anlagen, welche alle Gat⸗ 
tungen von Glaswaaren Zeintgefhite, das ſhonſte 
Epiezelglas in Den größten Platten , phyntaliſche 
und 6 Geraͤthe u. a. MM, derfertigen, und 


eine große Menge Arbeiter unterhalten. Die Wohl 
ommt ihnen ungemein zu arten. Sie haben bes 
traͤchtlichen / auswärtigen Abjap von einigen feinen 
Mauren, das Yand muB aber noch eine Menge frem⸗ 
des Glas kaufen. Die Wahsbleihen bei Harburg, 
Zelle und annover haben fehr guten Fortgang und 
ein anfehn iches Gewerbe; indeß geht doch noch —5 — 
mein viel rohes Wachs aus dem Lande. Bon Tabaks⸗ 
fabriten find jezt verſchiedene angelegt die theils in⸗ 
dhe theils fremde Blätter, aber bei weitem 
noch nicht Ya für die Confumtion im Lande, bereis 

n Die \ 
gen ein gutes Gewerbe aus ; allein es wird ıymen, IN 
Ganzen genommen, ſchwer, gute Haute zu erhalten, 
zum Theil haben fie auch zu wenig Verlag, daher 
man tein fehr polllommenes geder erwarten kaun/ 
obwohl einige verſchiedene gute Arten liefern. Aus 
annover werden eine Menge vederarbeiten verfandts 
Allein dies it auch der einzige Drt, weider etwas 
ausmwärtigeit Verkehr damit treibt; Die übrigen find 
alle auf ven Abjaz im Lande eingefhrantt, und auch 
diefes find Me noch nicht im Stande ganz zu veries 
. en. ie Eiſenhammet und Zutteawerke nebft den 
ifenfabriten , stupferhammern Mefnaghurten und 
andern An alten im Harz und neben deinfelben find 
actlich , und {tefern eine grobe Hrenge von 
Buß: und Schmiedewaaren aller Art, die theils tm 
Sande, theils auh nad Hamburg und Bremen, 
auch nach andern benachbarten Gegenden cumen be: 
teächtlihen Abfaz haben. Die Gewehrfabrif zu Herz⸗ 
berg ift eine gto e und vortreffliche Anlage, md we» 
gen der Güte ihrer Arbeit. fehr berühmt. Bon ans 


IanE der Feurungen er holzreichen Diſtrikte 


dern Retallfabriten hat das Fand wenige, fo wie 
au eine Menge kleiner Eifenwaaren maucer Art 
aum Bau, zum 3 ausgebrauc imd andern Abſichten 
aus den Eiſenwerken IM Bergilhen , Maͤrkiſchen und 
aus andern Gegenden eingerüuhrt werden. Die Dis 
triolfiedereien und Schwefelhutten am Harz find bes 
tradırlich, und haben einen wichtigen auswärtigen 
Yofay- Die wichtigfte Ausfuhr des Landes befteht 
in allen Arten mincvalifcper ‚Produfte, vornemlich 
Eifen , Kupfer, Mefing , Ale, Blötte, Schwe⸗ 
fel, Gallmen, Zunft, Buriol, manderlei Eifenwaas 
ren Steinen 1. 4. m.; aus einigen Gegen⸗ 
gen wird zieintich viel Holy, aus auder Torf, aus 
andern diemlich viel etreide ausgeführt. An der 
Eibe und Wefer iR der Handel mit Shladtvich, 
Geftügel und dergleichen, vorzüglich mıt Dbit, Hei⸗ 
Abecen, Honig und andern rodukten nad Ham⸗ 
purg und Bremen auflerß wichtig. Die Ausfuhr 
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des Wachſes bringt eine anfehnlihe Summe ins 
kand. Wichtiger aber iſt noch der Handel nik Garn 
und Leinwand, infonderheit nad Bremen, aus eini- 
en Gegenden auc) nach gamburg; dazu Fomme jur 
einige Provinzen ein ziemlicher Zeckehr mit Wolle, 
allertei Arten grober, wollener Zeuge rs 
Handſchuh u. |. W-; ferner der auswariige eis 
niger, Der oben genannten Manufakurenz I deß 
in Nufficht des Ganzen nicht betrachilich Mt, bie 
Ausfuhr vieler Arten von Holzwaaren, deren im g 
neburgiſchen eine große Menge gemacht, und — — 
lic nad) Hamdueg und Im Die benapbarten 
genden verkauft WIED 5 aufjerdem geht u eine Men⸗ 
e Baus, Schiffs- Siab⸗ Klophols den, 
minder wichtigen Artitein nah ‘Bremen U. f Die 
Einfuhr fremder Waaren it hier, wie, bei — 
gel an Induſtrie und einigen Manufakturen t er⸗ 
wartet werden kann, ungemen ſtark. Auſſer den 
fremden Produkten det ſudlichen europaifihen , 
der Hft> und Bejindifhen Waareı und andern ers 
halten diefe Lander jährlich eine große Menge frans 
zönfhber, engliſcher und deutfcper Manufaktur = und 
abrifwaaren in Leinen/, Gere, Bolle und Haums 
wolle, Leder, Een, Kupfer, Banence az. 
fans und feiner Zopferarbeit, von den odu⸗ 
und unentbehrlichſten Gastungen an bis zu dem feine 
fen, vollfommenjten und ent ehrlichſten Waaren des 
MWohllebens, der Wode DO ee 
Surus, Die Größe dierer Einfuhr **8 aus dein, 
was bis dahin vom winewn Zuſtande 
angeführt iſt, ſchou giemlidp_berednen,. und es iſt 
nidpt zu envartetz dab das Fand d mis feiner 
Ausfuhr folre gut machen konnen, und die Yilanz 
nicht. gegen ſſch haben. Zwar find enge Ausfuhr 
artikel ziemlich beträchtlich) 5 alten dieſe geben ſchwer⸗ 
lic ein fo ſtarkes Gegengewicht: Anden Fonuns auf 
der andern Eeite die Frugalitat, weiche in den Br 
refien Provinzen und den Kandfiüdten herrſcht/ 
wie auch * ſehr zu ftatten, dafı der Yaudmanıı 
im Stande it, nad feiner eingeführten alten Sitte 
feine nothigen Kleidin eſtuͤtke ſelbſt zu machen. 
die mehrefien Stadte Klein find, und im Lande Übers 
haupt wenig Berkehr Aits fo hat ſich bis dahin der 
yurus hier noch nicht fo ausbreiten tönnen, wie in 
andern Ländern, den häufigen Gebrauch Des 
ausgenommen, ſo wie der Aufivand der rei ands 
fee der Marſchlander an der Elbe und Weſer die 
bei ihrem wertgetriebenen Aufwande weit uber ihren 
Stand hinaus gehen, und dem Wohlleben der Eläds 
ter fajt altes gleid machen wollen. Bon Ep 
nen und Tranfito haben einige Gegenden diefer Län: 
der große Vortheile, Da verſchiedene Hauptiandftras 
fen durchgehen, die ungemein ftark befahren wer⸗ 
den, Die eriie gebt von uchpfahlen und einigen 
Nheingegenden her iiber Hameln nad Sachſen u. fm, 
die andere weit wichtigere vem füdlicben 
land her über Göttingen, Hannover, Zelle, Haarl 
nad Hamburg, auf welcher eine ungemem 
Menge von Waaren aus dem füdlichen De 
nah Hamburg, und von hier eine große Menge 
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burgifher Manufaktur » Waaren,. englifcher, franzoͤ⸗ 
fifder, ſpaniſcher, oft» und weftindifcher Produkte 
und Manufakturen wieder zurülgehen ; die dritte end» 
Lich geht von Sachſen her auf Luneburg, wohin alle 
Leipziger Mefgüter, eine Menge fächfifcher und fehler 
fifher Leinen nebft andern Manufalturwanzen, fo 
wie. auch eine große Menge Oberdeutſcher und itas 
lieniſcher Güter transportirt und von bier nah Ham⸗ 
burg gef@ift werden, ımd von diefem Drt her ift 
die Rukfracht nah allen Gegenden Deutfchlands 
auch nad) — hin, wieder fehr beträchtlich. Nach 
Münden kommen viertens von Heften, Thüringen 
m. a. Gegenden eine Menge Produkte und Waaren, 
welche von bier auf der Wefer nah Bremen ges 
fchiffe werden ;- und aud von daher gehen ungemein 
viele Güter auf der Wefer nah Mimden, und von 
da nah Dberdeutfchland zurük. Won diefen Hand⸗ 
lungsivegen EHEN die angeführten Gegenden mans 
cherlei beträchtl 
der Werdienft des Transports oder der Fuhrlohn ganz 
u gute gerechnet werden ‚. denn die Landfuhren ges 
Ye en — mit fremden Güterwagen, wel⸗ 
e die Waaren aus Oberdeutſchland herabbringen. 
n Bremen aus gehen zwar eine Menge Waaren 
nach Hannover, aber fehr wenige von hier wieder 
dorthin zuruk. Die Pandftraßen find jezt faſt Übers 
all in den fhönften Stand gefezt, denn die Kegier 
rung hat ſeit ungefähr 25 Jahren mit großen Koften 
Chanfieen oder Dammwege anlegen, und dabei, fo 
viel es möglih war, die Krummungen der Wege 
verbefiern laflen, fo daß man jezt in den Kurbrauns 
fehweigifchen Ländern, im Eüden von Zelle, die 
—— Landſiraßen findet, die nur ein Land haben 
ann. Von der Heſſenkaſſelſchen Grenze her über 
Münden, Göttingen und Einbek, bis Hannover und 
Selle, ferner von Hannover his Hameln find dieſe 
vortrefilihen Dammmeg 3 fertig; und Rab 
von Hannover über Nienburg, durchs Hoyiſche na 
Bremen, eine fogenannte Sandchauſſee angefangen. 
Eine eben fo gute Einrichtung hat_das Poftwefen, 
" welches der Landeeherr verwalten läßt 
lihe Einkünfte abwirft. Jen ift auch in Hannover 
die. Anlage zu einem Eommerztollegium. gemacht, 
welches unter 2. dirigirenden Minifterm 5 t, feit 
dem Anfange des Jahr 1736 auch feine völli 
richtung erhatten at, und — mit verſchiedenen 
nüglichen Einrichtungen angefangen hat. a Große 
der ſaͤmmtlichen Kürbraunſchweigiſchen 9 
trägt ungefähr 700 deut 


de Höfe und gegen 100,000 Feuerftellen find. Der Ka⸗ 
rafter der Einwohner diefer Lander ift ziemlich vers 
fhieden z im Ganzen genommen, fcheint ihm doch eis 
ne gewille nothwend ge und lebhafte Thätigfeit zu 
fehlen, die man indeß nit allenchalben ganz vers 
mißt. In manchen Gegenden ift der Einwohner 


wirklich träge, nachlaͤßig, bat feinen Trieb zu irs 


gend einem Unternehmen, oder zu einem Gtwerbe, 
mwodurd er fi in einen gewiſſen Wohlſtand fegen 
könnte, und in diefen Gegenden ift au 


iche Vortheile; doch muß ihnen nicht : 


dienft zu Hamlen und zu Wildeshaufen. 


und anfchnz 


ge Eins ' 


nder bes 
ſche OM.. worauf über 4000 
Derter, Städte, Flekken, Dorfer und einzeln ſtehen⸗ 


jede Art " Brubenhagen, au 
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der Aufklärung, wofür fonft im Ganzen fo fehr ge⸗ 
forget wird, a ungemein zurüf. id Landmann 
vieler Gegenden von Brubenhagen, Kalenberg, Bres 
men und Verden, Lüneburg. u. ſ. f. verführt zum 
Theil jezt fhon mit mehrerer Ueberlegung bei feinem 
Gewerbe, wird aufmerkfam auf Berbeflerungen - 
jelben, und gewinnt zum Theil in Aufklärung mert⸗ 
lich. Als Seldat 22 ſich der Landmann in Ca⸗ 
ienberg/ Grubenhagen, Lüneburg, Bremen und 
Verden, fo wie der Harzer, ven einer fehr rortheil⸗ 
aften Seite aus, Er hat ungemein viel Vaterlande⸗ 
iebe , ift unermüder im Dienft, erträgt die haͤrteſten 
Strapazen, iſt tapfer in der Schlacht und in der Fe⸗ 
fung , ſcheut auch die größte Gefahr nicht, und hat 
fid) ſchon als guter, tapferer Krieger gezeigt, IM 
nenern Zeiten uuter der Aufiihrung Des tapfern El⸗ 
tiots, bei der Behauptung Gibraltars in Der ſpani⸗ 
hen Belagerung. Die herrſchende Kirche iſt bie 
utherifhe. Man zahle überhaupt ung hr 750 
Piarticchen, die unter der Auffiht von 7 Generals 
und 53 Epecialz Superintendenten und Probften ver⸗ 
theitt find. Auch die Reformitien haben öffentlichen, 
tolerirten Gottesdienft, 7 Kirchen in den eigentlichen 
Kurlanden, und 7 Gemeinen im Herzogthum Bre⸗ 
men, find folglich nicht fehr zahlreich. Die Katho⸗ 
liten hingegen haben nur eine Kirde in Hannover, 
und eine in Göttingen, aber auch —— mus 
adelichen Zleften Nörten ift auch ein katholifches Eols 
fegiatftift, welches zum Eprengel des Erzbiſchoffs 
von Manz gehört; das Klofter Marienrode aber hat 
einen fatholifchen Abt und Eonveutualen. Bon us 
den wird allenthalben nur eine gerile Zahl von as 
milien geduldet; aber fie haben das rivilegium, ei⸗ 
nen- Pandrabbinen zu erwählen, theils aur Direfgion 
ihrer Schulen und Ennagogen, theils zur Ausübung 
der geifilichen Qurisdiktien cder des Echulbannes 
u, fe Zur Ausbreitung der Gelehrſamkeit und Aufs 
flärung unter alle Etände fowohl, als auch zur Ber 
arbeitung und weitern Bervolllommmun der Wiſſen⸗ 
Katenı haben diefe Yander vortreffliche Anftalten. 
ie Nitterafademie zu Fhneburg it ſchon ein altes 
Juſtitut; das Paͤdagogium zu Ilefeld hat eine ins 
gemein gute Einrichtung erhalten; in allen großen 
Ktädten find fehr gute lateinische Echulen und Gym⸗ 
nafien. Die Univerfität zu Gottingen macht ihrem 
Etifter eben fo vich Ehre, ats fie ſich jezt überhaupt 
unter andern in Deutjehland auszeichnet, und eben 
dies gilt audy von der föniglichen Gocietät der Bifs 
fenfhatten u. m. a, Anftalten. Das Ehuljeminge 
rim zu Hannover verdient ebenfalls allgemein bes 
kannt zu ſeyn. Der Zwek defielben ift er eine 
Freifchute für arme Kinder, als infonderheit Die Bils 
dung geſchieter und vernünftiger Landſchulmeiſter/ 
und die Dadurch zu bewirkende altgemeine Auftlarung 
unter den niedern Ständen. Durch anfehnlid,e Bere 
mädtniffe ift dieſe wohlthätige Anftalt nun in dem 
blühendfien Zuftiande. Die Kurwinrde haftet eigent» 
lich auf den ——enù Kalenberg, Zelle_und 
den Braffhaften Hoya und * 
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remen und Werden ausgenommen, welches der Her⸗ 
109 zu Braunfihmweig und Lüneburg, Ernft Auguft, 
dem, Karfer 
nicht —* 
1, das konigli 
fegium zu Hannover, 


get und 


feloe gehören alle inn- 
Shen, € 


ie; alle Sander ohne Ausnahme ſtehen unter demſel⸗ 
ben, die Staats» und Regierungs⸗ Sachen find un: 


ich zu 
, * —* enhagen / nebſt den Grafſchaften 

iepholz; 
—*e* aus genommen. 4) Die Bi 
len und das Hofgericht zu Zelle fur das Furſtenthum 


2 Das 
bes die 
Ländern des Kurs 
räfldenten, — 


rafidenten, 


rfieft 4 ernennt, die übrigen aber von den Yands 
eg der verjchiedenen Provinzen praͤſentirt wer⸗ 
den, und außerdem befezen die Sandfchaften noch 
eine Etelle wechſelsweiſe. 
diefes hohen Terbunals findet Feine Appellation an 
die — Keichsgerichte ſtatt, da der Kurfürf ein 
rivilegium illimitatum de non appellando hat, 
8) Vier Eonfiftorien, nemlich eins zu Hannover für 
die gefammte Aurlande, eins zu Etade für Bremen 
und Verden, eins zu Mageburg fie auenburg, und 
eins zu Diterndorf fir das Land Hadeln. 9) Außer 
diefen find noch die koͤnigliche und Purfürftlihe Kam⸗ 


mer und die Bönigliche deutſche Kanzley in Yondon _ 


als zwei beſondere und ee Kollegien gu merfen. 
Fedes Herzogthum And Furſtenthum hat überdies 
feine Fandange, welche ben der Ausübung der wich: 
tigften Majeſtattrechte mit dem Larvesherrn concurs 
riren, anfebnlige Privilegien und Vorrechte haben, 
und in Kegierungsfachen, Yuflagen, Abgaben, beim 
Zollweſen u. a. m. zu Rathe gezogen werden müͤſſen, 
und einen Thei der Verwaltung derſelben in Hans 
den haben, Dre Geredtfame find wichtig, in ber 
Hauptſache überall gleich; doch hat die Landſchaft 
eder Provinz ihre beſondere Verfaflung. Die kur⸗ 
ürflihen Einkünfte kommen: ı) von ben) Kammers 
intern, die verpachtet werden, und diefe jind bie 
betracbitihften; 2) aus den Zollen, Weg - und ans 
vern Geldern; 3) aus den Harzbergwerken, Die jeit 
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wieder anſehnlicher werden, da man nicht nur die 


Gruben überhaupt in beſſern Umtrieb 3 ſondern 
auch der ehemals gemeinſchaftliche Antheil jezt dem 
Kurhauſe ganz gehört; 4) aus den Salzwerken, For⸗ 
Ren und Jagyen, aus dem Poft: und Müngmwelen ; 
doch find die leztern nicht ſeht geh: weil die Muͤn⸗ 
gen nady einem (ehe guten Gcha u twerden; 
5) aus der Accıfe ‚von fremdem und einheimiſchen 
anntmein; 6) aus der Kontribution in den Her- 
gogthüumern Bremen und Verden. Die Verwaltun 
dieſer @inkünfte hat die kurfirftlihe Kammer, Die 
Kloſterkaſſe verwaltet die Einfünfte der — 
ter, oder Güter der ſeculariſirten Kloͤſſer. Der Li⸗ 
cent ift vorzüglich zur Unterhaltung des Militair« 
aundes, der Schaz aber zu Den Landesſchulden u. a. 
fimmt. Beide werden nebft der Acciſe, dem Im⸗ 
pol, und der Siontribution von der Landfchaft jedes 
Herzogihums oder Fürſtenthums, aber nit überafl 
auf gleide Art, verwaltet. Die ſaͤmmtlichen Ein⸗ 
fünfte der Zurfürftlichen Bande werden jährlid auf 
Million Rthr. gerechnet, die nah g “pi Be⸗ 
eitung der Ausgaben, noch einen Ueberſchuß laſſen. 
König Georg der 1. hatte vom Antritt feiner Kegies 
rung bis zum Jahre 2757 einen anfehnlichen ea 
von 12 Million Kthr. gefammelt, m erfien Vier⸗— 


tel des rgten Jahrhunderts betrugen die Einkünfte . 
der kurfurſtlichen Kammer ı 


) aus den Aemtern des 
rſtenthums Lunebur 


287,725 .5 2) die Elbe 
solle zu Hizaker, Blekede und Schnaken wur⸗ 
den damals geſchazt auf 90,666 Rihr.; 3) d 
fünfte aus den Aemtern des Fürftenthums 
hagen. betrugen 371,203 Rihr; 4) aus den Aemtern 
des Fürftenthunis Kalenberg 212,5000 Aıhr.; 5) aus 
den Nemtern des —5 Sachſen⸗ Lauenburg 
mit dem Lauenburger Eibzoll 92,074 Rthr.; 6) aus 
den Aemtern der Graffhaft Hoya und Diepholz 
141 Rthr.; 7) aus Aemtern Wildeshaufen 
und enbürgge 12,266 Mthr.; 8) aus den Aem⸗ 
tern im gthum Bremen, enthum Verden 
und dem Lande Hadeln wurden fie nicht befannt. 
Jezt mag die ganze Burfürftlide Einnahme — 
das Fü um Osnabruk) aus den famm 
Aemtern aller Länder des Hauſes etwa 1,150,000Mthr, 
betragen. Der Kriegsſtaat ift zwar in Be 
ten nicht ni Rark, aber doch immer betraͤchtlich. 
Außer ungefähr 16,000 Mann —— Truppen, Eas 
vallerie und Infanterie, wird in jeder Provinz eine 
regulaire Landmilig unterhalten, auch beftändig in 
den Waffen geübt, und diefe hat ihre regulirten * 
fisiere, Mondirung, ehr, Fa D & elte un 
Kanonen. Außer Diefen müfjen au arniſon⸗ Bas 
taillons von nvaliden nebft der Artillerie, und 2 In⸗ 
fanterie » Regimenter in Dftindien mitgerechnet wer⸗ 
den. jest befteht die Eavallerie aus zı Regimentern 

4 —— — 4200 Mann. 
re Infanterie aus 14 Regimentern (28 
Bataillons) ⸗ 


Das zste mn zote Sufanteiecige 
ı5te und ıöte In 
ment in Ofimdien I F 


Das 


. 


365 
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——— Batail⸗ »21 


ner ann 


jr Ken Srgenieurs und. —— — 
En Bataillons Yandmiliz, edes zu 550 3500 — 


er) —— Bataillous von Inva⸗ SL 
Ren mit Artillerie 


—* irberhaupt aus 


— nf der Kontibution befritten. fer gelte iBein. 


Er 


Mrening ;.. ans welcher fie gehoben wird. und Daher Der 
die Ramen der Io ill) meintih: das 


au 
a1 erh, ** alenbergiſche, Luneb 


8 Se —— 


a und Lauen 


5 * 


ie koͤni liche Eriegska 
——— —— * y- Gen * 


© die 
——5* rg Eonturfäte der *— 


eralitaͤt hingegen vermmites die Mir 
Die .. 3 Say: fteht 55 


mige, und ha ende m on ihr 
⁊ ögeri a 
Ey — ** , Nitterfehaft 


4 nılDen: —— —— 
1»! ã 

— — — — ders Inpufirie u..D Fe theile 

— — durch unmittelba 


"und Sheitnehmungbentragen, als ge⸗ 


i kanns cht: Es fehlt dem. — — 


Fommunitation; der Adel könnte mehr geg 


Berk und di —— Verbreitung man 
ten —— —* er — en u 


> "@tädte 


haben; — 


arten: die ——— ge und 


ren . 
Ntern dð 


En 





keiba ‚erhalten alle landes⸗ : 
: ——* 


—E 
a era 8c - 


Di 
und andere Birter ; Dörfer 
re SEE = 


* 


oder — 
richten, 


den 


* 
* 
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suden haben fie nicht ; es ſteht aben 
en aufnehmen ee ——— fie 
u; F * den aufgenommenen Juden De oge⸗ 
. nanntes Dieuſigeld en haften, . ; Die. 
fiadt des, ganzen - Suflurfiench ums, had) -der, —— 
—* — wird, iſt Hannover, eine She. t von 
—— 
€ r ie 
Mau f den art 2 —— 


— des - Fürftenthume 
Wolfenbüttel (i Poriede und 
m. et Cu Birch Hau est m —3 En 


mit zwen großen. Meilen, gun Manlfakturen in 
Er Beide, Leinwand und Leder, und beirächtik 

nence- Salmiak· Sta * Eiſen⸗ Silber und 
84 briken. Unter die merkwürdigen Gebaͤude ge⸗ 
hört das a bie Münze, Das Kollegium 
Karolinum und 

Braunschweig - 8* ae und. Braum 
schweig- Wolfembürtel (als AN a 
> 23 ——5— Linien me *— * e F dem 

| rannschwe urfurſten⸗ 
en (als — Sirfientbliner) f up * 

Wolfenbartel. 

Braunschweig’ dauch Braunschwy k)s Klets 
ten, gleichſam Borftadt von Kiel, im Inte a des 
paid mie Holſtein, in Niederſachſen. 

Braunschweig, Dorf auf der d nifcen Infet fie 
nen, zum Amte Odenſee gehoͤrig. 

Braanseh weigs Bezirk (oder ſogenannte SGowe) 
‚von drei Dörfern, im Amte Koldingen des Fürftenz 
thums — in, Niederſachſen 

Braunschmende, Kirchdorf an der Wipper, mtit 
77 Disfern im Ri Be Feiefifihen Amte Rammels» 
burg, in der — de furfächfifcher 
Sandeshohrit, u Dberfi 

Bräunsdorf, Kirchdo en 100 Einwohnern im 
een egburg ⸗ — Amte Blantenburg, 
in 


Braun u o Ir —— wo im Gorlizer Sreife der 


Öberlau ur i in Kurfach 
Brauus Fon ) — und Rittergut im’ Amte 

Arns haug / im Neſtaͤdter Kreiſe von Kurſachſen. 
Braunsdorf, adeliches Kirchdorf, im: Bers = und 


en ie sdorf, "Riradorf im —— ber um 
ı, Kreisa mie Wittenbergy im ſuͤdl. Dberfachfen, 

Bea wns as 7, Wiarrdorf im thiringiſchen Kreife und 
._ reiburg, in Kurſachſen, zum: Rittergute Bes 
+} dra 

Bra un sd * f, gräflih ⸗Schoͤnburgiſches Dorf; in 


— 3. der Herrfhaft wenige un errgeoing! den Kreiſe, im 


— Dorf m es gebiraliähen. "und 
ſach⸗ 


fe nie A bucg an der. —— 
gehorig. 


ſen, pun gute Lichtenwalde 
Ne EI 


il —X 
bb . Braune 
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jao#t, 
3 ——— ame era ne: 
Braun ns6 em. Gtädtchen im 


n — af Eutenberg 


** en, Dorf Amte 
BE Re Dale — Im Biete» 







Verden, inch — „eheits ve) in Oieren 


Te, 
N hy 


Braunshard, Dorf ven ı elen, in der ent 


h iligen des. heffendarmftäptifehen Amtes Darm 


b 
„ft s * he — eh und Pflege 
der ol —— ee turfüc- 
Umte 
* in 1 Oberfadfen, dem greiberen 


Br — srod 2a, Vereerf m m ringen Ag find 


tter⸗ 
— Bur urgbeahaufen u und — geparig. 
Bann amtefaf Ürften: 


Querfurt und u Serungen, 2 og 


b te Altenburg, 
— — itterqut und In, im feips 
iger Kreife und Anite Borna, in achſen. 


ſchen Snfeln in Afrika, im 14 N.85 fie ift ber⸗ 
ICH trägt vortrefili 
elonen, er — 
— alten uhe dr 
S Die Kite ift Afreich. Die Eimvohner, 
Zaht 200, find i negefmmt Schwarze, uns 
ſchaͤdliche und unwiſſende Menſchen. 
Brava, Stadt in Magadoxo, in Sudafrika, welche 
son der Seeſeite eind gefaͤhrliche Anfuhrt hat. Sie 
eht unter einem Schech (nad Bruns ) unter i2 (nach 
ndern), hat alſo eine Art von ariftofratifcher Mer: 
5 Sie wurde war von den VPortugieſen zer 
ort, die bie Einwoh 
en hinwegfinhrten, und. große: Beute an Go 
eier und andern! Sachen madten, aber nachher 
von denen, bie ſich zu Lande gerettet hatten, wie 


Brava (St. he eine von den Kap» Verdis 


des Furſtenthums 


en Wein, viel Galpeter, Mais, 


ner theils tödteten, theild.ger · 
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Br laͤdtchen von 200 enden mer 
—R ehemal. —— von — 
im —— von Peronne, Dep, ep. der @omme, in can 
Bra tädtchen von 300 Feu ellen am linken 
— * en von 309 Beuere Bezirke von le 
vins,. im Departenient Seine und Marne, in Zranfs 


rei, 
B f, Fl im TDri n, das im der Eifel 
in der hen R daft Sendung entfpringt / und.- bei e 


me in Die ar 
Bra — in vaben —— —— Son⸗ 


— 


gehöti 
Be, ur bat faum fi 3 Mom 
te 


Sheets und Birnen —— 

ar» um em eir ’ 

x fo wierdie Käfe » und: ce Hemd Diefe Infel 
Kran ft 20 Oerier und eiut —— von 


Brdew, ſ. Bredew.' “ 3 


Brö, f. Breno. 
er Albane, Di tin Werth Chire, im mitte 
ea. und bergigr und 


lern Schottland; —* 

a bo — —— = 
reaute, 2 a u ellena er Mor 
mandie, i — | on Habre, im B 

= Bean — ch. Be —* ng 
rec rnooe en von —— d 
* eelen/ —* ſchoͤnen Schio im. "sd 
ligen Bouvernement von dee ee est Haupt ⸗ 

ort eines zn * ont von —S ar. 


dee Kanals, in 
* im Birtembergifhen Kofere 


Brech, Bleines 
amte Abelberg , in 

232 Be aa en; —— (jet N — 

„un im &inriche, zum 

nun an nie bn gehöri 

Breclhse 0% = ); Ken im Amte Limburg 
des —5 — Trier (jest Naſſau⸗ Weilburgiſch 

— adeliches Dorf im Diftrifte —— in 

Schwediſch⸗ Pommern. 

rechelwitz (Brechelshof), 
auerſchen Kreife, in Preußiſch⸗ — en; * 
oͤrt zu dem Stifte Keubus mit einer Kapelie. * 
ndet bier braune Sie pn » 

Br echin, Heiner en. in 


Brechren; Dorf —— 
ſtadt Dortmund Gezt Na 


baren ar, in Schottland, 
n pe a Reichs⸗ 
— Die) 


der aufgebaut. sachtewende, am ——— ut und Doͤrf⸗ 
Br — im reuiburgiſche⸗ Kreiſe, in — im —— nn Kreiſe und Amte La ae 
ren efi en, in Ä ad) 

329 ©, Meerbuſen in der Oſtſee am Ausfluße Brechthal Coder Prechrhal), Meiner Landes⸗ 
des Motalafluffes von Norköpping, In Oſtgothland, diſtrikt, in. Schwaben, samsllefprunge des Fluffes 
in Ehweben. * in u. Gegend Des ſchen Etädtchens 
Brawinkel, £ir und Vogtei von 6 Baner: .ı Eljads. Er graͤmt an —9— — —— 
* au dag. Singigerthal, und an 


ften, im Amte erich der preußiſchen Graf 
(Safe Lingen, in Werrbaken, B ° 


5 
das Breisgay, en Bern if, etwa eine Meile 


lang 


— wu. — rn 
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‚aber n breit , und meiſt aus: eins u hp mr Br ee Fe ie 
po —— |. — ih er Baronie und i nebjt A 
"diefe givehi- Br al und na Hesmıde auszeichnen. nen ım Prinzenlande, bie ei Aaſſe der füd : höl= 
Aue — Dertcheit machen einen Staab aus, wel: laͤndiſchen Syuode aus, Es gehörten zu. freiem 
—— Staab het und Baren uch er außer der: Stadt, mehrere große. ; 
ei g ” Dreda,' Haupttadt — 
di ils 
— — Hi ne "dr — Beer dein 
wohner —— en 
——— Die Dich ber 


Biere iſt mit fleilen umd —* 
gen Rh: dunchflieht diefes Thal. 
Breckuock, Grafſchaft in Nord» Wallis, in a 
land, zwi hen den Graffbaften Monınouth, & 
morgan, Cardigan , und Nadnor, Nnordmwärts a 
Kanal von B * "ie * ſehr ie Werten hat viele 
Thaller, baut Getraide hat ebzucht Fand 
Binde. Sie hat das I avec 
ınent zu fcilten. ie begreift 4 Schr —— er 
Kirchfpiele, und eine ei bon 3200 € 
Brecknock, uptftadt vorgenannter Saft 
am Zufammenflu “ oduen und ulſt. Sie ift 
Ex +. treibt betr ar Handlung mit Tü⸗ 
und er Recht, einen Deputirten zum 2 St fig mie fo, us en. 
355 Herrlichkeit, rt — mer vornal 
—— tun Aue > Dep. Batav * des und nn ——— ten ſeland und Stern⸗ 
der —— ** put 2 der ante re bergen appellirt; bei dem Rathe von Brabant aber 
fer » und Weide »Yand, a 7 ver LET iR gi fonnte man Reformazion der Urtheile deflelben fie 
. Der werte Bloß Barnim s den. Breda ift 1252 zu einer Stadt gemadıt, und 
rn de aueoe * igen Meier 7534 dur Heintich von Naflau mit Drauern und 





* 
— eine Se und m. Me 


ten fommt, uns Graben um 
ef “empf geben worden, Indem Kriege mit Spa⸗ 
——— endlich —* Derfe Dimeiooro 16 nien bat fle vieles erlitten; 1577 gerieth fie den Bun⸗ 
in das Bolterat ergiest. Vor Alters Dat diefe desgenoflen, 1581 aber den Epaniern wieder in die 
ronie zu der Gra Etryen gehört, ven wel e Haͤnde; 1590 nahm fie en dur Liſt ein; 
-- Se um das Yahr 1100 —— worden, als fi d 1625 fam fie wieder in der Epanier, 1637 aber in 
* — —ã —J der General⸗ » Staaten Gewalt; 1667 wurde hier ein 
bekannter Rriede geſchloſſen. Im J. 1793. wurde 


Seh bend von zn des beilen 


te, Sie war ehedeflen weit 
die Stadt auch von dem General Dumourier einges 
fie jegt iſt ‚de he Kamel auch di a Safe nommen. An der Nordjeite der Stadt fieht nl 
—— os * ee ee a Seven — — *8* ſchon zur Bei * Spanier an⸗ 
elegt worden, damit ein es Yager zwifchen 
en. A m Jahre za ach —** fie —— —* Berfetben * der Stadt * ſiehen ya 
Ä & « vabant, Di Bi Hcble Bredı ba 1746 einigermaafien wieder hergeeile worden ift. 
⁊ an. eg a en. Huf dem Graben oder Katial, welcher aus ber, am 
* > 23 4 ah “ ie das Land nen grängenden bis in die Ya, we 
rabant , verfa na vehen En fie ven Bad Boloop aufnimmt, geleitet werden, 
hamma, dei R Polanen rer 4 dt m md wier bis fünf Stunden lang, au mit dreifig 
et & i ur Gemabie, — re@bbon , Gopteufen verfehen ift, werden Torf und allerhand 
3 a iR he oe d 1404 Der iaaren na Breda gebradt. Unler den umfiegenz 
. * ze... an ⸗ — sum Dane den angenehmen Gegenden find inſonderheit die Höls 
Naſſau —28 —— * a: a kungen Einsbefh, Maſiboſch und —— 
—— gs * fein oc: — würdig. ie erjte ift die ſchoͤnſte, und befteht 
ji ann e Pin An aus lauter geraden Alleen. —** iſt — Ebr eine 

* wie ande übrige übrigen @ (itäts:Canden, erhor ‚halbe Stunde Wegs von der dt entfernt. 
ben, u von. der Baronie hieng von dem Bradauen, Vorwerk und Ciz eines Domainenamts, 
im Haag eben fo, wie bie an⸗ imdn burgifhen Kreife, in Diipreußen. Das Amt 
8 egreift a Vorwerle, 37 Dörfer, und 400 Feuerſtellen. 


— dem anti an Brabant, Bent 
Bbba Bred» 


⸗ Al ie; ‚ ab. Die, 





259 :Brä& 
Breddin, Yfaridorfiim havelbergi 
* eg Vormartk regen .. om⸗ 
* ae 84 im elek ogt ee 
ane Bremen und A ———— 
n, Dot de des eher 


Broa Bi — * 

— — — 
cgütern Bertun Pehr gehörig 

"a ek,.Dorf im ln De Dale 


* 1 ⸗ 
— orn hin, Da ae 


Bre £ Berk PR * Gut und 
ACT Be ee 


N: e den © H sich, ich ©, Kirchdorf, im ukermaͤrkiſchen Kreife 
— /aum Amte Badingen 


Doͤrſchen 


* 
— —* 13 * le Freiſe/ in 


len, der Stadt Pi⸗ 


Pr: evoo >; +4 feftes —— an der Aa, im Di⸗ 
ſtrikte von 5 des Dep Gelderland, in der bata⸗ 
vifhen Republif, an der münfterifchen Gränze , vors 
Dean eine Herrliche, die dem Prinzen von Naffau— 
ranien 
Brediko ug adel. Kirchdorf, im havelländifchen Krei: 
ö im Ländchen Friſak, in-der Mittelmart Brandens 
Pe] mit 252 Einwohnern. 
leben, Amts = und Marrdorf an der Unftrut, 
Sim Zürftenthume Querfurt, in Kurfachfen « zum Ams 
— * en gehorig, mit einem Kittergute, 
n0, Gas redena) Dorf in der He * 
* na Haner Kreiſe der Niederlau at 


Bred — Flekken von 510 Feue 


vergne dene m im. Be Er r⸗ von St, Flour, im Der 
‚ Eantal, in Srant 


Bro ae feine, tönigt, Meblarfladt im Koninfchen 
Kreifer im Südpreugen, mit 50 Zeuerftellen md eis 
nem. Pauliner » Mönchsflofter, 


o — Gut und Pfarrdorf iin havellandi⸗ 


der Mittelmart Brandenburg, vr 2 
litterlgsen, und 413 


* in Dber» Aus 


Einwohnern, i 
& % " ur 


Brei Tür: 


Bred " im dowſchen Kreife Preu⸗ 
rd wochen Amte Gtettin —* 


Bre stedt, großer Marftfieflen, wo ut und 


er in ser —— —— Ramens, 
thume 
„be en von aro Feu in Maine 


im —— von Laval im Te. Diavenne im 


Bres, ‚@täbtchen Coetät;) an de Ciahe 
ai Maſeyk nad den von ni8s Hauptort einee ‚Kantons 
im — von Ruremonde des Dep. der untern Maas, 

in’ Franfreich, ehemals zur lutuichiſchen Brafi@aft 
Loo gehörig, 

B Sei chen mit einem — Zelt, 
ree ‚ 
und Lade s Paz, an der Rerdfee, ine Eure &orfaime, 
in Norwegen. ru 

— unmittelbares Amiedorf —— in 

ze en a. — — —* 

‚Lau eın +» e 
Sirac im perlebergifchen Seife der Gaegmp 
j nad Denn. — vs Be > J 
so, v - Bresse) © L 
— — en Kreife, in der Reumart 


L, —— bei Guben; ein Ep —— * 
Breesen, ro s+) adel. r Dorf, im Delse 
Trebniggifchen ’Kreife , in Pr —— 


80 Einwohnern wi 
Breesen, 'Derf im — 
mit 113 — me pi von ya sten 0 


Breest, 88 im a — 
hiſch ⸗ Vorpemmern — 

Breetsch, Pfarrde 
kermart Brandenburg ’ Io — 


— —3 Dorf im Breeger Diſtrikte 
art Brandenburg. ‚ gum — 
Brass) adel. Dorf, in € z J im 
ruͤgianiſchen Diftrikte auf ı der In "ft 
Brogarten, Herrenmarkt im Yande ob Ser Eis, im 
n — me - ee Braffe X 
rege orf, r breis en Gra —— 
gem, in Schwaben, bei Todnau, an einem a Artue 
— (Modena). 
Brege, Flußchen in Ehwaben; welches — 
—— bei der St. Martinekapele 
das Breisgau — en bei dem Derfen 


metshofen in die Do 
Bros nd > wi ut 336 in Schwebif: 
"Mer, im im Fahnen Difrikte auf when 


—5 ch, Par \rihen Bregefluhchen 


ſtenber Nınte Neuftade uf dem 
de, in Schwaben. 
ar © enberg, altes, jerflörte® war im Gmunder 
ebiete, in hınaben, — 
er enstxedr, adel. ne 
Ei Ar 3 — 
dies vo ‘ 
Hauſe gehoͤrig in * 





An sB fe 


® —— ae. ie herricaft J 


f und 
Dr 
wi “ mene 4:77 Brontfot Jan ⸗ 


$ 
"md dann an den 30 SET unge 
v 8 Meilen lang, ind von 
— bis vier —5* breit. Der 
zum. 


— 


— gan E Er Das fand if - 
a En wen — nörpiiche Begene, Die 
8 ce — —* — bewe at und 


5 "am ——— Be Si 


—— * 
mn viel a it und & Lande 
. der Etadt —* Bi 


. Haupt 
et a Gr es Landvogts und 
A Re u pe sefömotgen und — * 


—— vu Bregen), 
mit Dir Inahı und Hohenems, beläuft auf 36000. 
Ri: —— ee Grafſcha —— Res 
mens, ben & — * derfelden, aırı 
47 niche weit vom Einfluſſe ber 
J— in einer Gegend. Die 
ı Weinbau und —— auf ir ügel. De is 
de if beträchtlichen und Liegt niedriger am Gem, 





Hoizhandel. Auch en —— »Kifenwerte 
eben der de ib i 

J ———— der Gra —— 

Bre —— in — der in 4* Mer⸗ 

— — — ander tyrol⸗ 

— 


— — 
— der 


Beton 
—— — 
en af, in Wer⸗ 


Bre — * 
—r am ———— —— der ne che 
die Straße aus 


Se d d . w * D 
talien — Yindau = — u ib geht: gatree 
\ rn 






eilg vom 


— * obern 
Drtgem 


ben, der an die er 


Pe Re: u: ein. 3 ellen m junges That, in 
—— “ von Der dt Bregenz md » 


zn die Gebirge rn an dem 


ior 


de —* 
au us dee hinauf — —— ziemlich bewohnt 
ae. ET NE! ; 


.y a re ga 
B r d de 
— m edihe u FR ER 


—38 die dieſes —9 —* inaufzicht, 
Beruf des — und MR —————— 
— den Eiſenwerken, 17 der — Bregenz 


ei⸗ Bre Sr fetten in 2: * ale 
ui rar 133° 1 
ber den al ri oni fi 


—3 Monaco, im Dep. der —— in 


u. zletten von 160 au ellen, SW. der 'Mors 
—— im Besit utauces him zip. 


—— 
— in Tou⸗ 
HraineNiegt im Ten 6b Dep. Subre 
und foire, in 


v 

Brehlingen, — serf, im, Amt je en des 
gürftentHitm in 

Bre —— in Amte Vs Hocnifts 


—— — Fulda, im ober⸗ 
PH En 1 „mod in der Oberkaufig, dm Budiim ⸗ 
for Kurſachſen, ven Kollegiasfiite zu ı 


"kan 
net in & — dichen im Amte Bitier⸗ 


elite”. Due 
(. Br e me 


Brekemout, 


at Gericht md m Hefiendarmpädtifgen 
Antheile an — 
— en . vn, Eturbrampenburgie 
dorf * erlen zum e 
im Eichsfelde * 


Breid ums ach, "Derkim anauifeben Amte a 
ter ‚ im Kurheilen, eine Etunde von Steinau. 
Breidenstein, #lellen von 215 Geelin , B* 
Stadtgerechtigkeit und einem, aus_6 Schöffen b 
den, adelichen — im Ha dtife * 
Amte Blankenſtein, im — hen Kreiſe, zum 
Grunde Breitenbach gehoͤri 
Breieh, tatholiſches Dorf im, Amte Brüggen "des 
vormaligen sogthiuns Zulich, in Weſſohalen, 
mit chtlich em Gewerbe und einer Handlung mut 
— uenen (jet im Dep. der 
br, in —— 
reim oder Prim, " Stüßchen in Schwaben, * 
am St Trinitatisberge, in der obern Gra aft 
Henberg entfpringt« durch. das Epaicinger * 
und unterhalb —— in d 
Breinermohr, dorf in Hfttri Indy I 
phaten, zum Amte e enitbaufen geherig. 
Breinersfeld,' Dorf im baireutiſchen Kammenit 
amte Jpsheim, in, Franken. 


Breimertshof, Dorf im Nentamte Amberg nd 
Pfle ggerichte Pafrenhefen,, in der Dkörpfalg, ‚sur 
Matshefeuordens Hofmarkt Kaſtel acbois · 


' 


rein*- 


.. 
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Breinsberg, turmainz 
Doͤrfchen, zur Pfarrei. Johannesberg 

. der — wen ogtei F 
6 ur 

B ai ns Hi he de a 9 han inerklofter und Gauerbrurs 


UVre 


gehörig, in 
Itenberg, des Vicedom⸗ 
rfrei 


nen in — ri ge ( — ——— Graf⸗ 
ı n til, 
B Kar u * 5 « es. Dorf, im bo » hildesheimis 


—— BWinzenburg, in Miederſachſen Gezt preu⸗ 


Breisach (Alt-), Stadt am Rhein, in ber vor 
mals, oͤſterreichiſchen & t modenefifden Land 5 
Breisgau, in Swan, er Rhein fie 
auf der Mbendfeite der Stadt vorbei. Die Stadt, 
die ehemals. ee ift kit offen, und hat 
mie dem dazu gehörigen Dorfe Hodhftätten 3000 
Einwohner , worunter aucd einige Judenfamilien 
find. ift hier eine Tuchmanufattur, 
Breisach (Neu-), eine von Vauban regelnräbig 
befeftigte Stadt mit 16985 Einwohnern, am Rhein, 
im Umfang, der vormal. Graffhaft Harburg , jest 
auptort eines Kantons im Bezirk, von Kolmar, 
ep. des Dberrheins, in —5 welche unterm 
König Ludwig XV. im Jahr 1699 dem Elſaß und 
ihein zum Schuz angelegt worden, ein & te? ift, 
und über 300 Fenerftellen bat; taufend Schritte von 
demfelben, gegen A Band iiber, biegt das Fort 
Mortier und auf einer Inſel im Rhein fand im fies 
benzehnten Yahrhindere die Stadt Saint Fouis, 
welhe auch Gtrohftadt, Ville de paille, genannt 
wurde, nad dem rnswillifchen Zrieden aber ges 
ſchleift worden if. 


Breisgau, eine vormals oͤſterreichiſche, jest modenes 


dgrafſchaft, in Schwaben, zu w die 
—8 Ie die Kammeralherrſchaften 
Kürnberg, Kabelberg, wargenberg umd Triberg, 


sc — a 


ftye Breitenau, (Dber- und Unter), £ 
— Rameralamie Gelmnberg, In 


BBei 754 
Univerſitaͤt, ein alademifhes Gyihnaflum und eine 


Rormalfchule, 
Breisich, f. Brisich. 


Broit, Wfärrdorf bei AhRädt, iu Frauten, 
fürftiden Sue —— 


dt it 4 N und 
Breitau, dorf, Im Amte Sontra an der Ulfe, 


8684 Oberamte —— —— 
—— su Bamberg, halb kitterſchafilich 
Beh — Dorf vım Kentamte Arber und Pflege 


erichte Weilheim, in der Oberpfalz, - 
— Seren Bezirk von —— in der 
badiſchen Markgrafſchaft Hochberg, ın 3 

zur Vogtei Freiamt gehörig. — 

Breitebeet, ein hat, im urſtenbergiſchen Amte 

Brei en Dee 6 Ilen, im « 
reitelahen, Dorfen von: er ⸗ 
emniz / in Kur ⸗ 


ebirgiſchen Kreiſe und Amte 
* fen. 


Breiten, Dorf im Kentamte Pan ; ut und Pflegg Ä 
che Erding ,-in Wie e 


Breitenau, Dörfcben, in der wirtembergfdhen 
Sternek, auf dem Schwarzwalde, in em 
en, von 8o Eimwohnern. - | 
Breitenau, Pfarrdorf, 
ben, mit 1800 
unter asien: m ( nr m \ * 
Breitenau, arrdorf von 3 uud 150 
@inwohnern, eine Stunde von Nova egen Kuburg 
+ in einem fruchtbaren, angenehmen im oe 
urgſchen Amte Rodach, in Oberfadhfen. i 
Breitenau, vormaliges Benediktiner» Mofter, jet 
Kammeralhof im kurhe ſſiſchen Amte Melfungen, am 
Zufammenflujfe der Edder und Fulda, 
Breitenau, Dorf im Amte Contra, im 
ſchen Antheile an Niederhefien, Hauptort eines. 
— "Amt Pofigen Mitten Dorf, im 
reitenau, Amtsfaffiges Rittergut umd ’ 
erzgebirgifhen Kreife und Amte Augufusburg, in 
Kurfadıfen. n 


Brei » Dorf im Rentamte Driın Lands 
gerkbte Dabau, in Dberbaiern. — * er 
Breitenau, Dorf im Kentamte Münden, 


baiern; zum EL Auburg gebori — 
Breitenau, Mfartdorf im meiden und 
Amte Pirna, in Kurſachſen; zum Sen Bee m 
im anfpadpie ie 


fein gehörig. 
; arrdorf an der 


Breitenau, ? 
fben Kam mte Feuchtwang/ in 


en... - 


-..“ Fr L 


765 


Be 


©: eite a Se Braga gi 
der » Ifenbu B 


Breitenbne Balke im in Heontie 5 Kon⸗ 
bei im 
B r erh — Dorf im Fe Elmangem im Ober⸗ 


mt ein, in Schwab 

— ach‘ — Besiuänbach) & F 
und Dorf an der Suhl, mit x en im Eife: 
hen Amte 


Breitenbach (Fern —— Kirchdorf 
— elf Gm Berka, I Sn 
n rim er en 
"m Aatsen neh Mittergut und Kirchdorf, 
Plaue, im —— Sondershaufens 
y — 8 in Oberſa hen. 
— au Tharıng ısch-Breiten- 
—— großer an tt einen fürftlichen 
* loſſe/ am ches Namens, im S a 
— A adtſe en vn —— in Oberſach 
— 


X ei 2 V 5 
as w 
* er ee — “. allein ge e 
“werden viele Böttcher: 
* dein ‚ bläufe, Echiebefarren, 
—A ktroͤge and andere Holzwaaren in 
gety Auf ausgeführt, Ferner wer⸗ 
a -fehr * So de Inftrumente, befons 
rs ders Geigen/ Bötenjis,. tern, Sarven, Clavics 
re verfertigt. arbeit, . „Barselaelabit ernährt 
* in als 8 beiten mb, verfertigt äcdtes Porz 
——— * en von s7 Eeelen, im vor⸗ 
mals kurmaingziſch — ——— 
—— rei Amorbach es gehoͤrte zur 
Abtei Amo tbac 


srfiheh chen im Zuldaifchen (Naſſau⸗ 
—— .) Oberämte 2 Brüfehau ; zur Pfarrei Oberleuch⸗ 


——* bach, Dorf im Fürſtenthum Siegen, in 
Weitphalen; zum Amte und Kirchſpiele Netphen ge: 


Blend «ch, Dorf von 47 Häufern, im bamberg. 
* Cuehaierfgen) Dberamte Ebermannftadt, in Frañ⸗ 
en, nicht weit von dem Etädtchen Ebermannjtadt, 

von welchem es duch den Wifentfluß getrennt ift, 
cr rin ch, Pfarrdorf am linken Ufer der Fulda, 

„m — Rotenburg, it Kurheſſen, Hauptort eines 

nptshunte von 5 Dörfern. 

nreiten Bus z ag 5 Amte und ı Stunde 
von Schmalt, ‚in eſſen. 

» Kumnter oder an dem Herzberge) 

Amte Dberaulu, in Kurhefien, Haupt⸗ 

‘ ‘pet 2: von Bümbergiiben Berlins von 7 Doͤrfern, 

en. em [) ergberg. 

nfchene ach, ar 5 Mae Birne, und 

Serichte Scheuenburg, in Kurheflen. 

‚Breitenbach, Pfarrdurf im Stollberg » Koblais 

Srahen, * Volfeers / in Oberſagſen, mis Alaun⸗ 
sub . a Yo 


7" u 


Breitenbach, _ — ** im erggebirgifihen Kreife 

‚und Amte Naffen, in fi 

reitenbach, ‚Kirchdorf um Süfte Raumburgifchen 

Amte Hainsburg , in Kurfachfen. 

Breitenbach, von 78 Hönfern und 466 Eins 
wohnern, in der Grafſchaft Henneberg, Bun achſiſ 
Antheils in Franken. Die Einwohner — 

rößtentheild vom Holzhauen und Koh Jr 
Durd das Dorf flieht der Breitenbad) , — da⸗ 
—5* Maple Hub 2 Schneidemühlen, auch einen 
Senſenhammer treibt. 
Breitenbach, Amt und Dorf im Fürftenthume * 


— Pfarrdorf in der Herrſchaft Rem 
fau, in * achen, 

Breitenbekshorse, Dorf im Lande Stormarn, 
in Niederſachſen, zum Amte Zrittom gehörig. 

Breitenberg, Pfarrdorf, von 285 Einwohnern, 
— —— Oberamte Calw, in Schwa⸗ 


Be Bre 


r 


ob B reitenber 8,  Mardorf im Hergogthume Den 


in Stormarn ; im iggehoer Diftrikte, in Nie 
fen zur erehpale Bestienbur ebörig. 

Breitenberg, Parrdorfim di Stel dem Etädts 
rathe zu —— gehörig, (vormals kurmainziſch, 
ezt preußi 

— berg, adel. Dorf im Schlaweſchen Kreife, 


in Hinterpommern. 

Breitenberg, ein Berg im Meiningifchen Amte 
 Gonmenberg , in Dberfachfen, mit einer fehr ergies 
biger Eifenfteingrube. 

Breitenborn, Dorf im Amte Bieber der heſſen⸗ 
kaſſelſchen Grafſchaft Hanau⸗ Muͤnzenberg, im obers 
rheiniſchen Kreiſe. 

Breitenbnrn, Dorf mit einer Glachütte im Iſen⸗ 
burg —— — Antheilo an der Grafſchaft 
Oberifenburg , im oberrheinifhen Kreiſe. 

Breitenborn, Pfarrdorf_ im Leipziger Kreife und 
Amte Rochliz, in Surfachfen, mit 36 Feuerjtellen. 

Breitenbronn, Kirchdorf in ber Etübergent des 
vormals kurbaieriſchen jest kurbadiſchen Dberamts 
Heidelberg, in der Rheinpfalg, mit 30 Haufern und 
184 ©eelen. 

Breitenbronn, (Grofs-und Klein-,) Dörfer 
— anſpachiſchen Kammeralamte Anſpach, in Fran⸗ 
e 


iederſach⸗ 


Breitenbrunn, Marktflekken, im obern Bezirke 
außerhalb des Raabfluſſes, in der ordenburger Geſpan⸗ 
fchaft, im Ungarn; er ift von Deutfchen bewohnt, 
und mit Mauern umgeben. 

Breitenbrunit, Pfarrdorf von 620 Geelen, an 
dem Fluſſe Kamlab, in der baierifchen Herrſchaft 
Mindelheim, in Schwaben. 

Breitenbrunn, Mfartdorf, aeifben den Fluͤſſen 
— und Reufnach, ur vormal, Bisthume Augs⸗ 

urg, in Schwaben; gehört dem Domkapitel, 
jegt der Etadt —— 4 der Siz und Hauptort 
eines Pflegamts und hat 210 a Bi 

Breitenbrunn, Dorf im Rentamte Burghaufen, 
und Pfleggerichte Kling, in Oberbaim, 


rein 


B — 2 *— ri in bach Obetnlsln im Rent⸗ 
amte Amberg um erichte R 

pfeitchbrunn, ©o im Hersegnhune Gulbad, 

aiern 

B Bei itenbrunn, Dorf: im Nentamte München und 

! Dieggerigte Waſſerburg ‚ am Chiemſee, in Ober⸗ 

baiern 

Breitenbrunn, Dorf von 272 Seelen, in der Vog⸗ 
tei und Kellerei Prodfeiten, im Hberamte — 
im Karkreife (vormals Mainziſch, jezt Leiningen ⸗ 
Hartenburg). 

Breitenbrunn, Dorfim baireuthiſchen Kammeral⸗ 
amte Wunſiedel, in —— 

Breitenbrunn, D m nurnbergiſchen Amte En⸗ 
gelthal, in Franken. 

Breitenbrunm, Pfarrdorf im ersgebirgifcben Rei: 
fe, und Kreisamte Schwarzenberg, in Kurſachſen, 
mit einem Bitriolwerke, einer Dberföriterei und 124 

aufern, Die Eimvohmer nähren fid vom Bergbau, 
der Dolmusaung ‚und vom Epizzen » und Eiſenwaa · 
venhan 

— bh oh; Doͤrfchen von 100 Seelen, in der 


Kellerei und dem Oberamte Amorbach, im Kurkrei- 


fe, der Abtei Amorbah gehörig. (Bormals Mai: 
ziſch jet Saga ⸗ — 

Breitenbur bloß und Gut an der Etör,. im 
Herzogthume —* in Niederfachfen. 

Breitendiel, Bezirk vererbpachterer Höfe vom 220 
Seelen, in der. Vogtei und Kellerei Miltenberg im 
Sberamte Miltenberg, im —— (vormals Main⸗ 
uiſch/ jezt nngene Hartenbi rg). 

Breitendorf, Darf in der Doertaufis , im budifs 
rg Kreife, z Etunde ımter Löbau, in Kurs 
achſen 

Bo eiche, adel. Kofoniflendorf, im Salzwedel⸗ 
—— der Altmark Brandenburg. 
Breitenek, Herrſchaft im Umfange des Pflegamts 
Neumark und gr Beracdum Neuburg im kur⸗ 
vᷣaieriſchen —— pfalz. 

Breitenek, und fieten in der Herrſchaft 

gleiches Naniens, in der Oberpfalz, 

— Pfarrdorf im Amte Razeburg -des 
Herzogthums Sad fenlanenbur in VNiederſach ehfen. 

Breitenfeld, Mrarrdorf im Amte Kloͤze des Für⸗ 
ftenthums Cineburg , in — en. 

Breitenfeld, großes, 
Stifte Merfeburg und Amte Schfeudiz, ach⸗ 
fe, 3 SEtunden von — mit einem Pa Schloſſe. 

Broitenfeld, adel, Kitchdorf in Prigmalkifchen 
Kreiſe, in der Priegniz, dem Stifte zum'p. Stabe 


drir 
B g * — 4, amteſaͤſſiges Rittergut und Dorfchen 
* 12 Häufern, im vogtländifchen Kreife und Amte 
aberg, in Kurfachfen; im der Nähe ift auch in 
— ſſiges Rittergut mit einem Beigeleite von 


Br ” hr ten en de, Dorf im Amte Beblendorf; im Ge⸗ 
biete der Reichsſtadt Lübek, in Niederfachfen, 
Braitenfelde, adel, Pfarrdorf, im daberfchenftreis 


fe, In Dinterpommern, mit 30 Zeuerftellen, 


Sriftfäfiges Ditter ut, im 
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Brpitaufaret. Dorf, in; der Grafſchaft Limpurgs 
fr Schwaben; 08) —* —— 
— um ‚hat 0 € *— u r 

sen kurt alferitgyes. untoß mit Vereih 
en : Gartenanlagen,- im Sereife:- 

” wald * Lande — Ban ’ hi 
reiten agen, arrdo go Feuerſtellen, und 

814 Einwohsenn, im Amte federn des un Di 
Bi tes des Holzkreifes, im & ——— 
ederſa ya? die Einwohner n —— Er 
iftahrt auf der E dus 


lehrte onliches Berichts + f 
—* im ae m Amte Te — 
—— adel. ri / im 


—— in Preußiſch⸗Schleſten, mit 233 behihen 


—— unmittelbares —— 
dtiſchen Kreiſe und Amte Arneb augi Im Reue 


Breitenherda, Kirbdorf von 

. Einwohnern, im —— —— A 
te Rudolſtadt, in Oberſachſen. 

Breitenhof, Kammergur im erzge 
— —* ——— Ta = —— 
in Kurſachſe mit In Hoch ® 

A und Erabfeuern Yanderf — 

reiten » arrdo vo ae 

Sehztembergfien Be ah * 
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Breitenholz, Dorf F 
tei * im E (vormals. main 
aiſch/ jese Preußifh). 

Breitenhuül, Hefmarft — u und 
Pfleggerichte R —* rg ,. in 

Breitenlesau, D 


von 16 
teen Bent, I 2 ven 16 De Ach — 


—— —** 8. in der Srafſchaft Ort» 
— Spielberg, m Amte Dettingen, in Com. 


ofmark im Rentamte Candapur, 
und Landgerichte Eins ‚in Niederbasern.- ı 
Breitenörlen, Dorf „im Umfange ber tanbgraf 


Den in — es — 


Breitenlohe, 


Breitenried, Dar h \ 
— een an gende Reumburg, sur. Dre 
‚Breite ode, in umfange des drieten 2. 
8 —— 
——————— mit a8 deuer⸗ 


Hi und 174 — 
en Dorf in der denſeſ Berge in 

B in, ‚ Im 
—S een 
Brei- 


er 
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Breitenstein, Dorf, Hauptort des Amtes Beren⸗ 
rode, in Stollberg : Rofla, in DOberfachfen. 
Breitenstein, adelihes Guth und Kirchdorf im 
friedbergiſchen Sreife, in der Neumarkt Brandens 
burg. , 
—— Dorf, im Burgau, an der Binz, 
in Schwaben, mit 50 Feuerftellen. Es gehört dem 
Klofter Neggendurg. j — 
Breitenwerder, adeliches Koloniedorf, im fried⸗ 
bergifchen Kreife, in der Neumarkt Brandenburg. 
reitenworbis, kurmainziſches (jezt preußiiäies) 
Pfarrdorf von 1476 Geelen, im Amte Harburg, im 
Eichsfelde. 
—— h, Dorf im kurhannoͤveriſchen Herzogs 
thum Bremen, in Niederſachſen; zum Amte Him⸗ 
melspforten gehörig. j 
Breitfeld, Dorf im Kentamte und Berichte Strau⸗ 
bingen, in Niederbaiern. j 
Broithardt, Dorf im naſſau- uflngifchen Oberamte 
Iddſtein, im oberrhein, Kreife. 
Breithurst, Dörfhen von 150 Eeelen, im Bas 
‚ denfchen Amte Bühl, in Schwaben. 
Breitingen, ſchrriftſaſſiges Rittergut und Pfarre 
dorf, im Gtift« NRaumburgifchen Amte Zeig, in Kurs 
ſachſen, mit ftarfem Garnhandel, 
Breitingen, f. Breitungen. i 
Breitlings-See, See im havelländifhen Kreife, 
in der Mittelmart Brandenburg, umweit ber Stadt 
Brandenburg. , , 
reit-Sameten, Dorf im Rentamte München 
und Pfleggerihte Schrebenhaufen, in DOberbaiern. 
Breitscheid, Kirchſpiel und Pfarrdorf, im Nafs 
fau » Dillenburgiſchen Amte Herborn, in Weftphalen. 
Breitungen, firdfpiel im flollbergfchen Amte 
. Rosla des thüringer Kreifes Kurfachfens. 
Breitungen (Altenbreitungen), Dorf von 
118 Häaufern, mit 300 Einwohnern, im meiningis 
‚hen Amte Frauenbreitungen, in DHberfachfen. | 
reizbach, Kirchdorf im Amte Contra, in Sure 
fahfen, zum Gerichte Treufchbuttlar gehörig. 
Breizbach, Kirchdorf im Amte Vach, + Stunden 
von der Stadt Vach, an der Ulfter, in Kurheſſen. 
Brekenheim, Vfarrdorf mit 554 Seelen, im Amte 
Wallau oder der Herrſchaft Eppftein, in Heſſendarm⸗ 


adt. 
we erfeld, Gericht im altenaifchen Kreife der fs 
niglichen preußifchen Grafſchaft Mark, in Weftohas 
len; es fleht unter dem Landgerichte Lüdenfcheid 
umd enthält in 3 Kirchfpielen 19 Bauerfchaften, wo⸗ 
von fünf zum Kirchſpiele Brekerfeld gehören. ; 
Brekkerielde, eine Stadt im altenafchen Kreife, 
in der —— Grafſchaft Mark, in Weſtphalen; 
e bat x lutheriſche und xreformirte Kirche, 230 
j Seuche us 800 Einwohner. 


reli » dorf im Amte Biſſendorf des 
—— — — 


Brellin, adeliches Gut und Pfarrdorf im ſtolpiſchen 
greife, in der Ulermark ee e r ſch 


mu L. L Tb. 
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Brem, Coder Vrem an der Stekka), ein Markt⸗ 
flekken mit einem Schloffe und einer Herrſchaft im 
adelslerger Kreife des ofterreihifhen Herzogthums 
Krain. In der Gegend ift ein Germeconuh. 

Brem, Dorf im Rentamte München und Pfleggeriche - 
te Schengan, in Oberbaiern 

Brembach (Grofs-), Pfarrdorf, zwei Meilen von 
Weimar nördlich, mit 162 Häufern und 683 Einwohs 
Ka im Weimarifhen Amte Hardisleben, in Ober⸗ 
achſen. 

Brembach (Klein-), Pfarrdorf in Thüringen, 
An deufelben hat Mainz (Preußen) zwei Dritcheiß 
und Eiſenach ein Drittheil. — gehört zu dem 
Erfurtifchen Amte Vippach, diefes zu dem Eiſenachi⸗ 
ſchen Arte Groß » Kudeftadt. Es ift mit Graben 
und Mauern umgeben, und hat 57 Häufer und 224 

2 ee Dert im j fen Kreife, in Vreudiſch 
remberg, Dorf im jauerſchen Kreiſe, in Preußiſch⸗ 
Schleſien; dem Stifte zu Leubus —2 — 

Bremberg, Dorf in dem gemeinſchaftlichen Naſſau⸗ 
Hraniſcheñ und Uſingiſchen Amte Naͤſſau, im ober⸗ 
rheinſchen Kreife, 

Bremberg, Hofmarkt, im Rentamte Straubingen 
und Pfleggerichte Mitterfels, in Niederbaiern. - 

Brembgarten, Dorf, im Johanniter » Fürftenthum 
Heitersheim, im oberrheinfben Kreife, 

Brembs, ſachſengothaiſches Pfarrdorf, im altenbur« 

- giihen Amte Ahoda, in Oberſachſen. i 

Breme, Eleine Stadt am Po, in-der Landfchaft Lu⸗ 
mellina, in Savoyen Cjezt franzöſiſch); fie ift feit 
langer * beruhmter, als Lumello, wegen eines reis 
chen, Kiofters, welches anfangs einer Kolonie der Bes 
nediftiner von Novalefa gehörte, nachher aber an 
die Diiventaner (monachtı del monte Olireto) 

ekommen if. Breme fcheint von den Gothen oder 

ongobarden angelegt worden zu fenn, und war eim 

robes Lehen, mit dem Zitel eines eg wels 

es Merkurin von Gattinara, Kanzler Karls des 
Fünften , nebft andern Gütern diefer Provinz erhielt 
und den Nachkommen feines Bruders hinterlies, 

Breme (oder Brembach), Flüßchen in der uns 
tern Pfalg, das bei Flersheim am Vorgebirge des 
Donnersbergs entfpringt, und bei Biliſchheim in 
den Rhein fallt, 

Bremeke, Pfarrdorf an der Eichsfeldifhen Grüne 
se, 4 Etunden von Wizenhaufen, zum Theil hans 

. növerifh, zum Theil heſſenkaſſeliſch; der kurheſſſche 
Antheil gehört zum Amte Neuengleihen; der hans 
növerifche zum ustarifhen Gerichte Altengleichen. 

Bremelau, Reichsſtift, Marchtallſches (Thurn und 
Karifhes) Dorf, auf der Höhe der mittlern Alpen, 

zwiſchen Münflngen und Granheim, in Schwaben, 

5 hat 360 Geelen. 

Bremen, feines Dorf, in der Traunabensbergſchen 
—* Siggen, in Schwaben; es fteuert zum 

anton Hegau. ‚ j 

Bremen, Dörfchen, in der tarifhen Grafſchaft Friede 
berg Scheer, in Schwaben. 

Bremen, kurbraunſchweigiſches Herzogthum, in 


Eee Kia 
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Niederfachfen,, meldyes die nordweſiliche Epigge des dem Schweden gerettet. Cie nennen ihn Roland, 
miederfachfifchen Kreifes ausmacht, und von der Eibe, von den Namen eines Generals, der fie zu einem 
Nordfee und Wefer, in Oſten und Güdoften aber freien Volfe gemacht hat. Diefer General, hatte eie 
von den Kürftenthimern Cümeburg und Verden ums ne anſehnliche Lange. Daher wollten = ihn biers 
eben it. Es iit beinahe gam eben, wird von den durch der Nachwelt als recht groh vorstellen, dab 
Büren Oſte, Schwinge, Luhe, Cite, Wimme und fie fein Bild 14 Fuß bocdh machten. Diefes mag ine 
ohe durchfloſſen, und iſt größtentbeits fehr fruchte zwifben gleich no fo abentheuerlich ſcheinen, fo 
Manufakturen und Handel find aber unbes dient es doch, von der Wichtigkeit der Kreiheit einen 
traͤchtlich. Das ganze Fand hat etiwa 200,000 Sins großen 280 zu erhalten. Das Sehens würdigſie 
wohner. Die Yanditände befichen aus der Nitter- in diefer Etade ift der Dom. Man giebt ihn für 
Br und den Staͤdten Stade und Burtehude,. Die 600 Jahr alt aus. Das Gebäude iR von gothifcher 
herrſchende Religion ift die lutheriſche. Bauart. Er fteht ungefähr 6 Fuß in. der Erde, und 
Bremen, Neichejtadt an der Wefer in Niederfachfen. iſt 9 Fuß huch gewötbt. Sie laflen ihn niemals reis 
Sie hat etwa 5000 Häufer und, gegen 40,000 Ein» nigen. Die Urſache foll eine abergläubifbe Furcht 
wohner. Die Altftade ift der größte und voffreihfte ſeyn, er möchte dadurd feine Kraft verberen. An 
Theil der Stadt. In ihr find 4 reformirte Hanpt: dem Gewölbe darumter find die Leichen vieler Dien- 
Birchen, die Domkirche, mit dem Bleifeller, "einem ſchen beigefegt, die vor 150 Jahren die Welt Beat 
— Leichengewoͤlbe, das reformirte akabemiſche en haben. An einigen kann man die Geſichtsbi 
pmnaflum mit 13 Profeiforen, das Pädagogium dung noch vollfommen fehen, und die Glieder han⸗ 
mit 8 Lehrern, das St. Tohannisklofter und dus an noch völlig beifammen, ohngeadhtet die Haut 
Armenhaus mit Kirchen, die öffentlihe Bibliothef, chwarz und zufammengerungelt . Ohngeachtet 
das Rathhaus, das Zeughaus und die Boͤrſe. Eine man ſeit mehreren Jahren für die Erlaubniß, Leichen 
hübſche Brüfte über die Wefer vereinigt fie mit der in diefen Dom zu RR viel Geld geboten hat, 
Neuftadt. An diefer Brüffe if ein Waſſerrad, wel⸗ fo haben doch die Priefter es ie affen wollen. 
es das Waſſer mittelft Nöhren in der YJanzen Ctadt hre Einwendung war der göttlihe Ausſpruch; der 
vertheilt.. In der Neuftade ift die Paulskirche. Die Renſch folle wieder ji Staube werden. Wahrſchein⸗ 
errjhende Meligiom ift die reformirte. Die große licher aber ifis, daß dergleichen von der Obrigkeit 
ahl Lutheraner hat ihren Gortesdienft in der Doms verboten wurde, weil der evangelifde Gotiesdienft 
re, die Katholiken aber im der Kapelte des kai- nicht in diefer Stadt herrfchet. Der en in Bre⸗ 
erlichen Refiventen. Der Magiftrat der Stadt bes men ift wichtig, ob fie fon nahe an Hamburg liegt, 
eht aus 4 Bürgermeiitern, 2 Stadtſyndicis und 24 us Frankreich fihafien fie Zulker, Tabak, und ans 
Rathsherren. Ras Militär befteht etwa aus 500 dere weflindifche Waaren, fo wie auch verfihiedene 
Mann. Das Hauptgewerbe der Stadt ift Handlung, englifche Zabrikiwaaren, herbei. Ingleichen haben. 
Unter den Manufafturen und Pe ie mehrere e mit —— Eachſen und Böhmen in Korn, 
roße Wollenmanufafturen, 8 Zuflerfievereien, 4 einwand, Bauholz und Bergwerksſachen viel zu 
ttun⸗ und Zizdruffereien, viele, beträchtlide Ger» thun. Wielleicht wuͤrde ihre Handlung noch nuzbas 
bereien, und Korduan » Yutzund Madelfabriten. Die rer und weirläuftiger ſeyn. Ällein Laſtiſchiffe muſſen 
Bleichen und Brauereien find ebenfalls fehr betraͤht⸗ zwei Meilen weit von der Gtadtentfernt_fichen bleis 
Ih. Das Bebiete der Stadt ift in 4 Bauen abger ben, Da nun —* — koönnen, fo müſſen fie 
theilt, Blokland, Obervieland, Niedervieland und ſich mit kleinen agdſchiffen helfen. 
Werderland. Der die Stadt durchfließende Fluß Bremen, Dorf im fürſilich löwenſteiniſchen Amte 
TBefer verfhafft ihr vielen Vortheil. Ehemals ges Mofenberg, in Franken, 2 Stunden von Biſchoffs— 
hörte die Stadt den Schweden. Die Dänen aber heim an der Zauber, mit einer katholiſchen und 
nahmen. fie ein, und verkauften fie im Br 1716 an einer Iutherifhen Kirche, zum Nitterfanton Ditens 
den Ehurfürft von Hannover, Dhngeadhtet dieſes _ wald fleuerbar, 3 
Kaufs fand doch nur ein Pleiner Theil der Stadt Bremen, (auh Brehne), kurmainziſches, preu⸗ 
unter Kurfürſtlicher Herrſchaft, der aber jezt auch  Fifches, zum weſternhagiſchen Gerichte gehöriges Dorf 
— — 9 — — ift. 3n BR bei Duderftade im Eichsfelde. 
em Besirk befindet fich die merkwürdige Domlirde. Bremenhagen, Dorf in Schwediſch⸗ 8 
Der Übrige Theil hatte feine eigene Obrigkeit und ve Dre * Sen 
Geſezze. Bürgermeiſter und Raths » Mitglieder BEINE UER — weigert gehörig. 
find aus den Neformirten erwählt. Diefe befiien 5 Bremenhain, Rittergut, Dorf und Poſtſtation im 
on Die reg find Bur&oängig enge. Die  görlisger Kreife, der Sberlauſiz, in Kürſachſen. 
andlungsgewolber find mit Kaufmannswaaren im Kremerode adel. Gericht, Dort und Gut im U 
Weberfluffe verforgt. Ueber den Thüren und Fen— , h ’ ur Im me 
fern vieler Haufe ftehen inmwendig und Knete en des Furſtenthums Ealenberg, in Nie 
die Worte: Soli Deo Bloria, mit großer Schrifi. r 
Auf dem Markte ijt das Bıld eines gewaffneten Mans Bremervörde, Amt und Flekken von 130 Häufern 
nes aufgeftellt. Bon diefem erzählt man: er babe an der Dfe, im Hergogthune Bremen, in Nieder 
die Stadt, in der augenfheinlichften Gefahr, von ſachſen. , 


Brem- 
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Bremeusel, Dörfhen in der Herrſchaft Wilden: 
fein, in Franken, zum Xitterorte Gebürg fleuers 
ar. 

Bremgarten, Stadt an der Neuß zmwifchen der 
Graffehaft Baden und den untern Freiäntern, in der 
helveziſchen Republik. Ein Theil der Stadt liegt 
auf einer Anhöhe. Die Brüffe über den Klub hat 
ein huͤbſches Anfehen. An derjelben liegt ein Kupus 
inertloxter, außer welchem noch tin Franziskaner 
— da iſt. Der Handel der Stadt iſt ziem⸗ 
ich betraͤchtlich. 

Bremgarten, Marrdorf im Breisgau, in Schwa— 
ben, nahe am bein, es hat 350 Einwohner, und 
gehört dem Malthefer Orden. 

Bremke, adel. Pfarrdorf im Böttingifchen Quartier 
u Ealenberg , in Hannover , in Ries 
derſachſen. 

Bremonte-la-Motte, Flekken von 220 Feuerftels 
len, in Auvergne, jezt im Bezirfe von Riom, im 
Dep. Puy de Dome, in Frankreich. 

Brems, $lußhen im vormal. Herzogthume Pothrins 
gen, das bei dem Dorfe Hermestel am Hundsrükken 
—3 — und bei dem Schloſſe Dilingen in die 

aar fällt. 

Bremsbach, Dorf im Difrifte Umſtadt der obern 
Graffhaft Kazenellenbogen, in Heffendarmfadt. 

Bremsiz, Meines Pfarrdorf, im Altenburgfden Am⸗ 
te Roda, in Dberfachfen. 

Bremsnäas, Flekken im Stifte Drontheim, in Nors 
wegen. In der Gegend wurde im J. 1672 ein Bes 
der von gegoflenem Krnfallitein, mit einem goldes 


nen Ringe umgeben amd mit Afche angefüllt, ge⸗ 


funden. Diefe Urne wird zu Kopenhagen in der füs 
nigliben Kunſtkammer verwahrt. 

Bremscheid, Xittergut und Dörfchen, in der kur⸗ 
koͤllniſchen Cheffendarmftadefchen) Grafſchaft Arenss 
berg, in Weftphalen. 

Bremsdorf » Dorf im Bubener Kreife, der Niebers 
Lauf, in Kurfahfen, dem Stifte Neuenzelle ges 

ri 


- Brembnis, E Brembn. Fon 

Brena, Brehna, fdrift e Stadt im ſachſiſchen 
Kurkreiſe und Amte Bitterfeld,; im ſudlichen Ober⸗ 
fachſen, mit Siz und Stimme auf dem Landtage. 
Sie hat 213 Haͤuſer. Die Einwohner treiben mit 
Flachs, gefrifien und gewalkten Strümpfen einen 

uten Verkehr. Die Jahrmaͤrkte daſelbſt werden haus 

g beſucht. Ru der Gegend findet man Torf, Wals 
kererde ımd Mergel. renen mar einft ber Haupts 
ort einer Graffhaft, welche mit andern Ländern des 
astaniſchen Haufes im Jahre 1422 an Kurfachfen 
kam. Nody jest hat diefes Haus das brenifche Wap⸗ 
pen im Schilde. 

Brend, Dörfben von zoo Eeelen, in Schwaben; 
es gehört — Gmimd (jezt auch Wirtem⸗ 
berg) und der Familie von Holz. 

Brend,f Brendlorenzen. 

Brendemnhl, Flüßchen im Sinterpommern, der 

“ aus der Koldemanyichen See entfpringt; er ergiest 

ſich in den Kammenſchen Boden, 
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Brendemühle, adeliches Dord im Breifenbergi- 
fen Kreife, in Hinterpommern, mit 2 Vorwerkoen, 
ı Mühle und 23 Feuerftellen. 

Breuden, Pfarrdorf von 370 Seelen, in Schwa⸗ 
om dem Gtifte Et. Blafü im Schwarzwald ge 

orig. 

Bryan lorenzen (gewöhnlid Brend), Pfarr⸗ 
dorf von 175 Haufern an der Landftraße nah Mell- 
richftadt, in Kurwirtemberg, zum Dberamte Neu⸗ 
ftade an der Saale gehörig. 

Brendola, großer Fletken am Bachiglione, 3 Meis 
(en von Vicenza, vormals Hauptort eines Vikariats 
von ır Dörfern, im venezianifhen Gebiete, jest 
⸗ Kreisamte von Vicenza, in Ole 
italien. 

Brenets, Meierei und großes Mfarrdorf mit vielen 
Künftlern und Fabrifanten in Neuchatel in Helvezien. 

Brennice, adelihes Dorf im Beuthenſchen fireife, 
in Yreußifch » Schlefien, mit einem Vorwerke, 19 
ofen, ı Frifchfeuer und 63 Einwohnern. 

Brenken, paderbornifches (preußiſches) Kirchdorf, 
in Werphalen; zu der Droflei Wevelsburg gehörig. 

Brenkenhof, folonieim Neu» Kuppinifdhen fire 
der Mittelmart Brandenburg, zum Amte Neufadt 
an der Dofle gehörig. 

Brekenhof, Dorf in Preußifh Vorpommern; zum 
Amte Stolpe im anklamiſchen Kreife gehörig. 

Brenkenhofsfleis, Koloniedorfim Warthebruch, 
im landsbergiſchen Kreife der Neumark Brandenburg, 
mit 276 Eeelen. 

Brenkeuhofs - Kanal, (oder Buden 
ben), anal in —— im porizzifchen 
fireife; er fezt die Wlöne mit dem Eee Selow in 
Berbindung. 

Brenkenhofsthal, Kolonie im flolpifchen Kreife, 
in Hinterpommern, der Familie von Brenfenhof ges 
hoͤrig; dicht an diefer ift eine andere, Bacfteins 
thal genannt. 

Brenkenhofswalde, Kolonie von 34 Feuerftel 
fen in Hinterpommern; zum Amte Kolbaz im pyrige 
sifhen Kreife gehörig. 

Brenkenwerder, Kolenie im Landsbergiſchen 
Kreife der Neumark Brandenburg, von 34 Familien. 


ra- 


Brenkhusen, Benediftiner » Nonnenklofter im Ges 
* — Abtei Eorvei, in Weſtphalen (Naſſau—⸗ 
103 * 


Brennburg, Hofmark im Rentamte Amberg und 
Pfleggerichte Aibling , in der Oberpfalz. 

Brennek, adelihes Dorf im tofter Kreife, in Preu—⸗ 
Kifch » Echlefien, mit 110 Einwohnern, 2 Vorwerk, 
ıHodefen und 1 Friſchfeuer. 


Brenne (oder Braine), altes Gtädtdhen vom 360 
Ben und 1300 Eeelen, am Belle, im ehema⸗ 
gen Gouvernement von ele de Frante, jezt Haupts 
ort eines Kantons im Bezirfe von Goiffons, Dep. 
des Aiene in Frankreich. 
Brenner, großer Berg mit Einer Landftraße, zwi⸗ 
hen Insbruk und Sterzing, in der öfterreichifchen 


rafſchaft Tyrol, ' 


Erca Brenn 
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Brennhorst, Bauerfchaft im Fürftenthume Pins 
den, in Weftphalen; zum Amte Petershagen gehörig. 

Brennsdorf, Amts- und Kirchdorf un Kürjteis 
thume Querfurt und Amte Dahme, in Kurfachfen. 

Brennstadı, ein der Kämmerei zu Gagan gehös 
riges Dorf im faganfhen Kreife, in Preußiſch⸗Schle⸗ 
fien, mit 110 Einwohnern. 

Brennthal, furmainz. (Raffan » Ufingenfches) Dorf 

von 274 Beclen, im Oberamte Konizjtein, im obere 
rbeinifben Kreife. 

Brennthal, Kupfers Vitriol- und Schwefel⸗Berg⸗ 
werk mit einer Vitriolfiederei, in der biſchoͤfflich Salj⸗ 
Burgifchen Ctostanifchen) Pflege Mitterfill, bei Mühl 
bad), in Baicrn. 

Breno (auch Br&), Flekken mit einem Schloſſe 
am Linken Ufer des Oglio, Hauptort eines Diſtrikts 
im Departement des Cerio der italienifchen Republik, 
Der Flekken hat gegen 2000, Geelen, und der Dis 
ſtrikt überhaupt 40,350. _ Beides gehörte vormals zur 
venezianifchen Provinz Brescia, und zum Diſtrikte 

al Camonica. 

Brenowitz, adelides Dorf von 110 Eeclen, im 
mwohlauifhen Kreife, in Preußiſch-Schleſien. 

Brensbach, Marttfleften von 570 Seelen in dem, 
vormals mit Kurpfalz gemeinfchaftlihen, jest ganz 
beflendarmpäptifchen Dberamte Umfatt, in der Rheins 
pralj. 

Brenschede, Mittergut und Dorf in der preußis 

33 Grafſchaft Mark, in Weſtphalen, im Amte 
ochı 


m, 

Brent, Flüßchen in Franken, das auf den Rhönges 

-  birgen im wirzburgiſchen Amte Bifchoffsheim ent» 
fpringt, uud bei Neustadt in die Saale fällt. 

Brenta, Fluß, wilder im vormaligen Bisthum 
Trient entipringt und unterhalb Padua ins adriatis 
ſche Meer fällt. 

Brenniz, Klufihen in Dberfchlefien, das unweit 
Landeberg in dem Weihbilde des Fürftenthums Op⸗ 
peln entjpringt, und bei Schurgaft in die Der fällt, 

Brentford, yabpoer Flekken in Middleſſer, in Engs 
land, an der Themſe. Hier fällt der Fluß Brent 
in die Themfe. 

Brenthen, Dorf mit vielen guten Bildſchnizlern, 
im öfterreidifchen Antheile am Zürftenthum Jaͤ⸗ 
gerndorf, im Herzogthum Schleſien. 

Brenton, fandfpige am ſüdweſtlichen Ende der Ins 
fel Rhode, in Nordamerifa, unterm 419 36°. 

Brentonico, groferj Flekken an der Ecſch, im Las 
gerthal im Bebiete des Bifchoffs zu Trient, im öfters 
reichiſchen Kreife jest rg 
rentwood, Flekken am Urfprung des Ereters 
fluffes in Newhampfhire, in Nordamerika. 

Brenz, Wirtembergiſcher Kammerfcreiberei - Markt⸗ 
fletten, an der Drenz, in Echwaben,an der Graͤnze 
der wirtembergſchen Herrfchaft Heidenheim, Er 
bat ein Schloß und 760 Einwohner. 

Brenz, Fluß im Herzogthume Wirtemberg in Schwa⸗ 
ben, der bei dem Klofter Königsbronn auf dem Als 


buch in der Herrfhaft Heidenheim entfpringt, und 


bej Sauingen in die Donau fällt, 
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Brenz, Dorf im Amte Neuftadt des Hersogthums 
Meklenburgs Echwerin, in Niederfabfen. 

Brenz, Dorf, zwei Etunden von Mergentheim, im 
Deutfhordens » Meipertbum in Sranten, 

Breuzenwang, Dorf in der Ober» Walz, im 
Rentamte Amberg und Pfleggerichte Pfaffenhofen; 
zur Malthefer » Ordens« Hofmark Kaftel gehörig. 

Brenzthal, Thal in der wirtembergifchen Herrſchaft 
Heidenheim, in Schwaben, Das feinen Namen von 
der, daſſelbe durdpfirömenden Brenz hat. 

* che, ——— und Pfarrdorf im perleber⸗ 

iſchen Kreiſe der Priegniz. 

Bi ee Heiner Flekken in Touraine, jest im Ber 
—* von Tours, im Dep. Indre und Loire, in Krank: 
reich. 

Breschiem, Bauerfchaft in Weftphalen, zur Reichs— 
ſtadt Dortmund gehörig C jest Naſſau-⸗Dieziſch). 
Breschine, adeliches Dorf von 25 Feuerſtellen, mit 
ı Vorwerke und 130 Einivohnern, in der Herrſchaft 
Freihae in Schlejien. : 

Breschine, adelidhes Dorf von 27 Feuerftellen, mit 
ı Vorwerk und 170 Eimvohnern ın der Herrfchaft 
Eulau, in Schlefien. 

Breschinke, adelidhes Dorf im Kreugburgifchen 
Kreife, in Preußiſch⸗Schleſien, mit 14 Feuerfiellen 
und 56 Seelen. 

Breschinke, abelides Dorf im Namslauiſchen 
Kreife, in Preußifch = Echlefien, mit 20 Feuerftellen, 
einem Borwerke, a Mühlen und 86 Einwohnern. 

Brescia, Gtadt am Fuße eines Gebirges, zwifchen 
dem Lago di Garda und d' Iſeo, unierm 27% 53% 
54" D. L. und 459 327 30 /N.B., in einer Ebene, 
vormals Hauptort einer gleichnamigen venezianifchen 
Provinz, jezt des Dep, Mella der, italienıfchen Me= 
publil. Der Fluß Garzo durdftrömt diefe Etadt, 
welche vier Meilen im Umfange hat, und 50,000 Eee» 
in fi faſſen fol. Das befeftigte Schloß liegt auf 
einem Hügel, und hatte chemals venezianifhe Bes 
Kaya. Die Etadt hat tüchtige Mauern, ſtarke 

bürme, einen tiefen Graben, einen bedeften Gang 
und einige Baftionen. An merkwürdigen Gebäuden 
findet man bier wenige. Die Hauptlirche ift vom 
Kardinal Angelo Maria Quirini, Bifhoffe von Bress 
cia, nad einem fen — Geſchmacke erbauet wor⸗ 
den. Die andern Kirchen find alt, und in der Ber 
nediftinerfirhe Santa Euphemia find die Gräber der 
Engelbert, Schweſter des Lombardiſchen Königs Dia 
dier, der diefe Kirche erbauet hat, der Ermengarde, 
Tochter diefes Königs, und zweier Töchter Kuifers 
Lorharius. Neben der Kathedralkirche hat der Kurs 
dinal Quirini ein großes Bebaude aufführen laſſen, 
welches er zu einer öffentlichen Bibliochef beſtimm⸗ 
te, die fehr anfehnlich ik, Die Etadt wurde vors 
mals von einem Podeſta regieret. 

Brescia, Bresciano,il Bressano,ilTer- 
ritor gi eine vormals venezianiſche, jezt risal⸗ 
piniſche Provinz, in HOberitalien, worin nur eine 
Stadt ift, welche aber” mit großen Dörfern befezt 
if. Cie erſtrekt ih bis in Die Thäler der Alpen, 
und hat außerordentlich angenehme, —— und 


evöls 
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Bresegarü, 


Breselenz, 


97% »-Bte 


bevöfferte Gegenden. Das Pand if vol von den 
€ ie Hütten, 
deren eine große Menge ift, ernähren viele Leute, 


reichten Eifen » und Supferminen. Die 
und machen das Land dur den Handel reich, den 
es mit Waffen von allerlei Art treibet. Man hat 
auch ein Harfes Kommerz nit Wolle und KTüchern, 
weil die Thaler viele Hammel und Schaafe halten, 
Sm Val-Camonica, uın den Lac Sonego find vie⸗ 
le Topafen, Grauaten und Sirpftall de Roche. Die 
Einwohner haben ſchon etwas von dem robujten Wer 
fen der Ecdweizer. Das Gebiet von Brescia ift 


‚ein Stük der Lombardei, ungefähr 70 italienifdhe 


Heilen lang, und 30 breit, Der Boden ift fehr 
fruchtbar, daß man auf demfelben in einem Gahr 
Weizen und entweder Flachs oder Hirfe baut, 
vielen Gegenden tragt das Waller der Fluſſe Oglio 
‚und Fuſa dazu bei, welches zur Wällerung der Fel⸗ 
der und Wiefen fergfältig vertheilet, und angewen⸗ 
det, gelanft.imd verpachtet wird, Die Wiefen wers 
den in guten Jahren viermal gemäht, und jedesmal 
gemwäjlert. In der Gegend von Brescia wird fehr 
viel Kafe gemadt, und unter dem allgemeinen Ras 
men des parmefanfcen verfendet. Diele Einwohner 
von Lodi und Bergamo treiben ihr Vieh in Diefe 
Gegeud, Damit es im Winter in gemietheten Gtäl- 
: ken wit Heu gefüttert werde. Nicht uur aus Lein⸗ 
faamen, fondern auch aus den Körnern der Weins 
trauben wird Del gepreßt. Der hiefige Wein hat 
eine Goldfarbe, und einen fehr lieblichen Gefchmat. 
Der Klachsbau ift wichtig, noch erheblicher aber der 
Geidenbau, der jährlich gegen 500000 Thaler in, das 
Land zieht. Der Fiſchfang in dem Lago di Garda, 
Lago dð Iſeo (lacus Sebimus oder Sevinnus) und in 
den Fluſſen Adda und De ift einträglich, 
beiden Fluͤſſe führen auch Goldfand, ie Einwohs 
ner der Yandfchaft, deren auf 900000 find, haben 
den Ruhm des Fleißes und der guten Haushaitung. 
Das Land bringt eine Menge Waien, Mais, * 
allerlei Gewaͤchſe, gutes Gras, Flachs, Hanf, Huͤl⸗ 
nfrüchte, Dlivenbämme, Obftbäume, und guten 
ein hervor, der aber 4* und hizig iſt. Der 
Seidenbau bringt jährlich auf 200000 Thaler ein, 
Die Fluͤſſe Ehiefio, Melle und Dglio berühren die⸗ 
fes Land, und Das hiefige Quellwagier it gut. Der 
Statthalter gu Brescia war immer aus dem Genat 
zu Venedig. In dem Gebiete von Brescia waren 
die Podeftarien Rivirea, Orzienuovi, Azola, Val 
camonica, Lonate 
erften find die größten, Vikariate waren vierzehn. 
srols-und Klein-), adeliche, katholiſche 
örfer im Neumarktifchen Kreife, in Preu —— 
Schieſien; erſteres mit einer Kirche, einem r⸗ 
werte, 56 Feuerſtellen und 300 Einwohnern; lezte⸗ 
res mit einem Vorwerke, 34 Feuerftellen und 100 Einw. 
Dorf im Amte Eldena des WX 
thums Meklenburg· Schwerin, in Niederſachſen. 
Bresegard, Dorf im Amte Hagenow genannten 


Fürftentbums, er A 
farrdorf im Amte Dannenberg des 
——— Riederfachſen. — 


J 


Surpentyums 


. 
DE LE ee 


Bresen, f. ; ‘ ; 
Bresen, Dorf in Hinterpommern, im Amte und 
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PBreesen. 


Kreife Pauenburg, mit einer katholiſchen Kirche und 
einem lutheriſchen Berhaufe. 


Bresen, Kirchdorf im flernbergifchen Kreife, in der 


Neumark Brandenburg; es gehört der Johanniter 
Konmenthurei Lagow. 


Bresen, Dorf in Schwedifch » Bommern, auf der In⸗ 


el Rügen, im rirgianifhen Diſtritte und ſtralſundi⸗ 
en Kommijjariate. 


Bresen,. ſachſengothaiſches Dorf im Fürſtenthume 


und Amte Altenburg, in Oberſachſen. 


Bresenbroik, adeliches Pfarrdorf und Gericht, im 


Fürfenthume Lhnebung, in Niederfadhfen. 


Bresinchen, fittergut und Dorf im Kottbufifchen 


Kreife, in der Neumarkt Brandenburg. 


Bresinchen, Dorf in der Niederlauftz, im Gube⸗ 


ner Kreife, in Rurfachfen. 


Breslak, Dorf ın der Niederlaufig, im Gubener 


Kreiſe, in Kurſachſen. 


Breslau, Fürſtenthum in Preußiſch-Schleſten, das 


gegen Morgen an die Fürftenthiimer Brieg und Dels- 
gegen Mittag und Abend an die Fürjtenthumer 
Edweidniz und Brieg, uud gegen Mitternacht an 
die Fürftenthimer Dels und Wohlau gränzt, und 
einen Flaͤchenraum von 43 N. Meilen hat. Die Oder 
durchſtroͤnt Das ganze — Der Boden iſt 
flach und bringt treffliches Getreide hervor. Das 
Kefeiltum enthalt 3 Kreiſe, den Breslauſchen, 

amslatifıhen und Neumarkt = Kanthfhen. In 
demfelben find 5 Städte mit 69,900 Einwohnern, had 
450 Dörfer mit 116,500 Einwohnern, 


Diefe Breslauischer Kreis, ein landräthlicer Kreis 


in Preußifh = Schlefien, der gegen Morgen und 
Mitternahe an das Fuürſtenthum Dels, gegen 
Mittag an die Fürſtenthumer Schweidniz und 
Brieg, endlich ‚gegen Abend an den Neumarktſchen 
und Wohlauifchen Kreis graͤnzt, und 20 Q. Meilen 
begreift. Diefer Kreis hat ergiebige Steinkohlengrus 


- ben, und eine beträchtliche Viehzucht. In demfelben 
: pn 2 Staͤdte, (Breslau und Auras) und 257 Doürs 


er. In den Dörfern und Marktflekken find: ıı evan⸗ 
geif e und 46 Batholifhe Kirchen, Die Zahl der 

mvohner in den Städten beläuft fi auf 54,600, 
und die auf dem Yande auf 46,300. Unter leztern 
find 140 Juden. 


Ehieri, Palazzuolo; die vier Breslau, Hauptſtadt des Kürftenthums gleiches Nas 


mens, des ganzen Herzogthums Schleſien und 3te 
Reſidenzſtadt der verusifhen Etaaten, unterm 539 
6’ 30° der Breite und 349 45/ der Länge, am line 
fen Ufer der Oder, und an dem Meinen Fluſſe Ob» 
lau, in einer ſehr frudytbaren Gegend, :4o Meilen 
von Berlin, 58 von Danzig, 30 von Krafau, 44 
von Prag und 44 Meilen von Wien. In einer Entfers 
nung vom einer Meile um die ganye ſudliche und 
weftlide Seite der Stadt find grobe Pflanzungen 
von Küchengewaͤchſen und viele Felder mit Krepp. 
Die Stadt wird indie Alt⸗ und Neuſtadt eingerheilt, 


bat 5 Vorßaͤdte, 6 Hauptthore und 6 Pforten, u 
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ift mit Feſtungswerlen umgeben. Die 3 Hatptplässe 
der Stadt find: Der große Ring (oder Markt), der 
Ealyring und der Reumarft. Die Zahl der öffent» 
then Gebäude beträgt 265 und die der Privathaͤu⸗ 
fer gegen 3400. j 

Breslau, Bisthum in Niederfchlefien, das feinen 
Siz in der Stadt gleihes Namens hat und mehrere 
Bezirke, Guter und Dörfer in dicfem Lande bes 
greift, die den Namen Breslauer » Halt führen. 

Bresle, Flekken von 286 FZeuerftellen in Beauvaifis, 
jezt im Bezirk von Beauvais, im Dep, der Dife, in 
Sranfreid. 

Bresniz f. Berszenze, 

Bresomas, ein Etamm der Ballas in Magadoro, 
in —— die von ihren Heerden und vom Rau⸗ 
be leben. 

Bresov, adelidhes Do f in Hinterpommern ; theils 

um flemmingiſchen, rheils zum greifenbery.fchen 
eife gehörig, mit 25 Seuerftellen, 


Bresse ſ. Breese, 


Breosse, Landſchaft in Frankreih, anfangs mit dem 
Zitel einer Graffbaft, dann eines Marquifats, zwi⸗ 
ſchen 22° 25’ und 23° 13 der Länge, und zwifchen 
45° 48’ und 46° 34 der Breiie. Cie ift nördlich 
von Bourgogne und Franche-Comte, öftlih von 
DB ugen, ſuüdlich von Dauphine, woven fie der Rho— 
ne treunt und wejtlih von Franc» Inonncis umd Mas 
connois, von welchem leztern fie die Eaonne ſchei⸗ 
det, begrängt. Der Flaͤcheninhalt beträgt ungefähr 
42 geographifhe IM. Das FZürfienchum Dombes 
it größtentheils in Breſſe eingefchloffen. Außer dem 
Rhoͤne und der Saonne findet man hier die Flüfie 
Ain, Balouze, Euran, Belle und Reſſouze. Die 
unterirdifchen een GEertines und der bei Drou find 
"befondre Maturmerkwürdigkeiten. Das Yand wird 
in das obere und untere abgetheilt. @rjteres, das 
auch Revermont heißt, liegt gegen Morgen ; lezie⸗ 
res gegen Abend. Dberbreife ift eine Kette von Yüs 
geln, die mit Weinbergen bedeft find; der Wein if 
aber herb und taugt nicht viel. Unterbreſſe ift meis 
flens flach und fumpfig. Hier ift Ucberfluß an Ges 
traide und Wieswahs, Die vielen Fluſſe verfehen 
die Einwohuer reichlich mit Fiſchen. Auch zieht und 
mäftet man viel Geflügel. In dem ganzen Yande 
find etwa 7000 Arpens Wald. Die Einwohner find 
gute, gefittete Leute; denen von Unterbreſſe wirft 

man- aber Feigheit und a. vor; dagegen find 

die Mebivgsbemohner von Sberbreſſe lebharter imd 
“arbeiifamer,. aber auch unlenkfamer und ftörriger. 
"Der Handel von Breſſe befteht hauptſaͤchlich in der 
Ausfuhr von Brennbols, Bauholz, Getraide, Ge— 
flügel, airden, Pferden, Kindvieh, Hanf, deinwand, 
Bar u. J. w. Diefe Provinz fiand vormals’ imter dem 
Bouvernement und dem Parlement von Bourgogne, 
der_Generalität oder Intendanz von Dijon, und in 
geiſtlichen ee unter dem Erzbisthum 
von Lyon ; jest macht fie das Departement des Ain an. 

Brosse-Chalonnoire, Pandfdaft! im vormalis 
gen Gouvernement von Bourgegue, in —S 
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auf der Hftfeite der Saone. Cie gehörte ehemals 
zum Amte Chalon, jezt bildet fie aber den Bezirk 
von Louhans und den öftliben The des Bezirks 
von Chalons, im Dep. der Saone und Yoire, 


Bressello ſ. Bersello. 


Bressieux, Flekken und vormaliges Marquifat 
in Dauphine, jezt im Bezirk von Et. Marcellen, 
im Dep. der Iſere, in Frankreich. 

Bressoles, Flekken am Fluſſe Stevette, im ehemas 
Ligen Gouvernement von Isle de France, jezt im 

ezirt von Chateauneuf, Dep. Eure und Loire, in 
Srantreid. 
Bressow f. Eperies, 
Bressuires ſ. Berfuires, 
Brest (lat, Brivates), —— von etwa 25000 
Einwohnern, mit einer großen und ſchͤnen Rhede und 
einem Haven, im ehemaligen Gouvernement von Bres 
tagne, jezt Hauptort eines Bezirks im Dep. Finiss 
tere, in sranfreih. Der Haven tft emer der beften 
im gangen Staate, und wird Durch ein feftes Schloß, 
einen Thurm und eine, auf dem Mont Eharles ans 
gelegte Eitadelle befchüst. 
Brestau , adelihes Dorf in der Niederlaufiz und 
Herrſchaft Sorau, im Gubener Kreife, in Kurfachfen; 
es befieht eigentlid aus zwei Dorfern, Dbers ımd 
Unter » Breſtau. 
Bretagne, eine der größten, volkreichſten und wid 
tigften Landfchaften Frankreichs, mit blühenden 
Erädten, vielen Fabriten und beträchtlichem Jans 
del zur See, den ıhre glükliche Lage fehr beg igt. 
Sie iſt in gewiſſer Art eine Halbinfel, die auf vrey 
Seiten vom Meere umgeben iſt und nur auf der Oſt⸗ 
feite an die Normandie, Maine, Anjou und Poi⸗ 
tou granzt. Die größte Lange von Welten gegen 
Dften beträgt ungefähr 60 franzoͤſiſche Meilen, die 
Breite it aber wegen der vielen Landſpizzen ſehr 
ungleich. Die größte ift zwiſchen Eliffon und St. 
Malo, und diefe macht 40 frangöfifhe Meilen aus, 
Die Ausdehnug der Küften beträgt 150 fr. Meilen, 
und der Flaͤchenraum der ganzen Landfchaft macht 
‘1775 franz. oder 639 geographiſche Quadratmeiten 
"aus, auf weldsen gegen 2,3009,000 Menfchen leben. 
Bretagne wird gewöhnlich im zwei Hauptiheile, 
Dbers ımd Nicderbretagne abgetheilt. jenes ıf 
der öftliche , diefes der weſtliche Theil der Land⸗ 
haft. An den weitläuftigen Küften find zum Theil 
ehr ſchoͤne Haͤven; hingegen fehlt es bei einer Men: 
ge Heiner Flüjie an orölern und fchiffbaren Die 
Yoire ift bennabhe der einzige, denn die übrigen, 2 

B. die Vilaine und einige andere, tragen nur Shit 

- fe fo weit, als die Meeresflut hinanſieigt. Die Wir 
lame durchſchneidet den größten Theil von Breiag» 

ne der Länge nach, fließt be: Rennes vorben, und 

fällt bei fa Roche » Bernard ins Meer. Cie nimmt‘ 

vorher die Ille, den Men, den Bonneau, den Yout 

und Aden u. f. w. zu fh Die Urdre if der vore 

nehmſte Fluß mach der foire, und fällt bei Nantes 

in biefelbe ; an der Gränge von Bretagne nimmt 

bie Maudie auf, welde viel Dazu beiträgt, Daß. 
ſchubar 
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‚ fen oberhalb Nantes, bereits einen 
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ſchiffbar wird, und beim Flekken Nort, einige Mei- 
Haven bildet. 
Das kima von Bretagne ift überhaunt fehr gemä: 
Gigt, doch iſt die Luft auf den Küften dit und feucht. 
Der Boden ift abiwechfelnd , theils eben, theils ber- 


j — und meiſt ſteinig und ſandig. Das beträchtlich: 


© Gebirge bilden die Berge von. 


e (Montagnes 
welche eine fette ausma } 


d Arre) ‚ die ſich bei 


. Moncontour — und ſich in Niederbretagne er: 


fireft. Das Land auch zum Theil fehr waldig, 


"und hat mehrere große Heiden. Die Wälder befier 


ben meift aus Nothbucdhen, Kaftanien und Eichen; 


. bob faͤngt das Holz hin und wieder auch an, felten 


‚ an_ ma 


zu werden, und man hat deſio mehr Urſache, die 
uchen Orten befindlichen Steinkohlengruben 
aufzufuchen und zu benuzzen. s den Küſien iſt 
das Land fruchtbar, und fleifig angebaut, hingegen 
giebt es auch im Innern der Provinz fo viele wülte, 


. unbebaute Gegenden, daß einige behaupten, zwei 


n 


Drittel der 5 — wüſſe, und das übrige 
würde durch die ſchlechte Kultur nur halb genügt. 
Der Wieswachs iſt meiſt ſehr gut und die Viehzucht 
wird ſtark getrieben, am zahlreichfien find Pferde, 
die jedoch größtentheils Meim find, und das Horn: 
vieh. Die bretagnifche Butter wird fehr gafchäzt, 
befonders die von Prevalaye, aus der Gegend bon 
Rennes, welde haufig nad) Paris Derführt wird. 
Die urbaren Ländereien liefern Waizen, Roggen, 

afer und Buchwaizen im folher Menge, dak aud 
ein anfehnlicher Theil dieſer Getraidearten alljähr: 
lich ausgeführt werden kann. Hanf und Flachs wird 
auch fehr viel gewonnen, Obſt giebt es im reichen Ue⸗ 
berfluß und aus Aepfeln und Birnen wird ein beliebter 
Zider gemacht, der das gemeinſie Getränk der Bretag⸗ 


“ner ift, Die — an den Kirften von Bretagne iſt von 


md viel Sitber hält, weldes danon adgeır 


- 


tigkeit. Die Bienenzucht ift nicht uns 


roßer Wi 
d n zweien Srten wird Salz gemadıt. 


eträchtlich. 


Die Bai Bourgneuf liefert ungefähr 17,000 Tonnen ' 


und die Bai ific und @uerande 25000 Tonnen. 


wird: eim Blei gegraben, das fehr leicht ig, Bil 
en 


men. an er Drten find auch Eifengruben. 


Ben. du ul man alle drei Arten zufains 


* 


Sprengel Nantes trifft man hin umd mies 


F Gruben von Steinkohlen an, die zwar an Gür 


te den englischen nicht beifommen, aber auch nur 
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pie fo theuer find. Die aus dem Kirdhfpiele Nort 
nd die beiten, ud kommen dem englifden am 


naͤchſten. Nicht weit vun der Mimdung der Loire 


bei Et. Nazaire und PBainbenf follen Felfen von 
Magnetſteinen fenn. Man trifft auch nicht weit wem 
erfien Drte bei der Mühle fa Noe dergleidien Meine 
Eteine von ſchwacher Wirkung an und Das Feld 
führt fogar den Namen davon, 6 wifchen iſt es. 
mit dem Felſen von Magnet no ausgemacht 
nicht; ob es gleich gewiß it, daß die Edhifier bei 
dem Ein: und Muslaufen aus der foire ben ber 
Episze von Et. Martin Abweichung des Kempoſſes 
bemerken, die fich Bey mehrerer Entferming wieder 
verliert. Zu Lannion, Vitre, Fougers und Dina 
Ft es mineralifhe Quellen, die vermuthlic ven 
einer ſonderlichen Kraft find, weil fie nicht befucht 
werden. Merkmürdig ift der Brunn im Wirthshau⸗ 
f zu PMongafiel, zwiſchen Breft und Landerneau ;z 
enn das Wafler in demfelben fällt, wenn das nahe 
Meer fteigt, und eben fo fteigt es, wenn das Meer 
fallt. Minder merkwirdie 4* der Brunn zu Ren⸗ 
nes, bei dem Thore von Martair, welcher mephitis 
ſche Dünfte hat; denn felde Brunnen find nicht 
fo felten. Bon großer Wichtigkeie ift die Fifcherei 
an den Hüften von Bretagne. Man fange in gros 
bem Weberfluffe Eardellen, Meeraale, Matrelen, 
Schellſiſche u. f. w., von welchen eine fehr beträcht ⸗ 


Uche Menge 3 wird, Man klagte jedoch 


Er mehreren Jahren über die Abnahme des Fiſch⸗ 
angs, und daran ift nichts Schuld, als der Leicht⸗ 
finn, mit welchem die Fiſcher den Laich und die 
ganz Meinen Fiſche wegfangen, um einen Teig das 
raus zu maden, den ke als eine Lokſpeiſe für die 
großen Bias gebrauchen, welche fehr begterig nad 
derfelben find, und dann leichter in die Nezze geben. 
Aus den Häfen von Bretagne gehen auch jahrlid 
viele Schiffe auf den Som! fang aus. Die wich⸗ 
tigſten Fabrikate dieſer Landſchaft 
feine und grobe; Zwirn von allen 
Etrümpfe uud Hañdſchuhe; Papier u. & w. Die 
Leinwandmanufäfturen find die betraͤchtlichften ; auch 
giebt es hier Zufferraffinerien, Eiſenhammer u. f. 
w. Der Handel von Bretagne ift fehr lebhaft und 
ausgebreitet; fein Wirkungstreis erftreft ſich nicht 
nur über Europa , fondern auch nach Amerika, Afris 
fa und Aften, und der Pleinere Küftenhandel ift auch 
nicht unbeträdhtlich, Di Bretagner haben Verſtand 
und Geſchiklichkeit, aber fehr wenig Kultur, wie 
find tapfere Eoldaten und fehr gute Eeeleme. Eie 
ammen, befonders die Bewohner von Niederbrer 
agne, von alten Britten ab, und in dem genanıız 
ten Theile wird noch altbrittiſch gefproden , eine 
keltifhe Svrache, die mit den Gpraden in Vales, 
Irrland und Hochſchottland nahe verwandt, und ein 
merkwurdiges Veberbleibjet der alten keltiſchen Haunt- 
fprabe if; fie wird die Rynariſche oder Armorifche 
Sprache, von den Franzofen Bas: Breton genannt. 
Auch duch koͤrperliche Geftalt zeichnen ſich die Nies 
De N noch jezt fo_fehr von den Franzofen 
aus, dab man auf den erften Aublik foglei — 


nd: Leinwand, 
rten ; geſtrikte 
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dab fie Abfommlinge einer ganz verſchiedenen Nas 
tion find. Die Bauren tragen große Ueberhofen, 
viele, gehen mit bloßen Beinen, die meiften in De 
fehuhen. Sie haben, wie die Wallifer, ſtgtk gezeich⸗ 
nete Züge, und in,ihrer Gefichtsbilonng iſt ein Aus⸗ 
druf. von Kraft. Eie find ſtark und greieignltend- 
Die Weiber betommen durch ſchwere Arbeit früh⸗ 
zeitig Nungeln, und haben nit das mindefte von 
der Ganftheit ihres Geſchlechte. Bretagne hatte im⸗ 
mer anfehnlihe Vorrechte umd bis zur Nenolugion 

: ihre eigenen Landſtaͤnde, die fi in Altern Zeiten al» 
le Jahr, feit 1630 aber nur alle zwei Jahre verſam⸗ 
meiten. Gie beftanden ats der. Geiftlichkeit, dem 
Idel ımd dem dritten Stande, Auf der geiftlichen 
Bank taken die neun Bishöffe von Bretagne, bie 
Deputirten der neun Domkapitel und 42 Aebte. Den 
Sdelitand bildeten - alle bretagnifchen altadelichen 
Eoelleute, die über 25 Jahre alt waren und eine 
roße Zahl ansmachten,, da man in diefer Propinz 
Über 4600.adlide Familien zählte, Der Bürgerftand 
‚wurde „durch die Deputirten von 40 Gemeinden, des 
ren einige zwey Deputirte biffen durften, vepräs 
fentiet., Der ganze Buͤrgerſtand hatte aber auf den 
Sandfagen nur eine Stimme. Auch wohnten ges 
wöhnlih mehrere koͤnigl. Kommiflare, deren Eins 
uß nur gu merklich war, den Gizsumgen der Fand» 
Rinde bei, Diefe Ungleichheit war der Hauptgrund 
mancher Gebrechen in der Verwaltung ber Provinz. 
Die Landftände hatten das Met, Die Abgaben zu 
vertheilen; denn im Diefer Landfchaft waren Peine 
Steuern, auch die Salzpacht nicht ein führt. Der 
Mel gab .uur freiwillige Geſcheute CDongrätult ) 
und der König bejtimmte, wie viel er jaͤhrlich ha⸗ 
ben wollte: Die fanelichen Abgaben belickcu ſich, 
nebft dem Dongratuit jaͤhrlich gegen 28 Millionen 
und 300,000 Pivres, fo dab auf den Kopf ungefähr 
12 Liv. kamen. In ] ) 
Bretagne in. die neun bijhöfflichen Kirchfprengel 
son Dol, Nantes, Quinpercorenin, Rennes, Saint ⸗ 
Brieur, Et. Mal, Gt. Polsde-Peon, Treguier 
und. Bannes abgerheilt, deren Biſchoffe alle unter 
dem Ergbifchoffe von Tours fanden Diefe Eintheis 
fung von Bretagne in nem Bisthämer war auch in 
ivilfachen die ublichfte. Die Zahl alter Geiftlihen, 
—3 und, Nonnen in dieſer Provinz belief ich 
auf mehr als 15,000 Köpfe. In Wilitaͤrſachen mad)» 
te Bretagne ein General» Gowvernement aus. Der 
Generalganverneitr Hatte geget 72,000 Livres jahr: 
ih. Einkünfte, unter ihm, Manden zwei, Generals 
Lieutenants , a5 Utter » Gouvernturs und 1o nn“ 
Sieutenants, „. Dieter Generatftab Poftete jährlich 
234,268 Liures. - In Juſtizſachen ſtand diefe Prodinz 
inter einem Parlement, das aus vier Präfidenten, 
welche alle, td aus 32 Näthen, welche zur $ älfte 
vom Könige ernannt wurden; bie andere Hälfte 
mußte aus —B Bretagnern beſtehen. Dies 
I ae hätte feit 2360 feinen beftändigen Siz zu 
ennes und von ihm biengen die vier Untergerichte 
oder ‚Dribimnale (Marechauflees) zu Bännes, Men: 
nes, Rantet Qumpercorentin ab. Was die Ver⸗ 


uükſſcht des Kirchlichen war. 
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waltung ber hy und Polizeiſachen betrifft, fo 


* 


bildete Bretagne Ane Generalitat, welche von der 
auptftade Nenned, mo ihr Siz iſt, den Namen 
atte nd welcher zwei Generals Intendanten vors 
anden, die eine konkurrirende Gerichtsbarkeit auss 
bten, und gewößnti den Londtagen beitwohnten. 
Fezt ift Bretagne in folgende fünf Departements abs 
getheilt: x) Dberbretagne bilder jezt: a) das Des 
partement der untern Loire, wo Nantes die Haupt⸗ 
ftadt. 6) Das Departement der gie und Bıllaine, 
wo Xennes die Hanptitadt. c) Das Departement 
der Rordirften Cwelces jedoch auch einen Theil von 
- Niederbretagne einſchließt) wo Ct. Brieug , die 
—— 2) Niederbretagne bildet jezt: a) das 
ep. von Zinisterre, wo Quimper die Haupiſiadt. 
% — des Morbihan, wo Vaunes die Haupt⸗ 
adt iſt. 

Bretchen f. Brattian- 

Breterniz, adeliches Dorf im Amte Leutenberg 
PR irftenthums Schwarzburg-Rudolſtadt, in Obere 
achfen. 

Bretend, Städtchen von 558 Feuerftellen und 2160 
Geelen in der Pikardie, jezt Hauptort eines Kanz 
tons im Bezirk von Elermont, des Departements 
Dife, in Frantreid), 

Breteuil, leiten von 326 Zeuerflellen und 1900 

- Einwohnern (vormalige Vicomte), in der Normanz 

‘ die , jest Hauptort eines Kantons im Bezirk von 
Evreur, im Departement Eure, in Sranfreid ; in 
einem nahen Walde find Eifengruben, Hüttenwerke, 
und Stükgießereien. 

Bretewisch, Dorfin Schwediſchvommern, im Die 
ftrifte und Amte Lois. | 

Brethäusen, Dorf im Raſſau-Oraniſchen ing 
thum Hadamar, in Weltphalenz zum Amte Ren— 
nerod und Kirchſpiele Neukirch gehörig. 

Brethen, Dort im neumarktiſchen Kreife, in Preus 
ßiſch⸗ Schlefien , mit eo jer ellen, und 166 Eis 
wohitern, dem Stifte zu Trebniz gehörig, 

Bretleben, Dorf im Amte Heldrungen des thürine 
gifchen Kreifes, in Kurſachſen. j 

Bretoncelles, —— von 230 Feuerſtellen in Per⸗ 
che, jezt im Bezirke von Nogent, im Dep. Eure 
und Loire, in Frankreich. 

Bretsch, Rittergut und Pfarrdorf im ſeehauſenſchen 
Kreife, der Altmark Brandenburg. 

Bretschen, adel. Gut im Bees-und Sterkowſchen 
reife, der Kurmark Brandenburg. 

Bretschen, Kirchdorf und Rittergut im Lübener 

- greife, der Niederlaufis , in Kurſachſen. 

Bretrach, Parrdorf, von 850 Seelen, am Fluß 
Brettah, im wirtembergſchen Oberamte 
in Schwaben. 


Brettach, Flüßchen im Herzogthume Wirtemberg, 
in — welches — — — — 
de in der Grafſchaft Hohenlohe enzſpringt, und ſich 
bei Neuftadt in den Kocher ergiest. 


Brette, ruinirte Stadt am — 
"Reiche, in Schweden. wen m gothiſchen 


Brete 
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Brettelshofen, Maredorf; von 360 Seelen, in 
Burgau, in Schwaben, Fugger » Wellenburg ges. 
ori 
3* SEE; vormals kurbaieriſches, jezt Purbabifches 
Dberamt, von 3 Etädten und 6 Fletken und Dors 
fern, in der eigentlichen Rheinpfalg, Nauptort: 
Bretten, (oder Bretheim) kleine Stadt am Sulz» 
bach "mit proteſtantiſchen und katholiſchen Einwoh⸗ 


._ ner. = 

Bretten, Fluß in.der Marfgraffchaft Baden, "in 
Schwaben / er entſteht im Freiamie, und ergiest ſich 
nicht weit von Emmedingen in die Elz. 

Brettenweiler, Dorf, in der öſterreichiſchen Land⸗ 
vogtei Altdorf, in Schwaben, im Amte Zogenwei⸗ 


ker, 

Brettormir, Kirchdorf und Filial von Fifchersdorf, 
an der Saale, mit 33 Häufern, und 123 Einwohs 
nern, im Gchmwarzburg » udoljadtifchen Amte Yeus 
tenberg , in, Oberfachfen. : 

Bruttigau, Thal an der noͤrdlichen Graͤnze von 
Braubundten ‚welches das vormal. Hochgericht Kilos 
ler, Caſters und Schiers enthält, 8 Stunden lang 
und 4 breig it, und gegen Norden an das rhaͤtiſche 
Gebirge, gegen Diten an den hoöchſten Alpengipfel 
Bündtens und gegen Suͤden mit einem Geitengebirs 

, des hohen Alpengipfels an Schalt graͤnzt. 
Ben demfelven zichen ſich 7 Geitenthäler tief ın das 
Schneegebirge hinem. Die Viehzucht iR in dieſem 
Thale vortrefflich. . m. 

Brettin, adel, Kirchdorf im zweien Diftrifte des 
jerichowſchen 
in Piederfacpjen, mit 38 Feuerſiellen, und 215 See⸗ 

n 


ien. 

Bretrin, Rittergut und Dorf, im budiffinifchen Kreis 
fe, der Dverlaufiz, in Kurſachſen. 

Breuberg, Herrfchaft in der Grafſchaft Wertheim, 
1 —— mit einem feſten Bergſchloſſe am luſſe 

unding. 

Breun * adel. Pfarrdorf, im Amte Zierenberg, in 
Kurheſſen; es gehoͤrt der Familie von der Mals⸗ 
burg. 

Breungeshain, Pfarrdorf vou 466 Seelen, im 
Oberamte Lıhberg, und Berichte Burkhard, in Heſ⸗ 
ſendarmſtadt. 

Breunings, Dorf im Amte Schwarjenfels, in 
Kurheſſen. 

Breuningsweiler, Dörfchen von 225 ri 
nern, im wirtembergfiben Amte Winnenden, in 


“ Schwaben, 
Breunlingen, öfterreichifdhes Ciest mobdenefifches) 
Städtchen auf dem Echwarzwalde, im Umfange der 
Xandgraffhaft Baar, in Echwaben, wiſchen ben 
lüften * — * —— 215 Haͤuſeru, 
und einem iele von 2250 £ 
Bien aim ga, Dort in der Graifchaft Königselros 
t en. 3 
B den re se Kmts = und Pfarrdorf im leipyiger 
eife und Amte Borna, in Kurſachſen, mit 285 


wohnern. 
H. V. u. 3. L. 1. Th. 


reifes, im Herzogthume Magdeburg, 
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Breusch, (ober Brusch), Fluß im unten E 
in Frankreich, der ben dem A gleiches un 
am Episberge in Oberelfaß entforingt, das Breuſch⸗ 
* durchſtrͤmt, und bei Straßburg in den ZU 
a 


Breuzensee, (PRreuznizzer) See im Amte 
Zechlin, im Wittftoffchen Kreife, in der Vormart 
randenburg. - 
Brevern, Pfarrdorf im Amte Bremervörde bes 
— Bremen, in Niederſachſen. 
Brevillee, (St Vivier de Dreville:) Flek— 
fen von 385 Feuerftellen, an der Mündung der Gi⸗ 
ronde, in Saintogne, jest im Bezirke von — 
im Departeinent der untern Charente, in Frans 


rei. 

Brevine, Pfarrdorf und Kaftelanei, in einem Thas 
fe, im preußıfchen Fürſtenthume Neufchatel, in Hel⸗ 
vesien. Die Einwohner verfertigen viel Zwirn und 
Spizzen. In der Naͤhe if eine jehr heilfame, mine 
raliſche Quelle, Ca = Bonnefontaine). 

Brewiz, Pfarrdorf im Salzwedelfchen Kreife, der 
Altmark Trandenburg, zum Edulamte Dambes 
gehörig. 

Breyda-Fiördur, beträdtl, Meerbufen in Ihe 
land, nad welchem der Dala » Epfiel, die befte Bes 

end des Landes, im n Y,tlihen Viertel, gewoͤhnlich 
reyda⸗ Fiadar » Daler genannt wird. 

— * Brtetschany, 
rexzo, Flekken von 200 Feuerftellen, (md ehemat, 
var Ai in Saumurois, jezt im Bezirfe —* * 
is ‚ In Departement Maine und Loire, in Frank⸗ 
reich. 

Brezenaker, Dorf im wirtembergſchen Obe 

: Winnenden, in Chwaben, von * Gwen Wü 

Brezenheim, Meine, vormal, fürſtlich Bregenhei⸗ 
miſche Herrſchaft am Fluß Nahe unterhalb der Stadt 
Kreuznach, zwifhen der Grafſchaft Sponheim und 
dem mainzifhen Difrifte, im Süden von Bingen, 
im oberrheinifchen Kreiſe, jezt im Bezirke von Cime 
mern, Dep. des Rheins und der Mofel in Frankreich, 
Die Einwohner find theils katholiſch, theils Luthes 


rifch. / 
Brozfeld, Dorf, am Fluß Brettah, im u 
. bergifcen’ Hberamte Weinsberg, in Gchwaden, von 
400 Einwohnern. 


Brerhofen, fleines Dorf, im Burgau, in 
ben, es gehört Fugger » Rithaufen, ‚in Schwas 


Brezingen, Pfarrdorf von raa Häufern, im würz⸗ 
burgiſchen ( jegt —— Hartknbuneihuns u 
Hardheim, in Franken. 

Brerno, freie Bergftadt am Granfluffe, im ob 
Bezirke der Soler Geſpanſchaft in Ungarn, mit 2400 
Einwohnern, welde größtentheils von Schaafzucht, 


Faſebereitung und Wollenhandel leben. 

Brezolles, Flekken von 156 Feuerſtellen in Mer 
jest im Bezirke von Ehateauneuf, im Dep, eu ar 
Loire in Zranfreich, 


 Ddr üre- 
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Brezowa, Heiner Marktflekken mit katholiſchen Eins 
mwohnern, im Neufladtler Bezirke der Neitrer Geſpan⸗ 
ſchaft in Ungarn. 

Briach, Weingartenſches (Naſſau⸗-Dieziſches) Dorf 
ie der ofterreichifchen untern Landvogtei, m Schwa⸗ 

en. 

Priaensk, f.eBDraensk. 

Briancon, alte, fehr fefte Etadt von 2980 Seelen, 

- an der Dürance, mit einer mächtigen Brüffe, im 
chemal. Gouvernement von Dauphine, jezt Haupts 
por Fa Bezirks im Dep, der obern Alpen, in Frank⸗ 
reich. 


Briare, (lat, Bribosurum) Städtchen von 255 


sure und 1655 Seelen, an der Loire, im ehem. 

ouvernement von Drlcanois, jezt Hauptort eines 
— im Bezirke von Gien, Dep. Loiret, in Franke 
reich. 

Rriateste, Etädtchen von 140 Feiterftellen, in fans 
guedok, jest im Bezirfe von Gaftret, im Dep. des 
Tarn, in Frankreich. 

Bridgend, Marktſflekken in Glamorgau⸗-Shire, in 
Südwallis, in England. ' 


Bridgenorth, alter Markefieffen in Chrop- Chis 
re, in England, mit guien Gerbehrfabriten, und dem 


Rechte, giwei Depntirte zum Parlament zu ſchikken. 
Bridgetown, hübſche, volfreihe,- fette Stadt, 


an der Garlisler San, im firdweftfichen Theile der 


— Barbados, in Weſtindien, unterm 130 nord. 

reite, und 429 weſtl. Laͤnge, Eis der En 
Regierung. ie treibt beträchtlichen Handel, hat 
fehr gefittete Einwohner, viele Künfter, 
überhaupt die reichte und vorzuglichite Stadt auf 
allen karaibiſchen Inſeln. 

Bridgetown, (oder Mount- Holly) Meine, 
hübfhe Stadt am Aucocus⸗-Creek mit 4 Brüffen 
über dieſen Fluß, 2 Kirchen, einer öffentliben Bi: 


bliothek, einer Gewehrkammer, einer Stüfgieherei 


und einem Zollhaſen, im ſüdweſtlichen Theile der 
engliſch » weitinöifhen Inſel Antigon. 

Dridgewater, Etadt von z000 Einwohnern, mit 
Seinwand - und Wollenmanufakturen in Maſſachuſetts, 
in Nordamerika. 

Bridgewater, Stadt von 270% @inwohnern mit 
betraͤchtlichen Wochenmärften, in der Braffhaft Som⸗ 
merfet, in New - Port, in Nordamerike. 

Bridgewaderscher Kanal, großer, wichtiger 
Kanal in dev Graffhaft Lancaſter, ın England, der 
aus dem Trent in den Merfen führer, und die Flüſ— 
fe Trent und Eevern vereinigt, Franz, Herzog von 
Bridgewater, lieh denfelben , mit Bewil ipung des 
Parliaments, anlegen, um er Steinkohlen von 
Worsten: Mil, bey Mancheſter, nach Civerpool 3 
ſchiffen. Der Anfang mit demfelben ward im Augu 
1759 gemacht. Er füngt unter der Erde, im Inner⸗ 
fen der Gteintohlenbergwerte zu Worslen » Mill 
an, und zwar am Fuß eines felfigten Berges, und 
in einer Tiefe von go bie sro Schuhen, unter der 
ungleichen Dberflähe dejielben. In den Berg_ift 
gu dieſem Ende ei großes Gewölbe eingehauen. Die 
erfte Einfahrt im denfelben ift in einer Länge von 


und iſt 
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3600 Fuß, 6t Fuß meit, Und 73 Kuh hoch, den 
Etand des Waflers mit gerechttet, de 3 u Zoll 
tier if. Man kann fi in den Sahnen, auf welchen 
man biefe er ap Schiffahrt anſtellt, weder 
a haften, noch drehen und wenden. Es ver: 
größere ſich aber die Fahrt in eimer weitern Länge 
von 2250 Fuß, bis zu 7; und 10 Quadratfuß, Die 
Kühne, deren man fid) zur. der & rt bedient, find 
47 bis so Auß lang , 44 breit. Sie tragen-6 bis g 
Tonnen, gehen alsdann 2 Fuß 7 Zoll tief, und koͤn⸗ 
nen von einem einzigen Menſchen aony gut regieret 
und fortgefirhret werden. Man brandt wohl 2 
Etunden zu der unterirdiſchen Fahrt, bis man ans 
Fagestiht fommt. In der -erflen Fänge bom 9000 
Fuß find im gewiſſer Eutfernung feitwärts,- fügte 
nannte Meetingsplaces in dem Felſen ausgehauen, 
in welche Pläsze fih eines der einander begeguenden 
Fahrzeuge legt, damit das andere ben ihm vorbey— 
gehen konne. Am Bord eines Fahrzeugs find zu 
beiden Eeiten Lichter befeftint, um fehen zu koͤnnen. 
Von dem geraden Kanal gehen zu beiden Eeiten 
— Guͤnge nach den Kohlengruben ab, An 
einigen Grellen find durd den Berg, der unter dem 
Kanal liegt, fenfrocb‘e Deffnungen. gehauen, deren 
Diefe 111 Fuß beträgt, Sie befördern den Umlauf 
der Luft, und dienen auch dazu, daß im Nothfall 
jemand durch dieſelben hinabgelaſſen werden kann. 
Gleich anfänglich, wo der Kanal zu Worsley-Mill 
aus den Kohlenbergwerken heraustommt, ftöht er 
queer auf einfn Fluß, an andern Drten ader an tie= 
fe und- breite Thaler, und über alle ift er, vermit« 
telft gemölbter Bogen, geleitet worden, Zu Bars 
‚ton » Bridge, 4 englifbe Meilen von Worsien : Mill, 
iſt er aueer über den 130 Fuß breiten und ſchiffbaren 
Irwellfluß und über das 600 Fuß breite Thal, in 
' weichem der Fluß] läuft, im gleichen Nivcau mit 
Worsley⸗ Mill, 40 Fuß hoch, meggeführet worden, 
Es tragen ihm daſelbſt gewolbte Bogen, unter wels 
ben Schiffe. wegiegeln können. Hier ift der Kanal 
18 Fuß breit, und 3 Fuß tief, an kann auf dem 
Gewölbe neben dem Kanal gehen, es fann au ein“ 
MPferd auf diefem Wege ein Schiff fortnehn, wenn 
es nicht fegein kann. Ben Kuncorn ift der Kanal 
‚über Die Mündung der Merfen, die sıngeführ 1080 
Fuß breit ift, geführt worden. . 
Rridlington, f. Burlingen 
Brie, Landſchaft, (vormal. Grafſchaft), in Franke 
rei, welde auf Doppelte Art — wird. 1) 
n. Ober-Rrie, worin Meaur die betraͤchtlichſte 
tadbt, und in Unter» Brie, worin Provinz den 
erſten — behauptet; 2) in Brie: Francoife und 
in Brie » EChampenoife, von welchem leztern Brie⸗ 
Pouilleuſe, worin Chateau Thierrn die erſte Stadt 
ift, ein _tuf war, ———— hat noͤrdlich Js⸗ 
le⸗de-France und Brie-Ehampenoiſe, öſtlich wies 
der Brie-Champenodiſe, ſudlich wird es durch die 
Eeine von Bationois getrennt, weſtlich ſcheidet es 
die Geine von Hürepoir. Der Flaͤcheninnhalt betraͤgt 
etwa gr Franzöfifhe, oder 30 geographifhe LM. 
Der Boden ift fruchtbar an Betraide und —— 
daher 
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daher wird die Viehzucht flarf gerieben, and viel 


> 


Butter und Käfe gemacht. Der hiefige Wein gehört | 


nicht unter die _beften. Brie ⸗Comte-KRebert ‚war 
fonft in dieſem Stufe die Haupiiudt. Den Namen 
bat es daher, weil es zum Bguvernement von Is— 
les de» France gehörte. Brie» Ehampenpife, worin 
ft Meaur die erſte Stelle inne hatte, hat nordlich 
lois und Soiſſonnois, öſtlich und ſiduch Cham⸗ 
pagne, und weRlich Brie⸗ Francoiſe und Jslerder 
Zrance. ‚Der Flaͤcheninnhalt betraͤgt etwa 12er fran« 
söfifhe oder etwa 44 neographife-QM. Beide 
eiht hier nicht im Drenge, deſto beſſer aber der 
ein. Jezt gehoͤrt die Landſchaſt Drie großtentheils 
zu dem Dep. der Seine und Marne. 


Brie, frangöfifcher Flekken vom xıo Feuerſtellen, in 


Saintonge, jezt im Bezirke von St. lean d’Augel 
bes Departements der untern Eharente, in Fank⸗ 


Brio, Flekken von 305 Zeuerftellen, in Angumois, 


jezt im Bezirke von Angouleme, Dep, der Eharente, 


in Frankreich. 
Br te,. (pres Arckiac), Flekken von 130 Haͤuſern, 


Brie-Comte-Rob 


. aintonge, jest im Bezirfe von Barbezieur, Dep 
der Charente in Frankreich. 2 
ert, (Braya) Etäb 
‚90.387 Feuerftellen, vormals Hauptori von Brie⸗ 
. $rancoife mit einem Gouverneur jezt im Bezirke 
ne Meiun, im Dep. der Seine und Marne, in Frank⸗ 
. teich. f 


Briedport, Burg: letten mit einem Haven, in 


rte zum 
iſt —3 rei 


Brieg, 


ni grangt. Es befleht aus 5 Kreifen Cder 


- und 


Dorfetfhire, in England, ey hat das Net, zwei 
Deputirte rlament zu jenden. Die Gegend 
an Hanf, Im Flekken felbft wers 
den viele Taue gemacht. 


beiden Seiten der Dder liegt, und an, die Fürftens 
thümer Breslau, Oppeln, Grottkau ımd © —* 
rieg⸗ 
ſchen, Ohlauſchen, Strehlenſchen, Nimptſchen und 
— und hat g Stuͤdte, 2 Markiflekken, 
355 Dörfer mit 24 Kolonien und auf dem platten 
Lande 115 Kirchen. Die Größe des ganzen Furſten⸗ 
thums beträgt 46 OM. den Städten find 2700 
Häufer und 19,300 Menſchen, und auf dem Lande 
etwa 22400 Käufer, umd 76,890 Einwohner. 
rieg, Immẽdiat- und Hauptftadt des Fürſtenthums 
Fre es gleiches Namens, in Preukiſch⸗ Schle⸗ 
‚ auf der linken Seite der Oder, 6 Meilen von 
restau , eine der wohlgebauteften ‚und größten 
Städte des Landes. Gie hat 5. Shore, 56 öffentliche 


ee en r, 2 Schloß, 1 evangelifche 


‚Nicolai mit einer Bibliothek, z fas 
tholfhe Schloßlirche, x Kapuziner » Kloſter , ı pols 
nifhe Kirche, x —— mit einer Bibliothek, 
mehrere Hoſpitaͤler, und Armenhaͤuſer, fo wie ı Ar⸗ 


- beitshaus, das Kattun verfertigt. Auch ift hier ein 


Poſtamt, und Garnifgn. : Einwohner find 8200, 
worunter z50 Juden, Die Rahrungszweige find: 


Brie 


Baingeihar Kreis „ein landrathl. Kreis im Für 


Briel, 


Grftenthum in Preußiſch ⸗ Schlefien, das an . 


Brielhäuslein, 
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Brauerei, x Leinwand Manufaktur, z Strumpf⸗ 
Manufaftur und z Zuchbmannfaktur, auch Spisgen 
föppeln und etwas Handlung, 
adel athol. VWirredorf im Glogauiſchen 
Kreiſe in Preußtſch⸗Schleſſen, mit. einem Hoſpi⸗ 
tal, einem. Schloſſe, Vorwerke, I00 Feuerſtellen, 
und 680 Emnwohnecu. 


Briegischdorf,; Dorf im briegifchen Kreife, in 


Breußifh »,Schlefien, von. 26 Feuerftelen, und. 178 
Einwohnern, 


ftenthume gleiches Namens, in Preußisch - Schleften ; 
er graͤnzt an den Oppelnſchen, -Zalenpergicen, 
Grotslanifchen „, Ohlauiſchen/ Delöbernitadtiihen 
und Stamslauiſchen Kreis, .enthält 9 OM.,.: und 
wird durch die Dder in 2 fait gleihe Suͤkke ges 
theilt. Hier wird Torf und Thon gegraben., Die 
Fruchtbarkeit des; Bodens iſt verſchieden, bald fehr 
ergiebig, bald mittelmäßig. bald ſchlecht. Yın- Kreis 


fe find auͤberhaupt a, Staͤdte, (Brieg und Loͤwre) 


2 Markifletten, 60 Dörfer, worunter 4 Kolonien, 
und 35 Kirche. Finwohner” find, in, den Staͤdlen 
30umnd auf Dem Lande 19400. 


und 
Brie, (sur Chalais), Fleffem von 110 Yäufern, in Briel, eines Dorf im Gtadt — (jest 


furbaierifchen) Amte Ehmalcgg, in Schwaben, er 
gehört der Kamilie von Bühl in Ueberlingen, und 
von rt in Memmingen. 2 
i kleines —36 Fort auf der Weſiſeite 
der molukkiſchen Inſel Ubi, in Oſtindien. Hier find 
—* Fahrzeuge, um den Schleichhandel zu hin⸗ 


ern. 4 ey 
Briel, Stadt im Diftrifte. Maas ein Heringsvliet 


des Dep, Holland, der, batavifchen Republik ; vor« 
mals die ız. Stadt in det Ordnung. Sie liegt auf 
der Nordfeite, der Inſel Voorne, umwelt der Müns 
dung der Maas, ‚mit, twelcher fie, vermittelt eincs 
großen und bequemen Havens, ‚Gemeinfhaft hat. 
Sie ift die ſtaͤrkſte Veſtung, welche die Provinz Hol⸗ 
land anf ihre eigenen Kohen unterhielt, und hat ge» 
gen 2009 Haͤuſer. Der größte Theil der Einwohner 
egt ſich auf die Fifiberet, es wohnen, hier auch die 
Lotſen/ welche die, aus der See fommenden Schiffe 
die Maas hinaufführen. Die Stadt iſt bey dem Ans 
fange des ſpaniſchen Krieges die erſte geweſen, weis 
che fur die Staaten gewonnen worden, als fie nam⸗ 
lich 1572 von den fogenannten Bayer» Geufen, uns 
ter Anfuhrung des. Grafen von Lunay, überrings 
pelt umd Dadurch zugleich der Grund. zur, Zreiheie 
der vereinigten Niederlande gelegt winde. Im Yu 
1585 wurde fie an die Königin Eliſabeth von Eng» 
(and verpfändet, 1616 aber wicder den tasten eins 
geräumt, F 6* 

‚großer Hof ein Stadt Raveus⸗ 
burgſches ——— chenz. Ms Amte — — 
legg, in Schwaben, 


Brielow, Kirddorf im hanelländifchen Mreife 
Mittelmark Bratidenburg, mit’zro €i Ne 
Brieniz, Dorf im meisnifhen Kreije, in Surfadhs 


Enwohnern. 


fen , geößtentheils sum Religionsamte Dresden ge⸗ 
örig« it 
DD Pe Bi. 
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Brienne, Städtchen ven 288 Häufern, in Ehams 
pagne, jezt im Bezirke von Bar: fur» Yube, Dep. 
der Aube in Frankreich. 

Brienz, großes Pfarrdorf mit ftarfem Käfehandel 
am Gee gleiches Namens, in der vormaligen Lands 
vogtei Interlächen, des Kantons Bern, in Belserien. 

‚Bries ber- und Nieder-), adeliches Kirch⸗ 
dorf von 350 Einwohnern, im Dels: Bermfädti- 
Be are in Preußiſch⸗Schleſien, mit einem 

offe 


Bries (Grofs-), Dorf von 30 Feuerſtellen und’ 
120 Einwohnern, in vorgenannten Kreife und Lande, 

Bries f. Brezno. 

Briesank, Dorf im budiſſiniſchen Kreife der Ober⸗ 
laufis b5 | rfacdhfen; zum Rittergute Groß» Gau⸗ 

ehoͤrig. 

— * Dorf im Oels⸗Trebniziſchen Kreiſe, in 

— ⸗ Edieen; dem Stifte zu Trebniz ge⸗ 


— Dorf im Bees⸗ und Storkowſchen Krei⸗ 
‚in —— Brandenburg; zum Amte Koffee⸗ 
tt € 1 * 

Rries — Priestorf), Dorf drei Vier⸗ 
telſtunden von Köthen, an der Fuhne, mit aa Hau 
fern und zoo Seelen, im Anhalt» Köthenfchen Amte 
Köthen, in Oberſachſen. j 

Briese (Grols- und Klein-), Dö in ge 
nannten Kreife und Lande; zum Johanniterordense 
amte Friedland ——2 


Briesekow, Firchdörf der Univerfität zu Frank⸗ 
huth ehörig ,„ im lebuſiſchen Kreife der Mittels 
ma Krandenbur ‚, mit einer Echleufe des Fried⸗ 


rich Wilhelm Brabens. In der Gegend iſt der Bries⸗ 
tkowſche⸗See/, der mit der Oder een t. 
Briesen, Mittergut und Pfarrdorf, im Kott ufiden 
Kreife, in der Neumark Brandenburg. 
Briesen, Kirchdorf im Schievelbeinifen Meife, in 
der Neumark Brandenbur 


furt gehörig: i 
Briesen, Kirchdorf im Pyriziſchen Kreife, in Hin⸗ 
terpommern; zum Amte ebö 


ern 

Bri Ki in-). Dorf mit it d 
— ——⏑ 
dem Biſchoffe von Breslau gehoͤrig. 

Bri 1 dorf i i Kreis 
ge Mn 
gehorig. 

Briesen (Friedek ode Wombrzezed), Me 
diatſtadichen, im Amte Vrzydworß, im Kuimſchen 
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Kreife, in Wefpreußen, mit hatholiſchen Einwoh⸗ 


nern, 100 Zeuerfellen und Akkerbau. j 
Briesen, Dorf im Lübbener Kreife der Ricderlaufig, 
in Kurfachfen ; zum Amte Neuenzaude gehörig. 
Briesen, Rittergut und Dorf im Kalauer Kreife, im 
der Riederlauflz, in Kurſachſen. ; 
Briesen, Mittergut und Dorf im Lukauer Kreife, 
in der Niederlaufiz. : 
Briesenhagen, Rittergut und —* Li 
Sa, Kreife, in der Priegniz (Vormark Brandene 
urg). 
Briesenhorst, fioloniedorf, in der Neumark Bran⸗ 
— Amte Himmelſtaͤdt und landsbergiſchen 
eiſe. 
Briesenscher Fliefs, ein 


ieb im Niederbar⸗ 

nimfchen Kreife der Mittelmark Brandenburg , der 
ih in die Havel ergiest. 

Briesen-See, ein Eee in der Ukkermark Brandens 


burg. 

—— Nitterfiz und Vorwerk von 15 Feuer⸗ 
ellen im erften Difrifte des Jerichowſchen reifen, 
m Herzogthum Magdeburg, in Miederfachfen. 

Briesing, Dorf im budijfinifchen Kreife der Obers 
lauſiz, in Kurfachfen, 

Briesko, Amtsdorf im meisnifhen Kreife, in Kur⸗ 
ſachſen; zum Amte Geuftenberg gehörig. 

Brieskowscher See, ein Gee im Lebusfchen 
Kreife, der Mittelmart Brandenburg; er wird von 
der Dder bewällert und befördert die Schiffahrt im 
Friedrich Wilheln » Graben. R 

Briesnik, ein See im Teltowſchen Kreife, der 
Mittelmart Brandenburg, welder in den Tornow⸗ 


fee fliest. 
Briesnik, adeli im Bubenfche i 
der Rieverlaufl, De eurfadien 3 = * Set 


fa gehörig. 

Briesniz;, Meiner Fluß in Oberfchleflen. 

Briesuiz, fathol. Parrdorf im faganifhen Kreife, 
in Preußiſch » Schlefien ; dem Auguftiner »Ehorberr 
renfiifte zu Sagan gehörig. Es bejteht eigentlich 
aus zwei Dörfern, Dberbriesniz mit der. Pfarrkirche, 
und 500 @celen, und Niederbriesniz mit einem Bors 
werte und 260 Menſchen. 

Briesniz (Kalteu-), adliches Pfarrdorf von 400 
—— im freiſtaͤdtiſchen Kreiſe, in Preußiſch⸗ 

eſien. 

Brieshiz, adliches Gut und Dorf im kroſſenſchen 
Kreife der Neumark Brandenburg. 

Briesniz, altſchriftſaſſiges Rittergut, WW arrdorf 
und Vorwerk im Leipziger Kreife und Amte Borna, 
in Kurſachſen, mit 220 @inwohnern. 

Briesniz (auch Briesen), Dorfim budiffinifchen 

— Oberlauftz, in Kurſachſen; zum Ritier⸗ 

gut ut gehoͤrig. 

Briesniz rel und Klein-), Dörfer im Am⸗ 
te vamburg des fachfengothaifhhen Antheils am Für 
ſtenthum Witenburg , in Dberfa 

Briest, Pfarrdorf im ußle hen Kreife der Uk⸗ 
—* Brandenburg; zum Amte Grauzowege⸗ 

ri 
Briess, 
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Briest, adliches. Gut und Kirchdorf im tangermüns 
befchen Kreife der Altmark > — 

Briest, ig hei! im havellandijchen ife, in der 
Mittelmart Brandenburg; der Stadt Brandenburg 

— mit einem adlichen Vorwerke (Wüfens 
rieft). 

Briest, Kirchdorf im zweiten Difrifte des Jeri⸗ 
chowſchen Kreifes des gehums Magdeburg, in 
Niederſachſen, zum Amte Jerichow gehoͤrig. 

Briestärt, Dorf im thüriñgiſchen fe und Amte 
Weißenfels , in Kurſachſen. 

Brieux f. St. an * e 

Briey, ade von 125 Feuerſtellen und 1435 See⸗ 
ten, im Bar, es Hauptort eines Bezirks im Des 
partement der Moſel, in Frankreich, vormals Haupt» 
ort einer Baillage presidial von 84 Gemeinden, 

Briez, adeliches Pfarrdorf im syaupttreife des tel- 
towfhen Kreifes, in der Mittelmart Brandenburg, 
mit 60 Feuerflellen und 248 Geelen. j 

Brieze, Dorf in der Altmark Brandenburg, im 
Galzivedelfhen Kreife und Amte Dambek des Joa⸗ 
chimsthaler Gymnafiums zu Berlin. j 

Briezig, adliches Pfarrdorf im —2* Kreife, 

; ben Mas 


- in Hinterpommern, nt z00 Feuerſtellen R 
rienfiifte zu Gtertin gehörig. 

Briezke, Dörfchen won 25 Zeuerfte im erften 
Diſtrikte des Jerichewſchen Kreifes, im ogthum 


Magdeburg, Eiz des koͤnigl. Amtes Lohburg. 

Brig ſ. Brog. 

Briga, Zlelten im Diſtrikte von Manaco, im Des 
partement der Zeealpen, in Frankreich, an der Graͤn⸗ 
der ligurifchen Kepublit; vormals zur piemontefls 

—* Graf Ar —— gehoͤrig. 


ergiest. 
Brizels » Hof (Landesbezirf) und großes Pfarrdorf 
im vormaligen Hochgericht Difentis, in Graubundten. 
Briggow, Rittergut und Dorfen im Amte Gtas 
venhagen des Herzogthums Meklenburg » Schwerin, 
in Niederfahfen. 
Brightstow f. Bristol, . 
Brignais, fielen von 120 Feuerſtellen, in Lion 
nois, am Garcu, jegt im bezirt von Kion, Im Des 
partement des Rhone, in Fraukreich. 
Brigneil (l’aine-), Fiekken von 620 
len in Poitou, jezt im Bezirk von Eonfo 
Departement der Eharente, in Frankreich. 
Brignolles, @tabt von 5460 Eeelen, berühmt 
. durch ihre vortrefflihen Pflaumen, im ehemaligen 
Gouvernement von Provence, jezt Haupto.t eines 
Bezirts im Departement des Bar, in Jrankreich. 


erſtel⸗ 
s5, im 


⸗ 
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Brigihelmstons, en ir Suſſer, in Engs 
land, an der See, größt its von Schiffern und 


fern bewohnt. Hier die Ueberfahrt nach 


—* 66 Feuerſtellen, in d 
a3, Ben yo 908 Buerfelen, jdn Mar 


B n no en ſchweigiſch depe 
rıllıth, u un (2 
en Bremen ımd Amte Benerhedt ’ in 
Rn. > 
Brilon, Hauptſtadt bes vormals Aurköllnifchen, jest 
adt ien 
beenkörmpäburden Seeachuns Mefphalen, m 


nne 
guten Blei- und allmeigruben. 
Brimfield, $ieffen von ısoo Einwohnern an ber 


Graͤme von Connecticut, in Maffachufetts, in Nord⸗ 


Brindel nn —2*32 es * 

⸗ iſchen a 

* das Fhönfe m Bunte, eine . ——— 
aut. 


Brindisi (vormals Brundusium), Domänen 
Radt in Terra d’Dtranto, in Neapel, mit einem 
ven, ber ehemals fehr gut, fo wie die Stadt ans 
ehnlih war. Des Havens außere Theile machen = 
orgebirge aus, die id nach der See zu allmä 
z—u.ie ifhen beiden Dee de Eee | — 
s eine Veſtu L) e 
Friedrich II, erbauen Ioffen. Die at if 
wärtig ſchlecht gebaut, aber der iz eines 
Governatore und Mi und eines enbifdefe, 
unter weldhem der Biſchoff von Oſtum flehet. Außer 
der Gathedralfirhe ift hier noch eine Pfarrkirche; 
auch je dafelbft 2 Nonnenflöfer. Bon den Ruinen 
ten Stadt Brunduflum ſieht man wenig mehr, 


der a 

Brini adliches Dorf im Kreuzburgi Kreife 
in a Vorwerk win x 
Feuerftellen. 


Brink, Dorf im Amte Langenhagen, bei Hanno⸗ 
ver, im Fuͤrſtenthum Galenberg, in Niederfachfen. 
rinke, Dorf ım Amte Pburg des Bischums Hs⸗ 
nabrüf, in Weftphalen, am Urfprunge des Flu 
Hafe (Herzog von Yorf. 

Brinke, Dorf im kurhannöveriſchen Herzogthum 
Bremen und Amte Schwanewede, in Miederſachſen. 

Brinkhausen, Dorf von 236 Seelen, im Bebiete 
der Abtei Eorvei, in Beftphalen —8 Diez). 

Brinkhansen, Dorf am linfen Ufer der Edder, 
im Amte Hefientein; in Kurheſſen. 

Brinkum, Pfarrdorf und Kirdfpiel im Amte Syke 
der kurbraunſchweigiſchen Grafſchaft ** in Weſt⸗ 

alen, mit einem Rittergute, Freihofe und landes⸗ 
errlichen Vorwerke, Erichshof genannt, 


735 Bri 


Brinkam, Torf im erfien Quartiere des kurbraum⸗ 
ſchweigiſchen Antheils an der Grafſchaft Hoya, in 
Weſtphalen. 

Brinuf, Brünn, en 

Brinnis, Pfarrdorf im Leipsiger Kreife ımd Amte 
Delizſch, in Kurfachfen; zum Nittergute Döberniz 

ehoͤrig. 

—* 8 Ele s; Meiner Fluß in Dberfchleflen, 

Brinnize, Batholiihes Kirchdorf im Oppelnſchen 


Kreife, m Preußifh » Schleflen, mıt 2 Borwerken und 


240 Einwohnern. 

Brinsdort, Xitiergut und Dorf im gubenfhen 
Kreife de Miederlaufiz, in Kurſachſen. 

Brinske, landtagsfahiges Nittergur, im Amte und 
der Grafſchaft Ravensberg , in Weftphalen. 

Briones, Flekken mit Mauern und einem Kaftel am 

uſſe Ebro, in der Landſchaft Rioja der Provinz 
in: in Altkaftilien, in Spanien. 

Brioni, Gruppe Heiner im adriatifchen Mee⸗ 
re, an der oftlihen Küſſe von Iſtrien, vormals den 
Senetianern jezt dem a Defterreih gehörig. 
Eie haben vortrefflihen Marmor, befonders die 

rößte. 

B So ume, Flekken von 268 Fenerftellen Cund vorma⸗ 
tige Grafſchaft) in der Normandie, jest im Bezirk 
von Bernay, im Departement der Eure, iu Frank⸗ 
reich. 

— EStadt von beinahe 5400 Seelen, am 

(uffe Alkier, mit einer hübfchen Reinernen Brüfte, 
im ehemaligen Gouvernement von Auvergne, jezt 
Hauptort eines Bezirks im Departement der obern 
Foire in Frankreich. J 

Briouze, Flekken von 123 Feuerſtellen und 940 See⸗ 
fen, im ehemaligen Gouvernement von Der Nor⸗ 
mandie z jest Hauptort eines Kantons im Bezirk 
von Argentan, Departement der Drne, in Frank⸗ 

Are uebeo, Flekken von 650 Feuerftellen in der 
Normandie, jegt im Bezirk von Valogne, im Des 
partement des Ranals ‚in Frankreich. 


Briquemont, vormalige Gtollbergifhe Herrfchaft 

Be duremburgifchen jezt ım Bezirk vom Mare 

- des Departements der Cambre und Maas, in Zranfs 
reich. 


Briqueras, Flekken, 6 Meilen von Pignerol, in 
VPiemont, jet Im Departement des. Eridan , in Franke 
reih, am @ingange der Thaler, vormals ein be= 
feftigter Plaz , welcher franzöfifhe Belagerungen 
aushielt. Das Land ijt fehon und glüklich. Der 
Boden tft, wie der von Kampione, großentheils mit 
Maulbeerbäumen , Rußbaumen und Weinjtoften, 
die einen vortrefilihen Wein liefern, bedeft, Einer 
der im Kriege 1744 in Italien fommandirenden cs 
nerale des Konigs von Gardinien führte den Nabs 
men diejes ihm gu gehörigen Flekkens. Der Genes 
rat Guasko, der ii im flebeujahrigen Kriege in 
Deutfchland bei den Defterreichern auszeichnete, war 
wie fein Bruder der gelehrte Ubt Ouasto, von hier 
gebuͤrtig. 
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Brisags,' Herefhaft und hübſcher Fleklen mit be— 
traͤchtlichem Holzhandel, in der vormaligen Landvog⸗ 
tei Luggarus, in Helvezien. EN 

Brisau, Stadtchen in ver Erzbiſchöfflich-⸗Ollminzzi⸗ 
fhen Herrſchaft Zwmitiau,.im brunner Kreifs, ın Mah⸗ 
ren. Hier wırd das berühmte Brifauer Waigenmeht 
er ae umd weit verführt, 

Brischko, Dorf in der Oberlauſiz, in Kurfachfen; 

ur Gtandesherrfhaft Hoyerswerda im Budiſſin⸗ 


dien Kreiſe gehörig. i 

Brisich oder Breisich, vormalige Herrſchaft 
und Flekken mit einer Johanniter »s Commenthuren, im 
Amte Rhemagen des Herzogthums Julich, in Weſt⸗ 
phalen , jest im Bezirk von Sonn, Departement 
des Rhein und der Mofel, in Frankreich. 

Brisighelia, G&tädtden am Amone, im Diflrifte 
von Haresa , des Departements des Rubicon, if 
Frankreich, vormals zur *2 Provinz Romag⸗ 
na gehörig. Es hat ftarfen Seidenhandel. 

Brisniz, fathol. Pfarrdorf im frankenſteiniſchen Kreis 
fe, in — = Ofen, mit 456 Einwohnern, 

Brissac, (. Breisach. 

Brissac Städtchen von 170 Feuerſtellen, (vormals 
mit dem Zitel eines Hergogthums), in Anjou, jezt 
- — — Saumim, im Dep. Maine und Loire, 
n Frankreich, 

Brissarthe, Flekken von 104 Beuerftellen, am red: 
ten Ufer der Sarthe in Anjvu, jezt im Bezirke von 
Se Aa Departement Maine und Loire, in 

rankreich. 

Brist, Sut und Doͤrfchen im Kmte Schwerin, bes 
—— Meklenburg⸗GSchwerin, in Nieder⸗ 


achſen. 
Bristol, Heine Grafſchaft in Rhode » Gsland, in dem 


vereinigten Staaten von Rordamerifa, zwiſchen der 
Rarraganfetzund Mount» Hopes Bali. „Die Ein 
wohner, deren gegen 3500 find, nähren ſich haupt⸗ 
fahlih vom Gartenbau. Hauptort: 

Bristol, Städtchen von 1500 Einwohnern, mit eis 
nem guten Haven an der Oftfeite der Bucht gleis 
ches —— 

Bristol, Grafſchaft in Maſſachuſette, in Rordas 
merifa, welde von Suffolk, Plymouth, Buzzard⸗ 
bai und Rhodeisland umgeben if. Sie wird von 
dem Taunton mitten durchfloffen, und hat einen 
Flachenraum von 27 DM. Sie iſt größtentheits 
eben, meiftens unangebaut, bat einige Eijenhirtten, 
eine er tr und cin paar Schneide » und 
Walkmuhlen. Die Zahl aller Einwohner beträgt etz 
wa 35000, Die Haupiſtadt ift Daunton. 

Bristol, Flekken am Poquaboffluß, in der Grafſchaft 
Hartfort, in Gonnecticut, in Nordamerika. 

Bristol, Flekken von 2000 Einwohnern, mit einem 
Haven auf einer Halbinfel zwifhen dem Damaris: 
Cotta und der Broad»Bai in der Braffchaft Yincoln 
in Maine, in Nordamerika, 

Bristol, (eigentlib Brightstow vormals Ven- 
ta Silurum) große Stadt, in England, zwifchen 
er ha und Bloucefter» Ehire, zu welden 
fie aber nicht gehört „ fondern an und für fich felbit 

eine 
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eine befandere Grafſchaft ausmacht. Sie fichet am 
Fluß Avon, nicht weit vom Meer, gegen das Ende 
des Meerbufens, der ih aom Abend gegen Morgen 
in das Land erfirefet, und nad dieſer Stadt Der 
Kanal von Briſtol genennet wird, Cie if, näcfl 

Londoen, die vernehmfte und reichfte Handelsftade in 
Großbritannien, groß und volfreihd. Die Straßen 
find ziemlich mohl bebauet, gerade und rein. Es 
dürfen feine Karren in die Städt kommen, fondern 
alle Kaufmanns » und andere Güter werden auf Echleis 
fen oder Schlitten fortgebracht. Die Glasbouteillen⸗ 
Manufaktur iſt von ichtigfeit, 

äufer dazu nöthig find. Die Stadt hat über den 

luß eine fleinerne Brukke, die auf beiden Seiten 
mit Häufern bebaut if. Ihre vornehmften Unbes 
quemlichkeiten And ihre ſchlechte Lage, die zum Theil 
engen Straßen, die Enge des Alujies, und der bes 
fläandige Dampf, den die Glasmanufaktur verurfacht. 
Es ift bier ein biſchoͤffl. Sig, und man zahlt 17 
Kirchſpiele und außerdem noch dis Mathedralkirdye 
und die Kirche Er, Marl, In der Etadt und ins 
nerbalb 3 engliſcher Meilen um diefelbe her follen 
13000 Haufer und faſt 200,000 Eimvohner ſeyn. Die 
Börfe,: gu welcher 1740 der rund gelegt umd die 
1743 mit großer Feierlichkeit eröffnet worden, iſt ein 
anfehnliches Gedaude. Da die Etadt bei den Ge— 
ſchichtſchreibern zum erftenmal um das Jahr 1063 
vorkoͤmmt, ſo kann ſie nicht alt ſeyn. Das Waſſer 
von Et. Vincents Rok, welches 2 englifche Meilen 
von hıer, — beim Fluß Avon, aus einem Felſen 
hervor quiller, ift wegen feiner —— Kraft, die 
es vornehmlih in der Schwindſucht beweiſet, D 
berühmt , und wird weit und breit verſchikket. Aus 
eben dieſem Felfen kommt vortrefflicher Kriftall. 

Bristol- Bay, großer -Meerbufen im nordweſtli— 
chen Amerifa an der Halbınfel von Alafıhfa nad 
Nortom » Eumd zu; fle wurde von Cook entdeft. 

Bristow, Rittergut und Dörfhen im Meklenbur⸗ 

iſch « Schwerinifhen Amte Gtavenhagen, in Nie: 
erfachfen. . i 

Britlingen, Dorf im Amte Bheitlingen des kurs 
—— Fuͤrſtenthums Lüneburg, in Nieder⸗ 
achſen. 

Bee f. Grofsbrittannien. 
ritannisches‘’Meer, (La Manche) Namen 
einer großen Meerenge oder eines Theils des atlans 
tiſchen Oceans, der fi zwiſchen den englifchen und 
franzöfifben Küuften, von den Inſeln Quchlant bie 
an die Meerenge von Galais erftreft. 

Brittheim, Dorf im wirtembergſchen Amte Roſen⸗ 
feld, in Schwaben, mit 260 Einwohnern. 

Britiande, Den in dem. Eorreicao de famega, 
in Beira, in Portugal. 

Brittinow, f, Bettinoro. 

Brittisches Reich, ſ. Grofsbrittannien, 

Brivadois, Laͤndchen in Unterauvergne, im Bezirs 
fe von Brioude, Departement der obern Loire, in 
Frankreich. 

Brive-la-gaillarde (Brives-sur-la-Cor 
zege, Stadt von 7770 Einwohnern, in einer ſchö⸗ 


fo daß 15 große . 
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nen, an Mein und Raftanien reichen Ebene, an der 
Eorreze, in Unters fimofie, vormals Siz eines Lands 
gericbts, einer Landvogtei und Eleftion, jest Haupt⸗ 
ort eines Bezirks im Dep. der Gorrege, m Frank⸗ 
reich. Es waren einft daſelbſt 6 Klöfter, ein Solles 
gium und eine Kollegiatfirdpe. 

Brivezac, Flekken von 230 — am rechten 
Ufer der Dordogne, in Limoſie, jezt im Bezirke von 
Rule, im Departement der Correze, in Frank⸗ 
reich, 

Briviesca, #leffen, Hauptort der Landſchaft Bus 
rena, in der Provinz Burgos, in Spanien. 

Brivio, Meine Stadt am rechten Ufer der Adda, 
vormals zum Herzogthume Mailand gehörig, jest 
im Diftrifte von Monza, im Diona= Dep. der itas 
lieniſchen Republik, 

Brix, Cauch Briks) Bergdörfibin von 7 Häuferm, 
und sr. Einwohnern, Filial von Neuftadt im Mer 
ningifhen Amte Neuftadt, in Dberfachfen. 

Brix, Flekken von 396 Feuerſtellen, ih der Normans 
die, jest im ai wi e von Valognes, im Dep. des 
Kanals, in Frankreich. 

Brixen, vormal, Bısthum, jest öfterreihifhes Fürs 

- —** im Umfange der Grafſchaft Tyrol. Es 
enthält etwa 223,000 Einwohner, Der Biſchoff war 
Reichsſtand, zugleich aber auch Hfterreichifcher Land⸗ 

ſtand. Hauptort: 

Brixen, (ital, Bressanone) @tadt von 8000 
Einwohnern, am Fluß Fifaf mit einem fbonen, 
biſchoͤffl. Reſidenzſchloſſe, 7 Kirchen, x Kollegiarftift 
und 3 Klöftern. : 

Briz, Kirchdorf im flofpifhen Kreife, in der Ukler⸗ 
marf Brandenburg, zum Amte Ehorin gehörig. 

Briz, f. Briez. . 

Brizamburg, Flekken von 400 $euerftellen , in der 
Normandie, jest im Bezirke von St Iean d’Angely, 
im Dep. der untern Eharente, in Frankreich. 

Brizingen, Parrdorf und Wogteinmt im der bas 
denſchen Herrſchaft Badenweiler , in Schwaben. 

Bro, Meiner Fluß, in Pomerelten, in Weftpreußen, 

der bei Goley in die Weichfel fällt. 

Brobergen, adel. Geridt und Dorf im alten Lande 
des Herzogthums Bremen , in Niederfachfen. 

Brochdorf, Dorf im kurhannöveriſchen Herzog⸗ 
thume Bremen, in Niederfacdhfen, zum Amte Ro⸗ 
thenburg gehörig. 

Brochenbrükken, Dorf im "fenburg » Mächters» 
bachiſchen Antheile an der Braffchaft Hberifenburg, 
im oberrheinifchen Kreife. 

Brochenzell, Herrfhaft, Amt und Pfarrdorf von 
309 Seelen, in der ofterreihifchen untern Landvog⸗ 
tei, in Schmaben, es gehört Meingarten, (jegt 
Rafau: Diez). 

Brochhausen, kurmainziſches Ckönigl. preuß.) 
Dorf auf dem Eichsfelde, nicht weit von Duder⸗ 
ftadt, dem Etadtrathe zu Dubderftadt grhürig. 


Brochhelm, Dorf im Amte Emsland des Bierhums 
Münfter, in Wefphalen, CAremberg). 


Bri 
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Brochiza, ** Am Hergsgthume Krain, das 

unweit Naͤdliſchek in Mittelfrain, gwifchen hohen Ge⸗ 

n birgen, ensfpringt, und fi in den Eirkniger Eee 
ergiest. 

8» .. chterbek, * und Kirchſpiel, von 4 Bauer⸗ 
* in der preubifchen obern Grafſchaft Lingen, 
n Weftphalen, mit Gteinfohlenbrüchen. 

Broclio, (oder Broglio) f. Ferrieres. 

Brod, (Ungarisch-) hüb Munizipalkadt, an 
der Olſchawa, mit 315 NHäufern, 3000 Einwoh⸗ 
nern, (iworunter viele Juden), und einem Schloſ⸗ 
fe, im hradifhen Kreife, in Mähren. 
rod, (Ungarisch-) fürfilich» faunizifche Herr⸗ 
ſchaft im-hradifhen Kreiſe, im Mähren, melde, 
außer mehreren Dörfern, die Schuzgerechtigkeit 
über die Stadt gleiches Namens bat. 

Brod, (Deutsch-) freie Stadt an der Sazawa, 
im czaslauer Kreife, in Böhmen, mit 366 Haus 


ern. 
. „Böhmisch »Brod, f 
Brod, Meine Veſtung und Marktflekken an der Eau, 
in Elavonien. j 
Broda, Domainenamt im ſtargardiſchen Kreiſe, des 
Herzogthums Mektenburg-@trelig, in Niederfachfen. 
B a, altſchriftſaſſiges Rittergut und Kirchdorf, im 
Leipziger Kreife und Amte Delizſch, in Kurſachſen. 
Bro f e-Naundorf, Dorf im leipyiner Kreiſe und 
zus Dein ‚ in Kurfachfen, theils Burfürft., 
s ade ⸗ 
a deoz, gräflid » clamgallafifcher Marktflekken und 
(daft, an der fer, im bunzlauer Kreife, in 


ö . 
Pe adeliches Dorf im ratiborfchen Kreife, in 
Preußiſch⸗ Schlefien mit 60 Einwohnern. 
Brodelwiz, adeliches Dorf im Gieinau » Raudens 
fen Kreife, in Preußifh» Schlefien mit 215 Ein- 
Br. E ——— adel. Dorf im guhrauiſchen Kreiſe, in 
Vreußiſch⸗ Schleſien mit 26 Feuerſtellen und 154 Eins 
B 2 rt * ‚ein See im neuſtettinſchen Kreiſe, in Preu⸗ 
m 


hiſch » Pommern. F ER 

Brodera, Stadt auf der Halbinfel diefleits des Sans 
ges, 3 Meilen vom cambanfchen Meerbufen, im 
wᷣeſilichen Marattenlande, Reſidenz des Naja von 
Bururate, mit guten Kattunmanufalturen , und bes 
Fräckl. Handel mit Baumwolle und Indigo. 

Brodersdorf, Dorf im Diftrikte der Stadt Roſtok, 
m ogthum Mektenburg , in Niederfachfen, 

Brodersdorf, Dorf, dem Klofer Preez gehörig, 
im Herzogthum SHolltein, in Niederſachen; zum 
Kirchſpiele 


dh Dorf im Kine Doboran des Herzogs 
2 me "Detienburg » Schwerin, in —ã 
Brodhagen, Rittergui und Dörfden im Amte 
i ‚ in der preußifchen Grafſchaft Ravens⸗ 


ten. 
fleiner Fluß in Werpreußen, der aus 
Mistie Brodno entfpringt, und 
Straßburg in Die Dremwenz fallt, 
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dem Meinen 
mit a Armen bei 
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Brodswinden. Pfarrdorf im Mammeralamte 
Bnsbab, des Fürftenthums gleihes Namens, in 
ar 


en. 

Brody, beträdtlihe Handelsſtadt mit wichtigen 
Meſſen, im ſlotſchower Kreife, in Oftgaligien, vors 
mals Hauptftade eines eigenen Kreifes. wie liegt 
an der ruſſiſchen Graͤnze und ift 2m5 von 
Quden bewohnt. ar Hauptpande geht in die Türs 
fei, Moldau, Walladeı. 

Broeddie, adeliches Dörfhen, im ulermarkifchen 
Kreife der Ulkermark Brandenburg, -umweıt Wurthe. 

Broederhausen, Bauerfhaft im preußifchen 
— 5558* Minden, in Weſtphalen; zur Vogtei 

ohfeld und Amte Hausberge gehorig. 

Broek, großes, ſchoöͤnes und reiches Dorf im vor⸗ 
maligen, Amte Waterland, jest Diftrifte Oost Zaan 
en Waterlande, im Departement Holland, der ba» 
taviſchen Republik. j 

Broekeigen, Dorf von 180 Einmotnern, in der 
Braffhafe Limpurg » Gaildorf, Wurmbrandjchen 
Antheils, in Franken. h 

Broekel, Pfärrdorf in der Amtsvogtei Fillingen des 
Fürftenchums küneburg, in Rıiederfachfen. 

Broekel, Dorf, im Wolfenbintelſchen adelidhen Ge» 
richte Hehlen, ın Niederſachſen. 

Broeklia, fürjtlides Reußiſches Dorf in der oberm 
Herrſchaft Era, in Steiermark, mit einem ades 
len But. , . 

Broenkow, adelidhes Dorf im Diftrifte Triebfees, 
in Schwediſch⸗ Borpommern. 

Broennenschweiler, —— von 256 Ein⸗ 
wohnern, in der, zur oͤſterreich iſchen Grafſchaft Mont⸗ 
fort gehoͤrigen Herrſchat Schomburg, in Schwaben. 

Broenninghausen, —5—— von 58 Feuerſt. 
in der preußifchen Grafſchaft Ravensberg, in Weſt⸗ 
phalen, zum Amte Hecpen gehörig. 

Broosa, Dorf im ſachſiſchen Kurkreife, im füdlie 
den — en; zum Amte Bitterfeld gehörig. 
Broesa, Dorf in der Oberlauſiz, im görlizer Krei⸗ 
fe, in Kurſachſen; zum Rittergute Butta gehörig. 
Broesen (aud Breesen), Dorf, ı) Gtunde 
von Köthen, an der Deſſauiſchen Grenze, mit ar Haͤu⸗ 
fern, zıo Geelen, im Anhalt» Köchenfchen Amte Kös 

then, in Oberſachſen. 

Broesen, Dorf ım leipziger Kreife und Erbamte 
Grimma, in Kurfachfen, theils zum Amte gehörigr 
theils adelid,. 

Broesen, Dorf im leipziger Kreife und Amte Leis⸗ 
nig, in Kurſachſen. 

Broesern (Grofs- ımd KRlein-) Dörfhben im 
budiffinifgen Kreife, in der Dberlaufiz, in Kurs 
fachfen ; zum Nittergute Miltıniz gehörig, 

Brosthen, Dorf in der Oberlauſiz und Standes» 
herrfhaft Hoierowerda, in Kurfachfen. 

Broezingen, ſchoͤnes Pfarrdorf im badenſchen 
Oberamte Pforzheim, in Schwaben. . 

Brogheim, kleines Dorf im Wirtemberg, Obere 


amte Hernberg, in Schwaben. 
. Rror- 


Brü 


Broggingen, Pfarrdorf im Baden + Hochbergi⸗ 
(Ben an Emmedingen, in Schwaben, von 130 

ürgern, 

Broglio (au Bevil) Fleken, vormals Haupts 
ort einer Kleinen Grafſchaft gleidhes Namens in 
Nizza, jest im Diftrıfte von Pegur de Tenieres, 
im Departement der Geealpen, in Frankreich. 

Brohme (Wendisch-) adelides Dorf im ſalz⸗ 
wedelſchen Kreife, in der. Altmark Brandenburg. 

Brohme, Fleken an der Ohre, mit einem gefchloffes 
nen adelihen Gerichte in der Großvogtei Kelle des 
Fuͤrſtenthums Lüneburg, in Niederſachſen. 

Broich (jum=:Bruch), Xiitergut und Dörfchen 
im (vormals turköllnifchen jegt heſſendarmſtadtiſchen) 
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—* Weñtphalen, im Amte Bilſtein des 
ilſteiniſchen Quartiers 
Broich (Bruch ), altes Schloß an der Ruhr, 


mit einer freien Herrſchaft gleiches Namens, im 
Herzogthum Berg, in Weſtphalen. _ 

Broichlof, Ritterſiz und Dörfchen im rüdenſchen 
Quartiere des kurkollniſchen Chefiendarmftädtifchen 
— Weſtphalen, in der — —— t 

wite. 

Broichsdorf, adeliches Dorf von 36 Koloniſten, 
im —— — Kreiſe, in der Mittelmark Bran⸗ 
denburg. 

Broik, Bauerſchaft in der preußiſchen Grafſchaft 
Ravensberg, in Weſtphalen; zum Amte Scharem⸗ 
berg und Kirchſpiele Brakwede gehörig. 

Broiıstede, Pfarrdorf an der Fuſe, im Amte 
Lichtenderg des Fürftenchums Bolfenbuttet, in Nies 
derjacyfen ; es hat 96 Feuerjtellen und 635 Eimvohner, 

Broiz, adeliches Kirchdorf im greifenbergifchen Kreis 
fe Nenn mit 2 Vorwerken und 24 Zeus 
erfieilen. - 

Broizen, Kirchdorf im Amt Eich, 14 Etunde 
von Braunfhweig, an der lichtenbergifchen Heer⸗ 

raße und au dem Fuße eines ſich weit ausbreitens 

en Hügels, des Broizer Derges, im — —— 
Wolfenbuttel, in Niederſachſen; es hal 44 Feuer⸗ 
ſtellen und 400 Eimwohner, 

Brok, Medintftade ım Oſtrowſchen Diftrifte in 
Süpdpreußen, mit 120 Rauchf. 

Brokau, Fluß im Herzogthum Hollftein, in Nies 
derfachfen, welcher aus den Klüßchen Rehtbek und Jo⸗ 
Hannesbek unweit Sibbersdorf entfteht, und in der 
a von Koblau in den DOfterbrofauer See 
alt, 

Brokau, Dorf im vogtländifchen Kreife und. Amte 
Plauen, in Kurfachfen. j 

Brukau, Dorf ım kurfächfifhen Stifte Naumburg 
und Amte Zeiz. ; 

Brokdorf, großes Dorf mit einem Zollamt, im 
Amte Steinburg des Herzogthums Holftein, in 
Niederſachſen. 

Broke, Dorf im breslauer Kreiſe, in Preußiſch⸗ 
Schlefien, mit 46 Feuerſtellen und 269 @imyohnernz 

dem Gandftifte zu Breslau gehörig, 


. V. v. J. LLC 
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Brokel, Dorf im Amte Kotenburg des Fürſten 
„geden, I er are " z ” Re mans 
rokendorf, katholiſches Kirch» Dorf v 
Seelen, im bunglauer Dıftrikte des (ömenberg + bunse 
lauifhen Kreifes, in Preußisch: Schleflen, mit eiz 
2 en —** —BR——— 
rokhagen, Kirchſpiel in der preußiſchen 
fhaft Navensberg, in Weſtphalen, mit a 
und 2 Freis Gütern; zum brakwedeſchen Diſtrikte 
= — Sparenberg gehoͤrig. Hier iſt ftarker 
danfbau. 
Brokhausen, Bauerſchaft im hamſchen Krei 
ende A De jr Weſtphalen — 
mte Unna gehoͤrig. Hier iſt ein 
ser essen ne ' — fer ” 
ro ausen, Bauerſchaft mit einem Ritter 
—— Börde der Grafſchaft Mark, in en 
* 
Brokhausen, Fittergut in der Herrſchaft Si 
born in WHERE. u Herrſchaft Sim⸗ 
rokhausen, Kittergut im Amte Fürftenau d 
a Denabruf, in Wejtphalen —— 
r 
Brokhof, Rittergut im Herzo 
Amte Kehdingen, in Niederſachfen. 
Brokhof, Dorf im Amte Ebftorf des kurhannöveri—⸗ 
ſchen Fürftenthums Lüneburg, in Niederſachſen. 
rokken —— der hoͤchſte Berg des 
—— in der Grafſchaft Wernigeroda, in 
achſen. Er ift 3572 Fuß über das mittellänsifhe 
Meer erhaben, und beiteht aus zwei Theilen, dem 
16 und Beinen Broffen. Zwifchen beiden ziehe 


thum Bremen und 


ch ein betraͤchtlich hoher Kiffen oder der Bruchs 
erg bin. Der große Brokken beftcht gang aus Granit. 
Vom DOberbrüffenhaufe, nahe an der hödhften Ebe— 
ne des Brucberges, bis zum Gonnenberge ift der 
Boden mit einzelnen alten Fichten bedeft. "Au dies 
fer, etwa x Stunde breiten und 2 Stunden langen 
in entfpringt die Bude, die Gieber und die 
t 9 * 
Brokkenzin, See im neuſtettinſche 
— — Rn Bir, im 
rokmer-Land, Land-Strich im Fi 
Dffriesland, in Weftohalen; er —— — 
reren, zum Amte Aurich gehörigen Voͤgteien. 
Broksirek, Dorf in der urbraunfchweigifchen 
—— in Weſtphalen; zum Amte Dieps 
Brukum, Dorf und Xittergut im Amte 
der kurbraunfhweigifhen Graͤfſchaft Di 
a ee t 8 ie —X Dorf im nimptifchen 
v u ⸗ hleſſen mit 
6 — ı Vorwerke und 
rokut (Naason-), adeliches Dorf im nimpts 
her Streife, in Preußi Schi ; + 
; a —* J gen ſ —— efien; zum Amte 
rokwiz, Dorf im meißnifchen Kreife und Amte 
— in Kurſachſen, zum Rittergue Waldg 
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Brokwiz, Pfarrdorf im meißniſchen Kreife und 
Kreisamte Meißen, in Kurfacfen. 

Brolo, Fleken im Corregimiento de Jaca, in Arrago⸗ 
nien, in Epanien. 

Brombach, Zlüßchen im Firfientyum‘ Anſpach, 
in Franken, der in die ſchwaͤbiſche Rezat fällt. 

Brombach, Pfarrdorf, in der badenfhen Herr 
ſchaft Nötheln, in Schwaben. 

Brombach, firhderf im anfpabifhen Kameral- 
amte Bunzenhaufen -in Franken. i 

Brombach, Mleines Dorf im Ddenmwalde, in der 
Zent und Vogtei Fürth und Kellerei Hippenheim, 
im (vormals kurmainziſch jezt hefiendarmjtadtifchen) 
DOberamte Starkenburg. y 

Brombach, Dorf im Amte Ufingen des Fürftens 
thums Raflau » ufingen, im oberrheinifhen Kreife. 
romberg, wurzburgiſches (Cturbairiſches) Dorf 
—* 36 Hufen, zum Amte Hofheim gehörig, in 

ranken. 

Bromberg, ruinirtes Schloß, im Wirtembergſchen 

bei Hobenhaslad, in Schwaben. 


Bromberg, Immediat⸗ und Hauptfladt des Nez⸗ 
diſtrikts, im brombergifchen Kreife, auf einer Anhöhe 
in einer angenehmen, fruchtbaren Gegend, an der 
ſchiffbaren Brahe, 5 Meilen von Thom und Kulm, 
20 Meilen von Danzig, 12 Meilen von Pofen, und 
23 Meilen von Landsberg an der Warthe. Sie hat 
5 .: die Thorner, Danziger, und Pofner, 
Die Stadt hat 380 Häufer, 2 fathol. Pfarrlirhen., 

x lurhl. Pfarrkirche, ı fathol. Gymnafium mit x 
Kirche, ı Karmelitermöndpstlofter mit 1 Kirche, ı 
Bernhardinermönchsklofter mit ı Kirche, & fathol. 
Ehe — ı Arbeitshaufe; eine fönigl, Galz » und 

ihlenfteinfaktorei, einer Niederlage der Seeſalz⸗ 
handlungstompagnie, einem fönigl. Eifenmagazin, eine 
Mefingsniederlage , einem Poftamt,einem koͤnigl. Mas 
gazin an der Brahe, und einer fonigl. Kalfbrennes 
zei am Brennberger Kanal. Der Magiftrat hat eis 
gene Gerichtsbarkeit. Es find hier 4000 Eivileins 
et ii und eine Garnifon. Die Nahrung der Eins 
wohner ift Getreide » Leder: und Wollhandel, Schif⸗ 
fart, Bierbrauen, Brantweinbrennen, und andere 
bürgerlihe Gewerbe. An Fabriken find hier ı Zus 
Terfiederei, eine Rothgerberei, eine Weißgerberfas 
brit, eine Schonfaͤrberei, eine Zeuchfabrik und vers 
—— Zud: und Strumpffabriken. Der Akler⸗ 
au iſt nicht unbetraͤchtlich. 
Bromberger-Canal, f. Nezkanal. — 

. Bro mbergischer-Kreis, ein landräthlicher 
Kreis im Megdiftrifte unter dem, weftpreußifchen 
Kameraldepartement; er grängt an BWeftpreußen und 
den inowralamwfiben '. reis, und hat aufier den Wechfels 
niederungen mehrentheils fehr ſchlechten Boden. Er 
enthaͤlt ız Staͤdte (Bromberg, Avrden, Schutig, 
Koronowo, Rakel, Kzyn, Mrotzen, Barcyn, Labi— 
bin, Rinargewo und  hubin) mit 1400 Aeuerftellen. 

ın ganzen Kreije leven überhaupt 26,090 Menſchen. 


Bromberg, Domänenamt im brombergiſchen Kreiſe, 
im Negpifirikt,das mis dem Amte Nieszewice sin Zuftige 
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amt ausmacht und 66 Drte, etwa 500 Keiterftellen, 
sBorwerke, und gegen 3600 Menfcben erhält. 

Brome, —— und Gericht an der Ohre, im Fürs 
ſtenthum Yüneburg, in Niederſachſen. 

Bröme, Flußchen im vormaligen Bısthum Eichflaͤdt 
in Franken, das im Gebirge bei Brombach entſteht 
und bei der Mausleinemühle in die obere Rezat 


fällt, 

a Flekken, inder Grafſchaft Kent, in Eng» 
and, ' 

Bromsgrove, Flekken, in Worcefler » Ehire, in Engr 
land. Hier wird viel Tuch gemacht. = ⸗ 

Bromskirchen, Pfarrdorf un heſſendarmſtädti— 
ſchen Amte Battenberg, im oberrheiniſchen Kreiſe; 
es begreift nebſt den dazugehorigen Muhlen und 
Hofen, 790 Seelen. 

Bronau au æeinbraund), adliches Dorf im 
wohlaurfben Kreiſe, in Preußifh» Schlefien, mit 
169 Einwohnern. 

Brouklorse, Städtchen zwiſchen Doesburg und 
Zütphen, an der Dfiel, jege im Diſtrikte Zuiphen, 
me Departement Selderland der bataviſchen Repu⸗ 
bit. Es gab einer alten Grafſchaft und hohen Herr⸗ 
lichkeit den Namen, von der das gräflie Geſchlecht 
— Bronthorft » Storum bisher noch den Titel 
ührte. 

Bronn, Pfarrdorf, im Fürftenthum Baireut, in Frans 
fen; zum Kammeramte Pegniz gehörig. 

Bronnbach (oder Brumbachı ), großes Eifterciene 
fer =» Möndpsflofter an der Zauber, im Hochſtift 
Wirzburg, in Kranken Cjezt urbaierifh). 

Bronnen, Dorf am {us Dirna, ım Gebiete des 
Neichsftifts Ochfenhaufen, in Schwaben; zum Amte 
Ochfenhauſen gehörig (jegt Metternichiſch). i 

Bronnen, Dorf ber Memmingen, in Schwaben; 
es gehört dem Hofpital der Staͤdt Memmingen und 
liegt an der Aller. ? 

Bronnen, Burg an der Donau, in Schwaben, mit 
einem Jagdſchloß und Maierhofe, 

Bronnen, Dorf in der Stift Augsburgſchen Pflege 
Helmishofen, in Schwaben (jest — Wi 

Bronuen, feines Dorf in der Herrſchaft Mindels 
beim, in Schwaben. 

Bronnen, Pfarrdorf von 140 Einwohnern, theils 
dem Slofter Heggbach, theils Wiblingen gehorige 
am Fluſſe Weſterich, in Schwaben, 

Bronuwelilfer, Pfarrdorf im Gebiete der Reiche » 
—— Amts-) Stadt Reutlingen, in 

waben. 

Bronnholzheim, Kirchdorf im Ansbachiſchen Ka⸗ 
meralamte Creilsheim, in Franken; theils foniglich, 
theils ritterſchaftlich. 

Bronniz, ä#lelten und Poſtſtation im lichfiniſchen 
Kreiſe der nowgorodſchen Statthalterſchaft, in Ruß⸗ 
land. 

Bronnizy, Hauptſtadt des gleichnamigen Kreiſes 
der moskoͤwſchen Gtatthalterfwaft, in Rußland, 

Bronuenschweiler, J arrdorf von 250 @ins 
wohnern , in der oͤſterreichſchen Grafſchaft Montfort, 
in Schwaben, 


x Brook, 
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Brok, Dorf im greifswaldifchen Diftrifte, in Schwer 
difch » Pommern ; der Stadt Breifswalde gehörig. 
Brook, abdel. Dorf oder vielmehr zwei vereinigte, Bors 
werte EBrook und Buchholz) im demmin» und 
treptowſcheu Kreife, in Breußifch = Vorpommern. Cie 
haben anſehnliche Fifiherei, Waldungen, Schaͤfe⸗ 

teien und 30 Keuerttellen. 

Brooktfield, Flekken von 3500 Einwohnern, an 
der Poſtſtraße nah New » York, in der Grafjchaft 
Worceſter in Majlachufetts, ın Nordamerita. 

Brookhaven, Flekken von 3500 Eimwohnern, an 
einem Eleinen Haven, in der Grafſchaft Suffolk, in 
New: York, in Nordamerika, 

Brooklyn, Hauptftadet der Grafſchaft Kings Eoumns 

in et, in Nordamerita. Sie hat 1800 
impohner, worunter viele Pegerfelaven find. . 

Broons, Flekken von 2000 Keelen, im ehemaligen 
Gouvernement von Bretagne, jezt Hauptort eines 
Kantons im Bezirk von Dinan) Departement der 
Nordküften, in Frankreich —— 

Broos ıSaxopolis), Freiſtadt in einer angeneh⸗ 
men Gegend am Marofhfluffe, in Giebenbürgen. 
Eie hat Siz und Stimme auf den Yandtagen, Ihre 
Bewohner find Sachſen und Ungarn , Lutheraner 
und Reformirte. . 

Broquiez, Flekken am rechten Ufer des Tarn in 
Mouergue, jezt im Bezirk von Rhodes, im Depars 
tement des Aveiron, in Frankreich. i 

Broschau, adliches fatholihes Kirchdorf, im Roſen⸗ 
bergifchen Kreife, in Preußifh »Schleflen, mit 180 
Einwohnern? 

Broschüz, katholiſches Kirchdorf, im Neuftädter 
— in Preußiſch⸗Schleſien; zu Oberglogau ges 
hörig. 

— Dorf in der Oberpfalz, im Rentamte 
Amberg und Pfleggerichte Waldmünchen. - 

Brosen, Dorf 14 Stunde füdweftli von Altenburg, 

. Im altenburgifchen Amte Altenburg, in Oberfachfen. 
Brosewiz, fatholifhes Pfarrdorf im ohlauifchen 

Kreife in Preußifch » Schlefien, mit 334 Einwohnern ; 
zur Commende Dels gehörig. ⸗ 

Broslawiz, adliches ir&borf im tofter Kreife, in 
Preußiſch⸗Schleſten, mit 1 Vorwerke und 160 Eins 


wohnern. 
Brossac, Flekken von 226 Feuerftellen, in Eaintogs 


ne, jezt im Bezirk von Barbezieur, im Departement ° 


“ der Eharente, in Frankreich. 

Brossen, Dorf im kurfähfifhen Stifte Raumburg 
und Amte Zeis. 

Brostau, Dorf im glogauifhen Kreife in Preubiſch⸗ 
Schleſien, mit ı fatholifhen Kirde, 106 Feuerſtel⸗ 

len und 566 Einwohnern ; theils der Kaͤmmerei, 
theils dem Domkapitel zu Glogau gehörig. 

Brostedt, Dorf an der Wo enbättetfehen Graͤnze, 
zwiſchen Steinbruk und Wolfenbüttel, im Bisthum 


preußifchen Zürftenthum) Hildesheim, in Nieder⸗ 


achſen. 
Brothen, Dorf bei Travemünde, im Gebiete des 


Domlapisels (jezt der Reichsſtadt) Lübel, in Nies 
derjachfen.. 
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Broterode, Amt und Dorf mit einem Zainham⸗ 
mer, einer Gchleiffethe und mehreren Muͤhlen, in 
der heſſenlaſſelſden Herrfhaft Schmallkalden. 

Brothowiz, Xitiergut und Dorf im fpremberger 
Kreife, in der Niederlaujiz. 

Brottewiz, Dorf im meifnifchen Kreife und Amte 
Mirplberg; in Kurſachſen; zum Kittergute Martins⸗ 
kirche gehorig. 

Brou (aud 5. Romain de Bron), &tädtchen 
von 403 Feuerftellen in” Perche⸗Gouet vormals 
Hauptort diefes Laͤndchens, jezt im Bezirk von Chas 
teaudun, im Departement Eure und Loire, in Franke 


reid. 

Broud, Flekken von 146 Zeuerftellen, in Auvergne, 
jezt im Bezirk von Gannat, im Departement des 
Allier, in Frankreich. F 

Brouge (Bro uno). Städten von 146 Keuers 
ftellen, an den Küften von Earntogne und der Hleis 
nen Meerenge zwifchen der guet Oleron und dem 

feften Lande, jest im Bezirf von Mareunes, im 

Departement der untern Eharente, in Frankreich, 

vormals Hauptort eines Meinen Landſtrichs an dem 

Küfen, Brouageais genannt. In der Gegend find 

viele Moräfte, aus welchen man vieles gutes Sees 


falz erhält, 
in Wefmoreland, in 


Brougham, Meiner Flekken, 
——— 
rougthon, Flekken zwiſchen Salisbury u i 

hefter, in Haut» Shire, in England, I . 
Brousse, Flekken von 284 Feuerftellen, in Auvergne, 
jest im Bezirk von Ambert, im Departement Yuy 
u. Dome, A Swen . 
rousse “), Bleklen von 116 Feuerfte 
Gaintogne, jezt im Bezirk von Gt, — — 
— ber untern Charente, in Scan 
Brouwershagen, Heine, hübſche Stadt 
nördlichen Geite der Ynfel meinen ee 
jezt im Dijtrikte von Schouwen, im Departement 
8 Zeeland der — Republit. 
rowusville, neue, hübſche Etädt am Mo 
gahela, in der Graffchaft Fayette, in Fon ir 
in Nordamerika, mit einem Zort, fiarten Waarenz 
—— 8* Kirchen, zen Korn» 
ge» um altmühlen und einer i 
3 ee MIT N . — 
roye, Fluß in Helvezien, welcher bei Caſt 
Denis im Kanton Freisburg ae 5 7 
Gauge in den Welfhneuenburger Eee fällt, 
Broys, Flekken von 160 feuerjtellen, in Champagne, 
bei Sezanne, jezt im Bezirk von Epernap, im Des 
partement der Marne, in Frankreich. 
Brozan, Marktfleften und Gut im leutmerizer Kreis 
fe in Böhmen; dem Furſten von Lobkomiz gehörig. 
Brozen, adlides Kirchdorf im Kummelsburgifchen 
Kreife in Hinterpommern, mit x Borwerke, berradhts 
licher Waldung und Zıfeberei. 
Breets —— Hauptſtadt des gleichnamigen Preis 
fes, in Oftgalligien, der weſtlich am den Lemberger 
Kreis grängt, . 


Eeea Bruc- 
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Brnc-de-Grignols, Flekken von 240 Keuerftels 
fen, in Perigord, jegt im Bezirt von Niberac, im 
Departement der Dorbogne, in Frankreich, 

Bruch, Dörfcben im wirtembergſchen Amte Bas 
nang, in Ediwaben, von 200 Einwohnern. 

Bruch, Warrdorf im Amte Hayen des Herzogthums 
Bremen, in len 

Bruch oder Broik, freie Herrſchaft im furbaieris 
fben Herzogthum Berg, an der Ruhr, in Weile 
phalen, mit vielen Gteinfohlengruben, 

Bruch, altes Bergfbloß an der Nuhr, in der Herrs 
ſchaft gleiches Namens, 2 Stunden von Duis u 


I 


Bruch, Geriht im hördefiben Kreife, in der Graf⸗ 
shaft Mark und im Amte Blantenftein, in Wells 
phalen, zu demfelben gehören außer dem Ritter⸗ 
fisse gleiches Namens, nob 4 Bauerfchaften, 
ruchamtf. Wriezen, 

Bruche, landtagsfähiges Nittergut im Amte Brüs 
nenberg, des Bisthums Denabrüf, in Weſtphalen 
(Herzog von Port). 

Bruchenbrüken f.Brochenbrüken. 

Bruchäuser, Dörfchen im badenfhen Amt Ettlins 
gen, in Schwaben. 

Bruchhausen, vormalige Braffchaft, jezt kurhan⸗ 
növerifhes Amt, in der Grafſchaft Hona, in Weſt⸗ 
— mit 2 Flekken Alt-und Neu-Bruch- 

ausen, wozu zwei landesherrlihe Vorwerke ges 
hören. In erfterem ift ein herrſchaftliches Schloß, 
der Siz des Amts. Außer diefen enthalt das Amt 
noch 2 Flekken und 3 Kirdhfpiele. 

Bruchhausen , kurhannoverifhes Dorf in der 
Grafſchaft Hona, in Weitphalen ; zum Amte Steier⸗ 
berg gehörig. 22, 

Bruchhausen, Anhalt» Bernburgifhes Dorf in 

. der Wetterau cur Sraffhaft Holzapfel gehörig), 
ı Stunde von Holzapfel. 

-Bruchhausen, Dorf von 260 Geelen, im Gebiete 
der Abtei Corvey, in Weſtphalen (jest Naffaus Dies 
ziſch). 

Bruchhausen, großes Kameralgut, in der kirch⸗ 
heimer Zent des vormals kurbaieriſchen, jezt kurba⸗ 
diſchen Dberamts Heidelberg, in der Rheinpfalz. 

Bruchhausen, Kirchdorf an der Ihna im Sazi— 

. ger Kreife, in Hinterpommern, mit 24 Feuerſtellen; 
der Kaͤmmerei Schargard gehörig. Mi 

Bruchheim, Dorf im Veipziger Kreife, in Kurs 
fachfen; mit den Obergerichten zum Amte Rochliz, 
mit den Erbgerichten aber zum Amte Peing, theils 
zum Rittergute Eihra gehörig. 

Bruchhef, Domänenvorwerf im Schauenburg⸗ 
Lippifhen Amte Stadthagen, in Weftphalen, 

Bruchkocebel, Dorf im Amte Büderthal , in 
Kurhefien, mit einer lutherifhen und einer refor⸗ 
mirten Kirche, eine Etunde von Hanau. 

Bruchmachtersen (oder Kl. Machtersen), 
— an der Fuſe, im Amte Lichtenberg, des 

ürſtenthums Wolfenbüttel , in Niederſachſen; es 
hat 31 Feuerftellen und 224 Einwohner, , 

Bruchsal, hübjihe Stade mit einem fhönen Schloß 

fe, einem Kitterſtift und Salzwerken an der Sal, 
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im vormaligen Hochſtift Speier, im oberrheinifchen 
846 jest Hauptort des Eurbadifhen Fuͤrſtenthums 
ruchſai. 

Bruchstedt, Pfarrdorf unweit Sondershauſen, 
im Schwarzburg⸗ Sondershauſenſchen Amte Sons 
dershaufen, in Oberſachſen. 

Brucht, . Flüßchen ım Paderbornifhen, in Weſt⸗ 
phalen, das bei Brakel in die Nette fällt. 

Bruckander Taya, ſchönes, vormaliges Präs 
monftratenferflofter an der Znaymer Brüfte über die 
Taya, im Znanmer Kreiſe in Mähren , jezt eine 

- Kaferne, Die beträhtlihen Stiftsgüter wurden dem 
Keligionsfond einverleibt. 

Bruder, Dorf im erggebirgifchen Kreife und Kreise 
amte Kreiberg, in Kurſachſen; zum Rittergute Pur⸗ 
ſchenſtein geboris. 

Brudersdorf, Dorf im Amte Dargun des Her—⸗ 
sogthums Meklenburgs Schwerin, in Niederſachſen. 

Brudersdorf, Dorf in der Dberpfalg, im Reut⸗ 
ante Amberg und Pfleggerichte Nabburg. 

Brudnik, Zus im Fürftenthiom Schleften, der aus 
der Vereinigung zweier Bäche bei Kleinglogau ente 

" fehl; und, bei dem Dorfe Krappiz in die Oder fällt, 

Brüchau, adliches Kirchdorf im Salzwedelſchen 
Kreife, in der Altmark Brandenburg. 

Brüchlingen, Dörfhen von 7 Haufern, bei Bil⸗ 
en ‚ im Hohenloh >» Langenburgifchen Antheile, 
n Franken. 

Brüchter(Gro[s-), abliches Pfarrdorf im Schwarze 
— » &ondershaufenfhen Amte Keula, in Ober⸗ 

e Nu 


achfen, 

Brüchter ul: Kirchdorf ‚undf Filial von 
Großbrücdter, im Schwarzburg⸗Sonders hauſenſchen 
Amte Keula, 

Brüchtern (Grols- und Klein-), Dörfer im 
Amte Keula, des Firftenthbums Edhwarzburg = Gous 
dershaufen, in DOberfachfen ; erfteres hat 106, lezte⸗ 
res 60 Haͤuſer. 

Brücken, Dörfchen mit einer Mühle (zur Pfarrei 
Mömbris, in der Vogtei und Kellerei Kaltenber, 
yehörig )r im Rurerzfanzlerifhen Bizedomamte Aſchaf⸗ 
enburg, im Kurfreife. 2 

Brüder sen, Pfarrdorf im Amte Wolfshagen, in 
urheſſen. 

Baaet Etadthen im Kreife und Hergogthum Web 
lenburg , in Riederfachfen. 

Bruelpder Broyl, hübfches Städtchen von 1940 
Seelen, mit einem prächtigen Pallajie, einem Thiers 

arten und einem fchönen Luſtſchloſe in der Na⸗ 

€, im koͤllniſchen Oberftifte , jest Hauptort eis 
nes Kantons, im Bezirk von Kölln, Dep. der Ruhr, 
in $ranfreich. 

Brug, vormalige Zehnten (Amtsbezirf) und großer 
Flekten it ſchoͤnen fteinernen Häufern, a Klöftern 
und 2 Jahrmärkten, in einem angenehmen, Wein⸗ 
und Betraidereihen Thale, in DOberwallis, 

Brugg, Stadt von 200 Häufern und 1500 Einwoh⸗ 

nern, an der Kar, mit einer hübſchen, fteinernen Brüfs 

fe über diefen Fluß fin Nargau, im Kanton Dern 
der heipesiihen Republik. Sie hat 4 —— 
einen 


2* 
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einen reihen Spitat und eine Baumwollenmanu⸗ 
faktur. 


Brugg (Schabbrng), Parrderf am Lech, in 


Schwaben, mit 320 Einwohnern; ‚dem Plofter St. 


Mangen in Füken gehörig. 

Brugge, Kirchſpiel im Amte Bordishelm des Here 
zogthums Holftein, in Nioderſachſen. 

Brügge (oder Brüghe, franz. Bruges), Gtädt 
von 33755 Einwohnern und vormaliger Siz eines 
Bifhons, in Defterreichifch » Flandern, jest Haupts 
ort eines Bezirks im Dep. der Lys, in Frankreich. 
Es giebt dafelbft eine große Fayence⸗ und eine Leder⸗ 
fabrit in Eorpuan und Saffian und fehr beträdhtlis 
de Manufalturen in feinen wollenen und baums 
wollenen Zeugen, Spizzen, Leinenwaaren, feidenen 
Stoffen und Atlas, auch ift der Zwifchenhandel fehr 

 berrähtlih. — 

Brügge, Kicchſpiel in der Vogtei Zwiſchenahe des 
Herzogthums Dldenburg, in Weſtphalen. 

Brügge, ablihes Kirchdorf im prizwalkiſchen Kreife, 
in der Priegnig. , 

Brüggen, das größte Amt des vormaligen Hergogs 

thums Yülich, in Weftphalen, von crwa 19000 Eins 

wohnern, jezt im Bezirke von Krefeld, Dep, ber 

- Ruhr in Frankreich. Hauptort: ’ 
Brüggen (ober Brük), Etädtchen am, Fluſſe 

Schwalm, an der Graͤnze des vormalinen öfterreis 
& 18: Gc dens, mit beträchtlichen Gewerbe, 

Brüggen, landtagsfähiges Nittergut und Pfarrdorf 

im Bisthum Hildesheim, in Niederfachfen (Preus 
1 ” 

— Namen des großen Kanals, der 
ſich von Brügge nad Oſtende zieht. 

Brügun Cauch Bergun), vormalige, einft zum 
Bisthum Kur gehörige Herrfhaft und nachheriges 
Gericht von 4 Bemeinen in Graubimdten. 

Bruchheim, Dorf mit mehreren adlichen Höfen, 
86 Häufern und 360 Einwohnern, im Bothaifchen 
Amte Gotha, in Dberfachfen. 

Brühl, firdbdorf in der Hirchheimer Zent des vors 
mals kurbaieriſchen, jest Furbadifhen Dberamts 

eidelberg, bei Schwezingen, am Rheine, mit a 
irchen, 34 Häufern und 246 &eelen. 


Brihlf. Bruel. 
Brük, Gtadt mit Eiz und Stimme auf den Pandtäs 
en, im füchfifhen Kurkreife und Amte Belzig, an 
er brandenburgifhen Graͤnze, in Oberſachſen. Sie 
befleht aus 145 Häufern und hat 700 Einwohner, 
Brük, Dorf und Siz eines Domänenamts im dirs 
hauifhen Kreife, in Oftpreußen, mit 7 Feuer⸗ 
ellen. In der Gegend gräbt man viel Bernſtein, 
theils am &trande ber Oftfee, theils in den. Ders 
gen. 


ük, Dörfben im würzburgifihen (kurbaleriſche 
Depa, in uolfehe ( — 
Brüken, altſchriftſaſſiges Rittergut und Städt 
u Si en pi * 84 Kreiſe = —* 
eg in Kurfahken, mit 5 amtsfäffigen 
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Brükenan. Städtchen mit einem berühmten Bade, 
im Amte Nömershai, des Hochſtifts (Naſſau⸗-Die— 
ziſchen) Zulda, im oberrheinifchen Kreife. 

Brüklas, Dorf im baireuthifhen Kammeramte - 
Winfiedel, in Franken. 

Brükrachdorf, Dorf im Furſt-Wiedrunkeliſchen 
Dberamte Dierdorf, in Weftphalen, 

Brüks, Pfarrdorf im würzburgifchen (kurbaieriſchen) 
Amte Fladungen, in Franken, mit 36 Häufern und 
128 Eeelen. > 

Brül; Städtchen: im Meklenburgifchen Kreife und 
Herzogthum Meflenburg, in Niederfachfen. 

Brüllesen, Dorf in der Naſſau-Oraniſchen Grafs 
ſchaft Spiegelberg, in Weftphalen. > 

Brülligsen, Dorf im kurhannöveriſchen Fürftens 
thume Kalenberg, und Amte Koppendrugge in 
Niederfachfen. 

Bränberg, f. Brumberg. 

Brüänchenhayn, Bezirk von 2 Höfen, im heſſen⸗ 
—— Gerichte Insberg, in der Grafſchaft Zie⸗ 
genhahn. 

Brandelem, Dorf im Amte Peinna, des Bis— 
thums Hildesheim, in Niederſachſen, (Preußiſch). 

Brünen, Kirchdorf im We jeljhen Sireife, des Here 
sogthums Eleve, in Weftphalen, Siz eines Amtes, 

u weldem außer dem Dorfe no 3 Bauerfhaiten, 
berhaupt 1800 Menfchen gehören. i 

Brüngershausen, lutheriſches Dorf im Gerichte 
Kalderen, in —— 

Brüni $ hoher Berg im Kanton Unterwalden ob 
dem Walde, in der helvezifchen Republik. Er Pils 
det die Graͤnze —— Bern und Unterwalden, hat 
gutes Holz, und ſehr ergiebige Alpen (Weiden). 

Brüninghausen, Xittergut und Bauerſchaft im 
Kirchſpiele Wellinkhofen und Amte Hörde im höre 
se * Kreiſe, der preuß. Grafſchaft Mark, in 

phalen. 

Brünken, adel. Kirchdorf in Hinterpommern, zum 
Amte Kolbaz im pirizifchen Kreife gehörig. 

Brünkondorf, Dorf im Amte Ribniz des Herzogs 
thums Mellenburg » Schwerin, in Niederfachfen. 

Brünkendorf, Rittergat und Dörfchen im prige 
walkiſchen Kreife, in der Yriegniz. 

Brünn, würgburgifdes (kurbaieriſches) Pfarrdorf im 
Amte Ebern, in Weftphalen, mit mehreren Ritters 


en, 
Brünn, Pfarrdorf von 36 Häufern, im Koburg⸗ 
Hitobusghaußfigen Amte — in Oberfadhs 


Brünnau, kathol. reichsritterfchaftlicdhes Pfarrdorf 
im Bezirke des —— chen ( Sr Dbers 
amtes Bevoighofen, in Kranken, zum Nitterfanton 
Steigerwald gehörig. 

Brünnel, (ob dee Röhrnan) Marktfekken mit 

‚ einem alten Bade im budweiſer Kreife, in Böhse 
neh zur gräfl, bonvuoiſchen Herrfchaft Gray ges 


—— Dorf mit einem Schloſſe, bei 
a rc e im fraͤnkiſchen Ritterkanton Rhön 
und Werra. — 
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Brünnighausen, Kirchdorf in der Naſſau⸗Ora⸗ 
nifhen Brafichaft Spiegelberg , in Weftphalen. 

Brüunlof, Kirchdorf im erzgebirgifchen Kreife und 

- Amte Stollberg, in Kurfachfen, 

Braunow, adel. Dorf im Rummelsburgifihen Kreis 
fe, von Hinterpommern, mit 3 Vorwerken, und 30 

. Feuerjtellen. 
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Bruggdorf, Hauptmannfchaft (Amt) in der Echrans 
ne (Yandvogtei) gleiches Namens, im ſalzburgiſchen 
Pflegamte Moshaim , in Baiern. 
rugnand, kleine Stadt am Aluffe Vara, in der 
Riviere di Levante der liguriſchen Republik, Siz eis 
8 er Erzbifhofe von Genua fubordinirten Bis 

offs. 


Brünschwiz, Dörfchen von go Seelen, im Neiſe Bruk, großer Marktflekken im Oberamte Baiersdorf, 


fer Kreife, in Preußiſch⸗Schleſien, dem Biſchoffe 
von Breslau gehörig. 

Brünsow, Dorf, in Ehwedifch: Pommern, im Dis 
ftrifte Wolgaft. 


Brus,f Brussasco, 


im Zürftenthume Baireuth, in Kranken, + Meile 
von, Erlangen, an der Kedniz. Es find dafeibjt 200 

„ Grmilide und 40 Yudenfamilien. Die Einwohner 
nähren fih vom Iabafsbau, Es find hier 4 Zabufss 
fabriten. 


Brüsewiz, Pfarrdorf im Gaziger Kreife, in Hin- Bruk, Dorf von 30 Häufern, mit ı20 Eeelen, im 


terpommern mit 66 Feuerſtellen, theils adel., theils 
zum königl, Amte Marirnfließ gehörig. 


baireuthiſchen Kreisamte Hof, in Franken, mit eis 
nem grafıh»reußifhen Mannslehngute, 


Brüskow, (Grols-) Vfarrdorf, ım ftolpifden Bruk, Stadtchen von 295 Haufern, an der Leytha, 


Kreife, in Hinterpommern, mit einem adel. Vor—⸗ 
Werte und 22 Feuerftellen, zum Amte Stolpe ges 
hörig. Das nahe Dörfhen Klein - Brüskow, 
hat nur 1x Feuerſtellen. 

Brüssel, (franz. Bruxelles) 
ade der öfterreihifchen Nıiederlande,in Defterreichifch» 
Brabant, jejt Hauptort eines Bezirks im Dep. der 

Dyle in Frantreih, mit vielen fehr ſchöͤnen Gebäus 
den, einer Nitierafademie und 66,300 Einwohnern. 
Die Manufatturen, befonders die der Spizzen, find 
im biohendften Zuftande, auch die in Keide und in 
haut lice Tapeten find berühmt, fo wie die in Tuch» 
und Wollenzeug beträchtlich. Auch die Gedermanus 
fakturen, Handlung und Schiffahrt, fo wie die Kün⸗ 
fte und Handwerte, find im beften Zuftande, befons 
ders ift der Zwifchenhandel fehr bedeutend. In der 
Nähe ift ein Wald von etwa gooo Morgen Landes, 
der Sonjenboſch, welcher viele Dörfer, Abteien, 
Klöfter und Einfiedeleien enthält, 

Brüx, Städtchen an der Bila, im faager Kreife, in 
Böhmen, mit gro Häufern, 2500 Einwohnern, eis 
nem Gnmnafium und Bitterfalz»und Gedlizer: Wafr 
fer » Fabrifen. i j 

Brüzke, Kirchdorf, im zauchefchen Kreife, in der 
Mittelmart Brandenburg, der Neuftadt Brandens 


burg * 
Brugg, eine — (Berirk) von 4 Roden (Be: 

menden) im falzburgifhen Prlegamte Rauris, in 
Baiern. 

Brugge, Kirchdorf in der Neumark Brandenburg, 
zum Amte Karzig im ſoldiniſchen Kreife gehörig. 
Brughof, adel. Dörfchen, im dramburgifchen Kreife, 

in der Neumark Brandenburg, 
krug, Dörfhen, im ſeehauſenſchen Kreife, in. 
Ba a Braudenburg , der Etadt Seehaufen 
gehörig. 
B uiere, (La-Bruguiere) Städtchen von 
5* Feuerſtellen, in —* jezt im Bezirke von 
Safıres, im Dep. des Tarn, in Frankreich. 


Brug, Dorf in der Oberpfalz im Nentamte 


mber 
und Sandgerichte Walde, mit a Schloͤſſern. a. 


Bruk, eine Kode (Gemeinde) im 


ehemal. Haupts Bruk, Markıfieten von 


Bruk, Maurfıfleften im Rentamte 


Bruk, 


im Kreiſe unter dem Wienerwalde, im Sande ob 
der Eis, in Riederöfterreich, 
algburgifchen Pfle 
amte Windismatren;, in —XR aderiſchen Yirge 
n 930 Seelen, im Rentamte 
gr 38 ver Dacau, in Dberbaiern, 
er Abtei Fürftenfeld gehörig. In der Gegend 
3 Dörfer Be Namens. + 3 nn 
Amberg, in der 
ÖDberpfalg, mit gro Seelen, mit einer —3 
—— — & 
urf im Kentamte Gtraubingen und Ye 
richte Kehlheim, in Niederbaiern, Pflegges 
ruk, Hofmarkt im Herzogthume Neuburg, in 
Baıern, dem Malthefer : Orden gehörig. 
ruker- Kreis, der Beine Kreis und öftliche 
Theil von DOberfteiermark, ın Inneröftreih. @r ente 
halt 61 OM., iſt ſehr gebirgig, hat große Waldınıs 
gen und die reichjten Eyengruben ım Yande, fo wie 
wichtige Kupferbergwerte, Hauptort: . 
ruak, hübſche Stadt von 170 Yäufern, an der Mur 
und der Straße nach Trieſt mit einem beträchtlichen 
> ee und vielen Hammerwerken 
uk, Dorfchen, im wirtember en oſteram 
Lorch, in Schwaben, Bm Birferumee 
Bruk, f. Brüx., 


Brukbach, Dorf im Kentamte Landshut und Pfleg⸗ 


gerichte Rothenburg, in Niederbaiern. 


rukbach, Dorf im Rentamte Gtraubingen und 
Pfleggerichte Domauftauf, in Ruterbalern. * 

Bruk id ofmarft im Xentamte Yandehut und 
Pfleggeri osburg, in Niederbaiern. 

Brukberg, Dorf von so Scelen mit einem Luſt⸗ 
8329 um anſpachiſchen Kammeralamte Aufpac, 
n Franken. Hier iſt eine ſehr gute Porzellanmamts 
fakiur. Der Thon zu den feinen Porzeilanmajien 
fommt von Pajlau, 

Brukdorf, adel. Dorf im Saalkreiſe, des Herzogs 
thums Magdeburg, in Niederfachfen, nılı 22 Feuers 
ftellen, und 96 Einwohnern. 

Bruke, Dorf an der Saale mit 15 Feuerftellen und 
80 Einwohnern , in der Braffhaft Mannsfelo, im 
Aberſachſen, kurbrandenburgiſchen Anthehs, zum 

UAmte 
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Bru 
Amt? Friedeburg gehörig. Hier geht eine Fähre 
über die Saale. 

Bruken, Dörfiben von 364 Seelen, an der Pauter, 
im wirtemberg. Amte Kirchheim, in Schwaben, 

Brukendort, Kammergut mit einer großen Schä— 
ferei im Amte Keula des Fürſtenthums Schwarze 
burg» Sondershaufen, in Dberfachfen, . 

Bruktelden, Dorf, in der Braffchaft Heiligenberg, 
in Schwaben, in die Pfarre Frikingen gehörig. 
Hier ift ein wunderthuendes Marıenbild, 

Brukhagen, adel. Gut und Pfarrdorf, im ftolpis 
ſchen Kreife der Ukkermark Brandenburg. 

Brükken, Meines Städtchen und Ritrergut, im Am⸗ 
te — des thüringiſchen —2— in Kur⸗ 
ſachſen. 

Brükla, Dorf, Filial von — im Amte 
—* — älterer Linie, Keichenfels, in Ober—⸗ 
achſen. 

Brükmühl, Dorf im Rentamte Münden und Pfleg⸗ 
gerichte Aibling, in Dberbaiern, 

Brukotschine, adel. Dorf im Ölstrebmisgifchen 
Kreife, in Preußifh« Schlefien, mit 113 Einwohs 

* 


nern. 

Brukstein, Rittergut und Dörfchen im grotkaui⸗ 
ſchen Kreiſe, in Preußifh » Echlefien, mit 164 Eins 
wohnern. 

Brulliesen, (oder Brullsen) Dorf in der kurs 
Ser en Graffchaft Spiegelberg, in Nies 

derfachfen. 

gralo s, Eee in Egupten, zwiſchen den beiden Haupts 
armen des Nils, an der außerften Spizze des Delta, 
welches ſich hier mit dem Vorgebirge Brulos endigt, 
Er ift von weitläuftigem Umfange, und nimmt zur 
Zeit der Uberfchiwernmung verfchiedene, aus dem Nil 
gezogene Kanäle auf, Sein Aushuß ins Meer war 
die febennytifhe Mündung der Alten, und durch die 
chmale Yandaunge, die diefen Ece vom Meere abs 
ondert, ergoffen ſich auch die beiden fogenannten 
alfhen Mundungen des Ptolomäus, Diolkos und 
Pineptimi, 

Brulotte, (la) Flelfen von 136 Feuerftellen, in 
Maine, jest im Bezirke von Laval, im Dep, Manens 
ne in Frankreich. 

Brumath, (Brumt, Brumpt), Flekken von 
345 Feuerftellen, und 2675 Einwohnern, Hauptort 
eines Kantons im Bezirke von Etraßburg, Dev. des 
Niederrheins, in Frankreich, an der Etorr, vormals 

auptert eines ————— Amtes von 11 
tern, in der Hexrſchaft Hanau⸗ Lichtenberg. 

Brumbach, Flüßchen im Fürftenthume Anſpach, in 

Kader ‚ der ın die Redniz fallt, er Liefert gute 
re e. . ” 

Brumberg, Dorf im bambergifhen (kurbaieriſchen 
Amte Endyenreut, in Franten, mit 16 Hau — 

Brumberg, (auch Brünberg) Dorf im bamber⸗ 

girden (turbaierifchen) Amte 

en, theils bambergiſches, theils ritterſchaftlich 

Brumby, Pfarrdorf im erſien Diſtrikte der Holz⸗ 
freifes des Herzogthumg Magdeburg, im Nieder 
ſachſen, mis 90 Zeuerftellen, und 528 Einwohnern, 


Pottenftein, in Frans 
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Es bildet mit einem Vorwerke ein eigenes Demai⸗ 
nenamt. 

Brumby, adel. Kirchdotf von 13 Feuerftellen, im 
zweyten Diftrikte des Holzkreifes, im Herzogthume 
Magdeburg. — 

Brumow, Staͤdtchen, altes Schloß und weitlaͤuftige 
Herrſchaft im hradifchen Kreife, in Mähren, es ges 
hört mehreren Herren, 

Brumt, f. Brumath. . 

Brunau, adel. Kirchdorf im arendfeeifchen Kreiſe, 
der Altmark Brandenburg. 

Brundersen, Dorf im Ente Wolfhagen, ber Lands 
ſchaft an der Diemel, in Kurbeflen. 

Brundorf, Dorf im Herzogthume Bremen, und 
Amte Leſum, in Niederfadfen. _ . 

Brune, adel. Dorf im Freugburgifhen KHreife, in 
m onuEn: mit 3 Vorwerken, 36 Feuers 

ellen, und 115 Einwohnern, i F 

Brunek, Gtädtdien am Zluß Mienz, im Bisthume 
Briren, in der Grafſchaft Tyrol, (Jezt oͤſterreichtſch). 

Brunerte, großer Flekken in der Provinz Madrıd, in 

* Reubaftilien, ın Spanien. — 

Brunhido, Fletken in der Ouvidoria der Montes 
mor 0 Velhon Beira, in Portugal. . 

Brunkau, adel, Dörfchen, im arneburgifchen Kreife, 
der Altmark Brandenbnrg, am Urfprunge des Flüß⸗ 


hen Beeke. e 
Brunkendorf, Dorf im Amte Gartow des Fiiw 
Schloße und 


ſteuthums Limeburg, in Niederſachſen. 

Brunkensen, adeliches Pfarrdorf, 
Gericht an der Leine, im Fürſtenthum Wolfenbüttel, 
in Niederfachfen,, x Etunde, von Ahlfeld. 

Brunn. (am Gebirge) Marktfletken im Biertel unter 
dem Wienerwald, in Niederöfterreich, mit trefflichem 


"Bru 


Weinbau, 
Brunn, adeliches Prarrdorf im ruppinſchen Kreife, 
in der Mittelmart Brandenburg. 
Brunn, Pfarrdorf mit einem ſchoͤnen Schloſſe, im 


baireuthifchen Kreisamte Neuftadt, ander Aiſch, in 
Franken. 


Brunn, adeliches Kirchdorf mit x Vorwerke und 20 
—— im randowſchen Kreiſe, in Preußiſch⸗ 
orpommern. 


Brunn, NP farrdorf im baireuthifhen SKameralamte 
Gtreitberg, in Franken, Sue un 

Brunn, Dörfchen von 26 Häufern, im baireuthiſchen 
Kammeralamte Hof, in Franken, 9 Häaufer ſind udel, 

Brunn, Dorfen von 15 Seelen, im anſpachiſchen 
Amte Windsbah, in Franken. .’ 
runa,f. Broun. 

Brunn, adeliches Dorf im vogtländifchen Kreife und - 

Amte Plauen, in Kurfachfen. 


Brunn, altſchriftſaſſiges Nittergut und Dorf bei 
Reichenbach, im. vogtländifchen Kreife und Bun 
Plauen, in Kurfadfen, 


Brunn-Dobra, Dorf im vegtländifchen reife und 
Amte Bogtsberg , in Kurſachſen; großtentheils von 

Dergkeuten und Floßholzbauern bewohnt, ° 
Brun, 


8:15 Brü ” 


Brunn, abelides Dorf im bamb eraifhen (kurbais 
rifhen) Oberamte Hellfeld, in Franken, 

Brumn, Dorf in der Oberpfalz, im Herzogthum 
Sulzbach. 

Brunu, Namen von 3 Dörfern im Rentamte Amberg, 
in der DOberpfals; eines, zur Hofmark Fiſchbach gehö⸗ 
rig, im Pfleggerichte Wetterfeld, das zweite im Pfleg« 

« gerichte Zirfgenceit und zur Gtift» Waldfaffenfhen 

ofmarf Großenkenreut, gehörig; endlich das dritte im 
fleggerichte Pfaffenhofen , und zur Maltheferors 
dens= Hofmart Kuftel gehörig, . 

Brunn, Hofmark im Kentamte Burghaufen und 

Pfleggerichte de in Oberbaiern, 

Brunn, Dorf im Rentamte Münden und Pflegges 
richte Schrobenhaufen „ in Oberbaiern. 

Brumn, Dorf im Pileggerichte Niedenburg. 

Brunn, Hofmark im Pfeggerichte Koefhing des Rent⸗ 
amtes Runden, in Dberbaiern. 

Brünn, Pfarrdorf, eine Stunde von Eisfeld, an 
der Straße nah Gchleufingen, mit 55 Haͤuſern, im 
hildburghauſenſchen Amte Eisfeld, in Oberſachſen. 

Brunn, Dorf im Rentamte Landshut und Prlegges 
richte Yandau, in Riederbaiern. j 

Brunnader, Dorf im Kentamte Straubingen und 
Pfleggerichte Griesbach, in Niederbaiern, 

Brunnadern, Dorf, in der Klofter Blaſiſchen 
Cie Malthefers Ordens») Graffhaft Bondorf, 
in Schwaben. i j — 

Brunnadern, Dorf in der öͤſterreichiſchen Cjegt mo⸗ 
denefifhen) Grafſchaft Hauenftein, in Schwaben. 

* Brunnbach, Flußchen in Anfpad, in Zranfen, das 
auf der Gränze des Amtes Koch bei Alienfelden im 
Pfalzneuburgiſchen ent;pringt, und. fich in Die Ned» 

igfergie s 

B * * h, DorflimffRentamte Münden, und Pfleg⸗ 
gerichte Weilheim, in Oberbaiern. 

Brunnbach, Dorf im Mentamte Landshut und 
Mleggerichte Pfarrticchen, ın Niederbaiern. 
Bruunbach, Dorf ım Mentamte Gtraubingen, 
Pileggerichte Hengersberg, in Niederbaiern. j 
Brunnel, #lelten im Marimdad ber Zudeler in 

avarra in Epanien. j 

B a unen, Parrdorf, am Fluß Sinkel, in Schwa⸗ 
ben, mit 310 Seelen, vormals dem Klofer heil, 
Kreuz in Augsburg, als öſterreichſches⸗ burgauiſches 

en gehoͤrig. 

8: —* großer, ſchoͤner Flekken mit ftarkeın Trane 
ftohandel md betrachtliber Soiffahrt auf dem 

« Walpdftatterfee, im en Schwizerlande des 

‚antons Schwiz, in Helvezien 

— as im havelländifhen Kreife der 
grittelmarf Brandenburg mit, 339 Einwohnern; 
theils zum Amte Zchrbellin gehörig, theils adelich. 

Brunnenberg, te im anſpachiſchen Kames 

(amte Kadoizburg, in Franken. 

B ee . nentha 1 Dorfchen im Kammeralamte Hof, im 


uͤrſtenthum Baireuth, in Franken. * 
ze n = sdorf, Dorf von 150 Haufern, Schloß, 


‚ und gräfllich martinigifches Zideilommä » 
im janzer reife, in Boͤhmen. 


errſchaft, 
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"Bronngasse, Meines Dorf im erg ern Thal, 


in Schwaben, vormals reichsfrei, jezt 
Brünner-Kreis, 


urbadifch. 


‚ einer von den 6 reifen der 
Marfgraffchaft Mähren. Er bat viele Waldungen, 
ſiſchreiche Gewaͤßer und ſiarken Flachsbau. Der 
untere Theil iſt eben und ſehr fruchtbaͤr Die Ges 
birge haben viele Eifengruben und Marmorbrüche ; 
überhaupt hat diefer Kreis viele Eifenwerke, Blase 
hütten und Alaunſiedereien. Hauptort; 


Brünn, (Brinaoder Brno) fchöng, feſte Stadt von 
1236 bäufern und 14000 Einwohnern, ate fönigl, Stadt 
in Mahren, Siz ber vornehmſten Landesfielen. Sie 
bat viele ſchoͤne Manufakturen in feinen und Mits 
telforten von Tuchern, Hüten und Geidenwaarenz 
aud treibt fie einen beträchtl, innern Handel, 

Brünnin ghausen,(od.Brungehausen) Dorf 
in der Graffhaft Spiegelberg, ın Niederfachfen. 

Brunnharushausen, lutherifdes Kirchdorf im 

ldaiihen (Rajiaus Diezifhen) Oberamte Derns 
ab und Fiſchbach, im oberrheinifchen Kreife. 

Bruunbot, Dorf im rd Wald und Kents 
amte Burghaufen, in Oberbaiern. 

Brunnthal, Dörfcheu von 150 Eeelen, in der Fel⸗ 
ferei und dem vormals kurmainziſch jest leiningene 
hartenburgifhen Oberamte Biſchofshemn. 

Brunsbüttel, Flektken an der Elbe mit ſtarker 
Schiffahrt, in der Landſchaft Suder Dithnarfen, im 
Herzogthum Hollſtein, in Niederſachſen. a 
runow, folome Dorf im fdieveibeinifchen Kreis 
fe, der Neumark Brandenburg; der Hoſpitalkirche 
su Ecievelbein gehörig, 2 

Bruno w, adelides Gut und Kirchdorf im oberbars 
nimſchen Kreife, in der Mitielmart Brandenburg; 
mit 124 Einwohmern. 

Brunsdorf, adelihes Gericht im Fürftenthum Wol⸗ 
fenbüttel, in Niederſachſen; es begreift die Doͤrfer 

: Groß: und Klein: Brunsdorf bei Braunfchmweig. 

Bruusen, Pfarrdorf im Amte Grenue des Fuͤrſten⸗ 
thums Wolfenbüttel, in Niederſachſen. 

Brunshaupten, Dorf im Amte Bukow des Her⸗ 
zogthums Mektenburg, Shwerm, in Niederfachfen. 

Brunshausen, Kirchfpiel mit einem eintraͤgüchen 
Zollamte, im alten Lande des Herzogthums Bremen, 

‚in Riederfachfen. 


Brunshausen, evangelifhes Klofter im Harzdis 
ir des Zürftenihums Wolfenbüttel, in Nieders 
achſen. 

Bruuskappol, Kirchdorf im brilonſchen Quartiere 


des (jezt heſſendarmſtaͤdt. Herzogthums We phalenz 


zum Amte Brilon gehörig. 

Brunsrode (Grob: ) al im Gerichte gleiches 

Namens, im Zürkenthum Wolfenbüttel, in Nicders 

ſachſen, 3 Etunden von Braunfhweig; es hat 35 
Feuerſt. und 260 Einwohner, deren Nahrung größe 
tentheils Viehzucht und Garnfpinnen iſt. 

Brunsrode ($lein:), ein Kirchdorf im Bericht gleis 
bes Ramens, im Fuͤrſſenthum Wolfenbüttel, 34 Stun⸗ 
den von Braunſchweig mis z2 Feuerſtellen und 100 
Einwohner, ER: e 


Brunn 


Brunstein, Amt in einem engen Thale, im göts 

tingifhen Quartier des Fürſtenthums Calenberg, in 
Niederſachſen / mit ſtarkem Yolj« Schaf und Flachs⸗ 
.. handel. ' 


Brunstorf, Bfarrdorf, im Amte Schwarzenbek des 
Herzogthums Sachfenlauenburg, in Niederfachfen; 
Brunswerden, Dorf und Lehngut, in der Vog⸗ 
tei —— des Herzogthums Oldenburg, in 
W u. f 
hr wik, (Neu-) Stadt in der Graffchaft 
Mid dleſex, im Freiflante Neu 4 Gerfen,in Nordamerika, 
„ander Güdfeite des ‚Naritan, mit etwa 2300 @ins 
wohnern, t 
Bruns» ik, Slelfen mit einem Haven und. ftarfen 
olzhandel am Ausfluße ‚des Amoriscoggin ih bie 
‘ errpmertings Bai,. in der Grafſchaft Eumberland, 
in Maine, in Nordamerika, x 
Brunswyk, f. Braunschweig. 
Brunswyk, 5* im Amte 
Holftein, in Niederſachſen. 
Bruntisland, en mit ‘einen bequemen Hafen, 
‚in ber Graffchaft Fife, in Schottland. Hier wird vie⸗ 
le Leinwand verfertigt. 
Bruantrur, (Ar. Porentru) hübſche Stadt von 
. Eimwohnern und — gr mit «großen Vieh⸗ 
märkten, in der Landvogte 453 des Hochſtiftes 
8*8 im oberrheinifchen Kreife, jezt Hauptort eines 
irts im Departement des Oberrheins in Frank⸗ 


rei » J 
Brunzelwalde, adeliches katholi ſches Pfarrdorf 
: son 130 Feuerſtellen mit 680 Einwohnern, im frei⸗ 
ſtadter reife, in —28 Schleſten. 
Brunzenberg, Heines Dorf, im Stadt hallſchen 
Amte Bellberg, in Schwaben ( Kurmwirtemberg). 
Brusa (in Natolien) f. Prusa. 


fi 


Bruschek, adelidhes Dorf, im fubliniger Kreife, in B 


Preußifih» Echlefien mit ı Hochhofen/ x Friſchfeuer 
und 133 Einwohnern. 

Braschewiz, adeliches Dorf mit ra2 Eimvohnern, 
im als» trebnizer Kreife, ın he, dichte: 
Bruschthal, fehr fruchtbares Thal gwifchen den 

Zuflens und den Mittanpbergen, ın der Graffchaft 

Northumberland, in Pennfglvanien, in Nordamerika. 

Es ift über 6 Meilen lang, und ı bis 2 breit. 
Bruscio, enges, von hohen Felfen umgebenes Thal 

und Dorf mit 2 Pfarrkirchen, im vormal, Hochge⸗ 
richte Pusclav von Graubuͤndten. 


Brusendorf, Rittergut und Kirchdorf, im 
een e des teltomfchen Kreifes der Mittelmart 
enburg. 


Brusenfelde, MP farrdorf in Hinterpommern , im 

Amte Wildenbrich und greifenhagenfhen Kreife, "mit 
45 Feuerftellen. 

Bruslon (I 2 Bleften von 270 ——— in Mais 

„ne, jet im Begirke von la Fleche im Departement 
der Saͤrthe, in Srantreich. 

Brusenwalde, füttergut und Dörfchen, ‚im ukker⸗ 

maͤrkiſchen Kreiſe, des intermari Brandenburg. 


H. P. u. 3. L. J. X 


aupt⸗ 
rau⸗ 


we des Herzogth. B 
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Brusgus, Ctädchen im Rauergue, jest im rt 
von —— Afrique, im Deperseinent des Indie 


Frankreich. 

Brussaeon, Dorf im Dels »rebnitzifchen Kreife, 
in Preußifh »Schlefien, das mit dem Dorfe Eifenz 

hammer eine Gemeine von 310 Eeeien bildet, 

Brüssow, pl Zelten mit gewiben Stadtrech⸗ 
ten, im olpiriſchen Kreiſe der Mkermattk Branden⸗ 
burg; er hat 120 Haͤuſer und 700. Einwohnen In 
der Gegend — ein großer See gleiches Namens, 

Bruton,, Warktſletken mit Zuhmanufatturen, in 
Sommerfet -Shire, in England. 

Bruyeres, Bleine Stadt, in Lothringen, jest im Bes 
sirfe von_Epinal, Departeinent des Wasgau (dos 
Vosges) in Frankreich. 

Bruyeres, Flekken von aro Fenerflellen, in Laon⸗ 

naos, jest im Bezirke von Paon, im Departement des 


Aisne ın Frankreich. 
rzenczkowiz, adelides Dorf im plefiefhen 
leſien, mit 1 Borwerte 


Kreife, in Preubiſch⸗ 
ze ” — 8 PR 
rzesk, fee Stadt am Bug, erespol gegens 
über, vormals Hauptort einer pofnifhen Dee 
(haft gleihes Namens in Pitthauen Ciest rußifch), 
Am Einflufe des Muchawier in den Bu iſt auf 
einem hohen Zelfen ein Schloß angelegt. Die ( tadt 
ift der Eiy eines Bifchoffs und einer Synagoge. 
Brzesk, Hauptfladt des füdpreußifchen Kamera » Des 
partements von Pofen, mit 725 Ceelen, an der Wei 


-fel, vormals zu Rujavien gehörig, und Hau tort 
der gleihnam. polnifhen WBoiwod haft. ie lege 
zwiſchen Moräften, und ift mit Gräben, Wall und 


- Mauren umgeben. 
Brzesko, fleine &tadt im Kreife, von Bochnia im 


Oſtgallizien. 
rzoskonowe, &tädchen von 140 Feuerſtellen, 
an der Weichſel, unterhalb‘ Krakau, vormals ur 


polnifhen Boiwodſchaft Krakau gehörig, j 

ae — — jest Deflera 
graflich = kaunizi lekken 

Schloß und Herrſchaft, im —— Sreife 4 


Böhmen. 

Brzestz, fathol. Pfarrdorf im Amte 
der Herrſchaft Pleſſe, in Preukifch » Schlefien, mit 
113 Einwohnern. 

Brzeznica, Etädtchen von 124 Gepafekin, im Patia 
fher Kammer = Drpartement, in udpreußen, ober⸗ 

= halb an, ” * rg ſenſch 
rzezinka, adeliches Dorf, im pleſſen en rei 
in Preußiſch⸗ Schlefien, mit 156 Einwohnern, fi 

Brzezinke, adeliches Kirchdorf, im toßer Kreiſe, 
in Preußifh ⸗Schleſien mit a Vorwerken und 220 
Einwohnern, 


B rzesciesch or- Kreis, ein landraͤthl. Kreis, in 
Suppreußen, der unter der Kriegs» und Domais 
nenlammer von Plok fieht, 


Brzescie-AKujawskie, auptſtadt 
Kreiſes, mit 70 Rauchf. Hauptft genannten 


sit 


bung 
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Brzezin * adeliches Mediat⸗ und Hauptſtadt ges 
nannten Kreiſes, mit a5o Rauchf. und 1430 Seelen. 

rzezinysche Kreis, ein landräthl, Kreis, in 
Südpreuden; er fteht unter der Kriegs - und Dos 
mainenfammer von Petrikau. 

Brzeznika, Städten im misteniger Kreife, in 
Dftgalligien. 

Brzezuiz, gräflich »Pollomwrathifche Herrſchaft und 

. Stadt von 200 Häufern, mit einem Schleife, im 
prachiner Kreife, in Boͤhmen. 

Brzeznitz f. Presnisz, 

Brzezniz, adeliches Dorf mit einem ſchoͤnen Schloß 
e, 2 Vorwerfen, 3 Mühlen, und 225 Eimvohnern, 
m ratiborfiben Kreife, in Preußifch » Echleflen. 

Brzeaniz, adelihes Dorf im neuftadter Kreife, in 

Preußifh» Schlefien, mit 145: Einwohnern, 
rzezuy, Kirchdorf von 325 Eimvohnern, im ras 
tiborſchen Freife, in Preußiſch = Schlejlen ; der Kam⸗ 
merei zu Ratibor gehörig. 

Brzomsa, kleiner Fluß in Dberfchlefien. 

Bschalleseka, 
te Hofmark, im Rentamte Landshut und Prleggerichr 
te Bilsbiburg , in Nıiederbuiern. 

Bscheaz (aud Puschanz), adelides Dorf im 
wohlauiſchen Kreife, in Preußifch- Schlefien mit 
1350 Einpohnern. , 

Bua, fruchtbare, gut bewohnte Inſel an den Küften 
Dalmatiens; vormals zur venezianifhen Grafſchaft 
Trau gehörig , jest öfterreichifch. 

Bunisch, aräbiſcher Volkerſtamm, in Fezzan, in Mord« 
afrifa. j 

Buali(Ruango, Bugo) Hauptfladt des König» 
reihs Boango in Niederguinea, in Afrika, in 4% 
45 ©. B., 3 engl. Meilen von der Küfte, in einer 

roßen Eberte, voll von Palmen und Pifangsftaus 
den, unter denen die Haufer gebaut find. Die Ein» 
wohner find fleißig, und verfertigen ſchoͤne Zeuge 
von Palmenblättern ; fie befhäftigen fich fogar, wenn 
fie in den Straßen geben, mit Nähen und Strikken. 
Die Straßen der Stadt ‚find lang und werden fehr 
reinlich gehalten. Eie find eigentlich eher Fußſteige, 
als Straßen; denn fie find fo enge, daß nicht zwei 
Verfonen neben einander gehen können. Die Lage 
der Haͤuſer unter Pahnen u der Gtadt in der Fer⸗ 
ne das Anfehen eines Waldes. ie tft von weiten 
Umfange und fehr bevoͤllert. Eine jede Familıe hat 
neben ihrer Hütte fo viel Land, als fie zu ihrem 
interhalte braucht. An der Weſtſeite find die fös 
nigt, Wohnungen. Vor der Thuͤre ift ein_ freier 
Es, wo er an Feſttagen, oder wenn über Kriegs⸗ 
hen berathichlagt wird, zu ſiggen pflegt. Die 
vornehmfte Waare ift Zeug von Palm, und eine 


roße Quantität von Pebensmitteln, Fleiſch, Hunern. B 


fyen , n, Del, und @etraide. Man verkauft 
auch Faͤrbeholz und Kupfer. Eifenbein, davon es hier 
vieles giebt, wird nicht auf dem Markte verkauft. 
Buallı, Flekten in Breknok⸗Shire, in England, 
Hier ift ein beträchel. Handel mit Strlmpfen. 
Buannes, Staͤdtchen von 225 Zeuerftellen am Fluß 
Bahus, im ehemaligen Bouv, von Gunenne und Gase 


ittergut und Dorf oder fogenann- B 
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cogne, jest im Bezirk von Et. Sever, Departement der 


Heiden, in kreich. 
Baarcos, Flekken am Einfluß des Mondego in das 
Meer, in Corrnicao de Eoimbra, in Beira, in u 


Bubenbach, Pfarrdorf im Breisgau, in Schwaben, 
—3 er — Seelen (vormals oͤſterreichiſch, jezi 
moden 

Bubendorf, Flekken mit vielen Landwebern, in der 
vormaligen Landvogtei Waldenburg des Kantons Bas 
fel, in Beivezien. 

Bubendorf, amtsfhriftfäfliges Rittergut und Pfarre 


- —8 im leipziger Kreiſe und Amte Borna, in Kur⸗ 
achſen. 
Bubenhausen, erdorf von 300 E Yen, in 


der Grafſchaft Kirchberg » Marftetten, in swmaben, 

Bubenhofen, ruinirtes Schloß, bei Kofenfeld, in 
Alt» Wirtemberg, in Schwaben. 

Bubenhofen, Dorf, inder oͤſterreichiſchen Landvoge 
tei Wtdorf, in Schwaben; es gehort Weingarten 

Weiſſenau und Ravensburg. 

ubenreut, Dorf im domprobſteilichen Amte Bu⸗ 

chenbach des Hof ſufts Bamberg, in Franken (je 

turbaieriſch). 

Bubenurbis, Pfarrdorf im Stadt hallſchen Amte 
Roſengarten, in Schwaben (jezt kurwirteinbergiſch). 

Buberak, betraͤchtlicher Fluß in Algier, in Kords 
he — aus dem Zuſammenfluß mehrerer 

ee t. 

Buberow, f#irddorf in der Mittelmarf Brandens 
burg, im Amte Friedrichsthal des ruppinifchen Kreiſes. 

Buberowsee, See im Amte Zehlin, in der Priguiz 
( Vormark Brandenburg). 

Bubisheim, öferreiä bes Pfarrdorf und Kammer» 
algus, J Burgau an der Bünz, in Schwaben, 
mit 320 Einwohnern. e 

Bubitz, fonigl. Mediatfladt, im Amte gleiches Nas 
mens, im fürftentbumifchen Kreife, in Preußiſch ⸗ 
Pommern, ineinem Thale an der L unter 34923’ 
der Fänge und 539 57 der Breite, 4 Meilen von 
Köstin, 3 Meilen von Kolberg, 18 Meilen von 
Etettin und 33 Meilen von Demmin, Die Etadt 
bat 4 Thore und etwa 220 * Auch iſt da⸗ 
ſelbſt eine Invaliden ⸗ Kompagnie. Einwohner bat fie 
1230 , worımter 25 Juden. Die Nahrung derfelben 
beftebt im Viehzucht, Alterbau, Wollenfabriken und 
Handwerten. In der Nähe find mehrere Seen. 

Bubsheim, öfterreihfches Pfarrdorf, in der Grafs 
Kon Oberhohenberg, in Schwaben, mit 325 Ein 
wohnern. 

Buccino, fändden mit dem Titel eines Fürſten⸗ 
thnums im Principato de Salerno, in Neapel; dem 

Haufe Carraceioli gehörig. 

uch, Dorf, in der Grafihaft Waldfee, ımd Ges 

richte Heiſterkirch, in Schwaben. 

Buch, Pfarrdorf an der Roth von 530 Seelen, in 
—— gaerfben Graffchaft Kirchberg » Weifjenhorn, 
n waben. 

Buch, Meines Dorf, vermifchter Religion, bei der 
Stadt ndt, in Schwaben, (vormals Gmindt 
und Wirtemberg gehörig, jegt ganz —— 


uch, 


8: "Buc 


Buch, fleines Dorf 


Buch, Dorf, in der Pandgraffchaft Nellenburg, in 
Schwaben; den Kanten Schafhaufen gehörig. 
Buch (Buch am Forst fo genammt von feiner 
am- Lichtenfelfer Fort ), ein Ganerben » und 
arrdorf, mit einer. dem er Banz gehörigen 
tei, 50 Häufern und 278 wohnern, tın foburs 
ifehen Amte Laute, im Oberſachſen. Es bat viele 
Dandıwete, guten bau aber wenig Wieswachs. 
er. Drt liegt theils auf koburgiſchem, theils auf 
bamber: — Clurbaieriſchem) Boden. 
Buch, * rfchen/ eine Viertelſſunde von Neuenhaus 
- öftläch, mit 7 Haͤuſern und 36 Einwohnern, im mei⸗ 
—* Amte Neubaus, in Oberſachſen. 
Buch, vormal. Obervogtei und großes Pfarrdorf, 
im Kanton Schafhanſen, in Helvezien. en 
Buch (oder Busch-Captalar) tleiner, ſandi— 
ger Landſtrich, in Bascogne, mit dem Flekken Te- 
“ste de Buch, als Reunion, jegt im Bezirke 
von Bourdeaug des Gironde Departements, in 


Frankreich, 

Buch (Jun 2 Fiekken von 125 Hoͤuſern, mit 
mehreren Fabrt en, im Bidſchower Kreife, in Böhs 
men; zur koͤnigl. Herrfdaft Wildſchiz gehörig. 

Buch, Dörfhen won go Ecelen, im vormals kurs 

° mainzifchen, jest leiningen » Hartenburgifhen Dbers 
amte Anıorbach, des Erzftifts Mainz , tm Kurkreife, 

Buch (Kloster-Buch), ſchriftſaſſiges Rittergut 
und Kirchdorf, im leipziger Kreife und Arte Leismig, 
in Rurfachfen ; der Pandfhule Grimma — 

Buch, Dorf im Rentanite Straubingen und Pfleg« 

richte Kelheim, im Niederbaiern; dem Klofier 
Vrifling gehörig. - 

Buch a im Rentamte und Gerichte Straubingen, 
in Niederbaiern. _ j 

Buch (am Erlbach), Dorf im Rentamte Landes 
hut und Pfleggeridite Erding, in Niederbaiern; in 

der Nähe fit das Dorf Bud am Buchrain. 

Bu 4 —— im —— und Pflegge⸗ 
richte enhofen, in Oberbaiern. 

Buch Ri * anne Burghauſen und Pflegges 
richte Sting, in Dberbaiern. 

Bach, Dorf im Rentamte Landshut und Pfleggerich⸗ 
te Pilchofen, in Niederbaiern. 

Buch, Dorf in ver Dberpfalg, im Mentamte Amberg 
und Landgerichte Neunburg. . 

Buch, Dorf im Kaftenamte Neumarkt, in der Ober⸗ 


pfalz. 
h, Dorf im ogthum Neuburg ‚ in Baiern. 
Buch, Bun im ne Ebwaben, und- 


B uc 8.2 
Buch, Dorf im Pfleggerichte Riedenburg. 
Buch, Dorf-im gerihte Dachau. 
Buch, Dorf im Pfleggerichte Rain, im Rentamte 


rg ’ Au un Gletat * 
uch, Kittergut un im Miederbarni 
ſchen Kreife, L der Mitielmart Brandenburg, 2 Miele 
fen von Berlin; 
Buch au der Elbe, Pfarrdorf in der Altmark 
———— A Amte Tangermünde des Arnes 
reifes, 


—— 

Buch, Pfarrdorf im Ansbachiſchen Kameralamte 
Kolm in Franten, 

Buch, Xittergut und Doͤrfchen mit einem Schloſſe, 


und so Eimvohnern, im baireuthifhen Kamnıerals 
amte Münchberg, in Franken; pi Rittergute ges 
hören auch noch mehrere andere Dorfen, 
Buch, fittergut und Dorf im hofer Kreife des Fürs 
ſtenthums Baireut, in Franken, mit 20 Häufern 
Buch. Heine unmät Bamberg 3 ! 
uch, nes Dorf un amberg in 
gewöhnlicher Beluftigungsort der ee 
— — ee. . im 33 gehörig. 
uch, im rnbergiſchen t 
S in Zran * & Stunde von —— rg 
uelı am orn, fleines lutheriſches d 
* — Wertheimiſchen * ei pi 
anften. 
Buch am weissen Main, Dorf im bai 
ſchen Kameralamte Kulmbach, in Ba — 
Buch, Dorf im würzburgiſchen (kur ieriſchen) Ober⸗ 
amte Roͤttlingen, in Franken, mit 200 Seeien. 
Buch, Meines Dorf ım würgburgifchen kurbaieri⸗ 
fen) Amte Mainderg, in Franten; vormals dem 
Buch, Dart tm. arfenthum Aneba 
uch, Darf im enthum Ans i 
RT ne as 
uch, or in Kranken r b 
und Pichtenftein —— 345 —* 
Würgburgifhen Amte Ebern, theils zum Lichtens 
fteinifchen Ante Lahm gehörig. 
Buch, ge Piardorf im Amte Rafädter, in 
der niedern Grafſchaft Kazenellnbogen, in Kurheſ⸗ 


ſen. 
Buch, adliches Dorf im Amte Hö 
—R Furſtenthums Bandes — = an em 
Buch, ritterfchaftliches Dörfchen im Umfange des 
baireuthiſchen Kammeramts Neuhof, in Franten. 
Bucha, —— eine Meile ſuͤbweſtlich von Fena, 
En Kor — im Weimariſchen Amte Jena, 
in . 
B ache, Der, von 34 äufeen, wit 226 Einwohnern, 
ial von König, im Schwarzbu 
mte Koͤniz, in Dberfachfen. ‚g> Rubolfänifgen 
——— CKI “ Fr : a Hial von Diens 
unme a m 77 
r r * —— cioniſ * ——— 
ucha, Pfarrdorf im meisniſchen Kreiſe 
Oſchaz, in Kurſachfen, mit 36 ——* a 
Bucha, ——— Varrdorf im thuͤringiſchen 
Kreife und Amte Ekardsberga, in Kurſachfen 
Erfe . Bucha 
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Bucha, Dorfen im neuſtaͤdtiſchen Kreiſe und Amte 
Arnshaugt, in Kurſachſen; zum Rittergute Ober⸗ 
Poͤllniz gehörig. tot, 
ucha, Kichdorf mit einem Rittergute,r im Neu⸗ 

ſtaͤdtiſchen Kreife und Amte ER enrut/ in Kurſachſen. 

Bucham, Dorf an der Salzach, mder Diese Glanz 
ef, im Bisthum Calzburg (jest teskaniſch 

Buchanefs, beträcdhtliches VBorgebirge ander öſtli⸗ 
‚den Graͤnze der - Graffchaft "Aberdeen, in Schott⸗ 
and. 

Buchar, ‚Kirchdorf. im demmin« und treptowſchen 
Kreife, in Preubifc » Borpemmern, mir 30 Feuers 
ftellen 5 der Stadt Treptow gehorig. 


Bucharei, Yand von fehr —— Umfange pin - 


Mittelafien, zwiſchen Turkeoftan „der großen Kals 
mutei, dem Rafpifhen Meer, Verfien, Indien und 
Mongoͤlien. Die Erdbefchreiber fehen die Bucharel 
emeiniglih für ein Siuͤk der ‚großen Tartgret an. 
Ku haben die Kalmuken wirklich einen Theil da⸗ 
von an fich geriſſen. Inzwiſchen kann die Bucharei 


werden, und ywer fo-gut als China, welches gleiche 


egen Mittag an Indien und gegen Morgen an die 
Feine Bucdarei, wovon fie durch das hohe Gebirge 


und ra fie beitändig zur Entrichtung eines 


o haben fie doch noch nie ihren Zwek erveichen küns 
A, In —9 großen Bucharei giebt es verſchiedene 


efahr 200 franzöflfche 
Ki verfhhiedene Wüfteneien an, Das übrige bes 
e 


Buc 
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Der Beherefcher ver Bucharen bat ben 


77 fi . 
« ‚Titel Kontaifch, welches fo viel bedeutet, als: —— 


Ger Monarch. Dieſer ſucht allemal nad eigenem 
lieben aus den Vornehmſten des Landes einen aus, 
den er zum Generallommandanten macht, unter wels 
chem die andern untergeordneten Obrigkeiten fte 
die jederzeit über eine gewiſſe Anzahl von Familien 
die Aufſſcht haben, Diefe Obrigkeiten ünterfuchen 
und entjcheiden die Streitigkeiten unter den Unter 
tbanen, und find verpflichtet, von allem, was vor: 
falr, an die Obern zu berichten. Durch diefe eins 
peihbre Kegierungsart hält der Kontaifdh vortreff⸗ 
ıd,.e Ordnung, und alle feine Unterthanen leben in 
Frieden und Einigkeit; : Die Bucdaren find eben 
nicht fonderlih zum Krieg «geneigt. _ Die 
derer fie fi gemeiniglidy bedienen, find die Lanze, 
der Saͤbel und Bogen Doch findet man: ei 
welche Flinten und Ede ehre führen. Die rei 
fen unter ihnen tragen Panzerhemden. Wenn der 
Kontaiſch eine. Armee zufammenbringen will, fo 
kann er ın wenig Tagen über 20000 Mann haben, 
wenn er aus 10 Familien nur cinen Dann 
Die Häufer der Bucaren find von Stein gebaut 
und gut genug, Ihre Meubles find fehr maßig. 
gm Schmuk und 22 wiſſen ſie gar nichts. 
ie haben weder Tiſche ned“ % In ihren 
Kammern ficht man weiter nichts als eimge ine 
Kir, mit Eiſen befchlagsne Kafen, darauf ae die 
etten am Zage binden, auf melden fie des Nachts 
gelegen haben, und behängen folde mic einer Defte 
von — Cattun. haben auch daſelbſt ei⸗ 
nen Vorhang, der mit auertei Blumen bemalt if, 
und hinter demfelben ein hölgernes Bette, darauf 
fie des Nachts ihre Berten legen, ie ſchlafen des 
Nachts ganz naffend, ihrer Sammer haben fie 
nach der Anzahl der Familie verfhiedene eiferne 
Töpfe, die in einen Heerd nahe bei dem Kamin * 
gemauert find, fo daß im Winter a gekoc 
und die Kammer geheizt werden kann. Sie bedie— 


nen ſich bei ihren Mahlzeiten weder der f noch 

der Gabeln. Das Fleiſch, das ihnen au wird/ 

iſt in kleine Stülke zerſchnitten; daher er en A 
re 


fel find von Holz. Sie geben faft wie die Tatarn 
geMeidet. De —8* we es bee Leute bewohs 
nen, ift an allerlei chten und an Wein gefegnet. 
Die Wärme ift bei ihnen im Sommer fo groß, daß 
man es außer dem Haufe nice ausdauren fann, 
Die Leute find gemeiniglic etwas ſchwarzbraun im 
Gefibte, wierwol es auch nit an weißen n 
und wohlgebildeten Perfonen unter ihnen, fe Sie 
— natürlichen Wiz. Gegen Fremde fie Fe 

ebreih und gutthaͤtig, von Natur aber doch ſeht 
gewinnfüchtig.. Cie treiben einen fiarten Handel 
nach Ehina, Indien, Perſien und Rußland. Eie 
willen aber die Leute auch gut A betrügen. 
die Sprache, als auch die Religion diefer Leute iR 
in vielen Stüffen von der Religion der Türken und Pers 
fer unterſchieden; doch haben le auch etwas ** 
mit derſelben. Sie haben ihren Alkoran, ſchrei N aber 


— 


es mit den Fingern und he ir es. 


— mt ya — — — 
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Menſchen dur 
theiles hat, 
«med eine 


daf die Teufel, weil fie die Menſchen zur Sunde 
—— 2 auch ‚die, Strafe der Eden ewig wer: 


e der Welt alles, was nur eriftiret, Bott 
allein ausgenommen, werde dem en’ nach zer⸗ 
Kört werden, und daß mithin afle tebendige Krea⸗ 


turen fterben, nach der Auferfiehutig aber alle Men⸗ 
fhen, nur eine kleine Anzahl Auserwählte ausge 
nommen, gereiniget, das ift, durch ‚das Feuer ge⸗ 
prüfet werden würden, und zwar ein jeder nach dem 
WMaaße feiner Sünden. Gie glauben, daß acht ver 
fbiedene Paradieſe für die und fieben 
verfchiedene Höllen Für die ie ſeyn würden. 
Alle Jahre haben fie ein grofies Faften , naͤmlich 
vom 15 Pi an.bis in die Mitte des Auguſts, bins 


mal; einmal wenn die Sonne uGergeg engen ift und 
zum zweitenmale in Mitternacht. 


Buchau, vormaliges unmittelbares Reiepift an 
ver Reichsſtadt Budau, am * ee, in Schwaben 
fh). Die tiſſin hatte: die 


eberig eils adelih. In der Gegend find drei 

Stein ohlen rube 

Buchau, een von 210 Hauke % im Ellnbog⸗ 
d 


Dee in Böhmen; zur grafih Hartigſchen 


e Sieshuͤdel gehörig, 
Buchau, haft und Flekken im Kanton am Ge⸗ 
birge des iſchen Aitterkreiſes. 


Buchbach, Amtsdorf eine halbe Stunde ſüdweſt⸗ 
—— im an he Od 34 
Sa m 
in Oberfachfen. erg 
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Buchbach (Ober- und Unter-), Dörfer in 
der Oberpfalz, im Herzogthum Neuburg. 

Buchbach, Dorf im Xentamte Yandshut und Pflege 
gerichte Dingeifing , in Niederbaiern. 

Buchbach, Martifleifen, im Rentamte Landshut 
und —— Neumarkt, in Niederbaiern. 


Buchbach, kleines Dorf im gräflich Kaſtel-Rem⸗ 
lin mus Amte Burg» Haßlach/ in Zranten. 
uc 


ach, Kirdderf von 40 Bee im bambers 

ger DOberamte Tauſchniz, in Franken (jezt furbaierifh). 

Buchberg, ein hoher, fteiler Berg im. Bolkenhain⸗ 
Landshutſchen Kreife, in Preußiſch-Schleſien; er 
trägt jchr gute Kräuter und befonders Erdbeeren. 

Buwchberg (Vorder- und Hinter-), Dörfer 
im Amte Bifchoiishofen, des Bisthums Ealgburg, 
in Baiern Gest toskaniſch). Ä t 

Buchberg, Dorf im Pfleggerichte Rofenhain. 

Buchberg, Dorf im Pleggerichte Wolfertshaufen. 

Buchberg, Dorf im Pfleggerichte Marguartftein, 
im Nentamte Mündyen, in Dberbaiern. 

Buchberg, Dorf im Pientamte Gtraubingen und 
Pleggerichte Mitterfels, in Niederbaiern. 

Buchberg, Dorf in der Dberpfalg, im Rentamte 
Amberg und Kaftenamte Neumarkt. j 

Buchberg, Dorf im gr a Hochſtifte Bern 
in Baiern (jest tosfanifch oder — 5*6 

Buchberg, Dörfchen im. Rentamte Mun 
Landgerichte Toͤlz, in Oberbaiern. 

Buchberg, Dorf im Rentamte Straubingen und 

Pfleggerichte Cham, in Niederbaicrn. 

Buchboden, Dorf in der Beeingameni den (Naf: 
ſau⸗ Diegifhen) Grafſchaft Blimek, in Schwaben. 

Buchbrunn, Pfarrdorf im würzburgiſchen (kur⸗ 

vaieri —* Oberamte Kizingen, in Fianken, mit 
435 Seelen. 

Buchdorf, Dorf im Herzogthum Neuburg, in der 
Oberpfalz. 

Büchelbach, Meines Dorf im Badenfhen Amt 
Buhl, in Ehwaben. 

Büchelbach, Dorf im Amte Bieber der kurheſſi— 
ſchen Graffhaft Hanaus Münzenberg, im oberrheis 
niſchen Kreife. 

Büchelloh,' Pfarrdorf von 6 * ern, mit 256 
Einwohnern, im Schwarzbur e Ok olftädtifchen Ama 
te Schwarzburg, in Dberfachfen. 

Buchelsdorf, —— adliches Kirchdorf, im 
Namslauiſchen Kreiſe, in Preußiſch-Schleſien, mit 
376 Einwohnern. In der Gegend ift noch ein adlie 
ces Dorf von 318 @inwuhnern. 

Buchelsdorf, adlidhes Dorf im griünbergifchen 
Kreife, in Preußifh «- Schlefien mit 260 Einwohnern. 

Buchen, Pfarrdorf von 1020 @eelen, im @ebiete 
bes vormaligen Reichsſtifts Beuron, in Schwaben. 

Büchen, Pfarrdorf, im Amte Lauenburg des Here 
sogthums Sachfenlauenburg, in Niederfachfen. 

Buchen, Dorf im Neuftädter Kreife des Fürftens 
thums Baireut, in Franken; zum Sammeramte 
Reuſtadt an der Aiſch gehörig. 

Buchen, 


en und 
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Buchen, Dorf in der Oberpfalz, im. Rentamte 
Amberg und Dileggerichte Wetterfeld. 
Buchen (Buchheim), Flekken von 1800 Eeelen, 

Siz einer Vogtei, im Oberamte Amorbach, des Erz⸗ 

- mies a im: Kurkreiſe (jezt Leiningen ⸗Harten⸗ 
ur 

en u, PM arrdorf, im heſſendarmſtaͤdtiſchen 

Amte Biedenfopf, im, oberrheinifben Kreife; zum 
Berichte Dautphe gas Es hat mit dem Hofe 
Eimshaufen, zwei bien und aro Einwohner, 

— Kl . Seelen, im fräntifchen 

itterfanton ns um erca. 

— bach, Pfarrdorf im Breisgau, in Schwa⸗ 
ben, an * rer Sa vH — 
öfterrei jezt mo J 

— * ch, Bleines Dorf im rg re 
Kammerfchreiberei » Aınte Wimmenthal, in Schwa⸗ 

1. . 

———— an der Jaxt, Schloß und Dorf 

im fränfifchen Nitterorte Ottenwald. 

uchenberg, Marftjleffen von 1320 Einwohnern, 

im Stift Kemptiſchen Pflegamte, dieſſeits der Iller, 

in Sawaben, eine Meile von Kempten, an der 

Straße nad Lindau est urbaierifh). 

Buchenberg, eziee vom Höfen im wirtem⸗ 
bergifchen Hberamte Jornberg , in Schwaben: Sie 
bilden einen eiguen Stab und begreifen gegen 400 
Eeclen. _ Ei , 

enberg, Kirchdorf im heſſendarmſtädtiſchen 

u Jtter,. Im oberrheinifhen Sireife, mit aıs 


—— Pfarrdorf im Badenſchen Ober⸗ 
amte Vforrheim, in Schwaben, ; 
Büchenbrä. * —* EBENEN 
ge. Hieinee Dorf im der Rönigsefrothens 
felsſchen Herefchaft Staufen, in Schwaben. 
Buchenbhüll, Kirchdorf von ıro Getien, im boms 
kapitelfpen Richteramte des Bischums Eichſtaͤdt, in 
Franken (jest turfalgburgifch 
wecken. Bogen ya Gere 
— —* Einwohnern, auch guter 


B 


i und 
Schaut, 5— Amte Lauter, in Sber⸗ 
B an —* roth, Dorf im Fuldaiſchen (Naſſau⸗Die⸗ 


i te Reuhof, im oberrheinifchen Kreife. 
B ls ? er & * rau) » Dorf und adliches 
Gericht, im Bisthum oͤſterreichiſches Fürften» 


n, in Tyrol. WAR , 
> —— Heine Stadt mit dem Titel eines Für: 


eu: ms, am Fluſſe Malo, im Val di noro, in 
cilien. 
it, Hofmark im Rentamte München 

* ae Micggeridhte affenhofen, im: Oberbaiern. 
adliches Dörfchen im Herzogthum 
Nucherstreut ad 
sah und Vfleganite Flof;,. in der Oberpfalgs 
arg Bildenret und Gebe em Itherijches 
schdert ausmacht. - ar FON 


elen (vormals B 


Bac 


Buchfarth,: Dorf im Amte und 
mar, in Dberfachien, mit zıo Einwohnern, 

Buchfeld, rf in der Dberpfalz, im Rentamte 
Amberg und Kaftenamte Neumarkt. 

Buchhbäuser, Dörfhen im vogtländifhhen Kreife 
und Amte Blauen, in Kurſachſenz zum Xittergute 
Treuen gehorig. 

Buchhauseu; fleines Dorf in der ehemaligen Graf: 
ſchaft Dettingen: Baldbern„ in Schwaben. in +. 
uchhausen ‚stleines Dorf im Dettingenfpielbers 

giſchen Oberamte Möndheroth, in Schwaben. 

Buchkausen, Dorf im Rentamte Landshut und 

Pleggerichte Kirchberg , in Niederbai 

uchhausen, Dorf im Rentamte Steaubingen 

und Pfleggerichte Dingelfing , in’ Niederbaiern. 

Buchhausen, Dorf in der Oberpfalz, im Rentam⸗ 
te Amberg und Pileggerichte —*— 

Buchheim, Pfarrdorf im Breisgaus im Schwa⸗ 
ben; es gehört der Familie von Gtürgel, 

Buchheim, Pfarrdorf in der Herrſchaft Mühlheim, 
in Schwaben, mit 330 Geelen. Es liegt ziemlich 

ch, gehört dem Freiheren von Enzberg zu Mühle 
eim und ſteuert zum Ritterkanton Hegau. 

Buchheim, Pfarrdorf, eine Stunde nördl. von Eis 
fenad), mit 39 og und 176 Einwohnern, im Al 
tenburgiſchen Amte Eijenberg , im Oberfachfen. 

Buchheim, Pfarrdorf in der Deutſchordens » Home 
mende Birnsberg, in Kranken. 

Buchheim, Kirchdorf von 50 Feuerſtellen, im leip⸗ 
siger Kreife und Amte Koldiz, in Kurſachſen. 

Buchheim, Dorf im Rentamte Münden und Pfeg- 

: gerichte Staremberg, in Dberbaiern. 

Buchheim; Dorf zwiſchen Salzburg’ und Hallein, 
im Bisthum Salzburg, in Baiern (jet toskaniſch). 

Buchheim f, Buchen, 

Buchhof, eines Dorf, im Dettingenfpielbergifchen 
Amte Dettingen, in Schwaben. 

Buchhofen, Dorf im Rentamte Landshut umd 
Dfragerihte Diterhofen,, in Niederbaiern. 

Buchhofen, Dorf im Nentamte Straubingen und 
Pfleggerichte Kehlheim, in Niederbaierm. 


Buchholt, Pfarrdorf in der Herrſchaft Wikerad, im 
Weſtphalen. * 
Buchholz (St. Katharinenberg am Buch- 
A en er * En = —— 
ain des € rgiſchen Krei n mi 
vielen Bi am und Bergbau auf Ge D: 
triol und Schwefel. 
Buchholz, Flekken mit Gtadtgerchtigkeiten, im 
Bees⸗ und Storkowſchen Kreife, der Kurmark Bran- 
denburg. Er hat 70 Haͤufer uud 500 Page 
— —— — 
und zu der Herrſchaft Wuſterhauſen —*8 
a arrdorf, von 22 in der Ber 
ma en, zezt modeneflfchen Herrſch 
rn Be iuffe &%, im Breisgau, in Schwas 


- Buche, 
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Buch#oöls, Prißnonisch- -Buchhole), Dorf 
" mit ns fra 3— neh 16 von fr nö lutheriſchen 
e n on uern 
derb Hu eg i ey tn wenn 
€ 22 Kreifes n der ma ans 
i Buena 3. Etunden von Yerlin. In der Gegend 
IR ein f&böner Eichen» und 

die Berliner hubſche Landhäufer daſelbſi. 
Buchholz,’ Fletten mit Bergbau und Manufaktur 
ren, im —— Wolkenſtein des thüringer Kreiſes, in 


Ku 

Buchhol 5 Rittergut: und Dorf im Fuͤrſtenthume 

Verden, und Amte Rotenburg, in Wefiphaten.  " 

Buchholz, Dorf im Amte Ebersburg, in @tolls 
—* *— in Oberſachſen. 

Buchholz, (Grols - und Klein-) Dörfer im 

Amte Langenhagen, des FZürfenthums: Ealenberg, 
in Niederfachfen- 

Buchholz, Caud Buchhorst) Dorf im 
— Bremen, und. Amte Ottersberg, in 
erſa 

Bu R holz, Dorf im Amte hr des herpobe 

- thums Sachſen⸗ Lauenburg, in fen. 

Buchholz, Dorf im ze Eifel, des es Zürhentgums 
Limeburg in Niederfa 

Buchholz, Dorf im Inte Haarburg, des Fürften- 
thums Lüneburg 

Buchholz, Darf im Amte des Herzog⸗ 
thums Mellenburg - Schwerin, a Se 

Buchholz, Detlingen — — es Dorf, im 
— A in waben. 
Bue off Buben b i PH I 
der Bra a v * 3 urja er obeit. 

‘Buchholz, $irddörf im fü Shen une und - 
Amte Belzig, im m füblichen Oberſachſen. 

Buchholz, Dorf. in der Dberlaufiz, im budiffinie 
Kr Kreife, in Furfacfen‘, dem Klofter Mariaftern 

rig. 


* 


Bächhölz, Dorf in der Niederlauftg , Herrſchaft 


a und Gubener Kreiſe. 
‘Buchholz, am ſs· und Klein- —— Doͤrfer, 
a ——— gi Ich — * ie 
oc olz, ade 1 a Te en Kreije 
in der Neumarf Brandenb ode fer 
Buchholz, Nittergut * Dorf im Pottbufifchen 
Kreife, in der —— Brandenburg. 
Baehhkola, Doͤrfchen mit einer deutfchreformirten 
Kirche, im ulfermärtifchen a —* utkermark 
Brandenburg, der Stad örig. 
Buchholz, Dorf in der 
im Amte Alten - —— 
Kreiſes, mit einem Vorw 
Buchholz, adel. ——— im arendswalde ſchen 
Kreiſe, in der Neumark Brandenburg. 
Buchholz, adei. een im faziger Kreife, in 
Hinterpommern,, mit erſtellen. 
Buc hholz, adel, ar — im — — Kreis 
‘fe der Priegni; a rmart Brandenbur 
Buchholz, Dorf und Kirdfpiel, im —* 
Minden und Amte Schluffelburg, in Weſtphalen. 


Fo 


Buchwald; auch haͤben 


uüringen, im Amte Neuſſadt 


e 
—ã— Brandenburg, 
des oberbarnimſchen 
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Buchholz, Martdorf, in der Mittelmart Brans 
er im Amte Fürftenmalde, im Tebufifchen 


Kreife. 

Buchhole, — im arenburgiſchen Kreiſe, in 
der. Altmart denburg, theils adelich, theils der 
Univerſitaͤt zu Frankfurth, theils zum Amte Tanger⸗ 
münde gehori 

Buchholz, Gfarrdorf im zaucheſchen Kreiſe, der 
Mittelmart —— ‚ theils zum Amte Pots⸗ 
dam gehörig , theils adelich. 

Buchholz, Pfarrdorf von 1350 Eeelen, in Hinter: 
pommern, im Amte Kolbaz, im pnrigifchen Kreife. 
“Buchholzischer -'Soe, ein Eee ım ſchievelbei— 

niſchen Kreife, der Neumark Brandenbu —F 
Buchhorn, kleines Dorf, in Sat Brafihaft Linn 
pur: : Michelbady, in Schwabe 
Buchhorn, Doͤrfchen im —— Dber= 

amte Weinsberg ‚ in Schwaben, mit 115 Geelen. 
Buchhorn, vormal. Reichs (jezt kurbaieriſches 

Amts») Staͤdtchen, in Schwaben, am Bodenfer, 

beim Einftufie der Mach im biefen See. Hier find 

800 tathel, Einwohner, ein Galgmagayin, und q 

Be: ein Stadt · Pfarrer, ein Raplan, und ein 

farrer, 
Buchhorst, Dorf in der Graffchaft Hoya, im Am⸗ 
te Nienburg , in Weftphalen. 
‚Buchhorst, Dorf im Amte Lauenburg des Her 
zogthums Sach —— in Niederfachfen. 


'Buchianico, Flekken, in Abruzzocitra, in 


Neapel. 
Buchig, Meines —* im Badenſchen Oberamte 
— Binden, und I 
uchin im Rentamte Münden, u ege 
IEEST: erg, in DHberbaie 3 
‚Buchisches - —— Di * Ritterkan ⸗ 
a hoͤn und 


in Man Aust an er 
55— hin * —— und ee 
eft, z42 Derter und gegen 1500 Selen —* 
2* 
u 


e * Er und den Familien » von Hofenb: => 
von der Tann gehört „ = — * eigene — ge 
Buchlan, gräftd er Pe Dane 
te Burg, im ** wei ’ " Mähren, 
Buchling, Dorf im Xentamte Landshut und Pflege 
gerichte atternberg, in NRiederbaiern. 


Buchlöe, Marktflekken, Cchemals Stadt) an der 
zum: im B —— —ã in Schwaben, 
ER Purbaierifh). r bat goo Einwohner, ein 

foß , einen Brusimart, ein Zuchthaus, und ches 

‚ mals ein Kriminalgeriht des au sburgifihen Bier» 
des ſchwaͤbiſchen Kreiſes. der Hauptort 

der Pilege Buchloe. Bei diefem ae fen vereinigen 

Ind zwei Haupiſtraßen, von Augsburg nach aufs 

—* uud voit Landsberg m Are und 
Memmiñgen. 


Buchlowi riz, 


Pferrdorf, £ 
ee * —** = dr: eines — * a 
u» 


Hör B.nic 
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Truchow, adel. Kirchdorf, im havelländifchen Kreife, Bırchwalda, Dorf in: der - Oberfaufis ' und Stan⸗ 


in der Mittelmart Brandenburg; cs iſt mit Karp⸗ 
zow vereinigt, mit welchem es 245 Seelen, hat. 

Buchs, (Buochs): Zleften im Kanton Unterwals 
den, mit dem Walde am Bierwaldftäbter» Gerz: in 
Helvezien. i 

Buchschlagen, Dorf von 30 Häaufern, im Rent ⸗ 
amte Münden, und Landgerihte Dadau, in Ober⸗ 
baiern. 


Buchsee, vormal. Landvogtei und Mfarrdorf mit : 


einer milden Stiftung für arıne Neifende, im Kanten 

Bern, in Helvezien. 
Buchsendorf, Dorf im Nentamte Amberg umd 

Pfleggerichte Sabburg, in der Dberpfalg,. — 
Buchsie, Namen von 2 Ecem, im grimniszifchen 


og im ftolpirifchen lg ‚. der Ukkermark Brandens - 


urg. Sie gehöter dem Goahimerhalfeen Gymna⸗ 
fium in Berlin, haben im der Flache 166 Morgen, 120 
Ruthen, und in der. tiefe. 175 Morgen, :80 QRu: 


1. J * 
Buchsweiler, (Bulsweiler, fr. Bouxvil- 
ler), Stadt von 2700 Geelen, mit einem Schloſſe 
und einem Gnmnaflum, in Untexelfaß , zezt Haupt⸗ 
ort eines Kantons, im Bezirke von Eaperne, Dep. 
des Miederrheins, in Frankreich. DER 
Buchtlalen, Dorf, im Umfang der. Landgraffchaft 
Nellenburg, in Echwaben, es gehört dem Kanten 
affhaufen. RT 
u ——— Rittergut und Kirchdorf, in der 
Niederlauflz , im kalauer reife, in Kur acfen. 
Buchwäldchen, adel. "Dorf im lübenſchen Kreife, 
in Yreußiſch ⸗ Schlefien, mit 35 Feuerſtellen, und 
1 Einwohnern. J 
er TH Dorf, im voigtländifchen. Kreife, und 
Amte — in Prien kart zu den Nittergütern 
imbad und Thurnhof ge ” RE 
B — wald, (an der LER abet Lutherifches Sem 
dorf, im glogauifhen Kreiſe, in Preußifh » Schles 
fien, mit euerftellen und 400 Einwohnern. . 
— — adel. Dorf, im hirſchbergiſchen Kreiſe, 
in Preuhiſch⸗Schleſien, mit einer tutherifchen und 
kathotifhen Pfarrkirche, 4 Borwerlen, # Muͤhlen 
und famt dem Filial Drehhaus, 600 Seelen. 
Buchwald, Dorf, im bolkenhain⸗- landshutſchen 
Kreife, in Preußifh » Schlefen, mi 97 ufern, 
und 375 Einwohnern ,. dem Gtifte, Brüfiau gehoͤrig. 
Buchwald, Dorf im öls »bernftadtifhen Kueife, ın 


reußifh> Chlefien, mit 2 Berwerfen und 386 
& Pan von Oels 


en, beim ehörig. 
—— orf im baimauıfen Lifritte, des 
oldberg « hainauiſchen Kreifes, in reußifdh » Schle⸗ 
en, mit 4 Vorwerfen, 50 Feu ellen, 335 Eins 
wohnern, der Probftei — 
Buchwald, Mtherifches Kirchdorf im friegauifchen 
Kreife, in Preußifch » Schlefien, mit 185 Einwohnern. 
Buchwald, adel. Dorf im bungfauer Diſtrikte des 
töwenderg « bunglauifchen Kreifes ‚in Preubifche 
{eflen , mit 163: Einwohnern. D 
—8— ald, adei. Dorf, im öls = trebsusgifhen Kreis 
Preußifch « Schlefien, mis. 55 Eumwohnsium 


X 


ſe, in 


desherrſchaft Mustau, im goͤrliger Hauptkreiſe, im 

—— TER TR 

Buehwalda, Dorf,in der Standesherrfchaft Hoiers⸗ 
werda, im. budiſſiniſchen Hauptkreiſe, der Dberlaufi. 

Buchwalda, Amtsdorf Im meisnifchen KSreiſe amd 

Amte Senftenberg , in Kurſachßen.. — 

Buchwalde, ndel. Dorf, in Hinterpommern ‚ im 
bütowfchen Diftrifte, des Lauenburg = bütomfchen 

— — md Dort, trurbenighngp 
uchwalde, Rittergut und Dorf, im: inifcben 
Sreife,.in der Dberlaufis , in Kurſachſen. ‘ 

Buchwiz, fleiner Gee, im Bees »undStorlowfchen 

AMreiſe, der Kurmark Brandenburg. , 

Buchwiz, Pathol. Kirchdonf im Geisgifhen Kreife, 
in Preußiih = Schlefien, mit So Feuerfielien und 
—— + dur Maltheſer Kommende Leſſen 
ehörig. 

BSchwis; Dorf im breslauifhen Kreife, in Preu⸗ 
hiſch⸗ Schleflen, mit 270 Einwohnern, dem Stifte 
zu Breslau gehorig. 

‚Buch wiz, (oder Bakwiz) abdel, Kirchdorf im 
arendfeeifhen Kreiſe, in der. Altmark Brandene 


urg · 

gi ‚, Stellen von 200 Feuerfiellen, in der Nora 
mandie , jezt im Bezirke von Rouen, im Dep, der ums 
tern eine, in Frankreich. 

Buddouberg, Dorf an der Vechte, im vormals 
bifhöfrt. Münfterifchen, jezt herzogl. Oldenburgiſchen 


uf 


Amte Debte, in Wer i 
Buddenb . und i 
Ey Re 
aler 


. * 
Buddendorf, adel. Pfarrdorf, im ſaziger Kreiſe, 
in Hinterpommiern, mit 25 Feuerjiellen. 
Buddenhagen, adel, Dorf in Schwedifh » Noms 
— — rugianiſchen Diſtrikte, auf der Halbinſel 
asmund. 
Buddenhagen, Dorf in Ehwedifh » Pommern, 


im Amte Bolgafl. ' 
‚Buddenmwählen, landtagfühiges Nittergut und 
Dorf, im, —— — * en — oͤniglich 
preußiſcheu) Amte Wittlage, in Weſtphalen. 
Bude, Fluß in Niederſachſen, der auf dem Brokken 
aus 4 Quellen entſpringt, bei Hadmersleben in das 
Herzogtbum Magdeburg kommt, und im Anhaͤltſchen 
bei Hienburg in die Saale fließt. Er iſt reich an 
guten. Forellen. . 
Budedu, Regerei in Bemim, in Guinea, in Afrika, 
welche nur aus 30 Häufen beſteht. 
Budenbagen, adel. Dorf im prizwalkiſchen Kreiſe 
der Priegniz, oder Vormark Brandenburg. 
Budensee, ein See in der Neumark Brandenburg, 
welcer der Stadt Baͤrwalde gehört. 
Buderich, Kirchd a 
kurkoͤllniſchen, jest be 


im Amte Werl, bes vormals 
endarmfädtifhhen Herzogthums 


p n. 4 
Büderich, vormal, Meierei oder Domainenamt 
und großes Pfarrdorf mir vielen Uhrmachern, im 
St. Immerthal, in Helvezien. j 
— 
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Büburg, Kirchdorf im (kurſalzb.) eichftädt. Pfleg⸗ 
amt Titting » Naitenbud. 

Buchrau, Dorf im faganfhen Kreife in Preußifch» 
Sölefien, mit 470 Emwohnern. 

Buderose, Dorf in der Niederlauſiz, 
fen Kreife, in Kurſachſen. 

‚Budia, großer zlekken im Diftrifte und der Provinz 
®uadalarara in Spanien, 

Budi,n, boöhmiſche Stadt am Fluß Eger im rakonizzer 
Kreife an der dresdner Poſtſtraße. 

Budinau, Markiflekken im berauner fireife, in Böhs 
men, am Auße des Karlsfleins, zur Herrſchaft Karls⸗ 
ftein gebörig. » 

Budischau, Marltfleffen von 76 Häufern und 576 
Einwohnern im iglauer Kreife in Mähren, mit ı 
ehemaligen prächtigen Jungwirth. Schloß und Bars 

ten. Dre gleichnamige Herrſchaft hat 300 Häufer und 
2200 Emmvohner, in 2 Fiellen, 3 Dörferm und 3 
Anıheilen. 

Budissiner Kreis, einer der 2 Hauptkreiſe der 
Martgraffcbaft Oberlaufis, in Kurſachſen, welcher, 
außer den <tandesherrfbaften Honerswerda und Kö⸗— 
nigsbrinf , aus 4 lleinern fireifen, dem budifliner, 
camenzer, löbauer und rubländer Kreis beftebt. Haupt 
ert: = 

Budissin,; — Bauzen), hübſche, feſte Stadt 
von goo Haͤuſern und 9000 Einwohnern, die erfle ums 
ter den fogenannten Gecheftadten, und Hauptftadt der 

anzen Öberlaufiz, mit einem Schtoffe auf einem ho⸗ 
—8 Felſen, an der Spree. Sie hat gute Tuch, Lein⸗ 
wand.» und Hutmanufalturen, anfehnliche Berbereien 
und Gattundruffereien und eine beträchtliche Papier 
müble, 4 Wallmühlen, 2 Pulvermühlen, ı Drath- 

- und fohbmühle, 2 Schleifmüuhlen, 5 Kornmühlen, x 
Kupferhammer, und ı Galpeterfiederei. 

Budow, adel. Pfarrdorf im ſtolpiſchen Kreife in Hins 
terpommern , mit 3 Hofen und 53 Aeuerftellen. 

Budron, (Castello di St. Pietro) feftes Schloß auf 
einem Felſen in Natolien, in der aflatifhen Türkei, 
mit einem Haven am Meerbufen von Stanchio, mit 
Ruinen des berühmten Halikarnaß, des Geburtsortes 
Herodots und Dionnfus. 

Buadschak, Landſchaft in Beſſarabien, in der euros 
päifben Türkei, die den Winkel ausmadht , welchen 
der Dnieſter mit dem ſchwarzen Deere bildet. Jhre 
Bewohner And ein unruhiges, Freiheit liebendes, tars 
tarifches Volkchen, das fonft der Herrfchaft des Ehans 
der Krimm unterworfen war, von dem Deioa von 
Bender aber 1777 unter türtifhe Botmäßigkeit ges 
bradt wurde. 

Budua (Budoa, Butua), Beine, feſte Seeftadt 
in Dalmazien, zı franz. Meilen füdörlich, von Ras 
gufa und 6 norbweftlih von Antivari, unterm 36° 
30° ber Länge und 42° ı2' der Breite, Siz eines Erz 
bifhoffs (vormals verezianifh, jest oͤſterreichiſch) 

Budweis, befefigte Hauptſtadt mit 638 Häufern und 
nn des gleihnamıgen Kreiſes in Hohe 

en an der Moldau, if feit 1784 Sin eines Erzbi⸗ 
ſchoffs, hat Salpeterfiedereien und Tuchmanufakturen. 


9. P. u. 3. L. 1. Th. 


im guben⸗ 
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Budweiser Kreis, ein Landesbezirk in Böhmen, 
der vormals mit dem bechiner Diftrifte einen Kreis 
bildete, jezt aber, fo wie diefer, ein eigenes Banzes 
ausmacht ; beide find fehr fruchtbar, haben beträgt» 
liche Zifcherei, holzreiche Wälder und ergiebigen 
Bergbau, auch auf Gilber; die Blashütten, deren 
27 find, liefern gute und ſchöͤne Waaren. 

Budwetschen, Domainenamt im infterburgifhen 
Kreife in Dftpreußen, zum Juſtizamt Pilkallen ges 
borig. Es begreift a Vorwerke, 39 Dörfer und 350 , 


euerflellen. Der Siz deſſelben ift auf dem Vorwerke 
odargen. j 

Budwiz(Mährisch-), oderBudweis, G@tädts 

den von 98 Häufern und 474 Einwohnern, Schloß 


und Herrſchaft im znanmer Kreife in Mähren, dem 

« Grafen von Wallis gehörig. 

— betraͤchtlicher Fluß in Algier, in Nord⸗ 
arrıka, 

Budyn, Städtchen von 175 Häufern, und Herrſchaft 
im rakonizer Sireife in Böhmen, dem Zürjten von 
Dietribflein geborig. ' j 

Budzau, adel. Dorf im rofenbergifchen Kreife in 
Preußifch- Schleflen, mit 160 — 
udzin, Meine, offne Immediatſtadt im kroneſchen 
Kreife im Negpiftrifte, 4 Meile von der fübprenfis 
fhen Bränge, 8 Meilen von Bromberg, 9 Meilen 
von Driefen und 6 Meilen von Pofen. Es And bier 
130 Häufer , eine fathol. Kirche und 850 Einwohner, 
Be ‚aauptnahrungsaweig ift der Afkerbau und Tuch» 
abrıten. 

Budziska, adel. Dörfcben im ratiborfhen Kreife in 
Preußifch » Schlefien , mit 100 Einwohnern. 

Büberg, Kirchdorf im eichrädtifchen Ckurfalzburg.) 
Pegamte Kipfenberg in Franken. 

Bübliken, eines der fogenannten vormal. untern 
Pe Aemter mit einem Dorf gleihes Namens, in 

elvezien. 

Büch, Kirchdorf im eihRädtifchen (kurſalzburgiſchen) 
Plegamte Kipfenberg in Franken. 

Büche, Kirchdorf im Amte Marienfließ des faziger 
Kreifes in Hinterpommern, mit 55 Feuerfellen. 

Büchel, Dorf im Rentamte München und Pflegges 
richte Weilheim, in Hberbaiern. 

Büchel, Hofmark im Kentamte München und Pfleg- 
gerichte Rhain, in Dberbaiern. 

Büchel, Dorf im Rentamte Landshut und Pflegge⸗ 
richte Neumarkt, in Niederbaiern. 

Büchel, Dorf im Kentamte Etraubingen und Pfleg⸗ 
gerichte Mitterfels, in Niederbaiern. 

Büchel, Dorf im Herzogthume Neuburg, in ber 
Dberpfals. i j 

Büchel, Pfarrdorf im thüringifchen Kreife und Amte 
Sachſenburg, in Kurſachſen. 

Büchelbach, Dörfchen an der Bieber, im kurheſ⸗ 
fiihen Amte Bieberz es bildet mit Gaſſen eine Ges 
meinde. 


Büchelberg, Dörfchen im anfpabifhen Fammerals 
amte Lautershaufen in Franken, mit a5 Geelen. 


99 Büchel- 
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Büchelberg, Dörfhen von 27 Seelen, im anfpas 
bifben Kammeralamte Gunzenhauſen. 

Büchelberg, Dorfen im Hohenlohe Neuenſteini⸗ 
ſchen Amte Bichelsac in Fraͤnken, mit go Geclen. 

Büchenwerre, Dörfchen im Amte Meiſungen und 
Berichte Breitenau, in Kurheflen. 

Büchen, zen im Sachſen » Lauenburgiſchen 

_ Yınte Lauenburg in Niederſachſen, gewöhnlicher Vers 
fammlungsort ber Landſtaͤnde. 

"Bücheonbach, ‚plarrborf im fhwabacher freife des 
Fürftenthums Ansbach, zwiſchen Schwabach undRoth; 
zum Theil nürnbergiſch. 

Büchenbach, kurbaierfches Pfarrdorf im _Fürftene 
thum Bamberg 4 Stunden von Erlangen; Siz eines 
Domprebfteir und Gteueramts. 

Büchenberg, Dorf im uldaifcben ( Raflatı » Dies 
ziſchen) Oberamte Neuhof im o errheinifchen reife. 

Buech, Dorf, in der Königsefkrothenfelsfhen Herr⸗ 
ſchaft Staufen, in Schwaben. 

Buech, Pfarrdorf von 170 Eeelen, am Fluſſe Bres 

u . der öfterreichifhen Graffchaft Bregenz, in 
maben. 

Bücher (Bicher), ifenburg ⸗ büdingfche# Dorf, J 
Stunde von Büdingeh. 

BuenachedeAlarecon, Flekken am uß Zuear 
im Diſtrikte und der Provinz Cuenca, in Spanien. 

Büden, Kirbdorf von 200 Seelen, im erſten Difrife 
te - jerihomfpen Kreifes , im Herzogthume Mag⸗ 
deburg. 

Büd ich Coder Bürich), Staͤdtchen im Herzog⸗ 
thum Kleve am Rhein, der Mimdung der Lippe ges 

enüber, jezt im Bezirke von Kleve, Dep. der Ruhr 
n — mit einer reformirten Kirche, einem 
Kiofer, 180 Haͤuſern und go0 Menſchen, auch Schif⸗ 
fahrt und Handel auf dem Rhein. 

Büdesheim, ganerbl. Parrdorf in der Herrſchaft 
Friedberg , im oberrheini dien Beil: 

Büdingen, Hauptſtadt der Grafſchaft Ober» Iſen⸗ 
burg 3 Etunden von Hanau, zum büdingenfchen Ans 
tbeil gehörig, an ber Mehlbach und Kälberbab de 

legen. Nat 2000 Einwohner, z gräfl. Reſidenzſchloß 

mit Bartenanlagen, ı Baifenhaus, z Landesſchule 
und einige Indufrie in Tuch⸗, Zeuh» und Baums 
wollenmanufattur,, Gtrumpfbereit. ic. Um die 
Stadt wahr ein ziemlich guter Wein. 

Büdingen, Dorf im Rajlau » Dranifhen Fürften- 

thume Diez und Amte Marienberg. 
Bühl, Dorf im bambergiſchen (£urbaierifchen) Ober» 
amte Weismann, in Franken · j 

Bühl, Dorf im Oramen » Naſſauiſchen Fuͤrſtenthum 
Siegen in Werphaten, zum Kirchſpiele Oberholzklau 
im Amte $reubenberg FE 

Bühl(Buhle), Dorf in der Graffhaft und dem 
Amte Waldeck, bei Walde. 

Bähl, Dorf, in der Hberpfalg, im Nentamte Amberg 

und Peggerichte Rottenberg. 

Bühl, Pfarrdorf am Rellar, in der öfterreichifchen 

Serge Riederhohenberg in Echmaben, mit 300 
eelen. 


Büh 836 


Bühl, Dorf wiſchen Roth und Laupheim im Iller⸗ 

thale, gehörte dem Klofter Wiblingen; j 

: onen) ſt gen; Gezt Deutſch⸗ 
ühl, kleines Dor bei Immenſtadt, in der Bra 
Koͤnigsekkrothenfels, am Alpenſee, in nt 

Bühl, Pfaredorf an der Biber im Burgau, in Schwa⸗ 
ben. bat ag Feuerftellen, 160 Einwohner, und 
gehört der Familie von Dflerberg. 

Bühl, turbadifher Marktflekklen mit 1822 Einwoh⸗ 
nern und 452 Häufern, jezt Siz des Dberamts berg, 
iſt gut gebaut und hat breite Erraßen, auch z Poſt. 

Bühl, vfarrdorf an der Werniz, in der Grafſchaft 

e Du * vor ging in — 

ıl, Pfarrdorf von 580 Seelen, in der Landgtaf⸗ 
fehaft Mettgau, in Ehwaben. — 

Bühl, Parrdorf, in der vormals oͤſterreichiſchen jezt 
medeneffchen Landvogtei Ortenau, in Schwaben, 
mit 300 Seelen, am Fluß Kinzig, im Gerichte 
Greisheim. 

Bühlbronn, Dorf, in dem mwirtembergifchen Klo⸗ 
Rleramte Adelberg , in Schwaben ‚, mit 300 Geelen. 
Bühle, Pfarrdorf, im adelichen Berichte Hardenberg, 

im Furſtenthum Kalenberg in Niederfachfen. 

Bühler, Aluß in Schwaben, der in der Herrſchaft 
Adelmannsfelden entſteht, und im Haller Oberamte, 
in Neumirtemberg ‚ in den Kocher fällt. 

Bühler, furbaierifhes Pfarrdorf von 30 Häufern, 
im wuͤrzburgiſchen DOberamte Homburg an der Wars 

a eat, in der dadiſchen Garkgrafſch 
üblerthal, Thal, in der ba en Markgrafſchaft 
in Schwaben, weldes feinen Ramen von * art 
fetten Bühl führt. iR reib an gutem chs, 
und, hat auch ein Eiſenbergwerk. Es enthält 1762 
Einwohner in 540 Haͤuſern, iR katholiſch und macht 

Br —a— * —— 
ühblerthan, Ma en mit einem Berafchloffe 
am Fluß * im Gtifte_ (jegt — ———— 
Landbegter) Ellwangen in Schwaben, mit einem 
Bergſchloſſe (Tannenburg). 

Bühlerzell, Dorf, an der Bühler in Schwaben; 
vormals Ellwangen und rg gemeinſchaftlich ges 
hörig, jest turwirtembergifch. 

Bühlerzimmern, fleines Dorf an der Bühler; in 
dem Reichsſtadt Hallſchen Amt Schlidſt, in Schwa⸗ 
ben Gezt wirtem bergiſch).· 

Bühlingen, Weiler, bei Dannhauſen in Schwa⸗ 
ben, —— — und dem Kapitel EUwan⸗ 
gen (Kurwirtemberg) & oͤrig. 

Bühlingen, katholiſches Dorf, am Nekkar bei Rothe 
weil, im wirtembergifhen Klofteramt Et. Georgen 

ee 5 — —— 

hlitz, Dorf im mte om des t 
Limeburg, in a BEN 


Bühlw 38 Pfarrdorf in der oͤſterreichiſchen (mode⸗ 
neſiſchen) Landvogtei Ortenau in Schwaben, von 
8go Seelen, im Gericht Bmiesheim. 


Bühna (Grofs- md Klein-), preußiſche Kirch⸗ 

.. dörfer mit 2 Mittergütern, in der pad 
Side Borgentik in Weftphalen. PANNE 
Büh- 


33% Dh 


Bühne todelicies Archderf im arendſecſcheu Kreiie, 
der Alimart Bramdenbirege > BEE: 
Bühne; Prada) im ofermitfchen Kreiſe, des 

tfenthums Halberſtadt, in Nederſachſen, mit 40 
Senerfsilen. 9° 


dorf im Amte Reinfeld des! Here 
2 sine Im Niederfachfen. | 
faerborfi/ im Ace Minden des Flırs 


in Niederfachten. 
orf, im ten Quartier dos furbraunſchw. 
Antheils an der Grafſchaft Hana, in Weſtphalen. 
Bülren, gi im ——— ae Amte 
ri, am. re, m Zürfenihum Calen⸗ 
rg, in Niederſachſen. 
uhren. And Kirchner im Amte Nienburg, 
"ver Srafſchaft Hoya, Mirbraunfhmweiz. Antheils, in 
Werphaten, RTAR AH ! 
Bükeburg, Amt und Beine Stadt mit einer ſchoͤ⸗ 
nen» groben Etadtkiche, einem Waifenbaufe, ind 
‚ehle: En Kefdensfchloße, im ſchauenburg⸗ lippi⸗ 
ſchen theile an der Grafſchaft Schanenburg, in 
W JI 


em 
eſtphalen. 
Roh Kirchdorf Von 225 Eivohnern im Ams 





Bükenitz, ' 
te fefer des Herzogthums Magdeburg, in Nies 
„ut —— Jn 


Bükgen "Dorf in der Herrſchaft Ceuthen, im lüb⸗ 
: —S— — in der — — 


Büknütz, Kirhderf, in der Wittelmark Brandens 

burg, in R adt an dei Dofie, im ruppiniſchen 

Kreife, ntifieirlem Rittergute. 

ne) a So e im Eichsfelde (vormals 
urcıa 9 vost ! Arın.: 

N — — 


4 vedorf int zotingſſchen Quar⸗ 
vier des Fürſtentſums Eafenberg, ih Niederfa en. 
Bülach; bofmäf, Dbervogtei und Crädden au 
der Sonaßeaße im Kanton Zurch, in der heldeziſchen 
Republik an 
Bülfsigheim Pfarrdorf, im 
hei miſchen Aınte Edhrbantberg, in Es 
Büliez, anglihesgirdiäorf im flendalfıhen Kreiſe, 
in der Alunart Brapvenburg. 7 ı 17° ua amd 
‚Bülow, Def ine Meflerbirg + Schiwerinifchen Am ⸗ 
te Gadebuſch sin Niederfächfen. > mr! Ä 
Büly ———— Hy an —* —— 
vandenbirg , mit 5Fr chen, imd 230 15 
% — Kreiſe, in der Mama, 


räflih = werihe 
alten, 


g" erille),: $leffemw von 


ns, in 





von aas Feuerſtellen, niitfchonen =: 
u} I ehemaligen Boa 
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ment bon Tele de Franck, jezt im. Bezirke von Cler⸗ 


mont, Depattement der Oiſe in Franfrei 


Bülsig, , Und 


Büna, reufij 


Buensche (delAlereon), 


e) 


Kreisamte Wittenbern x Cxtinde von Wittendera. 
es Bor um a Mike, in der bern 
Herrſchaft Ofaiz, in Dserfanhfen. od 
r), Flefien am Fluſſe 
Eucar, in der Provinz und dem Diprifte von Eirs 


a, in Spanien, — 8 
Bünde, Boͤgtei (Unteramt) im Anmte Limberg, ber 
Grafſchaft Kavensberg, in Beiphalen, von 3 Kirch⸗ 


Bünde, Eonigl, Mediaritadt in der 


. Hier 


Bündors, fchrifcfäßiges Kitter« 


fpieten, und 4850 Seelen 
Vogtei Limberg, 


in der Graf Weſtphalen, 12 


aft Ravensberg, in 
Meile 


Didendorf, und 2 Meilen von Biclefeid. 
etiva 80- Haͤuſer/ und uberfianpt "685 @ir- 
wohner, woerunter 30 Juden. Die Rahrung ver 
Einwohner iR Arterbau, ımd Garnfpinnerei,. Bırr 
iſt ein guter Gefundbrunnen fir giehtifdhe Perfonci. 

nt md Pfarrdorf mic 
arten, im kurſaͤchſi⸗ 
Merfeburg, im ſudlchen 


enmingifchen Kreife, in 
njel Griſiow; der Stadt 


einem Schloſſe und ſchönen 
ſchen Stifte und Amte 
Oberſachſen. 

ünnewitz, Dorf im 
ner auf der 


amm gehörig, Nr 
'Bünu, Prarrdorf im Fehentre Gombs der Revublle 
Wallis, Hig werden die beſten Kaſe des Landes 
bereitet. } 


“ ta liegt, 


u 


Büenös-Aires, Stadt in P 


von PYarugat, Zarate, aufs neue 
nos⸗ Al 


nach "die Niederlage 


% Oberſtaithalters. 
„bauer, und mich dem Verholni 


D) Die 
,„ am 


‘130 Se 
PEN nahm in kurzer Zöit 


araguai, im Suͤdame⸗ 
tifa, Don Pedro von Mendoza legte 1335 den era 
fen Grund zu Diefer Stadt, welde etliche, Meilen 
unter dem Ennfluſſe des Uragai in ven Fluß la Pas 
Allein die Einwohner der ncen Cradt 

wurden beftändig vom Hunger und den Indianern 
geplagt, ud mußten fie desivcHen endlich verlafien, 
und nach dev Etadt Aſſumtton Hüschten, weisse von des 
Mendoya Leuten an den mw lichen Mier des Fiufes 
eilen über feiner Mündung angelegt war. 

si und iſt jezt die Haupt⸗ 

dlich legte der Gtatthälter 
den Grund von Bares 
und Atbaran demjelben Orte. Eritabın 
en Aufenthalt, ud fir ward nach und 
aller gus Europa konmmenden 
die Hauptiadt der fpanifhen Panzer in Dies 
nd, "und der En eiics Biſchofs und des 
Dieſe Stade if. reychnäfig ge⸗ 

— der Einwohner, 

nicht über 2000 


ade von Yaragai. 


daſelbſt fein 


Schiffe ! 
fer Gege 


e ſich an Weisen und Schwarzen 

etſtreken, größer: ls es nothig iR. Dieß rührt von 
der Bauart ber, weil die meiften Haͤufer niedrig, 
und mit großen Nöfen und Gärten verfchen find. 

adelle, worinn der Statthalter wohnt, liegt 
fer des Fluſſes, ‚und nimmt die eine Seite des 
Dans ein; gegenirber Nur das Rathhaiis. 
An diefem Plage, wo täglih Markt gehalten wird, 
liegt auch die. biſchoͤliche KReche und Wohnung. 
Es fehlt der Stadt an einem Hafen und Langen 
Damm, um den Schiffen das Anlanden zu erleich- 
6992 ir, 


itized | (009 c 


r 
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ten. Die Schiffe müffen anderthalb Meile von Bäme, lüfchen in dem Laͤndchen der al, 
der Stadt ausgeladen, und die Waaren in Meine nannten freien Xemter in Helvegien ; 6 enorm 

Fahrzeuge gebracht werden, , melde 8 in den . dem Benedittinerfl. Muri, und ergieht unter 
tuß Kuelo bringen, von da ſie eine Viertelmeile halb Moriten in Aa. 


0 
weit auf Karren mach ‚der @tadt gefhafit wers Bünzen, Pfarrderf, in der badenfchen Hertſchoft 


den. Klöfter für Perſonen beiderlei Gefhlechts giebt .. Rötheln, in Schwaben, * A— 
es hier in De Menge, daher ‚fehle ‚cs, nicht in Beh farsdorf im. Amte dsburg, des Henn 
an Prozeflionen an _den Feſttagen ihrer Heiligen , zogthums Hoiftein, im Niederfahfen. _— — 

an welhen auch Feuerwerke abgebrannt merden. Buer, Dorf und Kirdjpiel von 16 


Die geiftlihen Aufzüge und Zeremonien erfegen bier 
die Stelle der Echaufpiele. Die Moͤnche wählten 
die vornehmften Damen, der Stadt zu Majordomen 
der heiligen Maria, und der Stifter ihrer Orden, 
Diefes Amt verbindet fie, für die Aufpnzung der Kir⸗ 
de Sorge zu tragen, ımd das Bald des Heitigen 
zu Meidenz und giebt ihnen auch das Recht fi der 
Kleidung des Drodens zu bedienen, Es kommt eis 


nem Fremden allerdings fonderbar vor, Damen von : 


RL chöien) ‚ mit 826 Feuerſtell 


Fan) Akınte und Rirdofoieie @i 
thum mteund Kır € ie 
Bürd en: Pfarrdorf im Amt Veilsdorf, im. 


im 


en 
rg des Bisthums Denabrüt, i W en ctur. 


b wei i ch —* 
ara on im Heihsihel · ie 
* Kaas 9 > 


m 
waben (jest — J 
Dr int, Rafau» D 






sin 


thum Hildburghaufen, in. Dberfachfen , eine und 
« halbe Bümpe von —F haufen nordoſtlich. J 
B de —— und v * mit 
bau, im Kanton Luzern der iſchen Lit. 
Büren, Herrſchaft Ind —S an der Alı im 
Vorwald, Diſtriktte des, Hochftifts Paderborn 
phalen (jest preußifch)- — er 
Büren, Dorf, in ber haft Blumenfeld, in 


ben; dem deut rd | 
B a aaa older, hof 
utte 
— Helvezien. 
Hund etwas Sc 


allerfeı Alter in Aramgiffaner« oder Dominikaner: 
Kleidung dem Gottesdienfe in den Kirchen, dieſer 
Orden beiwohnen zu ſehen 
Buenos-Aires, (Gtatthalterfihaft in Eüdameri- 
fa) ſ. 04% Pate. T 
: Buensen, ‚Dorf mit vielen feinenwebern, im Amte 
Rothenkirchen des Kürfenthums Grubenhagen, in 
Niederſachſen. 
Bündtnerland, Landſchaft in Helvezien, die den 
ſudoͤſtlichen Theil deſſelben ee u gegen Dften ; 
an Tprof, gegen Gütden an das ezianiſche und Auf, im Seeland des 8 
Mailandifche, gegen Welten an die vormalige Vog- Das Städten hat 5 Jahrme ifs 
tei Dellenz , Bollenz , und den Kanton Uri, und fahrt, 4 are Ru Kar 
gegen Norden an das Furſtenthum Lichtenftein und Bürg, Dorfcden, sermifßter, ef am Fluke 
‚die Graffcbaft Bludenz gränzt. Die geößte Breite .. Roth, im Gebiete der * dt Bieberach, in 
derfelben beträgt 16 geogr. Meilen und der Flaͤchen⸗ Schwaben (jest kurbadiſch).. 
raum 216 QR. Unter den hohen Bergen diefes Lan⸗ Big Dorf im Amte Winnenden in Altwirtemberg, 
des zeichnet fib der Alpenſtok, der Erifialt, dev im chwaben, auf einem hohen Berge. 
Adula und der Cadelin aus. Zu den ——— Bürg, Flekken, im Amte m. aitenberg des 
ehören der Mhein, der Albula, die Nolla, der furfalzburgifchen Fürftenthumg Ei ee 
Sohdguart, die VPlefus und Die Mera.. Unter den Bürg (bei Oheringen) Schloß und Dorf, im 
Seen ift vorzüglich der Elefenerfee, der Cigliv und fraͤntiſchen Kitterfanton Dttenwald.  _ 
der Gelvaplanerfce merfwürdig. Unter den wilden Bürgau, Dorf ‚an der nordlichſten Gpige ber badens 
Thieren jind viele Wölfe und Giren, Der Haupte . (den Sand giſchaft Saufenberg, in Schwaben; 
mabrungszweig der Einwohner iſt die Vighzucht. zur Vogtei Tegernau gehoͤrig. } 
Omdeijen ift auch der Landbau nicht unbetractlih. Bürgel,, Amt im Nerzogthum Beimar, 
mnter den Mineralien trifft man den C errentinftein ; ſachſen; es enthalt 475 Hauſet mb — 
in großer Menge an. Das vorzuüglichſte unter den Bürgel (Thalbürgel) — [Re 
J y 


an der Yar, mit einer h 






vielen Bädern ift das zu Er. Moriz. Die Zahl aller Bürgel im Herzogthum Weimar, 
Einwohner beträgt gegen 350,000. Die — mit 160 Einwohnern... 2110302028 
en find itafienufch entf und romaniſch. ‚Bürgeak, Amt und Staͤd von ‚209 

Buen-Resiro, Luffchloß an der öſtlichen Seite 2000 Seelen , mit einem agb. MW 
der Stadt Mapdrit, in Spanien, mit emer bedeu⸗ Weimar, in Dberfachfen,. ‚Hier find 
tenden Porzellanfabrik. und Yeinweber, 


—Ax 


che ’ 
4 sent mUH 4 
B beim, Pfarrdorf und Siz des Amtes Harfe Bürgel (oder Bergel roßer M fen im 
burg, im Me —— Hohenet des Alena jaireuth, in 

büttel F — — Kranken , am Zube eines fteilen Berges, 
Buenfo (Bokuto), Landfhaft in Monomotapa, er. N. - 

| erfe im @erid SpönRänt, in Kuss 

toegen beſudi wird. heffen; theils füritlich , sheils at J—— 

Bünhow (Grofs⸗) adeliches Pfarrdorf, in Edwew Bürkhausen, farrdorf, in Der. Brafſchaft Det: 


burg, im Harz« Diftrifte, im Furſtenthum Wolfen: 
t von Windsheim; mit, Kirben. 
in Südafrifa, welde, von Zate aus, des. Goldes Bürgel, Kirchdorf, im 
difch» Pommern, im Diſtriti Wolgaf, tingen, in Schwaben, mik 00 Seelen. 


—XX 
— 2 | 


841 Bür; 
Bärkheim, beträdtlicher ‚Fieffen und Kitterfiz an 
der Yanditraße nah Schwaben, im weftlihen Theile 


des Fürfenthums Pfalz > Neuburg. ' 
Bürglein, Viarrdorf ım Anshadifcben Kamerolam ⸗ 
te Kadolzburg, in Franken. 
Bürglen, Probftei im Shwarzwalde ‚, im Gebiete 
—— St. Blafi, in Schwaben, (Waltheſer⸗ 
* n e 
Bürglen, Herrſchaft und großes Pfarrdorf (ehem. 
Städtchen) im Thurs op, In Helvezien, EB 
Bürgliz, fürkt, Züritenbergifches fees Schloß und 
gco e Herrfhafe an der ‚Mies im-rabonizer Kreife, 
n Böhmen, Auf ‚der Suͤd ſeite der Mies ſind meh⸗ 
rere Eifenbergwerle und. Hammerwerke. 
Bürgsdorf, lutheriſches Nirchdorf im Amte Kreuz⸗ 


burg, im Ereugburgifle Streife, in Preußisch» Schle⸗ 
fien, mit x Vorwerke, 60 Zeuerftellen und 220 Eins 
wohnern. 


Bürıch, f. Büderich, 
Bürk, Dorf, im Rentamte München und Pflegge⸗ 
richte dandsberg, im Oberboiecn. 
Bürka,.Dorf im Nentamte Muͤnchen und, Pflegge⸗ 
richte Schongau, in Hberbaiem. = 
Bürkenmberg, Berg in den Grafſchaft Wernigeros 
de, auf.dem Harde, mit guten Eijenfteinbrischen. 
Bürk wiz, Def im Glaser Diftrikie der Grafſchaft 
Stay, in Preußiſch Schlejlen, mit @ Vorwerken und 
235 Einwohnern; zur, Herrſchaft Koritau gehörig, 
Bürnau, Wahfahrt, ‚und ſchoͤne Stirche auf einer 
Anhöhe, unweit des Bodenfers, zwiſchen Mörsburg 
und Ueberlingen, in Schwaben. , N 
Bürow, Dorkim Amte Yupy des Hegogthums Met 
lenburg Schwerin, in Niederfachten. ' 
Bürrendorf, — m ber ofterreichfchen (mo⸗ 
denefiſchen) Grafſchaft Hauenſtein, bei Waldshut, 
in Schwaben.  * 
Bürstadt, Warrdorf mit 3 Mühlen und 985 See⸗ 
fen bei der Etadt, und im (vormals fürmainzifch, 
feit Yeiningen.s Syartenburg.) Dberamte Miltenberg, 
m Kurfreife, mit einem g Bar 
Bürstadt, Pfarrdorf, in der ergftraße, mit 740 
‚Eeelen, in der Kellecei Bresheim des (vormals furs 
mainzifch jest Heſſendarmſtaͤdt.) Dberamts Starken⸗ 
burg, im Erzſtift Rein). 
Bürzow, Pfarrdorf im, Kreife und Herzogthum 
Meltenburg , in Niederfachfen. 
Büschow, Dorf in Schwedifch « Pommern, im Die 


ſtrikte von Rügen. 

Büsfelt,. Dorf mit einer-Mirhle und 200 Seelen, 

im Amte berg, an der Ohm, in Heflendarmfadt. 

Büssentin, Dorf von 130 Seelen, in ber Dom: 

probſtei Rufelow, ın Sinterpommern, 

Büssow, Dotf von 175 Geelen im fürſtenthumſchen 
——— Hinterpommern; der Kaͤmmerei zu Kol⸗ 

ut und Pfarrdorf im friedbergiſchen 


"Büssow, 

r greife „ —2 pe a ea * 

saw; erpommern, im en⸗ 
walde das eu. Kreiſes. * 8 


Büs 


Büste, Rittergut und Pfarrdorf im fiendalfchen Kreis 
fe, in der Altmark *— 
Büstede, adel. But ind Gerichtsbezirk von zwei 
Dörfern im Scheningiſchen Diftrifte des Turſteng 
thums Wolfenbüttel, in Niederſachſen, A 
Büsterfelde, adel. Kirchdorf im utfermäarfifchen 
Kreifer in der Ulermar? Brandenburg , bei Boigens 
urg. x BER 
Bass w, ein Diftrikt des Lauenburgbütorofchen Krei- 
24, in Yreußifc = Pommern, er ift von dem Lauer 
urgfben Diftrifte gen abgefondert, und granzt 
i gen Morgen und Mittag an Weſtpreußen, —8 
end an den Nummelsburgifchen und gegen Dit» 
ternacdht an den Etolpifchen Kreis. In diefem Frei⸗ 
6 find 54 große und Meine Geen, und 7 katholiſche 
farrdoͤrfer. 


Bütow, Immediatſtadt im genannten Kreife, unterm 
2% 16° der Fänge, und 54° za‘ der Breite, 5 Meis 
len von Stolpe, Zo Meilen von Köslin und Dam 

ig, 32 Meilen von Stettin und 46 Meilen von 
mmin, in einem Thale; am Flußchen Bit ow. 

Sie if ohne Thore und Mauern, hat 180 Häufer, 
1 — Vfarrtirche zu Et, Katharmen mit ei⸗ 


8* 


» 


nem Brobft, der 7 Landkirchen unter fich hat, ı fur 
therifbe Airche, außerhalb der Stadt, ı polnifche 
türherifhe Kirde, z Fradefehule, und * Amen» 
haus. Der Wagiftrat hat obere und nicdere Gerichte⸗ 
barfeit. Die Garnifon beſteht aus 1 Es kadron ws 

Be Zivileinwohner find rıo0o, und 20 Juden. 

"AMe Einwohner nähren fih vom Akkerbau und der 
Viehzucht. 

Bütow, fleiner Fluß in PBreußifi 
im Eee Ldewen ben der Stadt, 
und in die Etolpe fällt, 

Biitow, Xittergut und Kirchdorf im dramburgifchen 
Kreife, in der Neumarf Brandenburg. : 

Bürtel, Pfarrdorf im Amte Hayen des Herzogthums 
Bremen, in Riederfachfen. 

Bütıel, Dorf im Herzogthume Bremen, und Lande 
Wurſten, in Niederfahfen. 

Büttelborn, Marrderf von 555 Ceelen, im Amte 
Dornberg, in Heitendarmfladt, Die Gegend ift reich 
an guten Krautländern, 

Büttelschies, (bei Hornfein) Ruinen’ eines ehes 
maligen Ritterſizes, in einer wilden, romantiſchen 
Gegend, eine Stunde von Ci — in Schwa⸗ 

‚ben; zwifchen-diefen Ruinen außt ein Klausler, der 
die Kapelle bewacht. 

Bärtelschies, f bei Kraucenwies‘) Meines Dorf 
an dem Bufſertbach, in ber Graffhaft Sigmarin⸗ 
gen, in Echwaben. i 


Bütrtharde, Amt md Flekken im Hochfift Wü 
burg in Zrankeir; (jest een.” — 


Büttlingen, Flekken und Amt im ürftenthume 
Luͤneburg oder Eelle, in Niederſachſen. 


Bürtstaedt, Dorf von 725 Geelen im Amte Gleis 
henitein, im Eicefelde, (vormals Maimiſch, jest 


prenkifh.). 


« Yommern, der 
inow eutfpringt, 


8,5 Büz 
Büz, Kirchdorf von 120 Eeelen, im Hber-uhd Ka: 
; Kenamte Hirihberg » Beilgrush, des kurſalzburgiſchen 
urftenthumg Eichkadt, in Franken j 
üzahcols, Stadt von 3200 elen/ mit einem 
Schloß au der Andre, im ehemal. Gouvernement 
„von Kouraine, jezt Hauptort eines "Kantons im Bes 
u ee Sm , Departement des Indre, in 
anreich. 
Düzer, adel, Kirchdorf an der Havel, im zweiten 
; Difrikte des jerichewſchen Kreifes, im Herzogthume 
 - Magdeburg, in Niederfachfen, mit einer Siegels 


‚ brennerei, einem Kittergute, und aro Einwoh⸗ 
nern. Te 
Diüzow; Giadt von 4000 Einwohnern, mit einem 


‚Schloß, verſchiedenen Manufakturen und einer fleis 
—A— im Fürſtenthume Schwerin, in 
eberfahien. i 
Büzow., Kirchdorf im havellaͤndiſchen Kreife/ in der 
Muttelmark Brandenburg, dem Domkapitel zu Braͤu⸗ 
denburg gehörig. ‚ ve 
Büzy, Arckten an der Orne, im ehemal. Gonverne⸗ 
ment von Lothringen ımd Barr, By im Bentke 
won Verdun, Departement Der Mags iu Ftrahle 
Kia» 5, j 2 
Büzseo, ein Fließ im ruppinfihen Kreife, der Mit: 
telmar? Brandenburg, » 
Biirgeuberg, Berg mit einer Kapelle und mehre— 
ven: Wohnwagen, in Unterwalden ob dem Kernwal⸗ 
A Helvezien. Die Ausacht, iſt eine der reizend⸗ 
ten. . — h 
Büxrgermeister- Soe, ein See im kaminſchen 


Kreiſe, in Nezdiſtrikte; er haͤngt mit dem Teufels⸗ 
fec zuſammen.* — —— 3t 
BRufſfaloe- Creaok, großer Fluß im Werthberrin— 
yer rgelande in et ie in Nordamerika, ' 
Buti.loetlal, ein ſehr Fruchtbares Thal in der 

Graſchaft Northumberland, in Pennfplvanien , in 


„ Moraamerifa. Es it 4’ geographifche Meilen lang,, ' 


und 2° breit; oft träge 
-: Kerydie,. » 


ein Boden 50 fältige 


Butteuahofen, Meines Dorf, 3 Stünden von Cigr 
merinzen, am Riekenbach, in Schwaben; cs ges ' 
hoͤrt der Nonnenabtei Wald, und feuert zu Oeſter⸗ 


rer [3 

av ffleben, MW arrdorf im Amte Gotha, im Fürs 
ſten hume Gotha, in —— Es iſt eines 
der aͤlteſten in Lande, hat 95 Haͤuſer und 373 Eins 


worlner. .- * 
Baug betraͤchtl. Fuß in Polen ; der im rg 5 


Kreife in Oſtgallizien entfteht, die Graͤnze zwiſchen 


Rulifb » Polen und einem Theile von Dftgaligien, 

fo wie von ganz Weflgalligien bildet, und fich oben 

halb (der Neuoſtpreußiſchen Stadt) Zakroczhn in die 

Weichfel ergiest. , i 
Bug, Dorf im baireuthifhen Kammeralanıte Mündhe 
verg, in Zranfeır. 


Bugaros, Bleflen von 220 Feyerftellen,, im temes⸗ 


warer. Batat und Et. Miklofcher WBezirke , in ‚der 
torontaler Gefvanfchaft, in Ungarız CC wurde, im 
5. 1769 von Deuiſchen angelegt, E wurde, 
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Pugenbagen, Mines Dorf im Diſirikte Wolga 
—— * Pommern. 9. 3a 
ugeowiz, Kirchdorf im anklamiſchen Freife, in 
— — Borpommeruy der Stadt Anklam ge 
hörig. Narr 3 

Bugey (lo), Landſchaft im vormal. Gouvernement 
von Höärge her jest Dep. des Hin, in Frankreich, 
36 AM. groß, von dem Rhone, dem Arm mıd Der 
Abarine bewaͤſſert, in al Unter =» Bugey abs 
getheile und mit großen, ſchoͤnen Waldungen ans 
gefüllt, Die Viehzucht iR ſehr betraͤchtlich. Zu den 

 vorzüuglichfen Syandelsartikeln gehörem Käfe,. Hoß, 

anf und Wallnuiſſe. Lage: 229 60230 33° ber 
Lange und 459 40’—46° 2! der Breite. e 

Busgenhoten, Dorf im Amfange der Graifchaft 

° Deitingen» Wallerftein, i chwaben, es. gehört 

dem Kloſter Deagingen. 

Buggenried, tieines Dorf in der SL. Blafſchen 
Gezt Maltheſer⸗Ordens⸗) Grafſchaft Bondorf, in 
Shwaben. | 

Bugzesnsegel, Dorf im Gebiete des Kloflers Sal 
manswetl in Schwaben, Gezt kurbadiſch). 

‚Buggiano, elften mit einem feſten Schloſſe, im 
“ Rifariate di Peſcia des Großhetzogthums Toskana 
(Königreibs Herrurien), m Meitielitatien. 
uggias, (oder Negoreiland) Inſel im philips 
piniſchen Archipelag in Oſtindien, in Suͤdafien, mut 
einer Ausdehnung von 30 Meilen in ihrer großen 
Lange und 8 der Breite, von Bifayen und geflüch⸗ 
teten Regern.bewohnt, im Innen mit vielen Ber⸗ 

en und Wäldern angefüllt, und reich an Reiß auf 
enen und Hügeln, Lage: 9-1 R. Be. ; 

Buggingen, ’Mfarndorf und ‚Bogteiamt, in der 
baͤdenſchen —2*— Badenweiler, in Schwaben, 

Bugia, Stadt in der ran enftantine in Algier, 
in Nordafrifa, mit 5 bis 600 @inwohnern, und: 150 
Eolvaten zur Bemabung der. Kaſtelle; ſie iſt wuf 
den Riunen einer alten Stadt erbaut, am Fuße ei⸗ 

nes felflgen Gebirges, mit hohen uud waldıgen Ge⸗ 
birgen wihgeben, "und wird ‚ob flc. glei einen ge⸗ 
raunigen umd gun Haven hät; von wiropäuchen 
Schiffelr felten befucht.: Sie ir auf die Art mic Al⸗ 
ter befeſtigt, und hat eine Garniſenvon 2 bis 300 

ürken, und einiger maurtfchen ‚Kavullerie, . Auf 
den haben tm» Reilen Bergen, in der Nähe, wohnen 
freie und unabhängige Eabılen, die fi im Commerz 
nicht ſeht gut betragen, und Durch die Garunjon mar 

‚mit Muhe gebändigt merden konnen. Da dicfe 

Bergbewohnet Del, Seife, gerrofnete Feigen, Wachs 

und votzuglich Bauholz, und daraus verferugtes 

BGeraͤthe Tieren’ ſo⸗ iſt die Regierung oft genothigt / 

ihnen nachzugeben. Ya der Nähe find. Eifenbergs 

werte, und die Einwohner machen von dem Eijcm 
allerlei haͤubliche Geraͤthſchaften. — 

Bugiesen, beträdtl. Volkerſtamm auf, der Inſel 

Borneo, im oftindifchen Arcdipelag, muhamedanis 

! v’Neligicn „' arbenfam, und- gejdjifte Gold⸗ Sil⸗ 

ers und Holzar beiter. LEE EB 

Bü gk,'i Dorf im Bees⸗ und Storkowſchen Kieife, 
und Amte Stansdorf Der Kurmark, Dranpenburg- 

uge- 


946 Büg" 

Bugo 465$r. Girdo, Flekken von 550 Feuerflellan, 
- in Poerigord, jezteim Bezirke vom Sarlat, im Dep, 
der Dordogne, ın Zeantreich. 
Bugow, Dorf im Diſtrikte Wolgaft, in Schwediſch⸗ 
emmern. 
BE ‚stal, Dorf in der Hberpfalg, im Nentamte und 
Gerichte Amberg. * 
Bugulma, (cder Bngalminsk) Hauptftadt eis 
’ 44 Kreifes in der ufiſchen Statthalterſchaft, in Ruß⸗ 

“and, 222 Merfte von Ufa. ! 

Bururaslausk, Hauptfladt eines Kreiſes in der 
ufirben Statthalcerſchaft, in Rußland, 300 Werjte 
von lifa, , 

Bu-MHadja, verfallene Stadt in Tunis, in Nords 


" afrita, zwifchen welder und Damaſk ein. großer - 


- Eafsfee ıft, der ſich bis an Kobulba erſtrekt. 
Buhlbronn, Dorf von 300 &eelen, im abelberger 
Amte, in Altwirtemberg ‚ in Schwaben. 
Buhra, Dorf im görliger Kreife, in der Oberlaufis, 
zum Rittergune Wilka gehörig. 
Buhbla, Nittergut und Mfarrdorf von 320 Ceelen, 
in der preußtſchen Herrſchaft Lora, in Thiringen. 
B wii, Haupiftadt eines Kreifes, in der — aft 
Koftrana, an der Graͤnze der wologdaiſchen Staite 
halterſchaft / in Kußland. > 
Buiskow,.adel. KHird dorf im beuthenfchen Kreife, 
in Preußiſch⸗ Schleſſen mit 3 Vorwerten, 2 Mübs 
Ten und 225 Seelen. In der Gegend ift eine Glashüt⸗ 
te und -&teintohlengruben. : ö 
—— Stadt von 4500 Eimvohnern, mit 3 
—5** und ı Hoſpital, im Koͤnigreiche Cordova, in 
j Barden, * 
Bujendorf, Parsdorf im. Hochſtift⸗ Lürbefifchen 
* — st. Dldenburgifchen) Amte Eutin, in Nieder⸗ 
. en; 
Buinsk, (oder Brainsk neue. Hauptftadt eines 
. es der Simbirskiſchen Statthaͤlterſchaft Ruß⸗ 
ands. 
Buironfosse, Flekken von 250 — in der 
Vicardie, jezt im Bezirke von Vervins, iin Dep. 
Des a . i 2 
Buös, les) &tädtchen in Daupbine, jest im Bes 
zirte vun Nions, im ‚Departement der Drone, in 


Frantreich. 
Büssleben, lutheriſches Pfarrdorf im Stadtamte 
Erfurt, in Thüringen, mit 345 Seelen, (vormais 
kurmainziſch, jest preußifch). N TI 
Buitrago, —— mi Mauern und einem Kaſtel 
“im Diſtrikte Siguenza, in der Provinz Guadalarara 
“ in Epanien. . J 
Buk, Mediatſtadt unter ‚der Frauſtaͤdter ſteuerräthl. 
gInſpoktlon in Gübpreußen, mit 230. Feuerſtellen, 
eachol. Pfarrirche, und 2 andern; ſie gehoͤrt dem 
Biihof ven Poſen. Einwohner find daſelbſt 1120 
: Pi Nahrung beſteht in Akkerbau, Bierbrauen 
Brandwambrennen und Profeſſionen. 
Bukara,f.Bokara, ; 4 
Bukasent, (Buckurescht) große regelmäßige 
Siadt in der Lügllapeh, - Sie ik in. 20 Quartisre 


a * 


£ 


Buk ur 


abgetheilet, und der erdentliche * des Fuͤr⸗ 
ften; es wohnt hier auch der Erzbiſchoff der Walla⸗ 
ber. Die Hauſer der Bojaren find zwar von Maliers 
feinen eroauet , ſtehen aber nie in Reihen, ſendern 
zerfireuer, und die Straßen find nicht ——— 
fendern mit eichenen Bohlen belegt. Außer dom, 
wilachifhen Kirchen , findet man bier noch eine 
griechiſche, ein geringes Francisfanerklofer, eine 
evangelisch = Iutberifche Kirche, die unter dem Schuz⸗ 
ge dis ſchwediſchen Minifters zu Eonftantinopel ſie⸗ 
bet, und eine judifhe Synagoge. Die Zahl der 
Einwohner foll ſich uber zoo ooo belaufen. 
Bukari, Maͤrktfiekken, Herrſchaft und Kajteil in Troas 
> tien, am adriatifchen Deere, mit einem guten na— 
türlichen Haven. hr 
Bukau, kleines ließ im zauchefhen Kreife der Mits 
telmar? Brandenburg, es entfpringt in Görzle, Imd 
fließt in Die Havel, x 
Bukau, Parrdorf im ſaͤchſiſchen Kurkreife und Amte 
Anneburg, zum Nittergute Rebnisdorf gehörig. 
Bukau, Prarrdorf ven 200 Seelen, im Zinſarſchen 
eu: bes Herzogthums Magdeburg, in Mieders 
ſachſen. 
Buke, Kirchdorf in der paderborniſchen (preußiſcheu) 


—Wogtei Dryburg, in Weſtphalen. 


* 4 
Bukelowe, Dorf im Fürftenthume Trachenberg, 
An Preußiſch⸗ Schleſien. 8 ” 
Bukeudorf, Dorf von 175 Eeelen, im bambergis 
— (kurbaieriſchen) Oberamte Weismayn in Frans 
en. 


Bukenhof, kleines nürnbergifhes Dorf an der 
Schwabach, bei Erlangen, in Franken. 
Bukenhofen, Kirchdörf von 2501 Einwohnern, im 
bamberger (Burbaierifchen) Dberamte Eggelsheimy 

in Franken. 

Buchenreuth, Dorf im bambergifhen Ckutbaicr,) 

beramte Ebermannftadt, in Franken. . 

Bukenried, Dorf in der Oberpfalz, im Nentamse 
und Gerichte Amberg. 

Buking, Inſel am Rande der Aufterbänfe, die ih 
von. der Rew⸗Jerſeiküſte in die Bai erſtrekken, in 
der Grafſchaft und dem Lande News York, in Nords 
amerika. Sie if klein, und unbewohnt, Pr 


Bukingham, Graffchaft zwifchen Bedfort, Nord 
“ Hampton und Drfort, in England, mit ı85 Kirch⸗ 
pielen, 16 Martıfleften, gegen 22000 Feuerſtellen 
und 110,000 Seelen, reich an Wiefen, bejonders im 
Thale Antesbury, und mit betraͤchtlichem Wollen» 
Handel, der feinften des Landes, 


Bukingham, großer Burgfleften an der Dufe, 
Hauptort der Braffchaft gleiches Namens, in Engs 

; fand, mit dem Rechte, zwei Deputirie zum Parlas 
ment zu fenden, mit gutem Wollenhandel, und mehs 
reren PBapiermühlen, 


Buko, rrdborf im Anhalt: burai Imte 

- ———— Dberfahen — nn — 

Bukp, Pfarrdorf im kalquer Kresje der Niederlauſhz 
in Kurſachſen. ER: j 

- * u⸗ 


—0 


ur Bux 


Buko, (Klein »- und Grofs-) Ritterguüter und 
" Dörfer in der Niederlaufiz, im foremberger Kreife 
“und Amte Spremberg, ın Kurſachſen. 

Buko, Amtsdorf ın der Ricderlaufz, im gubenfchen 

Kreiſe, und der Herrſchaft Zriebel: 

Bukow, (Klein- und Grofs-) Mittergüter und 
Flekten in der Mittelmart Brandenburg, jenes im 
oberbarnimifchen , diefes im ——— Kreiſe. Bei 

lezlerem iſt ein graͤflich Flemmingifches Schloß. In 

der Gegend iſt guter — 

Bukow, Flekken und Schloß im Rakonizer Kreiſe, 
in Böhmen (zur Herrſchaft Buſchtierad gehörig). 
Bukow, adlides Dorf im Natiborfchen Kreife 2 in 

an ra mit 170 Seelen. 

Bukow, Gtädtden im Streife und Herzogthum Mek⸗ 
leuburg, in re 

Bukow, LKirddorf im Fürfterthum Querfurt und 

Amte Dahmen, in Lurfachfen. 

Bukow, Dorfim meismifchen Kreiſe und Amte Senfs 
tenberg, in Kurfachfen. \ 

Bakow, Pfarrderf am großen Bulower ee, im 

Schlaweſchen Kreije, ın Pinterpommern (gum Amte 
Nügenwalde gehörig) mit einem adlichen- Vorwerk, 
ukow, arrdorf im Bees⸗ md Storkowſchen 

eife der Kurmark Brandenburg (zum Amte Bees—⸗ 


4 w , pP 

Bukow, Barrdorf im erften Diftrifte des Hayes 
—— Magdeburg, mit 370 Seelen 
er . 


. ses des 1 

(dem Klo erge gehörig.) 
Bukow, adlides 9 —— im zweiten Diſtrikte des 
gJerichowſchen Kreiſes des Herzogthums Magdeburg 
mit einem Ritterſlzze, Vorwerke und 425 Einwoh⸗ 


B — CN en-), adliches Pfarrdorf im fürſtenthum⸗ 


ſchen Kreiſe, in Hinterpommern mit 145 Seelen. 
Bukow, Pfarrdorf von 185 Seelen, im havellaͤn⸗ 
difhen Kreife der Mittelmart Brandenburg (dem 
Domkapitel zu Brandenburg gehöri 2 
Bukow, Rittergut und Dorf im züllichauiſchen Kreis 
‘ fe, in der Neumark Brandenburg. 
Bukow, adliches Kirchdorf im perlebergifchen Kreis 
fe, in der Priegniz. 


Bukow, adliches Kirhdorf im Hauptkreiſe des tel » 


towſchen Kreifes, in der Mittelmart Brandenburg, 
Bukow (Deutsch- und Wendisch-), kleine 
adlihe Dörfer im ſtolpiſchen Kreife, in Hinterpom⸗ 


mern. 
Bukow, adliches Doͤrfchen im Schlaweſchen Kreiſe, 
in Hinterpommern. 
Bukowin, adliches Pfarrdorf von 120 Seelen, im 
Lauenburgiſchen Diſtrikte des Lauenburg⸗ Butowſchen 
Kreiſes, in Hinterpommern. 

Bukowin, kleiner, in die Lipow fallender Fluß, in 
Hinterpommern ; reih an Muränen und Forellen, 
Bukowin, Pfarrdorf im lukauer Kreiſe der Rieders 

fauflz (zur Hengooft Dobrilugt gehdrig). 
Bukowin, adlicdhes Dorf von 170 Seelen, im Oels⸗ 

Krebnizifhen Kreife, in Preußiſch⸗Schleſien. 
Bukkow, See im Arenswaldeſchen Kreife, in der 

Reumart Brandenburg, 


Buk 46“ 


*X* 
Bukkowchen, Meiner @ee bei Biefenthal, i 
Dberbarnimfchen Kteife der Mittelmart Granden 


burg. ' 
Enkkonsikhsr See, Ger im Amte Rügenwalde, 
im Schlaweſchen Kreiſe, in Preußiſch⸗ mmern, 


4 Meile von der Diifee; er iſt x Meile lang, 4 Meis 
le breit und größtentheils mie Bruch und Waldung. 
umgeben. li 
Bukowina, einer von den 19 Sreifen des Königs 
reihs Galizien, vormals zum Fürftenthum Moldau 
— Das Lund heiſt auch die Bukreine, und 
ufovetia. Es grängt gegen Welten an Giebenbürs 
gen, gegen Norden an den as pesen- Dften 
und Süden an die Moldau, Diefe Graͤnze mit der 
Moldau fängt dreiviertel Stunden von Chotin oder 
Ehorfehin an, geher queer über den Pruth , gerade 

‚ gen Süden bis an den Fluß Sereth, welder bis 
dahin, wo er die Moldava aufnimmt, Die Branze 
ift. Hierauf gebt fie die Moldau hinauf bis an den 


Fluß Pıferiz oder Pıfiricga oder Biſtercza, und dann 
an dem 5 Totrufh hin bis an wiebenbürgen. 
Die Größe des Landes wird auf 178 deutſche Qua⸗ 


dratmeilen berechnet. Ehemals * ein Theil dieſes 
Landſtrichs zu Siebenbuͤrgen gehort, iſt aber von 
dem Fürften Stephan dem Fünften ader Großen an 
die Moldau’ gebracht worden. Es ift ein.bergichtes 
‚und waldichtes Land; ein trefflicher Eichenwaid, den 
die Moldauer wegen des polniſchen Bluts, das bier 
vergojien wurde, ben rotben Wald nannten, ıft der 
Wald Bukowina. Das Land hat vermuchlid Des 
talle und andere Mineralien, menigfens führen die 
Baͤche Goldkoͤrner unter ihrem Sande. Die Pferde, 
welche bier fallen, ſind zwar Mein und unanſehnlich, 
aber fehr dauerhaft. und ſtark, und haben einen je 
harten Huf, dab er die rauheſten Wege ohne Hufe 
eifen vertragen kann. Es find ım dieſem Lande 4 
Städte, a Markifieften, as4 Dörfer, und viele eins 
seine Hütten, etwa 18000 chriſtliche, 530 jüudifche 
und 300 Zigeuner geringe Don dem Jahre 1787 
an, wurde der Adel nicht mehr in Yojaren und Pas 
filen (gemeinadliche Familien), fondern in den Herrn» 
und ftters Stand eingetheilt. Zu dom, een B% 

ören , bie Grafen, Frehherren und der Biſchoff des 

andes, Die Zigeuner find entweder Soldwaͤſcher, 
(Kudari), oder Loffelm (Singmani).. Die Eine 
wohner bes Landes find der —— Kirche zus 

ethan, und die Geiftlichkeit befteht aus ‚einem Bis 
—* ‚ der zu Radaucz wohnt, aus 420 Pepen, 98 


faconen, 470 Ralugiern oder Möndyen und 90 Nous 
nen. Die andesadmninifration ter zwey ‚Mäüs 
ea 


the, ein Eriminalrichter, gmen oren und ein 
anzelift, Tgernovic tnauc Tſhernovitſh, Tſher⸗ 
— 4 die — — Siz der Landesver⸗ 

waltung. 
Bukowine(Ober- und Nisder-), Beine adli⸗ 
Fr 2. I wartembergifchen Kreife, in Mreus 

5 eſſen. 

FH winke, Dorf im Dels » Bernfäbtifpee Kreis 
fe, in Preußifch » ebene mit 150 Einwohnem 
al ae w "U Buker« 
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Bukot sk 04. (Onkie r+) ⸗Marktflekken, im budweĩſer 
., Kreife, in Boͤhmen (zur: fürſtiich Schwarzenbergiſchen 
s; Herefchaft Wirtingom gehörig). > rer 
Bukreine. fiiBiıkowıme. . ı*° BIER 
Buks, Grafſchaft in Peuſylvanien, in Mordamterifa, 
längs des Delawareitroms,,. 30 QR. groß, mit gu⸗ 
ten Eijenmwetien, Berbereien und Bapıermühlen, ber 
Rehend aus 28 Dertern, und bewohnt von etwa 
26000 Erelen’ (mei brittifchen Hrfprungs). - + 4 
Bulach,. Dorf am e Alb, ın dem badenfchen 
Amte Ettlingen, in Schwaben. —— 
Bulach,; wirtembergſches Stadtchen, im Schwarz» 
walde / in. ver Nahe der Stade Kalm md dem Sau⸗ 
erbrunnmen Drinach, im Oberamte Waloberg , 'ın 
ı Schmaben. Es bat 360 Einwohner und ein Tixch⸗ 
ſpiel von 1400 Geelen. ‘un der. Nähe .des. Städt 
chens iſt ein Rupfers und Silberbergwerk. 


Bulach (Ober- und Unter-), Dorfer im Rent⸗ 


amte Münden. und Pfleggerichte Wolfertshaufen, 
in Oberbaiern. str ; 
Bulach, Kirchdorf im Nentamte Landshut und Lands 
zigeribte Erding , in Niederbauern. 1: 0 0, 
Bulak,:&taac Meile won Kahlra, in Mittelägnps 
ten, über 1200 geometrifhe Schritte lang und 500 
- breit, wo fie am breitckten ift, welches aber nur an 
‚einer Soizze ii, andem der Ort faſt wie ein Zrians 
el, deſſen Bafis an dem lifer des Nils iſt, . erbaut 
ae es iſt der vornehmite Haven von Kabira, wo 
‚alle Waaren, Die von Damiat, und Raſchid nach der 
Hauprftade, und umgekehrt auf Den ı Nil gebracht 
werden; vergollt nierden. Es At daſelbſt das grbbte 
: Bollhaus in Megnpten. Inden Dkals, die fehriges 
räumig find, werden Salz, Reis, Nitrum / Holz, 
und Saflor aus Dberägnpten aufbewahrt und viel 
Korn, das der Eultan jehrlih nach Mekka und Mes 
dina fender, aufgefbügiet. Du Stadt ijt volfreich, 
die Lebensmittel pad nbohlfeiler, als in Kahera, Si: 
ſche in Menge zu haben, und Waaren aller Art 
werden hier auf Den Bazar verkauft... — 
Bulam (Bulamas), nfel im Biſſagoiſchen Archi⸗ 
„„welag, an. Der Abertlure von Mittelafrita, unterm 
., 1208 30' oder x1 Rd. und 15° W. L. von fonden, 
40 engliſche IM, groß., Die Yuft it geſund und 
die Hizze gemäigt. Der Thermometer fteht zwis 
ſchen 74 und 96 Gradi Die Windſtoße von Diten 
dauern jelten langer, als eine Stunde. Sie ereigıen 
Rd) um den ‚Anfang und das Ende Der Neyenzeit, 
und fnd- fehr wohlihäsig« weil fie Die Luft reinigen 
und die ſchaͤdlichen Dünfte zerfremen. Die Reqgen 
‚Äatlen gegen das Ende des Mais pder zu Anfang des 
uni und been Auf’ im’ Dftober oder November. 


ar 


“ 
.r 


Dir Landung auf der Juſel iſt Leicht, der Haven ges. 


egaumige n her und ruhig / und ıhre Tage zur Yands 
lung ſehe ; bequem / ‚vor, der Miindung. des Rio gratis 
de und ın * Naͤhe mehrerer een Flüſſe. Obſt⸗ 
und andee mne, vorzuglich Mangebäume,, ums» 
“gebe Bid" Räfel mif einem jenen’ gehen 
Sn der Mitte it das Land um do bis 100 ZiR Über 


aie Meeresflache erhaben und beinahe‘ 2000 Morgen 


114 i.h ’ 4 


WELLE. 


uͤrtel 
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von den Einwohnern mit Reis augebaut. Das Ihrie 


ge, werigftens 40,000 Morgen, find Wieſen. Baum⸗ 

-“ wolle‘, Indigo, Reis und Kafce wachſen wild. Die 

troeviſchen Produkte find, im Hebersiuß- vorhanden, 

Die benshbarten Kuſten liefern Gewlirze, Hatze 

and. Faͤrbematerialien, und. die See wohlſchmetken⸗ 

de Fiſche. Auf der Inſel hat man Bürel, Ante- 
lopen, einige wenige Elephanten, Affen, Papa— 
gaien, Tauben, Perlhümer und viele ſchoͤne befies 
derte Bögelin den Holzungen entdekt. ine Hands 
Tungsgefeilfchaft in London hat mit enehmigung 
des Partamenis 1792 eine Niederlafiung auf der us 

. — verſucht und das Eigenthumsrecht zu dieſer Fre 
ſel und Arcas und dem Gebiet von Großbulam auf 
dem feſten Lande, nebſt einigen benachbarten Inſeln 

. bon den Königen der Bejugahs, die zu Ganabac 
wohnen, und den Papels und Biafares, die ältere 
Anſpruͤche darauf hatten, erhandelt. Die Anzahl 
der neuen Anbauer, Sandleute und Handwerker bes 
tief ich bei ihrer Ankunft in Afrita auf 300, und fie 
waren mit Waaren und Lebensmitteln, mit Waffen 
und Munition reichlich verfehen. Die Anfiedler wire 
den durch Krieg und Krankheiten bald zu einer gerin- 

- gen Zahl heruntergebract. 

Bulawan, Schloß, 16 Meilen nordiwärts von Mar 
coffo, in Nordafrita, auf der Spizze eines fehr ho— 
hen und rauhen Berges, ar deflem Zube der Mor: 
beya fließt ; es wurde im Jahr 1709 erbaut ‚iR von 
ſchlechter Beſchaffenheit und wird von einigen, hicher 

. verbanuten Regen bewehnt. 

Butbey, #leften von 655 Feuerſtellen, in Berry, jezt 
im Besirt von Gt. Amand, im Departement des 

Eher, in Frankreich.· 

Bulgarien, Landſchaft in der Etatihalterfchaft Rums 

li, in der europaifchen Turkei, welde gegen Norz 

n an die Donau, gegen Morgen an das ſchwarze 
Meer, gegen Mittag an den Berg Hamus, durch 
welchen es von Romamen geſchieden wird, und gegen 
Abend an. Eervien groͤnzt. Seinen Namen hat ze 
von den Bulgaren, und war ehemals der untere 
. Theil von Möſien. Es iſt 72 Meilen lang und in 
‚der Mitte 20, am ſchhwarzen Meere aber 40 Meilen 
breit. Außer der Donau durhitrdmt das Band der 
luß Iſcha oder Iſchar, welcher auf dem Gebit e 
amus entſteht und bei Nikopoli in die Donan fälle 

m Fuß des Bergs, der Bulgarien von Servien 
ſcheidet, if ein laulichtes Bad, deſſen Waller aus 
vftarfen Quellen hervorforudeli; 60 Schritte dawsn 
„aber ift in eben dieſem Thale eine gang klare eisfakte 
Quelle. Beide ſind mit Balpeter und? Schwefelthei⸗ 
len geſchwaͤngert. Auf dem Gebirge iſt ein griechi 
ſches Kloſter. Auf der Graͤnze von Eerwien giebt 
.e8 auch zwiſchen dem Gebirge Fuha nnd Fluß Rife 
fava wiele warme Bader von ſchwefelichtem Warier, 
welches aus den Bergen. hervorſpringt und von dem 
rogben Gond und Girinen ganygefarbe wird. Xın 
Fus des Bergs Witgſcha, der einige-Meilen jenfeitz 
Sophia, nach der Bränze von, Nomanien zu, liegt, 
find auch wier warme Bader, die in Diejer Gegend 


Ey 9: fehr 
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fehr berühmt find; auf dem za aber find einige 
Dörfer, Aekker, Wieſen und Weingärten, desglei⸗ 
hen Eifengruben. Das Sand it iiberhaupt fehr ber⸗ 
ig, in den Thaͤlern uud Ebenen aber ungemein 
ett und fruchtbar, daher es Betraide und Wein im 
größten Weberfluß trägt. Selbſt Die Berge. find 
nicht uufruchtbar und geben infonderheit gute Weide. 
Ko it 3. B. das Gebirge Gtara Plamina, weldes 
ſich bis nach Widin erfireft, oben öde, in der Mit⸗ 
te und unten aber fehr fruchtbar. Unter die natüıre 
lihen Mekwürdigkeiten diefes Pandes find auch die 
viclen und großen Adler zu rechnen,, die man im der 
Nachbarſchaft Babadagi antrıfft, von welchen Ad 
die Bogenmacher in dem ganzen osmanmifchen Reiche 
und der Tatarey mit zeocılı zu Ihren Pfeilen vere⸗ 
ben, ungeachtet nicht mehr als zwolf Naeic, und 
zwar vom Schwanz, dazu gebraucht werden können, 
die man insgemein für einen köwenthaler- verkauft, 
Die Bulgaren CBulgari, Bulgart, von den Ungarn 
Bulgarel, genannt), welche m den byzaminiſchen 
Geſchichtſchreibern auch unter dem Namen Hunnen, 
MWladen, Mofier und Dacıer vortummen, find ın 
ber alten Geſchichte beruhmt. Sie wohnten anfang- 
lich an der Wolga, und die Ueberbleibfel ıbrer Haupt⸗ 
ſtadt Bulgar, find noch jest nicht weit vom „luß 
Kama zu ſehen. Bon da giengen fie zuerſt an den 
Don und unter der Negierung des Kaiſers Zeno an 
die Donau, und fielen im Thragien amd Möfien ein. 
Eie braten von dem 9. 679 an, dä ſie über die 
Donau giengen, alles Band unter fi, weiches zwi⸗ 
ſchen der Donau und dem Hämus, zwifihen dem Tie 
mot und fibwarzen Meere Liegt, a ſo auch alle da⸗ 
felbit wohnenden Slaven. Hierauf bemächtigten fie 
fh des Berges Hamus, und endlich im Jahr 86r 
des Landes Zagora, welches einen anfehnliben Theil 
von Thragien und Macedonien ausmachte. Ein 
Haufen derfelben gieng im fiebenten Yahrhundert 
nab Italien und wohnte im Herzogthum Beneven- 
to. iedermöften iſt von ihnen Bulgarien genannt 
worden. Sie führten mit den morgenländifsben ro 
mifhen Kaifern die heftigſten und blutigfien Kriege, 
und hatten ıhre eigenen Könige, Endlich wurden 
fie 1010 vom Kaifer Bafllins dem Zweiten vellig 
unterwürfig gemadt. Cie empoͤrten fi zwar 103%, 
wurden aber von neuem bezwungen, und leiſteten 
bierauf dem Kaiſer ee wider die Pateiner, als 
Osmanen nadydrutfihe Hülfe, worte ihnen auch er⸗ 
laubt wurde, ſich einen König as ihrer Mitte zu 
erwählen, der ſich aber doch Für enen Unterthau 
des Reichs erfannte. Ungefͤhr von 115 bis 1350 
haben fierg onge gehabt. 1275 uͤbe rwand &tephah, 
König von Ungam, den dulgarifhen Wonig x ea und 
die YBulgaren mußten ihn für ihren Kong erkennen. 
@ie warfen aber mit Hllfe der griebifben Kuıfer 
das umgarıfbe Joch wieder ab. Der osmauiſche 
Eul.an Amurat der Erſte beyvang fie und Bajayet 
eroberie Diefes Yard 1396 völlig, und machte es zu 
einer Brovinz des osmaniſchen Reichs. est legen 
fih die Bulgaren auf den Akkerbau, die Biebzubt 
und den Handel, ie silen das Pferdefleiſch roh. 
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Ihre ſawoniſche Sprache richrt von der Zeit het 
da ſie ſich mit Slawen vermiſchten/ Aa ungas 
riſche Sprache verabfaume und vergefien haben. &ie 
iſt von der jermwifchen nur in der Ausjprache einigers 
maßen unterfdieden:: Sie find theils —— 
theils muhamme dauiſcher Religien. Die griechi 
irche hat einen Patriarchen, dem aber die uübrigen 
triorchen dieſen Namen nicht zugeſtehen, und drei 
abiſchoͤffe. Der Paſcha von Buͤlg arien hat 700000 

Aſpern an feſtgeſezten Einkünften uud nuuß dafur 140 
Mann ſtellen. Das Land iſt in vier Eandſchat ſchaften 

 abgerheilt, die Widmfche, die Sardieſche/ die Ni⸗ 
kopoliſche und die Droypfirtfche. Die Hamptſtadt dien 

ſes Yandes ijt Sophia. TR 

Bulgrin, adliches Pfarrdorf. vom was Geelen, im 
„yusdifcben Kreiſe, ın Hinterpommern 

Bulız, aduches Dorf auf der Inſel Rügen, in Schwes 
bifhespommern. +7 3 00 r j 

Buliz, Marrdorfiim Amte Lichow, im Fürſtenthum 
Lüneburg , in Niederfacbfen. _ 54 I 

Butk a. Huf in Nederoſerteich, weſcher unterhalb Go⸗ 
gitſch im Viertel des obern Manhardsbergs entſteht 

and ſich in der Gegend Des Schloſſes Becks an Did 
Tena ergutst. ;: " ’ 

Buika, großer Flekken im Kreife unter vem Mann⸗ 
—— im Lande ob der Ens, in Niederöoſter⸗ 
reich. 

Bull, Gemeine ın Gauadra di Trahona, im Veltlin, 

‚in. Graubundten, ger wird ern vortrefflicher füßer 

Wein gewonnen. * 

Bült, vormalige Landvogtei, Städtchen und Schloß 
mit einem abuzinerkloſier, im Kanton Freiburg der 
helveziſchen Republik. Me 

Bullach, Meines Nurnbergiſches Dorf an der Etras 
be vom Yauf nach Bräfenberg, in Aranten. 

Bullau, Dorf mit einer Kapelle im gräflich Erbas 
chiſchen Amte Michelſtadt, in Franken. - ' , 

Bullası, Dörfer im (vormals turmamziſchen, jezt 
Leiningen » Hartenburg)  Dbrramse Miltenderg, m 

Kurkreiſie. u | Eier Dre 

Bıriiegnerille,. Fletten voir 165 Feuerftellen, vor⸗ 

vmals Hauptort eines Marzuiſats, in Bar; jezt im 

ı Bezirk von Neufchateau, im Departement des Wass 
gau, ın Frankreich. 

Bullendorf,. Dorf im freiftädtifchen Kreiſe, in 

Preuuſch· Schlefien, mit go ‚Ennpohndin;. ws ge⸗ 
‚ hört dein Auguſtinerkloſter zu — id 

Bulieuhagen, Dorf in der Oldenburg» Dehnens 

hoerſuſchen Dogtei Jahde, in Weltvbaten. 

Bitlienifaksen, Dorf im Amte Haarburg des Fürs 
#enchmtrs Lüneburg, in Niederfachfen. - 

Bullenheim. Schwarzenbergiſches Kirchdorf im 

: Amte Wäflerndorf, ug Beinsbatm nnd Ippes⸗ 
heim, ım Neuftädter Kreife des Finſtenthums Bai⸗ 
reuth , in Franken. Ir Fr and.‘ 

Bullensberg, Dörfchen im Neichsthat Hammer⸗ 

. pad, in Schwaben jezt kurbadiſch). 

Bullenstede, adlides Dorf im Amte Hösfau, im 


Zurſtenthum Auhalt⸗ Beruburg, in Oberſachſen. 
Bualeu⸗ 
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Bullenwinkel,»Dö von 75 Seelen, im flir⸗ 
. ftenthumfchen Sreife, in Hinterpommernz der Stadt 


elb ehörig. . 
Bit l er. Sign in der Grafſchaft Ravensberg, in 


u vaben, unſchiffbares Fließ im Lebusfhen 


Mu Herg 

Kreiſe der Mittelmart Brandenburg. ; 

- Bul ee: Dorf in.der Dberlaufis, im bubifinis 

jiben:: Mreife umd ber Standesherrihaft Königsbruk. 

Bullas, Stadichen von 220 Feuerftellen, in Beau: 
vaiſis, jezt —* hg irk us ermont, im BDepartes 
ment der Dife, in Frankreich E 

Bullingbrook, Heine” Zietten in Sincoln » Chire, 


‚in WW: — 
Bulstorf, Dorfan der Dfe, im Amte Neuhaus des 
erz Bremen, in Niederſachſen. 
Bulreu(Grtofs- und Klein-), Dorfer im Amte 

irna des preußiſchen Fuͤrſtenthums Hildesheim, in 


ca + r 
Buitgraben, Heiner Kanal, im Landchen Richnow, 
- in. ber —— Brandenburg, der den Rhin mit 
der Doſſe ver Fi. sh 
Balts F Dorf und —* in —— Be⸗ 
is fchaft m arn m 40 . s ! 
eng rad emtyoh, Bambweh, Bom- 

bädsch - Hierapalis), ‚Ruinen einer fhönen 
Stadt; nicht weit vom Euͤphrat, im Paſchalik Has 
eb, in der afiatıfhen Türkei. Sie hat iiber 3 Meis, 
* Ten im timfanige, und die Ueberbleibfel ihrer Maus 


‚ern 6 Rus dit, von. fhönen:polircen Steinen. 
Es 2 tige —8 Bafteien alter Art 
um Se herum. -Das er wurde ihe durch unters 


erdiſche Kanaͤle mit gro Koften weit her zuges 
" füher. Man Eaniv die Spuren davon viele Meilen 
"weit an den verſankenen Kufwöhren. finden, aus 
welchen man micht ohne Werguligen wilde Feigen 
“und -audre - Bäume in einer ſonſt ganz unfruchtbas 
ren Gegend hervorfommen fleyt. Aus diejen @rus 

ben, die rechter und linker Hand liegen, hat man 
Urfache zu glauben, daß eine- Menge von Quellen 
* qufänımen genommen / waren. - Diefe dienten nicht 
mr eine fo vollreiche Stadt mit Waſſer zu. verſor⸗ 
—** ſondern auch dte Felder feucht und Fradytbarzu 
machen, die ſich an der Mm ite der Stadt eine 
weite Fläche hmaus erſttekken. Allem Vermuthen 
nach fand das Opfexrvieh daſelbſt feine Rasen: 
Denn Gteabo -und Plinius berichten uns: das bie 
—** von — in —— A — 
Man findet i Gegend iberall ſolche Buben, 
“mb ke ange die, allem Vermuthen 
Sach , ‚daher enitforungeh. find. - Da'die Werflaner 
fd Afiens bemaͤchtigien, machte ihnen an vielen 
Deien der Mangel an Waſſer viel zu ſchaffen. Dies 
fem Mangel abzuhelfen, brauchten He eine Menge 


—82 an *4 Me 
; en-fie eichwohl in großer 
} nicht uß in’der Räpe ats 


* einen 
an Date fie! einen Sonfötı, woraus her» 
* Befehl wurde, daß jeder, der 


Beachte; - wo es daran fehlte, 
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gewiſſe ausgefeste "Nuzungen, die daher eutftins 
den, für feine Perſon, und fur feine. Erben bis ins 
ste" Glied zu gewarten haben follte.  Diefe Ers 
urunterung machte einen Qaufen Leute rege. Die 
erſten Verſuche thaten fie damit, daß ſie das Waſ⸗ 
ſer unter der Erde von dom Berge Taurus herbrach⸗ 
ten, mid diefe Kanale üͤberall durch die Ebenen führe: 
tem. Noch jezt ſteht ein Theil von den Mauern eis 
nes pruͤchtigen Biereflichten Gebäudes, und der Grund 
davon ift noch volllommen: zu erkenuen. Im Mite 
telpuntte iſt ein breiter Grundftein eines’ Altars, In⸗ 
nerhalb des Gebäudes ſicht ein Zichbrunnen. Aus 
diefen änden iſt gu fchliefien, daß es der Tem» 
pel des Abgotts, und der Altar gewefen, wo Dies 
for Gottheit Die Opfer dargebracht wurden. Meben 
Diefem Gebämde ſtehen die Reſie eines Schauplazes, 
dejien Baͤnke noch ganz find. Der freie Plaz bringt 
gute Kaichengewaͤchſe hervor. Man ficht auch die 
uinen einer Mofchee, wovon, allem Bermuthen 
nad; die Saracenen die Erbauer find, Denn die 
Buchſtaben der Auffhriften in den Minoretten und 
an den Grabfteimen find vom ihnen. * 
Genie 5* er —* Oldenburg⸗ Delmen⸗ 
iſchen Hausvogte deuburg,; in. Weſhhalen. 
Bündarek (Bender Regh),. Bleines Gebiet, 
am Meere, im glüflihen Mabien, mit einer Gtadt 
leiches »Naniens , die ein befonderer Schech be⸗ 
errſcht Es liegt der Inſer Karegegenüber, ‘die 
auch zu dieſem Gebiet gehört, und eine zeitlaug 
von den Hollandern Pe 
Baundelgünd, betraͤchtliche, an Diamanten reiche 
Landſchaft in Borderindien, umgeben von Aude, 
Besinres, Agra und Balagdi; vormals‘ von einem 
Nnabhangigen Raja beherrscht ; jezt in der Gewalt 
der Maratien. 
Bunder (Buandenstade), ein Handelsplag und 
Fiichhafen, im merlichen Viertel von stand. 
Bundorf, Pfarrdorf von 420 Seelen, im würzburg. 
Curbaieriſchen) Amte Hofheim, in Franken, mit ei⸗ 
nem wow Truchſesſchen Schloße. 
Bundschuh, Hanptmaunfhaft in der Michaeler 
anne des fatsburgißgen Amtes. Mosheim, mit 
mehreren Eifenbergmerten. 

Buuga * großer, bübfcher Flekken, am Waven ei⸗ 
nem Fluſſe in der Grafſchaft Soffolk, in England, 
Buwnkei, Dörfcen im als» trebnigifchen Kreiſe, in 

Preußiſch⸗ Schleſten. 
Bunkhofen, Dorf, in der öͤſterreichiſchen Landvog⸗ 
tet Alıworf, in Schwaben, im Amte Fiſchbach. 
Bunlei, adelides Dorf im wartenbergiſchen Kreiſe, 
in Preußiſch⸗Schle ſen, anit’130) Einmaolmern, 
Bunningen, Dorf im kurtriertſchen (Naſſau⸗Weil⸗ 
burg. Jıiinse Haminerftein, im KRurkreiſe; zum: Nafe 
fer Kirchſpiele gehörig. 
Bunola, Flekken auf der balegriſchen Inſel Mallor⸗ 
ca, Im Königreich Majorca, in Spamen. i 
Buntebok,, Dorf im Oberharze, Am Kurfitrſten⸗ 
—2 Hannoder, gam von Koͤhlern und Fuhrleuten 
Dr emehnt,, I 9 w j J 
Hhah 4 
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Buntingford, Marktflekken mif'einer Freiſchule, 
in Herifort Ehire, in England, a 
Bunzelwiz, katholiſches Kirchdorf mit 336 Eins 
wohnern, im Schweidnizer Kreife, in Preußiſch⸗ 
Schlefien, 
Bunzlau, Immediatftadt im löwenbergbunzlauſchen 
Kreife, in Preußiſch⸗Schleſien, in einer ſehr anges 
nehmen Gegend am Bober; fie iſt die etfte Gebirhs—⸗ 
ſtadt, genießt die Rechte einer Weichbildſtadt und 
ſteht mit den, zu ihrem Diſttikte gehörigen 70 Doͤr⸗ 
fern unter den Gebirgskanton. Sie iſt mit dop⸗ 
pelten Mauern und Gräben eingeſchloſſen, bat 3 
Tirore, go Öffentl. und 400 Privathaͤufer, eine kathol. 
Pfarrkirche zur heil. Dorothea, die Dominifanerkirs 
de mit einem Klofler, eine evangeliſche Kirche, 
.. mehrere Schulen, ı Dofpital, x Waifenhans, eis 
ne gnmnafiefifhbe Schulanſtalt, und 2 Poftamt. 
Die Stadt fteht in Juſtizſachen, umter dev breslaus 
fben DHbermnisvegierimg; in Sriminalfachens "uns 
ter dem Elieuerrache gu Kegniz, und gehört zu dem 
erſten glogauſchen Departement. An Einwohnern hat 
fie 32705 diefe-find größtencheils evangeliſch, md 
nahren fih von Minften und Handwerken, und Ab 
kerbau. Der Boden it kalt und kiefig ; Handlung 
wird nur im Kleinen. getrieben, unddie Kabrifanten 
und Handwerker beziehen blos die Jahrmaͤrkte int 
Sande. Brauntopfer verfertigen das feine Bunzlaus 
‚ er Gefhire, das weit verſchilt wirds. aud werden 
dafelbft buntgeftreifter Damaft, Leinwand; Tuch, 
Pelzwaren u. dgl. gemacht. Bei der Stadt liegt der 
bekannte Quelbrunn, deilen Wafler in die Stadt ges 
leitet wird und in den Bober fällt, - Unweit der Stadt 
findet man Achat, Onyr, Jafpis und Karniol. 
Bunzlauer-Kreis, einer der größten und feucht 
barften reife des Königreichs Bohnen, meift eben 
und von vielen Heinen Zlüßen durchfloßen. Im * 
lichen und ſudlichen Theile wird auf den Bergen ſehr 
guter Weinbau getrieben. Der Kreis hat vieles 
Retall, worunter Eilber und Goldgruben, auch 
Edel: und Hulbedelfteine. Wildpret giebi.ce in den 
Gebirgen in Menge. Hauptort: Jungs Bunzlau.. 1 
unzlau (fung-) (an der fer) hübſche Haupt⸗ 
finde des gleichnam. Kreiſes ın Böhmen, mit 383 
meift ſteinernen Hänfern, einem Gymnaſuunn, Tuch⸗ 
webereien, Geifenfirdereien und Gerbereien, 
Bunzlau, Kreis,f. Löwenberg-Bunzlaw 
Buoch, wirtemb, Prarrdorf von 335 Eimvohnern, 
: auf einem Berge, im Dberamte Winnenden, 
Schwaben, mit einem Kırchfpiele von, 1209 Geelen. 
Buoch, Pfarrdort, von 330 Einwohner, im Burg au, in 


B 


Schwaden, an der Rothz es gehört zur Graͤfſchaft 


Kirch berg « Marftetten. a geh 
a Herrſchaft, Pfarrdorf und Schloß 
am Zugerſee, im Stadtgebiete des Kantons Zug, in 
.  Helvegien. i 
35* Vista, Inſel im Kap. Verdiſchen Archipe⸗ 
lag an der Weſtkuũſte von Senegambien, in Afritgz, 
im iO N. B. 20 engl. Meilen lang und 12 breit, 
fe befteht in niedrigem Lande, mit einigen Heinen 
und großen Bergen von Sand und Felſen Viel In⸗ 


— 
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digo und Mehr Baumweelle⸗ als auf · allen übrigen 
Ver diſchen Inſeln, wird. bier. probucirt Nirgenñds 

wird weniger baumwollen Zeng verkauft; denn die 
Einwohner find ſo traͤge, daß fie nicht eher die Baum⸗ 
wolle ſammeln, bis Schiſſe da find, fie gu kaufen. 
Die Weiber ſpinnen fig nicht cher, als bis fie 
nöihig haben. “ide und Ecildkroͤten giebt es im 
Ueberfluß. Die Engländer kommen oft hteher, Ga 
zu laden, und lahen es durch Menſchen und au 
Eſeln an die See briugen. - Wie bezahlen es:in Zwi⸗ 
bat, Diehl und alien Kleidern. Die Männer tragen 
Kleizer, die fie von den’ Engloͤndern gekauft haben, 
‚und vrıfertigen banmwollene Zeuge: . Die: Weiber 
tragen 1, 2, 3 kattunene Kleider, die fie mit einem 
Guͤrtel um die Hüften bisweilen befeſtigen. Weber 
dieſe Kleider werten fie cin Hemd, daruber ein Bruſt ⸗ 
e ui, . und das Ganze iſt mit einer Art Rattunenen 
Mantel bedekt. —24 * 
Buonconvento, Flekken in der Provinz Siena, 
und im Diſtrikte von Monte Alina, in Hetrurien. 
Burach, evangeliſches Pfarrdorf, im Gebiete der 
Kara), Menupingen, in. Schwaben (jezt kur⸗ 
rd)... ©.“ ro, 
Burach, feiner Fluß, in Schwaben, der im Ges 
«biete dei Stadt Memmingen eutſteht, und bei Bur⸗ 
heim indie her, fällt- ’ Inntar 
Buräten (Buraten, Morga-Baraten;, ruf. 
‚Bratskoi),falmufifherBölterfamm,längs des Bai⸗ 
fal-Gees,in Bibirien. Ihre Sprache ift niongolifch, Sie 
bewohnten ehemals nur die &hdfeite des Sees, feit 
» der Mitte des 17 Jahrhunderis aber wehnen fie auf 
beiden Seiten dejieiven im akuztiſchen Guvernement. 
Eigentlich ziehen fie vom Jeniſoi bis an die finefls 
ſche Bränge, ander Angara und Tunguska, in de 
obern Gegenden der Lena, um den judlidyen Thei 
ı des Gees Bailal, umd in gang Dakuͤrien bis uber 
‚Mertfchinst, ‚umher, Im Jahr 2644 wurden die 
. erften ‚durch einige weniger von Karsnojarst ausges 
ſchikte Koſaken unter ruſſiſche Botmaͤſigkeit gebracht. 
Sie machen in der irkutzkiſchen Statthe fee 
° die zahlreichſte, heidniſche Nahen aus, naml'd) „uns 
gefahr 32,000 zius bare munnliche Köpfe. Sie And 
eben fo, wie die Zungufen, abgetheilt. Ein &es 
ſchlecht nennen fie,Kolbonda, auch Kabın ; jedes. hat 
» einen Schulengä, der bei feiner Beſtaͤngung aus der 
Statthalterſchafts⸗Ranzley emen langen Dolch ers 
hält; den er uber den Rok trägt... Mehrere Ges 
ſchlechter haben zumeilen «Baittaus, ; aud wohl ei⸗ 
neu Kaifıha oder Furſſen. Sie find wohl gewach⸗ 
ſen, und ernähren ten der Viehzucht und Jagd, 
wenige, die um Irkutzk und an. der, Yugart aufs 
waͤrts wohnen, treiben Alterbau. Ueberhaupt ges 
nommen, if diefe Nation rei, Die Maͤnner ſchnei⸗ 
den das Kopfhaar ab, doc laſſen fie in der Mitte” 
einem runden Zopf_ftehen, welder in drey Stränge 
eflochten wird, Sie Mleiden ih ganz in Leder oder 
zelzwerk, meiflens von Schafen. Der ‚Bart: iſt 
bunn, und weil er fo ſeyn follr rupfen viele fait 
„ alle Haare aus. Die meife 458* der Weiber bes 
‚ Reber im ‚den Haaren, die fie in ame ‚Büpfen Die 
ads 
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den aber im’ mehrerb flechten. Sie wohnen entwe⸗ 
der in Jurten, oder in Hütten, und beide nennen 
e Bolgahaı. 
is vier Klafier Im Durcmeiier, und find ans Staͤ— 
ben und taugen zuſammengeſezt, und entweder 
nit grauen, cder weißen Woilefen bedekt. 
Thur iſt vun Brettern. Eine Hütte iſt gemeiniglich 
fünf» oder ſechſetligt, und hät ein pPlättes Dad, 
welches mit Erde beworfen wird. Beiderlei Arten 
* der Wohnungen haben fie. zugleich naͤmlich für den 
Sommer cine, eine für den Winter. Eine Anzahl 
»- Qurten und Hltten machen erwas Aehnliches von ei⸗ 
nem Dorf aus, ober das, wasfie in ihrer Sprache 
Megaal nennen. Den höchſten Gott nennen fie 
Ottorgon Burchan, oder Tirgiet Burchan, das iſt, 
v den Bott bes Himmels. Uñter den Yntergörtern 
find Conne, Mond und Erde: die vornehmſten. Der 
oberſte inter den boͤſen Goͤttern heißt Okodol. Ihre 
Boͤzenbilder nemen fie Ongons. Sie find entwe⸗ 
der von Holz, oder Filz, oder Blech, oder Lämmer⸗ 
fellen, o 
den von den Echamaten gemächt, welche ihre Pries 
fter nnd Wahrfager find. Miele dauurifche, infor 
derheit borinzifhe Buräten haben auch mongolifche 
oder lamaijche Burchane, welche entweder gemalet 
oder won, Metall And und eine menſchliche Geſta 
haben; Mehrere Buräten haben ſich ans Atmuth 
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taufen laffen ;. und viefe find vornehmlich von’dene ' 


jenigen, „melde um Balaganskoi Hfrog wohnen, 
Die Buräten wijieh das Eiſen fo ſchoͤn mit Zinn 

* und Elder zu überziehen, daß. es wie damafeirte 
Arbeit ausfiehet. Sie reiten auf Pferden, Ochſen 

und Kühen , wie es bommt, ımd ‚bleiben im Gomk 

: mer felten länger, als einen oder zwen ‚Monate, 
an einem Orte; denn wenn das Mich das Futter: in 

feibiger Gegend aufgefteſſen hat, fo ſuchen ‚fie eis 
nen andern Ahren geringen Tribut begahlen 

« fie in Geld, 

Burbach (Grundburbach), Flekken mit einer 

Mühle, im oberrheinfben Kreife, (Naſſau⸗-Ora⸗ 

1» wien’ und Gayn» Hagenburg jest Naſſau⸗ Weilburg 
gemeinſchaftlich gehörig); iſt der Eiz eines Naffaız 
Dranifhen Amtes, Das aus 3 Kirchſpielen beſteht. 

In der Gegend find mehrere Eiſenhütten, und ein 

leibergwert, 

Burbach, Dorf, im badeuſchen Dberamte der Graf⸗ 
ſchaft Everftein, in Schwaben; den Kloſter Kraus 
enalb: gehörig. Zu 4 f 

Burbaguenn, Flekken im Corregim. de Darora in 

- Nragonien „in Spanien. , 7): 

Burbus, Volk in Eahfa, in Rordafrila , deßen 

SGebiet an Die Provinz Zus graͤnzt. @ie find fehr 
Jahlrtich, aber arin, beſizzen jedoch viele Kamele, 
und find Herren wor Teſſet. De 

Burda, Dorf im görliger Hauptkreiſe, in der Ober 
laufis; dem Kloſter Marienthal gehoͤrig. 

en an’ der. Vofftrafe nach 
en Stadthaus, Marfts 


Burdentown, Flekk 

News York mit einem hüb 

‘ = und Kirche in der Grafſchaft Burlingten, in 
\ ⸗Jerſei/ in Rordamerilaa. 


Die Jurten find rund‘, haben drey 


Die 


auch nur auf Zeig gemäfer. Alle wers ' 
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Bürdur, Meines Dorf, in deßen Nähe virle Nuinen 
einer fhönen Stadt gefunden werden, im Lande 
der Karamanen, inder afiatifhpen Türkei. j 

Bureu (Buren Buuren), Eiädthen an ber fies 
ge (vermal. Naflau» Drarifche Graffchaft). Gelder: 
land, jezt Hauptort eines Diftriftes, im Departement 
Gelderland der batavifchen Republik. J 

a na, Landſchaft, in der Provinz Burges, m 

panien. 

Buret (le), Flekken von 130 Fenuerftellen, in Maine 
jest im Bezirk von Chateau, Goutier im Departes 
ment Mavenne, in Frankreich. 


Bur 


Burford, &teften in Drford»Chire, in England. 
Hier werden die beften Saͤttel des Landes verfertigt. 


Burg, Iminediatftadt im erften Diftriice des jeris 
chowſcheñ Kreifes, an der Ahle, im Herzogthium 
Magdeburg ,„ in Niederfadhfen. Sie hat 5 There 
und 760 Keucrftellen, und word in 4 Bezirke abge⸗ 
theilt. Es flud hier @ luther, Stadts ı Hoſpital⸗ 
und 1 deutkh= und franzöfifch» reformirte Kirche; 
mit der Hauptkirche ift die erjte geiftliche Inſpektion 
im jerihowfchen Krerfe verbunden. Hier find auch 
Katholiken und 18Schuzjudenfamilien, eine frangofifch» 
reformirte Trivalſchule nebſt mehreren andern. Auch 
iſt bier ein Hoſpital, 2 Lazareth, 1 — 
arniſon mit = Safernn. Einwohnkr And hier 
850. Ihre Nahrung ift Alderbau und Viehzucht. 
Bier wird ftart Tabak gebaut. Es hat eine Mens 
ge Maulbeerbäume und mehrere Tuchfabriken. 
Burg, Ant mit vielen Berg» Eifen » und Hammer- 
werten und hoben’ Defen, md’ Schloß auf eine 
hohen Felſen au der Saale, in ber. Graffhaft Keu 
in Oberſachſen. ’ 
Burg, (oder Bourg) Flekken von zöoo. Einwoh⸗ 
‚nern, mis einem alten Schloſſe, a Kirchen und ı Jos 
änniter « Kommenthurei, im Amte. Eolingen und 
urg des — Berg, in Weſtphalen. Es 
"find daſelbſt 15 Manufakturen in wollenen Dekken. 
Burg, alte Stadt auf der Inſel Femern, im daͤmſchen 
Herzogthume Schleswig. Ehemals hatte -fie an ih» 
rem Bregfee einen guten Haven, der aber feit laıp 
ger Zeit verfplämme.ift. Die Stadt hat mit der 
Landſchaft Femern ihr eigenes Eonfiitorium. 
Burg, &irdfpiel in ber Yandfihaft Siderdithmarſen 
2* —— ago 4 2 Niederſachſen. 
urg, 08 in der Surfenbergichen Landgraf, 
Baar, in Schwaben. — graffhaft 


Burg, Fleines Dorf bei Freiburg, im öfterreichifchen 


‚ Cmobdenefifden) Breisgau, in Schwaben. 

Burg, jerfallenes Schloß und Hof, in einem Walde 
wien. Mainau und BSodmann, im Umfang: der 
andgraffpaft Nellenburg, in Ehmwaben, es gehört 

» dem teutſchen Drden, zur Kommenthurei Mainaiı, 


Burg, uraltes verfallches Schloß und Dorf in d 
Wallerſteinſchen Herrſchaft Seifriedsberg, * —* 
gau, in Schwaben. 

Burg, Dorf an der Dil ‚int Amte Herborn.des Zürs 

ſtenthums Dillenburg , in ee u 

Burg, 
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Burg, vormal. Herrfchaft von zoo Einwohnern, zwi⸗ 


ſchen Elſaß und Solothurn, im Bisthume Dafel, in 
—*— jezt im Departement des Oberrheins, in 
ranfreid). 

Burg, Pfarrdorf von 650 Seelen, im Amte Kotte 
bus des fottbufiihen Preifes, in Der Neumart Bran⸗ 
denburg, mit Eifenfiein = umd Korfgeuben, 

Burg, ittergue amd Dorf bei Werben, im vorges 
nanııten furbrandenbürgijchen Reife. ä j 

Burg, amtsjäjiges Rutergus und Dorf im meißni⸗ 
ſchen Kreife und Amte Dresden, in Kurſachſen, in 
Groß und Kiein« Burg eingerheilt, 

Burg, Rittergut und Dort im Leipziger Kreife und 
inte Delisih, im Kurſachſen, Den Waifenhaufe 

alle gehorig. 

B en Do sen etwa 100 Einwohnern, im Saalkrei⸗ 
ſe des Herzogthums Magdeburg , zum Amte Gie— 
ichenftein gehorig. 

A eg Rentamte Burgbaufen und Pflegges 
richte Neuendttingen, in Dberbaiern. 

Burg, Städtchen von 800 Seelen ‚ an der Mora, im 
ae Re an dem Zürftentbume Trop⸗ 
au, in S en. J 

br . kathol. Pfarrdorf im Herzogthume Berg, in 
Weltphalen, (zum Amte Miſelon gehörig). 

Burg, offenes Städtchen, mit einem Schloſſe, an 
der alten Yſſel, im Diſtrikte von Deutidyen des Des 
partements Gelderland, in der batavifhen Kepublif 
(vormals zur heevenbergifchen Bannerherrſchaft Wifch 
gehören). 
urg, loß und vermal. Feine Herrſchaft im Thur⸗ 

= ‚ en yon Kanton Thurgau, der beivezifcpen 

ublik gehörig. j 

Burg, Ge Mörkieunpash). Darfifleften ‚a 
Stunden. von Königsberg, Koburg zu, mit einem 
ſchoͤnen Schloffe, im frankiſchen kanton Baus 
nad (der Familie von Fuchs gehörig). 

Burgalben, Dorf im Amte Lemberg, der heilens 
darmfadtifchen (jest kurbadiſchen) Herrſchaft Hanau⸗ 

Lichtenberg, im oberrheiniſchen Kreiſe. 

Burgat, Dorf * — München und Pflegge⸗ 
i icha, in Dberbaiern. j 

B — * ⸗ Schloß. und Dorf an der Saale, im Amte 
Jena des Fürftenthbums Weimar, in Dberfachfen. 

Burgau, öfterceihifhe Markgrafſchaft, in Schwa⸗ 
ben, zwiſchen den Fliſſen Donau umd Lech. Eie 
tanzt gegen Morgen an die Stade und das vormal. 
Bischum Augsburg, gegen Mittag an das Augs⸗ 
burgibe und Fuggerfbr, gegen Abend an das Uls 
mer Bebict, und das Pfalzneuburgifihe, gegen Mit⸗ 
ternacht an eben diejes und Dommumorth. Das Land 
ift 15 Stunden von Süden nah Norden lang, und 
23 breit. Es iſt in 5 Vogteibezirfe eingetbeilt, hat 
viele fhöne Wälder, gute Aekter und Alachsbau, 
breite Thäler zur Viehzucht, auch Schaafzudt, [66 
ne Wiefen und Auen, und nur mäßige Berghügel, 

viele Meine Flüffe, die das Laͤndchen bewällern, ziei 
Befundbäder, und.ift überhaupt ſehr fruchtbar. Der 
Lech und die Donau fließen an feinen Gruͤnzen wor⸗ 
bei, Es hat etwa 38,000 Einwohner, und. uber 
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14000 Feuerftellen. —* hat » Städte, 23 Markt 
flekken, 272 Dörfer und Weiler. Im Lande And auch 


mehrere Judeunfamilien. 
Rurgau, vorgial. Hauptſtadt der Markgrafſchaft 
Burgen in Schwaben, im Mindelthale, ar Fine 
indel, zwiſchen Ulm und Augsbu Sie bat 236 
gene, 2400 Einwohner, und x loß. Hier ſin 
erber und Leimſiedereien. 

Burgau, Meines Dorf am Aluffe Kanzach, in dem 
fürßenberafpen Dbervogteiamte Neufra, in Echmwas 

en, 

Burgau, Can der Lafnig) Markt von 150 Feuerftels 
den, — einem Schloſſe, im graͤzer Kreiſe, im Steier⸗ 
mar * * 

Burgberg, (Grofs - und Klein-) Doörfcyen im 
— Oberamte Hornberg, in Schwaben, 
mit 200 Eimvohnerm —2 

Burgberg, Dorf, im bambergifchen Ckurbaieri⸗ 

—* Oberamte Lichtenfels, in Franken, mit 250 
eelen. 

Burgberg, kleines Dorf in der Herrſchaft Eglofs, 
in Schwaben. 

Burgberg, kleines Dorf bei Niederſ 
der Gränze des Ulmer Gebiets, in&d 
hört Dettingen - Wallerfein, 

Burgberg, Schuß und But bei Ueberliugen ,. in 

„ Shmaben, S m. dor a. —* ne 5 
urgberg, Dorf im biſchofflich augs en Bfle 
amte Kettenberg, am Fuß des Berges — a 
Schwaben, (jegt turbaierifch). f 

Burgberg, altes Schloß un wirtembergfchen Dbers 
amte Hornberg, in Echwaben. 74 

Burgberg, ein! Berg im Beitenhain⸗ Landshutſchen 

Areiſe, -in Preußisch · Schlefien , es hat eine Peine 

:, Schanze, :und man finder hier Dinmahten, Kriftals 

len, Steinmark und verfleinert Hol. 

Burgbernhbein, (Mark ) großer. Marktflekken 
im Oberanite Hohenek, im —— Barreuth, 
in Franken, mit einer Guperintendentne ber 5 Pfarr⸗ 

kirdden. Die Einwohner treiben ftarten Wiehbandel 

‚und haben Gerbereien. Nabe bei. der @tadt if ein 
Wildbad, mie a Quellen, die für gichtiſche Zufalle 


gen,'an 
r es ge⸗ 


Burgbreitungen, f. Herrenbreitungen. 

Burgdam, Dorf im Anne. Oſterholz des Herzog⸗ 
thums Bremen, in Niederſachfen, mit einer Echane 
de und einem Land und: Waflerzall.. ; . 


Burgdorf, vormat, Londvogttl nd huͤbſche Etadt 

mit einem großen Schloſſe um menthal, im Fans 
ton Bern der helvesifhen Nepublit. Die Stadt bat 
a Aabrmärkte, mehrere einwäglihe Mühlen, ce 
f one Kicche, ein anſehnliches Kath sund Kauffaus 
und 2 reiche Bpitäler, 


Burgdorf, Aut mit gutem atterbau Vieb “nd 
Bienenzucht, und Etadtchen von. arlo Feue rſtellen, 
an 
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am der Aue, im Fürſtenthume Limeburg, in Nieder 
* n . J 


ſachſen. 

Burgdorf, adek Sericht im Umfange des Amtes 

“ Lichtenberg, im Fürftenthume Wolfenbüttel, ih Nies 
derjachfen, es gehört der Familie von Knieftedt, eir 
ner der aͤlteſten des kandes. 

Burgdorf, Pfarrdorf im Gerichte gleihes Namens, 
1 Erunde von Yichtenberg, und 5 Stunden von Wols 
fenbüttel, mit einem Ritterſtzze, 75 Feuerftellen, 

und 526 @inwohnern. 

Burgdorf, großes Bfarrdorf am Einfiuffe der Wers 
‚ra ın die Dfer, im Aınte Schladen des preußifchen 
Furſtenthuuis Hildeshenn, in Niederfachfen. 
Buürgebrach, Zlekken am Fluß Mıtreibrad im Hoch⸗ 
gm durbateriſchen Zurfientiuun) Bamberg, in Aranz 

"ten 


Bürgel, Rittergut und Dörfchen im Amte Mon 
heiın, des Herzoͤgthums Berg, ın Weftphalen, 
Burgeln, Dorf im Rentamte Straubingen, und 
Pldggerichte Mitterfels, in Miederbaiern. 
Burgeroth, Dorfchen von 120 Eeelen, im würz⸗ 
vurglſchen Churbaterifhen) Oberamte Nöttingen , im 
ranfen. 
— —— Kirchdorf im erzgebirgiſchen Kreife, 
und Amte Wiefenburg, in Kurſachſen. 
Burgersdorf, Dort im neuitadtifchen Mreife und 
pet gg in Kurſachſen; ıheils adefich, theils 
amtefärlig. . 

B wrgäntchof, Dörfdren in der Dbders Pfalz, tm 
Rontamte Amberg und Pfleggerichte Heinburg. 
Burgfarreubach, Pfarrdorf im Juſtiſamte Mar 

Dotsbuiny. km ſchwabacher Kreift, im Furſtenthume 
Anſpach / in Franken, Cdem Grafen von Piifter ges 
- borig), mit 530 Seelen, einem hübſchen Schloſſe, 
ſchoͤnen Anlagen, einer beträchtlichen Melkerei, wich⸗ 
tiger Schäferei, und ftarter Bierbrauerei. - 
Burgtoetden,. Meines Dorf im wirtembergſchen 
” rannte Balingen, in D hwaben, mit 130 Ein⸗ 
‚wohnerm | J Ze a y 
Burwgeltern, Kirchdorf 3-Etunden von Bamberg, 
mit einem Schloſſe, ſchͤnen Gärten, und Hau⸗ 
{ , Eizeines Domprobfteiamtes , von 4 Dorfern, 
Bisshume Bamberg, "in Franken, Gjeze turs 
' baierfh). j 
Bürgsemünde, Amt und Dorf- im heſſendarm⸗ 
favufchen Antheile an DOberhefien, mit 370 Srelen. 
Burgen, Miarrdorf vor-896-Bcelen, im Worihame 
Fan Pflegamte Leeder, in Schwaben (jejt 
‚ kur »alerird) ). 5 j 
Burggräfenrod, $leffen-und Schloß im Solms— 


henfolanifher Ancheile an der Grafſchaft Solms, 


0) 

* obert heintſchen le . 
Burggriesbaclh, Pfaredorf von so Hinfern, im 
erchſtaduſchen (kurfalzburg.) Pilerz: ud. aurnamıe 

Dbermäaßmg : Rn in stayfenar 
Buarggrub, fbönes adel. Dorf im Amte Neuhaus 
des Sachſenmeinungiſchen Antheils am Fürſtenchume 
Eburg, in Oberſachſen 
Bieggrub, Ritiergutzund Dorf in der Hherpfal 

im Rentamte Amberg und Pfleggerichte Eſchenbach. 


A .. 
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Burggrub, Dorf im feinfifi Kitterfanton Gas 
bürg, mit x Kapuziner » Hofpizlum. ; 
Burggrumbach, Dorf im Amte Brofeltsheim 
des Hochſtifts Würgburg in Franken, Cest kurbaie⸗ 


rifd)). 
Bar gh, Heiner Flekken in Lincoln-Chire, in Enge 
an 


Barghagel, Pfarrdorf im Herzogthume Pfalgneus 
burg, mit 330 @imvohnern. 

Burghbagen, Rittergut und Kirchdorf im Perleber⸗ 
gifpen Kreife, in der Prieaniz. 

Burghaig, Dorf am Eulmbacher Kreife, des Für— 
fenthums Baireuth, in Franken, zum Kammeram⸗ 
te Kulmbach geherig). i 

Burghammer, deuacbtl. Eifenhammerwert im Ame 
te der Reußen älterer finie, Burg, in DOberfachfen. 

Burglharvring, Kirchdorf im Rentamte tandshut 
und Kandgerichte Erding, in Niederbatern, 

Burg-Halslach, Fletken im Kauton Gteigerwalt 
des fränkifhen Ritterkreiſes. 

2. Eh sungen, Kirchdorf im Amte Ahne, in 

urhefien. 

Burghaun, Amt, Etädtchen und Schloß am Fluß 
Dar im Hochſtift CRaffau » Diezifchen Furſtenthume) 

ulda, im oberrheinifchen Kreiſe. dar 

Burghausen, eines der zwei Mentämter‘, in wels 
be Oberbaiern abgesheilt ift. Hauptort: ' 

Burghausen, Stadt von 3500 Einwohnern, mit 
‚einem feften Echtöfie, "4 Hirben, einer Akademie 
der Landwirthſchaft und einem Gymnaſium. Gie hat 
lauter majjive, von Baffteinen gebaute Haͤuſer mis 
platten Dächern nach italtenifcher Art. 

Burgbausen, Pfarrdorf im würzburgiſchen Ckur⸗ 
ei ) Amte Zrimberg, in sranfen, mit 155 

eeien. 

Burghausen, Amtsdorf von 30 Häufern, im Am⸗ 
te Steudtz des Burfächfifchen Stiftes Merfeburg. 

Burghave, Kirchſpiel und Bogtei im Landgerichte 
Dovelgonne in Oldenburg, in Wefpbalen. 

Burgbeim, Dorf von 300 Euupohnern, in ber 

i Ranans Uingenfpen Herrfchaft Yahr, im ber Or⸗ 
- tenau. 

Burgheim, Marktflekken von 750 Eeelen, im Her⸗ 
sogihume Neuburg, 2 Stunden vos der Stadt Neys 
Burg, in der Oberpfalz. . 

Burgleisier, (eb Unterhefsier) Nırterguf 

und Kirddert, im Amte Ekardsberge, in Kurſachſen; 
if ein Filial von Slofterhebter, 

Burghoechsisedre, Dorf im Amte Schlüjielfeld 
* ——— Würzburg, in Franken, (jezt kuͤrbaie⸗ 
r· 

Burghofen, Kirchdorf im Amte Spangenberg und 
Gerichte chemmer, in Rurheren. 

Rurglrolz,. Eines Dorf im wirtembergſchen Klo⸗ 
Keramie Lorch, in Schwaten. 

eholz, Kırdoorf im Amte Kirchhain, in Kurs 

chen. j 

Burzhbolzhausen, altfriftfäfliges Rittergut und 

VPfarrdorf ım thittngiſchen Kreife und Amte Elardss 
berge, in Kurſachſen. 
Bur-» 
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Burgjos, Derf von 150 Geelens im Joßgrunde, Buargschwalbach, Amt und Flekken mit einem 
ei, einer Vogtei, im Oberamte Orb des kurerzkanzs Salone, in Rajiaus Suarbrüuf> Ulingen, im ober⸗ 
leriſchen Gebiets, a - rheuuſchen Kreiſe. Fan 
Burgisdort, Kirchdorf von Seelen, im ade. Burgsuorf, Kıradarf im Meisnifchen Kreife und 
Amte Helmsdorf, in der Sraffchafe Maunsfeld , kur⸗ Anne Muhlberg, in Kurſachſen. 4 
brandenburgiſcheu Antbeils. ın Oberſachſen. ı Burgsaun, von Thungenſches, großes Pfarrderf 
Burgishain, (au Borgishain) v. Einfiedelie mu 3 Schlöffern und katholiſchhen und Lutherifchen 
ſches Dorf im Amte Aliendurg, ım Fürſtenthume Als - Einwohnern, im fränkiſchen Ritterkanton Rhon und 
tenburg, in Oberſachſen. Werra. 
Burgkrain, Schloß und Herrſchaft im Hochſtift Burg-Solms, Kirchdorf im Amte Braunfels der 
sreifnugen, im baieriſchen Kreiſe, est kurbaſeriſch). Braffibaft Solms, im oberrhein ſchen Krafe, -, . 
Burgkranzegg, altes Schloß und Dörfchen von Burgs taden, ſchriftſaſſiges Rittergijt und Derf 
10 Nauſern/ im Augsburgſchen Vflegamt Rettenberg, _ im Lufee und Amte Merſcburg, in Acſachſen. 
in Schwaben. Burgstaede(Burgstiaeatel), Stadichen von 
Burgkunstadt, Städtchen am weißen Main, im 875 Seelen, ın der, grafih Schoͤnburgiſchen Herr⸗ 
ochſtift Ckurbaierifhen Fuͤrſtenthum) Bamberg , in haft Rochsburg, in Oberſachſen, „2 Ötunden von 
randen, mit 2250 Seelen (mworunter mehrere Yu enig, mit beirächtischem Handel in wolleuen und 
den), guten Akkerbau und beträchtlicher Viehzucht. aumwollenen Zeuchen, ſeidenen Tuchern und Kate 
Burglemniz, Pfarrdorf mit 100 Einwohnern um un. | . . . 
Ante Leutenderg, tm Zurftenchume Schwarzourg⸗ Burgstaedel, Dorf im Meisniſchen Kreife und 
Rudolſtadt, ın Oberſachſen. Amte Dresden, in Kurſachſen. F 
Burgleugenteld Hauptſtadt des öſtlichen Theils Burgsiaedıor, Dorfchen von go Seelen im meise 
des Fürftenthums Palzueuburg an der Naas, mist niſchen Kreife und Amte Yırna, in Kurjachjen. 
einem hubſchen Bergſchloſſe. Bis hat 1370 See- Burgstahl, Dorf ın der Oberpfalz, im Rentamte 
len, 3 Kırhen und. Kloiter. Alle Monat ift das und Gerichte Amberg. 
ſelbſt eın beträchtlicher Viehmarkt. Burgstall, Dorf im Dettingen », Gpielbergifchen 
Burglesau, Dorf im fränfifcpen Ritterkanton Ges Anıe Mönchsroth, m Schwaben, aujierbalb der 
biürg, mit 150 <eelen. Graͤnzen der Graſſchaft Dettingen. * 
Burgli, Pfarrdorf, Burg und Kapelle im Urner- Burgsimil, Pfarcdorf von 570 Ecelen, Im wirtem⸗ 
lande des Kantons Uri der helbeziſchen Kepubiik, bergſchen Obetauue Marbach, an der Murr, in 
Burgo, großer Zleften in Sarıa, ‚am Duero, der ‚Schwaben. BERN: 5° 
Stadt Oſma — in Spamen. Baretall, Hofmark im Rentamte Muͤnchen und 
Burzgo (el), Flekken in Alava, im Diſtrikte won Preggeriie pᷣfaffenhofen, in Oberbaern. 
: Salvatierra, in Spamen. , Burgstall, Dorf im Keytamıe Landshat und Pfleg⸗ 
Burgoeruer, adlıdes Kirchdorf, in der Srafſchaft gecichle Oſerhofen, in Niederbaiern. 
Mannsfeld, brandenburgiſchen Antheils, un Obere Burgstallau er Erlas, Marttflekken und Herr⸗ 
ſachſen, mit einem Schloſſe ‚und 50 Feuerſtel-⸗ſchaft, mit a.Schlöjjern, im Biertei ob dem Wiener 
En 5 TREE “7 . Walde, in Mieveropergcich, mir eier Glashütie. 
Burgos, Sun. Diſtrikt und. Hauptſtadt mit gie Burgsiall, Parndorf im tangermundifgpen Kreige, 
nem Kaſtel am „ufammenbune des Arlanzon und „ dı Der Alemagt Brandenbarg, mus einem Scioſ⸗ 
der Arlanza, in Altkaſtiljen in Epanen. Die Stadt und einem, Vorwerte; Siz emes Domänenamis, 
hat eine Univerfitat, eine Yandels» und Manufals das zum Juſtizamte Taugermunde gebort, und 8 


turiompayjne, emen- Erybiipet, 26 Diarrlichen, - Dorfer,.3 Vorwerie md, 2 gorhe begreift, ' 
» 5 Hoſpitaler, z Kollegium und 8 Monde» und 10 Burgstall, Dorfen im Kreilsheimer Kreiſe des 
Nonnenkloſter, — Anebach/ ın zranken Cum, Juſthamte 
Burgrieden, Pfarrdorf von 320 evangeliſchen und euchtwans gehörig). IF 


eden, be usgstall, Dorfen im ſchwabacher Freiſe und; 

katholiſchen Cimvohnern, 4 Etunden von der Stadt cr. a N ij * 

—— eb &urbadijchen Amte Bıberad, im Roththat RN—ſauaamnte Kar Plaburg r in: Ausbach. A 1. 

in Schwaben (deut Spital der Stadt gehörig). u » „Dorchen im Uifenheimer reife um 

rt ıfıa ‘ | ’ 

Burgsallach, Pfarrdorf von 70 Eeelen, im ſraͤn⸗ Su — ufende — — 

kifhen Ritterkanton Altmuͤhl (dem Grafen von Sen? Burgstall, adliches Bericht im Kreiſe Dberinuthal 

gehörig). und Vinſtgau der gefürfteren Graffchaft Tyrol. 


— —* wie gg und —* * — n Dorf im vogtländifchen Kreiſe und 
Unftrut, im Am reiburg, im thuringiſchen Kreie mie Vogtsberg, in Kurſachſen Czum Kite 
fe Kurfachfene. * J Tirbel gehörig), ⸗ wi G f R erguie 


Wurgschellang, Pfarrdorf von 600 Geelen, im Burg-Stemmen, Pfarrdorf im Amie Vonpenbi 
Bischum Augsburg und, Pflegamt Keisenberg, in des Bisthums HYildesheun, in Driederiagen Ge 
Schwaben Geit kurbaieriih). , preußifch). N 


Burg 
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Burgthal, vormaliges: Amt und Dorf im Hochſuft 
Bajel, im oberrheumf Kreiſe gest Departeinene 
des Oberrheins, in Frautreich 

Burgıhal, Dorf und öferrenhifhes Kammeralgut, 
am zuße-der Veſte Hildesburg, im Mellenburg, in 


Schwaben. 

Burgihaun, ein Kreis im Fürſtenthum Anshad, 
in Kranken, der gegen Morgen an das Nürnvergfche 
Gebiet, gegen Mittag am die kurbaieriſchen kande, 

- gegen Abend an das Dberamt Schwabach und gegen 

WwWitternacht an das NRürnbergfhe Gebiet graͤnzt und 
aus demfajtenamte Burgıhann und Vogtamte Schon» 
berg befteht. Diefer Kreis iſt größtentheils bergigt, 

‚ und nur gegen Schwabad und Nürnberg zu hat er 

eine ebenere Zlade. Hier wird viel Getraide gebaut 

“und der Boden ij mittelmähiger Belhafienheit. Di 

=" gindviehyuche in betrachilich; nicht fo Die edwei 


zucht. 

Burgehan, Doͤrfchen von 40 Seelen an der Schwirz⸗ 
ach, mit einem alten Bergſchloſſe, um Schwabicher 
Kreiſe des Furſtenthums Ansbach, In Franten. 

Burgtonna, Pfarrdorf von 430 Einwohnern, mit 
x Helinühle und jtarfem Gartenbau, im Amte Kite 

na des Fuͤrſtenthums Gorhay, n Dberfachfen, 

Bur gtorf, Parrdorf im Ante i |! 
thums Hildesheim, in Rienpafen (jezt rn ) 

Burgtıreswiz, Ccloß urd Dorf in der Dverpfaly 

m Yandgerichte — nd Rentamte Amberg. 

Burgu elta Fetten in Navarra, im Dijtikte von 
Ganguefla, in Spanien N 

Burgutteln, Parsdorf im Amte Grebenſtein, iv 


Kurhelen. __ 
Bersnne C Deutfhortensballey) f. Elsals und 
urgund. 
B.n — d fi Bourgogne und Frauche 
Comte, e 


Eursgundischer Kreis, oder die ehemaligen 
öfterreichifchen Niederlande waren in 17 Provinzen 
abgetheit und beftanden in einem Theile des Here 

3; a 6 Brabant, Limburg, Geldern , der Graf⸗ 
% —— dein Hennegau, der Brafihe Na⸗ 

‚mu ,, der Markgraffbaft Antwerpen und ben Herr⸗ 

haften In und Dormik, begriffen 09 DOM. 
haben eine Bewölferung von etwa 2 Biilonen und 

‚biegen unterm 52° und 53% N. 8. , größtentheils 

‚awifchen der Merdfee und den hollaͤndiſchen und frans 
Niederlanden. Der größte Theil it eben. 

* vorzuglichren Fluſſe find die Scheide, die Lens 

i Die Wiese die Sambre und die Woſel. Auser der 
Mordjee giebt es Leinen Bee. Der Boden ı groͤß⸗ 

ntheil uchtbar. Thon und Porzellanerde, 

Eifenmerfe 

une Atkerbau, 

añufaktuten blühen, beſonders And: 
and» Tuch » Ran: und Spigenmanufat⸗ 

erei if fehr betraͤchtlich. 

Unter den wichtige 

er die Scheide mit,der 






verein 


HIMERLE * 


Schladen de Bis⸗B 
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frangöfifche Departemente, das der beiden Nethein 
— der 2 * Sambre und Maas —* Ran 
urgwalbach, Dorf mit einem Oberforjtamt, im 
Dberomte Bifhoffsheim Des 
. u np Cijest —— DER aca⸗ 
urgwald, von Linſingiſches Gerichtsdorf i 
farge des Amtes — auf —* a 
Bwgwalden, Meines Dorf im Burgau, in Schwa: 
5 hen; es ne —— — 
argwall, Fiſcherdorf im havelländifchen Krei 
in der Mittelmart 8 fer 
„san ser, re Brandenburg (der Stadt Span⸗ 
urgwall, goloniedorf im oberbarni i 
in der Mittelmart Brandenburg, mit u * 
Burgwedel, Ans in ver Öroßvogtei Zelle, im 
Pr Lüneburg, in Rieberfachfen, mit dem 
————— han, ger (mo re und 
u 
“ runter Ainburgmesen. ——— — 
urgweiler, Pfarrdorf von 500 Seelen, in der 
fürſienbergſcheu Yandgraf ili im 
; K —— grafſchaft Heiligenberg , im 
urgweinting, Dorf im Rentamte St 
* Pfleggerichte — ar —— 
urgwenden, Marrdorf im thüringiſchen Kreiſe 
in Kurſachſen (zur Grafſchaft Beichli —8 
38 eines — * — EI 
urgwerben, altſchriftſaſſiges Rittergutu 
dorf von 270 Einwohnern, * thiringi den * 
und Amte Weibenfels, in Kurſachſen, eu eines Ger 
richtsſtuhls von 7 unmittelbaren Amtsdorfern , 3 
mittelbaren Dörfern und 2 amtsſaſſigen Ritterguͤtern. 
Diefer Bezirk hat. gute Fruchtfelder und Weinberge, 
aber Mangel an Wieswachs und Holz; 
Burgwerben, Pfarrdorf und Kittergut im Amte 
Welßenfels des thuringifchen Kreifes, in Rurfachfen, 
Bu r * — — — im — n⸗ 
eıle am Bisthum rabur n 13 
„Kot Ehen eher). 9, & Zranten, Chr 
urgwiz, adliches Dorf im öls⸗ trebnizer Kreife, i 
—2 Schleſien, mit einem —— * Sp 
Burg wim, Dorf im meuftädtifchen Kreife und Amte 
Arnshauge, in Kurfachfen (zum Theil zum ae 
gute Kospoda gehörig). Ar 
Burhave, DBogtei und Dorf in der Landvogtei Ovel⸗ 
gönne des Herzogtbums Oldenburg, in Weſtphalen. 
Burhavo, Pfaredorf im harlinger Lande des Für⸗ 
ftenthums Oſtfriesland, in Werphalen, 
Burie, äletten ‚von 320 Feuerftellen, in Angoumois, 
jezt im Bezirk von Eognak, im Departement der. 
. Eharente, in Frankreich. 
Burk, Pfarrdorf von 410, Seelen im Oberamte Vorch⸗ 
- heim des Rurbaierifhen Furſtenthums Bamberg, in 
Franken. Obſtbau ift Hauptnahrung. = 
Burk, Pfaredorf im ——— Kreiſe des Füre 
ſtenthums Ansbad., in Franken. 
Burk , Dorf im Pflegamt Oberdorf, im Hochſtift 
‚ Augsburg , in She en Cent Tusbaierifh). 
gii , EEE . Wu 


Surk, 


Bar 


Bur 
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urk, Pfarrkirche und Begrabnifpla 
r höhe, —* Augs burgſchen — 

Schwaben (furbaierifch). RER 
Burkan der Spree, Dorf im budiſſiniſchen Haupts 
reife, in der Oberlaufig (zur Standesherrfchaft Hoierss 


werda gehörig). 
> Dorf im Amte und Fürſterhum 
farrdorf von 338 Geelen, im 


Eiſenach, in Dberfadhfen. 
Burkardroth, | 
Amte ** 8 isthums Würzburg, in Franbn 
B N — der Ha arde, Kirchdorf, im Amte 
Weyhers des Naffau = Diezifchen Furſtenthums Fulda. 


auf einer An⸗ 
ettenberg, in 


B arkardsberg, Di in —— im Rent⸗ 
berg und eggeri urach. 
— — ( a ersdorf), Marktfleffen 


von Seelen, ım erggebirgifhen Kreife und Um: 
te Chemnig, in Kurfadbfen (zum Nittergute Neur 
—* gehoͤrig). 

Burkarstroit, Dorf, im Rentamte Amberg und 
Landgerichte Waldef, in der Dberpfalz. x 

Burkau, adeliches Parrdorf, im Budifliner reife der 
Markgraffhaft Dberlaufiz, in Kurfachfen. 

Burkau, adliches Dorf ‚ im Slogauiſchen Kreife, in 
Dreußiich » Gchlefien , mit x Vorwerke, 25 Feuerftel 
en und 130 Einwohnern, 

Burken (Burkheim), Flekken von 665 Scelen, im 
(vormals furmainzifchen, jezt Leiningen⸗ Hartenbers 
giſchen) Oberamte Kmorbacı, x 

Burken, reformirtes Pfarrdorf von 200 Seelen, 

‚im (vormals kurbaier., jejt Leiningen⸗ Hartenburg.) 
Oberamte Mosbach, in der Rheinpfalz. 
urkenhausen, Dorf, in der Bra ſchaft Oettin⸗ 
ſten⸗ Wallerftein, in Schwaben. 

Burkersdorf, Pfarrdorf im sittauer Kreife der 
Dberlaufiz, in Kurfach en 
urkersdorf, Dorf im Fuͤrſtenthum und Amte 
Altenburg, Gothaiſchen Antheils, in Dberfachfen, 
eine Etunde von Altenburg. 

Burkersdorf, Dorf im —— und Amte Al⸗ 
tenburg, Sothaiſchen Anıbeils, zwiſchen Schmoͤlla 
uud — 

ner B zn * graf ſchoͤnburg. 

t Rahsburg, bei Burgftädel, 

Burkersdorf, Dorf : 
Amte Chemniz, in Kurſachſen. 
urkersdorf, Dorf im meißnifchen Kreife und 
Kreisamte Meißen, in SKurfachfen (zum Kittergute 
tieberfein gehörig). 
urkersdorf, ıttergut und Pfarrdorf,im neuftäde 
tifhen Kreife und Amte Weida ‚ in Kurfachfen, 
urkersdorf, Rittergut und Mfarrdorf von 650 
Einwohnern, im Meißnifchen Kreife und Amte Hos 
benflein, in Rurfachfen ; 
eine Stunde der Länge nad) 

Burkersdorf, PB arrdorf, im er ebirgiſchen Kreife 
und Amte Frauenftein, in Kurfacfen. 

B urkersdorf, Marftleften an der Mien, mit 

einer Marrkixche, Burg und —5 im Viertel 

vnter dem Wiener Walde, in iederöfterreich, 


era 
in Dberfa * 


im erzgebirgiſchen Kreiſe und B 


das Dorf dehnt ih über B 
aus, 


Bur 
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Burkersdorf, 
fränfifchen Ritter 





S ifi 
Bır har 


12 
Burkhardsfelde ‚, Dorf ivon Seelen, im 
* Eee Sich, in Hefien« 


Burkhardsgrüän, D im 
und Amte Hogtebers er en ee pet 
man Yatın und warn Dpale, 
Burkhardsgrün, Yı, Eiy eines Forflamts , im 
sunevralfhen Kreife, nd 


en⸗ 
berg, in Kurfacdyfen. In der Gegend ift ein Seifen⸗ 
wer 


Burkhardshain, Nitiergut und Dorf im leipzi⸗ 
ger Kreife und Amte, ‚in Kurſa 

Burkhardsrint, un Pfleggericht, in der 

Eandoraffcpaft Leuchtenberg, in der DOberpf 

i und Heirſt 


— * — ‚am 

im eisgau, in Schwaben. @s 500 

ne, und \ hört here ——— unter oͤſter⸗ 
reichiſcher (jezt modeneſtſchet) Ho 

Bur Keime Burfen. 





amie — des kurbaier. Fürftenth 
Bu: a Derf eine halbe Etunde von he tetRät 

urla, 

im Fürftenthtm Gotha, in Oberfachfen, mit 18 

fern und 100 Einwehnern, ——— 
urladingen, Wfarrdorf von 60 Seelen, 1 de 
Sürftenthum - Hohenzollern » He ingen, in Schw 
en. ; = 
Burlafi » Parrdorf von 230 6 wohne 

an der Donau, u Schwaben ; theils Bath 

theils evangelifch,, vormals denr Kloöfter € 

und der Stadt Alm gehörig, jet Ku 
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Burlage, 


großes Vorwerk mit. einer Pfarrkirche, 
im Amte Lerforde der Grafſchaft Diepholz, in Weſi⸗ 
phalen, (vocinals Nonnentloſter.) 

Burlats, von 156 ien, im Yangue- 
dot, jest im Bezitk von Kaftres, im Departement 
des Tarıı , in Fra 

Burlesdale,, Heiner en, in Sufolf, in England. 

Burlington, nene Gtabt mit einer AUniverfität, 

uptere der Grafjchafs Ehittendon, in Vermont, in 
ordamerifa, 

Burlington, Graffchaft , im weſtlichen Theile von 
New⸗Jerſey, in den vereinigten nordamerikaniſchen 

„ Freiftaaten, ‚welche: von den Delawarefirem und 
dem Weltmeer, von Monmouth und Middiefer, und 

‚der Graffchaft Glourefter ne it, und eimen 
Flahenraum von 33 D, Meile begreift. Sie ift 
meiftens eben, hat. viele Salzmarſchen, und große 
Wälder von weißen Zipreßen. Die Hauptnahrung 
der Einwohner ift Viehzucht, befonders die Schweine> 
—8 Unter den | 

eträchtfichfte,  Eimwehner hat die Grafſchaft etwa 
29000: Die Hauptſtadt iſt 

Burlington, Gtadt am finten Ufer des Delaware 
unterm 408 8° RN: B.:und 20°. Di; %ı von Philadels 
ybim, Die Etraßen find regelmäßig angelegt, aber 
die Wohnungen liege zu weit ausdinander Ein 
Theil der Stadt liegt auf einer Inſel, welche etpa 
z engl, Q. Meile groß if, und durch vier Steht: 
Damme und Briten mit dem feſten Sande zufams 

‚ menbhängt. : Diefer Theil der Stadt ift der volfreichfte 
und bil etwa 1200 @inwohner. Der großte Thei 
derfeiben find Engländer, ‚Durch den übrigen 

Lande flieht der Bird Creek. Die 
meiften Haufer find von Ziegeln, und. fehen hübſch 
aus. ie machen zufammen ein laͤngliches Bierek 

‚aus. Der Markiplaz ı peeis groß. Außer dem 
Kathhaufe und dem Gefänguifle, iſt eine hübfihe 
Kirde und ein: Verfammlungshaus der Quäafer: in 

.Biefer Stadt, . Der Hafen. ıft ſeht gut. Der Yatıs 
‚del acht vorzuslih nah Bhilndelphia, doc treiben 
die Einwohner au eine, unmittelbare Schiffahrt nach 
den weftindifchen Inſeln. Die hiefigen Wodenmärfte 
find jehr. befucht. Es iſt hier, eine Alademie, eine 

jebule z eine öflentlige Bibliothek und eine Ge⸗ 
—— ur Beforderung des Allerbaues und der 
Künfte. ‚Die- Regierung. defteht aus einem Mayor 
und mehreren Aldermannen. 

Burlingtonm(oder Bridlington), großer, hübs 

‚ide Hartifielten , in Dorkjhire, in England, mit 
einem guten Hafen und Handel. 

Barmas(bBiroıanen), Namen der Eimvohner des 

Reichs Ava oder Birmann, in Dfindien ; auch Bars 
ma, oder Bermas genannt Die Europäer haben 
diefe wahrſcheinlich von den Vequanern 
entlchit „oder, den peguanifben Namen Yummai, 

. wonit fie die Einwohner von Ava bezeichnen‘, auf 

‚jene Art Die Einwohner felbft kennen 

e endern uennen ſich Mimman. Cie 

“ auch bei ihren Nachbaren anders, wie 

Am Alien: fohanfig iſt. Go werden fie von den 


- 


“ 


it der Ancocus Ercef der ° 


Bur * 


eeaſaie inft Be 
Be — 
Bu: Marker), leffen 
neigen nit arm 8. nein ... 
urnriz, Dorf im Rügiani & ifte und 
- Bergen , auf der nfet Rügen = Shwedifge 


J Der Hauptort 
Buro, Heine Inſel bei Achim, auf Sumatra, in 


B „ adel. Kirchdorf von rag Seelen, in Hint 

vommen ns ee sum Bemmingihten,” se 
iger g 9). 

B .D if = i 

SUNG — 
Kolon m 

= ve .— Frieg a fen Kreife und Am⸗ 

Burow, abel. Koloniedorf, im Perlebergiſchen Kreife, 


Barra, orfabifshe Infel, im Ofen 

urra, orfadifhe Inſel, im der Gruppe, an 

der Kirſte vo d; ide 

un Air hen : * — fruchtbar au Getreide 
urra, array) eine von den fhettländi 
ſchen Infeln, weftlih von Mainlandg A den PM 
Ren Schottlands. - 

Burren, Dorf, eine Etünde von der Stadt, und 
in dem jet farbadifhen Oberamte Bieberad, in 


n. 
Burriana, Flekken und Femmen i i 
—*2 de Caſtellon, in a 2 
Burrig, kathol. Dorf, im Amte Mifelope des Her- 
— Berg in Blake Be — 
urrıum, 
. —— nel = Monmouthe 
urrow - Bridge, großer i 
in England; fendet dafs 1 ——— 
Bursa, Stadt am Zube des Olynips, in Ratolien der 
Zintei, die größte und fhönte in Reine 
"Be Der ganıza Bevante: Verkiruins Dark Ola 
er Mmten f 
prächtigen Gräbern und guten Danufafturen in ſei⸗ 


» 67 F 
— eltern. und ſchonen 
Burscheid, rmals unmittelbares deutfches Reichs⸗ 


‚Rift und, von 3536 init 
—8 alturen, 2 Rade abriten, — — 
2 manns. 
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— und einer ſchoͤnen warmen * „jezt Buscha, Dorf im Anmte Altenburg, im Plieftenthum 


im Bez. von Nahen, Dep. der Ruhr, in 
der Stetten ift der Hauptort eines Kantone. 
Burscheid, futher, Pfarrdorf im Amte Miſe llohe 
des Herzogth. Berg, in Weftphalen. 
Burscheid, $lelfen Cund vormalige Herrſchaft) 
im öfterreihifhen Luxemburg, jest im Ber von 
 Diefirdy, im Departemente der Wälder, in Kranfreich. 
Burschen, $irchdorf im Sternbergifchen Areite, im 
der Neumark Brandenburg, Eiz einer Johanniter 
ordens = Eommenthurei, RR 
Büursfeld, Amt im Zürftienthum Ealenberg , in 
Sieerfagifen, vormals eine berühmte Benediktiner- 


Bursie, Dorf von 75 Geelen, an der Grabow, im 

ſchlaweſchen Kreife, in Hinterpommern. s 
ursruk, Dorf im Nentamte und Berichte Amberg, 
in der Oberpfalz. 

Burtenbach, Marktflekken an der Mindel, in 


ankreich; 


Schwaben, evangeliſcher Religion, mit einem Schloße B 


und 150 Häufern; mit hoher Gerichtsbarkeit, den 
Scherteln von Burtenbach gehörig, und zum Nitters 
Kanton Donau ſteuerbar. 


B * on, Meiner Flekken, in Weſtmoreland, in Enge 


Burton, (am Treut) Flekken mit einer großen, 
hen Brüfte, und beruihmten Tuchmanufalturen, 


erbifhire, in England. 


ury; großer Flekken mit Wollen» und Baumwollen⸗ B 


aanufafturen, in der Grafſchaft Lancafter, lin Eng» 

Burzel, Flekken von 750 Seelen, in Untervivarais, 
jest im Bez. von Ü’Argentiere, im Ardeche⸗Departe⸗ 
ment, in $ranfreid). 

Burzen, adel. erg von 130 Geelen, im Neu⸗ 

„ſtettiniſchen Kreife, in Hinterpommern. 
urzenin, adel. Mediatſtaͤdichen von 850 Eeelen, 
im Sieradſchen Kreiſe des Kalifchen Kammerdepars 
tements f in Gidpreußen. 

Burzenland, Meine Landſchaft in Eiebenbürgen, 
genannt nad dem hier durchftromenden Fluße Bürzä 
oder Burcza, von vielen Bergen und Wäldern ume 

eben, durch den Fluß Alt von der Moldau und 
alladyei getvennt, und fruchtbar an Getreide, 

Burzlaff, adel, Dorf von zı5 Seelen, im beigardis 
ſchen Kreife, in Hinterpommern, 
usa, enger Paß, an der moldauifchen Graͤnze, im 
fepfer Stuhle, in Siebenbürgen. 

Busana, Flekken im Difirifte von Mafia Carara, 

* = * — —— zu 3 a. 
um modenefifhien Herzogthum Reggio gehörig. 

Busau, beträchtlicher — altes Schloß, und 

fhaft im Ollmüzer reife, in Mähren (zur 
er Sreudenthal in Schlefien ges 
rig). 


Busch, Berg, mit vielen Eifengruben, im Oberhär 
im Kurfürkenehum Hannover, : e ' 


Busch, Rittergut und Dorf in Arneburgiſchen Areife 
in der — Drandenburge * * — 


iu 
‚Hr “N = 


. Altenburg , in Dberfuchfen. 

Buschbach, ein von 30 Familien bewohntes Thal, 
in ber Ortenau, im biſchoͤflich ftraßburgfchen (jeyt 

. kurbadifchen) Amte Oberkirch. 

Buschen, Dorf im wohlauifchen Amte und Kreiſe 
in Preußiſch⸗Schleſten, mit z Vorwerke und a25 

. Einwohnern. . . 

Buschendorf, Pfarrdorf im Gebiete der Keiches 
—* Nürnberg, in Frauken, zwiſchen Nürnberg und 

Neuſtadt, ander Aiſch. 

Buschenhagen, Dorf im franzburg.» bartiſchen 
Dur im Gtralfundifchen Kommißariate, in 
Echwedifc » Pommern, 

Buschewiz, unmittelbares Amtsdorf im Amte Stoß 
pen des Meißniſchen Kreiſes, in Kurfachfen, das 
mit Goͤdau eine Gemeine ausmacht. 

Buschewiz, adel. Dörf im Rügianifhen Diftrifte, 
auf-der Inſel Ringes ‚in Schwebdiſch⸗ mern. 

uschnewiz, tfcben von 65 Einwohnern , im 


öls strebniger Kreife, in Preußiſch⸗ chen. 
Buschgorthardtshütten,, Dorf mis einen 
Eifenbammerwerfe, im Fürftenthum, : Amte und 


Kischheidie Biegen ‚in Weſtphalen. 

Buschina, chen im ogthum Crain, das 
bei dem Schi. Billichgräg in Obercrain entforingt, 
nd = 1 we von feinem Urfprunge in die Gradas 

iza — 

uschmannsfluls, Fluß in Zwellendam, im 

Hettentottenlande, in Güdafrifa, der im Sommer 

einifalziges Waller hat. Der Gouverheur Pletten- 

berg hat einigen Bauern die Erlaubniß degeben, hier 
zu wohnen; welde Pflanzungen Plettenbergs» Kos _ 
lonie heißen. ) 

Buschmänner, eine Menfhenrace auf dem Wo 
gebürge der guten Hofinung, in Südafrika, unſtet 
und flihtig wie Zigeuner in Europa — Hottentotten 
ihrem Urfprunge nad, die Ach in buſchige und ges 
birgigte Gegenden geflüchtet haben, und vom Raube 
leben. Sie fcheinen fehr zahlreich zu ſeyn. Weil 

fie aber ohne Dberhaupt und ohne Megierung-leben, 

aub wicht für beftandig einen gewiſſen Aufenthalt 
ben, fo find ſie nie in einer großen Anzahl beie 
mmen, und nicht * furchtbar. Die gr 

der Europäer hat ihre Entftehung veranlaßt. m 
da dieſe ch im Hottentettenlande ausbreiteten, muß 
ten die Eingebornen das Land räumen, nnd da fle 

"bei andern Hottentotten feine Aufnahme fanden, in 
Kluften und Felſen fliehen, ‘von welchen aus fie die 

Koloniftenhäufer plündern, das Vieh wegfdileppen, 

and die Bauern todtſchlagen. Die Kolonıften vers 

folgen fie mit Hülfe der ihnen 'ergebenen Hotientote 

‚ten, und-bringen oft Gefangene davon nad ber Caps 
ſtadt. Sie bewohnen hauptſachlich den ſchlechiern 
und falten Theil der ſudl. Spizre von Afrika, nörd⸗ 
und oftlih von dem. Lande der Ririguas queer über 
dem Roggenlande bis nad den. eebergen hin, 

‚ wo diefean gg ER fioßen. Bon Farbe 

‚ findefie gelbbraun, etwas Meiner als die Hottentot⸗ 

‚san, mis berporragendem Munde: und Kinubaffen, 

und 
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und’ mit ſeht hetvotſtehendem Bauche. Viele gehen Busenweiler, Dorf von 110 Seelen, in der wir⸗ 
naft. Cie beſizzen kein Vieh, —— abgejagte ‚tembergfben Herrſchaft Sternek, in Echyaben, 

einde des Hitenlebens, laufen’ des es auf den Busenwaurh, Kirchdorf in der Vogtei Meldorf der 
d. aus, unbaerichren ſich des Nachts in Luchern i Be Sandfhaft Ditmarfhen, im Nicders 
unter der Erde. Sie find der Auswurf des Hotten⸗ achſen. RR i 
—— vr — 5 ae ges * —— Pr R Flekken, — Fa in der 
— Bogen un tige allabei, Siz eines griechiſchen Biſchofs. 
en chriite weit ſchießen a Busk, fleine de a ug, im ſioiſchowſchen 


feile, mit denen fie 2 
Done foice gefährlihe Waffen en fie nicht im _-Kreife, in Ofgalligien , mit: einer-Lederfabrit. 
Stande jenn, gutliche Streife hen gegen die Ko: Daska, eine der vier vornehinften Gtädte der Pros 
loniften vorgumehmen. Im La find fie ungemein vinz Coni, in Piemont, jeyt tm Bezirk von Coni, 


ement der. @tura, in Frankteich⸗ fie hat eis 


a ———— Sie konnen den Yunger ‘ner kleinen SEN Familie, die wahrſcheinlich 
f lange ertragen, aber aud mit um kaubliche: mit der der Markgrafen. von Saluyge eiues Urſprungs 
gkeit frefeh, und zwar, wenn es oth thut iſt und eine Zeit ang aber Mebenvuhlerin, war, ten 


langen, Eidechſen, das Flei &b vom Zebra, Lor Nahmen gegeben. Kiner der Marggrafın von Bus⸗ 
Havianen, telopen ,  &lephanten, Ainen- Ba, der in anem gewiſſen Sinne ein Edwager Kale 
feneler , Ameifen, Heuſchrelken, Spinnen und mans ‚ fer Friedeviche Des zweiten war, erwarb durch 
cherlei Gewuͤrme und Larven. Sie werden von den pin Gefhiklichkeit und Tapferkeit Ten Beinamen 
Bauern manchmal zu Sklaven gemacht, entlaufen ankia, der auf feinen Meffen, einen Metier und 
abeeı oft,. weil fie. das Hiittenleben haſſen, umd ein Geueral Manfreds, Königs vor Neapel, uͤbergieng . 
"anfietes und wnabhängiges geben der guten Koſt vor⸗ Moc jest finden fih Nachkommen dieſer amılie zu 
rgiehen, nt H ; Mailand, Afti und au andern Drtenyı aber die Ale 
Buschmühle, adel. Dorf im treptowſchen Kreife, ten: Markgrafen diefes Namens haben ihre Bells 
in Preußifche Vorpommern, mit a2 Feneriellen. * gungen theils ben Markgrafen von Caluszo, theils 
Buschow, Xittergut und Kirchdorf, im Havelläne den LH von Mailand abtreten nuſſen. Bus⸗ 
diſchen Kreife der Mittelmart Brandenburg, mit Fü il jege eine Stadt der dritten Didiiing, Die in 
- einer Windmühle und 235 Eimvohnern. ihren faft gänzlich zerfiörten Mauern und ihrer Hanns 
‚ Busch-Schwabach, Kirchdorf im Shwabaditr mieile 7000 Einwohner zählte, She Keſigtet Beten 
Kreife, des. enchumaAnsbach, in Franken Czum  v if vorzuglid den Mansbeerbäunten un - einſtokken 
Juſt —* un De fig die denachbarten Hügel find mit vortic is‘ 
Buschtichrad, und or trafo- en Berbäumen bedelt. der Gegend von Bier 
niger Kreife, in. Böhmen, mit ergicbigen Gteintohs La finden fidy verſchiedene Sofitien , mehrere Erdar⸗ 
iengruben „ den Fürften von Waldek gehörig). ten, deren fich Maler und Farber bedienen, weiß: 
Buschviz, Derf,, anf der Inſel Rügen, im Amte fer nd grauer Marmor, ber micht ER als der 
Bemgen, in Sch » Pommern. elbe von Verona qefbäst wird. Das Klofter und 
Buschwiz, Dorf und Vorwerk im kalauer Kreife, die ſchoͤne Kirche der Ramaldulenfer von Belmonte 
Be Piederlanfis z.in Kurfachfen (zur Herrſchaft liegt “auf dem Abſaze eines: Berges, weldyes von 
. Lübbenau —— Kt plan SH feiner . Lage den Namen Belmonte führt. 
Busdara, Ebenen Tanis, in Nordafrila, an dem Buskerud, Deptei im Stifte Chriftlania, in Nor⸗ 
Ufer des Mejetdach wo jährlich em öffentlicher wegen, mit einem Eifenwerke, s 
Hrartiigehälten wird, den fehr entfernte , arabifhe Busk6, Beine Gtadt in der vormaligen polnifhen 
Stämme, die mit/ähten Heerden, Manufaktuven Woiwodſchaft Krafau, 12 Meilen nordojlich von Kras 
"und end per beſuchen. dan mit einer Saline est Oeſterreich, und zu Weſt⸗ 
sdert,adeli es Pfarrdorf im Dißrikte Wolgaſt, gallizien gehörig). f * 
in Schw Hifch = Pommern: BB : Buskow, Nittergut und Kirchdorf im ruppinifchen 
Busek, & al zwifharden Nemtern Gichen, Allen- reife, in der Mittelmart Brandenburg, mit einer 
dorf und J wm der Herrſchaft Itter, im Zie elbrennerei. NE. 
ben cifez es gehört den Bewerben von Buslar, ade. Marrderf, eine Meile von Etargard, 
nd enthält, außer ben Dörfern Alt ud Amp ifhen Kreife, in Hinteypommern, MIk 40 
+ Buife ‚noch en ‚Ber rg en. Die Gegend ift: eine der früchtbariten 
iz, (Obier-und Nieder-), Meine adel, des Landes. —* 
Öle bermftädnfcen Kreife, in Preußifchs Basları adel Kirchdorf, bei Polzin, Im belgardi- 
2 En 2 BE FE ee ſchen Kreife, in Hinterpommern, mit 25 Zeuerkeilen. 
‚in dee Graffhaft Waldſee im Buslewiz, adelides Kirchdorf im (eoof&hiiger Kreife, 
banfen än&cdhwaben, ; u: ‚iu Preußiih » Cchleflen Ba Einwohnern. 
HOCH Bon 920. Seelen; im’Mmte Buss, 3 Cken im Gräfenhagenfcpen Kreife, in Preu⸗ 
chte Burkhards — hiſch ⸗ Pommern, ren 
wefärift Rinergutznnd> Yun, Bussans,: Dorh vor 73 Geelen; mit einem. Er, 
b2 JJEIF PEPLZEIFTE ZI PER suhmgen mineral, Quelle Im ehem. Souuernemieht 


— 
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von —** und Barr, jezt in Bezirk von Mes Bu⸗torf, Darf, 


miremont, Departement des Wasgau, in Frankreich. 
Busse, Flekken von 160 Feueritellen in Anjou, jezt 


im Bezirk von la leche, im Departement der Gau» B 


bie, in Feankreich. Eu 
Bussen, Meine oͤſſerreichiſche Herrſchaft, in Ober: 
fhwaben, gwifchen den Flußen Donau und Kanzach, 
und der vormal, Abtei Marchtall, nicht weit vom 
Ioekee, Sie enthält den Berg Buͤſſen und die 


örfer Dffingen und Dehnlingen, nebjt einer Gens , 


nerei, überhaupt aber 1830, Einwohner. 

Bussen, Berg, in der Herrihaft Bufien, in Schwa⸗ 
ben, ifcen Riedlingen und Ehingen, rechter Hand 
der Donau, gegen den Federſee hin. Oben auf dem 
Berge fteht eine Kirche. i 

Bussenbach, Dorf, im Amte Ettlingen, in der 
Markgraffbaft Baden, in Schwaben. 

Busserode, Kirchdorf, im Amte Reutershaufen, 
in Kurheſſen. { 

Bussero, Städten, am Fluſſe Degnia, im Stato 
Ballavicino des Herzogthums Piacenza, in Dbers 
talien. 

J Staͤdtchen von 300 Beuers 

elfen an der Gartempe, in der Marche, jest im 
—— von Bellac, im Departement der obem 
Vienne, in Frankreich. 

Bussieres, air von 160 Fenerftellen, in Fo⸗ 
ve, jest im Bezirk von Roanne, im Departement 
der Loire , in Frankreich. : 

Bussieres, Flekken von 136 Feuerftellen, in Aus 
vergne, jegtim Bezirk von Riom, im Departement 
Puy de Döme, in $ranfreid: 5 PR 

Bussin, Dorf, im Amte Barth, in Schwediſch⸗ 


ommern. 
B % skilch, großes Pfarrdorf am Zürderfec, im Ges 
biete der Stadt Rapperfchmeil, in Helvezien. 
Bulsmannshausen, Herrſchaft und Pfarrdorf, 
an der Moth, in einem offenen Thale, in Schwa⸗ 
ben; es hat go Häufer, und 315 Einwohner. Ihre 
Nahrung ift Feldbau und —— 7— Der Drt ge⸗ 
hört dein Freiherrn von Roth als ein Lehen von 
Defterreih, und feuert zum Kanton Donau. Das 
Schloß ſteht auf einem Hügel. Zu diefer ——— 
gehören auch die Dörfer Orſenhauſen, Waldprets⸗ 
fen ‚„ Klein» Schaffhaufen und einige_Höfe, 
Bussy, Inſel pwiſchen Gamıbia und Gierra «Leone, 
in Xrifa; fie wird von den Panels bemohut, die 
zwar einen Ueberfluß an Lebensmisteln haben, als 
Ochſen, Federdieh, Wachs, Hirfe, Fajanen, mir 
denen aber wegen ihrer Treulofigfeit wicht gut zu 
Handeln if. Die Inſel hat a Meilen im Umfange, 
und ein paar Häfen. Gerade gegenüber auf dem fe: 
en Bande iR das Dorf Eagelit, Die. übrigen vielen 
Be Inſeln Hier herum find nit bewohnt. 


B „Stellen von x 
feyt im Beyirf Son 
Yone, in Frankreich. / 

Bussarvijo, Flekken, in Segeyien, im Diſtrikte 


r 


Lozoya, in Spanien, 


Zeuerftellen, in Champagne, 
oigny, im Departenient der, 


Bus 876 


i er : Difteikte des Herhog · 
ums Hal, in Wehen (vum. Sikterguee 
othtam v n —— 4 | ae 
Bogeei in Norden · Ditmarfen,, im Serjng: 
thum Holstein, | 
Butan, beträctl, Land, in Südafien, 


# a 


34 * Er a. rad * Gebirge 
er großen Gebirgsketten maus) getrennt 
bejonders auf der Seite an Zibet, wo 28 emo 


— ‚eigentlich eine tibetanifche es 










Pr 
7 





— 
ge oder 


at viele Achnlichkeit mie 
diefen —* — 
an. 

Viele 


zeigen. 
mend. 















erung. Die Butaner De die 
wenn fie ein Inſtrument biafen, den 
raume A verlängern zu können. © 
oder Beſchwerde zu haben. Sie 





tesdienft. 
Schall ve 
Monde ift in Butan fehr groß, Cie 
Arbeit befreiet, leben nuchtern und 
halten fich alles Um 





fen alle mannlihe Einw 
leben; Schon im ie \ 
nommen, und in den Ynfangsgrüm ce Religi⸗ 
ouskeuntniſſe unterrichtet: auch müljen fie, den alten 
Ghylongs aufwarten und, manche, andere Dien 


er 


— 


0 u A N: Fam 
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leiſten. In * Dienſtbarkeit bleiben —* bis ſie 
das — 













1 ben Berhartn fü 





ften zu ente 
ea em —— auf 





pize n Berges zu wählen. Bu⸗ 
tan wird die — —⸗ zwery — 23 
derniſſe ört, durch Religion und Ehrgeiz. Da 











g 
die hohern Stände ſich blos mit geiftlichen oder pos 
litiſchen Dingen bet he en, > bleiben nur die 
gandleute un eiter * —* Geſchlecht 

rtzupflanzen. Bin den ei tigen Getränken 


eine Art Brantes 






der Butaner heißt —— und i 
wein; es wird aus Keis, W Gerſten, oder an⸗ 
— Getreide bereitet, und —* einen etwas ſaͤuer⸗ 
Geſchmak. Die butaniſchen oder tenguniſchen 
Biene m magen eine gamı eigene Race aus. Sie ha⸗ 
amen von einem Gebirge im Lande, wo 
& = A Haufe find. Größtencheils find jie 
en; He bige find Anker, felten ; leztere wer⸗ 
utanern nicht geachtet, an die 
— fie ſehr 5. Die Scheken ſind ſchwarz, 
einem weiſſen Grund ſchat⸗ 
n gu Sie vereinigen Schöns 
ben einen kurzen Leib, gut ge⸗ 
feht lebhaft. Sie haben Tınc 
Energie und Kunft in den Bes 
re wild und ftörrifch, werden 
ohl zum Reiten als Fahren 
auptort diefes Landes und 
audt — iſt Taſſiſndon. Uebrigens 
* Sand, in geographi * dt, noch 
ten —— Außer einigen , umvo ÜRanaigen 
thungen über d 


e, Bortsme De " matpematifche Gage 













7 mit ok €; 
aute Füße, und 
bewun — — 







—— 

3 nie ent — der die ee⸗ 
ne eil’ihres Landes koſtete, und 
Sefand aft die Reiſe nah Buton 
ſie — beynahe die einzige Quelle des ‚Seo 


6, teme, Inſel von der Küfte von Schottland, 
on den Fluße Clyde bei —* Mündımg, 

s gebbrig, und mit 'der Snfet 

“De (Bute) Bien, die 

jede. abgetheils it, Die Inſel ifl we⸗ 

8 Herühmt, hat gegen 4000 

—2 fruchtbares Land, 









— 


* 
get ihres. 


Kg —— mit Tune Fren 
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Batera, kleine Stadt im Val di noto , in Gizilien, 
auf einem Berge, mitdem Titel eines Furſtenthums. 
‚Buti, lekken mit einem Schloße, in einem engen 
und tiefen Thale, im pifanifchen Diftrikte, des Kör 
nigreichs Hetrurien, 
Butjadinger-L.and, Landfchaft, an der Jahde, 
—* —* Branfaft Divenbun ‚ ın Wefiphalen, etwas 
M. groß. ie bildete vormals einen klei⸗ 
aat, kam aber nachher unter ee 
ehe Botmäßigkeit, und macht jest ein Landgeri 
—* 7 Vogteicn (70 Dörfern) und etwa 14000 See⸗ 
en aus. 
Burka, katholiſcher Marktflekken, im Großmihaler 
Bezirke der Sempliner Geſpauſchaft, in Ungarn, 
Burton, ſ. Bouton. 
Bustow, Rittergut und Kichdorf, im arendewaldi« 
ſchen Kreife, in der Neumark Brandenburg. 
Butri, Fluß an der Goldkuſte von Guinea, in Af- 
rita; er if nur 4 Meilen ſchiffbar; alsdann unter: 
brechen Felſen und hohe Wajlerfälle die Fahrt, ver» 
—— aber die Schönheit der Ausſicht. An bei: 
en Ufern fieht man Affen, wilde Kassen, Yeopar- 
den in Menge, nebſt einigen Elephauten, auch Pfer⸗ 
de, Kühe, Scaafe, Schweine, Himer und viele 
Gattungen von Vögeln. Gehr I Ifoe 
ſchwimmen in den Gewäßern, aber der Si n g 
ift wegen der Krofodille und Hanfifhe gefährli 
Butschkau, (Groſs ) adeliches Dorf, im namse 
lauifhen Kreife, in Taube: Shleflen, mit 18 


Feuerſtellen. 
Dörfchen von So mr 


But 


Burschkau (HKlein- 
nem, in genanntem Kreife, (dem Biſchofe von Br 
lau gehörig). 

Butschowiz, Majorats - Herrfchaft, — ———— 
und a 35 * — — in Maͤh⸗ 
ven (dem Fürften von tenftein gehörig 

Buttelsrade, Dörfhen von 50 Seclen, im 35⸗ 
— im * um aan ‚ in Kran * 

on zum Kloſtet Banz, theils Adelichen gehö—⸗ 


Buttelsman, Staͤdtchen von 800 Eeelen, im Am⸗ 
erg des Fürſtenthums Weimar, in Ober: 

fahfen, 3 Meilen von Erfurt, mit Strumpfwirtkern, 
Leinwebern und Branteweinbrennern; es liegt an 
der Straße von Frankfurt nad Leipzig 

Butten, Dorf, in der Bogtei und Herjogtpum Ol⸗ 
denburg, in Weftphalen 

Butten, Dorf in der vogtei Wuͤſteland vorgenann⸗ 
ten Landes, 


Buttendorf, Kirchdorf, im ſchwabacher reife, 
des Fürftenthums Anfpab, in Franken (zum Aus 
ſtizamite Midolgberg gehörig). 


Buttenhausen, Pfarrdorf, auf der Alp, im Laus 
terthale, eine Stunde von Münflingen, in Schmwa- 
ben; es gehört der Ze mifie von Pitenfein. au 
einer Anhe [3 ig‘ ein altes, unbewohntes Schloß. D 
kleine Fiirkchen Lauter, das bei Depfin ng in die 
Donau fällt, durdhfließt die Markun nwohner 
ſind daſelbſt 230, und zoo Juden, Dieſer Ritterort 2. 

» ie 
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die hohe und niedere Gerichtsbarkeit) und feuert 
yum Kanton Donau. ’ } 
Buttenheim, Dorf von 130 Häuſern und..685 
Seelen, im Dberamte Egolsheim, Des urbaierifchen 
Furſtenthums Banıberg in Franken. 
Buttenwiesen, Dorf, im Burgau, am Fluße 
Zuſam, in Chwaben, das 250 i 
Auden zu Einwohnen hat. Es gehoͤrt dem Kiofter 
Vnifersheim Cjezt Kurbaiern) und der Teutſch⸗ Drs 
denstommende zu Donauwoͤrth, und iſt na Allmanns ⸗ 
ofen eingepfartt. Es hat eine Wallfahrt, und 
eo großtentheils zu Defterreich. 


Butterielde, Pfaridorf im tönigsbergifchen Kreis 


in der Neumark Brandenburg, Siz eines Dos . 
\ das unter dem Tuftig- ⸗ 


e 
———— von 3 Doͤrfern, 


Uin ſteht. 
amte Zellin ſteh Kirchderf im arendſeeſchen reife, 


Butterhorst, 
der Altmark Brandenburg (zum Amte Salzwedel 


= gehörig). . 
tterstießg, 

sogihums Helfein, in NRiederfachfen. 

Buttes, großes Pfarrdorf mit einem Zollamt und 
mehreren Uhrmadern, in der Kaftellanei Dal Zras 
vers, in Neufchatel, in Helpezien. 

Buttforde, Pfarrdorf im harlinger Lande, in 
Dffriehtand, in Weſtphalen (zum Amte Wittmund 
geherig). 

Bu — = Pfarrdorf im Hberante Beiß, an der leips 
iger Etraße,. im Naſſau⸗ Diezifpen Fürftenthum 

(da. 

—58* tadt, (0d. Buttsterr) fl. Stadt an der Loſ⸗ 
fe mit 2 großen Viehmaͤrkten, im Furſtenthum Wels 
nor, in Dberfchfene 5, 4 

Buürrye, Murktflckfen mit einer, griechiſchen Pfarr⸗ 
firdye, im jenoer Bezirke der Sarander Geſpanſchaft, 
in Ungarn. ' 

Butua, eine 
afrita, wo viele Goldadern 

Buxadevar, nee Ge 
Afien, gegen Bengalen zu. 

B nee Pfarrdorf von 460 Eimuohnern, Im Bes 
biete N en 

rafi ein 

g "L eim,  Karthaufe, 


efunden werben. 
rgspaß in Butan, in 


B 


heilige Klofter, das dem Kurfürs 


malige berühmte | 
4 zutam, exiſtirt nicht mehr, Es bes 


ften ven Baiern 
fand aus einem 
Kirchen. Diefe 
der heiligen 


Karthauſe befizt ſieben Dörfer. J 
ibliothek find einige von den 
Werfen der Buchdrukkerkunft. QAufer geb, einem 
Dorfe, hat der Graf von Dfteid das ganze Gebiet 
erhalteit ; jenes befam Wartenberg. - - nl 
Buxheim, Pfaredorf von go Haufern, im Pfleg⸗ 
und Kaftenamte Nafenfels des Furjalzburg. Fürftens 
cthums Sichſtadt, in Franken. ° 
Buxieres-la-grue, Flekken von. 200 Fererftels 
len, in Bourbönnois, jezt im Bezirk von Monte 
Yucon, im. Departement der Allier, ju Fraufreich. 


thum Bremen/ in Niederſachſen. 


rijten, und 200 ; 


Dorf, im Amte Reinfeld, des Hers 


Landſchaft in Monomotapa, in Sud⸗ 


Rarthaufe Burheim, in Schwaben Gezt 
unmeit Memmingen, in - 


Edivabeh an dem Heinen Fluße Burbach/ der wicht : 
peit von ihr ſich mit der ler vereinigt. Das ehe⸗ 


Prior und 26 Geiflihen, mit a | 


Mux 
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urxtehnde,. landtagsfähige Stadt von 360 Hi 
ſern und 2300 kr eg Ri Eile, I ren 


® 


Buzangois, Stadt von 345 Zeuerftellen und 3200 
Seelen, am Indre, in Berry, jejt Hauptort, ines 
Kantons, im Bezirk von Chateaurour, im Depdries 

‚ment des Indre ‚in Frankreich 4. hatte vormals. den 

„ee einer — ker dar 

.Buzaney, eiten von 135 Fau len und 
Seelen, (vormaliges Margınfat ) in Champ er 
ni ra eines [Kantons im Bezirk Yon Eouliken, 

eparteıment der Ardennen, in Frankreich. 

Buzbach, Amt und Stadt von 2300 Einwohnern 
mit guten Leinwand» und Wollenmanufatsuren , im 
— 8E— an, Oberheſſen. 

Buürobrunmnd, Dorf im Rentamte Imberg und Pfieg⸗ 

gericht⸗ Waldſaſſen, in der era tr 

Buzet, Städtchen von 138 Feuerftellen,, im chem. 
Gouverneimeus von Languedoc, jegt im Begitk von 
Touloufe, Departement der obern Baronne, in Frauke 


reich. Fr = : 
B ip eh, Kirchſpiel im alten Lande des Herzogs 
thums Bremen, in Niederfachfen. - 

Buzin, Dorf im fübbener Kreife, in der Nichen 
laufiz, (aur Herrſchaft Straupiz gehörig), - 
Buzintro, Üleine Bejtung ‚vier Seemeilen * 
von Korfu, auf der Rüuſſe von Albanien; Die Schifs 
‚fe können nur eine Gecmeile von derſelben ankern, 
im der Naͤhe eines Flufies, der vonder nördlichen 

Seite der Pandgebirge bherabjirömt. Geine 
dung ift durch Schilf und andere Gewaͤchſe .fo vers 
engt, daß nur eine Galıote einlaufen kann. Weiter 
herauf bildeger einen Ger von drei bis vier Meulen 
im mfange , der ebenfalls voll Schilf» und Waſſer⸗ 
ewachfe if, und fo wohl viele wohl fchmelende 
iſche, als auch reichliches Vogelwildpret Liefert, 
Territorium-von Burintro erjtreft ſich ungefähr 
» drei Meilen weit in Albanien hinein ift beinah 
gänzlich unangebaut, und mit Breins und eis 
nigem Bauholz bewahfen, Deblbäume fiehen nur 
wenige um die Zeitung. Die Furcht vor den Plun⸗ 
‚derungen der Albanier- verhindert den u. Dies 
<: ‚fe liefern Korn und Vieh nach Buzintro, das yon 
iee nad Korfu, geführt wird. - Den. bier von den 
iſchern verfertigten Kaviar ſchaͤzt man fehr hoch : 
das Schilfufer und die vielen Sünpfe, die vom Ans 
fhwellen des Sees und des Eleinen Fluſſes durd 
Degen und Schneewaffer um Buzuitro er ent · 
ſtehen, verſchlimmern die Luft fo ſehr, daß im Som⸗ 
mer die Garniſon der Veſtung alle zwei er. und 
im Winter wenigftens alle acht Tage abgeloſt wer⸗ 
den mm, Die Fagd, ſelbſt yon. großem, Wildpret, 
alsijvon weinen, Hirfipen a. ſ. winäÄf, in dieſen 
Gebiete fehr reichhaltig. - Die liegt auf eis 
ner a welche fid in den kleinen Klub bins 
einzieht. Gig beftebt aus einem; dreifeisigen Thur⸗ 
me, den die Venegianer nad der legten Belagerung 
von Korfu bauten, und in. den Ruinen eines Bier 


eitige + den die Türken 
NETT 
i und 
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und dreißig auf jeder Seite Breit, Siem AT vier Meilen. Man nennt diefe Stelle 
nah zwölf Fuß dik. Auf dem Thurne ſteht cine  Paleo crstro, und Palcopoli. Lage und liebe 
Barerie von zwölf metallenen Kanonen. Un den der Gebäude zeigen fehr deutlich, daß bier Buth⸗ 
drei Ekken find Heine Gebäude aufgeführt, die in zwei rotum, die Hauptftadt von Chaonien geftanden ba 
Etotwerke getheilt find; in dem erften fiehen zwei die darch die Thränen berühmt it, mit denen die 
Kleine Kanonen, und die obern find zu Wohnungen ungüflide Andromache das, dem Sektor errichtete 
eingerichtet. Das eine diefer Gebäude beiwohnte der Deikmal benezte. 
venetianifhe Gouverneur; es zeichnet ih außerid Burke, adeliches Dorf, im —— Kreife, 
bioh dur einen Balkon aus, der ab dem Fluß ir Hinterpommern, mit einem Borwerte und 15 
bin gebt. In dem zweiten hält fib die Garniſon Feuerftellen. 
auf, und das dritte beflzt ein Gefuntheitsbeamter, Bazkirchen, Dorf im Amte Lichtenfels des Fürs 
der die Paͤſſe der anlandenden Barken vifitint. In dem ſtenthums Waldel, im oberrheinifchen Kreife. 
Thurm it eine Feine Kapelle, in der alle hohe Feſt⸗ Puzow , beträdtlidher Flekken, im bunzlauer Kreife, 
tage von einem Mond aus Korfu-die Mefe gelefen “ in Böhmen, 

rd. Zur Seite ficht eine Bude zum Verfauf ae Buzy-Angü, — von 327 Feuerſtellen, in Be⸗ 
lerlei 2 smittel für die Soldaten, und in der auvoifis, jezt im Bezirk von Clermont, Departe⸗ 
Mitte befindet fih das Pulvermagazin. Der Ein ment der Dife, in Frankreich. 

ang auf die Erdzunge beſteht aus.einem dDoppeltim Buzzardbai,großer Meerbuſen im ſüdlichen Theis 

ore, das fo niedrig ift, dab mal fih bükeh mil. Te von Nordanterifa. 

Eine fehr enge, feinerne Treppe führt auf den Thunn Byer (Bier, Bwer), eine vonden Seilly-Inſeln, 

—* „nd —— * een t Ess — —— von —— er England. alien 
‚die ganze ung. 4 er Seite na anien zu B udalseyre, ein Handelsplaz, im we 
iſt A * anderes Thor nik einerQugbrüfte, Auf Siertel von Stand. R , 
‚einer Anhöhe am Ufer ‚des Cees, bödftens eine Byramflufs, Gränzfluß im Wellen von Connecti⸗ 
Meile von Buzintro, ſeht man die Rinnen einer t, in Nordamerika. 
alten Stadt. Diefe Pofikaren Ueberrefie waren her Byrschiniz, adeliches Dorf, im kofelſchen Kreife, 
mals für —— ein Fundort fehr intereſſanter in Preuiſch-Echleſien, mit ass Einwohnern. 
Alterthümer, die meiftentheils in die Kabinette er Bystriz, herrſchaftliches Staͤdtchen von 132 Häufern 
niger venetiani enerale gekommen find. Die im Brenner reife, der Markgrafſchaft Mähren. 
wenigen Denfmäler der Baufunft, die dem Zahnder Bzeniz, adeliches Dorf, im ublinizer Sireife, im 

2 wi den,: werrathen noch die ehemalige Preußiſch⸗Schleſien, mit 175 Einwohnern. 
racht diefer Stadt. Der Umkreis diefer Auinen. bs Bzowik,f, Bozoh, 
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Vorerinnuerung 


Das C ift kein eigemtlich deutſcher Buchſtabe, aber das ch ift es. Auſſer dieſem darf alfo in eis 
nem deutfchen geographifchen Woͤrterbuche das E nur in denjenigen geoaraphifhen Namen beibehalten 
werden, die aus einer Oprache entlehnt find, welche das € hat, umd in welcher diefelben mit dem € 
sefhrieben werden. Alle große europäifche Nazienen ſchreiben die geographifchen Namen von Ländern 
u. f w., die feine Schrift Haben, nad) dem Laute, warum nicht auch die Deutſchen? Soll unfre Nach: 
- ahmungsfucht fo weit gefen? — Dies wird Niemand billigen. Däher auch hier nur diejenigen Na: 


men im Buchſtaben E-aufgenemmen find, die mit einem | gefchrieben werden mäflen Was man alfo 


im € ſucht und nicht da findet, Das ſchlage man in K- oder Z nach. 652 





Cab 


Cabagos, Bezirk und Kirchſpiel in der Landfchaft 
Entre Duero e Minho, im Königreihd Portugal; 
hat eine Parodie. 

Cabado, ein Fluß in der Landſchaft Entre Duero € 
Minho, im Konigreib Portugal. j 

Cabanes (les), Dorf von 400 Eeelen, in der Land⸗ 
ſchaft Zoir, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von Foir, Departement der Arriege, in Frankreich. 

Cabanillas, = teten in der Yeesin Navarra, 
m Königrei panien. 

ons nn, ac Flekken in der Provinz Valencia, 
im Königr "panien. 

Per Ge a * un der Landſchaft 

fentejo, im Königreihd Portugal. 

— ein Flekken in der Landſchaft Alentejo, 
im Koͤnigreich Portugal. j 

Cabega Seca, eine Beflung bei Liſſabon, in der 

— Eſtremadura, im Königreich Portugal Sie 
de: von Liſſabon gegen Eüden und Reha mitten 
dan Meer auf einer Eandbank und auf Pfeilern. 


Cab 


Cabeceiras, ein Bezirk von 19 Kirchfpielen, im 
der Provinz Entre Duero e Minho, im Köͤnigreich 
Portugal, 

Cabezas, ein Diftrift in der Provinz Eegovia, im 
Koͤnigreich Epanien, 

Caberon, ein Meiner Flekken an einem Hlael, beim 
Fluß Pifuerga, in der Provinz Valladelid, im Kös 
nigreih Spanien, 

Cabiül oder Gabiolo, Dorf im Miforerthal, in 
Graubimdten, in deſſen Markung Zeigen und Wein 
wachſen. 

Cabo, ein Felſengebirge in der Provinz Eſtremadu⸗ 
ra, im Koͤn * Portugal, 

Cabo)) rag onera, ein Morgebirge auf ber Inſel 
Mallorca, in der Provinz El Reyno de Mallorca, im 
Kömgreih Epanien, 

Cabo de Formentor, ein ®orgebirge auf der 

— —— im Ser era DR a 
abo de Pera, ein Borgebirge auf der Inſel 
lorca, im Königreich Spanien, er 

— "Gabe 
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Gaborde Saliman, ein Borgebirge auf der Inſel 
Mallorca, im Königreidr CE panien. 

Cabo de 3. Marıa, ein Borgebirge im Königreich 
Algarve, in Portugal. 

Cabo des, Vicente, cin 
reich Algarve, in Portugal, 

Cabo ao Corvoeıro, ein DVorgebirge im Königs 
reich Algarve, in Portugal. 

Cabo Fınisterra, ein Morgebirge auf der Wells 
feite der. Landſchaft Balicia, im Königreihd Epas 
nien; es iſt bie weitliche Spizze dieſes Fonigeeibs. 

Cabra, ein Fletken in der Landſchaft Beira, im Kö⸗ 
nigreich Portugal. 

Cabra, vor Alters Egabro, cin großer Flekken am 
gu eines. Berges und. beim Urſpruug des Fluſſes 

abra, in der’ Landſchaft Coerdoba, Im Königceidy 
Spanien, E hat eine Pfarrkirche, 4 Mönds = und 
3 Ronnenklöfter und ein Kollesjium, darin die Phis 
—— und Theologie gelehtt werden und iſt der 
uptort einer. Grafſchaft, welche dem berzoglichen 
auſe Seſa gehort. 

Crbradelsanso Christo, ein Elciner Flekken 
in der Provinz Joen, im Königreich Spanien. 

Cabrairers, Dorf von 105 Feuerſtellen, cine halbe 

“ Stunde vom techten Ufer des Kot, iu Queren, ‚Seat 
im Weyirke von. Eahors, Dep. des Lot, in Arant: 
rei, In dee Gegend ni cine Grotie inertwügdiger 
Art. Die Delle derfelben ruht auf verjihiedenen 
SB eilern. Die mit Tropfſtein indrujtirten Mauern 
fiellen allerleı Figuren vor. 

Cabrera, eine Anfel, tiegt gegen dem Vorgebirge 
&alinas uber in der Provinz allorca, im Kontgs 
reih Epaniem, Hat viele Hirfhe, wovon fie auch 
den Namen befommen hat, iſt ganz bergicht und 
unbewobt. Hat einen großen und Nchern Havcn, 

deffen Eınfauf nah Mallorca zu iſt, und durch ein 
Kafell deſchinzt wird, welches eine Feine Befazung 
hat. Diefe Inſel it ein Ort der Berbapuung. 

Cabrera, eine Inſel in der Provinz Ballura, im 
Königreih Gerdinten. — 

Cabrieb, ein Fiuß im Königreih Valencia, in 


ESpanien. 
Fer tetfen von aaao Geelen, auf der Inſel 


Crecias 
Gorfica, jest Hauptort eines Nantons im Bizirke 
Arantreid. 


von Ealvi, Dep. des Bolo, in v 
Caceomo, eine Graifchaft, in der Landſchaft Val 
ein. Heiner befeftigter 


di Maszzara, im Koͤnigreich Gicilien. 
Cacella uvder Cassella, ei f 
Flekken am Meer, im Königräih Algarve, in Porz 
tugal, ein Kaftell ſteht mit im Wapen. E 
Caceres, ein Diftritt in der Provin —5— 
im Königreih Spanien. Begreift 2 Sl en in fich. 
Caceres, ein großer Flekten am Fluß Eafor, in 
der Wroving Efremadıra, im Königreich Spanien, 
gehört zum Diftrife Caceres, hat 4 Pfarrkirchen, 
Klörer, ein gut Hofpital, und eine Kommen: 
Türe des Nitterördens von Santiago. 


Cäciabella, ein Schloß in der Landfchaft Terra di 
Eavoro , im Königreich Neapel, 


Borgebirge im Königs 


-  Cad 33% 
Gadalen, leten-von 1630 Seelen, in. Languedu:, 
jezt Hauptort eincs Kantons im Bezirke von Gails 
ac, Dep. des Tarn, in Frankreich. . 
Cadao, cin Fluß in der Provinz Eſtremadura, im 
A Söuigreih a * 
adaques, ein befeſtigter Ort in der Landſchaft 
talunna, Im Könisreih Epanien. — 
Cadaval, ein Zleften mit einem Dißrikt von s Pas 
‚ ropien , liegt in. der Landſchaft Ejtremadurg, tm 
> Fe oh vrtugal, 1649. belam er den Titel ei» 
. ned Henogthunis. 
Cadbury Castle, ein altes, römiſches Beftungs- 
wert, in der Landfchaft Soinmerjet » Ehire , in 
ee delle iht weit ven hier, auf dene 
ei des fleilen Hügels Camalet, iR ein, Plaz von 
20 Forgen dand / den die Mömer mit 4 tieren Gra« 
‚ben. be ige und zwifchen jedem einen rdivall auf⸗ 
- geworfen haben. Bau dat hier viele roͤmiſche Muͤn⸗ 
zen und ander Sachen ausgegraben. 
Cadener, Staädtchen von 2550 Seelen, nahe am 
Fr Die? —* Durance, & —— jezt 
auptort eines Kantons im Bezirke von Apt, Dep. 
— Vaucluſe, in Brantrei 2 — 
aderousse, Staͤdtchen von goo Feuerſtellen, im 
Venaiſſin, jezt im Bezirke von — ke von 
‚ Bauclufe, in Frankreich, nahe am linken Ufer des 


Rhone. 
Cadillac (Cadilhac), Stadtchen von 1330 See⸗ 
len, am redten Ufer der Gurunne, in —— 
vormals Hauptort einer Gerichtsbarkeit und der 
—— Benauges, jest eines Kantons im Be— 
uirke von Bordeaur, Dep. der Sironde, in Frank 
reid) , mit einem fe ihönen Schloſſe. 
vg a er 2 re in der Provinz Beira,, im Ko⸗ 
gr rtugal. 
Cadix (Cadiz), große, gut gebaute, feſte Stadt 
‚ von etwa 70000 Geclen, mit cinem berühmten Has 
. ven, auf der Spizze einer felfinten und fdhmalen 
Erdzunge, im Königreich Sevilla, in- Spanien. 
. Die Erdzuuge erſtrekt ſich im Ganzen eine Meile von 
Norbofen. nah Sudweſſen in die See hinein. Nach 
ber Ece zu wird die Etadt durch das Fort Santa 
Eathrina und das auf einer Klippe in der See lies 
gende Caſtell S. Gebaftian und durch acht Baftios 
nen vertheibigt, und nad dem Haven zu find zwei 
Batrerieen. Auf der Lantjeite iſt fie am flärkiten be⸗ 
fefigt. Sie hat zwey Th.re. Unſtreitig if fie die 
fhönfte Stadi in Spanien und eine der vorzügliche 
Ren in Europa. Alle ihre gs ind von Werkſteinen, 
die meiften — bed, re eingerichtet, mit 
einem hoben Thurm, und fie haben ohne Yusnahs 
me platte Däder. Der innere Hof ift mit Marmor 
gepfiaſtert; auch bie Treppen find von Marmor, es 
des Haus hat feinen Waflerbehälter unter dem Ho⸗ 
fe, worin das ie enwajler ufammenläuft und aufs 
gefangen wird, Ihre Straßen ind enge und regel» 
mäßig. Die drey großen Pläge in der Stadt And 
‚ weder ſchoͤn, noch ordentlich angelegt. Die Alame⸗ 
da an der Geite des Mecrbufens iR die einzige hübs 
j —— Promenade. Sie beſteht aus zwei Fire N 
* 
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die Fußgaͤnger und einer fir die Kutſchen. &s 2 
num eine einzige Pfarrkirche in der Stadt, naͤmli 
die Cathedralkirche; die andern dreh Kirchen find 
Filiale derſelben. Die afte Cathedrallirche enthält 
nichts Merkwurdiges z die neue aber am Ufer der 
Eee iſt ungemein pradtig und ins um auswendi 
von weißem Marmor, Der — vor Cadir i 
Euffragant von Gevilla, und. hat etwa 12005 Dir 
faten Einfommen. €s find hier 2 Mönde: und 3 
Nonnenflöfter und 5 Hofpitäler, Das Jelniterfolles 
gem ift die Schule für die — nd, Die 

fademie der Seekadetten, welche Philip der V. 
gegrimdet und die unter Zerdinand VI. eine beffere 
Einrichtung. erhalten bat, ift eine vortreffliche An⸗ 
fralt. Ahr gehört die Sternwarte, welche abgefons 
dert auf einem alten feften Thurme an der See ers 
richtet if: Die Kaſernen find durchgängig ſchöne 
Gebäude. Die Befazung beſteht in, 3 Im amterie⸗ 
regimentern und aus einem Artilleriecorps. Der "ns 
tendant des ganzen Seeweſens von Gpanien Br 
bier feinen Siz. La Eontraction de las indias iſt 

“ein Gericht für die indiſchen Angelegenheiten; wel⸗ 
des ‚aus einem Präfidenten, vier Beiſtzzern und eis 
nem Schazmeiſter beſteht. 
was Indien angeht, es mögen Rechtshaͤndel oder 
erg fenn. Die königlichen Dekrete, Schif⸗ 
e nad Me u laden, geben durch daſſelbe an 
die Kaufſeute. Von diefem Gerichte wird an ven 
Rath von Indien zu Madrit appellirt. Der Schaz⸗ 
meifter hat die Beforgung der Einkünfte aus den 
föriglichen Rechten von den, nad Indien gehenden 
und: zurukkommenden Gchiffen , wie auch des Geldes, 
das aus Amerika für den König fommt, unter ſich. 

Der Zoll von den aus⸗ und eingehenden Waaren, 
den amerilanifchen Handel und Zell ausgenommen, 
trägt dem Koͤnig jährlich an 700000 Piaſter ein: 

Hiezu iſt eine befondre Zolldirection da. Diefer Zoll 

it dadurch fo beträchtlich, weil alle Büter, melde 
nah Cadix kommen, und dafeldjt nur miederge » 
legt werden, um fie nach Indien, zu verfenden , 
dergleichen alle, von Andten kommende und’ mie: 
der von Gadir abgehende Waaren denfelben zu 
erlegen haben. Von den einkommenden ſowol, als 
ausgchenden Maaren und Birtern bezahlen alle Nas 
tionen, die Epanier nidt ausgenommen, einerlei 
Abgaben. Der einzige Vorzug, den die Gpanier 
haben, befteht darin, daß fie von den Landespros 
dußten, welche auf fpanifhen Schiffen ausgeführt 
werden, nur den halben Zoll geben. Deflenunges 
achtet gehen nur wenige fpaniihe Schiffe in euros 
paifhe ander, und die Fremden holen ihnen ihre 
Landesprodufte felbft ab. Der Handel in die Pro⸗ 
vinz mit ihren Produkten und den fremden Bütern, 
welche darınn verbraucht werden, hat fi von Ca⸗ 
dir faft gan nad der Stadt Cevilla gewandt. Cas 
dir verforgt fich jezt nun ſelbſt. Die Mafthefer treis 
ben zu Cadiz und andern großen Staͤdten Spaniens 
oiel Gewerbe, Sie haben ** eiheit und Mechte, 
als die fpanifchen Krämer, weiche im Kleinen vers 
aufen und von den Maltheferh großen Abbruch lei⸗ 


rdaſfelbe gehort alles, 
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den. Diefe kommen felten von Maltha ſelbſt; fie 
bedienen fib neutrafer Echiffe nah dem Drean ; e 
mitteländifhen Meere fahren fie auch mit ihren 
eigenen Schiffen an der Küſte. Die Leute: leben 
(dicht, verzehren wenig und nehmen große ums 
men baares Geld aus Spanien mit nah Haufe. Die 
anzofen und Engländer treiben hier einen großen 
del mit her und Kabrifivdaren, Die Hollaͤn⸗ 

“der bringen Butter, Kaͤſe und ‘über 12000 ⸗ 
izbohnen dahin, welche das Volk in der Faſſen in 


Menge genießt. Die Einwohner Eadir find 
\ Freunde eines freien, sefenie und 8 

vz Die Fremden von allen Rationen ein 
Drittel der ohner ausmachen,‘ Die zahlreich⸗ 


n Nationen dafelbft find die en und 
 liener. Die Vorrechte der fih hier — 533* 
Fremden find nicht geringe. Sie ind der gemeinen 
" Gerichtsbarkeit nicht unterworfen und können nur als 
lein bey dem Gouverneur belangt werden. Cie kön. 
nen au ihrem öfonomifchen Baaren foms 
men laſſen. Die Bai von ——— 
"an einander hängenden Meerbuſen. erſte 
Bahia de Eadir und die zweite Bahia de 
Die Ausdehnung der erften Bai von der Stadt bis 
an das, auf dem feilen Lande de 
S. Eathrina halt 2000 Klaftern, - der ans 
den Bai 5** von dem Fort 
das gegen über 
tern. 


f 
iefe Bai ift der ‚ für Kriegsſchiffe; 

—* liegen „2 ae ochinbenfger, ebe fie na 
ndien gehen, welche Dafelbft ihre Ladung einneh⸗ 


‚ men, aud, wenn Dr udien zurbttonmen, bier 
einlegen minſſen. Dies seht, um fie befier bewa⸗ 
h gie fe Karat nur vorzubew 


ift eine Pönigliche Segeltuchfabrik, worin etwa 100 
1* arbeiten. Die Erd e von GEadir if fans 
Bige, überaus ſchmal und an einigen Etellen ſo nie⸗ 
drig, dab die hohe Eee Darlıber gufammenfblägt; 
Bey dem Erdbeben im %. 1755 ,. oder viel nad 
demfelben, ſchlug ſich die See mit einer folchen Ge⸗ 
malt über dieſelbe zuſammen, daß fie ein großes 
Stuͤk des_gebahnten und gemauerten Weges ganz 
wegriß. Die Wellen ſchlagen beftändig mit Heftige 
feit an die Erdzunge und an die Gpizze ben, 
worauf Eadir liegt/ und mern man u It 
freien Lauf ließ, fo würde die Stadt Befahr laufen, 
weggeriffen und den anfio Klippen glei au 
werden. Die dikken, der See entgegengefezten Mau 
And oft an verfchiedenen Gtellen von derſelben f 
unterminirt, daß durch diefelbe die Erde tief aueger 
— wird und große Riſſe entjichen, zu deren Aus— 
üllung man oft viele Jahre brauche, Aus 
Phänomen läßt ſich leicht begreifen, wie vie 


Stadt Cadix von dem Meere lungen werden 
konnte, welche fih vom den 6. Eevaklan Minen 
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das Fort &. Yetri hin erſtrekt haben folk; noch: jest 
fieht man bei niedriger See die Reſte eines gepflaſter⸗ 
en Weges von dem Fort an nach der See zu. 
Cadore, il Cadormo, ein Gebiet; in der Lands 
ſchaft Frinli, in der ehemaligen Republik Dencdig, 
weiches einem Edien aus dem grohen Rath au Bes 
- nedig unter dem Titel Eapitano und Graf. zum-Gtatts 
alter hatte; der aber feine Gerichtsbarkeit ausübte. 
\ "Generalrath von’ 20 Perfonen, dazu jede Can- 
. urie da Regola 2 erwählte, hatte das Recht der 
SGeſezgebung ; dad mußte der. Negent die Geſezze ge⸗ 
nehmigen. Jezt öfterreichifch. J 
Cadorino, ıl, ein Gebiet in der Laudſchaft Friuli 
in der ehemaligen. Republik Be Cador 
Cadouin, Dorf von 600 Geelen, in Guyenne, jezt 
\ ge eines Kantons, im Bezirke von Bergerac, 
Dep, der Dordogne, im Frankreich. 12, 
Cadours, Dorf von.83o Grelen, in Languedoc, jept 
‘ Halıptort eines Kantons im Bezirk von KTouloufe, 
ep. der obern Garonne, in Frankreich. 
Gadreyta, ein Flekken, im Konigreih Navarra, in 
Epaniem, are \eurs = 
Eaeii, Wtadt von etwa .roooo. Haͤuſern und 30000 
Einwohnern, vormals Hauptort von user «Norman: 
die, einer. ®eneralität und. einer &lection , ;jesb 
"Hauptort eines Bezirks im Departewent des. Ealvar 
: do ; In Frankreich. Sie liegt in einem fihonen Tha⸗ 
de, am a die Gem und des Don. 
‚ @rftere füeßt mitten ‚durch die Gtadt.: Diele iſt vbe⸗ 
feſtigt und mit einer hohen Mauer und einem Graben 
umgeben. Die Stadt ift fhön gebaut; die, Häufer And 
ehauenen Steinen und die Eteaben 
giemlich breit und gut mntechalten. ı.;Deffentliche 
Plaͤzze giebt es vier, worunter fi der Foͤngsplat 
auszeichnet, der auf drei Seiten mit, fhönen Haͤu⸗ 
fern verziert ifl. Auf der te. gegen Siden Reht 
die vormalige Kirche der Väter der Miflron mit ih⸗ 
rem ſchoͤnen Seminarium. Das ehemalige Univerfl« 
tatsgebäude ift auch hübſch. Der Thurm der Per 
“ ters a > hat eine achtektige, 220 hohe Spiger 
—5 ie en ei 78 * mmern Ne 
den Die Kirche ſelbſt it ins Kreußg gebaut 
- und von ſchoͤner, gothifcher! Architektur. De fveis 
fiehende Altar der —— hat fedhs marmor⸗ 
ne Säulen, Die ehemalige Jeſuiterkirche ift eine der 
&bönften in der Stadt. Auf der Nordſeite fteht sin 
roßes ra mit en a und troß en 
n Kelfen gehauene Gräben um n demfe 
ben a eine Kaferne, ein Zeughaus, au on 
des Kommandanten und- eine Kirche... Die: Stadt 
und Beorſcadte haben, anfer der Kirche im Schloß, 
ı2 Parrtirhen, cine ehemalige Kollegiatkirche / 2 
Henediftiner «Abteien, einen: reihen Hofpitalı ein 
Waifenhauß and ein Siechenhaus. Die Stadt ift zur 
Handlung ſehr wohl gelegen. Die Orne bilder bei 
derfelben einen fihern Haven. Der Handel ift übris 
7 nicht-fo beträchtlich, als er ſehn koönute. Er 
a ftigt 
en 


- mieitend von 9 


bauptfacpfich mit Ratinen , einer, Art 
‚wöllentuch , das in der Stadt ig fabrizitt wird 
id mit Zidgr, wovon. bekauntlich Die. Normandie 


das, eigentliche Vaterland if. Non hier aus wird 

‚and  wiek Bapier, Leinwand und Eifen in die nahen 
franzofifben m fpedirt. Die Siadt hat auch eis 

ne große Meſſe. 

Casrdikf, eine ſchöne, volkreiche und gute Han⸗ 
deisfadt, in einer ſruchtbaren Gegend, mit einem 

guten Haven,/ am Sub Tave, in der Braffihaft Gla⸗ 
morgam, in ‚Grorbritammen. Gie hat 2 Norftädte 
und ‚ein großes feites Schloß an der Weltfeite, Ju⸗ 
terhalb Der Stadt: find 2 Kirchſpiele, dod nur eine 

Kierche Sie hat‘ viele Vorrechte, und ſchitt einen 
Deputirten. zum Parlement. 

Caer-G low... der. altbrittifhe Name von Gloure⸗ 
fer, fe Glousester 

—— der aubrittiſche Name von Winche⸗ 
BEINE inchester. 

Gaer-Lnel,.d, i, Buelsſtadt, der — Na⸗ 
me von Carlisle oder Carlile, die era ade von 
der Landfehaft Eumberland, in Großbrittannien, ſ. 
Carlisle, 

Caernarvon oder Carnarvon, die Hauptſtadt 
der Landſchaft Eaernarwon, in England, liegt an 
dem Canal Mencu. oder Menai, durch welden dies 

+ fe Landſchaft von der Juſel Anglefen getrennt wird. 
Sie iR Klein aber wohl gebaut, wird durch ein 
Echtlof befpirzt, wo Eduard der IT., der erfte Prinz 

: von Wales, geboren worden, und ſchikket einen De: 
putirten zum Parliament, . 

Caernarvun Shire, ‚eine Landſchaft im Fürftens 
thum Wallis, in England, ift in der Mitte voll von 
hohen Bergen, gegen Welten aber ziemlich eben 
und daſelbſt wich Öerie. Diefe Landſchaft ethätt 
ungefähr 370000. Morgen Land, 68 Kirchfpiele und 
6 Städte. Sie ſchikt 2 Deputirte zum Parliament. 

Cserpbilly, ein Marktflellen, in der Landſchaft 
Glamorgan, in England. . 

Caerweis, der vornehmite Marktflekken, in der Lands 
ſchaft Flint, in England. 

Caer Wrangon, der altbrittifhe Name der Haupt« 
de Worcefter , im der Grafihaft Worcefter, in 
osbritannien, f. Worcester, { 

Cafaggiulo, ein großherzoglices Luſtſchleß im 
Florentinifchen. Gebiet, im ——n — Toſcanga, 
mit Thurmen, Gräben und Zugbrutken, das Etamm⸗ 
haus der Medici. Jezt im Koͤnigreich Etrurien, in 
Mittel» Stalien, 

Caggiano, ein Stäbchen mit einem Bißthum im 
Gebiet Principato di Salerno, im Königreich Rea— 


pel. 

Cagli, Callinm, eine Heine Stadt am Fluß Canti⸗ 
ano, Im roͤmiſchen Staat, woſelbſt ein Bifchof wohnt. 
Außer der Kathedrallirche find. hier 6 Mönchen: und 
3 Nonnen» Klöfter. Die Eeide, welde aus Cagli 
kommt, wird fir die beſte gehalten, 

Cagliari, die Haupiſtadt des Königreichs Sardinien, 
in Ober: Stalicn, Sie liegt au einem großen von 
ihr benannten Meerbufen, hat einen ſichern Hafen, 
und gegen 75000 Einwohner. Ahr Difrict ift fehr 
—— und die Einwohner verſtehen ſich ſehr gut 
auf die Zubereitung des. Weine. e 

R+ 
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Cagots (Oxcous, rn Caffos, Ca 
herts, Capocs, Cal#berts), Weberbleibfelseis 

nes, im den weftlichen Theilen von: Frankreich zer- 
freuten, ausgearteten und Ins tiefſte Elend herab⸗ 
geuntenen, alten Volkes , deſſen eigentliger Ranie 
nicht. mehr angegeben werden kann. Dieſe Cagots 
(Dies AR ihr gewöhnticher Name) find Kretinen, wie 
die im Malliferfande, und diefen vollig ahnlich· Ihr 
Anblik erregt Abſcheu und Mitleiden; ihre Geſichts ⸗ 
farbe iſt glängendgelb, ‚ihre Mine drüft Bloͤdſinn 
aus und ihre Sprache ift ſchlecht artikulirt und uns 
dentlich, Was fie am meiften auszeichnet, find die 
roßen Froͤrfe. Gie find überdies von ſchwacher 
Peibesbefch arenheit und unbehutftih, Ihr Berftand 
dit auferft ſchwach,/ und mande unterfcheiden fl 
kaum von den Thieren, "Man finder de vorgügli 
im Luchoner Thale und in den Thälern von Com⸗ 
minges, Bigarre, Bearn ımd den beiden Navarra, 
wo fie ven imdenffichen Zeiten- ber fire Ueberreñe 
einer verwunſchten und ehrlofen Menfchenraffe anges 
chen, von aller äußern 'Berbindung abgeſchnitten 
in den mzuganglichten Einoden ein erbarmumdss 
würdiges Leben führen: ’ Vormals wurdem fie nicht 
zu den Staatsburgern gerechnet; alle Waffen waren 
ihnen verboten, fein Gewerbe war ihnen erlaubt, 
als das Holzfpalten und Zinmern. In neuern Zeiten 
kam nod) das Geiler + und Foßbinderhandwerf hinzu ; 
jest haben fie, freie Hunde, Man hält fle theils für 
Ablömmlinge der Alanen, theils für Ueberbleibſel 
der alten Gothen, 

Cahors, Stadt vor 780 Seelen, vormals Haupts 
ort von Nieren, jezt eines Bezirks im Departement 
des Lot, in Frankreich. ie liegt am Lot, der fie 
faftjvon allem @eiten umfließt, gun Theil’ auf einem 

“ fleifen Felfen, der ſich beinahe‘ fentreche hinter der 
Gtadt erhebt, Die Straßen find eng und unregels 
mäßig. Die Kathedralkirche im ſchoͤn umd hat viele 
innere Merfwürdigkeiten. Die Wälle und die Wier 
des Lot find angenehme Epayiergänge. "Man findet 
hier noch teberbleibfel von Alterchlimern. Um Eos 
hoͤrs wird ein vortrefflicher Wein gebaut, befonders 
auf der Eitpfeite der Stadt wo er in feiſigen Wein⸗ 
bergen auf Piefelfandigem Boden wäh. Wenkau, 
Weinhandel, md % ranhtıweirihandel madien den 
wichtigften Rahrunezweig diefer Etadt aut. 

Cailar, Dorf von 720 Seelen, in Languedok, jezt 
Hauport eines Kantons im Bezirke von Yodeve, Das 
partement des Herault, in Frankreich. 


ille, fir uüßchen, im-niedern Lande (Baſſe⸗ 
Gene) oder —— — der franzoͤſiſch⸗ weſtin⸗ 
difchen Inſei Guadeloupe, in Amerika. 


lekken, im Gebirge, in der vormaligen 


iro, N 
—— e Lenghi, in dem Furſtenthum Piemont, in 
Hber » Italien. Der Cardinal vom Medieis und nach⸗ 


malige Pabit Leo der Zehnte hatte das Gluͤk,/ Franz 
dem erjten „der ihn bey Navenna gefangen —** 
men batte, und nach Frankreich Führen wollte, zu 
entwifhen, Jeit ift dieſer Fleften der Hauptort eis 
nes Kantons Im Departement Dev Stura, 
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Caitnels, oder Eathneh, eine Landſchaft, wird von 
— EShire durch das Gebirge. Ord getrennt, 
in Echottland, hat viele Vorgebirge. 
Cajar, Flekkten von n9go Seelen, in. Guyenne, jest 
Hauptort eines: Kantons‘ —— von Figeac, De⸗ 
Ppartement des Lots, iu Frankteich. 
Oajazzo, (ehemals Caſatis ) ein Scaͤdtchen, Liegt 
auf einem ge, und hat re ım 
d:r Provinz Terra bi Lavora im Mönigreich Neapel, 
in Unter-Jtalien. Es ift der. Gig eines Bifchofs. 
»Yußer der. Kathedrallirche hat es noch 3 Pfarrkirchen 
und 4 Klöjter. * RG 
ar — erg ae 
rale, im Königreid Neapel, in Unter » Jtali . 
'Kalabria ntrionafe.. ©: 7 ) 


Calabria meridionmale, oder. Calabria ulten, 
das Jenfeitige Ealabrien, ik der Name einer Halb⸗ 
inſel, im Königreich Reapel, in Unter « Stalien, if 
durch „eine fehr niedrige Landenge mit dem feften 
Lande verbunden. S. Ealabrien, 
Calabria Settentrionalo, oder.Calabria ritra, 
(das Re Ealabrien). S. Calabrien. 
Calabria ultra, dasjenfeitige Calabrien im Kö⸗ 
nigreich Neapel, in —— 
t 


en, i 
Calabrien, große fand im Königreich Reapel, 
in Unter "len, wel inen Namen von dem 
lezten Kaiſer 


mmen hat, iR wegen 

dem Ueberfluß, den es an guten ten bat, als: 
Getreide, Weinen, gutem Del, , Hanf, Reiß, 
ummolle ınd Geide fehr 


Danna, wels 


worden. 
Calabrito, ein 
im Koͤni⸗ 
Cala di 3. Maria, ein Hafenaufder Juſel Maltha, 
in Inter» Stalien.  . 
Calais, die Meerenge von — (Pas de Calais) 
ſ. Mesrenge 5 — 
Calais, vormals vie Hauptſtadt des wiedereroberten 
Landes in’ Niederpikardie, eines Gouvernemerts, 
-' eines Amis und eines Forflamts , der Eiz einer Ads 
miralität und eines Wechfelgerichts , jezt der Haupts 
. ort eines Difridts im Departement der Meerenge 
von Calais. Sie liegt an diefer beruͤhmten Mecrenge, 
Dover in England gegenüber, von welchem fie 7 
Gtunden, oder nach einer gemachten Ausmefiung, 
- 227360 Toiſen entferne it, a Stunden weitlih von 
Gravelines, 7 von Duͤnkirchen und 44 von Paris, 
unter dem ıgten Grad, 30 Minuten, 56 Sekunden 
der Länge, und dem Soften Brad, 57; Minuten, 31 
Sekunden der Breite. Die Stade bildet ein laͤng⸗ 
lichtes Vierek, deren alte noch vorhandene Ringmauer 
1200 Toifen im Umfange hat. Die Zahl der Eins 
ift 25000, Die Straßen find gerade und 
: ‚ die. meiften Hänfer find von Bakſteinen und 
haben mehrere Stofiverke. Die Stadt hat a Thore, 
eines. gegen das; Land und eines lgegen den Damen 
un 


- 


305 car” 5 ‚"st@al 854 
und einen mas mei: dein aan die rent. rey des Zohannilet Nitterorbens: 1366ifl fie zu einer 
ie‘ 


der Eihiffe be —* — eine * Eiadt — worden. 

kirdie, in E90 Calatraya, ein Klofter und Flelten auf einem Bers 
——— ert ft, ‚ Diele 'a fgehobene: f A Nez im Ber Provinz MRenda, ım Köonigreich sn 
6 uell * — und bedie⸗ * nien? Ein Grden hat daren ven Namen. (&. Spas 


fi genwa pre der ad I ey u an 

feite liegt ie Unterftadt, dt wird you Felmzenna eine 2 au ‚zus Progn 0, in der 

* 440 ilie ek u ce bat eine —52*8*8 VProvinz Berond‘, in der ehem —— Neues 

Der Mordfeite, Dig, in $ Ders alien. 

an pi payen vd auſſerhalb 4 et ors iſt —— vder Caulon, kleiner Fluß oder viel⸗ 
Artige Vorſtadt —— mind „Me mehr Fe * awwocilen jehr reißend wird 

—J Ta 8 feine 2 er “und gro — bt, ; Er entſpringt in 

die 7 Eis J J * ſt ſe A r —— irgen, —R vie Provence und Danppine 

ennen 

„BöcdenKich Lam sin Dale * kai De eh Onlcem: a, 4 Sänigreic Trragenien, in, 

- Kr bie ier an. Wetter N ‚fan von "&panien, 

a aus die Kuſie von on Eng (dnd. frequente Calsiana, ee vormalige Gerichtsbarkeit im 

Ueberfahrt F Taials nach 2 Yen dort Rogthum Mailand, in Dber » Jtalien, in we — 

bieher, made die Stadt ſebt febhaft. Der Handel 7 5045 Menſchen waren, dach in der italieniſchen 
„non Eafais iſt nigt ehr beitächttich ; er befteht ha wre publit. 

Weine Brann Crlcione, ein Meiner Ort Sergenthum Toſcana⸗ 

nd Calzes  weldhe Waaren aus den Yarıipen Hasen oder —— ——— 2* en Gebiet, 

hieher gebracht und anf den Kanälen indie — in dei mittleren Theile don talien/ ft 1632 ein 
genden Provinzen werjendet Menden, Die Engländer * Märgnifgt geworden. - - 

beingen Butter ‚= Leder und andere Waaren ch en dana, An Drt im Herzog thum Zofcana. r jezt 

Es: werben jährlich‘ zu Calais drei Meſſen ge⸗ Koͤnigreich Etrurien im ——— Staat⸗ in dem mitt⸗ 

halten , deren jede. acht Tage da * leren Theile von Italien; es wird viel, Manna das 
Calamocha, eimiglelten am. & iloca, in der ſelbſt geſammlet. 

YrovinzArragonieny 0 Räulgre —— * Galdano, ein geringer in dem vormaligen 5* 
Calawentilulssifo iedamen fh —— im, greich Eirurien/ini ani 
Calanne, eine tieiner ae 228 taller 4 
‚ultra , im Königreich Ri an von — ld er ‚ein‘ Hrt- am: Mmeer in der Peovinz Balictiän, 

‚Stalien. ip es Pet: u „m K an. Epanien, if, .. feiner warmen 
Cilaom k Calaıron ©) Bader berl⸗ 

Galaorra.oder Calehorra, (vor. RO u. Caldas, F Bitten am am Meer in der Provinz Efirer 
gene Fibulbaria), eine. Stadt auf- einer Hohe madura, im Köni — Portugal. iefer Fiekken 
m Fluß Eiracos/ in der Provinz Brian, im Aare J of ar einer Bäder Tele. die alle veneris 

—— Epanten ,, hat; 3-Pinrslischen und 3 Kie ankheiten aus dem Grunde heilen follen, 

iſt der Eiy einch Bilde 64. und hat 19000: ‚jahr 4 ch deirao, ein Gebirge: zwiſchen Der, Kandfcaft 

Düräten Einkhnitt« si; . Rlenitefo und- dem Köni are Agardien, in Pertus 
—*5*— —— ——— m Königreich Särbinien, — el iR. rei) an ©i r Küpfen, ‚Zinn, Bley 

in Sala ag ieri., 

Calascibeita, eive Etadt von ı Keuerftellen, chlaer. "ein Fiuß in ork⸗Shire in England 

a * and ſchaft Val di Noto, im Kenisreid Eicis er die Stadt Hallifar 2 ut, hin: England, wei 
Calder, ein Edloß bei Raire/ in der Grafſchaft 






Mar: ? Apr A 7 der Sandfeafe Galder wo m. Fe 
em m Bicilien. ; alderola, einer Ort: Inder rovinz fa Ma 
ah \ e Pa airona „' eine Sm “Äh Kirchenſtaate im mittleren * REN 
vo * hierite dung Val —5 — Caldiero,s ein Dorf int vormaligen Gebiet von Ber 
ei birgt ei en; Sim ech Theil tatien. \ Hin , 2 Meilen pen * Dt in der ehemaligen 
era i, — ih'@ieilien, ublit Venedig, in —— Sat ſehr ge⸗ 
in. —3 — Bat. „Di Maharra Im untetn Theu —* minerali Waſſer. 

oh Dir, ein Lim Gebirge Bergamo, in der 


tatien 
c FE ein Digtritt in der Cänbfehaft Kr for ' ehemaligen Republif Venedig, in Dber» Yali 
Ne "hr —J a —— gr, —— Er in > —E 
a ustä rlıg 143 e die 
— mi ac, Mi fien om Zub ea Wernfeihen — 58— — 
* (tif Talcı). Te der —— Cälestäno, ein Drt im Her ogthum Parma, in 
m Königreich Eranten,. Hat ı3 Pfart ı Ober’ Italien, iſt wegen bem Stein» oder BergeDel, 
um ch = und Ronnenkloſter / und eine nnd das dafelbft auillt mertwurdig. 
‚ca 
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Galhera, Flekken mit dem Titel einer Grafſchaft 
auf der, zu Portugal gehorigen maderifhen Juſel 
Porto Ganto, ım atlanıfyen Dream. 

Calheta, Haven, den der Meerbufen bildet, an 
weibem Santa Crux liegt, der Hauptort der, * 
Portugal gehörigen azoriſchen Inſel Graziosa,im 


atlantiſchen N. \ 

Ca Fe eten, welchen der König von Spanien 
als Sroßmeifter des Otdens U. L. Zr. von Montefa 
befiz, Legt in * ar Venfarola, im Königs 

reich Valencia, in Spanicı, 9 

Ca [kon „eine — —— Gebiet, 

m Herzogthum Toſcana, im mittlern Theil von 
talıen. ER 

E’ilae, Flelten von 2543 a jezt 
Hauptort eines Kantons, tm Bezirke von Bumgamp, 

der NRordküjten, an, Fraukreich. 

Gallas, Städten von 2108 Geclen , in Provence, 

“jet Hauptort eines Kantons Im Bezirle von Dron⸗ 
guignan bes Departements Bar, in Frankreich. 

Calle, la, Meiner Ort, Stadichen oder Niederlaſſung 

mit einem Haven, im Konigreich Algier, auf der 
Rordruſie von Afrika, am Mittelincere, go fr. Mei⸗ 
len weftwärts von Zunsz ver vormaligen franzoft 
aftitaniſchen — zu Marfeille gehorig, 
deren vornehinjte Handeleniederlage dieſer Ort war. 
Er liegt auf eiuer Landſpizze, ſo daß drei Seiten 
vom Meere umgeben ſind ; Der Haven, welcher klein, 
ſeicht unde ſicher iſt, wird durch 15 Kanonen vertheis 

“ Digtz auch iſt abei ein,aut Kationen verſehener Wadts 
ahurın auf einer Anhöhe. Auf der Yandjeite wird 
Ya Calte durch eine Maler, vertheidigt ;. der Dre 

cht aus. 60 einerfigcn Huren. Ehemals war 

die Korauenſiſcherei die HYaupifpelulerion der Kaufe 
leute, jest handeln fie auch Wolle, le ei⸗ 
en, Leder, und Wachs mit großem Vortheil von 
auren ein. 

— ein Fietken in der Grafſchaft Kilteney ,,in 
Srtand, ſchitt Deputirte zum Parlemeut. 2 

C’.lian, geringes: Erädichen, 4 fr. M. von Dras 
guignany in der Provence, Jet Im Bryele von Dras 
Ziguan, Departement des Bar. ih, A j 

CHiiosa de Segurn, ‚ein Bieklen, in der Proving 
Buvierno de Oribhurlas im Koͤnigreich Valenneia, iu 


Epanıeit, _ - 0 Ba ti 
1, Infelhen mit einem Dorf don etwa 40 
— — F den Meerbufen von Et, Pol de Leon, 
Habe an der er: don Bretagne ; jezt zum Be⸗ 
ze von Merian r epartement von Zins ⸗Aerre ge⸗ 


‚tade won 506 Feuerſiellen, am rechten 
=. Perigord —* im Bezirke von 


b \eparteinent 


zwifchen ben Prica 


f treitigkeiten 
gehalten / um die S 9 elichten Gau: 


fern und Mönchen, wegen des uifdert 
des, beyzulegen. dt 


Cal » Mei (uf. in der Normanbi | 
heise Sriune — tee 
a em ungefähr ſechs j 
Er 


in Die Tougue ergicht.. —— z 
—n ia ** raffchaft, in der Pr 
Bol di Mazarra, im Koͤnigreich Sicilien, m U 


en. k 
Caltagirone, oder Caltagerone ‚ 
von oe Zeuerftellen, in der Yrovi Net 

> im ‚Königreih Sicilen, im untern Theil von 


‚lien. 1:3 E 
Caltanissera , eine Grafſchaft, in der Pr Val 
di nanarh, im Königreich ‚MW tu 
Cheile von Italien. — 
Caltaworuro, cine Grafſchaft in Ber Provinz Val 
di Mazzara, im Königreih Gicilien, im wntern 
Theil von Italien. 4 
Calwndos (oder Kalvados), eine Reihe r⸗ 
licher Klippen an der Rordküſte der Normandie, micht 
weit.-von Baprur. fe Klippen haben dem nach: 
fiebenden neuen Departement den Namen ge 


Calvados, Departement, in ber Region der 
Mecre, begreift nad der @intheilung bon äranfs 
reich den mittlern Küſtenſtrich der ehemaligen Land» 
fbaft Normandie, naͤmlich die Landen. Lieuvie, 

in Dber- Normandie) Auge Kampagne de Karın, 
efiin, und Bocage (in Rieder: Be > und 
macht eine Landftreftei von ——— 38 
eogr. Q. Meiten ans auf w St nac der Zaͤh⸗ 
von 1792) 398,332 na neueften, von 
1802 aber 3#7 n SEin ebenes, 
fruchtbares Land. Es ijt in folgende ſechs Bezirke 
abgetheilt: 1) Karnz 2) Bayanz 3) Bire; 4) Fa 
laife ; 5) Eigieur und 6) Pont -lEveque. Die Haupt 
ſtadt Viefes Departements ift Karn. 

Calvarusa, eine Graffcafte in der Provinz Bal 

* re im Koͤnigreich Sicilien, im unterm Theil 
on’ en Hi 


“u 





Calyi, eine vormali e Provinz oder 
uf? der Inſel Kork, zu welchen die 
und die zwei Pieven Oimi und Pins gehörten, - 

#12} 2 


Calvi, vormals der Hauptort der vorgenannte 
ping, jet Hauptjladt eines Bezirks im Depat 
des Bolo, mit 2200 Einwohnern auf einer k 
an einem, 8 ihr ‚genannten 
42° ZN. Br. 
Eine altes wichtige, 
* * uten_Üheede,. 

ergrun Die ganze 

[ee vom Schloſſe eitigefi 
ionen hat, die ftärffte 

iſt, umd auf einem Zelfen liegt, 9 

wohnt 558 der Biſchof von Ga 

‚des 




















‚Mad daſelbſt zvei Klöfter 
——— gap 
liegt eine Vorſtad 
emer Maner eng 





t vo ef te 
— ee 
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Ealpiogna, Pfarrdorf im Livenenthal, im Karton - 


"frei, in Helorsten, an der rechten Ceite des Teſſin 


" das fo hoch über dem Felſen des Berges liegt, da 


man es an deſſen Zuß, wie mande-andere Dörfer ° 


‚in diefer Gegend, nicht fehen kann, fondern ‘die 
- "fruchtbaren, von der Natur hier gebildeten Terrafien 
des Bebürges erſt in der Entfernung bemerkt, 
Calvi, ehemals Gales , eine Etadt mit einem Biss 
thum, in der Provinz Terre di Lavoro, im Königs 

reih Neapel, im untern Theil von Stalien, 
Calvia, ein Flekken auf der Inſel Mallerca, im 
* Königreib Epanien. 
Calvıner, Flekken von 172 Fenerftellen, in Auvergne, 
i jest im Bezirke von Aurillac, Departement des Gans 
' tal: 


Calvissen sder Cauvissen, Stadt -mit 500 
euerftelien, auf einer Anhöhe, in Unter: Panguedot, 
est im Bezirk von Nismes, Departement des Gard, 
Die Herſchaft Calviſſen war eine der 22 Baronien 
der Stände von Languedok, hatte ven Titel eines 
- Marquifats, und gehorte der Famille Bonet. 
Calzada, la, ein Flekken mit dem Titel einer Graf⸗ 
* liegt in der Provinz Avila, im Königreich 
.. pan en. . 
Calzada la Herguijuela, eine Grafſchaft, in 
der Provinz Eftremadura, im Königreih Epanien. 
Cam, ein Xluß in England, an welchem die 
ſtadt Cambridge liegt, in der Grafſchaft Cambridge, 
‘ in England. ' 
Camnldoli, (oderCampo Ma 
Norentiniſchen Gebiete, in Etrurien, in Mittel-Jtas 
“ tien, 10 franz. Meilen von Rlorenz, eine Abtei, 


alduli), Dorf,im € 
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ger tatlırlihen Befbaftenheit bat fle einige Aehn⸗ 
lichkeit mit'den eghptifchen Delta. Eie Episze des 
Dreieks iſt gigen Arles über, Ahr Flaͤchenraum bes 
trägt ungefihr 25 fram. oder 9 D. Meilen. Der 
° Boden diepr Anfek iſt ſehr fett und fruchtbar, aber 
ha; er iſt dem Meere abgeworinen, das fi 
ier imme mehr zurükzieht, während der Rhone jeis 
nen Saw anfezt, den er dahin wälgt, Der Thurm 
Tigeour, der hier im Jahr 1737 am Rande des 
Mecro erbaut wurde, geht jest fm eine Stunde 
- davor entfernt. Der Boden der ganzen Inſel if 
bis Auf gwei Zub tief mit Salz durchdrungen. Er 
ift ‚ur Viehweide *2 tauglich, daher wird 
aub ſehr viel Vieh auf derſelben gehalten; die Zahl 
da Schafe iſt gewoͤhnlich 400,000, und Rindbieh 
uhlt man 16,000 und Pferde 4000 Stuk. Es giebt 
uf der Inſel viel Wild, Aug, wird viel Getreide, 
und etwas Wein gebaut, der aber fehr gering ift. 
Auf der Nordfpisge, eine Stunde von Arles, ift eine 
Grube von Falun» Erde,-Die ganz mit Seemuſcheln 
** iſt. Die vielen Moräfte, Teiche und Ka— 
näle diefer Inſel machen den Mufenthalt auf derfels 
ben im Sommer fehr ungefimb. Die Infel gehört 
der Etadt Arles eigenthumtich zu, und macht eines 
der vier großen Quartiere ihrer Grundherrfchaft 
aus. 






auptse Cambeltonum, ein königlicher Flekken, in der Brafs 


f&baft Argnbe, in Schottland, hat einen Hafen und 
uber 7000 Einwohner. . 

ambernon, Flekken von zoo Feuerſtellen, in Mie, 
der⸗Normandie, jest im Bezirke von Coulannes⸗ 
Departement des Kanals. 


F Stammhaus der Camadulenſer), in einer Eins Camberwelt, ein ſchoͤnes Dorf, in der Grafſchaft 


de des appenninifchen Gebirges, und im einem 
ie Tannenwalde. Hieher wird viel gewalls 
abrtet. Er 2 Rn CH ' 
— ein ſieiler Hügel in der Grafſchaft Sen» 
merſet, in "England. Auf demfelben hat-man ville 
Muͤnzen md andre Alterihümer ausgegraben, + ' 
Camarana, vor Alters eine der reichften Etädte, in 
der Laudfchaft Val di Noto, im Königreich - Sitis 
tien , in Unter » Stalien, ö sit 
Camarano, ein kleiner Ort, im Gebiet La Marca, 
im Kirchenſtaat, in dem mittlern Theil von Stalien. 
Camareos, Fleklen von 1638 Geelen, in Rourgue, 
jezt Hauptort eines Kantons, im Bezirke yon Saiut⸗ 
Au rique Departemerit Abeyron, iu. Fraukreich. 
Camarer, oder Camerel, Dorf von ungefaͤhr 100 
Haͤuſern, am Meerbufen von Breft, im Bretagne, 
t m Begirt von Breit, Departement von Finis⸗ 
terre. Dieſes Dorf hat einen Meinen Hafen für 
Schiffe non mittlerer Größe, N 
Camargue,.la, Inſel in Brovence, (jest im Ber 
zirte von Zarascon, Departement der Khonemüns 
dungen) welche durch den Rhone ben deſſen Müns 
- Jungen gebildes. wird, indem fie auf zwei Eeiten 
von den) Arınen des Zlußcs und auf der dritten von 
dem Mittelmeere er if, Ihre Geſtalt if 
dreiettig, ımd ſowohl wegen diefer, als wegen ih⸗ 
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—— in England, iſt mit vielen ſchoͤnen Land⸗ 
ufern und Gärten ausgeziert, in welchen die Eitt- 
wolmer von London, wegen ihrer gefunden und ans 
muthigen Lage auf Hügeln, gern den Sommer über 
wohnen. 
Cambezes, eine Getichtsbarkeit und Kirchſpiel, An 
» der Provinz Entre Duero © Minho, in Portugal, | 
Cambrai, (fammändifd Cameryk), die porma- 
"tige Hauptftadt von Eambrefis, in den franzöfifchen 
Niederlanden, jezt der Hauptort eines Bezırıs, im 
Departement des Norden, liegt in einer Ebene an 
"der Schelde, die fie im zwei Therle-fcheidet, und 
von welcher ein Arm die Unterſtadt in mehrere Quarz 
tiere theilt; zwei umd eine halbe franz, Meile füd« 
rigen. von Bouchain, y: von Douai,-9 van 
ille und. 30 von Paris, - Eie ift arch:und bildet 
ungefähr ein laͤngliches Vlerek. Die Zahl der Enwoh⸗ 
ner. beläuft ſich auf ungefübe 14000, die Etraßen 
"find unregelmäßig , aber dod) breit, hell und hübſch 
-gepflaftert. Die Häufer find meiftens im alten Ges 
— gebaut. Der Thore ſind vier, vor jedem 
derſelben iſt eine geringe Vorſtadt. Die EStadt fibft 
that viele freie wi; der Paradeplaz, auf weichen 
"das wohlgebaute Rathhaus ftcht, iſt praͤchtig die 
Esplanade zwiſchen derj@itadelle und der Stadt fi 
auch fehr fon, die Kathedralkirche se zwar groß, 
N vr niedrig und dunkel, der erabifchöffliche un 
i 
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der, und bie Abtei von St. Sepuleht t 
Eu Yuhmertfamteit an Rich. Manverferige bies fer 
ee Pre Ge AR diefe Stadt 
k De Siz eines Unter» Praͤfelts, eines Gerichtshofs ınıd 


eines Bifchofis. 


Cambremer, Flekken von 1200 Eeelei, in der Mor: 
Hauptort eines Kantons im Bezirke . 


mandie, jet 
ont = VEveque, Departement des Clvados, in 


Frankreich. 
Caınbresis, (das Gebiet von Eambrai ) in Theil 
der frangöfifchen Niederlande, en 20%, 45, und 
21° 22/ der Lange und zwiſchen 509 19’ derßreite, 
Gegen Norden und Oſten wird diefer Landftrih von 
—— gegen Güden von Pikardie, vn en 
eften vom Artoi begrangt; er iſt 9 franz. den 
lang, in der weiteften Ausdehnung 6 breit und hat 
einen —— von er ar 34 geogr. Q. Deis 
len. Die vornehmften Fluße find die Echelde, bie 
Sambre, und die Gelle. Das Land it wol bewohır, 
eben, hat guten Wieswachs. Die Viehzucht ift be 
traͤchtlich; es trägt hinlaͤnglich Getreide, und vor» 

’ —— achs, ans welchein größtentheils Kammerr 
such und Spizzen verfertigt werden. Grobe Wal 
dungen hat es wenig, deſto mehr werden Steinkoh⸗ 
len gebrennt. Koͤſtliches Bier erfegt den Mangel des 


Wein 
Cambridge, Hauptftadt der Braffdrift Cambridge, 
in England. Cie liege am Fluhe Cam, von dem ſie 
den Namen hat, in einer fchönen großen Ebene, 
und ift bloß wegen ihrer alten Iniwerfitäat berühmt, 
Denn ob fie glei groß ik, fo iſt fie, wenn maırdie 
Eollegia ausnimmt, nicht viel befier, als ein Dorf, wie 
fie denn auch — und doch koſtbare Wirthshaͤuſer 
at. Der Zuſiaud der hieſigen Univerſitaͤt iſt ſchlecht. 
m Sommer werden keine Collegia gehalten, weil 
alsdenn die Profeſſores und Studenten meiſtens auf 
dem Sande oder in London find, Im Winter aber 
werden etwa deren oder vier Lectiones gehalten, wo 
jedoch faft niemand hineinkommt, weil die Studen⸗ 


en, die | 


. im Scherz zu fagen pflegte, daf er 


‚Cam 900 
@tein, ſonderlich, was die wiele Bildhanerarbeit 
darinn anbelanget, «ie iſt Da ran aber 
nicht breit, und ohne Pfeiler. Die hieſigen 
Re und Doctores find ‚weit a, er als d ca 
rten in London und anderew Drien: fie fr 
K auch, wenn fie ätemde fehen, weil ier nahe 
viele, als nach DOrtord, fommen. Das Eajus und 
—— e iſt cin ziemliches Gebäude. .. iſt 
auch eine — dabey. Das Magdalena: dge 
ijt das allerjhlechtefie; daher König Jakob en 
r zu Gtuble 
ehen wolle. en ſehr altes und ſchlechtes 
- Gebäude, und die Biblioshel, die oben unter dem Das - 
& den, it fehr gering, * über dem ſind die 
ucher ganz mit himmel überzogen. Das Eolies 
gum Publikum, ins gemeine the School genannt, 
it ein altes und ſchlechtes Gebäude. In Ber 
d die Auditora publica und eine ungemein reiche 
ibliothet, ‚Unten ift ein kleines Zimmer, dariın 
Ach der aklademiſche Genat verfammelt. Souſt giebt 
es hier noch fehr viele andere follegiengebaude, die 
aber feiner befondern Befhreibung werth find, — 
Die Univerſitat und die Etade ſchikt Deputirten 
zum Parlamente, — Auf einem Felde diefer Stadt 
wird jahrlich eine Meſſe gehalten, welche die bes 
trachlichſte in Eugland if, und Sturbridoge 
Sair heißt, weıl das Feld am Fluͤßchen tür liege, 
Cambridge Shire, eine Graffbaft in England, 
ftöße gegen Mitternacht beinahe an das Meer, und 
diefe mitternachtluhe Gegend ift fehr moraftig, au 
den Veberfhwinunengen der Dufe und anderer Flü 
fe unterwerfen , daher auch ungeſund iſt, und 
wenig Getreide trägt; hingegen hat fie vortrefflihe 
Viehzucht, Fiſche und Widpret. Gafran, der das 
felbit auf dem Felde wädıt, wird fir ben beften 
in Europa gehalten ; das Pfund wird für 9 Thaler 
auft. Sie enihalt ungefähr 57000 Morgen Land, 
Kirchſpiele, ı City, 1 Klelten, und 8 Markts 
fiekfen, 27347 Häufer und 99,000 Cinwohner; jie ſchilet 
6, Deputirte zum Parlement. 


Ei 


ten mir Dem einen oder andern Brofeilor haben, der fn Cambrin, Dorf vou 492 Seclen, in Artois, jest 


informiret. Das Trinity Eolledge iſt von allen 
Eollegiis das ſchoͤnſte. Es iſt ein doppeltes und recht 
koͤnigliches Gebäude mit zweyen vierekigten Höfen. 
Die Kapelle, in dem erften Hofe rechter Hand, iſt 
kehe febon , heil, lang, aber etwas ſchmal. Der 

itar ift von Holz fehr maß und wohlgemadht. 
ge demfelben find an Der Maser vier recht ſchoͤne 

emälde, welche Ehriftum, Sohannem, Marlam, 
die Mutter, zund Mariam Magdalenam vorſtellen, 
mit Waflerfarbe gemalet. Im hintern Hof iſt Die 
Bibliothek. Hinter dem S. Johns Colledge flichet 
ber Kleine Fluß Eam. Die auf diefem Fluß beſindliche 
Brite iſt wohl und zierlich geinacht mit ſteinernen Bar 
luſtres. Sie ſoil zwey 2 Pfund geloſtet haben, 
welches fir eine jo Meine Bruke ein ſehr großes 
Geld if. Jenſeit der Britke iſt ein Gatten, der 
dem Evllegio gehöret, Darinnen ſchöne Alleen find. 
Die Kings Ehapell ir allhier die fchonfte: Sie iſt 
gewiß ein unvergleichlich zierliches Gebaͤude von 


Camel, oder Gamal ein 


—— eines Kantons im Bezirke von Bechunc, 
epariwment des Kanals (Pas de Ealais) iu Zraufs 
„reich. 

luß, der einen 


uten Has 
adſtow, in der 


raffchafe 


ven bildet, an der Stadt 
Eormvall, in England, 


Camelford, ein Stadchen, bei welchem der Fuß 


Lamet entfpringt, in der Landſchaft Cornwall, in 
England, Es ſchiket 2 Deputirte zum Parlement. 


Camerino (chedem Camprinnm), Gtadt im 


gleichnamigen Bezirke, in Umbrien, im Kirchenftaate 

ın Deittels Statien; fle liegt auf einem Berge, und 

ift der Siz eines Biſchofs, Derfunmittelbar unter dem 

ur ftand und einer 1727 erriditeten Univerfität. 
s find hier 12 Mondes» und 7 Nemnenftöfter, 


Camerino, Pfarrdorf im, bellinzonger Hauptthal 


4 
in Helvezien, an ber Landſirabe nad Lauis, — 
w 


bv Go« ale 


ger 1 AG ade 


welchen Pleite, mit Kaſtanienwaldung ganz befegte 

, Thaler liegem aus welden wilde Bache hervorftürzen. 

Cametours, Flekken in Meder » Normandie , 

- von ı3 Feuerjtellen , jezt im Bezirke von Cortances, 

. Departement des Kamals. ı nn 

Caminha, ein feier. Flekken am Fluße Minho in der 

Landſchaft Entre Duero e Mmbo, im Konigreich 
Borsugak Er enthaͤlt au 1300 Einwohner ı Marrs 
tirde, ı Armerhaus, ı2 Hoſpitaͤler und 2 Kloſter. 
Ehevejien hatte er den Titel seiner Grafſchaft, und 
nachmals eines Herzogthums z jeit 2647 aber gehos 

‘ser er. den Infanten. Die Polhöhe ift 41 Gr. 52 
Min. Zu jenem Diſtrikt geboren 17 Kirchfpiele, 

Caniisano, et Vikariat vun 41 Dorfern in der 
Provinz Vicenza, in Der ehemaligen Republik Des 

nedag, in Vberitalien. — 

Camıscia, der Name eines geräumigen und bes 

- quemen Havens, in der Provinz Dalmatien ın Dem 
ehemaligen Gebiete der Nepublit Venedig. 

Camora Correa, ein — am Teijo, in der 
Provinz Eſiremadura, im Konigreich Portugal. 
ammaler, gemeiniglid Cadburn Eafıle ein altes rös 
miſches Feftungswerk, in der Grafſchaft Sommerſet, 
in England, j 

Cempagna, (Campania), eine Etadt und Eiz 

- eines Bisthums ın der Provinz Salerno, im Königs 
reich Neapel, im unterm Theil von italien, mit 
welchem feit 1525 das in der zerftörten Gtadt Sa⸗ 
trıano gewefene Bisthum verbunden if. Die Stadt 
enthält eıne Eathedralterche,3 Vfarrkirchen / 6 Monchss 
und 3 Nonnen Kiöfter, führte ehedem den Tnel eis 

‚nes Dergogihuns, den das Haus Grimaldo führe, 

Campagne in, ‚ein äleftenin der Landſchaft Sevilla, 
im Konigreich Spanien. 

Campagua di Roma (Campam a), eine 

rovinz des Kırchenftaats in Mittel» Jtalien, zwi⸗ 
ben der Ziber, dem Meere und Neapel Sie hat 
ehr guten fruchtbaren Soden, trägt aber nur wenig ; 
denn fie ift ſchiecht angebaut, weil die Altersleuse 
gezwungen find, ihr Getraide ber Päbftlihen Kams 
mer in einem VYreiſſe zu liefern, Den dieſe ſelbſt bes 
fimme. Dadurch wırd der Aterbau vernachlaͤſſigt, 
das Land bieibt umgebaut umd wird ungenmd. zer 
Pabft behält ſich gewöhnlich die Saaith alterſchaft 
felbft vor und laßt fie dur einen Vikar regieren, 
der u Frusino na reſidirt. 

Compagnac, Fletken von 1531 Geelen, in Roi 
ergue, jest Hauptort eines Kantons, im Bezirke von 
MRilhau, Departement Apeyron, in Frankreich. 

Gampagnand, eim. Dorf mit dem Zitel ein L 

enthums, in der Landſchaft Il Yatrimonio di S. 
"Wierro dem Haufe Chigi zugehorig, am roͤmiſchen 
‚in Mitteltalien. 

Eampagne, neanen.einige ifram. GSeographen den 
Theil von Provenze, der id länge zw ſchen Ober⸗ 
und Unterprovenge hin erferetf, und die Staͤdte Tas 
rascon, Wrles, Et. Remi, Digon, Malemoms, 
Bir, Cr. Mariorin, Barjois und —— begreift, 

<ı Diefer Strich iftan Weine, Gemeide, Fruchten u. ſ. 

w, befonders frudpibar.. CN Se N TE 


ur 


tel eines Fürs : 


Cam 


öce 


Campigneo, $leflen von 2209 Seelen, in Picardie, 
jest Hauptort eines Kantons um Bezirke von Mons 
treuil, Departement des Sanals , in Frankreich: 

Campagnes, nennt man in.der Normandie gewiſ⸗ 

fe Landee ſtriche, die ebener und reicher an Getreide 
find, als andere; fo bat man Die Campagne won 
Alencon, die Campagne von Caen, die Campagne 

von Meubuirg und die Campague von Gt, Andreg 

daß alſo jeder Diefer Candesftrihe ven Namen von eis 
ner darin gelegenen Gtadt hat. Der Eure und 
ton find die vorzuglihftenSlüße, welche die Cams 
pagnes bewaͤſſern. 

Campamaner, Flekken auf der Inſel Majorka, 
in Spanien. rn 

Campan, ein comantifches Pyrenaͤenthal, das der’ 
Adour, welcher an deſſen Ende entjpringt, mit als 
ten feinen Armen und Rebenflüßchen. durchſtroͤmt, 
in Bigorre, jezt im Diftrift von Bagneres, Depars 
tement der obern Pyrenaͤen. Es iſt ein —— Arkadien, 
von deſſen Reizen jeder Reiſende mit Entzukken, ſpricht 
denn Alles verernigt ſich, um dieſe Gegend zu einem 
Elyfum zumachen. Die Gegend ift fehr zauberiſch, 
und Alles vercinigt ſich dem romantifchen Thal den 
fhonften Anblik zu geben; nur Schade, daß hier der 
Winter fo lange dauere. Die Marmorbrüche diefes 
Thals liefern trefflihen Marmor von verſchiedenen Far⸗ 
ben; der, den man Vert- Campan nennt, hat eine 
nn grime Farbe mit Weib gemifcht, Ueberall 

erblitt man Wohlftand. Schon und bequem ſind 

die Dörfer und Flekken, welche die Thaltewohner 
befizen. Das Banze vom Thal wird von zahirei⸗ 
hen Heerden, die hier weiden, beliebt, Die Baͤr⸗ 
wur wachßt uppig an den Abhaͤngen md giebt der Milch 
der Kiche einen angenehmen wimzhaften Befchmaf. Es 
per auch einen engl. Barten von 4 Etunden in der 
änge, wo die ſchönſten Boskets, reizende Waſſer⸗ 
falle, Brotten u. ſ. w. fette Getreidefelder umd die 
wildeften Feljengruppen in fehönfter Abwechſelu 
mit einander gemiſcht find. Ferner giebres hier Si 
ber, Kupfer, Eifen und Zinn. Die Thalvewohner 
von eigenthümfichen Kitten find fehr arbeitſam, und 
ziehen alle Jahre Truppenweife nab Spanien hin« 

- über, um dafeleft für Die tragen Spanier zu arbeiten. 

Campan, anfebnlider und volkreicher Flekken von 
432 Feuerftellen und 4200 Einwohnern am linken 

Ufer des Adour, indem erftbefchriebenen Thale, wels 

chem er den Namen giebt, fünf Viertelftunden fitd« 

lich von Bagneres, jezt Hauptort eines Kantons, inı 

Bezirk von Bagneres, Departement der Obern 

Pyrenaͤen. 


Campden, ein Buraflekten, in der dand 
Glouceſter iM England beiten Obrigkeit die ir \ 
hat, über alle Sachen, die ſich micht über 6 Pf. x: tert, 
Ar 23 — ein en gu fällen; hat 

ne lateinifche und eine milde ule Fi 
ben, nebſt einem Armenhaufe, dr 30 übe 


Campi, Staͤdtchen am Hub Blfanzio,: nit einem 
= Unterrichten, im Aoreiuchnhfchen Bobiete, in-@ermien, 
im mittlern Stalıen. Aiionimma 
$lla . Caır 
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Campiglia, ein Ort auf einent Hiigel, in der Pro⸗ 
vinz Pıfano, in Etrurien, im mittleren Italien. 

Campillo de Altobucy, ein großer Zleften, in 
der. Seeing Duenca, im önigeeih Spanien. 

Campionı, ein Ort zwiſchen Toſcana und Modes 
na, in der Republik Lucca, im mitstern Stalien. 

Campletto, ik Camplettvun. | 

‚-Campli, (Camplum), eine Stadt mit einem 
Bisthum, in der Provinz Teramo, im Königreich 

. Neapel, im unteren Theil von Italien. 

Campo, ein ehemaliges KReidhsichn,, ar der Riviera 
di Ponente, in der Republik Genua, in Dberitalient. 

Campo, ein Flekken im der Provinz Artagonien, im 
Konigreih Epanien. ; 

Campo, ein angenehmes Rebenthal des Rainthals, 
in Helvezien, mit einer Pfarrgemeine und den Ort⸗ 
—98 Lunescir, Nova, St; Bernardo und Eima 


Campo la Turba,. die fhonfle Alpe, in dem. 


ganzen Livinenthal, in Helvezienz file gehört ganz 

Se. liegt am füdlihen Abhang des großen 

Brenzgebürges zwifchen Lavizzara und Yivenen, und 

hält über x Stunde im Umfange. Außer 240 Gtüf 

von großem Vieh weiden.noch werugftens’ 1000 Schaa⸗ 

— * des ganzen Sommers auf derſelben. 

Campobayo, der Siz eines Töniglichen Governa⸗ 
tore, hat den Titel einer Grafſchaft, im der Previnz 
Oucera, in Königreid Neapel, im untern Italien. 

Campo d'Albero, ein Drt in der Provinz Vero—⸗ 
na, in der chemaligen Republik Venedig, in Ober⸗ 
italien. i 

Campo Franco, ein Marquifat auf der Infel 

. Majorka, im Königreich Epanten, j 

Campofreddo, ver Campo maggiore, eine 
pormalige Herrſchaft zwifchen den Gtadten Henna 

‚und Acqui, in Piemont, in Oberitalien, jezt im Des 
partement des Tanar. 

Campo Gibraltar, ein Diftrift von der Lands 
(Haft Sevilla, im Koͤnigreich Gpanien, j 
Campo grande, ein Flekken im Yande Gorangio, 
im ehemaligen Modena, ın Dbcritalien, jezt im 

Departement des Panaro der italienifhen Kevyblil, 

Gampoloro, Pieve von 4 Dörfern, im Gerichtss 
bezirk von Aleria , im Lande die ſeits der Gebürge, 
auf der Inſel Korſika. Es iſt eine Ebene am Mee⸗ 
re, welche wegen ihrer Fruchtbarkeit das goldene 

eid heißt. Es wachſen darin köſtliche Weine, Kar 
Ei ‚Weisen und andere vortrefflihe Früchte, 

Campoloro, Städtchen pon 2037 Seelen, ın Kor» 
fig, jest Hauptort eines Kantons, im Bezirke von 
Bas ia, Departement des Bolo, in Fraukreich. 

rgiore, eine vormalige Herrſchaft, in 
Dperitalien ÜCampofreddo,) 

Campo Malduli, oder Gamaldoli, eine Abtei 
in einer Einöde des appenninifchen Gebirges, und 
in einem dichten Tannenwalde, im forentinifchen 

y Bebiet, in Etrurien it zora won Romoald ge iftet 

worden. Hieher wird hiel gewallfahrtet. (S. Ca 
maldoli), ER Dr er 


3 - 
. 


Campo ma 
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Canıpo Mayor, eine neumddifche Veſtung mit vier 
ganzen und Fünf halben Baftionen, und a Taſtellen, 
Davon jedes einen Flintenſchuß von der Etadt entles 

en if. Sie liege. in ciner großen Ebene,-in der 
rovinz Alentejo im Koniareich Portugal, ift Kbris 
gens ein Flekken, der x Pfarrkirche, 2 Armenhaus) 
z Hofpital:und 2 Klöfter hat, am Jahrı73a fprang 
ein Pulvermagazin in die Quft, und verwüſtete, 

“auffer den Veſtungswerken, aud einen Theil der 
Stadt; feit der Zeit ift der Drt micht mehr fo gut 
beroohnet, als vorher, da cr auf 5300 Einwohner 
hatte; die Veſtungswerke find and nur zum Theil 

. wieder — DEDERS, . . 

Campo de.Montiel, ein-Bezirt, in der Proving 

Mañcha, im Königreich Spamicır. 
ampomoro, Sheer uſen und Rheede, 
Güdweftfeite der a Korſika. 

Campamoro, Kaſtell oder kleines Fert auf einer 
Landfpisze am vorgenannten Meerbufen, in der Pros 
vinz Rocca, im Lande jenfeits der Gebirge, auf der 
Gel Korſika, jest im Departement des Yamone, ' 

Campora, ein Meerbufen an der Etadt Arbe, in 
Dalmatien, der ehemaligen Kepubtit Venedig, in Dbers 


‚auf der 


italien, jegt zu Defterreich gehörig. 

Canmi P orale, kleines Kloſter ben Zlorenz, im Großher⸗ 
Pa Toſcana, imımittlern Italien, in welchem 
m Jahr 1313 der Hieronymiten⸗ Orden den Anfang 
genomnten hat. 

Campo Reggio, oder Careggi, ein Luſtſchloß 
des Königs von Etruwien, im florentinifchen Gebiete, 
in Etrurien, in Mittelitalien. 

Camporovondo, eine Grafſchaft in der Provinz 

Val Demone, in Sicilien, im untern Italien. 

Camporovere, ein Drt, der zu den Getie Com⸗ 
muni, oder den fieben Gemeinen gehört, liegt im 
Gcbiet von, Vicenza, in der ehemaligen Republik 
Denedig, in Hberitalien, jezt im reis von Vicenza 
im oͤſterreichiſchen Antheile an Venedig. 

Campo S. Pietro, Gtädidyen am Fluͤßchen Mus 
fon , im paduanifiben Gebiet, in der chemaligen Res 
publik Vencdig , in Dberitalien, jezt im Kreife von 

MPadua des oͤſterreichiſchen Theits von Venedig, 

Campos, Flekken auf der Inſel Mojorfa, im Kö— 
nigreich Spanien. J 

Campotsejar, eine Grafſchaft, im Koönigreich Gras 
nada, in Zpanien, . 

Campovico, Flekken und große Gemeine, in einer 

' Ebene im Beltlin,, in Bimdten, 

Campredon, ein aroßer ‘Leffen mit einem Kaſtell, 

« am Fluß Ter, im Fürſtenthum Gatalonien, im Kös 
nigreih. Epanien. ’ 

Camugliano, ein prächtiges Luſtſchloß und Lande 
gut des Marquis Nicolini,; im der Provinz Pifano, 

ı in &turien, in Mittelitalien. 

Caualf. Kanal, - 

Canal, ein Flekken in der Landfchaft Alentejo, im 
*8 ortugal. 

Cauale, Fletken von 7,087 Seelen, in —— 

Ca 
cc» 


.ı Hauptort eines Nantons.im Bezirke von Bastka, 
partement des Golo, im Frankreich. j 
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"Canäl, il, im Königreich Sicilien, im untern Theis 
fe von Italien; fo — die Greifen Daher 


enge zwiſchen Sicilien und dem heutigen Ealabrien. 
‘-Canalla Brenca, in der ehemaligen Republik 
Venedig, in Dbzritalien.: 
auf beiden Seiten in ununterbrochener Reihe mit 
Doͤrfern, 
“+, fen befest. 
Canal de Gorso, in der ehemaligen Republik Mer 
nedig, im Ober talien, an welchem einige fogenannte 
cimbrifhe Dörfer find. 
Canal delle Giudeca, wird der Canal bei Se— 
ere ©. Marco genennt, in der ehemaligen Repu—⸗ 
blik wert, in Dberitalien, I 
Canal della Montagna, ein Canal, welcher die 
Anfel Vegtia von der Ynfel Cherſo ſcheidet. 
anal di Piombino, in Toſcana, im mittlern 
u. von Italien. trennt bie Infel Elba vom feſten 
/ande. 2 
CamaldiSan Pietro, in der ehemaligen Repu—⸗ 
brlik Venedig, in DOberitalien, in welchen einige fo 
genannte cimbrifhe Dörfer find. 
CanaldiSochinve, im der ehemaligen Repu— 


blik Venedig, in Dberitalien, in welchem cinige'fos 


genannte cimbriſche Dörfer liegen, i 
anal grande, der grofa@anal, in der chemalis 

en Republik Benedig, in Oberitalien, welcher ſich 
—* durch Venedig ſchlingt, theilt es ın 


2 Haupttheile, und iſt 13000 Schritte lang, auch 


100 bis 130 Klaftern breit, 

Can - maggiore, oder der große Eanal f. Canal 
grande, 

Canarejo, ein Canal in der ehemaligen Reyublik 


Venedig, in Oberitalien, war ehedejien ftart mit - 


Suilfrohr bewachſen, daher fein Name fömnt, 
Canari, eines‘ von den Nebenthälern des Livenen⸗ 

thales, im Kanton Uri, in Helvezien, das fi fehr 

wild und hoc, bis an den Gletſcher des Berges Fog⸗ 

gia hinauf zieht, 

anarn, vormals ein Lehen, zu welchem werfchies 

dene Flekken und Dörfer gehören, im Lande diefleits 

der Gebirge, auf der Ynfel Korſika. Es ift gebirgig, 

2 jest im Dep. des Nole. 

Canay, eine kleine Inſel, in der Landfchaft Reß, in 

Schoitland. 

Canea, kleiner Fluß in Ober⸗-Vivarais, welcher bei 
Annonay fi mit dem Fluͤßchen Deume vereinigt, 
und dann in den Rhene fallt; jest im Diſtrikte von 

" Annonay Dep. der Aideder ! 
Cancale, Stadt von 3003 Eeelen, am Meere in 


„ Bretagne, jest Hauptort eines Kantons, im Bezirke 


von Saint Male, Departement von Jlle und Vilaine 


in Frankrei Der Aufternfang in diefer Gegend ift ' 
Fo alien Ein Denachburtes Vorgebirge hat ° 


ebendenfelben Namen, heißt aber auch Grein. 

Canche, la, Fluß in Ärtois und Pikardie, 
Departement der Merrenge von Calais. 

‘ ringt bei dem Dorf Magnicourt, in Arteis, zwei 

- fr Meilen von Et. Pet, flieht an Hesdin und Mons 

nruil porbei , wo er ſchiffbar wird. und ergießt ſich, 


Das Ufer des Canals iſt 
Lufthaͤuſern, Paläften und ſchoͤnen Wies 


de! im 
r ent⸗ 


Can 906 
nach einem ungefähr zwoͤlfſtimdigen Laufe 2 bis 2 
fr. Meilen unterhalb der lezten Stadt ins Meer. Zu 
Anfang diefes Jahrhunderts fuchte man vergeblich 
diefen Fuß weiter hinauf ſchiſfbar zu maden. In 
der Gegend der Mündung deilelben Kand unter den ' 
—— die beruhmte Handelsſtadt Quentovein, 
von welcher man, noch Truͤmmer ficht., Dieſer Ost 
war eine Ming» und Handelsftadt. . 
ancon, Flekten von 1425 ‚Geclen, in Agenois, 
jest Hauptert eines Kantons, im Bezirfe von Ville—⸗ 
neupe = de" Agen, Dep. Lot und Garonne in Frank⸗ 


reich, 

Cande, Etädtchen von 96 Zeuerftellen, in Tohraine, 
am Zufammenfluß der. Vienne und Loire, Es mar 
—* ein Forſtamt und eine Kollegiatkirche. Sonſt 

atte der Erzbiſchoff von Tours die Herrſchaft über den 
Drt, jest gehört er zum Diſtrik von Ehinon, im 
Departement des Indre und Loire. In dem Bezirk 
des Grädtchens find gute Eteingruben. 

Cande, &tädtdhen von 146 Feuerftellen und gegen 
1000 Einwohnern, vormals mit dem Zıtel einer Bar 
ronie, in Anjou, am Zufammenfuß der Mandin 
md Erdre, an den Gränzen von Bretagne, jest 
Hauptort eines Kantons im Bezirfe von Segre, 

epartement der Mayen und Loire. In ter Ges 

z — ſind viele —— — und Eiſenwerke. Dieſe 

zaronie, zu welcher ſechs Kaftellaneicn und mehr als 
vierzig Ortſchaften gehörten, war ein Eigenthum 
des Prinzen Condd, In Cande_war au eim 
Galzhaus, . 

Cande, ein Fluß, f. Conde, 

Candelf. Kandel, 

Candoso, Flekken, in der Landfchaft Beita, im Koͤ⸗ 
nigreich —— 

Canellas, Flekken, nahe bei dem Fluß Duero, in der 
Provinz Alentejo, im Koͤnigreich Portugal. 

Canelle (Zimmethbucht), Meine Bucht auf 
ang der franz. weſtindiſchen Inſel Et. 
ucia. 

Canemorto, Flekken, in der Campagna die Stoma, 
im Kircchenftaate , in Mittelitalien. 

Canena,. Heiner Flekken im Koͤnigreich Jaen, in 
Spanien, 2 

Canescham, Marktflekken, in der Landſchaft Som⸗ 
merſet in England, auf einem Feifen, an einem klei⸗ 
nen Fluß, der in den Avon fällt. Er ift wegen eis 
ner Abtei berühmt, die 1170 geftifter worden. 

Canet, ——— den der König als Großmeiſſer des 
Ordens U. 2. Frauen von Montefa befizt, im Ko» 
nigreih Valencia, in Spanien. 


Caneto, (vor Alters Berteriac) Meine Stadt 
am Fluß Dglie, vormals im Herzogthum Mantun, 
in Oberitalien, jezt im Departement des Mincio der 
italienifhen Republik. Sie hatte den Titel einer 
Grafſchaft. 


Caneva, ein Ort in der Landſchaft Friuli oder Friaul, 
im oͤſterreich. Venedig in Oberitalien; bat Sißz und 

Stimme in der Sandesperfammlung. — 
Ar 
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Caneverss, ein Zütten am Fluß Duero , in ‚der 
Landſchaft Eectre Duero e Miuho, ım Königreich 
Portugal, hat 6 Pfarrkirchen. 

Cangzoy, Flekken m Touraide, nahe beim rechten 
Ufer der Loire, jest im Bezirt von Amboife, Dep. 
des Indre und der yoire, 

Bun: — am Fluſſe gleiches Namens in der 
Provinz Eſtremadura, im Konigreich Portugal, 

Caniers, Fleklen von 4 Feuerſtellen, in einer an 
Getraide, Wein und Weide fruchtbaren Gegend, in 
Saintonge, jezt im Bezirk von Samtes, der 
untern Charente. 


Canigon, einer der hoͤchſten Berge in den Pyre⸗0 


nien, in Rouſſillon, jest un Bezirk von Prades, 
Dep. der öftlichen Pyrenaen. Er it 1440 Toiſen 
diber die Meeresflache erhaben, hat vier Spuzzen, 
trägt auf feinem hödemporgereften Haupte fieben 


Sonate lang in jedem Jahre Schnee und wird auf ; 


30 Stunden weit gefehen. Auf dem Gipfel fteht ein 
eifernes Kreuz. Bären, Wölfe, wilde Schweine 
md @ideren haufen hier in großen Heerden. — Eis 
ne an diefem Berge gelegene vormalige Benedikti— 
ner Abtei heißt St. Martın de Canigou und hatte 


3 bis 6009 Livres jährlicher Einkünfte. . 


Caniles, Flekken ın der Gegend von Baza, im Kös 
nigreih Granada, in &panıen. 

Canine, fleiner Dre im Herzogthum Eaftro, im fire 
chenſtaate, in Mittel » alien, 


Canisy, Flekken von 838 Seelen, in der Nermandie, 


jt Hauptort eines Kantons im Bezirk von Gaint » 

0, , der Manche, in Frankreich. 
Canle, Bleiner Zluß in Sologne, in Orleauois, der 
nad) Forte » Aurain und Ehiverny, umd 2 fr. Meilen 


unterhalb Blois in die Koire flieht. Er bewäſſert C 


alfo das jenige Dep. des koir und Eher. 

Cannara, em Flekken am Aluß Topino, in der 
Eandfchaft Umbrieng im römifchen Staate, in Mit⸗ 
tel » Jtalien. ER. 

Cannaverah, ein großer Flekken, in der Provinz 
Cuenca, im Königreidd Spanien, 

Canne, ein Dit, vor Alters Aufidus, nahe beym 
Fluß Dfante, in der Provinz Lucera, im Konigs 
reih Neapel, in Unter» Jralıen, wofelbk ſich Ueber⸗ 
pleibfel von der ehemaligen Gtadt Cannae zeigen, 
welche wegen der wichtigen Schlacht, die Hannıbal 
bier den Römern geliefert hat, in der Gefchichte 


mertwürdig iſt. 
Cannes, Lial mit 600 nie und umgefähr 5000 
Einwohnern, in Nieder» Provence, jest im Bezirk 
von Graſſe, Dep. des Bar, Sie liegt am Mittels 
meer an einem Meerbufen, ber von ihr den Ramen 
bat, in einer fehr fhönen, an Wein, Baumöl, Feis 
en, Zitronen, Drangen und andern Früchten, die 
ier fehr ſchmakhaft warfen, fehr fruchtbaren Ges 
end, zwei flarke franzöffche Meilen von Antibes, 


ie Stadt hat zwei Pfarrkirchen, mit inbegrrifen die - 


von Eannet, welches ein Dorf if, eime Gtunde von 
Eannes, zu dem es gehört, mit ungefähr zooo Eins 
wohnern. Rabe bei der Stadt ſteht ein ehemaliges 


Kapuzinerflofler, Hart an der Gtadt Liegt auf einer... 


Ga a — 


Anhöhe ein altes Schloß mit: einem Thurm, der 
den Haven oder vielmehr die Rhede beftveictt, me 
kleine Schaffe und bei ſchönem Wetter aub Balcerer 
anfern fonnen. Dar, wo das Schloß ficht, fur des 
Kanellum Marcellinum geftanden haben. Der bauns 
fahlihjte Handel von Tannes bejicht in, gejaisenen 
Bfsen, hauptſachlich Gardellen. Es werden jahr 
Ib gegen 2000 Zentner von diefer Waare ausge: 
führt, i N 
Caunere, ein Flekken mit einer Pfarrkirche und ei: 
nem Kofler, dem Herzog von Medina Gel auge: 
börig, im Koͤnigreich Cordova , in Epanien. » 
anmicatzi, eine Graffchaft in der Prodvinz Wal 
di Mazzara, in Eicilien, in Unter » Julien. 
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-Cano, ein Flekken, in der Provinz Alentejo, im Ks 


nıgreic Portugal. 

Canonica die Niecosa, la, eine prächtige umb 
reiche Abtei der Lateranenfer CThorherren, ım der 
Provinz Pifano, in Errurien, in Mittel- Jtalıen. 

Canosa, Gtädihen mit dem Titel eines Fuͤrſien⸗ 
thums, liegt ın der Provinz Luzera, im Königteich 
Neapel, in Unter» Jtatıen. Hier find Spuren von 
eınem ganz runden, römifchen Theater, jtart daß 
andere dergleichen langlih rund gu fenn pflegen. 

Canos de Senhorin, em Untergeriht (Koncels 
dos) mit einem Kirdyfpiele, im der Landſchaft Bein, 

im Königreih Portugal. 

Cauossa, fees Schluß, auf einem Berge, vormals 
mit dem Titel einer Grafſchaft un ehemaligen Hers 

sogthum Modena, in Ober: talien, jeze im Zen, 

des Yanaro, in der italienifhen Nepublit. Es ıf 
in der Geſchichte merbwiürdig wegen der Buße, Die 

Karfer Heinrich IV. ım Borbofe deſſelben thun mußge 

anvusgue, la, Gtädtden von 340 Y 

und 2500 Einwohnern, an einem Fluß̃ in Ge 

raudan, in Unter-vLanguedok, jet Hauptort eines 

Kantons im Bezirk non Parvejots, Dep. der Los 

zere. Es wird bier mit Vieh und wollenen Beugen 

Handel geirieben. Vormals war bier auch eın des 

nedultinerpriorat, ; 

Canove, flemer Ort, gehört zu der Landſchaft Get- 
te Eommuni, oder fieben Gemeinen ın der ehemali⸗ 
gen Republik Venedig, ın Dbers Jtalien, jezt im 
greife Bicenza, am oͤſterreichiſchen Senedig. 

Cantal (Montes Celtorum), Gebırg in Oben 
— ne iezt im Dep., das von ibm den Namen 

a 


Br 


befindet ’ 
hebt und 


* 


Can 


. anter ‚die beträchtfichern. Der ur y Orion ,. der 
gr freil, kegelfoͤrmig und dürr ift und auf deſſen 
ipfel eine Flache von og uß in der Breite, und 
eine Länge von funfzig Fuß, liegt auf der Nordweſt⸗ 
. fite des Yaupibergs, von welchem er durch ein ties 
&; Thal getrennt if. @ine Stunde nordlid von 

« Grien ıft der. habe Geldes Eabre; eine Etunde weits 
lidy von diefem der Puy⸗-Mari, der 956 Toifen über 
die Mecresfiüche erhaben if. An dem Fuß der zwei 
ı begtern Berge im Thale Jordanne entfpringt der 
luß diefes Namens. Eine Stunde weſtlich von 
.Yun- Mari it der Mont» BViolent über der Gtadt 
alers; feine Spizze ift 960 Toiſen über die Mee⸗ 
resflaͤche erhaben. Diefe, in die Wolken reichende 
. Gipfel, die in einem Raum von 3 oder 4 franzöfifchen 
Meilen beifammen ftehen, find_mit Bergen niederer 
‚Größe umgeben, die, jemehr fie fich von dem Mits 
‚ telpunfte entfernen, niedriger werden und breite und 
tiefe Thäler bilden. Dieſe Berge find den größten 
Cheil des 38 mit Schnee bedeft; in der warmen 
Sahreszeit find fie aber faſt mit den [hönften Grim, 


werumter ſich viele heilfame Krauter befinden, bebeft.- 


ı Dam werden die Heerden hinauf getrieben, und 
im den Genuhütten, die hier Burons heißen, wer⸗ 
den die guten Kantalkaſe verfertigt, Die einen ben. 
vorzuglichſten Handlungszweige von Oberauvergne 
aus machen. 

Cantal, Depassement des Kantal, ein vom 
vorerwähnten Gebirge benanntes Departement, in 
der mittäglihen Region, das nad der neuen Eins 
theilung von Frankreich das vermalige Dberauvergne 
vbegreit, 294 franyöfifche oder 105344 geographifche 

AQAiadratmeilen groß iſt und Cim Jahr 1792) 339,799 
(aber nah der Zahlung vom J. 1902) nur 237,224 
Einwohner enthält. Es ift ein fehr bergiges Yand, 

"Nun begreift es folgende vier Bezirfe: ı) Auriltac, 
3) Et. fbur, 3) rat und 4) Mauriac, welche 
in Kantone abgetheilt ſind, die 270 Gemeinden 
enthäiten, Yuriltac ift die Hauptſiadt dieſes Depars 
tements. 

Cantatejo, ein Bezirk, welcher von einem Flekken 
den Namen —— in der Provinz Segovia, im Kö⸗ 

igreih Spanien. IE 

— der Siz eines königlichen Governators, 
ar der Provinz Auila, im ehemaligen Königreich 
Neapel, in Unter » Stalien. 

Cantanhede, ein Fletten in der mens Beira 
jm Königreich —— ehoͤrt den Marquĩſen von 
Marialva, hat den Tuel einer Grafſchaft und x Pa⸗ 
sodhie. von zaoo Eeelen. 

Cantaänzaro, Cantacium, fit 1593 die Haupt⸗ 

di der Landfchaft gleiches Namens, auf der Yalbs 

Peek Talabrien, im chemaligen Königreich Neapel, 

im Unger» Italien, liegt auf einer Höhe, in der Enge 
ifhen Bergen und der Ger, im Jahr 963 ange: 
tt, it ver Sig eines königlichen Goveruo und ein 


es Diner n — Ya athedralfirdpe find hier 
oͤnchs⸗ und Nonne er. J 
et bentauerter Alekken auf einer Anhoͤ⸗ 


„Ds im Koͤnigreich Arragouien, in Spanien, iſt 


Can Hın 


Hanptort einer Eommenthurei des Johamniter⸗ Rit⸗ 

a teuerſtellen, in Ob 
anteleu, en von 299 ellen, in Ober⸗ 
Normandie, am linken Ufer der Seine, jezt im Be⸗ 
zirk von Rouen, Dep. der untern Seine. 

Eantenay, Flekken von 115 Feuerſtellen am Zus 
—— mehrerer Flußchen, in Anjou, jezt im 

Bezirk vom Angers, Dep. der Mayenne und Loire. 

Cantera, einer der vornehmften Flüjje, in Gicilien, 
in Unter » Italien. 

Canterbury (Cantuaria, zur Zeit ber Roͤmer 
Duroverum, bey dem Britten Kont), die 
Hauptftadt der Landfihaft Kent, in England, und: 
der Ein eines Erzbisthums, dejien Vorſteher Pri⸗ 

mas und NRetropolitan von gan England und der 
erfte Peer von Großbritannien ift, aber wicht bier, 
fondern zu Lambeth an der Thames, gegen Weſt⸗ 
mimfter uber, wohnt. Sie liegt am &iuh &tour, 

und ift kreuzweis gebaut; die Gebäude haben aber 
ein ſchlechtes Anfehen und in der Stadt ift weni 
Leben und Verkehr. Das anfehnlidifte Gebäude i 
: die Kathedralkirche, welde zwar von gothiſcher 
Bauart, aber doch fehon if. Unter dem Eher ders 
felben ift die Kirche der Wollonen und franzofifchen 
reformirten Flüchtlinge, die fib hier niedergelaſſen 
und Geidenmanufatturen errichtet haben, Die Stadt 
ſchilt a Deputirte zum Parlement., 

Cantiano, ein Meiner Ort im Herzogthum Urbin, 
im sömifchen Staat, in Inter » Jtalien. 

Cantillana , cin Flekken am Guadalguivir, im 
Königreih Sevilla, in Spanien, ift. der Hauptort 
einer Graffchaft. 

Can I; Warktflekken oder Etädtchen von 24r —— 
ſtellen und 1500 Einwohnern, am Meinen Fluß Dour⸗ 
dan, anderthalb frangofifche Meilen vom Meer in 
der Rormandie, jezt der Hauptort eines Kantons, im 
Bezirk von Poetot, Dep, der untern Seine. Die 
hichgen Märkte find betraͤchtlich. Es war bier ein 

oͤnigl. Bericht, unter welchen 17 Kirchfpiele ſtan⸗ 
ben. Die vormals anfehntiche Herrfchaft Cany hate 

R te den —— Per —— iR 
any, Berg beivorgenanntem Orte; er iſt ı Toi⸗ 
fen über die — erhaben. * 

ECaoro, * von 9 Dörfern in der Provinz Ajas⸗ 
30, im Lande jenfeits der Gebirge, auf der Infel 
Korſika, jezt im Dep. femam Diejer Bezirk ift ſehr 
frudtbar und hängt von dem Bisthum Ajazzo ab. 

Caorle (Caprnlae), ein Zleffen auf einer Inſel, 
in einer Laguna des Golfo di Venetla. Es if der 
Siz eines Biſchoffs und liegt in der ehemaligen 
blik Venedig, in Ober: Stalien, jest im Kreis 
Benedig, im öfterreichifchen Autheile. 


Capf. Kap. 


Capascionuovo (Civitas Caputaquen- 
‚s13), eine Stadt mit dem Titel einer Braticaft, 
in der Provinz Salerno, im Konigreih Neapel, im 
Unter » Stalien, welden das Haus Doria führt, ift 
Ber. Eis eines Biſchoffs. Eapaccio vechio, alt Ca⸗ 
Ppaccio, liegt, nahe dabei. 


epu⸗ 
von 


Cap 


Hi Cap’ 


Ca ? aroso, cin Flekken, im Königreich Navarra, in 
Spanien... . i 
Capbreton, Flekken von 334 Feuerfellen, in der 

Landfchaft Marennes, in Gascogne am Meer, jezt 

im Bezirk von Dar, Depart. der Heiden, im einer 

fandigen, unfruchtbaren Gegend, wo jedoch guter, 

Wein wäcft, der mit dem —— viel Aehn⸗ 

lichkeit hat, Der Flekken war ehemals wegen ſeiner 
auslandiſchen Fiſcherei —— 

Cap de Creus, ein Vorgebirge in der Gerichtsbar⸗ 
feit Gerona, im Fürftenthum Catalonien, in Königs 
reih Spanien, ‘ 

Capella di Coggia, Bezirk von 4 Meinen Dörs 
fern, in der Provinz Vica, im Lande jenfeits der 
Gebirge, auf der Inſel Korſika, jezt im Dep, des 
Fiamene, 


Capelle, la, eine, auf einer Beinen Höhe liegende 


eftung, im Gebiet Bergamo, in der chemaligen- - 


Repubtit Venedig, in Ober» Jtalien, jest im Dep. 
des Serio der italienifhen Republik. ; 
Capelle, la, Gtädtchen oder vielmehr. Flekken von 

156 #euerftellen und zooo Einwohnern, an der Pis 
-Rardie, in einer an Getraide fruchtbaren Gegend, 
jest Hauptort eines Kantons, im Bezirt von Vers 
vins, Dep. des Aisne. Diefes Städtchen, das ehe: 
mals Veſtungswerke hatte, war vor Zeiten ein 
wichtiger Ort und ein Gchlüffel zur Pikardie. 
Capelle- Marival (la), Flekken von 1,013 See⸗ 
fen, in Querci, jezt Hauptort eines Kantons im 
Bezirk von Figeac, Dep. des Lot, in Frankreich. 
Capelli di Peri,. Pieve von 5 Dörfern, hängt 
vom Bisthum von Ajazzo ab und gehört zur Pro: 
vinz Ajazzo, Im Lande jenfeits der Gebirge, auf der 
. Anfel Korſika, jezt im Dep. des Liamone, 

Capestan oder Capestang, Gtädtchen von 200 
geuerftellen und 1400 Einwohnern, in Unter: Lan⸗ 
guedof, am großen Kanal und dem Ende eines Mos 
raftes, jest Hauptort eines Kantons, im Bezirk von 

Beziers, Dep. des Herault, , ‚ 
Capestrano, kleiner Drt mit dem Titel eines Fürs 
—— in der Provinz Aquila, im Königreich 
eapel, in Anteritalien, iſt der Siz eines koͤnigli⸗ 

den Governatore. 


Cap frangais(die [ranzösischehapstadt, 
geͤwohnlich and nur ſchlechtweg das Kap genannt) 
die franzöfifche Hauptitadt auf der weſtindiſchen Ins 
fel .St. Domingo, au dem Borgebirge, von wels 
dem fie den Namen hat, auf der NRordküfte diefer 
nfel, unter 199 35’ N. Breite und 689 49’ W. 
ange. Gie ift regelmaͤßig gebaut, aber offen und 
wird nur durch zwei Batterien vertheidigt, deren 
eine den Haven beftreicht, die andere aber vor der 
Stadt if, In der Mitte des Orts ift ein fehoner 
vierefter Paz. Die ga der Einwohner, weiße 
und fehmarge, beläuft ſich auf goo0 Seelen. Hier ift 
der Siz der Regierung des franzöfifhen Antheils an 
der Inſel St, Domingo, 


Eapitana, Provinz im Köni 


Peer rigreih Neapel, in Uns 
ser» Jtalien, Vor Alters hie 
3 


fie Apulia Daunia, 


ap yır 


Ben’ Namen Cabitana bat fie von dem Griechen bes 
kommen, die nad Apulien einen Ctatthalter ſchüten, 
der fi Bagapanı das tft, »Oberbefehlshaber,- nannte, 
und davon if der Name entjtanden. Iu_ einigen 
—— dieſer Provinz wird am Meer Salz ges 
macht, . 

Capizzi, eine Grafſchaft in der Provinz Bal Demon 
in Gicilen, im untern Stalien. 

Capo Bianco, Etadt von 4247 Seelen, in Kor⸗ 
84 jezt Hauptort eines Kontons im Bezirke von 

aftia, Departement des Golo, in Frankreich. 

Capo Cagligari, ber füdlihe Theil der Inſel 
und des Königreichs Sardinien, in Italien. 

Capo Corso, vormal. Gerihtsdiftrift oder Proving 
in dem Lande diefleirs der Gebirge, auf der Anfel 
Korfita, jezt im Departement des — Er begreift 
die Nordofifpisze der Infel, ift zwar bergigt, aber 
fruchtbar an gutem rothen, und weißen Wein und 
Baumöl, und ift ftark bewohnte. Die Küfte wird 
durch . mehrere Thurme gegen die Geeräuber ges 


ekt. 
Capo dell‘ Armi, die unterſte Spizze der Apen⸗ 


Capo d’Iliria, die 


ninen gegen Südweſien, im jenfeitigenKalabrien, im 
Koͤnigreich Neapel, e 
Capo delle Calonne, vor Alters Promontorium 
facinium, in der Provinz Eüdfalabrien, im Königs 
reich "Neapel, in Unter: Italien. 

Capodi Masso oder dı Torro, iſt die Erdſpizze 
zwiſchen Dem Meerbufen von Sorrento und von Mafie 
im jenfeitigen Nalabrien, im Königreih Neapel, in 


Unter» “talien. ; 
Hauptitadt der Provinz Iſtrien, 
der Sig der Kegierung eines Podeſta und Eapıtanel, 
auf einem Felſen um Meer, nahe beim feiten Lande, 
‚mit welchen fie durch eine fteinerne Brukke zufams 
menhängt. Sie ift auch der Eiz eines Biſchofs, hat 
gine Kathedralfirche und noch 30 Kirchen und untere 
fhiedene Kloiter. Gie hat ergiebige Salınen, und 
zu ihrem Gebier, weiches reich an Delbaumen if, 
chören 60 bewohnte Derter. Sie liegt in der Land⸗ 
schaft Aftrien, in Venedig. in Ober⸗Italien; jezt 

öfterreichifch. 

Capodi Monte, ein Schloß in der Provinz Terra 
di Panoro, im Königreih Neapel; in diefem Schloße 
ift eins der wichtigiten Munzfabinette in Europa. 

Copo Fino, in der Riviera di Levante, in der is 
gurifhen Republik, in Ober : Jtalien, ein langer 
unfruchtbarer Fels, auf deſſen Spitze gegen Morgen 
ein Kaſtel aagelegt if. Ber demjelben ift Porto fine, 
ein. Meiner, Ort mit einem Hafen, welcher ehemals 
Portus Detphini hie. 

Capo Linaro, Vorgebirg und, Hrt bei der Etadt 
Eivita, im Patrimonio di S. Pietro, im Kirchen: 
ſtaat Vecchia, im mittlern Stalien, e 

Capo Passaro, (Vachinum Promontorium) Vor-⸗ 
gẽbirg, das die füdliche Spizze der Inſel Sicilen in 
Unter» Italien ausmacht, 

Capo Passaro, auf ber Nordoftfüfle, ein Inſel⸗ 

chen in Sicilien, im untern Sitilien. — 
u 


9:3 Cap 
d ied d 
FOR Sinkgeitune —E— Ber abere der Sue 
Sardinien, in Italien. 


Capo di sopra, oder das obere Land, ift nach 
ohner der bergige Theil der 


a — ive meh emals des Vorgebirg 


der Apenninen ges 
— in ie 






Kalabrien, im König» 
Neapel, im untern 


Capo diVenere,$ in der Riviera Di fevans 
te, in der Liguri en Republik, Dber » Jtalien. 
Capol, Küften auf aber orbfeite der fraͤn⸗ 

Hi weſtindiſchen nfel rtinit. 

Grund Capot), * kleine Bucht auf 
en der franzoͤſi ch» weftindifchen Inſel 
Cappeudu, Flekken von 586 Seelen, in Languedoc 

— eines Kantons im Bezirke von Cars 

-_eallonne, Dep. des Aude, in Franfrei 
Capraia, oder Eapraria, zu Korſita ge dige Inſel, 
Toſcaua und ** Sie hat angel hr 
ir im‘ Man TR, Beinen Ri 6 
rt 3000 —5 

J ft, ok vr Statt von Em jerei leben 
im Hafen ıft der Felfen 

— nach Italien * * g ne 


d mit, übe 
EN EL pin eine chf Dei matten Aelken 





en Seripeit werben. eier wäcd ur en —— 
taruo BR —* ng 
fon ein Ber! ne ee 


an Wein auf Werne Ber 
n 


wu ar 
11 Seelen ’ 


njel, liegt 

En eiten kan, 

⸗ 

* ein Mor 
"Au Stadt auf der 

—3 legt im weftlicyen — derſeiben. Die 

— eine Stadt, in r ein Bifchof wohnt, 

und ein re Govern, ist, Uegt in einem fehmalen, 

Strich Landes, der zwiſchen 

—3 nad: o wehlihen Bergen aucer durch bie 


6 * ‚Stadt on "2239 Seelen, in Flandern, 
ir eines Kantons im Bezirke: von I Eulus 

nt der De, in Frankreich. 

scher in Rouſſillon, in Frankreich, von 

m der —— und 2 in der Breite, 

tt von Sir su —— 

— —* fehr b 

Pu ⸗ a 
ik in diefem —5 
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dert Di n 


ı Cap 914 


Capua, eine koͤnigliche Domoinenſtadt, am Flu 
—* ver Landſchaft Terra di Lavoro, a Sn 
reich Neapel, im untern Theil von Jtalien, deren 
Befeſtig ing nicht — ift, die auch krumme/ ſchlecht 
gepflafrte und miche fchon — Straßen bat, 
aber rer Liz eines Erzbiſchofs ift. Außer der Mes 
tropoitankirdye, findet man bier nody eine Eoliegiats 
fir , 16 —— o9 Monchen⸗ und 3 Ronnens 
Kiöier, und ungefähr 5000 Geelen. &s ijt ein füs 
nigiches Goveruo. Aus den Drümmern der alten 
wur we en ift —— —— S. Maria erbaut 
porden. Das umliegende Land ift an 
—— g f Fruchten und 


Caraca, la, eine Heine nfel in der Bay von Yin» 
in der Landſchaft Sevilla, im Königre i 
3m. . 1722 wurden aufderfelben She 
. Boden ift erhöhet, es find viele Bäume eingerammet 
worden, um einen fetten Grund zu erhalten. Die 
wie zu Eadir. 
C A Herd «in Eoucelfo ne in der Pro: 
Caraglio, eine fleine Gtade; —— in d 
in di Eoni, im Furſtenthum Piemont in a 
ien 
f A Bezirk von 
Caraman, Staͤdtchen von 9292 Eeelen, in Pan: 
ar ra epartement der, obern Garonne, ın 
a fleiner uf, in der Provence, jezt im 
udlich von Saint · Maximin, entfpringt, d 
nolles geht, und nad einem tus von s'vie 
J — kleine Bucht im — auf der 
* ſeite der franzoͤſiſchweſtind iſchen Infel Gua⸗ 
delo 
nach einem daufe von 8bis 9 fran { 
len unterhalb Bermay, in die Die le’ — 
einem Kaftel in der Landfchaft Murcia P 
reich Spanien, hat ohngefähr 2000 einwohne 
Krucifires berühmt, 
Carasena, ein ren in der Provinz Manda, in 
einer, Markgraffcaft. 
Caravaggio, Steffen im Herzogthum Mailand in 
efats, jezt im Departement ber Ole 
tientfchen Republik. Olouna, in der itas 
auptort eines Kantons im Bezirk v 
Dep. der — in &ranfrei id. —— 


tales, nahe beym feſten Lande, 2 Meilen von Cadiz 
rfenäale für das —— —— Der ſumpfigte 
Gebaude iusgeſammt von gehauenen Steinen, 
eira, im Koͤnigreich Poriu 
Ober⸗ = 
Hauptort eines Kantons im er 
nedoc, jezt me eines Kantons.im Bezirke von 
® ment des Bar, der bey Mayauguen, 2 franz.) 
eile von Lorgnes in dem Argens 
Caranlonne, Heiner Fluß in der Normandie, der 
Cararara, ein großer und bemauerter Flekken, mit 
Pfarrkirche und 6 Klofler, und if wegen eincs 
Spanien, hat 2 erden, und iſt der Hauptort 
Ober » Stalicn, vormals mit dem Titel eines Mare 
Carbini, Zlelfen von 1350 Seelen, in Korfifa, jezt 
ro mm 


Cır 


’ 


915 ı Chr 
Garbognano, Heiner Hrt im Patrenonis di St. 
Pietro im Kirchenftaat, im mittlern Falien. Eine 
inte des Haufes Colonna trägt dem füntlichen Titel 
von demſelben. 5 
Carbonblane, Fleften von 1800 Geeley, in Bor: 
delais, jezt Hauptert eines Kamtons, im Bezirk von 
Bordeaur; Departeinens der Gironde, ‘tt Franke 
reich: . P 
ne Etädtchen von 270 Feucritelle, und 
1980 Eimvohnern, in Languedec, am linken Wer der 
Garonne, jet Hauptort eines Kantons inr irk 
von Murer, Departement der obern Garonne. 
Carbu, ein Fletten im der Markgrafſchaft Finale ‚in 
der Ligurifchen Republik, in Der» Sralien. 
Carbury, zwei Baronien gleibes Namens, die ehe 
in der Graffhaft 'Kildare, im der Provinz Leinfler, 
die andere in der Grafſchaft Sligo, in der Provim 
Connaught, in Irland. * 
KCarcabney, en Flekken, welcher theils zu dem 
Marquiſat Priego, theils der Abtei zu Alcala la 
Reb gehört, in der Landſchaft Cordova, im König⸗ 
reich Spanien. Zr — 
Karcassey,der or. Bezirk um Earcaffonne, 
in Languedot. Gemeiniglich begreift das man ganze 
Sie bum dieſer Stadt mter dDiefem Ramen, und ıfl 
10 franz. Meilen ling mmd 6 breit. In dem Lande 
wechſeln Hügel und Ebenen mit einander ab, doch 
bringt es faum fo viel bevor, als die Eimmohner 
brauchen; der Wein iſt trefflich. Was die Nätur den 
ne verfagt —— dur —— 
eiß. Ueberall „Ans Remt Wolle’ beſch ige am 
Tu) daraus zu verfertigen. _ aeat gehort die Yands 
«ben zum Departement des Aude. use 
Carcassonne, '&radt von 1606 5 ' und 
‚quite —— Einwohnern, in de, in 
einer fehe, ſchonen Gegend, am Fluß Aude; eir hatbe 
Etunde füplich vom großen Kanal, unter 2596, 454 
der Yange und 43%, 12°, 31 der Breite, RN ift 
Karrajionne die Hauptſtadt eines Kantons, Bezirke, 
und des Departements Des Aude, der Sij einer Prüs 
.tekturz eines Civil⸗ und eines Krinnnalgerichtshofs. 
Die Stadt. ift faſt viereffig, und wird durch den 


Nuderub in die obere und imtere Etatt abgerheilt,, 


dic obere heißt die Eite Earcaffenne, gehört unter 
die am beften gebaueten Etädte von Langıredof, in⸗ 
ſonderheit find in der Unterſadt die Erraßen breit, 
gerade, und Die Haufer im menen Geſchmak. In 
der Der» Stadt iſt noch cin etwas feſtes, afte®, 


Schiob, Pag die Stadt behercſcht. Der Play iß 


ein laͤnglichtes Viere? mit einem ſchönen Brunnch 
von Kicjelteinen in der Mitte, airf welchem ſich 


Neptun mt feiyen Wagen und Pferden befindet.‘ : 


Das Rathhaus it geſhᷣakvoll gebaut. Der Juſtiz⸗ 
Pallai kanıt u Kipi aenaunt werdey. Der cher 
malıge bifhöftiche Pakaft_ift alt md hat ırichts, Merke 
mwiürdiges. Auf die Schiffstände ziehen ich mehrere 

58 Die it chen und Kloe Ad f Dae 

iheigie im dieſer Stade Ind die ducbtmaufüßtren, 
die jchr feine, ſchoͤne und gute Tirherfikfein, nooe 
wit ein harter Handel in die Türkei geirieben wird, 


GE 2 


Cartastillo, eilt Flekken in’ 

im Hönigreih Spamen. ve 

Carces, äletlen, vormals ar Sem Titel 
fhaft,, in "ter Yrov „am 'rebten U 
gent jeyt im’ Bezirk di fi 

R des Nar, Es r L i 1 

Cardaillac, Eh 
eines Marauifüts in 
Flußchen Draugon, jest 
partement des 

Cardigan, die 












der 
Mi u © 
enihält 3 
und 6 Staͤdte, 

ment. , , 





Ca — oder — 


Körfag von en. (&. Campo 
Cärenage — 


Sak, eine 


weftindifch. 
ER { 
'g ’ ar 
ihdcin” Eicperkeit, werg 
ift weit ‚und hat drei 


Carent am, feine Stadt mit etwa goe 
jegp Hauptort eiues 
. dm artement * 
Legt am Jluſcheu Tautei/ Dag anche 
Vorſtadt vorbeifließt, in einer f r 
——— vie eils von der“ 
& fenur 


Eeehändelz der land . 
fatib mit Wieh ımd 
firche, ein Hoſpital, eine 
ges Frauenkloſer. 


Cäfentoir BEER, 
———— 
Departement des Morbihan, in 


-_ 
























‚AP Gar) 
elchen if Sat dder auf der 
—— der —e * Sen nfel 
’ Buadeloupe, 


Garet, Inſelchen an der Karlsbucht, auf der Sid⸗ 
ſeite der franzoͤſiſch⸗ ggg Inſel St. Luciu⸗ 
Garfagnauoy Herrſchaft und Thal im ehemaligen 

Gebiet gleithes Namens, in Modena, in Ober: Jtatieh, 
—— Aue nr ; Panaro, im der Hahenifen 
—— Coder Kesares) Staͤdtchen den 1860 
Einwohnern, vormals mit einem beſondern Gouver⸗ 
—* und Forſtamt, in einer beſondern, an Weiden, 
Jehr fruch ee am kleimen Aluß Der, in 
gney: yegt: der Hauptort eines Kantons im Bes 
* bon. Chateaulin, Devartement des Sinisterre, 
Stadt treibt ſtarken Wiehhandel. 
I m Königreich I pet, ha Satabrien ‚ im 
ve —— onigrei eapel, hatte ehedem den 
—— ⸗Airſtenthums/ den das Haus Epimeli 


Cariekforgus oder R möuktergus, die Hatipts 
Made des —— Rüde, in⸗der GSrafſchaft a 
trim in ‚and » gt am, einem Meerbufen, iſt 
bat einen *8* Hafen Hein feſtes —* 
— und ſchikkei 21 Demutirte zum Par ⸗ 
daapun 2760 wurde fie von dem franzöfis 
e. —— auptmann Turot eingenommen und ges 
‘ plün * 
Garie; Baronie in der Grafſchaft Autrim / im der Bro. 
‚Binz Ulfer, in Itland. 
srieshörd oder Ma eeveidin os letten / ini der 
WErafſchaft Willew in Irland hat das tr: ‚Dep 
aller, eine von dam: Saconien * der Gref⸗ 


v tärte pm su fendem 
Cari 

Iſchaft Leitrim, in Yeland, um. in... „ine Hi soul. 
c arigman, (arfprunglid — Die — 
Des vormaligen- · Herzoͤgthums CTarignan /ani Kluß 
Chier, eine Stunde nordöftlich von Mongon, Feat 
——— Kantons im Bezirk von SedenDep. 

— — ihr — Sande ne 

deren hau rNahrunge zweig In Haude 
Setreide amd. Moike —— ik bier, auch ‚eine 
eine @olenmanufsttn. st 


Cart; * vormatiges Herzogthum zwi kai? Luren⸗ 
bu, Lothringen und PR An 3% franz. 

Me 4— lang und ungefaͤht eben fo breit. 

Bringt alle Arten Getreide, und —3244 und Weide; 

nu Ander man Eifer’ Der went ſchlecht. 

—— jum Bertt von Cam; { in Den. der 


. BG; ro 
i F — 
zcri⸗ Und ja en 
J Fenit Bee re infen Intl Yo, F hrs 
ya Wie — au 


3 Fanko; A Bester Departcın - 

— 

t, dem es au u een mig, da e 
ed ich ——— 


An m Jahr —* irn 
gef 






ochten. 


Der Boden 


— 


6 ar Pr 


Cariunond, en Bei Daroch; in der Weöoinf bar | 
° gomky ; im Königreih Spanien. 

Earinoha. (Carinala oder Calinula); eine Stadt 
mitseinem Bisthum, und dem Titel einer @raffd pft, 
welchen ms Haus Garafa führt, in der Pandfchafe 
Terra d’Lavoro,- im: Königreid Neapel, in Unters 
Italien 
Be . ein ziemlich ſtarkes Karren; 'in der 
Landfdaft Hamp, in England, Auf demfelben ſaß 

FKarl zefangen. 
cart d, ia, Pleite Stadt von 406 Feuerfiellen, am 
Fluſe Ley, in eig, in BER » jege im Bezirk 
vun Mirepoir , bes Arriege 
Carladeg, Ländchen in Ober » uberghe, in Krank 
rech, an der Graͤnze vor Moueraue, das ten der 
Eradt Entlat den Namen hat, und wovon zur Zeit 
dr Kim Behr Bir die Hauptſtadt war, Es gehört 
te von Auriuac/ Departement des Kite 


Osriar, kleine Stadt von 154 — in Au⸗ 

dwiſchen den Fluſſen Ce Ind Gou, jezt im 

354 ãurillac P- des Kantal Es war hier 
ein fees 


ob 
Carlentins,zine Stadt in - der ganbfthaft: Val di 
Roto, in Eicitien, hang omg Sie Hat 901 Feuers 
‚Reiten; if von Warldem Künften erbauet, aber größten’ 
 theils durch ein Erdbeben zerftörer worden. 
Garler, eine Grafſchaft in der Provinz Valencia, im 
Königreih Spanıen, 


Garlisle, (oder Carlils); die Haupthadt ve 
—8B reg keygen am Aluh Eden, im 
England „'ift der er eines Biſchofs vortreid) und 
* mic- vielen guten Haͤuſern bebauet, ſchikket auch a 
Depntirte —8* varlemem. Ir Befefigung bes 
Ipeuter wehig 9. u 


Carlo Pofte, Laſtell der Inſel San Wietro, 
‚bei Sardiniert, in Italien. 

Garlorta, newerbauete Etadt, im Königreich 
‘in Spanien, fie ift die zweyte Hauptſtadi der * 
nich von Sierta morena. Sie hat nahe an drei bie vier 

KCauſend Seelen /Ahre Hätfer uyd Straßen find eben’ 

und ſemmoetriſch, Bodt Fleiner, ale in Card ina. 

Ca rlow, (oder Cathmlagh, Catherlo-h): der Haupt⸗ 
"ort: der Braffhafer@arlew, am Fuß Barcow, in’ 
Irland, iR ein Flekken, hat das Marktrecht uud 
ſchittet s · Deputirte zum Parlement. 

Carma nola, eine der vernehmften zu der 
vormaligen Marfgraffbaft Saluzzo, im Fuͤrſtenthum⸗ 

Wiemont, in Ober» Jtalien „ jezt Hauptort eines Fan⸗ 
tons im Bezirk von Turin, Departement des Yo, 

Die Siadt liegt am’ Unken Ufer Des Pe, zwey Meier 
‚den won Garianan und zehn Meilen von Zurin. Die 
Grimdung diefer Stadt muß in die Zeiten der erften 
Jahrhunderte der roͤmiſchen Rerubtıt gefest werden, 

ro ſie gleich wederrwon den adten  Erbbefchreibern 
in den Itinerarien Antenins : genannt wird, 

va phjeintich IR fie ans dem Truͤmmẽrn des Forum) 
u@ereale ee ' &eitı dem zwölften Jahrhundert 
Wat Ca ehtejänjehutihe “tabt. Im ff. 

MN — * wurde die Stadt durch Be 

Mima große 


919 AG dr 
gro € Xolle, welde Franz Buffone, Jewoöͤhnlich nur 


armagnola genannt, in den Angelerenheiten Ita⸗ 
liens fpielte beruhmt. In der Mitte unddem Ende des 
ſech szehnten Jahrhunderts legten bier dir Franzoſen, 
als fie im Bejiz der Markgraffhaft waren, eine Kitas 
‚belle au und defeftigien die Stadt no bır ande: 
ve Werke, fo daß jie ein Jahrhundert ıa ber in 
den erften Feldgingen des Prinzen Eugen heuge Bes 
lagerungen aushick, Spaterhin find dieſe deſtungs⸗ 
werte vernachlatigt worden und die Mauren wrfallen. 
Dagegen iſt Carmagnole eine Dandelskadt gewor⸗ 
den. Ihre Märkte And wichtig wegen der Vaaren 
Die man an Niszya und der Riblera von Benya 
bringt, noch wichtiger aber wegen, des Handelt mit 
Eocons (roher Eride) die aus-alten Gegenden Bie« 
monts hieher gebracht werden. Der Preis, ad 
weiden man fic-auf den hiefigen Märkten verkauft, 
dient dem ganzen Laude zur Kıchtfchnur. Der Alters 
bau ift fehr blühend und die Vorftädie find voll weils 
habender Eigenthumer und Aftersteute. Auch die 
Wiſſenſchaften werden hier nicht vernahläßig: De 
Buchdrutkerkunſt ward: hier fo frub ‚als ın den 
pornehmjien Staͤdten Piemonts eingeführt, uud 
ſcheint ſich bier befier als im andern auptſtaͤdten 
der Probinz, erhalten zu haben. ? 
Carmaing, Gtädtchen, vormals Hauptort einer aus 
15 Gemeinden beftehenden Graffcpaft, in Unterarma- 
gnac, in Gascogne, in Frankreich, jet im Departes 
ment der obern Baronne. 

Carmarthen, i hl in England, im Füur⸗ 

—— Wallis, iifebe fa arı hat Beine, 1eh, 
achſe, Holz, Steinkohlen und gutes Bley, enthält 
709,000 Morgen Land, 87 Kimchfpiele, und g Ctäd: 
te, fendet 2 Deputirte zum Parlement. 

Carmarthen, (Wälfh. Kaer Vyrdhen, vor 
Alters Maridanum,) die Haupijiadt der. Lande 
ſchaft gleiches Namens liegt am Fluß Tovy in Eng» 
land, it mohlgebauet und voltreih, und der Su 
der Kanzlei und Schazkammer von Eüdwalles. Sie 
shift einen Deputirten um Parleınent, 2 
armignano, ein Flekken, der «iz eines Po» 
defta, im fiorentimſchen Gebiet, in Kofcana,. ın 
Mittelitalien. j 

Carmona (vor Alters Carmo), eine Stadt an 
den Meinen Flußen Earbones und GYuadanna, in der 
Landſchaft Cevilla, im Koͤnigreich Spamen, hat 7 
Pfarrtirchen und ro Kloͤſter. 

Carneille, la, Flekken von 225 Feuerſte llen, in der 
Normandıe, jest um Bezirke von Argentan, Departe: 
ment der Orne. j 

Carneı, Flelkken von 246 Feuerſtellen, in der Norman 
die, jezt Im Bezirte von Movandhes, Departement 
des Kanals. i 

Garnia, ein Gebiet, an und in den Julſchen Alpen, 
an den Branzen von Friaul, im öftreihifchen Venedig⸗ 
in Oberitalien. 

Carnicischen;Alpen, auch die nordifchen Alpen 
genannt, eine Gebirgskette, it Oberitalien, reichen 
vom Fluß, Prave bis nach Jftrien und am die Quelle 
us Cavefioms, -; Er 


Carolina, die Hauptfiadt der 


„erjiere, aber von der neinlıdyen und mit a 
Ulichen Epringbrunnen., Jedes. gauß hat, eim 


Caronia; eine Grafſ daft in der Prov 
ue in Pr —* 


Car) guo 































rena, inder Probinz Jaen,iim Honig n 
iſt der Siz des oberjien Beiehlshavers, 1 
Im Anfehung des Reiges, der aus der 
eirie eutſtenn, eine der aumuthigſie 
in, Europa antteffen kann. Se bat Die 
nes en Vıerels, Zwei große: 
he die veruehmiten find, ien fie 
tiere, Jene Etraßen find 
tig, uno haben auf beiden Seren be 
Mitteipunfte der Stade ıft ein fei J— 
er Marktplaz, au mit bedekten „1 
welpen Kramladen beſnndlich iud wi 
9%, Brote, Zühen und alterier@ 
werden, Mitten auf dem Piaz it: 
taine, mit Daumen umgeben: Mon di 
in alle Quursieresper Stade fehen. Ye 
emer Menge kleiner Strafen, ubeilt „= 
vader Linie und paralich- mt Cebant 
ern, nab der Enmmeırie gefiel. & 
‚Quartieren find vier andere Ynarkt 


ee — ven der Stt 
ann, weil’er. nur mu 0 
Art von eiſernem, grim chenen Gitte 
verwahrt iſt. Bier große Kr ı bone Gera 
im Grunde der vier ham! 


sornehmjien Gtraßeny memite 
‚das Palais der Kegiern ırd ra 


* un wir. 4 u \ x 

britk der feidenen Zeuge Düles und wa; f | en 
auf Rechnung des uige. betrieben. wird, und ein 
8* —— gremde aufzimehr 

Hauſer ind auswend d Art g 
welches einen Bo rurfacıt, D 
Stadt ıft mit her‘ 
vierg \ 6 


a e © er 








Darıe 


ir 







was, D ement der 
Hufe, eine ftarfe Stunde von 1% 
der Einwohner beläuft a Se 
—5* Be ee , der d wi 

ci Gemüfer 9 n. Das'hart 
Stadt ftebende —— & bie ib 
old gebaut und wird Dur Zhirne nd em 
en vertheidigt, ' — ur 







hi s 





—J 
nen 1r J 





gt Cap 
€ s ins von Damals laiſerlichen Le⸗ 
in Map; — * u. in Ober⸗ 


traten, in in 
Caro * os’ echte « Stadt von 


—— a nei elendes Dorir 


—— Savohen im Overitalien, fest 
a 


Kuritoney im Besirte * Seuf⸗ ‚Dep. 


des kema 
c ; etten voh 364 Fe und — 
30 n einer on 304 Se din der Nors 
mandie, de auptort 2 ——* ne im Bezirke 
von Al —— ut —— — ur 
J ehein iches n pels- 
re 2 be ve “ — re 
der ruben und Eſen e 
— Ha: — — 


end, die an Ohio, eu 
ulbeerbäumen lleberflu "SE "aud 

eide dat, am Linken Ufer des een 
fr: Meiien ſudoſtlich vn Urange, ne ich 
Avignon, unter dein 220 ga’, 53 ge 
‚und dem ‚ 33H der Breite, Die Zah der 
t 2500, bie der: Einwohner 12000, 


een Weich 
den 


—A 


rme befi 
ö Hl € — reg —X 





ea 
ine und Rn at 
ie raͤchtigen Hofpital. Die 


— oee 
daillen, geſchnittene 
"hat, &s bat er 


und. helle Ka de, ur mehrere felteite 
‚Iofibare ade —* iſi AH 7 merfiwindig und C., 
tte gt infte. RÜRM, und milde 
"Enftungen rien hier, 


da i odena 

5 Sa 5* he En 3 8 Jahr 

dem Yan 5 (be N Les bei dem-, 

‚Karl V dur dahın brachte, 

es dem Hau ieo * De ihm. awerkanıt 

mut — im Departement des Yanaro ‚der italie- 
c 2 R 


ne Stadt am, Kanal von 
F ‚wohnt, ein Venus ih 
* im vormaligen ⸗ 

* ien, * Hi 
—— ublit. 
ebiete Verona, jezt oͤetreichi 
‚ wefelbft in Obernalien 
rlichen olitliches Sefecht 


* — 









Be 
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und halb) dem di &. Marco do fupray 
der es wieder. einem Dez mer gefihenket 
—* est —— Departement des Serio der 2 
er * 
Cärpineto, Dorf mie'dem Titel inet © 
thums, ER 2 Ö aufe nem, um; sen 
Etaat, 
* »i0, — Sraraufat, im Königteid: Cordon, 


— en Buß. in der Seaficaft Gloucefter, in 

an 

Carbumtat ein. Fetten im: der previnz Alava, im 
Königreich Spanien. 

Carräta, hm Staͤdichen auf einen Berge, in defn 
sa end er Marmor gebrochen mind. 

Es tregt in dem ehemaligen Furſten Maſſa und 

—38 Oberitalien, am liguſtiſchen Meere;, 
jest eiru 

Carra#soosa, ein großer Flekken, Ain /der Provinz 
Cuenca, im — Spanien. 

Carrice de los Cöndes, ein großer bemauerter 
Fletten auf einem hoben syiget ins dur. — * 
—* im —— Spaͤnien. Er hat zo 


— 


und 2 a 2 ash, 


ler, © t große. Privilegi 
Carrick A ein Stetten, Hit ver Graf, 
ibaft Peitrim in Irriand, ſchutt einen Deputirien 
zum —— 


—— ‚in Saboyen, f. Carouge. 
‚Car 3eif reicher und — Flekken * 
= r als 6000 Einwohnern aim Zanaro in der 


vprunalgen 


Provinz Mondovi, in ein „in Ober⸗ 
— A ‚Hauptort ein 


eines Kantons im Bezirke von 


Mendopt, Departement der, Siura. , Es find hier 
E& eidenfpinnereien, -; 

Carruz, ein Aleften in der Provinz Walenria, im 
Koͤnigreich Spanien, 

arte Bas) (Cartha o nova), Gtadt an ei 
——— fen ‚in. ber Provinz Murcin, in Orte 

ni ala ift von mitelmäßiger Größe, wird d Sei 
treſſe befihingt, Sie "gut 1, ein 
Eg iff ba re boias 


iffbanwerft und cinen neuangeiegten 


niſchen Garten, in melden 1787 fefimgen zınn 


) 


Unterricht eröffnet worden. In der Gegend dieſer 


Etadı wacht viel Edilf, (Espanıo), Man fine 
det auch in dDerfelben Diamanten, MAnbine, Ames 


thnfte und andere koſtbare Eteine, befonders wich, 


Me Stadt kündigt fidd von ferne durch 
* er: — 3 —— — 
u pa me age € war 

Pas Indien, Bene ae nr ıd Eilbets 
mungen ,, Die m t —— — Jetos 
Alumbons er reichhaltige : Bleiminen, ' bri 
Cneyas de Premen finder man Aınethnite und 
andere Edelgefleine, und bei Mel lim 
a: ER Hafen von Karıhagena 

won A 


sn. 


ggloeln bep er * —— * ſtark 
trieben. e er 
ben, De ne da ie: 


w 


eine an⸗ 


a rund herum miß 


ge» —X 


Cartana, ein großer Fletten, — Provinz Bra⸗ 
nada, im Fomgreich Spanen. * 
Cartes.kess Alußchen in Anjeusge Derattenent 
der Maine und Loire, Das nach ein... Kaufe von 
ae Fr. — lxr bone mar a Kr: Lo⸗ 
ig Fällt, 

Carımel, "ein ätepekten, I den, Brafihait Cote 

raſhire in England ‚Yyıarrad 

Carvajales, em Diftrift in Ir Provi ‚Zamora, 
im Königreich Spanien, in welchem auch der dit 
ken dieſes Namens liegt. 

Carwabl o, eur leiten, Inden Iupoins Gr, im 
Kom greich Vortugal. 

Carrille,. Flekten vom 299 feuerftellen‘, in’ ‚einen 
ſehr ſchoͤnen fuinbebanen Gegend, An der Norm 
die, in. * Sia dihanne, und Jezt.dın Dıflriige e 5 
Nouen, Departienient der, unterm Seme« 

Carvin, (mit dem Beinamen Espiury), Fette n 


oder kleine tadt von 3008 Einwohneru ju Artoisi> Gasellefreine Bleme Manu 


jest Hauptort eines Kantons, im Bezirke von Er 
ihune, ‚Departement dev Meerenge von Ka — 

Carvoeiro,,ein Äleifen, m der Provinz 2* 
“im Konigreich Mortugal: - re 

Carza Veetjia, ein Flekken, im ferentinifchen 
‚Webiet, im —* yfianay in Mirttelitalien. 
‚asarsch'(L 
"und Malonenberges, groſſer enangelifcher Pfatrott 
in iR bu ee um Bündnertande, ur der Schweiz, 

Es ıft hier eme Beträch 

len, zwiſchen hur;, Tyrol und Kühn bi durchge · 
heuden Waaren 

Casa del ‚känpo, ein Rönigtiäpes fait an der 
wejtlichen Seite der ———— Madrid/ im Könige 
reich Spanien. (8 Mirdrid). 

Casale, die. Gsuschant im ebemafigen Hergogthum 


Monferrato in Oberitalien, Lejt in einer fruchtbas ' 


ven Gegend am Po, war ehemals me Avichtige Ve⸗ 

Sung und hat, auſſet der Kathedralkirche 3- 
irden, 65 Mondes ind Nonnent loſter jest-s)aripts 

ort eines Deuts, im’ Dep. von’ Märengo, 


Casale muorva, ein wolßseicher gleften,. in ‚der 
Yrovinz Piſauo⸗ in Zofcana, üp? Ruͤtelitallen. 
Casal gramde, cin Zleften, ‚im ehemaligen Hers 
Yogthum Modena, in Dberitalien, jezt im Depar⸗ 
tement des. Panaro, der italieniſchen Republik. 
Casalina, kleiner Fluß, der in den mio fallt, auf 
der Juſel Kita, ' 2? 
Chasal men löre,;, tine Stadt im 6% glekhes 
— i —— ed "in. Dderltaliei); 

hat etwa 3000’ er-und wir Tchebem ein Fuß 
ken; jezt im ——— des. ‚odern‘ Porm der 
lialieniſchen Republik. 
Casalna ov0, eur betraͤchtli Etadi, in · der 
Provinz Terra D’ Diranto im önigreih Neapel, 
Casa palma,, eine ‚Br 8 in, der Provinz Gra⸗ 


tnada „dm Köwigrei 
Casa Rubiois de ah, ein Fletten, 


— 
in der Provinz. mr) nis, Eranism.. 


13 


x 


asaygia),. am Zufe des Septjmer⸗ 


etliche Niederlage Fir die vie⸗ 


fart⸗ 


61» gap 


— das Hunde · 

8* Landſchaft im Webier B 
asamata, eine aft im vet elluno, in 
der ehemaligen Nepublif-Benpptgur hat ein Bergwert) 

—* eses ‚enmsbrfeiigten etten am Meer, am der 
Vrovinz Eftenmdurs , umsipstigrace Vortugal, 1 
‚roRamnzkänen Tage am Borgebirge Rola einer - der 
angenchmften im Königrei e. „at 2 Hard fpirle 

von 52484: @kelen. * Die Kaufntäumefcifie ‚pricgem 
hier gern zu ankern, weil Dar verbotene —— 

—3 vortheilhaft geirieben werben fi er 

Cascaute,, eine Stadt in einer Ebene u uß Qugl- 
Aes, au der Ptodinz Navarra im Konigeei rein 
:ıhat eine Pfarrtirche und a Klöner, 163 hat K VPi⸗ 
„tip dieſelbe zu einer Stadt erboben, 

Rn ein Fleklen am Fluß Aragon, “in der dar 
3: Navarra x im omigreih ‚Spanien. , mi 
ee en Bleiner-befentigier Flettenzf. Caosiln, 

seftadt in der Pr 
La Marca Zrivifana,, im; ber ehemaligen Ne 
Venedig, in Oberitglien. Liegt drittehalb fra Ir 
taden fünf. ——— Meilen ven urin⸗i Du 
+ feine —* und: Seidennih len beruühmt. 

Cache, ‚eine kleine Etadt/ Die der Gap, eines. 

ifeyofs -iN', in den Grafjchaft Ziperarpeäit, Arrı 
* 3:Deputirtesanmm Parlement. 

Carsplione, ein Flekten am Lago bi berugia, im 
römifhen Staat, in Mittelitalien, IR der Beige 
eimes Marchefats, ’ Yur gr - * 

Casons, ein Fluß in der Vberinz Galizien, im Abe 
nigreich Spanien 

Casoare d etl’e IUTSERTTE wird Sec Moherfait 
"des Fluifes Velmo in toͤnfiſchen Eicaty in ‚Mittel 
‚Italien genennt. 

Casoiana, ein großer Drt, "Hı der vrevia Pfand, 
im er thum Tofcana, In- Mittelitalien. 

Casö Csutae,) ver —8 Ort im — 
it” Territorie di Eicng erzogihum Tefcatte 
in Mitrefitatien; - Hat * traßen,- eine Eotles 
‚grastirche und eine Litadelſe. 

Casennor e, cine KHoriatien, im (Gebiet Gempäge) 
nadi Rea im römſchen Staat, jn Mittelitolien. 

Caserta 'nuovwa, eine koͤnigliche Domoſnenſtadt, 
int Koöngreich Reapel, in —— der En des 
— von Caſerta, und eines’ koͤniglichen Sover⸗ 
det Hauptort eines hin Eie bat ein 

or£chtis es Ehloß , eins der groͤßten koͤnigl. Palld ⸗ 
6. Der Bay bor- dem VPallaft von we un 
} 9 die HH —— —* 
cſonders ſehr n“ 0 nd 5 Se⸗ 
ie oß über -eitiander. le er ** Hen' DER 
Hıldergallerien verdienen ag Rahm. 
Echlofgarten iſt von ungemelner Schönheit, -' 


Casolo, ein Schloß in der Lleinen,, ‚Republif Bar 
Marıno, in Mittelitalien. 
Caspe, ein, beindudtter Anfi@brg in der 
si —28 hm Ag Spatim y —J 
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le Branco, ein beim en "Fletten ar je to — o ein Hetten. mit. einem. Dis 
einem alten Caſtel, zwiſchen "den ra Be Ei t von 10 fi eigene in der Provinz Wein in 


L und Vereza, ind 
EN ter t — — 0 Castel o — ‚legt t am‘ den. P 
we ‚Bologna umd ide, Im ve n der —* 
fer a 9 ar im roͤmiſchen talien 
— eg: . ade Stelle Vechio, ein — ni A 
‚und Trip de fora. Zum D RA gehe | —— un, der ehemal 


Castello Bom, ein Flekken mit einem Diftrikt von, — — — von. — En 
Susan 
gal fen dem Drot — 
EN de la Plana, wa bie | teffen in. Bascogne , du ine im Bet v von u Pi — 
itt liegt —— Der Dr zau⸗ ſonſt zum — - 


—8 Bovernadur er daſelbſt Br Eißz. An C 1 Staͤdtchen von euetftelfen, 
diefem telten wird vieler Hanf gebaut. astcilmoroux, Gtäbiwen 209 
pietem atch dell’ Abate, = Der mit dem Titel * eng —* den, Bezirk von To * Da 
eine Mart eaffhaft, im Furſtenthum Galerng , Im. EIER ann £ 
Neapel, in Untec = Jtalien; er ‘“ Castelnau, le, fiellfen von 200 geuerfetlen‘ 4 
Cast "110 de San Inan, ein köni guihes Fort am ‚einer ang uhd an Wein und Ob reichen 
Meer, In der Provinz Valencia, * eg Gegend. der. Heiden, in Bascogney jezt im . 
Spanien. f von Dar, Dep dern Heiden [2 Pas 


“ir 
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OasrelnandamyrohlrnCnsreldau”dlArry, 
gtemlichi große Shadt von zorz Feuerfteflen und 8000 

= Eimvohnerny in einde- pr fruchtbaren Ebene, auf 
einer kleinen Anhöhe, bei einem Baffin’ des großen 
ianguedolſchen Kanals, unterm 199 37/74 der Yänge- 
und 430 197 4’ N. Breite, vormals Die Hauptſtadt 

mt por daurazuais und der'@iz eines koniglichen Ges 
©. Zichıs, einer: Obervogtei und eines Forſtamts, in 
Languedok, jezt der Hauptort eines Bezirke, im 
De. des: Hude Die Stadt hat zum Theil gut ges 
baute Haͤuſer, einige Kirchen und mehrere er, 


“r Die mu: wicht mehr eriſtiren. Die Eimmohner- trei-⸗ 


ben guten Handel, Nahe bei der Stadt wird Gips 
und Rergel' gegraben. 4 Ru. 
Casteilnau-de-Bonmefons, Flekken von 320 
euerfieflen 2) aa Darın in Languedok, jezt um Di⸗ 
fſtrikt von Aiby, Dep, des Zar... 5 ur 7. 
Castelndu de Brassa ec, Städtchen von 331 Bens 
erftellen.am Ageut, in Languedok, jezt ini fi 
"+ vom Eaftres, Dep. des Dar. " 
Castelnau de Bretenous, Gtädtdien von 100 
Feuerſtellen, mit einem vormaligen Kuflegiatftifte 
amt. tinten fer der Dordoghe an Querci, jezt im 
Diſttitt von-Et. Eere; Dep: des Lot. 72 
Castalnaiw de -Ma gn ante, Städtchen :vom 196 
gene und 2200 Einwohnern am Gers ; Im 
- Lande der Dierthäler ; im Gascogne, jest: Hauptort 
“ eines Kantons im. Bezirk: von ep. der 
obern VPyrenaͤen. ; 
Castelnan de Montratier, Städtchen von 400 
Einwohnern/ auf einer Anhöhe am Bach Lute/, in 
—Quercy, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirkvon 
Eahors,Dep. des Lot. 2) 010° ı 
Castelnuovo, tin Flekken im Herzogthunn. Mos 
dena „an ſich ſelbſt in, Oberitalieir, jezt im Dep. 
des Panaro, der italieniſchen Republiß... 
Castelnuoro, «in Flekken im ehemaligen Her⸗ 
zogthum Reggio, in Modena, in. Oberitalien, jest 
im Dep. des Eroflolo sin der italienifchen Republik, 
Cartelnmuoavo dekmonti„ein Flekken in en 
tum Neggior im ehemaligen Herzogthinn os 
tn bena 5. in Dberitaliew, : jest:im Dep; des, Croſtolo⸗ 
ih der italienifhen Republi. oo dm ine. 
Castelnuovo dr’Onsfagnano, 'der ord 
der Landfchaft a Ten ein Städtchen oͤm Fluß 
Secchia, im ehemaligen Herzogthum Modena, in 
‚Dberitalten; jest im Dep des PYanaro, in. der ita⸗ 
.. Gienifchent: Republik. El RR 
Castalnuovo diSceriwis Toxrtomase,: ein 
teten am Fluß Scrivia in der Landſchaft Tortong, 


Im) vormais Maullandiſchen, in Dberitalien 7 jegt 
im Hezirk- von: T 


‚Maupkert: eines Kante ortong, 
ep. von Marengo. Sen Freunden: der Geſchichte 
und‘ Bütkecatur muß dieſer Flekken am: merkwirdigs 
1 fenn + weil es der Geburtsort eines der vorzu 

s fidhfteh ſchönen Geiſter der Lombardei von der 
milie Bandello (Matteo Bandello).ift. _ f 
Onsrelbnuome dmVal-di-Cecina, ein.anfehne) 
sicher Det index Laudfchaft: Boltera: in. Toscana, im 


an. ee α— 
Ip: % 3. 3: L. I, ab. 


arege, 
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ft » chum: Modena, in Ober» talien , jezt im Dep. 


Caı 5* 
tatieıt; bei welchem beri 
heiße Hader find. Seatien;bei werden berühmte 


‚ \ 
Castel reale, ein. Fort. bei Meffina, In der Yro—⸗ 
vinz Val Demone, in Sicilien, in Unter: Stalien, 
Castelsagrar, Etädtchen von 159 Feucrflelien , im 
"einer (chönen Gegend, an einem Badıe in Hgenois, 
—— im Diſtrikt sun — Dep. 
€ er Garonne. Zu diefem Städtchen ge⸗ 
zu. * Dorf St. Bidet. wden ge 
Castelsarrazin, Stadt von 920 Feuerſtellen und 
ro Einwohnerit, am tedhten Ufer der Baronne, 
und am Flühchen Min, von dem fie den Namen 
aben foll, im Languedok, jezt der Hauptort eines 
ezirks, im Dep. der obern Garonne, 
Casteil werre.(Castrum Vertrium), eine 
Ealabrien, im Königreih Neapel, in Ober⸗ 
. * ** 8 1 
Castel verro, ein Flekken im ehemaligen Herzbq⸗ 
Panaro, der italienischen Republit. * 
Castelviel, ein alter Thuem, deſſen Gemäuer sh 
—* iſt und welcher den ER von Denasaue dekte; 
er fieht auf einem hohen Felſen, auf der ſpaniſchen 
Graͤnze, im den Pyrenaͤen, am Ende des Yıechotters 
—* im den vier Dhaͤlern in Gascogne, jezte im 
ezirk vom St. Gaudens, Dep. der obern Gaͤreme. 
Easter, eine Stadt, hleß ehedem Norwich, in der 
Grafſchaft Norfotk, in England; orFei 
Casters, Flekken vom 213 Feuerſtellen und 906 Ein⸗ 
wohnern, in den Heiden, an det Straße bon Bour⸗ 
deaur nad Bayonne, jagt Hauptort eines Kantaıs 
im. Bezirk won Dar/ Dep. dem Helden. 
Casrigliuna della Pesbuja, ein wohlbewohh⸗ 
ter Drt an der Mimdung des Sees ' gleiches Nas 
mens, der, Sig’ des Modeſta, nahe bei weichen Salze 
werte find, im welchem Gulz aus Mectwafier des 
doch wird, KErnliege in der Provinz Maremna di 
— in en * 2* talien. 
astiglione, ehemaliges Fuͤrſſenthum, liegt zwi⸗ 
ſchen dem Herzogthum Mantua und dem Vet an) 
ſchen· Gebiet vun Breſcia, in —** war 
ein: Lehn des romiſchen Reichs, jest zim Dep. dis 
Mincio in der italieniſchen Republit geböri 1, 
Gascipknom® elle Stiviere,: die Hauptſtadt 
„Des vorgenginten vormaligen Firfteriihunne;: Tree 
„auf einer Anhöhes hat 4 bis 5000 Einwohner, eine 
Mollegiat-kirche, 6 Kirchen und Klöfter, 
astiglion Fiorentino, ein Diſtrikt, Liegt zwi⸗ 
fen Cortona Und» Arezzo, im florentinifchen Wer) 
‚Diet ,. dm — Toscana, im’ Meitteh 3 Yndlien, 
— eine Collegiattirche und ein. Collegium der Pid⸗ 
War TEE Tre NUT 200° 8 
Castikken. Name eines 1 ehemaligen Koͤnigrei 
i dis je ugen Provinzen Madrid , Dokede, a “ 
abalarara, Se gr und fa Manche im. Königrei 
Srauien. Die_ größte Sürge von Mitternagt gegen. 
Die betragt erde Meilen — Be te” 
Breite von Abend gegen Morgen nicht viel ivehiger, 
88 hat Piel Berge iind daher auch viel Zlüfre, : Mm) 
.rh Pan IE DE mi 


Nun einigen 


gmttlern Theil bon 


Cas 


einigen Sheilen dieſer Provinz » beſonderd la Man⸗ 
da, wird vieler Safran und Wein gebaut, 
Castilla la nuova, jest Castella nova, oder 
Neu-Castilien, ift der Name einer Provinz 
„Im Königreich Epanien, &s enthält Die jeygigen 
Propinzen Madrid, Toledo, Guadalarara, Cuenca 
„md la Mancha. Es iſt der Mittelpunkt der Mo: 
nardie, und der Giz des Königs pen Alt » Erftilien. 
Die größte Laͤnge von Mitternacht gegen 
‚„ frägt 77 * Meilen und Die großte Breite von 
Abend gegen Morgen nicht viel weniger. In die 
= Provinz wird vieler Safran und Wein 
ener waͤchſt am beiten bei Manzanares, Valdepe⸗ 
nas und Ganta Cruz; dieſer ift der gewohnlich 
Wein, den man zu Madrid trinfet- und der von Bab 
d.penastift der befte. 1 
Castillala vieja, Castella verus.oder Alt- 
Castilien, der Name einer Provim im Königs 
‚ reih Epanien. Den Namen Hlt: Eafilien bat es 
daher, weil es den Arabern eher abgenommen mors 
den, als Neu⸗Caſtilien. Es begreift die jezzigen 
Provinzen Burgos, Soria, Segovia und Äbvila. 
Es graͤnzt gegen Mittag an Neu- Caſtilien, gegen 
Abend an Leon, gegen Mitternacht an Afturien und 
Discana und gegen Morgen an Navarra und Ara⸗ 
gonien. Die größte Bangs beträgt 6o und die größ« 
. 38, Breite. 46 fpanifche Meilen. 
lüſſe ſind der, Duero und Ebro, die in der Land⸗ 
ſchaft entfpringen. Diefe Landſchaft hat einige (ch 
fruchtbare Gegenden, in melden der. Wein vörtreff⸗ 
lich wäh; die Ebenen find mit Heerden von gro⸗ 
Bem und Beinen Viehz ‚befonders mit Schafen, bie 
gi feine Wolle tragen, bedeft. Die befte fpanifche 
golle befümmt man aus diefer Landfchaft. 
Castillo de ferro, ein Fort in der Provinz Gras 
nada, im fönigreid Epanien.. , m . on 
Castillon, @tädtden und vormalige Kaftellanei in 
Eoınminges, in Gascogne, jest im Bezirk von Et. 
Girons, Dep. des Arriege: ’ . 
Castillon, Gtadt und vormalige ‚Gerichtsbarkeit 
von 540 Feuerftellen, am vechten Ufer der Dordogne 
A Bonrdelais, in Guyenne, jezt im Diſtrikt pou 
Libourme, Dep. der Bironde. .. 
Castillonnez, ‚Städten von 226 Zeuerftellen und 
‚sormalige Gerichsbarkeit, auf. einer Anhöhe, nahe 
am linken Ufer des Drot, in Agenois, jeze Im Dis 
Frift von Monflanguin, Dep. des Lot und der Bas 


ronne. > 
Castlebor, ein Flekken in der Graffhaft Mann, 
in der Landfchaftı Eonaght, im: Königreich Irrland, 
ſchikt 2 Deputirte, zum arten My ge srl 
Castle Carey, ein a ten in der. Grafſchaft Som⸗ 
merfet,, in England, bat eine Tuchmanufaktur. 
Castlecomb, in ber Grafſchaft Wilt in England, 
‚hat vorireffliche Tuchmanufakturen. 


Castieknok, eine Baronie in der Braffhaft Du⸗ 
blin, im Königreih Irrland. 

Castle Marlyr, ein Flekken in der Srafſchaft Cork 
Im Pe er “ 


23, 


ECastleRaghen, .eine-Baronie in der 


Mittig bes ⸗· 


ebaut; GC 
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‚E35 958 


Lavan in Irland. or ſoen 


Castle Raghen, ein Schloß in der Landſchaft Ul⸗ 
ſter in Irland. re 
Castl in agh, eine Baronie in der Graffchaft Dawn 
in Itland. er Mr 
Castle Rieseing, ein verfallener Burgflekken in 

se Norfolk, in England, — * 2 Du 
putirte zum Parlement. ; 
Castloeton oder. Sodor, ein vornehmer Drt auf 
der Inſel Man, im irländifchen Gee, in England. 
82 —* ein. Flekken in der Grafſchaft Lincoln in 
igland. 
Casıra a Signa, ein Flekken im florentinifchen Ge⸗ 
biet, im 82* Zofiana,- in Mittel⸗Italien, 
war ehrde ſen ein bemauertes Etaͤdtchen. 
Castres, ziemlich anſehnliche Stadt von 1800 Feuers 
ſtellen und etwa 16008 Einwohnern, vor mi 
dem Ditel einer Gcaffchaft, in einer fchönen, mit 
fruchtbaren Bergen umgebenen Ebene, nahe an der 
Bereinigung der Flüfje Agout und Thoret, unter 
dem 19% 54° 457, der Lange und bem 439 37’ 20° bes 
Breite,.ız Frangöffche keiten oͤſtlich von Toulouſe, 
m Languedok, jezt der Hauptort eines Bezirks im 
Departement des Tarn. — Die Stadt wird durch 
deu Agout in zwei Dheile getheilt, fie. hat wiele 
ſchone öffentliche und Privatgebände:- Huch die Ka⸗ 
thedraltırde if ſehr (hen Und: modern gebaut: bie 
übrigen Kirchen find unanfehnlid. Die Induftrie 
und der Handel .der Einwohner der Stadt iſt fehr 
wichtig; man verfertigti hier. allerlei wollene, baum⸗ 
swollene, kameelharne und ſeidene Zeuge, allerlei 
Strümpfe und ſchöne Etroharbeit; auch find hier 
le Faͤrbereien. Diet Gegend umher ift reich au 
Wolle und Wieh, mit dem ein berrädlicher Bere 
fehr getrieben wird. ‘ 
Castro, ein: Hergogthum im roͤmiſchen Staat, im 
Mittel» Statlien.: . r 
Casıro (Casteram), cine ehemalige ‚Stadt und 
&iz eines Bisthumisy, im Herzogthum gleidies Nas 
en im romiſchen Staat, in Mattel: "talaıı > 
Gastro, eine Baromierim der Provinz Valencia, dm 
Königreihd Spanien, SR a: 
Casırd del Rio (wor Alters Castra Postus 
min), em Flekken am Fluß Guadajos, im der Pros 
vinz El Reyno de Eordova, im Königreid Spamen. 
Hat ı Pfarrkirche , 2 Moͤnchs⸗ und Nonnentloſter, 
ein Collegium, darin die Grammatik getehrt ‚mind, 
—— Hofpital. Die Granataͤpfel Dicke Dus find 
at. ; ‚? u ! ..- Pre 


Castrogiovanne, eine Stadt von 2187 Feuers 
en , in der Landſchaft Wal.dı Noto, in Sicilien, 
‚in Inter» italien. 
Castro marine, ein Meiner befeſtigter Flekken an 
der Mündung des Zluffes Guadiana, tim Königreich 
Algarve, in Spamen. Er hat einen Diftrift von 2 
Kırdfpielen.: Sein Eaftel feht mit im Wapen. ı 
Castro’ novo, re von 976 Feueritellen, 
in der Landſchaft Bat di Mazarra, in en, um 
untern Theil von Italien. ö j 
Eee 7777777 
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Catarra;,eine Baronie im Gebiet Dei Demont; in 
Sicilien/ in Unter⸗Italien. 
3 — erChat Se Du oma tleine w 
io une Stadt in’ au sing bon 
"gainient Se Kantone im — 
en. 
Ki — ge —2 
ir 6 de Sean ihr — —B—— —* 


Stadt war vor 
* * ——— Eben vom 196 Beuers 


Branzen von. € 
edle, je 


Kar 
eines Kantons ** ] 


En urke Eid 
— er fe 


* J an, — eerbufen, der ief — dar Ra 4 
„PR; geh Abtheilung 
„Diem, in m yen Gebiete der * 
iſt die Toren Be 
nfeln 
emacht werden. und an' diefem 





adt Caflelnnovo, au und auf einem ne. 


8 | 5 gegentib Deteh Ber 
— Far ‚Bon Bun gan aM Alban wu Enke Segnlber zn Ki, Be 

b er ee pi te habe» „sen, Kanal komme man ie den innern Me A 
fh af wir nde; ud ke l⸗ — erblikt erſt den Tanal fiber den & en 
I pn - 9 "hodet auf * ne 5* bei — ph zu * Pr legen 
ee Sry lan #7 Wi \ . am Sen ame eines Saga, ven einas b ht 
——— 16 Berärs.%e begreift Die 9 teten 


% am Mec Fe) di u obin ) Bu 
Ben See 


— sr vegane is 


en, , ER 
regelmas 


Bun © 





— „IB 


— Ha Be 


die aupt 
amens, a 


e En * 


— —* ce ge I 
en Yomainen, „abe —— — 


— 9 Mönhss und Ar 


Be 


in niedri⸗ 


raſto 
— 28; Dies @s y legt aın kn ine 


Ph an Stade bon 460 Beusrken en. und 
2 — am Fuße eines waldigen Berges und 
2 dem rechten war Seine, inder Bee €, vor⸗ 
mals, dev Hauptort: des Landes A jezt eine 
tons im — von Poetot, Dep. der untern — 
Die Stadt mit Mauern und Shürmen md 
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Caudebee, Fetten Yon 460 Feuerftellen, am liy 
ken Ufer der Geine, in der ai jest im Diſtri 
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3 Ga ; 

Gandecoste; Stadtchen bon 95 uerdellen, in 
der Landſchaft Lomagne, in Backen jut im Dis 
Iſtrikt von Valence, Dep. des Por und der Garonde. 

Gaudes Aigues fi Ohaudes Algndn 
Caudiere, Gegend bei Tourves in Mroveie; jejt 
Im Diftriit von St. Marimin, im Dep. ds Ber. 
Ihr Erdreidy at ein fhwarzes, mageres &mijc 
von vielen. Yavagefdieben und Truͤmmern. Diefe 
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*5* im von Marmande, 
90 adt gerade gegenliber, Dep. dos tor 
—RR tn Ta 


a 
Chumont, Slefen. von 300 Feuerſtellen und ro € 


Einwohnern, am Abhange eines 
„‚Imten Ufer der Durance, in einer angenehmen, an 
Bi f De, Wein, Baumdl, Maulbeerbäumen und 
— —— Gegend, int Benaiffiny jege im Dip. 
au 1} & 2 i ! " ' * 4*K 
Üsunarı, Alten nahe am linten Ufer des Adonr, 
‚in den Heiden von Bascogne,.jezt hm Difirift von 
Gever, Dep, der Heiden. Der Ort hat mit einem 
"dazu gehörigen Weiler 264 Feuerftellen.- ; 
„une, la, Gtädthen von 341 Feuerfiellen , in 
 fanguedot an einem Bache, jezt der Hauptort eines 
y im. Dep. des, Tarn. : ’ 
Caunas, los, Erädtchen von: 170 Feuerſtellen am 
BUS Argendeulie,;a Stunden vom rechten Ilfer des 
kr Kanals in: Lauguedok, jege im Diftrikt von 
affonne, Dep. des Hude. — — 
anPoune, Flekken von 310 Feuerſtellen, nahe am 
“finten Ufer des Zlufles-Lous,-inden Neideh von Bass 


ugels, nahe dm 


cogne, jet im Diftrikt von &t. @&ever, "Dep. der 
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Cawssade, Städihen von 166 Keuefflelfen ; an ee 
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Mentauban, Dep: des Vor. ic 
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Cerigotte, (dag Ak Er La ber Alten) Prehire 
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wehner find erilirte Griechen und —— 
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"der Landſchaft Pıfa, ii 
Tvera, em Bieten im Königeeih Valentia in 
Spanien, mit einem Caſtel. Fr gt i 


einer Stadt echo 
des Furſtenthinns Eatalonien gemacht. 
Gorveteri, (chemals Caere) eine von den 12 
alten etrurifchen Städten, jezt ein geringer Dre mit 
dem Titel eines Firſtenthums im Yarrimonium Gt. 
Petri im rönnifchen Staate. 
» Cervia, (ver Alters Ficuclas), Fleine, neue 
ee nahe beym Meer in Romagna, im römis 
fen: Gtaate. "Sat Shöne breite Straßen ; die Haͤu⸗ 
ſind mehrehisheils unter einem Dad) gebauet. 
ie 'war ehemals eine Biertelftunde weiice vom 
"Meer entfernt, wurde aber 1703 we der Unger 
‚fnnden Ynfe hieher verſezt. Sie iſt der Siz eines 
ifchoffs, der Inter dem Erzbifhoff von Ravenna 
t. 


Cervon, Flekken von 203. $euerftellen, an einem 
"Bade in NRivernois, jezt im Bezirke von Earbigny, 
Departeiheit'der Nievre, in Frantreich. 

Cesa, eine Ri von welcher der Biſchoff von 
Areszo den Titel führt, im florenentifchen Gebiete, 
in Tofcaua, im mittlern Theil von Italien, 

Cesaua, eine Grafſchaft in der Treviſer⸗Mark, in 
der den Republik Venedig, in Dberitstien 
(jegt öfterrei iſch) 

Cese, le, (oder Ceze) Zluß in Langtedof, jest De⸗ 
parteinemt des Bard, in Frankreich. Er entfprimgt 

“bei deut Dorfe Et. Andre de Capceſe, Hieht durch 
St. Ambroife, und Eornillom, und faͤut lachher in 
Veh Rhöne. Er führt fehr gutes Gold mit fich, deſ⸗ 

fen Körner hänfiger md großer find, als die, wel⸗ 
ce man im Rohne und Rbein findet, 


Geosenan (Caeseona), eine Etadt in Romagna, im 
"zömifhen Staat nahe beim Fluß Sabio, «m ZB 
eines Bergs, auf welchem eine wüfte Eitadelle liegt. 
e it Siz eines Bifchofs, hat em, gefliftetes 
Kollegium von, Theologen, gute Kirchen und, Kld- 
„fer, und unterichiedene. wohlgebaute Häufer. ‚Der 
Mondsftöfter ind 24, und der Monnenklöfter 7. 
abe .bei derjeiben liegt-auf einen Berg ein Bene 
dittmertlofter mit, der Kirche Banta Maria del mon⸗ 
te di Ceſena. 
Cesenstiio, ein Fleiner Drt am Meer, in Romag⸗ 
una, Im römifchen Staat, weldyer meift von Fiſchern 
Ihewohht wird ‚einen guten Haven und einen wohl 
angelegten Canal hat, an deſſen Bruͤkke z fhone 
Shatmorne Sauien von corinthiſcher Ordnung ſtehen. 


d. 2.. æb. 
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Cespeäosn, ein Flekken in der Probinz Avila, Im 

° Böiigreih Spanien. 

Cossenon, Städihen von 400 Feuerſtellen, —* 

rechten Ufſ des Orbefluſſes, in Languedok, jest i 

Bezirk —— Vous, Departement des Herault, 

‘m rei. ' 

Ces ir ein Haven bei Trau im vomaligen venetias 
nifchen Dalmatien (jest —— 

estora, ein kleiner Flekken auf einem Sage, in 

der Pandfchaft Buipuzcon, im Königreich Ravarra, 


in @panien, s 
Cosrica, ein Landftrid in Eheshire in England, 
de von der See, den beiden Mündungen der Kühe 
Der und Merfey umgeben if, Er " ungefähr 16 
engl. Meilenlang, bis 7 breit, und ſehr fruchtbar. 
Ce:on, #lelten und vormalige Kaftellanei von 30@ 
erfellen, am linten Ufer des Huigne, im Perche, 
igt im Difrife von Bellesme, Departement der Or⸗ 
‚re, in Frankreich. Wormals war bier eine Bere» 
——— tens — 
etraro, ein tchen an einem Meerbufen in der 
Yrovinz Ealabrien, im Königreih Bd > 
Cette, (oder Serte,, Gtadt und Gechaven alıf 
. einer Landzunge oder Sandbank, zwiſchen dem Mit⸗ 
telmeere, und dem See von Thau, im welchen der, 
"große Kanal ſich ergleßt, in Languedot, jest Haupts 
ort eines Kantons im Bezirk von Montpellier, Dep. 
des Herauft, in Franfreih. Diefe Stadt ift von 
allen Geiten offen, und wird durd einen tiefen Ka⸗ 
nal, der aus dem Ere fümmt, in swei Hälften ges 
theilt, deren eine auf einer Sandbank und anf ? Ale 
werk erbaut ift, und die andere auf ir und am, 
uffe eines kalkigten Berges liegt, auf deſſen Gip⸗ 
'fel eine! Einfledelei ſteht, Die eine reizende Aush 
hat. Gegen das Meer zu erweitert fi der Kanal . 
und bilder den Haven, in welchem die Schiffe durch 


einen hohen Damm (Mole) vor Sturmen fich 
find. Der Haven, der fiber und gut * hat eine 
ziemlich guten Eingang. Die Stadt iſt men, hübſch 


und gut gebaut, hat — Straßen und ziem⸗ 
lich ſchoͤne Haͤuſer. Ehemals ſiand hier ein Dorf⸗ 
ben, won dem fie den Namen hat. Die Zahl der 
Einwohner beläuft ſich auf 7500 Seelen. Da bie 
Stadt auf einer Sandbon? liegt, fo muͤßen ihr alle 
Lebensmittel auf zwei Stunden weit isder den oft 
fehr Rürmifchen Eee son Thau zugeführt werden. Bor 
—— —* —* —* —— —S Die 
meiſten Einwohner der Stadt be tigen it 
dem’ Handel, der ſehr beträchtlich if. Sene iſt ein 


wichtiger Gtapelplaz für die Ausfuhr der languedok⸗ 
chen Produkte, und der Haven diefer Stadt ift der 
efte auf Diefer ganzen Küfte, und bietet den Schif⸗ 


fen, die von den Stiirmen oder widrigen Winden’ 
befallen werden, einen fichern Zufludhtsort an. Es 
find hier einige anfehnlihe Maͤnufakturen. ) 


—— — — 
eva, eine Stadt zwiſchen eln welcher gu⸗ 
ter Bein ft, in der —— Mendoni mı — 


mont (jest im Departement. der Stura in. Fraͤnt⸗ 
O00 reich) 
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‚ rei); Sie hat eine, Kollegiatkirche und 3 Kloͤſter, 
und war der Hauptort eınes Ben, Die Em: 

„enihäale gegen 4000 Einwohner. ' 

Cevio, (Gevio), Fleiken zwiſchen fehr hohen 
Bergen, mit einer Wohnung für den Laydeogt und 
perfbiedenen fhönen Bebuudenz im Mamthal, -in 

Helvezien, 2 

Cevolla, ein großer Zleflen, in der Proinz Zoles 
do, im Koͤnigreich Epamen, j 

Cezane, ein Flekten ım Zürftenthum Piemont (est 
Departement der Etura, in Frankreich. ’ 
habangi,f. Sagabangı. ° T 

Chabanois, (oder St. Quentimde Chaba- 

‚ nois). Städtchen von 130 Zeueritellen und 2459 See⸗ 
len, vorınals mit dem Titel eines Füe ſſenthums/ am 
rechten Ufer der Bienne, in Angouniois, jezt Hauptorp 
eines Kantons, im Bezirf von Gonfolres, Deyars 
tement der Charente, in Frankreich. Dieſe Hirr⸗ 

haft gehörte vormals der. Familie Colbert de S 
ouange. 

Chabenil, Staͤdtchen von 4050. Seelen, vormas 

mit dem Titel eines Fürſtenthums und it einen 
koͤniglichen Untergeriht, an einem Bade, in Daus 
vhine, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirk von 
Balcnce, Departement der Drome, in Frantreich, 
Chablais, (oder Ciablese), Landſchaft, vormals 
„mit dem Titel eines Herzogthums, ım nördlichen 
‚ Savoyen (jest Departement des Montblancin Frauk⸗ 
reih) am Genver⸗See, zwifchen dem Benvergebiet 
und Wallis. Sie ift fruchtbar, und hat einen gus 

‚ten Weinbau, Getreide, Wieswachs und Holz. & 

„begreift 110 Kirchſpiele. Die Hauptſtadt iſt Thonon. 

Chablis, Stadt von 496 Feuerſtellen, und 2230 
Seelen am Fluß Eerain, in Champagne, jest Kan⸗ 
tonort im Bezirke von Aurerre, Departement der 
Donne, in Franfreih. Die Gegend. um Ehablis ift 
wegen ihres guten Weins befannt. 

Chabor (Chebar), Wüſte in der Pandfihaft al 

Hedſchas inf glüklichen Arabien, von einem armfelis 
pen Judenſtamme bewohnt. 

Chaboras (lufs) fe Khabır. 

Chaborz, Dorf im Königreibe Böhmen, im koͤ— 
niggräger reife, zum Gute Skalka gehörig. 
habr, f. Ober- und Unter- Chabr. 

Chabris, Flekken von 276 Feueritellen, am linfen 
Ufer des Eher in Berry, jezt im Bezirk! von Gomo» 
rentin, Departement des Loir und Eher, in Frank⸗ 
reich. 

Chabrowicz, (Habrowicz), ein Dorf: im Kö⸗— 
nigreihe Böhmen im taborer Kreife, zum Gute 
Chaufinit gehörig. 
habry, fi Ober-Chabr. N 

Chabrziez, ein Dorf im Königreihe Böhmen, 
im czaslauer Rreife, zur Herrfchaft Kaczow gehörig. 

Chaby, ein Dorf im rafonizer Kreife, im Königreidhe 
Boͤhmen, der Gt. Adalbertkirche in der Neuftadt 
Drag aebörig. i f 

Chachovlicz, ein Dorf im Königreihe Böhmen, 
= evw⸗ Kreife, zur Herrſchaft Ehraft ges 

rig · 
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Chacim, ein Fletken -in dep Landſchaft Traz ⸗ los 
Montes, im Königreid Portugal, * 
Chadenac, Fleklen von ap Feuerftellen in Gaine 
tönge, jezt im Bezirk von Bank ‘Departement der 
„unterm Eharente , in Krankreich. 
Chadoltis, f. Kadola.,, ch 
Chadoliismarchar, ſ. Korhole. i 
Chaguy, Fleffen von 2215 Seelen, in peus e, 
jezt Hauptort eines Kantons, im Bezirk von Char 
un ,. Departement der Saone und Loire, in. Frank⸗ 
reich. _ 
Chahaines, Flekken von 320 Feuerficllen, am rede 
‚ten Ufer des Voir, in Maine, jegt im Bezirke von 
hetcafs du=oir,. Departement der Carte, in 
Frankreich. 
haibar, f. Kaibar. i 
Chaiefu, Städtchen mit Alunquellen, beilfam bei 
Etein» und Ruhrirantheiten, in Ratelien, in der 
. ahatifhrn Turtei. 
hai >. Haifa. ’ — 
hailand, Flekken von 1725 Seelen, in Languedoc, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Tours 
non, Departement der Ürdeche, in Frankreich. 
Chailland, $leffeu von 300 Fenerfellen, und 
‚ 2960 Seelen, an einem Bache und an einem Wal⸗ 
de in Maine, jest im Bezirk von Laval, Departes 
ment der Mapyenne, in Frankreich. Hier And fchöne 
‚ Eifenwerte, Ba a re 
Chaille-les- Marais, Fleklen von 346 Feuerftel- 
fen, wid 1750 Seelen zwifchen Meräken, in Bois 
„ton, jest Hauptort; eines. Kantons im Beirf vom, 
ontenay : le = Epomte, Departement der Bender, in 
rankreich. 
Chaille-les-Ormeaux, Flekken von 324 Feuer 
hellen, ‚am Fluß Yon in Boitou, yejt im Bezirk la 
de, Departement der Bender, in Frankreich. 
Chailleverre, Flekken von 316 Feuerftellen am 
linten Ufer der Eeudre in Caintonge, jezt im Ber 
zirt von Marennes, Departement der untern Char 
rente, in Zrantreid. | 
Chailloue, ‚slelten von 235 Feuerftellen, in-ber 
Normandie, jest im Bezirk von Argentan, Depars 
tement der Örne, iu Frantreich. 
Chaingy, Flekken von 340 Feuerſtellen, in Drleas 
nois, jeit im Bezirk von Orleans, Departement des 
Loiret, in Frankreich. 
Chairroux, f. Charrotix, : * 
Chaise:dien (la), Städtchen von 300 Feterfldt 
len, und 1325 Seelen, in eier angenehmen und 
fruchtbaren Gegend, in Auvergne, jest Fantonett, 
im Bezirf von Frioude, Departement der obern 
Loire, in Franfreid, Die vormälige bieflge Bene 
diktiner ⸗ Abtei, welcher der Stadt ihren Urforung 
gu verdanten hat, war eine der angefebnften nd 
reichften von ganz Frankreich, und die erfie von Am 
vergne, Der Dit, wo fie ſteht, war vor Zeitenein 
Wald. Die Weiber des Etädtcheng befhäftigen fi 
mit Spigzenklöpveln, und die Maͤnner fuchen größe 
. tentheils außerhalb Geld zu verdienen sı denn ber 
Boden umher it wehig fruchtbar, 
I." Ghar 


’ Cha 


aitaki, Volk im ruſſiſchen Eircafften, ſunniſche 


Rahomedaner ihrer Religion nach, ein Zweig: der 
esgıertartaren; ..s 
raıwan,f.Khayouam. , 
ıalabre,'fieften von.1820 Seelen, in Languedor, 
ezt Hauptort eines Kantons im Bezirfe von dimour, 
Departement.des Aude, in Brantreich, 

vabach,f. Halwan. 

zala-Giabar, f. Dschabar. 

ralais,“Atchten von 210-Feueritellen,; vormals mit 
ven Titel eines Füritenthums, auf einer Anhöhe am 
Kluffe Tude, in Perigord, jezt im Bezirke von Li⸗ 
ourne, Departement der Gironde, in Kranfreih,. 
aaläis. Dorf von 385 Seelen, in Angoumois, 
iest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Barbe⸗ 
eur, Departement der Eharente, in Frankreich. 
halnis, Flekken von 243 Feuerſtellen in Saintange, 
jezt im Bezirke von Monlien, Departement der uns 
tern Charente, in Frankreich, -:-- * 
halamont, Gtädtdyen von 360 Feuerſtellen und 
2250 Keelen, vormalige Kaftellanei im ehemaligen 
—— Dombes, auf einer Anhoͤhe neben einem 


.. 


fihreiben Teiche, und an einer ſchönen Gegend; jezt 


ptort eines. Kantons, im Bezirk vom 

epartement des Ain, im Frankreich. t 
halan, Meerbufen an der franzöfifch « afritanifchen 

ufel Frankreich. ee 
salangeos, hübfches Staͤdtchen, das einen berühms» 
ten Jahrmarkt hält, nicht weit von Boege in Fau⸗ 
I jezt Depatteinent des Montblanc, im Frank⸗ 
ve * —* 


— Chullans.: Ak I 47 * 
ee ne in Dorf im Könige. 
‚halanpek,. au y.€ im tlge<s 
reiche Vohmen, im ——* reife, zur Hertichaft 


ori . 
— RK Klein-Kishis, . 
ıhalaupky, Trsowsky; f. Chalupkyi 
ishalfat, —— — 
chelfoͤrmigen⸗ t« weißen Farbe jo genannten 
— ( Dſhebel el Kamar) im der Landſchaft 
Schabſchar,/ im giüklichen Arabien. 
Ihalimarguesy — von 330 Feuerſtellen in 
Auvergne, jezt im Bez 


uUfri 


—* n Ba r»-Bedr), 
andſchaft Hedſchas im peträifchen 


a), der, Muhammeds über die 
— * cn Ber —* ngsort ‚der, Raromnen 
| ra Und Da stuß, etblrre-ı Pie) 


——— Fa 

——— — — 

len in 4 hi J 
—— 


4 


» @tndt abg 


nd des wegen ſeiner fls.ı. 


irk von DRurat » Departement 


—— Departement der aine 
. r: ia, c 


> Doubs; der 

ce⸗ 

Land im zwey Theile. Der Theil auf der rechten oder 
Werfeite: 


na, Dep, der Bender, in Frantreich/ * 


ar fang. Malen vom Meere, und 7 ſuͤdweſtlich von 
Nantes. Vei Diefem Drte findet man Der und 
andere Fapeerden. 

Challier:s, eine alte Bergveftung im Nuvergne, 
jet im Sezirke von Et. Flour, Departement: des 
Kantal,in Frankreich, 

Challoame (oder Chalonnes), Stadt vom 

uerſtellen und 4925 Ceelen, am linfen Ufer der 
Loire in Anjou, jest Hauptort eines Kantons im 
Beztke von Angeres, Departement der Maine und 
Loje, in Frankreich; vormals hatte die Etadt den 
Ziel einer Baronie, In der Gegend waͤchſt viel gus 
vr weißer Wein, man gräbt viele Steinfolen, und 
ammelt viele Vipern, welche weit und breit in bie 
Dpotpeten verſchikt werden. - 

Chalmunohe, f. Kollmiaz. 

Chalon oderChalons-sur-Saone), Etadt, 
in einer fruchtbaren Ebene, am rechten Ufer der Gas 
one, vormalige Hauptftadt von Ehaleneis in Bours 
gogne, jest Hauptort eines Bezirke im Departement 
Eaone und Yoire, in Frankreich. Diefe Stadt liegt 
unter dem 22°, 31’, 25 der Länge, und dem 46°, 
46‘, 30 R. Breite, 11 franzöfifde Meilen und füd« 
weſtlich von Dijon, umd ar nördlich von Lyon. Die 
Stadt it hübſch, und hat ſchoͤne Straßen, befonders 
an dem Geftade. Gie wird in die alte und neue 

heilt. Sie hat, die drei Vorftädte mit⸗ 
gerechnet, einen beträchtlichen Umfang ; fie enthält 

; 1960 Feuerftellen und zosoo Einwohner. Die Bors 

ſtadt St. Laurent kann als eine befondere Stadt ans» 

geſehen werden, und hatte vormals ihre eigene Kar 
ellanei. Sie liegt auf der linken Seite der Gaune, 
und iſt mit Ehalon ſelbſt durch eine ſeinerne Brüfte 
verbunden. Die Stadt hat vier Thore. Ihre Lage 
an der fhiffbaren Saone hat fie zu einer anjehnlichen -» 
— und. zur Niederlage der Waaren aus 
ourgogne, aus der Provence und von Lyon ges 
macht. Auſſer der Epedition, beſchaͤftigt ſich der dies 
fige Handel vornehmlich mit Wein, Getreide und Holz. 
Die ehe maligen Manufatturen diefer Stadt find ſchon 
fange eingegangen. Die biefige Zitadelle fäßt 6000 

Mann... Sie wird durd vier Hauptbaftionen- vers 
theidigt, Ihre Wälle find ſchoͤne Epaziergange, Cie 
bat mehrere Pfarrkirchen und chemalige Klöfter. 
Uebrigens war Ehalon die 4te Etadt unter ben Stäns 
den von Bourgogne. . Jezt ift fie der Eis eines Ber 

e 


J ts. 
C AR Challonnce. 
‚Chalonnois (oder Chalonois), Landfchaft in 


Bourgogne ‚in Frankreich, welche von ihrer Haupts 
NRadt Chalons⸗ fur» Saone den Ramen hat; ſie wird 
nördlich von Beauluois und Auxonnois, ſüdlich von 
Maconnois und Breſſe, oͤſtlich von der Franche⸗ 
CTomte, und weſtlich von Autunois begraͤnzt. Iſt x3 
franzoͤſiſche Meilen lang/ und ungefähr. 26 geogr. 
DM; groß. Auſſer der Saone, wird fie von,dem 
eille , "der Grogne, der Dehune und. 
ımehrereni$lübhen bewaͤſſert. Die Eaene theili das 


dieſes Fluſſes, wocin Cholon Kir 
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heißt das — Cſalonnois, och das Gebirg; 
den leztern Namen hat er daher, wil eine meiſtens 
niedrige, mit Reben bepflanzte Bergkete in Form ei⸗ 
nes halben Monds ih von Braune br bis in Mär 
connors ihn ducchneht; Die Weine, welse auf diejen 
Bergen wadhfen, find vorteeflid, Don dieſen Ber⸗ 
gen an bis an die wame ıjt das Yand ben. Hier 
wacfen alle Arten Getreide, und bejuders am 
Fluß hin find fhone Wieſen. Auch findet nan hier, 
fo wie auch auf den Bergen oberhalb der Winberge, 
ne — 5 Der Theil auf der Oſiſete heißt 
a Breffe Ehalonnoife oder auch Savoiarde; einige ' 
Berge in der Gegend von Luifeau ausgenomma, fl 
biefer Theil ganz eben. (Er wird von einer Denge 
Flußchen und Bäche durchſchnitten, und ift fehr wich 
an Gerreide, Holz und Weide. J. ſeinem Umfenge 
findet man auch eine Menge kleiner Teiche. Zejt 
macht die Landſchaft Ehalonneis den norböflioen 
Theil des Departements der Saone -und Loire aus, 
und iſt beinahe ganz in den Bezirken von Ehabn 
und von Louhaus begriffen. 

Shalonnois, Landſchafr in Champagne, in Franb 
reich , die vom ihrer vormaligen Hauptſtadt Chalonss' 
ſur⸗Marne den Namen bat; fie graͤnzt nördlich an 
Remois und die Landſchaft Argonne, füdlich von 
Perthois und die Ehampagne pouilleufe, öftlih anı 
das chemalige Herzogthum Bar, und weſtlich an die 
‚ eigentlihe Champagne. ie ift ungefähr 10 franzoͤ⸗ 

ſiſche Meilen lang, und eben fo breit, Auſſer der 
HRartıe und der Vesle wird fie von einigen andem 
Heinen Flüſſen beroällert. Das ganze Land ift eben. 
Der Boden ift fehr fruchtbar an Getreide, infonders 
heit an Safer, an gutem Wein umd an Weide; das 
ber die Bichsucht und befonders' die Schafzucht bes: 
trächtlich ift. Es werden deswegen im Lande auch 
allerlei wollene Zeuge he 7 Jezt macht diefes 
Chalonnois den nordoͤſtlichen Theil des Departements 
der Marne aus, und ift beinahe ganz in den Bezirs 
ten von Ehalons und von St. Menehoude begrijfen. 
Chalonsy (Chalons-sur-Marne), beirädts» 
liche Stadt, in einem angenehmen Thale am ber: 
Marne, unter dem 22°, a’, 12°’ der fänge, und 
unter dem 28°, 57’, za’ der Breite, 27 franzöflfche: 
Meilen dflih von Paris, vormals die Haupsftadt. 
von Ehalonnois in Champagne, jest Hauptort eines 
Bezirks im Departement der Marne, in Frankreich. 
Sie it der Siz eines Bezirksgerichtshofs, und if 
siemtich groß , hat 2900 Feuerſtellen, und ungefähr 
12000 Einwohner ; fle ift aber in altem Style gebaut ; 


% 


die meiften Gaflen find enge und ——— die 


zufer haben meiſtens ein rauchiges Anſehen. Der 
neue welchem das ſchoͤne thhaus ſteht, iſt 
mit gieichfoͤrmigen Gebäuden umgeben; die Stadt 
at au einen Sofia, ein sindelhaus,, und ein 
eater, Ueber die Marne geht eine prächtige Brüfke. 
&ie theilt Chalons in die Stadt, in bie Juſel und 
Vorftadt. aschemaligefwiten Kollegium , das 
its , die Kathebralti 
Altar, und die Orgelgallerie von ſchöͤnem Marmor, 
.  geichnen ſich unter andern hubſchen Gebäuden vor⸗ 


Chalu pkFy vormals Wiskitny, Lin 


c 


e mit’ einem SHaupte 
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uuglich gut aus. - Die Stadt iſt mit mannichfaltig 
— — Spaziergaͤngen Re Ära verfehen, — 


eine große Allee zieht ſich negen dem Lunfchlöße 
Sarry zu. Cie ift mit Mauern und, Wafletgräben 
umgeben. Durb die Marne wird. der Handel fehr 
befördert; der Haupt» Handel beſteht in Wein, | &s 
find dafelbft au anfehnlibe Fabriken von wollenen 
und feidenen Zeugen und Leinwand. Auſſer ız Pfarr⸗ 
firhen und der Kathedralfirche, hatte Ehalons wor der 
Kevolugion zwei a drei@Rannsabteien, 
em gemmarium, ein Kollegium, vier Ronnenklöfter, 
vier Bertelmong)stiofter , ein Zrinitarier» oder Ma⸗ 
thurinertloſter. Die Stadt war der Stz einer Forſt ⸗ 
kammer, einer Intendenz, oder Genergütaͤt, die far 
an; Ehampagne unter 30 begriff, eines befonbern 
ouverneurs, eines Bureau der Finatzen, eines 
Amts, eines Landgeriches, einer Slelzion, eines 
Bechfelgeribts, eines Salzhauſes, eines Burcay der 
2, we gr —— eines Hauptbureau für: den 
a ls . m. "u 

Chalons-sur-Marne, vormalige Beneralität in 
—— welche den größten Theil der Champagne 
egrifi ; fie umfaßte einen Landftrih ven 12264 frans 
aöftfche, oder 441% geogr: Q.M. mit 812,800 Eins 
wohnern. Dieje Gentralität war in zz Aletzionen und 


eine B. vn abgetheilt, Sie hat überhaupt 172,085 
euerftellen. iua 
Chalosse, Landſchaft in Baseogne, in Frankreich; 
fie. begreift das eigentliche. Ebalofie, Zurfan und 
WMarſau. Das dgentliche Ehalofie wird nordlich von 
den Brandes» Landes, fudlih von Bearn, öflich von 
Kurfan, weſtlich von der Landſchaft Marenne ber 
rangt. Dieje Landſchaft iſt 12 frangöflihe Meilen 
ng, und 4 breit, und macht jest -den fndinftlichen 
Theil des Departements der. Heiden aus, umd ber 
gerift aufler dem Bezirke von Et. ever, noch den 
lichen Theil des Bezirks -von Dar. Das Land if 
eben, und etwas fandig, doc fruchtbar au Getreide, 
Wein, Früchten und Weide. Es wird vom Wdoyr, 
vom Lurp, Hom, Lons und vom Babas bewäjiert, 
Die Lufe- iR. gefund, J Zee ri 
Chalupech,:em Derf im Künigreihe Böhmen, im 
Hattauer Kreife ‚ı gehört aber zur Herrſchaft Stiahlau 
ü ie — are a0 
ralupen, Ober» Zdiar,. ein Dorf im Koͤnigreiche 
Böhmen, im prachiner  Kreife, zur Herrſchaft Liebis 
0 su gehoͤrig. 


alupen;, 


Ei 


" you 

f. Heinzlische Chalnpen.;! 

ein Dotf im 

(6, Im Königreihe Böhmen , 'zur Der 

ibenan gehörig. © 7 

alupky, Chalupy, Chalaupky Trsows- 

ky, ein Dorf im Königreihe Böhmen, Im taborer 
Keeife, zur Hertſchaft Neu» Reichenau gehörig. 


'taborer rei 
haft Neu» 


Chatapp e, Dorf im Königeeiche Böhmen , im lalte 


tauer Kreife, ge 


nn pört aber zur Herrſchaft Gtiahlan, 


pi “il n 2 mai’ sid 
Chaluppys Dorf: im Königrei im: chas⸗ 
| kauen Rreife der ee eg 


Cha 


lufy, Dorfim Königreihe Böhmen, im czas⸗ 
1er Kreife, zum Gute Fefin und Klotocgow ger 


lu ‚f Chalupky. . zur 
ıla 4 2 —8 won 110 Feuerſtellen und 2200 
eelen, vormals mit dem Bruffchaftstitel, an der 
traße von Paris nach Borbeaur, in Limoßn, jest 
auptort eines Kantons im Bezirke &t. Prier, De: 
irtement der obern Vienne, in Frankreich. Es wird 
die Dber- und Unter» Gtadt gi wer wovon 
de eine PM arrfirche hat. In der Oberſtadt fieht man 
»ch zwei Thürme, als Weberbleibfel von einem ver 
m Schleife, and Trümmer von einem Pallajte. 
alybonitis, alte Landſchaft in Aften, Dem. Pas 
datt Hateb eimverleibt. s 
am ,.vötmafige Obervogtei und ‚großes Pfarrdorf, 
m Zugerfee, 2 Stunde von ber Gtabi Zug, ppr= 
1als eim bemaucrter Ort, der einem eigenen bel 
ehörte,, von: welchem die Stadt Zug 1412 ihre Nechte 
ndem Schloß und der Landſchaft kaufte Die rauen» 
btei im Zip hatte vormals den Zehnten und das 
Jatronat;'. beide ‚erhielt: die Stadt 1454 und 1477 
uch Kauf. \ ' 
ıama, k Schama, —— 
‚amalieres, Ilekken von 230 Feuerſtellen in Aus 
yergne ; jest im Begirfe von Elermons (eine Viertel ⸗ 
unde von dieſer Etgdt), im Departement des Puy⸗ 
ye Dome, in kreich. 
ıamat, ſ. Hamakl. 
sambave, Zleten im Herzogthum Aoſta in Pier 
ment (jest Devartement der Doria, in Frantreid) ; 
ex ift wegen feiner weiſſen Weine fehr berühmt. 
hamberet, Fletken von 370 Feuerſtellen, in Limo⸗ 
n, jest im Bezirk von Ulerches, Departement ber 
orrege , in Frankreich. IB Te ER 
hampery, vormalige Yauptfladt des Herzogthums 
Eavoyen, in Ober » Stalien, und jest des. Departer 
ments des. Montblanc, in Frankreich, am Fluſſe tes 
iffe‘, in einem-fruchebaren , anmuthigen Thale. Sie 
enthälg.rog00 Eimwähner. Die Stadt ift gar nicht 
kbfb, denwdie Straßen, find enge, ‚und die. Hau⸗ 
r haben’eht finfteres Anfeben, weil fie. von dunkel⸗ 
arbigen Steinen erbaut ind; ı Die Sadt had Leine 
andere Beveftigiiig als die 
fhon N ſchoͤne Spaziergänge, ſchoͤne 
Fi diele Kloftergebäude,. Huch war fie fonft 
‘der Ein der hohen Landestollegien, 
hanrbierie;)' in. srantreidy, welche die Mofel 
por dem Ehambiere « Thore zu Mes, anf der Weite 
von Satlouis, bildet — 
dariufpatesin die Kirche St. Georg zu Mes einge: 
An. Auf: diefer Inſel iſt der Uebungsplas der 
etillerie und eine dem Staate gehoörige Baiunſchule. 
Shambiy, Etädtchen von 260 Feuerſtellen, au eis 


ı Stadtmauer, ı Sie hat 


nem Bade ‚ vormals mit einer Vogtei 
und dam Satellancı ‚ in Beauvoifis, jezt im Bezirk 
8; Departement der Dife ‚im Frankreich. 
5 u — — 1489 Goal im Mardhe, 
ee Kntoneort/ im Bezirke von 3 
, im: Braneighe Bi ah 


. _ reich 
Chamboss - Longesaigne, 


det. Es wohnenretwa 15 Aamiliem -; 


me 
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Chambon (Lee), Etädthen von 2245 Geelen, in 
gar: jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
aint « Etienne , Departement ber Loire, in Frank⸗ 


lekken von 246 
‚ Keuerfiellen, in Lipnoſin, jezt im Bezirfe von Uzet⸗ 


es, Departement der Eurreze , in Frankreich. 

Chambre (La), Dorf von 430 Seelen in Savpoyen, 

jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Saint⸗ 
canz der Maurienne, Devarteınent des Montblanc, 
in Frankreich. 

Chambrile, f. Montecillom. 

Chambrois, Flekken von rooo Seelen, in der Nors 
mandie, jest Kantensert im Bezirke von Bernay, 
Departement des Euce, in Frankreich. 

Chamir, große, aut befeftigte Stadt im Gebirge 
von ‚Yemen, im glüflichen Arabien. 

Chamnite,f. Chämplitie, 

Chamonix, Flekken von 1515 Geclen, in Savoyen, 
jezt Kantonsort im Bezirke von Bonneville, Depar⸗ 
tement des Leman, in Frankreich. 

Champagnac, Flekken von 290 Feuerftellen in Lir 
mofin , jest im Bezirke von St. Junien, Departement 
der obern Vienne/ im Frankreich. 

Champagnac-de-Belair, Dorf von 735 Seelen 
in Gupyenne, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke 
“en Rontron, Departement der Dordogne , in grants 
rei [2 

Champagnat, Flekken von.ag6 Zeuerftellen , an der 
Dordogne, in Auvergne, jezt im Bezirke von Mauriac, 
Departenıent des Cantal, in Frankreich. 

Champagne, Landſchaft und vormälige Generals 
Gouvernement in Arankreich, zwifchen 20° 15’ md 
23°. 20° der länge, und zwiſchen 47° 30° und 499 58° 
R. Breite; graͤmt oftwärts an Lothringen und Lu—⸗ 
gemburg, nordwärts an Lüttich und Hennegau, weft: 
wärts an Pikardie, Isle «des France und Drleanvis, 
und fudwärts an Bourgogne und Krandye » Comtez 
ift in ihrer größten Ausbehnung ungefähr 60 franzd* 
Kid eilen lang, und über go breit, und hat einen 

füchenraum von etwa 1500 frangöfifchen, oder 540 
eogr: D-M. , auf-welcen ber 1,200,000 Menſchen 
eben, Das Klima dieſes Landes iſt angenehm, ge⸗ 
moaͤſſigt, gefund; der Boden. iſt beinahe ganz eben, 
und befiebt aus ungeheuren Flaͤchen, die nur mit we⸗ 
nigen Bergen Dr? daher auch das Yand ſei⸗ 
nen Namen erhalten hat. Da es aber an Gebirgs⸗ 
länder gränzt,.fo wird es aus diefen mit einer Men⸗ 
e größerer und. kleinerer Fluſſe und Bache verſehen. 
ie betraͤchtlichſten ‚derfelben ‚find.: die Marne, vie 
Maas, der Hisne, die Seine, die Ponne, die Zourbe, 
‚die Ballie, die Retourne, Die @uippe, die Mesle, 
die, Bfaife, u. f. w. Sie ‚find zum Theil ſchiffbar, 
alle ‚aber ſehr ſiſchreich. Die Harfe Bewaͤſſerung trägt 
zur Fruchtbarkeit diefes dandes fehr viel bei;_ denn 
der Hoden iſt freidig und an ſich nicht gar frucht⸗ 
bar, Am unfruchtbarften iR. derjenige Theil des fans 
bes „ welcher eben Deswegen la Champagne pouilleufe 
vun wird.. ‚Die borzuglichfien Perdukte des Lane 

‚Res ſind Bettelde nnd Wein... Der — 
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iſt bekannt und fehr beliebt. Es giebt weiſſen und 
rothen, doch mehr weiſſen. Der meiſte Wein waͤchſt 
in der Gegend von Rheims, Treyes, Toͤnnare, Aus 
- gerre, Chablis, Joigny, Ane, Et. Florentin, Joins 
pille, Epernan. Der rothe Wein von Billern- bei 
Reims wird für den beften von ganz Champagne 
. gehalten; man nennt ihn Deilde perdrir , d.h. Renp⸗ 
buhncauge Ein anderer guter rother Wein wird Bin 
e la Marne, oder Marneiveln genannt. Weberhaupt 
made der Wein den vorzuglichiten Reichthum diefes 
Landes aus, ob er gleich großen Therls auf Fiejigen 
Hügeln wächſt, die forft nicht viel tragen würden, 
"An Gehölze hat Ehampagne keinen Mangel, doc 
baben fie fon abyenonmen, Die vornehmften 
Wälder find die von Arc, von Chenoy, von Char 
teau » Villain, von Ehamonay, von Louch, von Dieu⸗ 
let, von Dole, von Etreiles bei Bar» fur: Beine, 
von Jere bei Dormanns, von Froimnon. Man fchäzt 
die Waldungen auf wenigftens 80,000 Arpens, wos 
von, die Waldungen von Mouzon mitbegriffen, 30,613 
Arpens Staatseigenthum find. Die Weide ıft in vie 
len Sogenden 
daher ft auch die Viehzucht ziemlich kart; am bes 
trachtlichiten ift die Schafzucht, deren Wolle’ fein ift. 
Auch an Mineralten ijt Champagne ziemlich reich; 
vorzuglich an Ehen Es giebt hier eine Menge Eis 
fengruven und Effemberfei Die meiften und beſten 
Sifenwerke find in Methelois und Perthois. Un 
Kreide it Champagne ungeheuer reich , denn beinahe 
der ganze Boden befteht aus lauter Kreide; auch an 
Schiefer hat diefe Landſchaft einen gie Weberfluß ; 
doch ift vieler davon fo weid, daß er im der Luft 
leicht verwittert. Der befie koͤmmt aus den Brüchen 
von St. Barnabe und 
fhen Kocror und Eharneville. Die Baronie Chace⸗ 
nad hat vortreſflichen Marmor. — Weit wichtiger iſt 
noch der, diefer Provinz eigenthümliche Reichthinn an 
Feuer» oder Zlintenfleinen. Die vorzüugtichften mis 
neralifhen — in Champagne ſind die zu Bour⸗ 
boenne⸗ les⸗ Bains, Atlencourt, Sermaiſe, Provins 
u. f. w. Die wichtigſten Fabrikate der Landſchaft 
nd Wellenzeuge, und die wichtigften Ausfuhrartitel 
ind Wein, Getreide, Holy, Wolle, Eifen, Feue 
teine u. ſ. w. Die Provins Champagne befteht alle 
en Landfihaften: Ehalonois, Argonne und Ehams 
pagne »pouillenfe, welche zufammen die ei entlide 
Champagne ausmachen ; ferner aus den Landſchaften 
Kemois, Verthois, Merhelois, Ballage, Baſſigny, 
Senenois, und demjenigen Theile von Brie, w 
Brie⸗champenoiſe genannt wurde. Im Militaͤriſchen 
machte Champagne ein General » Bouverrement aus; 
in Jftizfacen fand die ganze Provinz pormals uns 
ter dem Parlament von Parıs, u. f. wm. Durch die 


neue Eincheilung von Frankreich ift die Provinz 


hampagne fo zertheilt worden, daß es jest mehrere 
——— iheiis ganz ausmacht, theils nur 


Stifte davon zu andern geſchlagen worden find. Die - 


Departements der Ardenicn, der Marne, ber Yube 


wid der obern Marne gehörem ganz: zu Ehampagne, ' 


"von den Departements‘der Ceine/ Marne und Zonne 
aber nur ein- Theil, beinahe die Hälfte, 


bejonders an den Fluſſen, vortrefflich; 


Fouis an der Maas, zwi⸗ 


der 


Champagne, din hauptſaͤchlich an Weizen ſehr frucht⸗ 
barer —* —* den Flunen ae Eher, 
in Touraine, jest im Departement dee Indre und der 
Loire, in Äranfreich. T., ) 
Champagne, kleine Bucht auf: der Südoffeite des 
: groben Landes (Grand terre); der franzoͤſiſch⸗ weſtin⸗ 
iſchen Inſel Quadeloupe, im. Amerika. 
Champagne, Fletten von 230° Feuerſtellen in einer 
umpfigen ®egend, eine franz. Meile vom Meere, in 
oitou, jest im Bezirk von Aontenan » fe: Peuple, 
epartement der Vendee, in Frankreich 

Champagne, Dorf von 375 Seelen, in Bourgogne, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirke: von Belley, 
Departement des Yin, in Frankreich. In) 

Cha Weß e (La), Landſtrich um Evreur in Nor⸗ 
mandie, jezt im Bezivf Diefer Stadt ,: Departe ment 

des Eure, in Frankreich, Er iſt eigentlich ein Theil 
der Eampagnes von Meubourg und St. Andre, und 
er keine beftimmte Granyen von ihnen abges 

*5 = æ * 
Champagne-Mouton, Staͤdtchen von 180 Feuer⸗ 
ſiellen und 1255 Seelen, an dem: Graͤrzen von Angeus 

mois, in Pottou, jezt Hauptort eines‘ Kantons am 

Bezirk von Eonfelens, 

in Frantreich, > 

Champagney, Flekken von 1970 Seelen / in Frandes 
Comts, ſezt Hauptort eines Fantons im Bezirk yon 
Lure, Departeme,t der obern Gaone, in —B 

Champagnole, Flekken von 1475 Seelen, in 

ande» Gomte, jezt Hauptort eines Kantons im 
ezirk von Poligny, Departement der Jura, in 
— 

C ms nolles, Flekken bon 276 Feuerſtellen, 
am J — „in Saintouge, jezt dm Bezirk von 
—X Departement der untern Charente, in Frank⸗ 
reich. er u ' 

Champ d’aimant, (das Ma netfeld)r ein Gelb 

“ bei der Mühle la Moe, im Kirchſpiel St. Nayaire, 
in Bretagne, jest im Bezirke von Gavenap, Siem 


artementder Eharenter, 


tentent der untern Loire, in Franktveich, Auf Diefem 
—— findet man haufig Magnetſteine, (daher es ben 
 Ramen hat), die aber wenig. Kraft beſtzen; doch 
hat man auch beim Nachgraben ſehr ſchaͤzbare md 
gute Magnetfteime ‚gefunden ‚ı ;beren einer auf 200 
Loͤuisd oc gefhägt wurde, 
Champ-de-Bataille, prädtiges Schloß nach eis 
nem fonderbaren Plane erbaut, in Rormandıe,, jezt 
‚Im Bezirk von Louviers, Departement: bes. Eures in 
Frankreich, — —V BEL, II. 
Champ deniors, Städtchen von 260 Feuerſtellen 
umd 1200 Seelen, an einem Beinen: €, in; Pois 
toi, jegt Hauptort eines Kantons im Bezirk on 
Niort, Departement der beiden Gevres ,. in Fraͤnk⸗ 


re * g i J 3 
Chanipeix, Gtäbtdhen von 266 Feuerftellen und 1925 
“ Seelen, an der Loufe, in Auvergne, jezt Hauptort 

eines Kantons im Bezirke von Iſſire, Departement 
‚ des Puy»des Dome, in Frantreih, Esliegt and 
Fuße einer Berglette, die ib nom Mont -d'Dr 
erfireft, im einem tiefen Thale. das Die; wei * 
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Louſe ausgehölt hat. » Bormals war Champeis der 
N Balken Brahiherpe neben bem Eripichen Rind 
u en. Bra dichen ſtan 
—— ein — von welchem noch Ueber⸗ 
bleibſel vorhanden find. 


Champ ——— von 620 
einem Walde, it Angolitreis, jest Im Bezirk bon 
Angouleme, "Hr riement der Charente, ih Frank⸗ 
rei‘. — — * 
Champeon, Zleften 561.236 Jeuerſtetlen, in Maine, 
jest im De ir? von Müyenne, Departement der Da: 
Che *s 
emereux, gleffen von 340 Feuerſtellen 
"in Mralne tin ade von Mayenhe, Deyarte: 
ment der Mahenne, in Fraukreich. 
Champigne, Sellin don 233 Feuerflellen in Anjou, 
J 


von Chateauneuf, Departement Der 
e.und Poire, in, Frankreich. 

Pigny, (effen von 204 Zeuerftellen in Cham 
€, jezt im Bezirk von Sens, Departement der 
nue, in Frankreich. - 


Champign 
euerhellen am Flüßcen Vende, franzoͤſiſche 
eile nordmweitlih von Richelieu, in, Saumurtois 
jest inı Bezirk von Chinon, Departement des Yndre 
und der Loire, in Zranfreih, Es war hier vor au 
ten ein fehr are Schloß, das aber größtentheils 
bis auf den ? 
böne Kirche ficht, welche die heilige Kapelle heißt. 
uf den gemalten Fenſtern IR die Geſchichte Lidwigs 
des —37 abgebildet. Sie ‚haste auch ein Grab⸗ 
mal imd Foftbare Religuien, und wurde von 16 Kor⸗ 






erren verſehen. Es hatte mehrere Klöſter, und ein 


es 


Meines Kollegium; ferner einen großen 47 
hörte 


war vor der Kevoluzion eine Baronie, und ge 

dem Haufe Orleans, 
Champion, mit einer fhönen Ulmen-Allee bepflanz: 

tes Juſelchen in der Geine, bei Manjes,. in Itle de⸗ 
France, It im Bezitẽ von RER Departement 

der Seine und Dife, in Franfreid. — 
Chanmplain (hofl, Corlaers-Zee), Ger an der 

öftlihen Granze von New : Dorf, in Nordamerika, 

wifeben dem 44 und 459 N. Breite. eine tänge 
S Verräge 17° geogr. Meilen, feine Breite aber böd): 

‚ftens 3. } A 
Champlemy, Erädtdhen von 180 Feuerftellen, nicht 
“weit von;der Quelle der Nievre, 4 | ramzoͤſiſche Mei⸗ 
. .ı fen) nn von Clamnch, in Nivernois, jejt im 
‚Bezirk von la Eharite, Departement ber Rievre, 
in. granfzeich. 


am Galon, 3: 


Cha litte (oder Chamnitte,, @tädihen von 'C 
6 Feuerftelten und 2655 Geelen, 
unsnfpe Meiten nordiverlih von Gray in Franche⸗ 


Tonite jezt Hauptort eines Kantons im Bezirk von 
Gray, artemient der obern Saoune, in Frankreich. 
Ein Theilder Stadt liege auf dem Berge, und heißt _, 


teau, der andere in der Tiefe, und 
te:la- Ville. Vormals war hier eine 
k , Kin, einfaches Priorät, und ein Ka⸗ 





eierfielfen an 


y-sur-Vende, — von 243 e 
n 


chof abgebrochen ift, bei welchem eine 
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Champlası,-Zleften, von 230 Feuerfiellen in Cham- 
paghe, jest im Bezirk von Et. Florentin, Departe⸗ 
ment der Vohne, in Kranfresh. +, 

Champourein, Berg,bei Digne, in Provence : 

jest im Bezirk von Tıgne, Departenient der untern 

Atven, 1 Kräntreih. In dieſem Berge finder man 


Keyftalle. 

hamprond (oder Chamron), Gut und Herta 
\, Ibaft, vormals.mit dem Titel einer Grafidaft, in 
Matonneis, im Bonrgogne, an den Gränzen von 


Fnennois, jest im Bazırf von Marcigtiy, Devartes 
‚ment der Paune und Foite, In Frankreich. Dis Gut 
‚ gehirte Tem nale Bien, 

Champs, leffen von 1g50 Seelen, in Auvergne, 


jest Hauptert-eines Kantons im Bezirk von Maurtac, 
Departement des Cantals, in Frankreich. 
Champsaur, fändben in Grefvaudan in Dauphie 
‚ne, mit &t. Bonnet als Hauptitade , jezt im Depar⸗ 
" tement der oberen Alpen, in Kranfreich. 
Champsoce (odet Chantoce), Fleklen von 260 
Bir ellen / ‚am rechten Ufer der Loire, in Atjou, 
‚jest im Bezirk von Angers, Departement der Maitte 
und Loire, in Frankreih,. Dieſer Flekken war vors 
"mals der Haupıort einer Barcıne, und der Beſizzer 
fores fi$ Prinz von Champtoce. 
Champroceaux, (Chantoceanx oder Ca- 
teau-Ceaux), Gtädtchen von 200 Feuerſtellen und 
1715 Geelen, vormals mit dem Titel einer Baranicı 
am linken Ufer der Loire, in Nufou, jezt Hauptort 
eines Kantons Im Bezirk von Veauptean, Departc 
ment der Mine und Yeire, im Frankreich. 
Chamusca, ein, ae in der Provinz Eftrema: _ 
bura, im Königreih Portugal; hat ehngefähr 1800 
Einwohner. 
'hammtirz oder Chamuticze, ein Schloß und 
Dorf im Königreihe Böhmen, im pradiner Kreife, 
den, Herren Graͤfen von Lichtenberg gehörig. 
Chanac, gleiten von 1900 Ecelen, in Languedoc, 
jest Hauptort eines Kantons im Vezirf von Marve⸗ 
era Departement der Pogere, in Frankreich. 
C — in. 
Chance, Kitchen in Lothringen Cjezt im Departe— 
ment der fel), in Frantreid, das bei Mey cent: 
fpringt, und bei Thionville in die Woſel Fällt: 
Chancelade, Flekken von 206 Feuerſtellen, em 
Bache Beauroune in Perigord , jezt im Bezirk von 
Perigueir, Departement der Dordigne, im Aranke 
_reih. Ehemals war fie eine Auguftinerabtei, V 
Chancellarin, Flekken in der Provinz Alentejo, 
im Königreih Portugal. 
haucennez, vormalige Herrfhaft in Brie, ‘jest 
im Bezirk von Provins, Departement der Seine und 
Marne, in Frankreich. 
Chaudernagore, große Handelsjtadt in Benga- 
fen , etivas nördlich von Ealcutta, am Huglei, mit 
einer Volfsmenge von etwa 80,000 Eeelen, einer ſehr 
ſchoͤnen Pagode, - einer groben Warremmedertage, und 
einer, ung — der ewjge anfanfef wifchen den 
„‚Engländern, und Frangofen, SKattun ift der vorzüge 
AUgſie Gewerbe = und Handelsgweig der Stadt 
Change, 
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jezt im Bezirk von Maus, 
ankreich. * | 
Change, $leften von 336 Zeuerftellen, in Maine, 
jest * zu von Laval, Dep. der Mayenne, in 
rankreich. 
—— f. Tschangli. 
Changy, #leften von 318 Zeuerftellen in Lyounois, 
jest Ei zur von Koanne, Dep. der Loide, im 
anfreich. 
Chanieres, Flekken von 536 Feuerftellen, vormals 
mit einem Burean der Zerme, iu Saintonge, jest 
im Bezirk —— Dep. der untern Chaten⸗ 
in Frankreich. n 
cn onar, Flekken von 248 Feuerſtellen, in Unter» 
Auvergne, jczt im Bezirk vom Elermont, Dep. d 
Buyzdes Dome, in Frankteich. Es ift hier cine ni» 


neralifhe Quelle, deren Waſſer ſaͤuerlich iR und eis 
nen weinahnlihen Geſchmak hat. ve 
Chanowiz (Chanowicze), ein Allodialgut, 


und Bergſchloß auf einen Berge, zwiſchen 
ee —9— Eajiegomwig, ra Miifen wenſud⸗ 
wärts von Prag, im Koͤnigreiche Böhmen, im pra⸗ 
chimer Kreiſe, den Hercen von Kummerstirh ‚ges 


c Es soaux, Zlekken von 230 Feuerflellen, in Ans 


jow, jezt im Bezirk von Angers, Dep. dev Maine 


und Loire, in Zranfreich, 
Chantauuay,. 


ktou, jest im Begiet von la Node, Dep. der 


ee ankrci 
Ch ns Chateau (oder Lo- Chatel), 
altes Siadichen von 156 Feuerſtellen und 1335 See⸗ 
ten, auf einer erhabenen @bene, die ein tiefes Thal 
beherrſcht, in welchem ber Fuß Bouble fließt, an 
der Granze von Auvergne, in Bourbonnois, jezt 
auptort eines ‚Kantons, im Bezirk von Gannat, 
ep. des Allier, in Zrantreih. Wormals war hier 
eine königliche Kaftellanei , fo wie oberhalb bes 
Gtädichens ein vormaliges ‚’fehr reiches regulirtes 
Korherrenftift vom Orden der heiligen Benoveva. 
Chanteloup, prädhtiger Landfig auf einer Anhos 
he, nicht weit vom linken Ufer der Loire, in Tou⸗ 
raine, jet im Bezirk von Amboife, Dep. des * 
dre und der Poire, in Frankreich. Das Schloß ja on 
an fi if ein ſchoͤnes Gebäude. Auf einem Hinel, 
der eine herrliche Aus ſicht — ht eitı 190 
uß hober , Anefifcher Tempel. Bei dieſem Tempel 
Hi ein, ıx frangöfifhe Meılen breiter Wald, durch 
welchen Alleen bis zu dem pet hin gehauen fat 
s But it von dem berühmten Duc de Choiſeul, 
während feiner Verbannung angelegt worden. 
Chanteuse le Bourg, Flekken von zog Feuer 
ellen, in Auvergne, Jet m Bezirk von Brivude, 
—* der obern Loire, in Frankreich, j 
"Chanteyrac, Zletfen von 300 $euerfiellen, in Pes 
 " gigerd, jegt Im MWezirke vom Perigucug, Dep.'der 
Dordogae ,.in — won — BER u 
mtı ’ ) f 2 
— In is, in Jele 35 fleben Etun⸗ 


Change, Flekken von 358 ** — | 


Fletken von 336 Zeuerflellen , in , 


Cha 


den von Paris, jezt im 
ber Dife, in Franfreic). 
Ehantilly trug ungerabr 20050 Livres ein. 
von Chantitiy der jiemlich berrabtlich tft, hat vie⸗ 
le Alleen, wovon eine zu bein braͤchtigen Puptfchlofe . 
e ar Auch find ſchoͤne Siatuen ir. da, Umd ars 
e bübfihe Gebäude, unter welchen der Macktall 

Ah vorzüglich. auszeichnen, Die hiegn gehörigen 
Garien find ungemein fon und reizend, dic mit 
kunſtlichen Waricıwerten, Kanälen, Cpringbrunnen 
u. f. w. verfibonert waren. Auch die Drangerte if 
ein anfehnliches Gebaͤude. Chamtilly war uderhaupt 
ein pradysnoller, veigender Aufenthalt vor der Re⸗ 
volnzion. e 

Chantoce f, Champtote. 

Chantoceaux f. Champtoceaux. 

Chantonnay, &leften von x425 Geelen, in Po 
ou, jest Dauptort eines Kantons ım Bezirk von 
Fontenay, Dep. der Bendce, in Kranfreid, 

Chäntrigne, Flekken von 286 Fellerſtellen, in Mais 
ne,. jezt im. Bezirk von Mayenne, Dep. der Arne, 
in Krantteid. — „, — 

ChaAH J. Ganz. un _ 

Chaour, berrächtlidher Berg auf der fraugzoͤſiſch⸗ 
afrikamſchen Inſel Frankreich 

Chaource, Stäbdtchen von 230 Feuerſtellen und 1630 
Seelen, nahe an der Quelle der Armance, ih Cham⸗ 
pagne, jest Hauptort eines Kantens im Bezirk von 
Batsfüurs weine, Dep. der Aube, In Zranfreich. 

Chäpeatt-Cornu, Scadtchen im Gebirge, in 
Daphne, jezt im Bezirke voh fa Kour- dus Pin, 
Der. der Gfere, in Zranfreic, 

Chapelle-Agnon, la, Stetten von 376 Feuers 
ſtellen, in einer bergigen, doch an Berreide und 
Weide reichen Gegend, in Auvergue, jezt im Bezirk 
von Ambert, Dep. des Puy de Dome, in Franke 
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— 


r 
Chapelle-Blanche, la, Flekken von ara Feuer⸗ 
ellen, am rechten Ufer der Loire, in Anjom, jet 
im Bezirk-von Saumur, Dep, der Mayne und der 
£oire , in Frankreich. 

Chapelle d’Aligny, la, Flekken won 274 Feuer⸗ 
ftellen, in Anjon, jest im Bezirk von la Bleche, 
Dep. der Sarte, in Frankreich. 

Chapelle Dam-Gillon (Capelle d’Angil- 
lon, la), Gtädtchen von 120 Feuerftellen und 535 
Seelen, auf einer Anhöhe, nahe am Fluß Saudre 
in Berty, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von Entcerre, Dep, des Eher, in Frankreich, Die 
Etadi welhe auch den Titel einer Kaſtellanei und 
Baronie hatte und der Familie Bethunes Sully ges 
hörte, bat ihren Urfprung einer Einſiedeley zu ders 
danken. 

Chapelle d’Autenaise, la, Flekken von 160 

euerftellen, in Maine, jezt im Bezirk von Laval, 
Dep. der Mayenne, in gramEeeup: 

Chapelle.de Guiuwchäy (La), Flekten don 
1380 Seelen, in Bourgogne, ‚jest Kantousort im 
Bezirk von Mason, Dep der Saone und Loire, in 
Sranfreich, 

Chapel- 


* 


ger ı"Oha 


GChapello-des-Pors,'ka, Flekken von 179 Feuer⸗ 
— » m Saintonge, jezt in Bezirk von, Saintes, 
Dep. der untern Charente, in —— nu) 
Chapellerdiai-Bois za, Fleklen von 100 Feuers 
„fteiten,. in Maine, jest aim Bezirk: von la» Kerte: 
r Bernard, Dip. der Sarıe, in Frankreich, \ 
Chapeile Egwlıre (la), Dorf von 835 Seelen, 
in ZJole de france, jezt Kantonsort im Bezirk von 
Fontamebleau, Dep. der Seine und Marne,..in 
vanfreich. * 

Chäpelle-en-Vercors (la), Flekken von. 1330 
aaa ve in Dauphime, jezt Hauptort jenes ons 
a im‘ Bezirke van’ Die, Dep. der Drome in Zrants 


m * . : # nu . ’ ‘ 
Ehapelle, ba. Flekken von 130 Feuerſtellen, an 


den Sränjen von Poiton im Anjou, jeznm WBegirle C 


von Ehollet, Dep. ‚der Mayne und goire, in Frank⸗ 


"rei; - 
Chapelie, la, oder Chapelle-Craonoise, 
Fleiten von 100 Feuerſtellen ım Anjou, jezt im Bes 
irte von Eraony Dep. der Mayenne, in Ftantreich. 
Chüpelle Moche, la, Flekken von 250 ers 
fehlen , in’ einer fruchtbaren Gegend, an den Graͤn⸗ 
‘gen der Rormandie, ihn Mune;, jegt im Bezirk von 
Frenay⸗ les Vitemte, Dep. der Carte, in Frank⸗ 


feich. 
Chapelle-Rainsouen, la, (gemeiniglih lo- 
"Bowrg-le- Pierre), Flekken von zı5 euer 
eh in einer holz» und weidereichen Gegend, in 
Maine, jest im Bezitk von Laval, Dep, der Mayen⸗ 
e, im Frankreich. : 
Chipelle Sri Kemy, ia Flekken von z60 Feuers 
fielen, it: Maine, jejt im Bezirk von Mans / Dep. 
der Carte, an Geankreich; "1 >; J 
Chapelles, les, Zlekken von 133 Feuerſtellen, in 
* Maine, jegt im Bezirk wor‘ Vilame, "Dep. der 
MNRayenne pin Frankreich.. 
Chi pelle St !Mesmiw, ba, Flekten von 226 
Feuegellen/ am rechten fer der boirefaſt der 
tei St. Meenfin ; 5 giant im ſeigemlichen Drs 
leanois jezt im Begirk ven: Orleans, Dep. des Woi⸗ 
yo, Mr Frankteich. ee ee 
OlWapelle-sur-Erdre, 
— en; in Bretagne, jest Kantonsort im Bezirk von 
PiRandeh, Dev. der untern Loire, in Frantteich⸗ 
Chapelle-Taillefer, In, Flekken von 113 Feuer⸗ 
MNellen/ in einer gebitgigen und waldigen Gegend in 
Marche, jest im Bezirk von Gueret, Dep der Ereus 
“2, in Frantreih. In der iſt de 
rabmal des Stifters, des Kardmals/ Peters von 
Pelle⸗ Taillefer. ua 
Ghapeastadik oder Chabaquiddik , Inſel 
in Ontes +» Cotmtn , im nordamerikaniſchen Freiſtaa⸗ 
fe affe ufeits , öflih von Marthas + Vinenard, 
wer fie mir durch einen engen Kanal getrennt 
iR 3 ‚Yröße beträgt 0° geographifpe Qua ⸗ 
e n. ⸗ + ‘ ’ 5 ⸗ 
in iche Frich, ein Marktflekken in der 


J — t fe 
Sa fe Derby, Im Englamb. >, 


. — ih —8 var Ih 
9. Yu 3. 8. 1 Th. 


10 


⁊i 
7 


von 


Ketten von 1100| See⸗ 


irche iſt dak marmerne 


Cha 962 


Chapsylar Crane: @täbtchen an der Mas 

« rigr .in der Statthalterſchaft des Capudan-Paſcha, 
in der eurobaͤiſchen Tuͤrkei, wegen eines alten Alamıs 
bergwerks und einer Alaunfiederen merkwurdig. 

Charamodum, Namen des lichen Sheiles der 
gern aftratanifchen Steppe, iu der ruffiihen Tar⸗ 

arei. 

Charan f. Hauram, 

Charbonniere, la (oder. Chateau d’Eguil- 
les), Schloß und Beftung am Fluſſe Ave, in Ges 
birge von Maurienme, oberhalb. Aignebelle, an eis 
nem wichtigen Pajie, auf einem fchrofen Felfen, im 
Dep. des: Montblanc, in Frankreich. 

Charbasiz, Dorf im Komgreiche Böhmen, im 

koͤniggraͤzer Kreife, zum Gute Przim gehörig. 

harcigne, Flekken von 200 Feuerſtellen, in Mais 
ne, jest im Bezirk von Vilaine, Dep, der Mapenney- 

in Frankreich. j 

Chardatf. Schardat. 

Charenssat, Flekken von 184 Feuerftellen, in dem 
Gebirge von Nuits, in Auvergne, jet Dep. des 
Eantal, im Frankreich, mit vielem Holze und guter 


Weide, 1— 

Charente (la), &luß.in Frankreich, welcher in 
Augoumois (Dep. der Charente ) 24 franzöflfche Meis 
fen ſudſudweſtlich von Nodhechouart, enifpringt; er 
durchſtroͤmt, auſſer Augoumpis, ein Stuk von Obers 

Poitou und Saintogne, und ergiest fi unterhalb 
Rochefort in das Meer, nah einem Laufe von 40 

‘+ frangöfifhen Meilen. Der ſchiffbare Fluß hat eine 

» Menge. der ſchmakhafteſten Fiſchen; 3 Franzöfifehe 
Meilen unterhalb Saintes fincet man in feınem Ag 
.te große Mufchelm mit Perlen, die den morgenläns 
diſchen in Nichts nadhfichen. 

Ckärente, Departement im: weftlidyen. Frankreich, 
nad erwähnten Fluſſe benannt; es begreift die Lands 

ſchaft Angeumois und kleine Etuffe von Peitou und 

»@aintonge und enthält auf ags franzöflfd;e oder 103 

Whꝛbeeß e DM: gegen 340,000 Einwohner. Der 

oden iſt kreidig und ſehr fruchtbär. Dies Dep. 
ınbefeht and ſechs Bezirken: 1) Angenleme; 2) Bars 

" begieur‘, DI og ı 4)-Ruffee, 5) Confolens und 
6) Nochefoucmilt. Die: Hauprftadt iſt Angouleme, 

Chareute, uätere (inferieure), Departes 
ment im weſilichen Zranfreih , nad dem Fluſſe 

Charente benannt, der hier ing Meer fällt; es liegg 

‚auf der Werkirte von Frankreich, begreifi beinahe 
ganz Eaintonge, nebſt Anis und einigen Eleinen 

. er —A iſt 355 franzoͤ⸗ 
die Oder 1274 geogtaphiſche DM. groß 
halt gegen 439,000 Ghvopnn. grob und De 
Mendeekrieg vieles gelitten. Es ift in fieben Bezirk _ 
fe abgetheitt: x) Gaintes, 2) Et. Jean d’Angely, 
3) ka Nocsele, 4) Rocefort, 3) Warennes, 6 Bons 

und 7) Montlien., — Die Hodptfiadt des ganzen 

‘ Departements iſt Saintes. er 

Chareutön, Städtchen ut 826 Seelen im Isle de 

france ⸗Aje Hauptort en⸗s Kamsons im Beyſtke don 

Scenur, Dep. der orte, in Frankreich. Es liege 
f ‚ nd ;e he, ss hend 4 
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an der Marne, eine Stunde von Waris. Zu dieſem 

‚ Orte gehören die Dörfer. St. Maurice , Conflans 
und Garrieres, in welchem .legtern ein fehr ſchönes 
vormaliges Ba if. Die fteinerne Bruͤk⸗ 

Re, welde hier uͤber die Marıre führt; iſt fehr ſchoͤn. 

- Diefer Paß wurde von jeher. für fehr wichtig gebal: 
zen. arenton war vor Zeiten ein Hauptſiz der Res 
formirten. Das Lchrinftitut der Vieharzneykunde iſt 

ut eingerichtet; auch find noch andere nützliche An⸗ 
Hafen daſelbſt. 

Charenton, Flekken von 1148 Seelen, in Berry, 
»jegt Hauptort eines Kantons im Bezirke von Saint⸗ 
Umand, Dep. des Eher, in Frantkreich. Er liegt 
‚am Fluffe Marınande.. In einem Thale, 
bei rg Drte liegt eine vormafige ftinerins 

. menabtei, ; 

Charentonneau, kleines Schloß an der Marne, 
in Frankreich, bei vorgenannten Flekken. Es ift we⸗ 

en feiner ſchöͤnen Gemälde merfwürdig. v 
arot, Kaſtell in der Landfchaft Nehhie, im glüfs 
lichen Arabien. — — 

Carite (la), Stadt von „or Seelen, in Niver⸗ 
nois⸗ jezt Hauptort eines Kantons im Bezirfe von 
:&ssne, Dep. der. Nitvre, in Frankreich. Cie liegt 
am Abhange eines Hügels, am Linken Ufer der Lois 
‚re, über welche hier eine fchöne ſteinerne Brüfte 

eht,. an der Straße von Paris nad Lyon. Die 
hieſigen Fajance= und Glasfabriten find nicht mehr 
von Bedeutimg. "Der wichtigfte Erwerb ift die Ders 
fertigung ſchoͤner Emaillen und einiger wollener Zeus 

e. Auch merden hier viele Sachen verfertigt. 

n 


u. E 
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ußer drei· Pfarrkirchen, einem Sie und ei⸗ 
„nem Hoſpitale, war vormals hier diftiners 
priorat, ein Franzistaner» und ein Benediktinerins 
‚ nenklofter. Bormals war Charite au der Eis eis 
. nes Amtes und der Hauptort einer Elekzion. 
Charkow, Provinz in Kleinrußland, von Achtirs-⸗ 
« toi, Waluiki und Yım umgeben, groß und von den 


— 


Ben rl Uda, a: opan Merechwa 
und Mofdya durchſtroͤm rd 
Charkow, Haupsfadt vorgenannter Provinz, am 


« Hluffe gleihes Namens, mit einer beruhmten Lehr 
anftalt (für Rhetorik, Dhite vphie, Sprachen und 
Theologie), einer Bibliothet und einem hübſchen 

‚ Kollegiat: und Kloſtergebaͤude. ° 


Charlemesnil, Flekken von 208 Aenerflellen, vors 

“ mals mit dem. Titel eines Marquifats, am, Fluſſe 

Sye, in Normandie, jezt in Bezirke von Dieppe, 

Dep, der untern eine, ih Frantteich. Es ift hier 
ein Schioß und eine normalige Kollegiatkirche. 


Charlemont, fefles Staͤdtchen von 226 Feuer 
ſtellen, vormafiger Hanptort des franzöfifchen Nas 
murs und eines befondern Goumernements, auf eis 
nem Berge. oder Kelfen, an deflen Fuße Die Maaß 
fließt, jept im Biufke von Nocrei, Dep. der Ars 
‚bennen, in Frankreich, Das Innere des Städtchens 

: ‚bat. feinen großen Amtung, Doch find die Etraßen 
, 2.umb ber zuge ſchoͤn. , Außer der Kir⸗ 
che, einein Magazine und Am Haufe Des Gouper⸗ 


J 
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nements find feine befondere merkwürdige Gebäude 
bier. Der Ort hat » There nnd ift qut beveftigt, 
Charlemounezs' RlelfenyoHauptortider Braffbaft 
Armagh, im Irrland, am Klub Blakwatet hatıeim 
ee Kaftel und fchile 2 Deputirte zum P 
Charleroi (Caroloreginm) , feſte Stadt an 
der Gambre , in der vormaligen: Grafſchaft Namur) 
Ein Theil derfelben fteht aufieinem Felfenberge. Sie 
hat 3744 Seelen und ift jegt der Hauptort eines Bezirks 
im Dep, der Temmape, in Frankreich. ? 
Charles, &raffbaft in den noroamerifanifchen; Freis 
te Marylandı Südlich und weitlich iſt fie vom 
wmat, oͤſtlich von Der, Grafſchaft En Mams 
und: nördlich von Georges Counth umgeben *2* 
nur x7 geographiſche HM. groß. Sie iſt großten 
theils gang eben; oͤſtlich iſt viel Marſchland. Sie 
hat einige: Meine, ſich in den Patowmak ergießende 
Flüffe, den Allensfresh, den Tobacco» Ereef ic. Das 
Landı ift fruchtbar am Tabak, gutem Mais, ſußen 
VPataten tc. auch giebt es Eeifenfteine und am. Pa⸗ 
towmak Granitfelfen.. Die Einwohnerzahl: t 
‚isberhaupt igegem 25000 Seelen. Die Graffchaft ap 
in vier Kirchſpiele abgetheilt; beinahe: alle Dexter 
nd nur wie Meierhöfe. Der Siz der Negierung 
ft Port: Tobacco, 1% ; . 
Charlestown, Städtchen von 20 Häuſern auf der 
Weſtſeſte bes Northfaſt » River, vormals Hauptorth der 
erafjbaft Eäcily in Marnland, in Norkamerifa, 
mit einem Jahrmarkte. Es ſinkt immer mehr; der 
vormalige. Mehl⸗ und —— 2 ſich gaͤnz ⸗ 
lich aufgelöst. Es ift daſelbſt ein chte haus und 
ein Alademtegebäde ; auch ein Poſtamt. (Der groͤß⸗ 
te Theil; der Einwohner find: Fiſcher, melde guten 
Heeringsfang in vorgenannten: Fluſſe treiben. Es 
{ne pie zuweilen Pferberennen. 9 
arlestowm, Flekken von etwas über 100 Haͤu⸗ 
fern und 1100 —— am Konnektikut, ziveis 
orten Hauptert der Grafſchaft Eheshire , indem nord« 
amieritanifchen Freiftante New » Hampshire, - Die 
Häufer find meiftens bübjc,, : der. Ort: aber nicht 
ganz regelmäßig ‚gebaut. Die, Witterung iſt wegen 
Eine tiefen Lage ſehr vieler Abwechslung unter 
’ worfen; Gewitter find haufig umd fürchterlich. Ven 
Walpole bis Eharlestoron zieht ſich ein fahr feuchte 
bares, von Fichtenwäldern umgebenes Thal (Eaftig- 
kioni) bin. Charleston hat eine Kirche ‚der Eons 
gregazienaliften, eine Alademie, ein Bericiipn e, - 
etwas innern 8* und eine gute zen ‚on 
Wolkrazen. Das Obergericht der vaffebaft bers 
fammelt ſich bier alle Jahre im Mat-umd das Uns 
. tergericht im September. Zu den Steuern giebt der 
Dr 8 8. an Taufend, ; 
uͤbſches 


© 


Charlestown (indif$ Mishawun), 
Stadtchen auf einer Meinen Halbinfel, zwiſchen den 
Mundungen des Myfſtik und des Gharlesfluffes, in 
der Grafſchaft Middtefer, in Maflachufetts, in Norde 
amerifa. Eine fhöne Bruffe über den Charlesfuß 
verbindet es mit Bofton, mit weldyen es ein Zoll⸗ 
amt und einen Havendiflgit gemein, hat. : &8 hat rie 
ns grobe, hübſche Kirche und über] 500 © uber, 

f ie 
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die Magazine ic. mitgerechnet. Im J. 1775 wurde 
es von = brietifchen General Be eingeafchert, 
aber bald wieder erbaut. Die Hauptitrage iſt 5o 
Zus breit und verliert ſich bei der Bruͤkke in eınem 
‚ geräumigen Marktpiag. . Die „Straßen find gut-ges 
pflafter. Die Einwohner haben Theil an Boſtons 
Handel und Schiffahrt. Es: find hier mehrere Mas 
' nufaturen und Fabriken. An ber Südſeite find vers 
f&iedene in den Fluß hineingehende Kaien. Außer 
einer Freiſchule hat der» Drt eine Akademie. Auf 
einem Nigel im der Nähe ift ein dem General Wars 
ren zu Ehren errichtetes Denkmal. Auch find in der 
Gegend ſchoͤne Landhäufer und ein Arfenal. 
Charlesto wn, Hanpiſtadt in der. Landfchaft Süd» 
karolina, in Nordamerika, Gie liegt zwiſchen zwei 
ſchiffbaren Fluſſen, am Aſchley und an Cowper. 
Die Straßen ſiud breit und gerade und zerſchneiden 
ſich in geraden Winkeln. Die Anzahl der Einwoh⸗ 
ner beläuft ſich gegen 12000. Der Haven iſt geräus 
mig; Handlung und Schiffahrt find gut. 
Charlewille, Stadt von 7,400 Seelen, in Chams 
pagne, jest .‚Hanptort eines Kantons im Bezirk von 
Mesieres, Dep. der Ardennen, ın Frankreich. Sie 
‚liege am linken Ufer,der Maas, bei Mezieres, von 
dem ſie uur durch eine, Bruͤtke und einen Straßen: 
damm abgefondert:ift.. Die Straßen ſind alle nach 
der Schnur gezogen und. alle Haufer won gleicher 
Hohe und mit iefer gedekt. Durch die vier ſchö⸗ 
nen Thore koͤnmt man am die-vier Hauptſtraßen, in 
welche alle andere Gaſſen laufen. &n der Mitte der 
Stadt ıft der prächtige, vormals her; ogl. Play, auf 
weichen alle Hänfer gleiye Bauart da en, und von 
wo aus man gu den vier Thoͤren hinaus geben kann. 
In der Maste iſt ein fchöner Epringbrunnen, Außer 
der Pfarkuche waren hier Pramonitratenfer, Frans 
sisfaner, . Karmelikterinnen, : Stifto damen und ein 
efuiterkollegium, : Man verfertigt hier ſchoͤne Tuͤ⸗ 
er und andere mwollene Zeuge, Feuergewehre, die 
Er geruhmt werden, und Tapeten. Dasıgan 
fürftenthum. Eharleville und dıe ehemals dazu gehos 
gen 28 Dorfer,. das einen fouverainen Gerichtshof 
batıe, gehörte dem Bringen Eonde und: hatte Frei⸗ 
eiten von geritten, — u a rw en) 
Charlevilie,einZieflen in ber Grafſchaft Cork, 
+ An Ixrland, er ſchikt einen Deputirten zum Parlas 


ment. ! j 
Charley, ein Marttfleften in der Grafſchaft Lans 

cafbire, in England. une 
Charliou, Siadt von 2829 Eeelen, in Lyonnais, 
- jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Roanne, 
+. Dep. der Voire, in Frankreich. Sie iſt bemauert, 
ee 436 en: und biegt am Zluge Gomun. 

’ ; find bier ein Manns» 


Dufpital + 3 normalı 


und ein Nonnenfloiter und außer der Pfaarkirche 
mehrere Sapellen. r F 
Charlottenberg, fe Radziunz, 
,. Dorf: im 


Charkotıenborg, (mit, Radziun 


' — im Herrogthum Schle⸗ 
1.3 42. a kit Tr Er «TE 
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Charlottenbrun, ein gutgebahter offner Marl 
flekfen in ſchweidnizer Life in Preußisch » Schleflen ; 
er hat a Schulen, 80 Däufer, 428 Eimvohner, einen 
ſtarken Leinwand» Markt, und gen dem Grafen 
von Püller, Der hieſige Gefundbrunnen entfpringt 
—— lekken aus einen Steinfelſen, und zwar 
aus 7 Quellen. 

Charlotrenbur $ füuͤrſtlich-hahenlohiſches Schloß 
und Dorf in Franken, eine Stunde von Oehringen 
gegen Heilbronn. 

Charlottenburg, Immediatſtadt im teltewſchen 
Kreife, in der Mitteimark Brandenburg, an der 
Epree, 1 kleine Meile von Berlin, hat ein fonigl 
Schloß mie einem fchönen -tuftgarten, Der große 
Drangeriefaal im Garien hat ein bewegliches Theater, 
der koͤnigl. Kuchengarten har ſchoͤne Sbſt- und Treib⸗ 
em für fremde Gewächfe, außerdem it noch fes 

nswerth ein neues Drangeriehaus, eın Belvedere 
uf. w., auch find noch mehrere fhöne Gebäude 
Be und die Hauptſtraße ber Stadt hat eine fhöne 
echsfache unden ⸗Allee. Es jind hier 326 Haufer 
und 2346 Zivil» und 423 Militnireinwehner, Die 
Etadtfiche it den Lutheranern und Xeformirten ges 
meinfhaftlihd. Die Kuren der Einwohner iſt 
Akkerhau, und Viehzucht. Es iſt hier eine Dfens 
Ar mit 8 Arbeitern, eingı beilifihe Schimelgtiegels 
bien ‚ und eine Barıı » Leinwand und : Kattune 
eiche. 7° Mi) 

Charlottoenthal, ein adeliches Dorf im w 
bergifen Kreife, ım Herzogthume Schlefien. u. 
barlottenthal,f. Lindenbuſch. ' 

Charmes,, hübfihes Stadtchen Hou:2,686 Seelen, 

in —X jezt Hauptort eines Kantons im Bes 
zitke von igecourt / Dep. des Wasgaus in Frahke 
‚rerh. Es liege auf einer Anhöhe, an linten Ufer 
der Mofel, uͤber welche hier eine ſehr lange Brüfte 
geht, die von einem Ende des Thals bis: an das 
andere reicht. Außer einem Yofpitale 2 em®ormalines 
Kapuzinerkiofter, _und ein Dominitanerinnenftofter 
bier, eine Stadt: Kırde und noch eine Kirche, Wora 
malg war Charmes der Hauptort und kiz eines 
Yimtes, der rechten Seite der Brüffe if eine 

vn € nk Einſiedelei. Der Wald von Charmes 

‚at beirachtlich. 

Charne-Ernee, Stadt von 613 Feue elle 

‚mals mit Dem ‚Kitel einer aa > ar at 

. Bureau der. fünf großen Fermen, nicht weit vom 

Bache Ernee in Mame, jest im Bezirke von Si eer 
wovon fienureine Bierteljuunde entfernt it, im De 

. zes der Mapenne, in Frankreich. 

Charnie, kleiner -kandjiri, ın Zrankreich zwiſchen 
der Sarihe und der Mayenne, in Maine Er ivirb 

in die große und klejne Charnie abgetheilt z'Bie eritere 
erfireft fih etwa anderthatb franz. Meilen ſudoͤſtlich 

und die andern 3 ſelcher Meilen oftlich von Ct, Sus 
ſanne. Der ganze Strich iſt bergig, und bringt, außer 
oly und a Dee, Die Karthaufe 

. liegt in ver großen ee, Gezt gehört dies 

s. Amel Strich um Besirke vom Eoron, Dep. der 


her, . 
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Charnisey, Flekken von 250 Feuerftellen, vormals 
mit dem Titel einer Kaftellanei, m Toufaine, jest 
im Bezirke von Preuillg, Dep. des Inpreumd Loire, 
in Frankreich. 
Charuy, Dorfipon 813 Ceelen , in Bourgogne, jest 
auptert eines Kantons. im Vezirfe von Jvignn, 
Dep. der Ponne, ın Frankreich. 
Charny, Dorf von 615 Ceelen, in Berduneis, jeyt 
: Hauptort eines Kantons im Bezirk von Derdun, 
Departement der Maas, in Frankreich. ; 
Charoltes, &tadt'von 2407 Seelen, in Bourgogne, 
jest Hauptort eines Bezirks im Departement der 
Saone und foire, in Frantreich. Sie liegt auf einem 
. Hügel wiſchen den Atüuflen Arconfe und Eemenfe, 
und war vormals die Hauptſtadt der Grafſchaft Chas 
rolcis. Die Crade hat zwei There, imd ift 309 
Schritte lang und 250 Schritte breit. Auf einer 
Anhohe, im Umfange der Ctadt , fteht das vermals 
graflihe Schloß. Außer der Pfarrkirche, die zugleich 
« eine Kollegiatkirche war, befand ſich hier ein vor— 
maliges Benediftinerprivrat, ein Manns » und zwei 
Ronnenklöfter und ein Kollegium. FR: 
Charolois, (oder Charollsis), Landſchaft in 
—Bourgogne, im: Franfreih, (vormals Braffhaft), 
..swifchen 219, 39* und 22°, 18’. der Länge nnd 469, 
42' der Breite; nordlich wird fie von Montcenis, fud⸗ 
lich von Brionnois und Matonnois und weitlich wieder 
von Maconnois, uud öftlih von Bourbon » PAncn be: 
grant. Sie ift gfranz. Meilen fang , und 7 breit; det 
lücheninhatt. betragt ungefaͤhr 18 dentfche Q. Meifen. 
ie wırd von den Fluͤſſen Arconce, Bourbiitce, Loire, 
. Qurdeache und Ahrourberwäflert. Fall das ganze vand 
ift mit Bergen —2— und vollet Hügel, Der 
em tragt viel Weizen, Noggen-it I. Es 
jebt ‚auch gute) Weide und Weinberge. Die vielen 
„Keiche werfehen die Einwohner mit Fiſchen, wovon 
‚ auch, eine Menge nach Paris verſchikt wird.‘ Wer: 
mittelft der Yoire nnd des Kanals von Briave wird 
auch viel Bau: und. Daubenholz nach Paris gefchäft. 
- Die Viehzucht ift fo betraͤchrlich, daß biele Höfen auf 
die Märkte.von non, Dijon und Maris geführt 
- werden fünten. Zu Berrecy und Dijein finder man 
Eiſen. Jezt gehört Charollors zum Dep. der Sabne ımd 
Loire, und zwar größtentheils jum Besirfe von Ehas 


. tolles, 

Charon, Flekken von 163 Feuerſtellen am Meere, in 
Aunis, jezt im Bezirke von Rochelle, Departement 

der untern Charente, in Frankteich. Hier- war eine 
Buflerzienferabtei, rg 

Charonte, «ee in Frankreich, der die Berbindim 

nswifchen,bem großen See von Berve oder Martı 
— — Giest im 'Bejirfe vun: Salon, 

5 3 N Rhonemimdiingen, bilder, und fehr Fiſch⸗ 
reich iſt. 


Clarost, @tädthen von 1oso Seelen, in Berty, 

‚ jest Hauptort eines Kantons im Bezirke vor Bour⸗ 

ges, Dep; des Eher, in Franfreih. Es hatte vor« 

mals den Titel eines Herzogthums und einer Pairie, 

und liegt in einer ‚ziemlich weinreichen Gegend, "Die 

Stadt beſteht nur aus zwei Gaſſen, hat yıwei'Zhore 
. N} - “rl 
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und zwei Worftädte, in deren einer.die Kirche fteht. 
Sie ıft mit Masern umgeben, anf welcher bie und 
da Thuͤrme fiehen, das Schloß ſeht auf der Mittags⸗ 
ſeite, hat hehe Mauern mit Shurmen und enen 
tiefen Graben. Eme Linte des Hauſes Bethune 
nannte ſich davon. 
haroux [. Charpoux: . 
Charow, ein Dorf ım Herzogthume Pommern, auf 
der Inſel Kirgen. a 
Charpaigne, einer Landſtrich in Yothringen , in 
——— worin.ber Flekken Perny oder Preuey der 
merkwüurdigſte Dre iſt; jezt geborr dieſer Strich zum 
Bezirke von Mout a Monflon, im. Departement der 
Meurthe. In alten. Zeiten begriff er deu geöß 
ı.ten Theil des Landes zwifchen der. Mans und ber 
.Mofel. 1. — 
Charrama, ein Fluß in der Provinz Eſtremadura, 
:: im Königreich Portugal. ——— 
Charran, ſ. Harran, *. 
Charras, Staͤdtchen mit einem feſten Bergſchloße 
in Bellad el Koball, im glüklichen Arabien. 
Charrost, Charrat ſ. Charost. 
Charroux, Städtchen vonasst Keeleny: in Poitou, 
jezt Hauptort eines Kantons,:ım Bezirke von Exam, 
-ı Departement der Vienne, in Frankreiche Es liegt 
nahe am xechten Ufer der Charente, in einer frucht⸗ 
baren Gegend des. Landchens Briou. Es war hier 
eine Benediktinerabtei. —J 
Charronx, Gtäbtden.von. 1s55 Feuerſtellen, in 
"einer, beſonders an. Getreide, fruchtbaren Gegend, 
eine ftarke, halbe - franz. Meile „vom Unken Ufer der 
Sioule, in Auvergne, jezt im Bezirke Gannat, Dep. 
. des Allier, im Frankreich. Das: ehemalige hiefige 
-. Klofter war mit Beuediktinerinnen beſezt. Diei@in- 
wohner haudeln mit Getreide und Keder · 
Chxrtan, Juſel im Meerbuſen at: Haſchiſch, im 
füll, Arabien, bewohnt ven einem arabiſchen Voͤl⸗ 
kerſtamm, der eine den übrigen Arabern imsertänds 
#ihe-Eprade redet, und mit.Ambra handelt, den 
das Meer (nad. Herbelot) an den Strand werfen 
 foll; die @inmohner ſollene seine. gutmüchig art 
I 


Menſchenoſeyn . 0 2 “are 
Charıbart, f. Khartebirnii.w”. u 
Charirain; Landſchaft, in: Frankteich,* bie - von 
: ihrer Hauptſtadt Chartresiden Namen bat, ugditeis 
nen Theil von Yeauce, und dem Gouvernement 
von Drieaneis.alsniachte. Sie liegt zwiſchen 189; 
49’ und 199, 47' der Yange, 48%, 10 und 48°; 2% 
der Breite. ı Nöordlich egt die Normandie: und 3 
de France, ſudlich Dunois umd-das eigentliche Dre 
leanois, ᷣſtlich Gatinbis und weſtlich Perche Sie 
‚if 12 fraußg Meilen lang, und moibren;, nen n⸗ 
“Anhalt betragt ungeföbr 36: geogr. ‚Quasve n. 
Der Eure und der Loir find die ennzigen betrachtlichen 
Flüuͤſſe dieſer Landſchaft. Das Tand iſt gang’ eben 
und offen, und par Arebe Ueberfluß an. Getreide 
wovon es viel An feine Nachbarn abgıebt. Der Wein 
! welcher .übeigens swibt sin: Mienge gebaut wird-z'if 
© feiner der beften:. Eheimaltirand. dies md, Das den 
Kitel eines Herzogthums hatte, unter dem Matlas 
ment 


€ha 
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ent von Paris ımd der Intendanz von Orleans. Charznheth- Haggoir, Nuinen einer alten 


‚est gehört es zum . Departement. der Eure und 


es Voir. 


arıre, (la) Flekken von 1551. Seelen, in Maine, 
est Hauptortteines Kautons im Bezirke von Samt 
Salais, Dep. der Sarthe, in rantreich. Er hatte 
sormals den Titel eines Marquijsts, und liegt in einer 


choͤnen und furdhtbaren Segend. 

harıres, GStadt von 14400 Beelen, in Beauce, 
jest Hauptort eınes Bezirks und des Dep. des Eure 
und Porre, im Frankreich: Ste war vermals die 
Hauptſtadt von ganz Beauce, insbefondere von Char: 
train, Big einer Flehgton, eines Bisthums, eines Amtes, 
eined Landgerichts, zweier Vogteren, eines tönigl. Bes 
richts,, eines Wizthums, eines Handeilsgerichts und 
einer Marehaufiee; auch hatte - fte ein Salzhaus. 


Sie liegt unterm 19° 8’ 55'tder lange -umd unterm 


48°. 26° 49’ der' Breite, m: ciner'fehr fruchtbaren 
Gegend, am dem Eure. Jezt ift ſie der Siz des 
Deparstementsdirektsriums, eines Bezirfspicetoriums, 
eines Zivil» und eines Kriminalgerichtshofs. Der 


Fluß Ture theilt die Stadt in zwei Theile, wovon 


der größere etwas höher liegt; die Straßen find 
eng. und kruͤmm. Die Stadt hat 6-Shore, Die 
len: oder. Bogengänge umgeben den anſehnlichen 
laz der Stadt. Unter den vielen [hören offenstchen 


und Privatgebäuden geichnet fich die: Kathedrallirche 


aus, die mit Bleit gedekt ift. Unter dem Chor ift 
eine-unterirdifche Kiche, die ſchone Bildhanerarbeit 
at. Man zahlt hier 2000 Feuerftellen.. Unter. ben 
immohnern waren vormals gegen g00 geiflliche Per⸗ 
ſonen. Das große Semtnarium / welches von Lazariſten 
bedient wurde , ‚heißt. Beauliu und liegt. ver ber 
Stadt, das. Lleine aber in den Niagmauern derſelben. 
In der. Stade ſeilbſt find ſechs Yfarzkirchen: und eini⸗ 
‚ge in den Worftädten. Außer dem Kapitel der Kathe⸗ 
dralfirche waren noch drei andere. hier „fo wie ein 
„prioratv vier Manns ⸗und funf Brauenktüfer, Das 
apuzinerflofter iſt ein fehr fchönes Gebäude. Die 
Stadt Ehartres iſt ſehr alt BE Sr 
Chartrewse, (ode Chartronse); Dorf. in-eis 
ner bdemy- aber. fehr romantifchen - Gebirgsgegend, 
mit einem berühmten ‚ vormal igen Mart heuſeẽtloſter, 
da franz. Meilen nordoſtlich von Brenoble, in Gre⸗ 
ſwaudan / in Dauphine y jest im Begirke von Gre⸗ 
noble, Dep. der Iſere, in Frankreich. Das Kloſſer⸗ 
gebaude iſt von huͤbſcher· Bauart; die Bibliothek 
„hatte viele ſeltene Herke und war gruß. Auch eine 
r ige Buchdrukkerei und perſchiedene Sünftler 
di er zeichneten dieſes Dorf. Dor- andern 
ara 2% IF ar ehde 1} 4 
hatwatacz, Dorf jm-Königreibe Boͤhmen, im 
—28— ee Dan a Dobramiz gi örig, 
Charwatez, ein Dorf im Königreibe Böhmen, 
——* Kreiſe, zur Herrſchaft Hoflofin ‘ges 
‘ba * 


Stadt mit einer von Mauern umgebenen mineraliſchen 
Eifen «" und: Aupferhaltigen Quelle am See Gamos 
chonitis,/ im Lande Saphet, in Palaͤſting. 
Charzow, em Dorf mit einer katholiſchen Kirche, 
im beutbenfihen Kreife, im Herzogthum Ehlefien, 
gehört dem Klofter Mechow in Bohlen, , 
Charzu wıeze, en Dorf im Konigreib Böhmen, 
im berauner Kreiſe, zur Hetrſchaft Kuͤrpiſcht ges 


börig. 

Chaslon,‘ Flekken von 153 Keuerfiellen, in einer 
waldigen Gegend im Maine, jest im Bezirke von 
faval,, Dep..der Manenne, in. frantreih. In dee 
Rühe find Eıfengruben und Eiſenwerke. 

Chaslus, r Chalus, ,._ rn 

Chasseignes, Fielfen bon 125; Zenerftellen, dm 
Saum urrdis, jest um Bezirke von Loudnu, Dep. der 
Bienne, in Atanfreid. » 

Chasselay,  Gtädichen bon 200 Feucrfellen , in 
Lyonuodis, jezt im Bezirke von yon, Dep. des Rhone, 
in Franfreich. \ 

‚Chassanenil, Städtchen vou 213 Feuerſtellen, an 
Beinen Fluh Bonieore , in Angoumpis , jezt im Be⸗ 
zirfe von Rochefoucauit, Dep. der Charente, in 
Frantreich. 

Chassepiarre, —*** Loͤwenſteiniſche Herr⸗ 
ſchaft im oͤſterreichiſchen Yuremburg, jezt im Dep. 
der Wälder, in Frankreich. 

Chasserale; —— 252 —— 
der Meierei Wallenzie, der Grafſchaft gleiches Nas 
‚mens, in Helvezten ; er Alt 3360. Fuß fenkrecht über 
den Bieberfee erhaben: und der hoͤchſte Berg in. der 

“ ganzen Gegend, ° Diefer Berg hat im Sommer ver: 

Ichtedene Hütten, die von Hirien bewohnt werden. 

Er hat viele Waldungen, ‚und bringe, wiele feltene 

I Planen: hervor, I.Yre ze : 
hassesac, Eleiner Fluß im Lauguedot, in Zranfs 
reich; er entfpringt in dein Gebirge , das die vote 
malıgen firdhfprengel von Uzez und Mende „ jest die 
Dep. der Lozere und ‘des Gard von einander fheidet ; 

ı berührt Ehambonas und Vans, und, fallt unterhalb 
Et. Auban, im Departement der Ardeche, in die 
Ardedye, 7 * rs al > 

Chassors,.Kleffen von 156, enerfiellen , im An 
— jest im Bezirke wor Cognac, Dep. dir 
harente, in Kranfreic. £ =. 

Cihastellar, Gtädtden in Eavoyen, jezt im Dep. 

: des. Montblanc, in Frankreich. — ) 

Ceastoborz, ein Dorf im Königreiche Böhmen; 

‚im berauner Kreife , zu Guthe Nalsewis gehörig,,, 

Chastre, Chataigneraye f. Chatre,: 


Ghatsigneraye, , Chateigneraye, yon 
Charesubourg, ieffen von 1242 Geder, In 
"Bretagne, jest Hauptort eines Kantons im Bezirfe 


won Nırre, Depariement der Ille und. Bilaine, in 
rankreich. 


hirig. 
ae ‚ein Dorf im Koͤnigrelche Aühmen, BR RG Stadt vom 3049 Seelen, InBren, 


ulm Sauanerigge  Avehfeh sus Herrſchaft · Liebehauſen 
ne Ir Den int 7) 1* 
ar wia t v a füLhora vlavatko va·· 


17 


4y*,8 


Itagnezjegt Hauotort eines Bezirks. im «Dep. de 
untern Loire, in Franreich Sie liegt in einer an 
vu Weide and Getreide, fruchtbaren Begend,, * 


97E' Cha’ 
» er einer Pfarrkirche war ein Manns» und Nonnen⸗ 
Klofter bier. - 
Chateau-Chinon, (Chatel-Chinon), Etadt 
von 3156 Geelen, in Nivernois , jezt Hauptort eines 
Bezirks ım Dep. der Nievre, in Frankreich. Sie 
liegt an der Ponne, nahe an ihrer Quelle, unter 
31°, 39 der Fänge und 479, 5’ der Breite, in der 
Landſchaft Morvant, wovon fie die Hauptftadt war. 
Sie fteht auf einem Berge, der mit andern holz» 
reihen Bergen umgeben ift. Auf einem davon, der 
öber als dıe Stadt ıR, fieht man Trümmern von 
rihlimern und von gepflafterten Straßen. Zu 
‚Chateau » Ehinon if eine anfehnlihe Manufaktur 
von wollenen Zeugen. Die Einwohner handeln auch 
mis roher Wolle, mit Leinewand, Leder und Holz 
um Bauen und Brennen. Das leztere geht haupts 
Mali nah Paris, vermittelt der Vonne und der 
Beine. Die Stadt hat nur eine Pfarrfirhe. Sie 
war der Hauptort einar Elekzion, und der Siz eines 
Amtes, und bat fehr anſehnliche Waldungen. 
Chatemu-Dauphin, feftes Bergichloß und Paß, 
an den Thälern Queyras und Qucerne, an der Drur 
enza, Wwiſchen Savoyen und Dauphine, jezt im 
Dep. des Montblanc, in Frankreich. 
Chateau-d' Eguilles, f. Charbonniere. 


Chatean d’Onk, (oder Onsch), ein großer‘ 


Flekken an der Saane, im Kanton Bern, in Helve⸗ 

———ã— und Verſammlungsort des ganzen 
anzoͤſiſchen 

Kuna mit großen W » und Jaͤhrmaͤrkten, und 

einer großen Gemeine in dem 6 &tunden langen 


und far bewohnten Thal mit einigen Nebenthälern. 


Das Banze enthält viele Pleine und zum Theil fhöne 
Drifchaften, die fhönften Wiefen und liefert die vor⸗ 
trefflichſten Saanenkäfe, Das Nebenthal.Etivaz ift 

„enge, rauh und tief, zwifchen fteilen Bergen, auf 

weichem aber nortrefflihe Weiden, viele Haͤuſer und 
ablreiche Dertaes find, 

ee "Oleron, Flekken von 2114 Geelen, 

"in Saintonge, jest Hauptort eines Kantons im Bes 

be eis arennes, Dep. der untern Charente, in 
antreich. 

Chateau du Bourg, feſtes Schloß und &tädtchen 
mit 400 $euerflellen, a Hofpitälern und einem vor» 
maligen Klofter auf der Suͤdſeite der Inſel Oleron, 
jezt ım Bezirke von Marennes, Dep. der untern Cha⸗ 
vente , in Frankreich. 

Chateau du Loir, Stadt von 2652 Seelen, in 
Maine, jest Hauptort eines Kantons, im- Bezirke 
son Saint» Calais, Dep. der Garthe in kreich, 
Eıe hat 436 Zeuerftellen mit eınem Schloße, und 
‚biegt auf einer Anhöhe, nahe am rechten Ufer des 
Loir, tm Laͤndchen Baur du Loir, von dem fie die 
Haupiftadt war. ie war vormals der Hauptort 
einer Eiekzion, und batte ein Salzhaus. Ferner 
war fie der Siz einer Landvogtei u. f. w. 

Chareaudun, Gtads von 6146 Seelen, in Orle⸗ 
anois, jest Yauptort eines Bezirks. im Departement 
des Eure und Loir, in Frankreich. Sie mar wars 
mals Hauptſtadt yon Dunois / Gig einer Elekzion, 


Chatsau-Garnier, fl 
vom Fluß Elain, ineiner an Weide und Getreide 


beils der vormaligen Yandvogtei 


Eh a gT8- 


eines Amtes, eines koͤnigl. Gerichts, einer Mare: 
chauſſee u. f. w. Sie liegt unterm 189, 59°, 2° der 
Länge und unterm 48°, 4/, 12° der Breite, auf einer 
ee: nahe am Yoire, Wie it neu erbaut und 
enthalt 300 Feuerftellen. Die Haͤuſer find regelmäs 
fig. In dem bieflgen alten Schlobe iſt eine Kapelle 
mit einem Kapitel, im welchem die Herzoge von kans 
guevile, Grafen von Dunois, begruben liegen. In 
der Gtadt ‚find drei Pfarrkirchen und drei in dem 
Borftädten. Gie hat auch zwei Hofpitäler, und eine 
vormalige Auguftinerabtei. außer dem Kapitel in der 
Schioßfirhe, war noch ein anderes bier, und end« 
lid zwei Mannsklofters und ein Arauenklofter., Die 

Siadt Ehateaudun iſt alt; den Zunamen dun hat fle 

von ihrer Lage auf einem Berge nady dem Celuſchen 

Worte din, welches einen Hügel oder Berg bedeutet, 

n von 206 Feuerjtellen, 


frudibaren Gegend, in Poitow, jezt im Berufe 
— Cwray, Departement der Bienne, in Frans 
rei. i 


‚Chateau-Gay, (oder Guay), Dorf und Schloß 


auf einem bo Berge, vormals mit dem Titel 
eines Marquiſats in Nieder» Auv jezt im Bes 
— von Kom, Dep. des Puy- de⸗Dome, in Franfs 
tr J 


Chateau-Girons, Flekken von 1413 Seelen, in 


Bretagne, jezt 
von Rennes, 
Frankreich. 


auptort eines Kantons, ım Bezirke 
riement Ille und Bilaine, in 


Chatsau-Gonthier, Etadt von 4656 Seelen, 


‚in Anjon, jest Hauptort eines Bezirks im Dep, 
der Mapenne, in Frankreich. Sie hatte vormals 
den Titel eınes Marquifats, war Hauptort einer 
SElekzion und Siz eines Yandgerichts, einer Lands 
- vogtei, und einer Marechauffee, ‚hatte ein Salzhaus, 
und liegt in einer an Getreide und guten Weide 
' fruchtbaren Gegend, am der Mayenne die fie von 
der Borftadt Aze trennt. Es befindet ſich bier ein 
Schloß, drei Pfarrlirden, ein Dofpital, drei vors 
malige Manns » und ein Nonnenkloſter und eine 
Kollegiatlirhe. Die Einwohner verfertigen wollene 
Zeuge und Leinwand; auſſer diefen und mebrern an⸗ 
dern Artikeln handeln fie au ſtark mit Wachs. Ras 
be bei der Stadt iſt eine 'mineralifche Quelle, die 
aber wenig beſucht wird, . 


Chateau l’Abbay, Bfarrdorf von 393 Feuerſtellen 


- am rechten Ufer der Gcarpe , nahe an ihrer Vereuis 
gung mit der Scheide, in Flandern, jet im Beiirte 
‚von Balenciennes , Dep. des Nordens, m Franreic. 
‚Banz nahe bei diefem Dorfe ıft eine vormalige res 
guhrte Prämonftratenferabtei, die 23600 fiptes Ein. 


unfte hatte, 


Chateau-Landon, Gtabt von 2060. Besten, in 


Gatinois, jest Hauptort eines i 

von ntaine leau, Dep. der —— Feng 
gran ku Gie bat 310 Zeuerfiellen, und: liege in 
einer E t fhönen, an Getreide, Wein, 

Holz fruchtbaren Gegend „am Bad Zufin, 
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Kandl von Montargis. Es find hier 3 Pfarrkirchen, 
ein Hofpital, und eine ehemalige Auguitinerabtei. 
:Chäteau-La-Valliore, Dorf von 685 Geelen 

in Touraine, jest Hauptort eines Kantons im Ber 

- zirte von Chinon, Departement der Indre und Lois 
res in. Frantreich. 13 

' Chateau -L' Hermitage, ‘ 
uerftellen , mit 2 Weileen , in Maine, jest im Bes 
zirke von Chateau s Duz Loir, Departement der Gars 
te in Frantreich. Es war pormals ein fehr altes 
Auguftienerpriorat dajelbft. 
Chäteaulin, erhpiben von 3278 Seelen, in Bre⸗ 
tagne, jegt- Hauptort eines Bezirks im Departement 
Finisterre,\,in Frankreich. Es Liegt am Fluß, ‚Aus 
gen ‚ der es im zwei Theile theilt, ‚in einer ziemlich 
eegigen und etwas oden Gegend. Der Ort hat 
feinen Namen von einem alten Schloſſe, weldes 
nachmals in: ein Hoſpital verwandelt wurde. Es 
wird hier ein farker Handel mit Schieferſteinen ges 
‚trieben ;,' Die fogar ins Ausland geben. F dem Aus 
son werden jahrlich bei 4000 Lade gefangen ,, die 
‚man re ud Ein verführt, In der Nahe find 


Kupfer und Eifenniinen., 
‚Chareau-Meitlant, Städtden von 2238, Geelen, 
in Berry, jest Hauptort eines Kantons im. 
von Saints Amand, Departement des Cher in Frank⸗ 
rei. Es iſt unbemauert, hat 260 Feuerſtellen, und 
Liegt in. einer holz⸗ und weidereichen . Gegend , am 
Babe Sinaiſe, Es ift hier ein Hofpital und eine 

farrliche, ein vormaliges — und ein 

riorat das 2000 Lievres eintrug. N ei dem Schlöfs 
e.ift.ein ftarker Thum mit 15 Zuß dilfen Mauern. 
ateruneuf, Stadtchen von 2184 Seelen, in 
Angourois, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von Eognac Departement ber Charente in Frank⸗ 
reich. hatte vormals den Titel einer Grafſchaft, 
war Eiz einer koͤniglichen Bogtei und einer Kaftel: 
lanei, und liegt am linten Ufer der Eharente. Die 
Gegend ift fruchtbar an Weide, Wein und Getreide, 
‚Chateaumeuf, -Gtädtchen von 12712 Geelen, in 


c 


, Bere, jest 8 tort eines Kantons im Bezitke 
von Dreur, artemens des Eure» und Coir, in 
Sranfreib. Es war vormals der Gig eines Amts, 


einer Zorfitammer und einer Finanzkaſſe. 

Chateauneuf,‘ Xleffen am Eernin, in Bourgog« 
ne, de im Bezirke von WRarcignn, Departement 
der Gaone und foir 


— und g fruchtbar an Getreide und gutem 
i An der Stadt ſelbſt wird viel Flache ges 
ponnen. — 
in Or⸗ 
Bezirke 


1 Kahn ger 
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gend, am rechten Ufer der Loire, daber er zum Un⸗ 
terfchied Chateauncuf- fürs Loir genennt wird. Der 
Drt hatte vormals den Titel eines Marquifats, und 
gehörte der Familie Chelipeaur. 
Chateauneuf, Dorf von.539 Seelen, in Bretags 
ne, jejt Hauptort eines Kantons, im Bezirke von 
ei er Aa Departement Ille und Vilaine, in 
ranfreich, 


Chateauncuf, Flekken von 136 Seelen, in fimous 
in, ‚jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
Departement der obern Vienne, in Frank⸗ 

reich, R 
Chateruneuf, (au-Val-de-Bargis), leffen 
von 166 Feuerftellen, vormals mit dem Zitel einer 
Kaftellanei , in einer an Holz ,. Getreide, Wein und 
MWeide fruchtbaren Gegend, in Nivernois, jezt im 
Bezirke von la Eharite, Departement der Niedre, in 
Bean Nahe bei diefem Flekken ift die vormas 
ige Karthaufe Bellars oder Bellors, Die 8000 Liv⸗ 
res Einfünfte hatte. 
hateuneuf-Calcernier, (de Pape,) Er 
‚fen von zıoo Einwohnern, auf einer Anhöhe, n eis 
ner an vertrefflibem Wein fehr fruchtbaren Gegend, 
nahe aıfı Linfen Ufer des Rhone, in Venaiflin z jest 
im Departement der Vaukluſe, in Frankreich. 
Chateauneuf-de-Labens, alte Baronie, in 
Dauphine, in Frankreich, die vor Zeiten dem Bis 
‚Iboff ven Grenoble, in neuern Zeiten dem Mare 
Savoyen, gehörte. 


puis von Et, Pierre, i 
c eruneut-durlon Flekken von 2163 

Seelen, in Bretagne, fit Hauptort eines Kantons, 
in Bezirke von Ehäteaulin, Departement Finieters 
re, in Frankreich 

Chäjeauneuf-Randon, 
ien, in Languedot, jest 
im Bezirfe von Mende, 
in Frankreich. 2 

Chateau-Ponsac, Flekken von 3900 Eeelen, in 

. Marche, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von . Fra epartement der obern ®ienne, in 

anfreich.. 

Chäteau-Porcien, Staͤdtchen von 1027 Eeelen, 
im Champagne, jr Hauptort eines Kantons im 
Bezirke von Methel, Departement der Ardennen , in 
—— Es liegt am rechten Ufer des Fluſſes 

isne, mit einem gleihnamigen alten Schloſſe ges 
genuber unterm 219, 549, 25” der Länge und 490, 
32,' 30° der Breite, Es war hier ein Salzhaus, 
und ein Bureau, der fünf großen Zermen. 

Chateau-Renard, Gtadt von 2088 Eeelen, in 
Ehatinois » Drleanois, jest Hauptort eines Kantons 
im Bezirke von Montargis Departement des Loiret, 
in — Sie liegt am Fluße Quarie; vor⸗ 
mals war bier eins Kaftellanei. Hier wird viel ges 
meines befonders fir die Armen verfertigt, und 
ein beträchtliher Handel mit grober Leinwand ges 
trieben, die man aus den Gegenden von Montare 
gie Cosne umd eh Fargeau zieht. 

"Chateaüu-Renard, Flekken von 3140 Seelen, iin 
„.Mrobenee, jeat Hauptort eines Kantons im Bedirtæ 
, von 


Flekken von aıpz See⸗ 
auptort eines Kantons, _ 
epartement der Lozere, 
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von Fradeon, Departement der Mhonemlndungen, "einem Hotel dieu,“ mehrern Kapellen umd einem klei⸗ 
in Frankreich. Er liegt in einer, befonders an er nen Waifenhaus, hatte Chateau-Thierry vırmals 
Them werfen Wein fruchtbaren Gegeud, am Fuße den Tutel eiues Herzogthums und einer Pairie, ein 
eines Hiigelö, nicht weit bon der Duranıe. Auf  Bleines Kollegium, ın der Vorſtadt mit 6009 »Yiureg 
dem Hügel neben dem Flekken ſteht ein Schloß, das - fien ;_ en koͤnigliches Damenftıft mit 8000 
vie ſchonſte Ausſicht geivantt. Es s Einkünften; drei Beitelmoͤnchs⸗ und ein Non⸗ 
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"Chäteau-Renault, Stadt won agrg @eelen, in u) 


, ; x , "n 0 * —* 
Tourain, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke Charonaiu-Thierry, Codet Chatea uw-Thiers) 


don Tours; Departement des Indre und Yoire, in 


‚Hranfreih. Gie liegt in einer angenehmen -Begend, - 


am Fluß Bransle. 
„auch, ein Franziskanerkloſter hier, 
* Jeden Tirel eines Marqutfaıs, 
Chateau-Roaux, Stadt von 8148 Eeelen, ilı Ber: 
en Hauptort eines Bezirks und des Departes 
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Aufier der Pfarrtitche, war 


Andre; im Frankreich. Giehat 1220 Zeus 
erntellen,, umd liegt in einer fehr ſchoͤnen und frucht ⸗ 
baren Gegend, am Fluß Indre, unterm 19° 21’ 10’ 
der Fänge, umd 469 48° 45 der Breite. Sie if 
der. Siz eines Departements » und eines Diſtriktodi⸗ 
..  refteriume, eines Zivile und eines Krimmalgerichts⸗ 
+. bofe, Das Eihloß liegt an einem Ende der Gtadt 

- aufeinem Hügel, am’ deſſen Fuß der Indre fliest. 
Mit der hiefigen Tuchmanufaktur, welche fat allein 


Ehemals hatte 


Schloß und Herrſchaft, vormals mit Dem Titel eis 
ner Grafſchaft, anf euer Anhöhe, im der’ Didzes 
Matour, in Bourgogne, jezt im Bezirke von Cha⸗ 
’ er » Departement der Saone umd Loire, in Franke 


Chateau,’ Ttom ette,f. Bourdeaus 
Chateau Verd, |. Dünkirchen.: - 
‚Chateau-Verdun,. Dorf mit einem wid 


Eiſen 
rascon,- 


werte, in Zoir, jezt im Bezirke von 
partement des Arriege, in Frankreich. 


Chateau vilaıin (oder Chateauvıllain), 


Gtädtdyen von 310 Feuerftellen, vormals mit dem 
Titel emes Herzsgthums und einer Parrie, in einem 
an Holz und Werde fehr reihen Gegend, am Fluß 
Anjen, in Champagne, jezt im Bezirfe von Chaus 
mat; Departement der obern Marne inFrankreich. 


fir die Arten arbeiter, find in der Stadt und auf ' 
dem vande mehr als 10,000 Perſonen befäftigt. 

Hier iverden fehr viele Meffer, Scheeren umd ans ' 
dere Stalarbeiten verfertigt. Die Stadt hat 4 Pfarıs 
firben, uud miehrere ehemalige Kloͤſſer. Es war 
ferner vormals ‚hier der Siz einer Flekzion einer 

orktammer, eines königlichen Untergerihts u. ſ. w. 


Die Stadt iſt mit Mauern und Thürmen und Gras 

ben ınngeben. In dem fehr ſchoͤnen hertſchaftlichen 

Schloß ıft eine vormalıge Kollegratfirde. Auſſer 

dieſer ift guch ein Hoſpital, ein Siechenhaus und 
ein vormaliges Franjiskanerkloſter bier. 

Chäteigmweraye (La), Stadt vom 1045 Seelen, 
in Poitou, heat Hauptort eines Kantons im Bezir⸗ 

€ 


Chateau-Salins, Städtchen von '2rro Seelen, fe .. 9, Departement der Vendee, in Frank⸗ 
in gorbrin u, jest Hauptort eines Bezirts im Dep. © rei, Sie hat 324 Feuerſteilen, mid tiegt hr einer 
der Menrthe iM Frankteich“ Sie hat gegen 300 an Wein, Wieswachs und Getreide; - 


ren 
— 


Feuerſteller, war vormals alptort eines Amts, °- Gegend. 
Chätel, Flekken von 1165 Geelen, in Lothringen, 


und Liege Am rechten Ufer der Meinen Geille, &s PN 
hier ein wichtiges Galzwerf, - wonon ran na 
Deutfcland zumeilen verführt, Die Pfarrkirche und 
das. Schloß ftehen im Umfänge der GSaline; Der 
Dit hat auch einen” Hoſpital. Bor der Stadt ficht 
man auf einer, Anhohe Trummer vom einem Alten 
Schloſſe. 
Chäteauneuf.(snr-Cher), Sthdtchen von 1719 
Geelen, in Berry, jest Hauptort eines Kantons im 
Bezirke von Saint» Anand, Departement des Eher, 
in Franfreid. Es liegt in einer an Wein, Weide, 
He, und Getreide fruchtbaren Gegend, am rech⸗ 
tet fer des Eher, Der Hrt wird in die Liter: 


und Dberftadt abgetheilt, in iezterer iſt das fchöne ' 


und »aroffe berrfihartlihe SEchloß. Mormalg var ein 


Kollegialſtift daſelbſt; Chateauneuf war ein Mars 


quiſat. 


Chitscau, Thierry, Stadt von 4160 Seelen, 
in drie» Charpensife ‚jest Hauptort eines Bezirke ' 
im Departement des Aiſsne, in Frankreich, Sie hat * 


950 Feuerſtellen, und legt am veabten Ufer der 
Marne, in einen angenehmen Gegend des Landchens 
Gatvejle. Das ee Schloß ſteht duf einen! Zelten, 
Lieber die Marne.‘ 
Bruͤkke. Auſſer dr 


Chatel,® 


— 


geht hiet üihe höhe. Nünerhe * ') 
el Pfarrkirchen) einem Hoſpitale, 


jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke von Epinal 
Departement des Wasgaus, in Franfreid. "1" 
£ Ghetto "wur di Sa 


"Cherelard, Berg am linken, Ufer des Dow, in der 


merfchmieden n, &pringfedern u. vergl. ver⸗ 
fertigt werden: Weiterhin i Ufer des Deu 

—* 2 St. lang, nisse, X kat fen 
die überhaupr durd ipte Echifen, Ipmmscfehe 
Ordnung auf beiden Seiten verfchiedene onmen 


Der Strom, hat bier — gemein veiflenden Lauf 


en un 
end über Felfentrummern, 


und wälst fich (häum 





Chi 
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Chätelaudren, Flekten von 869 Geelen , in Bres 
lagne, jest Hauptort eines Kantons Im Bezirke won 
Saint⸗· Brieur, Departement Cotes⸗ du: Nord (Mords 
'Tüften),, in Zrantreich 
Chäteldon, (Chatelledon), Etädthen von 
1587 Geelen, in Bourbonnois, jest Hauptort eines 
Kantons im Bezirke von Thiers, Departement Puy⸗ 
de: Dome, in — "Es liegt eine Stuͤnde 
vom rechten Ufer der Dore und anderthalb von ih⸗ 
rem Zufammenfluß mit, dem Allier, bart an der 
Bränze von Auvergne, und ift mit Bergen umge— 
ben, die einen köjtlichen Wen liefern; auch das 
Getreide gedeiht in diefer an fich fehr reizenden Gegend 
“redet gut, Der Dre ſelbſt iſt nicht bon. Bei dem 
_ Stadidyen find 2- kalte mineralifhe Quellen, 
Chäiteler, - Kleften von 1107 Geelen, in Ber, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Gaints 
Anand, Departement des Eher, in Frankreich. 
Chatelet (Le>, 


Nirke von Melun, Departement ber Eeine: und Mars 
ne, in Frankreich. Es hatte vormals den Titel eis 


ner Vogtei. — 
Charelet, le, fehr altes Schloß mit drei Kapellen 
- am teipten Ufer der Verre in Lothringen, jezt im 
Bezirte von Neuf-Chateau, Departement bes 
Wasgaus, in Frankreich. 
Chatelledon, ſ. Chateld on. 
Chätellerault, Siadt von 8426 Ecelen, in Poi⸗ 
tou, jezt Hauptort eines Bezirks im Departement 
der Vienne, in Frankreich. Gie hat 1590 Feuers 
“ ftellen, ‚war vormäls Der Hauptort einer Fletzion, 
‚und. liege unter 182, 12 4’ der Länge und 46%, 
40 6'' der Breite, an ber Vienne, in einer anges 
Nnehmen und fruchtbaren Gegend, Die hiefige feis 
nerne Briüffe über die Vienne gehoͤrt unter die 
—I— von Frankreich. Die hieſigen Einwohner 
And fehr gewerbſam; es werden hier in g: der Men⸗ 
und Uhren verfertigs, womit 
etrieben wird. Auch find 
achsbleiche hier. Es hat 
„fbone Spaziergänge, Die Stadt war vormals ber 
ig einer 58 Landdogtei, einer Marechauſ⸗ 
uhr, eines Wecfelgerihts m. f..w.; fie hat, aufier 
der VPiarckirde und einem Hoſpitale cin vormatiges 
* 838 zwei Priorate, drei Moͤnchs- und ein 
+. Ronnenklofer. J 
Ghaleloı, 
5: Birftenthum., Neufcharel, in Helvezien⸗ Der u 
nm rer ic. für den Naturfor 
ſcher feht wichtig iſt. se 
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aralux,loter Chatelus), en von 77 
Eeelen „ in —8 jegt eines Kantons im Bezirke 
-- von Rouflac, Departement der Ereufe, in Frant eich. 
Chätenois, glellen von 1379 Seelen, in Yorhrins 
gen, jeat t eines Nantons ım ezirfe © 
N ihsachn, ‚Departement des 3384 in Franke 
rad, Diefer fehr-afte Ort war einß feſt. "Chemals 


ar De a 4 ee ee 


‚ge Edeeren, Meſſer, 
‚cin "anfehnlicher Haudel 
Tuchbleichen und eine 


Berg in der Meierei la Brevine, im 


’, Crödtden von 1004 Eeelen, in 
Brie- France, jest Hauptort eines Kantons im, Ber 


C ha 978 
war hier ein Bencdiktinerpriorat, das 12 iur 
‚Einkünfte hate. Das Kloftergebäude * 

— ur-Moselle, f. Chattesur Mo- 
se © . 

Chatham, (ober Chattlam), Gtädtdyen 
bei Rocheſter, am der öſtlichen @eite 8 zus 
Medran, in der Provinz Surfer, in England. @s 
macht mit Nocefter und Troud gleihfam nur einen 
Ort ans, der fid) in einer Linie von etwa 3 englis 
a: hinzieht, und enthält das vorzüglichſte 

chr gut organifirte, großbrittannifche Eeemagayin, 
mit allen, zur Ausrüftung einer Flotte erforderlichen 
Gebäuden und Anftalten, Die Häaufer der Geeoffi- 
cirs, Direktoren, Inſpectoren und Handwerker find 
merftens von guter Bauart, 

gasrıel Khat. c i i 

Chatillon, (sur Colmont), f#felfen 
Feuerftellen, im Maine, jezt im Seite von Dape 

enne, Departement der Mapenne, in Frankreich 

Chatillon, Fietten von 210 Feuerftellen, in © 
nois, jest im Bezirke von Chateau » Dun, De vn. 

tement der Eure und des Loir, in Frankreich en 

Ehätillon, Etadt von 2609 Geelen, in Tourai 
nie, jezt Hauptort cines Kantons im Bezirke = of 
‚Chateau sRoug Departement des Indre, in Franfs 
reich. Sie liegt am Fluße Andre, in einer vei nd 

den Gegend, unter 18°, 49° 30° der Länge * 
ur > 2: Date er war bier — 
‚ eine königliche Vogte 

J — fer, ur gtei, ein Kapitel und eim 
rätillon, &t en von 1002 Seel i 

papne/ jest Hauptort eines Kantons, im Geld? —* 

Reims, Departement der Marne, in Franfreic. 
Es Liegt mehr am. rechten Ufer der Marne, in = a 

‘ hübfcdyen Gegend. Wermals war bier ein Au ul. 
nerpriorat , mit 1000 Yivres @infünften, Augußie 


Chätillon, @tadt von 3700 Eeelen, i 
. Ne, 88 eines Bezirks im Fed: 1. 
Cote⸗ Dior (Goldhugels) in Frankreid, Cie fi er 
unter 22°, 20/ der Lange, und 470, zot zu — 
Breite, an der Seine, von der ſie in zwei A 7 
durchſchnitten wird ; in der Mitte liegt fie tiere 
als auf den Eeiten, Sie wırd in zwei Theile. a 
.. getheilt, wovon der eine Bourg der andere Eh: * 
‚ mont heift; beide haben aber eine Ringmauer aus 
Boucg hat fie 350. und in Ehaumont 250 Eihritte 
in der Breite, die ganze Länge beträgt 1500 Sch * 
te. Am Ende von Thaumont iſt ein Schloß ; Abe 
.. alten Sclo& fieht man ne& Trimmer. &s find 4 
Pfarrkurchen bier und. zwei: Hofpitäler, Mor 5 
waren hier eine Auguftinerabtei, Vie. 4500 Fipreg 
Einkünfie hatte, eine Malthefer- Kommenthurei mie 
j 533** m N „eine Öencdiktinerinnen:Yb, 
ne 4900 can (Ein Aunften , nebft mehrerh Klo» 


Chätillon, Flekken von 1380 @eete 
. phine, jest Hauptort eines Kantons Pe 
Die, Departement des Drome, in Fankreich. x * 


ia nee Ch» 


279 '6ha 


Chatillon-d’ Azorgueos, Jlekken von 136 Keus 
eritellen, vormals mit dem Zitel einer Barone, 
in Lyonnois, jezt im Bezirke von Lyon, Departes 

. ment des Rhone, in Framkreich. Es iſt hier ein, nach 
alter Art beveftigtes ß. 

Chätillon-de- MWichailles, Flekken von 1270 
@eelen, in Bourgogne, jest Hauptort eines Kans 
tons, im Bezirke von Nantua, Departement des Ain, 
in Frankreich. 

Chätillon-en Bazois, Dorf don 663 Geelen, 
in Nivernois ,. jest Hauptort eines Kantons im Ber 

irke von Chiteau » Ehinon, Departement der Nievre, 
n Frankreich. rs 

KChäitillon-sur-Chalaronne, Städtchen von 
3119 Geelen, in Breſſe, jest Hauptort eines Kan— 
tong im Bezirke von Trevoumy Departement des Yin, 
in Frankreich. Es Liegt in einem Thale, zwiſchen 
gzwei nord» und fidvärts gelegenen Hügeln, an 
ber Ehalaronne. Die Stadt ift 194 Toiſen lang, 
20 breit, und hat a50 im Umkreiſe. Der Shore And 
drei. Dhnerochtet Fein Wein in der Gegend wäh, 
fo it doch bier ein ziemlich ftarfer Weinhandel, 

Bornals gabe die Stadt den Titel einer Grafſchaft, 

und ein herrſchaftliches Bericht. Auſſer dem os 
fpitale und der Pfarrkirche, waren auch ehemals 
ein Kollegnum und einige Klöfter daſelbſt. 

Chärillou-sur-Loing, Gtädthen von 1996 
Selen, in Ehatinois» Orleanois, jezt Hauptort ei⸗ 
nes Kantons im Bezirke von Montargis, Departes 
ment des Yoiret, in Fronkreich. Es hatte vormals 
den Titel eines Herzogthums, und liegt in einem 

bonen Thale, am Kanal von Briare, der bier vom 
oing durcbfibnitten wird, unter 200, 30° 57’ der 

- Lange, und 470, 49° 23% der Breite. Das Schloß 
liegt aufferhalb der Stadt, halb am Abhange eines 

- Hügels. Chemals war bier auch ein Kollegiatſtift 
und em Nonnenkloſter. . s 

Chatillon-sur-Loire, Städtchen von 1980 
Seelen, in Berry , jest Hauptort eines Kantons im 
Bezirke von Bien, Departement des Loiret, in Franke 

‚ veih. Es Liegt in eimer fehr fruchtbaren und ſchoͤ⸗ 

‚ nen Begend am Linken Ufer der Loire, unterm 209, 
24,' 53’ der Lunge, unb 479, 33,* 23” der Breite, 

Chatillon-sur-Saone, Flekken von 160 Feuers 
fellen, in einer weidenreichen Gegend, am rechten 
Ufer der Saone, in Barois, jejt im Bezirfe von 
la Zaun, Departeinent des Wasgaus, in Franke 

e 


rc». 

Chätillon-sar-Serre, Städtchen von 5r2 See⸗ 
ken, in Poitou, jest Hauptort eines Kantons im 
Besirle von Thouars, Departement der beiden Se⸗ 
nern, in Frankreich. Es war vormals der Haupt⸗ 
ert einer Klefzion, und Liegt am Fluße Oint, 
nahe am feinem Ausfluh in Die Sevre-Nantoiſe. 
Die ehemalige Muguftinerabtei Hatte 4200 Pinres, 
und die Malthejerfommenthurei 6000 Liures Ein⸗ 
fünfte, 

ch 2 io, ein See am Berge Tfibatalgedüik, im 
Eafbalif Myul im der afatıfben Türkei; in des 
felgen It eine, von Arabern bewohme Zufeh, weiche 
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nur ein ſchmaler Damm mit dem feſten Pande vers 
bindet und auf der eine Pyramide ficht. 

Chatre (la), Etadt von 3463 Seelen in Berry, 
jezt —— eines Bezirks im Dep. des Indre, in 
Frankreich. Sie hat 520 Feuerfellen und liegt im 
einer fehr fruchtbaren Gegend am Indre, unterm 
199 34° 4“ der Yänge und 469 34° 52’ der Breite, 
Der —— iſt zemuch bluhend; die hieſigen Tuch⸗ 
manufakturartikel erſtrekken ſich aber nicht weiter, als 
über den Verbrauch der Gegend. Das alte Schloß 
dient als Gefangniß. Außer dem Hofpitale war bier 
ein Salzhaus, eine Finanzlajie, ein Kapıtel, ein 
Nonnen « und zwei Moͤnchskloſter. Chatre war auch 
der Hauptort einer Alekzion. ° 

Chaures, $ieflen von 320 Feuerflellen am Huf Or⸗ 

e, im Isle de france, jest um Bezirk von Eorbeil, 
ep. der Seine un? Dife, in Frankreich. 

Chatrtam f. Chacham. 

Chatte, od. Chäatel-sur-Moselle, Etädtchen 
von 351 Feuerftellen , vormaliger Hauptert eines 
Amts, am rechten fer der Mofel, die hier den klei—⸗ 
nen Fluß Urbion aufnimmt, in Lothringen, jeyt im 
Bezuke von Rambervillers, Dep. des Wasgaus, jn 
Frankreich. Auſſer der Pfarrlirhe und einem Ho⸗ 

‚tpitale iſt bier em vormaliges Kapuziner» und ein 
Montenkloier.. Die hieſige Brukke über die Mofel 
beſteht aus 9 Bögen. 

Chauclhe,. Flekken von 218 Fenerfiellen, in Poi⸗ 
tou, jezt im Bestrfe von Montargne, Dep. der 
Bender, in Fraukreich. 

Chaudefond, Flekken von 266 Zeuerftellen, am 
Bade Laon, eine halbe frangdjifbe Merle vom line 
Ben Ufer der Loire, in Anjou, jest im Bezirke von 
Angers, Dep. der Maine und Leire, in Frankreich. 

ıer findet man eine mineralifhe Quelle und Stein⸗ 
ohlengruben. 
haudgsaignes, Städtchen von 2,040 Seelen, 
in Aukergne, jezt Hauptort eınes Kantons ım Bes 
zirk von Saint» zlour, Dep. des Eantal, im Zrank 
rei. Es Liegt an einem Bade, im einer Verties 
fung zwiſchen Sranitfelfen. Es wırd hier vielrotbes 
eder und Lein verfertigt. Vormals warein Kollegiate 
ſtift und eın Nonnenklofter hier; auch iſt ein Hoſpi⸗ 
tal da. Die Stadt har ihren Kamen von den war⸗ 
men Duellen, die bei ihr entjpringen. 

Chaudron, Flekken von 334 Feuerftellen, in einer 
fruchtbaren @egend in Anjou, jest im Bezirke von 
Angers, Dep. der Maine und Lore, in Frankreich. 

Chauftailles, $letlen von 2155 Seelen, m Hours 

ogne, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
— ep. der Saene und Loire, in Frank⸗ 
rei 

Chaulan, fleine Pandfhaft in Tahamah, im glüße 
lichen Arabien, von mehreren Eleinen_ Alüffen ber 
wajlert und bewohut von einem nervöfen, ſelbſtge⸗ 

‚ nügfamen Bötkchen. 

Chaulnes, Staͤdtchen von 1243 Seelen, in Vilar ⸗ 
die, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirt von Ber 
ronne, Dep, der Somme, in Aranfreıh. Es Hätte 
vormals den Titel eines Herzogthums und einer 8 


J 
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rie. Es iſt hier eine fhöne, neuerbaute Pfarrkirche. 


Das Schloß ift praͤchtig und hat einen anfehnlichen 


rt. 
— (od. S ae 
- Zletfen von 420 Feuerſtellen am Meer, ganz nahe 
ci Sables⸗d'Olonne, in Poitou, jezt im Sezieke 
diefer Stadt. Dep. der Vendee, in Frankreich. 
-Chaume-Chaulmes (oder Chaumes), Gtäbdts 


hen von 208 Feueritellen, am Fluß Yeres, in Bries- 


francaife, jest im Bezirke von Melun, Dep. der 
Seine und Marne, in Frankreich. Chemals war 

bier eine Benediktinerabtei. Der Abt war Herr des 

Dres und hatte über 6000 Livres Einkunfte. 
Chaumergy, Dorf von 396 Seelen, in Franche⸗ 


Eomte, jest Hauptort eines Kantens ım Bezirk von 


Dole, Dep. des Jura, in Franlreich. . 
Chaumout, Berg in der Weierei Ballengin, der 
SGrafſchaft gleıhes Namens, in Helvezien, der mit 
—— Wäldern bedekt iſt. 
Chaumont, em Dorf im vormaligen Hochſtifte 
Luttich, im weſiphaͤliſchen Kreiſe, an der Maas, 
ur, Herrſchaft Hermal und ehemaligen Grafſchaft 
Hasbein gehörig (jezt im Bezirke von Liege (Lüt⸗ 
ti), Dep. der Durte, in Frankreich). 
“Chaumont, Staͤdtchen von 1088 Eeelen, in Vexin⸗ 
Francais, jezt uptort eines Kantons im Bezirk 
von Beauvals, Dep. der Dife, in Frankreich. Es 
war vormals gemeinfchaftlid mit Magny, ber Haupt⸗ 
ort einer Flekzion, der Gij cines Amtes, einer Forſt⸗ 
kammer u. f. w., an cinem Bache. Auher der Pfarr⸗ 
kirche waren hier 2 Manns» und ein Frauenflofter 
Die Stadt. hat ihren Namen von een Fahlen 
Berg. 
Chaumont, Stadt von 6188 Scelen, in Champag⸗ 
ne, jezt Hauptert eines Bezirks und des Dep. der 
obern Marıie, in Franfreid. Cie dat 100 Feuers 
ftelen, war vormals Hauptort einer Flekzion, eines 
Amts, eines Vandgericht®, eines koͤniglichen Unter: 
erichts , einer Forſtkammer ıc., hatte ehemals cın 
wohlgebautes Jefunterkolleginm, eine Kollegiatkirche, 
ein praͤchtiges “armeliterinnenklofter ıc, und liegt in 


einer ſchoͤnen Gegend, am Fuße eines Berge, an 


der Marne, unterın 220 50° der Länge und 489 6’ 
“73 der Breite. Sie ift der Siz des Departements» 
I und eines Bezirfs» Direftoriums, auch eines Zivil» 
' und Seriminals Gerichtshofs. Man verfertigt das 
eibſt grobe Tücher und grobe wollene Ba e. 
= Altern Zeiten war Chaumont blos ein Steffen 
' mit einem Schloſſe, das Haute» Fewible hieß und 
gleichnamigen Herren gehorte, 


Chaumont (oder St. Chämond), Gtadt von 


gio Keueriiellen, am Fluß Giez, unterm 229 g’sı! 


der kauge und 449 22° 30° der Sreite, in Lyonno 
jest_im 344 von St. Etienne, Dep. des bone, 
in Frantreid.” Außer drei Pfarrkirchen und cinem 
Hefvitale, waren vormals hier eine Kollegiatkirche, 
wei Mantiss 3 ein Nonnenkloſter. 
k ‚ver Begend jehr 
zenaborußfe in Stämmen. 
1 


— 3 


Man findet 
ſchoͤne und merkwurdige Pflan⸗· 
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‘ 


** Cmit dem Beinamen sur Loire 
1) 


Schloß und vormalige Herrſchaft in Bleſois, jet 
im Bezirke von Blois, Dep. des Poir und Eher, im 
zen. Tas Schloß liegt am rediten Ufer der 
‚ Xoire, Dugain gegenüber, ſieht auf_einer ziemlich 
— Anhöhe und iſt ſchon alt. Die Herrſchaft 
atte bei zehn frangöfifhe Meilen im Umfange. 

Chaumont, Meine Inſel der Loire bei Tours, in 
Touraine, jest im Dep. des Indre und ber Loire, 

‚in Srantreih. 

Chaumont, Städtchen auf einem Berge in Gena⸗ 
vois, in Gavoyen, jezt im Dep. des Montblanc, in 
Frantreih. , 

Chaumont, Flekken von 965 Seelen, in Cham⸗ 
pagne, jest Hauptort eines Kantons im Bezirk von 
Neihel, Dep. der Ardennen, in Frankreich. 

Chaumont-sur-Tharonne, fleffen von 1140 
Seelen, in Eologne, jezt ze eines Kantons 
im Bezirf von Komorantin, Dep. des Loir und Eher, 
in Frankreich. 

Chaumouzey -1la-WVille, Pfarrdorf in einer 
* mwaldigen Gegend, an den Quellen des Aviere, 
nm Lothringen, jezt im Bezirke von Epinal, Dep. 
des Wasgaus, in Frankreich. Wormals war bei die⸗ 
fem Orte eine regulirte Auguftinerabtei mit 6000 Li⸗ 
- Einkünften. Das Silofter ift cin fhönes Ge⸗ 

ude, \ 

Chaunay, Flekken von 336 Feuerftellen, an der - 
Boulaye, in einer Betraide> und Weidereichen Ge— 
gend in Poitou, jezt im Bezirfe von Civray, Dep. 
der Vienne, in Frankreich. 


Chauny,, Stadt von 3500 Seelen, in Asle des 
— ijezt Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
aon, Dep. des Xısne, in Frankreich, vormals mit 
einem befondern Bonverneur, einem Korftamt und 
einer königlichen Kaftellanei, am redten Ufer der 
hier ſchiffbaren Dife. Außer zwei Pfarrkirchen mas 
ren bier vormals 2 Manns» und eın Nennenflofter. 
* fangt der Kanal an, welcher die Oiſe mit der 
omme verbindet. 


Chausey (Isles de Chauseis), Gruppe klef⸗— 
ner Inſeln oder Felſen, an der Küfte voh Normans 
‚die, in Frankreich, jest zum Dep. des Kanals ges 
börig. Die größte darunter beißt vorzuäsweife 
Ehaufen, die andern haben wieder ihre befondern 
Benennungen, Die arökere lieat 34 franzöfiche 
Meilen öfilidh von Grandoille und 64 folder Meis 
fen ſuüdſudößlich von der englifdhen Inſel Jerſed, 
untern 15° 28* 8° der Lange und 499 12° 42’ der 
Breite. Eie bat von Eüderten nach Nordweſten 3 
franzöfifhe Meilen in ihrer großten Loͤnge und eine 
bis WMeile in der Breite. Bor Zeiten war fle bon 
infiedlern bewohnt. Es war ehemals bier ein Frane 
siskancrklofler. Jezt wird fie bios von @teinhauern 
vor, Grandville befuhr, die fi den Sommer durch 
en in Hütten aufhalten und graue Vauſteine bears 
eiten, die nah Granpville und Et. Malo trungs 
Es ift auch eine Kapelle auf der 


Chat» 


portirt werden. 
nfel. 
+42 


685 Cha 

Chausserre, la, Flekken von 154 Feuerſtellen, an 
der Graͤnze von Bretagne in Anjou, jest im Bezir⸗ 

= * g« Florent, Dep. der Mayne und Loire, in 

rankreich. 

Chaussin, Städtchen von 1103 Seelen, in Frans 
de » Eomte, jest Hauptort eines Kamons im Bes 
zirk von Dole, Dep. des Jura, in Frankreich, vore 
mals mit dem Titel eines Marquifats; es liegt am 
Linken fer des Doubs und war der Liz eines Un— 
teramts und eines Zullbureau. 

Chaussy, Flekken von 213 Feuerflellen in Berin » 
francais, jest im Bezirk von Mantes, Dep. der 
Seine ımd Dife, in Kranfreid. 

Chaustnik (Chausnik, Chusnik. Chus- 
nicze), ein Dorf im Königreibe Böhmen, ım 
taborer Kreiſe, zum Gute Ehaufinit gehörig. 

Chauty f. Kauıy. 

Chauvet (oder I’Isle Chanver), PMarrdorf 
von 36 Feuerftellen, nahe am Meer in Poitou, an 
der Graͤnze vom Bretagne, jest im Bezirke von 
Ehallons , Dep. der Bender, in Frankreich. Es 
war —** eine Benediktinerabtei, die 4500 Livres 
Einkünfte hatte. 
hauvigny, Gtädthen von 1608 Geelen ın Wois 
tou, jejt Hauptort eines Kantons im Bezirfe von 


Montmorillon, Dep, der Vienne, in Franfreid; 
es liegt in einer fruchtbaren und holzreihen Gegend, . 


an der Vienne. k 
Chaux, Pfarrdorf im-preußifhen Fürftenthum Neuf: 
chatel, in Helvezien, zur Kaftellareı Rochefort ges 


hörig. Das Kirchſpiel defielben begreift 2900 Ein-⸗ 


'wohner, darunter find 400 Uhrmader, 600 Spiz⸗ 
zenmacherinnen, verſchiedene Kaufleute, Goldſchmie⸗ 
de, — u. ſ. w. Man verfertigt daſelbſt 
jaͤhrlich ungefaͤhr 30000 goldene und ſilberne Uhren, 
die man außer Landes ſchikt. Nahe beim Dorfe ift 
eine EL der runde Brunn genannt, der hernach 
“ einen Bach bildet und mehrere Mühlen treibt. 
Chaux, Flekken von 500 Reuerfiellen, nahe am rech⸗ 
ten Ufer der Larry in Angoumois, jest im Bezirk 
von Barbezieur, Dep. der Eharente, in Frankreich, 
Chaux-des-Fonds (La), Thal im preußiſchen 


Fürftenthum Neuenburg, in Helvezien. Es bildet 
eine Meierei (Domänenamt) , —— an 
Vallengin und das Immerthal , nördlid aber an 


Be und liegt auf cinem der höchften Theile 
es Jura. Es ift in einigen Begenden ziemlich weit, 
hat reine und gefunde Luft, aber außer guter Weide 
und etwas Hafer und Gerſte nichts. Es ift etwa 2 
&tunden lang und wo es am engiten if 13 Etunde 
breit und faft nichts, als ein ianger, zuſammenhaͤn—⸗ 
gender Fleffen, von einer Menge, zum Theil. tleis 
ner niedlicher, zum Theil anſehnliche, meiitens neus 
ebauter und’ fhöner Häufer, die in der Nähe der 

farrkirche in mehrern parallelen Reihen beifammen 
ehen und eine ſchoͤne ſtaͤdtiſche Anlage bilden, wel 
de man gewohnli das Dorf, richtiger den Flekken 
Ehaur des Konds nennt und viele anjchnliche große, 
eibſt mande Pallafiartige 


Aufer hat. Das ganze 
Lt iR überall mit ſtädtiſ 


en, huͤbſchen Häufern 


084 
wie befüet, die meiftens Gaͤrtchen mit Meinen med⸗ 
lichea Epringbrunnen vor fih haben. Die Zahl dre 
Einwohner um ganzen Thal beläuft fi auf 4300, 
Unter denfelben find fehr viele Künftler und Fabri⸗ 
fanten, befoncers Uhrmacder. Der Flekken bat eis 
nen betraͤchtlichen Wochenmarkt und mehrere‘, ſtark 


Chä 


beſuchte Jahrmarkte, . 

Chauzawa, ein Dorf im Königreiche Böhmen, im 
berauner Kreife, zur Herrſchafi Dobrzifhb geherig. 

Chauzow, em Dorf ım Konigreide Höhmen, im 
Hattauer Kreiſe, zur Herrfbaft Hradiſcht gehörig. 
havagne, Flekken von 276 Feuerfiellen in Amou, 
jet im Bezirk von Angers, Dep. der Maine und 
Loire, in Frankreich. de 

Chavaignes, See ven 366 Feuerftellen, in 

— jest im Bezirk von Montaigu, Dep,, der 
endee, in Frankreich. - 

Chavanay, Flekken von 176 Feuerftellen,, in einer 
Gegend, wo fehr guter Wein wäh, am rechten 
Ufer des Rhone in Lyonnois, jest im Bezirk von 
Lyon, Dep. des Rhone, in Frankreich. 

Chavanges, Flekken von 914 Geelen, in Champags 
ne, jest Hauptort eines Kantons im Bezirk von Ars 
cis «fur» Aube, Dep. der Aube, in Frankreich. 

Chaylar (le), Fiekken von 300 Feuerftellen, am 
Hub Eyrieu, in Dber: Vivarais, jest im Bezirk 

‚von PYrivas, Dep. der Ardeche, in Frankreich. 
hazc-Henri, Flekken von 213 Fewcrftellen in 
Anjen, jezt im Bezirke von Eraon, Dep, der Mahen⸗ 
ne, in Grantrei. 

Chazelles-sur-Lyon, Stadt von 2364 Eees 
fen im Forez, jest Hauptort eines Kantons im Be—⸗ 
zirk von Montbrifon, Dep. der Loire, in Rranfe 
reich. Sie hat 356. Fenerfiellen. Bormals war hier 
eine Malıhefertommenthurei der Zunge von Aus 
vergne, mıt 3000 Livres Einkünften. 

Chaze-sur-Argos, fleffen von 270 Feuerftele 
len in Anjou, jest im Bezir? von Chateauneuf, 
Dep. Maine und Loire, in Frankreich. 

Chbelnicz,.ein Dorf im Königreich Böhmen, im 
klattauer reife, zur Herrſchaft Unter » Lulawerz, 

Chebbe f. Eger. 

Checiny (Chenzini), Gtadt mit einem Bergs 
f&bloffe in der vormaligen Woimodfdaft Sendomir, 
in, Klein : Polen, 13 Meilen von Krakau. Gie hat 
250 Häufer und war der Siz einer Ctarofien und 
des Landgerichts eines Difirifis. Der größte Theil 
der Einwohner find Juden. Bei der Gtadt find bes 
trachrliche Blei⸗ und Silber: Gruben ;.c8 wird aber 
mehr Blätte als Blei bereitet. Die alten. Marmıors 

bruche find, theils verfallen, theils verwachſen. Vor⸗ 

mals murde auch Ca sfr in diefer Gegend gefün⸗ 
ift 


den, Ctadt und Di find jezt öfterreichifch. | 


"Checy, Flekken ven 1533 Seelen in Orleanais, jest 


Beamte eines Kantens im Bezirk von Orleans 
ep. des Loiret, in Franfreih. 0m 


Chedischau f. Klein-Chotiesechau., 


Chedle, ein Marktſtekken in der Grafſchaft Etafford, 
in England, Le 
Chearb, 


985 Ch® 


Chedrb, Dorf im MWörigreiche Böhmen, im Czas⸗ 
dauer Kreife, zu den Herrſchaften Sedlecz und 
Krchleb gehoͤrig, wobei die Chedrla⸗Muͤhle liegt. 
Cheer f. Scheher. F 
Chef-Boutonne, Flekken non 1422 Seelen in 
itou , jezt Hauptort eines‘ Rantons im Bezirk von 
elle, Dep. der beiten Gevern, in Frankreich. Er 
hat 284 Feuerflellen. und liegt nahe an den ‚Quellen 
. des Fluſſes Bomsorineii.“ diejem Flekken tft ein 
gleichnamiger großer * 
Okeffos, Flekten vom zı5 Feuerſtellen an der Sar⸗ 
“the, im Anjou, jezt im Bezirk. von Chateauneuf, 
« Dep. der Maine und. Loire, ın Frankreich. 
Chegford;, ein. Mauftfleften in Devonſhire, -in 
Englahd; er ſchikt einen Deputirten zum Parlament, 
Chehery oder Chery, Pfarrdorf von a0: Feuers 
— in einer waldigen Gegend, nahe am Fluß 
rin Champagne, jest. im Bezirk,von Grand > Pre, 
ep. der Ardennen, ın Aranfreid. Es war bier 
ne Ziftergienferabiei , die dem Abte 6000 Lıures 
eintrug. 
Cheina wa f, Chiniawz s 
Cheine,- ein Dorf. in der. Altmark Brandenburg , im 
falzwedeljchen Kreiſe und. Bezirk des Amtes Dies 
dorf, ins Schulamt Dambel gehörig. . 
Cheiniz, ein Dorf in der: Altmark Brandenburg, 
im arendfeifchen Kreife und Bezirke dieſes Amtes, 
zum Theil ın die alvenstebifche Serichte nad) Ealve 


choͤrig. az 
een, Heine Stadt auf einem Berge, im Ges 
_ birge von Demen, im glüklichen Arabien. 
ee Dorf —— tie per im 
prachiner ife, gur Herrſchaft Liebi ehori 
:Chelichdort, f. nn ch ⸗ 
Chælbhes, Flekken von 169 Feuerſtellen, eine Viertel⸗ 
ſtunde · vom rechten Ufer der Marne, nahe am Wald 
von Boudy, 3 franz. Meilen oͤſtlich von Paris, in 
Jsle⸗de⸗Frauce, jezt im Bezirke bon Goneſſe, Des 
ppartement der Seine und Oiſe, in Frankreich. 
war Hier eine berichmte Frauenabtei, bie 60,000 fir 
vres Eintunfte hatte. 
Chain. yes adt > Landes A & 
= ge amens in Klein: Polen. Sie iſt der Siz 
— — auch iſt daſelbſt ein Collegium 
iarum scholarum, ein Unter : Kafſtellan, und ein 
2 Etarof; auch waren da: die Verſammlungen der Lan⸗ 
" mesdeputirten, und der «ig 
0. Feuerftellen , und'ift jegt öfterreichifch. > 
:C 
‚ terra), das. einzige von Roth⸗Rußland, oder von 


der ruflifchen Woimodfchaft, im J. 1772 bei. Polen » 
'' gebtiebene, im J. 1797 aber and) theils an Deofterreich, 


Cheits ah Rubland gefallene Stul Land, in Mleins 
Polen. Das Land hatte zwei Dijtrifte, hielt feinen 
Landtag zu Chelm, auf welchen es zwei Landbo⸗ 
ten, einen Deputirten und einen Kommiſſarium ers 
wählte. : In demſelben waren 2 Senatoren , naͤm⸗ 


dajelbft, 
, ’ 


8. 
eines Diſtrikts 


"Chemere, (mit dem Zunamen le-Roi), 


des Difſtriktsgerichts. 
Dasſs Schloß liegt auf einem Berge. Die Stadt hat 


reich. 
elm,.(Chelmsha Ziemia, Chelmensis Chemill£; (Chemiilly), Steffen von 3ı22.Eces 


der Biſchof zu Eheim, und der ElemeresKafellan ı. won:la 
3— ande⸗ahne enthält: einen gehenden + reich... * 
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‚weißen Bären zwiſchen drei: Bäumen, im- grünen, 


Chelm, ein Dorf in der freien Standes herrſchaft 
Plebe im Herzogihume Schleſſen, dem Bisthume 
Kralau gehörig. Er 
Chelmsford, Gtadt in .einer ſchönen Gegend im 
‚der Braifhait Eifer, in England. Die Pandgerichte 
werden oft bafelbit gehalten, und das Gefangniß dies 
fer Landſchafi ift in derfelben. Cie har eine gute 
eifchule, und einen beträchtlichen Viehmarkt. 
elsea, (nd, Winnisimer, engl. Rumney 

Marsh), Flekken von Ecelen, mit einer Kon⸗ 

gregationsfirhe, nördlid von der Bojtonbai, und 

nerdöftlih von Bofton, in der. Braffhaft Euffolf, 
in Maflachufetis, in Nordamerika, (Er ift durch bie 

Binnifimer» Kähre von Boſton getrennt, und machte 

vormals cin Quarter diöfer Stadt aus, Die Häufer 

‚ find meiftens huͤbſch. 

Chelsea, fhöne Stadt hinter Gt. James» Park in 
der Landſchaft Middlefer, in England. Sie hat — 
großes und jbönes Hoſpital für 500 beſchaͤdigte und, 
abgelebte Soldaten. Die Apotheker⸗Geſellſchaft zu 

Lonñdon hat bier. einen Boflbaren mediciniſchen G 
ten, der den beften in Europa an die Geise gefegt 
werden verdient, ja felbit die zu Paris und Yeiden 
übertreffen foll, weiches wenigftens in Auſehung nord⸗ 

amerikaniſcher Pflanzen — iſt. 

Cheltenham, Marttfletken in der Landſchaft Glou⸗ 

ceſter, in England; er hat eine Freiſchule und ein 
ofpital, und ift wegen feines minerauſchen Waſſers 
ehr ‚berühmt. . 

Chelvwa, Flekken mit dem Titel einer Grafſchaft, in 

der Provinz Valencia ‚in Spanien, : 

Chely,f. Haly. ’ 

Chemali, (Colonae), Flekken am Fuße des das 

berges in Ratolien, in Zürkifc) = Afien. 3 

Chomaze, ficken von 303 Feuerficllen, in einer 

fruchtbaren Gegend in Anjou, jest im Bezirke bon 

—— r, ‚Departement der Mayenne, in 
rantreih, | ; 

Chemelier, Flekken von 276 Feuerftellen, in Sau⸗ 
murreis, jegt im Bezirke von Saumur, Depattes 
‚ment der Maine uud Loire, in Frankreich. 

Chemenzyf. Kahleuberg. 


© 


lekken 
da er in Maine, jest im zirke 


von 196 
Departement der Mayenne, in Frank⸗ 
— 


von Lava 


vor ort eines Kantons im Bes 
eaupredli, Departement der Maine und 
oire, in Frankreich. Er hat 276’ Reuerftellen, führs 
te vormals den Titel einer Grafſchaft, und pe 
am Bade Baroıne. Auſſer = Pfarrkirchen ift au 
eine vormalige Koſlegiatkirche daſeldſt Ir 
Chemille, Flekken von: 226 — in einer 
fruchtbaren Gegend, im Maine, jest im Bezirke 
+» Departement der Banner in Ftank⸗ 


“Che 


len, in Anjon, jest 
zirke von 
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Chemilly (in Anjou), f. Chemille Aungshaͤuſern micht nur nach allen deutſchen Meſſen, 
Chemin, Dorf von 242 Seelen, in Franche-Comt « eig ersehen europäifchen Bandern,, wo Die Eins 
jest Hauptort eines Kantons iin Bezirke von Düfer uhr baummoiiener oder halbbaummollener Waaren 
Departement des Jura ‚in Frankreich. nur erlaubg oder moͤglich iſt, vertrieben; -infenders 
Chemin-Ferre, yleberreft einer alten römiſchen ' hei it der Abſag nach Holland, Italien, Epanıen, 
Seerftraße, bie von Toulouſe nah Cahors führte, | Polen, Schmeden, Dänemark befraͤchtkich, und geht 

“ bei dem Doͤrfchen Cos, in Quercy, jezt ım Beurke nach mehrern Laͤndern. Die Zahl der hiefigen Hands 
von Montaubatı, Debarteinent des Yot, in Frankreich. Lungshäuſer fteige uber 304. und. ıbr Einflüß auf die 

Cheminon, Flekken-,, der mit zwei Weilern, weh⸗ re der ganzen endiſt auierft wichtig. Dan 

rern Höfen und einer Glashütte 200 Feuerftellen ent⸗ eht Eheinnig als die ı und reihfte Handlunge⸗ 
hält, an einem Bade, in einer waldıgen Gegend,  ftadt an Sachſen, naͤchſt Lewzig, an. Die Grade if 
in Champagne, jeztim Bezirke von Bitrisles Arans , fehr gut gebaut, die Begend umher fon, und die 
cois, Departement der Marne, in Arunfreid. &s benachbarten Bebürge haben vortreffliche Steinbeihe; 
iſt bier eine vormalige Zifterzienferabtei, Die 8000 man findet auch Chalcedonier, Garneole, Agare und 
Livres Einkünfte hatte. Das Kloſter war ehemals Topaſen daſelbſt. oe, 0 
fehr ſtark mit Mönchen und Laienbreudern befest. Chemnitz, (Komnitz), ein Amtsdorf: umd- Rit⸗ 
Chemire (oder Chewire-le-Gandin), Zlels tergut im Amte Planen, 3 Stunden von diefer Stadt, 
fen von 163 Feuerſtellen, in Maine, jezt im Bezirke im Boigtlande, in Kurfachjen, den Derreu won Koss 
von Mans, Depariemen: der Carte, ın Fraukreich. podt gehörig. : 

Chömuiz (oder Kommiz), Dorf in der Priegnig Chemmitz, Dorf, im Amte Stavenhagen, des Ser 

oder Bormark Brandenburg, im prizwalfifpen Die zogthums Meklenburg » Gürftcow, 
ſtritte. hemnitz oder Kemniz, Dorf und adeliches 

Chemnitz, Fllißchen im Kurfürſtenthum Sachſen, Gut in der koöͤniglich⸗ preußifchen Alımar? Brandens 

im erzgcbirgifhen Kreife; es entfpringt etwas ober » burg, im Bezirke des Amtes Diesderf, ber Altfalz- 
alb des Dorfes Künherde aus eınem Meier, fließt wedel. 
ernach an dem &tädtchen Zwönz und auı Dorfe Chemniz, adeliches Nittergut und Dorf im kurſach⸗ 
woͤniz vorüber nady dem Dorfe Chemnitz, bewärlert ſiſchen Erzgebürge, in Deilien, vier Etunden- von 

viele Dörfer, und fallt endlich oberhalb Göhren in teiberg, den Herren von Hartiſch zuſtaͤndig. 

die freibergiſche Malde. ek Chemniz, kurfächſiſches Dorf, nit weit vom ber 

hemnitz, Amt im erggebirgifchen Kreife, in Kurse Elbe, eine Stunde von Dresden, in dieſes Amt ges 
ſachſen; es hat, aufler den Vorwerken, eine Stadt und horig. 

4 Dörfer, | *  Cheuac (oder St. Martin-de-Chenac), lets 

Chemnitz (oder Kemnitz), eine ſchriftſäſſig ten von 300 Feuerftellen, in einer fruchtbaren Ge 

Stadt, Hauptort vorgenannten Amtes. Sie gehört geud, eine Stunde vom.rechten Ufer der Garenne, 

zum engern Ausfhuß der Städte, ift — groß, in Saintonge, jezt im Bezirke von Saintes, Depar⸗ 
hat ungefähr gooo Einwohner, eine &uperintendene tement der imtern Eharente, in Frankreich. 

‚ tur, em̃e anſehnliche lat. Schule, und viele widtis Chenavari;, Berg und ausgebrannter Vulkan, der 
e Manufakturen, welche in der ganzen Gegend ums feiner Bajaltfäulen ımd anderer — Vro⸗ 
er eine Menge Menſchen beſchäftigen; aud find dukte wegen befonders merkwuͤrdig ii, Roche⸗ 

vortreffliche Bleichen bei der Stadt. Sie liegt am maure, in Languedok, jezt im. Bezirke von Poönt⸗ 

Fluß oder Bad Chenmitz, war in ältern Zeiten eine Saiut⸗Eſprit, Departement des Gard, in Frank⸗ 

freie Reichsftadt, mußte ſich aber 1312 Ten Markgrae : ve dh. 
fen von Meiſſen als Yandesherrn unterwerfen. Sie 'Chenay, Flekken von:1036 Seelen, in Poitou, jezt 
hat allein 5 Niederlagen von macedenifher Baum⸗ Hauptort:eincs Kantons im Bezirke von Melle, De⸗ 
wolle, welde zer im Bebürge gejponnen, und partement der beiden Gevern, in Frankreich, 

od zu Kattunen, Barbent, Kaunefaß, Müssen, Chene, (Le) Flekken von 1154 Eeelen,: in Chams 
triumpfen, Baumwollenprell, Piquers und mehrern - "pagne, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke vou 

andern Waaren in Menge verarbeitct wird; in dieſen Vouziers, Departement der Ardennen, in Frankreich, 

Manufakturen arbeiten jest über 750 Meifter mit50oo Chenelaye, (La) Herrfibaft, vormals. mit dem 

Befellen, die Etrumpfmanufaßturen ausgenommen. < " Zitel eines Marquifats, in Bretagne, jezt im Be 

Die Tuchmanufakturen find fehr gefallen, und. be: ° zirke.von Dol, Departement der Alle und Bilaine, 

ſchaͤftigen jezt feine zo Menjchen. F und um die ın Krankreic. ' 

Stadt rechnet man jezt an 500 Meier und eben 10 -Chenerailles, Städtchen von 709 Seelen, in 

viel Befellen, die Ab ſammilich vom Strumpfwür—- Mare, jezt Hauptort eines Kantons, im Bezirke vom 

Ben nähren, und die Gtrumpffirikferei beſchaäftigt faſt Aubuſſon, Departement der Greufe, in Zranfreic. 

eben fo viele Hände; die Zahl aller Sorten, welde » Es hat rız Feneritellen, und liegt in einer fruct« 
fie liefern , fleigt auf 140. Auſſer dem find nod feit baren Ebene. Hier war vormals eine Kajfellaneı. 
neuern Beiten 5° verſchiedene Kattundrukkereien ans Cheniers, Fletfen von 190 Feuerſtellen / an der 
geleot Die Handlung iR ungemein beträhtlich, denn 7° Meinen. Ereufe, ın Marge, : jet im Departement 
e biefigen Manufakturwaaren werden von ben Hand ⸗der Ereufe, in. Frankreich: s 1 
** 


—— 
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Chenonneamt, Flekken von 60 Feuerſtellen am Cherbon, oder Charbon, Dorf im Oeßerreichi⸗ 
rechten Ufer des Eher, in Teouraine, jezt im Bezir ſchen, unweit dem zapitſcher See, in nierreid. 

von Ambotfe, en des Andre umd deryoire, Cherbonrg, (Caesaris Burgum), Etadivon 
im’ Frantreich. "Er at befonders Merfiwirdig wegen : 21,389 Geslen, in Niedernerniandie, jest Nauptort 
dein hubſchen Schloß mit Part und Bürsten, das eier Kantons dm Bezirfe von Valognes, Depäries 
runter geuverten md prachtigſten in Zrantreich ges ° ment des Kanals (Manche) in Frantreich, unterm 
‚höre, #7 — 16%, 1* 49° der Vange, und dem 499, 38’ 26 @. 
Chöus#icze, . Chesinowier. Breite, an einer groben Bai awigßen dım Vorges 
Chepan Torrington, enie volkreiche, ziemlich  birje ia Hogue oder Kaz Blanchafd, und dem Vor⸗ 
vr und reihe Etadr am Fluß ZTorridge, im der  gedirge voer az de Barfleur. Die Stadt liege am 
—** Devon, inEngland; har gute Wollen- Tanale; gegen Norden hat fie das Meer, gegen 
————— , und treiber ſtatte Handtuug dit Oſten jenſens des Havens eine ‚große Ebene von eis 
Nr and, ner franz. Meile in ven Lange s gegen Süden und iaft 
-  Chepstow, $leften an der Denn, fir der Landſchaft gang an der Stadt ſchoöne Aubohen nie Atterfeld, 
Monmouth, in England z;-hat eınen guten Hafen. und einen großen Berg, Stowle genannt, auf wel⸗ 
Cher, fleiner Zub, in Franfreich, der aus dem vors chem ein großer Wald iſt; een Welten ift eine an⸗ 
. maligen Amt Briey, im ehemaltgen Her umBar dere, eme,halbe franz. Meile lange Ebene. Die 
' mntz und nach einem Varfe von ungerahr 15 fr, Stiadt ift ın ovaler Form gebaut, und die große Vor⸗ 
Meilen zwifben Monzen und Eedan ın die Maas tadet zicht ſich in Geßalt eines halben Mondes um 
fäe. Er durdläufe-akfe die Depart. der-Mofel- der . den Haven ber. Ehemals hatte die Stadt ein Schloß 
Maas und der Ardennen. zu ıhrer Bercheidigung, und auch einige Veſtungs⸗ 
Cher, Fluß in Beni welcher dei Notre-Dames .; werke, Am Ende des Bin jeigen nd noch Ueber⸗ 
du⸗Verlat, in der 9— ranc⸗ Alen, in Aus refte einer fteinernen uͤtte ‚von fleben vder acht 
vergne, jezt im Bezirke vaus, Departement Bogen, welde fehr alt Diem eine: Sie ver: 
der Ereufe, entforingk', durch Bourlonnois , Berry ‚band vormals, die Vorſtaͤdt mit ‚ver Ebene auf der 
und Touraine fließt, und nach einem- Laufe von uns ——— — So ſchoͤn die Lage der Stadt iſt, fo int 
gefahr 60 franz. Meifen, wiſchen Tours und San dieſe an fib febit doch nicht FL ; denn fie ift jehr 
mur durch zwei Mimduugen in die goire fällt. Er umvegelmäjig gebautz Die Ga 
tritt fehr —* aus , umd verurfacht großen Schaden, krumm; alie Haͤuſer ſind von Stein, und nit großem 
iſt zwar yiemlicy fifchreich, aber nicht weit hinauf chiefer gedeft, den man hier zu Lande bricht. Die 
Hirbar, Er hat ziweh neuern Departements, Die er stads hat gegen 900 Feuerſtellen. Sie hat zwei 
urchftromt, nämlich dem des Eher, und dem des ' 
Loire, und Eher den Nanren gegeben. l L ı | 
Cher, Departement im mnern —* nach erſt Haven, und auf demſelben iſt die Bürger Haupt⸗ 
erwaͤhntem Fluſſe genannt; es begreift den öſtlichen 
Theil von Berry, und einige Stitke von Bourbon⸗ 
nois ımd Nivernois, iſt 369 franz. oder 13257 geoat- in 
Behr us, ‚ und enthält 207,547 Einwohner, Es ber 
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eht aus den Bezirtens Bourges, Gancerre, Aue. salz mut einer Kapelle. ‚Die Stadi wird durd vier 
‚bigen, Bierzon, —R &t. Amand Epringbrunnen mit Waſſer verſehen. Der Handel 
Sautoms. — Die Hatipepadt diefes Departes ıı1 At nicht ſehr berrschtlid). Die wicht ga Fatnıtare 
_ ments it Bouges, mr u Pan Tuch und Earſche. Die guöbte Se hvirdigleit 
Cherac, Fietten won. — in einer an ven Eherbourd mr der Haven, der mit auſſeretdente 
Ben Beide md Berreide fruchtbaren Megend; in Gen iftenen erbaut mwurdeg weicher cnva 300 groie 
e aintonge , je im Bezirke von ayrle:Bivome, und tiemne Araegsibne fait. Der. yaven ift flır 
k artement ver Sarte, in Frankreich. 1:3 eing Heine Flotte bequem und ſicher. ie Gegend 
Cherasco, eine fette Stadt in der Provinz Mons  wnhena Icuchtear au Hetreide, Heidekorn, Erbieny 
dovi in Piemont, im Sber⸗Italien, jegt Demarice Bohnen und Flachs. Laͤngs den Kuien hin ſind gute 
ment des <tura, im Frantreſch. Sie hateive glüt ⸗KCryften, ouf welchen zahlreihe Heerden frimmnlliger 







k my age, aber demohneradrer herrſhen hier oft * Kamafgweiden ; auch werden bier, ſehr viele Gchweir 
niteffende 1, die vohr dom Ansdinftungen F'ne gezogen: m.ganzen Gebiete wird tine Menge 
En „Im Somnter fhmpfigsen Flüfe Cänarounod  Ecbierer gebroden, doc Mt der meiſte grob. Sn 

eiacht werden. Die Hevolierung RM auch beim großen‘ Walde, eine franz. Zeile vom Eher« 
Rue . Man yityle imder Fradenurgooo, ' ‚bourg, ik eine meräwirrdige, vormais töniglide Bias» 
und drfern md Meiereien ihres Mebicıs bite, weiche gewöhnlich 200 Menſchen befchäfugt. 
605 , at im Departes 


) Uebrigens ift He gut gebauerz ihre Chere, Hemer luf in Bretagne, 
1, Fr iR it und. vegelmajig, au hacfefcbos -numens: der untern kotre, in Fantreich, der nach Cha⸗ 
Re Nie ho’ uiräfte. Inter‘ den leztern die ber teawbriant fließt, und nad einem taufe von g bıs 9 
dus rufen. alınatoris mertisimdig, weil daſelbſt franz Meilen, 6 Merlen nordoßlich von la Node 
u, 1632 der: Friede vun Eherasco nntergeichner © Wermard mı die Vilaine fallt. ; es 
# ⸗ 0 
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Chere, (oder Cherre), Flekken von ar3 Fenerfleb _ rois, in Poitou, jezt im irfe von, Dep 
’ fen, am Fluß Huigne Maine, jezt im Bezirke von der Vienne, in un haar » ad, 
erte Beruard, wovon er nur eine Biertelfiunde ſud⸗ Cherveux, Aleffen von 23 Feuerftellen, in Poi⸗ 
entfernt‘ liegt, im Dep. der Sarte, in Franke ; tou, jest im Bezirke von St. Mairant, Dep. .der 
reich. beiden Sevres, in Frankreich. RN: 
Cherencey, Flekken von 170 Feuerftellen, am Fluße Chesapeak-Lai,cigentl. Susquel anna l-B ai, 


See, in Normandie, jest im Begirfe vom Mortain, eine gegen 125 geogr. Q. Meilen große Bai,.theils 
Dep. des Kangls, in Frankreich. gegen Süden, in Be theils gegen Sa ku im 
‚Cherkes, f Zecherkesch., + ihrem größten Umfange nah in Maryland, in Nordäs 
Chörkes, Stadt an einem, mit Maulbeerbäumen bes mierita. Gie erfrett Ach vom Kap Henn unterm 39% 
festen Thale, Hauptort eines Diſtrikts auf der Inſel 32’ bis zum 36° 57 N. B. Ihre Dreite it abwech⸗ 
Eypern, in Kleinafien. ſelnd zwiſchen 3. bis 6° g. M. Die Bai öffnet ſich in das 


Chermigrac, Flekken von 166 Feuerftellen, in Weltmeer, zwifchen den beiden birginifchen Landſpiz⸗ 
Eaintonge, jegt im Befirfe von Gaintes, Dep. der u, Caps&barles und Eap- Henry. Sie hat im Durch⸗ 
untern —X in Frankreich. chnitt 9. Faden Tiefe. In den noͤrdlichſten Gegenden 
Chermire de Goudin, f. Chemire, is zum 39° zo’ ift ihre Tiefe zwiſchen 3 und 6 Far 
Cheromac, Flekken wen arg Feuerftellen in Angous © den; von da an füdlich bis an die virginifde Bränje 
mois, jezt im nad br von Rochefaucault, Dep. der 3bis 22 Faden, Die Schiffahrt iſt fehr ſicher und leicht; 


. Eharente, in Frankreich. die vielen Bohrwürmer find aber den Echiffen vers 

Cheroy, Staͤdtchen voh 160 Zeuerftellen, vormals .. derblid.. Zu den vornehinften.,. fich in dieſe Bai ers 

mit dem Kitel einer Bogtei, an einem Meinen Bache, iebenden (meıft ſchiffbaren) Flüßen gehören: der 

in Batinois » Arangois, jest im Bezirfe von Scees, Susquehannah, der Patowmak, der Patusent ir. au 

Dep. der Yonne, in Frankreich. + Juden vorsiglichiten- Buchten. aber : die Eishunge 
"Cherre, Flekken von 196 Feuerftellen in Anjou, jezt ai umd die, Herring ’ . 


im Bezirke don Ehateaumeuf, Dep. der Mahne und «Cheschbon, f.IHosban. ' 4 
Ppire, in Frankreich. - ’ :Chesery, ſ. Chezexyw, | j 
Cherre, (m Maine) f. Chere Chesham, ein Marktflekken in der Provinz Buk⸗— 
. Cherry, fin Normandie) f. —— kingham, in England. 
Cherry-Vatley, Kolenie auf der Dfifeite des Ots ‚Cheshire, Gräfſchaft in. dem nordamerikaniſchen 
ego⸗-Sees, in der Grafſchaft Otſego in Report, reiftante New» Hampfhire, auf der Dftfeite des 
in Nordamerifa. Sie be zreift das frudsebare Thal nnektikut. Sie ift gegen Eüden und Welten von 
gleiches Namens ımd ha eine Kirde. Sie wurde Maſſachuſetts und Vermont und gegen Diten und 
im Jahr 1778 von den Ze ganz zerfiört, Aber Norden vonden Grafſchaften Hillsbordugh und, Brafe 
. nachher wieder hergeftellt. Le, tom umgeben, Ihre Größe beträgt 63 geogr, Q. 
Cherso, eime große Anfel, im Meerbuſen von Vene⸗Meilen. Grgen Diien has fie den Maldberg cate 
dig; fie iſt felige und unfruchtbar, einen Theil am : Monadnok und viele Heine Teen. - Mehrere Meine, 
Meer ausgenommen ‚ der wohl angebaut iſt. Zwi⸗ in den Konnektikut fließende Flüße bewäſſern diefelbe, 
fen der Iſel und Aftriem gicht ſich ein Kanal hin, worunter der, aus dem ZufapulenAuße mehrerer Heiner 
der gleichen Namen hat. Das hieſige Baumöl if Gewaſſer entfiebende As yelot der betrachtlichſte ift. 
fehr gut. n Vieh iſt Ueberfluß fo wie an Wein und Der Yandbau it zieml beträchtlih. Die Bulle» 
vortreflihem Homg. Die Inſel war vormals inter menge beläufs Fa auf 30900" Cerclen, morwiter nur 
der Herrfchaft der Republik Venedig, jezt iſt fie öfters wenige Negerſclaven find. Die game Grafſchaft 
reichiſch. — detnteht aus 35 Oertern „unter; welchen 21 jeder fej 
. Cherso, Hauptftabt vorgenannter Inſel; fie liegt in nen Abgeordneten zur Be sgcbung ſendet. Daͤs 
einem tieren Meerbuſen, der die Inſel faſt in zwei Land irre zu jedem Tauſend der allgemeiien Steu⸗ 
Theile theilet, und hat einen Hafen. Die Luft it ern 191 Y, 13 fh. bei Die —— abwechs⸗ 
geſund und der Handel nicht unbetraͤchtlich· Lage: Alungsweiſe zu -Charlestown und zu Keena. Das 
32° 15* 9. und 45° 9’ Bun - j legtere iſt aber der wahre Hauptort, 
‚Chertsey, et artifiefen, "ben welhemeine Brüfte - Cheslien, f. Chessieux, p 
„uber die fie gehet, im der Provinz Surrey, ın — — —* Be 
"England, ” Dieſer Flekken naͤhrt ſich hauptſachlich Chesn-Chamus, Faftell,auf einem Felſen im Pas 
. mit. Mafjmasben. * ſchalik Adana, in der-afiaufchen Lürket. . 7 
Chierves, Fiekken von 240 Feuerſtellen, in Angous Chesne, le, (mit dem Zungmen lc Populeur dder 
> mois, jet im Bezitke von Kocefomcault , Dep. der . Te Pouilleur), Zleffen von 225 Feuerſtellen in Ehams 
. Eharente, in Frankreich. page, jet im Bezirke von Bougiers, Dep, der Ars 
Cherres, teten von 415 Feuerftellen, im —— dennen, in Fraukreich. Es werden hier wollene Zeuge 
mois, jezt ım Bezirke von Cognac, Dep. der. Cha⸗ verfertigt, 202 
“ .gente, in Frantreich. SR. 3° »Chesme Thonex, Flekken von 1386 Ceelen) in 
CherYes, Feilen von 416 Zeuerjtellen, nahe am Savoyen, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke 
Iluß Dive, m einer ſruchtbaren Gegend, in Saumnm⸗von Brnene,. Dep, des Leman, in Frankreich. ei 
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Chesmeswir, Chersnowicne, ein Dorf im 
 Königreiche Höhmen, im peraumer Kreife, zur Herr 
.fbaft Horzowiz gehörig. - 
besnut-Kidge, &cbirgsfette im nordamertfani⸗ 
ſchen Freiſtaate Speunfolvanien „ern Zweig des Lau⸗ 
vol: Hills gegen Nordoſten hin. ie hat zum Theil 
gutes Afterland und ſchoͤne Waldungen, jedoch auch 
wiele-felfige Theile. . 


Chessey [! Chesleyund Chessieux. 


Chessieux,C heiss y, Chessey,oderChesliew 


farrdorf von’ 240 Feuerftellen, in Lyonnois, jezt im 
ezirke von non, Dep. des Rhone, in Franfreid). 
Bei Diofent Orte iſt eine reihe Mupfergrube und 
unweit eıne Grotte, in ber ih eine. Kupferhaltige 
Quelle befindet, und durch das Kupfergraben ent⸗ 
er m Zu Eheiiv- find 3. Schinelgöfen, ein 
afiımır : Dfen, der 50 Zentner faßt, und ein Ham⸗ 
merwerf, das aus einem Schmelzofen, zwei Gluh⸗ 
ejien u. f. w. befteht, in- welchem allerlei kupfernes 
Geſchirc und die Platten verfertigt werden, woraus 
man zu Mionspeibier den Grunſpau macht. 
Chessy, oberGhecy, Parrdorfiurn 69 Feuerſtellen, 
vormals mit dam Titel einer Grafſchaft, am linden 
Ufer der Marne, eine ram. Meile ofinordöfllich von 
kagap, in Isle de France, jezt tum Bezirke von 
„Menur, Dep. der Seine und Marne, in Frantkreich. 
Es ıft hier ein prächtiges Schloß, mit Mauern von 
: Baljieinen, und cinem Graben; es war chemals mit 
i — Gemälden-und Statuen verſehen. 
eoster, Grafſchaft in England, groktenrheils eben, 
- mit vielen Heiden, betraͤchtlicher Wiehmicht,ı anz 
ſehnlicht Kornhandel und · dem Rechte, 4 Deputirte 
gem Parlement au fenden, 
Ghester, Hauptftadt der Landfıbaft gleiches Mamens 
in England; fie liegt an der See, ı der wıg emes 
Bifbufs, hat mit der Kathedralkirche 9 Kurden» 
und.fehift 2 Depusirte zum Parlement, Ihre Maus 
< ern haben a engl; Meilen im Umfang,und fie wird 
durch ein befcjigtes Schloß beſchuzzet, welches din 
"altes aber unfehnliches: Gebäude iſt/ mit einem To⸗ 
wer: oder Thurm, Julius Caſar genammt,. we die 
Landgerichte zwenmäl des Jahrs gehalten werben. 
ie treibet ftarten Handel nad) Irland. Diefer Ort iſt 
‚ der große Markt für Käſe, deren 22000 Tonnen von hier 
1 jähriich: ausgei en, und wovon 14000 nach London und 
8000 anders wohin gebracht werden. Geit 1736 ıwerden 
« aufıjede der hie ſigen jahrlihem Meſſen ungefähr eine) 
ı Millien Eiten Leinwand eingeführt; auch werden hier 
ey Jahrs mehr ais 10000 Säfte Hopfen verkauft, fehr 
vielẽ Haute eingeführt, bereiter und wieder ausge: 
Der Alzejte Prinz von England führe Den) 
Ditel eines Grafen von Cheſter. 22 
Chester, Fletken, Hauptort der urn use 
ware, im, nordamerikguiſchen Freiſtgate Pennſylva⸗ 
"nie, gwifßen bem Ghefict u ee 
"tern ge se N. 9 


RB. ser heſteht nur etwa aus 70 
Haufern und‘ 370 Sektlen; ift-fehr renetmäßig anges 
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lege,’ und chas in der Mite einen groken; Marktplaz. 
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u den effentfichen Bebäuden gehören‘: Uns Gerichte? 
aus, das Gefängniß und Die fchr ſchöne Paulus 
tirde. Es iſt hier eme gute Rhede mitten im Delas 
wareſirom, deſſen Breite uber 3 emgti. Dielen ber . 
trägt, Der Handel iſt unbeträchtlid ; die: Flußſchif⸗ 
fahrt iſt beinabe einzig auf.das 3* M. entfernte Dino 
Indeiphia eingefehränft; einige Schernen ihnm aber 
auch Seereiſen, Jahrmarkte find hier wei Die 
Regierung befteht aus 2 Bürgermeiftern, einem Ober: 
konſtabel und 3 Afiftenten. Es find hier ſehr gute 
Wirthshäaufer und ein ze In der Gegend ſin⸗ 
detman-fehr viel Asbeſt. j N 
Chester, ®raffbaft im nordamerifanifhen Freir 
ftaate Pennintvanıen,, welche weitlih von Deimvare, 
. und füdlicy von Maryland umgeben if: wie iſt groß 
tentheils bergige auf der ſudl. und ſudw. Bränge aue ge⸗ 
nommen. ten durch fließt der Brandywine; andy? 
gebt durch das Land ein Dammweg von Philadelphia 
nach Lancaſter. Die Rachen Gegenden find fruchıbur 
und gut angebaut, In den Bergen wird Marmor 
ebroͤchen; nördlich findet man Eiſenſtein, zu deſſen 
erarbeitung einge Hoderen und Erfenhänimer de 
find. Die Wälder der Gebirgsgegenden beſtehen 
vorzüuglid aus Maftanıenbäumen. Das Land ır 
40* Q. Meilen groß, und enthält gegen 30006. See⸗ 
»dem. Es beſteht alis 33 Dertkin. ' Die —— 
ner ind großteutheils engl. Urſprungs, ches Q 
ker, theils Presbyterianer. Es giebt mehrere Korte 
müblen, Gagemübien ꝛc. Der Hauptort ift Weſt⸗ 


Chesterfield, eine Meine volkreiche Wade im der 
fruchtbaten Diſtrikt Scers bale in ver Proums Derb 
in England; ſie treibt ſtarken Handel und bat eine 
Freiſchule. 

Chestertown, (ehem. Newto wn), @tädtte 
von 740 Häufern, meift bölgern, aber hubſch, eine 

pres byterianiſchen Kuche, einem Bericheshhaus, einem 
Geiängniß, einem Armenhaus, einem Markthais 
und dem Bafhingten » Kollegium, Hauptort dep 
vaffchaft Kent in Marnland, in Nordamerıfa, 'aım 
Linken Ufer des Cheſterſlußes. Hier if air Poften 

und ein Zollhaferr; aud ſind daſelbſt Mieiimärtt 
und zuwenlen Pferderennen. Der Ort hat ferikr 

‚ eine Buchdrukkeren mit einem Zeitungẽ komptoir und 
einigen Handel nah Weſtindien, vorzuglich aber 
ne Baltimore mit Weisen. Das Waſhingtons⸗ 
Eollegium ſteht auf einer Anhöhe, ift fehr ſchoͤn ‘jes 
baut, und. gehört zu ben gutem Lehranftalten; Ma⸗ 
thematif , Schiffal-rtsfunde , Artillerie, deutfebe 
—— Surache ic. ind die eraenpünke date 


Chesyf. Ch ezy. 


Cihera', Flyk in der Provinz Jehifäisfei in Eihirich,) 
an defien Ufern viel Mamuchsin gefunden wer⸗ 
ae er N ch in — —— Our - 5 
hetanga. (Chotanga) großer Flüß in S birien 
der dus: der Kaſintkoiſet entfprimgs., den —F Her 
aufniimt, und ſich · in das Cineer crgieke. ‘ 
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Chetra, f. Hadhr. 

Cheuremont, vormalige Abtei regulirter Chor⸗ 
beren an dem Wefefluß, unmeit Fituch in Wels 
phalen (jezt im Bezirke von Luttich, Dep. der Onute, 
in Frankreich.) Er 

Cheux, Flekken von 168 Feuerftellen, in einer, an 
Getreide Obſt und Weide fruchtbaren Hegend in 
der Normandie, jezt im Bezirke von Caen, Dep, 
des Ealvados, m Frankreich. - 

Chevaghes, Dorf von 850 Geelen, in Bourbon 
nais , jest Hauptort eines Kantons im. Bezirke 
an Mouluns, Departement des Allier, in Fran: 
rei D a * 

Chevaigneen Lassay, Flekken von 170 Feuer⸗ 
ſtellen, in Maine, jezt, im Bezirke in Vilaine / Dep. 
der Mayenne, in Frankreich. —— 

Chevanne, Flekten von 205 Feuerſtellen, in einer 
fruchbaren Gegend an einem Badye ın Eiyampagne, 
jest im Bezirke von Aurerre, Dep. ber Ponne, in 

ranfreid, .. 

Clhevilie, (in Zouraine) fe Chemille, 

Chevillon, Dorf ven 856 Gerlen, in Chams 
pagne , jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
Waſſy, Departement der obern Marne, in Frauk⸗ 


reich, 
Chevinay, od.Chevine, Dorf mit einem wichti⸗ 
gen Kupferwerke, eine Biertelitunde von Et. Bel, in 
Lionnois, jest im Bezirke von non, Dep. des 
Rhoͤne, in Frankreich. Das pienge Bergwerk hie⸗ 
fert in reicher Menge ein vortreffliches Kupfer, web 
ches zu Et. Bel weiter verarbeitet wird. » 
Cheviney, (od. Korbernaclhı) ein Dorfim Hoch⸗ 
ſtifte Bafel, ins Dberamt Brunicut und Yand Els⸗ 
* gehoͤrig, Gezt im Dep. des Donnersbergs, in 
anfreid)). 


Chevirn, Flekken von 300 Feuerftellen, an einem 
Walde in Amou, jezt im Bezirfe von Bauge, Des 
partement der Manne und Yoire, in Frankreich. 

Chevres, Fleffen von 243 Feueritellen , in Angou⸗ 

mois, jest im Bezirke von Nochefoucault,. Dep, der 

Eharente, in Frankreich. 

Chevreuse, Städtchen von 1730 Eeelen, in He 
repoir, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke von 

‚ Berfailles, Dep. der Saine und Dife, in Frankreich, 

‚mit 300 Feuerjtellen, und ‚vormals mit dem Zwel 

eines Herzogthums und einer Pairie, in einer ſehr 
ſchoͤnen und fruchebaren Gegend am Flutze Yvette, 
ar frangöfifhe Meilen ſudſuͤdweſtlich von Verſail⸗ 

Cherrieres, Flekken von 188 Feuerſtellen, in 

reg, jest im Bezirke von Roanne, Dep. der Loire, 
in Frankreich. . 9 

Chevron, ein Paß in Savoyen, jest Dep. des Monts 
blanc , in Frantteich. 

Cheyna, ſ. Heyma. 

Cheynic, ein Dorf im rakonizer Kreiſe, im König⸗ 
ie Böhmen, ber Deihaney zu: Allerheiligen. in 

Vrag gehörig. 
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Cheynow; furſtl. Schwarsenbergifher" Markıfiets 
fen von 405 Geelen, mit cınem fhonen Schloße 
und einem ergiebigen Gilberbergwert im. bechiner 
:fife, in Böhmen.’ — 13 

Cheynow, ein Dorf im ——— im 

"rafonizer Kreiſe, zur Herrſchaft Stredokluk gehö⸗ 

rig. 

Cheystowiz, ein Freyſaßendorf des Joh. 
— ‚im Königreibe Bohmen »im, czas lauer 

eiſe. 


q 
Chezard, ein Dorf in dem königlich-preußiſchen 
! San oo ume Welfchneuenburg, An die: Meyceren 
WValleng gehört 5 j 
Cheze, oder laChaize, vormalige Grafſchaft in 

Beaujolois, jezt im Bezirke von Villefranche, Dep, 
‚des Ahone, in Frankreich. 
heze dieu la, f. Chaise dieu, 
Cheze, la, —58 von 328 Feuerſtellen, in Poi⸗ 
tou, jezt im Bezirke von la Node fur Don, k 
“ der Dendee, in Frankreich. Diefer Dre befteht aus 
' zwei Theilen oder Pfarren. Die eine heißt @t, Ni⸗ 
colas de fa Cheze · oder de fa Chaize. - Diefe ift eihe 
ı ehemalige alte. Baronie ‚die. zu einem Maramifat ers 
hoben wurde; Die andere heißt Et. Jean de la 


este. — * 
Chexzery, od. Chesery, Thal und Stoͤdtchen oder 
(ekten in Bourgogne, jest: im Bezirke von ‚Ger, 
„des Min, in Frankreich. Dies Thal’ Iugt am) 
rechter Ufer: des Rhone, und erftreft ſich zwiſchen 
den Landſchaften Ger und Bugen, bis an die Franche 
Comte. Es iſt 3 franz. -Meilen lang, und 7 breitz 
der‘ Boden ift frudıbar an Wieswahs mıd Ge» 


treide. 

Chezi, (Caze) Flekken mit vielen Dattelbäumen 
und Quellen ‚auf der Straße von Mecca nad Sana, 

j der Landfchaft - al Hedcwe⸗⸗ im petraiſchen Ara⸗ 

dbien. —QA who Bars rad Hr 

Chday sur Marne, Flekken von 1286 Seelen, in 

sichampagmey' jezt Hauptort eines Kantons im Der 

„girte. von Chatcaws Thierry, Dep.: des Aisne, in 

j reich, mit 283 Feuerſiellen, ın einer, an aller» 
dei Getreide fruchtbaren Gegend, am linken Ufer der 
Marne. Es war bier eine Benediktinerabten, deren 
Abt 6009: Yivres. Einkünfte hatte. 

GChialesta, eine Kekung, dieein, mit Mauern und 

Chuͤrmen umgebenes Vierek bildet , in der Landſchaft 
fivadıen und der Statthalterſchaft Rumelien, iin Der 
europauſchen Tüurkei. i M. — 

Chiama, eim Fluß in Toskana (Hetrurien) im mitt⸗ 
lern Theil von Italien, der ſich in den großen Fluß 
Arno ergieht. 

Chianti, (Ager Clantius), eine @egend'im Ge⸗ 
biete von Florenz, inSdetrurien, die vortrefflichen Wein 
hat, und ın der der Fluß Pefa entſpringt. ni 

Chianenzay(C har onaa), eine Stadt iatıf seinem 
Hügel, in der Landſchaft Livadien u.a 
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chaft Rumelien, in der europaͤiſchen Türkei, Ehedeſſen 
var es eine betraͤchtliche Siadt, hatte auch einen 
zuten Hafen, der aber jezt ſtark verſandet iſt. 

ra mar; ein WeienTeiget Drt, nahe beim Meer, 
n der liguriſchen Republik, (Genua, in Ober: Jta= 
em... tum Kies . A 
siayenzen, ein Dorf im Oeſterreichiſchen, zwi⸗ 
ſchen Balmangva und. Gradisca, im aquilejer «Be: 
biete. 

hiavoreto, Dorf im, Oeſterreichiſchen am Li— 
ſacza, zwiſchen Sperpenniza und Ralzona, in der 
——— tCTulmino⸗ 132 
eohe, oder Chiesse, Flekken von 274 euerfeilen, 
an einem Bache, in Poitou, jest im Bezirke von 
Shatillen, Dep. der beiden Gevres, in. Frankreich, 
Bar ehemals eine Sraffchaft. a 
richester, (Cioestria, von.den alten Britten 
Zaörcei) die Hauptfiade der Landſchaft Gufler, 
in dem Fleinen Bach Laran, in England; tt nicht 
solreih, aber wohl. gebauet, und ver Siz eines 
Biſchoſs. Ihre Handlung wird baupıfächlich mit 
Korn zur See getrieben, Sie bat außer den Cathe⸗ 
ralkuche, noch 5 Kirchen, und ſchikkt 2 Deputirte 
um Parlement. 

ıiclana, ein Flekken und Luſtort der Einwohner 
u Eadir, im Königreich Gevilla, in Spanien. 
Rabe bey dem ‚Zlekten if ein. Gefundbrunnen, 
ıiclana, ein großer Fleften in der Provinz Mans 
ba, im Königrei@ Spanien. 
viembings Dorf im Gerichte Zraunftein, Rent⸗ 
imte Burghaujen, in. Dberbanern. ) 
ıiemsas, &ce in Dberbaiern, zwiſchen dem Inn 
nd Alzafuß, der von Dften gegen Weſten 5 Stan⸗ 
ven, von Norden gegeu Eüden 3, im ganzen Uns» 
‚ange 27 Stunden, und in der größten Tiefc s0 Klafs 
sern beträgt, auch zwei —— enthält, jede mit ‚eis 
em — unter dem Namen Herren» und Frauen⸗ 
voͤrth. 

riemsee, (Herrenwörth), ein Stift regus 
irter Chorheren Auguſtiner Ordens auf einer Jnſel 


m Chiemſee, in Oberbaiern; hat eine ſehr reizen⸗ 


ve Lage in einer vortrefflichen Gegend, 
iiemsee, Coder Franenchiemsee, Frau- 
ınwörtlh), ein fehr reiches adeliches Frauenklo⸗ 


ter Benedifiinerordens, auf der Juſel im Chiemſee 


n Hberbanern, ins Gericht Klıng, Nentamts Burg» 
jyaufen -gebörig. 

ıiemseehof, (ju Krems), Dorf im Defterreis 
hiſchen, oberhalb dem Mannhardsberge. Br 
yienti, ein Fluß im Kirchenſtaate, im mittlern 
Eheil von Italien. —— 
eres; Fluß im vormaligen Herzogthum Lurens 
surg, welcher in der Herrſchaft Soleure in einem 
Balde aus einem Teich entfpringt. Er fließt dutch 
Lothringen, und, nunmt bei dem Flekken Longugoe 
den Grimenfluß auf; ferner bei Eloy den Baflenire 
»der Zonfluß dann den Othain Fluß bei. dem Staͤdt⸗ 
hen Montmedn, verinehrt fich mit dem Loiſenfluß, 
Bieße nach Champagne und ergieht ſich oberhalb der 
Stadt Sedan in ie Maafe. 
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Chieri, (Cherium, oder-Caritm), eine 
Stadt auf einer Anhöhe in einer fruchtbaren Ge— 
gend, in Piemont (jezt Dep. delle Eidauo, in Frank⸗ 
reih). Sie hatte eine Kollegiatlirde, cin Kolles 
gium, 7 Möndss und 3 Nonnenktofier „ 2..oms 

‚menden und andere Stiftungen. Es warı bier ein 
koͤnigl. Sardiniſcher Richter. 

Chissio, ein Fluß in Oberitalien, der außer an⸗ 
dern die Pandfchaft Brescia bewäßert. 

Chieti di Civita, (oder Teti, vor Alters Tea- 
re), die Hauptſtadt der Landſchaft Abruzzo im Rös 

nigreich Neapel;: fie if der Siz des: Berichts und 
eines fonigl, Governatore, gehört zu den. königlichen 

Damainen, umd hat einen Etzbiſchoff. Außer der 
Metropofitanfirde find hier 3 Pfarrkirchen, Mouchse 
und 2 Monnenrflöfter. 

Chievres, Gtädtden von 2083 Seelen, im öjterreis 
chiſchen Hennegau, jest Hauptort eines Kantons im 
Bezirke von Mons, Departement der Jemaͤppe, in 
Frankreich. 

Chigitz, Chigäene, ein Dorf im Koͤnigreiche 
Böhmen , am bidſchower Kreife, zur Herrichafe Wor⸗ 
ſchitz gehörig. ü } 

Chignac (St Pierrede), Dorf von 536 Sees 
len, in Perigord, jest Hauptort eines Kantons im 
Bezirke von Perigueug Departement der Dordogng, 

- in Frankreich, we 

igogna, Vicinanz, ( ®cmeindsbezirt) im 
mittlern Livenenthal, in Helvezien; fie enthält 3 
Pfarrdorfer, Ehigogna, Roſſura und Golonico. Erz 

» fteecs war ‚varmals ein fetter Plaz und ın Altern Zeis 

r.ten der Siz des Yandvogıs von Uri. Die Dörfer 
liegen meiſtens hoch im Gebürge. In der erſten 
en bei dem an der Tandftraße gelegenen Doͤrf⸗ 

en Lavorco wird das Thal enge und geil. Unten 

‚im Thal ficht man von den auf der Höhe und meis 
ftens zerjtreut gelegenen großen Pfarreien nur einige 
Häufer, infonderheit von Eolonico, Anzonico Roſſu⸗ 
ra u. d. 

Chileiros, ein Fleffen von 284 @eclen, in der 
Landſchaft Eftremadura, im Königreih Portugal, 
Chili (Chile, Tschile), eın Feich ın &üdames 
rita, längs der Südſee, das wegen feiner Fruchtbars 
keit ſehr berühmt if. Die Einwohner find eine fches 
ne ſchlanke, Race Menſchen, kupferfarbig, gewandt 
und musfulös. Zur Vielweiberer find me fehr ges 
neigt. Unter ihre Nahrungsmittel gehört auch Pfer⸗ 
derieifh,. Im Meiten haben fie eine ungemeine Fers 
tigkeit. Ihre Hauptbefcäftigung ift die Landwirth⸗ 
ſchaft. Ihre Produkte können ſie fiber in den vers 
ſchiedenen Haven der Sudſee verkaufen. Das Land 
pebt unter ſpaniſcher Herrſchaft, und hat gewoͤhn⸗ 
id mit Veru Emmen. Vice: Honig , der oͤſtliche Theil 
des aiten Chile aber ift zum Vice⸗Konigreich ia Plata 
gefihlagen. Es has eine fehr gemäßigte Yuft, auf 
der Eorditlera z4 Bulfane, abwechfelade Witterung‘ 
aber niemals Gewitter, und einen am Früchten allce 
Art ungemein ergiebigen Boden; Getreide imo \es 
:bensmittel jeder Gattung in größtem Weberfluß, auch 
ſehr viel: Wein und Baumoͤl; europaͤiſches zahmes 
Rrr a - Dich, 
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Vieh, das ſich hier auſſerordentlich vermehrt und 
weredelt bat, und eimbennifche nuybare Thiere, als 
den Bicogna, wovon die berühmte Wolle, und den 
‚Lama, das amstifanifcye Kameel; hauptſaͤchlich aber 

- Bold, Silber und Aupfer. Es ift in 18 Provinzen 

eingetheilt. Die Hauptftadt des Landes ift St. 
ago. - 

£Cbilin, fk Ginin, 
Chilleurs, Zleften von 246 Feuerftellen im eigent> 
lichen Drleancis, jezt im Bezirke von Neuville, 
Departement des Loiret, in —— 

Chillon, ein Flekken im Koͤnigreich Cordova, In 
Spanien. 

Chillon, feites Schloß mit flarien Mauern, ein 
othifches Gebaͤude, auf ciner Felfengruppe, im Benz 
er: @ee im Waadlande , in Helvezien. Die Gegend 

iſt zauberiſch. 

Chilon,.große Inſel an der Suͤdkuſte von Chili, im 
paniſchen Südamerika; fie hat ungefähr so fr. Mei⸗ 
en im der Yange und 7 in der Breite. Eines ihrer 

vor —— —8— iſt Ambra. Die Haupiſiadt 
— en iſt Caſtro. 

Chimay, Staͤdichen von 1892 Seelen, in Namur, 

- jegt Hauptort eides Kantone im Besirfe von Chark 

leron, Departement der Yemmape, in Frankreich. 

Chimborasso, der hochſte Berg ım Eordularens 

gebirge, in Sidamerifa, und überhaupt der größte 
in der bekannten Welt; er ift 19320 Fuß über der 
Meeresftähe erhaben. 

Chimera, eine, in alten Zeiten fette, und ihrer 
heiſſen Bäder wegen befannte Stadt, jest eim ger 
tinger Ort, inder Landſchaft Albanien , in der Statt: 
balterfhaft Numelien, im dev europäifihen Türtei. 

China, f Sina. 

Chinchilla, eme Etadt im Knigreich Murcia, 

in Epanien; fie bat ein altes Schloß, ungefähr 

- 2000 Einwohner, und eine alzquelle. 

Chinchon, eine Grafſchaft in der Provinz ' eno= 


J 


via, im Konigreih Span.en. Sie iſt von anfehnlis - 


chem Umiange. 

Chinchon, ein Flekken und der Hauptort von der 
Graffchaft gle.bes Namens, in der Provinz Sego—⸗ 
via ım Konigreich Epanien; fie hat 2000 Einwoh⸗ 
ner, 2 Pfarrkirchen, und 2 Klötter, 

Chinerbio, klemer Haven an ber Weſiküſte von 
Eavo + Eorfo der Juſel Korſika. : 
Chiniawa, Cheinawa, ein Dorf im FKönigrei— 
de Böhmen, jenjeits.der Mies, im raloniger Rrei⸗ 

fe, zur Herrſchaft Burgliz gehorig. 

Chinicz, fr Weils-Chinicz, 


Chinin, ein Dorf mit einem Menerhofe im Könige 

reihe, Böhmen im vilsner Kreife, zur Herrſchaft 
Breuntes Prozicz gehörig. 

Chintz,£ Wchynicze 

Shinon,. Ftadt won 6106 Geelen, in Tonraine, 
jest. Hauptort eines Yezirds, im Departement des Ins 
dre = und Loire ain Frankreich ımit 943 Fererſteuen, 
vormals QHauptort ner. glet ion, Gis eines Amies, 


24 


Chinsse.f.C 
Chiny (Chiviacum), Dorf und vormalige Graf⸗ 


Chio, ( 
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eines Salzhauſes, und einer ihmer, unter 
dem 17%, 50’ 49 der Phnoe und dem 47%, ri 4# 
der Breite, am rechten Ufer der Wienne, in-Bous 
taine. Ihre Lage it angenehm. Sie hat vier Pfarr⸗ 
tirhen, eine vormalige Kollegiattirde und —* 
Kloͤſter beiderlei Geſchlechts. Sie iſt mit einer Maus 
5 * —* n 1% erg — 5*8* nach alter Art 
x feites (06 mit runden smen vertheidigt, 
Der biefige Senft wird gefchägt. 8 


ııche, 


ſchaft im-öfterreihifchen vuremburg, jegt im . 
ment der Sambre und Maas in Frankreich, ebernats 
mit einem Priorate. Das Dorf war in Altern Zei⸗ 
ten eine gute Stadt, 
i cio, bei. den Türken Sakizadasi,b.i. 
Mastix-Insel) berühmte Inſel des Archipe⸗ 
lage, hundert Meilen von Emmrna, fehr nahe an 
den Kürten von Natolien, in @üdaflen. Fin ahre 
1566 wurde fie den Genuefern von den Tuͤrken abs 
enommen. &ie Yat 90 Meilen im Umkreis, And 
ft fehr volkreich, aber den Erdbeben ſtark unterwor« 
.- fen. Obgleich dus Erdreich wegen des fleinigten 
Bodens und der großen Zroftenheis, weil es felten 
regnet, ziemlich unfruchtbar it; fo ift dob an allen 
Dingen ein Ueberluß, und alles fehr wohlfeil. Die 
Eimvohner find fan lauteEhriften, und leben ın 
völliger Freiheit, fie find haͤßlich, wolliig, dem 
Trunk ergeben und Feinde Der Franjofen. Himges 
geu find die uenzimmer wohlgebild-t, wizig und 
euel. ie fönnen mit des Mannsperfonen ohne 
Berlegung ihrer Ehre umgehen. Die Sprache des 
Landes: ift Die griedifcbe. 


Clio, Heine aber fehr bewölterte Stadt auf der In⸗ 


fel gleiches Namens. Die meiften Einwohner find 
-. ‚grieifche und lateinifche Chriſſen. ie hat ver⸗ 
ſchiedene Nonnenklöfter , die aber nicht eingefchränft 
leben, denn fie fönnen mit den Mannsleiten umge 
ben , und auch das Kleſter verlafien,, - wenn fie wcb 
den. Sie verfertigen Ichone Sutereyen aus Gold, 
Eilber und Eeide Die Stadt her acht Thore und 
ein ſehr grafes weitiauftiges Schloß, weides die 
Fürfen mit '80o Mann befezt halten. Es bat eine 
Meile ım umfang; die’ Einaange zu demſelben find 
fedr verwahrt. Diefes Schloß dient dem Hafen-gur 
Vertheidigung. 
Chiostec, Fekten in Natotzen, in der aſiatiſchen Tur⸗ 
erst enugen Alterthumem. 


Chioustange, (Preslanilscha, Lat, Cöm 

ärautin), elite mäßige Stadt, ‚die ehedeſſen ſeht 
wichtig war, anı ſawarzen Meer in Der Laudſchaft 
Birlgarien, in der Statthalterſchaft Rum-Ili, in 
dee europäifchen Tiirkei. , 


 Cbiozza, (oder Chioggia), «eine Inſel mit eci⸗ 


nem feinen, hübſchen, lebhaften Stoaͤdchen, mibt 
weit won dem Einſtuß der Breutanuova in die fans 
gunga, zum eigentlichen. Herzogthum Vene dig ger 
a jezt öfterrenchifch. Tuer der Cathedrattirche 
find hier noch = Vinmlischen ud 4 Mönde- — 
on⸗ 


au ":@CBbi 
Nonnenkloͤſter. g" der größten wird Hier aus 
dem Seewaſſer Salz gemacht. er nach Nom reis 


‘fen will, geht ner gemeiniglich zu Schiffe; man 

fahre alsdann auf dem Canal, der in den Pu führt, 

* Dorfe Beh dei . Dbfeuro, am Po zu. 
iefer Weg iſt jehr angenehm. . 

— 3 ekten am Meer im Koͤnigreich 

GSebilla, in Somien. Dieſer Zletten gehöret dem 
Herzoge von Arcos. 

Chippeuhan, ein guter Marktflekken, am Fluß 

» con in der Landſchaft Wilt, in England. Hat gute 
Duchmanufatturen ımd ſchilt 2 Deputirte zum Par⸗ 

lament. er j 

Chippew-Scodbury, ein Markifleffen in der 
Sandfhaft Gloucefter, in England; hier Rt: noͤchſt 
‚Wiherofiem: in Marvi Shire, der größie Kaſemarkt. 

Chipping-Norton, eine kleine Yandelsitadt in 

der —— Oxford in England. Die Obrigkeit 
der Stadt hat das Recht, uͤber alle Sachen unter 4 
Pf. Eterling ein Enduttheil ‘zu fallen. 

Chipping-Ongar, em Fletken, inder Landſchaft 

Eſſer in England; ift ‚wegen .fcines -guiemw Atkerbau⸗ 
es und Maljes befannt, ' J 

Chipping W ycom.b, cin Markiflelkten in der Land⸗ 

ſchaͤlt Buͤkingh am in England; ſchikt 2 Deputte 

zum Parlament. ia ? A £ 

Chirac, Stüdtihen von 2032 Eeelen, in Languedok, 
jest Hauptort: eines Rantens int. Hezirde von Marve⸗ 

+ ji, Dep. der Lozere, in Frankreich. 

Chirar, Flekken von 270 Aeuerfiellen, an der Ehas 

t:tente, in Augoumeis, jet im Bezirke von Eonfos 

lens Departement der Charente, in Frankreich. 

Ghirchle, ſ. Schönkirchen. 

Chitonico, Vicinam im mittlern Livinenthat, in 
—— — mit 2 Pfarrdörfern, Chironico weiches 

r weitloͤuftig und ſtart bevolkert if, a Pfarrer 
und 1Kaplan hat, und Pruglasca, welches ſich 
zum Them das Pallenzerthal erſtrekt. w 

Chironisso, ein Haven bei der Inſel Gerpho,, in 

der Statthalterſchafi Des Capudan⸗ Yafda, in der 
europaͤijchen Turkei. FEN | 

Chirschova, eine &tadt;an der Dot, in Dep 
‚Landfhaft Bulgarien, in der Staithalterſchaft Rum⸗ 

AIli in der eurspaiſchen Lürter.: 14 10 

Chishka, Chisska, foKleiin-Chiüshka. 

Chiwoing, odemCisoing, Flekken von 263 Feu⸗ 

‚ erftellen in_emer, an: Getreide und guten Weiden 
fruchtbaren Gegend, in Klandern, jest am Bezirke 
von Lille, Dep Des Morde, an Trautmeich.n: < .; 

Chis#ay, Aieften von 176 Feuerftellen, am Eher 

in Domy ai ezt Bezark won Arhotfe, Departement 
des Indre und der Yoire, in Arankdeuch CL 

EliisbejlObusudes, adel. Fteltchrbon 500 Gekleh) 

mit einem hübſchen Schloße im rer Freiſe, in 
Bohne. ©: 0 0; f 

Chitsua, Chisten, f. Chyshka, 

Glvisums (Caisum— Ossanui em), Ruinen 
einer Stadt an beiden Ufern des Sandſcha int Mas 
ſchalit Kay unser ani atiſchen Tuctei. pre 

ı 0 


4—⸗ 


Chi 2008 
Chirignano, «ine Braffhaft im- tinifchen 
Gebi stana, im 


in en? Herzogihum 

muittlern Theil von Stalien. 

Chitri, ein Hafen, am @influße des Spirnazza im 
ben Meerbufen von Galmaate, der Anfel Morea in 
der Statthalterſchaft Rum⸗Ili / in der europäifchen 
"Zürter, 

Chitro, (Citron, Pygna), ‚eine Stadt am fas 
lonichiſchen Meerbufen , ın der Landſchaft Arnauch 
Vilaieti, ın der Statthalterſchaft Rum⸗Ili, in der - 

europaiſchen Türkei, wo Klexanders des großen Mut» 
ser, Gemalin und Sohn von Caſſander entleibt und 
der macedonifhe Koörrig Perfeus von dem romiſchen 
Eonful Paulus Aeminus, ın einer Schlacht ubere 
Wunden ward, Rn 

Chisttenden, (Chittendon); Braffbaft im 
nordamerifanfchen Arenftaate Vermont, melde ſich 
am Ehamıplam » &ee hinauf bis an die Nordgränze 
von Berment erfireft. Ihre Größe beträgt 85 yrogras 
rhifbe QM. Sie tft ſehr waldig und voll geben uͤmpfe. 
Ihrer Breite nach durchflicßen fie der Onien-Rwer, 

r Lamoille und der Mifiskei, die ſehr viele eis 
nere Flüße aufnchmen. ‚Der Hoden iſt großientheils 
eben ; die ſudweſtliche Ekle ausgenommen, dur 
welche das ‚grüne Gebirge fih bis an den Onion⸗ 
fluß erſtrekt. Die Zahl der Einwohner beiragt nur 
7400. Die Grafſchaft beiteht aus 4, meift eienden 
Orten. Kirchen oder Mühlen gr noch nirgends 
angelegt fern. Der Hauptert iſt Burlingten, 

chit = —— * Dorf auf den Runen der 
alten Stadt Citium auf der Inſel Cypern, in Klein⸗ 
aften; man hat daſelbſt grieciſche Munzen und einen 
marmernen Kopfausgegraben. > 

Chiurlino, ‚oder I.ago de Chiurlino de 
Biguglia, großer See, den die kleinen Flübe 
Bevinrö und Ficaverto biloen, und der mit dem 
Meere zuſammenhaͤngt, zwiſchen Bafia und Was 
Hana, auf der Inſel orjita, un 0. 

Chiusa, Paß ziuſchen Piemont und Savoyhen, jezt 
Dep. des Montblanc, in Frankreich. 

Chiusa, Feſtung um vencuiamſchen Ariauf, fie hat 

' Ahrer eigenen Caſſcllan, und ıjı jegt oſterreichiſch. 

Chiusi, (vor Alters Cluszum), cine von dem 

alten za etruriſchen * radien; in Teskang, im mittiern 

AThen von Italien; Nie ntter &n eines Biſchefs. 
Wegen der ſchlechten Luft bat es nicht über 200 
Eimvshteer. ° &s find aber m und bei der Stadt 
‚23 Kiefer. 

Chivasso, (Cluvasium), eine Fleine, befeſtigte 
Stadt, am Po, am Emfus bes Drfo (Murgus) 

mis einer Kollegiatkinhe umd.s. andern firdeen, und 
4 “lopern, dm; inſtenthum Piement, in DOberitalien, 

jest, Dep. Erivano, in. Frentreich. : 

Ch ıwerey .' Flekken von 213 Keuerfiellen, vormals 
mit Dem. Zirel einer Mrafjchaft, am Ceuſſen, in Yles - 
ſois, jezt im Bezirfe von Gleis, Tepartement des 
Loir und Eher in trantreid. Es iſt hier ein grofr 
ſes, und prachtiges xchlof , worian fibone Nemäls 
DE Es geborte/ · fa. mie Die Yerrfhaft, vor 
ber Kevoluzion dem Marquis von. Mongias. cal 

A: 
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Chlaponicz, Dorf im’ Königreihe Böhmen ‚im 
prachiner Rreife, zur Herrſchaft Dehrwl a Druchow) 
dieſſeits der Watawa gehörig. 

Chlaudow, Dorf im Koͤnigreiche Böhmen, im 
bunzlauer Kreiſe, zur Herrſchaft Groß sKNohofez 
gehörig. ; ee, Bx 

Chleb, Chleby, ein Dorfim Königreiche Böhmen, 
im berauner Kreiſe, zur. Herrſchaft Litſchau gehörig. 

Chlebow, ein Dorf im —— Boͤhmen im 
budweiſer Kreiſe, der Stadt Sobieslau gehörig. 

Chlebsl, polm Chlebitshow, ein Ritter⸗ 
gut und Doͤrfchen, im leobſchuzer Kreiſe, im Her⸗ 
zogthum Gchlefien. 

Chlebyf. Chleb, — ran 

Chlenn, ein Dorf im Königreihe Böhmen im koͤ⸗ 
niggräger Kreiſe, zur Herrſchaft Koftelecg am Ads‘ 

lerfluſſe „gehörig. EINEN 

Chlesttienieze, f. Kleihtieniez, . 

Chlistau, Chlistow, Klistow, ein Dorf im 
Königreibe Böhmen im klattauer Kreife, zur Herrs 

Haft Teinigl gehörig. j 

C ir J tow, em Dorf der Herrſchaft Chlumez, im Kö: 
nigreihe Böhmen, im berauner Kreife. 

Chlistow, Namen einiger Dörfer ım Königreiche 
Böhmen m beraumer Nreife, zur Herrſchaft Lit 
fchau und Kurpifchoh gehörig, — 7.0: 

Chlistow, Ramen emiger Dörfer im Königreidye 
Böhmen, im bunylauer Kreife, zur Herrſchaft Aleins 
Gral, und Böhmisch > Eiche und Munchengraͤz ges 
it ow, Dorf im re Boͤhmen, im czas⸗ 
lauer Kreiſe, zur Herrſchaft Okrauchliz gehörig. 

Chlistow, Chlistau, ein Dorf im Komgreiche 
Böhmen, im koͤniggraͤzer Kreife, zur Herefchaft 
Nadyod und Neuftadt gehörig. e a 

Chlistow, Nanıen einiger Dorfer im Königreiche 
Böhmen, imaraborer Kreiſe, zur Herrſchaft Nadies 
fau, zum Zrenfaßenviertel Eluneczko gehörig. 


Ghlistow, f. Chlistau. 


Chlistowieze, ein Dorf im Koͤnigreiche Boͤh⸗ 
men, im czaslauer Kreife, zur Herrſchäft Maleſchau 
zorig. > 
ci towi ez, ein Dorf und Hof im Königreiche 
Böhmen, im ezaslauer Kreife, dem Hoſpitale in 
Kedeiſch gehörig. —— 
Chliwicz, Klibiz, ein Dorf im. Königreide 
Böhmen, m ‚Poniggräzer Kreife, zur Hertſchaft 
Starkſtadt gehorig. ‚ u 
c * Ch lo > y, ein Dorf im Koͤnigreiche Boͤh⸗ 
men, im taborer Kreiſe, zum Bute Wonfhow ges 
Pr ek, Chlumek, Namen einiger Dörfer, im 
Köntgreihe Böhmen, im bidſchower uf zur 
errihaft Radim und im bunzlauer Sreife, zur 
Stadt Melnik gehörig. RE 
Chlomek, Namen einiger Dörfer im Königreide 
Böhmen, im chrudimer reife, zur Herrfchaft Ehlos 
zen , und im prachiner Kreife, zur Herrſchaft Schlüſ⸗ 
felburg: gehorig. - —8 
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Chlomek; f, Chiamskii 7. li imr? 
Chlomin,j. Chlumin, :: | - 
Chlomin, Klomin, Chlamin, ein Derf ım 
Gut mis einem Schloſſe im Komigreihe Bohmen, 
‚im kaurzimer Kreiſe. Nicht wert daven iſt die ſo⸗ 
— Stephans Ueberfuhr. et 13 
Chlopigrod, beträchtliche Hapdelsſtadt an des 
Wolga, in der Provinz Kofiow, in Großrußland, 
mit großen Märkten, s. 
Chlowy.f. Chlöoby, wre. ‚do 
Chium, Namen einiger Dörfer im Königreihe Boͤh⸗ 
men, im beraunen Kreiſe, zum. Gute —— 
6 Meilen von Prag, und im bidſchower Kraf, 
— ‚sersfpakt Lomniz auch zur Herrſchaft Horgig 
‚ gehörig. ek BT t 
Oblast ein Dorf im Koͤnigreiche Böhmen, im bad» 


A up Kreife, zur Herefbaft Krimimau gehörig. ! > 


lum, Nameu einiger Dorfer im Königreihe Bah- 
men im bunzlauer Kreife, zur Herrfchaft Schwigan 
und Herrſchaft Groß- Gfall gehörig. j 
hlum, Namen einiger Dörfer im Königreiche Bobs 
men, im .chruduner Kreife, zur ——— enburg 
und Herrſchaft Naſſaberg gehoͤrig 
hlum, Dorf an der Grauge des czaslauer Kreiſes, 
2 Meilen ſudwarts von Chraſt, im Köndyweiche Böhs 
ınen , im chrudimer Kreife, zur Herrſchaft Ehraft ge» 


hoͤrig. 
Chlum, Dorf im Koͤnigreiche Böhmen, im — 
— Kreiſe, zur Herrſchaft Luditz, jenſeits der Strze 
r orig. 11 ı.) 
ch Lam, einige Dörfer im Königreiche Böhmen, im 
klattauer Kreiſe, zu den HZerrfchaften Planiz und Uns 
ter = {ufawerz geborig. FL 
Chlam,:Dorf un Königreiche Böhmen, im, Lönigs 
graͤzer Kreiſe, zum Gute Nedieliſht gehoͤrig. 
Chlum;, Dorf iin Koͤnigreiche Böhmen, tm pilsner 
Kreife, zum Gute Zwifoweg gehörig. .. 
Chlum oder Chumo, Gut und Dorf im, Königs 
veidhe Böhmen, im prachiner Kreife , den Herren von 
— —* das andere zur Herrſchaft Blatna ges 
oͤrig. 
Chl u nr, Edelſiz und Dorf im Konigreihe Gohmen, 
im taborer Kreiſe, zur Herrſchaft Nadiekau geheuig. 
Chlum, ſ. Krems-hulm,: Aaria-Khulm, 
Vorder- und Hinter-Chium, : . 
Chlumczan, oder Chlumezany, Dorf im Kö⸗ 
nigreiche Böhmen, im ſaazer Kreife, zur Herrſcheft 
itolib gehörig. * 
Chlumezany, ſ. Chlumttshan, ! 
Chlumecz, Grofs-Ch bwmeck, Dorf im Bir 
‚nigreiche Böhmen, im beramner Kreife, zur Herr 
haft Woſuwel gehörig. 
Chlumecz, Klein-Chlumecz, Dorf ohnweit 
swifchen vielen 


Groß⸗Chlumech, in Böhmen. 
Chlumecz, Namen einiger Dörfer 
voßen Teichen , 3 Meile von der - ofterreichifden 
ränze, im Koͤnigreſche Söhnen, im budweifer 
Kreife, dem Herren von Fuͤn kirchen, das andere 
m Herrſchaft Frauenburg gehörig. 
Chlumecz, &,Bolmen — 
-- - Chlu- 
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hiermeszek, Derfim" Königreiihe Boͤhmen, im 
budweiſer Hreiſe, zum Gute Goldenkton ‚gehörig. 
hiumek, oder Chlomek, Dorf im Konigreiche 
Bobmep , im ‚bipfhoiwer Kreiſe, vum“ Bute Groß⸗ 
— gehorig. 

hIme Chlumka, Dorf! im Königreide Bohr 
men, -im — Kreife, zum Gute Holowons 

ehoͤrig. 
er mek, Raemen einiger Dörfer im Köni zeiche 
Böhmen, im bunzlauer 
Groß: Skall und: Dobramwiz gehörig. 
blume hy Flelten und ehemalige Jeſuiterreſidenz, im 
Pe grei oöhmen, in drudimer Kreiler. jur Herr⸗ 

5 Kofehmnbarg gehoͤri 

f lumek, Chlomek, Sorf im Köni reiche Boh⸗ 
men ‚im, czaslauer Kreife, zur Herrſchaft Neu⸗Stu⸗ 
denechz gehoͤrig. 
hlumek, ſ. — Rob —— 
hlumey, fürſil. — get en und Schloß 
im berauner Kreife, in 5* 
hlumey, #leften, Schlo und Herrſchaft im koͤ⸗ 
niggraͤzer See in Böhmen. 
hlume ten von * Seelen, im prachi⸗ 
ner ih in 5 men. 
Kot Chlomia, Dorf im Koͤni reiche Böhs 
men, im bunglauer — zur Herrſcha — 
achörig. ER RES ‚ 
biuümin,,f. Chlomin., 
hlumintin, Dorf im Sönigreiche Böhmen „dm 
chrudimer Kreife .. auN; 26anñ — sehotis 
hlumbkasr mn Ghlumek. | 
h won h an. (Chlumeran; 5. Namen . 2 
Niger D * am — — im, klattaner 
Kreiſe, £ Unter⸗ Lufamerz, und im ſaa⸗ 
der RR a Petersburg gehörig«. 
ılupin, 
hiu ze Dorf ———— Böhmen, im, de 


— ‚reif Lorch 

now Gert lind — "ehemals 
w Inch nal dt Er t. Wiatke » am 
Fluße dieſes Sie nen in der ruft n Zartarei) 
Siz eines, Biſcho Eis treißt KÜneR ar 


Handel, nad ln 53 

hmelarze, (.Nowy- -R bnik, 
hmelisden, Dorf. im Bligtelde gehn im 
faget Kreiſe ur Herifhaft Schonbof, gehörig. wi; 
ımelishen]' Chmeleshen,;'Chmelessno, 
Dorf am ee im Königreihe "Böhmen; 
im- faager Sreife, zur Herrſchu fe Petersberg gehörig. 
inrelishr, Chmelisst „Dorf im son 
Böhmen; im faurzimer Kreife, * 8 Rat · 
ten. gehörig, g. 120m 
ımelna, Namen’ einiger! Dörfer. im Königreithe 
Böhmen, imbupweifer Kreife,- um Gute Rauſhin 
ım sjaslauer: umd non Meile, zum But ‚Reufli 
gehörig. · 

—————— rund, —— 


reiche 


eiſe, zu den Herrſchaften 


 Ehoe, Kuſtenflußch 
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Chmelowicz, Podolil, neu angelegtes Dorf 
im *—— Boͤhmen, im bidſwower Kreiſe, zum 
Gute Slaupno gehoͤrig. 

Chinielniks.Stadt’von 497 Häufern, in ber Wois 
wodſchaft Podol, in Mein: Polen gest ruſſiſch). 

Chmielowken, -f. Auer, 

Choban-Kiupri, Dorf mit einer huͤbſchen, Reinene 
nen Brüffe über die ſich daſelbſt vereinigenden Flüſſe 
Kars und Bingegueul, im Paſchalik Arzerum, ın 
der aflatifdyen Fu urtei. 

Chobot, Dorf im Koͤnigreiche Böhmen, im faurs 
‚zimer Kreife, zum Gute Cztiberz gehörig. 

Chobt-Derham, Dijtrift mit Markren in dem 
Ben Dorfe Kobat » Beni Chora, im Gebirge ven 

c 


Chm 


emen, im gluͤklichen Arabien. 
100, Juſelchen auf der Nordweſtſeite der franzö— 
fisch » wertindifchen Inſel Et. Lucia, in Amerika. 
en in Berry, jest im Departeirtent 
be Eher, in Frankreich. Es kommt aus dem Teich 
. Eraon oder Grau, und fallt nad einem Laufe von 
ı ungefähr 3 franz. Meilen zwiſchen Billequier und 
Bourges in den Evre, 

eh ochol, (fammt dem fo genannten Neuheis), ein 
Dorf von 9 Haufern im Konigreide Böhmen, im 
Paurzimer Kreife, zur Herrſchaft Sternberg gehörig. 

Chocholna, Dorn mit einem Gefundbrunnen in der 

arentſchiner ſeſhannſchaft im Neutraer aaa. im 
Koͤnigreich Ungern. 

Chociewke, f. Chortshweke. 

Chotz, Heine Stadt von 115 dein ü in ber Woi ⸗ 

wvodſchaft Kaliſch in, Groß = Polen (jezt reußif@. y. 

Chocze us, f. Czebus. 

Cho&zemisze;f. ‚Chiotem nitz, 

Choczen, f. Chotzen. ur 

Choczeradi, f. Koczehrad. 

Choezim »Derfiim Koͤnigreiche Böhmen, im tabes 
rer Kreife, zur Herrſchaft Cheynow gehörig. 

Chotzin, f.-Aocsin.- 

Öbhocrousif. Shoaskow.m Far 

OGhoczow, K:o oz ow ‚Dorf Ind, Mreierhof im Kös 
Bigreice Böhınen,Ahn. taberer Kreife, zur Herrſchaft 

uͤngwozicz gehörig. 
odan, Dorf im Königreiche Böhmen, im berau⸗ 
ner reife, 

Chodaulitz, Chodowliceze, Kotanlitz, 
Chodolitz, Dorf im. fönigreibe Böhmen, ım 
v jeutmerizer reife, zu den Herrſchaften Ezifhkowiz 
und Trebniz gehörig. 

EChodcez, Chodecz, Dorf im Königreiche Bahr 
mr im bunzlauer Kreiſe zur Herrichaft Liblie ge⸗ 

ig. 

Chodecz, Städtchen von 35 Rauchfangen in ‚der 
Woiwodſchaft Drzefcie, i in Groß: Polen Ciest preubiſch). 

Chodecz, f. ‚odez. “ 

Chodel, Stäadtchen von 62 Kaucfängen, in der 
— 5 rudun/ tin Klein s Molen Giest öfler« 
tel Ye fi 

ghagenschlons, Chpdowo, Dorf und. Ele 

35 —* nee im Hattaues * sur 
—— BB uα. 8 

oa" 
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Chodieschim, Dorf im Könfgreiche Bahnen, Im 
königgrazer Kreife, zum Gute Nediekiſht gehörig. 
Chodıeticz, Dorf und Meierbof im Konigreiche 
Boͤhmen, im brrauner Kreiſe, zur Herrſchaft Smil⸗ 
kau gehoͤrig. 

Chodolitz, ſ. Chodamlitz. 

Chodorlow, Stade von 555 Rauchfaͤngen, in der 
8* Kijow, in der polniſchen Ükraine (jezt 
run . X N 

Chodorow, Stadt in jamofcifhen Kreife, im Kös 

“ nigreiche Gallizien. 

Chodow, Dorf im Rönigreibe Böhmen, im kaur⸗ 
zimer Kreiſe, zum Aute Kundratiez gehörm. 

Chodowiez, Dorf ım Konmgreiche Böhmen, im 
bidſchower Kreiſe, um Gute Holowaus gehörig. 

Chodowlöcze, ſ. Chodaultitz. 

Chodowo,f. Chosdrushloss. ‚ 

Chodzesen, offneadeliche: Mediatftadt im fron 
ſchen Kreiſe, im Nezdiſtrikte, am ſudlichen Ufer der 

3 Meile entfernten Neze, mitten im Nezoruche, 9 
Merten von. Hromber nid Driefen, und. g Meilen 
von Pofen. Es hat 270 Yäufer, ee kathote ſchone 

Pfareticche, eine kathoi. Kuche zu ıct, Barbara, die 

+ Ratholifhe Hoſpitallirche, eine luther ſche Kırdıe und 

eine anſehnliche Juden⸗ynagoge, auch em kathol. 
ofpital; ferner ein Seeſalzmagazin und anſehnliche 
aͤrbereien. Es hat aud Sarnifon. Einwohnet find 
ier 1816, ohne das Militär, darunter find 651 Protes 

anten und 365 Juden. Die Nahrung der Kinwohnck 
iſi Atkecbau, vorzüglich aber Tuchmacherei. Auſſer⸗ 
halb der Stadt —* das Schloß Chodzeſen, mit 
einem adel. Vorwerk, 

Chöran, Dorf nn preußifchen Herzogthume Magder 
burg, im Holzkreife, zum koͤniglichen Amt Alen ges 

örrg. 

cH ö lara; Warktflekken im Gerichte Griesbach, 
Kentamte Burghauſen, in Baiern. 

Choisy, (fonk mit dem Zunamenle- Roi), Flekken 
oder Prarrdorf von. 66 seuernellen, am Unten Ufer 
der Eeine, zwei Stunden von Paris, im sle: der 
France, jegt im Bezirle von Bourg » la= Kine, Des 
partement von Paris, in Frankreich. Der Ort ıfl 

ſehr hübfh, und gehört unter die jubönften Derier 
um Paris, denn die Häufer find meiſtens in moders 

- nem Geſchmakke gebant, und Die Etraßen find ger 
rade und gut gepflaftert. Auch die Pfarrkirche ift 

’ fon. Das Merkwürdigite des Drec aber ift das vor⸗ 
malige föniglibe Luftfhloh,. das vortreffliche Be 

maͤlde und Statuen u. f. 10. hatte, und der Elcine 

Schloßgarten. 

Choisy-en-Blie, leiten von 220 Feuerftellen, 

in einer ſchoͤnen, getreides und weidcreichen Gegend 
in Brie » Ehampenoife, jegt im; Bezirte von Kufoy, 

epartement der Marne, in Framfecid, 

Cholczicz, ſ. Holtschitz. ‚7 

—* —— Dorf im Koͤnigreiche Böhmen, im bid⸗ 

P ower Kreiſe, zur Jerrpchaft Kupıdlao- gehörig. " 

cf oler, (Choller Stadi 2* 24 

Anijou, jest Hauptort eines: Kantons im rte von 

Beaupreau , Departement der Moine und Laie ,-in 
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Frankreich, mit 208 Feuerfielleh, und Dormals mit 
beim Titel eines Marquiſats, in einer angenehmen, 
fruchtbaren und ‚walbreschen Gegend, am Meinen 
. Flube Mayenne oder Maine. Außer der MParrkirche 
war bier ein Privrat, und ein Franzist merinnen 
tloſter · Auf den hieſigen, Hark beſuchten Jahrınark 
ten wird ſehr viel. euiwand vertauft, die nad Poi ⸗ 
tou, Yımofın, Rochelle und Bourdeaux gebe, und 
piel Vieh. Das Hicitge Schloß iſt ehemals fehe 
ſchon geweſen. 24 und 
Cholm, x sadtben am Fluße Lobot, in der 
—— m Neurußland, an dor nowogorodifhen 
ranse.ı -. , ‚ . 
Cuoluw-Tartaren, tartarifher Voͤllerfamm am 
FAuße Kan m der Provinz Jenrferskoi, * Eibmen. 
Iyre Hutten find vom Bircenruide ihre Nibrung 
Fiſche, Wildpres und Zwiebeln. Cie befithen aus 
eiwa. 30 Familien, und find ein Zweig Eumpyeden, 
Eliv iz, (Chuortieae), Herrſchaft, Sclos und 
gleiten, ı0 Meilen vſtwärts von Prag, 13 Meıle 
vom Pradubiz,- umd aben-fo viel Peinerdmeinnärts 
‚von ehrudum, im Komgreiche Böhmen, im dörtidt: 
mtr Kreiſe, den Ginfen don Thun gchärig: 
Choiuna, Cholunow, Def in Konigreice 
Behmen, im taborer Kreije, zur Herrſchaft Gern 
Obere iık. Che s.Dorf,im gi 
1olupiız, olupicze, Dorf im Körigrei 
—— im tauralmer Kreife, zur Herrfehaft, 32 
dzoꝛr drig. 
Chowaimeh f Homaimiah: 
Chomautowa, ‚Lhota Thomautowa, ' 
Chomellis, fleffen von 228 Zeuerfiellen, im Au⸗ 
vergne , jezt im Bezirke von Pup, Departement der 
obern Loire; in Fraͤnkteich 
Chomerac, Fleften von 1566 Seelen, in Langues 
Doc, jest Hauptort eines Kumtens im ) 
are 
Chomie, Dorf ım Komgreid, Deyaigti, un pilsner 
x Kreife, sur Hetrſchaft Kadnız gehirig, 
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honasarar, Fletken an der Öraugevon al Badiahı 
imtei, 


Ch N Livres ———— 
ver, Plri - | 
Ge Siebe am Blue Gbaper, Jim, fans 


Ch 


09 sie a * 
1oper, großer Ituß in der Statihalterſchaft Worondg, 


n leinrußland; er entſpringt an ber nifhrinstwogeres . 


yifihen Bränge, und ergießt fi bei dey Stadt gleis 
des Namens in den Don. “I 


roqnier, altes Schloß und fetter Play im vorma⸗ 
Hochſtuft Luͤttich im weſiophaͤliſchen Kreiſe, an 


ligen 
ber Maas, zur ehemaligen Graiſchaft Hasbain, dem 
Srafen won Berio gehorig; Gezt im Deparsement 
der Durte, in ——“ sh 

hora, (Corn), Hauptfladt. der Inſel Samos ,. in 
Kteinafien, am Zutre eines: Felfenberges, 2a Etunden 
vom Meere, und in der Nähe der Ruinen der Stadt 
Gamos; fie hat nur gegen 500 ſchlecht gebaute Pri⸗ 
dathauſer, aber 12 griechiſche Kirchen und einen Erz⸗ 
bifchoff. Eine franz. Merle von der Stadt find Ueber⸗ 
bleibſel eines Kempeis der Göttin * und nicht 
mert von-diefem ein, ſich in das Meer ergiebender 
Bach — wahrfheinlid der Imbraſus der ichter — 


an welchem ihre gluhende Phantafle diefe Göttin in ı , 
Chotanek, Chotjanek, Dorf im SKönigreiche 


ie Welt zauberte. —— 
1.Staͤdtchen am Fluſſe Juga, in der Pro⸗ 
sing Uſtiug, in Großrußland. 
ıbratiiz, Koraticze, Doerf im Königreiche 
Böhmen, im taurzimer Eteiſe, zum Qute Woftrgedet 
ehoͤrig. nn J 
Bere s shiek, Dorf im Könlgreihe Böhmen, im 
bımzlaner Kreife , zur Herrſchaft Horzin gehörige: 
horen,' Marktfleften und- Dorf im Sachen Altens 
burgif@en , unweit Altenburg. 
hor akan, f. Kurfekian. . j 
horges, Etädbthen von 15 Seelen, im Geblr» 


fol er⸗ 


Daupkire,' jest Hauptort eines Kantons im 
Gap, eine halbe franz · Meile vom rechten Ufer der 
reich ifchen/ hinter Kloſiermauerbach, zwiſchen 

(zu Stein); Dorf: in! 
horin, Amt von x Dörfern, 6 Wormerfen und 
horinskowiz, eine Kolonie umweit Lohna, im 
raimer reife. 
der Woiwodſchaft Naliſch, in Groß: Polen, Cest ka⸗ 
giebenden Fuße gleiches Namens, in.der Provinz 
Rt, an der une, in der Prodinz Chariow, in Kleine 


"von 
Bezirke von Embrun, Departeinent‘ der obern: Als 
pen, in Frantreid) ‚at der Straße von Embrun nad) 
Durance. ; ee 
horherrn,: Schloß, Gut und. Dorf im: Defters 
dorf und Tulbing, unter dev ns, im Biertel ober» 
halb des wiener Waldes. RER 
horhofsczu Defterreichifchen , 
oberhalb dem Mannhardsberge. i 
15 Seen, im ftölpifhen Kreiſe, in ber uttermart 
Brandenburg. 
toſter Kreiſe, im ee Schleſien 
horintin, Dor 
horning, f. Rorning. 
horob, Meines Etädtdyen von aa Rauchfaͤngen, in 
tifcher Kaminerbepartement jn Süudpreußen). 
horol, kleine Etadt an dem, fi in ben. 
HMirgerod , in Klcinrußland. 
horoschowa, Gtädtcben mit einem: Nonnenflosr 
rüßland. 
He P. u. 3. L. u Th. 


LA Be Fon are Be u — 


— 


Chorushitz, Dorf im Köni 


Chorzele, Heine Stadt von 108 Rauch 
der Landſchaft Ciechanow, in Sroß⸗ Polen 


Choaban, ſ. bosban, 
Chossy, 


Chotaun, Chotunn, 
C i 
..:,Königeeihedohuen) der Dekauer zu Ailerheiligen in 


@horeozi R 
ſchower Kreife, sung; 


‚Choteiuiez,f. Chotiemicä . 


eur Qhoteishu Dorf im Kömgreiche, Böhmen, im kaur⸗ 


Ohorteiskorf.Botulsko,, 
-Qhovemnitz 


im Königreide Böhmen, im ber _ bi g 
2 Chotersh, Dorf im Koͤnigreiche Boͤhmen, im chruͤ⸗ 


Chorian® j Ar 
ab arinbaxs s», Chotieborzioze, Dorf im 


G Ivo 


Chorosıhow, Esadt im ſtanilawoſchen Kreife, im 
Gallizien. 

Chorow, adeliches Dorf und Vorwerk, 2 Meilen 
füdwärts von Schlawe, im koͤnigl. preußiſchen Hin⸗ 
terpommern, um rummelsburgiſchen Kreiſe, in O 
ſachſen. Ein Theil gehört zum adelichen ſchlawe⸗ 
ſchen Kreiſe. PL 

Choirvbert,f: |hartobirt. 


‚vr 


st ’ 
reiche Böhmen; im 

bunzlauer Kreife, zur Herrfhaft Harzin * 
angen, in 


warſchauer Kammerdepartement in ler 
Chorzow,„füSchorzau; a rn ’ 


Chosain-Kiss, f Ütschjur. 
l . 3 a,’ 
Zleften von 206 Feuerftellen, am Tolbon, 


in Champagne , jet iin Bezirke von Joiguy, D 
tement der Yonne, in Frankreic), Joiguy / Depar« 


Ba ae Ger 


Chotangä, >Chetanga : 
Chasına. * 


1 0 — fan 3 
anu, Namen einiger Dörfer: mit dem Ho 
Turin, im Koͤnigreiche Böhmen, im kaurzimer —* 


—— ———— und eim ralonzer füreifd, 


ur auıdnig jenſeits der Elbe. gehörig, 
nigreiche Bohihen „!im kenn Ber 
- 'im- eifey 
haft Podiebrad gehörig. — 
ot o c. Schlaß und Dorf im rakonizer Kreiſe, im 


Prag gehoͤrig. 

nigreſched Boͤhmen, im. bid⸗ 

re gleiches Namens gehörig, 
‚A 


otegssan, j. OQhoriessum, - 
17 


im 


imer freife, zur Herricaft k i 
I a — ———— — 
‚C&hoczemicze,, Chase: 
u —— - 55 Snisteide Bobs 
im kaurzimerisirenfer sur. Herrſchaſt Czerhen 
‚gehörin zu Mellen von Drag. = u a er 
—— ———— Dorf im Koͤnigreiche 
ö n, im faager Krei ect 
— * A 3 fe, zur Hecrrſchaft Veters⸗ 


dimer Kreife, zur rdubi öri 


önigreiche Bobiten,.. im. Röniggräger ; frei 
Herieaft — aber mer reife ziaur 
vtieborz, Dorfim Konigreibe Böhmen, im 
prachimer Kreiſe, zur Herrſchäft Proti 
der Watawa gehörig. en ” — 
Chotteborz, Hertſchaft, Schloß und Marktflek⸗ 


she, 13 Meilen von Prag, und 3, Meilen oͤſtſudoſt · 


l, 
mwarig 


Sos 


'Cho 


waͤrts von Eyaslau, im Koͤnigrei Böhmen, "im 
ezaslauer Kreife, den Herren von 
Chorieborzieze,f. Ch 
SEINE Chotikau, 
Chotielow, Dorf und Poſtſtation am der Straße 
von Et. Petersburg nah Moskau, in der Provinz 
Nowogorod, in Reurußland. 


011 


otieborok, 


hotiemerzicze, Hof und Glashütte im Mönige - 


reiche Böhmen, im czaslauer Kreiſe, zum Gute 
Pr gehörig. 
Chotiemicz, Chotemicz, Dorf im Königreidje 


Böhmen? im budweifer Kreiſe, zum Gute Dina - 


eho v J 
— o a icz, Dorf ımd Gut mit einem &chlöbchen, 
im Königreihe Bohmenz- im Hattauer Kreiſe. 
hotiemieczicz, Dorf im Königreihe Bohnen, 
ne —— reife, zur Herrſch· Herrmanuſtadt 
c% ——— Dorf im Königreiche Böhmen, im 
chrudimer Kreife, zur Herrſchaft Herrmannkadt und 
Morafyiz — zw 
, Chotemnitr, 


Chotienicze, 
Chotienow, Dorf im Königeeiche . Böhmen, im 
drudimer Kreife , zur Herrſchaft Peutomifhl gehörig. 
" Chotierzin,f Rotershim, 


Chotieshau, Dorf im Königreiche Böhmen, ‚im 
leutmerizer Kreife, zur Herrſchaft gibochemiz ges 


hörig. 
— — —— Klein-Chotieshau.. 
Chotieshin, Chotiessiny, Dorf, 4 Stunden 
oftwärts von Hohenmauth, im Königreihe- Böhmen, 
‚im chrudimer reife, der Stade Hohenmauth ‚ge 


örig. j . F 
eb or eshitz, Dat. —* Böhmen ‚im 
bidſhower Kreife, zur —* Dimokur gehoͤrig. 
Chéoties ho wernſ. Chorreshan 
Chotiessan, Chotegssan, Chotiessany, 

Dorf und But im Königreihe Böhmen‘, im kaurzi⸗ 
mer Kreife. - j j 
Chotiessiny, f.Chorieshin.' 3 
Chotieticz, Chotelicz, ein Daf im König⸗ 
- reiche Böhmen, im bidſchower Kraife, zur Hert⸗ 
per Dimofür gehörig 1° — 
otietewf.Kutenthal.. "im anni 
hotikau, Chotiekow,„ Kodikow, ein 
Dorf im Königreihe Böhmen, im 
que. Herrfchaft Krzimiz gehoͤrig · 
Chotilsko, ein Dorf im Königreiche Boͤhmen, im 
berauner Kreiſe. ErCHE Su 
Chotina, ein Dorf im Rönigreihe Böhmen, im 
” rafoniger” Kreife, jenfeit ‚des 
Stiftsgebiete Strela gehörig. 
Chotina, Chotinna,. ein Dorf mit einem gro⸗ 
Gen Teiche, im Nonigreihe Böhmen, im pilsner 
Kreife, zum Gute Kaczerom gehorig, 
Chotiowicz, ein Dorf im Königreihe Böhmen, 
” bidfchower Kreife, zur Herrſchaft Ehlumerz ges 
örigs 


!C 
‚ce 


rachfeld gehörig. - 


pilsner Kreife, 


Fluſſes Strela, zum 


Che 


1918 
Chorswicze, ein Dorf im- Könige Ö 
m ———— Kreiſe, F 3 IR Nr 


hörig. 3 

Chutowin, ein Dorf im Königreihe Böhmen, im 

taborer reife, der Herrſchaft gleiches Namens ge 

orig. Liegt 9 Meilen von Prag. 

Ghorshe, Dorf ım Königreiche Böhmen, im bud⸗ 

weiſer Kreife, zur Yerrihaft Grazen gehörig. 

hotschın f. Hotin. 

Chotteureur, ein Amt im Defterreichifchen , J 
Berichte Aigen unter der Ens, im Viertel oberha 
dem wiener Wald. 

Chottenureutſ. Rotrenreut 

Chotuun ſ. Ahotaun, 

Chotusiz,4Chowusycze, Chotwiz, ein 
Flekten ben Sehnſchiz, im Königreihe Böhmen, 
im czaslauer Kreye, zur Herrſchaft Sehuſchiz. Den 

— 17 Mai 1742 fiel hier zoiſchen den Preußen und 

. Kaiferliden ein Treffen vor, worin die erſtern fiege 
n. 


te 
Chotaticz, ein Dorf im Königreiche Böhmen, im 
kaurzimer reife, zur Herrſchaft Radım geborig. 
Chotuzf. Meczirz, 
Chotwiz f. Chotusiz, n 
Chotzen, Choczen, Herrſchaft Warktflekken 
uud Schloß am Adlerfluß/ 16 und ı halbe, Meile 
von a 2 Meilen von Leutomifbl und ı Tele 
nordoſtwaͤrts ven Hohenmauch, im Konigreiche Böhe 
men, im chrubimer Kreife, den Zürften Kinsky von 
Chiniz und Tettau geherig. Hierbei liegt, noch eine 
- Yuipieemühle, > J J 
Chotzlow, ein Dorf-z Meile von Lauenburg, im 
koniglich⸗ preußifhen Hinterpommern, im lauenburge 
butowſchen - reife, in Oberſachſen, im lauegburger 


Diſtrittie.. ——— 
Chou, Flüßchen in den Niederlanden, im Gebiete 
von Luttich (jest Dep, der Durte ‚und untern Maag, 
in Frankreich) entfieht im Luxenburgiſchen, an der 
.ı.@eite des hoben Feiſenſchleſſes Hautremont, aus 
einem ftarfen Brunnen, sieht viele, Berge und 
— an ſich amd wid von der. Maas ver⸗ 

ungen, ; BT 
Chonitly; Berg an der bone, in der Republik 
1: Genf Cjezt Dep, des, Vemam, im Frankreich) ‚ dem 
Senranıe faft gegenuber und gegen 360 Fuß ber 
den Genfer» Eee erhaben; in. demfelben find ‚große 
und ſchoͤne Bruche von verjchiedenen Gypsarten ent⸗ 


worden. — 
Chouze, anſehnlicher, lebhafter Flekken oder Staͤdt ⸗ 
den von 666 Feuerſtellen am rechten Ufer der Loi⸗ 
"re, in einer ſchoͤnen und fruchtbaren Gegend in Au⸗ 
jou, jezt im Bezirk von Langeais, Dep. des Ündre 
und der Loire, in Frankreich. Der On treibt bes 
trachtlichen Handel. 
«Chouzy, Fiekken von 206 Feuerfiellen, nahe am 
rechten Ufer der Loire in Biefcıs, jegt im Bezirk von 
Blois, Dep. des vom und Eher, in Frankreich, 
Choynik, ein Städichen von 109, Rauchfaͤngen, In 
der Wonvodfdaft Kijemw, in der vormaligen polni⸗ 
fhen Ukraine Gezt rujlifch,. Ch 
—* C0no- 


23 mn 


hozimir,z, tadt im Gtani 
nn Kötatä Bein * Lodomi 


hozschevie Gottes 


ırab r 
im fangen Be ——— u —— 


ric N Qt 
hränez ‚wiez . Kräwschowis, 
hramisht, eilt Dorf im. ‚Königreide Poli im 
berauner Kreife, 


Bin Gute Altknin gehörig. 

hramostyf, Chranost, 

hran-Boze, Hof mit einer Glashütte im "Königs 

reihe Böhmen, im ezaslauer Kreife, zur — 

Wrbicze ‚gehörig. 

hranost(Chramosty), ein, Def. im ui 

u Böhmen, im berauner Kreife, sur au al 
umecz gehörig. : 


ea „Kirasch. 


hraschtisn Chrasstiany), Namen 2 


Torfer und Schloſſer im Königreihe Böhmen, im 


budweifer Kreife, zur Herrſchafi Moldau» Kein und 


—— (Krastowioze), ein Dofim 
er, FERNER ein Dorf im Ks 2 


im — Kreife, in Böhmen, dem Doinkapitel 
u Pens ge 
raslı tan. 

nigeeiche Böhmen, ‚im kaurzimer Kreiſe, zur Herr⸗ 

—— Kofeleg gehoͤrig⸗ 
ırasbrıan C hrasstinuy, 
men einiger Dörfer tim Königreihe Böhmen, im 
pradhimer reife, zur 53 Netoliz und am 
Fuße des Berges Hradel im Kön Bd: Böhmen, 
Im —— Kreije, Kants. Daft, Dips © 










— 
vastkianr, n ‚She 


Sk m 
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dem PN su —— 
— einiger D 


—— 
Königreihe Böhmen, tm caaelauer seat, zum Gu⸗ 
gehori 


te Beawen und zum Fraue 
hrast, ein Dorf im Se Em ass 


fauer Kreife, zu den Gütern Ayınonim und, Serärfer 
tig gehörig und ein 5 und Schaͤferey im 
faurzimer Kreiſe, aut Herrſch chwarz⸗Koſtelez C 


gehörig. 

hrast, ein Dorf'im Köhl areiche 

Ba SE zur Here haft Brandeis gehörig 
mit ‚einem BT, im * 

— zur Stadt Puſen Ai rig⸗ 

'hrast, = wi en — a 

—— prachimer Kr 

Zerii und Horaydacig 3 


.h rast, Meierei De, 


‚ prachimer Er 


ist Kt 


ig geht 
— Ban han 





Br 


manihen Brei ? 


Eh eg 


— Ce * und 


Chrast), Nas 


——— o/w 


mie im, Ipes ’ 


Ang 
Chraustow; f. © 


* 
ee And Mühlen, im | 


Böhmen, im ı 


Rh r ige 


‚er: zo 


C at braustow), ein Dorf im König» 
Ba Sen, im rubiner Kreiſe, zur Herrſchaft 


la gel 
Biela gehoͤri Bee Bine, tn 


ß ia —6 A BR te 


rei 

X 
Hrashticz), Dörfer im — —— 
beraumer Kreiſe, zur gerribaft 

Chrasına, eu Dorf im faurziner Hr Big, 
nigreiche Bo Ihn: zur DER ar gehörig. 


Chrastney |, Krasne 

Chr kenikze, Dorf im 1 gönigr —* en, im 
töniggräger Kreiſe, zum Gute Hip au gehörig. 

Christo, Dorf im Königreiih öhmen, im pras 


chimer Su, aM Herrſchaft Protiwin dieffeits‘ der 


Wata e 
ed Be Dorf im Königreih Böhmen, im 


Chrastow, 
taborer Kreife, zur Herrfchaft Ober» Eferetiva ‚ger 


Königreih Böhmen, im, Elattauer Kreife, zur Herr⸗ 


Bi 
c röste t & IDHOTBEDLA aebOEiB- wiz), Mr im Ko⸗ 
nigreich Boͤhmen im ellnbogner Kreife, zur Herr⸗ 


ft Rabenftein diefleits der Eger gehörig und ein 
ui er cjaslauer Kreife zur Herrfgatt Krziw⸗ 
audow gehörig. 
ee f. Kashtiowiz,. 
Dorf im 5 Boͤhmen, 
Er — Kreife, zur Herrſchaft Maleſchau ges 


c A ustow, Chrostow, ein Dorfim Köni —3 — 
Böhmen, im bidſchower Kreife, zur Herrſch 
letin gehörig, und cine Mahlmühle, tm Esurzimer 
reife, zur Herrſchaft Dmokur gehörig. 
rostau. 
Chraustowitz, Chraustowiozo,. ein * 
haftlicher Marktfletken und Schloß —* 


* wıd Faſcuengaͤrten am Wol 
hr 


Babe, 15 und eine halbe di on 

Pıagı N eh alb Meiten Wäre von Ehrus 

dim, im ———— Böhmen im chrudimer ae en 
IR aa, Kıns eh, ER ı und Wer u — rig 4* 

en 2 — er ein 

Dorfen im e men, im &ridimer 
Kreife, zur — — md Moraſchlz 


ehörig 
ch b „ein Dorf im Kön 
HE ——— x“; ae ei 3 


Ch nezieze,.f Chrischitz, 


e Chressinbrunn, f. Kroisenbrunn. 
DATE DARZE 2. ag großer 
in der $d — nthalterſ⸗ hak 


Ram Ili der —* en X 


le 36 Kahl: Bein 


"Chrietk- 


% 
wi 
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Chrieshwitz, Mitterguth‘ und Dorf im Bogte ‘ dung zwiſchen dem Delaware und der 


fande bey Plauen, im Churfüchfifchen, j 
Christanz, ein. Dorf im fränkiſchen a i 
— Bamberg, ins Amt. Potterftein g 
rig. — 

Christazhofen, ein Pfarrdorf "in der Grafſchaft 
Brand, in Edywaben; dem Erbtruchſeß Grafen 
von Waldburg Zeilz Zeil gehörig. 

hristburg, (vobl. Kısczpörk), Ymmediate 
—* im Marienburgifiben Kreiſe, an der Corge, 
n Weftpreußen; 4 Meilen von Elbing, 3 Meilen 
yon Marienburg und 5 Meilen von Mariemverder. 
Eie hat 266 Haͤuſer, die ſchlecht vößs 


C 


— und 
tentheils mit Stroh gedekt ſind. Die Stadt ſelbſt hat 


nir 93 Feuerſtellen; die Vorfladt der Stadt 49, di 
Schloßvorſtadt und Georgenſtraße 83, und dir Geiſt⸗ 
sy lichkeit gr Feuerftellen. Es ift hier eine lutheriſche 


l 


and eine katheliſche Pfarrkirche, eine Kapelle und 


ein Franciskaner Reformatenflofter mit einer Kirche. 


Die Stadt hat ihre eigene Berichtsbarkeit und einige, 
bedeutende Grundſtukke. Cie bat Rene ’ 
’ 


abcer- un 

Einmehher And hier 1600, theils futherifche Deutſch 

theils pohlniſche Katholiken. Ahre Nahrung beſteht in 
- -Bierbrauen, Brannteweinbrennen, Akkerbau md 


einigem Meinen Landhandel. Aucy ift hier eine Jude 


„.tenfabrit, 
‚Christ-Church, ein großer und volfreicher Burgs 


flekken, an der Mündung des Flußes Avon, m der “ 
Landſchaft Hamp, in England; ſchikt 2 Deputirte 


um Parlement. 
Christdorf, oder 

in der föniglich » preußifben Prigniz oder Normark 

Brandenburg, im wittftofifchen zmte « Diftrifte. 


Christendorf, Dorf im Defterreichifchen, zwi⸗ 


den Capel und Plenburg, in Kärnthen. 
risterode, ein Dorf in der heſſencaſſeliſche 
Graffchaft Ziegenbann „ zum Amte Oberaule gchos 
rig, eine Etunde von Shwarzenborn und dreyvier⸗ 
tel Stunden von Neukirchen 


x 


Christerzhofen, ein Bfarrdorf in Burgau; in 


der ſchwaͤbiſchen Grafſchaft Weißenborn. Es gehört 


dem Sotteshauſe Roggenburg, ı jest Kurbaſern ) 


im Amte Nordholz. ahe dabey iſt obnlängft ein 
Geſundbad entdekt worden. 
Christes, Dorf, im Hennebergiſchen bey Suhl, 
Churſachſen gehörig. 
Christesgrün, cin Dorf von 12 Häufern, in der 
königlich » preußifh =, marfgräitich » banreuthifcben 
ir Aınts = Hauptmannfihaft Hof, im vogtländifcben 
Christıgrän, Kirscherun, Kirsc 
Dorf mit einem adlichen Kitterguthe im Vogtlande, 
unweit Elſterberg, den Herrn von Hüumtefeld zuſtaͤn⸗ 


— di 

———— ‘Christiana - Bridge), fi 
lonie von 50 Häufern,,. meißens von Sateinen, 

. mit einer presbpterian, Kirdie, in der. Braffihaft 
Mervcaitle, in Delaware, in Rordamerita, auf bei— 
den Seiten des Flußes gleiches Namens. Sie ift 
Der Mittelpunks des Handels und der Landesverbin⸗ 


und fränfifhen Kreife, im Amte Ohdrtenber. ; 
rüm 


Ch} 1018 


Ehefapcats 
Bat, bie fib hier bis auf 5 9. M. einander nähern. 
Eie liegt an der Peitftraße, welche von dem, 89. W. 


entfernen Philadelphia durch Ehrifikana nach Fleks 
town 


führe, Der —* mit Wehl und Getreide 
nach Philadelphia iſt betrachtlich. Die Einwohnerzahl 
beträgt gegen 250, In der Gegend wird viel ver 
inertes Yo gefunden, 
Christianderg, ein Dorf im er gr Böhse 


i er im budmeifer Kreife, zur Herrſchaft Krumman 
ehörig. = 
chris STR ‚ (oder Agershns), ein Etift im 


Königreibe Norwegen; es iſt Das arößefte ım füde 
lichen Theil des Reihe und Das wichtigne und nom 

I nehme in ganz Nerwegen. Es hat etwa 310000 
Eimmolner. 

Christiania, die Haupt- und fchönfte Stadt, im 
Königreid Norwegen. Sie liegt am einem große 
tiefen Meerbufen in Etifie gleihes Namens, * 
ziemlich groß, regelmäßig und gut gebauet, treibt 

guten Handel, großtentheils mit Brettern, bat ein 

— einen Etadtvogt und 5 Borftädte; auch 

haben vafelbit der Viceſtanihalter, ver Stifts⸗ Amb 
mann, Das Seneralitärs » Esllegium, Das Dberbofs 

ericht und Der Bißhof-des-@rfts ihren Siz; auch 
ird das Landgericht Da gehalten, 

Christiari-Schlols, ein Schloß im Erzkift 

(KRurfinfteniyum)-Salyburg; im benerifchen (öfter 

reıchifd.en) Kreife, im der hellabronnet Etraße bey 

Satzbueg· | 


Christorf, ein adliches Dorf Christianopel, — Nopeln), ein 
feſter Markiflekten, ale Mar 


mſei von der Dfifce um⸗ 

geben, in der kamdehauntmannidheft Blekinge, im 
gothiſchen Reib, ın Ehren, Ehedeſſen hatte 
Tiefe Etadt mehrere Prvilegien, verlohr aber einge, 
nabden felbige im Jahr 1617 vem ſchwediſchen 
Kroͤnyrinzen Gußav Adelch erobert wurde. 
hriıstiens, em banreuihifches Dorf im Tranfen, 
ins löniglich⸗preußiſche Caſſen⸗ Amt Bayreuth ges 
herig. 
Christiansand, ein Etift im Königreiche Nor⸗ 
wegen, In demfelben ſind gegen 140000 Einwohe 
rn ' 
Christiansand, die Hauptſtadt des Erifts — 
ches Namens, im Konigreiche Norwegen; fie ift der 
Siz des Stifisamtmanns und des Bıldofs umd bat 
eine Karhedralfhule Sie ift offen, vicrelfige, bat 
breite und gerade Ballen, gute Haͤuſer und einem 
Siadtvogt. Ihre Lage iſt bequem; denn der Hafen 
umſchließt ſſe von drei Seiten. An der ſudwenlichen 
und ſudlichen Seite können die Eine fat bis an 
die Berratshäufer fommen, und die öftliche , bei wels 
cher nd) der Fluß Torridal in das Meer ſtürzt, dient 
den Eduffen tm Winter. zum Aufenthalt. uf der 
vierten Eeite hat fie grüne Felder , au sum 
Berge, Es wird bier einiger Holzhandel getrieben. 
ae ahr 1743. brannte die Kirde und der größte 

heil der Gtadt ab. Heftige Eturmmirde mälzen 
jahrlıd vielen Eand aus dem Meer an das Beade 
welches dadurch nach und nach fo sunnnme, DaB 


c 
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man nach einiger Zeit genöthigt wird, gen 


weiter vorzurüuffen, wenn man dem Waller 
wohnen will, Auf diefe Art hat die Etadt fon 
einige neue Gaſſen erhalten. Der biellge Zoll ift 
fehr eintraͤglich. . — 
Christiiansane, ein Dorf am Höfeflüßchen, im 
Königreihe Böhmen, im bunzlauer Kreife, zur Herr⸗ 
. poaft Friedtand gehoͤrig. 
Christiansberg, eme runde Edanze bei der 
Stadt und im Sulte Bergen, im Koͤngreich Nora 


Ch T tiansbrirnn, ſchoͤne Kolonie in der Graft 
ſchaft Notthampton in Peunſhlvancen, in Nerdame⸗ 
rita, mit vorzliglicher Aindvichjuct, einer Brauerei, 
einer Kornmuple, und einigen Büchſenmachern. 
Christiansdal, ehe Baͤrome, cincm Arcnherm 
Knuth gehörig, auf der dauiſchen Inſel Laaland, 

:Christansglük, f. Woltstieim. 
Christianshaab, (d. i. Christians - loff- 
‚nung,, eine Eolon;e, in der fogenannten Disko⸗ 

bucht ,. in Grönland, unterm 690 30 ber dr, Cie 
wiude im Jahr 1734 erichtet. 

— ———— Arogülno, 
Christiaus - Holinung, f. C 
e, haab. 

..Christiansholm, er Kopenhagen. 

Christiansöe, eine auf rauhen Klippen im der 
See liegende Lieine Zeitung bei der Dänen Inſel 
Bornholu. 

Christianssäde, eine Srafſchaft, der graͤflich⸗ 

revemlauiſchen Zamilie gehörig , zwiſchen Marieboe 
und Ratstoıp , auf der danchen Inſel Yaaland, 


Christianstadgr, cine Yandshauptmannfchaft, in 
Bcıhland, in Schweden; jie enıhalt den nerdeftlis 


hbristians= 


den Theil benansten Neichs, und st in zo Aemter 


abgethenie, 

Christiianstadt, eine Stadt am Fluß Helge-ä, ber 
.. Die Stadt an drei Geiten umgiebt, liegt ın der Landes 
» hauptmaunjdaft gieiches Namens, in Echweden. le 

at eine ſa vᷣne taditirche, gure Teivialſchule, eine mit 
vielen Pabhauſern verſehene Brulke, Wellen⸗, Lein⸗ 
wand:-, Zud« und Geiden = IKuanutuliuren, und 
eine Gerberey. «ie liegt in einem Yhevafı, und iſt 
mit Wäalien und Hornwerien umgeben; die Feſtung 
iR aber nicht erheblich. Der randehaupumann hat 
hier feinen Siz. Auf dem Keıhrrug 1 pe Die arte 
Stadt. Die Poihohe ıft 56 Er. ı Dun. 20 Sekun⸗ 
den. 


Chkristianstade, Städtchen am Fl. Lober, im 
Bubener Freiſe, in der Niederlauſiz; es hat ein 
Schloß, Tuch» und vLeinwandmanufakturen. 


Chsistiansund, eine &tadt im Ctifte Drontheim 
in Norwegen, zwifben Zeljen und Klippen auf 
egen einander gekehrten Landſpizzen, die einen an— 

= "on, fat runden und ſchoͤnen Meerbufen ein: 


ping 


3000 Einwoh⸗ 


Sie has ohngefahr 


4 


leßen, der einen bequemen Hafen und guten Le⸗ 
bus. 


Chr 2018 


Christina, ein großes Dorf im Viertel Eiſak, in 
Tyrol, im Gerichte Gufdaun , im Oeſterreichi⸗ 


en, 

Chrissina, St. ein Pfarrdof in der untern Lande 
vogtey , in Schwaben. 

Christina, St., Dorf im Binfigau, in Tyrol, zum 
Gerichte Glurms gehörig, um Dejterreicifchen. 

Christina, Sr., ein Dorf am Juufluße, im Ges 
richte Taube? ben Rind, im Oberinuthal, in Tyrof 
im Defterreichifchen, 

Christinefsamn, (Christianae portus), 
eine Stadt in der Yandshauptmannfibaft Cartſtadt im 
goth. Reihe, in Schweden. Aus der hiefigen Metafls 
wage wird jührlid, wich Eifen ausgefhilt. Ben der 
Stadt iR ein Geſundbrunnen. Auf dem Reichstage 
iſt fie Die H7ite Stadt. 

Chzistinewhof, Luſtſchloß der Grafen von a 
berg zu Fürſtenſtein, im ſchweĩidnizziſchen Kreife, 
des Herzogthbums Schleſſen. 

Christiuenhof,f. Grabow. * 

Christinestad, eine Erefladt, auf der Halbinfel 
Keppd; zur Landshauptmanuſchaft Waſa ın Finn⸗ 


land geh 8: 

Chrissi, Dorf in Tiroh, im Etſchlande, sum Ge⸗ 
richte Paßeyr gehörig, im Defterreiifchen. 

Chrisıtlhof, ein Dorf mit einem Schioſſe, im Ks 
nigreihe Böhmen, im Blattauer Kreife, zur Herr⸗ 
font Biſtrziz gebörig. ; 

Chrisılshlag, ein Dorf im Fönigreich Böhmen, 
IH prachimer Kreife, zur Herrſchaft Winterberg ge» 

i rig. 

'Christofsthal, ein Thal im wirtembergiſchen 
Shwarzwalde, bei Freudenßadt in SEchwaben. Es 
ar dajelbft Eifenminen, Eiſenhammer und Eifens 

melzen. 

Christophen, St., ein Pfarrdorf umd Amt im 
Oeſierreichiſchen, hinter Heiiigenkveug, bey Thurm 
unter Ens, im Viertel oberhalb dem wiener Walde. 

Christophrigrand, ein Dorf im Königreich 
* im dunzlauer Kreiſe zur Herrfchafi Gas 

el gehötig. 

——— ammer oder Neuban, ein Darf 
im Königreib Böhmen, im faazer Kreife, zur Herr⸗ 
ſchaft Preßnuz gchurig. 

Christopb, St,, Dorf im Oeſterreichiſchen, zwi⸗ 
fchen Zollreld und Volkenmarkt, in Kärnten. 

Christo,w, ein Hof uud Dorf im Herzogthum Pome 
mern, zum Stadibezirk Breifswalde geburig. 

Chrobold, ein Dorf im Königreih Böhmen, m 
budweifer Kreife, zur Herricaft Krumma gehörig. 
ehe fe ee im 

bunzlauer reife, zur Herrfcaft Horzin gehörig. ' 

Chronsto ,. ein oppelnſches Anisderf, anberipath 
Meilen von Oppeln, im Herzogthum Schleßen. 


Chrosezinkaf. Weisdorf, 
Chrost Cauch Chrus:), ein adliches Dorf im 
 tofeler Kreife, im Herzogihum Gchleßen. | 
Chrestow f, Chraustiew, 

Chro » 


“ 
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‚ Chrostzinna, ein Dorf mit einer kathsliſchen Kir: 
he “im |. —7 Herzogthum Sle⸗ 
ſien, na arnowanz gehoͤrig. 
ci stz Ai ‚ein 84 — katholiſchen Kir⸗ 
che, 2 ſtarke Meilen von Oppeln, im Herzogthum 
Schleſſen, zum Rentamte Kup gehörig. i 
Chrowiz, Dorf im oppelnſchen Kreife, "im Ners 
jogthum Schleſien, zur Herrſchaft Proskau gehörig, 
'Chrtnicz, ein Dort und Meierhof im Königreich 
Böhmen, im egaslauer Kreife, zur Hercſchaft Golze 
Jenikau gehori 


Chrrnik, Do im Zönigreich Boͤhmen, im chru⸗ 


dimer Kreiſe, zur Herrſchaft Choltiz gehörig. 

Chrtshiz (Chrezicze), ein Dorf im — 
che Boͤhmen — im bidſchower Kreiſe, zur Herrſchaft 

odiebrad gehoͤrig. 

(Chr N Im » Foninliöge und Kreisſtadt, in Böhmen, 
am Füßen Chrudimka, mit 230 Eeelen. Im J. 
1075 ward fie gan eingeäfchert. 

Chradimer ÄAreis, eine von den Abtheilungen 
des Königreibs Böhmen; er hat befonders wohls 
gelegene Gebirge und metallreige Fluſſe, die aus 
Denfelben entfpringen. Außer einigen Eiſenhammer⸗ 
werten findet man 8 aber kein Bergwerk. Es 
finden ſich hier indeß auch mehrere Gattungen edler 
Steine. Die Elbe durchſtromt einen anſehnlichen 
Theil des Kreiſes von der Nordſeite her und iſt, wie 
die vielen Teiche, deren man an 400 zählt, unges 
mein fifhreih. Die häufigen Waidungen machen, 
daß hier einige anfehnlihe Glashutten im Gauge 

uw. Gonft macht die Pferdezucht } 
dheil der Nahrung der Einwohner aus. Biber faud 
nam ehedem haͤufg, jest aber nicht mehr, 

Chridimka, Fuß in Böhmen, im chrudimer Kreiſe, 
entfpringt zwifihen Dem Gebirge bei Jenkow, bes 
whjlert viele Sradte, Flekten und Hrifchaften, mınmmt 
den Paueznofluß auf und ſturzt fid damit bei der 
Stadt Yardubtz in Die Elbe. j ER 

Cürusteniz, ein Schloß und Dorf im Königreiche 
Boͤhmen * rakenzer Kreiſe, zur Hertſchaft Tach⸗ 
low ehörig. 

— f. Resıoklar. 

Chrutr f. Dürreunkrautt. > 
Chryn(Chyryu;, ein Dorf nahe bey Welmara, 
an der lausnizer Straße, 3 und x viertel Meile von 

rag, im Konigreih Böhmen, im ratonizer Kreife, 
zur Yllodialherrichaft Zleniz gehörig. 

‚Chrzanow, eine Stadt auf einem Berge, von 200 

Raubfingen, in der Woiwodſchaft Kratow, in Klein 

"Polen Cjegt oͤſterreichiſch) 

"Chrzeliz, eine oniglid) - preußifche. Herrſchaft und 
mt, im Herzogthum Schlefen, driithalb Meilen 
von Dberglogau. ee 

Chrzibf. Urzib. : j 
Clurzumbzüz,, ein Dorf mis einer katholiſchen 

Kirche im oppelnſchen Kreife, im Herzogthum Schle⸗ 
flen, zur Herrſchaft Prosfau gehörig. > 

Chtelnira, ehr Marktflekten unter dem fogenann: 
gen weißen Gebirge, bi Dep Meutvneg Geipgmfhäft 

in Konigreich Ungarn. 


den wichtigften -Ch 


Chu "2020 

Chube)', leiten mit einem Alten thurmartigen Be: 
baͤude, einer Meinen Mofchee und vielen Kuinen, im 
Lande Gazza, in Palaͤſtina (türfifchen Gtatshakter 

& foart Damaſchk in Sudaflen). 

Chucheif. Kuchel. 

Chuchtaf. Martthäusklaster. 

Chudeniczef, Chudeniz, Kudeniz, 

Chudeniz (Chudenicze), em Fletten mit eis 
nem uralten Schlojfe, im Konigreih Böhmen, im 
klattauer Kreiſe, zur Herrſchaft gleiches Namens 
gehörig. Er liegt 15 Meilen von Prag umd eine 
Meile von Sllattau. 
huderzicze, Dorf im Königreih Böhmen, im 
bidſchower Kreiſe, zur Herrſchaft Chlumes gehö⸗ 


tig. 3 
Chudirz, ein Dorf im Königreich Böhmen, im 


bunglauer Kreiſe, zut Herricbaft Dobrawız ge 5 
Chudiwa, ein Dorf ım Konigreich — — 
klattauer Kreiſe, zur Herrſchaft Kouth ehorig. 
Chudlias, ein Dorf im Königreich Bshmen, im 
kaurzimer Kreiſe, zum Gute Lifhna gehörig, 
Chudleizlı, ein Warttflekken in der fand ft De⸗ 
von, in England; ſchikt einen Deputirten zum Par 
lament. 
Chudolas, ein Dorf im Koͤnlgreich Böhmen, im 
leutmeriger Kreife, zur Herrſchaft Doran, Czebus, 
Trahobus und Libach gehoͤrig. 


Chudoplels (Chudoplelsy), Dorf im Kö» 


nigrei Böhmen, im bunzlauer Kreife, zur Her 
ſchaft Munchengraͤz gehörig. 
udow (auch Chutow), ein adliches Dorf und 
Edloi, am beuthenſchen Kreife, im Hergogrhun 
Sdlehen. 


Chudowa und Sarnan f. Wilmsdorf. 


Chudowicz, ein Dorf im SKönigreih Böhmen, 
es bidfihower Kreife, der Stadt Reubidfhom ge⸗ 

orig. 

Chürchbuch f. Kirchbuch. 

Chütlir, ein adliches Dorf in der koͤniglich » preus 
Sifhen Altmark Brandenburg , im falywedelfchen 
Kreife, im Lezirk des Amtes Diesdorf, obmmpeit 
Alt» Salyvcdel, 

Chüvenhüllf, Kerenhäüll. 

Chum ſ. Como, 

Chum (hum , Dorf im Königreich Böhmen, im 
budweiſer Kreiſe, zur Herrſchaft Bragen gehörig. 
humau Chumıhum), ein Dorf im Könlarei- 
he Bolmen, tm budweifer Kreife, gur ft 

— gehörig. ur 
hunıb, vormaliges Klofter in dent pfälzifchen Kür 
—— Eimmern, am obercheiniſchen een 

eraint Simmern gchorig ;ıjest Dep, bes Rheins 
und der Moeſel, in Srantreib). * 

Chumena, em Dorf im Königreich Böhmen, En 

te Kreife, zur Herrſchafi Werfh - irken ge⸗ 

örig. 

Chumo f, Chlum. —— * 

Ohm sk, ein· Dorf im Königreich Bohmen im 
klattauer Kreife, zur Herrſchaft Ehudeniz gebörig : 

Chum 





# 
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R. C h u 
ıundorf f. Rlein-Cundarf.., 
ınnendorf, eimjept eng Arad 
uf Dem Marchielde, unweit Marche 
ınterhalb dem Manhardsberge, 
aunzenf. kunzen _ 
hupta, ein ſich in die Ola ergiehender Fluß, in 
Kufland, ber die Provinz Pereslaw bewäjjert und 
welcher an der Gränze der Siatthalterſchaft Moskau 
mit dem Liesnoi⸗Woronez durch eiuen Kanal ver 
bunden ift, ; 

har (lateinifh Curia Rhaetorum, frangöfifch 
Coire, romanifb Coira ‚ Stadt von etwa 2600 
Geelen, in Graubimpdten. “ hat gegen 3 Stunde 


‚im Biertel 


im Amfange, mehrere hübſche Gebäude, aber im 
Ganzen eine unzegelmäbige Bauart. Auf allen Geiz 
ten umgeben fie hohe Berge. Cie ıjt mit Graben 
und Mauern umgeben und von Kanälen aus ber 
Vefjar durchſchmiten. Die Einwohner find alle 
evangelifh und haben 2 Pfarrkirchen. Auf dem 
Katyyaufe ift eine gute Biblischef, unter demfelben 
das Kaufhaus. In einem neuem Gebaude neben 
demfeiben iſt das Archiv der p 
wie isı dem Zeughaufe das Gefhig derfelben. Eini⸗ 
e Gartenanlagen, Privatbibliothefen und —* 
Tas Eammlungen fud fehenswerth. wiſch 
handel mir Reis und Baumwolle aus Italien: 
der Schweiz und Deuiſchland it betraͤchtlich; die 
Baumwollenfpinnerei eben fo; aber gute Handwer⸗ 
fer, Künftler und Zabrifanten find da nicht zu 2 
fe. ‚Die, Gegend um die Stadt if fehr frucptbar ; 
der Wein» Garten» und Obsibau, fa wie Die Vieh⸗ 
aucht find. vorzüglid. Auch für die Phantafie hat 
die Natur auch romantifhe Szenen gefürge Die 
Verfaſſung ber Stadt war u bon vor, der Ke- 
voluzion acht Demofrasifb; fü uͤnfte, welche die 
Einwohner bildeten, hatten die höchſte Gewalt; aus 
diefen Zunften wurden 70 Zunftmeifter gewählt, 
weile den ugs Rath und aus Diefem 25 Raths⸗ 
glieder welche den Eleinen Rath ausmachten, der 
ie, Kurrentgefbäfte beforgte; die Haäupter diefes 
Kaths waren 2 Bürgermeyter, 2 Stadtvögte, der 
adtrihter und der Gtadtammann. Zwei Stadt⸗ 
auptleute hatten den Obe befehl über. die wafienfäs 
ge Manuſchaft. Zur Gerichtsbarkeit der Stadt ges 
hörten die Dörfer Maflans (oder Malfauns ) und 
ee: famt dem Lürlibad. Der Biſchoff hatte 
nen Su im 
Mauern a Bezirke. In diefem war das 
miihioh, die Domkirche, die Domprobjtei nebfl 
rn der Domherren, Beamtenac., ein Ka⸗ 
puginer und das Praͤmonſtratenſerkloſter St. Lu⸗ 
Aus mit einem Abt. Der Bifchoff hatte uber das Ganze 
4 spart — are ; 
uräsch Giorasch), Stadt in ab el Kos 
ball, iin gläklichen Arabien. 


—— Dorf bey Zwikau, im Gebirge, in 
— en. Fe 


publit Bimdien; fo C 


obern Theil der Ctadt in einem von Ch 


Chwalmirowiz, 


Chu 


Chursdorf, ein zur Herrſchaft Penig und Rochsburg 
gehoͤriges Dorf bei Werda, ı Stunde von Penig, 
8 Eragebirge ‚ in Ehurfachfen, im zwilauer Amts⸗ 

iſtrikte. 

—3z3 f. Klein-Chursdorf,und Cuss- 

ori 

Chüusnioze, f. Chaustnik. 

Chasnik, f. Chaustnik. 

Chuteslawicze, f. Kuteslawiz, 

Churnowka, Dorf im Königreihe Böhmen im 
bunzlauer Kreife , zur Herrſchaft Broßflatt gehorig. ’ 
huvenhäll, ein Dorf im Etifte Eichſtadt im Frau⸗ 
ken, ins Amt Hirfchberg gebörig Ciest turſalzburgiſch) · 

:Chwala, (Chwalla, Chwal, Chwaly), 
ein Cammeraladminiftrationsgut und Dorf im König” 
reihe Böhmen, im faurziner Kreife, liegt auf ei 
nem Berge anderthalb. Mieten von Prag, uud hat 
ein altes Schloß. 

Gbwalnatmiass: fe. Chwalshowiz. 
— — Dorf — ar eg 
im pilsner Kreife , zur Herrſchaft Ettahlau gehorig. 

Chwalenziz, 9 Po iin ratiborfchen. Kreife, 

Fr Baia da Eihlefien, dem Kloſter Raudm ges 

Chwalericze, ein; Dorf im jrigpeiche Böhmer 
im chrudiner Kreife, zum Gute Zdehowig, und et 
Dorf im pradiner Kreife , zur Hertſchaft Protiwin, 
dieſſeits der Watawa gehoͤrig. ee 

Chwalin, ein Dorf im Köngreiche Böhmen, 
—— ae % * ————— 

panun, dieſſeits der (ger), gehoͤrig. RR 

c sei alina, ein Derfim dont Kälte Böhmen im bids 
ſchower Kreiſe, pr Herrfeaft Horziz gehörig. 

Chwalkau,f. Kwalkow. 

Chwalkow, ein Out und Dorf mit einem Schloſ⸗ 
fe im Königreiche Böhmen, im taberer Kreiſe, Des 
ven ritterswaldifhen Erbeu gehörig. - 

Chwalkowicz. ein Echloß und Dorf am Bade 
Rothwaſſer, 1 Etumde oftwärts von Kufus und 15 
Meilen von Prag im Königreibe Böhmen, im for 
niggräger Krcıfe, den Herren bon Dobrzenig gehörig. 

Chwalkowiz, (Falkowiz, Dorf im oppeln⸗ 

ſchen Kreiſe, im Herzogthuumi chleſten. 

Chwalkowskey, (Chwalkowiz), Dorf im 

Königreibe Böhmen, im czaslauer reife, dem 

Stifte Celau gehärig. 

walla, ſ. Chwala, Ei? 

Chwallow, Dorf mit 2 Hegerswohnungen im Kos 
nigreih Böhmelt; im cyaslauer Kreiſe zum Gute 
nat gehoͤrig. 

Chwallowiz, ein Dorf im tattiborfchen Kreiſe / 
im Hergogthum Schleſten. 

iz, . Falmiro wiz.' 

Chwalow, ein Dorf im Koͤnigreiche Böhmen im 

‘-berduner Kreife, zur Herrſchaft Chlumecz gehoͤrig . 
Zwey andere Dörfer im taberer Kreiſe, zur Der: 
ſchaft Roth + Rzeczieg, und im kaurzimer Kreife, zur 
Herrſchaft Brzezau gehörig. 
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Chu sdorf, Dorf bei Arnshaugt, fhriftfaßig, na Ch walowicz, zwei Dörfer im Königreihe Böh⸗ 


‚Korma gehörig, in Sachſen. 


men; im bidſchower Kreife, zur Herrſchaft eier 
ad, 


I 
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brad, und im czaslauer Kreiſe, zur Herrſchaft 316 


geberig. i 
Chwalowicze, zwei Dörfer, x Stunde weftwärts 
von Goltſch Jenikau, im Koͤni reihe Böhmen, im 
ezaslauer Kreife, zum Gute Kluk, und eins im 
faurzimer Kreife, zur Herrſchaft Nadim gehörig. 
Chwalschowlz, (Chwalczowicze), Kor 
im Königreibe Böhmen, im bunzlauer Kreife, zur 
Herrſchaft Boͤmiſch⸗ Eiche gehörig. 
Chwalsowiz, zwei Dörfer und Maierhöfe im 
Koͤnigreiche Föhmen im budweiſer Kreife, zur Herrs 
fhaft rauenburg, und eins ım pradpiner Kreife, 
zur Syerefchaft Przetſchin gehörig. ' 
hwals zewo, eine kieine Stadt von 142 Rauch⸗ 
fangen, in der Worwodſchaft Pofen, in Groß: Pos 
len Cjezt preußifch ». j 
Chwaltina,f. Unter-Chwaltin. 
Chwaly,f. Chwala, 
Chwalynskoi-More, rußifhe Benennung bes 
fajpifchen Meeres. \ 
hwalzino.f. Ralsching. 
Chwatalka, ein Dorf met 
im kaurzimer Sreife, zur Herrſchäft Manderſcheid 
' gehörig: a Eu 
Chwatierub, Kwadirub, Chwatoruby, 
ein Dorf und But im Königreihe Böhmen im faire 
gimer reife, am rechten Ufer der Moldau, 3 eis 
len. von Prag. j j 
Ghwatlin, f. Ober- und Unter-Chwatlim. 
Chwatoruby, f. Chwatierub. . 
Chwogen, (Grols- Chwogen), ein Dorf imd 
Meperbof im Königreihe Böhmen, im berauner Kreis 
. fer zur Heraſchaft Kurpiſcht gehörig. j 
Chwogen, (hleiu- Chwogen, Chwogi- 
nec >. ein Dorf ohnweit Groß-Ehmogen, in 
Böhmen, j , } 
Chwogenecz, ein Dorf im Königreihe Böhmen, 
im chrubimer Kreife, zur Herrſchaft Pradubiz ge⸗ 
örig. 

c woginsas, . Chwogen. ’ j 
Chwogno, ein Dorf im gene Böhmen, im 
chrudimer Kreife, zur Herrſchafi, Pradubiz gehörig. 

Chwognow, ein Dorf im Knigreihe Bo 
Am cab 
chörig. , 
Chwosteck, (oderRzycziwolkerhammer) 
Dorf mit ‚einem hohen Ofen und einem Zayıhams 
mer, im lubliniger Kreife, im Herzogthüm Schle⸗ 
en. 
Chwosteck, fr Rzyeziwolka. 3 
Chwostnle, ein Derf im Zönigreihe Böhmen, 
im Battauer Kreife, zur Herrſchaft Grünberg ges 
börig. 
Chyf, berühmter Tempel in der Landſchaft Al⸗Hed⸗ 
ſchas, im petraͤiſchen Arabien, 


Chygieze, ſ. Chigiz. 
Chynow, f. Cheynow. 
Chyrbatow, f. Chrbokew. 


binen, 


F Königreihe Böhmen, 


orer reife, der pilgramer Gtadtgemeinde. 


Chy ıdah 

Chysırn,f, Chryn °’ — a 

Chyschka, Chyssna, ein Dorf im Königreiche 
“Böhmen, im czaslauer Kreiſe, zur Herrſchaft Krziw⸗ 
ſaudow gehoͤrg. 

Chyschka, Chisten, ein Dorf im Kömgreiche 
Böhmen, im czaslauer Kreife, zur Herrſchaft Windig 
Jemtau yeyorig. 

Ciablesa, (". Chablais), Landfbaft, vormals 
mit dem Zirel eines Herzogthums in Gavoyen, in 
Dberitalien, Ceze Departiinent des Yeman in Frank: 
reih). Es liegt am Genfer-Ger, uno hat viel Wem⸗ 
wadh:. Das Yand ıft wohl angebaut, und enthält 
eine ſchoͤne Vermifßung von Feldern, Weinbergen, 
Wiefen ‚ und Gehotzen. 

Ciempozueles, en #leffen, zur Grafſchaft Chin⸗ 
Kor yehörig, in der Provinz Gegovia, im Konigs 
reich Gpunien. F 

Cioux, #lei:en von 270 Feuerſtellen in einer 
treide: und weidereichen Gegend in Limoſin, jezt im 
Bezirke von St. Prier, Depariement der obern Biens 
ne, ın Frankreich. 

Cifuentes, ein großer Flekken mit dem Titel einer 
Stacchaft, in ber Provinz Toledo, im Monigreich 

„granien. — auf I. 
ilmus, weites Thal am Fuße des Feuerfpeienden 
Berges, in der Mitte der —DB afrikamſchen 

Injel Bourbon (Keunion)., 

Cimiez, (ehemals Civiras Cemoliensium), 
die alte, jezt_zerftörte Hauptſtadt der Vendiontier , 

"in der Grafſchaft Na, jest Departement der 
Meeraipen in Frankreich. Wen diefer, chemals 
—— Stadt iſt nun nichts mehr übrig, als 
die (vormals) den Franziskanern eingeraumte Haupt⸗ 
tirche, und die Abtei von Et. Pant, 

Cinerca, (Golfo di) Meerbufen "auf der Sud⸗ 
wejtfeite der franzöfifhen Inſel Korfita. 

Cinesi, Gräbthen, 24 1talienıfbe Meilen weft: 
wärts von Palermo im Thal von Mayzara, im Kos» 
nigreich ⸗ Gicilien. Hier waͤchſt der Mannabaum uns 
das Johanniebrod. In einem guten Sommet bauer 

c man Louisd’'or Manna, 
iney, Dorf von 1055 Geclen, im Bißthum Püts 
tih, im Weſtphalen, jest Hauptort eines che. 
im Bezirfe von Dinant, Departement der Samber 
und Mans, in ag o 

Cinga, ein Fluß, der fehr ſchnell flieft, entfpringt 
in den Bebirgen von Bielſa, im Königreich Arras 

onien, in Spanien. 

Cingmars, leiten von 276 Feuerftellen, nahe am 
rechten Ufer der Yoıre, ın Tourainez gest im Bezir⸗ 
fe von Yangeais, Departement des Ynöre, und der 
Loire, In Franfreich. ' 

Cingoli, (Cingulum), eine Stadt auf einem 
Se inder Mart-Ancona, tim roͤmiſchen Staare 
re x a. Eoliegiatlirhe umd 3 große Nonnentloͤ⸗ 

ſter ha — 

Cintegabelle, Flekken von 2984 Seelen, in Pair 

uebor, jest Hauptort eines Kantons, im Bezirke von 
zuret / Departement der obern Basonme, tn Frant ⸗ 
reich. Er beißt auch Einegabelied, ıhat mit dem dar⸗ 
zu 


225 Cin . Cip i 1026 
ungefähr 26 frang. Meilen, x3 folcher Meilen unten 
—X leztern Stadt, in er 

Cipriani, Meiner Hafen an der Südoftkifte der Ju⸗ 
fel Korſtka, im Gerichtsbezirk la Rona, im Lande, 


efchwerliche 
lich gegen 
: go 

dem Kelfengebirge abo, an deſſen Fuß die 

Pre B 6% > enach⸗ 


au 
Bipfel 


welches — 
die Fe 
—— die auf dein Gebirge Cintra, bis nad 
dem, mit einem $lofter bebauten Gipfel des Eabo de 
Roca eritreften, findet man eine Gegend von 3 Meis 
fen, die von Wölfen und einigen Ziegenbirten 
t wird, f 

— nigo, Flekken mit dem Titel einer Graf⸗ 

ſchaft/ im Königreih Navarra, in Epanien, 


iotat, (la,) Stadt von 5770 Seelen, in Pros 
ae je 3 eines Kantons im Bezirke von 
Marſeile, Dep. der Rhonernündungen: in Frankreich, 
mit einem Hafen, am Mittelmeere, im Hintergrunde 
einer Bai, unter 230 16° 5r’ der fange, und dem 
43° , zo! 30 der Breite. Der Hafen bat die Form 
eines Hufeifens, und wird von zwei Dämmen eins 
eflojfen , wovon der ſudliche und längfte der neue 
Riem heißt. Der Eingang des Hafens ift befeftigt. 


ung liegt. 


i trefle genannt, flieht auf Felfen. 
ei An Sort I. SRartın ſteht auf der Nordſeite 
des Hafens/ hart an der Stadt. Die Gegend ums 


fehr angenehm, fie bringt Del, Suͤdfrüchte, 
i ine , befonders vortrefflihen rethen und 
Dale Beine» eier Es waren mehrere Klös 


„des Pun-de:- Dome und des Allier, 
— Er entfpringe am Fuße des Mont: 
door, Mieht dur Pont» Bibaut, Ebrewil, und 


Saint: Yourlain, und Fällt nach einem Laufe von 
ENTE L. I. Th. 


jenſeits des Gebirgs. — 

— klen von a20 Feuerſtellen, in Normandie, 
jezt im 
Fraukreich. 

Ciranqui, großer Flekken im Koͤnigreich Navarra, 
in Spanien. ER — 
Cirate, Grafſchaft im Königreih Valencia, in Spa⸗ 

nieu. 

Cirella, ein Staͤdtchen am Meere im noͤrdl. Cala⸗ 
brien, im Königreich Neapel. 

Cirencester, (oder Cicester), ein volkreicher 

kken am Fluß Ehurn, in der Grafſchaft Bloucefer, 
n England; war ehedem weit anfehnlicher, als jest. 
Sat viele Tuchmacher umd treibt einen flarten Wols 
lenhandel. an findet bier eine Freiſchule, einige 
Hofpitäler und Armenhäufer, Der Ori ſchikt 2 De⸗ 
putirte zum Parlement. 

Cires, Flekken von 216 Feuerſtellen, in einer an 
Getreide, Wieswachs und Dbft fruchtbaren Gegend 
* EU jegt Departement der Oiſe, in Franke 
re ® 

Cirie, (Ciriacum), ein Flekken und vormaliges 
königlich ſardiniſches Luftfchloß, bei Turin, ın Pie⸗ 
er e „einem 5 welches — Siura 

t. Er war ein Marcheſat, und gehört jest 
Dep. Eridan, in Srantreid, BEDPrE eat zum 

Cisla, Flekken, in der. Provinz Avila, in Spas 
nıen. 

Cisle, (Fluͤßchen) f. Cisse, 

Cisoin HRTACRO IE « 

Cisse, Ia, oder la Clisse, Meiner Fluß im Frank⸗ 
reich, der aus Blefois in Zouraine Eu * dem 
Dep, des Loir und Eher, in das des Indre und der Loire 
kommt „und fo nahe an der Loire hinfließt, dak oft 
nur ein ſchmaler Damm dazwıfheneifk. Er fällt, 
nad einem Laufe von ungefähr 12 franz. Meilen, 
S— folder Meilen oberhalb Tours in die 

oire. 

Cisterna, Feiner Ort mit einer Pofflation und eis 
nem fcbönen Pallafte, im Gebiete oe im fire 
henflaate. In der Gegend if ein Wald, der eine 
wahre Wuhlthat für Kom ift, indem er die durd 
die Suͤdwinde aus den pontinifhen Moräften berbeis 
en Fee er Amer ge g ——— 
von dieſer a ; er ift vo el, Hirfche 
und anderem Wildprei. - ER 

Gisternino,, eine Meine Stadt in der Provin 
Trani (Land Bari), im Königreih Neapel; fie i 
der Siz eines fonigl. Governatores, 

Citadella, ein Städten im Gebirte von Padua, 
in der ehemaligen Republit Venedig, (jest öfterrei> 
bifben Kreisamte Padua), in Ober: Xtalien, 


Citta della Pieve, (Civitas Plebis), eine 


Stadt im Bebiete von 
welche der Siz eines 


Kit 


im römifchen Staat, 
Hier hat es eine 


Bathedrak 


ezirfe von Wlencon, Dep. der Drne, in 


‚Cit 


Kathedraffiche, 3’ Pfarrkirchen, 5 Moͤnchs⸗ und 
ein Nonnenkloſter. Sie macht mit ihren Yandereien 
einen befondern Diſtrikt aus. 

Citta diCastello, (ehemals Piphanum ti- 
berinum), eine &tadt am Fluß Tiber, Haupts 
ort eines Gerichtsbezirks, oder einer am appenninifchen 
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Grbirge liegenden Graffchaft, im römifchen Staat, - 


welde der Siz eines Biſchofs ift, der unmmittels 

bar ımterm Pabſt fteht, ie hat eine Eathedrals 

ans 9 Parrlichen, 12 Moͤnchs⸗ und 8 Nonnens 
oͤſter. 

Citta nuova, eine Meine Stadt am Meere, Eis 
eines Bifhofs , im vormals venetianifchen (jest 
reg öfterreichifhen) Aftrien. Sie iſt ſchlecht 
— hat eine Kathedralkiche und noch 3 Kir⸗ 

en. 

Citta nuova Cottonero, eine regelmäßig bes 
feltigte Stadt auf der Inſel Maltha, im mittels 
— Meere, mit dem alten Fort Gt, Marg—⸗ 

erita. 

Citta vittoriosa, (oderilZorgo), eine feſte 
Stadt auf der Infel Maltha, auf einer ſchmalen 
Erdzunge,, auf der linken Seite von Waletta, 
am Hafen Marfa, aus welchem ſich auf jeder Seite 
der Etadt ein breiter natürlicher Kanat in das Land 
hinein giebt, welche zwei gute Hafen bilden, wos 
von der cine Porto della Renella und der andere 
Porto delle Gulere heißt. Das Eaftel- Et. Angelo 
liegt auf einem er und hängt mit der Stadt 
durch eine Brükfe zufammen. Die Anzahl der Eins 
woher beläuft ſich auf 3000. ' Der Vallaft der In⸗ 
quifitton und das Irrhaus gehören unter die vors 
nehmjten Gebäude der Stadt. - : 

Ciudadella, SHauptitadf der Inſel Minorfa, in 
Spanien, welde einen Beinen Hafen hat. Cie ift 

—2 — beſteht ungefähr aus 600 Haͤuſern, hat 2 

Kirchen und 3 Klöfter. Die englifben Statthalter 

verſezten ihren Siz, die Kegierung und Gerichtshoͤfe 

von hier nah Mahon, welches den Verfall Der Stadt 

Eindadella nad) fih zog. Ungefähr 3 engl. Meilen 


zon der Etadt, gegen Süden, ift die mertwirdige _ 


Eovo Pereila, eine große natürliche Höhle, in wel⸗ 
er der ZTropfftein allerlei Figuren gebildet hat, 
welche die Farbe des braunen Kandiszukkers has 


. ben. 
Ciudad Real, Etadt, Hauptort eines Diftrifts in 
‚der Provinz la Manda , in Spanien. Sie bat 3 
Pfarrkirchen, 4 Moͤnchs⸗ und 3 Nonnenflöfter, und 
3 Hofpitäler. Sie ift zwar 1 Meile von der Guadis 
ana entfernt, Die Ueberfhwenmungen derſelben aber, 
erſtreklen fich zumeilen bis hieher. 

Cindat Rodrigo, fhöne Stadt am Fluß Agtıeda 
in der Provinz Galemanca, in Epanien, die 6.00 
Einwohner, 8 Pfarrkirchen, 9 Klöfter und 3 Hofpis 
taͤler hat, und der Siz eines Bifchofs ift, der 16000 


Ducaten jährlicher Einkünfte hat, Im raten Jahr⸗ 


. hundert ft fie an dem Drt, wo ehemals-die Merds 
brigg oder Yugutobriga, geſtanden hat, — dem 
’ 


Grafen Rodrigo. Gonzales Gyren egbaust, und Nach 
demſelben benannt werden. 


Ci’ 1048 
Civa el in, Infelchen bet Capc = Corſo auf der frang. 


Inſel Korfika. 

Cividal del Friuli, (oder Cividal de Au- 
stria, oder Cividale), eine Stadt am Fluß 
Naliſon, mit einer Eollegiatlirdhe, 3 Möndjs- und 
2 Ronnenklöftern , im vormals venettanifchen (jezt 
ebenfalls öfterreihifhen) Friaul. Die Stadt hatte 
ihren eigenen Proveditor aus dem großen Rath zu. 
Wencdig, aber keinen Siz und Stimme in der fans 
des - Berfammlung. be 

Civita Aquana, ein Gtädthen in der Provinz 
Teramo, im Königreigd Neapel, im untern Theü 
von Italien. F 

Civita Borella, ein Staͤdtchen mit einem Bis⸗ 
thum in Niederabruzzo, im Konigreih Neapel, im 
umtern Theil von Italien. - 

Civira Castellana, Gtädtden auf einem fehr 
hohen und feilen Felfena am Fluß Treja, im P 
trimonium Et. Perri, im Kirchenſtaate. Das hie⸗— 
fige Bischum ift mit dem van Drta verbunden, 
Außer-der Erthebralfirche find hier" zwei Mönchss 
und ein Nonnenkloſter. 

Civita di Chieti, (oder Teri, vor Alters 
Teate, Hauptſtadt von Nieder-Abruzzo, im Kö⸗ 
nigreih Reapel; fie it der Siz eines Berichts und 
eines koͤnigl. Governatores, gehört zu den füntgl. Dos 
matten, und-hat einen Erzbifchof. Außer der Dies 
tropolitantirche find hier 3 Prorrlirchen, 7 Mönche» 
und 2 Nonnenklöfter. : 

Civita Ducale, (Civitas Dircalis), eine 
Stadt in der Provinz Aquila, im Königreich Rede 
pel, im untern Theil von Italien. Gie iſt der Eis 
eines koͤnigl. Governatore, Richters und Bifcheis. 

Im Jahr 1703 iſt fie durch ein Erdbeben fehr vers 
wüftet worden. . 

ECivita Lavinia, (ehemals Lanuvinum), ein 

lekken mit eineın Herzogthumstitel, im Gebiete von 
om, im Kirchenſtaate. , ä 

Ciyita Reale, ein Gtädfhen in der Proviliz 
Yanila, im Koͤnigreich Neapel, im unten Theil 
— Italien, in welchem ein königlicher Governatore 
wohnt. 

Civisa St. Angelo, ein Staͤdtchen und Marche⸗ 
fat, in der Provinz Teramo, im Königreich Ncas 


pe « 
Civitatella dell Abazia, ein Stadtchen in 
der Provinz Teramo, im Koͤnigreich Neapel, 


Ctvitatella del Tronto, ein Städtchen auf 
einem Berge in der Provinz Teramo, ım Konigreich 
Meapel; gehoͤrt zu den konigl. Domainen, hat einen 
Governatore und ein Eaftel. 3 


Civita Vecchia, Etadt von etwa 15009 Eeelen, 
mit einem Hafen, am Meer, im Patrimonium Per 
tri, ım Kirchenſtaat, in der Nähe der Bagnie de 
Palazzi, welche warme Bäder beim Plinius Aquae 
Jaurt-heißen.! Der Pabſt Pius V. bat bie Stadt 
vergrößert , mit Bollwerken, Thoren und einer Fe⸗ 
fiung verfehen. Die Befefügungen find rebtsgut 
und fark, und befichen aus Mauren, tg 

e ‚an 


4 


* 


Civra y 


„Cir 


Dar Handehzm-Eivitanechia iſt fehr 
„. geringe , weil nicht, allen er; bie Yandlungss 
» freiheit verſtattet iſt. Indeſſen iſt Civitavecchia, mit 
dien Paͤbſilichen Städren verglichen, der anſehn⸗ 
üchſte Haudelsplaz und Die Niederlage von Kom, 
.» Deswegen halten, alle Fürſten, welche am mittels 
‚ landifchen Meere Yander Haben, ihre Conſuls das 
ſelbſt. Bei Eiwitavecchia gebt es eine Arı von Mus 
« fein, die man. Meer.» Datteln nennt, weil vie 
Echaalen die Figur der Dattein haben. Inwendig 
‚glängen dieſe Schaalen wie Kilber, und das darum 
Vverſchloßene Fleiſch iſt weiß, zart, fett und von 
gutem Geſchmalke. TR " 
Civitella, Flekten, Siz eines Podeſta, im Ge— 
biete von Florenz, in Etrurien. * 
Civray, Stadt von 1484 Seelen, in Poitou, jezt 
+ Hanptbre eines Bezirks um Departement der Vien⸗ 
ne, in Frankreich. Gie hat 330 Feuerſtellen, vor⸗ 
: mals den Tuel einer Graffchaft, war Der Siz eines 
Amtes, einer königl. Landvogtei, emer Mairie und 
zweier Klöfter, und liegt im einer ſehr fruchtbaren 
Gegend, an der Eharente. «Eine Etunde von Eis 
vray wird Marmor gebrocen. . 
gletten von 160 Feuerſtellen, in Touraine, 
von Amborfe, Dep. des Indre und 
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und Graben. 


jest im Bezirke 
der Loire, in Frantreich . 


Cize, Laudſchaft und Thal der VPyrenaͤen in Unter⸗ 


Es iſt 6 franz. Meilen 


avarra, in Zranfreid). 
b 8 Flaͤcheninhalt von uns 


lang, 4 breit, und bat einen 


gie 6 geogr, D. Meilen. Dhnerachter der vielen _ 


erge bat das Land gute Weide. Das Wilopret 
+ift haufig, und außer andern Kifchen liefert der Fluß 
‚ Mive, der das Land yon Biden nad, Rurden durchs 
firöint, treffliche Frellen. Nebſt der Hauptſtadt 
Et. Sean Pied de Port, find im dieſer, —5— 
27 Marrdoͤrfer oder Gemeinden. Jezt gehört dieſe 
Landſchaft zum Bezirke von St. Palais, Dep. der uns 
‚tern Pyrengen. i 
Cizow, Zizowa, ein Schloß und Dorfen im 
< Königreiche Böhmen, im pracpiner Kreife, zur Herr⸗ 
sfhaft Drhowl ( Druhow ) diejjeits dev Watawa ges 
hörig , 22 Meilen von Prag ſuͤdwaͤrts gelegen, 
Clackmaunan, ein Städtchen mit einem Schloß 


in Giud- Schottland Die Grafſchaft Diefes Namens. 


-(Shire of Elalmannan) hat fehr. gute Weide, äft 
reib an Eteintohlen, und hat Alloway zur Haupts 


ae 1. . 
eh gay, vorm. königl. Luftfhloß in genen eine 
Bierteldunde nordöftlih vom Schloß zu Verſailles, 
‚rechter Hand des Wegs nach Verſailles auf der Geite 
von Gt. re nr. der Seite eines Gehoͤlzes, 
mit ſehr [honen Anlagen. 
Pre Fluß ‚in Fiten, ix im Depart. der 
Bienne, in Frankreich. Er entfpringt 4 franz. Mei⸗ 
fen füdortih von Charrour, an den Gränzen von 
Angoͤumdis, fließt nach Bienne und Peitiers-, und 
„falle eine Karte franz. Meile oberhalb Ehatellerault 
‚in die Vienne. Er ift nurgwei Meilen weit hinauf 
fchifibar. rer * 
Elaisac, Clerau ı 


“ .. 


x Cla 


Clairvanx, Flekken von 1213 Seelen, in Franche⸗ 
- Eomte, jest Hanpiort cines Kantons im Berirle 
von Yons le Saulnier, Dep. des Jura, in Franke 


reich. 

Clairy, Flußchen, in Gatinois-François, jezt im 
Bezirke von Montargis, Dep. des Loiret, in Frank⸗ 
reich. Es entjpringt einige Stunden ven. Courtenay⸗ 

. Riekt.an diefem Staͤdtchen vorbei, und füllt nach 
einem Laufe von ungefähr 7 franz. Meilen Präafons 

‚„taine gegenüber , in den Kanal von Briare, ) 

Claise, la, Eleiner, fehr gr ———— in Tou⸗ 
raine, jezt im Dep. des Indre und der Loire, in 
Bene Er entfpringe bei der Abtei Maubec/ 

ieße durch Preuiby und Groß Prebignp, und fällt, 
nach einem zehnftundigen. Laufe, eine halbe franz. 
Meile oberhalb la Haye, in die Ereufe. 3 

Clamecy, Stadt von 5338 Seelen, in Nivernois, 
jest Hauptort. eines Bezirks im Departement der 
Rievre, in Franfreih. Sie hat 776 Feuerfellen, 
liegt in einer, an Getreide, Holz und Wieswachs 
reihen Gegend, am Zufammenfiuß des Beuvern 
und der Donne, unter dem 219, 11°, 11" Berrkand 
ge rund dem 479%, 27',,37” der Breite. Vormals 

gwar fie der Hauptort einer Flekzion, hatte ein 
Galzhaus , eine Kaftellanei und eine, Marechaufs 

‚fee » 83 

c Fr derlow, eine Baronie in der Oraffchaft Elare, 
in Irland, 2 

Clangibre, eine Baronie in der Graffchaft Cork, 
in Irland. j 

Clapaviza, ein gefährliher Paß im Laͤndchen 
3 in Venetianiſch⸗Dalmatien, Gezt bſier⸗ 
reichiſch). 

Clape la, Gebirgskette, in Frankreich, die ſich oſt⸗ 
ſudoͤſtlich von Närbonne, an der Küfte von Langue⸗ 
do?, Gezt im Bezirke von Narbonne, Departement 
der Aude) von dem Teiche von Gruijiau an, bis ges 

en den Aude hin erjtreft, 

Glarac, Dorf von 233 Geelen, in Bearn, jest 
Hauptort eines Kantons im Begirie von Pau, Dep. 
der niedern Pyrenaͤen, in Frankreich. 

Glarance, Flußchen in Frankreich, in den Nieder: 
‚landen und ın der vormaligen Grafſchaft Artois, 
quilit in dem Walde Liha, bewäflert viele Ortfchafs 
ten und vermiſcht ſich endlich mit der Nave. e 

Claras, Pfarrdorf von 209 Feuerftellen, in eiher 

ebirgigen Gegend in Velay, an den Gränzen von 
orez, jezt im Bezirke von Et. Etienne, Depärtes 
"ment des Rhone, in Franfreih. Es war vormals” 
bier eine Zifterzienferinnen = Abtei mit 5000, Livres 
- Einkünften, ... 

Clarbide, (le Port de Clarbide),- Gebirge» 

paß in den Pyrenaͤen, am Ende des Thales Louron, 
n'den Vierthaͤlern in Gaskogne, jezt im Bezirke von 
la Barthe, Departement der obern PYyrenaͤen im 

Frankreich. Die Gegend ift-fehr romantıfd, 

Clareudon, ein Städten in Wilt: Shire, in Eng⸗ 
‚laud, auf einem Zügel; es hat dem Titel cıner Grafa 
ſchaft. Nicht weit davon iſt ein großer Thiergats 
„Feity And eine roͤmiſche Schanze. 
tt Fe Cleret, 
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Claret; Dorf von 774 Seelen, im Languedok, jest 
auptort eines Kantons im Begirke von Montpellier 
epartcwefht bes Haͤrault, in Krankreich. 

Clary, Staͤdtchen von 1494 Seelen, in Flandern, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirfe von Cams 

bray Departement des Norden, in Frankreich. 

Claveisollos, Flektken von 173 Feuetlellen , im 
Beaujolois, jezt im Bezirke von Villefranche, Dep. 
bes Rhone, in Frankreich. 

Clivelier, Dorf, Schloß und vormalige Herrſchaft 
im Bißthum Bafel, jest Departement des Dbers 
rbeins, in Frankreich. 
lavesana, ein Flekken am Zanaro, in der Pro⸗ 
Ding Mondovi in Piemont, in Dberitalien, (jest 
Departement der Etura, in Frankreich. 

Clavyo, Graffdaft in der Provinz Eoria, in Epas 


Clayo, Fletten von 1007 Geelen, in Isle de Frans 
ce, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirfe von 
ur, Departement der Seine» und Marne, in 


ankreich. 
Clayerte, (La), Flekken von 1059 Seelen, in 
Bourgogne, karl hesstent eines Kantons im Be 


ete von Ehatolles, Departement der Saone und 
boie, in rei j 
ebury Mortimor, ein Marftfleffen, am Flüßs 


hen Rea, in der Landſchaft Echrop, in England. 
Cleey, oder Clissi, Zleften von 400 Feuerſtellen/ 
“nahe am Linken Ufer der Drne, in der Normandie, jet 
— Berirke von Falaiſe, Departement des Ealvadosr 


Clefmont, Dorf von 380 Eeelen, in Champagne, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Chaus 
mont, Departement der obern Marne, in Frankreich. 

Clefs, (Ban-dos-Clefs), fehr waldiger Bezirk 
mit 4 ®lashütten in Lothringen, jest im Bezirke 
rt Darney , Departement des Wasgau's, in Frank⸗ 
reich. 

Cleguerec, Stadt von 3793 Geelen, in Bretag« 

ne, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
Pontirg, Departement des Murbiban, in Frankreich. 

Clelles, Dorf von ögr Seelen, in Dauphine, jest 
—— eines Kantons im Bezirke von Grenoble, 

rtement des Iſure, in Frankreich. 


Clemont, Meine, vormals gräflide moͤmpelgardi⸗ 
ſche Her wozu die Derter Mentecheroux 
und Liebvillers gehörten, in Frances Eomte, jest 
im Bezirte von St. Hppolite, Departement bes 
Doubs, in Frankreich, 


Clerac, Etadt von 336 Feuerflellen, vormaliger 
auptort einer Gerichtsbarkeit, am rechten Ufer des 
rot, in einer an Getreide, Wein und Weide fehr 

fruchtbaren Gegend, in Agenois, in Guienne, jezt 
im Bezirke von Konneins, Departement des Pot 
und der Baronne, in Frankreich. Es wird hier mit 
de, Wein und Brantwein ein anfehnlicher 
andel getrieben. Auſſer der Pfarrkirche, die von 
einer alten , eingegangenen Benediftinerabtei, wel⸗ 


ber die Etadt i Nrfprung au verdanken hat, 


Cie 


den Titel einer Abtei führte, iM Hier ein 
choͤnes Ronnenflofter, und ein altes ——— * 

Clerac, gr von 266 Zeuerfellen, in Saintons 
ge, jest im Bezirke von Montiieu, Departement 
der untern Charente, in Frankreich. 

Clere, oder Claire, la, Alüuschen in der Lande 
ſchaft Caux, in der Rormandie, jet im Departe⸗ 
ment der unten Gelne, in n . &6 treibt 
viele Mürhlen und falls un Rouen nah einen 
Lauf von 4 bis 5 frangöifchen Meilen, m die Beine, 

Cleres, Dörf von 455 Seelen, in der Normandie, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Rouen, 
Departement der untern Seine, in Zraufreic. 

Ciermont, Staͤdtchen von 1995 Seelen, in Beaus 
voifis, jezt Hauptort eines Bezirks im Departement 
der Dife, in Frankreich. Es bat soo Feuerſtellen, 
mar vormals der Hauptort einer Elekzion, der Eis 
eines Amts, eines foniglichen Untergerichts ıc, und 
liegt nahe am Fluß Brece, auf einer Auböhe in 
einer malerifhen Gegend, Esrmwird bier ein anfehns 
fiber Handel mit Getreide getrieben. Glermont 
hatte vormals den Titel einer Grafſchaft. Nahe bei 
diefer Stadt ift eine dreieffige und ſchmale Erdzun⸗ 

ge mit fehr fpiggen Winkeln, die mit einem Graben 
umgeben ift. \ ’ 

Cler mont, Städtchen, auf einem Berge, in Gerlos 
vois, in Savoyen, jest Departement des Monte 
blanc, in Frandreich. u 

Clermont, &tadt von 16,203 Seelen, jejt Haupt» 
ort eines Bezirks und des Departements Yu » des 
Dome, in Franfreid. Gie war vormals die Haupt ⸗ 
ftadt der Provinz, und des Gonvernements von Aus 
vergne, und einer @lefzion, der Siz eines Bifchoffs, 
einer Yandvogtei, eines Landgerichts ıc. und iſt jezt 
der Siz eines Departements» und eines Bezirksdi⸗ 
reftoriums, eines Civil» eines Kriminal ⸗ und eines 

ndelsgerihts. Cie liegt 5* den Flüflen 
rtieres und Bedat, in einer fehr merkwürdigen, 
ganz vulfanifchen Gegend, auf einer Heinen Anhöhe, 
am Fuße eines zum Bergs, 24 franz. Meilen füds 
füdmeftlih von Riom, 24 weſtlich von Lyon und 62 
gar von Paris, unter dem 209, 45’ 7’ ber 
aͤnge, und dem 459, 46’ 45. der Breite, in einer) 
der ſchoͤnſten und fruchtbarfien Gegenden der Limagne, 
Die Stadt ift fat ganz mit einem alten Wall umgeben 
auf dem hie und da Allein angelegt find. Die Vor⸗ 
äbte liegen aufferhalb diefes Walls. Die Etraffen 
d meiftens fchr frumm und u und daber auch 
finfter. * ſind von Lava gebaut, und 
die Straßen mit Lava gepflaſtert. Die Straſſe des 

Gras iR die ſchoͤnſte. as gerichtliche Gebäude if 

fon und wol gebaut. Das Theater mit einigen gu 

ten Gemälden iR artig. In der Stadt hat es hüb⸗ 
ſche Epaziergänge, mie auch aufferhalb derfelben. 

@ie hat viele Brunnen, morunter einer ift, der mit vie⸗ 

ten Figuren vorzüglich gut verziert if. au den > 

benswürbigen Gebäuden gehört aud bie Halle. 

Der Be find fünf, —* hat die Stadt 13. 

Die Zahl der Feuerftellen it 1430. Die Stadt iß 

reih, und treibt Parken Handel mit — 

our, 
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J> Die 


Wolle, Vieh, Bollenzeugen, Leinwand, Spizzen 
w.f.w. Qu fabriciet Man. bier Hüte, 
Eiriunpfe, umd viel Juchtenleder. Der bie 
ſchoff war der erfte Sufiragan bes 
Die Kathedraltirche if groß, mit ge 
hat 22 Nebenfapellen, und iR. mit vielen Rn 
guem: umd mit einem marmornen Altar v 

eben diefer Kirche ftebt das öffentliche 
Bibliothef- @rbäude, Die vormalige alte Ab⸗ 
tei, die viele Neliquien hat, mir einer Kirche, flieht 
einer alten Veſtung aͤhnlich, und hatte ‘12000 tivres 
Einkünfte. Die vormalige Prämonitratenferabtei 
Et. Andre mit einer Kirche liegt in der Vorſtadt, 
und trug 2000 Livres ein, wie. aud die vormalige 

ifterzienferinnen » Abtei, die 7000 Yiores Renten 

atte. Das vormalige “efwitenfollegium. if ein 
prädhtiges Gebäude. Kloͤſter beiderlei Geſchlechts 
waren eine Menge bier; die Yatobinertirdye zeich⸗ 
nete ſich durch einige Maufoleen ans. Auch um feis 
ner mineralifchen Quellen willen ift Elermont ziem⸗ 
ti berühmt, 


Clermont, &tadt von 5430 Ceelen, in Languedok, 


jest Hauptort eines Kantons im zirke von Yodure 
——— des Herauls, in ati. Eie hat C 


796 Keuerfellen, und liegt in riner au Getreide, 
Dort und. Weide fruchtbaren Gegend. an einem Sur 
el, an defien Fuße der Fluß vergue flieht, Es if 
ier eine Tucfabrit, womit ein ſtärker Handel nach 
der Levante geht, 

Clermont, Flekken von 296 Feuerſtellen, an den 
Brängen von Anjou, in Mame, jezt un Bezirfe von 
fa Fleche Departement der Karte, in Frankreich. 

Clermoönt, #lelten, in einem Thale in Dauphine, 
jest im Bezirke von Grenoble, Departement der 
Here, in Frankreich. Ort und Herefchaft war vor⸗ 
mals die erfte Baronie von Dauphine, und wurde 
in den legten Zu zu einer. Braffchaft erhoben. 

Clermont, n von.1598 Geelen, in Cham⸗ 
pagne, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
Berdun, Departement der Mans, in Frankreich. Es 
war vormals Hauptort von Elermontois, hat 186 Feu⸗ 
erftellen, und liegt in einer waldigen und bergigen 

‚Wegend auf einem Berge, nahe am linken Ufer des 
Fluſſes Air. 

Clermont-Ferrand, (oder Montferrand), 

dt von 10 Benerftellen, eine Viertelftunde von 

’ Auvergne, in Franfreih, mit wel 

tadt ausmacht, und durch eine 







fie nur eine 


en. bepflänzgte gerade Straße verbunden 
. tobt iſt ie ig. gebaut, und erhebt 
Mitte. ie hatte vormals auffer der 


be, zwei Mönds« und zwei Nonnentlöfler, 

altheferkommenthurei mit 6000, eine Autos 

niusfomm i mit 5000 Livres Einfünften und 
€ = 


Clermontois, vormalige Braffhaft in Champag⸗ 
ne in Frankreich, zwiſchen diefer Provinz und Ver⸗ 
dunois gegen Südoſt graue fie an Barrois und ift 
Meilen lang. und 3 bis 4 breit, Das Land 
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wird vom Fluß Air bewaͤſſert, iſt waldig und reich 
an gutem Wieswachs und an Wildpret. Jezt bil⸗ 
det 4 is großtentheils den Bezirk von Ders 

dun im temment der Mans. 
Clerval, äielten von xııg Geelen, in Krandes 
tö, iu Hauptort eines Kantons inf Bezirke 

, Departement des Doubs. in ranireich. 

Clervaux, Dorf von 528 Ceelen, im oferretchifhen 
**** jest Hauptort eines Kantons im Be⸗ 
sirte von Dünkiechen, Departement der Wälder, in 


car (Notre Dame de), Staͤdtchen von 2224 

Seelen, in Drleaneis, jest Hauptort eines Kantone 

im irke won 4 ns, Depattement des Loiret in 

dran rei, in einer fehr angenehmen, f&bönen und 
ruchtbaren Gegend , eine halbe Stunde vom linfen 
Ufer ver Loir. Hier war eine Tollegiattirche mit 
‚einen wunderthätigen Marienbild, „ \ 
leves,f. Kleve. 

Cley, $tetten in der Landſchaft Norfolf in England; 
at reihe Salzwerte, welche nicht nur diefe Lande 
haft verforgen, fondern auch viel nah Holland und 

in die Dfijee ſchiken. 

lichy-la-Garenne, Pfarrdorf von 146 Feuerſt.⸗ 

am linken Ufer der Seine, ı fr. Meile norbweftlich 

von Paris, in Jslerdesgrance, jest im Bezirke von 

St. Dreis, Dep. der Seine in grankreich. Es * 

bier’ febr ſchoͤne Landhaͤuſer. Die Merovingiſchen 

He hatten bier einen Pallaft, der das edle Haus 
hieß. 

Clifton, ein Etädtdhen in der Landſchaft Perth , 
in. Schottland. i 
Clion, &ietten von 100 Feuerfcllen, $ franz. Meile 
vom linken Ufer des Andre, ım Touraine, jet im 
Bukte von Chatillen, Dep. des Indre in Zramf: 
teid. Hier waren.2 Privrate, und cin herrſchaftl. 
Ehloß (Isle > de » Gavarn genannt), eine halbe 
—— vom Flektken; es iſt mit einem Graben x 

umgeben, . 

Clissa, ein Kaſtell im ehemals venezianifhen (jest 

"‚Hfterreichifhen) Dalmatien, am Arhange eines Bers 

es , dev von Deinfelben benannt wird, und an deſſen 

uß der Fluß Salona fließt, Es ift Hier ein enger 
und beträtlicher Pat. 

Clisse, la, (Fluß) ſ. Cisse, 


Clissi, fr Clecy. 
Clisson, Gtädtden von 1178 Seelen, in Bretag⸗ 
ne, jest Hauptort eines Kantons im Bezirfe vum 
antes, Dep. der unterm Loire in Zrantreih, an 


‚der Sevre⸗ Nanteife, an den. Gränzen von Anjou 
und Poiton, Es hatte dem Zitel einer Barome; 
auc war dafelbft ein Kollegiatftift. Die Gegend ums 
ber ift fruchtbar an Getreide und Wieswads.. —  . 

Clitheron, ein Martifiellen am Fluß Kibble, in 
der Yandfchaft Eumberland, in England ; filt 2 Der 
putirte zum Parlement. 

Clitamnus, Zluß in Mittelitalien, welcher in der 
Gegend von Les Vene in der Landſchaft Umbria im 
rönifchen Staate ‚ensfpringt, und deſſen Waller für 
die Jirfache der fehonen weißen Farbe des en 

8 


* 
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daffger Gegend in dem fabelhaften Zeiten der Alten 
. gehalten wurde, “ 
chivio 
mit einem volfreichen Flekken gleiches Ramnend / am 
Berge Roncaglia, im Bratiblimorenio «7 tn 
"Clodiano, ede”Tluvia, Küſtenfluß im Finftens 
thum Catalonen, in Spanien, der die Grafſchaft 
Ampurdan bewäſſert. he 
logher, eine Heine Stadt mit einem Bisthum, 
der Grafſchaft Tyrone, im Irland, . 
Clois oder Cloye, Gtädtdhen von 2520 @eelen, 
in Duneis, jet 9 t 
von Ehateaudun, Dep. der Eure und des Loir, in 
Frantreich, am Fluſſe Loir, amnder be von 
— nach Vendome. - 
Clomines, em Flekken in der Grafſchaft Werford, 
in Irland, ſchikt einen Depitirten zum Parlament, 
Clontarf, eine Baronie in der Graffchaft Dublin 
iv Irland; hat Bleigruben. 
Clos de Vouguo!T Beusgesns - 
Clotte, la, Flekken von 175 Senerftellen, in einer 
“ an Getreide, Wieswachs und Wein fruchtbaren-@es 
gend nahe am Bade Palais, in Gaintonge , jest 
im Bezirk von Montlieu, Dep. der untern Charen⸗ 
te, in Ftankreich J 
Clourre, la, Flekken von 223 Feuerſtellen an 'eis 
nem gleichnamigen kleinen Fluſſe, der im den Elain 
fälle, in eince fruchtbaren und ſchoͤnen Gegend in 
Poitow,"jest im Bezirk von Civray, Dep. der Vien⸗ 
ne, in Frankreich. 
Cloyef. Clois. +"  .: 
Cloyne,.ein Flekken in der Grafſchaft Cork, in Ir⸗ 
fand’, ſchilt einen Deputirten zum Parlament. + 
Clugny oder Cfuny, Stadt von 3814 Geelen, 
in Bourgogne , jest Hauptort eines Kantons Im Ber 
zirk von Macon, Dep. der Saone und’Loire, in 
—58** unterm 22° 18° 5oW'der Lange und 4600 
24’ der Breite, im einer- an Getraide, Wein und 
Weide fruchtbaren Gegend und in einem romantifchen 
Thale, Hier werden viele Handſchuhe und Pelz⸗ 
waaren verfertigt. Die) Stadt hatte vormals den 
dritten Paz unter den Staͤnden von Macomdis, 
“war der Siz einer-Bubdeltgagion der Intendanz don 
Bourgogne und hatte ein Talzhaus, Auſſet drei 
Pfarrkirchen und einem Hoſpitale, der von Nonnen 
bedient wurde, waren auch Framiskaner hier, Die 
Stadt if Befonderd wegen ihrer vormaligen Benes 
diktinerabtei befannt. Sie beſaß vor Zeiten in @us 
ropa mehr ‘als’ 2086 Kloͤſter und wor der Revolusion 
“ in Frantreic eine ‚große Zahl -Priovate, Der Abt 
‘ Hatte wenigſtens 53050 Livres Einfünfter Die Eins 
unfte des Konventstſches betrugen 70008 Livres. Der 
Abt ftand 'unmittelbär unter dent Pabfte und hatte 
dis Ehrentath Sig im Parlament von Paris Die 
Ktofterficche iſt eine der größten des Reichs. Cie 
iſt gegen 600 franzöſiſche Fuß on und 180 breit 
und hat die Geſtalt eines ergbifhoftlichen Kreuzes, 
mit 2 Kreusgangen. Die Bibliothek war befonders 
an Manuferipien ſehr reich, ‚deren fie etwa 290 
: Bünde hatte. ir ec re — 


in 


(Clivium, Tachiw) ‚-Gemeindebisirt - 


auptort eines Kantons im. Bezirk « 


»!Clu 


"ChuR yı fi Olugn yon we! —J 
Chas der Pragela,. ſchoͤnes Thal im Fuͤrſten⸗ 
‘than Viemont, in Oberitalien Cjegt Dep, des Eri— 
AAdau, in Brantveich); es graͤnzt mir denen von Pi» 
8 rönfe mild Martin Aiſammen amd begreift ſechs Kir: 
ı chen, die den Waldenferu gehoͤren.. Fr 
Cluses (Uinse), Staͤdtchen von‘ aro2 Eeefen an 
Veen Savoyen/ jezt Hauptort eines Kantons 
“1m Begirk von Bonneville „ Dep. des Leman, in 
SFrantreich· Hier iſt em befeftigter Gebirgspaß. 
Ciwys=Dessus(Ober-Cfuays), Siehten von 
276 Fewerjtellen ’ auf, einer Anhöhe in Bern, jest 
MA Beziek von Argenton,. Dep. des Andre, in Franke 
xeich· Eriwarseine alte: Baronie. ' 
Coa, Heiner Fluß in: der Landfchaft Beira, in Por⸗ 
tugal, der am der Veſtung Almeida vorbeifliest. 
Coagninf. Vbibigucn, En? 
Cosrazs (Oshurake vder Cöirazzeo); Pfarr⸗ 
dorf: dom’ 86 Feuerſtellen / am Gave. dan Pau: in 
Bearn, jezt im Bezirke von Pan, Dep. der untern 
—— in Frankreich. Dieſer Ort mit einem 
chloſſe war vormals eme der 12 erften Baronien 
von Bearn und gehoͤrte lange dem Hauſe Albert. 
Coasinay. en von 2631 Geclen, auf Norfi 
ka ‚jejt Hanptort saneg Kantons. im Bezirk von Sar⸗ 
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tene, 72 der Aamone, in Frankreichh. 2 
C obda, Staͤdichen im Konigreich Granada; in Epas 
nien. 


Coca, Flekken, Hauptort eines Diftrikts in der Bros 
vinz Segovia, in Epamen. M N) 
Coccorich, ein hal in der Grafſchaft Spalatro, 
‚im. ehemals: venetiauiſchen Gjezt auch öfterreihifchen) 
Dalmabıen, in welchem eine Asphalt: Duche iſt. 
Cockonzy, Fletken an ver See in Oſt⸗ Lothian, 
im Ecoftland „ mıt Salzwerken⸗ ruf 
Coekerm ourh,' din wohlgebauter Burgfleflenam 
Fluß Eofer , in der vandfchaft Cumberland, in Eng» 
land, hat ein Schloß und ſchakt 2 Deputirte zum 


Parlament. NET. 
Flekken in der Laudſchaft Beira in 
sn IR surı N D 


Codeceiro, 
Portugal, «©: BIST ETTe 
Codelago (auch Capo’di Lagaımd CHeandi 
L.agoigenannt) Pfarrdorf am en Winfefbes 
Luganerjees, 4 Stunde von Mendrisztin> Eugähe, 
in Helpezien, welches viele Schiffahrt 2 ht und wies 
fen Verkehr bon dem Fasteh Tranfito und den Durch⸗ 
geifennen bat. Es liege am.. eines. bi 
Berges, der größtencheils mit finfter EN nlig; 
delt iſt. Die Schirflande, ift, Achet knd be il 
‘te vom Gotthard hab Italien gehenden un 
da zurüffommenden Frame bey * mgela 
Codolet, Pfartdorf von aa ellen, bormals 
mit dem Titel eines Marquiſats, in einer Gegend, 
“wo trefflicher Wein wächst, nahe am Einkuß der 
Cehe in dem Rhone, in Laliguedok, jest im Belirk 
— Pont» Saint⸗Esprit, Dep. des Gaͤrd, in Frant⸗ 
reich. ı*® ’ a 3tt . = 043 
Coetg uen (Coaquim); Heine. Landſchaft, wors 
» maliges Marquifat, in Bretagne, in der Gegend 
von St. Male, in Frankreich. Kir. ri * 
o e ic· 
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Coeuvrers, Städtchen von rao Feuerſtellen an ei⸗ 
nem Bade, in Soiſſonnois, Jet im Bezirk don 
Soiffons, Dep: der Aisne, im Fegntreichh. 
Cofiratek, Dorfimd Fifial vom Eorfetes ; > Emm 
de. von Bailenzia „m der Grafſchaft dieſes Rus 
mens in Helvezien 7 mit grvei ſtark befuchten Jahr⸗ 
markten. ir ‘ s. i rt De 
Cogbcos del monfe , 'Flelten ‚ı Hauptort eines 
Diſtrikts, in der: vrobin Gegovia,: in Gpaniem, ! 
Cogges-hal, ein Marftfleffen in der rn 
Efßer, in Erigland, ift wegen feiner Boymanufaktur 


19 nt, 2 A 

Co g nat Stoͤdichen von.agay" Seelen, in Angous 

»moid, jeH-Hauptort“ eines Bezirks im Dep. der 

Charente, ih Frankreich, umterm 179 198 54 der 

FTange und 459 fr 49° der Breite, in einer reizend 
2. und fehr fruchtbaren, Gegend , am linken 
u 


⁊ 


der Charente. Mit dem hieſigen Brandwein, 
der vortrefflich it, wird ein ſtarker Handel getrie⸗ 
bei. Hier ift ein Schloß mit einem großen Park 
und Teich. Bormals':war Cognac der’ Hauptort ei⸗ 
vrner fiekzien hatte ein vongliches Goricht, em 
> Benedikiiier und zwei Berselindrichsktäfters - wi ' 
C ognehoy s, Flekken von 260 Feuerſtellen, in einer 
a Getreide md Wieswachs reiheh Gegend in Aus 
nis, jest Am Bezitk von la Rochelle, Dep, der un⸗ 
. terh Chatente, in Frankreich. — — 
Coguel (auch Seuset), SFlüßchen in Frankreich, 
in der ehemaligen Grafſchaft Artois, entipringt aus 
einem Gebirge, beftweicht viele Ortſchaften und er⸗ 
giest fi endlich bei der-Bradt Bouchain in bie 
Ecyelderi: - 7. ZARE un. nt 
dignse K Cognac, 2 . 
oimbBra, Stadt, Hauptort seines gleichnamigen 
Gerikhrsbezirter;, in Beira, in Portugal; fie Liegt 
- auf einem Hügel; nahe am Fluſſe Mondego, über 
den eine ſehr lange Bohäfe -geppj' ie eine Menge 
Bogen von verſchiedener Groͤße hat. Die Stadt ıf 
wegen der fonderbaren Becher und Buchſen von ge= 
drechſeltenn Horn und wegen Der Pallitos, Meiner 
ydlzerner Zahnſtocher die daſelbſt verfertigt werden, 
beriihmt. Sie bat gegen 12000 Einwohner und au⸗ 
<: fer der Kathedraͤitirchs, 9) Pfarrtirchen , xHoſpital, 
8 Klöfter und 18 Kolleglen. Auch if hier eine Unis 
verſitaͤt mit einem prächtigen Imperfitatsgebaude 
und ein Kunft= und Naturaltentabiner, » Das’ Bris 
s nal do Eanto officio hat große Berredte Der 


2 . 


Bi iſt ein Suffragan von dem Ergbi von 
— Die Bunt der- Siz en —— 
Torreg dors und Juiz de fora. Zum Diſtrift gehös 


ren Kirchſoiiele. Die hieſigen Pfit ſige ſnd won 
beſenderer Gute. wat, ne 
Eeoin, vgrößer Flekken im’ Königreich Grmada, iu 


parte. - b 
Coiwa, Zlelten in der Landſchaft Eftremadıma,.n 
Portugal, . Be : — 
Coincy, Staͤdtchen von aro Feuerfichen: m &indr 


waldigen und weidercichen Gegend, ih Brie ⸗Eham⸗ 
penoife:, jegt Kantonort im Bezirk von Chateau» 

ER Thiery “Dep; der Aisne, jn⸗Frankte ich. 1837 
P3 Eee 


.r. 
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Coin de Mire, Inſelchen an der Franzöfifch = afri» 

kaniſchen Inſel Frankreich. 

Coirazzef. Cvaraze. 

Coislin oder Coalim, Pfarrdorf von 170 Haͤu⸗ 
Ft in einer an Getrride und Wieswachs frudts 

aren Gegend in Bretagne, jezt im Bezirk von Sa⸗ 

venay, Dep. der untermfoire, in Frankreich; führe 
te ven Titel eines Herzogthums, . } 

Coja, Flekken in der Landſchaft Beira, in Portugal, 
mit einem Diſtrikt von 6 Parochien. Er gehoͤrt dem 
Biſchoff von Coimbra. 

Cojalou, groͤßer Wald in dem vormaligen Eprens 

* von Quimper, in Bretagne, jezt im Bezirk von 


Co 


nimper, Dep. des'Finisterre, in Frankreich. 
‚ eine von den Hebriden an der Weſikuſſe von 
Mittelſchottland; fie iſ fruchtbar und etwa 13 Mei⸗ 
len lang und 3 breit. Der mittlere Theil gehört eis 
ner Linie der Familie vom Vaclean die beiden Ense 
= den der Inſel aber dem Herzog von Argyle. Die 
Inſel iſt em an einander hängenpder Fels‘, deſſen 
Oberfläche durch haͤufige Hugel uncben aemache wird, 
und mit einer dimmen Schicht Erde bedeft if. Zwi 
ſchen dem mit Erde. bedeften. Boden fm bie und 
- da Plaͤzze für Gras, Getreide:und GStefrüuben anges 
‚legt worden. Es find .bier viel Landſeen. Die di 
fel hat Pferde, Kühe, Schafe und Zirgen, aber 
kein Wildpret, Es find bier ungefähr goo Sexleu 
welche ſich insgefammt zu der. presbpterianifcher 
Kirche bekennen. — 
Col, ein Schloß auf der Infel gleiches Namen; es 
ſteht auf einem Felſen, ift aber jezt unbewohnt: 
Colangef. Cologne, 
Colas,. Kuftenflüßchen im niedern Lande, Auf dey 
—— der franzoͤſiſch⸗ weſtindiſchen Inſel Goude⸗ 
upe. 2. j 
Cold'Aisa, la, (oder ia Coupe d’Aisa), Vul⸗ 
fan im’ untern Bivarais, zwei Stunden von Aubes 
nas, nahe bei dem Dorf Entraigues, jezt im Bes 
zirk von Aubenas, Dep. der Ardeche. Er hat den 
deutlichſten und myrkwuͤrdigſten Krater in ganz Bis 
varais. Der fehr L Berg hat eine komſche Fis 
—gur und man. fieht ihm von der Bafis bis an den 
Sıpfel- feinen vulkantſchen Urforung an. Der Ktas 
"ter hat ungefähr 250. Torfen im Durchfihnitt und, ift 
100 Zoifen tief.” Der Hand. vejjelven ift fo ftcil, 
daß man die größte: Mühe has, hinauf zu Fominen, 
Hier ıft die Lada fo verwittert, daß fie wie leichter— 
« ‚Balcinister  Liefigtem Staub. ausfieht, der mit großen 
Scuften Schwarzer ſcharfen Schlakken vermiſcht f 
In dem Krarcz jelbft, in: welchen mau nur mit großer 
Muhe hmabſteigen kann, falit man fait bis an das 
Anie in Die verwitterte, zu Staub geworden? Lava. 
‚Auf dem Boden ehr ein Haufen ſchoͤner, großer 
Kaſtanienbaͤume, die feine andere Erde und audere 
Mahrimg haben, ati. diefegerreibbare Moterie. Un⸗ 
ten auf dem Wodeif des Kraters iſt eine Rizze dder 
N uns ‚ gegen 3 —— des 
Araiers rn ud Hier findet, ficpzein Ausgang ud 
Oman Mehrere Jhonen’nentrohie en Yavafırcın,, der 
von innen beramekiunnegsu ch wellemenni den 
erg 
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Berg hinab sieht: *12** if ſehr beträchtlich, 
= fan man nur eine veite von ſechs oder fieben 
Zub an feinem Ausfluß deutlich bemerfen; der Ueber⸗ 

: wird durch Gchlakten und andere vulkaniſche 
Auswürfe verdekt. 
ol-de-Cabre, 


fehr hoher Berg am Ende ders 
s von Jourdanne, mo der Fluß Jourdanne ent» 
" Ppringt, in den n von Eantal, in Auvergne, 
t - ee von Aurillac, Dep. des Eantal, in 
anfreich, 
Col-de-Perche, enger Pab und Weg bei Monts 
Pos, im Eerdagne, jezt im Bezirk von Prades; 
Dep. der öflicden Pyrenaͤen, in Frantreich. Diefer 
Weg führt aus Kou illon nad Eerdagne. 
Col-de-Preufs, föner Berg und Gebirgspaß 
bei Sofpello? in der Grafſchaft IR, jest Depars 
tement der Meeratpen , in Grankveich. 
Gl dee Wine, Bag = bei Kenia, Arc 
SGrafſcha Riga jegt um Departement der Meer» 
alpen, in Frantreih 


Coldingham, Staͤdtchen in der Grafſchaft Ber: 
wit, in Sud» Schottland ; es hatte ehemals eine bes 
rühmte Abtei, und ift nicht weit vom Borgebirge 
Et. Abbe's Head entfernt. Bon demjelben hat der 
Coldingham-Moor, ein etwa 8 engl. Meilen 
langer , fumpfiger * den Namen. 

Cold-sıream, Warkttifletten in der Marſch, in 
Eid » Schottland. geht eine Brükfe uber die 
Tweed , welche England und Schottland verciniget. 

Coleraine, Flekten am tu Bann, in der Sraf⸗ 
ſchaft Londonderrp , in Jerland ; fchikter einen Depus 


tirten zum Parlament. 


Coliberts, f. Cagot® ' 
= etten von 1658. Seelen, in Brefle, jest 


Coligny» 
*4 eines Kantons im Bezirke von Bourg, De: 
partement des Ain, In Frankreich. 


Colinde, Dorf ve . 
eines Kantons im Bezirke von 


auptort f . 
Departement der Nordfüften, in Frankreich. 
Collalıto, Sraffhaft in der venetianifchen Mark, 
jest oͤſterreich ſhes Kreisamt Treviſo, in Oberita⸗ 
lien, zu welder die Schloͤſſer „Eollalto, Et. Salvas 
bore und Gt. Lucia gehören. Sie ift ein altes aber 
liches Yehn der Familie von Trevifani, bie ſich von 
derfelben Eollalto nennen. · . j 
Collando, großes Caſtell in Venetianiſch⸗ (jest 
aud Defterreichifch -) Friauf, in Oberitalien. 
Collanges (oder Coulanges-la-Vineuse), 
offenes Städten von 1654 Geclen , in Bourgogat , 
(jegt Hauptort eines Kantons im Fezirke von. At 
gerre, Departement der Vonne In eich, mit 
270 Feuerftellen, in einer igen Gegend, Diefe 
Eradt hat fehr viel Wein, a Mangel an Quell: 


tn von 2 ——— in der 

ura, or j 

ErIelOCE oft), Eine Im Grin on Bora, 
ana 

Te er Eachedralkirhe And bier nach 


udeac, 


in 
i s. Auſſer 
nr —* und mehrere 


ß 


— 


rf von 468 Seelen, in eg 
0 


Dal 1949 


Colle Alberti len im Gebiete vo 
‚Alberti, Flekten i n 
Tostana, im mittletn Theil von Italien, es I A 
PA Hi —— ehörig ). 
obtessar, Sleflen am Alu im Hergogehu 
— im —38 —— —* ner 
ollionre, aftes, veites Städtchen mi " 
nen Haven, am Mittelmeere, en — —— 
2“ der Länge, und dem 42%, 31/, 45” der 3* 
im Val⸗Spir, in Rouſſillon, jezt im Bezirke nd 
Eeret, Devarteınent, der öftlichen. Pnrenden, in 
en Das Städtchen iſt an dem Abhang der 
üfte gebaut, hat eine einzige, etwas anſe 
und 3 bis 4 fehr enge Nebengaflen, und mut dem 4 
eine halbe frang. Meile, ſudoſtlich davon ge en 
Port» Bendres nur 270 Feuerftellen, Auf en 
werden die Stadtimauern vom Meere beſpult. In 
der Vorſtadt iſt das ehemalige Dominikanerklo 
Ein Schloß ſteht auf einem Felſen, etwas abwärts, 
zu ir Soub unweit der Stadt, = ' 
olli poli, Sleiten in der Landſchaf 
Am roͤmiſchen Staat, im —28 —— 
Collobrieres, $leften von 1500 Seelen, im Vror 
vence, jest Hauptort eines Kantons. im Bezirke von 
Zoulon, Departement des Bar, in Frankreid 
Collonge, $lelten von 1178 Seelen, in der vor⸗ 
2* rg jezt Hauptort eines. Hans 
ze Leman, in Brantrid. ARNO 
© 0» » Biekten in der Landfchaft Alentejo, in Por⸗ 
re —— 
olmars, dtchen von 898 Seel 
jezt Hauptort eines Kantons im Seuche von ap 
lanne, Departement dep untern Alpen, in Fraͤnk⸗ 
reih, vormals Hauptort eines Amts ımd einer Bis 
re am Berdon, in einer fehr bergigen Gegend 
ie Stadt hatte ig unser den Ständen von Pro» 
en" der Nähe ift eine Quelle, die nicht ime 


Colme, ein Arm des i 
im Departement des un ⁊ 
trennt ſich vom feinem Haupefluß —— 
geht durch Winorbergen, und fällt bei, Düntircen 

— — kleine Kanäle ins Meer. 

nar e 

aim nn A 8 Bi großer Flekken in der Pros 
olmenar Yıe . Ziett i Provi 
—*2 IB Spann. ag: * * 
olmey, dv von 36 Feuerftell 
* —** Ar BR Ufer wann 

* 

„Beil, 4 * nad. Longwi, Departement der 
ologna, Podefterie (Amt) und Stadt i 

| = — —— * ——— (vormals Te, 

sa ’ ei h Pa 
Sie ift nahrhaft und —— ——— 

— —— net 
ologne, #leiten von 76 
jezt Hauptort eines Kantons ag -_ ai 
bes, Depamement bes Gers, in Frankreich. 

Colog 


vence. 
ner flie 
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Cologne, Staͤdtchen ain Sarampion, in einer frucht- 
baren Gegend z in der Landſchaft Kiviere » Berdun , 
in Bdscogne, jezt im Bezirke von Grenade, Depars 

“ tement der oberuGargnne, in granfreib - 

Cologui, Berg din nörölichen Theile der Republik 
Genf (jest. Departement des Leman, in Frankreich); 
er hat derſchiedene abſtufungen und ift bei Beim 
g am hoͤchſen; fein Gipfel hat die ſchonſte Lage in 

er ganzen Landſchaft. Von dieſem jieyı man tm 
„Wehen den Gee, feine Hügel, die Stadi Genf, die 
Khone, den Auraz ım Diten ein ſchönes und großes 

Thal, ınır Alpen beträngt, und in den Zwiſchen⸗ 

räumen noch andere {bone und mannidfaltige Ause 
ſichten. Die Grundlage des Hügels if eın weicher 

Sandſtein, bier Molane genannt, das übrige aber 
eine Mifbung von abgerundeten Kieſeln, grobem 
Bandftein und Zhon. 

Colchester, eine alte, große, volfreihe und zum 

Theil wohlgebaute Stadt, mit gut bebaueten Ball 
in der Landjchaft Eier, in Fer Der Ah 
Goln geht durd dieſelbe, und ſchließt fie von n 
und Rorden ein. Ueber den Fluß ſind drei große 

“ Brufken geſchlagen. Cie if die Haupt;adt erwahns 
ter Landſchaft, und ſchikt 2 Deputirte zum. Parlas 

ment. Mit ſchweren Schiffen fann man der Stadt 

nur auf 3 engl. Meilen nahe Lommen, wo alodann 

Barken gebraudt werden muüſſen. En Bequem⸗ 

lichkeit für die Handlung iR an der Seite des Fluſ⸗ 

fes eine große, lange Kan, und ein gutes Zollhaus 
angelegt. Sie if ihrer Bone» und Sarſche⸗ Manus 
fafturen wegen fehr beruͤhuit, hat ein altes Schloß, 

8 Kirchen, 5 Berijummlungshäufer anderer Religions⸗ 

verwandten, wovon 2 den Quälern gehören, und 

ohne diefe no eine franzöfiibe und hollandiſche 

Kirche, eine Yibliothel, 3 Armenhaufer und 2. 

täler, a Freiſchulen, z milde Schulen und ein Ars 

beitshaus. 

olomba, Inſelchen an der Hüfte von Minorka, 

in Spanien. Eie hat ihren Namen von der Menge 

wilder Tauben, die fi dafelbft aufhalten. 

Colombey, Derf:von 858 Seelen, in Lothringen, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Toul, 
Departement der Meurthe, in Frankreich. . 

Colombiere, Pfarrdorf, Hauptort einer Meierei 
agree ‚ ım vreußiſchen Zürftenchum Neuen⸗ 

urg, in einer * reizenden Lage auf einer Anhobe, 
nidpt weit vom Neuenburger» See; eine ſchoͤue Allee 
führt bis an Dajielbe, an deren Ende eine weitläufs 

{ a — BERNER mit einen ſchoͤnen Landhauſe, 

ied, tegt. 

Öslombieren, Fleften von 174 Feuerſtellen, in 

. Maine , jest im Bezirke von Bilaine, Departement 
der Mayenne, in Frantreich. 


anfessen, nicht weit vom Eabo de Kor: 
Königreih Majorka in Spanien ges 


c 


Colomer, 
mentor, zu 
hoͤrig. 


8 F u u 
a 
h- 9 W281. 5. 


# 


Com 1042 
Colubraria, f£r Monte Colibre, 
Columbara, (La, Inſel mit einem Fort, bei Tra⸗ 


re GSicilien , zur zandfhaft (Baldı) Mazzara 

gehörig. 

Columbtou, Marktflelken am Fluß gleiches Na—⸗ 
mens, in der Landfihaft Devon, in England; hat 
Wanufakturen. 

Comacchio, (Comaclium oder Cimacu- 
lum), kleine Stadt im vormal. päbjtl. Herzogthum 
Beraie, in Mittelitalien, (regt Departement des un⸗ 

n Po, in der iinlien. Republik), in einer Yaguna 
oder in einem moraftigen Eee, welcher von großem 
Umfang if, und vom adriatıfben Meer nur durch eis 
nen ſchinalen Strich Yandes getrennt wird, den ein 
ſchmaler Kanal durchſchneidet, vermyttelft deſſen mau 
aus dem adriatifhen Meer 'in die Laguna kommen 
kann, und weidyer von einem der beiden Thirme, 
die ihn beſchitzen, Porto di Magnavalla genennt 
wird. &s hatte hier cin Biſchoff feinen Eiz. 

Combado-Dao, ſ. Santa-Combadao, 

Combe, &tädthen in Savoyen, iezt Departement 
des Montblanc, zwiſchen dem Thale Angrogue und 
Luserne, in äranfreıd. 

Combeauiontaine, Dorf von 588 Seelen, in 
Franche ⸗Comts, jegt Hauptort eines Kantons im Ber 
dirte von Veſoul, Departement ber, obern .Soone, in 
Frankreich. 

Combe-Girard, ein Diſtrikt nahe bei Locle, in 
der Grafſchaft Ballengın, in Helvezien, wo fi eine 
gute Miueralquelle findet. * 

Combles, Fleklen von 1579 Seelen, in Pilardie, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Per 
ronne, Departement der Gomme, in ——“ 

Combourg, (Combour), Sletken von 4570 
Geelen , vormäls mit dem Graffhaftstitel, in Bres 
tagne, jet Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
* Bei, Departement Ille und Bılaine, im 

ankreich. 

Combraides, Flekken von 1568 Seelen, in Au⸗ 
vergne, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
Kiom, Departement P..y » de» Dome, in Frankreich. 


Combrailles, Landſchaft in Frankreich, die den 
nordwetlichften Theil von Auvergne ausmacht, und 
geyen Diten ber Eheer zur Graͤuze dient. Sie ift uns 

ahr 8 franz. Meilen lang, und 5 breit. Der 
heninhalt mag bei 10 deutſche Quadrarmeilen 
etragen. Sie ift reih an Wa dungen, Getreide und 
Werde, und treibt ftarfe Viehzucht. In militaͤri⸗ 
fhen Sachen ftand fie unter dem Gouvernement von 
Aupergne, in Ewiljachen unter dem Parlament von 
arıs, in Finanzſachen unter der Generalität und 
ntendanz von Rouuns, jest gehört fe zum Bes 
zierte von Evaux, im’ Departement der Kreuſe. 


Combrailles, (Evaon oder Evaux), Gtädts 
ben oder Flekken von 16© Feuerfiällen, in einer ziem⸗ 
lich ſchoͤnen und fruchtbaten Gegend in der Lands 
haft Eombrailes, movon fie vormals die Haupts 

at war, in Auvergne, jest im Departement der 


uun Creuſe, 
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Ereufe, in Franfreih. Vormals war hier kin Inter 
gericht und ein Priorat. 

Combren, Flekken von 230 Teuerftellen, in Ans 
jou , jest im Bezirke von Gegre, Departement der 
Maine umd Poire, in Frankreich, . 

Combrer, Staͤdtchen am Fluſſe Alrance, zwiſchen 
Belmont und St. Sernin, in Nouergne, jet im 
Bezirke von St, Afrique, Departentent des Aveiron, 
in Frankreich. 

Combronde, #leften von 244 Feuerftellen, vor⸗ 
mals mit dem Titel eines Marquiſats, einem Bene⸗ 
Diktinerpriorat, und einer alzniederlage, in Aus 
vergne, jest im Bezirke von Riom, Departement 
des Puysde- Dome, in Franfrih. 

Comelie, ein ſchoͤner, hoher Berg in einer romans 
tifhen Gegend in dem wildeften Theile der Pyrenaͤem 
An feinem Zufie liegt das Dorf Gedro, und wilde 
Bave von Pau rauſcht daran vorbei. Diefe Gebirgs⸗ 

egend ** zum Thale Barege, in Bigorre, jezt 
m Bezirke won Argeiez, Departement der oberen 
Pyrenaͤen, in Fran 34 
omenges, ſ Comminges. 

Comines, Staͤdtchen von 283 Feuerftellen an der 
Lys, in Flandern, weldhe den Drt in zwei Theile 
trennt, wovon der eine gegen Lille zu Frankreich, 
und dem Bezirke von Pille, im Departement des 
Norden, der auf der linfen Seite des Fluſſes aber 
zu den Öfterreihifchen Niederlanden gehört, Vor— 
mals mar es der Hauptort von ht n, eines der 
Quartiere, welche die Kaftellanei Lille ausmachten, 
Ehemals war das Städtchen feft. 


Comino, (vor Alters Hephaestia), eine Fleine - 


apfel zwiſchen Maltha und Gozo, im mittelländifchen 

eere. Gie —— dem Maltheſerorden, hat 5009 
dritte im Umfange, iſt ziemlich fruchtbar, und 
hat ein Fort, weldes die Meerenge zwiſchen ihr 
und Maltha dekt, und eine Kirche, 

Kommentry, farrdorf von 70 Feuerftellen, in 
einer ziemlich fruchtbaren Gegend in Bonrbonnois, 

° jest im Bezirfe von Montlucon ,- Departement des 
Allier, in Franfreid. Hier find fehr viele Stein» 
tohlengruben. 

Commegquiers, Gtädtwen von 220 Feuerſtellen, 
in einer moraftıgen Gegend, in Porto, jet im Bor 
zirke von Gables : db Dioune, Departement der Bens 
dee, in Frankreich. 

Commer, Flekken von 226 euerftellen, in einer 
fbönen, fruchtbaren Gegend, in Maine, jest im 
Bezirke von Manenne, Departement der Mayenne, 
5 Frankreich. Vormals war bier ein regulirtes 

riorat. = 

Commercy, Etadt von 3418 Seelen, in Pothrins 

en, jest Hauptort eines Bezirks im Departement 
er Maas, in Frankreich. ie hat 700 Feuerſtellen, 
vormals dem Titel eines Fürftenthbums, war Hauptr 
ort eines Amts, und liegt am linken Ufer der Maas, 
wovon eine Arm die Mauer der Etadt und des 
Schloſſes benezt. Sie hat zwei Pfarrkirchen umd 

- din Hoſpital. Vormals war auch «in Kapuziner⸗ 
ud ein Urfelinerinnen=Kloßer bier, 
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omminges, vormalige Gräffhaft in Vascogne, 
in Frankreich, gwifchen 17°, 44’, und 189, 42°; der 
Lange, und — 42°, 31, und 430, 26°, ber 
Breite, zwiſchen Arragonien, Katalonien, Languedok, 
gr Eouferans, Nebonyan, den Vier-Thälern und 
ftarac, Das 18 franz. Meilen lang, und 15 breit 
ift, und einen Flächenaum von ungefähr 150 fran 
54 geogr.) Q.M. hat, Die HaupifäcplichRen luſſe 
nd die Garonne, die große und die Meine Neſſe, 
der Ley, die Cave, die Noue u.f.w. Die Baronne 
theilt das Yand in Dber« und Unter« Comininger ab, 
das erftere gegen Güden, an der fpanifchen Bräne, 
das andere gegen Norden. Dber « Gomminges bes 
reift einen Theil der Pyrenaͤen, und ift daher kalt, 
Pat wenig Getreide, dagegen aber treffliche Weiden, 
und zicht viel großes und Bleines Vieh, worintter 
die Waulthiere fehr gejchäzt werden. Die Berge 
liefern Tannen, Buchen, Eichen. Bon den leztern 
wird eine große Menge zu den Werften geflößt. In» 
ter » Eomminges bringt überflüffig Weizen , Roggen, 
Safer und —5 ein hervor. Die Einwohner 
— Grafſchaft hatten das Privilegium, ſowohl in 
Kriegs⸗ als in Friedenszeiten mit den benachbarten 
Epantern auf der nämlihen Gränglinie mit erlaub⸗ 
sen Waaren frei zu handeln. Das ganze Land fland 
unter dem Parlament von Zouloufe, und xı Kirch— 
fpiele ausgenommen, die zu Languedok gerechnet 
wurden, unter der Generalität von —*0* In geiſt⸗ 
lichen Sachen — es unter den Biſchoͤffen don St. 
Bertrand und Lombez; in Militaͤrſachen gehörte der 
vößte Theil zum Gouvernement von DBearn und 
Kavarın, der Keft zu Guienne und Bascogne. Jezt 
gehört es zum Bezirke von Et, Baudens, im Depars 
tement der obern Baronne. 


Commune della Castellina, (il) ein Mar- 


quifat im florentinifhen Etaut, im Herzogthum 
Toffana. 


Como, (oder Chum), eine alte Stadt in einer, von 


Bergen umgebenen Ebene, an einem Arm des von 


‚ihr benannten Sees, im öfterreihifhen Mailand, 


(jest Departement des Olona, in der italien. Repub⸗ 


be). Sie hat 12 Pfarrkirchen, treibt guten Handel, 


und ift wohl beivehnt. Hier wer ein Bifhoff. Sie 
hat gegen 15000 Menfhen, umd war Hauptort der 
vormaligen Braffchaft gleiches Namens, 


Comora Correa, Fletken am Zejo, in der Land» 


fbaft Eſtremadura, in Portugal. 


Compiegne, Stadt von 6359 Ceelen, in Jole de 


France, jezt Hauptort eines Bezirks im Departement 
der Dife, in Aranfreih. ie hat 1476 Feuerftellen, 
und hiegt in einer reigenden Gegend, am linken Ufer 
der Dife, die eine halbe franz. Meile weiter unten 
die Aısne aufnimmt, 17 franz. Meilen nerdnierdöfts 
lid von Paris , unter Dem 20°, 29° ,. 41” der Fänge, 
und dem 49°, 24’, 59° der Breite, theils auf einer 
Beinen Anhöhe, theilsanderen Abhang. Die Strafen 
rn meifteis eng , aber N ag die Haufer ſind hoch. 
ie Epagiergänge find ſchoͤn, und haben fchöne Yu 
ten. Der Ort if nad) alter Art befeftige, und 
87 Chore. Es ift bier ein fhönes Echloß, und 
Sie 


eu wi 2 ek aM en 


‚Gom 


er 


die ſchoͤne Bruͤkke ber die Oiſe iſt audi merkwuͤrdig. 

Die Stadt hat 4Pfacrtirchen und ein Hoſpital, wie 
auch vormalige Kioner. ‚Die ehemalige Ablei Kt. 
Eorneille war mit Reliquien verfehen,  Vormals war 

„hier eine Flekzion, eine, Vogten, eine, Forſtammer, 
ein Amt u. ſ. w.. Der haupſptſachlichſſe Handel ber 
Stadt beiieyt in Wolle, Holz und Gerreide. Es 

waͤchſt in de end, viel Wein, der aber nıcht ſtark 
verführt wird. er bei der Stadt. nahe liegende 

ald foll der größte und ſchoͤnſie in Frankeeich ſeyn. 

Compostella, (oder Santiago, beim Abulfeda 
Schanljakub), Stadt, zwiſchen den Flüſſen 
Gar und Sarela, die ſich eine halbe ſpaniſche Meile 
von bier, unter dem Namen Xıo del Arzobispo, ver: 
‚einigen, im Königreihe Salicıa, in Spanien. Sie 

t ı2 Diarrlirdhen, 7 Moͤnchs-⸗ und 5 Nonnentlo⸗ 
ler „und 4 ofoitäler, unter welchen das anfehn« 
liche Hoͤſpital für die Pilgrime iſt; fie iſt 
auch der Siz einer 1532 gejlifteten Univerſitat, eines 
a erihts und cines Erzbifchofis , unter 
em ı2 Biſchöfe fiehen, und der jahrlich 80,000 

‚ Dufaten Eincunfte hat, In der Kathedralkirche ift 
ein, heiliger Leichnam, Ä 
ompreignac, Flekken von 380 Feuerftellen, in 

Marche, jet im Bezirle von Souterraine, Depars 
tement der Ereufe, in Frankreich. ! 

Comps, Pfarrdurf von 739 Seelen, in Provence, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Dras 
‚guignan Departement des Bar in Frankreich , zwi⸗ 

hen betrachtlien Bergen. Bormals war hier eis 

ne Malıheferfommenthurei, Der Zunge bon Pros 
vence mit 7000 Livres Renten. Bei dieſem Drie 
findet man Chamten, Pettinten, Amneoniten und 
Sryphiten von einer umbelannten Art. _. 

Co 3 * eine Baronie im der. Grafſchaft Tiperary, 
in Irrland. 

Conaght, (oder Connaughr), eine Landſchaft, 

. in Jrefand, welche ehemals ‚ein befonderes Reich 

„ausmacte. Diefe Landſchaft iſt in einigen Gcgens 

„deu; franhihar, an andern aber morafig und mwaldig. 
Sie enchält. 43 Baronıew, zo Alehfen, 330 Pfanen, 
‚amd ift-in fünf Braffchatten eingeihelitt. 

Eonensacih o, Kleiten, Haiptort eines Diflrifs in 
ber, Provinz Aoila, in E panıen.. RE ER 

Concarneau (lo weq), Stadtchen bon 2200 Gees 
fen, in Bretagne, jest Hauptort eines Kantons im 

j re von Quimper -Departement Zinisterre in 

Frantreich/ mit einem Haven auf ‚einer. ‚Heinen ns 
el ander Sipküjte des Landes, im Hintergrunde 

. Bud, Au diefem Staͤdtchen find a Kirchen, 

„ein Meines Areal, ein Meines Pulvermagazin , 

F etwa 150 Bauſer. Die Einwohner beſchaͤftige 

mut dem Sardellenfang. * 

Coweepeion, Ian, Zielen von 444 FJeuerſtellen, 
in eine an Setreide und. Weide fruchtbaren Gegend 

in der Normandie, „jest im Bezirke von Domfront, 
Mepariement dep, Drne ı In Frantreich 

d meornieh fein yon 06 Feuerſtellen in Limois 

jege it Begirke,bon Mperches „Departement der 


* 
4 
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Conches, Gtädtchen voh 2259 Ceelen, in der 
Normandie, jezt Hauptort eines Kantons im Bes 
sirte von Evreur, Departement der Eure, in Frank⸗ 
reich. Es hat 500 Zeuerſtellen, hatte vormals den Titel 
einer Grafſchaft, war Hauptort einer Elekzion, Gis 

. eines Amtes, einer Bilomto, einer Mairie, eines 
Polizeigerichts eines u ic. und liegt: auf 
dem Nütlen eines, Berges. Es find hier 2 Ararcs 
kirchen und ein nach alter Art feftes Schluß. Bors 
mals war hier eine berühmte Benediktinerabter der 
Kongregazion von St. Maur. Die Abtsjielle war 
eine ehemalige königliche Kommende mit 30,000 Liv⸗ 
res Renten. Die Herr — 5* gehoͤrte vor der 
Nevoluzion zur Graifchaft Evreur, die ein Eigens 
thum des Haufes la Tour de Bouillon war. 

Couches, feiner äluß, der bei Conches in der 
Normandie, jest Departement des Lure in Frank⸗ 
reich, entſpringt und in den ton fällt. ' 

Concordia, eine Meine Stadt an der Eecchia vor⸗ 
mais mit dem Fürftenthumstitel, im chemaligen 
Herrzogthum Mırandola in Dberitalien (jezt Dep. 
des Panaro, in der italienifchen Republik). 

Concordia, Etädthen am Fluß Lemne, Hauptort 
eines Bisthums, im vermals venetianifiben jezt 
gleichfalls oſſerreichiſchen Friaul, in Öberitatien. 

Concursault, (oder Goncressaulet), Gtädt« 
Sen von 50 Feuerftellen mit einem &clofe, vor» 
mals der Eiz eines Amts und eines koͤniglichen Ges 
richts, im einer fhönen fruchtbaren Gegend, an der 
grofien Gaudre, in Bern, jest im Bezirke von 

ubiguy ⸗ Departement des Cher, in Frankreich, 

Der Ort war vor Zeiten betraͤchtlicher, wurde aber 
in den Religionskriegen ruinirt. 

Concourson, Flekken von 89 Feuerficllen, am 
Klüächen Lanon, in einer waldigen Gegend, wo 
Steinkohlengruben find, in Anjou, jest im Bezicke 
von Caumur, Departement der Mayne und Loire, 
in Frankreich. 

Concrenuer,.‚leflen von 180 Feuerftellen, in 

Voitou, jest im B zirfe von Blank, Departement 
‚des Indre „ in, Feankreic.. 

Conoressaut, . Concorsault. 

Condatr, Pfarrdorf von 144 Feuerfiellen , am linken 
Ufer der vezere in Perigord, jest im Bezirke von 
Montignac, Departement der Dordayne, in Frank⸗ 
reich. Mormals war ‚hier eine Malthefertommens 
thurei der Zunge von Provence, mit 10,000 Livres 
Renten, 

Condat-en-Teniers, FTlekken von 346 Feuers 
ſtellen nicht weit vom Fluſſe Ruc, in einem an Ge: 
‚treide und Meide fruchtbaren Gegend, in Auvergne, 
jezt im Bezirke von Murat, Departement dee Can⸗ 
tal in en % Die biefige Luft wird für ſehr 
—* gehalten. Die Einwohner treiben ſtarke Vieh⸗ 
zucht. 


Coude, (oder Cand&), ‚Lieiner Fluß in Quercy, 
"jest im Departeınens. de ‚dot in. Zrankreih. Er ent» 
uns i i fpringt 


! 
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tat bei dem Dorf Belmont, nimmt die Fere auf 
und fallt, nad einem Laufe von 5 bis 6 fr. Meilen, 


in den Aveiron. 
Conde, fehr fette Etadt von 600 Feuerflellen, an 
‚der Vereimigung der Haisne mit der Schelde, in ei⸗ 
ner — fumphgen Gegend, in Hennegau, jest 
im Besirte von tenciennes, Departement des 
Rorben, 2 fr. Meilen nordoͤſtich von Balenriennes, 
in Aranfreih. Die Stadt hat 3 Thore; ihre Strafe 
n ind ſehr unregelmäßig und die drei Plaͤne unan» 
bnlih. . Bormals war ein —— hier. Die 
eſtungswerke find ſehr unreq ig. Das Schioß 
eht zwiſchen der Stadt an der Ete.ie, wo ſich die 
den Fluſſe vereinigen. Es if fehr ımregelmäßig 
ebaut und befteht aus ro alifrankiſchen runden 
urmen. Was die Feſtigken diefer Stadt nody am 
meiſten befördert, find die Ueberſchwemmungen, die 
au jeder Zeit bewerkſtelligt werden können, und faR 


- bie ganze Stadt umfajjen, 
Conde, letter von 250 ‚ am Fluß 
wigne, ineiner fruchtbaren Gegend, in Perche jest 


m Bezirfe von Rogent » le » Rotrou, 
ment des Eure und Yorr, in Franfreich. 
Conde, Flekken von 405 Feuerſtellen am Eher, in 
Barois, jest im Bezirke von Barrles Duc, Dep. 
Maas ın Frankreich. Es if hier ein Hofpital mit 


einer Kapelle. 
Conds, Flerlen von 224 Feuerflöllen, am Ion, in 
der Normandie, jezt im Bezirke von Vernenit, Des 
ı partement des Eure, in Frankreich. 
Conde-la-Ferte, #lelten von 613 Feuerftellen,, 
: hart an la Ferte, arm linken Ufer der Marne, ın 
ries Champenoiſe, jest im Bezirfe von Meaur, 
' Departement der Seine und Marne, in Frankreich. 
ondeon, gemerbfamer Zellen von 250 Fenerftele 
‘ten, in eier fruchtbaren Gegend, in Saintonge, 
jest im Bezirfe von Pons, Departement der untern 
Eharente, in Frankreich, 
€ondes, (in Blesois), f. Contres. 
Conde-sur-Noirean, Stadt von 3030 Geelen, 
in der Rormandie, jejt Synuptort emes Kantons ım 
este von Vire, Departement des Galvados'ın 
anfreihd. Sie hat 238 cuerſtellen, führte dor« 
mals den Titel einer Raflellaneı, und Legt am Fluß 
Roireau, in einem fruchtbaren Thale: Die Etadt 
zwei Pfarrkirchen und eın Hofoital. Man vers 
„Fertige hier Zub, Leder und Schneidgeſchirr. Bor- 
mals war hier eın fönigt. Gericht und eıne Matvıe. 
Eonde-sur-Vire, Flekken von 330. Fruerzeien, 
am Fluß Vire, in der Rormandie, fest in Beyrte 
—* St. Lo, Departement des Kanals, in Frauk⸗ 


r 
Condojanni, Staͤdtchen auf der Halbinſel Ealas 
tbelen,, 1 


Departes 


m Köni ir BB ge bat dern Zitel einer 
Grafſchaft, 3 Ya den und 2 Kicfter, ‘ 
Condöm, Stadt von 6917 Seelen, ın Eondvomois 


jest nptort eines 
rs m Franfreih , 


Ef Run 


im Derdiiemeirt des 
deuerſtelen, an der 


nanntet Landſchaft 
Do ad Hour, 
* * 


— 


"Con ro48 
und die Einwohner leben größtentheils von ihren 
Feldgütern. Sie hat zwei Pfarrkirchen, und ein 
Hoſpital, und war vormals Eiy eines Bisthums, 
wovon der Bifchoff , der 140 Pfarr» und 8o Atlinls 
kirchen m feinem Kirchfprenget hatte, 60,000 Yin, 
Einkünfte bezog. Wormals gab es hier eine Elekzion, 
ein Yandgericht , eine kandvogter, 3 Manns⸗ 2 raus 
enklöfter,, eın Gemmarium und ein Rollegium. 

Condomois, Landſchaft in Fraufreich, vormals 
mit dem Titel einer Grafſchaft in Bascogne, zwi⸗ 
fen dem 17°, 35° und 18 , 29° der Yange, und zwi⸗ 
ſchen 4432, 37° und 449, 25° der "Breite. Nordlich 
und mordöftlid trennt fie die Ganınme von Anges 
nois, ſuduch hat fie Armagnac, oͤſtlich Brullois und 
Comagne, uno weſtlich Gabardon p Gränzgen; fie 
* 14 fr. Meilen lang, 10 vVreit, und hat einen Flas 

eninhalt von ungefähr 90 fr. (32% Deut ) 
Q. Meilen. Die Baiſe und Gelife find, auſſer der 
rangmadhenden Garonne, die großten Flüſſe. Der 
den tft fruchtbar an Berreide, und bringe auch 
Wein hervor. Gegen Armagnac zu ı er Hark und 
ver zu bauen. * gehört Condomois theils zum 
Depariement des Gers, cheils zum Departement des 
Lot und der Garonne. 


Condons. eine Baronie in der Grafſchaft Cork, 
in Seien, 
Condrienx, Gtadt von 643 Feuerftellen,, vormals 


mit dem Titel einer Baronte, am Zube eımes Hü⸗— 
eis , am rechten Ufer des Abone, im Pnonnois, 
ezt im Bezirke von Lyon, Departement des Rhone 
in Frankreich. In der Stade fd eine Pfarttirche 
und ein let nebft mehreren aufgehubenen Kilos 
fern Beidertei_@eichledhts. 8 der Gegend wäh 
vortrefflicher Wein. Die Einwohner befhäfiigen 
fidy ſtark mir dem Schiffsbau und der Kahrt auf 
dem bone. 

Conegliano, (lat. Conelianum), vormalige 
Präriur und Flekken in der Trevifer Mark (vormals 
venetiamſch, jest im ofterreichifhen Sireisamte Tre 
vifo) ın Dberisatren; er iſt vollkreich und nahrhaft 
und liegs beumYrfprung des Fluſſes Mutego. 
ontıgnomy'Werg, im'der Genferrepublit Gezt 
Derartement des veman in Frankreich) Öflib von 
Genf, 367 Fuß uber dem Genterfee erbaben ; er ent» 
halt in Thotlagen vielen‘ Erikallinifiben Syos, deſ⸗ 
ten dünne feidenartige Gtreifon kbon glänyend find, 

Cuntlans, Dorf von 347 v eelant; in Torhringen, 
jezt Hauptort eines Pantons iin. Bezirke von Br 

der Moſel, in Frankreich. In 

Conflans, Städtchen von 1913 Seelen/ im ESa⸗ 
veyen, jegt Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
Moutiero/ Debartement des Montblank in Frankreich, 
vormaliges Marguifat, am Zuſammenfluß dir Iſere 
und der Arly. Natur und Kunſi machten den Dre 
zu einen feſien Gebirgepaß. w 

Conflans, (oder Conftens), Lanpfaaft,m 
Arantreih, vormals mit dem Titel; einer Mraffaft 

and einen -Diguerie, er ——— —— 

A4* und 200, 15% der känge und zwi a, 
und 420, 43° der Breite. Segen Korn. bie de 

anguss 
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Langıredot, 53* Oſten das eigentliche Rouſſellon, 
egen Suͤden Katalonien, und gegen Weſten Caps 
e und Eeidagne Äramcaife zu Grängenz fie ift 8 fr. 
eilen lang, 4 breit, und hat einen Flächenin halt 
von 9 deutſchen dratneilen, Wegen ihrer Tage im 
den Pyorenaͤen 1 fie ſeht bergig,. doch a die 
Thaler fruchtbar, und die Weiden portrefflich. Der 
Teih, der das ganze Yand ver ‘ nady durch⸗ 
ieht, iſt der emaige —— 6 Nest’ ge» 
ört Conſtans zum Bezirke von Prades,, im Depars 
tement der oͤſtlichen Pyrenaen. 4 
Coullans, Pfarrdorf und ſchoͤues Schloß und Gar⸗ 
ten, am Abhaug eines Hugels, an der Vereimgung 
der Marue mut der Seine, nahe bei Chatenton, % 
franz. Meiten fudöftlib von Paris, jest im, Bezirke 
von Bourg⸗ la⸗ Keine, ‚Departement von Paris in 
ae Diefe Anlage gehörie ſonſt den Biſchoͤf⸗ 
en von Paris. ” 
.Conflans-en-Bassigny, eg von 59 Feus 
eriellen an der Bereinigung, mehrerer kleinen Fluͤſſe, 
worunter die Kanterne die größte ift, in Barrois, jezt 
im, Bezirte von tureuil, Departement der obern 
Saone in Frankreid. Auſſer der Pfarrkirche iſt hier 
ein vermaliges Franziskaner» und ein Nornenflofter. 
Ehemals war au hiet eine Föritgliche —56 
.Conilans sainre-Hondorime, Flekken von 
248 Feuerftellen, am rechten Ufer der Seine, nahe 
‚bei dem Einduß der Dife, in —— jezt 
im Bezurke von St. Fermain, Departement der 
Seine und Oiſe in Frankreich, Man hatte hier den 
Leib der heiligen Hohorina, RER 
Confolens, (Confolans, Confoulans), 
Etädtcben von 2045 Seelen, in Marche, jet HYdupte 
ort eines Bezirds, im, 
Frankreih. Es har 560 Felerftellm, mid liegt am 
‚der Vienuo,an ber Granze von Poiton. Die Stadt 
hat 2 Borftädte, und a, NH en, und war vor⸗ 
mals der Haltplorı eurer Elefzion und einer Grafſchaft. 
Congleron, ein Marttflekken in der Landſchaft 
Eleiter, in England. SA 
Gongre, Pointea Congrö), eine Pandfpize 
auf der Weffeite der frangofijxh = wefiiudifdgen Inſel 
Mariegala Kur 


nie. », , i A i 
Congrıer,. lellen von 206 Feuerftellen , in Ze 


„jest im Dezitie von Eraon, Depariemient der Mapinne, 


. rei. ' 9* 
Congues, (in Rouergne) fr Congues. : 
Com, | den. Gun eo, Come u m), eine wohlgebaus, 

te, angen und feite Stadt , bei weicher fh die 


„Rue ind Bello vereinigen, vormals Haupt⸗ 
„Ort der 5* gleiches | —— ine Zi weites 
iemeiit-in Hberitafien (jege Departepncht det tler 


Ey ih). ‚Gie hatte eine Kollegiatticche , 
ne Uarrkirsen. ein Eolleakim. ve fu 77 
* 









3 Nennenflöfter... - Ak 
Conigliss * eine re ME der A Maz⸗ 
Li, — A ı mit 1800 Atuerftellen. . 5* 
‚Zeiten au, Teck ikläer' sehr 
$ Me 8 Sideniq t Fun 
R , ale Der Teufifihfang 


' 


een: dec, Eharetite in 
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der Gegend deffelben war ehemals viel einträglicher, 
—— — da er nur noch einen Ertrag von go00 Dutka⸗ 
1 

Gonil ie, (oder Conlie), Zielen von 200 Feuer⸗ 
frellen, in Maine, jegt im Bezirke von Mont; Dep« 
der Sarte, in Frankreich. 

Counlre, #leften von 1405 Seelen, in Maine , jest 

‚Hauptort —— im zen von le Maus, 
p. der Sart in nireih. 

Conlıiege, Sietfen Riga Ceelen, in Frandes 
Eomite, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke 
re atılnier, Dep. des Jura, in öranke 
reich. 

—— eine Baronie in der Grafſchaft Limerik, 

and, in : . ' B » 

Connede, Flekken von 200 in Maine 

ger von Eoron, . der Mapenne, m 

\ r . . 


Connerray, Flekken von 256 Zeutrfiellen, am Zus 
Suigneh 4 An angenehmen * tbaren Gegend, 
in Maine, jest im Bezirke von Mons, Dep. den 
arte, in Frautreich. Bormals war hier ein Salz⸗ 

- haus und eın Finanzbureau. 1. r 

Connor, eine Fleine Stadt, im der Srafſchaft Anm 

„trim, In Yard, deren Bisthum mit dem von Down 
derei ift. a ER BERG 7 > Eee PN ET > 

Connte, Zlüßchen in Franfreich, das bei Artenay im 

. Wald von Orleans, jest Dep. des Loiret, 5*55* 
und nach einem Laufe von 7 bis 8 franz. Meilen bei: 

— A — Loir * EN. et 
ouquwes; von 1591 ‚ Im Languedof, 
Ka gewas eınes Kantons im Bezirke vou Carr 
eaffolle, Dep. des Aude, ir Kranfrcich, mit 358 

> Seuerftelten ;; zwifchen Bergen, an einem Bade. 

Conquer, (Congnes;, fen von 806 Geelen, 

in Hey-jejt Hauptort eines Kantons im Bes 
äirke von Kodes, Dep. des Aveyron, ın Frankreich, 
auf einer Anhöhe, ı.franz. Heike -vom Imken ulfen 

‚Des Lois. Die vormalige Abisnelle, eine königliche 

Aummende, 10900 Yin, Renten ein.. 

— le, Stadichen mit einem kieinen Hafen, 

an ‚der: werlichen Spizze von Bretagne „jest im 

J e von Breſt, Dep. des. Finisterte, in Frant⸗ 

xrich, Der. Inſel Queſſant gegenuber, von der es 4 
und eine halbe Meile enifeint.: , —— 

Cougquista, Flekten, (des Marquis von Earpio), 

“im Köorigreich Eordova, m Epanien- © - 1...) 

Comyuitstw, Marquifat in der Landſchaft Eſtrema⸗ 

— in zum « * 
owseoranms, C(Coder Ooumeran), Landſcha 

wormals Befomme, in oe An Frankreich, zwis 

«fen: as 20° und 499, 4. der Länge ‚umd yirifchen 
42°, 41° und 43°, 3’ der Seeite, m — von Küs 
‚„galonien,, Arragonıen. Foir, tanguedoef und Com— 
minges, 9 franz Meilen lang, und ungefahr eben 
fo breit, und"intt einem Ilaͤchemnhalt von ungefähr 
31 d en Q. Meilen. Die Fluße And die Ga⸗ 
renne, die um welter Ende flieft, die Salat 


“nd Mehrere Wädre. Das Vand ıf wenen feiner 
in den Wyrenaen "fehr- bergig / un Pavohher nude 
genug 


Con 


tozv Con 


enug — aber deſto reif; * Meide, ſchoͤne 
Akne und in Den ‚Blüßen ſchmakhaſte Fiſche, bes 
ders Forellen, Jet gehört Tenſerans zum Wer 
yirte von Su Girens, Departement Des Aruege, 

Gons.ta-Grandville, vormalige Herrihaft in 
gerhringen, jest im Bezicke von Yunevalle, Dep. 
dev Meutte, —— Cie wur vormals mit 
Herden Pierre» Pont vereinigt, und harte den Tuch 
eines Marquifats. 

Coustances.f. Cortauces. 

Constamri, ielten, ı Cpanifhe Meile von Tars 
ragena, mit x Pfarrlirhe und 4 Kloperu, im Fürs 
frenthum Eatalonien, in Spanien. 

Constantinn, großen Alekten in der Eierca Mo⸗ 
rend, mit einem Kaftel, 3 Pfarrkirchen, 3 ‚often 
und ‘3 Hoſpitaͤlern/ im Koͤnigreich Gevilla, in Epa⸗ 


nien. 

nsuegra, großer Fleflen am Fuß eines Berge, 

8 8* P — und 3 Klöftern amd 2 verfafleiten 
Gaftelen , im der Provinz Koledo, in Epanien. 

Contest, Fiekken von 203 Feuerſellen am rechten 
ufer der ayenue, iu Maine, jest im Bezule von 
Mayenne, —— der ane, in Frankreich. 

“ Contevillke, ne von —* Feue ſiellen/ an Den 
Mündung ber in Normandie ,, Best. in.) 
zirke von Bontumenir, Dep. des Eure J —2 — 
reich. 

ti, fe Cont 

Seren » — von 224 Feuerſtellen, in einer 
fruchtbaren Gegend im Anjou, * im Bezirke non 
— Departement der Maine und Loire, in 


—— I Conaes), Flekken „von 1408 2 
Kran * 


Gontres, 
in Blefois, jest Hauptort —— een 
‚von Blois, Dep. des Loir und Bent N; 
mit 256 geuernellen am Bad —* Ike 
‚frucdtbaren Grgend, 
Contrasta,f. Valenca, 
xevirle, Pfarrdorf von 126 Ferrerftellen, 
— an air, etwas IB einer ‚Quelle in’ Yorbritts 
en, jegt im Bezirke von Darnen, Dep: des Wasganı) 
— > Der Ort i wegen eier feifenhältis 
, kafkartigehi Ind mit Altalı geſchwaͤngerien Huelle 
Cham , die fart befucht wird. Bei der ie at 
„eine Kapelle, die ein adgaft geſtiftet hat. 


i, eine "Heine Stadt im Finjten um Gas 

Conta "m Königreihd Neapel, im nern EHE von 
Jialien. 

Contwig, Dorf von 780 Geelen, im —— 


Her zog gehn Zweibrüffen, jeit Hauptort eines Kähr 


—* — mm ——— von on qweih vutfen, Dep. des Dans 


nersbergs, In Frantrei 
Conti), Städthen von 759 Seelen, in 
Cause jezt — 2 eines Kantons im Bezirke 
von Amiens , Dep. der Somme, in Frankreich, 
mit. 158 Aeuerftellen mit Inbe egriff zweier Weiler, 
‚vormals mit dem Titel —* REN in 3 One 
seigeuden"@egt ‚am Bad S 
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Cont y„Landfpizge auf der Südoftfeite der franzoͤſiſch⸗ 
an Sa ka a — 
Conız, Dorf„ven 351 Ceelen, in Kortrier, jezt 
Hauptort eines Kantons im Bezirke vun Trier, = 
der Sarre, in 55 eich. 

J— N ech 65 el, 

a a) nd Flekken auf einem Verge, 
der, bon des ende ben Ba 
der. orig la Dana, in — 

Conway, (oder Ober-Conway), 
einer roͤmamiſchen Gegend an der 
Flußes gleiches Nantens, im Zürken 
in England; er har einen guten Haft 

Conrza, (Compsa), — st 

— ieco (jenfeitigen 







rei m unten hi In von 
fanto ıdus 


— 7) ar den F t 


ee zletken von 296 3 T 


in — 
„jest im Bezirke von Uzerchee Er m 


er. mal, in 






Frankrteich. 
Copet, (oder St. Julien de Ar e "Besen 

von 338 -Feuerftellen, in Keen © — 
in Auvergne, jezt in om, Tip. des 
Puy de Dome, in Fran . m 

N Coppet, 5* | Im ber Wer, —* 
— ; — —5— EN (e eines u 
eine Tre erkcht aus. erjeiben gehört Das 
Erädtihen oder der ofene Eorpet, Sr Gens 


fer» Gee, welches rt und Fiſcherei a» Küche 
Coppins, ha,cine fleine, an Gemeide und 
‚feuipteäte Infel. an der Wenküfe don Mittel 


iR wor, Heine Jofet use ‚Küfe der er 


re unitert, in 
dm, vulfan Ir r Di, Kl ber — INERN Seite des 
a „Dir te Tomte gegenhber, In Auvergne, jest 


ivte von Elermont, Dep. des Yuy de Deine 
h — Sein @ipfel F mit lernen — 








I gr N go A, Kur * a —5 
ajt alt“ de 

} — er ha 2 — 
ni u & —— 85 
ee rd See San — auzt. Die 
883 — fs Keine ver Die * 
— (oder, af 







id 


Der 10, $ 
Site vb) r kleinere a 
‚md —— eil. Beide 5 
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Bruͤkke zuſammen. De ri tühgsjweig der 
——— And. Me BEER * J jr et ein 
roßes mebimade vi. 
fen: man a 
'andhäufer, — 


mals war bier —* al % tei, eine Kaftellanei, 


eine Ni fine agdha 
eine ——— Bei Ki i Ki 1200 Liv. 
Renten; eın Malt. —3 und ein Schazmeiſter⸗ 
Amt der Zunge kreich mit 10000 Liv. Reis 


—* ein Au — ein Francistaners und 


83 ———— von eben Eecten) in Amino, 


auptort eines Se im Bezirke von Amiens, 


Br? 


— und liegt am * Ufer der Comme, > 


fi Bar 9 Seine 
— ſchoͤne 
8 md Bärten. Vor⸗ 


—— ⸗ 


Cordil ** 


Cor so 

Beꝛutte von Arnay⸗ le ⸗ Duc , un fallt mach. einem 
"Laufe von ungefähr 6franz. Meilen, etwas — 
Auten in den Arrour. 


irfe von Beaume) es Doubs in Franfreich. 
jemals war hier ine berühmte BiRtergienferinnen: 


tei. 
Corcieux, Steffen von 11743 Seelen, in Lothrins 
u Rh Hauptort eines Kantons im’ Bezirke von 

int s 


Dep. des I nd in Frankreich. 
—— Stadt von 2303 Geelen , in Yanguedor, jest 
re 


uptort eines anna * Bye bon Baillac; Dep 
einem 


(en ee; auf 
* ai, 


Corcelles (in Maine — — — bist 
‘Corcelles, Dorf in grande » Eonite, jegt im Ber 


—— der — 

A * in Suͤdamerika, ut —2* ſie er⸗ 

von Norden na Peru und 

Sit er an die 2 ellan i 
our de Göräswan ‚der 


Meines 3 sc an unf Pfarrkir Cordouan, 

% u En auch lzhaus/ ein kleines gelegtum Thurm von- Kordouan); ein fehr —— mit 
e —5 ——— der Kongtega⸗Blildhauerarbeit verzierter Leuchtthurm einem 
on von Et, ae a e it groß aber niht Felſen, dem einzigen Ueberreſte einer überfehwenums 
#: ee —8 enten und ten 2 * Bas auch als Hatbinfel Untit dem 
— * Sn 4 Siönorhet anden ſich Feten gehatigen haben“ fol, wor 
Setume ente Inte auf hilfpapier oder Baumrinde; _ der Mündung | —— er Girende, unte m 26°, 
eide f Häute geleimt, und verwiſcht. Eins 29’ 22% der Fe und ade ri 15H M. Breite, 
ift der — des Kloſters. Dieſe Stadt war 17 Tram ns nordweſt urdeaur in 
— Frankre Er if eine * u en ‚der 
"Cor —* Gebirge in Sanaurbek,. 4 FEehereich 5 3 Stof Ai nd Kapelle, ſchoͤne 
ebt dem h 3— den kle und 3 * 2 und dal. 

3 —— at — iin * fd, hat. * 8 gir e von lEſyare⸗ 2 

me, "Devortemene ge ide, in —* 


Eorbieren, n Provence Coüfbters 
Corbigny, gm ie vn y 
am rechten‘ Ufer der Ponne, in N jest im 
> Departement der Nievre, in Frank orınals 
ale er eine Benediftinerabtei ' nd töftclle 
e fonigl, Kommende war mit 75000 —5— un 


——— Flekken von 2315 Seelen m Sit 2 
Hauptort eines Kantons im Betrfe 
> glamerg, Departement, der Nieore, in Ftant- 


—— 8 (Corbeny oder St. Marcofıl- de- * 





Carbon Courbons, oder —— Land⸗ 


he, in Frantreih, der 45 Purreien in 


; ud wovon Mortagne die auptſtadt 
* u ie. Bezirke von agne, 
2 Mt antrei 7 x 
Se aa BT —T 
re, iu f 
es, mn B ne im 
Re J ei 


erſtellen, nahe 


Cordoyn, j a Im en in —— welches in ſei⸗ 

von Rorden nach Süden 
20% Ken und von u nach Weſten 173 Meilen 
(jede zu 6666 Bath Ellen Ee hat. 


Die Liftei t, der ** Eh furz, —* er 
gemeini ed nicht er Monate währt, die Oſt⸗ 
winde d im er ſehr heiß und der Bes 
(uber fol ale“ u Barmen naditheifig: "Die 
\ 3 beſteht aus’ birgigen und — 
Theil und en en Be tie Bnäadalauivir. 
Der gebir iR alır der örtlichen & edes 


IR FR al * Ar beteht aus einer, Reibe 
erge, Cierrä morena denahnt ; welche ra 


Bi I ' —— ſonſt in‘ © panien 





Ins he & fehr erh erhaben Aund 
—————— * ir ar. u fand 
8 a roße en * arte Gteis 
Eine, *9 —— n. Die 
Be En YA in ia — 
— — Bet en, find ir en gleich» 
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Zu Gi d harten Ghrteh, 
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‚Cor 
Sie find nicht groß, aber Länglicht und neben einen 


men Geruch und find gefünder, als die ges 
Be der Zitronen. In diefem bergigen Theil 


ft liche Bäume, als Morten, Vens 
⏑ RR, verfertigt were 


den, Richten, &a 


etwas falzig. 


c 


0 
aus deren ‚ganz — hr ‚ wilde Olibenbau⸗ 


e; man ſammlet vielen und jehr guten Honig; die 
—— in fehr betraͤchtlich und ergiebig. Die 
hä en haben binläugliches Futter und die 
großen erden mit ihrer vortreirlihen Wolle 
erſe zzen den. Mangel an Getreide. Das Eorduantes 
der, welches aus Bieaenfeiten bereitet wird, hat 
von der &tadt Eordova den Namen erhalten. Aus 
andern weichen ederarten (Hadanas ) verfertigt man 
Tapeten mit Vergoldungen und Gemälden. Die 
Berge eritreften ſich nicht allenıhalben pis an den 
Klub, fondern in verſchiedenen eg ve giebt es 
zwiſchen denjelben und dem Fluß Ebenen, welde 
Wies wa und Weide haben. Der obere Tbeil der 
Landſchaft hat eınen fehr guten. und bejiern Boden, 
als die Landſchaft Valencia „er ift aber, noch Lange 
nice binlänglih angebaut. Es > fehr 5* Saůz⸗ 
werke vorhanden, als im Diſtrikt des leklens Eſpe⸗ 
jo und gu Rute, Man rechnet, dab die ganze Land⸗ 

chaft jahrlıh 3 Millionen Fanegas Berreide baut. 

ie Vieh = und Maſtzucht ift gr Die Prerdezucht 
iſt gut. Der größte Fluß des Landes iſt der ſchiff⸗ 
bare Buadalquivir, welcher zum Cechandel Antah 
giebt und bier die kleinen Fliünie Berbezar, Guadia⸗ 
t0 , Guadabarbo, Guadamellato, Nrenales, De 
fas Leguas und Guadajos aufnimmt. Yezterer ıf 
Der zmeite große Fluß dieſer Land⸗ 
ſchaft ıR der Genil oder Zenil, welder von Dften 
nah Weiten fliest und die Fleinen Fluſſe Burriana, 
Kianzul (welcher falziges Waſſer hat und Cabra 
aufnimmt und unter Yalma ih mit dem Buadals 
quivir vermiſcht. Eie Einwohner diefer Landſchaft 
find theils reich, als der Adel, die Seiſtlichen und 
einige wenige andere Privarperfonen , theils ſehr 
arm. Die festen verlajien in ſchlechten Jahren, 
wenn das Getreide nicht wohl gerath, das Yand 
und betteln ın den benachbarten Provinzen. Die 
Beflger der vielen Landhoͤfe, welche im dieſer Lande 
ſchaft And, halten ihre Taglöhner felavifh und das 
dur b vermindert fi die Fevolferung der Provinz. 
Sie kann etwa 51950 waffenfaͤhige Mannſchaft ftel« 
len. Bon den Zehnten, welche dem König zugehö⸗ 
ren (Xercias reales), And viele veräußert; fie tra⸗ 
gen aber doch dem Konige noch jahrlich 15000 Rus 
negas Weizen und 7100 — Gerſte ein. Cor⸗ 
dova war in Altern Zeiten ein beſonderes arabifches 

b i » 

FE (deals Corduba, beim Abulfeda 
Korıhobal und von den Römern Colonia 
Parricia genanut), Zen vorgenannten So» 
wigreichs, am Fluſſe Buadalquivir, ‚uber, weld;en 
eine alte, von den Arabern erbaute, koſtbare Brut⸗ 
te führt, die 3604 Ellen lang, 9 und.z halbe Eile 
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d ohne das Beländer ÄRAm 
a Same 
| — 
ie nut einer alten Ma ser umgeben. Si⸗ 


at 
Martiplaz Eurrabera Fu uͤnſe ynlicher 
— Stotwerle hoben 

€ 


umgeben, Das Gebäude des hiefigen Yuc 
—— iſt En Ainiaer —R 2» g mi 
unfte des hieſtgen Biſcheffs ſchot man auf 120000 


Dutaten. Die Kollegiatfirhe hat einen | und 
‚22 Euuonich; erfierer bat 200 Dufaten und Die 
tert Die Halfte Eintünfee. Die Karhedraflirche ı 


em merkwurdiges Gebäude. Di: goldenen und file 
bernen Gerächibeften und Koftvarkeiten derfelben 
find von hohem Werth. Bei de-jelben ift ein Pa 
ner Garten. Das Domtapıtel beſteht aus 8 Doms 
herren, deren Einkünfte fi von 2500 bis auf 
Dutaten belaufen, 20 Canonicis, deren Eintbufee 
1500 bıs 5600 Dukaten betragen, ‚zo Vräbrndariis, 
von denen jeder 2000 Dufaien und 20 halben Präs 
beudarus, bon dein ieder 1000 Dufaten Einkünfte 
bat. In der Etadt find 16 zirchfpiele, 16 Mondes 
und 20 Monnenlloger, 2 Eellegien, darin Philofos 
phie und ee und die x ättenlehre gelehrt wird, 
2 Waifenhäufer, 16 Hoſpitaler un) ein Zuchthaus, 
ie gewigjen umd ungewiyien Eintünfte der Efadt 
betragen jährlich — 20000 Dutaten. Sie zahlt 
an den Konig Jährlih 1,656876 Reales de Bellon, 
die Tabaksabgabe nicpt mitgerechuet. Es woh⸗ 
nen bier viele * ‚von Caſtilien and ot ene 
CEdelleute. Man findet hier eine Eeieenmanufaktur, 
welche einfachen und gedoppeiten Taffet, Samınet 
und Bänder liefert, eine Zwirn» Manufaktur und 
eine Manufaktur grober wollener Tuer. Das Cot⸗ 
duauleder, welches aus Ziegenfellen bereitet wird, 
hat von diefer Stadt den Ramen erhalten, ie 
Handel der Gtadt und des geiuen Königreichs könne 
te wichtiger fenn, als er üt; doch ıft bier der ſtaͤrk⸗ 
fie Pferdemarkt in ganz Spanıcn, auf welchen ın 
die ſchoͤnſten audaluſiſchen Pierde antriffe. Die Ketr 
he von Bergen, welde auf der etlichen Geite des 
Fluſſes Guadalguivir iſt, liegt eine halbe Meile 
von der Etadt an. Ju diefer Gegend haben vor 
Alters die Zurde.oner oder Zurduler ihren Eis ‚ges 
habt. Der Etadt gehört der Difirikt los Vedt es, 
latelniſch er occia. Eine Merle won der Gigdr, 
am Zus der Sierra Motena, it die konigli it 
einer RE Beide (Alt: Kordova) Für 
die koniglichen Pferde, 


Core, Selen im Gebiete von Tivoli, im Kirdens 


ſtaate; er hieß ehemals Cora und gab den Bergen 
‚din Gore, an deren Zub er liegt, den Namen. 


Corcach (eine Braifhaft in Jrland) f. Cork. 
Corella, Stadt auf der Braͤne von Eoria, am 


Aus Alcamıa, am Konigreich Navarra, in Köpas 
ieh, hat nur 1 Pfartkirche und 3 Kloſter. — 
or 
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Corfe Castle, ein Burgflekken in der Landſchaft 
Derfet, in England, bar, ein, feſtes Schloß und 
ſchitt 2 Deputirte zum Parlament, .., . 

Coriuf. Korfu, s 2* 

Corgo, kleiner Fluß, der ſich in den Duero ergießt, 
in der Landfchaft Traz los Montes, in: Portugal. 

Coxia (Caurfum), fleine Stadt am Fluß Alas 
gon, im der Landfchait: Eſremadura, in Epanien, 

. mit a Pfarrkirchen, 2 Klöftern und a Hofpitälern. 

Sie ift der Big eines Biſchoffs, der jährlidy 26000 

. Dutaten Einkünfte hat, und der Hauptort eines Mars 
quifats, welches dem Herzog von Alva gehört. 

Corigliano, em Etadt in der Laudſchaft Ealas 

brien, im Königeeib Neapel; fie liegt an einem 

Hügel, der mit Vomeranzen⸗ Limenen » und- Citros 

nen» Dlivens Mandels und andern Fructbaumen 
aufs ſchonſte befezt if. Sie hat den Titel eines 

- % gthums. ı- Es; giebt bei derfelben Blei und 
'& u £T. i 

Corigliano, ein Etädtchen mit einem, Kaftel, in 
der —8* Otrando, im Königreich Reapel. 


Cork oder Goreach,. Grafſchaft in Irland, wer C 


die 18 Baronien, ı2 Flelen. und a82 Pfarrdoͤrfer 
chhegreift und ziemfich fruchtbar it. 
Corlay, Zelten von 1483 Seelen in Bresagner jest 
Haupiort eines Kantens im * von Loudeac 
Bep. der Rorbküften ‚-in Frankreich. 54* 
Cormeilles, äZieffen von 2230 Seelen in Nor⸗ 
mandie, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirk von 
‚Mont Audener, Dep. des Eure, in Frankreich. Er 
hat 565 Fenexitellen , war vormals. eine Baronie 
. und.liegt in _einer- fehr fruchtbaren Gegend, zviſchen 
‚den Flimen Touques und Rille. Es findihier 3 Piarrs 
‚kirchen und. eine vormalige Benediktinerabtei. Der 
Abi bezog 12000, Lvres Konten. Es wird hier viel 


Papier und Leder verſertigt, auch mit Getreide und: 


Leinwand ein anfchnlicher Handel getrieben. 
‚Cormeilles,.Zieften — Feuerſtellen in Verin⸗ 


Fraucais, jezt im Bezirk, von Pontoiſe, Def der 


Keine und Dife, in Frankreich. ' Ko 
‚Cormery, &tädthen von 169 Feuerſtellen und ches 
maliger Eis einer Koftellanei, am inken Ufer Des 
„Andre, in einer reizenden Gegend in Touraine, jest 
ſm Bezirk von Tours, Dep Des Jndre und der Lois 
“re, in Frankreich. Vormals war hier eine Bene 
dıftinerabtei. - Die Abtsjtelle trug 5000: Livres Eins 
Künfte. j 


‚Cormicy, Stadtchen von 256 Feuerflellen, franz. 
Belt vom Linken uf i 


er des Aisſsne, in gne, 

ezt im Bezirke von Rheims, ‚Dep. Der Marne in 

— 128 Vormals war hier ein Salzhaus und ein 
ürealı der 5 großen Fermen. ; 


. 
Lv 


Co» 2058 
Mc Aller - und Weinbau mib"großem Fleiß und vie: 
ter Einficht treiben. ER JE . 
Corne, Flekken von 400 Reuerjtellen am rechten Ufer 

des Amhion, in einer am Getreide, Weide und Wein 
fruchtbaren Gegend, in Anjou, iezt im Bezirke von 
‚Angers , ‚Dev. der Dame und Loire im Frankreich. 
An — Bezirke werden ſehr ſchoͤne Schieffer ge: 
graben, PER —F 
Corneillam, Flekken und vormalige ſehr alte Bi- 
komte, am linken Ufer des Adour, in Armagnac, jet 
im zn von Nogaro, Dep. des Gers in Frants 
rei * 
Coruoto, eine Stadt im (Patrimonium Petri) rös 
mifchen Staat, ‚auf einem Hügel, an defien Fuß die 
‚Marta fliest, Das. hiefige Bisthum iſt mit dem 
von Monte Fiascone vereinigt. . Außer der Cathe⸗ 
draltirche find hier ein Nonnenklofter ımd 5 Moͤnchs⸗ 
» ‚Höfter,. Die Einwohner nähren ih vom Delhandel 
und Getreidebau. 
Corneto, ein Staͤdtchen im Königreih Neapel, im 
untern Theil von Italien. 
ornigläano,‚eine Meine Gtadt, in ber ligurifchen 
Republik (Genua). in. Oberitalien. vs. 
Cornimont, $leften von 1701 Seelen, in Pothrins 
gen, jezt Hauptort Times Kantons im Bezirte von 
emirimont, Dep. des Wasgaus in Frankreich. 
Cornofi, Etadt von 415 Feuerftellen, nahe am lin⸗ 
- Bei Ufer des Allter, in Auvergne, jest im Bezirke 
von Elermont, Dep. des Buysdes Dome in Franke 
: reich, Ju der Parrliche war vormals ein Korherrn⸗ 


Cormomaäilles (Comu:Gallise),. Pandfchaft in 
Frantreich, vormals: mit.dem Zitel einer Braffchaft, 
dwiſchen za” 39m. 4® 20’ der Länge, und zwiſchen 
47° 40° und 48% 20der Breite, in Nieder⸗ Bre⸗ 
tagne, ‚wonon fie. den ſuͤdweſtlichen Theil ausmacht. 
Sie mat jezt den ſudlichen iL.des Departements 
von Finisterre und ein Grit von dem weſtlichen Theil 
nom Dep. ‚des Morbihan aus, und ift ungefähr 100 
DK Bee groß. Der Hauptort diefer Land⸗ 
8 t,.die.fonft auch einen biſchoͤflichen Kirchſpren⸗ 
gel —— iſt Quimper, fonft auch Eornouailles ges 
um ] 


aa \ 
Cornuaille, (La) Flekken von 24r Feuerſtellen, 


in einer ſchöͤnen Gegend, an ber. Gränze von Brer 
tagne, im Anjou, jest im Bezirke von Ancenis, Der 


partement der untern Loire, in Frankreich, 
Cornus, Staͤdtchen von oor Seelen, in Kouergue, 


jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke von Gaints 
Affrique, Departement des Aveyron, in Frankreich, 
in einer bergigen , aber befonders an Weide fruchts 


:,; baren. Gegend 


Cornwall,(Cornubia), eine Halbinfel mit dem 
Graffhaftstitel, in England, enthält ungefähr 960,000 
Morgen Land, 161 ele, 27 Etädte, Markt» 
und Burgflieften, - ungefähr 1290. Dörfer, 25,380 
Haufen, und 200,870: Menfhen, die Bergleute, 
welge zum Theil unter der. ‚Erde wohnen ,- mitges 
rechnet; "Dies ganze. Grafſchaft ſchilt zwei, und 22 

.i; iq . Fre x TEE X 
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Obr mo la im, Marktflekken von 1x08 Feuerſtellen in 
Normandie, jest im Bezirke von Bapcur, Dep. des 
Ealvados in Frantreid. A: 

Cornaux (oder Corneau), ein mohlgebautes 

ef in der Kaftellgnei Thiele im Fuͤrſteuhum 

Neuenburg, in Helvezien, deſſen Einwohner porzug⸗ 


Hu ref, "u h 


Ne ER TE 5 AT; Rande 


ihrer” 
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ihrer Etädte und Fleklen fhitten auch jeder zwei Der 
putirte zum Parlament. Sie ijt zwar feine der frucht⸗ 
barften Landſchaften Englands; es haben aber duch 
die Thaler viel Gras, und die Yandereien an der Kit: 


Cor 1060 


Meilen nordnordöftlic von Tulle, flieht durch diefe 

Grade, und fällt ı franz. Meile unterhalb Brives, 

De. Kipa taufe von ungefähr 10 franz. Meilen, iq 
ie Bezere. 


fie, welche mit fettem Seeſchlamm und einem ge— 
wiſſen Meergrafe gedunget werden , tragen viel Ges 
treide. Die Berge find reich an Metallen und Mi: 
neralien, und auf den Küjten it im Sommer ein ein« 
gräglicher Pylchardsfang. Man hat auch reiche Botd- 

turen entdeft. Die Kupferbergwerte find fo berrächt- 

ch, daß der Gewinn von denſelben ſich jahrlich auf 
160,000 Pfund Sterling beläuft. Noch wichtiger 


Correze, (Departement der Correze), 
eine Abtheilung Frankreichs, nach erwähnten Fluſſe 
genannt, welche den ſuͤdoſtlichen Theil von Pimofin 
oder Unter» Yımofin begreift, +299 frang. oder 10712 

eogr. QMeilen groß ift, und 244,500 Eimvohner 
at. Es ift in drei Bezirke abgetheilt: 2 Zuile, 
3) Uiel, und 3) Drives. Tulle iſt die Haupiftadt 
des ganzen Departements. 


nd die Zinnbergiwerte, welche jährlich faſt 20,000 Corrigeou, (l:a) eine Bucht auf der Nordnord⸗ 
fund Sterling abwerfen. Die reichſien Zinn- und : weftfeite von Bretagne, jezt zum Bezirke yon Less 
upfer » Gänge ind in Granit. . Kobole wird auch ge: ne.cu, Departemen des Finisterre, ‚in Fraufreich 


funden. Die kuft in diefer Landſchaft ft mulde, _ 

Corve, Fletten vun 400 Feuerſtelen, in Anjou, jezt 
am Bezirke von Vihiers, Departement ber Maine 
und Loire, in Frankreich. 

Coronata, kleine Infelumtern 320 bis 330 der Län» 
ge, und 459 bis 46° der Breite, an der Hüfte Dals 
matiens, fudlich von Fiume, und noͤrdlich von ber 

njel Eagtola, (vormals venetianiſch, jezt öfterreis 
uch). 
Corp, einer Fluß, ber in die Cervera fließt , im 
Zürkenthum Gatalonien,, ın Spanien, 

Corps, Flekken von 1038 Geelen, in Daupbine, 

jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Gre⸗ 


gehörig. 

Corse, (niel) Korsika, 

Corse, Zieilen von 400 Feuerftellen,, am linken Ufer 
des koire, in Anjou, jezt im Bezirke von Chateau» 
Departement der Mayne und feirc, in zranfe 
reich. 

Corsena, Flekken in der Republik Pucca, im mittr 

- tern Theil von- Italien, mit warnen Bädern. 

Corsi, (Isola deili Corsi), Infelchen beim 
Haven Garoco, an der Suüdoſtküſte von Korhfa. 

Cortaillod, Meierei (Domänenamt) ım preußifchen 
———— Neuenburg, in Helvezien j fie ik nur 

in, gränzt an die Meierei Boudri und Bevairy 


noble, Departement des Iſere, in Frankreich. 
Corr«ndelin, (oder Rennendorf), Dorf am 
Eingange in das Münfterthal, ım Bischum Baſel, 
ip um Depariement des Dberrheins, in Frantfreich. 

er Paß ift bier eng, und windet ach zwiſchen 
Felſen hin. Die Gegend ift auſſerſt rvmantiſch. In 
der Nahe des —* pt eine merkwurdige Felſen⸗ 
grotte, die jezt unzuganglich iſt, in welcher aber cher 
mals eine Emfiedelei — haben fol. 
Corsxe, Zlüßden in der Landſchaft Lomagne, in 
Gascogne, jest ım Bezirke von Lectoure, Departes 
ment des Gers, in Frankreich, das nach einem kaufe 
von 3 bis 4 franz. Meilen, nahe bei Auvillars in die 
Garonne fallt. 


Correggiv, Meine Landſchaft, vormals mit dem - 


Zitel eines Fürſtenthums, in Modena, in Oberitas 
lien (jest Departement des Croſtolo, in der ıtalienis 


fen — 
Correggio, Heine Stadt mit einem feſten Schloß, 


im ehemaligen Zürftentyum gleiches Namens, in 


Doberitalien (jest Departement Des Croſiolo, der itas 
bien. DRepubhl), beruhmt als Geburtsort des Mas 


lers Anton de Allegris. ] 
i auf der Inſel Korſika, in 


Corregia, ein Thal 

Frankreich. 

orreze, Flekken von 1350 Seelen, in Limoſin, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Zulie, 
Departement der Correze, in Fraukreich. Er bat 
236 Feuerſtellen, und liegt in einer fruchtbaren Ge⸗ 
gend. an der Gorreze. 


‚Correze, Fluß ın Yımofin, jest im. Derartement 


feines Ramens, in Frankreich, Er entipringe 4 fr 


und an den Reuenburgerſee. Cie begreift zmeı Dors 
fer gleiches Namens, Klein» Eortaillod,, ein Meines 
Dorf am Eceufer; feine Einwohner treiben vorzug⸗ 
lich die Fiſcherei, und das Pfarrdorf Groß» Eertäi 
lod; es liegt auf einer Anhoͤhe, iſt betraͤchtlich, 
mwohigebauer und volfieih, bat ſchoͤnen Kornbau, 
viel DbR und Gemüfe, und einen vortrefflichen ro⸗ 
then Wein, von weldem der befte in guten Jahren 
dem Burgunder gleih koͤmmt. 

Corte, Städtchen von 2042 Eeelen, die alte Haupt⸗ 
ade der Infel Korfita, jest Hanptort eines Bezirks 
m Departement des Golo, in Zraufreih. Es —* 

in der Mitte dieſer Inſel, im Lande dieſſeits 
Gebirge, auf einem felfigen Berge. Der Ort iſt 
lecht gebautz'das alte Schleß iſt ziemlich befe⸗ 
igt, und liegt auf einem ſchroffen Fllen, an deſſen 
Ge der Fluß Bolo Hieht, es Bann aber von nalen 
ergen befirichen werden. Im Jahre 1765 ſtiftete 
Paoli eine Meine Univerfitär dafelbft. Der Biſchoff 
von Alerıa har hier feinen Siz, und ver der Stadt 


find zwei Klöfler, 
Corıiemiglia,; Fieffen in-der Propim Alba, im 
Fürfienthum Piemont, in Dberitalien Gest Depar⸗ 


iement des Tanaro, in Frankreich). 

Cortes, Zielen, mit dem Titel eines Marguifais, 
im Königreid Navarra, in Epanien, 

Cortigos, Zleffen in der Landfbaft Traz:les:Mon« 
tes, in Portugal, Zu feinem Diſtrikt gehören zwei 
Parochien. 

Cortuna, (oder Croron), eine Stadt im Gebie⸗ 
te von Florenz, in Hetrurien (Toffana), Siz eines 
Amts (VDicariats), eines Biſchofs, und m. 

a . ie 
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demie der hetruriſchen Alterthmer. Sie hat eine nenkloſter. Es iſt auch ein Spital Gier. An dieſet 
Kathedralkirche, und noch 6 Pfarrkirchen, 6 Mönchs⸗ſehr fruchtbaren Gegend finder man auch viele Eiſen⸗ 
und 6 Nonnenkloſter. sk ins minen ımd Eiſenwerke. 
Corunna, (La) Hauptſtadt der Landſchaft Bald Tössente-Vivien, Flekken von z412 Seelen, an 
cien; m Spanien. we liegt am Meer, hat emen + einem Fluͤßchen, in Anjonu, jezt Hauptort eines Fan⸗ 
großen Hafen den die Caſtele Can Martin und tons im Bezirke von Chateau⸗Gontier, Dep. der 
Santa Cruß beſchinen, ift dee "Sig. der koͤniglichen Mayenne, in Frankreich 
Audienz, des Unierkönigs oder Generaltapitauis, md Cossonay, Städtchen ınider Waad; "in Helvezien, 
des Intendanten diefes Königreihs, und hat 4 an der Venoge, vormals "mit einer Freiberefchaft, 
arrtirchen, eine Kollegiailirche, 4 Klöfter und eim TamEnde eines fruchtbaren Thals, das fich hier ‚in 
N nzhaus. eine große Ebene erweitert, mit einer ber ſchoͤnſten 
Corvo, eine von den portugieſiſchen Agoren ⸗Inſeln - Pfarrlirchen im Lande, und 4 Jahrmaͤtkten. 
im atlantiſchen Meer. Sie liegt der aufet Das-flos Coste, (La) Pfarrdorf am Abhange des Bergs Le⸗ 
"res gegen Morden, und wird von derjelben durch eis beren., in einer wenig fruchtbaren end, welche 
nen Kanal getrennt, der eine ſtarke Meile Breit if. jedoch einiges Berreide, guten Weimunt gutes Baum⸗ 
Sie hat nur 3 Meilen iin Umfange, a Heine Hären, öl liefert , in Provence, jegt im Besirke von Apt, 
ı Kirdhyfpiel, und einen kleinen Ort, Namens Noſſa Dep. der Rhonemümdungen, im Frankreich. 
Euhara do Roſario, der unter der Kirche zu Santa Costo-Chaude, (La) (od. la-Bastie-Coste. 
Eruz auf Flores ſteht. Ihre Küfte befieht aus hohen Chaude), Dorf. und vormalige Serrfchaft, im ei« 
en. ner bergigen und wenig fruchtbaren Gegend, im 
Cos, Flekken von etwa 650 Einwohnern, in der fande Dauphins, jest im Bezirke von Nions, Dep. der 
ſchaft Efremadura,, im Portugal ! Drome, in —— 74. — 
Cos, Doͤrfchen am rechten Ufer des Aveiron, in Costera, Flekken von 1338 Geelen,nin Mörfila, jezt 
- Querey, jezt im Bezirke von Montauban, Departee Hauptort eınes Kantons im Besicke von⸗Baſtia, Der. 
ment des Lot, in rankreich. In der Naͤhe deſſellen des Solo, in Frankreich. . —39 
finvet man viele ſchoͤne romiſche Alterihumer,/ auch Costerd, (oder Costers), Pfarrdorf mit ſehr gu⸗ 
—* noch die llederrefie einer alten romiſchen Heer⸗ tem Weinbau, in der vormal. Landvogtei Peterlins 
abe, jezt Chemin Ferrs genannt, zu fchen, und gen, in der Waad, in Helvezien. J 
auf der großen, daber liegenden Ebene trifft man Cosseo-Saint-Andr6, (La) Staͤdtchen in einer 
noch Spuͤren von’ einer ehemals daſelbſt geftandenen Gegend, wo guter Wein wachſt, in Daupfing, jezt 
Gtadı.an. - inl s Kar, im Bezirke von Gt, Marcelin, Dep. der, Jfere, im 
Cosbyares, Heine Braffchaft im Koͤnigreich Gras Frankreich. ee 
nada , in Spanien. - BE LE ’ Cöte-d'or, (das Departement der Cöre- 
Coscüurrita, leiten in der Provinz Segovia, in d'or), f. Goldhagel. 
Gpanten. Cöte-d’or, (La) (das Goldgebürg),. oder 
Gosenza, (vor Alters Cusentia), Hanptftade - auch nur ſchlechtweg la Cöre, eme Kette von mie» - 
«des nördlichen Kalabriens, in Neapel, Siz eines kͤ —  drigen Bergen oder Hügeln , in Frankreich, die fich 
niglichen Statthalters, Die Meiropolitankirche iſt im einer Streite von, ungefähr, 10 franz. Meilen von 
zugleich die Pfarrkirche der Stade; int Den Vorſtad- Nordoft mad Sudweſt durb Bourgogue hinzieht, 
ven aber ſind 3 Pfarrkirchen. gietsihiar no MRörchen) . denoberemiabürgunderwenm trägı,. woher auch ihr? 
und H Romenklönter Bow ihr hatte eluſt⸗ die guune  glänyennei Name = Zu die ſer herrirchen Wemge dend 
Landſchaft ıhren Namen. „„bislsin u :geliörewiaa Mutbfpielei — Bon dieſer Bergtecie hat 
Cosloraz, Meines Dorfiin Venettaniſch⸗Gezt auch⸗ ein Departement den Namen. er 
Deiterreihhif‘b -) Dalmanen ‚m deſſen Gegend viel C&is-RD»Ein,:eineRtihöövur Hügeln bei dem Dorfe 
Mama wächft, das die Morlach eu zur Tinterungiihe ⸗ Ampuis am Rome; Vienne gegenuber, in’ none 
ver Schweine.umd kalkntiſchen Yimer gebrauchen. nois, jezt iun Weite vum 2yon, Departement des 
Coshak, (oder ‚St. -Tiiomässde-Casna ln Foantreich. Aufdıefen Higeln find treffe 
ıgletten von 246 Feuerſtellen, aahe am rechten : 1 tie: Wernderge angelegt, weiche dem Eind ohnern 
der Baronne ‚ in einer fruchtbaren Gegend, in Sai Han) Brenne "gehören. Es wird antiſt rothet Wei 
onge; jezt ım Hentte von Gaintes, Dep, der untern, gebauet, und zwar von breierlei ‚Sörten ; auch Wird 
Eharente, in Frankreich. = j ‘er ſtart ins Ausland verführt, EB 
Cdsne, Siadt von 4709 Seelen, im Nivernois jezt Chve+Sc+Andre,'lia) von 3627/&e 
psanptort-eiies Wezirks im Dep. der Nitore, in Dauphime, jest Hauptort eines Kautons im Bezirke 
— Sie hat 736 Feuerſtellen md Uegt am von Vienne, Dep. des Iſere, in Frautreich. 
— hier den Bach Naym Cores dwNord, (deutſch Nordküsten); Ni 
aufnimmt, an ber Straße von Lyen nach Paris. mien der nörbiichen Kuflenon 5 in Frainre 


Hier werden si or 2 @dserden unde andere) welchen auch ein Departement — Rilke 
s — und n verferatee Beẽmals war Auten.) WERT 50 ol min! ma WG .sbuo) 
v Rh Fin Ming, sine reiche Oo ri gu ae, (Cowtignaig),"Cuadt von JassEets 


Masthefertommenthurei, zwei Manns⸗ und ein Node “on Yoonchce, jest Hauptort. inet Kantohprn Ges 
— 552 & nete 
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zirke von Brignolles, Dep. des Dar, in Frankreich, 
&ie hatte vormals den Bitel einer Barome, und 
Kiegt in einer bırgigen, aber ſchönen und befonders 
an ſchmakhaftem Dbft. fruchtbaren Gegend, Auf 
einem ‚hoben Berge ,: eine. halbe Stunde nordnorde 
wefilich von Eotiguac, ift die im Jahre 1320 gefliftete 
Kapelle Notre dame des Graves ‚ mit einem vorma⸗ 
‚tigen Hanfe der Bäterdes Dratoriums. ’ 
Cotrana, (vor Alters Croro oder Croton), 
eine Stadt am Meer, im füdt. Calabrien, im-König- 
reih Neapel, im untern Theil von alien, gehört 
au den koniglichen Domainen, und it der Siz eines 
‚tonigl. ‚Mi und eines Bisthums, welches unten 
„dem Erpbifcbof von Keggio fteht. Sie hat 5 Pfarr⸗ 
Pirdgen und = Kloͤſter. Es if hier ein Die 
Stadt hat Mauern und ein Kaſtell. ri 
Cottoy,is, .Crotoy °; 
Couane, nfelden auf der Nordweſiſeite der franz 
doͤſiſch »weilindifchen Anfel Guadeloupe. F 
Couanos, (oder Couvesmon), fleiner Klub in 
Aniou, jest. ten Dep. der Maine und Loire „in Frank⸗ 
reih. Er,fließt durch Bange und Beaufort, umd fällt 
‚unterhalb. Dem. tegtern Dre, nach ememn ‚Kaufe von 
SPUE:6. Dans: Meilen in den Authien; J 
Couarde, la, Flekken von a280 Feuerſtellen, auf 
der Inſel Aber. jet im Bezirke von la Rochelle, Dep. 
der untern Charente, in Kranfreic, 1 
Coubian, großer Forft, in der vormaligen Diözes 
von Quimper , in Breiague, jegt un Dep, des Finis⸗ 
terre ‚ in Frankreich. 
Conte,f. Couhe. 
Coniches,'ftelten von 1277 Seelen, in Bourgogne, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirfe von Ast, 


Dep. der Saone und Loire, in Frankreich, vormals 


mit dem Zitel einer Baronie. Er bat ein Hofpital. 
Vormals gab es hier auch eine fonigl. Kaſtellanei, 
‚ein see Amt, ein Priorat und ‚eine Kolle⸗ 
N sa U . a Le 7er E67 . %" * 
6 wcouron, Flekken von gar Seelen, in Langue⸗ 

dot, jest. Hauptort eines Kantens im Bezirke von 
sb ülngenthert;, Departement des Ardeche, in Franf⸗ 

reich. 2* * 


nedit PA 
mind im. die obere ainde untete abgetheilt ssrerftese 
ua! fir angenehm auf einem Huͤgel annn- dieiten 
Eee ſich ein fepone Thal hinyieht ; 
„uroßere Theil oder: die eigentliche Stadt, und heißt 
von einem alten Schloße, wovon noch ein Thurm 
„Hbrig iſt, Concy te @hatel; die untere Stadt heißt 
Conch⸗ la⸗ Wille amd if etwas von der pbern entfernt. 
« ar eins Kleines: Mali: 1.3 0.» “ Ir 
Conde, — en a ig am Fuhe 
BR Ta Berger auf we 
bes Schloßes Montpeirrur ſtehen, in 


ne, gest 


— 


Staͤdtchen von goo Seelen⸗ 


dem, Die Rudera 
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im Bezirfe von Elermont, Dep. des YuyadesMo- 
me, in Aranfreid, Man hat bei dieſem Orte meh⸗ 
rere, ſchoͤne, alte Grabfchriftem gefunden. 

Condoulet, ſ. Codeler, . ar 

Coudray, Pfarrdorf von 56 Feuerſtellen, mit einem 

ſchoͤnen Schloße und angenehmen Spaziergaͤngen in 
‚einer reizenden Gegend am. linken Ufer der Seine 
in Yurepoir, jezt im Bezirke von Corbeil, Dep. der 
Seine und HDıfe, in Fraufreicd. ’ . 
Coudray, les, (oder St Aubin de Cou- 

drais), Flekken von 199 Feuerſtellen, in Maine, 
jet um Bezirfe'von Ferte⸗ Bernard/ Dep. der Sarte, 
in Frankreich. 


Coudray St. Germer, Dorf von.488 Seelen, in 
Iole de grance ,: jet Hauptort eines Kantons im Ber 
site von Beauvais, Dep. der Dife, in Frankreich. 
Coudre, hubſcher Ort, vormals mit dem Titel eis 
nes Marquifats in Ehablais, in Savoyen, jezt im 

„Dep. des Montblanc, in: Fraukreich. 

Coudrie, — — von 36 Feuerſtellen, an der 
Graͤme von Bretagne, -in-einer fruchtbaren Gegend 
in Poiteu, jest im Bezirke Ehallans, Dep. der Ben: 

: bee, in Frankreich. Bormals mar bier. eine Maln 
thefersXommenthurei der Zunge von Frankreich, mit 

6000 Liv. Nenten, , ‘ ’ 

Coudures, $lelfen von-230 Zeuerfiellen, nahe an 
‚der Vereinigung der Fluhe Das uud Gabas, in Tur⸗ 
fan, in Gaseogne, jegt im Bezirte von Et, Sevre, 
Dep. der Heiden, in, Frankreich. j 

Couwlo:N *2 Berg nahe am Meere, bei Toit⸗ 
Ion, in Frantreich. In einer Höhle deſſelben finder 
man ein ſchoͤnes Beräblan: ı: . 

Coueron, #lelien von 143 ‚Feuerfellen, mit einem 
Meinen Hafen, wo Schiffe gefalfatert werden, am 
rechten: Ufer der Loire, in Bretagne, jezt im Bra 
ditke von Nantes, Dep. der untern Loire , in. Frank⸗ 
reich. Weißer und rother Wein wacht in der Ges 
‚gend in Merige , aus erjlerem wird viel guter Frange 
Kranntwein gebrammt- 1” u, 4 

Couesmyas, Flekken von ax6 Zeuerftellen in Maine, 
«jest ım Begirte.von Mapenne, Dep. der Mayenne, 
in Frankreich. . f ‚ 

Conueswon‘, (oder Cosaon), Heiner Küftenfluß, 
in Frankreich, der an. den Graͤnzen von Maine ent» 
— ſich durch Bretagne windet und unterhalb 

ontorfon nad einem Laufe von ungefähr 13 fram. 

den in_die Bai ‚von. Mom» faint» Micbel, fällt 
Jert durchfließt er den. noͤrdlichen Theil des: Dep. der 
and Vilaine. Yırty,, TE TR 

Cönevrer, fl Cokürres, ' 


ymın! ’ 


ALS FTIR) 


hal hinzieht ; und iftıder- weit) Oonktsl.QHuce), Grädthen von 982 Seeleno 


am. Flußchen Dive, in Poitou, jezt Hauptort. eiues 
"Kantons dm Bezirke von Eioran. Dep. der Bienne, 
‚in Fran ‚ An. ciner an Wein, Getreide und. ObR 

reichen md un IT 0 *3 
Goulamer „..(ndew 8 r- —3 de- Coula- 
mer); te von’ 209: # elle, in mei, 

sjezt im Bezirke von Frinay, Dep, der Carter: 
KFrantrejch .. DI sn - 
; ou- 


- 
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Coulange-la-Vineule, f. Collanges. 
Coulange-Sur-Yonne, Dorf von ı fir 
in Boingogue, jest Hauptort eines Kantons im Ber 
8 von Aurxerre, Dep. der Yonne, im Frank⸗ 
r reich, 
Coulans, Flelkken von 260 Feuerftellen, in einer 
fruchtbaren Segend von Maine, jezt im Bezirke 
. er Mans , Departement der Garte, in Frank⸗ 
reich 
Couleurs, (oder Eoulours), Pfarrdorf von 
83 Feuerjtellen, vormals mit einer Malthefers Koms 
menthurei in Champagne, jegt im Bezirke von Flo⸗ 
..rentin, Dep der Youne, in Eranterid. 
Couleuvre, fleffeı von 154 Feuerftellen, in Bours 
bonnois, jegt im Bezirke von Kerilly, Dep. des Als 
bier, in Zranfreid. Die Einwohner treiben ftarken 
Viehhande. In der Begend giebt es Waldungen, 
Teiche, Weide, Getreide und Wein. 
Couliboehf, Dorf von 405 Eeelen, in Norman⸗ 


Die, jejt Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
F 836 epartement des Calvados, in Frants 
rei. ) 


Coullonces, (oder Coulonces), Fletken von 
‚263. Feuer ſtellen, in Normandie, jest im Bezirke 
* zre, Departement des Ealvados, in Frank⸗ 

reich | 

Coullons, (oder Coulons), leiten von 446 

Feuerſtellen, im einer waldigen, fehr fruchtbaren Bes 
gendys in:Berrp, jezt: im Bezirke von Bien, Dep/ 
des Loiret, in Frantreich. urn 

Coullouyray, flellen vom 220 erftellen „iin 

Normandie, jezt ım Bezirke von Mortain, Dep. 
des Kanals, in Frankreich. 

Coulombieres, Pfarrdorf von 124 Feuerſtellen, 

und vormalige Kaftellanei, in Normandie ‚ jegt im 
- Bezirke von Bayeur, Dep. des Ealvados, in Frank⸗ 
rei. Zu diefem Drte, der ein f[dones Schloß hatte, 


gehörten auch die benadhbarten Dörfer und Kaftella: - 


neien Brigueville und Bereifp - Cie teugen ihrem 
- vormaligen Beſizzer zufammen mehr alt 50000 Livres 
ein. * az / 


Cöulombiers, (oder Coulombs), Pfarrdorf 
‚von 143 Feuerftellen am rechten Ufer des Eure, 
welcher es von Nogentzles Ros trennt, in Char⸗ 
a jezt —— * nn des Eu 
und Yoire, in Frankreich. s iſt bier eine, pormas 
HigeHenedikeiner » Abtei, 


Coulommiers, 5 at Stadt von 3533 
Seelen, in Brie ».Ehampenoife ‚-jegt Hauptort eines 
„or 2 Im Dep. der Eeine und. Marrie, in Frank: 

reich. Gie hat 790 Feuerſtellen, war vormals Haupt« 
‚ort einer Flekzion, und liegt im einer : Dertiefung- 
‚am Kluß Morm, Vormals war hier ein-Priorat 


‚Erantreir. wit 19000 Liv; 
ConlguechtfConlloneen, ———— 
Conlgnohe,.ilas Flelfeit von ab3 Jeuterſtellen, 

ein ‚wald ——— a ie fr 


tt I 8» 
.. R 


und eine Matthefer » Kommenthuret ver: Zunge von 


Renten, 


Ihren Pi 


- 
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manbie, jet im Bezirfe von Domfronf, Dep: ber. 
Orne, im Frankreich. R 
Coulonges, Staͤdtchen vor 1729 Ecelen, in Yoie 
tou, jezt Hauptort eines Kantons im Besirfe von 
Niort, Devartement der beiden Sépres, in Frank⸗ 
reich. Es har 354 Feuerftellen , und liegt in einer 
an Getreide, Wein und guter Weide fruchtbaren Ges 
= Es werden einige Wollenzeuge daſelbſt ver« 
ertigt. ’ 
Coulonges, Flekken von 163 Zeuerflellen, in Sain⸗ 
tonge , Jjezt im Dep. der untern Eharente , in Frank⸗ 
- reich, ‘ ) 
Coultons, f. Coullons, 
Coulours, f«Couleurs, 
Couper, (oder Cowpar), eine Meine Stadt in 
einem Thal, am Fluß Eden in der Landſchaft Fife, 
in Schottland. ß 
Coupperay, Kirchſpiel von 6o Feuerftellen, in ei⸗ 
ner waldigen, futterreichen Gegend, wo Eifengruben 
und Eiſenſchmelzen find, in Champagne, jezt im Bes 
zirke von Chaumont, Kepartement der obern Marne) 
in 


r 4 4 e 
Couperi'n, Dorf von 500 Geelen, in Maine, est 
auptort eines Kantons am Bezirte von. Mayenne, 

: Dep. Manenne, in Frankreich. \ 

Coupy, Dorf zwiſchen Ehatillow und Avamhy, nicht. 
meit vom Rhone, im Lande Ger , jezt im Bezitte 
von Ger, Dep. des Ain, in Frankreich. In diejer - 
Gegend ift der berihmie Ort, wo der Mone ſich 

zwiſchen den F verfierti' \ : 
Courance,' zen von 96 Feuerftellen, am 
Flußchen Estolle_bei Milly, in Gatinois» grangots, 
jezt im Bezirke von Melun, Dep. der Seine und 
Marne; in Frantreih. Das hiefige Schloß ift fehr 
bon, miteinem trefflichen Garten und Park. Kleine 
oͤrellenbaͤche, Allen, Luſtwaͤldchen, Kanäle und 

pringbrunnen verfchönern es noch. 
Courbeville, $leften von 255 Feuerftellen , vor⸗ 
mals mit einem regulirten VBencdiftinerpriorat an 
‚der-Gränze von Anjou, in Maine, jest im Bezirke 
ih Paval; Departement der Mayenne , in Frant⸗ 

rei . ° ö 


Courbon, (, Corbom 


Courbons, (odet Courboris), Pfarrdorf und 
vorwaliges Marquifat, am rechten Ufer der Bleaune, 
in einer fhenen Gegend der Provence , jest im Bes 
u von Deigne, Dep. der untern Alpen, in Franke 

«rer “, { 

Courcelles, (oder Corcelles), Flekken von 
256 Zeuerftellen ,„.vormalige alte Baronie,, und Mars 
quifat, in einer fruchtbaren Gegend, in Maine, jezt 
im Bezirke von fa Fleche, Dep. der Sarte, in 
Frankreich. 

Courcemont, Aleflen von 310 Keuerflellen, im 
Maine, jezt im Besirfe von Mans, Der; der Carte, 


in Franfreich. 
Courcetiers, Flekten von 773 Feuerfteflen, in 
"Maine, jest im Besirfe von Mayenne, Dep. der 

Rayenne, in Frankreich. c 
ur- 


Com 
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Courehirerny, Flekken vom 373 Feuerfiellen, an 
einem Bade und Weiber, in einer, an Getreide und 
Wenn fehr fruchtbaren Gegend, in Bief-ıs, jezt im 

: Bezirke von DBlois, Dep. des Loir und Eher, in 
Frankreich. 

Courcite, Flekken von 344 Feuerſtellen, in Maine, 

jezt ım Bezirie von Mayenne, Dep, der Mayenne, 

in Frankreich. 

Courgon, Flekken 1204 Seelen, in Bourgogne, jest 

auptert eines Kantons ım Bezirkle von Aurerre, 

Dep. der Donne, in Frankreich. . 2 

Courcoury, Flekken von 134 Zeuerftellen, bei der 
Vereinigung der Flüße Geugre ww Charente, in eis 
ner ſchoͤnen Gegend, in Gammenge, jest un Bezirke 

"on Gates, Dep. der untern Charente, in Kranke 
rei, . Auf der Inſel, welde die Fline bei dieſem 
Fletten bilven, ſſeht man noch cinen künſtlichen Erds 
hugel, weldhen man in der Gegend den Zeenberg 
— der ein alter Grabhugel einer vornehmen Pers 
on ift. 

Courcy,.zlelten von.243 Feuerſtellen, bei Coutans 
ces, in Normandie, jezt im Bezirke dieſer Stadt, 

Dep. des Kanals, in Frankreich. f ‚ 

Gourcy, .Pfarrdorf mit einem vormaligen Marquis 
fat von go Feuerjlellen, am Walde vın Orleans, in 
Batinois Orieaubis, jeze um Bezirke von Pithiviers/ 
Dep. des Loiret, in Fraufreich. 

Courdray, f, Coudıay. 

Courgeac, Fletken non 166 Feuerflellen, in einer 
frudibaren Gegend, in Angoumois, jezt tim Bezirke 

! en HAngoutesme, Dep. der Charente, ın Zranfs 
reich. 

Courgieux, Flekken mit 254 Zeuerfiellen, einem 
Edloße und einem vormaligen Prioraie, am ber 
Brenne, in einem Thale, in kyonmois, jezt im 
Beyirle von Lyon, Depart. des Rhoͤne, in Franfs 


reich. : 

Courgis, * von 206 Feuerftelleng in Cham⸗ 
pagne, jest im Bezirke von Yurerre, Dep. der Yonne, 
in Frankreich. j 

Courmonterral. (oder Cournon-Terrail, 


auch I Iles), Gtädbtchen oder Fleiten ven 
255 Feuerſtellen, bei Montpeilter in Lauguedok, jezt 
im Bezirke von Montpellier, Dep, dos Herault, in 
Fraukreich. 


Cournon, r Cornom 
Couron-Terrail, £ Courmonterral. 


Tonronne, la, Flekken von 300 Feuerſtellen, in 
Angoumois, jet im Bezirke von Angouleme, Dep.’ 
der Eharente, in Frankreich. Votmals war hier cıne 
Auguftinerabtei. Die Abröflelle war em tönigl. Kom⸗ 
mende mit 5000 Liv. Kenten.: 

Courpierrey (Cropiere), Ctädtdien von, 
3168. Seelen , in Auvergne „ jest Hauptort eines 
Kantons im Bezirke von Thiers, des Departements 
Yunsder Dome, in Frankreich. Es has 304 Feuer 

‚stellen, und liegt au „der Dore, in einer fruchtbaren 
Gegend, m “ 


- 
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Coursan, Flekken von 1436 Seelen / in Panguedof, 

r jegt_Syauptort eines Gantıns im Bejirfe von No 
bonne, Dep, des Aude in Aranfreich. 

Corusay, Zleklen vou 153 Feuerſtellen, am nöchten 
Ufer des Andre, in Kouraine, jest ım Bezirke von 
—— Dep. des Indre und der Loire in Frant 
reich. ı - 

Coursegonules, ‚Dorf von 540 Seelen, in Pro- 
vence, jest Hauptoet eines Kantons im Bezirke son 
Grajie, Dep. des Var in Frankreich. J 

Courselles, fr Courcelles, 

Courses, Schloß mit cınigen Höfen, in Bourlon⸗ 
nois, jegt im Bezirke von Boulogne, Dep. der Meer⸗ 

- ‚enge von Calais ın Frankreich. 2 

Courson, Dorf von 803 Eeelen, im Amis, jezt 
—— eines Kamons um Bezirke von La Rocheüe, 

ep, der unsern Charente in Frankreich. 

Courtaison, f. Courteson, 

Courtanvanx (oder Courtenvanx), Flekken 
von 325 Feuerſtellen mit Inbegriff des. Dorfs Befte, 
— erg - re er‘ Uber der Braye, 

ine, jest im Besirfe von St. Ealais “ 

2 der Bar in Scantscih, = * Din: 
ourtebonme, Bezirt von 4 Höfen, vormals alte 
Baronie und Marquiſat, der FA Ealonne gehoͤ⸗ 
rig, in der chemal, Grafſchaft Guines, in der Pis 
Bardie, jest int Bezirke von Galais, Dep, der. Meers 
enge von Kalaıs in —— 

Courtelary, Dorf von 514 Seelen, im vormali⸗ 
gen —— Baſel, jezt Hauptort eines Kanons 
um Bezirk ven Delemont Deifperg) »: Dep. des 
Oberrheius, in Frantreich; es war der Gız des bis 
ſchoͤfflichen Yandvoges , hat ſchoͤne Häufer „ eine 
Piarrürde und einen ſtark befuh.en Rabrınarke, 

Courtenay, Zlelfen von 2485 Geelen, in @artis 
nois ·Staucais, jest Hauptort eines Kantons im 
& ir? von Montargis, Dep. des Loiret, in Franke 


Courtenvaux f. Courtanvaux, 


Courtesorre, Pfarrdorf von 72 Feuerſtellen 4 
he am linken Ufer der Dore, in —* ae, 
Begend, in Auvergne, jeyt im Bezirk von Thiers, 
Dep. Des Puy de Done, in Frankteich. Vormals 
war hier eine Malthefertomnentchurei der Zunge 
von Auvergne, mit 4090 Livres Einkünften. © .. » 
Courtesost;, Vtadtchen mit 1850 Eimvohnern, 1) 
einer veizenden Gegend, nahe an der Wscılle, in 
DOxange tat um Bezirk. von Ormge, Dep. der) 
Kbenemiundnngen,.i Frankreich. Ri Demferben di 
dei, cune halbe Etunde enıfernue Teich mertwürdig ; 
er lieſert (done: weißes Seefalz in großer Drenge. 
Countsue, Dorf won 558 Seeten, in Marche, jet 
—— eines Kantons im Bezirk von Aubußon, 
ep. der Creuſe, un Frantreich. Br 
Coustine, fhöne Abpneinfek anit einem: Schloſſe 
zum vormaligen Marauifar ſſarts gehrrig,, nahe 
an der Mereinigung det Diränce mit dem Khone, 
in, Sanzuedod, rat im Beyirk von Bedraire, Dep, ' 
des 717 72 30 17777777: Vor 
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Courtisou (Courtesols :oßer 8t. Martin 
de Courtesols), Flekken von 400 Feuerftellen, 
in Champagne, jezt im Bezirk von Ehalons, Dep. 
der Marne, in Frankreich. Zu der, bei dieſem Flek⸗ 
—8 ſtehenden Kapelle wurde vormals ſtark gewall⸗ 
ahrtet. u 

€Eonreomer, Dorf von 806 Eeelen, in Norman⸗ 

“die, jest Hauptort eines Kantons im Bezirk von 

Alencon, Dep. der Orne, in Frankreich, mit einer 

"Marrfiche und einem ſchonen Schlofle. Es war 
eine aute Baronie mit dem Marguifatstitel und liegt 
an der Straße von Gerz nah Verneuil. 

Courville, Flekken von 13817 Seelen, in Ehar« 
train, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirk von 
Ehartres, Dep vom Eure und Peir, in Frankreich. 
Es hatte vormals_den Marquifarseitel und liege in 
einer fruchtbaren Gegend aın Eure. 

Eousange, Flekken von 1132 &celen, in Franche⸗ 
Eomte, jest Hauptort eines Kantons im Bezirk von 
Lous le Eaulmer, Dep. des Jura, in Fraukreich. 

Couse f. Counze, 

Consel, Flekken von 1269 Gerien, in der bintern 
Graffibaft rg jest Hauptort eines Kantons‘ 
im Bezirk von Birkenfeld, Dep, der Gurre, ın 
Frankreich. 

Conseransf, Conserans. 

Cousin fe Couzim * 

Coussa Bonmneval, Pfarrdorf von 473 Keiiers 
fiellen, in Limoſin, jezt im Bezirk von St Prier, Dep. 
der obern Pienne, in Frankreich. Die Gegend hat 
Getreide , Weide, Waldungen, @ifengruben ‘und 

Eifenwerte. 


Coussan, Fluß in Drleanoie , jest im Dep. des 
foiret und des Loir und Eher, in Frankreich. Er 
kommt aus dein Weiher fa Mothes Biglaın, 2 frans 
söffhe Meilen weirfumveriih- von Culln , fliest 
durch Et. Aubin, la Kerte faint Aignau und Cham⸗ 
bert und fällt 2 Meilen unterhalb Blois, nad eis 
Bm Lauf von ungefahr 18 frangöfifchen Meilen, in 

e Voire, 

Cousse, fleiner Fluß in Auvergne, jest im Den- 
des Pun de Dome, in Frankreich. Pommt aus 

' dem ESee von Papaiır und fälle z fransöflfche Mei⸗ 

- fe oberhalb ) t 
framzoͤ ſiſchen Meilen, in den Allier. j 

Coussey, Dorf vom 644 Seelen, in Lothringen, 
est Häanptert eines Kantons im Bezirk von Neufr 
chateau, Dep. des Wasgaus, in Frankreich. 

Constures, Flekken von 176 Feuerſtellen, am lin⸗ 

"fen Ufer des Loir, im einer ſchoͤnen fruchtbaren Ge⸗ 
genh in Vendomois, in Dilcancis, jezt Im Bezirk 

‚ von Bendome, Dep. des Loir und Eher, in Frauk⸗ 


rer, 
Coustures, Xleffen von 196 Feuerſtellen, am lin« 
fen Ufer der Loire, in einer Gctreive« Wein: und 


Obſtreichen Begend, in Soumurois, czt Im Keurt 

” Eaumur, Dep. Maine und koıre, in Eranfs 
reich. 

Eoutach, Berg, auf weldem die Stadt Sauve liegt, 
in Languedok, jegt im Bezitk von St. Hupoliie, Dep. 


= 


ffoire, nad einem Lauf ven 5 oder & 


Gouw 


des Gard in ch. Als eine befondere Merk» 
wiürdigkeit verdient angemerkt zur werden, dab auf 
diefom Berge Gabeibäunie oder Züurgelbaume (Cel- 
“tis australis L. ) wachfen 
Coutances (Uonstances), @tadt von 8507 
Seelen , in Unternormandie , jezt Hauptort eines 
Besirflim Dey. des Kanals (la Manche), ın Frank⸗ 
reich· Sie hat 1130 Feuerfiellen, hegt theils auf 
“mer Anhöhe, therls: in einer Ebene, nahe an ber 
Sioule oder Eoule, 2 franzöfifcye Dielen von des 
ren Mündung in das Meer, mo fie einen Keinen 
von bilder und wor vormals die Hauptſtadt von 
Coutantin. Die Stadt war ehemals feſt, jest iR 
e aber offen. - &ie hat. ein Hotel Die und ein, 
ofpital. - Ehemals hatte fie beträchtliche Tuch⸗ und 
Leinwand ⸗ Manufakturen ‚ durch die innerlichen Kries 
e find fie aber fehr herabgefunten und der hieige, 
Handel beſchaftigt ſich je } allein mis Butter, 
Vieh und Berreiwe, Der bie Biſchoñ hatte in 
ſeinem Kirchſprengel 550 Pfarreicn,.8 Manns⸗, 2 
auenabteien und 2 Sapitcl; er zog 25000 Yivres 
ntünfte._ Die Kathedraitirche ört unter Die, 
Meiſterſtukke der gothifchen Baukunſi. Vormals hats 
te die Slädt auch eui roßes Cemmarium , ein Kol⸗ 
legtum, eine Benediktinerinmenabtei, mehrere Dos 
minitaner⸗ und  Kapupinerklöfter, eine Aletzion, eis 
ne Admiralitat x. Sie ift fehr alt. Die Fiſchereie 
pn ergiebig, infonderbeit werden viele Laͤchſe ges 
augen, . i 
Coniantin oder Cottentin, Landfhaft in der 
Rormandie , im Frankreich Cnach ihrer Yauptitad 
* Eontances genahns), zwiſchen dem 159 53 md 10° 44 
der Lange mild Morfchen 48% 44° und 499 44 ber 
Breite, In Norden und Welten hat dies Land das 
Meer und ſudlich Arranchin, oftlich- das Meer und 
dıe Landſchaften Beſſin und "hocage, Es iji 20 fran⸗ 
Ban Meilen lang, 9% breit-und hat einen Flaͤchen⸗ 
nhalt von 125 franzofifchen «45 deutfchen) Quadrate 
- meılen. Die Fluͤſſe ſiind: Sie, Giwule oder Söule, 
Sienne, Airon, Eairev Zur Day, Duve Und Vi⸗ 
ser wrunıer AUF der lezte envas detraͤchtlich iſt. 
Der Boden iſt uneben, voller Hugel und Thäler, Das 
bei tbar an Getrerde, befonbers an.gutem Zute, 
ter; daher die Viehzucht ſtark getrieben und viele 
fehr fetie Butter gemacht wırd. Die Pferde were 
den fehr geſucht. In dem Innern giebt es viele 
medrige, kleine Waldungen; an der Küfte hin, wo 
die falzige Secluft die Bäume angreift, ıjt aber Das, 
olz jelten. Das Land führt auch ‚viel Leinwand, 
ıder, Rapaunen imd Poularden aus.. Jezt bildet 
Eoitentin die Bezirke von Coutances, Ei. to, Ca⸗ 
rentan , Valagues und Cherbourg, im Dep, des 
Karals, in —55 N ’ 
Couteru», Flekken von 264 Zeucftellen an der Ma⸗ 
ienne, an.den Graͤnzen von Maine, ın Normandie, 
jezt im Bezirk von Domfront, Dep. der Diue, in 
Frankreich. 
Coautras Ftadt von 3060 Seelen, in Bourdelois, 
je zt — teamee Kantons un Bezirk von Libout⸗ 
ne, Dep der Gironde, m Fraukteich. Sie u = 
P ui " 
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Feuerftellen und ein Schloß, war vormals Hanptert 
einer Gerichtsbarkeit und liegt an der Bereinigung 
der Flüffe Je und Droume, 
Couture (la), Pfarrderf von 410 — 
"am Tinten Ufer der Sarte, bei Mans, in Maine, 
jest im Bezirk dDiefer Stadt, Dep. der Carte, in 
Frankreich. Vormals war hier eine Benediktinerab⸗ 
tei der Kongregazion vom heiligen Maurus. Die 
Abtsftelle war eine konigliche Kommende mit wes 
nigftens 25000 Livres Renten. c j 
Couvertoirade, la, Gtädtdhen in den Gebirgen 
von Rouergue, jept im Bezirk von Milhau, Dep. 
des Aveiron, in Frankreich. N 
Couvin, Fiekken von 2496 Geelen in Champagne, 
"jegt Hauptort eines Kantons im Bezirk von Kocvon, 
Dep. der Ardennen, in Frankreich. 2 
Couvongeos, Miarrdorf vom 84 Aeuerflellen, mit 
‘einem Schloſſe und: vormalige Grafſchaft, in einer 
' waldigen Gebirgsgegend, zwiſchen den Flijien Saur 
und Drnain,. in Bar, jezt im Bezirk von Bar le 
duc, Dep. des Aube, in Franfreid. 
Couzan, altes, feſtes Schloß auf einem Zelfen und 
* sormalige erfie Baronie von Forez, im Kirchſpiel 
" Gaftfous » Eomzan, jezt im Bezirk von Montbrijon, 
"Dep. der Poire „in Frankreich. „ale 
Conze, kleiner» Fluß in Perigord, jest im Dep. der 
Dordogne, in — Er entſpringt bei Belvez 
und fällt, nach einem Laufe von 5 bis 6 franzoſi⸗ 
chen Meilen, zwifchen Limeil und Vergerac in Die 


Dordogne. 
— Meiner Fluß in Bourgogne, jezt in. den 
Departementen der Goldberge und der Ponne, in 
ankreich. Er entfpringt bei Saulien aus dem Teich 
en. fliest nad Avalon und füllt nach einem 
Saufe von 8 bis 9 frangöfifhen Meilen in die Eure. 
Couzon, Bfarrdorf von 176 Feuerftellen, am rech⸗ 
ten Ufer der Saone, Node: Zaille gegenüber , in 
Lyonnois, jezt im Bezirk von Lyon, Dep. des Rho⸗ 
ne, in Frankreich. m Diefer Gegend ift eine merk⸗ 
würdige Gteingrube, Torte nerweiflihe Bruch » und 
* altfteine Liefert, auch Gtalaktıten, Kiefer, Asifut- 
He und Epat enchäft. , . . 
Eovelhan, Zietken in der Landſchaft Beira in 
Portugal, mit ungefähr 3500 Einwohnern und 23 
"Mrarrliren. Hier find Tuch⸗ Sarſche⸗ u, Gtrumpf: 
ebereien, ihre@efchäfte find aber nit von Bedeutung. 
Zum Diſtrikte diefes. Orts gehören 48 Kirdhfpiele. 
Cdventry, sine große und volkreiche Staot an dem 
‘einen Flub Sherburn, in der Landſchaft Warwik 
in Erigland, hat gute Manufakturen, eine Freiſchule 
mit einer Bibliorhet, ein —— ıı Kirchen, und 
ift a Deputiete zum rlament. 
* - Dereile: große merkwürdige Höhle, uns 
gefähr 3 englifhe Meilen von der Stadt Eindadella, 
gegen Eüden, im Königreich Majorca in Spanien, 
in welcher viele verfbiedenartige Tropfſtein⸗Figu⸗ 
ren von der Farbe des braunen Candiszukkers der 
Natur treu nachgebildet find. ' 
Covovastei, eine merkwürdige Höle bei Ville 
Franche, in Rouſſillon, jegt im Bezirke von Prades, 
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Dep. der öflliben Pyrenaͤen in Frankreich, Der Eins 
ang dieſer Höle it in dem Etadtgraben von Ville 
Kader man-fleigt auf 124 Etufen in diefelbe hin⸗ 
unter; fie iſt ehr kalt; man finder Stalaktiten und 
einen foren Waſſerfall darın; ihre Länge beträgt 
über eine halbe Biertelfiunde, 

Cowal, Beine Landſchaft um -mittlern, Schottland; 
fie macht .emen Theil der Provinz Inverasay aus, 
und ift von 2 Meerbufen Cingeihla en. ? 

Cowbridge, ein Marftfleffen in der Landfchaft 
Blamorgan in England, Hier wird eines von den 
vier Landgerichten gehalten, 

Coxan, f. Couchau, 


Cozes, $lellen von 1889 Eeelen, in Saintonge, jeit 


Hauptort eines Kantons im Bezirfe von Gaintes, 
Dep. der ie Charente in Frankreich, 
Cozes, Flekken vaı 474 Beuerfichen, im einer fehr 
fruchtbaren Gegend, in Saintonge, jest um Bezirke 
— Saintes, Dep. der untern Eharente in Frank⸗ 

reich. 

Sn uccio, (Berg auf der Infel Korfila) .Gra 

AZzE1O. 

Crail, ein Lönigl, Flekken am Meerbufen Forth, sin 
der Landſchaft Fife in Schottland. R 3 — 
ramayel, Ländſiz, 9 Stunden von Paris, zwi⸗ 
ſchen Reiun und —— ‚m Isle⸗ 

bes France, jezt im Bezirke von Melun, Dep. der 

Berne und Marne in — Das Schloß iſt alt, 

. hat aber eine ſchöne Lage und einen trefflichen Part 
von 100 Morgen. Am Ende deifelben ſteht ein bes 
merkensiwertbes uument. 

Crambor, cin Flekken in der Graffihaft Dorſet, im 

s England. , " 

Cranbrooh, ein Marktflekken in" det Landſchaft 
Kent in England, mir Tuchmanufakturen. 

Cranye (Caronne), Flekken von 830 Seelen, in 

Laonnois, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von Laon, Dep. des Aisne in Frankreich. 

Cransaec, anfehnliches Pfarrdorf, x ftarle franz. 
Meile vom linken Ufer des Yot, in einer an Getreide 

und Weide ziemlich fruchtbaren Gegend in Rouergue, 
Jesr im Bezirke von Aubin, Dep. des Aveiron⸗ in 

anfreich, Hier „ıd zwei flark befuchte mineralie - 

- Ihe Quelien. Ihr Waller ift ſchwefelbaltig. Der 

erg, woraus Die Quellen kommen, taucht beftan« 
dig. Man.grabi hier auch Steinkohlen. = 

Craon, (eigertli und jezt wicder Haronel), 
Slelfen von 120 Zeuerkellen, vormals Marquifat, 

. mit einem, prächtigen, vormals herrfchaftl.. Edlorfe, 
ſchoͤnen· Gärten und Allen, am rechten Afer dcs Mar 
dou, im Lothringen, jest im Bezirke von Mezalize, 
Dep, der Mente in Fraufreid.  , . n 

Craon, Gtädtden von 1494 Feelen, in Anjou, jezt 
Hauptort eines Kantons ım Bezirke von Chateau 
Gontier, Dep, der Mayenne in Frankteich. Es bat 
690 Feuerftellen, mit Jubegriff von 336 in dem daran 
fiehenden Flekken Gt. Element, der eine Vorſtadt 
dejfeiben ausmadıt, und liegt in einer an Getreide, 

Wein, Futter und Flachs fruchtbaren Gegend, am 
Ondon / an den Gränzen von Bretagne und Map, 

as 
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Das ehemalige Benediktiner » Konventspriorat trug 


500 Liv. Einkünfte, . 
Craonne, fe Cranne 
Craponne, Stadt von 3293 Seelen, in Languedot, 

jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von ke Puy, 

Dep. der obern Loire in Eher: 


Cra 


Cratere, (Mecrbufen) {. Neapel. 

Craro, bemauerter Fleflen in der Landſchaft Alente⸗ 
"jo in Portugal, mit einer Pfarrkirche, einem” Ar- 
"menhaufe, einem Hofpital und einem Klofier. Er it 
Hauptort vom Priorat des Iohanniter: Ritter: Dis 
dens, zu welchem 29 Parochſen oder Kirchſpiele ges 
hören. Der Prior hat die Gerichtsbarkeit im bürgers 
lien und peinliben Cadyen, und in Anjchung der 
Kirchenſachen iſt das Priorat dur aroitslifche Er: 
laubniß, die den Titel hat nullius Lioegesis, vvn 
der geſammten Gerichtsbarkeit der Biſchöffe ausge— 
nommen. Zum Diftritt des Flekkens geboren 6 
Kirchfpiele, 

Cravaus, Flekken von 217 Keuerftellen, in Gains 
tonge, jest im Bezirke von Samtes, Departement 
der untern Charente, in Frankreich. 

Cravant, (oder Crevanı), Staͤdtchen von 318 
Geuerftellen, nahe am Zuſammenfluß ver Eure und 
Der Donne, und an der Etrafe von Chalon nad 

Paris, in einer weınreichen Gegend, in Bourgogne, 
jezt im Bezirke von Aurerre, Dep, der Ponne in 

— Vormals war hier ein Urſulinerinnen⸗ 
oſter. 

Crawford-Lindeoy, Flekken in der Landſchaft 
Canerk, in Edouland; er giebt dem Srafen von 
Eramwforb den Bıtel, 

Crawford-Moor, Flekken in der Landfıhaft Ca⸗ 
nerk in England; in den Bächen daſelbſt finder man 
nad den Regen Sol. 

Creoances, (oder Creanges), Flekken mit 263 
Zeuerfteflen und einem. herrſchaftlichen Schloſſe, vor⸗ 
‚malige Grafſchaft, nahe am Meere, in der Normans 
bie, jezt im Bezirfe von Gontances, Departement 

des Kanals, in Franfreih. Es ift bier ein Elciner 
Zem ber von dem Haven von &t. Gerinain » ſur⸗ 

y bloß dur den ganz u Fluß Ay getrennt 
wird. In der Nähe find 17 Ealinen. 


Ereanges, (in der Normandie), f. Creancen. 


Geboy, Städtchen von 1040 Seelen, in BrisChams 

penoife, jest Hauptort eines Kantons im Bezirfe von 
Meaurx, Dep. der Seine und Marne in Frankreich. 
Hier war vorınals der Eiz einer Vogtei, eines Ams 
res, einer Forfllammer, einer Vikomté, und einer 
Pandvogtei, am Fluß Morin. 

Crecy (Cressy;, Flekken von 1378 Geelen, in 
Picardie, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von Abbeville, Departement der Gomme , in Franke 
reich. Er hataro Feuerftellen, mit Inbegriff dreier das 

. bei liegenden Weiler, und liegt am Pleinen Fluß Maye, 

ifihen der Somme und der Authie, in einer an 

Betreide und Wieswachs fruchrbaren Gegend. Vor⸗ 

mals war bier eme Vogtei umd en Umt. 


9.9. u. 3.2. I. Th. 


Cre 1074 


Crecy-sur-Serre, Flekken von 1862 Seelen, ik 
Bronneis, in der Picardie , jezt Hauptort eines Kan⸗ 
tons, im Bezirte von Laon, Departement des Aisne, 
in Frankreich. ir 

Creda, (ever der große Credo), ein Theil vom 

Jurgagebirg, in Frankreich, der die Landſchaft Ger 
vom Thal Chezern trennt. Wormals gear Diefes 
Gebirg zur Yandfchaft, jezt zum Bezirke Ger, Dep. 
des Aın ın Franireich. 

Creditou (oder Kerton), eine Feine Stadt im 
der Yandfchaft Diven, m England; fie hat 1743 ei= 
nen großen Brandfchader erlitten. 

Greil, étadtchen von 1000 Geeien, in Balois, jest. 
Hauptort eines Kantons im Bezirke von Cenlis,- 
Depuriemen: der Dife, in Frantreich. Es war vor 
mais der Siz eines Amis, einer Kaſtellanei Und <is 
nes kleinen Kollegiatſtifts, ımıd liege am Linfen fer 
der Dife, an der Straße von Genlis nah Beauvais, 
in einer reizenden Gegend. Auf einer fibönen, klei— 
—* * Oiſe bei der Stadt ſteht ein altes fer 

es of. 

Creil, ‚oder Criel), leffen von 216 Feuerfellen, 
am Fluß Hyere, nahe an feiner Mündung ins Meer, 
in der Normandie, jest im Bezirke von Dicppe, 
Departement der untern Eeine, in Frankreich. Bora 
mals war hier eine Gerichtsbarkeit, 


Crekelade (oder Cricklade) ein Burgfleffen, ig 
der Laudſchaft Mile ın England, hät einegute Frey— 
faule und ſchikt einen Deputirten zum Parlement. 


Crema, feite Gtadt mit einem Schloß am Fluß Es 
rio in der veneuaniſchen vombardei ın einer fruchts 
baren &bene,. (jest Departement des Oberpo in ber 
italienifhen Republik). Gie ift gut gebanet und 
ziemlich bewohnt, mar der Eiz eines Biſchoffs, der 
unter dem Erzbiſchoff von Bologna Rand, enthielt, 
außer der Domtirde, 5 Pfarrkirchen, 11 Möndse 
und 7 Ronnenklöfter, und hatte große Privilegien, 
Eie war mit der Fiscalfreiheit beſchenkt, und gab 
der Republik Venedig von ıhren liegenden Guͤteru 
keine Steuer, 


Cremade, Berg, eine Diertelftunde vom Anjde, jezt 
im Bezirke von Beziers, Departement des Sreraut 
in Frankreich. Diefer Berg iſt ein ausgebrannter 
Vulkan, aus welchem vermuthlich die Lava ausge» 
ſiremt ift, auf der die Stadt Anjde und von weicher 
mehrere Gebaͤude derfelben erbaut find. Auf dem 
Gipfel diefes Berges, wo man noch den Krater des 
Vurlkans findet, genießt man eine herrliche Ausficht 
auf die umliegende Gegend und auf das Mittelmeer. 


Cremascaggil), itafienifher Name des Gebirgs 
von Erema, einem Etüf der Funbardei, längs der 
Adda, in Oberitalien, (vormals venetiamf jezt 
um Departement des obern Po ın ver inalieniſchen 

epublit gchorig ). Es iſt ſehr fruchtber an Zetreide, 
Obſt, Wen und Hanf, auch ii es waſſer⸗ und 
fiſchreich, und begreift über 30000 Menſchen und 
50 Orte. 
Yny 
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Gremeaux, Flekken von 253 Zeuerftellen,, in 80 
rez, jest im Bezirke von Roanne, Departement der 
Loire, in Frankreich. 

Gremeo, :Creme, oder Cremer), Pfarrdorf 
im Miſoxer Thal, in Graubundten. Hier it Das Thal 
milde; es wachfen daſelbſt KAdamen, Kuſchen u. a. 
Früchte, etwas Getreide und Gartenbau; Die Rui— 
30 ar alten Schloſſes Miſor biegen auf einem hohen 

uͤgel. 

Cremieu, Stadt von 2123 Seelen, in Dauphine, 
jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke von La Tour: 
dus Pin, Departement der Afere, in Frankreich. 
Sie hieß vor Alters Aranioniac und liegt eine franz. 
Meile vom linken Ufer des Rohne. 

Creuo, &ce auf dem Berge Gradaccio, aus wels 


dem die Fluſſe TZavignano und Liamene entfpringen, -C 


in der Provinz Gorte, in.der Mitte der Yufel Kors 
fifa, (est im Bezirke van Corte des franz. Depar⸗ 
tements Bolo . 

Crceon, Flekken von 843 Seelen, in Bourdelois, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Bors 
deaur, Deyartement der Gironde, in rankreich. Er 
war vormals Siz einer Großvogtei und liegt zwi— 
ſchen der Zaronne und der Dordogne, in einer, an 
Getreide, Wen, Werde und Dbft fehr reichen Hegend. 

Cremona, Pandfihaft, vormals mit dem Titel ei— 
ner Grafſchaft, in Defterreihifh =» Mailand (jezt 
Departement des Oberno der italicnifhen Nepublif.) 
Eie ift ungememn fruchtbar, hat auch koͤſtlichen Wein, 
viel Honig und Flachs. 

Cremona, eine, mit Mauern umgebene Stadt, vors 
" malige Haupiftadt vorgenannter Grafſchaft. Sie iſt 
dur ein feites Schloß, h. Kreuz genannt, beſchüzt, 
und hat 5 italienifhe Meilen im Umfange, Cie 
liege nahe am Po, über welchen eine Schiſſbrükke 

eht, die durch ein Fort gedekt wird, und hat fdsöne 
äufer, breite und gerade Straßen, und ſchöne 
läge. Hier war ein Biſchof. Die Eathedralfiche 
iſt ſchoͤn. Außer der Domkirche, waren da 44 Pfarr⸗ 
firden, 25 Moͤnchs⸗ und 18 Nonnenklöfier. Ein⸗ 
wohner hat die Stadt gegen 26300. Die hiefige 
Univerfität war unbedeutend, 

Crepin, oder Crespin, Pfarrdorf von 140 Fels 
erfellen, am Meinen Fuß Heneau, in Hennegau, 
jegt im Bezirke von Walenciennes, Departement des 
Mordens in Frankreich. Es war vormals hier cine 
fehr alte, regulirte Bencdiktinerabtei mit 25000 Liv⸗ 
res Renten. 

Crepy (oder Crespy), Gtadt von 2305 Seelen, 
in Waleis, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von Genlis Departement der Dife in Frankreich. 
Eie hat 500 Feuerfiellen, und war als Siz eis 
ner @lefzion, eines Amts und Yan ichts, einer 
DVogtei, eines eigenen Bolverneurs, eines fönigl. 
Untergerichts, einer Kaftellanei, einer Subdelegazion 
der Intendanz von Soiſſons und eines Galzhaujes, 
das jährlich 44000 Yiv. abwarf. Cie liegt zwiſchen 
a Baͤchen, in einem fchönen Thale, und ih iem⸗ 
lid gut gebaut; eine Straße darin zeichnet ſich be⸗ 
fonders dur ihre Breite und Schönheit aus, Das 
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Schloß ift ein altes, verfallenes Gebande mit hohen 
dikken Thurmen. Der Markkirchen find’ drei; au 
gab es zwei Kollegiarfıfier und ein ſchönes apuzi—⸗ 
‚nerklofter. Der hieſige Handel mit Holz und Getrei⸗ 
de iſt anſehnuch. Um die Stadt liegen artige Gärs 
ten: und Eommerhäaufer, j : 

Crepy, Stadtchen von 280 Feueritellen, vormals 
mit einer koͤnigl. Vogtei, an einen Bache, in einer, 
an Getreide und Werde fruchtbaren Gegend, in Yas 
ennois, jest im Bezirke von Laon, Departement 
des Aisne, in Frankreich. 

Crescertino, eine Stadt an Po, mit dem Titel 
eines Marcheſats, in der Herrſchaft Vercelli, in 

Piemont in Oberitalien (jegt Departement der Eefla, 

in Franfreich). 

respin,f, Crepin. 

Cressuil, Staͤdtchen in einer fehr bergigen, 'aber 
an guter Weide fruchtbaren Gegend, in —543 
jest im Bezirke von Milhau, Departement des Abei⸗ 
ron, in Frankreich. 

Cressy,f. Crecy. 

Crost, Gtadt von 4500 Eeelen, in Dauphine, jegt 
Hauptort eines Kantons im Bezirke von Die, Dep, 
der. Drome in Franfreih, am rechten -Ufer der Dros 
me, an der Straße von Pioron nah Die. Vormals 
war hier ein Kleines Kapitel. : 

Creste, (oder Erete, la,) Dorf von 36 

ſtellen, in einer waldigen Gegend, an der Etraße 
von Langres nah Barsle-Duc, in Champagne, 
‘jest im Bezirke von Ehaumont, Departement der . 
ebern Marne in Franfreih. Vormals war hier eine 
geiftete Ziſter zienſerabtei. Die Abtsfelle war eine 

oͤnigl. Kommende mit-10,900 Livres Renten, 

Cret dela Sagne, große Bruppe von regelmäßig 
gereiheten Haufern, der Hauptort des Kirchſpiels Ia 
Sagne und der Siz des La-Sagner Thalgerichts, 
im Furſtenthum Neuenburg, in Senken. 

Gaeelliy. E Crevill > i 

Creuse, fehr tiefer und Äihreiger Fuß, in Franke 

reich, der Anfangs aus der grofen, und kieinen 
Creuſe beiteht. — entſpringt 3 fr. Meilen 
oberhalb Felletin, bei dem Flekken Croſe, aus der, 
in einer Weife befindlichen Quelle Fonts » Ballaires, 
in der Mare, an der Granze von Gombrailics, 
nimmt beim Dorf Croſant, pe nod in der Mars 
de, Die Heine Ercufe auf, fließt daun nab Ber, 
Poitou und Touraine, und fällt einge frahz. Meise 
ten unterhalb la Hape, nach einem vauf_ von u 
fohr 40 frauz. Meilen, in die Vienne. Geht bes 
wäjlert er die Departemente der Eure, Des Indre, 
und ein Stuk voh dem Depariement des Indre und 
der Lorre. : 

Creu’se, (das Departement der Crense), 
eine Abtheilung Frunkveiche, von erfterwähntem Flufe 

. fe benannt, in der mittlern Region; fie begreift den 

rößten und öſtlichen Theil der Macche, uud einige 
Stüte von Limoſin, „uvergne und Berry, it 288 
. hi (oder 20347) geogr, Quadratmeilen groß, entz 


euer⸗ 


ält 216, soo Eimwohner und beſteht aus vier Bezir⸗ 
en, Gueret, Bourganeuf, Aubusso ne 
5 un 


"Cre 


"md Banssac. Die Hauptflabt dieſes Departes 
"ments ift Gueret. 
Creux de Monron, eine wilde, felfihte, amphis 
theatcaltifch gebildete und zum Theil mit Tannen 
beſezte Gegend, in der Meierei Les-Brenets des 
urfenthums Neufchatel; fie wird durch den. Dours 
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Zum getheilt. 

Crevacor, Stadt und Marcheſat, im ehemaligen 
Firftenihum Meafferano in Dberitalien, (jezt im 
franz. Departement von Seſia). 

Crevant, (in Bourgogne)f, Cr» 

5 yan t, 

Crerecoenr, Flekken von 2013 Seelen, in Pikar⸗ 
die, jest Hauptort eines Kantons im Bezirfe von 

— Elerittont‘, Departement der Dife, in Frankreich, 
mit 318 Feuerktellen, einem fehr fhönen Schloße, 
und vormals mit dem Titel eines Marquifats. 

Creviliy, (oder Creuilly), f#leften von 1060 
Eeelen , in Normandie, jezt Hauptort eines Kane 
tons im Bezirke von Eaen, Dep. des Calvados, in 

Frankreich. Er hat 157 Feuerſtellen, war eine alte 
Dirome, und liegt am Beinen Fluß Geuille, in eis 

ger, an Obſt, Futter und Getreide reichen Gegend. 

-Crickhowel, Marktfleffen, nicht weit vom Fluß 
uft, in der Landſchaft Brecknock, in England, 

"Cricklade, (Burgfleften), f. Crekelade, 

Criel,f. Creil, 

Cırinchon, n N 
Dep. der Meerenge von Ealais, in Franfreih. Es 
entfpringt zwiſchen Baillieulmont und Baillıculval, 
und streicht durch die Stade Arras in den Gcarpes 

om. 

— (oder St»Germain-de-Crioult), 

‚gietten von 278 Fenerftellen, in einer fruchtbaren 
egend der Normandie, jezt im Bezirke von Vire, 
Departement des Galvados, 'n Frankreich. 

Criquetor:Lesneval, Flekken von 1650 Geelen, 
in Mormandie, jest Hauptort eines Kantons im Bes 
zirke von le Havre, Departement der untern ‚Seine, 
n Frankreich. Er’ hat 240 Feuerſtellen, und liegt 

23 frany. Meile vom Meere. j 
‘Christenil, Flekken von 158 Feuerftellen, an einem 
Bache, in Angoumeis, jest im Bezirke von Cognac, 

x Dep. der Eharente, im Frankreich. 

Croara, fetten im ebemal. modenefifhen Herzogs 

"ham Reggio, in’Dberitalien (jest Dep. des Eraftolo, 

„, In der italienifchen Republik). 


Crocg, Ötädtchen von s2ı Seelen, in Auvergne, 
. jegt Hauptort, eines Kantons im Bezirke von Aubuſſon, 

"° Bey, der Creufe‘, in $ranireic, in einer wenig frucht⸗ 
baren Begend, auf einem hoben Berge, an deſſen 
Ruß die Tarde Richt. Man verfertigt bier viel Leder, 
An der Pfarrkirche war vormals ein Kapitel, 


CroinsFlelten von 216, Feuerftellen, mit Anbegriff 
des daber gelegenen. Dorfs Jaurefac, ganz nahe bei 
Cognac , am rechten Ufer der Eharente, in Anger 
„„.mpis, jest im Bezirke von Cognac, Dep. der Cha⸗ 
''rente, h Frankreich. Es wird hier ziemlich ſtark mit 
Bfanntwein gehandelt. —* 


Fluhchen im den Niederlanden, jezt 
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Croisie, (Le) lat. Crocilliacum, Staͤdtchen 
von 2370 Seelen, in Bretagne, jest Hauptort eince 
Kantons im Bezirke von Savenay, Dep„der untern 

- £oire, in Frankreich. Es hat 320 Haufer, und eis 
hen Haven, und Liegt auf emer Erdzunge, an einer 
Bucht, an der Mimdung der Loire. Die Einwoh⸗ 
ner treiben mit Barken einigen Nüftenhandel, Frem⸗ 
de Fuhrzeuge laden hier Salz. Auſſer einigen Kir⸗ 
den, war vormals auch eın Kapuzinerkloſter hier. 

Croisille, (oder Crusille), Bergjtäbtchen und 
Schloß im Herzogthum Genevois , in Savoyen, jest 
Dep. des Montblanc, in Frankreich, , 

Croisilles, Flekten von 972 Seelen, in Artois, jest 
Hauptort eines Kantons im Bezirke von Arras, Dep. 
der Meerenge (Pas = de » Galaıs), in Frankreich, 

Croix-au-Bost, La) PVfarrdorf von 26 Feuers 
ftellen, nahe am rechten Ufer der Ereufe, in der 
Marche, jezt im Bezirke von Aubuflon, Dep. der 
Ereufe, in Frantreih. Vormals war bier eine Mals 
thejerfommenthurei der Zunge von Auvergne, mit 
1500 Yınres Einkünften. 

Croix Chapeauz, Flekken von 103 Feuerfellen, 
in Aunis, jezt im Bezirke von la Rochelle, Dep, der 
untern Eharente, in Frankreich. 

Croix, (La) Parrdorf von sro Feuerftellen, in Los 
thringen, jezt im Bezirke von Et. Diez, Dep. des 
—— uimn Frankreich. Hier find Silberberg⸗ 
werte 

Croix, (La) Pfarrdorf von 130 Keuerftellen, in 
Brie-Francoiſe, jezt im Bezirke von Provins, Dep. 

der Seme und Marne, in Frankreich. Bormals war 

‚ hier eine Maltheferfommenthurei der Zunge von 

rantreid, mit 18,000 Livres @infünften, 

‘Croix, (La) Flekken ven 124 Feuerjtellen, ımd vors 
malige Baronie, in einer fehr ſchönen und fruchtbas 
ren Gegend, in Zouraine, jest im Bezirfe von Arms 
beife, Departement des Indre und der Loire, in 
Frankreich. 

Croix-Saint-Louffroy, (La) Pfarrdocf von 

' 166 Feuerftellen, am rechten Ufer der @ure, in Nor⸗ 
mandte, jezt im Bezirke von Evreux, Departement 
des Eure, in Fraukreich. Vormals war hier eine 
Benediktinerabtei, deren Abtsftelle eine königliche 
Kommende war, mit wenigftens gooo Livres Ein: 


fünften, 
kleine Grafſchaft in Nordfcbottland, 


Cromarty, 
Hauptort: 

Cromarty, ein föniglicher $leffen an der Mimdung 
eines gleichnamigen Meerbufens (einer der beiten, 
aber wenig gebrauchten Hafen Großbritanniens). 

Cromer, Marfifleften am Meer, in der Landfchaft 
Norfolk, in England; er ift wegen der großen Kreb⸗ 
fe, die an der Küfte gefangen werden, bekannt. 

Cronebawn, Flekken auf der Inſel Irland, mit 
einem Cementkupferbergwerk. 

Cropani, Gtädtden auf der Halbinſel Kalabrien, 

x Im Bönigreih Neapel; hat eine Kollegiatkirche und 
> Klöfter, 


Cropiere,f, Courpiere, 


9yya Crop 
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Cropte, (La) Flekken von 166 Feuerſtellen, an der 
Daize , in Maine, jest im Bezirke von Laval, Dep. 
der Mayenne, in $rantreic, N 

Crosia, Städtchen im nördlichen Kalabrien, im för 
nigreih Neapel, 

Crosne, (La) (Zub), 'f. la Grone. 

Crotoy, (oder le Cottoy), Staͤdtchen von 170 
—— ‚ amzrechten Ufer der Somme, nahe an 

eren Mündung in das Meer, Gt. Valfery gegen: 
über, in Pouchreu, im Pikardie, jest im Bezirke 
von Abbeville, Dep. der Eomme, in Frankreich. 
Vormals war hier ein Bureau der 5 großen Fermen. 
Die Einwohner find meiftens Matrofen oder Fiſcher. 
Crou, (l,a)xoöder la Rouillon), Heiner Aluß in 
Sle: des france, in Frankreich, jezt im Der. der 
eine und Dife. Er enifpringt bei Pouvres, im der 
Naͤhe von Paris, flieht durd Bonejle und Ct. Der 
nis, und füllt unterhalb lezterm Orte, nad einem 
Lauf von 5 oder 6 franz. Meilen, in die Eeıne. 

Crouy, (oder Croy), P arrdorf von 66 Feuerſtel⸗ 
lei, vormals Hauptort einer Hersfchaft nahe aın lin⸗ 
fen Ufer der Lorre in einer fruhtbaren Gegend der 
Pifardie, jezt im Bezirfe von Amiens, Dep. der 
Somme, in Frantreich. % 

Crouy, Flekken von 200 Zeuerftellen, bei Soiſſons, 
in Gelee de: France, jezt im Bezirke diefer Stadt, 
Dep. ber Aiene, in Frankreich. 

Crouy, Staͤdtchen von 236 Feuerflellen, in Bries 
Ehampenoife, jest im Bezirke von Meaur, Dep. der 
Geine und Marne, in Fraufreic. 

Crouzille, (L 2 Fleften von 329 Aeuerftellen, in 
Limoſin, jezt im Bezirke von Et. Drier, Dev. der 
obern Vienne, in Ringen 

Crowland, Marktflekken ın der Pandfchaft Fincoln, 
in England, am Zufammenfluß der Flüſſe Nyne und 
Welland. Er ift wegen feiner befondern Cage und 
Fiſcherei mertwürdig; ffcbreidhe Seen und Moräfte 
umgeben ihn fo, Das man von der Eld- und 
Wertfeite nicht zukommen faun. Er bat 3 Gaſſen, 
die durch Kanäle von einander abgefondert, aber 
durch eine dreiefligte, fünftich gebaneie Brüffe mit 
einander verbunden find. Die Haujer ſtehen auf 
—— und dazwiſchen, in den Grund eines großen 

ees eingetriebenen Bun, nab rt der Haͤuſer 
in Amfierdam. Die Emwohner ziehen ihren größten 
Gewinn von den wilden unten, die bier find, bes 
fonders aber von der Fiſcherer, die fo wichtig iſt, Daß 
er jaͤhrlich 300 Pfund Sterling an die Krone 
zahlen, i 
roy,f. Crouy. ' 

Croydon, hubſches Staͤdtchen an der Wandfe, in 
der Landſchaft Surrey, in England, mit einem al« 
ten Pallaft des Erzbiſcheffs von Camerbury, einem 
ge und einer Arcıfarule, welche legte, nebſt der 

irbe, fiböone Bebäude find, 

Crozel, Staͤdtchen von 300 Feuerftellen , im Lands 
den er, jest im Bezirke von Ber, Dep. des Ain, 
in Frankreich. 

Crozon, großes Pfarrdorf auf einer Halbinſel zwi⸗ 
fhen ver Bai von Breſt und der Baı von Douars 
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nancy, in Bretagne, jest Hauptort eines Kantons im 

Bezirfe von Ehateaulin, Dep. von Ainisterre, in 
ranfreid, Diefer Ort fol (nah Ehaulaire) 7948 
inwohner haben. 

Cruas, Pfarrdorf pon 88 Feuerftellen, auf einem 
Berge, nahe am richten Ufer des Rhone, in Bivas 
rais, et im Bezirke von Privas, Dep. der Ardeche, 
in Scaufreih. Vormals war bier eine Denediksiners 
abteı. Man ſieht bier auch noch Trümmer von eis 
nem alten feſten Schloße. 

Crune, Flüßchen im vormal. Hergogthum Luxemburg, 
Gezt Dep. der Wälder, in Frankreich); es entſpringt 
bei * Dorfe Cruna, und ergießt ſich in den € 
ersfin . 

Crusy, Städtchen von 216 Keuerftellen, und vor 
malıge Baromie, im einer bergigen, doch ziemlich 
fruchtbaren Gegend, in Yanguedof, jest im Bezirke 
von Et. Poes, Dep, des Yerault, in Frankreich. 

Cruysboldem,(od, Cruys-Hautem), Stadt 
von 5145 Seelen, ın Defterreichifch » Flandern, jezt 

auptort eines Kantons im Bezirke von Gand (Bent), 
Dep. der Schelde, ın Frankreich. , 

Cruzini, Flekken von 1800 Geeien ‚in Korſika, jezt 
— eines Kautens im Bezirke von Vico, Dep 

iamone, in Frantreich. 

Csaha-Tornya, (Tschahathnre), großer, 
volkreicher Maͤrktflekken, zwiſchen der Mur und 
Trave, in der falader Geſpannſchaft, im Konigreid 
Ungern, mit Ruinen von einem Scioße, uno mit 

einer Bu aft won 93 volfreihen Dörfern, Er bat 
ure Viehzucht und guten Wein, und. gehoret einem 

rafen von Althan. 

Csalınceoz, ein Kafel im winiziſchen Diftrifte der 
warusdiner Geſpannſchaft, in Ungern. 

Csauad, (Tschanad), eine baſchöffliche Ctadt, 
am Fluß Maroſch, in der tſchanader Geſpannſchaft, 
im Kongreich Ungern. Ehedeſſen war fie auſehnlich 
und wohl befeſuigt. Der hieſige Biſchoff hat g000 
Gulden jaͤhrlicher @infünfte. - 

Csatar, Marktflekken in der biharer Geſpannſchaft, 
im Kömgreih Ungern. 

Csath, Marktfletken in der borſchoder Befpannfchaft, 
im Koöngreich Ungern. 

Cselta, Martifieflen in der biharer Gefpannfhaft, 
im Koͤnlgreich Ungern. 

Cseblesz, Martiflefien in der presburger Befpanne 
ſchaft, im Kömgreidh ungern. 

Csenger, Maritieften mit einem Schloß, in der 
fathmarer Geſpannſchaft, im Königreih Ungern. 


Csepel,(Tschepel), Yufel, mit einem Meinen 
Flekken gleiches Namens, eine Diertelitunde unters 
bald Dfen, inder- Donau, zum piiſchen Di rikie im 
Königreibe Ungern gehörig. Dieſe Juſel it y| 
beiden Segen mit kleinern Anfetn ungeben. Cie 
fünf ungariſche Meilen lang, fandig, doch nicht une 
fruchtbar und bat, auffer anderm Wiopret, beſon⸗ 
ders viele Hafen 


Cyeprag, Marttflekken in der oedenburger Geſpann⸗ 
ſchaft, im Königreich Ungern. 4 
s.- 


t 
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Csörhes-Orszag, (ungarifher Namen des Qb Cnille, gieften von 260 Feuerſtellen, in Anjou, jegt 
v 


igreids Serwien ‚, f. Servien. 
PH = treg, Martifleffen- in der falader Geſpann⸗ 
ſchaft, im Königreich Ungern, . 
Csik-Szel, (Zichiker Stuhl), Gerichtsbes 
sick hr der —— Geſpanuſchaft, in dem 
Großfurſenthum enbürgen. — 
Csötörtö pe (deutſch — Markt · 
fleffen in ber presburger Geſppannſchaft, im Könige 
„rei ilngern. , 
Csongrad-Värmegye, f. Zschongrader 
.Gespannschaft. i 
Csorna, Marttfletfen in der vedenburger Geſpann⸗ 
ſchaft, im Königreich Ungern. 
Cuba, f. Kuba. 
Cublane, Flekken von Feuerſtellen, an der Bes 
„gere, die ihn von Zerraflon trennt, in Yimofin, jest 
im Bezirke von Montignac, Departement der Dor- 
dogne, in Frankreich. j 
Cublise, Flekken von 200 Zeuerfiellen, auf einer 
Anhöhe am Neinsz in Beaujolois, jezt im Besirke 
‚von Billefrande, ‚Dep. des Rhone, in Frankreich. 


‚+ Die Einmohner handeln mit Barn und Leinwand. 


Cubsgucz, Landſchaft auf der Mordfeise der Dors 
Dogne, in Zranfreih; öſtlich hat es Froufadois, 
nördlich : Saintonge, und weſtlich Bourgez, ıft drei 
franz. Meilen * und eine halbe Meile breit. Es 
hat Korn, gute Weine, und ziemliche Viehzucht. 

ezt gehoͤrt es zum Bezirke von Bourg, Dep. der 
ironde. — 
udrefin, Etädthen am Neuenburgerſee, in der 
vormal. Landvogtei Peterlingen, in der. Waad, in 


im . on Eraon, Dep. der Mayenne, in Fran 
reich. 


Cuisery sder Cuizery, &tädtden von 1301 See⸗ 


ku; in Pourgo ne, jest Haupiort eines Kantons 
tm Bezirk von Youbans, Tep. der Saone und Lois 
re, in Fraukreich. Es hat zoo Feuerftellen und legt 
an der Eeille, auf einer Meinen Anhöhe, in einer 
fruchtbaren Gegend Brejie: Chalonnvije's. Es hat⸗ 
te eine foniglibe Kafellancı, eine Mairie und ein 
Kollegiatſtift. en 


Cuisseau.x oder Cuizeaux, Gtäbtdien von 1694 


Geelen, in Brejle: Chalounoife, jest Hauptort eis 
nes Kantons im „Bezirk von Louhans, Dep. der 
Saone und Loire, in Frankreich. 


Culand oder Culanı, Staͤdtchen ven 170 * 


ſtellen und vormalige alte Baronig, in einem 

le am Meinen Fluß Arnon in Berry, jest im Bes 
irte von Chateau» Meillant , Dep: des Eher, in 
rankreich. Das alte Schloß ſteht auf einem Bere 

ge, der die Etadt beherrfcht. . 


Culey f, Cuile a s 
Culbar oder Cunihac-pres-les-Iour, les 


Ben von 443 Zenerfiellen, am rechten Ufer des Als 
er, in Auvergne, jest im Bezitk won Elermonk, 
ep. des Yun des Dome, in Frankreich. 


Culle oder Culey, Flekken von 160 Reuerftellen, 


am linken Ufer der Dine, in Mormandie. jet im 
Bezirk von Zalaije, Dep. bes Ealvados, in Frante 


reich. 
Cullen (Cullin), Stadt in J — Bamff, 
erſt 


in Schottland; fie hat über 100 Weberſtuͤhle und 


Helvezien; es in Mein und ohne Pfarrkirche, — verfertigt jährlich fr beinahe 30000 Pfund ters 


Cuellar, Flekken in der Provinz Cegovia, in Spas 
nien. . 
Cuenca, Hauptfadt einer gleichnamigen Provinz, 
in Epanien, auf einem Hügel, am Zluß Zucar. Sie 
iſt der Siz eines Bifiboffs, deiien Einkünfte ſich jähr« 
lich auf 60,000 Dukaten belaufen. Es bat ein In⸗ 
—— 14 Pfarrkirchen, 83 Moͤnchs⸗ und 

. 6 Ronnenttörer. Es werden hier Teppiche und wols 

. dene Zeuge verfertigt, - 

Cuers, Etgdt von 4899 Serlen , in Provence, jegt 
zum eines Kantons ‚um Bezirfe von Toulen, 

ev. des Bar, in Aranfreih. Cie liege in einer 

bergigen, an gutem Wein und Obſt fruchibaren ##e: 

gend, und hatte bas Recht, Deputirte zum Landtag 
„ga ſenden. 

Enevas de Abinroma, (Las) Flekken im Kö— 
nigreiche Valencia‘, in - panten, welcen der Groß: 
fommandetir des Ordens Unferer lieben Frauen von 
Montefa , deſizt. 


Cuffy, Pfarrderf und vormalige Herrſchaft und Kar 

llanei von 190 Feuerſtellen, mis Inbegriff Des Dorfs 

Bealme am linken Ufer der Loire, - Die nicht weit 

davon den Alter aufnimmt, in einer fruchiburen Fer 

end in Nivernois , ent im Besiefe von Nevres, 

‚Br u Aa m; nee Es find: bier Ren 
’ *4 einzuichi eyde Felle: 24 


Cul 


Chndo f. Co di, 
var“ * 244 


daſelbſt vortrefflich, nicht fo gut der Weizen. 

llera, Flekken am Fluß Jucar, mit dem Zikct 
eines Märquifats, im Königreih Valencia, in Spas 
nien. 


af Leinwand; Bohnen, Erbfen, Gerſte gerathen 


Cullin f. Cullen. j 
Cully oder Cuilli, Meines Staͤdtchen am Genfer» 


Geeufer , in der vormalıgen Yandvogtei Lauſange, 
ſu der Waad, in Heivezien, mit vielen Weingärten, 
die einen vorzüglich 5** Wein geben; es iſt zu 
Villette eingepfarrt. 


Culrofs,, ein königlicher — am, Meerbuſen 


— in der Grafſchaft Clakmannan, in Schott⸗ 
nd, er treibt guten Handel, 


Cumberland, ente vandfcbaft an. der irländifcien 


Eee, in England ie ıft ziemlich fruchtbar. Die, 
Berge enthalten gute Were. Die Thäler jind gut 
zum Alterbau. vie har auch Steinkohlen, Mip 
und Bley, enthaͤlt 38, Kuchſpiele, 15 Gtädte und 
Markideften, und bat das Recht, 6° Deputirte zum 
Par:ament zu fenden. 


Crueges, Dorf von 407.Ccelen, in Yerigord, jest 
- dawn eines Kantons im Bezirk yon Bergerac, 


. der Dordogne, in Fraukreich. 


J 


een, vo. 
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Cuulhat, Flekken von 2825 Eeelen, in Auvergne, 
jet Hauptort eines Kantons ıım Bezirk von Ambret, 
Dep. des Puy de Dome, in Frankreich. 
Cunningham (Königs - Wohnung), ‘ein 
Theil der Grafſchaft Ar; In Schettland; merkwürs 
‚dig wegen der Schönheit feiner Tage. j 
GCug-Toulza, Flekken von rso2 Seelen, in. fans 
guedok, jezt Hauptert eines Kantons ım Behirk von 
Lavaur, Dep. —T Tarn, in Frankreich. 
Cure, la, Fuß in Nivernois und Bourgogne, jest 
in den. Dep. der Nievre und der Donne, ın Frank⸗ 
"reich. Er entſpringt bei dem Weiler Gten, in Mors 
van, 2 franzpfige Meilen ejtnordöftiih von Cha⸗ 
teau: Chinon, Arese Durch einen Theil, von Rivers 
mois und fallt ‚ber Eravant in die Vonne. Er i 
„nice faifrbar,, aber viel $ olz wird darauf geflößt 
Cursingue, fees Schloß im Chablais, ın Gas 
voice, jest Dep. des Lemanz in Frankreich. 
Curuche,, Flekken mit einem Diſtrikt von 4 Kirche 
frieten, in 'der Bandfehaft Alenteje, ın Portugat. 
Curza, Flekken von 1709 Seelen in Korfita, jest 
‚Hauptort eis — im Bezirk von Corte, Dep. 
in Frankreich. 
a > 2 Jaſel ım adriatifhen Meere C vormals 
venerianifh, jest diterreihifh). Sie bat Ueber⸗ 
Auß an 8 vi Bi und Mein; iſt der Siz eine, 
Biſchoffs und Grafen. 
— — ari, Meine Inſel im mittelländifchen Meere, 
‚(vormals venetiani b, jest zur Grebeninjelnrepus 


gehorig ⸗ ur j 
rn on: Flekten von’ 2rg Feuerſtellen, im 
Soiſſonnois, jest F Bezirk von Noyon, Dep. der 
Oi in Frankreich. * 
en 5 * dletten von 266 Fetierftellen, in einer frucht⸗ 
ı baren Begend von Angeumois, jest ım Bezirk von 
St. Julien, Dep. der obern Bienne, in Frantreid; 
Cussay, Flekken von 180 Feuerziellen, in Zouraine, 
jezt tin Bezirk * — Dep. des Indre und der 
dire, in Frankreich. Ar | — 
a tadt 000-3945 Seelen, in Aunerane, jest 
auptert eines Kantons nm Bezirk von Ta Paliſſe, 
IK 3 des Allıer, in Frankreich“ Cie hat 600 Keuers 
"ellen und Liegt eine franzoſiſche Meile vum rechten 
Ufer des Allier, in einer an Getreide, Wein, Hanf, 
bie u. f. m. fruchtbaren Gegend. Mit Getreide 
vDied ein ſtarker Handel getrieben. Vormals war⸗ 
hier ein koͤnigliches Amt, eine Vogtei und eine Bes 
‚ugbiktinerinnengbtei mit 15000 Lores Eintimften, 
„Die Stadt hät and) einen Hoſoital ⸗ 
urtanda, Fletten im Königreich Arragonien? 


- Kpanign. 
wen. Gtorftffetfen von 
‚nem Heinen Fluſſe, in einer fehr 
der Normandie, jest im Bezirk 
des Kanals ‚in Frankreich. 
i uf, Cuisseaux. ER, 
8334 A Feiner, ſich unweit der tuͤrkiſchen Groͤnze 
n den Don ergiehender Fluß, in Kleinrußland.— 
Cyron, Heiner äluß in Gascogne ‚.jegt im Dep- der, 
Mironpe, in Jrankreich. Er koͤmmt aus Bazadois, 


in 


‘ars Feuerſtellen, an ei⸗ 
fruchtbaren Gegen? 
von Mortain, Der. 
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bemwäffert einen Theil bon Bourdelois und Fakt zwi⸗ 
fen Langen und Eaollacz' nah einem Laufe von 
5 franzofgcben Mekten, ın die Garonne. ’ 
Cytma, cın ſich in die Petſchora ergiebender Fluß, 
in Großrußland. : 2* 
Cywilskoi, mittelmäßige Stadt am Fluſſe Ziwi⸗ 
la, ig der Provinz Kaſan, in der ruſſiſchen Tariarei. 
Czabrow fe Westecz. ’ 
Czabus, Dorfim Königreich Böhmen, im pradis 
ner Kreife, ziſf Herrſchaft Protiwin, dieſſeits der 
Watawa, gehörig. — 
Czabus, ein Dorf im Königreiche Böhmen, im pra⸗ 
chiner Kreiſe, zur Herrſchuft Przetſhin gehörig. — 
Cıachisdorf, ſ. Zahostinm. ‚a 5 
Czachnow, Dorf im Königreiche Böhmen, im chru⸗ 
dimer Kreiſe, zur Herrſchaft Richenburg gehörig. 
Czachotin, ein Dorf im Koönigreihe Böhmen, im 
czaslaner Kreife, zum Gute Roſochatetz gehorig. 
Crachowicz, Czakowieze, ein Gut und Dor 
im Königreihe Böhfnen, im faurgimer freife, 
Czachowicz, f. Czachwits. 
Czachowieze (Czwchowicre), Dorf im Kö— 
nigreiche- Böhmen im bumzlauer reife, zur Herr⸗ 
ſchaft Lauczim gehörig. 
Crachrau, CGrachro, Crachrowicza, ein 
Schloß md Dorf mit 2 Gefundbrunnen, im Königs 
reiche - Böhmen am pradiner Kreife, am Bache Vers 
lowa, 25 und ı halbe Meile weſtſudwaͤrts von Prag, 
der adelichen Familie von Aczelowicz gehörig. 
Czachwitz, Czakowicze, Czachowiez,- 
ein Dorf mit einem Gefundbrunnen im Köhigreiche 
Böhmen, im faazer Kreiſe, zur Stadt Kaaden ges 
hoͤrig. J 


Cragodoszeza, ein ſich in die Mologa ergießen⸗ 
der Fluß in Rußland, 
Czakow, ein Dorf im Königreiche Böhmen, im’ 
kaurzimer reife, zum Gute- Wofirgedel gehörig. 
Czakowecz, f. Klein - Czekau, 
Crakowiez, ein Dorf im Komgreiche Boͤhmen, 
im leutmeritzer Kreiſe, zu den Herrſchaften Eyebus, 
Trachvbus und Liboch gehörig. - 
Czakowicz, Czastkowier, ein Dorf im’Mös 
'nigreide Böhmer; im taborer reife, zur Herr⸗ 
ſaft Roth⸗ Rzeczicz — Bun en 
Czakowiez, ein Dorf im Rönigreihe Böhmen, in 
taborer Kreiſe, zum Gite Profeck gehörig. 
Grakowiez,f. Klein#Czakowiez, - N 
Czakowicze, ein Dorf im Königreihe Böhmen, 
Am berauner ‚Kreife, gr Harfgait Kurpiſht gehörige 
Czakowicze, ſ. zachowica, 
Czalawsko, ein Schloß und Derf, ı Meile ſüdoſt 
mwärts von Pamwoninn, im Komgreihe Böhmen, im 
czaslaner Kreife, der adelichen Zamilie von Etroms 
berg’ gehörig. ze 


Czalositz,. eitt Dorf im Königreihe Yöhmen, im 


„‚feutmeriger Kreife, zu den Herrſchaften Czernoſek 
‚und, kibahowan gehörig. ee Hier o- 


Gel öwidne,! Dor im Heri veith , Bm | 
bunglauer Kreiſo — 8* —S eh — — 


Cza 
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Czamerdowes orf im igreiche Böhmen, 
im rafonizer te — —— — gehorig. 
Czammer, au BEN Ellgus, ein ade 
en 2 im großftrehliger Kteife, Im im Herzogthu⸗ 


me Schleßen. 
Be Böhnsen - im för 


35 2 * Ovotſchna gehörig. 


ee &re 
önigeeihe Böhuyen, 
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Czank x —J— en D 
e Pa chrud Be r aur Gm ha Nokig or ro⸗ 
dom: ar 
Czanowitz, kin Da j im Königreihe Böhmen, im 
takoniger ale dur Herrſchaft Smetſchna gehörig. 
Czap, J. Schau 
zäparticz e, $: —— 


— Bel, | 

ow,f. — 

Ca anda, 5 tan bene ee, Kälnge 

is Diftei ‘in der. Prodinz Bielofero in Reis 

ru 

Caariczenka, Städtchen am — Orel in der 

Provinz Pultawa, in Kleinrußland. 

Crariza, feine, fee Stade auf einem Hügel am 
Einfluſſe der Sarpa in die Wolga, im eigentlichen 
—6 in der aka Zartarei. Ju der Gegend 

viel 


—— in ‚Darf im tofler Kreife, im Herzogs 


ce e E ** 
arkow, Adliser Amte, in.der 
Sarnen fr Be ee a 
Czarl 28 Czerniowicze, 
Bi: igrei 

Jaft Bi Bi — 


can RA 


2 Dorf im 


arnawschi re oder 
tip Mer Staͤdtchen in der Lands 
ae U podlefieh, Fin Brohhergegtpunie ittaisen (jest 
ruſſiſch 
Czarn- pn umtrhi, ‚ein Dorf im königlich » preus 
fifhen Hinternammern , im layenburg + und bütows 
[den 8: eeife in Oberfachfen , im Amte Blrtow. 
Czarnikow, ofine adelidie Mediatflade im krone⸗ 
ſchen Kelle: im Negdifiriiie, am ſuduche uf: der 
eBe,' Be weiche hier eine Brutke geh , nlit ei: 
Ruten langen Kanal; fie yt,ı4 Meilen 
u 34 erg, 6 2. Drieſen und 7 ‚Reiten ven 
En garen. short dem Grafen von Swi⸗— 
narsti und hat Pf, ufer. Es if hier, tin Koffe: 
*— kathot. — kathol. Andregskir⸗ 
Sn 1 evangel. Bethaus; ferner ein fombinirtes 
kr — und ein Beefafiimnagazin. "Ems 


Deutfhe, die einen einenen Prediger 
ießrer baten; die andere Hälfte find katho⸗ 


4 
‚ 


ien. Die Einwohner näbren fi, alißer den 


ten; haͤuptfachlich von der Viehzucht. ‘ 
Pr... Staͤdtchen von 250 Feuerſtellen, am 
luß Vrypie, in der ehemaligen —— Ki⸗ 


€ —* o Bine: iron Pramonftratens · 
ſer⸗ Ronnenkloßer und Dorf im Sppein yon eife, 


< u viel Spizzen und Eptorlagen. 


Wald nach der 


Böhmen, im klattauer Kreife, zur Herr⸗ 


Be d hier 1232 chriſtliche md 205 Juden. Die. C 
ad en Sriftlihen Einwohner find pro 
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1J h le it: al btifs 
h fin —A—— ee Br fe — fr Anfeote 


lichen Kiofiergebäuden, ı fathelifche Kirche und Ka» 

pelle, 1 Ebule, a Vorwerk, ı Blashpütte, 2 Friſch⸗ 

feuer, ı zumbanmmer, 13 dauer, ı9 Gartner, 26 

. Hauster und viele Handwerker, und Ben 
ie hie 

invohner haben angefangen, Tabak zu bauen. Dis 
Kloſter befist 14 Dörfer md guie Kieferwaldungen. 

Ckarkurko wiz, Dorf zu Kovtiowiz gehörig, im 
plögifhen Kreife, im Yerzogthume Ediejien. 

Czarskoiselo, leiten und Paıferl. Euftfchloß mit 
einem ſchoͤnen Thiergarten, 6. Meilen von der Stadt 
und in der Statehalterfhaft St. Vetersburg,.. ın 
‚ Neurußlard, Eine Ra * zieht ſich darch den 

Haupt adt hin. 

Czarıoryca nowa (Neu), Staͤdtchen von 70 
Rauchfaͤngen, in der ehemaligen Woiwodſchaft Ke⸗ 
jow, in Kleinpolen, Cjezt vubiſch 

Czartorviästara (Alt), cine Heine Otädt von 
ı13 Rauchfaͤngen in der ehemaligen Woiwodſchaft 
Kejow, in Kleinpolen, Cjezt rußi if). 

Czarıorysk, (Tschartorisk), 2 ie Etadt von 

272 Rauchfaͤngen mit einem Schlo am | 

der ehemaligen Woiwsdſchaft Wolhyn, 

fen, (jest rüsifch). Cie ifl der 
feniguns, und gehört dem fürftlicden Haufe 

givil 

Czartowiz,f. Golschwias. 

Czarzel, ein Dorf im —— Boͤhmen im leut⸗ 
— er Kreife, ch Herrſchaft Konoged —— 
c auw, eis und Stadt in PER nen), ſ. 
Tschaslau, 

Czaslawek, Dürf in der Herrſchaft Smirzicz im 
Königreich Böhmen, im koͤniggraͤzer Kreiſe. 

a ſ. ee owiz 
zastalowiz,Czastalo wi eine Herrfchaft, 
Schloß und Marktiflekken am Er ade Wils 
tenadlerfupes md am Bade Badunicze, 3 Meilen 
pen der glasifiben Graue und 3, Meilen von 
Königgräz, In Königreiche ‘ Bi sion im Röniggräger 

_ Kieife, dem Orafen von Eternberg gehörig. 

Czastkow, Durf In Font igrei che Fahnen im chru⸗ 
dimer Kreiſe, aut Serrfchafe N tußüberg gehörig. 

Czastkow, Dorf im Königreich e Böhm en im pras 
ner Kreife, zum Gute Zılom gehorig. 

Caastkowiez, e.Czakowier. 

COzastonicze, Dorf im san reiche Böhmen, im 

pradiner Rreife, zum Gute Yunfowiz gehörig, 

zastönin, cin. Dorf im — Böhmen Im 

— Kreife, der Stadtgemeind e von Pilgram ge» 

hoͤrig. 

Czastoniz, Dorf im gonigteiche, Böhmen im ra⸗ 
konizer Kreife, zur Herrſchaft Briglig gehörig. 


Czastrow, ein Dorf und Gut miteinem Schlöt: 
den im SKönigreiche Böhmen im taberer Kreife, 1 
halbe Meile von Kamenieg entfernt, 


Czasy, Dotf im Königrei it 
— — 


uß Ster in 
Kleinvos 


\OO 7 


aliptorf eines * 


e 


” 
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'Czechow, 


Oza 


Czasznmiki (Tschaschniki), Städtchen, im 
der Landfhaft Pedlefien im Herzogthum Yitauen, 
Gezt rußlſch). 

Czasz0zwowR, ee Meine Stadt von 118 Rauch⸗ 
faͤngen in der ehemaligen Woiwodſchaft Braclaw, 
in Kleinpolen (jezt rubiſch). = 

Czausch, ein Dorf ım fuatter Kreife, im Könige 
reiche Bohmen, zur. Stadt Brur gehörig. 

Crebaksar, große hübj.be Gtadt auf einem Hü— 
gel, an der Wolga, ım dev Provinz Kafın in der 
rußifben Tartarei. ic treibt etwas Handel. 

Czebau, Czebiw, ein Dorf mit einem Schloſſe 
im Körmigreihe Bohnen, im pilsmer Kreife, zur 


* 


Herrſchaft Weſerig gehoͤrig. 


Crebaum, Tacheben, ein Dorf im Königreis 
he Böhmen, im pilsner Kreife, zur Herefpafs 

Teyſing gehörig. 

Crebiw, f. Czeban. 

Czebus, Zebus, Trzebobus, ein Dorf und 
Schloßchen im Köonigreihe Böhmen im pilener Krei⸗ 
fe; zum Gute Lohowa gehörig. 

Crebus, Choczebas, Herrſchaft, Schloß und 
Dorf,'z Meilen oſtwaͤrts von Yentmerig, und 5 und 
ı halbe Meile von Prag im Konigreihe Böhmen 
im leutneeriger Kreiſe, den Grafen von Bachta ges 

örig. 

Pen f. Czechow. 

Czecha, ein Kanal, zwiſchen der Inſel Rande » Nos 
und dem feften Lande, in der Provinz Mesen in 
Großrußland. Er iſt nur drei deutfche Meilen fang, 


und verliert ih in dem Meet Thuba : Tetsfaja, 


Czeche, Dorf im —6 Mr im leutineris 
er Kreife, zur Herrſchaft Teſchen gehörig. 
Grehow un Dorf im Kb⸗ 
nigreihe Böhmen, im berauner Kreife. 

Guss howiz, ein adeliches Dorf mit einer fatholis 


fchen Kirche im tofter Streife, im Herzogthume Schle⸗ 


en, 

— —— Flekken, Schloß und Herrnhof nahe 
bei Krziwſaudow im Koͤnigreiche Bohmen im czas⸗ 
lauer Kreife, zur Herrſchaft Krziwſaudow gehörig. 

Czeczelirc=9, ein Dorf und verfallenes Schloß im 

önigreihe Böhmen, im bunzlauer Sreife, zur 
——— Horzin gehörig. 

Creczelowicz, f. Cziczelowiz. 

Creczim, fe Zetschin._ 

Cıeczkow, ein Dorf im Königreihe Böhmen im 
faurzimer Kreife, zum Gute Wodlodomiz gehörig, 

Gieczowicz, Czeyczowicze, ein Dorf un 
Sönigreice Böhmen im Mattauer Kreife, zur Herr⸗ 
fhaft Biſchhofteiniz gehörig. 

Creczowicze, ein Dorf mit einem Geſundbrun⸗ 
nen, iin Konigreiche Böhmen im Mlattauer Kreife, 
zur Herrſchaft Grünberg gehörig. ' 


Czedule, f. Czetule. 


Czegttiz, ein Dorf im Königreiche Böhmen, im” 


prachiner Kreiſe, aut ſchaft Stiekna et 
Czegkow, ein Dorf und verfallenes. Schlo 
Königreihe Böhmen, im. pradiner Kreiſe, 


L- 


HSerrſchaft Eliſchau gehörig 
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CGeegkow, f. Czekow, Czeikow. u. 

Czegkowicz, Czekowiz. ein Dorf im König» 
ci Böhinen, im ſaatzer Kreiſe, zur —* 
Schoͤnhof gehoͤrig. 

Caegkwicere, |. Czeikowiez. * 

Czeglid, ein weitläuftiger Marktftekken in einee 
fruchtbaren Gegend im Pofiher Gebiet im Möni 
reich Ungarn.  Diejer Maͤrktflekfen treibt hörten 
Afterbau und Biehzucht, und gehört den Nonnen 
gu ©. Elaren in Dften. j 

Czegow, en Dorf mit 2 Tuchwalken im’ Köttigreis 
che Böhmen; im czaslauer Kreife, zur Herrſchaft 
Humpoleczy geböng. i 

Czegrau, Gzerau, Czegrow, cin Dorf im 
Konigreiche Bohmen im bubwerfer Kreife, jur Herr⸗ 
[haft Grazzen, Budweis umd Forbes gehörig. 

Czegtioze, ein Dorf im Königreihe Böhmen im 
ezaslauer Kreife, zum Gute Horka, Dberfralowiz, 
Hamumerſtadt u. f. m. gehörig, — ... 

Czehuiz, (Cxehnicze), ein Dorf und vers 
fallenes Echloß, im Königreihe Böhmen‘, im pras 

&iner Kreife, zur Herrſchaft Stiekna gehörig. 

Creicy, Städtchen ım brinmer reife, in ten, 

mit einem See, deilen Waller Schwefel: , Salpeters. 
und Erdpech- Therie enihait, für die Fifche toͤdtlih 
aber für Menſchen [er eilſam iſt. 

Czeikow, Czegkow, cin Dorf im Koͤnigreiche 
Bohmen, im taborer Kreife, zur Herrſchaft Obere 
Ezereiiwa gehörig. i 

Czeikowıc, Czegkowicze, ein Dorf im Rös 
nigreihe Böhmen, im budweiſer Kreife, zur Herr⸗ 
ſchaft Frauenberg und Stadt Yubweis gehorig. 
zeikowicz, Czegkswicze, Czekowicz, 
ein Dorf ım Königreibe Böhmen , im bidſchower 

Reife, zur Herrſchaft Wolfchiz gehörig. 

Czei — — Dorf im Köo⸗ 
nigrei oͤhmen, im chrudimer Kreiſe, zur ⸗ 
an Beam adt und Morafgfig gehörig. * 

Czeikowıtz, Czeikowicze, ein Dort im Rör 
nigreidhe —— im — Kreiſe, zu den 
Hertſchaften Sedlecz und Kirchleb gehörig. 

Czeirzow, Dorf im Königreiche Bohmen, im 
&rudimer SKreife, zur Herrſchaft Naßaberg gehö⸗ 


rig. 

Czeiticz, Freifaßendorf des Johann Schwenda, im 
Königreihe Böhmen, im cyaslauer Kreife, 
zeiticze, Dorf im Königreihe Bohmen, im 
czaslauer Kreife, zur Herrihaft Marimitz gehös 
7) 


"@reielsts. ſ. Grofs- md Klein -Ceititz. 

„Czekanicz, ein Dorf im Sönigreihe Böhmen, 
2 taborer Kreife, der Etadtgemeinde in Tabor ges 
drig. 

Czekanicze, ein Dorf im Königreihe Böhmen, 
3* klautauer Kreiſe, zur Herrſchaft Chudenitz ge⸗ 
oͤrig. 

Czekanisz, ein Dorf und Schloͤßchen, im König⸗ 
reihe Böhmen, im jeatine Kreife, eine halbe 
Stunde weitwärts von Sedliß gelegen, ei 

. z(r 
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Crekanow, ein Dorf im Koͤnigreiche Böhmen, im 

ı taurzimer Kreife, zur Herrſchaft Ratten gehörig. 

C2ekanow, ein Dorf ım Königreiche Bohnen, im 
'egaslauer Kreife, zur Herrſchaft Otrauhlitz gehö⸗ 


rig. 

t —— ſ. Grols - Czekau, Klein - Cze- 
kau. 

Cıekow, Czegkow, ein Dorf im Königreidhe 
Böhmen, im drudimer Kreife, zum Gute Praeftas 


wit gehörig. 
—— Czechow. 
Caeikowicz - 


Czetowicz, f. 

Czekowitz f. Czegkowicz. 

Czekadz, (Tschelads), ein Gtädtchen in der 
ehemaligen Woiwodſchaft Krakow, in Klein» Polen 

Gegt ofterreichifch. ) . j 
"Crelaken, Czelokow, ein Dorf im König» 

reiche: Böhmen, im klattauer Kreife, zur Herrſchaft 
Merklin gehörig. 

Czelakow, f. Czelaken, 

<Czelakowa, f. Chora Machaczkowa, 

Czelakow-lradek, ein Dorf im Königreiche 
Böhmen, im kaurzimer Kreife, zur Herrſchaft Bran⸗ 
beis gehörig. ; 

Czelechowitz, ein Dorf im Königreiche Böhmen, 
vs ratonizer Kreife, zur Herrſchaft Smetſchna ges 

drig. 

Czeleticze, Dorf im Königreihe Böhmen, im 
prachiner Kreife, zum Gute Kunkowiz ge * 

Czelichow, Czelkow, ein Dorf im Königs 
reihe Böhmen , im kaurzimer Kreife, zur Herrfchhfe 

-. Gernwifchr gehört . 
© = * Dorj ini Röiigreiche Böhmen ‚im berauner 
i 


eife, 
‚Czelisna, ein Dorf im Königreihe Böhmen, im 
taborer Kreife, der pilgramer Stadtgemeinde gehös 


rig. 
-Czelisny, ein Dorf im Königreiche Böhmen, im 
taborer Kreife, zur Herrfchaft Ober⸗Czerekwa ges 


— f. Strzelice. 
Lzeliw, ein Dorf im Königreihe Böhmen, im 
pilsner Kreiſe, zur Herrſchaft Weferiz gehörig. 
Czeliw, ein Dorf im Komgr.ice Böhmen, im faurs 
zimer reife, zur Herrſchaft Gemniſcht gehörig. 
Czelkow, f. Czelicho w. 
*Czelkowiez, ein Dorf im Nönigreihe Böhmen, 
—— Kreiſe, der Stadtgemeinde in Tabor ge⸗ 
örig. 
— ine, a an Ahrigeiiie W865 — 
Czelney, im men, im koͤnig⸗ 
gräger Kreife, zur Herrſchaft Geyersberg gehörig. 
"Czelyn, Czelyna, ein Dorf und Gut ım Konig⸗ 


reihe Böhmen, im berauner. reife, Hegt 5 und ı - 


u wiortel Meile von Prag. 
Czelyna,f. Czelyn. i 
Ciemerniki, Städtchen von. 200 Feuerftellen ‚ in 

der ehemaligen Woiwodſchaft Lublin, in Kleinpolen, 
ve He. Far 
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Czempin, adelihe Mediatftadt, im Foftenfchen Krel⸗ 
fe, in Güdpreußen, unter der Posner fteuerräthl, 


Juſrektion; fie hat x fathol, Pfarrkirche, zor Feuers 
fteilen, 330 chriſtliche und 137 jüdifche Einwohner, 
und gehört dem von Szolrdsko. 

Czenczicz, ein Dorf im Königreibe Böhmen, im 
leutmeriger Kreiſe, zur Herrſchaft Tepliz und Kos 
fiemblat gehörig. 

Czenczicz, ein Dorf im Rönigreibe Böhmen, i 
leutmerizer Kreife, zur Herrfchaft Wrſchowiz * 

i 


rig. 

Czenczicz, ein Dorf im Königreihe Böhmen, im 
faatzer Kreife, zur Herrfchaft Vetersburg gehörig. 

Czendrowiz, f. Stubendorf, 

Czreneticz, Czineticz, Czerneticz, Dotf 
im Königreihe Böhmen, im faurzimer reife, zum 
Gute Stirzim gehörig. 

Ezenin, Dorf mit einem Schlößchen, im Königreiche 
*— im pilsner Kreiſe, zur Herrſchaft Kladtau 

ehorig. 

en ni : iez, Dorf im Rönigreihe Böhmen, im 
— Kreiſe, zur Herrfhafs Krziwſaudow ge⸗ 

örig. 

Cie * owicze, Dorf im Königreiche Böhmen, im 
berauner Kreiſe, zur * Gineg gehörig. 

Czenkow, Dorfim Konigreihe Böhmen, im faıte 
simer Kreife, zur Herrihaft Jungffauen = Braezan 

vi 


gehörig. i 

Czenkow, Dorf im er Böhmen, im th» 
borer Kreiſe, zur Herrſchaft Selcz gehörig. 

Czenkow, Gorakow, Dorf ım Rönigreiche Böhr 
rar im taborer Kreiſe, zur Herrſchaft Bechin ges 

örig. 

Chenkowitz, Dorf im Königreihe Böhmen, im 
chrudimer Kreiſe, zur Herrſchaft Yandsfron gehörig, 

Czenowicz, Dorf im Koͤnigreiche Böhmen, im 
czaslauer Kreife, zur Herrſchaft Kaczow gehörig. 
zenowicz, Czeniowicze, Dorf im Konigr 
reihe Böhmen, im Baurzimer Kreife, zum Gute 
Trzebeſhiz gehörig. 

Czeustochow, Haupt» und Immediatſtadt ges 
nannten Kreifes; fle hat 283 Rauchfaͤnge. Es iſt 
bier ein. Kommandant, ein Pofamt, ein Seeſalz⸗ 
magazin, und das Pauliner Moncellofter. 

Czenstochowsche Kreis, eine von den Abs 
theilungen Suͤdpreußens ; er 5*— unter der Kriegs⸗ 
und Domainen » Kammer in Petrifau. 

Czenticz, Dorf im Königreihe Böhmen, im czas⸗ 
lauer reife, zur Drcpßeit Kaczow gehörig. 
Czep, Trieschel, Troschl, Dorf ım Königs 

reihe Böhmen , im budweiſer Kreife, zur Herriheht 
Witringau gehörig. 
Czepansdorf, f. Tschöpsdorf. 


Czeperka, Dorf an einem großen Teiche gleiches 
Namens, im Königreide Böhmen, im chrudimer 
Kreife , zur Herrſchaft Vardubitz gehörig. 

Crepiex, Dorf im Königreiche 8 en, im pra⸗ 
chiñer weiſe hur Herrfſchaft Zichswih gehoͤrig. 


Bu 


Cı» 
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Czepie, (Czep), Dorf im Königreihe Böhmen, 
un chrudimer Keife, zur Herrſchaft Pardubig ges 
örig. 
Disstist Lach. 2 " 
Czepinecz, Dorf im Königreihe Böhmen, im 
Hattauer Kreife, zur Herrſchaft Zinkau geyerig. 
‚Czeplidul, Czeplydoil F Warmentıhbal. 
Czeppern, Dorf um Koönigreihe Bohmen, ım ſaa⸗ 
zer Kreife, zur Stadt Brür gehorig. 
Czeprowicze, Dorf im Königreice Böhmen, im 
— — Kreife, zur Herrſchaft Waͤlſch- Birken ges 


tig. 
ana icz, Dorf im Königreibhe Böhmen, im 
chrudimer reife, zur Herrſchaͤft Pradubiz gehörig. 
-Czeraditz, Dorf im Königreiche Bohmen, im fans 
ger Kreife, zur Herrſchaft Schonhuf gehörig. 
Czeras, Dorf im Gebiete der Stadt Sobieslau, im 
Königreibe Höhmen, im budweifer Kreife, 
Czerau, [. Czegrau. 
Czorze, Städthben von 121 Rauchfaͤngen, in ber 
eheınaligen Woiwodſchaft Podol, ın Kleins Polen, 
Geʒt ruſſiſch). 


Czerczany, Dorfund Meierhof im Königreiche Böh⸗ 


Veh a betauner reife, zur Herrſchaft Kurpiſcht 

chorig. 

‚Czerd ar (Czirta), Dorf im Königreiche Böhmen, 
* leutmerizer Kreiſe, zur Heerſchaft Tetſchen ge⸗ 
hörig. 

Czerdyn, Stadt am Fluße Kolwa, in der Provinz 
Solikämskon, in der ruſſiſchen Zartarei, vorinals 
Deere von ganz Biarma, und eine der beträcht- 
ale Handelsftädte, jezt noch Giz eines Erybis 

offs. 

Czoreja, Meine Stadt in der Landſchaft Podleſien, 

im Großherzogthum Litauen, Gezt ruſſiſch). 

Czerekwicz, Czerekwicze, Dorf und Gut 
mit einem niedlichen Schloße, im Königreihe Boͤh⸗ 
men, im bidfhower reife. 5 

Czerekwicze, Dorf im ‘Königreihe Böhmen, im 
chrudimer Kreife, zur Herrfcaft Leutomiſchl gehorig. 

Cxorekwicze, f. Czerek wicz. 

Czerhenitz, Czerhonicze, Marktflekken und 
S6* im Königreiche Böhmen, im kaurzimer 

reife, liegt 65 Meile von Prag. und hat einen Fa⸗ 
fanengarten ımd ein altes Schloß. 

Czerhinek, Dorf mit einem Meierhofe, im Kos 
nigreihe Böhmen , im faurgimer Kreife, zur Herr» 
ſchaft Schwarzfofteles gehörig. 

Czerhonicze,;, f. Czerhenitz. 


Czerhonitz, Czrhonicze, ®ut, Schloß und 
Dorf im Königreihe Böhmen, im pradpiner Kreife. 
Czerkaskoi, Ctadt auf einer Juſel im Don, in 
Kleinrußland, Hauptſiz der donskiſchen Kofaten, 5 
deutſche Meilen von Azow, groß und von Völkern 
aller Artbewohnt. Sie iſt na 
ebaut und gut befeſtigt. Die Hauptkirche iſt ein 
—* Bebaude, und hat eine ſehr fünftlich gear» 
eitete Uhr. Ruſſen, Briehen, Armenier und Tur⸗ 
Ben treiben beträchtlichen Handel, Die Stadt ift Die 


turfifhem Geſchmatke 


Öre: ‚109% 
Reſidenz des Aktaman, fo wie der reichſten und vor⸗ 
nehmſten Koſaken. Sie uf fehr volkreich, und kann 
leicht 4000 ftreitbare Männer ftellen. . Die Haͤuſer ſte⸗ 
ben meiitens auf Pfaͤhlen. Die Einwohnen haben 
ihr befonderes, von dem ruffifhen Gouverneur unab⸗ 
hangiges Gericht. Auſſiſche Beſazzung wird feine in 
die Gtadtaufgenommen,. Ein vorziiglicher Rahrungse 
zweig iſt ver Fiſchfang. Die Ausfuhr.geht haupt⸗ 
ſachlich in die ükraine. 

Geerkassien, ſ. Zirkassien. 

Czerkasy,(Tscherkasi), Stadt von 528 Rauch⸗ 
faͤngen, am Dnieper, in der ehemaligen Wonwods 
ſchaft Kijow, in Klein» Polen, (jest ruf). 

Czerkau, (Zerkau), Dorf im Königreiche Böhr 
men, im budweifer Kreife, zur Herrſchaft Hohen» 


furt geberig. f 

Czerkitel, Dorf im SKönigreihe Böhmen, im 
hrudimer Kreife, zur Stadt Policzka gehörig. 

Czerkowicze, f, Czirkowicz, * 

Czerlahor, f. Czerna Hora. 

Czerlowicz, Scherlowicz, Dorf im Königs 
reiche Böhmen, im pilsner Kreife, zur 344 
Tepel gehoͤrig. 

Czerma, Dorf im Konigreiche Böhmen, im pras 
chiner Kreiſe, zur Herrſchaft Hrader gehörig. 

Czermich, f, Tschurmig. 

Czermut, f. Tschurmig. 

Czern, f. Tscheren. 

Czern, (Tschern), Staͤdtchen am Fluffe Suſcha, 
in der Provinz Sewsk, in Kleinrußland. ’ 
Cxzeorna* (beidem Walde Bor, Czernaza Bory = 
Dorf im Königreihe Böhmen, im chrudimer —8 

zur Herxſchaft Pradubitz gehorig. — 

Czerua, Dorf bei Bohdanecz ım Koͤnigreiche Boͤh⸗ 
— im chrudiner Kreiſe, zur Herrſchaft Pradubiz 
gehoͤrig. 

Czerna, ein Dorf im Königreiche Böhmen, im kö— 
niggräger Kreife, zur Herrſchaft Koftolerz am Adler⸗ 
fiuſſe gehörig. fl 

Czerna, Hawrzy, ein Dorf im Königreiche Böh⸗ 
—* im bidſchower Kreiſe, zur Herrſchaft Yomnicz 

ehöri . . 

cr Fu ora, Czerlahor, ein Derf im Königs 
reihe, Böhmen im klattauer Kreife, zur Herrſchaft 
Biſchoftniniz gehorig. 

Czerna Hora oder Hura, ein Dorf ım Königreis 
be Böhmen im bidſchower Kreife, zur Herrſchaft 
Dimofür gebprig. . . 

——— schernhaus. J 

Czernausek, ein Dorf im. Königreiche Böhmen, 
im rakonizer Kreiſe, zur Herrſchaft Unter» Breſchko⸗ 
wiz gehörig. 

Czernawskoi, kleine Stadt am Fluße Sosna, in 
der Provinz Jelez in Kleinrußland. Hier if ein 
kn ‚, wo Xeifende aus der Ukraine fich legitinriren 
müſſen. 


Czernezin, f. Cbrnin. 


Czerne zrcz R ein Dorf im Koͤni ceiche Bähmen, im 
- Königgrager Kreife, zur Herrſcha Neuſtadi gebörig. 


* 


1095 Cze: 


Cxerneoz, ein Dorf im Königreihe Böhmen, im’ 
prachiner Kreife, zur Herrſchaft Elifhau gehörig. 
Czeruegsch, Dorf ım Komgrege Bohmen, im 
ezaslauer Kreife, zum Gute Enuticz gehorig. 
Czernegssowicz, ein Dorf im Königreiche Böh— 

men,ım caberer Kreife zur Herrſchaft Bechin gehörig. 
Czerneticz,f. Czeneticz, 

Czerni, ein Dorf im Konigreihe Böhmen, im bid⸗ 
ſchower Kreiſe, zur Herrfchaft Neuderf gehörig. 
Czernicow, eine kleine Stadt von 203 Rauchfän⸗ 
en,, inder chemaligen Woiwodſchaft Kijow, ın Kleins 

sten, jezt rußtſch). 

Czernicow, ein Städtchen in Schwarzrußland, im 
Großhergogihum vitauen, (est rußıfsh). , 
Czernicz, Czirnicz, ein Dorf ım Königreice 

Bohmen, im budweifer Kreife, zum Qute Golden» 
kron gehorig. } 
Czernıcz, ein Dorf im Königreihe Böhmen, im 
faager Kreife , zur Herrſchaft Reunderf gehorig., 
Ezernicz, ein Dorf und Meyerhof im Nontgreiche 

Böhmen, im faazer Kreife, zur Herrſchaft Kloyerte 
gehörig. 
CGrernicz, f. Grofs- und Klein-Czernicz 
Czernicze, Dorfim Königreiche Bohnen, im pras 
&Kıner Kreife, zum Gute Wofelez gehorig. 


* 


Czerniczy, ein Dorf im Komgreiche Bohmen, im 


euer Kreife, zur Herrſchaft Krziwſaudow ge: 

oͤrig. 

Cı ori ejewo, ein Gtädtihen von 85 Raudfängen, 
in der eyemaligen Woiwodſchaft Gnejen, in Großpo⸗ 
len, (iezt Poſener Kammerdepartement, in Sud» 
-prapben),. , 

Czerniekow, Dorf im Königreiche Böhmen, im 
‚peachiner reife, zur Herrſchaft Stiekna ehörig, 

Czernietiz, Czrernietioze,,ein cbloß, Dorf 
‚und Papıermühle am Bache Wolinta, 16 Meilen füds 
fudwerwerts von Prag, ım Königreibe Böhmen, im 
prachiner Kreife, den Herren von Schonthal gehörig, 

Czerniez, ein Dorf ım Konigrache Böhmen, im 
pilsner Kreife, zur Stadt Pıljen gehörig. 

Czerulk, eine Herrſchaft in der pofcheger Geſpan⸗ 
ſchaft, um Konigreih Unganı. 

Czernik, em Dorf im Sonigreihe Böhmen, im 
faurzimer Kreiſe, zur Herrſchaft Kauniez gehörig. 


Czernik, f. Klein- Czerna, Schirnik. 


Czernikan, ein Dorf im Königreiche Böhmen, 
im klattauer Kreiſe, zur Herrſchaft Chudeniz gehörig. 


Crernikow, Provinzin der Statthalterſchaft Kiow, 
in Meinrußland, ınngeben von Starodub, Polen 
md Miefdren, fehr waldig, von dem Dirieper und 
der Desna durgftrome, und mie dem Titel eines 
Herzogthums. 


Czernikow, hübſche Hauptſtadt vorgenannter Pros 
vinzzund Feßung, am Fluße Striſchena, Siz eines 
Biſchoffs, mit einem ſchoönen Schloße, einer Buch⸗ 
druttecei und einer guten Schule. 
Czernikowa, — taͤdtchen, 3 Meilen von Starod 


ub 
in der Provinz’ Starkodub, im Kleinrußland. i 
+. — 


‘ Czernobel 
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Czernikowice, ein Dorf im Königreibe Böhr 
—* im rakonizer Kreiſe, zum Stiftsgebiete Plez 
gehoörig. 

Czernikowitzc, ein Dorf im Koͤnigreiche Boͤh⸗ 
men, im becauner Kreife, zur Herrſchäft —5* 
gehorig. 

Czeruikowicze, Grunow, 
Dorf Im eat Böhmen, im koͤniggraͤzer Kreis 
fe, zur Herrſchaft Reichenau gehörig. 

MEZ fr Doluo- und Horno-Crzerni- 

10 w. 

Czernin, Czernczin, ein Dorf und Mühle im 
Königreihe Böhmen, im czaslauer Kreife, zu den 
Gütern Aumenin, Sirzefetiz und Janowiz gehorig. 

Czernmin, ein Dorf im Königreihe Böhmen, im 

berauner Kreife. 

Czerujiowicze, ſ. Czarlowicz, 

Czernischt, Czersing', ein Böniglides Cams’ 
mergut oder Dorf, im Koͤnigreiche Böhmen, im leuts 
merizer Kreife. : 

Czarnisko, ein Dorf im Königreihe Böhmen, 
in pradiner Kreife, zur Herrſchaft Dradeniz ges’ 

öri 

Czernist, ein Dorf im Königreihe Böhmen, im 
berauner Kreife, zur Herrſchaft Worlz gehörig. 

Czorniw, ein Dorf im Konigreihe Bohmen, im’ 
leutmeriger Kreife, zur Herrſchaft Libochowiz gehörig. 

(Tscherobil)», &tädtdyen an der 

Desna; in der Provmz Czernikow, in Klemrußland, 

Czernochow, ein Dorf im Königreiche Böhmen, 
im rakonizer Kreife, zur — eruz gehörig. 

Czernudob, Czeruoduben, ein Dorf im fös 

-nigreihe Böhmen, im budweifer Sreife, zur Stadt 
Budiveis gehörig. 

Czrernohard, ein Dorf im Königreihe Böhmen, 
im pilsner Kreife, zur Herrſchaft Augezd gehörig. 
Czernoliz, ein Dorf im xönigreihe Böhmen, im 

beraumer reife, - 

Czernoschin, ein Dorf mit einer Poftflation, im 
Königreihe Böhmen, im pilsner Kreiſe, zur Herr⸗ 
ſchaft Troiſt geborig. 

Czernoschüz, Gzernozicz, ein Dorf im Kor 
nigreide Böhmen, im foniggräger Kreife, zur Herr⸗ 
ſchaft Smirzicz gehörig.’ 

Czernosehk, f. Grols- Czernosek, Klein- 
Caernosek. y 

Czernuösiz, Ober-CGzernosiz,-ein Dorf im 
Königreibe Böhmen, im berauner Kreife. ) 

Czernosiz, (Uuter- Czernosiz), Dorf ohne 
weit Dber » Ezernofiz, in Böhmen. 

Czernosiz, f. Klein-Czeruicz. 

Czernoticze, ein Dorf ım Königreiche Böhmen, 
im berauner Kreife, zum @ute — gehoͤrig. 

Czernorin, ein Dorf im Koͤnigreiche Böhmen, im 
pilsner Sreife , zur Herrſchaft Groß = Ehotiefhau 
gehörig. J 

Czernoviez, Meine Stadt in Bukowina, am Fluß, 
yrıs , Hauptort des, Bukowiniſchen Kreifes, im, 

‚ "Königreihe Gatizien, “ 0" 


3352 


ein Schloß und ' 


Cıem 


1095 Cze 


Czernow, ein Dorf im Königreihe Böhmen , im 
— Kreiſe, zur Herrſchaft Ober» Gerekwa ge: 

oͤrig. 

Czeruowes, ein Dorf ſamt dem Neuhofe, im Kö: 
nigreibe Böhmen, im klattauer Kreife, zur Here: 
ſchaft Zinrau gehörig. 

Czeruowes, em Dorf im Konigreibe Böhmen, 
im rakontzer Kreiſe, zur Herrſchat Kaudniz, jenfeits 
der Elbe, gehörig. 

Czernowicz, em Flekken im Königreiche Böhmen, 
im taborer reife, zur Herrſchaft Geremiz gehörig. 

Gzernowicze, ein Dorf im Königreiche Hohmen, 
* ſaazer Kreiſe, zur Herrſchaft ———? ge⸗ 

orig. 

Gzernowik, ein Dorf, im Königreiche Döhmen, 
. ralonizer Kreife, zur Herrſchaft Stredoklut ge: 
hZrig. 

Cz — wir, ein Dorf im Königreiche Boͤhmen, im 
Ihrudimer Kreiſe, zur Herrſchaft kandsfron gehörig. 

Czernowka, Dorf im fiöomgreihe Böhmen, im 
bunglauer Kreife, zum Qute Neuftranomw gehörig. 
zernowka,f, Zernowka, 

Czerno Wodierad, ein Dorf im Königreiche 
‚Böhmen, im kaurzimer Kreiſe, zur Herrſchaft 
Schwarzkoſtelecz gehörig. 
zernozicz, |. Czernoschiz. 

Czernusek, f. Grols-Czernosek. 

Grernutek, f, Ober-Czernutek. . 

Czernuz, ein Dorf im Königreibe Böhmen, im ra⸗ 
fonizer Kreiſe, zur Barferlichen königlichen Eammerz 
alberrfchaft Doran, jenfeits der Eger, gehörig. 

geeraing Crernisbt. 

Gzersk, königlibe Stadt im Marienburgfchen Kreis 
fe, in Suͤdpreußen, von 33 Rauchfängen. 

Czersk (Tschersk), Etadtben von 35 Feuer⸗ 
fiellen an der Weidhfel, in der chematigen Wonvods 
ſchaft Manfuren , in Großpolen (jest Warfchaucrs 
Kammerdeparteiment in Cüdpreufen). Cie war ber 
zen des Landchens und eines Diſtrikts gleiches 
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Czerwene Wesely f. Hohen-Wesely. 
Czerwenicze, ein Dorf im Königreich Böhmen, 
vr bunglauer Kreife , zur Herrſchaft Ewigan ges 
örig. 

Czerwenowes, Czerweniowes, ein Dorf 
im Königreibe Böhmen, im bidſchower Kreife, zur 
Herrſchaft Emidar gehörig. 

Czerweny Augezd f. Rorhaugezd, 

Czerweny Porzicz (, Krom 

Czerwienoi (Scherlon), Ctädtden am Fluffe 
Terek, im Lande der grebenstifchen Keſaken, in der 
ruſſiſchen Tartarei, 

Czerwinsk, ein Städtchen von so Feuerſtellen an 
der Weichfel, in der chemaligen Woiwo ft Maſ⸗ 
füuren, in Großpolen Ciezt Wnfiogroder Diſtrikte und- 
Poker : Kammerdepartement, in Neuoſtpreußen. 

Czerwinsk, Mediatftadt im Circhanowſchen Dis 
firifte, in Neuoftpreußen, von 50 Rauchfängen. 

Czrerwona, eine kleine Stadt von 134 Raucdfäne 

en , in der ehemaligen Woiwodſchaft Kijow, im 
ens Polen (jezt ruflifch ). 

Czerwoni-Dwor, ein Etädtdhen am Fluß Mei⸗ 

. ei A Herzogthum Eumids, im Litauen (jest 
ruſſi 

Czerzen, ein Dorf im Koͤnigreich Böhmen, im koͤ⸗ 
Se Kreife, zur Herrſchaft Koſtelecz, am Adler⸗ 
Rufe gehörig, j . 

Czerzenioze f. Tscherschenitz, 

Czeschnowitz, Czesniowicoze, ein Dorf im 
Konigreih Böhmen, im budweifer Kreife, zur Herr⸗ 
fbaft Frauenberg gehörig. j 

Czesky-Wernerzowicze-Dolnj fi Unter 
Böhmisch-Wennersdoörf, 

Czesky- Wernerzowicze, Hornj, f. Ober- 
Böhmisch- Wernersdorf, E 
Czesliz, Sesslicze, Sestlicz, ein Dorf im 
Königreibe Böhmen , im kaurzimer Kreife , zur 

Herrfbaft Pruchoniz gehörig. 


Czesniowic f. Czeschnowiz. 


amens; auch der Siz des Landgerichts; jet iſt ſe Czessky-Herschlag f. Hürschlag. 


die Hauptftadt eines gleichnamigen N reifes. 


Gzessow fı Tscheschow. 


Czertin, ein Dorf im Königreih Bohmen, im Czesticz, ein Dorf im Rönigreihb Böhmen, im 


budweiſer Kreiſe, zur Herrſchaft an gehörig. 
Czertin, ein Dorf im Koͤnigreiche Böhmen, im 
- berauner Kreife, zur Herrſchaft Mitin gehörig. _ 
Czertowka, ein Dorfim Königreid Bohmen, im 
faurzimer Kreiſe, zur Herrſchaft Kolin gehörig. 
Czerwena Choca f. Korth-Chota. 
Czerwena-Hura oder Hora, ein. Dorf im fös 


enzorauer Kreiſe, zur Herrſchaft Eyaflalowiz ges 
örig. 


Ciestin, Czesstin-Kostel, ein Flekken und 


Schloß zwifhen Kaczow und Zbraslawiz, 7 Meilen 
offidoftwärts von Prag, im Köonigreih Böhmen, 
in czaslauer Kreife, zur Herrſchaft Kachow ges 
örig. 


nigreih Böhmen, im föniggräger reife, zur Herre Czestin, ein Dorf im Königreiche Höhmen, im 


f&baft Nachod gehörig. Richt weit Davon liegt das 
‚ zerftörte Schloß gleiches Namens. 
Czerwena Hurka, ein Dorf. im Königreich Boͤh⸗ 
men, im. chrudimer fireife, zur Herrfchaft Roſtig 
gehörig» 
Czerwena 
-meschna, 
ehe Zahorzy f, Roth-Zahorzy. 
—— eny  Rotk-JTanowicz, 
aus, J 


Trzemessna fü Roth - Trze- 


Czeszte 


Rothem Ciernof. Ober- und Unter-Cazeimo, 


kaurzimer Kreife, zum Gute Jaͤnkau gehörig. 


Czestitz, Costicze, ein Allodialgut, Schloß 


umd Dorf, 15 Meilen füdfudweitwärts. ven Prag, 
im SKönigreibe Yohmen, im pradiner Kreife, ben 
Herren von Cheynow und Winterberg gehörig. 


Cscheste), Marktflekken in der press 
burger Geſpanſchaft, im Königreid Ungarn, 


Fu} 


Czer 
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Ozetnow, ein Dorf im Rönigreiche Böhmen, im 
— Kreiſe zuc Herrſchaft Weiswaſſer ge 
orig· 

Czeroras, ein Dorf im Königreiche Böhmen, im 
tabarer ſtreiſe, zur Herrſchaft Patzau geborig. 

CGreiule (Credinle, bed wtey, ein Dorf im. Mb: 
nigreich Böhmen , im taborer Kreife,. zum. Gute 
run: Ehıbfa gehorig. 

Grezenicz,%# Sezemecz 

Gzrezkowitz, eu Dorf und Meierhof im König» 
reihe Böhmen, im czaslauer Kreife, zum Gute Bett 
win und Klokoczow ‚gehörig. 

Czibotin, Seibendorf, ein Dorf im König- 
reihe Böhmen, im czaslauer reife, zum Gute 
Erauenchal gehörig. 

Czibrzich, f. Irzibrich. 

Ezibus, ein Dorf im Königreich Böhmen, im kö— 
niggräger Kreife, zur Herrſchaft Smitzicz gehörig. 

Czichalowa, f. Sichlau. 

Geichtioze, ein Dorf im Königreicdhe Böhmen, im 
prachiner Kreife, zur Herrſchaft zıebigiz gehörig. 
Ezicz, ein Dorf im Koͤnigreiche Böhmen, im pils⸗ 

ner- reife, zum Gute Stienowig gehörig: 
ziczelowız, Czeczelowicze, ein Dorf im 
Köomigreiche Böhmen, im vrachiner Kreiſe, zur Here» 
fhaft Hoſchtis gehörige: aw * 

Cziczenicze, ein Dorf im Koͤnigreiche Boͤhmen, 
im prachiner Kreife, zur Herrſchaft Protiwin und 

' Erauenberg gehörig. . k 

Cziczowicz, em Dorf im Königreiche Böhmen, 

— taborer Kreiſe, zur Herrſchaft Mühlhaufen ge⸗ 
hoͤrig. J 

Czidlina, -ein Dorf im Koͤnigreiche Böhmen, im 
— Kreife , zur Herrſchaft Mildſhowes ge⸗ 

vorig. 

Czidlina, Fluß im Königreiche Böhmen, im Kö⸗ 
nigeugraͤzer Kreiſe, entſpringt auf einer Heide zwi⸗ 
fäyen St. Peter und Koſchow, fest an vielen Stüds 
on, Fletten u. f. w. vorbei, falls bei Gontſchig in 
einen ee, durchfließt ihn, und ergießt ſich ober⸗ 
halb der koͤnigl. tadt Nimburg in. ven Elbeſtrom. 

Czielmiz, ein Dorf zum lendziner Ant gehörig, in 

der ſchleſiſchen pr Standes herrſchaft Pleß. 

Grierwienz, |. Zierwenaz. » 

Cziffer, adel. Marktflcten in der Presburger Ges 
ſpanſchaft, im Königreide Ungarn. 

Crihudka, ein Dorf im Komgreiche Bohmen, im 

bunzlauer Kreife, zur Herrſchaft Munchengraz ges 


ort [3 . 
—— - Hieromimusberg, Bon 
repos, en Dorf und praͤchtiges Schloß, dwiſchen 
: a. und Benatet, 4 und eine wiertel Meile von 
Bag, im Königrenhe Boͤhmen, im bunzlayer Kreife, 
zur Herrſchaft Benetek gehörig. . 
— 2; erg —— ne 
niggräzer Kreife, zur Herr x enften eböri 
Pr n Set im Konigreiche Seen tab 
tauer Kreife, zur Tinißl gehörig. , 2 
Eiihaua, em Dorf im Königreide Böhmen, ins 
eljenbogner Kreife, zur Hercſchaft Chiſch gehotig 


“IınJ. an 
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Czihana, ein Dorf im Königreiche Böhmen, im: 
pilsner Kreife , zur Hecrſchaft Level geh,orig. 
Czihelna, ein Dorf im Konigreide Böhmen , im. 
dirudimer Krerfe, zur Herrjchaft-Eholtig gehorig. 
Crihost, ein der Hecrſchaft Yedeifch einverleibtes 
Dorf, im Könıgreide Bohmen, im szaslauer Kreife. 
Czihowiz, em Dorf ım Konigreiche Bohmen, im 
ejasiauer Kreife, dem Stifte Selau gehörig. j 
Czikanka, ein Dorf ım Königreich Bohmen, um 
nn Kreife , zur Herrſchaft Richenburg ges 
ori 
Cziklasowiez, ein Dorf im Rönigreih Böhmen, 
im taborer Kreife, zum Gute Chauſinik gehorig. 
Czikowitz fı, Grols- und.Klein-Lziko wız. 
Czikwaska, ein Dorf im Sönigreih Böhmen, 
im bidſchower Kreife, dur Herrſchaft Kumburg ges 


Koͤnigreich Böhmen, im 
bunzlauer. Kreife ,. zur. Herrſchaft Benatet gehorig. 
Crilla, ein Dorf im Königreich Böhmen, jan eits 
der Mies, im rafoniger Kreije, zur Herrſchaft Buͤrg⸗ 
liz gehörig. J 
Czim, ein Lehngut vom der Herrſchaft Karlfein, im, 
Königreihe Böhmen , im. beraumer Kreife, ) 
Crimelitz, eine Auodialherrfchaft » Schloß und 
Dorf im. Königreiche Srhmen, im pradiner reife, 
10 MMeiten fudfudiveftwärts von Prag, am Bade 
Staligze, zwifhen Warwofhau und Sraheniz ges 
legen, F 
Czimerzf.Schamers. j . 
Caimicz, ein Dorf im. Königreihe Böhmen, Im, 
kaurzimer Kreife, zum Gute Liben gehoͤrig⸗ 
Czimisshl, ein. Dorf im Kanigreihe Boͤhmen, un 
er Kreife, zur Herrſchaft Groß » Gkäll ge⸗ 
örig. " 
— ein Dorf im Königreiche Böhmen , im 
pracdiner Kreife, zu den —æ Zichowiz und 


Strakoniz gehörig. 
——— — Semotin), ein Dorf, 


-_ börig. 
Crilecz, ein Dorf im 


im Sönigreidy. Böhmen, im taborer Kreife„ zut 

Herrſchaft Neuhaus gehörig... — 
Czimsch f. Iulienau. X AR 
Czinawa f Steinawm 00; Kata 


Ezinieticz f. CXemwericz. _ 8* 
Cziniowes (Czino wies), ein Dorf im König⸗ 
reih Böhmen, im bidſchower Kreiſe, zur Herrſchaft 


odiebrad gehoͤri 1*P 
Ceinh fleine, fette Stadt mit 


Czinkow (Sinkow). 
huͤbſchen Vorftädten, zz deusfche Meilen voy Bie⸗ 
ogorod, in der Provinz Sum,-i Alenrußland. 
Gzinow.f Neuhof ‚' 
Czinowesf. Czinowes. 
Czinowice f Schünaw j 
Czinowka, ein Stadtchen von 87 Rauchfängen, ‚in 
der ehemaligen Woiwodſchaft Braslam, in R Leine, 
Polen (jest ruſſiſch). 
Cziprzanow (polnifh Pieptzanow), Dorf im 
rattiborfben Kreife, dem Demtapisel zu Ratiibor/ 
im Heriogthum Echleflen, gehörig: "- 


Grir, 
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Crir‘, Meiner, ſich unweit der türfifchen Gränge in 
den Don ergiehender Fluß, in Kleinrußland. 
zirchowıcze f. Gzirkwia. 

Cziring, ein Dorf im Königreih Böhmen , im 
budweiſer Kreiſe, zur Herrſchaft Roſenberg gehörig. 

Czirke oder Sierakow, adliche Medialſtadt un⸗ 
tee der Meſerizer ſteuerraͤthlichen Inſpektion, in Sud⸗ 
preußen, hat z katholiſche Kirche, 1 evangeliſche 
Pfarttirche, ein Bernharbimerklofier und Kuche, 130 
Feuerſtellen, 785 chriſtuche, 260 judiſche Einwoh⸗ 
ner und gehoͤrt dem Grafen Bejeski; Sie Nahrung 
der Einwohner iſt Gewerbe und Atkerbau. 

Czirkowicz (Czerkowicze), cin Dorf im 
Königreih Bohmen, im leutmeriyer Kreife, zum 
Sure Gabiiz und Yobofiz geherig. 

Czirkwitz (Czirchowiecze), ei Dorf an der 
Wiener Poſiſtraße, ım Kömgreich Böhmen, im chas⸗ 
lauter Kreiſe, zur Herrſchaft Neuhof gcherig. 

Czirkwiz «Cırkwıız), Dorf im trebnigifchen 
Kreiſe, ım Fürſtenthum Dels. 
zirmkaf, Cschirmkau, ı 

giimher f. Tschirmikau, 

Jırnau f. Zirnau. 

Geirnign f. Tzernicx! ; RR 
zisehkow (Czisto w),“ein Dorf im Königs 

reich Böhmen, im pilsner Sreife, zur Stadt Ro⸗ 

kizan Acherig. ws ö 

Cziıschkowiz, ein Dorf im Königreih Böhmen, 
im bunzlauer Kreife, zur Herrſchaft Schwigan ges 

orig 5 

eh — owiz, Czisskowicze, ein Kamme— 

ralherrſchaftliches Schloß und Darf, z Stunde von 
geflody ud 1 Merle ſudſudweſtivarts von Leuimes 

"Fig, tm Komgreid Böhmen, ım ieutineriger Kreiſe. 

Czismiz, em ‘Dorf ım Kömgreiche Bohmen , im 

2 niggraͤzer Kreiſe, zur Herrſchaft Gradliz gehörig. 

Crisowırz (Czirowiceze), ein Dorf im Kor 
nigreiche Böhmen, im berauner „reife, 

Czilletjn, f. Tlchilchetin. 

Crifskowiewe,f. Czischkowitz. 

Czissowa, ein Dorf- mit einer Pottafchenfiederen, 

‚ im lublinger Kreife, im Herzogthume Schleſſen. 

Crista, ein Dorf umd Gut mit einem Schloße, im 
dönigreihe Böhmen; im bidſchower Kreiſe. Es 
tegt 13 Meilen von Prag entfernt. 

Czistey, Gzisty, Czisty, ein Marftfleflen, 

7 und eine halbe Meile weitwärts von Prag, im 

- Königreihe Böhmen , am ralonizzer Sireife , zur 

Herrſchaft Krıy gehörig. ee Ns 

Caistey, Orisba,, ein Dorf im Königreiche Böh⸗ 
men, im bunzlauer Kreiſe, zur Herrſchaft Weißwaſ⸗ 
fer ehr ke | 

Czisıl, eın Dorf im Königreiche Böhmen im buds 
'weifer Kreiſe, Jur Herrſchaft Krummau gehorig. 

Cristow, , Gzisehkow. 

Caistowes, Pschistowes, ein Dorfim Könige 


reihe Böhmen, im königrägger Kreifer zur Hert⸗ 
‚fait Horaemiowes gehoͤrig. x ae 
zisty, f. Czistey. . J 1% 
Gzithor, ſ. Siegshof. —X 
‚a, - 
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Critkow, ein Dorf im Königreihe Böhmen, im 
— Kreiſe Aur Herrſchaft Herrmannſtadt und 

oraſhie gehorig. 

Czitolid, eine Herrſchaft, Schloß, Faſauengarten 
und Dort. 7 Meilen ww Prag und ı halbe: Meile 
ſudwarts von Yayın, ım Kemgreiche Bohnen, im 
janzzer Kreiſe, Den Grafen von Pachta gehorig, 

Czitow, ein Derf im Konigreiche Böhmen, um ras 
koniszer Kreife, zur Majetats-Herrſchaft Raudniz» 
gehorig, 4 Meilen von Prag, zwiſchen Ober» und 
Unter: Berfapfowiz gelegen. . 

Cziwicz, cin Dort ım Königreihe Böhmen, im 
pilsster Sirene, zum Qute Liban gehörig. 
zuwicz, Geichowicz, ein Meierhof und Dorf 
un Koͤnigreiche Böhmen, im Grudimer Kreiſe, zur 
Herrſchaft Prudubiz gehörig. = » 

Czizkows Caisskow, ein Dorf, Meicrhof und, 
Schlohz, im Konigreihe Böhmen, Im taborer Kreiſe, 
zum Burg Neuſtift gehörig. » 

Czizcw, em Dorf im Kongreihe Böhmen, im czas⸗ 
lauer m sur Herrſchaft Kaczow gehörig. 

Ciizow, Uzizowa, ein Dorf im ‚Konigreiche, 
Bohmen, mr pilsner Kreiſe, zur Herrſchaft Örenns 

ı 166 Porzicz geborig. —F 

Czrizowa, cm Dorf im Königreiche Böhmen, im 
koniggraͤzer Kreiſe, zum Gute Daudleb gehörig. 

Caizowa, fi Czizow. * 

Czizo.wiceze, f. Czisowitz. 

Czizowka, ein Dorf im Königreiche Böhmen, im 
rg zur Herrſchaft Munchengraͤz ge» 

or » J — . 4 He Ä 

Cake, Cztin, Wysoky-Dwur, ein Schloß, 

‘ Darf und Gut, x Viertelſtunde von Eltſchowiz und: 
16 Meilen ſudſuüudweſtwaͤris von Prag, Im Kunigs 
reihe Hohmen, im prachiner Kreis, den Herven von 
Hruſchowa gehörig. ) 

Czlowiz, em Dorf an der Mies, im Koͤnigreiche 
Böhmen, im rakonizzer Kreife, zur gräfichenojtigie 
fen Allodiat» Hertſchaft Rzebecnit gehörig. 

Czlupek, em: Darf im Konigreich Bohnen, im 

. Krudimer Kreiſe, zur Herrſchäft VYentomifhpl ges 
horig. 

Czm Hi u, Smolin, ein Dorf im Konigreiche Höhe 
* im klattauer Kreiſe, zur Herrſchaft —E 
gehörig. 

Czobantz, ein Marktflekken mit einem Bergfchloße, 
in der Salader Gefpanfchaft, im Königreich Un⸗ 

ar. 

* chan, ein Dorf im Königreiche Böhmen, im 
buhzlauer Kreiſe, zur Herrſchaft Kraupau gehön 

rig. 

— Rzechlowicze, ein Dorf im Königs 

reiche Böhmen, im leutmeriger Kveife, zur Herr⸗ 
ſchaft Linay gehörig. rn 

Czogiszkı, ein Exädtchen im Herzogthum Smuids 


in tauen (jest rubijd). 

Czorthow, eine Stadt im zalestſchykiſchen Kreiſe, 
in: Königreih Gallien. ı « 0 
Grossel ‚ ein’ Dorf im Königreih Böhmen, . im" 

kanzzer Keeifer sum Buche Schonlind gebörig.. = 


zrch 


1101 Ezt , 


Cırchonitze, f. Czerchonitz. , 
Cztiborz, ein*Dorf und Gut, im Königreiche 
Böhmen, im kaurzimer Kreife. : 

Cztiborz, f. Striborz, 

Cztienicz, f. 5tienitz. 

Cztietjn, f. Schtietjn. 

Cztimierzicze, ein Dorf im Königreibe Boͤh⸗ 
men, im bunglauer Kreife, zur Herrſchaft Dobras 
wig geherig. 

Cztin, f. Czkin 

Cztinowes, Ctinewes, ein Dorf im Königs 
reihe Böhmen, im rafonizer Kreife, zur Herrſchaft 
Randrig gehörig, zwifchen der Eger und Moldau 


) y, ein Dorf und Mühle im Königreiche 
tt? im berauner reife, zur Herefhaft Kurs 
pifcht gehörig. 

Czuchloma, fleine Stadt am Fluße Kaftroma, 
in der Provinz Balicn, in Broßrußland, 

Czuchowicze, f. Ozachowicze, 

Czuczlau, Czuczlaw, ein Dorf im Königreiche 
Böhmer, im chrudimer Kreiſe, zum Buthe Bord⸗ 
wniz gehörig, ' 

Czuczlawıcze, ein Dorf im Königreihe Böhmen, 
ve prachiner reife, zur Herrſchaft Winterberg ges 

örig. F 

—— (Tsehndnow), (Alt- und Nen-), 
eine Stadt von 555 Naucdfängen , auf beiden Geiten 
des Flußes Teterow in Der «hemaligen Wolmods 

ſchaft Kiow, in Klein» Polen, (jet rußiſch. 

Ceudz, eine Stadt im duklaſchen reife, im Königs 


5 


reih Gallizien. . 
Gankajam. ges; fefte Stadt an der Donez, in 
der Provinz Charkow, in Kleinrußland, iz eines 
Untergouverneurs. Die Einwohner ſind theils Ruſ⸗ 
en, theils Koſaken. In der Gegend iſt etwas Wein⸗ 


2... Das. Pr N 
ln Dorf > ee OR, 
‚ı» iner Kreiſe, zur Herrſchaft Hoſcht ehöri 
Cınhowiczek, f. Klein - —— — 
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Czunke, ſ Mazdorf. . : 
Czunkow, ein Dorf im Königreibe Böhmen, im 
berauner Kreife, zum Gute Jeirzichowitz gehörig. 
Czurin, em Derf im Königreibe Böhmen, im pras 

chiner Kreife, zur Herrſchaft Worlik gehörig. 

Czurylow, eine Heine Stadt von 150 Rauchfaͤn⸗ 

en, in der ehemaligen Woimodfchaft Bratzlaw, in 
leins» Polen Ciezt ruſſiſch). ar , 

Czuschna, Dorf in der Herrſchaft MWittingau, im 
Konigreih Böhmen, im buͤdweiſer Kreife. 

Czuwaschen, (tartarifhes Bolt), ſ. Tschw 
waschen, 

Czwiklitz, ein adeliches Dorf mit einer katholi⸗ 
fen Kirche, in der freien Gtandesherrfchaft Pleß, 
m Herzogthum Schleſien. j 

Erwıinzen, ber- Czwinzen. . 

Czwirken, Zwirken, ein Dorf im Konigre Eh 
Böhmen, im rakoniger Kreife , zur Herrſchaft Buſch⸗ 
tiehard gehoͤrig. 
zwrcowitz, Swrcwice, Wresowitie, 
ein Dorf im Königreihe Böhmen, im rafoniger Kreis 
fe, im Gebiete der Etadt Kladno gelegen, 

CzwIczowecz, Cıwreözkowes, Grillen. 
dorf Pi Dorf y' — —— im Mats 

Hauer Kreiſe, zum Gute Dolan gebarig. » — 5 

Czwrczowicze, ein Dorf.im Königreihe Böhse 
men, im Paurzimer Sreife, zur Derif aft Winarz 
gehörig. . j 

Czyhelny, ein Dorf im Königreiche Böhmen, im 
czasPlauer Kreife, dem Gtifte Selai ‚gehörig, : 
zyshan,f, Czerhan., s 

Czysin (Tschirin), Btadt in Ehwarz Rußland, 
fr der — en eg — im Groß⸗ 

erzogthume Littauen (jezt ruſſiſch). 

— wa, Czissewa, ein Dorf, x Meile 
von Kofel, zur Herrſchaft Kofel gehörig, im Her⸗ 
sogthume Echleflen. i 

Czyssck, Dat von Höfen, welcher aus Czyſſek 
(im eigentlihen Verftande), Landsmits, DMBerwa 

und Biadatſch, befteht, die zufammen ein Dorf auss 

machen, im koſeler Kreife, im Herzogthume Schleßeu. 


‚Czystowicze, Dorf im Königreihe Böhwen ih 


berauner Kreife (zur Herrſchaft Emjlkau gehörig). 


Kirsearın 


Daa' 


Dari, (oder Hermon), Heine Gebirgskette in Ya- 
laͤſina, in Güpdafien, die aus der Näbindung des 
" Berges Tabor mit dem großen Daai (eigentlichen 
Hermon) durch den Hermonim (fleinen Daai) ent⸗ 
echt, und fih im DO der Ebene Esdrelm, it eis 
ner Linie von etiva ſechs deutſchen Meiten ausdehnt. 
Sie enthält die Quellen des Fluſſes Kifon, ımd im 
‚der: Gegend derfelben fällt der Thau beinahe mie in 
Kegentropfen. 
Daalhbem, ſ. Dalem. 

Darsdorf, Rittergut und Dorf in Thlringen, bei 
dem Marktflekken und der Poſtſtation Buttelſtädt. 
Daascdorf, Dorf, ı$ Gtunde von der Ctadt, und 

im Amte Weimar des Herzogthums diefes Namens, 
in Oberſachſen. 
Daasdorf,f. Tassdorf. 
Daba, (Dobba), Meine Stadt am perfifchen Meer⸗ 
bufen, nicht weit von Busra, im. wüſten Arabien. 
Dabel, Dorf mit einem "Vorwerk, im Amte Libz, 
des Herzogthums Schwerin, in Niederſachſen. 
Dabelow, Dorf im Amte Brammertin, des Her: 
zogthums Streliz, in Niederfachfen. 
Dabelshausen, f. Dagobertshausen. 
Daber, adel. Mediatflade im genannten Kreife; fie 
liegt zwiſchen den beiden Seen Daber und Terz, in 
einer niedrigen, mit Wieſen und Moräften my 
nen ‚Gegend, und gehört dem von Dewig. Sie ift 
22 Meilen von Deinmin, 23 von Yauenburg, 7 von 
@tettin, und 7 von Colberg entfernt, hat Leber: 
bleibfel von Mauern, 2 Thore, 156 Häufer, ı Stadt⸗ 
fire, x Hofpital, x Waſſer⸗ und Waltmühle, 
Daber, ce, im genannten reife, von 30 Klippen⸗ 
sügen, zur Etadt gleiches Namens gehörig. 
Daber, Dapricht, Hof auf dem Weiterwalde im 
uͤrſtenthum Naſſau⸗ Dillenburg , im Amte Mengers⸗ 
ben, 15 Stunde von Hadamar, 


Dab 


Daber, Dorf mit einem Vorwerke, a5 Meile do: 
wärts. von Etolpe, im koͤniglich⸗ preufifcen Hinter 
pommern, im ſtolpiſchen reife, in Oberfachfen. -' 

Daber, adelihes Dorf mit 3 Vormerken, ı5 Meile 
weflnordoftwärts von Steitin, im königlich» preufßis 
— Vorpommern, im randowſchen Kreiſe, in Oben 
achſen. 

Daberkow, adeliches Dorf, But und Vorwerk, 
3 Meilen weſtwaͤrts von Anflam, im Pönigl. preußie 
ſchen Antheile an Rorpeminern, im Demmin « und 
treptowſchen Kreife, in DOberfachfen- 

Daberkow, adeliches Derf nahe am See Daber, 
4 Meile nordwarts von Daber , im foniglich:preußis 
ad Hinterpommern, im Daber (Cnaugard» und 

ewitziſchen) Kreiſe, in Oberſachſen. 

Dabern, Dorf in der Niederlauſfiz, 
walde. 

Daber« NaugardwndDewizsche Kreis, 
(Ber) Imbröthticher ‚Kreis in Hinterpommern; «er 
grängt gegen Morgen an den berffchen, gegen Mite 
tag und Abend an den faziger, und gegen Mitters 
naht an den flemmingjchen und oftenf en reis 
amd beträgt zı5 Q. Meilen. Er enthält ı fönig 
Mediarftade (Naugard ,, x adel. Mediatftadtt Das 
ber), x fönigl. Amt  Naugard), 68 Dörfer und Ans 

- heile -an- Dörfern , 64 Vorwerke, 23 Wafler », 
3 Wind, 2 Loth», ı Del:, a Kdneidemühlen, 
und 1 Kalfbrennerei. 

Daberstädt, (Daberstadt, Dagobertes- 
stadt), Purmaimzifches (jest Breußifbes) Dorf/ 
nahe bei Erfurt, in Thüringen. 

Dabertshausen, f. Dagobertshausen, 

Daberıtz, f. Grols- und Rlein-Dabertz. 

Dabhausen, (Daubhausen), Flekken mit eir 
ner frangöfifhen Kelonie, in der fürfilich » folms« 
braunfelſiſchen Herrfhaft, und Amt Greifenftein, 1 


unweit Sonne⸗ 


[4 
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Stunde von der Stadt diefes Namens, im oberrhebr 


niſchen e. 
Dabıe, küniglihe Stadt im leutſchizſchen Kreiſe, und 
warfcpauer Kammerdepartement, ın Suͤdpreußen, 


von 50 Feuerflellen. 5 

Dabiz, Br umd ey ah im Herzogthume 
Pommern, ins Amt Barıl gehörig. 

Dablitz, Dablicze, Gut und Dorf mit einem 

Schloße, im Königreihe Böhmen, im faurzimer 

‚ „Kreife, x Meile von Prag, an der melnifer Straße. 

Dabo, f. Dachsburg. 

D’abord, großer Fluß auf der Inſel Bourbon, in 

f 7 ; er durchſtroͤmt den ſchonſtem Diſtrikt der 

e 

Dibrawitz, Dorf im Königreiche Boöhmen, im 

F per Kreife, zur Herrihaf: Lobes und Micheno 

ı gehörig. 

—* — (Donbrow), Staͤdtchen in der vor⸗ 
maligen Woiwobfchaft Zroki, in Litauen jezt ruſſiſch). 

Dabrowa, (Donbrowa), kleine Stadt im tars 

nowſchen. Kreiſe, in Gallizien. — 

Dabrowice, koͤnigliche Stadt im leutſchizſchen Dis 
frikte in Güdpreußen, mit 140 Zeuerftellen. 

Dabrunn,Xittergut umd, Dorf, unweit Wittenberg, 
im ſachſiſchen Kurkreife. 

Dabul, (Dunga, Dabulum), große, chemals 
blühende , jezt jehr herabgefunkene —— mit 
einen engliſchen Gtabliffement, im Koͤnigreich Pa 

.“ ge ” Cie liegt auf der Küſte von Mala⸗ 

ar, üden des Meerbufens Cambaye, an einem 


——— unterin gaꝰ Laͤnge, und 18 Breite. 
m 


ahr 1509 ze don den Portugiefen einge: 


.. nommen, und fehr eert. ꝛ 

Daburi, (ehemals Thabor u. Dabira), Dorf 
am Fuße bes von Thabor, in Palaͤſtina, mit ei» 
ner verfallenen Kirche und einem Brunnen in einer 
Grotte. Es ift von Arabern bewohnt. 

Däsca, große, reihe Handelsftadt, in der u 
Vraͤſideniſchaft Bengalen, in Dfindien, nordöftlich 

von Enlcutta, zwiſchen dem Ganges und Burrens 
putter, am einem Arme, der beide Ströme gering 

Sie ift wegen ihrer Geiden» und Baumwollenfabri⸗ 

en, und fofbaren Gtilfereien — 
h Zlüßhen Foy, unweit 


Dac ao“ * —— des 
G n Obexoͤſterreich. 

— tekten und kucfürſtliches Schloß an 
aiern, 3 Stunden von Mitch 


„ großer 

h in 

ET hart im Deherreicifien 
ii ıBamprıdi 


nnharbsberge. J 
Dachenfeld, Dorf im Wüͤrzburgiſchen, iu Fran⸗ 
Ben, zur Deutfordenstommende Nekars- Ulni ge: 
Du mhausen, PR Dei wirtembergis 

en, in Schwaben. 2 
; 2 Bergichloß , But und Detf des 
en: Dreifaltigkeit in. Neufladt,. im 
nn am infelde, im Dejlerreis 


dEi 
achau 


‚ über: der 


Dachenste 
F Er ge hir 
1? 151% 


DREHEN 


en, Mi 
nter ‚Altenburg, bei St, Marein, obers ; 
a 


x 
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Deaeheneteiu, ſ.Graſonedk. — 
Dacheritz, Rittergut und Dorf am Petersberge 


bei Halle, im magdeburgiſchen Saalkreiſe. 
Dachgruben, Hef im heſſiſchen Amte Frauenſee, 
in Thuͤringen. J 
Dachow, Dorf im Königreiche Boͤhmen, im bid⸗ 
fhower Kreije, zut Hetrſchaft Horzis gehörig. 
Dachow, Tachow, Dorf im Königreiche Böh⸗ 
— —— chrudimer Kreiſe, zum Gute Przeſtowil 
ehoͤrig. 
ER on, (Dachrieden), * Dorf, mit 
einer ebangeliſchen Kirche, im Gebiete der Reichs⸗ 
we gut preuß, Amtsfade) Müblhaufen, in Nice 
erfachſen. 
Dachsbach, Marktflekken, Amt und Schloß, eine 
un von Neuftadt,.an der Aiſch, in Baireuth, in 
ranfen. 
Dachsbach, bairenthifhhes Dorf in Franken, ins 
Böniglich « preußifhe Amt Birkenfeld. gehörig. 
Dachsberg, Dorf im Defterreibifchen, bei Was 
zenkirchen, zwiſchen Efierding und Asperkirch, ob 
der Es, im Hausrüdviertel. — 
Dachsberg, (oder Datiperg), Dorf und @e: 
richt An der Güng, in der Gert aft Mindelheim, in 
-, Schwaben. &s hat den Blutbann , der ein Neichss 
lehen ift, ein Tägerflößchen, und ein berühmtes 
Bad an der Ging, welches auh die Masmühle ges 
Nnannt wird. Der Drt war ein femptenfches Lehen. 
—— (oder Dagsburg, Tagesburg, - 
fran.. Dabo), Graffhaft in Basganı vormals 
dem Fürften von Leiningen, jest theils zum Bezirke 
vo sarburd, Dep. der Meurte, theils zum Bes 
itfe von Etrasburg, _Dep. des Riederrheins, in 
anfreih, gehörig. Gie ift_fehr bergig, waldig 
und rauf. Holz, Wild und E find die Haupt» 
produfte; auch wird hier vi las gemadt. Die 
Einwohner find alle römiſch⸗katholiſch, und zum 
Theil fehr roh und ungefittet; au wird im Gebirge 
romaniſch gejprochen. Dieſe Grafſchaft iit 6 frau. 
. Meilen fang ı und 2 Meilen breit, begreift 5 Sid. 
ie pie und imgefähr 1500 Einwohner. Hin und wies 
.. ber. findet man noch römifche Allerthumer in diefer 
Grafſchaft. 


Dachsburg, altes, zerfiörtes Bergſchloß und Flek⸗ 
fen von 40 Feuerftellen, im Wasgau, in einer rauhen, 
‚mwaldigen Gegend, .auf der Graͤnze zwiſchen Lothrin⸗ 
en und dem untern Elfaße, im Bezirke von Saar: 
urg, Dep. der Meurte, in Frankreich. Diefer Flek— 
ken war ehemmis der Hauptort genennter Grafſchaft. 
Daohsen,f, Taxsen. aan: 
Dachsonbach, f. Taxsenbach. 
Dachsenhausen, Dorf in dem heſſen⸗ darmſtädt⸗ 
Gest naffau  ufingifhen) Umte Braubach, im 
oberrheinifchen Kreife, 


Dachsfelden ;(aubh Tavanne), Dorfim Hoch⸗ 
Kifte Bafel, (jest ‘Dep. des Oberrheins, in Frank⸗ 
zei). In der Segen ift ein durchſprengter Felſen⸗ 

u Munipen, R 1) 0 


Yaaa Dach 
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Dachsfolder Thal, Namen des größern Müns 
lo in vormal. Hochftift Bafel, im oberrheinte 
ſchen Kreife, Gezt oberrhein. Dep.) in Frankreich. Es 
ar 4 Etimden Länge, und nicht über 4 Gtunde 
zeite, Die Einwohner find evangelifh. 

— — ſ. Dackgrube. 

Dachshbof, Dorf im beffen « Darmflädtfehen Arte 
Lemberg, im oberrheinifihen Kreiſe. r 
achsianden, großes neh id so Amte 
gettingen gehörig, in der. obern Martgraficaft 

aden. . 


Dachstatt, Dorf im frimkifhen Kreiſe, im vor⸗ D 


‘ mal, Bißthime Bamberg, ins Amt Regenſperg ge 
hörig, (jest kurbaieriſch 


Daclıstart, — ——— Dorf am Fluſſe Schwa ⸗ 


bad, bei Grävenberg, in Franken, ins Amt Hil⸗ 
poltjtein gehörig. 

Dachstein, User Zeiten Dabichenstein), 
Stadtchen von 60 Feuerſtellen und 350 Einwohnern 
kathol. Religion, in einer em) ebenen, frucht⸗ 
baren Gegend an der Breuſch, eine halbe Etunde 
von Molsheim, im untern @ifaße, jest im Bezirte 
Bon Etrasbura, Dep, des Niederrheins, ih Fran 
reich. Der Dre ift mit einer alıen Mauer umgeben. 
Sonſt war Dachſiein der Hauptort eines, aus 17 Ort» 

De bertehenden, zum Bısıhum Ktrasburg ges 

= rigen Amts. (Ob tarhflich » anfpach 
achstetten, er-) marfgräaflid ⸗ anſpach⸗ 

iſches Dorf an der Rezat, h ranfen, 2 

von Eolmberg gegen Windsheim, 

Orts entſpringt die 

Dachstetten, f. 


— Rezat. 

istel-Dachstetten, 

Dachstuhl, vormal. Herrfchaft im —— 

Areiſe, jezt Dep. der Sarıe, in Frankreich, weiche 
an der ſuͤdlichſten Epize von Trier liegt, und ron 
diefen, fo wie von einem Etüf der vormal, Gr 
ſchaft Eponheim, und Lothringen eingeſchloſſen if; 
es befaß fie ein Graf von Dettingen» 8 


tagen, aber nicht auf dem Keichstage führte. Sie 
gend von Kurtrier zu Lehn. Der Yaupiort war 
Dachſtuhl, ein unbedeutendes Dorf. Der Keithss 
anfchlag war 16 Gl., und zum Kammerztel wurden 
20 Nıhlı: 73 fir. gegeben. 


Dachtel, wirtembergifches Dorf im Amte Kalw. D 


Dachtmissen,, Dorf unmeit der Stadt und- im 
. Bürflentyum Lüneburg, in Riederfachfen. 


‚Dachwich, Aurmainzifches (iezt preuhifibes) Dorf ab 


mit einer evangelifben Kirche, im erfuriifchen Ter⸗ 


ritorium , in Thüringen, 2 Meilen von Erfurt, ins D 


Amt Bifpersieben gehörig. 


Dacien, vormalige römifche Provinz, berlihmt durch 

ihre alten Bewohner, die. Beten und Dacier (Nach⸗ 

.' kommen der, Shrackr); fie bilder jezt die Wallachei, 
die Moldau und Siebenbürgen, 


‘Dackenheim, Dorf von 250 Seelen im 
Oberamte Alzei (jest Dep. bes Donn 
F . Frankreich). 


unden 
— — diefes D 


af 


i aldern, ö der : 
Deswegen eine Stimme auf den oberrheinifchen Kreis⸗ 


pfäfzifchen 
9, im 


Bai 


Backgrube, (Dachserube), Hof, eine Etunde 
—* an = tadt und im kurheſſiſchen Amte Srauenftez 
n Duringen. a 

Dadeise e See im Amte Sceburg des 'heitsbergie 
ben Kreifes, in Dftpreußen ; enthält viele, oft IE ' 

lange Marenen, melde bis nah Warſchau ges 
chikt werden. 

Daden, Dorf mit einer ehemals wichtigen Kupfer⸗ 

grube, in Amte Kalten-Nordheim des fachfen: weis 
mariſchen Antheils an der Grafſchaft Henueberg, ig 

Franten. 

aden, (Dadiana, Dirin), kleine Inſel an der 

Kufte ven Hedſcher, in Arabien, mit‘ einer x sadt 

—— Namens; fie if von cataräiſchen Arabern 
wehnt. . 

Daden, Heften in der preußiſchen (jezt naſſau⸗ufin⸗ 

ifhen) Graffbaft ann » Altenfirhen, auf dem 
Wenrrvalde ‚ ins Amt Friedewalde gehörig, iM 
Weſtphalen, mır einem Bergamte und Kupferbergs 
werfen, 

Dadeuhanusen, Dodenhausen, Dorf in der 
Landgraffihaft Heilen « Darmtadt, dem Hoſpitale 
„ua geherig. ' 

Daueuhufen, Darf ın der Herrfchaft Rodemas 
bern, im Herzogthume Puremburg , jezt im Depars 
tement der Wälder, in Frankreich. ’ 

Dades, eines von den fünf Galla » Dölfern, im 

Aunern von. Mittelafrifa; 8 Hauptna hrungs⸗ 

weige find die aller Gallaer — Viehzucht und Raub. 

adiama,f. Daden, ⸗ u 


Dadivae) liche Ebene in der Landſchaft 


iĩ rog 


ar⸗ 


—ſſſtan, in Perſten. Sie hat erva 5 Meilen im Ume 


fange, wird von eimem fiſchrerchen Fluße ** 
ſtront, und bat einen Ueberfluß an Orangen⸗, 
onen» und Granadenbämnen. = 
Dadizele, Flekten mit vieler Induſtrie, im öfter 
reichiſchen Antheil an der Grafſchaft Flandern N 
Bezirke von Bent, Dep. der Ecelde, ın „‚rantreich)- 
Daudou, ſiſchreicher &uß in Languedof, jest tm Dep« 
‚des Zare, in Frankreich. - Er’ entfpringe an dem 
Berge Cosne, an den Graͤnzen von Rouergue, 
fließt durch Graville und Bidefie, und fällt r franz. 
Meile unterhalb Lavaur, mad einem 11⸗ oder saflune 
digen Laufe, m den Agout. 
adow, et zur Sta @reifenberg gehöriges Dorfs 
. x halbe Meile nordoſtwaͤrts daven, an Der Rega, 
im koͤnitzich ⸗ preufifchen Hinterpoinmern, im greie 
fenbergiſchen Kreife,in Oberſachſen. 
abriz, Dorf zur Vogter Schrebiz gehörig, bei 
Meißen, in —— 


abrizgen, Xittergus ohnweit Hayn bey Meißen, 

in Oberſachſen. 

Däderö, foniglihes Domänengut, pervetuirlicher 
Eiz des Obersten der Adelsfahne, in Soͤder ⸗T 
(füblihen Bergland), in Schweden. 


äderstädt elarenE Dorf in der Graf⸗ 
Port Mansfeld, unw it Eisleben, ind Amt See⸗ 
vg gehoͤri 4 


g. 
Däfer r ‚ ein Meines Dorf im wirtembergifchen Am⸗ 
Bun Diähs»- 


» 


k 


KuNg ” » D,& u 
hnbach, em: in der. vormmligen badiſchen 
En Sec - Sponheim, im Amt, jest Bes 


zirke von Birkenfeld, Dep. der Sarre, in Frank⸗ 


rei. x 


Dash —X ein Dorf im Lurbraunſchweig ⸗ Füne: 


burgifiben, zum Amte Moiekurg gehoͤreg. . 
Dashnsen, ‚ein Darf im Burhanımgriden. Fürften« 
‚hun: Ealenberg » um adlichen Gerichte gleiches 

amens a 
t 


orig· —— 
Dihnstäde (Denastadt), Schloß und Dorf an 


der Ilm, im nthum Welnar, 2 Buunden von 
Beimar, in Sberſachſen (der Famitie Lynker von 
Wanu gehoͤrig). 


) — 
Dähre und RE Dühre, Dörfer-und 


‚Güter in der, Boniglich » preußifchen, Alımark Bran⸗ 
Bann » im ſalzwedelſchen Kreife, zum Theil ins 
me — gehoͤrig. = j 
Däm per ** im Angen he Schwaben, in ber 

Gra tAbnigsegg⸗ Rothenfels. 
en % Ws Ei * im * Mellenburg , im 
e um Meklenburg⸗ Schwerin. 
er ark, europäifches Reich, ſudlich von Deutfche 
fand, weſtlich von der Nordſee, noͤrdlich vom Kate 
tegat und öftlich von der Dijee umgeben, zwifchen 
dem’ 54 und 589 der Breite und dem 25 und 289 der 
Länge. Es befteht aus einer Halbinfel Jütland) 
und mehreren größern und Heimeen Inſeln; iſt alſo 
in feinem Innern in —* — a —* 
du nitten; gegen Deutſchland ftoßt es 
u ar —— Herzogthum SHolfein. Der 


dhenranm —— gegen gıo Quadratmeilen. Die 
DRegierimgeform iſt mom » vollig nn. 
ft und auf beide lechter 2. 6 

ein 


and it eben oder auch hügelig und ha e bes 
trächtlichen Berge; auch keinen betraͤchilichen Fluß, 
als den Graͤnzfluß gegen Deutſchland, die Ender, 
‚welde in die Nordfee faͤllt und durch einen Canal 
mit der Ditfee verbunden if. Einzelne . Theile der 
\ —“ Gewaͤſſer ſind das Kattegat, der Sund, 
der aroñe und der kleine Beit. Das. Klima, ift feucht, 
veränderlich und windig; Wärme und Kae gemäs 
Kigt und nicht anhaltend; der Boden meehrencheils 
+ fruchtbar, zum ade. Geircıde 
wird im U 


















eil in hoben ı 
e & Tabal —8 ziemlich viel 
ebout;.dob iſt die Viehzucht noch weit wichtiger, 
uvsfablih die Rindvieh⸗ und Pferdezucht. D) 
r Meer liefert Fiſche und Schaalthiere. An Holz und 
‚; Balg iR ‚driffender Mangel. * Es: giebt Wollen», 
»- Beinwand: , Baunmollen : und Geiden : Manufaktus 
- seem, aber nicht hinlanglich für den inländıfchen 2 
' ı und bie Materialien find alle auslandiſch. 
erheilhafter. find die Gerbereien Haudſchuh⸗ und 
». Episzenfabrifen , welde arten auswärtigen Abſaz 
aben, Der ihnere Handel ift wegen der vielen Küs 
‚Ren und guten Haven bequem und anſehnlich. Der 
andel mit fremden @taaten ift micht_unbeträchts 
; Xunfprodufte und vielen h 
«Reim. baares Geld eim. Es werden Berreide, Käle, 


Muster, geſalzenes Fleifch/ Schinten und. Spek, 


J 


1 


Ver⸗ 


Bedürinafle dem Reiche” 


Dim: 


Rindvieh und Mferde in ziemlicher Menge , viele 
Episzen „ Leder, Handſchuh und Köpferwaaren, 
dan aber auch viele grönländifhe, oft» und mweit- 
indiſche Waaren — Der daͤniſche Seehan ⸗ 
del geht vorzuglich nad Deutſchland und den Oſt⸗ 
feeländern; ‚außer Europa nah Grönland, nah Wert: 
„mdien „nad Gujuea, nach Oſindien und China. 
Dein Hapael nach Men treibt: bie bänifie oinduihe 
Kompagnie. Der ganze Geehandel befi feige etwa 
2209 daniſche Schrife. ‚Die. vornehmiten Handels ⸗ 
plaͤtze find Kopenhagen, -Helfingoer, Wiburg und 
eg an Dänemark rechnet man nad Keichss 
thalern, Mark und —— 16 Sch. iM, 
6 ME. oder 96 Si. —ı Dthle. Gebraͤgte Muͤn⸗ 
"zen in Golde find Dufaten, du Mihir. (die Ehri- 
—* ar keine daͤniſe Unze); in Eile 
er: Epeziesthaler und kleinere Stukke bis zu 1Sch. 
herab, Allein das meifte Geld, das in Damemart 
umläuft, befieht in Papier oder Banknoten der al: 
ten und neuen Kopenhagner Bank. Die Zahl der 
Eimwohner ‚beträgt gegen 2,280000. Ihre Eprace 
ift eine Vermiſchung der alten gothiſchen, friefifchen 
‚und deutſchen und ein Dialekt der; norwegiſchen und 
ſchwediſchen. Die herrſchende Religion in die evan⸗ 
eliſch⸗ lutheriſche mit Beibehaltung der Episcopals 
arm und mit vieler Duldung gegen andere Secten, 
fonderlih in Handelserten, dech mit Ausſchluß aller 
andern Religlouspartheien vom Throne, Zu Bes 
‚forderung ‚der Wiſſenſchaften find reiche Anftalten 
vorhanden, weniger für den Unterricht des gemei- 
nen Mannes, der. daher noch ziemlich roh und uns 
wiſſend iR. Ganz Daͤnemark wird in ſechs Gtifis: 
amter (Gouvernements, die zugleih Bischlumer find) 
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und ein Herzogthum (Schleswig) — Die 


Hauptſtadi des ganzen Reiche und zugleich die fü: 


_nigliche Keldenz it Kopenhagen. 


Dänendorf, ein Dorf im ämte Ribniz, des Her» 


zogthums Meflenburg » Guftrom. 


Däinholm, Infelden in der Meerenge Jellen oder 


Bellen, nahe vor Etralfund, in Schwediſch⸗Vor⸗ 
poinmern, 


Däuholm,,ein Hof im Herzogthume Pommern, im 


ftralfunder Diftritie 


Dänischer is f, "ein Luſtſchloß im Hollfteinifchen, 


im Kieler Diftrikte, 


Dänischer Wald, Landſchaft im dänifchen Hers 


zogthume Schleswig, zwifchen dem Effenförder und 
Meler Haven, cheinals beinahe nichts als Waldung, 

jest an den meiſten Hrten wrbar gemacht, Sie ıf 
2, Meilen lang und 13 Meilen- breit und beſteht 
aus 3 Kircdhfpielen, Daniſchhagen, Krufendorf und 
Gertorf. Die Binmwohner fpredyen dvenifh, Ales 
Laud beſteht aus adlichen Gutern. Diefe Landſchaft 
begreift einen Theil des Kanals, der unter König 
Ehriftian VII. gegraben wurde, 


dr, bringt aber wegen der wenigen Naturs und Dänische Schlösser f Invergels, 
Dänschenbure. ein Dorf im Amte Riebniz, des 


Herzogthums Meklenburg⸗ Büftrow. 
Aama 2 Daoptm 
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Dar — 


Daepenbach, ein gute Marktflekken mit einem 
Schloſſe, im Erykift ( 


rflenthum) Zulzburg, im 

oferreichifcben Kreife. 
Därstorf, ein Dorf im Kurbraunfchweig » Luünebur⸗ 
aifchen, zum Amte Moisbur gehörig. 
Därıel, ein Dorf im Deutfhmeifterthum, im fräns 
fifhen Kreife, zum tauber Oberamte umd te 
es: zum Theil der Familie von Adelsheim ges 

ri 


ee (Taxenbach, Dachsenbach), 
ein Markt, Schloß und Pflegamt im Fürfnthume 
Salzburg, an der Salze, im oͤſterreichiſchen Kreife, 

Däzdort (auch Däsdorf), ein Dorf im Eharites 
amt Prieborn, 2 Meilen von Strehlen, im Herzog⸗ 
thum Schlefien. 

Dazdorf, ein Mittergut 1 und 3 viertel Meilen von 
Blokenhayn, im Herzogthum Schleflen. 
Däzirgen, ein dem Maltheferorden gehöriges Dorf, 
im Wirtembergifhen, bei dem Städtchen Weil, in 

Schwaben. 

Dafar (Dhafar, Thaphar), Stadt mit einem 
Haven, an einem großen Meerbuſen, und am Fuße 
gleihnamiger Hügel, im Lande Schadfhar , im 
glüftichen Arabien. i 

Dafertshofen Cauch Tafertsliofen), ein 
Miarrdorf von 200 Eeelen, auf einer Anhöhe an 
der Guͤnz, im Gebiete des Kloſters Roggenburg , in 
Schwaben (jezt furbaicrifch). ö 

Daffach, ein Dorf im ſchwaͤbiſchen Kreife, im Kits 

terkanton Kreichgau. 

Dagebul, vormalige Inſel, jezt eingeteichtes Land, 
mit einer’ GSalsfiederei, im Amte Tondern des Her⸗ 
zogthums Schleswig. 

Dagen (oder Dagöö, Dagho, eſthniſch Hioi« 
ma), ruſſiſche nfel in der Dfifee, zur revaliſchen 
Statthalterſchaft gehörig; fie ift in der größten Aus⸗ 
dehnung beinahe 9 Meilen lang und 6 bıs g Meilen 
breit, Auf der aufferften Epize des weſtlichen Vor⸗ 
gebirgs ift für Die Geefahrenden ein Fenerthurn, 
welcher Dageroth genannt wird. Sie begreift 3 
Kirchſpiele und hat den Fleinen Haven Tewenhamwen, 

— ein Dorf im koͤnglich⸗ preußifchen 

rſtenthum Baireuth, in Franken, im Amte Mark 


rlebach. 


Dagersheim, 


Boblingen, 


Dapgestan, Land im Norden des Kaukaſus, in Mit⸗ 
telafien, füudoftlih von der Kabarda, zwiſchen dem 
Kaufafus und- dem kaſpiſchen Meere; es wird von 

verſchiedenen tatarifchen Voͤlkerſchaften bewohnt und 
Vm Theil von einigen unabhaͤngigen Khanen, zum 
Theil von dem Khan der perſiſchen Provinz Schir⸗ 
wan, an welche es graͤnzt, beherrſcht. Die Haupts 
ſtadt ift Tarku am —8 Meere, nördlich von 
Terbent. — In weiterer Bedeutung begreift aber 
der Name Dageftan and) die Fandfchaft vLesgiſtan. 
Diefe . liegt, in den Gebirgen des Kaukaſus. Die 
Lesgier find ihrer, Sprache, na, Finnen, von Reli⸗ 
gion Muysnedaner, wild und raͤuber ſch. Die 


wirtembergiſches Dorf im Amte 
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dz winadi derſelben iſt Kopaſch mit fraͤnkiſchen Kunſt⸗ 
ern. F 


Dagho ſ. Dagen. 

Dagjour (Daschur), Stadt in Mittelägypten, 

'mit sRofgcen und Vyraͤmiden von angebrannten Zie⸗ 
gelftciuen, : 

Dagland, Flekken von 300 Feuerflellen, nahe am 

' Heinen Fluß Eau, in einer fehr fruchtbaren Gegend, 
in. Perigord , jegt im Bezirfe von Garlat, Dep. der 
Dordogne, in Frankreich. 

—— (Termidava), Meine Stadt in Türkiſch⸗ 

" Albanien, 6 Meilen furöflih ‚von Scutari umd 6 

a von Aleſſio, unterm 37° 23° 9, und 

42° Br, . ; — 

Dagobertshausen (Dabelshausen), ein 
Dorf im kurheſſiſchen Amte Melfimgen, 24 Stunde 
von diefer Stadt. i 

Dagobertshausen (Dabertshausen, Ta⸗ 

 belshausen), ein geringes Dorf im hefienkaffes 
liſchen Gerichte Kaldern, an der Lahn, unweit Mar⸗ 

urg. . 

Dags5 ſ. Dagen. 1— 

Dagolfesheim f. Dalsheim. ) 

Dagoue (d’Agoud, Dighue), Meine Stadt 
in Miederägnpten. Hier maͤcht der Nil eine Krim⸗ 
mung; auch geht von da ein Kanal norboftwärts 
durd Menufich in einen Acm des Nils, der bei 
Nafchid Ach ins Meer ergiest. 

Dagsburg f. Dachsburg. 

Daysbury, Flekken von 250 Seelen, am Einfluife 
des Peper im die Indiansbucht, in der Graffchafe 
Euffer des nordamggifanifchen Freiftaats Delaware, 
mit einem Poſtamt, Meni Leuchtthurm Cin der Mäs 

" be), vielen kleinen Scen, gutem Maisban, reichen 

epfelgärten, vielem Eifenery, Oker und Eifenftein 

“Can den Geeufern). . 

Dahalak (Dalaca, Dhalak), die größte Inſel 
en der Küſte von Habeflinien und im ganzen arabis 
ſchen Meerbufen. Lie liegt unter dem x00 N. Br 
nicht über 7 Meilen vom feften Lande, und hat’ao 
Meilen im Umfang , iR gegen das _fefle Land zu 

- flach, an der entgegengefesten Beite felfia. 1 

Dahera, heidniſche Nubier auf der großen Ebene 
Pe. dem Nil umd dem Donder, in Afrika. Sie 

‘ bewohnen viele Dörfer und find Eoldaten des Mel 
von Genmmar, von denen ungefähr 12000 in der Nüs 

e von Sennar fih aufhalten, um die unrubigen 
raber im yei zu halten. Gie werden gekauft oder 
mit Gewalt aus Fazuclo und den ſüdlichen Provins 
zen Dyre und Tegla weggenemmen. Wie haben 

- wolligtes Haar ımd platte Nafen, wie andere Res 

er und reden eme wohlklingende, aber von allen 

brigen verfebiedene @vradie. : In jedem Dotfe 
And einige heidniſche Prieſter, die den Goldaten 
gleich bejoldet werden und die Religionsgebraͤuche 
verrichten. Cie haben auf das Moll einen großen 
Cinfluß, das fi) vor ihnen furchtet. Sie find gro⸗ 
be Beſchwoͤrer und Zauberer Eie beten den Mond 
an, Die Sonne verehren ſie nicht. Sie beten’ eis 

“nen Baum und einen Stein an, die in Ihrem Ben 

nde 


* 


Mirz “Dah 
Tand utre nd. ben große Heerden 
Yin — (een — Stahl lnoch 


—— —33 — * — Holzer an 
Br feben a nd feine Raubereien noch 


Dahesfi Ta-ä } 
Dahhra, Meine Sa: in der dandſchaft Swan) im 


tüllichen Ara 
— Daklbruch), ı ein Dorf auf dem Weſter⸗ 


—— a — *— Naſſau⸗ Uſingen, im Amte 
Dahl, 25 en Fürftenthum Pader⸗ ne 
born, im en 


Denis eine 
a Minen: an der Gränge bon Dahra. 

Dahlbargge, ein Bot int Fürftenthume und Ams 

te Verden, in Weftphalen. 
—— ein Dorf im F Sen 
. ten, ins Amt Hilche 

—* — tahlhammer. 
Dahle, ein Borwerf im kurha 56 Bürfen 
thum Ealenberg ir Amte Springe gehörig. 

im — 


Dahlem, = Rifte Trier, 
— reife , mo in Rn: 


im kurrhein billig ges 

»9 ein Det und Kicdhfpiel im normal, Erze 
ge — * Amt Welmich und lurrheiniſchen 

eis gehörig. 

— 58— ein Dorf im markgraͤflich = badenſchen Am⸗ 
* der Ser richaft Hespreingen in ———— A rig. 
Dahlen, Inſel in der Dung mit einem Schlo —5— 
vormal. ch des LAG he von spe; n der fl is 
gaſchen Gtatihalterfhaft 

Dalhlen, vermaliges Amt mit ar msehneni im 
nördlichen Theile des Heryogthums 2 in BR 
phalen (jezt Dep. der Ruhr in Frankreich 

Dahlen, Staͤdichen mit einem Nonnenklofer, im bes 
nannten Amte des vormal, Herzogthums ul), in 


Weſtphalen. 
Dahlen, abeliches Staͤdtchen und Rittergut, im Amte 
—J im Meisner Kreiſe in Lurſachſen; merk⸗ 
windig it daſelbſt die Seidenkuültur eine ſchöne 


thum Siegen in 


Schaͤferei, und der ſtarke — der Färberröthe, frems 


der Getreidearten und Bäume. 


Dahlen, großes Vorwerk im zauchiſchen Kreife, in " 


der Mittelinart Brandenburg, 6 bis 7 Etunden von 


ma u im die don Sölereptifahen Berichte ger * 
th preufi· 


p hien, ein adeliches Dorf’ in Kg we. 
Kutmart‘ Brandenbur⸗ a Im im‘ 

e md plattenburgi 48 iſtrikte 

— dem Domtaditel in Hadelberg gehörig. 
D ahlen, ein adeliches Dorf in der königlich » — 


art Brandenburg, im arneburgiſchen Krei⸗ 
Fun und Besirke des — —* 


ugermunde. 
‘Dählen, ein ei Nitterfiz im Mügdeburgifihen,' 
Ki R {hen en Kreije, | der, damite von — 


aben den Ruhm, 


—— bewohnte Land⸗ —— ein D 


ch gehoͤrig⸗ mit eis 


:Dehlunden). f. 


‚prhower 


gen; wenn fie aber in den koͤnigl. Pallaſt treten, ſo 
2 müuffen fie ein kattuuenes Kleſh dein paar Beinkisis 


TD’ah "ırı$ 


Dahlen, ein ritterfchaftlihes Gut im- ** Stre⸗ 

pr des 5 Meklenburg⸗ Streliz. 
ilenberg, ein D ae in Kurfachfen, im Kurkrei⸗ 

fe, zum Amtsbezirfe nberg gehörig. 

Dahlbausen, ein adelidhes Dorf in der koͤniglich⸗ 
- preußifchen Kurntart Brandenburg, im dem priegs 
niz · und fn Diftrikte, 

Dahlhausen, ein Gut im der Graffcpaft Lippe» 
Detmold, in Weſtphalen, zum Amte Derlinghaufen, 
der Familie von Erterde gehörig. 


Dalı ı hausen, ein Dorf ih der u 


fſchaft ımd im —* — in Weſiphalen. 

eim, pfaͤlziſch orf, x Stunde von Moss 

ch (jest Sehtinden , ER reif). 

orf im furpannöverifchen, Fürftene 
thume Ealenberg , zum Amte Minden gehöri 

Dahliz, ein Dorf im a zum 


en Amte Luchow 9 
D a Petri gehöriges - 


J 
ano ⸗ 


i 
ar ein zum Do 
Dorf, ohnweit Bauzen in der Oberlauſiz. 
ahlskomp, ein Dorf in ber furhannöverifhen 
„rafisaft * — Amte Ehrenburg gehörig. 


lum,f. 
Dalhunden. 

Dahnse, ein Dorf im liegniziſchen Kreife, zum preis 

— Halt des Bisthums Breslau gehörig, im Here 
— Schleſien. 

me, eim NRitergut im wohlauſchen Kreiſe, im 
" Herseathume Schleſſen. 

Dahn (Dhan), Flekken von 608 Seelen, im untern 
Elſaß, jejt Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
Weißenburg, Dep. des Niederrheins in Frankreich. 
Die Einwohner ind, außer einigen Judenfamilien, 
Allekauhelifch. Hier = Ar alte zerſſorte Schloͤſſer. 

Dahnhaunsen, ein Dorf im ſchwaͤbiſchen Kreiſe, 
im Ritterfanton, am Kocher. 

Dahnhof, Titahhof, eine zum Kittergute Kauſch⸗ 
wis gehörige Schäferei, im Amte Planen ‚im Vogt⸗ 
fande, in Kurfachfen. 

Der Dorf bei Poͤlzig, im Kurkreife, im 


fen. 
(Dahmoy, Dahome,Dahomet), 
en 9 ber Sk avenfüfte von Buinca, in Af⸗ 
Es begreift auch Die Provinzen Whndah, Aıds 
und Andere, die fonft befondere Kunigreice 
waren, Der König iſt der größte Defpoi unter der 
Eonne. Zwiſchen ihm und dem Eflaven'ift kein 
tt —* Vor dem König muß der erſie Mini⸗ 
en “ Are niederwerfen, als der 
Der König hät Das Recht, über 
— und ent —* nach Gutdinken gu ſchalten. 
Aufer dem Bezirkd des koͤnigl. Pallafts genichen die 
Mini er geivibe Verrechte; die Untergebenen müſſen 
mit gebogenen Mieen ımd Haͤndeklatſchen fie begrüfe 
« fen. Die Minifter fonten Kleider von jeder Art tra 


rach 


der von einlandiſcher Man anhaben. Eine 
Korallenfhur wird um den Hals, und ein pgar fie 


berne Aimdbander um Die Armen angelege, er 
eis 
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Seite hängt ein Saͤbel und in der Hand haͤlt der 
Minifter einen elfenbewmernen Gut, ‚Auf Henden 
und Keen kriecht er im den Audie 

Perfon des Königs, wo er ib Aa 
Bauch niederlegt, fein’ Hauyt in dem Staube ruht, 
und die demüthigiten Ausdrukte gebraucht. Die os 
nigliben Söhne, den Thronerben nicht ausgenom- 
men, haben deinen Rang, und nußen knnecnd mit 
Haͤndetiatſchen die Miniſſer begrüßen. Doc pilegen 
diefe fle bei der Hand zu fa ſen, und aus der demutbigen 
Stellung in die Hoͤhe zu heben. Aremde werden von 
dem König ud allen feinen Umierihanen mit vieler 


Hörichkeit aufgenommen. Gefandte, aus was für . 
€ 


einem Lande fie-fommen, find nicht genothigt, di 
Eriquette am Hofe von dem _& Ur) 
lernen, Sie begrüßen den. König mad der-in ihrem 
Lande übliden <itte, Die ‚By Untertha⸗ 
nen für ihren Defpoten iſt ß groß, dab man ın der 
dahomenifhen Geſchichte fein Erempel einer Ent 
thronung bes Monarchen weiß. Die drütkendſten 
Befehle der Regierung werden ohne Murren vollzos 
en. Mie zeigen ih Spuren einer Neigung zur 
Piperfeglichteit. Die demüthige Stellung , ‚worin 
die erften Minifter an Yudienztagen..bor dem König 
erfheinen , trägt nicht meria Di bei, Die Begrifs 
fe von Unterwürfigkeit im Volke aufrecht zu erhals 
ten. Der König a mehrere Yallape , deven jeder 
einen Vlay ungefähr + Meile ins Bevıerte ‚nimmt. 
Der großte Theil der öffentlichen Einkünfte bejieht 
in freiwilligen Gaben. Weberdem if eine Abgabe 
auf die Handlung gelegt. Die im Kriege gemachten 
Gefangenen, welche alle auf den Markt gebracht 
und für königliche Rechnung verkauft werden, bruns 
en auch etwas ein. Der erſte Miniſſer und Gioils 
Bediente im Reiche heißt Tamegah. @r iſt der 
erſte ee und Gehülfe bes | 
rungsgefbäften, und der einzige im Reiche, deſſen 
Kopf nie nah Willführ des Königs abgejchla en 
werden darf. Nah dem Abfterben des Königs has 
ben er und der naͤchſte nach ihm, oder Mahuh, 
das Recht, von den nachgelajienen a des 
Königs einen zum hr Aa zu bekimmen, Der WMaͤ⸗ 
hub ıft auch koniglicher Kath, und verwaltet Die 
Stelle eines Geremonienminifters., (Er führt die 
Aufficht über die öffentlichen Feierlichkeiten bei Hofe, 
und forgt für alle fremde, welche Dahomen beju: 
chen. und der vorher erwähnte Tamogah find 
die Richter in Kriminalfahen. Der Agaoıw if der 
Gencraliflimus der Armee. Der Eubigah Yarous 
gah iſt Wicelönig_von hit), ‚uud Der It 
Doerftallmeifter. Der leztere hat die Aufſicht über 


önigs in Regie⸗ 


die Verbrechen, und muß bei Vollziehung der Stra— 


fen zugegen ſeyn. Der f a init einer faft 
unglaublichen Braufamfeit. Die Eltern haben fein 
Eigenthumsreht an ihren Kindern, Tondern gehö⸗ 
ren dem Kamg zu. Menſchen werden nit blos wegen 
geringer Verbrechen oder kleiner Verſehen netödtet, 
fondern tals Dpfer_ zum. Beweife der köͤmglichen 
Broße hingerichtet. Die Weiber des verftorbeneu "os 
nigs morden einander, bis der neue König dem Mor⸗ 


k vis. zur « 
auf ſenen 


dem Geremonienmeiner gu .- 
‚ter bem 


‚Konig 
b . J J— 
Adyaben Br traͤnki der Kong die —2 — Kine 


Sahou ; 


D:aıh 
‚den Einhalt thut, Keine Zeierlichkeit,, keine öffent 
en⸗ 


liche Aſtbartent, kein Schawmriel-wirds.c 
fa 
0 


———— ir vor dem Thüten, 
ut le bei den Si N ohne 
me, die, wie fie von den Geieen 
vögeln verzehrt find, dur Aubere erfi 

u 
ö 


ein And, ‚werden, 

en — 
mit Vergnügen über die ö q 

: iR genieht Du Bach —* 

e der von ihm erſchlagenen und 


afdie 
An beim Feſte der] 
’ 
Sune 
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anderer Perjouen zu 
Zöllentrihiung,an welche die Goube 

due K te, Kräiner, ja alle Zamiliens Di 
eſchenke bringen, Die im 


orfahren mit dem Blute eunger 
Am lezten Tage diefes Feſtes werden europaice 
euge, Brantewein, Kauries und Eßwaaren unter 
ie Zuſchauer geworfen. 40 Dder 30 Sklaven wer» 


‚den auf konigl. Befehl hingerichtet, und das Blut dem 


Konig daryereicht, der d berjie Spize d en 
Singers darein kauche, und gan der —* ablets, 
Die Körper werden um ‚das Pre kon gl. Bes 
graͤbniſſes neworfen, und Die Köpfe auf Stangen 
gefeft. Die Opfer am Bchlujie der Zeierlichteit 
ſollen auf die Were, gebradye werden. Zehn gder 
zwolf Menſchen magen jeder auf dem Kopfe in ei⸗ 
nem Korbe cmen zum Tode beſtunmten Menfcben , 
dem bie Berne unter die Hüften gelegt, und der 
Bauch dariiber gebogen Ät, . mat einem Kuebel ım 
unde. Das Bolt erhebt ein wildes Freudeuges 
Arei,. fo bald es ihrer auſicheig wurd, ums fie were 
n von der Bühne zu ihm heramier geworfen. Faſt 
noch ehe fie auf Die Erde fallen, jind die Körbe um® 
WMeuſchen von den gegen fie in Die HYöbe geruchieten 
kurzen Scwerdtern zerſchnitten. Die Thater bes 
ſchnueren ſich das Geſicht mit dem Blute dere 
ielbten, die, wie ed helt, indie andere Weilt gefaiße 
werden, um dem verſtorbenen Water des Konıgs 
‚aufzuwärten. Jeder Gouverneur bringe dem Kpnig 
ein — Geſchenl, Das in einem Stuͤke Seiben⸗ 
48 zur — Branniwein, und andern ürti⸗ 
ein , zuſammen in etwa 300 Xıhlr. an Wert 
beitebt.. Die Geſchenke werden nidt ale u: 
Vergütung für den Bells ihrer Foris, fondern nur 
als Bewerfe der Freundfchaft und des guten Bers 
nehmens ziwifhen ihnen und dem König augenom⸗ 
men. Die Feier ‚der Zollentrichtungen pder 
ben dauert ungefähr einen Monat, und jeden: Bier 
tesi oder fimiten Warfttag wird ein ofientliches Eau» 
| gegeben, ju welchen in den lbrigen Zagen die 
erbereitungen gemadt werden. Einer von den 
Markttagen it zum Eingen und Zungen bejtimmt, 
Eine Geſellſchaft von Jängern Liße fh Etunden 
lang vor dem Konig hören. Ein anderer Kay iſt zu 
einem; Feſte auf. dem Ikarktplage auserjchen, we cin 
graffes Lager gemacht, ‚und viele Zeiten zur Bedier 


nung des Kömgs, der Kabofiere, der weißen Gafle 


und 


D’ski 


ndten aus fremiden taten Aufgefihlahi 
ee aha, „Beangofen und Poriu 
en Sen —— Yande Forts und m» Baker. * 
otata! doeh * Reichs iſt Mboni 
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Dikranruk Darf um fAwäbifgen Kerije , im 
teen. yegau, 

— “Bildes Rittergut‘ und Dorf; in Meiben, 
m Amte 

Dahreuuöori, 


„ein Dorf in der Königlich» preußis 

ven Altmart Brandenburg ,- im ſolzwedelſchen Kreis 
; ins Amt ** — ar choris · 

— pMähre) ı r .). 


w — —— geyor ig. 4 

—— *F ein" abehhesi ——— 

Uuch-⸗ Fort aitmart —— am arune⸗ 

burgiſchen Kreiſe und Behurlke/ des o Dans 
germimde. ” 

Di hren ep a 

en, ins € 
* sau, s Dorf und Schloß, im mehr 


J age "sets, in peaea Eölchen, * 
„er base ein Dorf, ım Demfämsherum | in 
Franken, num tauber Dame und Amt 3 bad 


Dein Y ch { pfätgifches Dorf & * Guunh von ı Borı 
v 'einngen ⸗ zienburg! 

Da ee LT ie), Sie Dart auf. eis 
1eb nad) An⸗ 


. vr Hirgel) ar rabe: 
tatia, ım Paſch ‚.aleb der‘ 42 en Türkei. 


ter find wel ae. Hümer .: befonders!i®rabrhale “I 
Daina * tten von eh in] agerioidd 
uptore eines Kantolis‘ım Wezi — 

Departement „des tot Ri; er Bardunie , 
im Srantrei. 


Dainbaclhiy "ein fuͤrſtiich Docf, in 

—— eine Enmbe. *— ‚gegen ——— 

J. —— 

I RE ein im ent 
‚ger Amte Franfenberg an ** — 

den won Frauteuderg und a tnaBr sap * 

kenau. ’ Var 

Dainrot, fr Dainrod 

Daisbaeh pfalaiſches Darf). E27 ‚Stunden von Yeir 
deiberg, (jest kurbadiſch). 


Beet — 


D akendorp, em zu —* — —— öriaet 
"nördfidhen jeile! des. Baig 
daniſchen Her ʒogthunie —— ar —8 f 


Dakendairp, ein Dörf Een 
rege Der ns 


fon, im komglich 
E ee ne PR 


Dakhal), fouchibare vandſthaft in ;Kunig dm Morde 
„, lite, iwifchen dem Cap Ras» Ndder uud Haͤnmet. 


D:al 4118 


DakukilTank), Fletken (vormals Stadt) Du 
Bagdad am Alufe Düs, in der türfi 
„baiterpaft — Hier find Nophia dien. 

Dalaeca,f.Da 

Dalarne, Ditwurtia, Datia); das ſchwedi⸗ 
ſche Thalland, oder die gandshauptmannfaft Sto⸗ 
c bpeberg), Provinz im eigentlichen 
Schweden, mit ven Ditel eines 334 de 
nannte nach ihren vielen Thaͤlern, 

Meiten lang und-26 breit, fehr gebirgig, mit ee 
ai —— vielen. Silber > hen, upfer= und 
Eleingruben, Hr Weiden, eiwas Hafer, Erbien 


un Bee. er den Thi 
“unter den ade, die’ ® 


2 eine ei — Epras 
de. Das Sinans macht mit —— ein Biß⸗ 
thum aus ; bildet eine eigene Landes hauptmannſchaft, 
und it in fechs Theile Asnecheilt: Näsgards » Yehn, 
Sitersiehn, opparbergsiehn, Defier» Dalarne (öfl. 
agen und Wehr inalarne- 
tammbaus der Familie 


a im rheinischen Rıttertreife: 
„arbeg, ein’ — im — iſchen Stifts⸗ 
amte werin, des Furſtenthums Schwerin. 


Dalbsern, Dalbergen, Jjalborn, ein Dorfs 
in der Graffcbaft. Lippe Detmold, in Weltphalen , 

ur Bogten Donöp gehörig. 

Diakerväor £;) eiım adeliches Dorf mit = Vorwer⸗ 

Perf, wovhn eines: Meiugtır heit; im mwartenbergis 
(on Kreife, im Herzogthum Schleſien. 

Diitsk e,) ein Gut an Der paderborniſchen Grenze s 
in der Grafjchafe Lippe» Deimold, in Weitphalen, 
der Famikıe von Hendenftadt und zum Amte Herlinge 
haufen gehoͤrig. 

Dalibke, ſ. Hohenhausen. 

bal lieh sei ‚ein Dorf, in der 
Altmart Braudenburg,, im armeburgiichen 
und Bezirke, des Amtes Tangermunden; 

Dasek 6, Ki Dre ai) 

Dalcho, brandenburgifces: Darf; im Herzogthum 
Magdeburg, inwai tohburg, 

Daloricze, . Delıschiz. 

Daldingen, ein’Dorf in der Markgraffbaft Yar 
* 3 Badenweiler gehorig, in der 

taffchaft Saufenberg. 


D * FE J— — Eacfenfauenburg 


AST Gericht won Meile gehdrige 
Dale, ein Dorf in der vormaligen Grafſchaft Moͤm⸗ 
ara, an den —— dee chemaligen Bißthums 
Ba et und der Grafſchaft Burgund und Lothringen, 
Ciese Departemens des Oberrheins, in Frankreich). 
Dalecarlia, f, Dalaroe, 
iv 1 N 3 


Barca ku 
Herde Ku in Eigenen; welcher in · den nors 
wegiſchen Gevwgen” eniforhiät, das ſohwediſche 
Thalland in zwei Armen bewähet, ſich — be 
| 9 


toniglich preuſiſchen 
reiſe 
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Ehagnef fammelt, und endlich bei Aftarleby / im 
den bottnifhen Meerbufen fällt, 

Dalem, Dorf und Klojter regulieter Ehorheren Gt. 
„nedem, in der Droften Neuhaus „. im Stifte Par 

orn, in Wefiphaten, Get —* ). 
alem (Bersvine), dormaligen 
3 thum Limburg; es entſpringt —— dein 
hen Hage, um unter dein Namen der 
Pate bei dem Fort oder der Schanze Nowagen, 
oder Elve —— in die Magß. 

Dalem, oder Dahlum, Dorf im Amt Bilderlah, 
im Jam Hildesheim, in Niederfachfen , Gezt 
preu 

Dalem, vormalige Grafſchaft, im Serasachum Lim⸗ 
‘burg, im den Riederlanden; fie gehört it 
‚dem Haufe reg sum. Theil ber —2 
Repuolik; jezt macht fie einen Theil des frangopf@en 
Departements der Durte aus. 

Dalem (Daalhem, ’s Gravendal), Heine 
‘ Stadt von 750 Seelen, mit den Ruinen eines Schloſ⸗ 
es, vormals Hauptort vorgenannter Grafſchaft, 

olländiihen Antheils, jest Hauptort * Kantons 
im Bezirke von Lüttich, Departement der Durte in 
Re Sie liegt am Flüßchen mine; und 
- rent waren vormals von allen, Abgas 
en frei 

Dalemb, ein Dorf im Kurbraunfeweig » Lüneburgis 
fhen, zum Amte Bleke gehörig. 

Dalen, Thalen, ein Dorf, in der föniglich - vreu⸗ 
fiihen Graffchaft Negenfleim am Harze, in Nieder⸗ 
I id an der Bade, bei Blankenburg und Qued⸗ 
inbu 

‚D — a, adeliches Rittergut und Dorf, im magdes 
burgifchen Saalkreife, nicht weit von Köndern. 

Dalenberg, adeliches Schloß, Rittergut und Dorf 
in Meiffen, in der dübifchen Heyde, dwiſchen Düs 
ben * Pretſch gelegen. 


Dale nburg, ee an der Nezze, iin Amte Ble⸗ 
fede, an der Elbe, im Fürſtenthum Lüneburg / in 
Niederſachſen. 


Dalendorf, khrvargburgifghes Dorf, in Diringen, 
ı Stunde von Rembda. 

Dalenrüden, urpannöverifches Dorf, im Gürfens 
thum @alenberg , an den eichsfeldijchen Graͤnzen/ 
etliche Stunde von Göttingen gelegen, ins Ant Frieda 
land gehörig; 

Dalenskoi, &tädtden am Dniefer, in der Mol 
She —— — und bewohnt. 

Daleschitz, Dalozi —* "ein Do BFH 
reihe Böhmen, im prera der Kieife, sum Guthe 
blau gehörig. 

Daleschitz, Dalessicze, einige Dörfer im 
Königreihe Behmen, im bunzlauer reife, eins zur 
ee hwigau, umd das andere zur Herrſchaft 

unchengroaͤtz gehörig. 

Daler, eine Mühle am Walde dieſes Namens, sb 
‚der Herrfhaft Bionig, im rakonizzer Kreife, in Boh⸗ 
men, nahe bey Hlubocep gelegen, 


Ts .lezicze,f. Daleschitz, 


D’ a1! 


Dälge; Dalche, Dorf mit einer Kirdhe, in ber 
art Brandenburg , bey Spandau geles 


gen 
Dalgow, ein adliches Dorf, in: der koͤni tichspreußie 
— Chin⸗ und Mutelmart —— 
Paderborn, im 
a * 
weftphälifchen ie A de preußiſch 
er > in Nieders 


Dal — cim), 
—— en im — 
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2m en, unweit En —* 
a eim, ei im 
born, ı a von Stad 


D hei e 3 ur ötingen ee Darf, im 
ibingen, ın t f 
Da * eg n —S —E Rennen fer im 
ergogthuune uͤlich, in Weftphalen, Cjest 


uhr in Kran a 
Dalheim,: einDorf in der bormaligen En, 
ſchen —— = —— Ware nifchen Kreife, 
Gut im Dam. bes Dons 


pc weit vs 
Dalhunder, Ab kunt) 8 ers! Bouid, ‚unb 
"ben: mit 240 Einwohnern, Das. —— zur Baro ie 
— im untern El — ie zt aber zu 
—* von Straßburg, * Nie ercheine, in 


Fetten, am EHER chen ‚Meere, 





tree siofer 






uptort £ * —— Sp Babe) 2 
nigreichs wu * u 


ern — FM u AR * 
alãa jahka kle adt am w er rate; 
zwiſchen aba und · Ana, in der tirliſchen Statt⸗ 
halierſchaft Raca. 
Dalin EL: © * sen, ein Dorf im kurbraunſchweigi chen 
lm ge —— in —— sum mie 
i 


Dali- beträchk * 
Bald: bei Siliſtria / dm der ———— 
‚Gen, in der elle € Zürfei, 

Du ezsch,. ‚ein: Darf ‚bei Gtörmthak, im 

seinaig, im (einziger Kreife, in Churfacten, 

Dalkau, ein Kitterfiz im glogaufch 
Niederſchleſſen, auderthalb Meilen —9— 
mit ſchoͤnen Gartenanlagen. 


Dälkeirh, Malktflekken mit einem en Palla 
und Schiergarten des Herzogs. —— aim ke 
a m der Srafſchaft Edi nburgbr. in ar 


ehr: —— chi: Dorf im Amte, Bü w im 
‚Herzogihume Mektenburg  Güftrow. > im ; 

Dalko len mit einer Sleigrube, in d Sß 
ſchaft Duck ‚ in Ireland. Yr i ” 

Dilkingen, 'ein Pfarrdorf am Fluß Sechta Hin 
se Es gehört: theils a en a 


—— theilẽ —— Ciedi — 
* 14 i os J 


Amte 


Kreiß fer im 
S— 


an „D,al 
Dalk £2, „ein Dorf im- he Böhmen, 
vs Hain Ser sur hayt-Strruberg ges 


belähs „ein 33 Kur weig Oper | 
bur 

ib, T Am N] 

; Be Sa — —— Se 

y 5* Hafen auf jeisgifet Balabat, 


San Borneo, in 
Kirddarf Im ne Halber⸗ 
Wahr im "palberkadter Kaupfreife,, in Nieperjache 


ldorf, ei erfibakten im Kurb: nöperifch 
en N — Yaslı Bu, Ehen 
A hihorn. —9 adli hen 
= Wr; 


Dalle,. pie 
Dalle, ein Dorf im Kurbraun — 
»87 zum Amte Bodenborcl geb: 
leu, ein Dorf in der. Unteſpfa 


he ER, Mosbach gehörig, Get — 


bie) “ein Derf im vormaffgen . fien« 
3 Triet ‚an, der Lahn + AHr, meudter cut ges 


— — ein adlicher Wohoſtz mit eiem 
N und der Kolonie Neu» ep oder He 
£hul, die au. ein Votwert 
nordw er don Neuftettin, im königlich »preu- 


48 "magic, im jeuſtettimſchen wet 
Hr ars —* NR 659 
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af Feuthen sche cidrs ide, 


Dallgeh, en PAR 
urfachfen, im crumpreei⸗ 


f PERF, —— u 
pin \lien “ orf, ein Ra Dorf im Amte 


—— des. nen hinn 
in, fen: 
By ame Re ‚im —— uch, m de. | 
ım, liches i 
klin —59 — A ie ai H ken 


ein Dotf iin Kongreid e Bohmen , im 
De ‚gut Hertfchaft ——— geho⸗ 
uk aweit Farlfodt, In Kroatien; 

7J m Kapttal” Br J Bi, 
doff ven Sn gie 

Al feine — Die, Zulen 
——— Dorf mit einem end. 
— der: Sratspalterfbai — a der 


„ein Dorf —— *3 


fi 
vn pen Beifendilg. © ee 
En wg —* in rn 20 


ei 


erichs “ 


ig. 
az, ins burpfäl _ 


je \ 


dat, 3 Mertel? Meilen , 


Du 1 


Dalmstieuf eurppäifebes: Königreich,“ in ie 
laud lange, dem adriatiſchen Meere, & 
ein ‚zaubes Gebirge von Kroatien. und Bosni fr es 
— wird —* — — —— —* ae 

5 r Ir ert 

—* eilt, der veneuaniſche Theil iſt je ham ed 

reife geworden. Das alte je 

5 u“ —“ ei 

'feftem L — iſt 

* en * ———— vereint. Das nene 

srerreibifibe:, ehema venetianiſche Dalmatien 

kam dur Dan Frieden mit Franfrei im Jahr 1797 

an Oeßerre Es begreift. nd nur den größten 

Theil der else Tine, fondern aub die wies 

» len vorliegenden —— ‚und kleinen Inſeln. Das 

fee Land u gebirgig, fleinig, rı —— 
angebaſit, tz die ebneren Gegenden, 3 

er und 78 8* ſehr fru an Geireide, 
„Ob ein. Auch treiben Die Einwohner 

ehrucht ER an den Kürten Fiſcherei. Sie And 

zum Theu Briechen-, der Herkunft und der Religiok 


- u 


nad, zum Therl Morlachen, und täpberijcbe Hey⸗ 
duten, trſegeriſch und gute Seeleute. Großen. 250 
Quabiaume en. - Bolfsmenge: 23000« Das: * 
almatien liegt längs u. ehemals 
Dalmatıen erſtrekt Hchybis an — und 
au euugen Stellen ans abriatufche IR cer.. Es Ba 
zur Stätthalterſchaft Bosnien. Die vorzuglichiten 


Staͤdte des Landes find: Fiume und Zeng, Cım alt 
, ÖNFEERNIGen Antheile , En und Zpalatro, (im 
—F eigiſchen⸗ md Raguſa (im tuerkiſchen An⸗ 
theile 
— ‚Haupt lad ‚eines gleichnamigen, Kreis 
N der permiſchen ‚Etarthalterfibaft, tn Rußland, 
it, sinein großen. Mönchstiofter , am, Fluß Jet. 
tet werden gute Jahrmaͤrtte gehalten. 
Dalmeris,cın Dorfz ım Herdogthume Pommern, 
pl. der Jaſmund. 
>) lm 1erziez „ein Dorf, im Königreiche B Abmen, 
un ht, Blinyfauer Kreiſe zur Hertſchafi Bob: Rohoſes 


gehörig. 
her ein Dorf, im Amie Sie, des 


Serge Anis Meltenburg Streliz 
Dim ao u ind Amt Marien ich gehoͤriges Dorß, 
2 Meilen fuüdweftwärts ‘von Arenemwvulde ı am 
i —A um koniglich⸗preufiſchen Hinterpom⸗ 
im faziger Kreife, in Oberſachſen; hat auch 
€ Unterthanen. an 
3 h Ealow. 
si ın., agahkeshöim ein Maärftfetlen, 
'3 &tumden von der Dberramtsjiadt Alzeı,. im der 
hr — (jest Departenent Des Donnersbergs, 
ı Kranfrei 
Dalsingen N: ein Dorf, im fwäbifpen Nitterfreis 
u im Suteitunn um Nekkar und Schwarzwaide. 
Dals- Jalia, oder das wesigorhbi- 
wa la and). ein Theil der elfsborgifcen 
— aſchaft in peden, genannt * 
—* * alern/ mit m elchen es angefullt it 


er ah de ie a en PR 
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dem e und dem jelehn, 10 
‚fdwei en Fe Es —— 
r aft, re ge um 
ı t, auch waldigt. Die er SR Guten 
J tbar an Getreide. Unier ben Bergen 
"ber B 1, unter den Seen der Stoca » Led merks 
2 — Kilseni, Bergbau, Viehzucht, Handel 
': mit Mafbaumen, Teer, Bretern ic. find die Mahs 
. nungszweige der Einwohner, In Birchlihen Sachen 
48 die Provinz in zwei Probfteien eingetheilt, in 
Anſehung ihrer hathırlichen —— aber theilt 
min fie a) in den fteinigten (nördlichen) Theil und 

b) in den ebemen (füdlichen) ab. 


Dalsper, ein Dorf, im Derssstäume Divenburg, D 
n 


in der Landvogtei Dldendurg und Marſchoeglei 
u oder Elsflet, im Etedingerlande an der 

Hunte. 

Dalszyca, Städten von 160 Feuerſtellen, in der 
Boiwodfhaft Sandomir, in Kleinpolen (jest oͤſſer⸗ 


* i [2 . 
art Warktflekken, in der Pfalzgraffchaft Lan⸗ 


caſter, in England. 
Dalrschiz, Dalczicze, ein Dorf im Königreis 
ie ——— im czaslauer Kreife, zum Bute Ptzi⸗ 
u m rig. 
— ein Dorf, im kurbraunſchweigiſchen Fire 
ſtenthume Dbnabrüf, in Weitphalen, zur Vogtei 
 Schwagsdorf, des Amtes Füritenau gehorig. 
Dalves, ein Dorf, im Hoͤchſtift und Fürjtenthinne 
Dbnabrüf, in phalen, zum Amte Fürftenau und 
Vogtei Bippen gehörig. 
Dalwig, Delbach, ein Dorf, 
- fchen Flrkent ume Fulda, im Amte Neuhof, 2 
» @tunden von yers und 3 von Neuhof, 
Dalwiz, ein Dorf, im Herzogthume Pommern, 
auf der Juſel Rügen. , 
Dalwiz, Dorf Carlsbad, in Böhmen. 
Dalwiz, Thalwiz, adelidhes Rittergut und Flek⸗ 
ten, im — Kreiſe bei Sroſſenhahn. 
Dalwizenhof, Hof im Amte Schwaan, des Her⸗ 
zogthums Meklenbuͤrg » Büftrom. 
Dalwiz (Grofs- und Klein-), Dörfer im Ams 
te Gnvien, des en Meltenburg » Guſcow. 
Dalzig,f. Grolsdalzig. 
Dalzig, fi Kleindalzig. 
Dam 4 Rage ‚ offene Stadt an der Fi⸗ 
"del, nicht weit von der See, im Departement Groͤ⸗ 
ningen der batavifchen Republik. ER 
Dam bei Spandau, ein Brent, in der fönigs 
J —S——— Kir und Mittelmark Brandenburg, 
ind Amt Spandau gehörig. 
Dama, (Dapha:, lleine Stadt an der Etraße von 
Jemama nad Mecca, im wüfen Arabien. 
Daman, Gtadt am Meerbufen von Cambaye, in 
Dftindien. Eie garı den Fluß gleibes Namens 


in 3 eu: und lt: Daman, geiheilt; 
'- erfierer ift fehr (bon, gut befenigt, und bat eine 
GC peträchtliche portug Barnıfon. 
— Zwifſchen diefen el Aa: 
guter Hafen, den ein Kapel beichügt, Die tadt 


im Raffau » Diezis 


Tie Altſtadt D 
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liegt 20 fr. Meilen von Surate, and 80 von Goa, 
unterm 199 10° $. und 219 s Dr, j 

Damanchur, Hauptſtadt m Sahira, in Nieder 
Aegypten, Giz eines Gens. Hier haben bie Fopten 
eine Kirche, weiche faſt die einge am der Seite des 
Nils von Alerandrien nab Kabırı "ft. Dr Chri⸗ 
ften wohnen namlich in den Dörfern zerſtreut ohne 
Kirche, Prediger umd Yehrer. 

Damand, ein Dorf, tm Hohlifte Bafel, im obers 
rheinifchen Kreife, Gezt oberrheimſches Departement, 
in Frankreich). 

Damanz, feſtes Berafibloß, im Fürftenthume 

Schweidniz, in Niederfinlefien. 

amaqwas, Voll, im Hottentottenlaud, in Elids 

afrika, am Wan Gtavesfußz; fie ſind mit den Kafs 

fern noch näher verwandt, als die Bolraguas, 

Damar(Dhamar, Dsamar, Dsimar), Hrofs 
Kr offene Etadt, 4 d. Meilen von Jerin, im ges 

irgigen Pemen im glüklichen Arabien, in einer 
fhonen, fruchtbaren , feiner Pferdezucht wegen bes 
rühmten Gegend. ie hat eine berühmte Alade 
mie für die muhamedaner Sekte Zeidi, und ein 

5* Kaſtel. Außerhalb der. Stadt wohnen viele 

uden. 

Damaschek, ein Dorf, im eg Son Böhmen, im 
Hrudimer Kreife, zur Herrſchaft Reichenburg gehörig, 

Damasco, aub Probstei Casimir genannt, 
ein Borf, ı Meile von Opesglogan, mit einer Kir» 
ge ? "iägh dem Kloſter feubus, im Hergogihume 
Schleſen. 

Da np scus (Damaschk), Pafhatit oder Gtatts 
halterſchaft, in Fe afiatifhen Turkel; e6 begreift, 

außer dem ſuͤdlichen Theile von Sprich, ganz Pas 

läftina, und ift in zo Sandſchatſchaften (Unterflatts 
halterfchaften), eingetheilt. 

amascus (Damasch), große, ſchöne Stadt 

von etwa 109,000 Einwohnern, füdöflih ven Tas 

rablus, in Syrien. Sie ift ohngefähr zwei Meilen 
lang, In Bu * a BEER — in —* 

Die Straſſen find ‚fehr enge, um e Häufer von 
iegeln —— Ueberall find künſtliche 8 

— angebracht. Die Kirche des Täufers Tohanties 

ft jezt eine Moſchee, wird aber fo heilig gehalten , 
daß kein Ehrift hineintreten darf. Außerdem Bee 
es noch viele Beilige Serter, bie aber mehrentheile 
ang verfallen find. Damaskus ifl eine von den ber 

Ren SHandeleftädten in dem otto manniſchen Keiche. 

Sie hat Manufakturen von geblumtem und andern 

Sammt, von Atlas, Taffet, Damaſt, Brocard, 

Tabin, Moor, und Stoffen von NReheliuch Bars 

Kent und andern wollenen Zeugen, Ihre Klin en» 

fabriten find melibefannt. Die Einwohner zeihnen 

fidy durch ihre ſchoͤne Geftalt aus, ' Sie ſtehen Mmer 
dem Broäberrn, werden aber nicht fo fehr'non den 

Baßas gedrüft, da fie ge vihe Vorrechte haben. 

Die Gegend bat Leberfluß-an gutem Wafler, und 

if wegen ihrer Schoͤnheit und Fruchtbarkeit beruhmt, 

amazan, Flekken von 109 Feuerfiellen, md vor 
malige Aurisdiktion, 2 ft. "Meile vom Huten Ufer 
der Baronae, in Bazadois, im Guienne, 

\ s 


D:am 


Bezirke von ur, Departement bed Lot und 
der Garonne , in Frankreich. 

Damb, aub Dam, ein Dorf, im beuthenfchen 
Kreifer im Herzogthume Schleſien, dem Klofter 
MRuhomw in Yohlen gehörig. 

Dambach, (oder Danbach), Städtchen von a94 
katholiſchen Einwohnern 8 


ues 


in welchem auch ziemii 


Juden mwohnen,: am Zufle des Wasgaus, in einer D 


weinreiden Gegend des untern Elſaſſes, jest im Bes 
irke von Barr, Departement des Niederrheins, in 
ankreich. Gonft gehörte es zum biſchoͤflich⸗ Rraß- 
‚:burgifhen Amte Bennfelden. Das Etäptchen ift mit 
ı einer Bauer und Graben befeftigt, 
Dambach, f,.Tambach. 
Dambach, ein kurfähfifhes Dorf, im Hennes 
er in Franken, ins Amt Gchleufingen ges 
ri» g 
Dambach, Donbach, ein Dorf an der Regniz, 
ummeit Zirndorf, x Stunde von Nürnberg in Frans 
"ten; ins Dberamt Eadolzburg gehörig, hat meift 
nürnbergifhe Unterthanen. 
Dambach, em königlich » preufifch » anfpadhifche 
bayreuthiſches Dorf in Franfen, 2 Gtunden von 
'Waffertrudingen, gegen Ohrnbau, und. ins Amt 
Langenzenn gehörig. 
Dambach, ein 4 b 
Ens, ohnweit Freyſtadt bei Quettau, im Mühle 
und alten Mahland » Viertel. 
Dambach, ein öttingen » fpiegelbergifches Dorf, im 
Amte Müncherath, in Schwaben, 
Dambach, f. Niederdambach. 
Diambahn, Hof, im Herzogthume Pommern, auf 
der Infel Rügen, 
—— kleines Koͤnigreich, in Habeſſinien, in 
Afrika. 
Dambeck, ein Dorf, im Amte Wredenhagen, des 
Herzegthums Meklenburg⸗ Guſtrow 
Dambeok, ein Dorf, und Ritteriig, im Amte Neu⸗ 
ftadt, bei Wahren, im Hergogthume Meklenburg⸗ 
Schwerin. 
Dambeck, ein Hof und Dorf, im Amte Schwerin, 
des Herzogthums Meklenburg » Schwerin. 
Dambeck, ein Dorf, im Kurbraunfchweigifch-Lünes 
burgiſchen, zum Amte Dannenberg gehörig. 
Dambeck, ein adlider Hof im Hergogthume Pom⸗ 
merw;, im wolgafter Diſtrikte. 
Dambeba, See bei einer Landſpizze, im Habeffis 
niert, in Afrika, im welchen der Fluß Nit fällt, Der 
Etrom geht fo_reikend dur den Eee, daß er das 
Waſſer und den Schlamm trennt, bis er ander ans 
s Derm@eite etwa nach 4 Meile feinen Ausweg findet. 
ambina, Borwerk bei Lontſhnig, im Herzogihum 


Schleſien. 
"Dambitsch (volniſch Dembka), ein Rittergut 
anderthalb Merlen; von Tradhenberg » im Herzog⸗ 
thum tefien, 
Damblain, —27 von 220 ffeuerſiellen, vormalige; 
ber JFamilie ZDubeis de Riocoutt, unter dem Namen 
detqnnt. Kivegutt gehörige Grafſchaft,/ an einem Baͤ⸗ 


orf, im Defterreidhifchen ob der D 
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chelchen, in Barois, jest im Bezirk bon Marche, 
. . des Wasgaus, in Frankreich. Es ift hier ein 
Schloß und ein vormaliges Franzistanerflofter, Man 
' hält bier Wochen» und ahrınärkte, 
Dambrau (polniſch Dambrowa), ein adliches 
Dorf mit einer katholiſchen Kirche, im faltenbergis 
ſchen Kreife, im Hergogthum Schleſien. 
ambritsch, ein Rittergut 3 Meilen von Gtries 
au, x Meile von Reumarke im Herzogtum Schle⸗ 
den ‚ mit einer katholifhen Kirche. 
Dambsdorf, ein Dorf im firiegauer Kreife, im 
Herzogtum Echleflen. 
Damcke, foniglih preußifches Amt, in der Alte 
marf Brandenburg, deſſen Einkünfte der Univerfis 
tät zu Frankfurt; an der Oder und dem Gymnaflo 
zu Berlin zugetheilt find. 
Dame, ein Dorf im Amte Stavenhagen, des.Hers 
‚ zogthums Meklenburg Güfrom. 
Dame, ein Dorf und Meierhof im koͤniglich bänifchen 


Hergathum zen im nördliden Wagrierlande/ 
Niederſachſen, im Amte Cißmar. 
Dame, ein Dorf bey Prachwiz, im Fuͤrſtenthum 


Liegniz im Herzogthum Soleſien. 
Damekow, ein Dorf im meklenburgiſchen Amte 
Bukow, des Herzogthums Schwerin. 
amela, Stadichen am korinthiſchen Meerbuſen, 
in der tuirkiſchen Statthalterſchaft dumelien, ſchlecht 
gebaut und bevöllert. 
Damelack over Damelach, ein dem Stifte zum 
peitigen Grabe gehöriges Dorf, in der füniglich preus 
are Kurmark Brandenburg, im havelbergifchen 
ifirifte, 
Damelwiz, ein Rittergut a und x Viertel s Meile 
von Dhlau, im Herzogehum Schlefien. " 
Dame-Marie (in Brier $rancaife) fe Donn« 
maric, 


Dame- Marie ſ. Dammarie, 


Damen;- ein A Dorf mit 3 Vorwerken, x 


Meile norbuftwärts von Polzin, unmeit der Dame 
oder Damtz, im föniglich preußifhen Hinterpom⸗ 
Ba im belgard a polginfchen ife, in Ober⸗ 
achſen. 
Damendorf(Thamendorf), adliches Ritter⸗ 
us und Dorf, anderthalb Etunden vou Brehna in 
eißen, in Sachſen. 
Damenhaynf. Thamenhayn. 
Damenicz, ein Dorf in Königreihe Böhmen, im 
— Kreife, zur Herrſchaft Naczeradecz ge⸗ 


9 : 
Damer (vormals Tamyras), Fluß in Tüͤrkiſch⸗ 
Aften, der die Gränze ri u en Bairut —* 
Eaida macht; er iſt breit, aber nicht tief. 
Damerau (Gr 
Ctadt @ilgenburg, im Reidenbürgſchen Kreife , in 
' Hftpreußen; der erfte x Meilen lang und 2 Meis 
fe breit, der zweite 4 Meile lang und & Mei e brtit 
beide find ſehr fifchreid. 


Damerkirch ramöffb’Dannemarie), He 
ı fen. von:50 Zewerkellen, an.der Larg; iim. Gımdgau, 
Bbbba ſonſt 


As und Klein-), 2 Eeen bei der 


‘ 
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ſonſt zur Vogtei Tranbac in der Herrſchaft Thann, 
jezt zum Bezirk von Befort, im Dep. des Obers 
rheins, in Frankreich gehoͤrig. 

Damerkow, ein Dorf mit einem Vorwerke, im 
koͤmglich « preufiifchen interpommern, im lauenburg« 
und butowſchen Kreiſe, in Oberſachſen, dm Amte 
Bütew, ı hulbe Merle von der Gtadt Butow. 

Damerkow, em Dorf mit einen-Vorwerke an der 
Lupow,, 4 Meilen füdeftwarts ven Stolpe, im fö- 
niglich » preußiſchen Hinterpommern, im ſiolpiſchen 
Kreiſe, in Oberſachſen. 

Damerkow (Grolfs-), ein Dorf 3 viertel Mei— 

„In von fauenberg, mit ben Borwerkfen Budowas 
nie, Voggenfpiel und Klein » Damerfow , im füs 
niglich = preußifchen ginterponnnern, im lauendurg » 
und büutewſchen Kreife, in Oberfahfen, im lauens 
burger Diſtrikte. 

Damerow, ein Dorf im Herzogthume Pommern, 
im loizer Bezirke. \ 

Damerow, ein Vorwerk im koͤniglich preußifchen 
Borpommern, im uſedoemſchen Kreife, m Oberſach⸗ 

‚ fen, ins Amt Pudagla gehörig. . ı 

Damerow, ein der Stadt. Greifenhagen geböriges 
Erbzinsqus, im königlich- preußufchen Hinterpom- 
mern, ım greifenhagenfben Kreife, in Oberſachſen. 

Damerowy,-en Torf im Amte und eine halbe Mei— 
fe nordnordiweitwärts von Naugacd, im küniglid) = 
preußischen Hinterpommern, im Daber» naugard und 

dewiziſchen Kreiſe, in Oberſachſen. { 

Damesow, ein Dorf ınit einen Vorwerke, 1 Meis 
le oſtwaärts pon Zanow, im Föniglich » preußifihen 

interpeommern, im fchlawefiben md pollnowſchen 
„Kreife, in der Abtei Nügenmwalde, in Oberſachſen. 

Damerow, ein freies Rittergut und adlıder Wohn: 
fig mit_ 3, Vorwerken an der Rega, im Poniglich = 
preußifchen Hinterpommern, im belgard = polzinfchen 
Kreife, in Oberfachfen. - un. 

Damerow, em Dorf im mellenburgifhen Amte 
‚Eriviz, des Herzogthums Schwerin. 

Damerow, ein, Dorf im meflenburgifhen -Amte 
Nau, im Herzogthume Sufirow. 

Damerowf. Czarn-Damerow, Namrow, 
Neu-Damerow, Oslaw-Damero w. 

Damersiz, ein Dorf und Verwerk im Amte und 3 
Viertel» Meilen wejnports von Maßow, im königliche 
preußifchben Hinterpommern, im ſaziger Kreife, in 
Oberſachſen. 

Damery, Städtchen von 349 Feuerſtellen, am rech⸗ 
ten Ufer der Marne, fiber welche hier eine bone 
Bruͤkke geht, in einer wegen ihrer. guten Weine bes 
faunten Begend, in Champagne, jest im Bezirke 
von Eperman, Dep. der Marne, in Frankreich. Bors 
mals war bier eine Auguftinerprobftei, mit wenige 
ftens 6000 Livres Renten. 

Damesdorf, ein Dorf, x halbe Meile von Bütoy, 

im königlich » preufifcben Yinterpommern, im lauene 

* burg + und bütswſchen Kreife, in, Oberfachfen, im 
Amie Sun. =D . \ a 

Drmesdorp, ein Dorf und Mühle im Furſtenthume 
Slön,. im: Foniglie daniſchen Herzogthume Holftein 
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im ſuͤdlichen Wagrierlande, in Nirderſachſen, im 
Amte Ahrensbok. * FORT: Br WE U Pius RR 

Damflerch ‚sein Dorf im Fürſtenthume Bremen, zum 
Aubeunäntrifnt Amte Kothingen Buzſeth Yes 

Juri. 2 R — J ' 4 

Damgardı (Damgardten), Stadt am nörd« 
lichen Ufer der Reden, im Firtenthinug-Barttı, in 
Gchwedifh » Wormommen „ bat Waſſeckommumfa⸗—⸗ 

en mis den Gwdien Darth und Stratſund und 
den librigen innlandifiben Seeſtadten, au einigen 
Verkehr mit —— bat ſich aber doch wie 

auch nur einſgermaßen heben. konnen. Sie hat et⸗ 
wa 124 Hänfer und 6150 Einwohner. Die Nahren 
beſteht ın Akkerbau und Haudwerken, Der Handel ı 

- nur Sehr klein. 155 . L_ 

Daımzard, en Dorf im Gebiete des Domfapitels 
Eolberg, ı und ı Viertel» Meile ſudſudoſt zu OR von 
Golvergz im koͤniglich preußiſchen Hinserpommern, 
in Dberfachfen. A 

Dambof, em Rittergut im Kanton Kreichgau, in 


Schwaben, , ; 
Damimere- (tirfifh Damiar), eine alte Stadt 
„mit einem Haven, am Ufer des Nilftroms, nicht 
weit, vom, Ausfub des öſtlichen Nilarıns, nördich 
ven Kahira, in Aegypten. Sie bat einen großen 
Anfang und gegen 80009 ‚Einwohner. Die Stadt 
treibt Marken Yandel, vor aelih nad Syrien, mit 
ännotifben Waaren, mit Walzen, Reis und Hül⸗ 
ſenfrüuchten. Die Haͤuſer And; von Ziegelſteinen gez 
baut, Hier iſt der Siz ‚eines koptiſchen Biſchoffs. 
Die Gegend iſt eine der fruchtbarſien des Landes. 
Damichsdorl, Thomichsdorf), en Dovf 
im Konigreihe Böhmen, im drudimer Sreife, aur 
Herrſchaft Landstron gehörig. 
Damiczf. Damitsch. 

Damieriz, ein Dorf im Königreihe Böhmen, im 
pradyiner Kreife, zur Hereicaft Zichowiz sche N 
Damirow.,.eiu Gut und Dorf im Konigreiche Boh⸗ 

. meny. im esaslauer Kreife, — 
Damitsch (Damicz), ein Dorf im Königreiche 
Bohnen, im prachmer Kreiſe, zu den Herrſchaften 
Zichowij und Hoſchuz und der Stadt Bergraichen⸗ 
kein gehoͤrig. 
Damitz, em adliches, ein. und eine halbe Meile 
von Göslin gelegenes Dorf, im königlich « preußiſchen 
— im Furſtenthume Tammin, in Ober⸗ 
a il ] J % * un « . = 
Damiz, ein Dorfim Königreibe Böhmen, im elln⸗ 
’ 32* Kreife, ‚zur Herrſchaft Schlaiteniverda ger 
. hönig. + .. ' 
Damiz, feiner Fluß in Hinterpommern, ertforingt 
"im Kühlbarsſee, und ergießt ſich in die Vetſante. 
Damizow, ein gräflies Schloß und Vorwerk, 
ı Merle hordivärts' von Matz, im königlich» preußis 
ſchen Vorpommern, im tandiewfihen Kreife) in Ober⸗ 
ſachſen. EL ed 
Damia6w. ein Dorf im koͤniglich-preußiſchen Her⸗ 
'aögihume Pommern, im anklamiſchen Kreiſe 
J Im .. * er. . 8 Dam- 


ung Da 


Damkembeld,-"iein freihetrliches von MWarbifches. 
Dorf, im Kanton —— ohnweit Bamberg/ 
in Fallen . 1. * 

Dam hiess can Dorf im ıfrchaugönwrifchen: Bauen» 
thume Lauenburg , zum Amue — 

Dam mern uf ——— * * 

Dan kie ee..— 

in abenches —— * der‘ . 


Damkragz, 
— cW a —— — im ſalzwodelſchen 
re wer, ‘ 
Dam KIT E Bee uw. Amte Divenburg gehörigen 


Dorfs sim ——ö bausfiben Jerzogihume: Hol⸗ 


ſiein, im nordlichen, Wagrıeriandez in Mederſachſen. 


Immedatadt im Randore ſchen fteis 
fe, in Preußisch» Pomwern, unter 32P ‚, 32 der Lan⸗ 
€ und 529 (24/ der Breite ſan dem Dammfchen Bee 
— iſt eine, mit De — und Graben, und 
mt 6 Zugbrükken verfehene Beitung, welche die Plö⸗ 
sie ale... Sie hat 3, Thore, 2 Vorktäbte, 256 
6 ı Hospital, und eine Waſſer⸗EStahl⸗ und 
hlefmühle. -, ‚Außerdem find dafelbft Die Fonigliche 
ik Kronmühle nit x dneidemübfe; und Lohnſtampfe 
‚an der Plöne,, die Hammermuͤhle mat.eiher Schnei⸗ 
ber und Woltmuͤhle, und eine Mahf: und Watts 
De Einwohner nd hier 1830.. Die Nahumg 
derfelben iſt 3 Die Stadt hat 3 Jahrmarkte. 
Danmam (Neun), kleine, offne Junnediatſtadt, im Kö⸗ 
nigsbergiſchen Kreife, in Dftpreußen. ‚Hat gute Zuchs 
—— 
Damm, ein Dorf i im-pormal, Surfünfcinbans Balny 
‚im Get Euverg 83 Bicedomanne Wudıarers- 
‚burg, an der. ion ffeubach, a re von Arber 
fenburg, I x<r 

D amm, ein 20 Bl f im, Fürflenehume- Enienberg , sum 
kurh⸗ — — mie vauenſtein. 

Damm, em —— Dorf an der Salzbutte, & Stun 
de oberhalb Yohr, in das Eurbeffifhe Geticht glei⸗ 
des Namens gehörig. 

Damm, Dorf. in meftenbürgifchen, Amte Dargun, 
im Herzagtpunie Güfirom. d« 

Damaı, Dorf im. m ttenbuigifchin Bun. Süßrew, D 


Ye ——— üſtrow. 
in Shoe 


Danımä,,feine Inſel, oſtlich von Amde, 
ardipelag, ih Oſtiudien. 
Dammarıe, Flekken von.246 Feuerſtellen ,; in. einer 
. ebenen, fruchtbaren Gegend, in Gartrain, jest am 
» Berife von Chartres, Den vs Eure und tie, in 
Frankrei 
Dam mark m Städtchen, yon * 8 Zeelen, in at 
‚de: Frame, jegt Hau ytort eines Kantone PR: 
von Meaur, Dep. Der Seine und I 

‚reich mit 350 Seuerktellen,. und vormals gl ef 

einer Srafſchaft· 6 franz. Meilen nordonlich von Das 
‚ Me, an den Gränzen von Srie « Ehampenoifs „auf 
, einer Anhöh * * welcher man eine ſchine Aus⸗ 

. fir in ‚ebene hat,. in einer, an Getreide 
ehe frud R gend, in dem Landch n oe ea. “ 
Paris. ehr at eine ne re €, und zwei 
Boepiaͤler Pobon ciies Fugleich ein ee 

d yormalige Kollegiaitirche. Man ſie ht bier 


Daum: ans 
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Ferch Nunen von⸗ einem veflen Stoffe. Dor 
ohitten gehörte diefe Grafſchaft dem Haufe 
Bourbunvinte, : 

Deal arten + su- YKörre, Dorf von 312 See⸗ 
En, in Ehampagnie, jegt Hauptort eines Kantons 
im + Beginbe von Sainte: Menehould, Depart, der 
Marne in Frantreidh. 

Dam ime;sein Dorf in der koͤniglich «preußifchen Kurd 
und Metelmart Brandenburg, dem Domkapitel zu 
Brandenburg geborig. 

Damme, #ielten und Meine Veſtung in dem foge- 
nannten freien Lande, im Defterreibifben Antheile 
an der Grafſchaft Fiandern (jest Depart. ber Lys in 
Frankrei ch). 

Damma, Marktſtekken im Amte Bebte, im. 
fſrifte Mimſter, in Weſtphalen (jest Oldenburgiſch). 
Damme, em Dorf im (jest turbraunfdweigifhen) 
Furſtent hume Dsnabrirf , in Wehphalen, zum Amte 

Vorden und Bogtei Damme gehörig. 

Danmmen, em Kitterfig an der Yupom, 2 Meilen von 
Gtolpe, mit einem Borwerke, im königlich » preu⸗ 
« Bifchen‘ Sihterpommern; im ſtolpiſchen Kueife, in Ober⸗ 


Dammend orf, zum Ordens amt Friedland geböris 
ges, Dorf, im der Riederlau 3. 

Dammendorf, und Sadewie⸗-, ein Dorf mit 
ae und Schäferei ‚ im magdeburgifhen Saal⸗ 

eiſe. 

Dammendorf, ein Amtsdorf in Amte Belzig, im 

Ariceiſe, in Sachſen. 

Dammer, Domänengut und Dorf im alogauiſchen 

mßtrerfen: An Herzogthume Schleſien. 

D dt F Ritter — namslauiſchen Kreiſe, 

„il yersogt une 

Dammer;, au Dambraw, Dorf, 5 Meile von 
Lels., im Herssgthume ‚Schlefin. - 

Dammer, ein Xıittergut, 1 Meile von Militſch, im 
Herzogthume Edleflen. 

D.aumbren.' ein ‚Dorf und Kitterfig im Amte Wits 
5 des Herro dibume Meklenburg⸗Schwerin. 
amımaro w, Dorf im grunbergiſchen Kreiſe, im 
97* an Shlefien, —— dem Domklapiiel in 
ogau, 2 

— „ae im Hocftifte Fulda, ing 

X denze ae 33% im. oͤberrheiniſchen Kreiſe 
IM aſſau⸗ Diez 3 
anmeslof, Hof die einer Mühle, im lands 
graͤflich ⸗heſſ endarmfädtfäbent Amte Alsfeld. 


Da mm gangät.n; im ‚turbannöverifchen Fürſten ⸗ 
ihume Feen zum —5 Ritterhude gehorigs 
Pa win hfe Dörfchen bet Muülberſadt, zu‘ dieſem 
— 8 Ana Amte Langenſalze, ım Kurs 

fer. * 


‚Dıimmioc f — 


Dammissph adeliches Dorf und, Schloh im fein: 


alu Kr 0 im Herogihume ai bieflen. 
D» Ent) 481 8 Seſnuihle bei KIN erfledt, zu 
ih utzergute- gehoͤtig in Anue Efarisberga ın 


—* 


woen in ut ſachſen. 


Damm 
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Dammmühle, eine Mühle bei Dresden, vor dem 
wilsdruffer Shore, im meißner Kreife, in achſen. 
Dammmöühle, eine zum Rittergute Wunſchendorf 
gehörige Wähle, im Amte Woltenftein im Erzge⸗ 

n ürge, in Zen Re 
ammınd e, Müb ‚, Ju Jauſchwitz rig, im 
tübenfhen Kreife, im KHerzogihume Shlehen. | 

Dammmiähle, 2 im koͤniglich⸗ preußifchen: 

—— Bayreuth, in Franken, im Amte Schna⸗ 

wei » 

Dammmühle, Mühle, in dem landgräflich-heſſen⸗ 
darmftädefchen Amte Lemberg. 

Dammmühle, f. Nieder-Rossbach, 

Dammoster, fr Damuster, 

Dammscher See, ſchiffbarer und fehr fiſchreicher 
Eee, im NRandowfchen Kreiſe, —— Pom ⸗ 
mern, 2 Meilen fang, und Meile breit, 

Dammsdorf, Damsdorf, Xittergut im Amte 
Dahme, im Fürftenthume Querfurt, in Kurſachſen, 
14 Etunde von Dahme, auf Bayreuth zur, den von 
Schenk pebörig. 

Dammshansen, Dorf indem landgräflidisheflen« 
—— Amte Biedenkopf, im oberrheinifchen 
Kreiſe. 

Dammwolde, Dorf im Amte Wredenhagen, des 
Herzogthums Meklenburg « Büftrom. 

Damnatz, Dorfim Kurbraunfbweig » Lincburgie 
fen, zum hannoverifhhen Amte Damenberg gehörig, 

Damnau, Damnow, Thona, Tanna, Tom- 
nie, Dorf im Königreihe Böhmen, im pilsuer 
Kreiſe, zur Herrſchaft Drepift Era 

Damnig, Nıttergut im namslauſchen Kreife, im 
Herzogihum Schleſien. 

Damnitz, ein dem Domkapitel zu Cammin gehöris 
ges Dorf, 13 Meile füdweitmärtse von &targard, 
am Bade Hufenig , im föniqlich » preuhiſchen Hinz 
terpommern, im pyritziſchen Kreife, in Oberfachfen. 

Danmımitz, oder Hebron-Damnirtz, Dorf mit 
einem Nitterfize oder Vorwerke, im koͤniglich⸗preußi⸗ 

ben Hinterpommern, im folpifchen reife, in Ober: 
3 2 Meilen oftnordoftwärts von Stolpe. 

Damnritz, aub Raths-Dammitz, Dorf, a 
Heilen fidfudoftwärts von Gtolpe, im Poniglidh- 
preußifchen Hinterpommern, im ftefrifcben Hreife, 
der Cradt Stolpe gehörig. Es hat 2 Vorwerke und 
ı PBapierinuple. 

Damnow,f. Damnau, — 

Damon, verfallene Stadt auf einem Berge, im Dis 
firifte Areta, in Palafıina. 

Damot,(Damote, Damute), Königreid an 
der Dftfeite des Nils, in Ha en, in Afrika f} 
Bojam gegenüber, wovon e8 durch den Nil getrennt 


— 


wird. ift fehr groß und im wiele Provinzen abs 
gerheilt. giebt wilde und zahme Thıere, Eles 
phanten, Löwen, enge Einhörner , Jafekten und 

iftige Echlangen. Die fin Feik mie 

Ihr in Ab Halten: fhunkn. "Der Boden IR fe 
Wein in können. ‘ | IR Fehr 
fruchtbar, befonders am Ufer des Nils, Mari finder 
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und die 
— — — meiſten — ſind 


er mit en untermiſch 
Dampen, Dorf, 4 Meile von Bütow, im koͤnig 
greuhiigen Hinterpommeri;, im lauendurg» und bis 
Kreife, in 


Dam 

Ges 

“ (jest — 
eux, 

ifte Bafel, im obertheiniſchen Kreife, ins Hberamt 


i 46 Franche⸗ 
Conits iezt Hauptort eines Kantons im Beſitte von 
Dole, Dep. des Jura, in Ftantreichh Gig 
Dampierro, (oder Dompierre), PM farrdorf 
von go Feuerftellen, mit einem fehr fhönen Schloſſe 
en Fluß Pverte franz. Meis 


und Park, am Bein ‚3 
len ſüdweſtlich von Verfailles, im Hurepoir, jest-im- - 
eine und 


Bezirke von Verfailles, Dep. der 
in Arantrig, er Part if fehr gut angelegt. Au 


Zlubben, aus weichem ein Kanal gezogen ıR, uhd 
das eine künſtliche Inſel umgiebt, auf Moeicher ein 
niedliches Luft erbauet at, bilder die Jr Say 
Bajlerfalle Die Gegend er hat viel Wald, und 
it reich an Geflügel und Wildpret. in reigende 
Yandfız gehörte eheinals dem Kardinal von othringen. 
Dampierre, Fiekken von 1344 Seelen, in Frandyes 
Eomte, jejt Hauptort eines  antens im Besirke von 
Gray, Dep. der oben Saone, in Kranfreich. Er 
hat 220 Seuerftellen,, und liegt am Flügen Salon. 
ampäeıre, (oder Dompierre), Yfarrdorf 
von 80 Feuerfiellen, und vprinalige Kaftelanei, au 
der Mieore; in Mivertivis , jejt in Bezirke vun Char 
rite, Dep. Nievre, in Frankreich. Hier find ergie⸗ 
bige Eiſenwerke, moraus das Eifen meiitens nach 
aris und die Städte an der toire geht. as alte 
hloß und die Herrfchaft iiber den Drt gehörte fon 
dem Prior von Eharite an der Loire, 
Dampierre, wWfarrdorf von 50 Feuerfleflen, mit 
einer mineraliſchen Quelle, in einer weidereichen 0 
gi: in Berry, jegt im Bezirke von Audigy, 
des Cher, in Frankreich. Tährli wird * 
ftarker Vichmarkt hier gehalten. “ 
Dampin, großes, von Malanern und Javanern bes 
— Dorf, * * Sr ſuͤdlich vonder 
erkenfpize , auf der Anfei Sumatra, in Ditin 
er ift ein ziemlicher Martt. —— Ye 


Dampiu, Landſchaft auf der Inſel Sumatra, in 
Dftindien; fie ni mit Lampen vereinigt, umd ft 
fi@ von den yglimbanſchen Gränggebngen auf der 


oftküfte, und längs der berahmten Gundajirafe auf 
5o Meilen; fie ift ein elendes, wuͤſtes Yand, deifen 


Einwehner eben fo roh und barbari find, ımd 
von einigen kleinen, eingeſchraͤnkten Kürften Pan 
eranen) regiert werden, | 


emals gehörte auch Dier 

I Eon > dem Gultan von Bantaın, @täbte 
ndet man hier gar nicht, fondern mir elende', ’ges 
ring bewohnte ‘Dörfer. "Der Talmabrangk und 
Vuti⸗ CPoeri) Fluß ſturgen fich Hier im bie Cu ee. 
a = 


D a n 
um Rentamte Kup ge 
Hetzogthume Sche DE Er Ben "Doptn, m 
Dim ch, Kolonie 7 sum Dorfe gleiches Namens 


1.32 4.47 
adeliches Yut neb 
euhifhen Ad 
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Damratsch, ® 
im oppelnſchen Pr 


Damrow, (oder Dinieröw), 
3586 der konzlch⸗ pr 
‚Brandenburg, un lenze: ritte. 

Damscheid, ——— ſoſel nn vormaligen 
* er ins Weſel und fürcheimifchen 

- T 4 

— ht im Ditmarfchen ; im Pinigliche 
danifgten erzogtblüme Holftein, in "ietcrtad en. 

Damsdorf,' Wämmereigut im ——— ‚Kreife 


—5* im königlich » pre icen ‚Her 
dogt en. 
De sdorf, Dorf unweit Strigau, in Schleflen, 


Da mshagen, Dorf im mellenburgifchen Ame Ge 
rismichten, im i 


ee f. 
Damsweg Pr 
ange) 
fen Kreiſe. — 
Damuster, Dammoster, Vorwerk im königliche 
preußifhen Vorpommern, im randewſchen Kreife, 
in Oberfachfen, ins Amt Rn nid gehörig. 
Damvant, Dorf im Hody Bajel, im’ oberrheis 
nifhen Kreife, ins Dberamt Brumteut gehörig , im 
Elsgau (jezt im —— von Brimttur, Dep. des 
Dberrheins „ in Franfreih). ef] 
Damville, em von 720 Seelen, in Norman⸗ 
die, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
o@oreus, Dep. des Eure, in ———— am Fluß 
ton, in einer, an Getreide, Weide, nud beſonders 
—_ k woraus man Zider macht, reidıen @e: 
ie 
2 imal zu der Würde eines —————— und ei⸗ 
nier Pairie erhoben, die jedesmal wieder erloſche 
Dämvilkers, Stadtchen von 809 Seelen, imd 156 
J —— ‚jest: Hauptort eines Kantens im Bezirke 
von Montınedy, Dep. der Maus, dm Frantveich , 
vormals Hauptort einer, zwiſchen Verdundis geleges 
men Vogtei von 7 Kirchfpieler, des | Fürfenthums 
t or song in einer ſumpfigen Gegend , am einem 
Damvilliers, f. Damprilliers. 


Damwisch, Dorf ii der Herrſchaft Pinnebetg,, im 
N de & 


Herzogihume Holſtein / ie: 
Dana, [. Daina, ii a 


vormalige Herrſchaft und Baronie wur ⸗ 
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Dune Dorf; "zum Gerichte Schlanders gehörig, 
m 


f Vinſtgau, in Tirol, 
Danbach, ff Dambach. r : 
Danberg, ein Dorf im fchwäbifchen Kreife, im 
Nitterfanten 6 
Daubury, JFlekten in der Graffchaft Fairfield des 
nordamerikaniſchen Freiſtaates Konnektikut; er bes 
* aus vier Gememden, einer der Kongregaziona⸗ 
liſten, einer Bifhöfliben, einer Baptiſtiſchen und 
einer der Eandmaner. Hier ift der Siz eines Ober⸗ 
gerichts. Auch find Papiermühlen, eine Bucdrufs 
kerei, eine gute Leinwandmanufattur, Ziegelbrennes 
reien ıc, da. Der Handel iſt berrächtlach , befonders 
der innere, h Kib., R 
Daucahi, kleines, unfruchtbares umd wenig 
bevoͤlkertes ‚and, in Habehinien, in Mittelafricq; 
Ziegen und Honig find ſeine vorzuglichſte Produk⸗ 
te. Der Regent fteht in inem guten Bernchinen 
mit dem König. In Anſehung Der Religion find 
FKürft und Unterthanen Mohammedaner. Bei dieſem 
‘ niedrigen fandigen Strich Landes am rothen Meere 
* mache die Hirte eine Biegung, und läuft bis an die 
‚Straße von Bab el Mandeb, far ganz gegen Ofen. 
ancali gränzt gegen Norden an die Gruben von 
teinfalz und die See, gegen Süden an die Pros 
vinz Dawaro, gegen Dften bei Azali an das Konig- 
reich Adel, und an das Morrhenland. Die lnters 
thanen heißen Taltal, find alle ſchwarz, und nur 
‚wenige darunter wollhaarig. Die beiden Beinen 
Fluße im Lande verfiegen in der heifen Jahreszeit, 
und man muß nad Wailer graben. In der regnige 
ten Yahrszeit fchiwellen fie dürch das, von den ders 
en und dem Hochlande Habeſchs herablaufende 
affer an, und nur dann laufen fie mit dem Strom 
in die Eee. Das übrige Waſſer ift falzig und ſel⸗ 
ten brauchbar. Wenn es gang fehlt, fo Aden die 
Einwehner an der entgegengefezten Gränge von Nas 
befh Waller und Weide für de und ihr Vieh. Ihr 
Handel beſteht in dem Berführen des Gteinfalses, 
- das in ihrem Lande gegraben wird, über die brens 
nende Wirte nach dem nädhfien Marktplaz in dem 
} ER von Habefh, wobei fie einen geringen 
rofit haben 


Daucherfeld, ein ben Aichftätt gelegenes biſchöf⸗ 
lich ‚atepäotiiches Dorf ‚in Sranten- Get Kurs 
falburgiih), | 

Danchwitz, eih Nittergut, eine ftarfe Meile von 
——— im Herzogthume Schleſien, nach Muͤnſter⸗ 

erg zu. . 

Dass elhausen, Dorf im Zitrfienthbume Ealen« 

berg zu den adelichen Gütern in Lowenhagen gehö- 
rig, 

D * ekendorf, Dorf in Schleſſten, unweit 
Schweidniz. 

Danekerode, ein Dorf im Auhaltiſchen, unweit 

Harzgerode. 

Dinickersee, adliches Schloß in der Grafſchaft 
Schaumburg, in Weſtphalen, 1 piertet Stunde von 
Rinteln. 

Danck- 
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weit ** an der Werra. 


Danda, ſchone, ziemlich "große" 5 mdelsacht 

Konigreiche Dean, in ——— n 9 irse 
—— von va, unterin 839 50! Lange-upd-ı5% 20% 
Breite 


‘Daudera, Died A nders), Kleine ei? 
mit einem ſchoͤnen Yommeranzens, Ztuurtits umd 
‘ Datteln» Walde, auf der Weitfeite des, Nils, in Les 


gypten. 
— dern, ein Dorf im Pfleggeriht Ada; üı 
ayern. —— 
Dan eh. eit Dorf im Defterreihhifhen „bey, * 
im Unterfrain, 
-Danemoro, Fleffen in Upland in eäigiden). mie 
den ergiebigften Eifengruben der Lande, ı 
Danet, f. Denat. j 4: 
Danffereux, f_ Damplıre 
Daugannon, Flekken mit einkt intotengrube, | 


in Itland. 
Dahgast, ein Dorf im erzogthume Oldenburg, 
vu Herrſchaft Varel, den rafei von Bentink ges 
D a wo 6, Dorf von 846 Eeelen, in Poitou, jejt 
— Kamons ım Bezirte von Ehatelicraukt, 
ep. Vienne, ın Frankreich. 
Dangeau, Ceder Danjeau), Flet en von 266 
‚ Heuereltn, vormals mit dem Yrarginfarstirel, am 
einen Fluß Onzame, in Bere: Deuct, jezt Im 
Begirke von Chateau» Dun, Dep. Des Eure und wolre, 
in Frontreich. 
Dangelsen, braunfdweigifches Darf, aunveil Gans 
dersheiin,. 

Dangenstorf, cin Dorf im kuncburgifchen⸗ zum 
Ante vuchow und Wuͤſtrow gehörig. 
Dangersen, ein Derf im a iſchen/ ‚ sum 

Suchannöverifihen Amte —8 —— 4. 
———— ein Dorf im 


Wangieliszki, 1 
Wilnd, in Litauen Cjeät — e⸗ 

D»angor, lleines Königreich in hinter‘, in 
ta. m. demfeibenrentfpringt der. Zub bar uf 
dem Berge 
aus 3 groben Quellen. 

Dangstotten, ein ie; lich ———— — 

— * in der gefüſteten Landgtaſſchaft 
— in — ins Ober⸗ Amt, Thien gen ge⸗ 


Me ein Guth ‚int Lunthurgiſchen, ‚fm Wite 
Diepholz. 
Danhorst, ein Dorf im Cini burgifchen sum Amte 
ee 
Ds un or Quinea) imıAfrifay 3} Auen 
re 
1 um hy * D rtigung, * 
er Zeu atten 0 um, 
11 er Wu Ph N h 


Inc 


Danckmarshansen,: Donfrin Niedechegan⸗ uns 
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ie le. Mineralquellen ei — 
Res kan sanguch, T Hark v = ws 


Thal A Ste obere er he e 


r BE die ren — Ma in at hal⸗ 
Namen, von gen —— 


a 
* er Hr — —* um, 

— “*8 in, 
Dauiel, fin: EL —2 Ron it De 
u den Grafſchaften Böry Kin 


fell * Gotiſ 
Bra 
ie Eh 4: au 


DL vol .r 
RT ag: a ne 


Dinıel, 5% Nau en —— lied 

„eetchi —* ben.@ Ey ‚Kathrin ‚Und hr Seren 
Ra n den Gra’fhalten Borg in 59 HE 
‚wert: Billa) und. Sudfenburg, 1 b 
Peibitg in Kärnten, Bey Mauten, Pr al 


Kärnten, 
‚auch. Daniez, Daniız, ein Di 

fi Ven lizer —2* A get „ars sth me et 

ke — t aus 2 IFb dag ee 
he tie das — hp unit u * 
—— N iez, hl 44 Mei 

on Oppelu, tm, Herzo um 

84 ne: Herzogth u Om), ai 

Danijah,f. Dania. 


Danilow ,. Hauptſtadt einis, —* en * 


—— in der Jarostanfihen, ‚Spafthaiterf aft, im 
ıbland. ,- 
Dax ijio wieze, kusnilontiiehant, eine 


j 5* fu er Bora Bilie int ‚Kitayen, u 
rub ſch * 

Daniowen, ein Dorf im — Dina 
rakonizzer Are e u t6 > P} 
—* ie ifi f 3 F ee Dre Kaud, 

» Danjeau, | Dangenn, mi 2 Fi — 
Königreich im Mublen, auf der — von 84 

afrika. Es it von Sennarabhangig; und hat eine 

gleichfoͤrmige Grade » unter. 157, 30° N. Br.cge, 
Jos D. Bi zur — und ? Nefiveny des ‚Bönigs. 
Eie liegt am Nıb, hat einen Umfang von 8 Meis 
dem) nern der emhältınegen 10000 Jami⸗ 
lien. : Die Haͤuſer find von Freideerde und, Stroh 
aufgeführt, mit einem ſtroheruen Dice. De En⸗ 

ü wohnen find ſehr reith/ But ‚ut® haben vie len Date 

* Lehr. mis den Kaufleuten in Kabira und Eanmtei.ı Man 
findet hier auch wieh Zibeth / Elfenbein und Kandel: 

shop.  Nuc der König hatreinen. Pallaft z dir / ahri⸗ 
gen —— * wohnen in Hütten und Hoͤllen und 

7 ae ben Dal 06 re ‚und Palmdatteln. 

n bauen fie fein anderes Betreid 
find a kleine Palmbaͤume. s en ” 


"PR Beh hof, Tu) 
eher, im, ni 
N, i reale 


Habt Greif vn 


nis 4 — 


— 


+ Pen, unweit Culmbach. 
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Dankeisrjed; ein (iezt kurbaieriſches) Dörfchen ,' 
das aus zwei Bauernhoͤfen und einem ‚Wirthehaufe 
beſteht, bei Memmingen, dem Anterhofpital diefer 
« Stadt gehörig, in Schwaben. Hier iſt eın Geſund⸗ 
brunnen und Bad, das. im Günzthal an dem Fuß 
eines fteilen Bergs in drei Quellen entficht. Wegen! 
„ferner mannichfaltigen Heilkraft wird der Gefundbruns 
enzum Baden und Erinken gebraucht, und iſt mit 
« einem graben Bad» und Bafihaufe verfehen. 
Daukelsriod, f. Erckheim, 


Dankenfeld, ein ritterfchaftlides. Dorf im fräns D 


kiſchen Ritterkreiſe, im Kanten Rohnwerra, den 
Warſchallen von Oſtheim⸗ Waltershaufen gehörig. 
Dankerode, Dorf an ber Fulda, im bejicnkajieli« 
ſchen Amte Rotenburg, Gerichtsſtuhl Geifertshaufen, 
2 Etunden von Rotenburg.. 
Dankorsen, anſehnliches Gut, nahe bei Rinteln, 

eine halbe ‚Stunde von Zodemalın, ‚dem adetichen 

Geſchlechte von Ditfurt, zum Antheile der Heſſen⸗ 

en Graffhaft und Amt Schaumburg 

ehörig. a, 

B nkershausen, Dorf im Fürftenthume Galens 
; berg, zum hannöveriſchen Amte Imſen gehörig. 
Dankersweiler, öſterreichiſches u. im 
Amte Zogenweiler, in der untern Landvogtei, in 
Schwaben. 
Dankholz, Dorf im Oeſterreichiſchen, im Amte 

Bogtsau, hinter dem Klofter Nana, bei Ottenſchlag, 
oberhalb dent Mannhardsbrerge. 2 
Dankholzweiler, Dorf im Stifte Ellwangen, 
‚im Stadtamt Ellwangen, in Schwaben (jest kurs 


wirtembergiſch : ; . 
Daukhorst, Dorf im —— Oldenburg, 
* n — Landvogtei Neuenburg und Vogter Zwi⸗ 
nahn. 1.0: 5 
Dawkxem, Cchedem Danxden),. Dorf in der för 
nigli »Breußifhen Altmark Brandenburg, im falzs 
wiedeliſ⸗ Kreiſe und Amte Diesdorf. 
Dankwitz, Rittergut, 2 Meilen von Nimptſch, im 
Herzogthume Schleſſen 
Dana, Dorf im Gifte yichftätt, in Franken, Ins 
: Aıne. Wahrberg gehörig (jeye Eurfalsburgifch). 
Dann,f. Than. PIE a58 
Darnna; Dorf bei Wittenberg, in Sachſen. 
Dannau, Tonnx,.Dorf im Königreide Böhmen, 
v am klattauer Kreife, zur Herrſchaft Kauth gehörig. 
Dannbexg, Dorf im fränfifchen Kreife, im Fürſi⸗ 
: . ‚bisthume Bamber ‚ ins Amt Herzogenaurach gehoͤ— 
rig (jest kurbaieriih). . 
Danndorf,'abelides Rittergut und Dorf- in Fran—⸗ 


Dannmdorf; Dorf mit einer gieche, im Braun | peie 
giſchen / bei. dem. Amte Bardorf, umweit isfeld. 
Dianne, Panne, Dorf im kurſächſiſchen Gifte 
Beig, unmeit Zeiz. i u. 
Dan'ne, zur Danne, Dorf am 
Renthum Blanfenburg , unweit Haflelfeld, 
Dapnes ritlerfhaftliches Dorf in Zranten, 


EL tb. — 


2 | 


arge, im Fur . 
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Di nteberg; Dorf in Niederheſſen, unwelt Sontta. 
Danneck, Dörfchen in der St. Blafifhen (jezt Mals 
theferordenss) Gtafſchaft Bondorf, in Schwaben. 
Dannefeld, Dorf in der königlich » preußifchen Alte 
mark Brandenburg, im ſalzwedelſchen Kreiſe, im Bes 
' girfe des Amtes Diesdorf, und in die alvenslebiſchen 
Gerichte nach Ealbe gehörig, er 
Dannefeldt, ein adelid salvenelebifdhes Dorf ih 
der koͤniglich⸗ preußifchen Altmark Brandenburg , im. 
arendſeeiſchen Kreife und Amtsbezirke. 
annekrug, adelider Freihof in der koͤniglich⸗ 
en Itmart Brandenburg, und ſeehaufiſchen 
eife. 
Dannemarie, f. Damerkircli' 
Dannemarie, in Brie, fe. Donnemarie. 
Daunenberg, Dorf im Amte, und z Meile nord⸗ 
weſtwwaͤrts von Wollin , im königlich » preußiſchen Hor« 
Pommern ‚im wollinſchen frefe, in-Dberfachjen. 
Dannenberg, Amt an der Elbe und Jetze, im 
Furſtenthum Luneburg, in Niederfachfen. 
Dannenberg, Städtchen auf einem Hügel, ander 
ege, die hier ſchiffbar ıft, im Fürftentbume Limes 
urg, in Niederfadhfen, hat- 160 fer, und die 
meijte Nahrung ift von Brauerei, Korn» und Garn 
handel. Bon 1659 bis 1672 war bie Stadt der 
53 hr heutigen Braunfchrveig » Wolfenbüttelfchen 
aufes, 
Dannenberg, But bei der Stadt und Aınt Dans 
nenberg , im a ea oc 
Dannenbüttel, Dorf im Purbraunfdweigixh = li⸗ 
neburgifcben Amte Gifhorn. 

Dannendorf, Dorf im fränfifchen Nitterfreife, im 
Kanton Gebürg , denen von Künsberg ge örig. | 
Daunenfels, fürfll. naffau= weilburg f es Dorf, 
* oberrheiniſchen Kreiſe/ ins Amt Kirchheim ges 

Rhoͤrig. 13* 

Dan * nwalde, adeliches Dorf in der koͤniglich⸗ 
preußifhen Prigniz, oder Vormark Brandenburg, im 

pripwaldiſchen Diftrifte, : 

Daunenwalde, ritterfbaftliches Gut im Amte 
— bes Herzogthums Meklenburg⸗Strelitz. 

Dannerod, Dorf in dem landgräflich-heſſendarm⸗ 
ſtadtſchen Amte Homberg, im. oberrheinifhen Kreiſe. 

Danneweg, Dorf im Koͤnigreiche Böhmen, im 
pilsner reife, Jur Herrſchaft Tachlau gehörig. 

Dannewisich,. Dorf im Poniglidy = danifchen_ Sera 
zogthume Holftein, in Niederfachfen, in Amte Gteins 
bur 

— æE ſ. Dennewiz. 

Dannuhansen, Dorf im Sachſen- ge om 
2 Stunden von Ronneburg entlegen, in diefes Amt 


"gehe i ji, a ; 
n® — usen, braunſchweigiſchee Dorf, unwelt 
Banbdersheim«. £ St en * 
Dannhausen, königlich-preußiſch— anſpachiſches 
Dorf in Franken, im Dberamte Gunzenhauſen, = 
Stunden davon gegen Heydeck. 
Damnhausen, Amt, ESchloß und Darf im. Stifte 
Aichſtaͤtt, in Franken (jezt kurſalzburgiſch). 


Cecc Dan 
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Dannhof, Dorf im Amte Lubz, im Herzogthume 
Meflenburg » Schwerin, 

Daunhof, Hof im Fraifcdifteifte, des königliche 
ae nis Oberamtes Windsbah, in 
ranken. 


D * hof, ein fürſtlich « hohenlohiſches Dorf, in 

anfen. 

Dannhügel, Darf in der Grafſchaft Mannsield, 
umveit Eisleben entulegen. 

Dannlusen, Dorf im mellenburgifhen Amte Eris 
vitz, des Herzogthums Schwerin. 

Danni, ennie), Kleine Landfchaft im Paſchalik 
Zarablus, der aſtatiſchen Türkei; fie iR fandige und 
Reinge, und wird von Metanuli und Maromten bes 
wohut. a J — 

Dannich,z Stunde von Culmbach gelegenes kö— 
niglich⸗ preußifch « bayreutiſches Dorf, iu Franken; 

Dauniko, Dorf. umpeit Gpmimeru, im Heczogthu⸗ 

. me Magdedurg. ' 
annow, Dorf im oldenburgifhen Diftrifte, im 
nördliben Wagrierlande, im koͤniglich⸗ daͤniſchen 
Herzogthume Holſtein, in Niederſachſen. 

Dannowa, Dorf im Königreiche Böhmen, im klat⸗ 
tauer Kreiſe, zur Herrſchaft Stackau gehörig. 

Dannreuth, Por im Oeſterreichiſchen, ob der 
gns ı wupeit Aigen und Hablach, m alten Mühl 
viertel, 

Danusdorf, Amtsdorf Im Amte Belzig im Kurs 
freife, ın Sachſen. 
annstadt, Dorf im vormals furbaierifchen Obere 
amte Neuftadt, in der Rhempfalz. 

Dannwerig, Dorf im Bambergiſchen, im Amte 

oͤchſtett, 2 Etunden won Herzog⸗ Rurach, in Frans 
en (jezt kurbaieriſch. ER —— — 

Dansemberg, Dorf auf einem ‚Berge, x Stunde 
von Lautern, fubmwärts, in dieſes Burpfälzifche Obere 
u * Gezt im Depart. vom Donnersberg, im 

rankreich). 

Danstedt, Dorf in der Herrſchaft Derenburg, im 
Sürftenthume Halberftadt , in Niederfadhfen, 1 Meile 
von Halberftadt, und eben fo weit von Wernige: 
rode, 

Dawstedten, Dorf in der Landgraffchaft 
in Schwaben, 

Danstedterzoll, 


gletigau- 


einzelner Zoll und Gaſthof im 
urſtenthume Halberſtadt, an der Poſtſtraße von 
alberſtadt nach Werphalen. 


Dante, Stadt auf einem hoben Berge, in einer uns 
fruchtbaren Gegend, zwei Lagereifen von Ajaz, im 
gebirgigen Denen, im Arabien. 


Dantree, eine von den 5 Baronien der 


Monaghan, in. Irland. nn 


Danvou, Pfarrborf von 60 Keuerflellen, in Nors 
“ mandfe, jest im Bezirke von Wire, Dep. des Kal 
vados/, im Frankreich. Es ift bier ein Eifenwert, 
wo das Erz aus der Brube bei Montboſſe verars 
beitet wird. SR: 
Danxden, ſ. Dancksen. 


.r.,..% . 


1 
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Danze, ein Dorf im Amte Erivig, des Herzogthums 
Mefltenburg » Schwerin. 
Danzeuheid, Dorf im fräntifchen Kreife, im 
Fürktenthume Bamberg, ins Amt Herzogenaurach 
gehoͤrig (jest kurbaieriſch). 
Danzig, Immediatſtadt um dirſchauſchen Kreiſe, in 
Weſtpreußen, an der Weichſel, in 300 40° der Lange, 
und 549.22 ber Breite, eine halbe Meile won der 
Dftice, in einer fehr fhonen Gegend. Zweintleine 
But die Radaune und Motlau fließen durch die 
ade in die Weichfel. Die Stadt iſt eine Feſtung, 
‚und ohne die Borftädte ift fie nicht groß. Sie iſt 
nicht regular, und nicht ſchöu gebaut; Die Straßen 
. Ban ‚mebrensheite fchr enge. Schöne oͤffentliche Ge⸗ 
x, baude find wenig da, und die Privachäufer And mei⸗ 
ftens altmodıfch gebaut.. Das Rathhaus iſt ein ſcho⸗ 
‚nes Bebaude, und das größe Zeughaus merkwurdig. 
ı Dur eine kunſtliche Waſſerleitung wird die Gtadt 
mis Warier verjeben.. Die ‚fogenannte Rechtſtadt i 
der vorzüglichfte Theil der Stadt, Die Altſtadt if. 
durdaus ſchlecht gebaut, die Worfladt ıft weir beffer 
gebaut; die Niederftadt hat mehrere ſchöne Häuſer, 
und Langarten ift die fhönfte.Biraße der Exaaı, Eın 
ı awichtager ' Theil derfetben' find auch die Cpeicher, 
ı0der. Das große Korn» und Waatdnmagaziii; es bes 
ſteht aus vielen, ganz majliv gebauten Hauſern, der 
ren einige 7 bis 8 Gtotfwerke hoch find, und fieht 
auf einer Inſel der. Motlau. Die Stadt hat umge» 
fähr 3000 Haufer, 21 Kirchen, worunter die Ma⸗ 
rientirche eine der großten Kirchen in Europa ıfk 


i eriſch alabemifches Gymna ſtu 
er Me — eine Uni ähnliche 
Einrichumg bat; - an”. welſchem 7 —* ſſoren ſind 
i r eine Gternwarte ‚iein großes Nas 


turaliens Kabinet, 2 zu: Aefuiterfollegium und 
einige ch Bit —— 2 
nd. drei $ ier, davon zwei fehr reichliche 
Einkünfte haben; ‚wie aud) ein Zuchthaus, Hier: ıft 
der Siz der konigk, Kullegien, Die 2te Votteriedirefzion 
der Berliner s Lotterie, und.ein Poſtamt. Die Zahl 
ET ne — 
ei. . "Di ahrung derje n haupt Hs 
bei. An Kabriten hat Danzig: : 4: &chifiswerfie, 
ı Pottaſchfabrik, berahinte Liqueurfabrilen und Sal⸗ 
‚ npeterraffineriem, und x Bittiolfabrito Die abe an 
.. der Stadt Legende Vorſtadt St. Albreche:rik eine, 
von Danzig abgefonderte Immediatſtadt won 1a0 
Feuerftellen , mir ä fatholifhen Kirche und ı Miſſio⸗ 
narıenhuus, _ ts pe 
anuzenhaäid, fr Dautzenseid.:ı ,.ı 1 
Danzwiesen, Dorf im dieziſchen Fürſtenthume 
ei a, Amte Bieberſtein, gleich unter dem Berge 
of.Milzenburg ‚ 2 Stunden von Bieb arſteim 
Daons, Flekken von 1279 Keuerfiellen,: aan linken Ufer 
der Mayenne, in einer ſchoͤnen Gegend, in Anſou, 
dent im Bezirte von sehmtenu „ Gangier „ Dennpspment 
der Mayenne in Frankreich. — 
Daouiad, Dorf von 440 Seelen, in Bretagne 
jest Hauptoͤrt eines Kautons im Bezicke von: Br 
Departement des Zinistere, in Frankreich. _ 
it. NDepfen, 


® 
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Dapfen, eimmwürtembergifches Dorf, im Amte Muͤn⸗ 


„fingen, . 
PN heim, ein pfälzifher Hofmarkt, Pfarrdorf, 
ESoloß und vflega laiſer⸗ deimiſcher Gi; If ven 
Ufern der Donau hei Hoch ſaͤdt/ an einem Bade, der 
in Die Donau fälltz. in Schwaben, » . | Zu 
Dapkha,fı Dama. es! 
Dapitan ,„ kleiner, kriegeriſcher Völlerſtamm 
‚auf der Nordſpizze der Philippineninſel Magıudas 
nao; zwar Bafıllen der Spanien, aber oft im Kamp⸗ 
: fe mit ihuen über Freiheu und Unabhaͤngigkeit. 
Dapitan,: ſchlechtes Jort auf einem Berge einer 
„sangen ſchmalen Halbinfel« im fpanifchen Antheile 
san en philippinifpen Iuſel Magindanao, in Oflins 


dien. 

Dapperich, herrſchaftliches Vorwerk, in dem ora⸗ 
nen »Aaflaudientfhen Fur ſtenthume Hademar, ins 

Amt Renneroth gehorig. 

Dapricüut,f. Daher, 

Daps, Fluͤßzchen, im Herzogthume Schleßwig. Es 

entſteht aus einem leihen Berge in einem dachten 
Walde des Amts Der tes, fießt an Daps vor⸗ 
bei, nimmt verſchiedene Bade zu ih, ftürge ſich bei 

. u 2. 5* * 2* u er uch 

‚Dur i Aus fluſſe in das balufhe Meer. 

Da ar: tandfchaft, in Habpfinien. Durch dies 

: felbe-ftrömt der Fluß Atbara. he 

Däghim,,' Königreih nahe am rothen 
Habnjinien. on — 

Dar, großes Dorf an der Suͤdſeite des Schat, eine 
Tagreıfe von Basra, in der tuekifchen. Statthalter⸗ 
ſchaft Baera. ‚Hier ſind Trümmer einer Stadt und 


‚em Thurm. 
Dara (Kara-Derre), Meine Stadt, wicht weit 
von Nefibin, am Fub des ‘Berges Mardin, in der 
türkischen Statthalterſchaft Mardin. Sie war eher 
mals eine Gränzfeftung gegen Perfien und der Siz 
eines Jakobitiſchen Bißihums. 
Darah, die ſchlechteſte Vrovinz in Habyfinien. Die 
« Einwohner, die. der Sekte der Hana ſiten zugethan 
‚ And, haben kein Geld, ſondern bloſſen Tauſchhandel. 
Die Statthalter dieſer Vrovinz werden unmittelbar 
von dem Hati eingeſezt, und. find feine. Stellver⸗ 
: tregerd ! 
Daraniz, ein nad Bauzen gehöriges Dorf, in der 
‚Oberlaufigj in Surfaßifen ,.ım bauzner Amtsdiſtrikte 
Daratı — ————— am Einfluß des Pafiir 
ins Merr, auf der Infel Borueo ,. in Oftindien, 
Sie fangen Meine Krabben, wafden fe: im See⸗ 
‚Fwojler rein ab, tionen ſie an der Sonne, ftoßen 


Meere, in 


die; mit einigen wohlriechenden Materien im Mörs 


sfer zuseinem Zeige, ‚ver Blatfihong heißt, und in 
“. gany Indien: eine ehr beliebte Epeife if. Sie fans 

gen auch Seeſchnetken, die fle tief aus dem Waller 
«mt eifernen Zangen herausholen, oder ſelbſt unters 
tauchen· Wnder den verfhiedenen Schnektkeuarten 
ſind die weißlichten in China am beliebteſten; fie 
«+ werdeit. Dafefüft: hoch bezuhlt. Sie verfertigen auch 
Balz is biner Lauge von verbranhsen Exekraͤutern, 
die Mei flticen; und in Manns von Ambougrinden 
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tochen; womit fie neben dem Handel mit vorgenann⸗ 
ten ‚Produkten und etwas Fligelwerk und eis zu 


Markte ziehen. Sie reden malayıfch, haben aber auch 
ubgndies eine eigene, mit den. Eivahanern ges 
meinſchaftliche Sprache, aber feine Schriftzeichen, 
und find zum Theil — — — — 
Darbeid a, l)ar'ul Beyda),: Stadt und See⸗ 
hafen, im Königreiche Marocco, in Afrika, unterm 
39%, 32%, N. B., der für ziemlich große Schiffe tief 
) amd eine ſichere Rhede hat Die Epaniee 
führen ‚von da. Getreide aus. Die Stadt hat meh» 
rere neue ſſeinerne Hauſer, eine ſchoͤne Mofcbee, und 
neue Stadtmauern. xOrt iſt ꝙ Meilen von Nas 
bas-mitferhtz und die: game Screkte Landes eine uns 
unterbrochene Kette von unfeuchtbaren Zelfen. 
Darbons Berg mit ellen und Steinkohlen⸗ 
ben, in der Grafſchaft Tarentaiſe, in Savoyen, 
est Departement des Montblank, in Franukreich.) 
Darby, f. Daby. 
Dar chen. ein Fotf, im churbraunſchweigiſch⸗ li⸗ 
neburgifchen Furſtenthume Lauenbung, zum Amte 
— * gehörig. 
Darda, Dorf, ander Mündung des Drave in die 
Donau , in Ungarn. ... Ir 
Dardamellen, C(Cattgriechiſh Mellespont, 
tür, Bogaz oder Kamal;' neugriechiſch Kon- 
stantinopolitanischwe Meerenge), Na— 
men einer Meerenge längs bes thraciſchen Cherfenes 
fes, welche das Meer von Marmora und dem. Ardis- 
pel: mit eimander verbindet, ‚und einen Theil der 
Scheidewand -„zwifhen Europa umd Aſien macht. 
Zwei pair Kafelle, die alten und die neuen Darda⸗ 
nellenfcblößer , . weuon immer eines in Europa dem 
andern in Afien gegenüber liegt, befchüszen fie, wel⸗ 
che aber in einem ſchlechten Zuftande find, _ 
Dardesloim,. (oder DMardessen ), Heine 
Mebiatftadt; - im oſterwiekſchen Kreife, im Fürfien» 
thume Halberſtadt; fie if der Siz eines domprobfts 
—— Amts, welches außer dieſer Stadt nody 3 
‚Dörfer enthält, mit x Oelmithle und 2 Win h⸗ 
‚sen. Sie hat. zzo Fewerftellen. Die Nahrung ber 
Einwohner it hauptfahtih Akkerbau; auch giebt 
es hier gute Steinbrüche. 
Daärebnicz, ein Dorf, im Königreibe Böhmen, 
im chrudimer Kreife, zur Herrſchaft Chozen gehörig. 
Darendorf,: eın Dorf, : bei Kirchſcheidung, im 
churſachſiſchen Amte Freiburg. 
erisee. (Dder  Sulerersse), ein 20,626 
uadrath » Ruthem groffer See bei Sulzern im Mun⸗ 
fterthat« un obern Elſaſſe, jest im Bezirke von Kol⸗ 
mar, ‚Debattchiche des Niederrheins In Branfselk 
Diefer See bat die fonderkare Eigenſchaft, daß ſein 
Warier von Johannis bis Jakobi [bei früherer Woͤr⸗ 
me früher) gan trüb wird , in eine klebrige, grüns 
liche Materie Rott und gerinnt, und. Dann wieder 
heil wird, wie zuvor. j J 
Dareni, Fluß in England, der die Stafſchaft Kent 
. bewypäßert, und ſich unpeit Dartfert in, die Tha⸗— 
mes ergießt. , Kama — h 
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Darenwurdt, ein Dorf, im Ditmarfhen, im 
ae: bünifchen Hergogihume Holftein, in Nies 
derſachſen. 
Darew, Staͤdtchen in der Woiwodſchaft Nowogro⸗ 
def, in Litauen, Gezt rußiſch). 
Darft, ſ. Dorpat. 
Dar-Fur, Sönigreich, im’ Innern von Afrika mit 
einer großen Haupt» und Yandelsftadt Namens 
Eobbe, Aus diefem Lande gehen Karavanen nad) 
Kahira. Bon der Mitte der Juͤnins bis zur Mitte 
Septembers herrſcht im diefem Lande ein -anhalten« 
ı der bald ftärkerer bald ſchwaͤcherer Regen. Auffer 
dem Kamcel, dem Ochfen, dem Efel, dem Löwen, dem 
Wolf, dem wilden Büffel und der Hnäne hat: das 
Sand nicht viele vierfüſſige Thiere, Kupfer giebt 
es von der feinften Qualität, Die Herrſchaft dee 
Königs ift ganz deſpotiſch. Im den Provinzen find 
‚Statthalter. Die ganze Armee beftcht etwa aus 
2000 Mann, umd das ganze Meih Hat gegen 
200,009 Seelen. Die Haͤuſer find durch große Zwi⸗ 
fhenräume von einander abgefondert. ı Die Einwoh⸗ 
ner find nicht ſehr reintih. An den Echaamtheilen 
And unter den /Achſeln rauen fie fid) gemöhntidy das 
Haar heraus. R ven Leib beftreichen fie mie einer 
gewißen Art Salbe, Jeder Volksſtamm hat feine eik 
gene Tanzart. Zum Diebflahl ind Betrug find. die 
Einwohner fehr geneigt. - Alle mühfamen Arbeiten 
liegen den Zrauenzimmern. zur Yafl, Die Religion 
iſt die der Sekte des man Malel. Der König 
sieht an Zeil, an Strafgeldern u. f. m. fehr viel. j 
Dargardt, ein adelides Kolonievorf, zur Pfarrei 
Blüthen gehörig, in der koͤniglich⸗preußiſchen Vor⸗ 
—— a ourg oder Priegniz, im perlenburgis 
ſchen Diſtrikte. 
Dargau, fein Dorf, im hannöveriſchen Fürftenthus 
me —E zum Amte Seedorf gehörig. 
Dargazke, ein Dorf, im Hergogthume — 
auf Jasmund. 
argebanz, ein Dorf und Vorwerk, im Amts 
und eine Meile nordweitwärts won Wollin, um fönig« 
Lich » preußifhen Verpommern, im wollinfchen. Kreis 
fe, in Dberfachfen.. — ——— J 
Dargebel, Dorf im a vr ligne ge Pom ⸗ 
mern, im anclammiſchen Kreiſe, mit einem Rit⸗ 
tergute. F X 
—— ein Hof und Dorf, im Hergogthume 
Pommern, im greifsmaldifchen Bezirke, 
Dergelüz, ein Dorf im Amte Grabow, des Her⸗ 
dogthums Meklenburg⸗Schwerin. 


Dargen, ein adeliches Gut mit einem Vorwerke, 
eine Viertel: Meile vom def, im koͤniglich · preußiſchen 

——— im uſcdomſchen Kreiſe, in Ober⸗ 
achſen. 


Dargem, ein adeliches Dorf mit z Vorwerken, von 
denen 3, ale: Dafow, Neu-Daſow und die Bruͤk⸗ 
Benfcuge an der Madiıe, auf deſſen Keldmart liegen, 
ein und eine halbe, Meile nordmeimärts von Bub: 
iz, im koͤniglich⸗ preußifihen Hinterpommern im 
gurkenthume Cammin, in Oberfachien, 
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Dargersdorfscher-See, eih See, in der Ik 
fermarf » Brandenburg; er hängt mir-dem Bolliviens 
fee zuſammen. . BEBIERN, . 

Dargezin, ein Hof und Dorfz im Herzögthume 
Pommern, im wolgaſter Bezirke. 3 > 

Dargislaff, ein-adeliches Dorf mit zwei adelichen 
Birtern und einem Vorwerke, Altendorf: genannt, 

eine Meile fidoftwärts vom Treptow, an der Mols 
flow, im Röniglich » preufifchen Hinterpemmern, im 

: greifenber —— Kreiſe, in Oberſachſen. 

Dargız, 9 arrdorf, eine halbe Meile nordweſtwaͤrts 

von Paſewalk, im koͤniglich- preußifchen Anthen des 

Herzogthums Pommern, und zwar in Vorpommern, 

im antlamſchen Kreiſe, in Oberſachſen, ins Amt 
Targelow gehörig. 

Dargorese, ein Dorf mit einem Ritterſtzze, vide 
‚Meilen oſtnordoſtwaͤrts von Stolpe im - fonigli 
preußifhen Hinterpommern, im ſtolpiſchen Kreife, in 
Oberſachſen. 

Dargsow, ein'adeliches Dorf, 2 Meilen oſtwärts 
von Wollin, im a en Hinterpom⸗ 

miern, im greifenbergifi Kreiſe, im‘ Oberſach ⸗ 


ſen. J 1 42 ⸗ 
Dargun, ein Flekken und Amt, im Herzogthume 
Meltenburg Güftruw, mit einem; herzoglichen Schlaf, 
- ehemaliges Ciſterzienſerkloſter. 
Darien, großer Fluß in Amerika , der der Landenge 
dieſes Numens den Namen giebt,’ die ſpaniſche Pros 
pin; Terra» Firma bewäffert, und fich indie Mord: 
fee ergießt ;- feine Tiefe ſteht in feinen Verkäftniffe 
‘zu feiner Breite an der Mündung. -_ 
Darien, ns von), Landenge in Ame⸗ 
vita, melde aud der Iſthmus von Panama oder 
das eigentliche Terra» Firnın heißt. Es ijt dee nord⸗ 
lichſie Theil der Foanifchen Landfchafe dieſes Nas 
mens (in weiterer Bedeutung), —— dem 
Mexikaniſchen und. einem Deerbufen leihee Nas 
mens, längs der Küfle der Eid» und Rordfee, Es 
macht die rängen zreifchen Nord⸗ und Südamerika 
und erſtrekt ich zwifchen dem 8 und. 100 R. Br.und 
78 — 879.8. L. in Geßalt eines: halben. Mondes 
rund um die Bai von Panama herum; es lt etwa 
300 Meilen lang und 6 breit von der Nordfee bis 
Km gg Meere, CM. f. das Weitere unterXerras 
- Firma). ‚ 
Darkehmen, Ymmediatftade im Juſterburgiſchen 
su in Ofpreußen, unter dem ftewerräshlichen 
. Kreife Bumbinmen. an: der Angerapp; fies fiat: 166 
Feuerftellen, eine Wajlermahle, Debr und Walt: 
 müble, wobei ein fehr reiniträglicher Yalfang if. 
» Einwohner find hier ohne Garnıfon 1600, Sie hat 
eine Tuch⸗ und Wollfabrik, und eine Lederfabirt. 
Die itrige Nahrung ift Akkerbau, einiger Getreide 
- handel und Fiſcherei. Graf 
Darking, Stadt in der Srafſchaft Surrey, in Eng⸗ 
land. derſelben iſt die, durch diefe und die Grafe 
ſchaft gehende roͤmiſche Landſtraͤße bon 30’ Fuß in 
ber Breite und a4 Fuß Tiefe am konſervirteſten. Cie 
beſteht aus Kiefel und Bon reinen. “Anden Wäls 
dern bei dieſer Stadt waͤchſt eine Mr Kirfceen, aus 
der 
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wider. ein, dem von Drleans ähnlicher Wein bereitet 
' wird. Die Stadt hat einen bedeutenden Wechenmarkt 

-. mit Geflügel, beforders mit Gaͤnſen, Kapaunen; am 

ı ‘Grimendonnerkageift jährlich daſelbſt der größte Laͤm⸗ 
mermarft Englands. In der Gegend der Etabt 

‘ —— die beſte Luft Englands, 

"+ Gegend- (Eottman-Dean genannt) 
haͤuſer. Am Bu e des Bor= Hill n 
verfinft der Fluß Mole in die Erde. 

Darkow, ein Dorf und Vorwerk im Amte und eine 
halbe Meile oftwärts von Belgard, im koͤniglich⸗ 

preußiſchen Hinterpommern , im beigard » bolzinjchen 
Kreife, in Oberfachjen. 

Dar-Kulla, eins der füdlichen Länder im Innern 
von Afrika, im meldes die Felobs von Bergoo und 
8 zu gewiſſen Zelten reiſen, um Sklaven zu kaufen. 

* 


"Dar 


. viele’ Armen, 


Einwohner beftehen theils and Negern, theils _ 


aus Leuten von rother Farbe, oder weiche dem 
Kupfer ähnelt, Sie find fehr gewiſſenhaft und 


ehrlich. 
arlingrode, ein Dorf mit, einem Freyhof, im 
föni — Zirſtent Anne Halberſtadt, in 
der Grafſchaft ar Nieverfichfen. 
Darlington, Marktflekken mit berühmten Lein— 
wandmaãnufalturen, in der Landſchaft Durham, in 
England. 
Darm, Flißchen im Fürftenthume Darmfladt, unmeit 
‚ ber Reſidenz Darmftadt, wo es fi von dem Ablauf 
drei frifher Waflerquellen bilder, und in den an der 
Eradt gelegenen großen Teich ergießt; drr Ablauf 
- ans Diefem Teiche heißt dann der Fluß Darm. 
Darmankors, das vorguglichfle Bolt in Eahra, in 
Afrika. Es beſteht aus lauter Märabutd, oder mos 


D 


- 


hamedaniſchen Prieſtern, daher fie auch den Namen - 


"Marabuts führen; fie fammeln das ıneifte Gummi, 
das die Europäer ihnen abfaufen. Cie wohnen dem 
Eenegal am nächften, und hatten font den Gummis 
andel ganz allein in — ‚ bis die Trargas 
er Kerrarga, ein Priegerifcher und unternehmender 
Stamm, ihn faft ganz am fich gerifien hatz denn 
da jene überaus furchtfam, garnicht Priegerifch find, 
und keine andere Waffen als Kofenkränze haben, fo 
aben fie ſich von dieſen in die Enge und aus dem 
efizze des Handels treiben laſſen, woran ſie viele 
leicht gar feinen Ansheil mehr habe würden, wenn 
nicht die Trargas, die, wie alle Mauren, fehr aber: 
gläubifh find, Ad vor den Gebeten und Flücen 
der Dramankurs fürdteten, und ihnen aus Mitleiden 
nod etivas von dent Handel überliehen, 
Darmbach, ein Dorf im fränfifhen Ritterkreiſe, 
+ ir ‚Kanton Httenwald, gehört den Weberbruf von 
ei. . ! 
Darmens, ein Dorf im Oberinnthal, in Tyrol, 
- zum Berichte Imſt gehörig. s 
Darmschlag, Drmislaw, Darmissle, 
ein Dorf im Königreiche Böhmen, im klattauer Kreife, 
; ‚au Gute Kopengen gehörig. , 
Darmsh aim wijftembergiſches De 


n einer wüften D 
hie bei der Stadt j 
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Darmspach, ein Dorf im badenfchen Amte Etein, 
in Shwaben, " 

Darmstadt, Amt in der obern Braffchaft Kazzen⸗ 
„ellenbogen, im üuberrheinifchen Kreiſe; es ift in 9 

Eentgerigte eingetheilt. 

armstadt, Hauptſtadt der obern Grafſchaft Kap 

zenellenbogen, im oberrheinifhen Kreiſe. Hier iſt 

"die — des firſtlichen Hauſes, der Siz der Lau⸗ 

desregierung und höchſten Kollegien; die Stadt hat 
ein Foftbares Nefidengfchloß, und eine vortreffliche 

Page in der Mitte zwifchen vielen großen € tädten, 
die alle nicht weit entfernt find. Die Bauart i 
ſchoͤn, die Anlagen umber find reigend; infonderheit 
J ein ſchoͤner, für jedermann geoͤffneter engliſcher 

arten da. Die umliegende Gegend iſt ſandig. Das 
hiefige neugebauete Erergierhaus has nicht Leiche ſei⸗ 
nes Bleiben; es ift 319 Fuß lang, ı5r Fuß breit, 
83 Fuß hoch, hat viele Werzierungen und fann 
erwarmt werden. Außer einigen kleinen Wollen» 
und Leinwandmanufakturen hat die Stade kein ſon⸗ 
berliches Gewerbe, Sie hat etwa 520 Häufer und 
9040 Geelen, 

Darna, Provinz in Zripoliz fie ift nicht fehr groß, 
auch nicht gut me. 

Daihebeck, ein adelihes Dorf: in der Altmarf 
Brandenburg, im falgwedelfchen Kreife und Bezirke 
des Amtes Diesdorf, u 

Darnetal, (oder Dernetal), Flekken mit zwei 

Pfarrkirchen und 600 Feuerſtellen, eme- Diertelftunde 

öftlih von Rouen, an den Baͤchen Aubec und Robec, 

in Normandie, jegt im Bezirke von Rouen, Dep. 
der untern Eeine, in Frankreich. Es werden hier 
ſehr viele Tücher und Droguete verfertigt, ſo daß 

4 von dieſer zu on gegen 3000 Menſchen 

näßren, Bi nt auch die Quelle, die Rouen mit 

Pe verfieht, und in der Nähe find viele Lande 

aͤuſer. * 
srnewiz, ein adeliches Vorwerk bei Steinfeld, in 
der koͤniglich⸗ preußifchen Altmark Brandenburg ‚ im 

ſtendaliſchen Kreife. 364 ' 

Darnsy, Städtchen von 1033 Seelen, in Lothrine 

gen, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
———— Dep. des Wasgaus, in Frantreich. Es 
iſt ſehr alt, hat 243 Feuerftellen, und liegt am rech⸗ 
ten Ufer der Saone. Es ſieht auf einem Felſen, 
und if mit Hügeln umgeben, welche die Ausficht 

beſchraͤnken. Bormals war darin der Hauptort Eines 
Amts, das fehr bergig iſt, aber fruchtbare Thäler 

‚ hat, und der Siz emer Forſtkammer; Aaufier der 
MP farrfirhe und emem Hofpital hatte’ cs and). eine 

Kollegiatkirche, ein Franciskanerklöfter und ein ande» 


res Klofter, ° In 
Darnhof, großer Marktflekken im Vogtlande, drei 
"Meilen von Plauen. 


4 


Darnstädt, Dorf zum Amte Pforte in Thüringen 
gehörig , in Sachſen. s 

Daroca, Stadt am Fluße Kilota zwiſchen zwei His 
geln, Hauptort eines gleichnamigen Diftrikts (Corre⸗ 


gimſenio) yon 125 Dertern, im Konigreiche Ara⸗ 
genien, 
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gonien, in Spanien, mit. 6 Pfarrkirchen, 5 Klöflern 
und x Kollegiatfirdr. j : 
Darocz, (Kraly-Daroca), Marttfleffenin der 
Sathwarer Gefpanichaft, in Ungarn. 
Darovar, Schloß mit zwei warmen Bädern und 
romifchen Alterthumern, in der Poſcheger Geſpan⸗ 
ſchaft, in Ungarn. 


-Darowa, em Dorf im Biene Böhmen, im. 


pilsner Kreife, zur Herrſchaft Radnitz gehörig. , 

Darrich, ein Dorf im Wagrierlande, im könig⸗ 
— Herzogthume Holkein in Nieder 
achfen. 

‚Darringstorf, ein Dorf im 
neburgifähen Amte Kneſebek. 

Darro,% Dauro, 

Darrstatt, ein Dorf 
im Kanton Ottenwald, denen von Zobel gehörig. 

Darrstadt, ein Dorf des Bischums Würzburg, in 
Franken, (jeyt kurbaierifch). 

Dars, urn $ a 

Dar-Safforan, Klofler, eine Stunde von Wardin, 
in der türkiſchen Statthalterſchaft Mardin; es iſt 
* Siz des Jakobitiſchen Patriarchen von Antios 

en. 

Darschkow, 6 Puagerpohow. . 

Darseband, ein & und Dorf im Herzogthume 
Pommern, auf der Inſel Rügen. 

Darsekau, ein adelides Dorf in der königlich— 
preußifchen Altmark Brandenburg, im falzwedeljchen 
Kreife und Bezirke des Amte Bar, bey Ban⸗ 
be? 


Darsekau, oder Darsikow, ein abelides Buch 
und Dorf:in der Kurmark Brandenburg, in ver Prieg⸗ 
niy und kyrizer Diſtrikte. . 

Darsekow, ein adeliches Torf und Vorwerk, drei 
Meilen ‚fudfüdoftwärs. von Etrolpe , im königliche 
preußifchen Hinterpommern, im rummelsburgifchen 
Kreiſe, in Oberſachſen. 

Darsena, (Hafen) ſ. Genua, 

Darsena, (Hafen bei Livorno), f. Livorno. 

Darsewitz, .ein Dorf am Dwenowſtrom, eine 
BViertels Meile nordwärts von Wollin, im konig ichs 
preußifchen Borpommern, im wollinfchen Kreiſe, in 
Dberfachfen der Stadt Wollin gehörig. 

Darsikow, f. Darsekau. 

Darsin, ein Dorf mit den Vorwerken Pottangow 
und Friederifenfelde , im Löniglidy » preußifden Hin⸗ 
terpommern, im ftolpifchen Kreife, in Oberſachſen, 
3 und x Viertele Meile oftfudoftwarts von Etolpe. 

Darsko, Zdarsko,Darzko, ein Dorf am &ce 
gleihes Namens, im Königreihe Böhmen, ‚im 
ezaslauer Kreife, zum Buche Wognu- Miefterz ges 


pe Flekken im Gebiete von Brescia, in Ober⸗ 
Ze (jest Depart. des Mella der italienifchen 

! epublif).- N 

Darsow, ein ins Amt Sukkow gehöriges- Dorf, 

. 3. Biertel» Meilen füdfüdoftwärts von. Zreptow, im 
königlich > preußifchei Dintenommenke im greifens 

bergiſchen Kreiſe, in Oberſachſen. er 


kurbraunfihiweig : lüs 


‚Darı.over Dert, 


im fraͤnkiſchen Ritterkreiſe, 
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Darsow, ein Dorf mit den Vorwerken Drzigowa, 
Schidlitz und Heide, im kon — — Hin⸗ 
terpommern, im ſtolpiſchen Kreife, in Oberfachſen. 
Darsserort, ein Derf im Herzogthume Pommern 


auf dem Dars. ; & RT 
{uß ins land), ‚ber die ds 
ft Devon be ert umd bei Dartmouth oo 
gutch Haven bildet. _ — — 

Dartford, hübſches Staͤdtchen mit einer großen 
Pulvermüble, am Einfufe des Darent in die Char 

mes, in der Fanpfcaft Kent, in England, 

Dartmouth (Dertmoutrl), bübfche , volkreiche 
Stadt an der Mündung des Fluſſes Dart, in der 
Landfchaft Devon, in England, mit einem gute, 
von 2 Schlöffern beihüzten Haven. Sie ht 
‚aus dem. ehemals, getrcunten Staͤdtchen N 

‚ Dartmouth ud —— und ſendet a Depnirte 
sum Parlament, Ihr —— Italien, Spas 
nien, Portugal und Rordamerikg. it betraͤchtuch. 
Einige Meilen nordwärts ıft der Meerbufen Torbai, 
Eu Bopee Ankerplaz und Schuzort vor widrigen 

Darımouth, Flekken in der. Grafſchaft Brafton des 
— a ru Freiſtaates New = Hampshire, 

‚unterm 439 44° N. Br. und 720 14" weſil. Lange, 
nicht weit vom Connecticut, mit einem-prächtigen 
Kollegium, einer ſchöͤnen Kongregaztonskirche, 22 

—— und Frei air 
arz oder Dars, Halbinſel im Fürſtenthum Ba 
in Schwediſch⸗ Borpommerir, A mit dem ne 
— — Lande Wuſtrow oder Fiſchlande zu⸗ 

en. 

Darz;, ein Dorf und Vorwerk mit einem Prediger: 
witwenhaufe, im Amte und ı Wiertel > Meile ſudmeſt⸗ 
wärts von Mabow, im koͤniglich⸗ preußifben Hin⸗ 
terpommtein, 1m ſaziger Kreife, in Dberfachfen. ' 

Darz, ein adliher Hof im Hergogthume Pommern, 
auf der Inſel Ruͤgen. 

Darzau, ein Boriverk im 

‚ te Hizakker gehörig. I 1J 

Darzboze, em Torf im Koͤnigreiche Böhmen ‚ ‚im 

„„faurzimer reife, aur Herrſchaft Vifheld gehörigs: 

Darzeniz,.ein Dorf und Schäferer am rechten Ufer. 

der fer, im Koömgreiche Bohmen, im bunzlauer 
Frei, zur Herrſchaft Schwigan gehörig. 

DATE Iran * fuctud 
asbach, cin Dorf im fürſtlich- naſſau⸗uſingiſchen 
—— Idſtein, ı halbe Stunde von en 
* * J * 

Dascha(Daja), kleine Stadt auf der Seeküſte, 
12 bis 13 Meilen von Atſchin, auf’ der oftindifchen 
Inſel Sumatra; fie heißt mit Recht die © ams 
mer von, Atſchin, weil hier eine umglaubliche Men⸗ 
h Boldes aus den Bergen gegraben wird. Der 


Lineburgifchen, zum ms» 


andel ift hier wegen des fircigen Nerbots des Groß⸗ 
ultans And der echgereich 2 Verkäufer für Eu⸗ 
rlith. ’ ns 


5** fehr gefaͤh $ 
aschendorf, ein Dorf im fraͤnkiſchen Kreife,-im 
kurbaieriſchen⸗ Finſten Bambergi 

— Demmeisdorf gebkrie. —— 


- 


Da 
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Daschitz (Dassyoze), ein Marktflekken am Bas 
he Megtſteg⸗ Porof, im Königreihe Böhmen, im 
rudimer Kreije, zur a rdubiz gehörig. 

Daschow, ein Dorf im Amte Lübz, des Herzogs 
thims Meflenburg « Schwerin. 

Dasdortf. Dansdorf. _ : 

Dasenbach,, ein gräflid » erbadifhes Dorf, ı 

halbe Stunde von Erbach, in Franken, 

Dasendorp, ein Dorf im Stadt hilgenhofenfchen 
Berirfe im nordlichen Wagtierlande, im königlich » 

danſchen ea Holftein, in Niederfachfen, 
im oldenburger Yande. 
Dashurse, ein Dorf in der Ortenau, in Schwa⸗ 
‚ben. Es gehbrt Hanau⸗ Lichtenberg. 
Dasin f. Kron-Pellern. 
Dasingen, ein Dorf an der Paar, im Gerichte 
Friedberg, im Kurfürſtenthum Baiern. 

Daskow, ein adliher Hof im Herzogthum Poms 
mern, im barthenfben Bezirke, 

Dasniz, Dorf bei Königsberg in Böhmen, im ellus 
bogner Kreife. 

Dasow f. Dargen. ° u 

Daspich, ein Fle ken an der Saale, im Stift Mers 

‘febing, x Stunde von Merfeburg, es gehört zum 

Amte ——— bei Naumbur us, 

Dafsbach, ein Dorf in der Graffchaft Naſſauid⸗ 

“fein, im Amte Idſtein, in der Würsbah, x halbe 

Stunde von dieſer Gtadt, 2 vou Camberg, drittes 
halb von Koͤnigſie in 

Dafsberg (Daxherg), ein Dorf unweit der 

Guͤnz, in der, Herrfchaft Mindelheim, in Schwa⸗ 
ben, dem Kurfürften von Baiern gehörig. 

Passeburg, ein ©: im preußffden Fhrfenpum 

Paderborn , im weſtphaͤliſchen Kreife, | 

Dassein, ein zum te Schlandets, im Winfts 
gau in Tirol-gehöriges Dorf. 

‚Dasse!, fleine Staͤdt, die in einem tiefen Thale 
biegt — ze *— ng“ Ay hat, im 

mt Hundsruß, im preußischen tenthum Hildess 
heim, in Niederſachſen. s . ® 

Dass@lbusch, eine Meierey im Amte Merow des 
Herzogthums Meklenburg » Gtrelis. . u 

weigiſchen 

warzenbek 


Dassenhöß, ein Dorf im kurbraun 
Herzogthum Lauenburg, zum Amte 
25 isn A in der Kafelbai N im Hotten⸗ 

tottenlande , in Sudafrika. Hier find Gechunde, 
ehr ae kurhannoͤveriſches Dorf unweit Eins 
PX: ea 753 3, ’ ” auik ‚137 
Dafskab * ein Dorf im. Koͤnigreiche Böhmen, 

ragen Ber: su Eohmötotel'gehörig-” 

! T ” ern,. Ir £ \ ä 

ein Dorf im Am ung —— made 
X Sr n., im Bonigt b. > preüßi den 


im. 









- laden 
Dassyozef Dasghitz, rt | 
Dikeanf, ven Darf und 2 earfurßiti 

a I ee ee 


ee: 


E Dattingen, ein fürſtlich 


Dat: 1150 . 


Dastungen (Tastungen), abliber Hof und 
Dorf u «iner, — Kirche auf dem Eichs⸗ 
felde, 1 ſtarke Stunde von Duderftadt, Der Ort 

—— den adelich Winzingeroͤdiſchen Gutern in 
enftein, { 

Daszow, Staͤdtchen von 120 Feuerftellen in der 
Brazlawfchen Woiwodfcaft , in Kleinpolen Gest 
ruſſiſch). » 

Data f. Tata. i 

Datanheim f. Dautenheim, 

Dathensen, ein Dorf im Gebiete der Abtei Marche 
thal, an der Donau, in Schwaben (jest tarifh ). 

Datjow, ein adliches Dorf: mie 3 Borwerten am 

datzomjiben ‚See, 3 BViertels Meilen weilmärts von 

‚Eo$lin, —— 
im Fuürſtenthume rm n Bberſachſen. 

Darjorwsche See, See im preußiſchen — 

thumſchen Kreife, ift 4 Meile lang, + Meile breit 
und hat wohlſchmeklende Fiſche. 

Daıtschiz, kleine Etadt von 168 Häufern, im Ig⸗ 
lauer Kreife, in M . £ 

Datrelhof, ein Hof im Fraiſchbezirke des anſpachi⸗ 
fden Oberamtes Waflertrudingen , in, Granfen. 

D * —F * veihaft Pforten gehoͤrlges Derf in 

r Micderlaufis. - 

Dattenberg, ein Dorf in ber Herfäntt Arenfels 
im vormaligen untern ni gen Trier, ins Amt Ham⸗ 
merftein gehörig, im kurrheiniſchen Kreiſe. 

Dattenberg, ein Dorf im Erzftifte Köln, 
te Linz und Altenwied (jezt ——6 F 

Datsendorf, Dorf an der Trieſung, tm Oeſterrei⸗ 
chiſchen, hinter Oberwaltersdorf, & 

Darttenhausen, ein Dorf in der Herrſchaft Iller⸗ 
aichheim, in Schwaben, 

Dattenried, vormalige Herrfhaft im Sundgat, 
ebemals zur Grafichaft Befort gehörig, eat im Dep · 
bes Dberrheins, in Frankreich. i 

Dartenried (lateinufjp Datria Diella, framö⸗ 
Nib Delle), Stadichen von 66 Feuerftellen, an. 
Fluſſe Halle, an der Gränze des Sundgqus, andert⸗ 
—— von Drum * Es war der Haupt⸗ 
ort der vorgenannten Herrſchaft. 

Datté — ein Zr im Bisthum Gezt kurbai⸗ 
rifhen Furſtenthum) Augsburg, bei Oberndorf, in 
Schwaben. 

Dartiern ſ. Tattern, 4 
Darterode, großes Dorf im kurheſſiſchen Amte 
Kihwege, anderthalb Stunden von Eſchwege . 
Datihaysen,-ein Heines Dort an der Däuphine⸗ 
firaße, anwıfhen Dbermardshal uyd Irlingen, in 
men. Es gehoͤrt dem Stifte Marchthal Liest 
gigs).. —W 

Dattingen, ein Dorf und. Vogtei in der Mar. 
graffchaft Baden, ım fhmarnhen Kreiſe, tRs 
Pu Mupiheim., der Dereidaft Badenweiler 
gehörig. 


im Yın« 


» hohenlohe » langenburgis- 
[her Stetten, in Sranten. b 


Datisperg.h Dachsberg. 2 
— 


‚ Dau 


ıi5r ' Dau 


Datum, ein Menerhof in der Herrſchaft ggg 
im koͤniglich » dänifchen Herzogthum Holſtein, in 
Niederfachfen. 

Daub, Xuß, fe Doubs. 

Daub (Dauby), ein Dorf im. Königreidhe Boͤh⸗ 
men, im taborer Kreife, zur Herrſchaft Selez ges 


oͤrig. * 

De (Duba), ein Marktfleften im Königreiche 
Böhınen , im bunglauer Kreife, zur Herrſchaft Peru: 
Kein gehörig. . . 

Daubach, ein Dorf in dem vormals markgräflich⸗ 
badenfihen Antheile der hintern Grafſchaft Spon⸗ 
heim, im der Pfalz, zum Amte Winterburg gehörig 


(jest franzöflfb). amte Hohnpein, im Meißnifchen, 


Daube, Dorf im 
in Sadıfen. , . j 
Daubek, ein Dorf im Königreihe Böhmen , im 
- faurzimer Kreife, zur Herrfhaft Schkworecz chörig. 
Daubenborn, ein Dorf und Zentamt, im Raflaus 
Dieziſchen, an der Lahn, 2 
Daubenbornerhof, Hof im Gtiftswalde, ı 
Stunde von Pautern, im 
des Donnersbergs in Franfreih). , . en 
Dauber -Schallbach, ein’ föniglicy » preuhiſch⸗ 
— anſpachiſches Dorf in Franken, 2» Stun: 
. den von Feuchtwangen entlegen, dl 
Daublausen, f. Dabhausen, 
Daubiczko, ein der Etadt Budweis gehöriges 
But, im Königrei e Böhmen, im budweifer Kreife. 
Daubitz, ein Dorf am Daubiger Bade und am Ir⸗ 
rigberg, im Königreibe Böhmen, im leutmerizen 
‚Kreife, zur Herrfchaft Kamniz gehörig. 
Daubiz, ein adeliches Dorf mit zwey 
ohnmeit Goͤrliz, in der Oberlaufiz. 
Danblowiezky, f. Dublowiezky. : 
Dauborn, ein Dorf im Zürftenthume NRaffau: Diey, 
im Amfle Hanftetten, an der Wiesbach, ı Etunde 
vom Selterſauerbrunnen, drittehalb von Dies. 
Daubrabitz, fe. Daubrawioze 
Daubrawa, Francisci, einige Dörfer im Kös 
nigreiche Böhmen, im bunzlauer Kreife , sur Herr⸗ 
haft Liſſa und eines zur Herrſchaft Schwigan ges 


ört 
Dau * awa, eine Wind mahlmuͤhle, im Koönigreiche 
Böhmen, im chrudimer Kreiſe, zur Herrſchafi Her⸗ 
mannſtadt und Veregon gehoͤrig · =; 
Daubrawa, Daubrawiz, ein Dorf im Königs 
reihe Böhmen, im pradiner Kreife, zu den Herr⸗ 
ſwaſten Waͤlſch » Birken und Dub gehörig. 


rawa, f. Dobrawa. 


Nittergittern, 


1 


Daubrawczicez, | 
Sqegq —— ee Kreife,aur Herr⸗ 
warztofleles gehörig. - ı eos 

Dr Hr lan. ein Dorf im Koͤ⸗ 


Königreihe Böhmen, im bidfchower uk zur 

* hudweiſer Kreis 

‚ der Stadt Budweis, eine im chtudimer Sreife, 
/ 


urpfälgifchen (jest Dep. 


Daubrawioze, ein Dorfim 


Dau 158. 


zur haft Pardubiz, und eins ur Sem 
FE —— | % ‚sur ſchaft Neus 
Daubrawicz, Daubrawicze, Dobrabiz, 
ein Dorf im Königreihe Böhmen, im königgraͤzer 
5* * Herrſchaft Neuſtadt, Nachod und Bpocz⸗ 
ehorig. , ‚r 
Daybrawiez, ein Dorf im Königreiche Böhmen, 
— Kreiſe, zur Ph en Zn ne po 
Daubrawicz, ein Dorf im Königreihe Böhmen, 
im pilsner Kveife, sur Herrſchaft Srctenkeln * 


rig. 

Daubrawicze, einige Doͤrfer im Königrei oͤh⸗ 
men, im berauner Kreiſe, zur Herr —— 
= er bunzlauer Kreife, zur Hersfchaft GroßCtall 

rig. » ‘ 

Daubrawicze (Tauberwitz), ein Dorf.im 
Koͤnigreiche Böhmen, ‚im leutmerizer Kreife, fe 

De Groß» Augezd —2 
aubrawioze, ein Dorf im Koͤnigreiche Böhm 
im prachiner Kreife, zum Gute Eyejtiz —* * 

Daubrawicze ſ. Daubrawczicz, Daubra- 

een j — 
aubrawitz (Daubrawicoze ), verſchiedene 
Dörfer im Königreihe Böhmen, im —— Krei⸗ 
ſe, zur Herrſchaft Brezezan, eins im kaurzimer Krei⸗ 
ſe zur Herrſchaft Kammerburg und eins im prachi⸗ 
ner Kreiſe, zur Herrſchaft Strakoniz gehörig. 

Daubrawitz f. Daubra wa. 

Daubrawka(Dobroken), einDorf im Könige 

.‚seihe Böhmen, im pilener Kreife, zur Stade Pil« 


fen gehörig. | 222* 
banbringen, ein Dorf in dem landgrafid Hefe 
fendarmftadtifhen Amte Gieſen, im oberrheiniſchen 
Kreiſe, 2 Stunden ven Gieſen, z 
Daubrowa f. Grols-Doubrowa. 
Daubrowczan (Daubrowczany), ein Dorf 
im Königreihe Böhmen, im kautzimer Kreife, zur 
Herrſchaft Zasmuf gehorig. 
Dauby, ein Dorf im En De Böhmen, im bunz⸗ 
lauer Kreiſe, zur Herrſchaft Schwigan gehöͤrig. 
Dıuby Ad ve J 
Daucagurrele, Provinz im Königreiche Adel, in 
Afrika. Sie hat Mangel au Waller, welcher, dur 
2 gan le - dem gus Hawaſch erfezt. wird. ; 
auchenroth, ein Dorfen im .jeyzigen £ P) 
burgifhen Furſtenthum Eichftätt, een Kucfals 
Dauchingen, cın Dorf im jeszigen neuwirtem⸗ 
bergifhen Amte Rothweil, am Netkar, in Schwaben. 
Daudieck, ein Dorf im kurhannöveriſchen Fürftene 
thume Bremen, zum Amte Hornburg gehörig. 
Daudleb, ein Schloß, x halbe Stunde offübtvärte 
- *6 im Sönigreihe Böhmen, te 
n Grafen | ' 
— — von Bubna und Pittiez 
Daudleby (Deindles, Teindles), ein 
* 5* ee - — tee gsi 
eifer Kr ur Stadt Budweis Und, 
ſchaft Wittengau ge 1 Er EL ch 
Da u d» 
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Dauidhewetz (Diudlowic#); tin Dorf im 


«. Konigreiche Böhmen, im pilsner reife, zur Stade _ 


Vilſen gehörig. . 
— ſ. Daudleweez, 


Daud o w, eine. Mühle im Koͤnigreiche Böhmen, im 
cyzaslauer Kreiſe, zu den Hert ſchaften Sedlech Kechteb 


erg ‚ ein zerflörtes Nitterfchlob, jezt ein 


: sehurig. 

a ee 1 re BE Du 

und reichifch ne urgiſcher Cammeralort, 
in Schwaben, 

‘Dauernheim (Daurenheim), ein ftarfer Flek⸗ 
ken und Schloß in vem landgräflid » heſſendarmſtadti⸗ 
fhen Amte Bingenheim, im vberrhemufchen Kreis 
fe, an der Nidda, ı Stunde von der Stadt Nidda, 

»” anderthalb von Bingersheim. 


Daugawa ſ. Dwina. 

:Daugzieni,.ein adlicher Gef ‚im: Hergogtbume Pom⸗ 
mern, im wolgafter Bezirke. 

Daulsen, ein Dorf im Fürftenthume und Amte Bers 
den , in Weftphalen. 

Daum, der (lo Pouce), eine hohe Felfentoppe 
hinter der Etadt Port» Youis, auf der franzoͤſiſch⸗ 

afritanifchen Inſel Frankreich. 


> von Shiertbon bis 
agal, im Königreiche 
(hen Inſel Java, : 
Daumazan, Gtäadtcdhen von 220 Feuerftellen, in eis 

ner. weidereichen Gebirgsgegend, ım Zoig, jezt im 
Bezirk von Mirepois , Dep. des Arriege, in Frank⸗ 


D 
: ataran, auf der ojtindis 


Kt 
Deumeray, Fletken von 270 Feuerjiellen, vormals 


mit einen Privrat „ zwiſchen dem Loir und dev, Gars 
te, im Amou, jezt im Bezirke von Ehatcaunenf, 
Dep. der Maine und Loire, in Frankreich. 
Daumiızsch, ein Dogf 2 Ctunden von Neufadt 
an der Drla, im Reuftadter Kreife, in Kurfachfen, 
ins Amt Arnshaugk gehörig. 
Daun, Dorf voh 320 Seelen und vormalige Herr 
ſchaft im Bezirk der den Grafen von Manderjxbeid ches 
.- mals gehörigen Grafſchaflen Blankenheim und Ge» 
rolſtein, im weſtphaͤliſchen Kreife, jest Hauptort eis 
nes Kantons im Bezirk von Prum, Dep. der Sarre, 
in Frankreich. . j 
Daupe, ein Dorf, 2 Meilen von Ohlau, gehört 
r. * Vinzenʒſuft zu Breslau, im Herzogthum Schle⸗ 
en. 
Danphin, Pfarrdorf an.einem Waldftrem , in einer 
werdereichen Gegend, im Vrovenve, jezt im Bezirk 
mon: Forcalquier, Dep. der umtern Alpen, in Franke 
reich. . findet man glängende Steine, Dir, ger 
r fbtiffet; wie Diamanten ausſehen. Die Steinloh⸗ 
fenbrüche bei diefem Drte find betraͤchtich. 
Dauphin, ort ın dem altfvanzöfiichen Antheile der 
wejtindifdyen Inſel St. Domingo. j 
Dauphin, Grafſchaft in Peunfpivanien , in Norda⸗ 
« merıfa, füblch won. Lancaſter, öſtlich von Berks 
“ und weitlich von Mifflin und Tumberland umgeben ; 
nordlich went ſie der Mahantango⸗ Ereefi won 


Pu 3. 2. „ Th. 


auma, &tädt an einem weiten Meerbufen, der 
apara erſtrekt, öftlich von - 
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Ihr Flaͤchenraum betraͤgt 437° 
Quadratmeilen oder 586,400 Acres. Der nordüche 
Theil verliert fib in; den blauen Bergen. Hier bat 

v. er zwei grobe Thäler, und zu Brriem: den eigent: 
lien. blauen Bas den Pleinen Berg, den Peiers⸗ 

berg und den Wilinisfy. Ale ſind mit Nadelholz 

bevekt. Den füdlichen Theil nimmt das ſchoͤne, 
eg Zulpchoffon = That ein, In den Bergen 
nd Eiſen⸗ und Kupfererje. Die Grafſchaft wird 
son vielen Flüßen durchſchnitten, der Eivetara , dem 

Mahatango ıc In dem Thale wird fehr viel Ges 

treide gebaut, Deutſche find fait feine einzige Bes 

wobner. Die Eeelenzahl der ganzen Landſchaft iſt 
egen 20000. Wbgeorönete zur Gefesgebung fendet 
e drei. ðe uptort if Harrisburg. 

Dauphind, (latanif$ Deiphinarus, ch 
zuweilen das a große Fe und 
vormaliges. Generalgouvernement , im ſudoͤſtlichen 
Theile von Frankreich, zwiſchen 22°, 19° und 249 494 
der Länge und zwiſchen 449, ır', md 459 537 
Breite, Gehen Nerden trennt bie Rhone dıcfe Yande 
Beh von Brefie amd. Bugey, ımd gegen Welten 

eidet fie ebenderfetbe Flug von Lyonndis, Forez 
und Vivarais, gegen Guden gränzt fie an Benaniın 
und Provence, und gegen Diien a Piernent und 
Savoyen. — Ihre groͤßie Länge beträgt e und ihre 
größte breite 43 franz. Meilen. Der Aladeninhalt 
wird auf 1024 franz. oder 3684 geogr. Quadratmeis 
len berechnet, Die Zahl der Einwohner ſoll ſich nur 
664000 Geelen belaufen, weldyes folglich eine ſchwache 
Bevölterung von nicht viel mehr als 1800 Seelen 
auf jerer Quadrarmeile if. Man theilte ſonſt ger 
wohnlich dieſe Provinz in die obere bergige und cıe 
untere oder ebene ab. Ober⸗Dauphine begriff die 
Linver und Bezirfe: 1) Gramfivandan, 2, Ehamps 
faur,‘3) Briangennois, 4) Embrunois, 5) Gapens 
vis, 6) Hopenep, und 7) die Baronie Mevoul⸗ 
ſion und Montauban. — Unter Dauphıne begriff : 
x) Biennois, 2) Balentinois, 3) Divis und 4) Zris 
caſtin oder Tricafteis. Das Fürftenthum Arange 
oder Dranien gehörte eigentlich micht zu Dauphine, 
Dauphine gehort zu den gebirgigiten Provinzen’ von 
ranfreihz ein Theil der Alpen je ſich durch dies 
elbe hin und Obers Daupine ijt beinahe gang mit 
ergen bedeft, und nur einDrittheil diefes Landſtrichs 


kann wirklich fruchtbar genannt werden, die übrigen 


zwei Dritiheile find weng fruchtbar und meist wal⸗ 
dig, Unter» Dauphine ift zwar rg dergig und 
vsfruchtbar, als Ober⸗Dauphine, doch kann es nur: in 
s; Bergleihung mit diefem: eben genannt werden. — 
In mineralogisher Hinſicht kann man Dauphine in 
drei Theile abtheilen, den fandigen, Balkartıgen und 
gränitartigen. Wo die Sramiiberge aufhören, fans 
gen die tberge an, und diefe laufen dann im 
Sandfelder aus. Die vielen Gebirge diefes Landes 
hindern freilich die Fruchtbarkeit, doch haben fie 
auch wieder ihren manmichfaltigen Nusyenz jie gcben 
1: Holz und Weide ‚.fle enthalten: vielerlei Schazze von 
Mineralien ; und was das ſte iſt ſie verſehen 


0 ut, 1.2 ‘ — 
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die Provinz mit einer großen 
gun Theil den Mangel eigenthifmliher Fruchtbar⸗ 
eit des Bodens wieder erſezt. Diefe Yandfchafe ift 
überhaupt ſtark bewäflert. Sie hat, aufler der Rhone, 
der bier nur als Bränzfluß in Betracht koͤmmt, eine 
Menge Heiner Zlüße, E | 
dis die Jfere, in Dauphine entfpringen, und ſaͤmmtlich 


in die Khone fliehen. Die vorzuglichſten Flüſſe, 
En dem Rhone, 


welche Dauphine bewäflern, find, au 
—— 1) die Iſere, welche in Savoyen entfpringt, 
ei Darrau in Dauphine eintritt, und dann die Ne⸗ 
benflüffe Drac, mit der Romance , die Beufe und 
Bune oder Buyer aufnimmt; Ke fließt dur Gres 
noble, und iit fhon oberhalb diefer Stadt fchiffbar. 
2) Die Daurance , ein fchroflicher reißender, und 
daher faum fir Zlüfie ſchiffbarer Fluß, der auf dem 
Berge Genevre in Briangsinois „entfpringt , und 
durch die Provence in den Rhone flieht, 3) die Drome 
entfpringt in Diois, und fällt bei Livron inden Rhone; 
fe iſt der vielen Felſen wegen nicht ſchiff bar. 
dıcfe Sewäfler find reich an Forellen. Die hohen 
Gebirge find Urfache, daß das Klima nur gemäbist 
warın if. Der Boden ijt übrigens ziemlich frucht⸗ 


bar. In den Thalern finder man vortreffliche Wei- 


ben , und bie Ebenen liefern Geweide , Flachs, 
Hau u. ſ. w. Die Anhöhen find mit Weinftöten 

epfangt; auch giebt es in diefer Landſchaft viele 
Mandels, Oliven⸗, Kaſtanien-⸗, Wallunß- und 
Maulbeerbaͤume. Die zwei vorzüglichſten Gegen⸗ 
ſtaͤnde der Landwirthſchaft dieſer ——— ſind der 
Wen und die Maulbeerbaͤume. ein waͤchſt in 
der ganzen Provinz, aufler in Arramcenneis und den 
BGebirgen von Embrunois. Die beruhmtefien Weine 
von Dauphine find der Hermitage-Wein, der bei 
Zain, und der Cotesrotic« Wein, der in der Gegend 
von Wienne wählt. Die übrigen Weine von Deus 
phine find, aufler einigen andern guten Gattungen, 
meiftens fehr gering. Die größten Waldungen find 


in Embrunois und Graiflvaudan; fie beftchen mei⸗ 


fens aus Tannen und Eihen. Die Gebirge von 
Dauphine find reich an mangerlei fektenen Pflanzen. 
Die Viehzucht ift in der ganzen Provinz fehr bes 
trächtlih ; in den Bebirgsgegenden macht fie beis 


enge Waflers, die ° 
an mehreren Orten an. 


Flußchen und Bäche, die alle, « 


alle 
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auch ein Tropfſteindruch. Gerpentinfteine trifft man 
Eıein:, Eyps, und Kalls 
bruche find haufig. Man finder an mehreren Drien 
anz vortrefrlichen Granit. Bariolıten oder Porlens 
deine gibt es haufig, wıe auch Zöpferthen, alters 
erde und Kreide. In der Nähe von Grenoble findet 
man ein natürlid;es Blauberfalz, und auf dem Berge 
Drei graͤbt man Diamantenaͤhnliche Bteine. Bes 
fteinerungen findet man in- unbefapreiblicer Menge 
und Verfhiedenheit. Auf dem Berge Devez werden 
Steinkohlen gegraben. An mineralifben Quellen iR 
ebenfalls kein Mangel, Die Einwohner find fehr 
fleifig uud, außer dem Afferbau, Weinbau und der 
Birhzucht, fabriziren ſie auch viele Kaſe, Peinwand, 
P pier, Tuch, Wolleuwaaren, Hüte, Leder, Hands 
ſchuhe, Stahl, Eifenwauren, Klingen, Kupferge⸗ 
birr u. ſ. w., welche Fabrikate zum Theil ſtark ins 

usland gehen. Bejonders u der Geidens 
bau diefer Provinz, weicher eine Menge Menſchen 
beſchaͤtifgt. Der Handel von Daupbine ft auch ziem⸗ 
lich betraͤchtlich Die Ausfuhr⸗Artikel beftchen in Bich, 
Küfe, etwas Getreide, Anis, Wein, Brauntwein, 
Seide, Hanf, Wolle, Tuchwaaren, Leinwand, Garn, 
Vapier, veder, Handſchuhen, @ifen, Stahl, Schiffs⸗ 
bauholz u. ſ. w. Dagegen werden eingeführt, feine 
Tucher, Stoffe, & piggen „ Mramer: und: Galauterie⸗ 
Waaren, Baumöl, gedörrtes Obſt, Etofäfche. He⸗ 
ringe, Gewurze, Arzueiwgaren u. ſ. w. Die Pros 
vinz hatte haupiſaͤchlich drei Handelswege nad Lyon, in 
die Provence ind nach Saronen, auf welchen genannte 
Büter aus: und eingeführte wurden. Jezt bitdes 
Daupisme drei Departemente, das der Iſere, der 
Drome, und der oberen Alpen. 


Dauphined’'Auvergne. (da$ auvergnifche Diel- 


‚binar), Pandfibaft in Frankreich, ein Theil. von 
uvergne, deſſen Beherrfd.er von mütterlicher orite 

von den Tauphins ven Viennois cbirammten. Die 

Herren diefes Laͤndchens nannten fi von ıhvem 

mitterlichen Ahnherrn nun Daupbins von Auvergne 

und ihr Land erhiele den Titel Dauphine von Au⸗ 

vergne. Vodable war fonft die Hauptſtadt davon. 
est gehört dies Landchen zuın Dep. Des Puy⸗ de⸗ 
ome. 


nahe den einzigen Nahrungspveiz der Einwohner 
aus. — KHäafe werden in Menge verfertigt. Maul 
thiere werden in den Gebirgen haufig gezogen. Diefe 

ebirge verſchließen auch eine Menge von allerlei 
Mineralien ın ih. Eilber wird hie und da gegras 
ben. Blei, mit Gilber vermengt, trifft man noch an 


Daupna,f. Neuhaus, ’ 


Daurenberg, ein feines Dorf im wirtembergifden 
Amte Balnang , in Schwaben. 

Dauro, (oder Darro., Meiner Fluß im ſpaniſchen 

' Königreih Mranada, ber die C tadt dieſes Namens 


mehreren Orten an. Goldflitter wird aus dem Sande 
des ——— gewaſchen, die Ausbeute davon iſt 
nicht fo ergiebig. Kupfer findet man häufig ches 
sein, theils mit Silber vermiſcht in der Gegend um 
Grenoble. Wichtiger no find zahlreiche Eiſengru⸗ 
ben. Die dajigen Eifenhammer werden von dem 

lußchen Freda getrieben, Blei wird an mehreren 

rien ee Ueberhaupt it die ganze kandfibaft 
fehr reich an allerier Metallen. arkaſite findet 
man in den Hebirgen von. Emhrun und der Kroftalls 
aruben giebs #8 viele. Auf dem Berge spuez if 
' 2222 


dieſes Mamens (jest im Dep, des 


—— durchfließt, und ſich hierauf in den Zenit er⸗ 
nie 


Dausenan, Dorf an der Lahn im Amte Raſſau, in 


der Grafſchaft Diez. 


Dautenbruunn, em feines Dörfchen im Umfange 


der Grafſchaft Sigmaringen, in Schwaben. 
autonheim, Dutenheim, Dutanheim, 
ein Eleines Dorf von 34 Häufern, 1 halbe Stunde 
von der Etadı Alzei, im kurpfälgifcben Dberamte 
onnerabergs ‚ in 
Frankreich). 


u 4 .„Da= 


4157 . 'Da-u 


Dautensteim, einaltes, verfallenes ımb unbewiohtts 


tes Schloß bey Seelbach, in der Grafſchaft Gerold⸗ 


© ‚fett, in Schwaben 


Dautenwind, ſ. Ober-D autenwind, Un- 
ter-Dantenwind. 


"Dautäuzelt, pfhtgifhes Dorf im Oberamt Heidel 


‚berg (jest lutbadiſch). ! 

Daucmergen, ein öſterreichiſches Parrdorf, an 
der Schlichem, in der obern Graffchaft Hohenberg, 

in: Schwaben. ‚ — 

Dautphe, ein Dorf in dem, landgräflich = heſſen⸗ 
darmpadtifchen Amte Bindenkopf, im oberrhemiſchen 
9 reiſe. 1* 

Dautechen, ein Dorf, a Stunden von Torgau auf 
Annaburg gu, im Kurkreiſe in Sachſen, ins Amt 
Schweinij gehörig, 
autzenseid, Dantzenhaid, ein Schloß und 
Torf im Baprenthifchen, in Franken, ins Aınt Muͤnch⸗ 
Aura), den Grafen von Piller gehörig. 

“ Daux, Flekken, eine franzöfijde Mene vom linken 
Ufer der Garonne, in einer fruchtbaren Gegend , in 
Lomagne/ in Bascogne, jest im Bezirke von res 
— Departement der obern Garonne, in Frank⸗ 

reich, 
Dauz-Kurmati, f. Tuz-Khurnıa, 

‚Davarı, Provinz in —— auf.der Oftküfte von 

Mittelarrita, an den Brängen von Aufat. Die @ins 

- mohner find Henfiten und haben eine gewiſſe Art 

eiſerner Münzen, . 

Davenstedt, ein Dorf im Fürftenthume Calen⸗ 
“berg , zum Amte Blumenau gehörig. 

Daventry,' beträchtlicher Marktfletken in der Land⸗ 

ſchaft Northampton, in England, - 

Davenız, ein Dorf im koͤnglich⸗daͤniſchen Her: 

. thume Holfein, im Wagrierlande, in Nieder 
fahren. 

ER Dorf im 

um Amte Achim gehörig, de 

Daveringhaus En. ar gtemogtn 

. te Boruefe®, im. Herzegthume Berg, in Weſt 
phalen. et F 

— —⏑————— a u 

David; St, Stadt in’der Graffchaft Pembrof, ii 
Südwallis, in England, Siz eines Bifhofis mit 
"2400 Pf. Eterling Einkimften. Cie liege nicht weit 
von Meere und war ehemals weit betrhchtlicher, als 


2’ jegt, 8 f 
und Handeleloge an der 


Fürftenthume Bremen, 
2 28 


David, 8, engl. Fort ur 
Mirnfte von⸗Koromandel in Oſtindien, 4 frang. Mei⸗ 
tem ſudlich von Pondichert. +! , J 
David,,&t., ‘eine don den groͤßern Bermuden oder 

Sommersinſeln, in Weftindien. 
Davidsweiler, ein Dorf in der Abten (jeszigen 
kurbadiſchen Grafſchaft) Salmansweiler, in Schwa⸗ 

* ‚ins jegige Turn ‚uud Taxiſche Amt Oſterach 
s ge fig. ⸗ — 1 ö 


Diävis-Sitrasse, Straße oder Meerchge zwiſchen 


SGroͤnland und Amerita;’ fie macht einen Thefl der 
öofilichen Graͤme dieſes Welitheils aus. ..1"t 
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Davos (oder Dayab), eines bon bei ficben Hoch⸗ 
—— des Zehngerichts⸗ Bundes, vom Pa 
raubundten, in Helvezien. Die Landſchaft hat von 
Norden nad Suͤden eine Ausdehnung von + Etuns 
den, gehört zu dem höhern Gegenden Helveziene, 
und har gute Weideplaͤzze und zwei Kifchreiche Seen. 
Die Häufer find überall herum zeritreut, Sie hat 
Silber» Kupfers und Bleminen; Viehzucht ift der 
Hauptnahrungszweig der Einwohner. wie if in die 
obere und untere Schniz ( Gemeindebezirk ) abges 
theilt, und diefe wieder in 20 Nachbarfchaften (Ges 
meinden), Zu derfelben gehören auch die Thäler 
Diſchma, Sartig, Fluelen und Monflein, 
Dawaro, %Yrovinz in Habnfinien, in Afrika; fie 
— noͤrdlich an Dancali; fie wird von Gallaern 
ewehnt. J 
Dawel, Dawle, ein Marktflekken im Köniarei 
Böhmen, dm berauner Kreife, am linken Ufer = 
Moldau, 3 Meilen von Prag gelegen. 
Dawidkow, eine Mühle im Konigreiche Böh: 
ae ‚ ım Saurzimer Kreife, zur Herrſchaft Zasıuf 
gehörig. - 
Dawidow, Städten, vom Fluße Slucj 
— Woiwodſchaft Brzesc, in Pitauen 
i 


umgeben, 


(jejt ru⸗ 
Dawidow, Meine Stadt im lembergiſchen Kreife, 
— — . Dorf 
awidowskoi, Dorf mit einem Kupferhammer, 
am Fluͤßchen gleiches Namens, im iſcherdinfchen 

- Kreife der permiſchen Gtatthalterfchaft Rublands. 
awids-Hyeran, Dorf mit einer Etahlfabrif in 
der Landeshauptmannfchaft GtorarKopparberg (Dar 
larne), in Schweten. 

Dawidsö,f. Daäwö, 

Dawle, Kirchengut im Königreihe Böhmen, im 
berauner Kreiſe. 

Dawle, ‚ Dawel, 

Däwö,(Dawidsö), Inſel im Mälarfee, mit ei⸗ 

nem Kitterfig, in Weltmannland, in Echweden. 

Dawnd-Pasclha, kaiſerl. Landſiz nicht ıweit von 

’ Komftantinopel, in der Statthalterſchaft Rumelien, 
‚in der europäifchen Tirfei; aud ale Verfammlungss 

“play der tink. Arınce merkwürdig. 


Dax, (oder Acgs), Stadt von 4398 Seelen, in 
Bascogne , jest — eines Bezirks im Dep. der 
Sarre⸗ in Frankreich. Cie hat 1050 Feuerftellen, 
‚und liege am Adour. Gie war vormals der Haupts 
„tort des Heidelandes (I.andes), einer Wilomte, eis 
ner Flekgion und einer Subdelegazion, der Siz eines 
Biſchoffs, eines befonden Gouverneurs, und einer 
Maredaufee, Die Stadt bildet ein unre elmäßiges 
Vierek; fie iR nicht groß, aber bb gebaut, 
voltreih und nahrhaft. Die Etraßen find gerade, 
‚breit und mit guten fteinernen Häufern befest, von 
;, welchen doch die wenigften mit Kellern verfehen find, 
weil der Boden zu niedrig amd fumpfig ill. Die 
Eradt ift mit Graben; Mauer und Wall verfehen. 
Sie liegt an dem; linken Ufer. des Adour; auf der 
‚andern Seite des Zlufies liegt die dazu gehörige Vor⸗ 
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adt Sabla, oder Sablar, melde durch eine fehr 

. bobe, ſteinerne Brükfe mit der Stadt verbunden if. 
Unter die vorzüglichſten Gebäude dieſer Stadt gehort 
die biſchöfliche Kathedralfirge. Ferner waren bier 
vormals 6 Klöjier und ein Hofpital. Merkwürdig ift 
auch das natürlich warıne Waller, das mitten in der 
Stadt hervorquillt. Es hat auch vor der Stadt mis 
neraliſche, heiſſe, warme und laue Bäder. Die 
Stadt ift fehr gewerbfam, und treibt anfehnlichen 
Handel. Der beträdtl. Wochenmarkt tragt beſon⸗ 
ders viel dazu bei. In der Stadt —— jaͤhr⸗ 
lid 6 ſehr Rark beſuchte Meilen gehalten. Das Kli⸗ 
ma von Dar iſt nicht gar gefund. Die Gegend um 
Dar iſt fhon und ganz eben, der Boden ıt aber 
durchaus fandig. Einige „Stunden nordıwarts von 
Dar fängt cin Fichtenwald an, der ſich bis zum 
Meere hin erſtrekt. Man graͤbt hier auch ſehr gutes 


Eiſen. 
Daxbach, Dachsbach, 
Daxberg, ſ. Dassberg. 

Daxelberg, Dorf im Dererreihifhen ob der Ens, 
ohnmeit Wells am Dtterbadye, im Traunviertel. 
Daxeuhausen, Dorf in. dem heilen-darmftädıfchen 

(jezt naffausufingifhen) Amte Braubach, anderthalb 
Etumden von Rajlau, und 2’von Braubadı. 
Daxlanden, Dorf aın Rhein, im badenfchen Amte 
Ettlingen, in Schwaben. 
Daxloch, Dorf im Insagrhiic) 
Amte Bottenberg, im oberrheiniſchen Kreiſe. 
Daxwangen, Dorf im Breisgau, in Schwaben 
(jest modeneſiſch). 


axweilor, Dorf im vormal, Aurpfälzifchen Ober: 
amte Dppenheim, am ingelheimer Grunde, ä 

Daxweiler, Dorf von 50 Häufern, am Rhein, 
bei der Stadt Stromberg, mit 3 @ifenbergwerten;, 
einem Ecdmelz » und Hammerwerk an der Budens 
bach, einer Kohlenbrennerei und einem Zägerhaufe 
in einem nahen Walde. 

Daymiel, großer Flekken mit Beugmanufalturen, 
in der Provinz Wanda, in Spanien. Der Stoff 

u den Zeugen iſt eine zu Garn gefponnene Grasart 
— die in der Provinz im Menge waͤchſi. 

Dazira, fteiles Borgebirge mit mehreren kleinen Kas 
Rellen, am Weltmeere, unweit Aden, im gluͤklichen 
Arabien. 

Dazow, f. Grofsen-Dazow. 

Deal, (Dola), hübfdes Staͤdtchen am Meer, in 
der Landfchaft Ment, in’ England, mit 3 Schloͤßern, 
Deal und Walmer ſüdlich, und Sandown nördlich. 
Eein gen zur Eee ift betraͤchtlich. 

Deba, Dorf im Königreihe Böhmen, im egeriſchen 
Bezirke, jenfeıts der Eger. " 

Debaixo, #lelten im Bezirfe von Gahtarme, der 
— Provinz Eft emadura. 

Deben, Dorf in der Grafſchaft Barby, in Kurſachſen. 
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Woodbridge Waaren nah Holland, Neweaſtle und 


London einnimmt, > 

Debenham, fleiner Flekken in der Landſchaft Suf⸗ 
fol „in En fand, » F 

Deborle, ſ. Döborle. 

Deberndori, anſoachiſches Dorf , in Franken, im 
koͤniglich⸗ preufiſchen Amte ECovolzburg, ı Gtunde 
davon, gegen Anſpach. 

Deberney,f. Eisner-Deberny. 
Deberno, Dorf im Konigreihe Böhmen, im rako⸗ 
nizer reife, gur Herrfcpaft Wir Ihaujen gehörig. 
Debertshausen, (aub das kalte Loch ge 

nannt ), Meierhof im hergoglich = fachfen » meinungis 
fben Amte Maßfeld, der. Familie von Dradsdorf 
„gehörig , drittehalb Stunden von. Meinungen. 
Debin, Meine Stadt in der Landſchaft Koball, im 
gluͤkllichen Arabien. f 
Debitz, Deuben, Dewitz, Deuben, Dorf, 
2 Gtunden.von Leipzig , im leipziger Kreiſe, in Kur« 
ſachſen, ins Amt Leipzig gehörig. 
Debitz, f, Dehnitz. 
Deblinghausen, (oder Doblinghansen), 
furbraunfhmeigifehes Dorf im Zürftenthume Lines 
burg, in Niederſachſen. 
Deblow, Dorf im Tönigreice Böhmen, im dur 
dimer Kreife, zur Herrſchaft Naſſaberg gehörig. 
Debno, Gtäbtten von 40 Häuſern in der Woiwod⸗ 
ſchaft Sandomir, in Kiempolen (jest öfterreichifch ). 
Delreczen, (flam, Dabssnras, föniglicbe rei⸗ 
ſitadt von etwa 27000 E inwohnern, aber ſchlechter 
auart, in der biharer Geſpanſchaft, in Ungarn. 
Sie liegt in einer fhönen Ebene, hat weder Mauern 
noch Thore, aber ein fatholifches und ein, reformir« 
tes Gymnaſſum, ift der Siz der Befpanfchaftsvers 
ammlungen, und treibt beträchtlichen Viehhandel. 
uf 12 bis 15 Meilen it weder Berg noch Wald 


su fehben. Bu 
Debrendeh, Hafen am: ismidifchen! Meerhuſen in 
——— 1 Im Deßerreidifgen Cam. 
ebriach, ‚Do iſchen, ain Eams 
bachflüßchen bei Mühlſtadt, in Kärnten. . 
Debring, Dorf im. fränkifden Kreiſe, im jegigen 
kurbaieriſchen Zürftenthume Bamberg , ins Amt 
Schluſſelau gehoͤig. . ee 
Debruik, f. Dewrnik. 
Debroy, f. Eisner+-Dieberney: 
Debrz, Dorf im Königreihe Böhmen, im bunzlauer 
Kreife „sur Kositionesgehörig) . 1 | 
Debschütz, ‚Schloß und Flekten x’ Stunde von 
Reichenbach, in der Oberlaufiz. Eusft das Stamm⸗ 
- haus der.alten adeliben Familie von Debſchittz. 
Debschwıiz, Dorf und Vorwerk im tlande, 
in der. fürſtlich⸗ reußifchen pefett Gera, 
ebstedt, Dorf im Fürftenthume Preinen, zum 
kurhannoͤveriſchen Amte Beverkefe gehörig. 


Deben, Toben, Dieben, Rittergut und Schleß Deb 


mit einem Dorfe, im leipgiger Kreiſe, bei Grimma, 


in Rurfachfen, 
uß in En au PR die Landſchaft Suf⸗ 


Deben, 
fol bewäliert, Schiffe erer Art trägt, und zu 


ebsterbütte I, Dorf im‘ Kirjtenihbume Brenn, 
zum kurhannoͤveriſchen Amte Bederkefe gehörig. 

jr Se — Zuß Le Basdı une Babsrn) . 

am, us des Berges or, im Dis 

ifte Areta, in Paldiına. es an von Araber ber 

wohnt. 


ı 
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wolmt. Unterhalb diefes Doris if’ im einer Grotte 
ein Brunn, und einige Schritte davon eine verfalles 
ne Kirche. 
Deoan,'einer von den drei Haupitheilen, in welche 
ehemals Vormdien abgerheilt wurde, . eine Halbe 
iuſel, welche, nebft Hinduſtan und‘ Bengalen, zum 
mengelifben Reiche ın feiner biühenditen Periode 
gehörte, den Titel eines Vicekömgreichs hatte, und 
and den Provinzen Golconda, gg und Bifas 
pur. beftand. 34 Erloͤſchung der Herrſchaft der 
mongoliſchen Kaiſer, erhob ſich der Statthalter zum 
Selbſtherrſcher, und fein Reich heißt nun nad einer 
berühmten Zeftung gewöhnlich das Reich Golconda. 
Dochant, Galtein-Kollein, Dorf im Königs 
reiche Böhmen, im budwerfer Sereife, zum Gute 
RKauſching gehörig. 
Dechautsdori,f. Deiekainstow. _ 
Dechantskirchen, Dorfim Defterreichifchen, an 
der Lafniz, unweit der ungariſchen raͤnze in Steyer⸗ 
mark, im graͤer Kreiſie. 
Dechau, Dorf im kurhannöveriſchen Fürſtenthume 
Lauenburg, zum Amte Razeburg gehörig.“ ı 
Dechbetten, Dorf ım Gerichte Haidanı, Rentamts 
Straubingen „ in Unterbayern. - 


Dechendorf, Degeudorf, ein vermiſchtes an⸗ 


ſpachiſch⸗ aichſtettiſch es (jezt kurſalzburgiſches) und 
nurnbergiſches Dorf, zwiſchen Shwaoa und Lich⸗ 
tenau, in Franken. 


Dechengrün, Dorfim Vogtlande, im Ainte Vogts⸗ 


berg ‚ in Sadıfeu, ee 

ıgruben, Hof, im fachfen-weimarifchen Ober« 
amte Eiſenach gelegen. 

Dechingen, Dar 
Schwaben. # Es gehört größtentheils dem Spital 
dieſer Stadt. 

Dechsendorf, Dorf im fränfifhen Kreife, im je: 

‚zigen kurbaieriſchen Zurftenthume Bamberg , ins Ant 
Hergogenaurad gehorig. 

Dechtar,: 
kauer Kreife, zur Herrſchaft Boͤhmiſch⸗Eiche gebörig. 

Dechvarow, Dorfim Komgreihe Böhmen, ım bungs 
lauer Kreife , zue Herrſchaft Weißwaiſer gehorig. 

Dechtärz, Dorf un Hönigreidhe Böhmen, im tar 
borer Kreife, zur. Herrſchaft Rothe Kyerziy gehorig. 

Dechrarz,.f. Dechtern-Dektär. 


Dechterm, Dechtarz, ein Dorf, im Königreis 
de Böhmen, im budweifer Kreiſe, ‚zur Hereſchaft 
Erurnmau gehörig: f 

Dechtiersen, Dorf, im jezigen preußifchen Rürs 

een unweit Dajjel, ins Ant Hunds⸗ 

‚ih gehörig,- j 

Dechtin, ein Dorf, im Königreibe Böhmen, im 
lattauer Kreife, zur gerad: Chudeniz achörig. 

Dechrowi,)cem adel f 

der koͤniglich⸗ preußtiſchen Kur⸗ ımd Milteliack 

Brandenburg, in. dem vLaändchen Bellin. 


Derbiow, f.- Ober-Dechtow. 
Dechwiz, f. Degwiz, 
so 


und Filial von Ehingen, im 


Dorf im “omigreibe Böhmen, im bung⸗ 


Dorf und Aoriihaus,. m. 


ie 
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Deeios, eine von den 7 Baronien der Grafſchaft 
Baterford, in England, . . 

Dicize (Dezize), alte Stadt, von aata Eeelen, 
in Nivernois, jezt Hauptort eines Kantons, im Bes 
zirte von Nevers, Dep, der Nievre in Brantreih, 
auf einer Iufet der Yoire, die nicht weit von hier 
den Airon aufnimmt. Hier it ein Schloß und eine 
lange hölzerne Brüffe irber die Loire, 
rag * —— ——— Klöfer u.f.w. In 

er Rähe find Steinkohlengruben. 

Deckau, Den en Darf, im Königreiche Böhe 
men, tm rakonizer Kreife, 7 und 3 Viertel Meilen 
von Prag, zur Alodialherrichaft Kolefchoweig gencen . 

Deckbergen, ein Blcınes Dorf, in dem heſſenkaſſel⸗ 
ſchen Antheile der Graffchaft-und, des Amts Ehaume 
burg, zur Weſter⸗ Boyter gehörig, x hulbe Stunde 
von Schaumburg, - , PO 

Decke, fieiner Hictten auf der Weſtſeite bes Nils in 
Rubien „in —— * Ruinen eines Tempels, 
n alter agpptifcher Architektur, — 

Deckenbach, ein Dorf, in dem landgraͤflich- heſ⸗ 
m — Amte Homberg, im oberrheini⸗ 

en Kreife, 

Deckendorf, ein Dorf, im franfifchen Kreife, im 
jezigen kurbairiſchen Fürſtenthume Bamberg, ins 
Amt Lichtenfels gehörig. — 

Deckenreuth, em Bor im frantifchen en 
im Firfibißthume Bamberg, ins Amt Gtadtfteina 
gehörig, Gezt karbaieriſch). 

Deckariz, Vorwerk mit einer Mühle, im Magde⸗ 
burgifchen Saultreife, zum königlichen Amte Giebi⸗ 
chenſtein gehörig. 

Deckersberg, ein nürnbergifces Dorf, in Zrans 
ken, zwifchen Engelthal und Reichenek, ı Etunde 
von Yersbrul, in diefes Amt gehörig: > 
eckingen, Dorf an der Zus, im der Furbaierie 
ſchen Hertſchaft Wieſenſteig, in Schwaben. 

Dedelsdorp, Dorf, im Herzegthume Limeburg, 
—— Gifhotn, etliche Etundeun von dieſet Stadt 
gelegen. 

Deenbortn, ein churpflziſches Dorf, im Amte 
DMenjvve im Herzogihume Juli, in Weſtphalen. 
(1856 Departement der Ruhr, in Zranfreih . 

Desdendort, ein Dorf, in der furhannoverifhen 
Grafſchaft und Amte Hoya. 

Dedenhausen, ein Dorf, im Kurbraunfchweig« 
Luneburgiſchen, zum bannöverifhen Amte Meinere 
fen gehorig. 

Dedenboil, sin Dorf, im Oeſterreichiſchen, weſt⸗ 
wärts von A, Marinfirchen, vjtwärts von Michels⸗ 
pad, ob der Ens, im Yausruftviertel. 

Dederstäds, ſ. Däderstädtı, 

Dedesdorf, ein Darf, ion Herzogthume Olden⸗ 
burg, im Yand und Amt Wührden. 


Bormals war‘ 


Dediam, &tadt von 2000 Seelen, am Charlesfluße, 


Hauptort der Grafſchaft Norfolk im nordamerikani⸗ 
ſche Freiftanie Maftachufetis. @ie befteht aus 3 
Er ieten und ft 15 9. Meilen fang und 13 breit, 

ie Gegend it angenehm und fruchtbar. Es ift das 
ſelbſt ein jchones GBerichtshaus, eine größe Kirder 


r 


1163 - Ded 

* ein Poſtamt und andere huͤbſche Gebänte. Auch Hat 
der Dricine Buchdrufferer, naehrere Yapiermühlen, 
einige Chokoladeinuhlen, 2 Korn⸗ und 2 Saͤgemuh⸗ 

“ten, einen Drathzug, 3 Walls und 1 Gerbmirhte, 

Auſſer den 3 Kongregazionallirchen ift daſelbſt eine 
bifhöfl. Kirche uud eine Alademie. 

Dedinghausen, ein Dorf, im jezigen furbraumns 
fhweigifhen Fürfienthume Ofßnabrüf, im Amt 
Fury, und Vogtei Schledehaufen, in Weſtphalen. 

Dediughausen, ein Hof, im Bißthume Pader⸗ 

* born, im weftphälifcben Kreife, est preuſſiſch). 

Dediz, Detiz, ein Dorf 2 &tunden von Grimma, 
im feipziger Kreife, in Surfachfen, ins Amt Grim: 
ma gehörig. N. 

Dedleben, ein Dorf, im Fürftenehume Halberfladt, 
nidyt weit von Halberftadt entlegen. 

Deefendorf, ein Dorf, in ver Jagen kurbadiſchen 
Grafſchaft Salmannsweiler, in Schwaben. g 

Decegersee, ein Dorf, im kurhannoͤveriſchen Fürs 
ſtem hume Galenberg, in diefes Amt gehörig. z 

Deelenstorp, ein Dorf, in Stormarn, im kö— 
niglich « daͤnlſchen ei Holſtein, in Rieder: 
ſachſen, im Amte Tremsbüttel, er 

D eeling, ein Dorf, im Dithmarfchen, im fonigs 
Lig » daͤniſchen Herzogthume KHolfein, in Mieders 
ſachſen. — 

Deenbostel, ein Dorf, im Lüneburgiſchen, zum 
Amie Rallingborel * ER h 

Deensen, cin Dorf, im kurhaunöreriſchen Fürſten⸗ 
thume Calenberg, zum Amte Blumenau gehprig. 

Deop, em Aifcherdorf, im Amte und ı Meile nords 
wärts von Zreptow, am Ausflufte der Rega in die 
Ditfee, im Röniglich » preußifden Hinterponimern, 
“im greifenbergifhen Kreije, in Oberſachſen. 

Deep, ein zur Stadt Coßlin gehoriges Fiſcherdorf, 
anderibalb Meilen nordwaͤrts davon, im loniglich⸗ 
preuſiſchen Hinterpommern, im Fürſtenthume Cam— 
min, in Oberſachſen. 

Deer-isie, eh Infel in Ofen der 
Isle-Haute Bali, Grafſchaft Ehancok im nordames 

rikanıfepen Freiftaate Maine; fie ift hügelig und et» 
was über eıne geogr. Q. Meile groß ; die Edgemog⸗ 
gins Meerenge trennt fe vom feſten Lande. Sie hut 
einen Hafen und überall herum zerjtreute Wohnun: 
gen mit etwa 700 Einwohnern 

Deersheim, cin Dorf, im königlich » preufifchen 
Fürftenthume Halberftadt, im ofterwalifchen Kreife, 
in Niederfachfen. 

Dies (Des), hübſcher Marktflekken am Zufammens 
Fuße des großern und Meinern Szamchy in der ins 
nern —— Geſpanſchaft in Siebenbürgen, mit 
guten Salzgrnben; er iſt der Siz des gräfliden 
beihlenſchen Hauſes. 

Deesakna, Marttflekken, in der innern ſzolnoker 
Geſpanſchaft, in Ungarn. 

Deesberg, ein But, in der preuſſiſchen Graffchaft 
eg in Weitphalen, sum Amte Vlothe uno 
Kirchſpiel Nehme, ı halbe Stunde von Blothe. 

Deoeschbach, ſchwärzburg- rudelſtaͤdtifches Dorf, 
am Thüringer Wald, 
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Deesdorf, ein * an der Bude, im koͤnig⸗ 
Lich » preuffiiben Furſtenthume Halberfiadt, im hals 
berſtaͤdtiſchen Landtreiſe, in Niederſachſen. 

Deetlevesen, ein Dorf, im Fürſtenthume Galen« 
berg, zum Amte en gehörig. 

Deez, Yuinen tömifher Achitekur am Einfluße des 
Zimofs in die Donau, in der türkifhen tthal · 
terſchaft Serwien. 

Deez, ein adeliches Dorf, in der königlich + preuffifchen 
Altmark Brandenburg, im ſtendalſchen Kreife, bei 
Eöthen, wozu das Wirthehaus die deezſche Warte 

ehoͤrt. 


geh 

Defeld, Deifeld, Flekken, im Fürſtenthume Wald⸗ 
ed, nicht weit von Dudinghaufen. 

Defensic, ſchlecht befeſtigtes Dorf und Hauptort 
von der Inſel Salayer, in Dftindien, mweit Eele: 
bes, an der Weftfeite der Mündung des, nad ihr ge: 
nannten Galayer » Meerbufens; daſelbſt haͤlt fich ein 

- Unterfaufmann als holländifcher Kefident auf. 

Deofentic, Dorf, eine mit Pallifaden umfahte ſchlech⸗ 
te Schanze und Hauptort von der holländifchen ns 
fel Bure, im molukkiſchen Ardipelag, in Ditindien. 

ier iſt cin Buchalter, 1Eergeant und 30 Mann 
oldaten zur Befazung. Der Handel mit Holz und 
Reis giebt den Nerfenden ein quies Einkommen. 

Detersdorf, ein ninnbergifibes Dorf und Herren: 
fij ın Franken, 3 Stunden von Nürnberg gegen 
Yichtenau gelegen. 

Defertshausen, Debertshausen, ein adel. 
Dorf, im herzoglich⸗ſachſiſchen Furſtemhume Mei- 
ungen, in Franken, drittehalb Stunden von Mei: 
ningen; der Zamilie von Bronfact gehörig. 

Deffersdorf, em königlid » preuffifäh= marfgräfs 
lich⸗ auſpachiſches Darf in Zranten, 2 Btunden von 
Feuchtwang, gegen Ohrebau gelegen. 

Degefelden, ein Dorf, im Gebiete des jezigen 
kürwirtembergifchen Firfenthbums Zwifakten, in 
Echwaben. RE 

Degenberg, Dorf, in Wiedernbaiern, ins Amt 
Etraubing gehörig. _' f 

Degenbostel, ein Dorf, im Pineburgifchen , zum 
Amte Bıßendorf gebörig. 

Degendorf, Dechendorf. 

Dgenfeld, ein Dorf, im ſchwäbiſchen Kreife, im 

itterfanton am Kocher. 

Degenfelde, Dorf, (Wirtemberg und Rehberg ges 
meinf&aftlic gehörig), an den Alpen, am Urfprung 
des Flußes Lauter. _ u i a 

Degenrouth, ein Dörfihen von 5 Häuſern, zu 
königlich » preuffifben , zum Strggrafthume Nurn⸗ 
berg und Markgrafthume Paiceut) gehörigen Amts: 
hauptmannfchaft Hof und Vogteiamte Rheau gehörig. 


Degerby, ſ. Lowisa, 


Degerfelden, ein Dorf, in der Landſchaft Rhein« 
tbal, .der Herrſchaft Rheinfelden, zum öſterreichi⸗ 
ſchen Breisgau gehörig , Gezt modene ſiſch). 

Degerbeim, em Dorf, in ber Reichsherrſchaft 
Donauftauf, Im kurerzkanzleriſchen Furſtenthume Kce 


gensburg. in Bayern. 


Doger- 


— 
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Degerloch, Dorf im Amtsoberamt Stuttgarbt, in 
Altwirtemberg. 

Dezernz, em Dorf, bei Neuftadt im öfterreichis 
ſchen Kreiſe unter der Ens. 

Degernan, Marktflekken, ven 530 Seelen, am 
gute Wutach, in der Landſchaft Kettgau, in 
a 


Deg 


ben. 
Degsrschlacht, wirtembergijches Dorf, im Am⸗ 
‚te Züubingen. 

Degersheim, ein föniglich»preuffifch = märfgräfl-ans 
ſpachiſchen Dorf — 3 Stunden von Wafs 
fererudingen gegen Weifenburg, wobei eine Papiers 
mürhle dicgt. 

Degerow, ein Dorf, im Amte Bresvimühlen, des 
Herzogthums Meklenburg : Shwerin. : 

Deggendorf oder Dekkendorf, Meine Gtadt 

s an der Donau, im Remamte Straubingen, in Nies 

ı Derbaiern. N s 

Deggenhansen, ein Dorf in der Graffchaft Heis 
tigenberg, zu den fürjtenbergifhen Landen gehörig, 

. in Schwaben. 

Degzingen, Martıflelfen an der Fils, von 2056 

 Eimmwohnern, zwiſchen zwei hoben Bergen, im der 
baierifhen Herrſchaft Wiefenfteig , in Schwaben. 
Der Drei hat einen. guten Viehmarkt und eine Walls 
fahriskirche zum Ave Maria als Filial, 

Deggiugen (au Döggingen), Benediltiner- 

Abitei auf dem Hahnenkamm „in der Grafſchaft Det 
tingen, im walleerſteinſchen Antheile, an der Ötras 
fe von Haachurg nab Bopfingen, in Schwaben. 
Das Kloſter ift von Kaiſer Otto I. und Berthold, 
Graf ven Altenburg und Babenberg geftiftet wor⸗ 
den. Es enthalt 14 Mönde. 

Daggingen, Martıfleiten bei dem Kofler Deg⸗ 

- gingen, ın der Graffhaft Dettingen, Wallerleinis 
ben Antheils, in Schwaben. Der Dre iſt evans 
gelifh und hat aud) Juden, dod wird karholiſcher 
Gotresdienit mit allen pfarrkirchuchen Gebraͤuchen in 

‚ der Kloſterskirche verfehen, die ein Kirchſpiel von 
277 Seelen ausmacht, * Obi 

Dexmarn, ein dem Deutfchorden gehöriges lo 
am Keocher, in Echwaben — 

Degomba, fleines Königreich im Innern von Mits 
telafrita. Es ift reih an Gold und Elephanten, mit 
weichen Artıtehr, fa wie mit Sklaven, ein betrachte 
liher Handel mit den Fezzanern unterhalten wird, 

Degow, ein Dorf mit einem Prediyerwitwenrhaufe, 
im Gebiete des Domtapitels Eolberg, ı Meile füds 

.. ofimwärts. won diefer Stadt, im Röniglich » preußiſchen 

Hinterpommern, in Oberfachfen. 

Degre, leiten von 80 Feuerftellen, in Maine, F 

-jm Bezirk von Dans, Depart. der Sarte, in Fran 


- reich. 
Degwiz, adlihes Schloß, Rittergut und Dorf im 
teipziger Kreife, in Kurfachfen, x Stunde v.n Kethe. 


Dehan, Meine, nit Mauern umgebene Stadt, in der 
‚ Lanofchaft Koball, im gluͤklichen Arabien, 


Dehault oder Dehaut, Flekken von 86 Feuerflels - 


konz in einer, an Getreide und Wieswachs fruchtba⸗ 


Y 
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‚ren Gegend in Maine, jezt im —* ven Ferte⸗ 
Bernard, Dep. der Sarte, in Frantreich. 
Dehlausen, Dorf im Fürſtenthum Waldel, im ober« 
ee Kreife, unweit Rohden, im diefes Amt 
gehörig. ‚ j 
Delhemrun, Bolt in Sahra, in Afrita. ie ges 
hören zu dem Stamme der Devimanfor , bewohnen 
die Witte, die au Segelmeſſe graͤnzt und durchſtrei⸗ 
dyen Zahara bis an Ighid (Agadez). Sie erheban 
von den benachbarten Bolten einen Tribut und ftes 
ben in großem Anfehen, halten Pferde und viel Bieh. 
Dehenten, ein Dorf im Königreihe Böhmen, im 
Elattauer Kreife, erſchafi Bernardiz gehörig. 
Dehetnik, ein Meierhof im Königreiche Böohmen, 
im budweifer Kreife, zur Herrſchafi Wittingau ge⸗ 


bhörig. i 

Dahn u (Dela), ein’ Dorf im Königreice nn 
men, im faager Kreife, zur Herrſchaft Libetiz gehö⸗ 
id, am @ggerftrome. 

Dehlbürgge, ein Dorf im Fürftenthume Bremen, 


zum Amte Beverftedt gehörig. 
mn Dorf ben Plauen im Bogtlande, in Kurs 
en 


fa a 
Dehkli, vormalige Haupt » und Nefdenzkadt von Sitte 
duſtan, in Hftindien,, in einer Ebene am Aluß Ganı= 
ma. ie it, die Waflerfeite ausgenommen, mit 
Mauern umgeben und uhne camı andre Befeſugung⸗ 
als runde Thürme nad der alten Art von hundert 
gu hundert Schritten. Die Stadt hat ein Schloß, 
in welchem das Serail und bie andern Faiferliden 
Zimmer waren. Kerner hat die Stadt eine roße 
Moſchee, welche auf einem platt gemachten dien 
liegt und an welcher fih vier ſchoͤne und lange Stra⸗ 
fen endigen, Sie hat dren prächtige Eingänge von 
lauter Marmor und mit Kupferplatten belegte Tho⸗ 
re. Die Handlung ift unbedeutend. Der Erdboden 
um Debli ift fehr fruchtbar; er tra t Reis, drei 
oder viererlei Arten von Huͤlſenfrüchten, Die ge» 
wöhnliche Epeife des gemeinen Mannes, Getreide, 


Zueker Judige, im Ueberfiuß. Diefe Stadt ift jeyt 
nn Handen der Maratten und beinahe gang vers 
müftet. 


Dehlingen, Kapelle im Gebiete des Stifts Reres⸗ 
heim, in Schwaben (jegt tarijb). Hier ift der, we⸗ 
gen feines gefunden Waflers berühmte Ulrichs brun⸗ 
nen. — 

Dehm, Eee unter dem Amte Fuͤrſtenwalde, im ter 
busfben Kreife der Mittelmart Brandenburg, ven 
468 Morgen gı NRthn, 

Dehmen, ein- Dorf im Amte Guͤſtrow, bes Herzog⸗ 
thums Meflenburg » Güftrom. 

Dehmhof, ein Dorf ohnweit Striegau, im Her⸗ 
sogthume Schlefien. 

Dehmkerbrock, ein Dorf im kurhannoͤveriſchen 
Fürftenthum Galenberg, zum Amte Lachme gehörig. 

Dehnberg Denberg), ein nürnbergifhes Dorf 

in *ranfen, im Amte Lauf, 1 Stunde davon gegeu 

Graͤfenberg gelegen, — — 

’ c - 


- 
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‚Dehniz (Dewiz, Debiz), ein Gut im rafoniger ; 
Kreife, in Böhmen, der Domprebiier St. Veit zu 


örig. 
Du Ir * Dorf im luͤneburgiſchen, zum kur⸗ 


annöverifchen Amte Winſenluhe und Scharnbek ge⸗ 


Deere. ein Dorf und Mühle im oranien-⸗ naſſaui⸗ 


ſchen Fürſtenthume und Amte Hademar an der Lahn. 


'Dehune (Denue), Fluß in Bourgogne, jezt im 
Dep. der Saone und Loire, in Frankreich. Er loͤmmt 
aus dem Teich vom Yang =» Pendu, 2 franzoöſiſche 
Meilen oftfudöflich von Mont» Eenis und fallt nach 
einem Paufe von ungefähr 12 franzöjıjben Meilen, 
a} folder Meilen von Chalon, in die Gaone. 

Deichelried, ein Pfarrdorf auf einer Anhöhe, im 
Gebiere der Keihsftadt Wangen, in Schwaben Gest 
turbaiereifch.) 

‘Deicherode, Dörfhen von 75 Seelen an der fuls 
daiſchen Bränze, anderthalb Stunden von Dach, ın 
diefes heſſenkaſſeliſche Amt gehörig. 

Deichhausen, ein Dorf im Herzogthume Olden⸗ 
burg, zur Grafſchaft und Hausvogtei Delmenhorf, 
‚ins Kirchſpiel Saßberg gehörig. 

‘Deichhorst, ein .Dorf im dem Herzogthume DI 
denburg u. der Grafſchaft u. Hausvogtei Deimenherit, 
nicht weit von diefer Stadt gelegen. 

‚Deichmanas, ein Dorf im Amte Gotthardefchlag, 
im Defterreichifchen, oberhalb dem Mannhardsberge, 

Deichsel, älüßchen in Oberfchlefien, im Sürftens 
tbum Liegniz, entfpringt im Zürftenchum Jauer, bei 
dem fogenannten Spizberge, fliest nach Feldhauſern 
u. f. w., bewäjlert auch das Staͤdtchen Hagen und 
vermifct fih mit dem Schwarzachwaſſer. 


Deichselried, ein Dorf im Gebiete der Reichs⸗ 


ſtadt Wangen, in Schwaben jezt Furbaierif&). 

Deichshorne, ein Dorf im 
men, zum Amte Keding » Busflerh gehortg. 

Deichslau, ein adliches Dorf im Keine » raudters 
ſchen Kreiſe, im Herzogehum Schlefien. 

Deiden (Deutten :, ein Dorf im jeszigen naſſau⸗ 
dieziſchen Firrftenehum Fulda, ins Ams Biberftein 
gehörig, im oberrheinifhen reife. 

Deidenberg, ein Schtoß im Würzburgiſchen, in 

anfen, im Amte Eberach, ı Stunde Dovon gegen 
chweinfurt gelegen- (jet furbaierifh). j 

Deienrode, ein Dorf im kurhannoͤveriſchen Fiirs 
ſtenthume Ealenberg , zum Amte Friedland gehoͤrig. 

Deifan, Fiekken in der Herrſchaft Nedſcheran, im 
en — 
eifeldf. Deie . 

3 eigenbach, ein föniglid » preußifch » marfgräflich 
baireuthifddes Dorf, in Franken. , 

Deil (Zum Deil, Deilhof), ein Gut im Lines 
burgifden, zum Amte —— ea eier 

Deilbach, ein graͤflich ⸗ werthheimiſches Dorf an 
der Tauber, in Franken, z Stunde von Werthheim, 

_ gegen Mergentheim gelegen. 

weilhote. Deil.. N 

Deilingen,. ein öfterreichifches Prarrdorf in, der 

Braffhaft Oberhohenberg , in Schwaben, 


em Bre - 
t 


# 
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Deilmissen, ein Dorf im turdannöverifchen Fur⸗ 
Renchu.ne Eatenberg, zum Amte Lauenftein gehörig. 

Dein, Alüßben im vormaligen Rurfürftenchum Trier, 
entfpringe im der untern Pfalz, auf dem Hunderüf, 

neben dem Dorfe Arankweıler , lauft an dem Staͤdt⸗ 
den Gaftellaue u. ſ. w. vorbei, bemwällert das. Tries 
riſche, geht durchs Gebirge nah Buren, vermehrt 
bei den Echloeſſe Altenburg die Flaumbah und füllt 
gi darauf mit felviger bei dem Zielen Treiß in 
die Noſel. j { 

Deimowawes, f. Teindorf, 

Deinach, kleiner, fehr ſchöner Fluß in Schwaben, 
der ein reigendes, romantıfches Thal, in dem wir⸗ 
tembergifhen Schwarzwalde ım Dberamt : Kalıd, 
ducchpliest, in der Gegend des Dorfs Meumeiler 
ensiteht, ‚dem berühmten Deinacher GSanerbrunnen 
feinen Namen giebt, und eine Stunde von Kalw 
—— Nagald Pal. Er führe ſehr ſchmakhafte Fo⸗ 
rellen. ! 

Deinach, Meines, artiges Dörfcben, in einem tiefen 
und engen Thale, an vem Fluüßchen Deinach, im 

wirtembergifipen Inte Kalw, in Schwaben, Dies 

fes Dorfen iſt wegen feines Sauerbrunnens ‚bes 
ruhmt. Es befiebt aus: den herrſchaftlichen Gebäus 
den, einigen großen Wirthshäuſern, eier Kirche 
und wenigen rn * ‚ebauden. Die: Lage des Dris 
iR romantıfch, zwiſchen zween hoben, mit Tannen 
bewadhfenen Bergen, von deren einem das Etädts 
hen Zuvelftein mıt den Ruinen eines alten Schloffes 
über das Thal herabhängt. Der hiejige berühinte, 
fehr ſtark befuchte Cauerbrunnen entjpringt in vers 
fibiedenen Quellen, die nahe beifammen find. Der 

Schalt des Brunnens ift eine Vermiſchung von Aus 

pfer , Bitriob, Suberkies und Yafurfein. Das Waf— 

fer laͤßt ch nicht wol transportiren, wen die Bes 

Kandtheile defielken alzu fem und flüchtig find, 

Das Waſſer in zum Baden und befonders zum Toins 

ten brauchbar. Es hat eine große und eine Peine 

Allee und bei fhlimmer Witterung bedient man fich 

eines langen bedeften Gebäudes zur Bewegung und 

BVerfammiung, - 

eiunbach, Parrdorf im. (vormals kurbaieriſchen, 

jegt Keiningen » Hartenburgifchen ) Oberamte Boys 

berg ‚, in der Rheinpfalz. 

Deinberg, Dorf im kurbadiſchen Amte Roöteln, in 
Schwaben. 

Deindies ſ. Daudleby, 

Deine, Fluß in DHfipreußen, "der im‘ Baumm 
entfpringt, und 4 Meile, hinter der Stadt Labiau in 
das Kuriſche Haft füllt. 

Deine, — Labiau. 

Deinfeld, ein Dorf, im Würzburgiſchen, in Frans 
fen, x Stunde von Lauringen, gegen Königshofen 
gelegen Gezt Furbaierifch). 
eingen, ein Darf-am Nhein, im Amte Rötheln, 
im Hochſtifte Cjessigen Burbadifchen Züritenthbume) 

3* nz, Echwaben. " 
eining, Teining, Flekken mit einer Poſtſtazion 
in der Serpfalg, 6 Meilen vom —— 
der, Poſiſtraße awıjchen, Nürnberg und: Negengburg. 


“inim 


D 


:1169 Dei . 
Deiningen, großes- Dorf und fürſil, Wallerfleinis 


ſches Luftfchloß , unmeit Dettingen, in Schwaben, ° 


am Fluß Eger. 
Deinıtze,f, Teymicz. . 
Deinsberg, Dorf am Linken Ufer des Glaus, im 


kutpfaͤlziſchen Dberamt Lauterek Cjest Dep. des Don- 


nersbergs in Frankreich). 


Deinsdorf, win nimmbergifches Dotf in Franken, » 


im Amte Hersbruf, a Etunden davon gegen Sulz⸗ 
bach gelegen. 

Deinsen, ein Dorf im kurhannoveriſchen Fürſten⸗ 
thume Ealenberg, zum Amte Lauenſtem gehörig. 
Deinste, ein Fort im hannoͤ veriſchen Fürftenthus 

me Bremen, zum Amte Harfefeld gehörig. 

Deinstedt, ein.Dorf im Fürftenchume Bremen, 
zum bhannöverifchen Amte Er gehorig. 

Deinstedten, ein Dorf über der ps, 
Karlsbad), im Defterreihifchen,, bei Donaudorf uns 
ter der Ens, im Wiertel oberhalb dem Wienerwalde, 

Deinzendorf, ein Shlf, Gut und Dorf im 
Oeſterreichiſchen, an der Bulka, zwiſchen Diets 
mannsdorf und Fellerndorf , im Biertel unterhalb 
dem Mannhardsberge. 

Deir (Derri), &tadt im Türfifch » Nubien in Afrika, 
am Ril, der ib bier nah Weiten windet. Gie 
ift der Siz eines Cachef, weldyer von dem zu Girge 
abhängig iſt. Auch iſt dafelbft eine Yanitfcharens 
Befazzung. 

Deir (Dier), Meine Stadt auf einer Höhe an der 
Weſtſeite des Buphrats, in der Türkiſchen Etatts 

halterſchaft Racca, in Afien. 

Doir Rammar (Dair el ar, ans 

ſehnliche Stadt, nicht weit von Naher» Damlır, 
und eine Fagereife von Geida, im Yande der Drus 

* fen, in Güdafien. Hier wohnt der Emir, welcher 
uber den größten Theil des Yibanon herrſcht. Es 

- find bier viele große Gebäude und Häufer, und cine 

MWoſchee. 9— 

Deischin, Dissin, Deyſena Teschin, ein 

‘Dorf im Königreihe Böhmen, im pilsner Kreife, 
dur Stadt Pilfen gehörig. 

Deisfeld, Dorf im Fürſtenthume Waldek, im Kirch⸗ 
fpiefe Eimmelrode, 15 Stunde von Corbach. 

Deisfeldt, ein Dorf im landgräfich » heſſendarm⸗ 

° fläbeifchen Amte Bohl, im oberrheinifchen Kreife. 

Deisinghofen (Desinghofen), Dorf, + Stuns 
den von dem Staͤdtchen Raffau, tm oberrheinifchen 

Kreife; Heflendarmfadt, Naſſau⸗Uſingen und Naſ⸗ 
fau = Oranten’ gemeinfbaftlih gehörig. 

Deistingen, ein Dorf im Gebiete der Reichsſtadt 

 Nothmweil, am Mekter, in Schwaben (jet kurwir⸗ 
tembergifh). 


Deifsel, Dorf im kurheſſiſchen Amte Trendelburg, 
i Stunde davon, linfs der Diemel, wo die Fami— 
en von Spiegel und. Werden Meiergüter haben. 


Deifsendorf, «ein Dorf in der Hospital: überlin⸗ 
genfoch errſchaft Althohenfels, in Schwaben; Kurs 
* baden Hakjezt die Yandeshoheit. 


BULK, 


hinter » 


— 
D ei 


Dreifsenhofen, ein Dorf bei 
sogtkume Pfalzneuenburg, in waben. 
Deıstellaus, ein Vorwerk im Amte Plauen, im 
Vogtlande, in Kurfachfen. ARE 
Deito, Meiner Markiflekken in der Presburger Ge— 
ſpanſchaft, in Ungarn.. 
Deire, Warktflekken in der Neutraer Geſpanſchaft, 
in Ungarn; er it eigentlich mit dem in der Presbur⸗ 
er Geſpan — ein Ort, der durch den Blawa⸗ 
uß in zwei Theile getheilt wird. . ı 
Deitelbach, ein Dorfim vormal. Kurtfürftenthus 
Pi Mainz, im (jezt turerzkangterifhen) Amte Haus 
en. 
Deitenheim, ein ritterfdhaftlihes Dorf in Frans 
fen, der Familie von Sekkendorf gehörig. 
Deitenheim, ein baireuthifhes Dorf in Franken, ‘ 
ins Amt Hohenet gehorig 
Deiters, Dieders, Dieters, ein Hof in der 
obern u Hanau , im heffenkaflelifchen Amte 
Schwarzenfels, 15 Stunde von diefem Drte, und 
2 von Echlüchtern gelegen. 
Deitersen, ein Dorf in dem Stift hildesheimifchen 
Amte Hunnesrut (jezt preußifh). — 
Deizisau, ein Dorf, nahe am Nekker, im Gebie— 
te der Stade Eblingen, in Schwaben (jezt wirtems 
bergifh). Es gehört dem Epital diefer Etadt. 
Dekau, ein Dorf im furhannöverifhen Fürfienthus 
me Lauenburg, zum Amte Diepholz geh rig. 
Dekenpfrond, iirtembergifhes Dorf im Amte 


Kalm. 

Dekin, Königreid in Nubien, auf der Oſtküſte von 
Mittelafrika; allee Wahrfcheintichkeit nach unakhäus 
gig. Es iſt reich an Bold, Elephanten, Zibetthieren 
und vortreffliben Pferden. Der Samuͤm foll oft 

‚ große Verwüftungen dafelbft anrichten. 

Deknersmühle, Mühle in dem landgräfich = hiefz ' 
fendarmftädefben Amte Burggemimden, im ober 
rheinifchen reife. 

Dekow, Stadtchen von 130 Häufern,, in der fandos 
mirfchen Woiwodſchaft in Kleinpolen (jezt oͤſterrei⸗ 

a Lj 


4r70 


ochßett, im her 


Dekow,f. Doc kau. 

Dektar, Dechtarz, Techtar, Kammeraladmi⸗ 
niftrationsgut und Dorf im Konigreiche Böhmen, 
im faurzimer Kreife, 

Dela, f. Dehlau. . 

Delach, Dorf im Defterreihifhen, unweit Mauten 
und Rothenftein, in nten. 


Doelath,.Dorf, wo man auf Boldkies baut, im Oe⸗ 
—— bei Draaburg an der Drau, in 
rnten. 


Delaware, Fluß in Nordamerika; er entſpringt, 
feinem Hauptarme nach, in dem kleinen See u p 
antho, unterm 42% 25’, und fließt in gleicher Nice 
tung mit der Susquehannah füdwertwärts nad Penn⸗ 
folvanien; diefer Arm heißt der Mohock Brand; der 
andere , der diefem parallel in Werten fließt, heißt 

Popachton oder Papotunk, und entfpringt in dem 


Eree Kaats⸗ 
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birge, id i f 
ie Dosie  Eotals ber Sdlanare an danke 


un 
folvanien fiößt, wendet er ſich ſudoſwaͤrts, und macht 
von da an die Graͤnze zwiſchen Pennſylvanien und 
New+Dorl. Er bilder mehrere Waflerfälle, und 
nimmt umter andern 
Middle sEreet, den Geh * den Schuny 
den Mahakaneck auf; bei 
in die Bai gleihes Namens. 
Delaware, eine der Heinften Grafſchaften des nord» 
amerifanifchen Freiß aates Pennfnlvanien, am Delas 
wareficom, von Philadelphia, Bloceiter, Newcaftle 
und Montgomerg umgeben. Ihr Flaͤchenraum bes 
R trägt 8? geogr. Meilen, oder 113,200 Acres. Das 
Land ift fat gang eben 4 
gut angebaut. byucht und Afterbau find betraͤcht ⸗ 
ch. ie Grafſchaft bewällern viele Peine Fluſſe, 
der Derby, der Brandywin ve. Die Waldungen bes 
ſtehen vorzrgfih aus Eichen. Zu Providence ift ein 
vortrefil. Steinbrud ; auch giebt es mehrere Papiers 
und Kornmiühlen,, und eine Eifenfibneidemühle, Eins 
wohner hat das fand gegen 10,000, meift brittifcher 
Abkunft. Zur Gefesgebung jender es 2 Deputirte, 
Sein Hauptort it Eheiter. : 
Delaware, einer der fechssehn (jest fiebzehn) ver⸗ 
einigten Freiftanten von Nordamerika, naͤchſt Nhodes 
stand der kieinſte derfelben; gegen Dften begränzt 
Ihn die Delamwarebai und das atlantifche Meer, gegen 
Morden Vennfplvanien, gegen Süden und Welten 
Marnland. Die größte Breite deffeiben beträgt 7°; 
eogr. Meilen, und feine Lange 20°, a —— 
5 Phi aber 95 geogr. Meilen. r oftlidye 
und ſlidliche Theil bat eine niedrige, flade Yage, 
und viele Sumpfe, der nördliche eine hohe, par ah 
dere ; das Land ift aber überhaupt wegen der vielen, 
—— Abwechslungen der Wi einer Menge 
artiger Krankheiten ausgefegt. er Boden ift 
——— ſandigt und felſigt, und, bis auf einen 
trich längs des Deiawarenufes, etwa 2 geogr, 
Meilen landeinwärts unfruchtbar, Inter den fumpfi: 
gen Wäldern ift der 50,000 Morgen große Zipreßen- 
ruh am merkwürdigften. Line Menge, in die 
Delawarebai ergießender Kleiner Fluſſe durchkreuzen 
das Land, Diefe Bai ift nachit der Ehefapeatbai in 
Marpland, die größte der Freiftaaten. Unter den 
Klüffen ift der Ehriftiana, der Duck⸗Creek, der Ges 
dar, der Indian, und der in die Ehefapeakbai fallens 
de Nanticofe der beträdhtlichfte. Zu den vorzüglichen 
— gehören die Rehobothbai und die Whore-Kill⸗ 
vad; fle find aber nur für mittlere Schiffe. Im 
nördlihen Theil des Landes find VBruchfteine und 
Thon. Eifenfand, Oker und Bupieg trifft man 
in der Gegend des Indianfluffes, An ſchönen Baus 
men, Zedern, Eichen, Hidorys, Walnugbaumen dat 
das Fand Ueberfluß. Unter den wilden Fructbäaus 
men ift der Perfimon,, der Maulbeerbaum, Mifpele 
baum u. a. Die faft ausfchließlihe Nahrungsquelle 
. der Einwohner ift der Akkerbau; Weizen und Mais 
werden am meiften gebaut; eine Art wilder Wein⸗ 
trauben giebt einen guten Wein. Kinftlihe Wieſen 


till, und 


ıffen den Lechawapein, den . 
iladelphia ergießt er ih 


wicht fehr fruchtbar, aber . 


* 
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iebt es viele ; der Gartenbau. iſt in gutem Zuftan 
die Landgirter find meiſtens von großem Umf —* 
Unter den wilden Thieren zeichnen ſich 
fe und die wilden Kazzen aus; die Mus 
Kifibotter und der R find Unterden Land⸗ 
vogeln find Falkuten, fanen , ? ar Waſſer⸗ 
und Zugvoͤgel find in Menge da. Die Rindvieh 
ehr beach ; die Pferde find klein, aber gute 

er; Schaf⸗ und Schweinezudt wird ſtark betrieben, 
Fiſche hat das Land im Ueberfiuß; Klapperſchlangen 
iebt es wenige mehr. Die Seelenza 


«00 , worunier. 3900 freie Negern, und 8900 ' 
ge ‚laven Da a — ua —* —* 
unft; ihre Lebensart iſt einfach; fie 
wachſen, eine nervoͤſe Art Renſoden/ und f (hir 
9. Die herrſchende und fait allgemeine 
Engliſch. — Als Freiftaat giebt fi Delamare 
eine Geſezze. Die Generaiverfammlung vertritt das 
olf, und befteht aus dem Haufe der Nepräfentans 
ten und az Mitgliedern, und dem Senat von'g 
Blievern, Jeder Einwohner, der. das aufte Nahr zus 
rüßgelegt hat, und 2 Jahre im: Staate ift (die: 
lihen ausgenommen), hat bei ihrer Bahl eine 
Stimme. Die Kepräfentanten werden auf ı P 
Die Eonatoren aber auf 3 Jahre gewählt. Die 
neralverfammlung hält ibre Gizsungen zu Dover. 
Die volljiehende Gewalt hat der Gouverneur; bie 


richterlihe Gewalt ein Kanzleigericht, ein Dberaps 

vellationsgericht, ein Obergericht, ein Bericht der 

emeimen Klagen, und die riedensgerichte in den 

Sraffchakten. Jede dieſer hat ıbren Sheriff und zwei 
Teſtaments 


Eoroners , einen und Vertragregi⸗ 


at ein. Warfengericht und ein: Armenkollegium, 


r Staat iſt nicht an DOrtfchaften, fonderi in Hun⸗ 
derte (Ilundreds ) abgetheilt. Das ey über die 
Abfhaffung der SHaverei bezieht ſich blos auf Fälle 
vom %. 1776 (der Zeıt feiner Publikation ) ; 
fhende Religion giebt es feine im Gtaate, 
Kongrefie fender derfelbe nur einen Deputirten, 
Bundesgerichte werden abwechslungsieife zu News 
eaftle und Dower gehalten. ein Antheil an den 
Bundestaren beirägt 14000 Dollars, Er hat 
eigenen Schaymaier und Rechuungsjuftififator. 
Kommerzial» Einfünfte der vereinten Ciaaten in’ 
laware betragen etiva 5400 Dollars, Delaware 
nur einen Zolldiftrift, nämlich ‚den von Wilmington 
aus, fo auch nur einen Akzisdiſtrikt. Die Miliz des 
Landes bildet eine eigene Divifion, die 3 Bri 
enthalt; jede Diefer befteht aus 3 Negimentern. 2 


Presbpterianer find Die —*—— Rel 
nachſt ihnen die Biſchöfflichen und die Baptiſten; 
auch giebt es viele Meihodiſten und Quaͤker. ls 


Inſtitute zur Vervolllommnung und Ausbreitung der 
Wiſſenſchaften kann die Akademie zu News Ark, und 
die Wilmingtonifhe Akademie betrachtet werden. 
Dover iſt eine medicinifhe Gefellfchaft. 

giebt es CWilmington ausgenommen) wenige, fo 
aud) Fabrifanten ; aber das Muhlenweſen, ders - 
das der Kornmühlen, it im beiten Zuſſande. Auffer 
biefen giebt es mehrere Del» und er 
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"eine Baumwollenmanufaltur, Kattundrukkerei, etivas 
Schiffbau x. Der Handel it nicht unbetraͤchtlich, 
iſt aber groͤßtentheils in den Händen Philadelphia's, 
nur zuweilen gehen von Wilmington aus unmittelbar 
einzelne Schiffe nah @uropa und dem weitindischen 
Inſeln -Ducd das Land zieht ſich die "große Poſt⸗ 
raße alıs Rorden nab Güden, von Philadelphia 
ſowohl nah Baltimore fhdweftwärts, als ſudwaͤrts 
nach Birginia. Auch eine Bank hat diefer Staat, 
namlich zu Wilmington; ihr Kapital beläuft fi auf 
200,000 Dollar, die in zooo Alyien vertheilt find. 
Sie giebt fhon ſechs Dollar Halbjährige Dividende 
von jeder Alzie Coder zz Prozent). Ar Delaware 
"rechnet man nah Surantpfunden, dem Dollar zu 
78. 68. Die Ansfuhrartilel find Weizenmehl, 
Maismehl, Roltenmehl, Poͤlelfleiſch, Holz, Par 
"pier x. Auſſer Nordamerilanern, Britten und Hule 
Ländern beſucht die Haͤfen Delaware's Niemand. Uns 
eachtet feines unbedeutenden Seehandels hat der 
taaraber doch zu Wilmington ein Affefuranztomptcir. 
Das ganye Fand wırd in drei Braffchaften eingetheitt : 
a) die Grafſchaft Rewcaſtle, b) die Grafſchaͤft Kent, 
und c) die Grafſchaft Guffer. "Die Hauptſtadt des 

Landes it Dover (vormals Newcaftlei. " - 
jelawarebai, eine ber großten Baien in Nord⸗ 
amerika; fie nimmt fehr viele Slüße, unter, andern 
den Delawarefluß auf, umfaßt eine Flaͤche von 26* 
"geogr. Q. Meilen. oder 360,000 Acres, und hat g’* 
eogr. Meilen in der Länge. An ihrer Mündung if 
je 3 geogr. Meilen weit. Sie ift voll Candbänfe, 
‘ befonders im mittlern Theile. Zwiſchen diefen Baͤn⸗ 
fen bin giebt es * rwaſſer. Die ganıe Ki 
iſt fehr Rab und niedrig. Den Eingang der Bai 


verföhließen dic beiden Landſpizzen Kap May umd 


Kap Hinlopen. Die Schiffahrt in diefer Bai erfor D 


dert, uͤglich en der vielen Eandbanfe, 
gerantu Saiten de eig ya 


er herrſchende Wind ift der aus 
ordmweiten. R 


Delbau, Dolbau, Dorf im merfeburgifchen Amte 
Delitfh, in Kurfadhfen, 2 Stunden vom Kandsberg. 

Delbirz, Mühle benm Dorfe kieberfee, im Stifte 
Wurzen, im leivziger Kreife, in Kurſachſen. 

Deibrugg, Droftei und Dorf zwiſchen der Lippe 
und Ense; im Stift Paderborn (jezt preußiſch). 

Doelden, offenes Staͤdtchen im Be. Kriesland der 
Br N en Nepublif, Nahe dabei liegt das Kaftel 

ide 

Dele, f. Dattenried. 

Deleb, Dorf in Nubien, fünf Tagereifen hinter Gis 
fun, das: von.den großen Alleen der Bäume dieſes 
Namens fo genannt wird. 

Deiebio,(Dalebium, Alebium)\, meitläuf, 

"tiger Zielten mit einer berühmten Wallfahrisfirde 
in Veitlin (jest im Dep, der Adda, in der italieni« 
ſchen Kepublit). 

Deiempont,f. Deisperg, 

Delentrup, Beines Dorf'in der Braffhaft Lippe⸗ 
Detmold, zur Vogtei Henden gehörig. 

Delerto, (odef Lerre), Flutſchen in Frankreich, in 
Qsles bes Ärance, jest im Dep. des Aisne, das in 
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der Gegend von Corbeny entfpringt, und nad) einem 
Laufe von unaetüir 12 franz. Meilen bei Manicamp 

Deifbrafger im Ditmarfih Yeigt, 
elfbrügge, Mühle itmarfchen, im koͤnigl. 

- dänifhhen“ Hergo thume Helftein, in Piederfahfen. 
elienthal, Dorf im Fürftenthume Bremen, zum 

* Bezirke des Amtes Rothenburg. .. : 

Deltino, die beite Stadt im. Epirus, nahe bei dem“ 
Berge Pindus, in der Statthalterſchaft Rumelien, 
in der Türkei, Siz eines Sandſchaks Cunterſtatthal⸗ 


ters). 
Deltshaven, großer, ſchoͤner Flekken an der Maas, 
‚ mit einem Hafen, im Departement Holland, der 
era u. * ),6 j * 
elft, (Deiphi), Stadt in einer ſchoͤnen, frucht⸗ 
baren ®egend an der Schie, im Dep. Holtanıd Is 
batav. Republik. Eie hat gerade Straßen , und if 
von 3 großen Kandfen durchſchnitten. Merkmirdig 
Mind in diefer Etadt: der gg mi » die neue Fire 
che und die alte, mit prädptigen Grabmälern ; auch 
— daſelbſt eine reformirte, und eine lutheriſche Kir 
€, fo wie auch mehrere * Firchen, ein 
— und eine gute VPorzellanfabrik. 
Delfzyl, (Deifschleuse), ſtarke Feftung am 
der Eins; im Dep. Gröningen der. batav, Repubtil; 
fie iR der Schlufjel zu Gröningen und Friesland. _ 
Delia, Meine Landſchaft auf der Infel Sicitien, mit 
emem Flekken eben diefes Namens, — 
Delichi, (Acheron), einer der vorzüglichſten 
Flüſſe in Albanien; die alten Dichter erwähnen 
defielben oft. 


fe Delicz,f. Telitschen. 


Deling, reformirtes Kirchdorf im Amte Steinbach, 
im Hergogthume Berg. 
elinghausen, Dorf im jezzigen kurbraunſchwei⸗ 
gifhen Fürftenthume Denabruf, in Weſtphahlen, 
zum Amte Norden und Vogtei Damme geperig. 
Delingrade, Lathol, Kirchdorf im Amte Bruggen, 
im Herzogthume Tülih, in Wephalen Gezt Dep. 
der Ruhr, in Ftantreich). 
elitz, f. Dölitz. . 
Delitzsch, (oder Dölitzsch), Amt im leipziger 
— ım Kurkreiſe; es enthält a Staͤdte und 51 
or er. J 
Dölitzsch, (oder Delitzsch), ſchriftſäſſige 
Etadt im Leipziger Kreife, in Kurfachen ; fie hat ein 
Schloß und 3 Rirden, viele Wollenwebereien, ins 
fonderheit viele Strumpfwirker. 
Delkenbeim, Dorf in Dem landgräflid » heſſen⸗ 
— Amte Wallau, im oberrheiniſchen 
Kreiſe. 

Delkenheim, f. Telkenheim. 
Dolkenhoten, Meines Dorf in der öflerreichifchen 
Grafſchaft Oberhohenberg , in Schwaben, i 
— Dorf in v hwaben, im jezzigen kur⸗ 

wirtembergifhen Zürftenthume Ellwangen. 


Delle, Dorf von gro Seelen, im Eundgau, jezt 
Hauptort eines Kantons im Beurke von Befgrt, 
Departement des Oberrheins, in ärankreicul, 5 
Eeee a Dol- 


— 
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Deller, Dorf im Viſigau, in Tirol, zum ‚Gerichte 
Blurus gehorig. 

Dolligsen, Dorf im Amte Breeneim Weferdiftrikte , 
im Flrkenthume Wolfenbüttel, in Niederfachfens 
Unmeit Delligfee it eine Eifenhütte, die Karlshuͤtte 
genannt, im welder der, ım waldigten Berge Hills 
gegrabene Kifenftein gefchmolzen und verarbeitet 

wird — 

Detlihausen, kurhannoöveriſches Dorf im Fürſten⸗ 

thume Calenberg, ins, Amt Uslar geborig. 

Dellin, ein Dorf, im kurhannöveriſchen irfentpume 
Lauenburg, im Bezirke des Amtes Neuhaus an 
der Elbe. . 

Delling, ein Dorf, im Gerichte Weilheim , Rents 
anıts Münden in Baiern. 
ellingen, (oder Dillingen), Dorf an ber 
Bereinigung der Brems mit der Eaar, eine Gtuns 
de von Saarlouis in Lothringen, jest im Bezirke 
von Gaarlouis, Departement der Mofel in Aranlz 
reih. Es ift bier ein altes Schloß, eine Papiers 
mübhle, eine Blashütte, [done Eifenwerte und eine 

Blechfabrik. n 

Dellmensingen, ein WVfarrdorf, und Schloß 

sr Bögglingen in Schwaben, an der Koıtin 
die bier ‚Wertereih heißt und unterhalb des Dorf 

in die Donau fällt, 

Beispare: ſ. Delsperzg. 
ellstedt, ein Dorf im Rein» Ditmarfchen , 
ins Kirchfpiel Tellingftedt gehörig. 

Dellys, (Tedellis), Meine Etadt nicht weit vom 

Fluße Buberak in der algierifhen Provinz Conſtan⸗ 

ne, in Nordafrika, die Feinen Hafen aber einc geraus 

mige Rhede hat, jedoch, weil fie den Nordoftwinden 

ausgeſezt ift, von europäifchen Schiſſen felten ‚bes 

ri wird. ’ ‘ 

ehr gefchift, und ihre Arbeit wird fehr gefibäzt ; 

e find aber auch wegen ihres diebifchen und raus 
erifhen Eharafters fehr verrufen. 

Delm, ein Dorf und adeliches Gericht, im kurhannoͤ⸗ 
verifhen Fürftenthume Bremen. 

Delme, 
nie eines Kantons im Bezirke von Chatean— 

alins, Departement der Meurthe, in Frankreich, 


Delmenhorst, Meine, offene Etadt an der Dels 
me, in der ®raffchaft gleiches Namens in Well 
phalen; — hat eine Kirche, eine große Stadiſchule, 
240 Haͤuſer und ungefähr 2000 Einwohner, auch ein 
eigenes Pandgerihbt Bon dem hiefigen Magiftrat 
geht die Appellation unmittelbar an Die Regierung 

. m Dldenburg. 


Delmenhorst, Mraffhaft in Weſtphalen, einer 
Bon den zwei Hauptiheilen, aus melden das Her 
zogthum Oldenburg beſieht; fie begreift eine Siadt 
Sub eine Yandvogter gleiches Namens, welche wie 
der aus der ſogenannten  eigentliben Hausvogtei, 
der Bogtei Stuhr und den Marfibrugteien Berne 
und Altenefh zufammengefest it. Die Einwohner 
And tutherifh. Der Reichsanſchlag berayt 8 Mann 

an Pier und 30 zu Fuß oder go Gulden. 

—21 1 3 


Die Einwohner färben wollene Zeuge , 


orf von 374 Seelen, in Lothringen, jezgt 
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Deolmsdorf,.ein Dorf, im meißner Kreiſe in Kurs 
ſachſen, ins. Ereißamt Meißen geborig. hi 

Delmsen, ein Dorf, im Furfierubume Bremen, im 
Bezirke des kurhaunoͤveriſchen uites Koihenburg. 

Delo (ehemaisRhenaca, Khenın, vderRhbene, 

. neugrieh. Grofs-Dilo), Juſel im Archipelag, 
nahe ber Kleiudilo, mit guter Werde, und vielen 
prädtigen Ruinen; jest aus Furcht vor den See⸗ 
raubern unbewohnt, 

Delos, Inſel im Archipelag, berühmt als der Ges 
burtsort des Apollo und ver Diana (ım Geifte der 
Dichter ), und merkwürdig wegen der Ruinen einer 
Etadt, eines Tempels, ugd einer marmoznen Bild⸗ 
füule des Apollo; fie iſt jest unbewohnt, und ein 
bloßer Zufuchtsort für Ceeräuber. ie Reugries 

.. hen neunten fie Klein: Dılo. =" als 

Delsen, ein Dor;, im Fürſtenthume Bremen, jum 
kurhannöverifben Amtsbezirfe Verden gehörig. 

— (Delschberg oder Telsperg), 
(franz. Delemont oder Telmont „ fleines, 
bübjihgebautes Städtchen von gıo Geelen, auf eis 
nem Hugel an der Sarn, im Salggau, im Bißs 

. Abum Bajel, jegt Hauptort eines Bezirks im Dep. 
des Oberrheius in Zranfveih. Das vormals bifchöfflis 

che Epbloß it ein fchonee, neues Gebäude; chsmals 
war auch hier ein Käpuziners uhd ein Urfulinerins 
nenklofter. Das Städtchen hat gute Jahrmaͤrkte. 

Delsperger:Thal, angenehyes Thal, im Hoc: 
ſtifte Bafel, im oberrheiniſchen reife, Cjest Dep. 

des Dberrheins, in Franfreib); es gebört eigentlich 
sum Salzgau, hat 33 Marftfietien, Dörfer u. Bei , 

und fehr viel einzelne Gennhöfe den Bergen. 

Es baut für ib ‚beinahe hinlanglich Getreide, und 

—8* fbone Wiefen ; es wird daher wegen der ſtarken 
jehzucht ein betrachtlichet Handel-getrieben. Zu 

Dndre » Billiers, an der Eorne, if eine große Eifens 

ſchmelzhutte. 

Delta, Infel im Nil, in Aegypten, von dem Arm 
von Damtit und dem won Raſchid gebildet, . Cie 
befteht aus zwei Provinzen Garbich gegen Morden 
und Menufieh gegen Suͤden; von jener it Mahaleun, 

von diefer Menuf, Dauptfadt. Das Fand iſt ine 

. weitläuftige, allenthalben fette uud fruchtbate bes 
ne. Gie ıft ſehr volfreib und fruchtbar, mit ums 
endlihen Canalen bewaͤſſert, und hat an Betreide 
einen Ueberfluß, aber Mangel an Holz Webrigens 
ift das ganze Delta voll arabifcher Käuber: man 
reifet daher in diefer Gegend fehr unſicher. : 


Deithofen, ein Dorf im Burgau, in Schwaben 3 

es gehörte vormals dem Klofer heiligen Kreuz; in 
Yugsburg. . n 

Delve, ein Flekken und Kirchfpiel, im Holflein » Dite 
marſchen, in Niederfachfen. * 

Dh; Du sın. ein Dorf, im Dit⸗ 
marfchen im königlich » daͤniſchen Herzogthume Hol ⸗ 
fein im Miederfachlen, ins Kirchfpiel Deive ee 

Delvin, eine von den 12 Baronien von Wefimcath, 
in Irrland. 


"Der 


J 


- 
s 
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Dolwamg; ein der Reichsſtadt Rothenburg Cjezt Kurs 
baiern) gehöriges Dorf in Kranken, eme Stunde 
von Koshenburg , gen Ufenheim. 

Demaır, Dorf, in Negopton gegen. Nordweiten von 
Manfuri, en dem Kanal von Mehalla, das bios 
von Muhammedauern bewohnt wird... Defelbit wird 

der beſte Salımal gemacht. —— 

Demwanı-Fort, Kkato⸗Intanar..— 

Demn nıfarı (Die mentsfurth),. ein Dorf 
im Baireuthifchen ın Kranken, im Anıte Dachßbach; 
es hat theils nürnbergiſche, theils bare ithiſche und 
ritterſchaftliche ——————— 

Deomafs, (Ikapsus. , ruinirte Stadt, eine Meile 
von demlleberbleibjeln ven Agar in Tunis, in Afris 
fa, Zwiſchen derſelben und Agar ift ein großer Salz⸗ 
‚fee , der bis an Tobulba, einem Eleinen Derfe an der 
Küfte, reicht: . 

Dembach,, Dorf mit einer Kirche unweit Anſpach, 
in $ranfen. 

Dembach, Langen-Dembach, 

Dembach, ſ. Klein-Dembach. 

Dembea, (3ee) f. Tzana. ie 

Dembea (Dambea), die fruchtbarſte und —5 
bauteſte Landſchaft Haͤbeſſiniens, in Mittel = Afrika, 
an den Ufern eines v,ees ‚gleiches: Namens ; ‚fie i 
eben, und hat Ueberfſuß an Weisem, von welchem 
eine beträchel, Quantitäs ‚zur Unterhaltung des Hofe 
er geilefert werden ui Gondar iſt ihre Haupt ⸗ 

adt uud zugleich die Reſidenz Habeſſtniens. 

Demberg, ein kleines Dorf, in der badenſchen 
Randgraffibaft Saufenberg in Schwaben, in der Vog⸗ 

ter Weitenau ·⸗ EEE 

Dembia, Hub in Sierra » Leona, Diſtrikt in Gui⸗ 
sea, in Afrika ;, (feine Ufer find fruchtbar: es wird 
da ein ſarker Handel getrieben. Die Enwohner heir 
fen Eubeh « Bagoes. | 

Deimbie, Dembio, ein Dorf, mit einem Friſch⸗ 
feuer amd -einer Kirche zum oppeinfchen. Amt: gehör 

rig x and 3 Diertele Meilen von Oppeln, im Her 

. gogthume. E chleficm. y 

Dembier,: kleine Stadt am Fluße Wisloka, im 

Aſeſchowſchen Kreiſe in Galligen. 
embke, ſ. Demker 
embows Gura,,eihe,flolonie mit einer Glas» 

x kueie Iublinizee Kreife, im Herzögtiume Echte: 

en, 1 Biertel- Meile von Boronow, an der Straße 
nah Czenſtochau. 

Dembrowa, Tempowsa, Dorf, F Meile von 
Kofel, im Herzogthume Schleſten, ‚gehört zur koſe⸗ 

ler Herrſchaft. 

Demeisel j Dorf bei Plauen, im Vogtlande in 


Sach 


Demelshof, ein Hof, im Kloſteramte Stade, des 
- Fürftenthums Bremen. — 
Demen, ein Dorf, im Amte Criviz, des Herzog⸗ 
thums Mekleuburg + Schwerin. ya 
Domerary, betraͤchtlicher Fiuß, in Guyana in Güde 
amerika. eine Ufer find fehr fruchtbar, und meh⸗ 


t Demingen, eim,Piaitdorf vom 431 


Dem a7 


- rere andere fbiffbare Fluſſel Reben mit ihm. in Ver⸗ 
bindung., An een find betraͤchtliche europäis 
fihe Niederlaffungen. J 

Demern, ierrdnrf, im Amt Etove, im Fürftens 
thume Razeburg, in Niederfachfen. r 
emerstorp, ein Dorf, iu Stormarn, im eng 
Ka BENDER Holkein in Riederſach· 

.. fen, im Amte Kegeberg. — — 

Dem or a in, ein bei «6 Dorf, in der Lönigliche 
preußifhen Kurmark Brandenburg, in der Prigniz, 
im kyrizer Bezirke, , j — 

Demeschwar, ein, Dorf im gg, era 
im taborer Kreife, zur Herrſchaft Ehennow. r 

Demetshof, ein Hof, im ——* tfe, des koͤ⸗ 
niglich » preuffif » narfgräfi anſpachiſchen Ober⸗ 
amtes Gunzenhauſen, in Frauken. — 

Demhardt, Wr al aus 2 Höfen deſtehender 
Weiler, im Oeſterreichiſchen. u j 

Demianskoi, Dorf und Poſtſtatiom, in’ der tor 
bolstiſchen Statihalterfihaft Rublands. 

Demidow, Gtädtden von 6o Haͤuſern, in der 
Woimodfepaft Kyow , in Kleinpolen (jest ruffifb). 

Demienfalva, Flekken mit merfwirdigem Holen, 
in der Liptauer Bejpaufbaft, in Ungern. Mi 

Secien, unwei 

des Kluifes Egge in, Schwaben. Es gehört de 

Fürjten Taxis. u R 

Deminke, f. Dominke. 

Demir-Capi, (das Eiserne Thor), ‚enger 
Paß im Gebirge von Ratolien, im Türtifh » Aflen- 
mit den Ruinen eines feſten Cchloßes. 

Dem iz, er um ‚KlofterMarienjiern. gehöriges Dorf; 
in der Dberlaufis. ee 5 

Demizow, * Det *8 Herzogthume Pommern, 
im greifswaldiſchen Bezirke. 2 

Demker, oder Dembke, ein adeliches Dorf, in 
der koͤniglich = preuflifchen Altmark Brandenburg, im: 
———— Kreiſe, und Bezirke des Amtes 

angermünde. 

Demlingen, ein Dorf in der Reichsherrſchaſt 

. Donauftauf, im kurerzkanzleriſchen Fuͤrſtenthume 
Regensburg, in Baiern. j“ 

Demluwal..f. .Dimlub. ; 

Demmelsdorf, ein, But un Gnmbergifhen, I 
und ı halbe Stunde von Scheßliz, in Franken. 

Deommer (au Demer, Jateiniſch — —— 
ein ſchiffbarer und ſiſchreicher Fluß in Frankreich, 
in der vormaligen Grafſchaft Flandern. ein Ure 

ſprung if im vormaligen Stifte Littich unweit der 
Etadt Maßricht gegenüber und fliest aus einem klei⸗ 
nen Ece heraus Er bewaͤſſert ‚viele Ortſchaften, 
unnmt mehrere Fliffe auf, verſtarft ih immer be⸗ 
trächtlicher. mit noch, andern großen Fluſſen und er— 
—— unweit der Et. Margretbenihange in die 
Schelde. 

Demmin, Immediatſtadt im genannten Kreiſe, am 
der Veene, unterm 300 56* der Laͤnge 530 52# 
45" der Breite ,_ von Berlü 20 Meile entfernt. 

. Sie grenzt an Schwedifhponumerm und ift. nur 3 

<: Meile. yon. der Meklenburgſchen Greuse —— 


N 
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Sie hat 3 Thore mit einer eg Mauer, 360 höls 
gerne Due und einem Hofpital. Hier ift ein Poſt⸗ 
amt. Die Stadt hat lateinifhe und deutſche Schu⸗ 
fen, Garniſon und 2590 Zivileinwohner. Die Nah⸗ 
berfelben it Afferbau, Bierbrauen, Brannt« 
„‚ weinbrennen umd Fiſcherei. Der Handel wird durd) 
ihre vortheilhafte Lage an ſchiffbaren dee umd 
— die Mühe der Gchwebifben und Meftenbürgiz 
ſchen Bränge befördert. Korn und Holz find die vor« 
nehmften Waaren, welche ausgefhifft werden. 
, Malz treibt vorzuglich die Stadt einen beträchtlichen 
Handel Auch bat fie 4 Kram⸗ und Viehmaͤrkte. 
emmingen, ein Pfarrdorf in der Herrfchaft Eg⸗ 
lingen, in, Schwaben, dem Zürften von Thurn und 
Taris gehörig: 
Demmin- und Treptowsche Kreis, lands 


Demonte, 
einem fteilen $elfen, im Eturathal, in Piernont (jet 
Dep. der Etura, in Frankreich.) 

Demotica (Didymotychus), Stadt, Siz ei« 
nes griechifchen Metropoliten, an der Mariz, in ber 

a » Pafhafhen Statthalterfchaft , in der 
rke 

Dempfach f. Dampfbach. 

Dompzin, ein Dorf im Amte Gtavenhagen des 
Herzogthums Meflenburg Güftrom. 
emschinsk, Stadt am Fluſſe Usman, in der 
Woroneſiſchen Statthalterſchaft Rußlands. 

Demschuch, adliches Landgut mit einem runden 
roͤmiſchen Tempel und andern merfwürdigen Rumen, 
im Thale Hatzeg, in Siebenbuͤrgen j 

Demschütz (Denschitz),, ein Dorf im meiss 
ner Kreife, in Kurſachſen, ins Kreisamt Meißen 
gehörig. 

Demzien 

Demzin 
gen, des 

Denar oder Danet, 


fi Lütgen-Demzien. 

ohen-), ein Dorf im Amt Stavenha- 

erzogthums Mellenburg Büftrow. 

then von 300 Feuerfiels 
fen, am Arſon in Languedot, jest im Bezirk von 
Alby , Dev. des Tara , in Frankreich, e 

Denaze, Flekken von 100 Feuerftellen, in Anjou, 
jest im Bezirk vom Chateau » Bontier, Dep. ber 
Manenne , in Frankreich. 

Denberg f. Dehnberg. 

Denbigh, Srafſchaft in England, Mitten durch 
diefelbe zieht ih ein fruchtbares, vom Clunyd bes 
maflertes Thal, worin viele reiche Guͤterbeftzzer find. 
Sie deſteht aus 420,000 Morgen Yand, 97 Kirchſpie⸗ 


Mit. 


Dei Tigs 
et Städten. Zum Parlament fchitt fie 2 


Denbigh, Nauptfladt vorgenannter Pandfchaft, groß 
und ih, mit einem feilen fie, vielem 
Gerbern und Handſchuhmachern, und dem Kedhte, 

een. — * ei a fenden. 
enches, ein Hof im herzo » fachfen » Wein 
Eifenachiſchen Sberamte Eiſenach. u Au; > 
euchwitz, ein Rittergut im glogauiſchen Kreiſe, 
5, Riederfhlefien, 1 und x viertel Meile von Gross 

——— * "RR 

Denckenthal (Hinter - Denckenthal'unmd 
VorderDenckenthal), zwei Dörfer indem Ger 
biete von Ulm, in Schwaben, nicht weit von der 
Voſtſtation Wererfetten, 3 Meilen von Ulm; fie ge⸗ 

rg Prälaten zu Dbereldingen (jet Kurs 

aiern). — 

Denckeorshausen, kuürhannöveriſches Dorf im 
nem Ealenberg, unweit Nordhein, ins Amt 

runftein vo. r 

Denckewiz, Dorf in der Oberlauſtz, unweit 
Bauen. , \ \ 

Döücktef. Grofs- und Kleindenkre, ' ‘ . 

Denekwitz, Dorf im Leipziger Kreife, in Kurſach⸗ 


fen, ins Amt Grimma gehörig. 
Dender (oder Deontre und Denre),; Fluß’in 
Sranfreih, tm Hennegau, hat feinen Urfprung in 
einem kleinen Zeiche, der in dem großen fogmer 
Walde liege, nahe bei Muſſy, bewällert viele Orts 
Waften, nimme wıele gan auf und fällt endlidy 
ei Dendermonde in Die Scheide. 
Dender, Fluß in Nubien, in Mittelafrika, der fich 
in den Ril ergiest. 
Dendera soge Tentyra), @tadt in Ob 
ne * nn * Is Fee % 
er unter allen Weberbieibfeln e er Baukun 
unftreitig der volllommenfte if. ws 
Dendermonde (franzöſiſch Tenremonde), ans 
ſehnliche feſte Stadt, beim Einfluß der Dender in 
die Schelde, im Diftrift Gent, im oͤſterreichiſchen 
Antheil an der Braffchaft Flandern (jet im m 
der Schelde, in Franfreih), In Kriegszeiten ift er 
ein fehr fefter Ort, weil er gang unter Wafler geſezt 
werden kann. Die Schelde giebt der Stadı cın bes 
trächtliches Gewerbe. Die — umber ift frucht⸗ 
bar und treibt vorzüglich ſtarken Hanf» und Flachs⸗ 
bau, giebt auch alle Arten von Getreide, 
Denede, Flekten von 300 — — auf der rech⸗ 
— —— Fk —* —— 3 im Bezirk von 
ugers, artemen aine und Loire, in 
Frantreich | 


4 


Deneuvre (Danubrium), Staͤdtchen von 260 
—— auf einem Berge am linken Ufer der 
eurte, in Lothringen, jezt im Bezirke von Lune⸗ 
pille, Dep. der Meurte, in Frankreich. Bormals 


war bier ein Kollegiatſtift. 


Denez — * her 166 Reuerfellen, Saumura 
rois m Bezirk von Saum ‚d ind, 
HT irea. onne Da. der Sein⸗ 

Deng- 
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Dengling, ein Dorf im Gerichte Haldau, Rent⸗ 

. amts Straubing, in Unterbaiern.. 

Dengling, ein Hofmarkt im jezzigen Fürflenthume 
Salzburg, im baierifben Kreife. 
enhausen, Dorf an der Zulda, in Niederheflen, 
etlihe Stunden von Caſſel. 

Denheritz, Dorf bei Zwikkau, im erjgebirgifchen 
Kreife, in Kurfachfen. ‚ 

Denia (oder Danijah, Dianium, Artemi- 
.sium, und von einem Peuchtthurm Hemerosco- 
pium), Gtadt am Kuße eines Meinen Berges, mit 
einem Eaftel, 
vernements im fpanıfchen Königreich, Valencia. Gie 
bat den Marqurfatstitel und ehört dem Herzog von 
Dedina »Eeli. Der Einlauf, ihres Havens ijt ges 
fahrvoll. Sie treibt beträchtlichen Handel mit Mans 
dein und Rofinen. 

Denio, Flekken im öflidden Theil der Ligurifchen 
Republik (Benua), in Dberitalien. 

Denis, ein Dorf ım Königreihe Böhmen, im bunzs 
lauer Kreife ‚zur Herrſchaft Grafenftein gehörig. 

Denisley, Gtadt an einem fahdigen Hügel, in 

- MNatolien, in Türtifch « Aflen, welche im erflen Vier: 

- theil des adhtzehnten Jahrhunderts dur ein Erdbes 

ben verwüftet worden ift, swobei-viel taufend Men 
ſchen umgelommen find. Um diefelbe her wird viel 
Wein gebaut. Aus den Zrauben macht man theile 
Mofinen, theils eine Art von Enrup, dejien man 
ſich anftatt des Zuffers bedient. Gitd» und ofimärts 
der Etadt find hohe, mit Schnee bedefte Berge, 
welde in der Nachbarſchaft von Geyra anfangen 
und fi gegen Rorden und Dften erſtrekken. 


Denkangen, ein Dorf in der Braffchaft Heiligen» 
’ in Schwaben, zu den —— Barden 
gehörig. 
Denkendorf, ein Dorf im fur i uͤr⸗ 
enthume ichRätt , in Franten " en ae 
erg gehörig. " 


Denkehdorf, Mlofler in Altwirtemberg, in Schwa⸗ 
ben; es liegt auf einem Hügel im Kerſchthale, an 
‚ dem Flüßchen Kerſch, d tunden von Stuttgatt. 
es eine der vier wirtembergifden —— 
wo junge Leute in dem Vorbereitungswiſſenfchaften 
unterrichtet und nad einem zweijährigen Etudiens 
kurs in das Klofter Maulbronn befördert werden, 
Das Kloftergebände ift eng, alt, winklich und me 
„eben, die Ausſicht aber angenehm, ob fie gleich 
—— von hohen gen begraͤnzt und einge⸗ 
ſchraͤnkt iſt. Der Probſt des Kloſters iſt zugleich ei 
ner ber vier Generalfuperintendenten Wirtembergs, 
au deſſen Scneralat 8 Spezialfuperintendenzen, 138 
Pfarreien und ı9 Diakonate gehören. Zu dem Kilos 
fteramt Dentendorf gehören drei Dörfer, 


Denkondorf, Marktfleklen, ber bei dem Kloſter 
gleiches Namens, theils in der Tiefe, theils an eis 


nem gegenüber fiehenden Berge hinauf liegt und 
durch das kußchen Serfc) ven Ge Kioher getrennt 
Alt 1329 Seelen und bat eine Kirche, 


wird, 


Hauptort eines gleihnamigen Bous - 


Den nn 


Deonkenfeld, ein Dorf im Bambergifchen , im 
Amte Eberach, 2 Stunden davon, gegen Eltmann 

in ** gelegen (jezt kurbaieriſch. 34 

Denkeriz, ein Dorf in der fürklu grad» oͤn⸗ 
burgiſchen Herrſchaft Glaudye, ſudwaͤrts von Men 
rane, im oberſaͤchſiſchen Kreiſe. 

Denkhausen, em Dorf im Fürſtenthume Bremen, 
zum Amte Wilshaufen gehörig. 

Denkingen, ein Dorf im Bezirfe der Reichsſtadt 
Pfullendorf, in Schwaben, dem Spital zu Uebere 
* gehörig (jezt —— 

Denkingen, ein öſterreichiſt Pfarrdorf in dee 
Graffbaft Oberhohenberg , am Krinitacisberg, im 

— orf im jessigen kurbaieri⸗ 
enkliugen, ein Pfarrd eszigen furbai 
wa Fürftenthume Be, in Schwaben. Ge⸗ 

hört ins Pflegamt Leeder. 

Denn, Dorf im Erzſtifte Köln, im Amte Aldenar 
(jest im Bezirt von Bonn, Dep. des Rheins und der 
Mofel, in Frankreich). 

Denu, Meine Stadt mit einem ſtarken Kaftell auf eis 
nem Felſen, im glüflichen Arabien. 
Denn, leiten im Thale Nonsberg, 

ſchen Gebiete gebörig, im Defterreichifchen. 

Dennach, Meines Dorf im wirtembergifdhen Amte 
Neuenburg, in Echwaben. 

Dennberg, Dorf im oberrheiniſchen Kreife, vormals 
ben Rheingrafen von Grumbach gehörig, Gezt im 
Be x von Birkenfeld, Dep. der Sarre, in Frank⸗ 
reich. ’ 

Dennenlohe, Dorf im Bayreuthiſchen, in I 
fen, eine Stunde von Erlangen, an der Landſiraße 
genen Nürnberg gelegen , bat nürnbergifhe und 

öniglich » preußifch » markgräfliche Unterthanen. 

Dennenlohe, Anfpacifihes Dorf in Franken, drei 
Etunden von Waflertrudingen gegen Ohrnau. “Die 
von Yuriz befiszen darin Shter. 
ennenlohe, Dorf in der Oberpfalz, dem Klofter 
Eeeligenpford gehörig bey Bierbaum gegen Reus 


mart, 

Denn — ein Det ben * im Fuͤrſtenthume 

‚ im Herzogtbhume efien. 
D : ane — Dorf weit Siehe im ſaͤch ſiſchen 
urkreiſe. 
Dennich, einige Dörfer im königlich» preußifchen 
rftenthume Baͤyreuth, in die Aemter Clumbach, 

j reuth und Geubelsdorf, in Franken gehörig. 

Dennie, f. Dana. 

Dennin, Dorf mit 2 vereinigten Vorwerken, ı und 
3 viertel Meilen füdmweftwärs von Anklam, im koͤnig⸗ 

lich⸗ preußifchen Antheil des Herzogthums Pommern, 
und zwar in Vorpommern im Antiamſchen Kreiſe, 
in Oberſachſen, ins Amt Spantekow gehörig. 

Dennjächt, Meines Dorf im wirtembergifben Am⸗ 
te Liebenzell, in Schwaben. 

Dennschütz, Dorf im meißner ftreife, in Kurs 
fachfen , ins Kreisamt Meißen gehörig: 

LU ein um —— wiz⸗ ren 
Borwer eipziger ’ Kurſachſen, 
Amte Eilenburzgz. 


F — Daeun- 


um Trientin⸗ 


4183 Dei 

Dion ei —— Rit lergunt un Flekken/ im 
es Herzogchums eburg. 
et Rachnen ni a: im glutlichen 


Dennub, 

c.. —7 
Deüs. Dorf, 30Viertelſtunden von Sontra, in dieſes 
heſſencaſſelſche Amt gehoͤrig 


Dehsberg, Densbang, Denspurg, Dorf an 


der Guhe 4 Stunden von Ißbergaß von Treife, 
"ins heſſen⸗ caſſelſche Amt Schönftem ‚gehörig. 
Denschetndork Das größte Dorf af der daͤniſchen 
Inſel Zemern , in dev ſtſee. 
Pirschüttz, f. Dömschütz., 
Donsz; Flekkentmit einem Kanal im die Temes, in 
der Teinefhwarer Gefpanfhaft Ungarns... — 
Dettheim,'Dörf bey Windsheim im fraͤnkiſchen 
Kitterfreife , im Kanton Steigerwald, 
Dentingen, Meines Dorf in der tarifchen Pfand⸗ 
herrfehatt Bußen, in Ehmwaben, am Fuß des Vers 
ges Buben , ins Amt Dürmeltingen gehörig. 
Deutlein, ag 2 » preußifch » markgraͤflich » anfpas 
iſches Dorfr Mi Franken, eine Meile von Feuchte 
wang gegen Guͤnzenhauſen. 
Denzlingen, Dorf in Schwaben, am Neblkar, 
eine Stunde von’ Noͤrdlingen. 
Denzen, Dorf in der vordern Grafſchaft Svonheim, 
zum Antheile des. Markgrafen zu Baden, ins Obers 
“amt Kirchberg gehörig, in der Unterpfalz. 
Denzen, Dorf, eine Viertel» Meile fhdıwärts von 
Belgard, im Poniglich » vreußifchen Hinterpommern, 
im Belgard:polginfdien Kreiſe, in Oberfachfen. Iſt 
"theits adelich, theils gehört es ins königliche Amt 
Belgard. 
Deonzenweiler, Meines, aus 2 Höfen beftehendes 
Dörfchen, im Stadt Ravensburgiſchen Amte Schma⸗ 
'teeg, in Schwaben (jegt Kurbaieriſch. 
Denzingen, fehsherrifdes Dorf ven 30 Hänfern, 
„ben Bünzberg, in der Markgrafſchaft Burgau, in 
Schwaben. 
Deuzlingen, Dorf, faſt dreiviertel Stunden‘, in 
der badenfhen Markgrafſchaft Hochberg, 5 Viertels 
Stunden von Emendingen. — 
Denzweiler, klemes Dorf in der öſterreichiſchen 
Grafſchaft Montfert, in Echmaben. : y 
Deols, (Bourg-Deols, oder Bourg-Dieux), 
Gtädichen von 250 Feuerftellen, vormals mit dem 
Fitel eines Fürftenthums ‚, im einer wenig fruchtbar 
ren Gegend, am rechten Ufer bes Andre, in Beam, 
jest im Bezirke von Ehateaurour, Dep. des Indre, 
in Frankreich. Die Einwohner find arm, Es wers 
den drei, Jahrmaͤrkte hier gehaften. J 
Depallawas, ein Dorf im Defterreichifchen, unmeit 
Mansburg , in Hberkrain. , a 
Depekalk, oder Diepkalk, eim adelides Dorf 
ih der koͤniglich⸗ preufnfben Altmark Brandenburg, 
‚im arendfeeifchen Kreife und Amtsbezirke. 


Depen, bayreuthiſches Dorf in Franken, in die Landes 
bauptnanfhat Hof gehörig, 

Däpen, Dorf im: Fürftentbume Bremen, zum Eur: 
h nnoveriſchen ‚Amtsbezirte Rotheuburg gehoͤrig. 


Dep 


Depeubek, Dorf im Fürftenthunie Bremen, zum 
- Rurhannöverifhen Amte Kedingen Buzfleth gehörig. 
Depenfleth’, Dorf ir u Dlvenburg, 

—— — Delmenhorft und Vogtey Alteneſche 
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Depensee, Tiebensse, Dorf im Dithmarfchen, 
im königlich + dänifchen Herzogthume Holjtein, in 
Niederfachfen. 

Depenstrake, Dorf in der Herefchaft Pinneberg, 
im koͤniglich » danifhen Herzogthume Holftein, ın 
Niederfachfen. 

Depoltowiez, Dorf im: Königreihe Böhmen, im 

» Hattauer Kreife, zur Hetrſchaft Biſtrziz gehörig. 

Deppel, Dorf im Defterreiifchen bey Linz ob der 
Ens, im Hausrußviertel, 

Deppenhausen, Bleines Dorf bey Munderkingen ; 
ein Eigenthum der Stadt Munderfingen, in Schwaͤ⸗ 
biſch · Oeſterreich. 

Deppenthal,f. Tangendorf. 

Deps, bapreuthifhes Dorf in Franken, ins jezzige 
foniglichspreußifche Caſtenamt oder die Amtshaupts 

mannſchaft Banreuth. gehörig. j 

Deptford, (ehemals Westgreen wich), &tadt 
nahe bei Eouthmwarf , an der Themſe, in der Land⸗ 
fbaft Kent, in England, mit einer vorzuglichen 
Dokke zum Bau und zur. Ausbejferung der Pönigl. 
Schiffe. ie befieht aus zwei weitläuftigen, ſtark 
bevölferten Kirchfpielen. j 

Depzow, Dorf im Amte Ribniz, des Hergogthums 
Neitendurg Guſtrow. 

Dequede, Dorf’ in der koͤniglich-preußiſchen Alt⸗ 
maͤrk Brandenburg, im feehaufifchen Kreiſe. 

Derben, kurbraudenburgiſches Dorf, im Herzoge 
tbume Magdeburg, bey dem Amt und Schloße Alten- 
Plattow. 

Derbenscher-Berg, Fiſcherdoörfchen und föniglidye 

Zollſtatte im, Magdeburgiſchen, zum Amte Derben 
m jerichowſchen Kreife. 1 

Derbent, eine Stadt in der Proving Echirman in 
Wefperfin. Sie liegt dicht au der Lee, an dem 
Bus eines Gebirges , Unter dem.gaften Brad nördlis 

er Breite. Die Etadt wird in mehtere Theile abs 
gerheilt. Der erfte und oberfte begreift. die Feſtung 
oder das Schloß ın ih. Das Schloß ıft von Natur 

" Feftung , und fann von der Stadiſeite nicht beftürme 
werden. Die Einwohner Derbents beſtehen aus vers 

ſchiedenen Nationen; die Perſer find as‘ 

die Bewohner derſelben. Gegenwärtig if’dajelb 
nur noch ein Miſchmaſch von verſchiedentlich unter 
einauder gemiſchtem tatariſchen und verfiſchen Ges 
blute. Man rechnet in allem J000 Familien. Sie 
ernähren ſich theils mit Handwerkern, sheils mie 
dem Akkerbau und der Viehzucht. Korn wırd bier 
nice genug gebaut, Der Derbentijche Handel iR 
wegen des ſchlechten Ufers von feiner großen Erheb⸗ 
lichkeit. Die Stadt har Ueberfluß an bſt und alien 
andern Gewaͤchſen, außer Korn: Die. Bauart in 
Derbent ift ſchlecht; alle Häufer gu zerftörr aus. 
Tedes Haus ſtellt ein Vierek vor, n Kellern weiß 
man nichts. i 
Der 
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Derbesak, Meite Etadt auf beim e Dſchebel 
ül beini Muſa, in der tirtifhen Etatthalterfchaft 


An Die Hiacynthen diefer Gegend find fehr 
n. J 


v J 
D a rb es, einer von den vier Kalmuͤkenſtaͤmmen in 
Kufland , der Anfangs in .der Gegend des Kokonoor 


feine Weideplägge hatte, . hierauf nah dem Irtiſch 
zog, ſich da in zwei Haufen theilte, wovon einer mit | 


. dem Soongariſchen Stamm fi vereinigte, der andre 
aber ſich immer weiter weitwärts wandte, erſt an 
den Ural und dann bis an die Wolga und den 

* Den und gegenwärtig aus’ etwa 6000 Köpfen 

eſte 

Derby, Staͤdtchen in der Woiwodſchaft Brzesc, in 
Litauen, (et rußiſch). 

Derby, ®raffbaft in England, reih an Weide, 
Getreide: und Holy. Sie hat auch Mabafter » und 
Krifallgruben, GSteinbrüde und Kohlen», Eifen 
und Bleigeuben, In Norden ift ein rauhes Gebirge 
Peak ‚genamit), das viele Merkwürdigkeiten ents 

It — Die Vooles = Höhle mit vielen ffteinfigus 
ren und. einem gewaltjam fi durd die Felſen Ker- 
abflürgenden Strome, und Die Elden⸗ Höͤhle mit einer 

Wiefe von einer englifchen Meile. Zu Burton, einem 
Dorfe , ift ein: beruhmtes Bad, Die Landſchaft 

at das Recht, vier Deputirte zum Parlament zu 


enden. 
Derby, (Darby), Hauptitadt genannter Landfchaft 
am Fluße Derwent ‚. mit einer Röfgen Brüfte über 
denfeiben, gut gebaut und voltreih, mits Pfarr» 
tirben und vielen Prärogativen, unter andern der 
ollfreiheit in London und faſt in ganz Erigland. Unter 
Thren Einwohnern find-viele Vornehme. Sie ijt ein 
" Stapelplaz für Wolle, und hat das Recht, 2 Deputirte 
zum Partement gu fenden. R 
Derdingen, Dorf in Franken, in der Graffchaft 
Hertheim, im Amte Remlingen. 
Derdingen , Dorf im ſchwaͤbiſchen Kreiſe, im 
Nitterfanton Kreichgau. 
Dereoske, iarkifiekken in der Biharer Geſpanſchaft 


Ungarus. 
Dereczyn, (Deretschin), Flekken im Powiat 
Slonimõki, in Litaven heit rußifh). j 
Derenburg, Herrfbaft im Riederfähfifihen Kreiſe, 


die zwar bei Halberſtadt liegt, aber eigentlich zur 
Altmark gehört. Sie fleht unter den Landeskollegien 
au Halberftadt und macht nur ein Amt aus. 


Derenburg, Mediatſtadt in genannter Herrſchaft 
und Siz eines koniglichen Amts. Sie hat 356 
-  Zeuerftellen, x Hofpital und a Kirchen. Die Nahe 
rung ber Einwohner iR Alkerbau, Viehzucht und 
Brauerei, ——— 
Derendèe teffen, zwei Tagerei 
len hen an der Öran e des Diftrifts Malatia, 
©. ander tint ſ n Sratthalterfchaft Sievas, ‚Auf einem 
eifen ſiehi ein Kaftell , und. nahe.ben diefem En 
4t in ‚bober —* d Be ar in zwei Thei 
getheit. iR, An dem Bach Mr + gu den Dutchgan 


PP 3. L. 1J. Ch. 


en von Divrigut 


Der 1186 


Ar Der durch diefe Oeffnung nach dem Flek⸗ 
Derendiugen, wirtembergifhes Dorf im Amt 
Zubingen, bar 450 Eiiwohner, - - = 
Derendorf, Dorf in der Fuggerſchen Grafſchaft 
Kirhheim, in Schwaben. Es iſt ein Filial von 
ER — ar ' 
erenthal, Pfarrdorf im Amte Fürftenberg , -im 
Weſer⸗Diſtrikt, im Fürftenehume Molfenbüttzt,, in 
Niederfahen. _ * 
Dereyson, Dorf im Koͤnigrei 
konizer reife, sur Allodial⸗ 
wiz gehörig. 


Böhmen, im ras 
refhaft Koleſcho⸗ 


‚Dereznia, Gtädthen von roo Häufern am Fluß 


Horyn, in der Wolhynſchen Woiwodſchaft, in Kleine 
polen, Gezt rußiſch. 
Dereznia, Staͤdtchen von 200 Häufern, am Fluße 
—* Fe Woiwodſchaft Poͤdol, in Stleinpolen, 
est rußiſch). 
Dergentin, Dorf und Forſthaus in der königlich⸗ 
preußifihen Vormark ————— im —— 


ſchen Diſtrikte. 


Derghäuser, Dorf im Vinſtgau, in Tirol, zum 
Öhesreichifchen Gerichte Ehlauders gehörig 

Dergomen, f. Dragembek. 

Dergues, le, (oder Leder ues), Staͤdtchen 
in einer, zum Theil bergigen, doch @ctreide:, Weides 
und Dbfireihen Gegend in Rouergue, jest im Be⸗ 
—* von Sauvaterre, Dep. des Aveiron, in Frank⸗ 
reich. . 

Deringhausen, ein Dorf im Fürſtenthume Wals 
De, in Weſtphalen, unweit 2* in dieſes Amt 
ge g. J 

Derkus, (Derkon), Meine Stadt am ſchwar⸗ 

en Meere, in der türkifchen Statthalterfchaft Rume⸗ 

en. . 


‚Dermas, Darf im fränfifchen Nitterbreife, im Kan⸗ 


ton Ditemvald, gehört dem Fürften von Kirchberg 
und den von Gefkendorf. _ 2 RT 
Dermion, Mormwert im Fürſtenthume Lauenburg, 
zum kurhannöverifchen Amte Kazeburg gehörig. 
Dermitsch, f. Törmetsch, > 
Dermsdorf, Dorf in Thüringen, unmeit Cölln an 


der Loſſa. . g 
Dermstädt, ſchwarzburgiſches Dorf, in Thürin⸗ 
. gen, an.der Im, unweit Stadt » Sim. 
Dern, ein Fletken, Amt und Schloß im Fürſtenthu⸗ 
me Raffau, unweit Dies, Etammhaus ber Frei⸗ 
herrn von Derrn. Bu 
Derna, ein Dorf mit einer evangelifhen Kirche, im 
Bezirke der jessigen preußifchen Yandftadt Mühle 
haufen, in Niederfachfen , — Stunden davon. 
Dernbach, Amt und teften im jezzigen Naſſau— 
Diaigen Zürfenthume Fulda, an den hennebergiſchen 
Gränzen, 3 Meilen von Schmaltalden und Meinungen, 
amd. 2 Stunden von Gans. , Pr 
Dernbach, Dorf indem landgraflich = heſſen » darm⸗ 
Keen Amte Blantenftein , im oberrheinifchen 
e. 


Ffff 


— 
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Dermdorf, Dorf im kurſalzburgiſchen Fuͤrſtenthume 
Eichſtaͤdt, in Franken, a Stunden von Kupferberg, an 
der baicrifchen Graͤnze. 

Derne, Henne Hauptftade einer gleibnamigen Pros 
vinz in Dripoli, ın Nordafrita, + Weile vom Meere, 

mit guten Waflerquelien und fibonten Gärten. Sie 
bat ihren eigenen Bey ( tatihuiter , Die'Pros 
vinz iſt zum Theil fehr gebirgig. Ihre Ausdehnung 
längs der Weſtkuſte betragt gegen 60 Meilen, eben 

o viel die in Das Innere des Yandes, Im Fangen 
ſoll fie gegen: 106,000 @inwehner haben. Diefe er 

‘ alle Muhamedaner , nad haben die Lanze und den 

. Kabel zu ıhreu Waffen. of 

Derneral, grober Flekken Ceigentlich Stadt) von 
3000 Seelen/ in Normandie, jest Hauptort eines 
Kautens im Bezirke von Rouen, Dep. der untern 
Seine, in Frankreich. 

Derwewiz, Dorf im Braunſchweig-Lüneburgiſchen 
Amte Klogen, ın Riederfachfen. 


Dernfeld, Dorf in Thüringen, 3 Stunden von Yes :: 


‚na rauf der Straͤße von Jena uach Rembda. 

Dernisch, Dorf vormals Feſtung) am Zluffe Eis 
„cola, in einer fruchtbaren Gegend der Graffchaft 
Zara,. in Venetianifh = « jest auch Oeſterreichiſch⸗) 
Dalmatien, N ö 

Derniz,. Nitterflg und Vorwerk, audı Cchäferer, 
Kupferhammer und PBapiermühle im Megdebtirgis 
—8* im jerichowſchen Kreiſe, dem von Pr 
geporig : ' 


1*8 4792 2444 
Dernje, Kaſtell nicht weit von Caproncza, inn Kroa · 


— 


n. 
Dernsdorf, f. Dürrwsdorf, ir." it... 
Deron, fleiner Fluß in Kranfreich, in dee Nerman⸗ 
bie, jest im Dep. des Kanals, der nach emem Laufe 
yon 5 bis 6 franz. Meilen in den Haven von Mont 
Et. Michel fälle , 
Derpsdorf, Dorf im Voigtlande, umweit Auet⸗ 
J ba w 2 *. 29 
Derpt,f, Dprpat, 


Derra, Taſtell in einem gleichnamigen Diftrikte in 


der Herrfchaft Kaulebau, im glitklichen Mrabien, 
Derraun, Kirchdorf, bei welchem „ver Klöſter find, 
- im Lande der Drufen, in Aſien. . i 
Derriere Mculin, Bas Monsieur, Loge 
Boinod, feine Dörfer in dem koͤniglich- preußis 
ſchen Küurftenshume Welfch » Neuenburg, in die Meie⸗ 
- reirla Chaur de Fond' gehörig. 2* 
Dersry, f. Londondersy. Pe I 
Derschau, Kolonie in cınem Walde, Meile von 
Opvpeln, im Herzogthume Schleſſen/ im preußifgih 
Amte Dppeln. 3 
Derscheid (Ober- Derscheid), Dorf im 
furpfälzıfben Oberamte Bacharach Cjezt Dep. des 
Rheins und der Moſel ın Frankreich), » 
Derschen, , Ober -Derschem 
Derschendprf, Dorf im Herzogthume Pommern, 


im loizer Begirke. 
Herzogthume Pommern, 


Dersekow, cin Gut im 
ins Amt Eldeno gehörig. 
Derselitz, ſ. Seelitz, 


verfledt 3 
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Dersenow, Dorf und Nitterfis Im Amte Witter⸗ 
burg, des Herzogthums Meflenburg »«&chwerin.. 
Dersentin, Dorf ım Amte Goldberg, des Herzog⸗ 
thums Meklenburg⸗Guſtrow. 
Dersewiz, Dorf und Vorwerk, 1. und g Viertel⸗ 

Meilen weſtwarts von Anklam, an der Peene, im 
koniglich preußiſchen Antheile des Herzogthinns Bons 
mern und zwar in Vorpommern, im anklamſchen 
Kreiſe, in Oberſachſen, ins königliche Amt Stolpe 
gehorig. 
Deref. Dar. . 
Dertingen, Dorf in. Kranken, := Stunden son 
Werthheim. 
Dertingen ſ Unter-Dertingen, 
Dertmouth f. Dartmouth. ' Air: 
Dertyaf. Drittey. .|ı + al 
Derval, Fletken von 1553 Geelen, in Bretagne, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirk von Cha— 
teaubriant, Dep. der untern Loire, in⸗ Frankreich, 
an der. Straße von Nennes nad Nantes. Diefer 
Ort gehörte chemals dem Pruzen von Gonte. Hier. 
iſt eme Briefk md Pferdepoſt. Die Gegend umber 
1 weich an Getreide Wieswachs und: Waldungs: 
Derveseli, Dorf (vsrmald mit einem Kafell) in 
der Sraffcbaft Epalatro, in Benetmnifch = [Defters 
TR) Daun England „ der die Grakis n 
erwent, Fluß in England, der die aft 
Derby bewällerr und (hibar if. 
Deräbasch,. fünklichs hohenlohifihes Dorf in Arans 
a. "ıhalbeStimde won Krautheim, gegen Kieilde 
heim, 2 a 15 96: Wer 
"Dies £ Discs; A ! J BR 
Desaignef. Dear bpme: Jar’. tut, 
Desandans, Dorf der vormaligen Srafſchaft 
Moͤmpelgard, an den Graͤnzen bis ehemaligen Bis— 
—* Baſei (jest Dep. des Oberrheins, in Frank⸗ 
reich). a 
Desboia oder Ranchholz, Dorf im vormaligen 
Erzitifte Baſel, ım Gebirge, im vbercbeimicden 
Kreiſe Gleyt Dep. des Obertheinte, in Frautreich). 
Deschauſ. Tuschegow. wi - 
Dessheniz.(DPessenicze),.Dorf mit einem al⸗ 
ten Schloſſe, mi FKonigreiche Söohnen, im Hate 
tauer Kreiſe, zur Herrſchaft Biftrziz gehörig. 
Deschka, Dorf bey Görtiz zun-wer Oberlaufiz. 
Deschka, ein zur Herrſqaft Hunersmerdn gehöris 
ges Dorf, in Der Dhenlaupig : ’ 
Deschkin, Hauptſiadt eines gleichnamigen Kreiſes 
mM der Oreiſchen Braripalssefpeit: &ößlande , SB 
Werſite von Orel. a re m , 
Deschhey, Dirf im Hönigreihr Böhmen, im kö— 
niggruͤzer Kreife, Ber Derrioaft Reichenau gehörig. 
Deschnitz f. Tieschuitz, z 
Deschnowf,. Teschuow.. , N 
Deschtiekrey, Dischtuekrey, Dorf-im, Kös 
nigreiche Böhmen, im bidſchewer kisie, sur Herr⸗ 
ſwoft Wolfchtz ‚gehörig. 75— 
Deschürz, Dorf bei Zotewiz, "ing meienet Kreiſe, 
imm Kurfachſen/ ind ehe an ran. sr 


A ev 


ilyir > 
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Deschütz, Dorf im meisner Kreiſe, in 


Kurſach⸗ 
fen, ins Tchulamt Meißen gehörig 

Deschwiz (Doschwız), Dorf im Vogtlande, 

nicht weit von der Elſter, 1 Stunde von Gera. 

Deschwiz, Vorwert un neujtadter Kreiſe, ın Kurs 

ſachſen, us Amt Mildenfurth gehörig. 

Deseade ſ. besirade. 

Desenberg (Diesenberg), feſtes Schloß und 
Flekkeu im Stift Baderborn, in Wepphalen, unweit 
Barburg, der Familie von Wpiryel als ein pader⸗ 
bornifes (jest preubuches) Lehm gehorig. 

Desendort (Grofs-), Dorf ım furbaserifchen 

urſtenthum Bamberg, ım Amte »occbhenn, in 

f et Es wird vom Kleindefendorf durch dem. 
Seer ach geirennt. st 

Desertas, Gruppe von 3 Heinen Inſeln, mahe bei 

Madeaira, gegen Füden, in Romdatrifa; die großte 

heißt Table» Drferta, iſt Hab und etwas angebaut; 

die andern find raube Felfenflumpen. 

Desertines,. Fielten von 176 Feuerſtellen, in 
Maıne, jest im Bezirk von Ernee, Dep. der Mas 
penne, in Frankreich. 

Destaucılles 8. Famcilles.‘ | 

Desibodenberg, Xuinen eines berühmten Klo⸗ 
fters auf einem jieilen Berge und 

Desibodenberger- Hof, Meierei am Fuße des 
Berges bei der Ende Odernheim, gegen Norden, 
im Furpfalzifhen Dberamte Kreuznach (seyt Hezrk 
von Gunmern, Dep. des Rheins und. der Mofel, 
in Frankreich). \ 

Desighausen, Dorf im Zürfienthume Naſſau⸗ 
Duz, ım Amt Naſſau. — 

Desima kleme Inſel im Japauiſchen Meere, bei 
Nangafalti, ım Men; die Holländer, haben; auf ders 
feiben ihre Mederlagen. Gr 

Desingerode, kurmainziſches Dorf auf dem Eichs⸗ 
felde, unmeit Duderftade (jeyt preuffch). 

Desiraue oder Desenzaue, franzöſiſche Inſel im 
Weſtindien. wie liegt ım 16% zo Möordl. Br. und 
in .61° a0’ Weitl, vange, ohngefahr 20. Meilen ges 
gen Nordofen von Guadaloupe. Ihre Lange bes 

„tragt 26, ihre Breite aber mır 2 Möslen. Ein Theil 
davon a jehr fruchtbar, indem ſich der Bodene zum 

‚Bufiere und Basanweltenbap febift , von welcher lez⸗ 
tern fie unter allen franzofifben Inſeln die beite lie⸗ 

» fert, + Gie hat que Haven und dient in. Kriegen dem 

Cavpers zu einem auten Zufluchtsort, 

Desky, Dorf ım Königreiche Boöhmen, im bubmeis 

fer Kreiſe, zum Gute Rauſching geberia. 

Desiawen, Dorf un Kömgreiche Böhmen, im cas 
Roniger Kreiſe, zur Herrſchaft Hoc » yıbın gehörig. 

Deans, Dorf r Meite fjudwärıs von Leutomiſchl, im 
Konigreibe Bohmen , ıumı dhrudimer Kreiſe, der 
Stadt Yeutomıfihl gehörig. 

Desölstions-Insel, nfel an der Weſiküſte von 
Grönland: ’ . J 

Des Pontes, Dorf in dem koöͤniglich-preußiſchen 
Dep: Weiß) » Neuenburg, in, die Kaſtelanei 

ochefort gehoörig. 

Dessau (Land) —— — — —— 


D.ers 


* 
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Dessau, Amt und Reſidenzſadt, in einer angeneh⸗ 
men Ebene an der Mulde, im Fürſtenthume Anbalte ' 
Deiiun, im oberrheinfben Kreiſe; fie beſteht aus 
5 Theiten, bat belle, breite und zum Theil ſchnur⸗ 

erade Gaſſen, iſt recht gut gebaut, hat em ans 
ehnliches Nefidensfchloß, 2 reformirte Kirchen, eis 
ne wichtige Enziehungsanftalt,. oder das von Bafes 
dew magetegte- Porkanthropin und verfhicdene gute 
Mantrafturen, ‚Die Handwerker haben wegen ihrer 
uten Arberren, viele Rahrung. Die hiefige Juden⸗ 
haft iſt zahreich. Viele treiben einen anſehnlichen 
iohlyanael, mie Meklenburgiſchen, Hollfteinschen 
Pferden ım Deſſauiſchen umd auf den Leipziger Meſ⸗ 
fen. Auſſerdem find bier -2 Tabaksfabriken und ei⸗ 
ne Fabrik flic goldene umd fllberne Treſſen u. f. w. 
Die Stadt zähle etwa goo Haufer, und 7000 Eins 
wohner. vie ijt der Siz der fammtlidhen Landes⸗ 
kollegien des Züurfienthums und hat ihre vornehmfte 
Rahrung vom Aufenthalt des Hofs, der apanagirten 
Häufer und von den hohen Landesſtellen. = 


Dessau, Dorf in der königlich preufifchen Altmark 


Brandenburg, im arendfeeifchen Kreiſe, dem Echuls 
amse Dambel sehe ! 

Desselbrunn, Dorf am Defterreichifchen , am Bos 
— unweit Schweinaſtadt ob der Ens, im 
Hausrutviertel. 

Dessendorf, Dorf im jegigen kurbaieriſchen Für⸗ 
ſeuthume Bamberg, in Fränten, ı Siunde vom 
Erlaygen. 

Dossendorf, Dorfim Königreibe Böhmen, im 
— Kreiſe, zur Herrſchaft Morgenſtern ges 

orig. : 

re f. Deschenitz., 

Delsersweiler, | im vormaligen Erzfifte 
„Kaer , im kurrheiniſchen Kreiſe, ins Aut Schmidts 

burg geborig. 

Delsighofen, Dorf in dem naſſau- biegifchen Ams 
te Naſſau. 

Delsmenusdorf, anfpebifhes Dorf in Franken, im 
Auftaftenamte Anſpach, ı Stunde davon gegen Feuchts 

wangen und Gunzenhauſen. 

Destädı, Schloß und Ruttergut im Firſtenthume 
Wolfenb littel, erlicdie Gtunden von Braunfihwerg. 

Destela, franz. Inſeldden an der Nordofiſyizze der 
frangofifh « wertindiichen Inſel Guadeisure,. 

Destuben, Dorf im kömglich-preufiſchen Flirftens 
Be Baireuth, in das Amt gleiches Namens ges 

orig. 

en (Desurennds), Staͤdtchen von 2,109 
Geelen, in Boulounets, jezt Hauptort eines Kantons 
im Bezirke von Boulogne, Dep, ver Meerenge von 
Calais, in Franfreih. Es hat 270 Aeuerfichen, nnd 

liegt an einem Baͤchelchen. Es mierden zwey ftarfe, 
Wochen: und zwey Tahrmärkte hier gehalten, In 
der wähe ift der Wald von Desoree, , 

Detershagen, Dorf im Amte Bukkow, des Hers 
zogthums Meklenburg : Schwerin, 


Detershagen, Schloß, Nittergut und Flekken im 
‚Herzogthume Magdeburg, im jerihauer Kreife. 


siffe Den 
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Detfurth, f. Salz - Detfurth. 
D : INES: Dorf im Markgrafthume Baireuth, in 
tanken, 

Dethinicze, f. Gettenitz, 

Detiz, Dorf in Kurſachſen, im leipgiger Kreife, im 
Amtebezirte Grimma. 

Detitz, f. Dodiız, _ 

Detmannsdorf, Dorf, im Amte Ribniz, des 

- Herzogthums Meklenburg Güftrow. 
etmarseon, Dorf, im Bisthume Paderborn, im 
Werphälifdyen Kreiſe, (jest ale) 

Detmold, Amt, in der Graffchaft Lippe, in Wehr 
phalen, weldes in das Amt an fih, und die Vog ⸗ 
teien Falkenberg, Lage und —— eingetheilt wird. 

Detmold, Hauptſtadt und Reſidenz, In vorgenanns 
ter Graffchaft, wahrfceinlid die Teutobürg der 
Alten, bei welcher die 3 Legionen des Kaiſers Aus 
gut fielen, Das Reſidenzſchloß iſt weitläuftig und 
m Innern reich möblirt. Die Altftadt hat 2659 Haus 
fer, ein Rathhaus, adel. und einige öffentlihe Ges 

* bäude, auch eine hohe Provinzialſchule, ı Iutheris 

ſche und ı reformirte Kirche und ein Komödienhaus 
vor der Stadt, Die Neuftadt hat nur 18 Häufer, 
"Ganz Detmold hat nım gegen 2000 Einwohner, Im 
Buchenberge bei der Eradt bricht grauer umd auch 
dunkelrother Marmor, und bei Schmedilfe find 
Gypsgruben von der beften Art. 

Detnach, (Unsere Irau zu), ein Dorf, im 
Defterreihifchen bei Favamimd, in Kärnten, 

Derrekö(de Blasenstein, sla w. erste 
gräflih Palfnfcher Flekken mit einem Felfenfchlefie 
auf der Donau» Infel Schütt, in Ungarn, 

Detroit, englifhes Fort an einer Bai', in Canada 

‚in Amerika; es iſt von Holy, a5 Fuß' hoch und hat 
1250 Eilen im Ymfange, Die Gegend ift rei an 
Getreide und Hornvieh. Der Handel mit den ns 
diern ift fehr einträglich. ' 

Dertelbach, Meine Stadt am Mayn, im Obers 
ariıt —— Namens des vormaligenHochſtifte 
Würzburg, im fraͤnkiſchen reife, bei weicher viel 
Wein gebaut wird. Sie iſt ie kurbaierifdh und war 
der Siz einer Landdechaney. Nahe dabei ift eine bes 
ruhmte Wallfahrtsfiche und ein Franziskanerkloſter. 

Dertelsberg, bayreuthiſches Dorf, in Franken, 
ins Ant Bayersdorf gehörig. 

Dettelstädt, f. Dörtelstädte, 

Dettenbach, Dotenberg, Dorf auf den Wes 
— im Fürftenthume Naſſau, im Amte Kos 
senhan. 


Dettenborn, Dietenborn, föniglid » preufils 
fches Amt, in der Grafſchaft Hohenftein in Thüringen, 
ı Etunde von Elrid). . 


Dertendorf, Dorf in Franken unweit Neuftadt an 
der Aiſch. 


Detrendorf, Dorf, im Königlich » preuflifhen Fürs 
4 ſtenthume Bayreuth, in Sranken. 


Dettenhausen, Dorf im wirtembergiſchen Amte 


Deblingen/ in Schwaben. 


Det 2198 
Dettenheim, pfäljifhes Dorf am Ufer des Rheins‘ 
im Amte Germersheim, (jest Bezirk von Speier, 
Departement des Donnersbergs, in —* 
Dettenheim, Marktflekken, in der Grafſchaft 
appenheim in Schwaben. Er gehört den Mare 
8 von Pappenheim, und ſieuert zum Kanton 
ocher. 

Dettenroth, Dorf, in der Srafſchaft Dettingen 
Baldern, in Schwaben. 

Dettenseoe, Meines Dorf, im der untern Braffchaft 
Hoßenberg, in Schwaben. 

Dettenstein, Dorf, im fihmwäbifchen Kreife, im 
Nitterfantenem Kocher. 

Dettern, ritterfchaftlies Dorf, des Kantons Nhön 
und Werra, im ——— in Franken, ı Stun⸗ 
de von Zeitlofs , den von Timgen gehörig. 

D,etteroden, ein zum Amte Wafferalfingen —* 
ges Dorf, im jezigen kurwirtembergiſchen Zürftens 
thbume @flwangen, in Schwaben, 

Detrtfurt, Dorf, bei Galzdettfurt, im Stifte Hil⸗ 
—ãA = ins Amt Moarienburg gehörig, (jeit 
preußi 

Dettighofen, fürſtlich-ſchwarzenburgiſches Dorf, 
‘in der geflirfteten Grafſchaft Kletgau in Schwaben, 
ins Dberamt Jennſtett gehörig. 

Dettingen, fatholifche it, am Nekkar mit 
einem Schloſſe, ae sah ig di Mühle, und 
einem Schloßgut, in Schwaben, Sie wird in Ober⸗ 
und Unterdetuͤngen eingetheilt, liegt im Nekkarthale, 
wird vom Gchellenberge, von dem Neuneker und 
Brandhalden umgeben, ift eine Stunde von Horb 
entfernt, bat 336 Einwohner, eine Kirche und eis 
nen Pfarrer. Vormals gehärte diefe ——— als 
Allodialgut dem Kloſter Muri in der Schweiz, mit 

em Weiler Priorberg, und_ftewerte zum Kanten 
effar; jeyt it He aber dem Schuzherru (Erzherjog 
von Defterreih) zugefallen. - 

Pettingen, (unter Urach), großer Fleffen von 
2066 Einwohnern an der Erms, im wirtembergi⸗ 
— Urach in Schwaben. Hier waͤchſt ſehr 
vie 

Dettingen, (am Schlofsberg), — * 
flekken, won 1786 Seelen, in einem ſchonen Thale, 
im wirtembergifhen Amte Kirchheim, 
Lauter, in Schwaben. 

Dettingen, wirtembergifher Marktflekken, auf den 
Alpen, von 1086 Einwohnern, Er gehört zum Theil 
in bas Dberamt Anhaufen, theils in Das Amt der 
Herrfbaft Heidenheim, in Schwaben. 

Dettingen, Dorf, im ſchwäbiſchen Kreife, im 
Ritterfanten am Kocer. 

Detti ngen. Dorf bei Ehningen in Schwaben, Fir 

lial und Eigenthum diefer Stadt. 


Dettingen, Pfarrdorf bei Nothenburg, im der 
öfterreidiifähen Grafſchaft — ⏑ ⏑ ⏑— in 
Schwaben. —W — 

Dettingen, Dorf mit einer Poſtſtation am Main, 
im vormaligen Ersftifie Mainz, 2 Meilen von Has 

nau auf der Poſtſiraße yon Frankfurt nach Nutn⸗ 

berg, 


am- Fluß 
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berg jezt im kurerzkanzleriſchen Oberamte / Aſchaf⸗ 


fenburg. 
——— en, ein Dorf, zum Slofieramt Anhauſen, 
tin Mirie abergiſchen gehoͤrig. 
Dettingen, Dietingen, Amt und Dorf, im 


jegigen Eurfalyburgifchen Furſtenthume Eichſtadt, un D 


Franten, unweit.der Poſiſtation Dietfurth. 
Dettingen, Pfarrdorf, tm Umfa ver Land⸗ 
grafiha Rellenburg, in Schwaben. "Eegebört dem 
eutſchen Drden, zur Kommende Meinau.. 
Detslingen, Dorf, im fhwäbifcheg Kreife, im 
Kirterfanton Neltar und Schwarzwald. 
Dettlingen, Dorf, im Kurfürſtenthume Brauns 
ie « Sineburg, zum turhannöverifchen Amte 
Epftorf gehörig 


ig. 
Derwang, Dorf, im fränfifden Kreife, im Ges 
biete der Reichsſtadt Rothenburg, im Tauberthale 
(jejt kurbaieriſch — 
Deusue, ein zur Herrſchaft Matſch gehoͤriges Dorf 
in Tirol, im Dinfgau. j 
Deubach, ein Dorf in Thüringen, bei dem gräf⸗ 
lichkirchbergiſchen Schloß und Amte Farnrode wis 
“ weit @ifenad) , ins Amt Zarenrode gehorig. 
Danbach, Schloß und Dorf 2 Stunden von Augs—⸗ 
burg, im Burgau, in Schwaben. 2 ; 
Deuben, Dorf und Rittergut, im leipziger Kreife, 
in Kurſachſen, ins Amt Grimma gehörig. 
Deuben, Dorf und Mühle, die Sohnsmühle ges 
nanht, im meißner Kreife, in Kurſachſen, ins Amt 
. Dresden gehörig. j ” 
Deube&n, Dorf und Rittergut, in Thüringen in Kurr 


⸗ 


ſachſen, ins Amt Weiſſenfels gehorig. 

Deubenbach, ſ. Ober-Deubenbach. 

Deuborn, Dorf im Amte Hannftetten, im Zürfiene 
thume Dig: in Wetpbalen. 

Deudiz, Dorf, im kurfachfifchen Stifte Merfeburg, 
unweit Litzen, in diefes Amt gehörig. 

Deuiringen, wirtembergifches of, im Amte 
Boͤblingeñ. 

Deufsterten,.f. Ober-Deufstetten. . 

Doule ia, Fluß in den franzöfifchen Niederlanden, 
jegt im Departement des Norden, der ſich zu Deus 
Iemont, oberhalb Warneton mis der Lys vereinigt. 
Er ift ſchiffbar. 

Deulemonr; Flekken von 140 Feuerſtellen, am Zu⸗ 

minenfluß der Deule und der Lys, in Flandern, 

ezt im — von Lille, Departeınent des Norden, 

Frankr 2 ‘ . ⸗ 


Dieulenhoten, anſpachiſches 
koniglich » preuſſiſchen Oberamte Gunzenhauſen, 2 
Stunden daven gegen Wilzburg gelegen. 
Deulmannsdorxt; 
in Schlefien, unweit Lemberg. 
Deulowiz, adelibes Dorf und Rittergut bei Gu⸗ 
. ben, in der Niederlaufiz. j 
Deume, Ftüßben in Ober-Wivarais, ‚jest im Ber 
— zirke von Annonay, Departement der Ardeche, in 
Franfreich. : Es füllt bei. Andance, in den Rhoue. 
‚Dieum en, adeliches Rittergut und Dorfr im’ Amte 
Weißenfels des thüringiſchen Kreifes, in Kurſachſen. 


* 


Dorf in Franken, im 


Dorf, im Fürſſemhume Jauer 
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Deune, Flafs, f. Dehune. 
Deupach, Dorf, im Gebiete des Kloflers Wetten⸗ 
haufen, in Schwaben, (jest kurbajeriſch). , 
Deuperliz, bayreuthiſches Dorf in Franken, uns 
‚weit Hof gelegen, in diefer Yıntshauptmannfhaft. 
euren (uber Düren), vormal, Amt im Herzogs 
thume Juͤlich, in Weltphalen; es begriff aucb den 
Dinopu IPyr und Merken, und hat gegen 6000 
Seelen. Es gehört jegt zum Departement der Ruhr 
in Frankreich. 
Deuringen, f. Unter-Deuringen. 
Densbach, Flüßchen in der Schweiz, im vormal. 
Gebiete des Silofters Engelberg; es fließt aus ber 
Alpe Daglftall, formirt dem - Tıttlisberge gegenuber 
einen ſchoͤnen und fehenswürdigen Wajlerfall und 
ergießt ib hernach in. den Mafuk. 
Deusberg, Dorf, in Niwerheſſen bei der kaſſeli⸗ 
ſchen Vohkation Bilferberg. 
Deusdorf, bambergifhes Dorfen, im Amte 
Eben im Kanton Baunah, ı Gtunde gegen lt» 
- mann, Cjegt Purbaierifch). 
Deufsenhofen, Dorf, im Herzogthume Neuburg, 
in Baiern. j 
Deute, Alüßchen im vormaligen Herzogthume Ai 
ch, entfpringt im ehemaligen’ Herzogthume Yıms 
burg in drei Quellen, die zu Vosbach zufammenlaus 
fen, bewaͤſſert viele Ortſchaften, nimmt mehrere 
Fluſſe auf, und fällt bei Kirchberg in die Noer, 
Deute, Eleines Dorf, 4 Etunde von Budensberg, im 
— ** Amte Felsberg. 
Deutecoms-Hoeck, beträchtliches Vorgebirge auf 
der Inſel Borneo. 
Deutenheim, Dorf bei Neuftadt, im Fürſtenthu⸗ 


» me Banreuth, in ——5 
orf im Gerichte Dachan, in 


Deutenhofen, 
Baiern. j 
Doutenkofon, Dorf im Gerichte Tayfpad) , Rent 
amts Gtraubingen, in Unterbaiern. 
Detusesfeld, Dorf, im vormal, Erzſtifte Trier, 
‚ sm Burrheinifchen Kreife, im Amte Mauderfchrid. 
Deuthin, adeliber Wohnfiz mit 2 Dorwerken, ı 
und 1 Viertel» Dreile füdoitwärts von Cammin, im 
königlich preufjifhen Hinterpommern im greifenbers 
giſchen Kreife, in Oberſachſen. 
Deutichem, f, Deutikem, 2 
Deutikem (oder Deutichem), Meine Etadt mit 
verfallenen Fenungsmwerken an der alten Yıfel, im 
Dep. Gelderland der bataviſchen Republik. Hier 
3 Kugeln » Bomben» und Handgranaten- Giefs 
ſereien. 
Deutleben, großes Dorf in Thiningen an der Hor⸗ 
del, 2 Etunden von Goiha, an der orbinatren 
— nach _Eifenac gelegen. 
Deutleben, Dorf, in Thüringen bei Mücheln, 
zwei Meilen von Weiffenfels, in Surfachfen. 
Deutleben, Dudeteben,: Dorf mit Salpeter⸗ 
«+ hätten, img magbeburgifhen Saallreiſe. Der jedess 
malige Paftor zu Wettn bat die Gerichtsbarkeit. 
Dewemanmngdorf, Dorf, mit, einer evangelifchen 
und katholiſhen Kirche, z Meile vom Lömenberg, 
s “ro s LIE . im 


! 


‘ 
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im Herzogthume &chteflen ; gehört ' dem Stifte 
Trebni 
De Sa; Dorf in der koöniglich ⸗ preuſfiſchen Altmark 
"Brandenburg und ſeehauſtſchen Areife und Zufpetrion, 
Deutsch -Altenburg, ein Markıflefien in Defter: 
reich, 2 Meilen von Ungariſch⸗Allenburg gelegen, 
und einem ven Ludwigsderf zuſtändig. | 
Deutsch-Baseliz, Dörf und Ritergut, in der 
Oberlauſiz in Kurſachſen, ins Amt Bauzen gehörig. 
Deutsch-Baumgarten, Dorf, im Königreiipe 
Böhmen, im budweifer Kreife, zur -DHerefhaft Wits 


tingau gehörig. ‘ 
ae nn Biela-Niemctzka, — 
ſchaft, Schioß und Dorf, an der Grenge von Maͤh⸗ 
ven, 2 Meilen von Poliezka, ſudoſtwaärts im König⸗ 
reihe Bohmen, —* chruͤdimer Kreiſe, den Grafen 
oh Ekhauſen gehörig. . 
—— ſ o * u, 5 orau, Dorf mit einem Sau⸗ 
erbrunnen, im Nöngreibe Böhmen, im pilsner 
Kreife, zur Herrſchaft Tepel gehörig. j 
Deutsch-Breyle, auch D. Breule, Ritteräut 
im *2 —— 2 Meilen von Ohlau, im Her⸗ 
zogthume Schlejien, _ ns j 
—* ch-Briz>, Dorf, im Königreiche Böhmen, 
im rafonizer Ent, — des Fluͤſſes Streia, zum 
Stiftögcbiete Plaß gehörig. 
Pens 4 5 eh. B En i Tom ice Stadt im Tſchaslauer 
‘ siteife, im Königreibe Göhmen Sie war ehemals 
fehr anſehnlich, nn ee bei deu Huſſitiſchen Un⸗ 
\ ben ungemein in Verfa 
Mr c Mi Brziza, Dorf, im Königreiche: Böh⸗ 
men, im pilsner Kreife, zur Hertſchäft Kaczerow 
ehörig. f x 
DT -Catharinenberg, Doͤrfchen, im 
ergebirgifchen Kreife, in Kurfachfen,, ins Kreisamt 
erg gehörig. , j 
“ — * es adel. Dorf mitreiner Kirche, im 
leobſchüzer Kreife, im Herzogihume Sölefen. 
Deutsch-Dadenhausen, Dorfen mit einek 
herrfbafttihen Mühle, fm heſſenkaſſeliſchen Amte 
ee h-Damko, Domänenqut und Vorwerk, im 
trachenbergiſchen Kreife, im Herzogthume Schlefien. 
Deutsch-Duschnik, Dussnjky, Dorf, ım 
Koͤnigreiche Böhmen, im berauner Kreiſe, zur Herr⸗ 
fchaft Dobruſch gehörig. 
Deutsche Flächen, (German flats), vor 
treiflihe Ebene längs des Fluſſes Mohanok in Neu⸗ 
jur?, in Amerika. Eie wird von Deutſchen bewohnt, 
und erfirckt fidiigegen zoo Meilen in dıe Lange, und 
2 ın die Brene, Sie ift der fhonfte Landesitrich ih 
ang Amerika, und hat Ueberfuß an Warzen, Ger⸗ 
&, Kladıs und Hanf ; auch bat fie ſchöne Waldun⸗ 
gen und eine Menge Saͤgmuͤhlen. 


Deutsch-Eliguth, ſ. Nieder-Ellguth, 


Deutsthen-Bohrä, kurſachſifches Dorf im amte 


J 


Noſſen. 
am. PAprad), Marktflek⸗ 
enehinen Gegend am Fluſſe 


Meiſſeu, gegen 
Deutschenudorf, 
fen in piner fehr a 
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gleiches Namens ‚sin ber‘ Sechszehn⸗ &täbte « Pro⸗ 
vinz, in Ungarn. " 

Deweschendorf, Dorf.im Ronigreihe Böhmen, 
im leutmerizer Kreife, auin, Qufte Oßek gehörig. 

Deutschen=Ofän, (aub wentsch Nofen), 

Geracht und Pfarrvorf im Erſchlande, in den Graf⸗ 
ſchaft Tyrol, treibt einen. betrachtlichen Holzhandel 

nach Italien. J 

Deutscheuthal, fi Ober+ Toutschenthal, 
Unter-Teutschenthal, 

Deutsche; Meer, (Nordsee, Westsee, bei 
Jutland Cimbrisches Meer), Namen des Ber 
wärlers zwiſchen Broßbritannien , den Niederlanden 

Deutſchland, Daͤnemark. und Norwegen, mit vers 
ſchiedener Ebbe und Fluth «jene von Weſten, dieſe 
von Oſten), ſalziger als die Oſtſee, bei Nacht giank 
zend, und mit verſchiedenen Seegewaͤchſen (worun⸗ 
ier ſich der Tang, lat. Alga, auszeichnet). Bei 
Norwegen ſteigt das Waſſer bei der Fluth 456 bieg 
Bu ‚, bei England, und den Niederlanden: aber viel 

* höher. Diejes Meer iſt durch feine ſchroͤklichen Ue⸗ 

berſchwemmungen und Berheerungen im Winterhalb- 
jahre won jeher jehr beruchtigt. Es erhebt ſich oft 

üder die hödten Daͤmme. Ehemals ‚war es viel 
fiihreicher, als jezt. An mehreren Orten Rorwegens 
wird aus feinem Waller Salz gekocht. Em Theil 
des deutſchen Meeres ift das Kattegat. 

Deutrsch-Gablenz, Dorf im Königreihe Böh— 
rar im czaslauer Kreiſe, zur Herrſchaft Polna ger 

örig. 

Deu vsch-Gishäbel, Dorf am Fluͤſſe Iglau an 
der maͤhriſchen Graͤnze, im Kömgreiche Boͤhmen, 
tm czaslauer Kreiſe, der Stadt Iglau gehoöͤrig. 

Deuisch-Hayus, Dorf nebit Blashutten im Kö— 
nigreibe Böhmen, im budwerfer Kreife, zur Herr⸗ 
ſchaft Krummau gehörig. 

Deutsch- oder Öber-Herrmanicozr, Dorf im 
Königrerhe Böhmen, im chrudimer Kreiſe, zur Hetr⸗ 
ſchafi tandsfron gehörig. . 

Deutsch-lbohlan, f. Holam. .ı :: 8 

Deutsche und Wendischhorsk, adelide Dör⸗ 
fer in der koniglich⸗ preutziſchen Almark Branden- 

burg» im ſatzwedelſchen Kteife, im -Beyrte des 
Amtes Diesdorf. —— 

Deutsch-Jägel, f Thurm-Jägel, 

Deirtsch-Kahn, Dorfim Königreihe Böhmen, 
im -leutimneriger Streife, zur Herrfibafs Teiſchen gehörig. 

Deutsch-Kamitz, biſchöffliches Dorf mit einer 
Kirche und a freien ‚Gütern, 141 Melle von Neiße, 
im werzogrhume · Schleſten. 1% 

Deutsch-Kessel,. Nıttergut im grünbergifcben 
Kreife, im Herzogthume een, 14 Meile von 
Grünberg. 

Dewisch- Kubitz,f. Neu-Kubitz. 

Deutschland, F Germania), Königreich im 
Mittstyunkre von Europa, mir welchem zugleich das 
roͤmiſche Kaiſerthum (jezt eıne biohe. Winde) ver⸗ 
bunden iſt; es erſtreẽt ſich vom 23 bis z70 der Länge, 
und vom 45 bis gegen den 359 nordlicher Breite; if 

on: Preußen, Galizien, Ungern, dem — 

eere, 


W 
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„Meere , Italien, Hefvesiens Frankreich/ den bereis 

Bigten Rederlanden, ver Rordfer,) Dünemark und 
der Ddee  ngeben. Die — geome iriſce 
Lange degelben herragt ehngerabe 239); Mexen ; 
die sgroste -geomssuifhe Breſie I unter deu 299 
der Laͤuge, und beriage gegen 40... Meseun, der 
ganze Anfang aber an 450 Maler und der Flachen⸗ 

er 


raͤum nach den hoͤchſen Berehmingen mo, unner 
gen 12000, mach den nie drigſten aber nur gegen 11000 
nadratmetlen. De d iſt ein ſehr eingeſchrank⸗ 
tes Wahlrenh, mund. be aus einigen hundert, 
u. “ar —* —— rm: 
J 4 san der zerur Au⸗ 
theil ar nd Dem Rabe, ebA hend. Dbers 
: haupse amtertbänig, ‚übrigens abet neben diefem 
RKeich⸗sverbande doch noch die Kandeshoheitumd Selbſi⸗ 


igkeit haben, und auifer demſelben vo ans 
« abhängig Nr — Das Oberhaupt fabrt.Deh Ent 
roͤmiſchet Kaifer, mad König von Germanen; er 
wırd von den Kurfürſten, nach Vorſchrift der guides 


- nt. Seitdem er Ach mit: weht im Rom vom 
abſte als wörmphee, ii aifenı Ionen Ar 
-Kisel: —— fer Kaſſer. Er tritt die Re⸗ 

gierung gleich nach Beſchwoͤrung der apitulae 


wird, und deren Inhalt Der Knifer zu erfüllen ſchwoͤrt, 
Ü merſt —— ‚Er, theilt die 
Sewalt uͤher das Reid mit dem Xeiche, Das 
ichetage: ducch Mefandte berjanumelt ht, 

der ee Ler ee 


—— J 
nnuch dem Erzkanzicn. Manuız), und neun weitli⸗ 
«ben: Bobmen, Dal, Sachſen, Brandeabiitg, 
v Beruf merg , Salzbueg, Wirteinbeag, Heſſen und 
Baden, voun eichen die bier, —* erſt hüu ge⸗ 
er ſind. 2) Dns, be Kollegium/ in wels 
dem ‚jest Bra OR 9 liche, und fonft lauter 
weltliche Staaten Siz haben, Mad theils biritim, di. 
eineln, theils eurtatiny Di, eine: ganze Gtajie auf 
3 Anden EStimmen geben. Die wei er: 


> Handenem gaklihen Birtftimmen find vie dee Hoch⸗ 
N Die, des Gala ac 
er vweiche afleın. beibehalten wor⸗ 
den denn ale vermaligen ar Ergftäften , a2 eb 
‚2123 20 


alle Poälsegren find jegt fatlfariflet: Die 
bafsın mehrentheils auf Staaten / wel⸗ 
e Wurde haben, wozu ein Ersberiog- 
Fheee erpgthumer, Laudgrafſchaften, 
Furſtenthumer, md ur 


— un deren Stim er a 
Wu si! i s ⸗ 
e ee Fegudt werden: Die 






In den Borke 
Ye ha A ne Br 
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wetterauiſchen, ſchwaͤbi chnfifchen und weſt⸗ 
phaufihen ; — —— —*8 weltlichen 


‚Stimmen giebt es ach einige Perfonakftunnen, oder 
“ fetche, die auf feinem, mit diefein Rechte begabten 


hetande ruhen/ folglich nicht wegen eines gemels 


men Mefens ; | faudern nur wegen der Perfon, ans 
Begnadhung des Katfers, | und ums Bunwuligung 
des Ken, gefuhrt werden. "Die Zayl der Stim⸗ 
men m jezt auf 131 fengeſeyt/ und leidet permuth⸗ 
lc noch eine Veränderung. Der Koſſer bat zwar 


das Horrecht aue in, einem Btaate ind, einer Pers 


.. fon, pie gräfliche, fuͤrliche und herzoghche Wurde zu 
eciheileu; zu Kg und Flame anf dem Rochs tage 
iſt aber nich) Die Einwilligung ‚des Reichs ertorbiis 
lich⸗ 3) Das Kollegin Der Redeimdtes. weiches 
ſich ehemas in a Bande cheilte, Die rheintiſche , auf 
welcher 10, und die ſchwaͤbiſche, au weicher 37 
Städte fajlen, iit jegt bis auf fechfe, mmumlic.; Augs⸗ 
burg, Numberg, Ftanifurt, Hamburg, Bremen, 
Lubeck — 
felnd das Direftorium führe, (Die übrigen alle find 
An den-Entfchädigungsplan gefalien, und haben ihre 
Neichsunmittelbarkeit verloren). Was diefe Dres 
ı Reicbskollegien einmüthig , jedes aber unter ſich (a: » 
c fer. Religionsfaben) nach den. meiften Stimmen be 
‚fhlofien haben, das wird dem Kaifer, deſſen Stelle 
eim Keicystage ein, von ihn ernannter Principal ⸗ 
Kommifjaritis vertritt, in einem Neichsqutachten vors 
gelegt, ‚und durch das Paiferliche Natinifatiomsdetrct 
wird es ein Reichsſchluß, und erhält Geſezzes⸗Kraft. 
Wird der Reichsſstag entlaffen, fo werden bie, ven 
ihn gefäßten ‚und vom Karfer beitätigten Beſchluſte 
in den Reichsab ſchied t. Die Gefandten ver⸗ 
‚uhren bieß nach den Anftruftienen, die fie von ihr 
„zen Bilncipalen erhaften „ıumd es kanu Einer fir meh⸗ 
‘ rere Reibeflände Die Stimmen geben. Das Director 
rim auf dem Neichstage führt Kurs Manns, als 
—— durch Bermanien. Die Gefchafte des 
ı Nenbstags. betreffen Krieg und Frieden, Aufſicht über 
die Gipigy die: Polizei und Abgaben des Berası uud 
eaidıbefondern Angelegenheiten eingelner Reichs ſande. 
Die hoͤchſten Keidysgerichte , unter welchen ale un⸗ 
Jmittelbare 'und mittelbare Neichspände und Neicher 
glieder Reben, ausgenommen Boͤhmen und Driers 
"reich; Burgund (over audy ehemats der burgundi⸗ 
e’ Kreis), und die Unterthanen derer, die cin fair 

f t egimm de non apyellando erhalten 
habeir, geben allen Streitigkeiten Die legte Entſchei⸗ 
'dand ‚ı therls in der erſten, cheils in der Appellauens⸗ 
Anſtanz. Das; tatferlidie Reichskammergericht wird 
Dun den Seichbopihnden: beſezt und nnterhaften, und 
erhält yon Hatfer feinen Chef, Kammerenbter. Der 
‚Mecehöfrech, Der als das kaiſerliche Regierumges 
- Bollegium amzufchen, zuglerch aber auch ein höchſtes 
——— it, hat ſeinen Siz am kaiſerlicen 
Hofe, und wird vom Maifer deſezt und beſoldet; bins 
‚genen die dazu gehörige Neichstanylei, aus welder 
‚alle Baiferlichen Ausfertigungen kommen, wird, nebſt 
ihrem Chef, dem Reich boicekanzler, von Kur-Mernz 
geſezt und unterhalten, ° Beide Keihegerichte ſud 
= vun 


k 


est, von welchen Immer eine abwedr . 
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"Yon einander —A— und man kann zwar 
in den meiſten F + du welchem man will, aber 
nie von einem zum andern gehen. Das erfle iR pers 
manent; das zweite erlifcht mit dem Tode eines je⸗ 
den Kaifers, umd wird von dem neuen Kaifer erneus 
ert. Wenn bei dem Tode eines Kaifere nicht ſchon 
ein Nachfolger Crömifcher Enid erwählt und ges 
kroͤut ft, fo entfleht ein Zwi reich , während 


deſſen gwei Neichsvilarien die Reichsverweſung ver 
fehen, jeder in einem befondern Theile des Reichs, 
waben, Ober⸗ 


naͤmlich Kurpfalz in ganz Bayern, 
und Kurrhein, und h Franken und BWeftphalen größs 
tentheils, Kurfachfen in ganz Dber «= und Nieders 
fahfen, einem großen Theile von Weſtphalen, und 
einem Heinen von Franken. Sie koͤnnen verſchiedene 
kaiſerliche Rechte, 3. B. der Standeserhöhungen , 
ausüben, und haben daher ihre Reichsvikariats⸗Hof⸗ 
gerichte, die an die Gtelle des ee Reichs 
bofraths treten. Böhmen und Oeſterreich Cauch ehe⸗ 
mals Burgund) find von der Jurisdiction der Bilas 
rien befreiet. Das deutfhe Reich hat keine andere 
@infünfte, als die aus den Beiträgen feiner Glieder 
entfpringen (Reichsfteuern), und fie And entweder 
erdentlihe, oder aufferordentlide. Die ordentlichen 
werden jährlich entrichtet, heißen Kammerzieler, und 
find einzig zum Unterhalte des Reichskammergerichts 
efimmt. Die aufferordentlihen werden zur Ber 
' freitung gewilfer Bedürfnifie des Reichs in auffer 
ordentlichen Fällen von den Ständen bewilligt, und 
nach der Wormfer Reichsmatritel von 1521, welche 
die Repartition auf die Kontribuenten enthält , amter 
dam Namen der Mömermonate, erhoben, derenjeder 
bisher etwa soooo Qulven betrug. Des Kaifers jaͤhr⸗ 
liche Einfünfte betragen noch feine 180000 (nady ans 
“bern 2 Gulden, und die zufaͤlligen ſind nur 
felten beträchtlich. Die Reichsarmee wird/ iwenn ſie 
zu Felde gehen ſoll, aus den Kontingenten der ein⸗ 
zelnen Reichsſtaͤnde, nach Maaßgabe des Repara⸗ 
tionsfußes von zögr, zuſammengezogen, und iſt eins 
ad 40000 Mann ſtark, wird aber gemeiniglidh dreis 
ach geſtellt. Die Begriffe Deutfchland und deutſches 
ch, bezeichnen fehr verfchiedene Begenjtände, Dies 
fes erftreft fi) weiter, als jenes, und beareift auch 
Staaten, deren Bewohner feine Deutſche find. Am 
herfien rechnet man zu Deutfchland alle diejenigen 
Dünger und Staaten , die mit dem deutſchen Reiche 
de jure oder de facto in unmittelbarer Verbindun 
chen, und —— der, durch die Ratur und dur 
rerage Deutfchland angewiefenen Grängen liegen. 
eutſchland hat ein gefundes und gemäßigtes Klıma, 
E onders in den mittleren Yrowinzen; in den füd- 
lihen it es wegen der vielen hohen Gebirge kälter, 
in den nörblichen wegen der nahen Meere feuchter. 
Die Deutſchen follen im Durchſchnitt unter den Eu⸗ 
ropaͤern am längften leben. Es hat ſehr anfehnliche 
Gebirge, doch nur wenige Schneeberge und Gleiſcher. 
Durh das füdlihe Deutſchland ſtreichen einige Fort⸗ 
feszungen der Alpen bis an die Donau, bei Wien 
und in Ungern, Mıt den abe hängen ‚,-vermitteljt 
des Jura und Vogeſus, der 


chwarzwald und die 


rauhe Alp in Schwaben zuſammen. 
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Das mittlere 
Deutfchland hat eine erhabene Gteahlentrone Kon 
Gebirgen. Die Krone bilden die Sudeten oder das- 
Niejengebirge , das —* und das Boͤhmerwaldge⸗ 
birge. Gtrahlen derjeiben find- das mährifche- 
birge, welches ſich an die deutſchen Katpathen 
ſchen Mähren und Ungern anſchließt, und das 
ringerwaldgebirge, welches mit den rheiniſchen Ges 
birgen; und hauptſaͤchlich mit dem Hatz, dem nd 
lichſten Gebirge: in Deutſchland, zuſammenhaͤngt. 
Die hoͤchſten gemeſſenen Berge find die Schneloppe 
im Xiefengebirge; von 4920 par, Zuß, der 

berg von 3622 par. Fuß, der Broͤkken, von 9569, 


der Schneekopf in Thuringerwalde, von 3313, - 


der 
Zufelberg in Shüringen; von 3227, und der 52 

ei Suhla, in Hemmeberg, von 3120 par. Fuß Uber 
die Mecrceflähe: Die erhabenfte Gegend fcheint bie 


' des Füchtelberges zu 'fenn, von weldem das Böhse 


won da bis zu feinem ha Niederri)ein. 


mer» und Thüringeriwald » und das Erzgebirge aus⸗ 
gehen , und Flüffe nach ven vier Weltgegenden fliehen. 
— Die Hauptflüffe find: 1) die Donau, weldein 
Schwaben am Schwarzwalde entfpringt, unter an⸗ 
dern Fluſſen den Lech, die Nab, die fer und den 
Zum aufmmme, und durch Ungern und-die Tintei 
ins ſchwarze Meer fließt. Eie if der größte Strom 


in Europa, denh die Länge ihres Laufs beträgt über 


400 Meilen. Schon in Schwaben wird fie fchiffbar. 
2) Der Rhein, kommt ſchiffbar aus Helvegien mach 
Deutfchland, wo er durch die gleichfalls ſchiffbaren 
Fluſſe den Nekkar, Mayn, die Lahn und andere fehr 
verſtaͤrkt wird, ehe er in die vereinigten Riederlande 
eintojte, und ſich durch viele: Mündunaen insge⸗ 
fanilnt atıter andern Namen, imdie Mordjee -ergicht. 
Bis zur Mündung des Manns heiße! er Dberebein R 
ri 
— —— e Hauptfluß ausländifchen Urfprunge, 
jezt aber bloß noch Grängfluß gegen Frankreich. 
3) Die Wefer entfpringt in Franten, am Thüringer» 
walbe, und fließt unter.dem Namen Werra bis zus 
Mündung der Fulda ninunt uebſt mehreren Stüffen 
die Aller auf, und. fallt: im die Nordfee, ie ift als 
Werra ſchon ſchiffbar. 4) Die Elbe hat ihre Quel⸗ 


len auf dem Riefengebicge, wird fhon in Böhmen _ 


durch die Mulda und Eger ſchiſfbat, nimmt, aufler 
vielen andern Fluſſen⸗ noch die Caale und Havel 
auf, und fallt in die Nordſee. Die Ober - @ibe wird 
von der Nieder» Eibe bei: Magdeburg’ unterfchieden. 
5) Die Dder hat ihren Urſprung - in Mähren , wird 
bald ſchiffbar, und ergießt Ah in die Dftfee.- Unter 
ihren. Nebenflüuffen ift die Warthe der ſtaͤrkſte. Der 
vornehmfte Küftenfluk iſt die ſchiffbare Ems in Weſt⸗ 
phalen. Ueberhaupt hat Deutſchland mehr. als 500 
Fluſſe, und darunter gegen 60 ſchiffbare. Unter den 
Seen ; die fonderlih ım Eiden der Donan , uıwim 
Norden der Nieder» @tbe fehr haufig find, iſt der 
Bodenſee an der heloeziſchen Bräuge der anfehnlichfte, 
7 Meilen langy 13: Meilen breit und uͤber 300 Slafs 
tern tief. — Der ‘Boden iſt an nianchen Gegenden fort 
und fehr ergiebig, in wenigen ganz amfın r. 
Das noͤrdliche Deutſchland hat d niedrigen/ won 


gro⸗ 
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großen Strömen berwäjferten Ebenen, das füdliche 
. aber eine waͤrmere Sonne voraus, Im Ganzen und 
‚bei gehoriger Kultur ift der Boden faft zu allen eu⸗ 
robaiſchen Produtten geſchilt. Deutfchland har einen 
roßen Reichthum am Produften ,. die ihm theils d:e 
Matur iebt, theils der Fleiß feiner Ben vus‘ 
Die wichtigften-Änd x) Aus dem Pflangenreiche : Ge⸗ 
treide, umd war, auiler den gemeinen Arten im ſud⸗ 

lichen Deutfhland, auch Dinkel und Mais, und 
nördinben, Buchweigen, Dbft, vorzüglih im füd« 
Üben Deutfhland; Wein am beiten im füdlichen ; 
s und Hanf, lesierer jedoch nicht hinreichend ; 
atı Hopfen, Safran, Krapp, Wald, und Hol, 
moran aber viele Gegenden fon Mangel leiden. 
2) Aus dem Thierreſche: ſehr wieles und ſchoͤnes 
indvichz; Pferde wat genug zum einheimifchen Ge⸗ 
brauche, viele Schaafe, dur auswärtige Zucht vers 
edelt (über 123 Millionen); eine ftarfe Anzahl Schwei⸗ 
ne und Baufe, und noch eine grode Menge Wild in 
Wälnern und Feldern, 3) Aus bem Mineralreiche, 
an fr Produkten Deutſchland aile europaifchen 
Heide übertrifft; Silber mehr als irgend, ein Yand 
in Europa, inallen gan birgen, gufammen über 
200000. Mark jaͤhrlich; Gold fehr wenig; Kupfer zus 
reichend, fiber 100000 Eentner Jährlich ; Eifen unge» 
mein haufig und gut, fajt.in allen Provinzen; Blei 
und Zinn reſchlich; Kobold und Quekkſilher um Ueder⸗ 
Ruß; fait alle Arten von Edeifieinen; fehr ſchönen 
armor; die feinfte Porzellan : Erde und andere ge» 
ſchaͤzte Erdarten; eine folhe Menge Salz, Pe 


Quelfalz als Steinſalz, dab es die halbe Welt ver⸗ 


forgen fonnte; Bäder und Gefundorunnen gegen 2002, 
und darunter die heruhmteſten in Europa, ı Die Zahl 
der Einwohner ſchaͤzt man auf 24 Mrlitonen ; folglich 
leben 2000 bis 2200 aufder D.Meile, Eie ſiud theils 
aliveutfihen, theils flavifchen oder wendiſchen Ur⸗ 
fprungs, und ſprechen daher auch zwei. Epracden, 
z) die deutjiche, und zwar entweder a) die hoch⸗ 
deutſche, in vielen, fehr abweichenden Mundarten, 


‚oder b) die plattdeutjche, und a) Die wendiſche 


Sprade, Die romiſch⸗ katholiſche und Pie evange⸗ 
Lifdye Religionsparthei, welche leztere unter Dem Na⸗ 
men der VProteſtanten Lucheraner und Reformurte 
begreift, haben im deutſchen Reihe, aber nicht in 
den einzelnen ie Staaten, ‚völlig gleiche 
Rechte. Andere briftlihe Gesten und auch Juden, 
werden an vielen Drten —5 Bei keiner Na⸗ 
‚sion im der Wels ſind die Rügli 
unter allen Ständen verbreitet, als bei der deutſchen; 
auch trifft man nirgends mehr und bejlere Anpalten 
zum Untertichte der Jugend, nirgends jo viele Schrift⸗ 
Beer in allen Achern an, als ın Deutſchland. Zur 

je Wiſſenſchaften und bildenden Künfte giebt es über 
30 Umiverfitäcen (worunter 27 protejtanufibe und 2 
vermifchte), 5 gelchrte Seiellihaiten, 5 Kunſtaka⸗ 
demieny Mn kehr,nicle Gymnaſſen. — Alkerbau und 
Bieh zucht wird mit immer groͤßerm Zleiße geirieben, 
und wird im mehrecen Gegenden zu großer Vollkom⸗ 
menheit gebracht. Die deutſchen Handwerker und 


2. ». u 3: 8. L x. 


irdene Geſchirre, mancherlei mineralifcye 


enntuiſe mehr: Wien, Bresfau, Magdeburg und Braumch 


Deu 1206 
Küunftler bilden ſich durch weitere Reifen ‚” und 
den ſelbſt in. fremden Ländern — a oe 
ſchen verarbeiten nicht allein fait alle ihre einheimis - 
on rohen Produkte, fondern auch alle ausland 
en , dierfie,befommen tönnen. Die vornchmften 
Manufaliuten und Fabriken in Deutfchland find : 
Leinwand, die wichtigiie, Wollenwaaren, fonderlich 
an Tuch und Ctrümpfen, Baummollenwaaren, die 
feınfteu Spizzen in @uropa, das befte Porzellan ig 
voher Menge, und von fehr vorzüglicher Guͤte; 
Ins und Spiegel überaus viel fogenannte kurze 
Waaren; Golde und Eilberarbeiten von befonderer 
Schönheit. Der Handel wird dur Peutjclands 
Zuge au drei Meeren, durch die vielen ſchifbaren 
Elüyie, einige Kanäle, und in vielen: Gegenden ver⸗ 


„beijerte Landſtraben fehr befördert. Er geht haupt⸗ 


fahlich dein kaufe der Etrome nah, und ift auf Der 
Elbe, und demnaͤchſt auf dem Rhein umd der See 
am wichtigſten. Deutfche Echiffe geben auf allen 
europäifchen Meeren, aud auf den Herings = umd 
Walifiſchfaug / und haben fhen Fahrten nach DR 
indien verſucht. Ausgeführt: werden: Getreide für 
Fr als zo Millionen Thaler, Hol, fonderlich 
Schiff bau⸗ und Stabholz, Pottaſche, Fleiſch ge⸗ 
rauchert und gejalgen, in großer Menge, Leinwand 
für mehr als 3o Millionen Thaler —2 und doch 
auch noch eine ungemein große Menge: Veinengarn, 
fehe viele Wollen » und Baummollemvaaren, Spiz⸗ 
zen für mehrere Millionen jährlich, Eifen = und 
Stahlwaaren für das Bedürfnib ganzer Pänder, vies 
lerle hölzerne Arbeiten und Kleinwaaren, viel Glas 
und eine ungeheure Zahl von @piegeln , — 
roduf 

haupt ſachlich Schmalte und Quekkſilber, und fo er 
Erde und Waſſer. Eingeführt werden dagegen: Mas 
terialien zu Manufakturen, fonderlih Seide und 
Baummoile, auch feine wollene, bawmmwollene und 
Krone Zeuge, Modes und Galanteriewaaren, haupts 
ahlic aber die ohne Noth zum Bedurfuß gemach⸗ 
ten oſt⸗ und weſtindifchen Waaren, Auf der einen 
Geite aus= und-auf der andern eingeführt werde: 
Vieh, Wein, Fruchte, Tabak, Die wichtigen Gees 
wu find: Hamburg, Brenten und Emden für die 

ordfee; Lubeck, Stettin und Koftod für die Offer; 
Zaeſt für das mittelländifche Meer. Die vornehnz 
ſten — des innern Landes find: Frankfurt 
am in, Leipzig, Nürnberg, Augsburg, Bogen, 
) weg, — 
Man „reisen in Deutſchland nah Thalern te 
Veichzthalern umd Reſchsgulden. Beide werden in 
Sroſchen und. Pfennige, oder in Bagen, Kreuzer 
und Piennige, nuch in Abus, Schillinge, Brote 
und anders, geheilt. Die ausgeprägten Miünszforten 
find, aͤuſſerſt mannichfaltig, weil fa jeder deutſche 
Staat die Muͤnzgerechtigkeit hat und ausübt, hinge⸗ 
gen von geſammten Reſchs wegen gar kein Geid Ye 
praͤgt wird. Der gewoöhnlichſte Muͤnzfuß iſt der Worte 
venuonsfuß, nad welchem die Mark Bilbers au 20 
Bulden ausgebraht wird. Es iſt aber der Zahlwerth 


8999 dieſes 
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dieſes Konventionsgeldes in eihem. großen Theile 
Deutfhlands um + erböht, und daraus der Unters 
ſcied zwiſchen dem 20 und dem 24 Guldenfuß ents 
ftanden. Die gröbern Bilberforten find: Epecies⸗ 
— zu 2 Gulden, oder 1% Thalet; Gulden, halbe 
Gulden ıc. An Goldmünzen, deren Werth in Deutſch⸗ 
‚fand unbeftandig ift, findworhanden : Severinen oder 
Eouverainsd’or, Karolinen, Piftolen, auf den Fuß 
der alten franzöſiſchen Louisd’or, daher fie auch ge: 
meiniglich fo genannt werden, in doppelten, ganzen 
und halben Stufen, und Ducaten. Mon fremden 
Münzen eirculiren in Deatſchland fonderlih hollaͤn⸗ 
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difihe. Ducaten, Franzöfifhe alte und neue Leuisd'or, 


‚grobe und kleine Thaler, oder ganze und halbe Laub⸗ 
thaler. Alle zu Deutfchland gehörigen Giaaten find 
entweder in Provinzen, die man reife nennt, ges 
theilt, ober nicht. Die Kreife find überhaupt zur 
Handhabung der Drönung im Reiche, bauptjachtich 
zur genauern Aufjiht über die Beobachtung der 
eihögefense, zur ſchnellern Ausführung der Urs 
theile der höcften Reihsgerichte, und zur Bequem⸗ 
lichkeit bei deu Steuern und der Arınee eingerichtet. 
Sie halten ihre befondere Kreistage zu Berathſchla⸗ 
ungen über Kriegeangelegenheiten ‚ und diejenigen 
taaten,, die dabei Eiy und Stimme haben, heibein 
Kreisftände, welche nicht allemal auch Kreisſtaände 


‚And, Die Kreisausfhreibenden Kürften und Direstos 


ren pi die frecielle Auffide über die Ordnung ım 
Kreiſe, ſchreiben die Kreistage aus, Dirigiren die 
— und halten die ng wie Sie 
machen zu Beſtreitung ihrer Bedürfniſſe Kreisanlar 
‚gen, und, wo biefe nicht zureidhen, Sreisfhulden. 
Solcher Kreife find (feitvem der burgundifche an 
Frankreich abgetreten worden if), noch neun, in 
‚folgender gewoͤhnlichen, jedoch -nicht gefesmällig bes 
‚fimmten Ordnung: ı) der ofterreichifhe, 2) der 
furrheinifche , 3) der fränkifche, 4) der bayerifche. 
5) der ſchwaͤbiſche, 6) der obercheinifbe, 7) der 
weſtphoͤliſche, 8) der ober«, und 9) der niederſach⸗ 
ſiſche Kreis. Die nicht zu den Kreifen gehörigen 
‚Sander find: 1) Boͤhmen, 2) Mähren ‚ 3) die Yauflz, 
4) Schleflen, welche 4 Länder beifammen liegen, und 
vormals zufammen gehörten, 5) verfchiedene zerſtreut 
—— — imd Stifter, 6) die freie Reichs⸗ 
ritterfhaft, 7) einige ganerbſchaftliche Oerter, und 
8) die Keihsdörfer. Verſchiedene Staaten in Ita— 
dien, Bruchſtukke des alten, mit dem deutſchen Kei« 
he verbundenen langobardifden Königreichs: waren 
. ‚bisher noch dem deutfchen Reiche Lehnspſtichtig, naͤm⸗ 
did: Pemont, Mailand, Mantua, Parma, Mor 
ena, Zoflana, umd einige Meine Pändereien. Die 
Regenten diefer Staaten hatten zwar feinen Antheil am 
Reichstage, waren aber demungeachtet dem Reiche 
unterthaͤnig, mußten den Reife: als italieniſchen 
oder longobardiſchen Es im ihr Oberhaupt ers 
kennen, und ver dem Keichshofrathe zu Rechte fer 
en, chrer uneingefhränften Yandesherrfchaft unbe⸗ 
hadet, Auch vom burgundifben oder arelatiſchen 
Königreiche maren dem deutſchen Reihe noch die 
Sander Savoyen, Bafel und Mümpelgars übrig ges 
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blieben, welche mit zur Sreiseintheilung , und zum 
Reichstage mit Siz und Stimme gejogen waren, 
und wovon Die beiden leitcen zu Deufipland gerech⸗ 
net wurden, Allein Saboyen und Muͤmpelgart find 
“ Bon thren ehemaligen Befligern und den Keipsfäne 
+ den an Frankreich abgetreten, und alle drei durch Die 
RMeingraͤnze vom Reiche getreunt, und der franzöfle 
ſchen Republik überlaffen worden. Das Ersgebirge 
und den Ehiwingerwatd um Oſten, und der Rhein im 
Weſten macden die Scheidung vom füdlichen und 
nördlichen, cder von DHber + md Nieder« Deatfi 
land, fo Daß man unter Diefem Dber &- und Niede 
ſachſen, Heſſen und Weftphalen, unter jenem aber 
die uͤbrigen Provinzen begreift. "uf die- alte Eins 
theilung Deutfhlands in Sachſen wozu Dber= und 
Niederſachſen und Weftphaten gehörte) und Franken 
grumder fich noch die vulgaire Benennung das Reich, 
unter dem man die altfräntifchen Laͤnder, das heus 
tige Franken, die Laͤnder am Rhein, Schwaben und 
Bancrn verficht. Die Haupt⸗ und Nefidenzftade des 
deutſchen Reichs it Wien. : 
Dewrschi- Lauden, ®ittergut im bresiauifchen 
‚skreife, im Herzogthume Schleſen. 
Deutsceh-Lenpe, Dorf in Dberfchleflen, unweit 
Grotkow. 
Deutsch - Leuten, Herrſchaft und But im Für⸗ 
ſtenthume Bieliz, im Herjogthume Schleſien. 
Deurisch-J.hota, Dorf ım Königreiche Boöh⸗ 
men, im berauner reife, zur Stadt Irzibrem ges 


— 


De —— —— (ungariſch Nemer-Liiptse, 
flawoniſch Nemetza-l,uptssa), mweitläuftiger 
Marktfleklen im likauiſchen Gebiete in Ungarn, mit 
wei Kirchen, und vormals Metallgruben, Siz der 
delsverfammlungen. 

Deutsch-Lobeck, f. Lobeeec. 

a Den iemecky-Lhoticze, 
Dorf im Königreibe Böhmen, im drudimer reife, 

zur Herrſchaft Nababerg gehörig. 2* 

Deutsch - L.uppe, ſchriftſäßiges Dorf nach Bör⸗ 
‘fen ben Oſchaz im Meißniſchen, in Sacſen. 

Deutsc hm aachen, Dorf, eine halbe Meile von Gas 
gan, gehört den Auguftinerfift zu Sagan, im Herzogs 
thume Schlefien. 

Deutsch- Marchwitz, Dorf im namslaufdhen 
Kreife, im Herzogthume Schleſten, der Kaͤmmerey 

"ga Namslau N 

Deutsch-Moliken, Dorf im Königreiche Böh⸗ 
—* im taborert Kreiſe, zur Herrſchaft Neuhaus 

gehörig. 

Deutschmühle, Mühle, zur Herrſchaft Tepel, 
im Königreihe Böhmen, im pilsner Kreife ge 

örig. 

Deutseh- Müllmen, Wiercz, Xittergut mit 
einer katholiſchen Kirde , eine Meile von Dber« 
glogau, im Hergogthume Schleſien, nah Neufladt 

N 


gu. ; 
— omnk, Dorf im Koͤnigreiche Höhe 
men , im pradimer Kreife, zur Herrſchaft Roſenthaͤl 


ehori 
ER: Deutsoh- 
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Deutsch - Neudörfel, Dorf mit guten Eins 


kohlengruben, im Königreidse Böhmen, ım leute » 


er Kreife,, zur Herrſchaft Schebrig und Kulm 

ehörig. . 

See - Nkudorf, Dorf mit Mühlen, nebſt 
einer Schmelzhütte und Woſche, Kortuna genannt, ün 


Erzgebürge, in Kurſachſen, ins Amt Zrenberg ' ges 


© Hörig." & en 

Deutsch «Neudorf, Dorf im Münfterbergifen 
Kreife, ım Herzogthume Schlefien, gehört dem Stifte 
Heinrichau. 

Deutsch-Nouondorf, ſ. Neuendorf. 

Deutsch-Neukirch, adelicher Marktflekken ‚mit 
einer Kirche, im leobſchuzzer Kreiſe, im Herzog ⸗ 


thume Schleſien. 
Deutseh-Neuroaeth, —— 
Be in der Markgtafſchaft Baden, im te 
uͤhlberg. 
—— ſ. Deutschen-Ofen, 
Deutschordensmühle,f. VAlheim. 
Deutsch-Ossig, Mitrel- Nieder- und 
* Ober, zur Stadt und Amte Görlig gehörige Dörs 
fer in der Dberlaufiz, in Kurfachfen. \ 
Deutsch» Petersdorf , Derf im Koönigreiche 
Böhmen , im. Lömiggräger Kreiſe, zur Herrſchaft 


Greulich gehörig. 
Deutsch-riaftendorf, Dorfim Königreiche Boͤh⸗ 


* im czaslauer Kreiſe, zur Herrſchaft Schrittens 
gehoͤrig. * 
eu * -Piekar, adeliches Dorf mit einer katho⸗ 
fifhen Kirche, ohnweit Yeurhen, in Oberſchleſien, 
im den fo genannten Scharley, wo Erg und Balmey 
gefunden wird, * 
Deutschplausdorf, Dorf und —— zwi⸗ 
ſchen Frieders dorf und Sohtand, am Spizberge und 
onnenwalde, in der Oberlauſiz, in achſen, 
ins Amt Görliz gehörig. 
Deutsch-Prausenicz, Brusnicze, Dorf 
im Königreiche Böhmen, im fönigräger Kreife, zur 
Herrſchaft Nachod gehöri 
‘Deutsch - Prezier, 
kifben Altmark 
“  Kreife. au 
Deutsch-Probniz, Rittergut, eine Meile‘ von 
Oberglogau, im —— Schleſien. 
'Deutsch-Prona, (Nemet-Prona, 
tyke-Prawno), f#lelten in einer frudibaren 
Gegend in der Neutraer Geſpanſchaft Ungarns. 
Deutsch-Puddiger, f. Puddiger, 
‚Deutsch-Rhsselwiz, Rittergut nriveincr Kirche, 
- + Wohin zu einem Marienbilde Walfahrten gefchehen, 


2 und eine wiertel Meile von DOberglogau, im Her⸗ 


zogthume Schlefien. j 
‚Deu ıschReichenau, Dorf im reibenauer Teiche, 
im Rn een: im budweifer Kreife, zue 

Herreſchaft Grazzen gehörig. 2 
a Dorf im Koͤnigreiche Boͤh 
men, im budweiſer Kreife ; zur Herrſchaft Arummau 

J gehörig. el 2 a ni 


ateg, 


ri 20 
Dorf in der foniglich » preis . 
Brandenburg , im arendjesfiben . 


Neme. 
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Deutsch-Rust, Dorf im. Königreiche Böhmen, 
im u Kreife „zum Bute Trebetitſch gehörig. 
Deutsch-Rybnay, Teuto-Ribna, Nie- 
meczka- Rybna, Dorf am Bade Zrobnoͤcze, 
im Königreihe_ Böhmen, im koͤniggraͤzer Kreiſe, 

uur Herrſchaft Senftenberg gehoͤrig. 

Deutsch- Schlading, Zlainicz, Dorf und 

Gut im Kongreiche Boͤhmen, im faizzer Kreife, 

eutsch-Schützendorf, Dorf im Koͤnigreiche 

et im ejgaslauer Kreife, zur Herrfchaft Polna 
gehörig. 

Deutsch-Steine, Dorf eine halbe Meile von Olan, 
im Herzogthume Echlefien, gehört zum Amte Dlau. 

Deutsch-Tarne, Kittergut im glogaufchen Kreife, 

‚im Hergogthume. —5 

Deutrsch- Tomaschlag, Domaslaw, Dorf 
Herrſchaft Plan gehorig. 

Deutsch-Trebetitz, Dorf im Königreiche Böh⸗ 
—* im ſaazzer Kreiſe, zur Herrſchaft Schonhof ger 

örig. 

Deutschweichsel, Amt und Dorf mit einer ka—⸗ 
tholiſchen Kirche, in der frenen Standesherrſchaft 
Vieh, im. Herzogthume Schlefien. 
eutschwette, Dorf nebft einer rittermäßigen 
Scholtifey und dem Vorwerk Cammerau, rund 

viertel Meilen von Neiße, mit einer Kirche, ges 
bört dein Bifchoff zu Breslau. 

Deutsch- Wiesenthal, Gtadt bey dem böhmis 
ſchen Städtchen Wicjenthal , von welchem es nur 
durch einen Bad getrennt iſt, an der boͤhmiſchen 
Gränge, im Amte Schwargenberg, int Erzgebürgiſchen 
Kreife, in Kurſachſen; ſie beftcht aus dem alten 
Bergfleften Unter» Alt» Wiefenthal, mit zwli Ham⸗ 
merwerlen, und Dber» Wiefenthal, cine, amtſaͤßige 
Bergftadt, die mir Gcheibenberg ein Dergamt hat, 
Beide Derter gehören der Rurfurftliben Kammer, 
Es ward chemals-viel Arſenik und Kobolt, vorzuglich 
aber Eilber gewonnen, jezt find nur. noch fechs Stol⸗ 
len gangbar, in weichen etiwas Bleiglanz, Eiſen-, 
Kobbit⸗ und Eilbererze brechen. Außer. dem Berg⸗ 
bau und den nahgelegenen Hammerwerkeg, naͤhren 
ſich die Einwohner ſehr mis Spizzenmachen, und 
Baummolle ſpinnen. 

Deutsch- Woleschna, Dorf im Sinigreiche 
Böhmen, im taborer Kreiſe, zur Herrſchaft Neu— 
haus gehoͤrig. j Er 

Deuarsch- Würwiz, Rittergut mit einer evanges 

lſchen kirdes im. konſtaͤdiſchen Kreiſe, im Herzöge 

thume Schleſien. 

‚Deugtep, f. Deiden. Ari 

Deutwane, Dorf: im. Umfange der Landgraf⸗ 
(haft Nellenburg, in Schwaben. 

Dentzen, Dorf auf den Wefterwelde, im Fürſten⸗ 
thume Naja» Giegen, am Giegfluß. 

"De uXer ailles, Flekken von 70 Fenerſtellen, in 

F au, jezt im, Bezyke von Mapenne, Dep, der 

Kepenue tg grande > 
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Deuz, 
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Deuz, FJlekken am Rhein , im Amte Mülheim, des Varlament, befleht aus 2 langen, mit einander pas 
Herzogihums Berg , in Weſtphalen, Edln gegen - rallel laufenden Etraßen, hat meiftens hölgerne Haus 
über, mat einem ſchoͤnen Benediktinerklofter. Es fer, — viel Droget, und enıhält ein verfal⸗ 
wohnen viele Juden dafelbit. lenes Schloß. In der Gegend find Ruinen. aus den 

Deuz, Dorf mit einer Silberhuͤtte, im -oramiene ı "Zeiten der Nomen, } 
naſſauiſchen Zürftenthume Siegen, im Amte Net« Devon, Landſchaft mit dem Titel eines Herzogthums 
phen. in England, mit 394 Kirchſpielen, „einer großen 

Deuz, Dorf im vormaligen Stifte Münfer, im Amte Eradt, 39 Flekken, und 282,000 Einwohnern, Cie if 
Emsland, in Wefiphaten. bergig und waldig; jener Theil iſt un ruchtbar. Im 

Deuzen, Dorf im leipziger Kreiſe, in Kurſachſen, öſtlichen Theil it Schaafzucht der vorzuglichſte Nah⸗ 


im Amte Borna. rungszweig. Eie hat Bley +» Zinn» und Gulberminen ; 
Deuzmühle,' Mahlmühle im feipziger Kreije, in auch Magneijiein. br Aepfelmein macht einen bes 
Kurſachſen, ins Amt Coldiz gehörig. trächtlichen Handelsartikel nad Oſt⸗ und Weſundien 


Deva, Heiner Flekken am Meer und der Mündung aus. Außer den beſondern Deputirten der Stadte, 
des gleichnamigen Flußes, in Ber ſpaniſchen Provinz _ fender die Landſchaft fur fih zwei zum Parlament. 
Quipugroa, ‘I »Dexwana, großer Zleften auf der Dftfeite des Eu⸗ 

Deva, (Decidava),. $leffen mit einem ergiebigen brats, Hauptort des Diftcifts Haste, in der türkis 
Kupferbergwert und emem Felfenfchloße, in der den Gtatihalterihaft Bagdad. Die biefige Ge⸗ 

Hunyader Befpanfchaft, in Siebenbuͤrgen, mweitläufs gend ift eine der — ten in Arabien. 
ig, wohlbewchnt, und mit Mauern umgeben. Dewaugen, arrdorf im Gebiete der Reichsſtadt 

Deva-Vanya, Marktflekken in der außern Solnofer Gmünd in Schwaben, (jest ——— 
Geſpanſchaft Ungarns ewena,(Dewana, Divanie), eine betraͤcht⸗ 

Deven(Theben), graf. Palfyſcher Marktflekken liche Stadt im Paſchalik Bagdad, in der afiatıfchen 
mit einem Bergfhlobe am Einfluße der Marh in Türkel, unterm 30% 6° Gr. 56, Nordl. Breite,auf der 
die Donau, im der Presburger Geſpanſchaft in Ui Sſfiſeite des Euphrats, ‚Hauptort eines ſchoͤnen 
garn. fruchtbaren Diſtrikts. \ 

Deven, Dorf im Amte Stavenhagen, des Herzog⸗ Dewitschji-Gory, f. Scheguliewskie. 
thums Meklenburg⸗ Gifrom. 2 Dewitz, f. Daba. 

Deventer, (Daventria, ehemals Devon- Dewitz, ritterſchaftliches Ent im Amte Gtargard, 
turum), große Stadt in einer ſchönen, fruchtbar des Herzogthums Meklenburg« Etreliz. 
ren Gegend an.der Pilel, mit einer Echiffbrüffe über Dewitz, ’ Dolhniz, 
diejelbe, im Dep. Dbernfiel der bataviſchen Republik. Dewitz - Deuben, f. Debitz-Deuben. 
&ie ift mit einem Wall’ umgeben, volkreich, und Deowiz, Schloß, Rittergut und Flekken bey Tauche, 
treibt guten Handel, befonders mit ihrem vortreffs _ im Amte Leipzig. 
lichen Biere. Sie ya 3 reformirte Kirdyen, 1 frans Dewiz, adelides Dorf in der königtich »preußifchen 
söfffhe, ı lutherifhe und z mennonitifhe; auh Altmark Brandenburg, im arendſeciſchen Kreife und 
ein Gnmnafium und eine Stückgießerei. An der Dfe? Amtsbegirke. 
ſel zieht fi ein fehr angenehmer Spaziergang bin, Dewiz-Deuben, Dorf im Rurfachfifchen, im Leip⸗ 

Devesen, Dorf im Fürſtenthume Ealenberg, zum _ ziger Kreife und Amtsbezirkte gelegen. 

Unte Eoldingen. Dewrnik, Debrnik, orf im SKönigreide 

Deverser, fleffen mit gutem Weinwachs am Fuße Böhmen, im bubweifer Kreife, der Stadt Sopien 
des Berges Somlyo in der weiprimer Gefpanfhaft ſiau gehörig. 
Ungarns. j Dewsberg (Grols- Mittel- und Klein- 

Devez, Berg bei Nyon in Dauphine Cjegt im Bes Dörfer und ein freies Mittergut ,.ı Miertel- Meile 
sirfe von Nhon, Dep. der Dewine) in Frantres, nordweftwärts von Polzin, im königlich preußiſchen 
auf welchem eine Einfledlerhütte fteht, an grabt ——— im — ——— Kreiſe, in 
daſelbſt Steinkohlen. berſachſen. 

-Deveze,la, Städtchen, vormals mit einem koöͤni- Dexbach, Dorf in dem landgräflich heſſendarm⸗ 
lichen Gerichte, in einer, befonders an gutem Wein ſtaͤdtiſchen Amte Biedenkopf , im oberrheinifchen 
ehr fruchtbaren Gegend, in Armagnac, jest im Ber NKreife. 

öirfe von Mirande, Dep, des Gers in Sranfreib. Dexelbach, Dorf im Oeſterreichiſchen, an der 

Devichow, abdelides Banerndorf und Gut am Dffeite des er ob der Ens, im Hausrukviertel. 

« __Erienferfee und am Achterwaſſer. Dexhbeim, Dorf in der Unterpfalz, im Anıte Op⸗ 

Der ; has . em, —— in Gap: in Afeifa; penheim (jest heſſendarmſtaͤdtiſch). 

u demjelben gehören die Zweige Duleim, Bur ’ r j 
odei ee 84 ⸗ B bus, Deya, Flekken (Bille), in der fpanifchen Provinz 

Devin, Hof und Dorf im Hergogthume Pommern Majorca. s 

im eatfmidifiben Bezirke, De Z bo w, abliches Gut und Schaͤferei in der koͤni⸗ 


Devizes, (The), großer Burgfeften in der Graf⸗ + preußifchen Kurmark Braudenburg , in der 
ſchaft Briftol in PER fender 2 Deplitirte zum Örieanig und lenzenſchen Diſtrikte. Br 
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Deydesheim, Amt und Gtädtchen mit einem vor⸗ 
maligen bifböffliben Schloß, if fehr gut gebaut, 
hat jehe guten Weinbau und liegt im vormaligen 
Hochſtift Speier, im oberrheiniſchen Kreife. 
eyelsdorsi, adlicher Hof im Herzogthume Pom— 
mern, im loizer Bezirke. 

Deyenbach, anſpächiſches Dorf in Frauken, a 
Stunden von Feuchtwangen. 

Deyeudort, f Deinzendorf, ’ 

Deysurode, turhaunöveriſches Dorf im Fürfiens 
thume Galenberg, etlide Stunden von Börtingen, 
ins Amt Friedland NE 

Deyla, ein Rittergut bei Meißen, in Sachſen. 

Deymanns f. Diermanns, , 
eymern, Dorf im Kurfürſtenthume Braunſchweig— 
Lüneburg , zum Amte Eoltau gehorig. 

Deyuse, Gtadtdien an der Lehe, im Diſtrikt Gent, 
im Defterreidifipen Antheil an der Grafſchaft Flan⸗ 
dein Ciezt im Dep. der Echelde, in Fraukteich). Es 

t 2958 Scelen und iſt jest Hauptort eines Kantons 
m Bezirk von Gent. 

Deyrangon, ÄAleffen von 140 Fe erſtellen, in 

‚ Gaintonge, jezt im Bezirt von St. Jean d'Ange⸗ 
Iy, Dep. der untern Charente „ in Zrankreich, 

Deysnaf. Deischin. 

Deytersen, Dorf im Gtifte Hildesheim, bei Marks 
Dhlendorf, zum Amte Hunnesrin gehirig. Gse 
preußiich). ! 

Deyzisau, Pfarrdorf im. Gebiete der Reichsſtadt 
Sktin en, in Schwaben (jegt wirtembergifh) 

Dez, Bor im Anhaltiſchen, unweit Lindau, in Dies 
ſes Amt gehörig. 

Dezaigne oder Saigres, Fleffen von 684 Feier 
fellen, mit einem Schloſſe an der Douce, in Ober⸗ 
Bivarais, jezt im Bezirke von Vernour, Dep. der 
Ardede, — Die Lage des Drts in eis 
nem tiefen ale iR Außerft maleriih. Das Merk: 
wiürdigfte deſſelben ift ein antıded Monument, das 
von alten Zeiten her Dianens » Tempel heißt. 

Dezel, Ritterfiz, Waller: und Windinichle im mage 
beburgifiben Holgkreife, den Grafen von Schulen» 

. ‚burg gehori 
ezeien, Bleines Dorf in der (vormals öflerreichie 

„schen, jest —— Grafſchaft Hauenflein, in 

— zur St. Blaſiſchen Herrſchaft Gutenberg 
ehörig. 

Pie (Decicia), feine Etadt am Ril, nahe 
bei Kahira, in Aeghpten. Sie treibt beträdtlichen 
Handel. Der Prophet Jeremias foll nad der Volks» 
meinung dafelbk begraben feyn (490 10 2. iind age 

‘ 


Dehion » Massisa. 


Degifar (Dgioufar) f. Gefar. 
Dogjadir- Dagi (Tschederdag), einer der 
Böchflen Berge der Krim, zwiſchen Alufchte. und 


Almetſchet. 

" Dgialitaf. Ialita. 
Dejani(Dschani, Tschani),. ein zirkaßiſcher 

Bilterkaman nordöfllih am Bebirge der Krim, in 

and, 
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Rußland, der Anfangs an dem Dgiem (Jemba) 
feinen Aufenthalt hatte , hierauf an der Wolge 
derumgog und jest im oͤſtlichen Nogaj wohnt, 

Dgiutka k Suwat, 

Uhalak f. Dalıalak, 

Dhamarf. Damar. 

han (SFlekken) ſ. Dahm ? 

Dhaun, normaige" Brafjihaft auf dem Hundsrüut, 
am Einfuß der Eimmer in die Nahe, im oberrheis 
nifhen Kreife Ciezt Dep. der Sarre, in Frankreich). 
Ste machte ein Amt der Rheingrafen von Grums 
bach und Rheingrafenfein aus, in alteın Zeiten hats 
te fie aber cigene Grafen. Sie begreift, außer den 
zwei Dorfern Simmern und Dhaun, mehrere Eleines 
re Derter (zum Theil mit SO) 

Dhaun oder Daun, jdönes Schloß auf einem ho— 
hen Berge, mit einen Dorfe von 320 Seelen (Thals 
Thaun), an der Gimmer, in ber Wildgraffchaft 
Dhaun, im obeicheinifchen Kreiſe Cjezt Hauptort cis 
nes Kantens im Bezirk von Prüm, Dep. der Gare 
re, in Fraiulereich). - . 

Dhelingen, anfchnlihes Dorf in der Herricaft 
Dimringen, im oberrheinifhen Kreife (jest Dep. 
der Sartre, in Sranfreich). 

Dhären, Dorf in dem landgräflich » heffendarmftädte 
[ben Dberamte Kürnbach, im oberrheinifcken Kreife, 

Diuumpelfeld, Dorf im vormaligen Ergftifte Köln, 
im Amte Nirburg Igruco)/ im kurrheiniſchen 
Kreiſe (jezt Wiedruͤnkeliſch). 

Dhuy,. Dorf von 320 Gcelen, in der vormaligen 
Braffbaft Namur, jest Hauptort eines Kantons im 

Bezirk von Namur, Dep. der Samber und Mans, 


in Frankreich. 
leklen in. der Landſchaft Florenz, im He» 


Diacceto, 
trurien (Zosfana). * 
Diakovar, Flekken, Burg. und Herrſchaft von vie⸗ 
len zerftreuten Häufern , in der Werowitiser © 
Kanal, in Ungarn; er gehört einem Biſchoff, 
der ein Einkommen von jährlid, 25000 Gulden hat, 
und ift der Eig cines Fleinen Domkapitels. 
Diakowa, Dorf im Königreihe Böhmen, im leuts 
merizer Kreife, zur Her (ba Dlaſchkowiz —— 
Diamant (der), Juſelchen an der Ehdfp 
franzöfifch = weftindifchen Inſel Wartinit. ö 
iamantenbucht (die grolse und die klei 
ne), zwei Buchten anf der Dil» und Wellfeite der 
E üdfpizge der franzoͤſiſch⸗ weſtindiſchen Anfel Wartinik. 
Diamantenspitze, Die a Landſpizze der 
fran Sfifch » wehlindifchen Inſel Martinik. — An dies 
fer Spizze iſt auch ein Fleffen, Diamant genannt. 
Diamantstein, Pfäcrdorf mit = töffern im 
Keflelthal‘, in der Grafſchaft Dettingen, in Echwa⸗ 
ben. &s gehört Dettingen» Wullerflein und fteuert 
zum Kanton Koder j 
Diamper, Etadt an einem Fluſſe, auf der Küſte 
Satabar, im Koͤnigreich Cochin, in Oflindien. Ins 
ter den Einwohnern find auch Ehriften. j 
Diana (Ilsıaguo di Diana), &ee bei Xleria, 
auf der Inſel Korſika, in welchem re 
ern 


sze der 


jisır Dia 

fern gefangen werben; er hängt mit dem Meere zu⸗ 
fanmen und liefert gutes Salz 

Dianaf. Taggalı. 

Dianenburg, Forſthaus im Pandgräflid = darms 
ſtaͤdtſchen Amte Daͤrmſtadt, im oberrheinifchen Kreife. 

Diano, Meine Stadt in der liginifhen Republik 
(Benua), in Oberitalien, 1 franzöfifhe Meile öſt⸗ 
üb, von 8 
i arquifat im Fürſtenthume Calerno , in 
Neapel. i 


Diarbekir, &tatthalterfchaft in der aflatifchen Türs 
„ kei; fie liegt anf beiden &eiten des Tigers und grängt, 
egen Oſten an die Statthalterſchaft Wan, gegen 
. Barden an die Statthalterfhaft Arzerum ; seyen 
Weſten an die Ctatihalterfbaft Eiras und gegen 
Büden an die Etatthalterfhaft Racca und si 
Die Gtatthalterfhaft Diarbefir ift in neunzehn 
Sandſchakate ( Unterftatthalterfchaften oder Amtsbe⸗ 
irfe) und fünf andere Difirifte, melde auf türkiſch 
ufiumet, das if freie Gebiete, genennt werden, 
abgetheilt. Don den neunzehn Sandſchakaten ges 
dren eilf dem türkifhen Kaiſer, act aber Fiurdis 
ben Begs, melde ih von dem Sultan weder eins 


noch abſegen Laffen, fondern die Negierung ihrer 


Diftrifte bei ihrer — erblich erhalten, 

Diarbekir (oder Diarbekr, oder Diarbek), 
Stadt in der Statthalterfhaft gleiches Namens, an 
der Weſtſeite des Tigers, untern 38° 22° nördlicher 
Br. Gie ficht auf einem Felſen, hat einen großen 
Umfang und ungemein hohe Mauern von ſchwarzen 
und harten Steinen. Das Kaftell liegt am nördlis 
den Ende auf einem Meinen Berge, welcher die 
Ebene jenfeits des Fluſſes beherrfct. a demſelben 
jet der Paſcha einen Pallaſt. Auf dieſer Eeite find 
ängs dem Fluß ®ärten, in welchen vie Einwohner 
Ab während der fhönften Jahrszeit zum Vergnügen 
aufhalten. Die Etadt ift von Balfteinen erbaut, 
die Straßen find lang, breit und rein und die alten 
Kirden zeigen noch kön bearbeitete Bauſtükke von 
fhönen Gteinen. Die Stadt war ehemals fehr volk⸗ 
reih, aber die ungewöhnlich große Kälte und Hun⸗ 
gersnoth im Jahr 1757 hat fieum viele Taufend ihr 
rer Einwohner gebradt. Die meiften Christen find 
Armenier , die Übrigen aber theils neftorianifche, 

eils jacobitifhe Syrer. Die Jacobiten haben hier 
einen Patriarchen, der das Oberhaupt aller jacobis 
tifhen oder ſyriſchen Ehriften im ganzen osmanifiben 
Reiche if, ausgenommen diejenigen, welde auf dem 
Berge Tor wohnen. Unter den Schuz der Yacobis 
ten haben fi auch die dafigen Schemſiten begeben. 
Die Gemeine der Juden iſt nım Mein. Man bereis 
tet bier fchönen rotben Saffian. Unweit ber Stadt 
iR eine fteinerne Brüfte über, den Fluß Tiger mit 

ſehr vielen Schwibboͤgen. 

Diaufser- Mähle, gute Mühle im Königreihe 
Böhmen, im czaslauer Kreife, in der Herrfcaft 
Polna. 

Dibachshof, 

ein ee mte Schmalkalden, gegen Fam— 

a [3 J 


ul. D 


of im landgraͤflich-heſſen⸗kaſſel⸗ D 


Dib 


Diban, adefiches Dorf mit einer evangeliſchen Kir⸗ 
die und einer privilegirten Dderfähre, im ſiteinaui⸗ 
ſchen freife, in Schleſien. 

Dibbersen, Dorf im Kurfürftenthbume Braune 
ſchweig » Lüneburg , zum Amte Yaarburg gehörig, ' 

Diblikow, Meıerhof im Koͤnigreiche Ude im 

— — Kreife, zur Herrſchaft Echwarz » Koftelerg 

ehoͤrig. F 

—— Diebolin, Gebotyn, Dorf im Kö⸗ 
nigreibe Böhmen, im taborer &reife, zur Here 

ſchaft Neuhaus gehörig. 

Dibow, ie 

Dichtelbach, Dorf in ber Unterpfals, im Amte 
Simmern ( jest im Dep. des Rheins und der Mofel 

in Frankreich). un 

ickbuer, Dorf im königlich- dänifchen Herzöge 

—— Holſtein, in Nicderſachſen, im Amte Ettins 

urg. 

Dicke, Dorf im Hannöverifhen, in der Srafſchaft 
Hopa, zum Umte Harpſtedt. 

D H —— Dorf im Dersieeriäben; zum Amte Diepe 

Ö ie . — 

Di — reifserbad, Kolenie und Badeanſtalt an 

der Landſtraße nach Kempten und Tyrol, zwiſch 

Memmingen und Woringen in Schwaͤben, ı Etw 

de von Memmingen. 

Dickenscheid, Dorf im badenfhen Antheile an 
ber vordern Srafſchaft Gpenhein, im Dberamte 
Kirchberg (jezt im Bezirfe von Cimmern, Dep. des 
Rheins und der Mofel, in Frankreich). 

Dickersbrunn, funiglich » preußifin » anfpachifches 
Dorf in Franken. 

Dickershausen, Dorf im heffen » Baflelifchen Am⸗ 
te Homberg an der Schwalm / 3 Stunden von Hom⸗ 
en. ‚sum Gräbenfirhl Mebheim oder Hintergericht 

chörig. . 

pe kescheid, Dorfim Fürftenthume Heflen: Rheins 
fels, im Amte Hohenftein, 2 Etunden von Raſtatt, 
und 3 von Ellfelt, im Rheingaıt. . 

Dickholzen, Dorf bei Cöhrde im Stifte Hildes⸗ 
heim, ins Amt Marienburg gehörig Gezt preudiſch). 

Dickhusen, Dorf im Ditmarfben, ım königliche 
dänifchen ai. rg Holfein, in Miederfaczen. * 

Dickmoll, Derf im königlich » Dänifhen Herzogs 
thume Holftein, in Nicderfachfen,, im Amte Steins 


erg. 

Diskeush » Hof bei Ita, im heſſen-kaſſeliſchen 
Amte Rotenburg, Gerihesjiuhl Weiterede, 3 Etins 
de oberhalb Rotenburg. 

DPickscheid, Dorf. in der Micderngraffchaft Ras 
enelnbogen, im heſſen-kaſſeliſchen Amte Hohens 
cin, stunde von Zoru. 

Dickte, Borwerf nebft Schäferei in der koͤniglich⸗ 
preußifchen Kurz und Mittelmark Grandenburg, im 
Landchen Frifaf. 

Dicomano, Aleffen, Siz eines Givilgerichts, in 
ber Landfchaft Florenz, in Hetrurien, 

iczkow, Diwiozkow, Dorf im Königreiche 

Bohmen, im-taborer Kreife, zur Herrſchaft Wſchel⸗ 

nicz gehörig. ‘ - 

D i da c h, 
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Didach, Dierach, Dorf im Oeſterreichiſchen ob 
ı. der Ens , bei Wells an der Traum, im Traunviertel. 
Didenhan, Dorf im Werthheimifchen, in Kranken, 
nach Würzburg zu gelegen, 2 Stunden von Werbe 
- beim. — 

pt derse, Dorfim Kurfürſftenthume Braunſchweig⸗ 
Lüneburg, zum Amte Gifhorn gehörig. 

Didier (Sr), Stadt in Velay, 7 franz. Meilen 
nördlich von Puy, jest im Bezirke von Moniürol, 
Dep, der obern Loire ın Ärantreic. j 

Didier (5t.), Eleine Stadt in Inonnais, jezt im 
Bezirke von Enmpagne, Dep. der Rhone, in Franke 

reich, z franz. Meile von Lyon. j j 

Didingen,. Dorf an der Tauber, im Würgburgis 
fben, in Franfen, ı Stund: von der Etadt Laude 
(jest Yeiningen » Hartenburgiſch). j 

Didonne : oder Br. George - de - Didonnme), 

Flekken von 170 Keuerftellen, und vormalige Baros 
nie, am rechten Ufer der Bironde, nahe am threr 

- Mündung, in einer fjcbonen Gegend, in Gaintonge, 
jegt ım Bezirte von Marennes, Dep. der untern 


Charente ir Frankreich. 


Did o wa, Dorf im Königreiche Böhmen, imſchrudi⸗ 


mer Kreiſe, zur Herrſchaft Reichenburg gehörig. 
Die, Stadt von 3,968 Seelen, in Dauphine, jezt 
auptort eines Bezirks im Dep. der Drome, in 
rankreich. Gie liegt an der Drome, in einem Thal 
von Diois. Der hiefige Biſchoff, der unter vem 
Er biſchoffe von Vienne fand, war vormals Herr 
der Stadt, von 95 Kirchſpielen und 24 Schloſſern, 
und hatte 18,000 Liv. Einkünfte. Ehemals war bier 
- ein Amt, ein Seminarium und ein Kollegium. 
Diebach (Een Dis zueh), teffen mit eis 
nem Reſidenzſchloß des Fürften von Iſenburg ⸗ Birs 
ſtein, in der Wetterau, anderthalb Stunden von 
anau. Das Gericht diefes Namens begreift außer 
dieſem no einen beträchtlichen Flekken (Kullingen) 
und war furmainzifches Lehen. . 
Diebach, ein bairenthifches Dorf.in Kranken, ins 
. tömiglich  preußufihe Amt Nenftadt an der Aifch ges 
drig. , 
Diebach, Dorf im Amte Eltmann, im Wuͤrzburgi⸗ 
ſchen, in Franken (jet furbaierifch). 

Diebach ,, fürftli » hobenloh =» ſchillingsfürſiliches 
Dorf bei Feuchtwangen, in Franfen, . 
Diebach unterm gt Dorf in der Grafſchaft 
Iſenburg, im gräfih Buͤdingiſchen Gerichte Büs 
Dingen, ı Stunde von Büdingen, 3 von Meerholz. 


Diebau, Dorf 2 Meilen von Sagan, im Herzog« 


thume Echleflen. 

Dieben f, Doben. 

Diebesbay, Namen einer Ban und bes fie umge 
benden Pandes, auf der Weftfüite von Neubolland, 
in Auftralien; vor derfelben liegt eine Gruppe klei— 
ner Inſein; alles ift aber nod fehr in Dunkel ges 


ilt. 
ne bholz, Dorf, im Oeſterreichiſchen hinter dem 
langen Thale, bei Harras, im Viertel unterhalb 
dem Mannhardsberge, . 
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Dieboldsberg, königlich-⸗preuſſiſch⸗ markgraͤflich⸗ 
beyreuthiſches Dorf in Franken. — 

Dieboldskirch, Dorf im Oeſterreichiſchen, bei 
Malborget , iin Kärnten, . 

Diebolin, f Dibling. - 

Diebrock, Dorf, in der Braffchaft Navensberg, im 
Wejtphaien, ge ſchildiſchen Amte und dem jullens 
beltiſchen Kirchſpiele gehprig. 

Diebsiehra, ſ. Diespar. L 
Diebshof, Dorf im Beferreichifßen, bei Boh⸗ 
mifchtwaidhofen, oberhalb dem Mannhardeberge, 
Diebsinseln, f Ladroneninseln. v 
Dieburg, Amt und Städtchen mit einem Schloß 
und Kapuzinerflofer im Erzſtiſte Mainz, Gezt befe 
fendarmftädtifch). , 

Diebzig, Dorf und Schloß im Anhaltiſcheu, ins cö⸗ 
tbenfhe Amt Wulfen ‚gehörig. 

Dieck, adeliches Dorf mit 2 Vormerken am großen 
und Pleinen Remerowſee, 1 Meile füdfüdweftwärts 

don Neuftetsin, im königlich» preuffifchen Hinter⸗ 
vpommern, im wenftertifben Kreife, ın Oberſachſen. 

Dieckau, Dorf, in Nrederheffen, erlihe Stunden 
von Hirfchreld entlegen. 

Dieckelbausen, ein Gartheuferffofter in Franken, 
an einem Berge unweit Gerolzhofen. 

Dieckershorn, Dorf, im Holftein » Dithmarfchen, 
ins Kirchſpiel Braunsbüttel gehörig. KENE 

Dieckfeizen, Dorf, im Brröretugtne » Pünes 
Br » du den Aemtern Luchow und Wuſtrow 

ehðrig. 

— ıorst, Dorf und adeliches Gerichte, im 
Kurbraunſchweig⸗ Lineburgifchen. 

Dieckhuesen, Dorf, ım Hannöverifhen, zum 
Amte Diepholz gehörig. B 

Dieckhusen, Dorf zum Kirchſpiel Marne gehö⸗ 
rig, im Holftein » Dithmarfchen. 

Diseksbeck, Dorf, imküneburgifchen, zum Amte 
*23 gehöri 

Dieckshorn, Borf ‚ im, Holftein» Dithinarfchen, 
zum Kirchfpiele Marne gehörig. 

Dieckshusen, Dorf, im Hergegthume Hldenbur 
—— Grafſchaft Deimenhorft und Vogtet Altenefi 

ehorig, 

DIede as, Titlofs, Diedels, adeliches Nite 
tergut und Dorf, in Niederbefien, nicht weit von 
der Werra bei dem Saͤdtchen Lengsfeld unweit Bad. 

Diedelsheim, Dorf im fhwäbifchen Kreife, im 
Nitterfanton Nektar und Schwarzwald, 

Diedemshausen, Dorf, auf dem Wefterwalde, 
e der Grafſchaft Wittgenftein » Berlenburg am Ger 

irge 

Diedenbergen, Dorf, in dem landgräflich- heſ⸗ 
ſendarmſtaͤdtiſchen Amte Wallau, im oberrheiniſchen 
Kreiſe, in der Herrſchaft Eppftein, 3 Etunden von 
Hoͤchſt, 24 von Wisbaden und von Kömgfiein. 

Diedendorf, ſ. Dietendorf, 


Diedenhausen, Dorf, im Raffaus Weilburgis 
ſchen, etliche Stunden von Weilburg. 2 
ie 
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Diedenshansen, Dorf, in den Landgränich » hefr 
fen» darmſtaͤdtiſchen Amte Blankenſtein, im obers 
rheinifchen Kreiſe. . 

Diederbergerhof, großer Zei im heflendarms 
ſtaͤdtiſchen Amte Lemberg, im oberrheiniſchen Kreife. 

Diedermühle, Mühle, im landgräflic s heflens 
tarmftädtifchen Amte Lichtenberg, im oberrheinifchen 
Kreife, (jest kurbadiſch). . J 

Dieders, Dorf im Stifte Fulda, im Amte Potten, 

“am Ulſterfluß, 1 Etunde von Hilters, a von ladun⸗ 
gen, (jest Naſſau⸗ Dieziſch) er 

Diedersee, Dorf, im furhannöverifchen Fürftens 
thume Ealenberg, sum Amte Epriuge gehörig. 

Diedersgrün, bayreuthiſches Dorf in Zrunfen, 
ins Röniglich » preuflifch » marfgräfliche Amt Arzberg 

ehoͤrig. 

Di —— of, zwey Höfe im heſſenkaſſel⸗ hannös 
verifhen Amte Schwarzenfels, anderthalb Etunden 
davon. 

Diedershofen, ein an dem Sittenbachflüßchen lie⸗ 
gender Weiler, zum nürnbergifhen Amte Herfpruß 

jehörig. 

Hlaales; Dorf im Königreibe Böhmen, im czas⸗ 
Lauer Kreife, zwiſchen Wrbiz und Janowiz, zur 
Herrfhaft Tupadl gehörid. 

Diedicz, Dorf, im Sonigreiche Böhmen, im tas 
borer reife, zur — t Jung » Wozicy gehoͤrig. 

Diediczky, Dorf, im —— Boͤhmen, im 
taborer Kreife, zur Herrſchaft Nemiſchel gehbrig. 

Diedorf, «adelihes Rittergut und Dorf auf dem 
(jegt preußifhen) Eichsfelde, an den heſſiſchen Gräns 
gen, eitihe Stunden von Wanfried; nahe dabei ift 
der bekannte Gehülfensberg, eine Wallfahrt. 

Diedorf, Dittdorf, Dorf, 4 Gtumde von Fiſch⸗ 
berg, im Amt Fiſchberg des Naſſau-Dieziſchen Fürs 

enthums Fulda. j 

Diedowieze, Dorf, im fiönigreide Böhmen, im 
prachiner Kreife, zur Herrſchaft Drhomi ‚(Druhom) 
diefleits der Watawa gehörig. 

Diedrichshagen, Dorf, im Amte Schwaan, 
des Hergogthums Mellenburg Güſtrow. 

Diedrichshagen, Dorf, im Amte Dobberan, des 
Herzogthums eflenburg » Ehwerin. 

Die 


erztanzlerifhen) Amte Lohnjtein, anderthalb Stun⸗ 

den von Naſſau, 2 Heine von Braubach. 
en —— —— Dorf, im Amte 

Suͤſtrow, des Herzogthume Suͤſtrow. 

Diefenbach, fürftfich » hohenlohe.« firdbergifches 
Dorf in Franken, 1 Meile von Kirchberg gegen 
Ereils heim. 

Diefenbach, Dorf, von a50 Geelen, im Ober⸗ 
amte Simmern in ber Rheinpfalg, (jest Bezirke von 
Eimmern, Departement des Rheins und der Mofel, 

“in —— 14 Stunden von der Stadt Sim⸗— 
mernz es befteht — aus 2 Dörfern, Ober⸗ 
und Unter» Diefenbad. 

Diefenbach, Dieflsenbach, eg er eis 
nem ſchoͤnen Schloſſe im Fürftenchume Neuburg, 
und Pflegamte Regenſiauf. 


riehshof, Hof, im kurmainziſchen (jest fur» D 
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Diefenbach. Dorf, im vormals unmittelbaren 
Ciezt kurbadiſchen) Keichsritterfift Odenheim, im 
oberrheinifhben Kreife. 

Diefenbach, Dorf, in dem landgräflich-heſſen⸗ 
ee Amte Wörtl, im oberrheinifchen 

eife. 

Diefenbach, Dorf in der Graffhaft Eolms« 
PBraunfele, 141 Gtunden von Braunfels, a von 
Weilburg. 

Diefeubach, anſpachiſches Dorf, in Zranfen, im 
königlich » preuſſiſch » markgraͤflichen Oberamte Ereilse 
beim, x Stunde davon gegen Gernhardsbrunn. 

Diefenorth, Tiefenorth, weimarz-eifenadis 
—* Dorf, ins Amt Diefenorth oder Crainberg 


ehörig. 

Diefeuthal, Dorf, in der Grafſchaft Leiningen, 
im oberrheinifhden Sreife, (jest Departement des 
Donnersberg in Frankreich). 

Diefsbrunn, bapreuthifches Dorf in Franken, a 
Stunden von Streitberg ; in dieſes königlich » preufe 
ſiſche Amt gehörig. Re 

Diegelsberg, fleines Dorf, im wirtembergiſchen 
Amte Göppingen, in Schwaben. 

Diego, Inſel im indiſchen Meere, 400 fr. Meilen 
vom Kap Gemorin, unterm 7° - füdl. Br. und 
91° 2. Sie hat Mangel an ſuͤßem Waſſer. Auf 
derfelben ijt fehr ſchwer zu fanden, ; 

Diehlo, zum &üft und Klofter Neuenzelle gehöris 
ges Dorf bei Buben, in der Niederlzuflz. 

Diehsa, zur Herrfhaft Gendenberg geböriges Kits 
tergut, in der Dberlaufir. 

Diehusen, Dorf, in Weſtphalen, im Fürjtenthur 
me Ditfriesland,, im Amte Leer, + 
Diekanowicze, Dorf, im Königreihe Böhmen, 
— — Kreiſe, zur Herrſchaft Krziwſaudow 

ehoͤrig. 

p?e kantschiz, Dorf, im-Rönigreibe Böhmen, 
im taborer Kreife, zum Gute Wonſchow gehörig. 
ieke, Dorf, im Herzogthume Oldenburg, im 
Landgerichte Dvelgönne , zur Vogtei Burhave gehoͤ⸗ 
rig, im budjadinger Lande. 

Diekendorp, Dorf, im SHolfteins Ditmarfcher, 

ins Kirchjpiei Braunnsbüttel gehörig. 

iekhof, Dorf, im Amte Büfrow, des Herzogs 

thums Meklenburg » Qüuftvom, : 

Diekirch (Dietkirch, Dickrich), Stadt 
von 2513 Seelen , in Defterreichifch » Quremburg , jest 
Hauptort eines Bezirks im Departement der Wäl 
ee in Frankreich, an ber Gaure, ehemals eine. 

eſtung. 


Diekirch, ſ. Dietkirchen. . 


Dielau, ein Dorf, im magdeburgifchen Eaalkreife, 
unweit Sale. 


Dielen, Dorf, im leinziger Kreife, in Meilen zwi⸗ 
fhen Zwenta und Pegau, an der Pandflrafe, 


Dielersheim, bameuthifhes Dorf in Franken, 
ins koniglich ⸗ preuffifch » markgräfliche Amt Meuftadt 
an der Aiſch gehörig, 
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Dieler 


— »D iie 
Dislette, kieiner Seehaven an der Küfe der Ror- 
ai: — jezt im Bezirte von Eherbourg ‚. Departe ⸗ 
„ment des Katınlsz-in Frankreich, un efähr 9. fr; 
». — — * vom * de la gne oder 
Die Tin Ton u in nen hisbtnunfihebeis 
ser Art in Beftphalen, zum 
„ame e und Vogtei Melle gehörig. 


ee — ei; —*2 dm eroptiume wenbrüßs : 
czirt von 


‚ten, im Oberamte Meijenhehn, (jest 
Birfenfel® D on. Ondtı in ranfreich 
Den hie fe “u 3 Stunden von 


idelberg furba 

De sdorf, — 55* — mit einem Bondert 
in Ch en, 4 Etunbeh 

Dieisho ® Hof, im Beyist. vs —— eſſen⸗ 

—— Amtes Umgadt "im berr eintſchen 

Di ielshofen, Dorf, im Heffendarmfäbti hen Amts» 
bezirke Lichtenberg , im oberrheiniſchen er Get... 

kurbadiſch). 

— — t, Dorf, im Hennebergiiben: in ‚Beonten, 
ins Purfüchfifhe Ame Kuͤhndorf gehörig. ' : 

Diemarden, Diemern; —— rf, 

> BRD. Sg unweit sotungen / ns 


> Eadfen . — 


en 


gericht ı und Amt 
——— — 
land, 


rt — * 
v ers i r 


Dis merin ‚gen Coder Dimringen), eine, dem 
fürſtlich und gräflichen: —* &alm gemenmiart. | 

: gehörige Herrſchaft, und Amt, aus einem Staͤdtchen 
und zwei Dörfern befiehend im Weſtrich, im Was⸗ 
gau, zwiſchen yothringen und Elſaß, jest im De. 

»2 der Mofel, in Srantter 

Diem —— Staͤdtchen an der Eichel; —— - 
Schloſſe, der Hauptort vorgenannter gleichnamiger 
Ser errfhaft,. jezt im Wezirke von Bitſch, Dep. der 

N in nereich, 

Diemeru; “Diemarden, . 

Diemerode; Darf, im turhe ſiſchen amte Spau⸗ 

genberg/ 3 mm von dieſer Stiadt, a4 von 


ontra. 
Diametsfurth, 


an- Diameni- 


 Dimdinsfabch, 


Diemin ——— Ds got ben dem ‚Hergogehume Net 


| —* a in — dem © 


—— Hau 
Diemir, emitze, or Tieniczh, 
7 ict u Schaͤferei tm: eicbe -Föhrtten, - 


in taborer — wur 
——— 
PN 3e. i. 9%. 


"Jung wei 
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Die. wg 
Diemiz, Dorf, ESEL Ye 


weit Halle. ... 
Diem ach, f. Gemblach. 
Diemschlag, Dorf und Amt im 
nee Berger den MRanııhr eher 
Dienbachy.ıDdof ——6 in —* 
a Stunden von ———— # tucbaier 
Dienbarhı, ,‘ —— He martgrif 6 
ſpachiſches Dorf, in Franfen. 
Diendorf, Dorf bei da, (d Beöhrf, 


— a —* —— der Poſi⸗ 
raße, hinter Gieghardstirdhen ; aladorf, uns 
‘ter der Ens;, im —— oberhalb Wiener⸗ Waldes, 
Diendorf;: Ber bei der Kamp, im Deftetreichis 
chen, % ee md Warte Haderbdrf, 
m Biertel mierhalb — *2* J 
Diens; leiten von 380 


Feuerſtellen an 
Kanal in A ti 
Schr —* herr Bee 


es DE she 
tturbaie 


Dienheim,; Di 
7 heim, i i 
De Be Ge 

s von Alzey, naͤchſt · dem ı Rhein und der Stadt. nich 


Dienieme, h Diemis; —— 
ensdor im Amte im meißni⸗ 
„yon Kr, 55* De enge 
jenstadt, es Do in 
Rede am ner Saaie, in Se um ge — 
venstädt, ſchwarjbu 
zwiſchen Arnflade ei —X — ** ON, 
Dienstbostel,' Dorf, än.der harmöveri eriſchen Graf⸗ 
ſchaft Hoye, zum Amte Aſtendotf gehöri 
nn Dorf: in‘ der hanno verkhen Graf⸗ 
eg 
tenstor D im 
erenderg, im 
* —— badenſchen 


fach 


Dienstweiler, 


ile ber Gra & i b 
»: Ciege: Besiet: von Birkefel, EI der 
arre, in Era — 
:Die sehn * —* A 243 Feuerfeilen, am 
’ a pa ne t = 
N von. Bar» fur be, ee be re 
N Sranfrei ich. 
„Di 8 im vormal. Kurfürſten 
an der het, Amte Montabaur, Sun Weir 
Di en: ,’@amm in der id» Au 
> füch 6m ie eine, Im oo ie 
DT we ie 
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Diepach, Schloß an der KDauber in Franken 
Eine im Gebiete von —ã (jest kurs 
aieri 
ie b, Dorf, den von: Adelsheim i 

Dee en — Ritterfreife, im —— im gehörig 2° 

Die up ach, kleines —— im Wirtembergiſchen Am⸗ 

öfmihl , in Schwaben 

Diepelrdort, Die 

El: am 349 chen alt, in Franten, ı Stun 
2 Schloß Rothenberg, nordwaͤrts gegen Hil⸗ 

pol ein, 


* pelsprung, ruinirtes Bergſchloß bey Tek, im 
erzogthinne Wirtemberg. 
Diepenau, Schloß und Amtshaus in der kurbraun⸗ 
na heu Graffchafe Diepholg in Weſtphalen, 
an den 


fi von Berlin nad Holland; auch ift eine Poſt⸗ 
ation bier, 


Diepenheim (oder Diepenhem), Staͤdtchen, 


im ID epartement Friesland der batav. Republik, 
Diepenhofen, altes Schloß ber Kurbheim, in 
der, fuggerfchen *55 Firchhein, in Schwaben. 
Diepers berg;, bayhreuthiſches Dorf: in- Frauken, 
‚im koniglich⸗ preuflifch.» markgraͤftlichen nte 
En oder Meuhof, 1.Gtumde davon gegen 
Ar Dber: Das: worinn auch Nürnberg einige 
tertha 
— — nurnbergiſches Dorf, in Franken, 
‚ine Stunde von Lauff, fübwärts gegen geimburg 
qm Morizberg, in dieſes Amt tere 
en , Dispeildsdor Dori, im 
28 erreichiſchen an der Schmieda, binter Macht Wei: 
kersdorf, im Viertel unterhalb dem Mannhards berge. 
‚Diepesshofeny Dorf, am Fluſſe Roth, ‚in. der 
eye gerfchen Graffcbaft Kirchberg Piafienhofen , in 
ipaben, 


Diepersrieth, nirenbergifches Dorf, auf dem, Fr 
birge an, der 


Sraunfeld , in Franken. 


Diepertskischen, Dorf v. im Berichte Anbling, 2 


in Baiern. 
Diepholz, kurbraunſchweigiſche Grafſchaft, in 
Werphaten;. fie grenzt im u an die Graffcpaft ı 
oha, im Süden an das Fürſtenthum Rinder, im 
eiten an die Bisthumer Münfter und, Dsnabrüf, 
und im Norden an das Amt Wildeshaufen. Die 
., Zange der Graffchaft wird — 5, unde die —*r 
auf 4 Stunden gerechnet. Der Boden beſteht 
& denteils aus Heiden, Brüche; und Wielen —* 
augliche Fruchtbarkeit hat Das Atferland der: Graf⸗ 
ſcchaft nicht. Au Brennholz: Felt es ailein der 
Torf erſezt dieſen Mangel reichlich” Der beträcht: 


lichſte See Io: ehe und. der Haupsfluß 


bie Hunte. peig der Laͤndwirth⸗ 
ſchaft if vie wie Ye De hier gezogenen 
— — on 1a and ins ven Rheingegen⸗ 
den ein wicht Handel getrieben, Das and läge 
ert auch —* Yemig und 

von den ae Haidſchnuten / vou wel en 


ill r 


olısdo rf, ‚nürnbergifbes 


ifanindifhen Grenzen, 3 Meilen von Wien: + 
2 ‚ an der Wefer Durch diefes Dorf; geht die .. 


Eutysad und pfälgifhen Grenge bei . 


Saramıb Died Wolle 


»D ile ‘2230 
ier große Heerden —— werden. Ein —— 
ute treiben mit: der Landeswolle einen ſeh 

lichen Den andel, » Die Gänfezuche ift auch ng 

‚Man baut hier auch ın ‚großer Menge bus: füge 

nannte Winterfaat, um Ruͤbbi daraus —9 machen; 


24 


Land. 
mien, Er 


ae ® 
viel baares. ‚Geld ins Sa u der ganzen Graf⸗ 
ſchaft find nur 4 Flekken, nd überhaupt) 1900 og 
erftellen. Der Laudmann if gewohnlich ſehr tr 
das Brunnenwajfer ift größtenteils hier ſehr fehl 
und ebenfals auch das Bier, Die. Einwohner * 
eine ſtarke und geſunde Race Menfcben. Die Leib⸗ 
eigenſchaft herrſcht nech. Die herrſchende Kirche 
iſi die iutheriſche. Gie enthält 10 Kirchſpiele. Kut⸗ 
—— führt von dieſer Grafſchaft Eiz und 
Stirmne tm ——— ium auf dem Reichsta⸗ 
„ge und auf den weftphäaufchen Kreiscagen. Die ganze 
Grafſchaft wird in awey Aemtetr, Diepholz und Lens 
drde, abgetheilt. 
Diepholz, Ant, der fibechtefte Theil der. Graf⸗ 
fbaft gleiches Namens der aus wenigofruchtbarem, 
tößteniheuls. urbar: gemachtem oder «neu: anfgebres 
denen Yande,. aus @and und Hatte, beſteht, eint⸗ 
-orubau r saber- ſehr wenig Viehzucht, : grofke 
——— heerden, ziemliche Bienenzucht, viel * 
s mit on und etwas Wertehr nut arn and 
wand hat, 
-Dieplolz, geoffer, aber. unanfehuticher ictten ah 
der Hunte, im Amt und der Grafjchaft gleiches 
Namiens in Worphalen; enthält dag - Amthaus, 6 
Nitterfige: und. eine &upermtendentue: Die biefige 
m» Wollenmanufaftur Liefert. grobe Tuchen und Wollen: 
waaren zum Kandesgebrauch, ift aber nicht von * 
deutur 
Diephola, Diepolz; Varrdorfi, in der koaigs⸗ 
en —— in Schwaben... 
Diepkolk;; ekoik 
re , Diepersdomf., Au 1073 
Diepoldsmails, Dorf, im Gerüchte Diehad, 
Nentamt Straubingen, in Unterbaiern. : sr 
6: Mispoltsdorf, PDimpelsdork + 
ıriepolsszelle, Dark im Amte und Envfalgburg. 
Sürfienthum Eichftätt, in Franken, „urn, 
Diepoiz, ſ Diepholsii % ,lıwr !ca srun.c; 
Biepolzhofen, Döpotlıshöfen, ‚Dorf, in 
der Grafſchaft Zeil in Echwaben, dem — 
su Waldburg „ Grafen zu Zeil⸗Zeil, gehö 
Dieppe, Stadt von 20,000 Eeeien, in ber ſorman ⸗ 
die, jezt Hauptort eines Besirks im Departement der 
untern eintoin Ärankreich »,: mit einem Haven, 
unterm 180, 44 ı 12’ der‘ ange und dem 149%, 55 
a7’ der Breite, in einer Bertefung an der Müne 
rung 


- 


Us ae per 
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dung Sinn. Dion —2— Meilen bon 
= irregnl Dreiet vor, 
——— Jan Das Meer ſtoßt. 
Sie hat gr Gaſſen, wovon die öfıe von dem 
he we am den ' det 


an⸗ 

3000 ; die mei end von ‚Steinen 

f der. andern Seite der Stadt fleht 

ie Ber Sr hf » die ducd eine ſteinerne 
auptthore mit der Stadt 

den mt Be dan d ptthore Ta Barre iſt eis 
—— =. den ſechs Plaͤzgen ver 
mitten in der Stadt: der’ 

n er. find zwel Hofpitäler, 
— und 9 vormalige Höfer: bier, 
Sorte: na re a ‘sy ralität, 
ein Ga 8 uf. wir u. € 
Manufaktur» und Radt. Dan serfertigt 
ier eine Menge oem md Elfenbein‘; 


Die 


5* ——ã Dar im im Anile ibn; "dee 


22 ier — ow, Dorf im mehenburgifen I Amte Ray, 

des Herzoghums Giſtrow 

Dierk swausgews Dorf ah Kinfürftenchume Drau: 
Bch — iu ‚Bart des- Amtes Binfen, 
an der Lu 

Dierlamen, Dorf gu ven freiherehi@ . riedefeti 

itern, in die Gerichte F ‚gelvode x „ungen he 
armfihdtifche Hoheit gehörig. =. 

Dierro, flelten von 100 Feuerflellen , — 
Loire und dem Eher, in cuer fruchtbaren Gegen 
sin Touraine, * im Bezieh 2* A 
der —* und der Loire, in Frankreich, a7 1% om 

Diersbättel ‚ Dorf im —— "Bram 
fiveig » Limeburg y- Im: Betr Anıtes Wirren, 


Die — Pfarrdotf in vormals heſſendaunftaͤd⸗ 
iersheim, arr vormals he a 
Amte richtenberg· im ober« 


der 


oß an den en Für die 3 De arbeiten 400 Küle tiſchen, jegt_kurbadifi 
3 Zwei —— eh lich dis ‚sheimfihen Kreife, 
"Age taen en — im — —*— Di —— Bene * ini 
tigen ıfa h daͤniſchen Herzogthinne 7 ichen 
—— ir zu das In⸗ und Ausland er 434 ertande , im Binde rfachfen. idinser 
egen 600,000 —5* hieher bezahlt.  &in anderer — Martdorf in der Ortenany in Chin 
der wichtiger Nahrungs zweig iſt ie — die. hen,‘ Es ſteuert zum Minton Ortenauz 7 
etwa 1,600,000 Livres einbringt, Gemeiniglic taus Diersteinf, Dürrenstein, 
fen 100 ahryeuge von bier Alif den Heringsfang an Diersrorf, Dorfim Aurfürftenthume Braunfcweigs 
‚der Kuſte von England Ber biersig die ahrdeu⸗ xurs im Bezirt as Amtes Winſen an 
——* ſich im April an der. Inſe ER 8 oder FETT F 
8 mit vun a —— etwa as andere nit Dies, Hof im Gebiete ver, Reichs abtei Arnftein , 
pen namli im’Kanal ,' ven fange in!  Etmide: von Naſſau de Testen, Weilburgiſch) 
deu nördlichen 4 Stoifiſche. va n⸗ —* Marrdorf im Ina Hauptkreiſe/ im Ders 


delsſchiffe aller A fogelu in alle Theile der 

Dieppe ift auch eine ſarke Nie derlage von Auftern,! 
"die man gemeiniglich an dem Vorgebirge — in 
Bretagne A und lebendig erh wolf Schiffe, 


genannt 5 von einer Tome, 

nd ——— © zu lootſen. Zum 

in ‚mdiefer Stadt: 

ulei augelegt, um => im 

se au unteren, 28 werden zu⸗ Veſ⸗ 
er 


% er et 
2. ra, nu run Vorwerteamt Zabel gehöriges Dart 
te Meifich „in 2 
anſpachiſches D in Fran nten, im Pos: 
» marfgräflichen Oberamte Anfpad, 
* ft gegen das Bayreuthiſche gelegen. 
Dierdors Dorf bei — * im Bw au, am der 
An Schwaben. 


un Kbofter! 
a in Augsburgw for „Sta 
— Dorf mir A ch ls Oramföe nu 

und ſehr fihoneni Spasiergangen tm 

i der, ac publi 
D ». Do Ihr DE — en. b, der 
* a ——* am Te Heu er, na be ‚am 
ersdo — eite äh Franken, Pr 
smartgräfliche eh 555 
A moe hart, v0 J£ bull) mod ml 


+-i791»aFJiL 


lauſiz, in Kurſachſen. 

Diesbuch, ſchwärzburgiſches Dorf in Töhringen; 
unweit dem Ant und Salob Schwarzburg. 

Diesbar, Dorf in Kurſachſen, im meisnijchen Kreis 
fe, im Amtsbezirte Hoya. 

Diesbek, Dorf, einem von ©tenger gehörig ‚An 
frantiſchen Ritterfreife, im Kanton Alt muůhl under 
Aiſch / ı Stunde vun Meuftadt, 

Dieschenhagem,»adlihes Doxf und — * 
GSubenbache 24 Meilen notdnordoſtwaͤrts von Goll⸗ 
now; im koniglich · preußifhen Hinterpommern, im 
greifenbergifchen Kreife, in Dberfachfen 
1osdesheim, Dorf in dem Furfurfilich + maiıgie 
ſchen Cjegt heſſendarmſtaͤdtiſchen) Amte Steinheim, 


“x @funde von u, jenfeit des Mainsz 081 
I ** —5* I; Busgänger aber den 
u — u 


Dieadozf, Kloſter * t in. der, Acmen tal 
denburg, an den Mineburgiichen Grenzen, 3 gi 
n Salzwedel; durch Dieles Dorf geht die reifender 
oft aus Holland und Wephalen nad, Berlin ;; * 
9 eine Poſiſtation bier, 


83 —— Dorf in Spheingen; unweit der. fü 
au sd H Ruter gut l 
ie) 10 An “ * en Wat ——— im 


iınm in En 
a Dies 
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Diesenbes (Disibodenberg), vormaliges, 
ſehr altes Benedittinertiofer ‚ in der ehemaligen 
Srafſchaft Sponheim, an den zweibruͤttiſchen Graͤn⸗ 
an 2 Meilen von Kreuznach (jezt im Bezirk von 

—— Dep. des Rheins und der Moſel, im 
rei . . 
et. Dorf im Defterreidifchen über der 
ln, nahe bei Murrftädien unter der Ens, im 
el oberhalb des Wiener» Waldes. 

Dieska (Dieskau), Schloß und Nittergut im 

magdeburgifchen Saalkreiſe, 1 Stunde von Halle 
e 


gen. 

Diespar (Diobsfohra), Dorf im meisner Kreis 
fe, in Kurfachfen,, ins Amt Großenhain gehörig. 
Disspeck, baireutbifches Dorf an der Aiſch, im 
Franken, z Etunde von Neuftadt gegen Dachs bach 

gelegen, ins Amt Neuftadı gehörig. 

Dieisbach, Dorf ım Berichte Bipurg, Rentamts 
Straubingen, in Unterbaiern. 

Diesseibach (Diestönbach, Düüsselbach), 
nurmdergiicher Weiler an der Pegniz, in Franken, 
* Amte Herspruk/ 1 Meile davon gegen Velden 

elegen. 

—— Pfarrdorf in der Grafſchaft Niederhohen ⸗ 
berg, in. Schwaben, nicht weit vom Nektar, Es 
* dem Kloſter Muri in der Schweiz Gezt Oeſter⸗ 
rei). 7 

Diessen (Altendiessen), Schloß bei Dieffen, 
in Schwaben. Ehemals mar es ein Lehen der Hertz 
ſchaft Sulz. DM 

Diessen, Marktflekken mit einem Kloſter in Ober⸗ 
bsiern, anı Ammer» See, ins Rentamt München 
gehörig. 

Diessen, Dorf im Fürſtenthum Anhalt, unmeit 
Bernburg, in dieſes Amt gehörig. 

Diessen, Bezirk von 3 Dorfern auf dem Thefen- 
berge, am Bielerfee, in Helvezien. 

Diessen f Unter-Diessen. 

Diessenbach, ein Kammeral » Gennhof im Bes 
biete des Klofters Dchfenhaufen, in Schwaben (jest 
graflih Metternichiſch). 

Diessenhoten :dateinifh Darnasia), Etadt 
‚im Kanton Thurgau , in Helvezten, am Aheın, mit 
einer ſteinernen Brükke irber denfelben. Eie hat nur 
eine Pfarrkirche, der fih Katholiten und Keformirte 
augleih bedienen. Das Städtchen hatte vormals 
feine eigene Gerichte. . j 

Diessensteln,. Schloß und Bericht an der Ilz, im 
Rentamte Straubingen, in Unterbaien, 

Diessenthal, Dorf in u Wörth, im 
Fürſtenthum Regensburg, ın Baern. 

Dielslingeu, ein nah Barby geböriges Dorf im 
Kurkreife, in Sachſen, ım Amtebezire Barby. 

Diest, Etadt von 5653 Seelen, ım Deftecreichifeb = 
Brabant, jezt Haupzert eines Kantons im Bezirk 
von Foupam, Der. des Dyl, in Frankreich, im ei⸗ 
nem Thal an der Demer; fie gehörte in Altern Zeiten 


‚ Die 122%. 


mit gu ben großen, volfreiden Wollmanufakturftäbten, 
at indeh jest eim recht gutes Bewerbe, berühmte 
* en und gute Tuchmanufakturen, auch eini⸗ 

« aubdere. er 
Die st A luß im Zr ee bataviſchen 
publil; er entaeht aus Auffe- der 
wer und Aa umd ergıest füch —— — in 

aus, 
Diestedt, Dorf im Herzoglih Saͤchſiſchen, in dem, 
. zur Reg Jena gehörigen Amt Remda, 
uringen, A 

Diestelbach, geringer Weiler im: Rirnbergifchen 
* an Bad, der in die Pegniz rest, im Amte 

erfpruf, 

Diestelbergen, Dorf im Kurfurftenthbume Brauns 
föweig» Nüne ug, im Bezirk des Amtes Diepholy 
nv Weriphalen. 

— nen KA eiateu f 
iostelhausen, Dorf an der Tauber, im Würz⸗ 

burgiſchen, in Franken, eine Gwnde von Lauda 

» (jet Yeiningen » Hartenburgifh) ; es iR wegen ſei⸗ 

nes guten ines berühmt. 

Diesten, Dorf im Dannöverifchen, im Bezirk des 


es Bergen. 
Diestienbach f. Dielselbach, 
ee Diwozicz, 
Dieasuben, königlid » preubifch « markgrafich » bais 
r ifches Dorf in Franken, 2 Stunden von Bair 
xeuth, gegen Ereufen gelegen. 
Diewmch |, Didac 
Dietaling, Dorf im Oeſterreichiſchen, ob der Ens, 
Im Unıe Scherding, unmweis Pallay, im Zune 
‚wiertek: 3%: . irn EEE 
Dietanowicz f. Ietenowitz in 
Dierdorf, heſſiſches Dorf im -Hennebergifchen, uns 
Diere, Wort ie ver Sankuerifhen: Breffhaft ha 
iete, Dor der hauön en a e / 
zum Bezirk des Amtes Stolzenau gehörig. 7 
Dietebruch, im: oramien.» haſſamſchen Ars 
—— Siegen, ins Amt Hilchenbach gehoͤrig, 


am Waldergrund. —— 
Dieteidorf, Hofmark und Schloß, auch Waffen⸗ 
hammer» und Mahlmühle, im thume Reue 
burg, zun Yandridteramt in ben 
Nils und deu Freiherrn von Er 3 geh 
Dierelhofen,. Pfarrdorf am Fuh des Berges Bus 
Gen, im fürftenbergifchen: Amte Netfra:, can; der 
—— von Zwi nach Bieberach, in Schwa ⸗ 
Dietelsheim, pfäifhes Darf , J Gtunde;von 
Bretten (jest furbadifch ). X E 
Dietenberg, fleines Dorf in der Abtei 
‚Schwaben Cjest:grafuch Wartenbergifc ).. 
Dietenberg, Meines in der Land t 
a: ee 
Dietenborn, komglich- preußiſches Amt im der 
- —* N. sam. dern ira one 
v renze W Mühlbaufen: I 
Meilen von Ks, 24 von Rordhaufen. J EN 
ietrcn- 


Korn, im 
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Dietoenbronns Dorf im Sebiete des Kloſters Och⸗ 
aufen, in Schwaben (jest geäflich Mesiernichifcp). 
era pa ae Dorf ın Aranten, im 
königlich - preuf iſch· marfgrafiichen Bogieiamte Pens 
tersiyaufen, 1 Stunde Davon gegen Keud;umwungen. 
rn «Dorf — ft 38 * iunden 
von Zeiz entlegen, ins Amt Hains du 
31 ee 
. en Thüringen, „Fikden Erfurt und 
Urnfladt, — eine utiſche Kolonie ıft. 
Dietenhain, ſchri ze⸗ Dorf und —e— ins 
Amte Leisnich/ in 
—— Dorf = durlachiſchen Amte Lan ⸗ 
a 
Dietconheim, ‚Meine offene Stadt, an der er 
in Schwaben, 2 Meilen ob Ulm, in einer ‘fi 
Ebene, schört mit Der Oherherrlichkeit und eis 
diftion der Familie Zuge» Dartenbae, e bier 
“auch rejidirt:. Die Etadt hat 248: ——* und 1900 
Einwohner, welche der katholiſchen Religion zuge⸗ 
"than find,. und ſich vom Handel und Hand 
'nähren: Die Lage des Dris geftattet wenig Feld» 
bau, da die Iller die Gegend öfters iiberſchwemmt 
un» vielen: Schaden anrichtet. Die meiſten Güter 
ge gute und einträglide Wiefen. Die hiefige Pfarr 
rchẽ ift anſehnlich. Es find auch bier zwey reiche 
Stiftungen, ein Stipendium, und ein Almoſenamt. 
an 30 jährigen Kriege wurde Dietenheium ganz 
winiet, 
Distenkofen, toniglich ⸗ vreuf; dh» bayreithifches 
zus Flekken und Amt in Franken am Fluß 


Dierenhals, banreuthifches Dorf im Sranfen, ı 
»@ttınde von Meuhof, ‚in das königlich» yreufifche 
martgräflihe Amt Dietenhofen gehö börlg- 

Dievenicze, fi Gettenitz, 

Dietenmühle, Mahl, —— Dehlmühle im 
5*38* Kreiſe in Kurſachſen, ins Amte Rochliz 
ge 

— — — — — — Mühle im Amte Wittenberg im 
Kurkreife in Sachfen. 

—— ——* nirnbergi er Weiler an ber ulybas 

sw Meile von Velden, 


chiſchen Gränge in» ring 
An diefes Pflegamt gehen 
Diessnwengen, * in der Graifhaft Wald⸗ 
in en im Gerichte Eberhardszell in 
Di ere ne dorf, eine der Stadt Stargard gehös 


rige Kolonie, 4 Meilen fldwarts von ‚Bellnom,:im 
‚ans 3* — im ſaziger 
Dieterichsried, Dorf im Gebiete des Klofters 


m an est kurb b). 
ren We A he i & erg vormals 


Dissen kunt jezt — CH AIR - 
jerersbriunin, orf im nlifchen reife: im 
jenigen, —— — Bamberg/ ins 


ne Meile von Nunber 


BERN 6 — Ba in Faaker, eis 
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der in Feanteny 
ne Kaas? * 23 un 
auen ⸗Aurach 


Dietersdorf, Thüringen unweit Saale 


feld, 
Dietersdort, Dorf im jegzigen kurbaieri * — 
thume Bamberg/ 4 Stunde von Bur 


arten 
Dierersdorf, Ehtles und Gut au Dorf im Der 
— — bei der Poſtſtraße hinter Sieghards⸗ 
ey ‚ unmwelt Abftädten unter der Ens, im Biere 


oberhalb Wienerwaldes, 
Dieversäorh, Dorf uud Schloß, e "Er Siz 
der Tempeiherren, * @ollers b reit 
weida im Oeferren ifchen, im 4 unterh 


dem Mannha 
Dietersdorf, * — auf dem .. unmeit 
Stollberg. 
Dietersgrün, bayreu 
koͤniglich⸗ —8 im mer 


eine hr ohenber 


— * — Dorf am Eitten 
=. in Franken , im Amte Hersbrüf nah Hohen 


Dieses, rsho * Kleines Bfarrdorf im Umfange 
der Braffhaft Sigmaringen im Schwaben. 
Dierershofens arrdorf in einem Thale im jezzi⸗ 
en kurbaieriſchen rſteuthume Augsburs/ ne hide 


Diesarchirch, Pfarrdorf im Bebiete des Kloflers 
Märdıthat in Echwaben (jest Thurn und Taxiſch)⸗ 

Die: erstorf,. Dorf im; Gerihte Mosburg;, Kente 
amtes Münden in Unterbaiern: 

Dieters —— Dorf im —— — Amte 

en; im Schwarzwa 

Dierf urt, zerfiörtes —A an der Donau in 

— mit einer — * gehört we Fanı 


—— rei 
* aftlichen Herrſchaft und Amĩ Tham, im ſchlizen⸗ 
hauſer Vieriel. 


——— ard', Dörfchen im der Reichsgrafſchaft gazan 
enbogen an. der lbach, ind heſſenkaſſelſche 
Amt Hohenftein aeherig, ohnfern Raftätten. 
Dietbartus; Dorf’ im Oeſterreichiſchen, iber .. 
:!ffeingn Kamp, —2* ——— oberhen dem 
DMannhardöbergen. Ä 
Di iethen- 
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Disthendorf, ein zur Hertſchaft Wechfelburg: ge⸗ 
höriges Dorf ben Zu Ar Sachſen. *9 
Diethensdorf, f. Diermannsdörf. 
Dieting; f. Dettingen... - Cd 
Dietingen, Dorf und Amt im fhwäbifchen Nitters 
kreife, im Kanton Donau⸗ unweit Arıregg,’3 Meilen 
"ven ei dt, ' * ku 7 
Dietingen, 
Rothweil in 


Dorf im Gebiete der freien Neichsftadt 
Schwaben am Nekkar Gezt kurwiriem⸗ 
bergiſch) 


Dierkirch,' Pfarrdorf an der Schmutter im Biß⸗ 
thum Augsburg in Echwaben. Es gehoͤrt dem Klo⸗ 
ſier Dberfhonefeld (jezt kurbaieriſch). 44 

Dietkirchen, Dorf und: Abtei am Fluß Lahn auf 
dein Hundsrik ınmocit Koblenz, im kurtrieriſchen 

WGezt Naffau » Weilburgifen?: Amte Limburg; mit 
cn Voſtſtation auf Der: Po fe von Frankfurt 
am Main nah Eölln, 6 Meilen von Frankfurt. 

Dierkirchen, Dorf im naſſauiſchen Furſtenthume, 

"sum Zentamte Derte gehörig: 

Dietkow, Dorf und Meierhof, im Koͤnigreiche Boͤh⸗ 

men im, berauuer Kreiſe, zur Herrſchaft Schmil⸗ 
Pau gehoͤrig. Aä ns 

Dietleben, fahfen » gothaiſches Dorf mit „einer 

Kirche, in — ı ſtarke Etunde von Goctha, 
an der Poſtſtraße nach Erfurt gelegen, und ins Amt 
Botha gehörig. j . 

Dietleben ODerleden), eiſenachiſches Dorf in 
ad 2 Stunden von Erfurt, an der Poſiſtra⸗ 

e nad Leipzig. EI 

—— ritterſchaftliches Dorf mit einer 
evangelifhen Kirche, int Würzburgiſchen in Frans 

‘ten, 2 Gtunden von Kanımelburg ; gegen Zeitlofs 

elegen. . .' ; ns 

Dierlingen, oͤſterreichiſches C jest mobenefiiches ) 
Dorf, in der Grafſchaft — in Schwaben. 

Dietlingen, badenſches Dorf im Amte Pfotzheim, 
in Schwaben. 

Dietlofrod, Dorf im Fürſtenthum ‚Fulda; im 
Amte Enterfeld, 15 Stunde von Buchenau und 3 

von Hunfeld. 2 

Dietmanns, Dorf im Oeſterreichiſchen, Hinter Horn, 
an der grohen Theya, unterhalb Schweinburg, oberä 

alb dem Mannhardsberge. ur a ren 

Dietmanus, Dorf im Defterreichifchen „: über. der 
großen Krems, bei Brafenfhlag , oberhalb, dem 
Mannhardsberge. ne ot} 

Diermanns, Dorf im. Defterreidifchen unter der 
ns, hinter Weitra bei Hoheneich, ım Viertel ums 
terhalb dem Wienerwalde. · ©. nit <a 

Diertmanns, Dei in der Braffhaft Wolfegg, in 
Echrwaben, dem Erbtruchſeß Grafen ven Wolfeggl 


res, Shloß, But und Darf ‚im, Oeñerrei⸗ 
chifchen, hinter der Wild, zwiſchen Grosfiegharts 
und der deutfchen Theya, oberhalb dem Mannhards⸗ 


— uns, Pfartdorf bei Leutkirch in Schwa⸗ 


ben. Es gehört Dem Due Wengarten Liege: Naſ⸗ 
fau » Dies) / ins Gerichte Ausnang, ı 1.237. teen 


Diie reg 
Diätmadans (Deymänns)y, "Dort im Oeſterrel⸗ 
.' &iflhen , zwiſchen In u: — und —** 


bey Germes, oberhalb dem Mannhardsberge. X 
a ie Diethens dor, in der 
eſtlich ⸗ und graͤflich = Shönburgifcen. chaft 
and Amt Wechſelburg an der —8 —— 
Burtgſtedt, in Kurſachſen. | 
Dietmannsdort, Kirchdorf. im Defterreihifchen; 
“an der Bulka, zwifchen Rathendorf und. Deinzen ⸗ 
dorf, im Viertel unterhalb dem Mannhardsberget 
Diermannsdorf, Dorf im ‚Dejterreichifchen , hin⸗ 
ter Horn, zwiſchen der Wild. und: Gas; vberhalb 
den 'Munmhardsberge. - ERREGT: | 
Dietmannsdortf, Dorf im Deferreidifden + uns 
+ tek der’ Eis , bei Friedau, im Wiertel oberhalb dent 
: Wienerwalde, J 
Dieimannsried, Marktflekken im Stifte (jest 
kurbaieriſchen Fürfenthum ) Kempten und deſſen 
flegamt Zallen, in einer fruchtbaren Ebene» eine 
eıle von. Kempten, in Schwaben. Er hat über 
1200 Einwohner und Marftgerechtigkeit.. Es werben 
jährlich zo Pferdemarkte gehalten. Hier ſcheidet 
ſich die Straße von Memmingen nach Kempten. 
Dieemanunns weiler,: öſterreichſ. Dorf in Der Graf⸗ 
ſchaft Montfort, in Schwaben. *2 
Dierramszell, Klogter regulirter Korherren Aus 
guftiner⸗Ordens, in Dberbasern, ‚unweit dem Flek⸗ 
; ten Wolfarıhsbaufen, ' 
Dietreichs, Dorf im Defterreidifchen, über ‚der 
Kamp, zwiſchen kichtenfels und: Tollers heim, ober⸗ 
- Yaıb dem Mannhardsberge. ——— 
Dietrich, em zur grä —— — Herr⸗ 
ſchaft Glaucha gehoriges Dorf in Sachſen. (1 
Dierrichenroda, Dorf im ſtollbergiſchen Amte 
Kosla, in Thüringen. 
Dietricho, Dorf, un Hergogthume Magdeburg, uns 
weit det Stadt Surg. % 
Dierrichs,, „Dorf. ın. der, Graffhaft Königsegg » 
Rothenfele, in Ehwaben, ; * 
Dietrichs)? Dorf um Konigrriche Böhmen, im, ta⸗ 
borer reife, zur Herrfchaft Landſtein gehörig! > 
Dierrichsbachi, em, Jımm Kloſter Marienpern und 
Staͤdtchen Bernſtadt ‚gehoriges Doris im fogenanne 
ten Eigenſchen Kreiſe in der Oberlaufiz. 
Dietrichs.bach, Dorf ım Oeſterreichiſchen, bei 
Arbesobach, oberhalb dem Mannhardsberg. 
Dietrichsberg, Amtshof im Bezirk des herzog⸗ 
‚ ae “ fadı et > Weinarseifenachifheni Amtes Haue⸗ 
breiten " TEE Tui Bart Wie id n 
Dietrichsbrunm; Dedtm Barhbergifchen, a Etun⸗ 
den von Staffelftein gegen Scheßlig im Branken 
VGeꝛt turbaieriſchx. 
Dietrichsdor f, Univerfitätsdorf.bei Wittenb 
in Sahfem. NET 
Dietrichshagen, But im Herzogihume Pommetu⸗ 
ins Amt Eldena gehorig. J 
Dierrichshofen, Dorf im fonigtich »-preußifchen 
Fuͤrſtenthume Bapreichz in Franken. h 
Die- 


.'3 
4 


Dia 
e” Aınte eEd artaberga in 
—* gureoft auf einem 


sig 
Districhsroda, o 
Thuringen, in Ku 


Dierrichstein, 


* Serge unweit i 
Districhernin. Dorf Im — ** Eile 
pr ur Merrtſch * gehemg. 


Dies img ——— 
— Wehr „Ynete, im. der 


errfchaft St. Michaelsb vol. 
» 'erı Or kinch,) en 43* Garifchen Graf · 


D * ae en DOrdenstommend 
teinge „zur enstommende 
— ges. —— der Oegend Der 


Stadt nn in Schwab 
Diewweiler, Dorf im Hocaikte Bafel, im vber⸗ 
iſchen Kreiſe, im Thal und Oberamte Delſperg 
0 ezt im ——* Delemont — Delſperg — Dep. 
des Oberr n in Fran * 
Dierweis, Dorf ım Deiterreichifchen über der Lau 
s ER, gegen Eisgarn ,. oberhalb dem eg 


Di. ietzde rf, adeliches:: Dorf mit ‚einer ‚ tatholi 

i r-34 Meilen von Striegau ,- $ Meile von 
— "im Herzogthume Schleſſen 

D! —— rn zwar nu 5* 

n tterau., 3 Stunden von rt, und 

Bobenhaufen gehörig. gi - 


Dietzeurode, f. Titzenrode. 


Die uw, (oder. —** Yeu), Inſel ander. Ritevon 
Yoitouz, jezt im Bezirke von Ehallans., Dep. der 
> MWendee,; im Zramfreich , 4 fang. Meiten fudli won 
"Reirmontier „amd 3 vom feften Lande zwiſchen wels 
dem und der Jnjel,.wegen der Yintiejen Auf der Land⸗ 
> feite, nur eine 2500. Toiſen breite Durchfahrt if. 
Sie iſt 24 franz. Meilen fang, und 5 breit. . Es ber 
- finder ſich —— ein Flelten von aso Hänfern, und 
ein Dorf-mit einem Haven... : 

Dieuietis, Stadt Bomagyr.& len; in Daupbine, 
jezt Hauptort eines Kantons im Bezirde von Mouta⸗ 
—Aimart, Dep der Drome, im‘ Foanfreich, in: einem 
Chale, an.cınem Bache, der in den Roubion fühlt, 
vormals mit einem Bureau der 5 großen Yadıtungen. 

2 Bi dreſem Orte grabt man vielen Töpferthon und 

‚ Waltererde , daher wird gute Töpferinagre und 
—————— auch giebt es hier Bullmühlen, 


—— von 152 Bene eiten, cha 
Lothr ingen 


— 


a 
» Niger’ — — einer 
amd: m einer — der Bet, iu ——— 
jezt im e von Pont⸗ a⸗ Mouſſon, v. 

i kalte. ee Zeiten * ven. 


‚ätzt 


an, ve; Etadt von 3344 Geelen,. in gatbrim 
24 


auptort eines Kantons im Bezirke von 

und, Dep, der Meurthe, in Franfrei 

"ten uferıder. Seille, die, Y 
Aner —— Ebeue/ 
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als er eines Landgerichts, 
pe AR: ammer eo a hutane Die größte 
»Merbwüurdigkeit Diefes. Orts iſt das große, ergtebige 
Be - - 25826. einen, .geohen „Theil von Frankreich 


Dinwplich: Dorf im-pormal. untern Erzftifte Trier, 
m —— 2 im Besirte des Amtes 
unters Memfeld. 
Diez, naau- eranifches Fürften ijum in 1 
ander Lahn; es hat nur, einem Fleinen a BE 
den mebhrejien Gegenden, befonders um die Stadt 
— 32* * ‚ein fehr guter a —— — 
— ee arkeit, 
u Srafjchaft Bun: ee don den Grafſchaf⸗ 
ten Wied, Holzapfel, der Herrfcbaft Limburg md 
Bi umgeben, ie Gegem an der Lahn hat den 
etreiifichiten Alterbauy;und die ſchönſte Viehzucht. 
— der Grafſchaft — bin find große Wal 
ungen deren &% Mi a ar en Begenden mod) meh» 
rere giebt. Die Lahn hat ſehr Gabe, felfigte Ufer, 
* mehrentheils an einer Seite mit —J bewachſen 


nd, an. ber ur u Ceite ee. im Theil guten 
einbauchaben, , 


Gewerbe der Sehne 
wohner iſt Yilerbatı — Helsfälen , Kolene 
bronnen , Leinweben u 
Diez, Amt und 5 vor enannten Linden, 
in einem Thal an der gabir . 
ben „. hat fohone Gegenden um BEER 5* 
auf, 
ide Schleß fir Bir 
sen — — Bu 1, 


n, denn fie iñ Ze 
—5 d teghen 


An 
1: 509. Burger. Das a 
ander Stadt, auf, nen 
R ‚aiemlich - — nd 
baulichen Stande erhalten, 


Ba 
loß .Dranien 

9 eny Ki in he — Rothen⸗ 
fels, in Echwaben 

Diszembach, Derf,im, landoraſtich heſen⸗darm⸗ 
— —— — in oberrheſniſchen 
reife 

Diezhausen, Dorf. von 46 Häufern im Heunrbir- 
siihen, im Branten ‚. ins Mint, Fühuderf gehörig, 
2 Kitunden von Suhl, an der Landſirabe nach ige 
aungen.. >. 

Piesbofon; banreuthifches Dorf. iu N ‚ehe 
che von Neukirchen, in dieſes Föniglidpteusifihe 


Dior —* ———— im franifchen ER 


Grenada/ mit einem —z33 a, Heinen Fietten 
dv Si en hertfafiliches Bormwert in der Grafſchaft 
itegenfte 
Dhenwenlen, orfams in, theits graftich Feihiifh 
ER rm „Die eramte. ER Cjest im 
Dev. des —— An Frantreich zer beſteht 
—2—— Abiheilungen / Dier⸗ und —D— 


a mau 


x 


* 


>D#g 


ı2$ı 
Diffenikal, Aftich » wertheiinifiches r Dorf in Fran⸗ 
Se 
. r ni 1 * 4 
ickt in Sesirfe von Mohmerr®, Dep. der Pottme,'in 
Frankreich. ans 
ekken von 1800 @eelen in 


ighton, (Deiton), 
ber Grafſchaft Briſtol, des nordamerifanifchen Frei⸗ 
ſtaates Maſſachuſetts, am rechten Ufer des Dauınon, 
‚ mit einer Aongregationss und emer-Baptiftenges 
meinde, beträdtl. Handel mit Salgfifchen und Poͤkel⸗ 
fleiſch, einer Eifenfhneivemühle, Eirieim merlkwürdi⸗ 
gen ſſchriftartigen — der Wellen in einen * 
Im; und dem Rechte der Landesverſammlungs“ Ber 
ung, 
Digisheim,f. Unter-Digisheim. 
Digling, Dorf im Oeſterreichiſchen, unweit St. 
. Veit und Eberftein, in Kärnten. i 
Dignano, &tädthen am Meere, im Venetianiſch⸗ 
(jezt auch Defterreihifh ») ftrien. . 
Dignant, Meine Stadt in ‚ eine frang. Meile 
‚vom Meer, unterm 319 40 Lange, und 45° 20° Br. 
(vormals venetianiſch, jegt auch oͤſterreichiſch). 
Digne, Gtadt von 987% Becken, in Provence, jezt 
‚ Hauptort eines Bezirks im Dep. der uͤntern Alpen 
in Zraufreih, nahe am Tinten Ufer pes Waldftrom 
Bleaune oder Mardärir. Auſſer einem 22* war 
hier vormals ein Seminarium, ein Kollegium ; drei 
önchs » und zwei Nörinentlöfter, 
iſchoff Hatte 2000 Livres Einfimfte; fein Eprengel 
begriff nur. 33 Kirchfpiele. Eine halbe Stunde: von 
der Stadt iſt eine warme mineraliſche Quelle, Die 
. gm baden und trinken ift. rl 
Digoin, (Digonin), Fleffen von 2233 Seelen, 
- in Bourgogne; jezt Hauptort eines Kantons im Ber 
irte von Charolles, Dep. der Eaone und Loire, in 
ranfreich , am rechten Ufer der Loire. Vormals war 
ier die größte Salyniederlage von Bourgogne. 
Digoine, vormalige Baronte am linken Ufer der 
Bourbiege, mit einen vormaligen Terzianerflojier, 


* 


Der ehemalige | 


n. Kgthebraffirche , * Benediktinerabtei nut 160eo Lir 
vres Renten, 2 Kollegiatkirchen, ein großes und zin 
kleines Seminarium, ein Kollegium, eine Malıher 
fertommenthugei der Zunge von Frankreich, mag bis 
9000 Yınres Kenten, eine Ziftergienferinnenabtei. aut 

.. 20000 fiores Renten, eine ediftinerimnenabtei mit 
25600 fivres Renten, 7 Manns» und s Monnenkiöe 

: ker, In einer von:den 7. Kitchen befindet ſich ein 
Grabmal von Alabafter, Unter den öffentlichen Be- 

‘ bäuden zeichnet ſich aus: der alte Palaf der ehem 
ligen Herzoge von BSourgogne, in welchen jezt die 
Departements: und Bezirfsverwaltung ihre Sizzungen 
und Kanzleien hat. Das alte, gothilihe Parlamentsr 
haus und jezigen Siz der meuen Gerichtshoͤfe und 

* Ber BVollsverfammlungen ‚der Palaft der vermaligen 

Rechnungskammer, das Rathhaus u. fümw. Auer 

dem zeichnen fich-eine Menge Privatpaläke und Haus 

fer dur ihre Größe und —— Bauart aus. 

So ſchoͤn die Stadt ar ſich felbſt iſt, ſo angenehm 

ſind auch die Spaziergaͤnge, deren. es viele giebt. 

Die Stadt Dijon ift nach neuer Art befeitigt, bat 

‚einen Wall, Graben und halbe Monde. Der Hau—⸗ 

mer befchäftigt ſich hauptſuͤchlich mit Wein 

und Genf, i s Zr 

Dijon; vörmafige Generalität in Frankreich; fie bes 

id ganz. Bourgegne, und war in 5 Landvogteien 
Grauds Bailliages) abgetheilt, naämlih : 1) die von 

Dyon, 2) Aurerre, 3) Ehalons, 4) Macon, und 

5) Breſſe und Bugen. Die vier erfteren begriffen 

neunzehn Vogteien oder Dberämter (Baillirges , uns 
ter ih; Breſſe ımd Bugey aber: war in ‚drei: Flek⸗ 

' gionen , nämlıd) von Breſſe, Bugey und Ger abge» 

theilt Dazu fam dann noch das Berkeusum 

» bes, Diefe ganze Generalität umfaßte einen Flächen» 
raum von 11844 frang., oder 426,14 geogr. I Meis 
fen, auf welchen ungefähr 1,087,300 Menſchen leben, 
bie zufammen 20,900000 Livres Abgaben bezahlten. 

est macht diefe @eneralität Die Departemente ber 
oldberze, der Ponme, ber Saone und Loire , und 
des Yin aus, 5 


m 


in Bourgogne, jegt im Bezirke von Eharolles, Dep: Dijonnois, Landſchaft in Frankreich; im mweitläufs 


der Saone und Loire, in Frankreich. j 
Dijon, @tadt von arooo Beelen, vormals Haupt⸗ 
ſtadt von ganz Bourgogne , jegt Hauptort eines Ber 

irks und des Dep. Cote-d' Ot (der Golpberge), in 

ankreich, Siz eines Bezirks» und Departementss 

“ Direktoriums, eines Eibil- und Kriminalgeridits- 
bofs, und eines Handelsgerichts. ie liegt unter 
dem 229, 42°, 23'' dberlänge, und dem 47°, 19‘, a3” 
der Breite, in einer großen, weihreicher&bene, am 

Fluſſe Ouche, über melden eine fteimerne Btirtte 

geht, und mit dem ſich der eine Bad) Suton ver: 

einigt, nachdem er die Etadt queer durchfloſſen hat, 
- 67 franz. Meilen von Paris.‘ Die Stadt hat! g 

Thore, und iſt laͤnglich rund. Sie hat meiſtens fd 

ne Straßen, iſt zwär alt, aber dennoch hübſch. Ans 
. ter mehrern de (hgiemgeichner fich der Koͤrngs⸗ 


taz aus. Cie enthält eine Menge: öffentlicher Ge⸗ 
bäyde als 7 —2 Die me ns Ton ſiud, 
5 Spitäler Und Armenanſtatten / und vormals wine 


tigern Verftande begriff fie die chemaligen Aemter: 
Dijon, Beaune, Nuits, Auronne und Et Jean-des 
Loſne; im engern aber nur das Amt Dijon. Diefes 
liege zwiſchen Bajlıgnn, den vormaligen Aemtern 
 Qunıs, &t. Jean »de: Losne, Auronme, Chatillon, 
Arnanz» ler Duc und der Franche ⸗Comte; ıf unge⸗ 
fähr 10 franz. Meilen lang, und 8 Meilen:breit, und 
hat eihen Alihenranm von ungefähr 70 franz. Quas 
dratmeilen/ Es wird von den Ftuſſen Duche, Ganne, 
"Euson, Zille, Veuelle, Baize, Ignon, Bondes, 
Vingeane mıd mehrem Baden bemäflert; Den weſt⸗ 
libem Theil ausgenommen ‚, welder voll Berge iſt, 
iſt das Yand eben. Dian baut: alle Arten : Getreide 
und vortreffliben Wein, worunter die Baize- und 
 Ehambertin Werne , die don Chenove und Dijon am 
berilhmteſten ſind. In den’ Thaͤlern, beſonders an 

der Ouche waͤchſt gutes Autier. In den 
die ſchoͤne Waldungen und Werden haben finder man 
Eiſemninen und Bergwerle von Wichugteit. Es geht 
von 


ansg -  Dik 
on diefem Metall viel nad Lyon. Jezt macht Dis . 
——— den idoͤſtlichen Theil des, Devartcments.der 


Goldberge, oder die Bezirke von Dijon, St. Jeans 
desfosne und Beaune aus. j 
Dikenreishauspn, evangeliſches Pfarrdorf im 
Gebiete deg, jezigen Burbaicrijchn Amtsfiadt Mems 
mingen, in Schwaben. &s gehe * Yem Epital dies 
fer Stadt. : ‚ 
Dikersbronn, Dorf in der Grafſchaft Dettingen; 
es gehört Dettingen » Spielberg, in Schwaben. 
‚Dikow, Tykow, 2. Bauerhütten im Aönigeeiche 
Böhmen, sim bunzlauer Kreife, aus Herrſchaft Groß⸗ 
Skall gehetg 
DTKo. Tykow. 
Dikowiäcze, ſ likowitz. ’ j 
Dilbach, Dorf in ‚der Unterpfalg, ins (jet leinins 
gen: hartenburgifcbes) Dberamte Mosbach gehörig. 
Dilbrecht, Dorf im Dranien:» Rafauifchen, im 
Amte Haiger. i 
Diich, Dorf und adelihber Hof, eine Stunde von der 
Schwalm, rechts eine Etunde von der Gtadt und 
Amte Borken ‚in, diefes Amt, dem von Dalwigk ges 
börig, im Landgraͤſlich- Heſſendarmſtaͤdtiſchen. 
Dilecz, Dorf im Königreibe Böhmen, im bidfho« 
wer Freiſe, zur Herrſchaft Kumburg gehörig. 


Dilheim, Dorf ım fürftlich » folms » braunfelſiſchen 


Amte Greifenjiein , im oberrhemifchen Kreife. 
Dilhoi, Dorf, den von Meyerhof gehörig, im fräns 
Bifchen Riſterkreiſe, im Kanton Httenwald. 
Dilige, feite Stadt auf der Infel Eenlon, in Oſtin⸗ 
dien, Refidenz des Königs von Candi, unterm 998 
10 der Zange, und 70 40° der Breite. f 
Dilimgen, Dorf im kurhannöveriſchen Fürftenthume 
Minden, 
Dilkon, eine von den ruſſiſchen Kurilen-Inſeln. 
Dill, Schloß, Amt und Dorf in der hintern Grafs 
ſchaft Sponheim, auf dem Hundsrik, (jest im Dep. 
der Earre, in. Zranfreib). 
Dihl, Dorf in dem markgraͤflich⸗badeuſchen Ober⸗ 
amte Pforzheim, in Echwaben. . 
Diilbrech«, Dorf auf dem Wefterwalde, im oras 
nien = —— ———— Dillenburg, im Amte 
« Häger an der Dill, drei Stunden oberhalb Dillen⸗ 


burg. 
Dil 1 .Fluß im Fürſtenthume Raffau, quillt auf dem 
Weſterwalde aus dem hohen Gebürge, verftarkı ſich 
mit mehreren Flüßen, bemäjlert viele Ortſchaften 
und Die Reſidenzſtadt Dillenburg, und nachdem er 
noch größere Fluͤße zu ſich genemmenf hat, ergiebt 
er-fich endlich bei Wezlar in den Lohefluß. 

ute Forellen. ‘ j , 
Dilienburg, naflau + oranifhes Zürftenthbum auf 
dem Welterwalde, zwifhen Solms, Helen, Eier 
gen, ber Graffbaft Kann und MWefterburg. Das 
vornehmſte Produkt dejjelben ift Kupfer und Eifen, 
aub Blei, Silber, Vitriol und ſchoͤne Quader⸗ 
fleine. Die vortrefflichen Waldungen geben eine 
Menge Holz, und es find auch Mühlen von allerlei 
. Gattung angelegt. Der Boden ift nur hin und- wies 


9. 9. u. 3-81 Th. 


Er hat 


Dillenb urg » Amt und 
nde 


Leder, u. 


Dil 


der gut zum Alferbau, der das Land daher aud nicht 
hinlaͤnglich verforgt, denn es ziehen viele Bergreihen 
duch das Fand. Ein großer Theil diefer Gebirge ift 
fehr ſteil. Indeſſen find einige fruchtbar, und ihre 
Dberflächen mit ſchoͤnen Aektern bedekt. Ein Theil 
derfelben ift mit Buchen und Eichen bewadfen, — 
Hanf und Flache wird ziemlich ftark gebaut, mau macht 
auch eine Menge Leinwand, lein. und woll. Etrümpfe, 
m f. w. Das vornehmfte Gewerbe maden 
aber die Eiſen- und Aupferhütten, Hammerwerke, 
der Eifen= und an u. ſ. w. aus. Die bei« 
den Hauptlupferwerke find die Gemeine» Jede und 
alte Loͤrbach. Beide liegen im Nanzenbacher Gebürge, 
welches auf beiden Ceiten an den mehreften Orten 
= anfleigt. Das —* in und nahe bei Nanzen⸗ 
ac ift an verſchiedenen Gtellen nur 30 bis 40 Lach⸗ 
ter, und an, einigen wohl nur 25 Lacter breit. Die 
Grbürgsars iſt ein ſchiefrigter leberbrauner Thonflein, 
Bei dem Dorfe Donsbach, eine Stunde von Dillenz 
burg, find noch 2 in Ausbeute. und z in Kreibau ſte⸗ 
hendes Kupferwert; auch. bei Goldbach ift eine Ku—⸗ 
pfergrube. In dem Dillenburgifden Gebürge findet 
man beinahe ‚alle Gattungen Kupfererze , wenigfteng 
bie MeDERen- Man ſucht mit großer Eorgfalt den 
Kupferbergbau diefes ———— ſo wie die Berg⸗ 
werke üuͤberhaupt, durch die beſten Anftalten noch ims 
mer mehr in Flot zu bringen. Alle Kupfererge,_die 
im Fürfenthume gewonnen werden, madıt man, auss 
genommen die Erze von der Kunfergrube Goldbach, 
im Amt Henzer auf der Kupferhütte, die eine Vier— 
telftunde von der Stadt Dillenburg liegt, und der 
Landesherrſchaft gehört, gegen Bezahlung eines ges 
wiſſen Hüttenzinfes, zu Gute, ie @ifengruben find 
ebenfalls anfehnlih, daher auch mehrere Eifenhüts 
tens und Hammerwerke im Umtriebe find. Blei— 
und Eilberbergwerle find bei dem Flekken Grunds 
Burlach und bei dem Dorfe Steinbach; bei dem lez⸗ 
ten find aud Vitriolhutten. Bei dem Dorfe Wiſſen⸗ 
bab, ı3 Gtunden von der Stadt Dillenburg , find 
Schieferbruche, wo ein guter Dachſchiefer gebrochen 
wird, und aud viele Kiefe gefunden werden, 
anptftadt aller naſſau⸗ 
oranifden Länder, und der Siz der Landestollegien, 
liegt au der Dill, bat ungefähr 400 Häufer und 
gegen 4000 Einwohner Das Fürſtliche Schloß liegt 
vollig in Ruinen. Längft dem Felſen an dem Kürftz 
lichen Gemüfegarten ift eine neue Straße mit ſchoͤnen, 
regelmäßig gebauten Häaufern angelegt; fonft aber 


aes 


iſt die Lage der Stadt, wegen des ſehr ſchmalen 


Thals zwiſchen den Bergen etwas irregulair, und 
die Hauptſtraße iſt eigentlih um das Schloß herum 
gezogen. Juden wohnen bier gar nidt. Die Eins 
wohner leben ıheils vom Feldbau und der Viehzucht, 
die bier wegen der ſchoͤnen Wiefen gut ift, theils 
von den Fürſtlichen Kollegien und der ziemlich ftars 
ken Durchfahrt; es find hier au einige Tuchmacher 
und Etrumpfweber. Die Kefornurten maden den 
ftärfften Theil der Einwohner aus, und haben auch 
die Pfarrkirche. Die Lutheraner haben nur Verguͤn— 


iii ſtigungs⸗ 
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Rigungemweife Privatgottesdienft. Die Gegend um 
die Stadt ıft ungemein angenehm, zumal an dem 
einen Ende der Etadt, wo das Thal etwas breiter 
ifl, als auf der andern Seite nad) Herborn. Wenn 
die fhönen, mit Buchen bewachſenen Berge nicht fo 
nahe wären, fo würde die Gegend noch ſchoͤner ſeyn. 
Die Dille giebt micht allein fchöne Wieſen an ihren 
Ufern, fondern auch fhmakhafte Fiſche, vorzüglich 

orellen ; überhaupt ift bier wohlfeil zu leben, Die 

umen des alten Zürftl. Schloßes liegen auf einem 
hoben felfigten Berge, hart an der Stadt. Die 
—— Bibliothek ift uber 12000 Bande ftarf, Eine 

iertelftunde von der Stadt ift ein Kupferhüttens 


wert. 
Dillendorf, Dorf in der vordern Grafſchaft Spon⸗ 
eim, im Antheile der Markgraffbaft Baden, und 
m Dberamte Kirchberg, (jest im Bezirfe von Eims 
mern, Depart. des Rheins und der Mofel , in Zranfs 


rei.) 

Dillendorf, Pfarrdorf in der Et. Blafiſchen a 
ſchaft Blumenel, in der jezigen modenefifchen Graf⸗ 
fchaft Hauenftein, in Schwaben. 

Dillhausen, Dorf mit 4 dabei liegenden Mühlen, 
in dem oranien » nafiauischen Zürftenthume Hademar, 
ins Amt Renneroth gehörig. 

Dillhausen, Dorf auf dem Wefterwalde, im Kürs 
ſtenthum Naflau- Dillenburg, im Amte Mengerss 
firhen, am Fluß Dill, drei @tumden von Weil 
had ‚ vier von Hademar, Dillenburg und Yims 

urg. 

Dil * eim, Dorf in der ſolms/ braunfelſiſchen Herr⸗ 
ſchaft @reifenftein, a Etunden von Hohen» Eolms 
und 1 von orn. 

Dillhütte, Tielnhätte, Dorf auf dem Weſter⸗ 
walde, im Fürſtenthume Naſſau-Siegen, im Amte 
Terndorf. 

Diil:, Meines Konigreich auf der eſtindiſchen au 
Suchatra; es liegt neben Atſhin an der Malanaftrahe, 
auf der Dfltüfte, welche die Holländer die Binnen 
fire nennen, und erfireft ficb von Gap Gure oder 
der Demantjpizze bis nah Aru, und londemwärts 
bis an den großen Bergrükken. Der Boden ıft 
ſchlecht, niedrig, gering bevolfert, und von noch ſchlech⸗ 
terın Gefindel beivohnt. N rrıte Gandbänfe frerren 
die Küften gegen das Einlaufen großer Fahrzeuge. 
Der Fultan nt ein Vaſall von Afcbin, und ſpielt 
eine ärmlıche Molle; ſeine kandespredufte muß er 
zum Berkauf nah Atſchin liefen.  - 

Dailli, Houptort vorgenanm. Yandes, ein großer, ſchlech⸗ 
ter Fletten, auf cıner Spizze zwiſchen den Münduns 
en zweyer Alüfße, mit een Hafen, den eine Bleine 
Anfel gegen Seeſturme deckt, Dejien Einfahrt aber 
gwifchen den x andboͤnken Untiefen hat. 

Dilligheim, oder Jerra, Abten im Herzog» 

ume Brabant, in ber Meneren Merten, eine 
eile von Brirffel, (jest ım Bezirke von Brüſſel, 
Tepartement des Tin, in Frankreich). 

Dillingen. SHaupiftadt des vermaligen Bisthums, 
8 —— Fürſte hums) Augsburg, in 

waben, ehemalige biſchofliche Keen) » auf 
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einem Hlıgel an der Donau, jiber welde bier eine 
hölzerne Brufkke geht. ie liegt in einer 
fruchtbaren Ebene an den Landſtraäßen na 
burg und Donauwörth. Cie bat ein 
Schloß und Garten, eine Univerfität, Regierung und 
andere Eollegien , ein chemaliges Jefyiten: Koll , 
ein Kollegia ſtift, z frauenllöter, ı var — 
Kaſernen, einen reiben Spital, ein mt, eine 
fieıne Beſazzung, und etwa 3000 Einwohner. Wie 
beftelt aus der Erapı und Vorſtadt. Die Stadt iR 
nur klein, bat eine fehöne, breite Hanptfiraße, mit 
größteniheils fteinernen, und anſehnlichen * 
enthält das Reſidenz ſchloß, die Haupt in 
fire, dar ſchoͤne Iniverfitätehans, umb das eben« 
falls ſchoͤne, dabei fiehende, ebemali 
gium. Das Schloß hiegt an den — der Stadt, 
etwas tiefer als dieſe, an dem obern Rande emes 
Hügels, gegen die Donau, fo dab man von bier 
eine fehr ſchoͤne und weite Nusficht in das ebene und 
reizende Donauthal hat, Das Schloß ıft nab alter 
Art gebaut und has einen arttigen Barten. Die Nor 
ſtadt ſchließt ih am die Stadti an, und hat ihre ei» 
gene Mauer und Thore, wie Die Stadt; fie zieht Ach 
an — Etadt > Hugel hinunzer gegen die Donau, 
und bat etne fehr bergigte Lage. An der 
Etadt iſt eine ke en . 
i Beer ee f. Lütte, 

Yillishansen, Warrdorf im Fürſtenthum U 
burg‘ und deſſen Pflegamt PR I San 
en. ’ 

Dillkirchen, Dorf in der vormäligen öfterreichis 
fen Grafſchaft Faltemitein, im oberrheinifcben Kreiſe, 
(jest im Bezirke von Kaiſerslautern, Dep. des Doms 
neinberge, ın Feankteich). 

Dillnhutte, vor der Brütke, Dorf im fürftliche 
erariiden naflau - ſiegenſchen Amte Hilwendorf, 

Dilinhütten, Dorf und Erjenhanmer in dem 
lid)» oranien» naſſauiſchen Amte Siegen. 

Dillsberg, Derf im Etifte Würzburg, in Franken, 
am Nekkar, Gezt Kurbarerifc ). 

Dillstadı, Dorf im Würzburgifchen, in Franken, 
eine Stunde ven Rüdenbaufen , (jest Karbaieriſch 
Diilistädt, Dorf im Amte Kuhndorf, iu der Brafe 

ſchaft Henneberg. — 

Dilisıcin, badenſches Pfarrderf im Amte Pforge 
heim , in Schwaben. - 

Dillstetten, Wallfahrtsfirde ben Böhringen an der 
Lauchart, in der Grafſchaft Eigmarıngen. 

Diln,(Däln, ungarifh Bela-Biuya), Ertäbt 
dien in Groß-Hont, in Ungarn, ſchlecht bewohnt 
und gebaut, vormals mır Bergiverten. 


Dilschbausen, Dorf im heſſenkaſſeliſchen Berichte 
Kaldern an der Lahn, $ Etunde ven Kuldern, 2 von 
—— ; zum Theil gehörs es ins Gerichte feige 


—_ 


Dilsheim, Diedelsheim, flarfes Kirchderf in 

en Sendung, 1 mn von Yadın en 

h enbu: u. t ein agenes Gericht Und 
einen herrſchaftuchen PP = — 

Dil- 
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Dilshofen, Dorf im fränfifchen Pkitterfreife, im 
Kanton Dttenwald , gehört den von Harthauſen. 

Dimas, großes Dorf in der türkiſchen Statthalters 
haft Damafbl, am Fuß des Gebirgs Antiliba⸗ 


Dimen- (Lille- oder Klein-), nfel nahe bei 
‚ Großdimen; foll (mad. Bufbing ) die feltfame Eis 
geuſchaft haben, weiße, auf ie ausgeſezte Schaafe 

in kurzer Zeit in ſchwarze zu verwandeln. 

Dimen, (Storr- oder Grols-), Inſel in der 
» Mordfee, eine von den dänifchen Zardern, mit einer 

lialkirche von Eandoͤe, beinahe rund, und 1 Meile 

Umfange. Sie if ein fteiler, fat unerfteiglicher 

Seifen. uf derfelben laufen die Schaafe Goms 
mers uud Winters im freier Luft wild herum, 

Dimerich, Dorf im Würgburgıfwen, in Franken, 

wifchen ®erotvshofen und der Stadt Schwarzach, 

8 — 9 
Dimkuhbhlen, Dümkür, freyes Rittergut mit 3 
Dorwerken , anderthalb Meilen weitnordiweflwärts 
von Bublıg, ım föniglich- treußifchen Hinterpoms 
mern, im beigard = polzunſchen Kreife, in Ober⸗ 


en. 

D pr » Dorf zum Berichte Imſt gehörig, im Obers 
innthal, in Tirol. ’ 

Dimlub, (Demluwah oder al Demlow), 
Meine Stadt, ehemals fehr feſt, im gluͤklichen Ara⸗ 
bien, in Güdaflen. 
immol, (oder Dymel, fateinif$ Dimella), 

uß in Heilen, entfpringt an der weiphahfhen 
ange, im Füritenchume Waldel, im Amte Eiſen⸗ 
oben auf dem hohen Pienberge, aus einer 
ſchoͤnen Quelle, nimmt viele Fluͤſſe zu ſich, treibt 
eine Eiſenſchmelze, umflieht die Siadt Drengelburg, 
und ergiekt fi bei dem Karlshafen in die Weſer. 
Er iR etwa 8 Stunden ſchiffbar. Es iſt kein Fiſch⸗ 
reicher Fluß. 


u 
Di h » Dorf in der 
Berirke "des en Sm * per 


Dimokur, Dymokury, Dymokurey, 
Dorf mit einem Schloße im Königreibe Böhmen, 
im bidſchower Kreife, zur Herrſchaft Dimokur ges 


PL na PTR (Didymothichos), @tadt in Ro⸗ 
manien, in der europäifchen Türkei, @iy eines grie⸗ 
chiſchen Erzbifchofs. ie liegt am Fuße eines der 
ges, und iſt vom Fluß Mariga umgeben ; von Adris 
ancpel if fie 5 franzöfifbe Meilen entfernt. 

Dimringen, vermalige Herrſchaft am rechten Ufer 
der Saar, im oberrheinifhen Kreife, mit einem 
Staͤdichen, 3 Dörfern und guten Salzquellen , (jegt 
Deg. der Sarre, in Frankreich). Cie gehörte dem 

Te und Piheingräflichen Haufe gemeins 
1 e 

Dimmringen, Stäaͤdtchen, in vorgenannt. Herrſchaft, 
3 —— lothringiſchen Branze, 6 —— von Zwey⸗ 

en 


Dinan, (Dinant), Stadt von 4170 Eeelen, in 
Bretagne, jest Hauptort eines Bezirks im Dep. 
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ber Nordkliſſen, in Frankreich, auf einem runden 
eilen Berge, an deilen Fuß der Fluß Rance bins 
eßt, in einer ſehr ſchönen Gegend. Dieſe Siadt 
ar einen beträchtlichen Umfang. Die vielen Gaͤrien, 
Klofiergebäude u. f. w. nehmen aber einen großen Kaum 
‚weg. Die Stadt tft mit, zum Theil verfallenen Thuͤr⸗ 
men und einer alten, dilten, gewolbten Mauer ums 
geben, Aud if hier noch ein altes feſtes Echloß. Die 
Stadt an ſich ift altmodifh, und micht huͤbſch ges 
baut; die meiſten Häufer haben Borfprunge und 
Erter. Die öffentlichen Dläpe find hübſch und ges 
raumig. . Die beiden Pfarrkirchen find unvollloms 
mene Gebäude. Ferner war a ıer ein Priorat, 
eben Klöfter und ein theologifches Kollegium. Das 
ofpitat iſt ſehr hübſch. — Die Stadt 4 ſehr nahre 
aft, beſonders wegen ihres ſtarken Verkehrs mit 
t. Malo. Alle Tage geben Schiffe dahin ub und 
kommen von daher, s wird hier aud eine große 
Menge Leinwand und Zwirn verfertigt, und damit 
fowol als auch mit allerlei Besser: Zud , Leder, 
achs, Getreide, Mehl, Dbf, Zider, u. f. w. 
n fehr anſehnlicher Handel getrieben. Der Flache: 
bau ift in der Gegend befonders ſtark. Mon den 
5 Jahrmärkten oder Meſſen iſt die Faftenmefie die 
wichtigſte; man rechnet, dab alljährlich für zwei 
Millionen Livres bloß Peinwand und Zwirn auf ders 
feiben verkauft werden. In der Gegend ift ein 
—— Vormals war bier auch ein Gouver⸗ 
neur u. ſ. w. 

Dinanı, Stadt von 2964 Seelen, im Hochſtift Luͤt⸗ 
tih, in Weſtphalen, jest Hauptort Re ee 
im Departement der Gamber und Maas in Franls 
rei, zwiſchen * eln und en; fie iſt emlich 
anfehnlih, bat ſiarken Handel, viele ſchoͤne Gerbe— 
teien, @ifenfabrilen u. a. Bor der Etadt find Wars 

ze und rue RE 
inaro, orf im Kalzthale, im trientini 

DR nn 

nasmouthwye, Fle mn en Ba 
in England. — — 
D = azzano, en im eigentlichen Modena (je 
ran anaro der italienifben . 

Dinbach, Dunbach, Martt, Fee 
ob der Ens, unweit Brein, bei Waldhaufen, im 
Mühl» und alten Machlandviertel. 

Dinbot, f. Diemboıh, 

Dinckelbeck, ein —*1 Dorf bei Pei⸗ 
ne, in dieſes Amt gehoͤrig, (jezt preußiſch). 

Dinenheim, f. Dienheim. 

Dingden, Dorf und Kirbfpiel im Stifte Münfter, 
im Bezirke des Amtes Bocholt, in Weſtphalen, (jest 
Salmiſch). 


Ding-Ding, Inſel in Oſtindien, ungefähr 
ien nördlid von Malacca. Sie it ns pi 
mit Gcholze bewachfen. Die zufet bat vortrefilis 
bes Waſſer, ift aber weder von Menſchen noch Thies 
ren bewoh:t. Man trıfft zwar wilde Schweme an, 
dieſe kommen aber vom feſten Lande herüber. 
Schudotroͤten und Auſtern giebt es in groſſer Menge. 


Silia Dim 


1239 Din 

Dingelshausen, f. Dunkelshausen., 

Dingelfing, &tadt an der fer, 4 Meilen von 
Sandshut und Straubing, im Rentamt Landshut, 
in Niederbaiern. ⸗ 

Dingelsdorf, Pfarrdorf am Bodenſee in Schwa⸗ 
ben. Es gehört dem teutſchen Orden zur Commen⸗ 
de Mainau, Nellenburg hat einen Zoll dafelbft. 

Dingelstadt, ein Dorf im Zürftenthume Halbers 
ſtadt, unweit Schwanebek. 

Dingelstädt, ein Marfıfieften auf dem Eichsfelde, 
eine Stunde von Heiligenftfbt, (vormals Kurmains 
ziſch, jest preußifch). 
ingen, Dorf, im bannöverifhen Fürftenthume 
‚Bremen, im Bezirke des Amtes Land» Wurften. . 

' Dinge n, Dorf, im Ditmarfchen, im föniglich » däs 
niſchen Herzogthume Holftein, in Niederfachfen. ' 
Diugenthal, Dorf, im Gebiete der Reichsſtadt 

Hall in Schwaben, im Amte Schlicht, (jest kurs 


wirtembergifdy). 

AENEEEIHER ERBEN, Dorf, im Fürftenthume 

Waldek, im cherrheinifchen Sreife, unweit Corbach 

und ıns Amt Eifenberg gehörig. 

Dingeshof, Hof, in dem hergoglidy » fachfen » weis 
marz=eifenadyifhen Amte Krauenkee, im thlringis 
ſchen Kreiſe. 

Dingfeld, Dorf, im Würzburgiſchen in Franken, 
im Amte Echlüffelfeld, & Stunde davon gegen 
Forchheim, (jegt Burbaierifih ). 

Dingfelc,f. Thunfeld. 

Dinghorn, Dorf, im furhannöverifchen Fürftens 
thbume Bremen, im Bezirfe des Amtes Harfefeld. 
Dinglar, Flekken beim Urfprung des Fluſſes Maͤan⸗ 
der, in der türfifchen Gtatthalterfchaft Natolien; 
der Fluß fälltvon einem Hügel aus einem Gee, der 

auf dem @infel dejfelben iſt, herab, 

Dinglbach, Dorf, im Gerichte Landsberg , im 
Rentamte München, in Baiern. 

Dingle, Marttfleffen an einem Meerbufen, in der 

„Graffhaft Ferry in Irrland, der befte Drr viefer 
Landſchaft mit dem Rechte, 2 Deputirtegum Parles 
ment zu fenden. . 

Dingler, PMarrdorf, indem Domprobfteilichen Amt 
Eteuerwald, im Bisthum Hildesheim, in Nievers 
ſachſen, Giezt preuffifd). . 

Dinglingen, evangelifhes Pfarrdorf, in der Ors 
tenau, in,der —— Herrſchaft Lahr. 
Dingsfeld, Dorf, im Bambergiſchen im Amte 

Wachenrod, in Franken, (Cjezt furbaierifch ). 

Dingsleben, ein Dorf ohnfern Themar, bei Meis 

nungen. 

Dingstede, Dorf, im Herzogthume Oldenburg 
und der Mogtei Hatten. . ’ 

Dingsterien, Dorf, im Pfleggerichte Aichach, 
im Aurfürftenthbume Baiern. 


Din £ stück, Xleffen, im Herzogthume Schleswig⸗ 
Holftein, unwen Ekkenfoͤhrde. 
Diugwall, Flekken, im Hintergrunde des Meerbus 


(ins Eromarty, in der Grafſchaft Roß in Gchofte 
and. 


si 
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Dingwörden, Dorf, im banndverifchen Kürften« 
thume Bremen, im Bezirke des Amtes Neuhaus, 
Dinin, Dorf, im —5 Böhmen 8 budwei⸗ 
ſer Kreiſe, zur Herrſchaft Wittingau gehoͤrig. 2 
Dinkel, (oder Dünkel), Fluß in der ehemaligen 
Grafſchaft Oberyſſel, entfteht in Weſtphalen, und 
zwar im vormal. Bisthume Mimfter, Er bewäjlert 
viele Ortſchaften, und vermifcht ficb zwiſchen Neu⸗ 

haus und Butenburg mit der Vechte. 

Dinkelberg, Bezirk von eimgen Bauerhöfen bei 
Vokerode, im heſſenkaſſeliſchen Amte Spangenberg 
und Gerichte Moͤrs hauſen. 

Dinkelhammer, Dorf, im königlich- preuffifchen 
Fürftehthume Bänreuth, im Amte Wunnfiedel, 

Dinkelhausen, furbannöverifches Dorf, in Fürs 

enthume Ealenberg, etliche Stunden von Göttingen, 
ns Amt Uslar gehorig. 

Dinkelhausen, &urtheuferklofter an einem Ber« 

pen, im Würzburgifchen , (jegt kurs 
aierifch). 

Dinkelsbühl, vormal, Reichs» jest furbaierifche 
Amtsftadt, an der außerfien Grenze Schwabens, und 
der Markgraffhaft Anfpah, am der Werniz auf 3 

“Hügeln, in dem fogenannten Pirngrund ın Schwa⸗—⸗ 
ben, Sie hat einige Hauptftraßen, viele gute und 
anſehnliche, aber aud viele alte und hölzerne Hätz 
fer, die mit Karben gefchmaflos beſchmiert find. 
Die Stadt it mir einer hoben Mauer, Thürmen 
und Gräben umgeben. Die Eimwohner find theils 
der kathol. theils der evangelifchen —*7* zugethan, 
und unter beiden Theilen iR die Parität eingeführt, 
Die Anzahl allee Einwohner von beiden Religions 
theilen ift etwa 7000 ftart, Die Katholifchen befiz- 
zen eine große Kirche, zwei Klöfter und eine latei⸗ 
nifhe Schule. Die Evangelifchen beflgen die Epir 
talfırde und eine lateinifhe Schule, auch hat jeder 
Neligionstheilgwei teutfhe Schulen. Der Epitat ift 
— und beſizt mit Ellwangen das Dorf 

alfingen. Auffer der Stadt ift ein Krankenhaus 
mit einer Kapelle zu Gt. Ulrich, mit einer Einfiedes 
fei und einen Einfiedler. Das vorgüglicfte Gewer« 
be der Einwohner befteht in der Viehzucht, in Wol⸗ 
lenarbeiten , und überhaupt:in Handwerken. Es 
wird hier vortrefflihes Bier gebraui. Ein Theil der 
Bürger lebt vom Feldbau, und beflzt viele und ſehr 
fruchtbare Aekker md vortrefflichen Wieswachs. 

Dinkelscherben, Marktflekken, an der Zuſam, im 
Bisthum (jest Purbaier. Firſenhum) Augsburg in 
Schwaben. Er hat 600 Einwohner, ein Echloß, einen 
Epital, und den Bunbann, der ein Neichstchen iſt 
Der Drt gehörte dan Domkapitel in Augsburg, ins 
Pilegamt Steinekirch. 

Dinkler, Dorf, im Etifte Hildesheim bei er. 

“gen, ins Amt Steuerwald gehörig, Get preußiſch). 

Dinkler-Zeche, Gottes - Geschik, „Huth 
und Zechenhaus, im neuftädter Kreife, in Dberfache 
fen , ins Bergamt Menftadt gehörig. 

Dinkowitz,Inkowecz, Dorf, im Mörigrkis 
che Boͤhmen, im klattauer Kreiſe, zur Herrſchaft 
Biſchhofteiniz gehoͤrig. ee 

, in- 
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Dinner (oder Dannorn), Flüßchen in der Schweiz 
und zwar im Kanton Golethun; ng im \us 
ra » Gebirge atıs der Hafenmatt, unweit Eolothurn, 
beftreicht- mehrere Drtfchaften, und fällt. oberhalb 
der Etadt Dlten in die Mar. 

Dinnies, meklenburgiſches Dorf, im Amte Sterns 
berg , des Herzogthums Schwerin. ı 

Dinsbach over Dünzbach, Dorf, im fränfis 
ſchen —— im Kanton Ottenwald, gehört 
den von Craibsheim. 

Dinslaken, Amt im Weſelſchen Kreiſe, im Her⸗ 
ogthume Cleve, in Weftphalen ; es enthält 3 Kirch» 

tele und etwa 2000 Menfchen, . 

Dinslaken (Dingslaken), Gtadt im Herzoge 
thum Eleve, im Umfange genannten Amtes; fie hat 
204 Häufer, :z eeforgrirte, und ı luth. Kirche, ı Aus 
guftiners Nonnenklofter. Es find hier Strumpf⸗ und 
Müszenfabriien, Tuch- und Hutfabriken, und eing 
Slokkenfabrik. Auch ift hier em Landgericht. 

Dintel, Zluß, im Departement Staatsbrabant, der 
batan. Republik; er entiteht bei Hoogſtraten, heißt 
Anfangs Merk, oder Mark, nimmt viele kleinere Flirſſe 
auf, und.ergießt ſich bei dem Dorfe Dinteloord, in der 
vormal. Herrlichkeit Princeland, in das Volkerak. 

Dintenhofen, Meines Dorf bei Ehingen in Schwa⸗ 
ben, welder Stadt es aud gehört. 

Dintesheim, Tidinesheim, Thitensheim, 
kleines Dorf, 1 Stunde von und im kurpfaͤlziſchen 
Dberamte Algei, (jezt im Dep. des Donnersbergs, 
in Franfreich). 


Dintsch, Dintz, Dorf, im Vogtlande bei Gera. 


Dintsch, fähfifches Dorf im Oſterlande am Wie: 
tefluß, 2 Stunden von Eifenberg gelegen, und in 

b —* Amt —2 DR & 

Dinzlau, Flekken un eggericht, im baierifchen 
RKentamte Minden. * 6 
Diois, Landſchaft, vormals mit dem Graffchaftde 
titel, in- Dauphine, in Frankreich, zwiſchen 22°, 
4a’ und 230, 25’ der Lange, und zwiſcheu 44°, 
27’ und 45%, 1’ der Dreite. Gegen Norden umd 
Werten hatfie Balcntingis, gegen üden die Baro⸗ 
nie Venaiſſen um; ein abgefondertes Stuk von 
Provence, gegen Dften ®rfivanden ımd Gapens 
cos. Ihr Klächenirhalt betragt ungefähr go frans 
zoͤſiſche Quadratmeilen. Das and ift ganz mit 
Bergen bedeft, und bringt, auffer guten Weiden, 
wenig hervor. Die Drome und der Kobion haben 
in diefen Bergen ihre Quellen. Jezt gehört Divis 
um Bezirke von Die, Departement der Drome. 

hre Harptfiadt war Die. 

Diokowar, Flekken und Gitadefle, in der Graf: 
ſchaft Pos ſcheg, in E lavonien, Refidenz des Biſchoffs 
von Bosnien, dem fie gehört, und der ein jahrlir 
ces Einfominen von 25000 Gl. hat. 


Dionysi,Sr., Dorf, im Defterreihifchen, ohnweit 
Minthen und Traun, ob der Ens, im Hausrukviertel. 


Dionysen, Morrdorf, im Defterreihifchen in Stey⸗ 


ermaft, im Bruker » Kreife 


Din 
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Dionrysiopoli, ſchlechter Flekken (vormals die 
En — — Moͤſien, in der türkiſchen 

atthalterfchaft Rumelien. 

Diors, Aelten in Berrn, jest im Bezirke von Eher 
teauroug , Dep. des Indre in Frankreich. Bei Dies 
fem Flekken it ein Schloß mit einem Weiher. Auf 
den heſigen Jahrmarkt bringt man hauptfächlich viel 
Häammel und Wolle, ; 

Diosan, — Fluͤßchen, in der Landſchaft 
Brenne, in Touraine, jezt Dep. des Indre in Franke 
reih. Es entiſpringt bei der vormaligeit Abtei Maus 
bec in Berry, umd fällt, nad einem Laufe von unge⸗ 
fähr 3 fr. Meilen, in die Elaife. . 

Dios-Gyor, Flekken mit einent ruinirten Berge 
ſchloße aın Fiußchen Sinwa, in der Borfho der Ges 
ſpanſchaft Ungarns. . 

Dioszegh, großer volkreicher Warktflekken, mit 
Wein» und dem beften ungarifchen Tabaksbau, 
in der Biharer Geſpanſchaft. ’ 

Diou, #leften von zıo Feuerſtellen, am linfen Ufer 
der £oire, in einer fruchtbaren Gegend, in Cour bon⸗ 
nois, jezt im Bezirke von Moulins, Dep. des Allier 
in Frankreich. , 

Dipbach, Dorf, im Raflau- Hranifben Fürſten⸗ 
thume Fulda, im Amte Hamelburg, x Etunde uns 
terhalb diefer Stadt. . j . 

Dippach, Dorf im Würzburgifchen, in Franken, im 
Amte Brofelshbeim, ı Etunde von Klingenberg ges 
gen Würzburg (jezt furbaierifch). 

Dippach, ritterfhaftliches Dorf des Kantone Baus 
nad im Würgburgifchen, in Kranken, 2 Stunden von 
Königsbofen gegen Ebern gelegen ; cin Vieriheil das 
von gehört Würzburg (Rurbaiern), das Uebrige dem 
von Hutten. 

Dippach, ritterſchaftliches Dorf des Kantons Rhön» 
werra, im Würzburgifchen, in Franken, ı Etundevon 
der Tann, gegen Hilters; gehort den von der Tann. 

Dippach, Meines Dorf im Würzburgifchen , in Kranz 
fen, im Amte Hermsdorf (jezt kurbaieriſch). . 

Dippach, Dorf am reciteg Ufer der_ Werra, eine 
balbe Eiumde von Wittersharfen, im heſſencaſſeliſchen 
Amte Ariedemalde, viertehalb Stunden davon. 

Dippach, Tippach, Dorf im Hochflifte Fulda, 
im Amte Ealed, im oberrheinifhen Kreife Ciest 
oraniſch). 

Dippach, Hof, eine halbe Stunde von Schmalkal - 
den, in diefes heſſencaſſelſche Amt gehörig. 

Dippelsdorf, kurſachſiſches großes Dorf im Amte 
Dresden ‚ unweit dem koniglichen Lußfhloße Moe 
naDurg. l 

Dipp * dorf, ſachſiſches Dorf im Sachſen« Alten⸗ 
burgifchen, 1 Stunde von Altenburg entlegen, ‚und 
in dieſes Amt gehörig. 

Dipyelsdorf, furfächfifches Dorf im Amte Weißen» 
fels, bei Teuchern gelegen. 

Dippelsdorf, Dorf im Herzogthume Schleflen, an. 
derthalb Meilen von Löwenberg, gehört dem Stifte 
Liebenthat, 

Dippelsgrün, Dorf bei dem Etädichen Neuded, 
im elinbogner Kretſe, in Bohnen, D; 

‚Ip 


* 
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Dippelstein, Dorfim Oeſterreichiſchen, flibwärts 
der Meilkerftraße nad Kemmelbab, hinter Zelking 
unter der Ens, "im Viertel oberhalb dem Wiener: 
walde. 
Dippersberg, Dorf im königlich » preußifchen Fürs 
—— Bayreuth, in Franken, ins Amt Neuhof 
€ s 
De Bee Dorf im Hochinfte und Oberamte Zulda, 
im oberrheiniſchen Kreife (jezt nafiausoranifd ). 
Dip ee Dorf ım Amte Bölzing im Kurs 
reife, in Sachſen. j 
—* poldis walda, Amt und Beine amtsfäflige 
tadt, mit Gig und Ctimme auf den Landtagen, 
"2 Meilen von Dresden , im meißner Kreife, in Kur 
fachfen ; fie hat viele Steinbrüche; in der Gegend 
umber find viele Bafatthügel; die Stadt hat auch 
- hiedene Manufatturiten, fehr gute @erbereien, 
und eine Kupfergrube in der Naͤhe. 
Dippoldiswa der-Malter, Dorf im meißner 
Kreife, in Kurfachfen, ins Amt Dippoldiswalde ges 


9- . 
1, el zwiſchen Tanfühl und Suluh, in 
— Bien Su ge —* zum Suluharchipelag. 
Dipsdortf, Dorf im Herzogthume Lüneburg, im 
mte Gampen. 
ips! „ Dorf im Fürftenthume Bremen, zum 
D ehirte "des urpannögerifehen Amtes Ottersberg 
geborig. : 
.T han,(Tarchauskoi-Kut), großes 
“an es Dealer Krim, die äuflerhe nord 
—2303 Spißze des Landes; der Endpunkt heißt 
—— Eoki⸗Foros (der alte Pharos), oder 
Kokino⸗ Fanar. 
ipzig, Dorf im Anhaltifhen, 2 Gtunden von 
® ehem Sim "ageburgifcen, ind Amt Wulien ger 


rig. 

s erg in ber 
177 
le 
der 
@ins 


Dirberg, fürflid » ſchwarzenbergiſches Dorf in 
dranten 


is heim, Pfarrdorf in der Grafſchaft Oettin⸗ 
—— 2—* Antheils, in Schwaben, 
i , ins Amt Kiel, im nörbli 
—28 es ee im Fön 3*80*8 
Herzogthume Hoiſtein, in Riederſachſen. 
Dirichshütten, Dorf in Stormarn, im koͤniglich⸗ 


ume Holſtein, in Niederſachſen 
a — ——e——— Oldeſhlo. 
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Diridorf, Dirridorf, Dorf im Hefterreichifchen, 
ob der Ens, bei Steyer, in Traunviertel 


Dirlamen, Dorf im Gebiete der Freiherren vom 
Riedefel, im Berichte Engelrod, zwif auterbadp 
und Ulrichſtein. 


Dirlauingen, Dorf im ſchwaͤbiſchen Nitterkreife, 
Div ey — im fürftlich » oranien » naſſau⸗ 
ırilenba . ® ⸗ 
——— Amte Freudenberg. 
3 i * a et in —* bayerſchen Herr⸗ 
ır nw » 
fhaft Mindelheim, in Schwaben. ” 
Dirmentingen, Reſldenzſchloß der Grafen Tru 
ſes * Waldburg ‚ in Schwaben , unweit der Stadt 


n 

es Dorf im vormal. Ersfifte Köln, im 
Amte Leihenic. 

Dirmstein, Dürmstein, Flekken und Schloß 
im tum Worms, in-ältern Zeiten Gig 

er ' o e. — e 

Dirna, kleiner Fluß im Gebiete des ehemal. Kloſters 
Ochſenhanſen, in Echwaben. 
irna, Herrſchaft und Dorf , x Meile oftfudoftwärts 
von Sobieflau, im Koͤnigreiche Föhmen, im b 
weiter Kreiſe, den Grafen Wratislau von DMitrowicz 


ehörig. 

Divabasg, Schloß im Defterreihifhen, unweit 
@edau, in Steyermark, im jubenburger Kreiſe. 
Dirnstein, Herrſchaft mıt einem alten Schloße im 
neben Set bei Altenhaus und — an den 
kaͤrntenſchen Graͤnzen, am Flußchen Dllza, in Steyer⸗ 

mark, im judenburger Kreiſe. 

Dirrenhot, Dürrenbof, —— Dorf in 
Franken, unweit —— dieſes königliche 
preußifche Amt gehoͤrig. 

Dirridorf, ſ. Diridorf, 

Dirsbach, Dorf im Defterreihifhen ob der Ens, 
im Amte Schaͤrding, unweit der Stadt Gchärbing, _ 
im Annviertel. 

Dirschsn, Immediatſtadt im genannten Kreiſe, auf 
dem bergigten Ufer der Weichfel, in einer angench® 
men und fruchtbaren Gegend, 4 Meilen von Danzig, 
Sie hat 236 FZeuerftellen, ift mit einer Mauer 
geben, und hat keine Vorſtaͤdte. Es iſt hier ı kathol. 
und x Luther. Pfarrkirche, ı Dominitanerflofter, x 
luther. lateinifche -- tadtſchule, ferner 1590 Einwohe 
ner, worunter 30 Juden find. Sie find größtentheilg 
Deutfbe, und ernähren ih, auſſer einem Bleinen 
zu. » VBrerbrauerei und nei ſtaͤdtiſchen 

ewerben, von Akkerbau und Viehzu 

Dirschausche Kreis, landräthlicher Kreis in 
Weſtpreußen; er macht einen Theil von Pomerellen 
aus, und enthält 5 Etädte, 8 koͤnigliche Domänene 
Amter, 137 adel. Güter, und 242 kleine Ortſchaften. 
Er macht mit dem ftargardifchen Kreige einen pn 
raͤthtichen Kreis aus, der die Staͤdte diefer beiden 
Kreife unter fi begreift, 


Dirschel, fittergut und Dorf von 500 Erelen, im - 
lobfhüger Kreiſe / im Hergogthume Scleſien. 


Di» 
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Dirschelwitr, Dorf, Z Meile von O u, 
im Herzogthume Scleſien, iſt tg :ls Fr 
gehört es zur Herrſchaft Oberglogau. — 

Di e ae ee ac —— 

zur oͤſſerreichiſchen Herrſcha ar ebörig. | 

Dee Dee Darf im mi: m Ger 
zirke, im Königreihe Böhmen. . i 

Dirschowitz, Dorf im leobſchützer Kreife, im 
Herzogthume Eclefien, dem Zürften von Kicdptenftern 


e e 
25; ah : b, quter Hafen, mit vielen Ruinen einer 
eis * Arm bes arabiſchen Meerbuſens, 
—J en Arabien. 
Dischingen, Dorf und Poſtſtation in Schwaben, 
‘ im Zürftenthume Dettingen, zwiſchen Dillingen und 
Elwangen, 2 Meilen von Dillingen. 
Dischtiekrey,:f. Deschtiekrey. 
Disdorf, Dorf im Fuürſtenthume Schweidnitz, in 
Schlefien, unweit Strigau. 
Disendorf, f. Tissingen. 
Disentis, eines von den acht Hochgerichten (Gou⸗ 
vernements) des obern Bundes vom Kanton Graue 
bündten, ın Helvezien. Es iR in 4 Hofe (Aemter ,, 
und diefe wieder in Nachbarſchaften (Bemeinheiten) 
abgetheiit. Die Einwo find katholiſch, und res 
den die romanıfche Sprache. , 
Disentis, (lat. Dissertinum, Deseortina), 
Marktflekken an der Mündung des muttlern Rheins 
in den vordern, Hauptort vorgenannter Landſchaft. 
ier war eine Benediktinerabtei, deren Abt den Reichs⸗ 
entitel Hatte. 
Disibodisberg, f. Dissibodenberg. 
Disimieu, Stadt, vormals mit dem Braffhafts: 
titel, ı franz. Meile füböftlih von Eremieu, in Daus 
phinẽ, jezt Dep. der fer, im Frankreich. 


Dislowitz, f. Tislowitz. 


Disma, Etadt in Japan, in Aflen; fie iſt von Nans 
fati nur durch einen engen Kanul getrennt. Die 
Dolländer haben dafelbft große und reihe Nieder⸗ 
agen. 
Disnack, f. Grofs-Disnak. 


Dissau, Echäferei im Amte Schwarzburg, im Rus 
dolftädtifchen. 

Dissay, Flekken von 213 Feuerſtellen, 1 Stunde vom 
Unten Ufer des Poir, in einer frubtbaren Gegend, 
in Maine, jest im Bezirke von Chateau : du - Yoire, 
Dep. der Garte, in Arantreid. In dem Banne 
*8* Flekkens liegt die vormalige Frauenabtei 

ieu. 


‚Dissay, oder Disss., ze. von 56 — 


in Maine, jegt im Bezirke von Mamere, Dep. 
Carte, —— 
Dissays, Fietken von 230 Feuerſtellen, am rechten 


Ufer des Elain, in Poitou, jezt im Bezirke von Poi⸗ 
tiers, Dev. der Vienne, in Xrantreic. 


‚Disse, großer zletten in Norfolk, in England, 
D isse, (in Maine), ſ. Disaay, 


' Dis 1246 


Dissen, Dorf, 4 Gtunde von Gudensberg , in dier 
u eifencaffetifcpe Amt gehörig, 4 Stunden von 


r . 

Dissen, großes Dorf im Fürſtenthume Dsnabrürf, 
in Wefphalen, ins Amt burg und Vogtei bes 
Nahmens nebörig. 

Dissen, kleines Dorf, 3 Etunde von Gulgau, in 
Schwaben. &s.gebört zur tarıfchen Grafſchaft Fried⸗ 
berg» Scheer ,. ins Amt Dürimetingen. 

Dissenzano, kleme Gtadt am Bardiafee, 7 franu⸗ 
zoͤſiſche Meilen öftlib von Brescia vormals vene⸗ 
tianiſch, jest oͤſterreichiſch); fie it wegen ihrer vers 
trefflichen Weine berühmt, 

Dissin f. Deischen. 

Dissaw, Dorf und Mühle im Fuͤrſtenthume Plön, 
im koͤniglich⸗ dänifhen Heczogthume Holftein , im 
ze. ——— in Niederſachſen, im Amte 

rens © [2 

Distelhausen, würzburgiſches Amt in Franken, 
an der Tauber, unweit Königshofen. 

Distellwitzer- Eliguch, herzogliches Dorf im 
wartenbergifchen Kreife, im Herzogthume Schlefien. 

Distelow, Derf im Amte Goldhagen, des Herzog⸗ 
thums Meklenburg » Güftrom, 

Disiolwiz, Dorf mit einer fatholifhen Kirche im 
wartenbergfchen Kreife, im Heruogt ume Ecdlejen, 

Disıre, en von 136 Feuerflellen, in Gaumus 
rois, jezt im Bezirk von Eaumur, Dep, der Maine 
und Yoire, in Frankreich. 

Ditdorf, Dorf im eiſenachiſchen Amte Fiſchberg, 
in rain 
iters f. Diıharz, 

Ditersbach, Dorf im Königreihe Böhmen, im 
föniggräger Kreife, zur Rent aft Braunau gehärig. 

Ditert (Dithardı), Dorf’im Fürfenthume ch 
fen» Rheinfels, im Amte Reichenberg an der Muͤh 
bab, 1 Stunde von Raſtett und 3 von Langene 
ſchwalbach. 


Ditfurth, ein Dorf im jezzigen preußiſchen Fürs 
enthum Quedlinburg, x Stunde von Quedlinburg, 
n DOberfachfen. j 


Ditgerode f. Ditticherode, 


Ditharz (Diters), Dorf mit einer Kirche in Thü⸗ 
ringen, im fachfen » gothaiſchen Amte Georgenthal. 


Dıthmarsen, fand im Herzogthume Holſtein, in 
Miederfachfen ; es liegt züͤiſchen der Elbe und Ey⸗ 
der an der Nordfee, Mt 7 Meilen lang und faum 4 
breit; * beflebe aus Marfchland, 3 aus Geef; die 
Landwirthſchaft iſt in allen ihren Zweigen ungemein 
eintraͤglich, daher auch jährlıh eine Menge en, 
Roggen, Gerſte, — Buchwe izen, Rappſaat, 
Erbſen, Bohnen, fettes Rindvieh fette Schaafe 
und —XR Butter, Kaͤſe, Spek, Schinken, Pos 
kelfleiſch, Leinſamen u. f. f. ausgeführt wird. Auch 
die Fiſcherei ıft ungemein eintraͤglich. 


Dithmern, Dorf im Lümeb urgiſchen, zum kurhan⸗ 


növerifhen Amte Soltau gehörig. 
Dir 
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Ditkirchen, Dorf an der Lahn, im vormaligen 
Ersflifte Trier, im Eurrheinifchen Kreife, ins Amt 
Limburg gehörig (jezt Naſſan⸗Weilburgiſch). 

Pitkirchen f. Dietkirchen. 

Ditlofsrode, Dorf, den von — er gehörig, 
im franfifchen Kitterfreife, im Kanten Rohn = Werra 

elegen, 

—— ſ. Grofs - und Klein - Dir- 
mansdorf. 

Diitmaunnsdorf, Dorf, Gut und Schäferei im 
Herzogthume Pommern, im barthenſchen Diftrikte, 

Dirmansdorf, Dorf im Fürftenthume Schweid⸗ 
niz, in Schhlefien, unweit Waldenbud. . 

Ditmar, f. Kirch- und Roden-Ditmar. 

Ditmarickhausen, Dorf im Fürſtenthume Wal 
dei, unweit dem Amte Dudinghaufen. 

Ditmersdorf, Dorf im Aurftenthume Lauenburg, 
zum Bezirke des Aıntes Hadeln » Hochland gehörig. 

Dittdorff. Diederf. 

Ditrtelsdorf, Dorf bei Börlig, zum Slofter Mas 
vienthal gehörig, ın der .Dberlauflz. 


de von Erfurt entlegen und in 
gehörig Giest inte 
tt. 


IMDittelstä Dörtelstädt. i 


Dittendorf, Dorf an der Eifter, im &tifte Zeig, I 


* anderthalb Stunden von Zeig, ins Amt Heinsbarg 
ehörig. Sr 
p? * e eg" ausen, Dorfin der fürftenbergifchen Herr⸗ 
ſchaft Mösfirh, in Schwaben. 
Dittenheim, Dorf nahe an der Altmühl, 
Schwaben, weldhes Settingenfpielberg gehört. 
Dittenheim, anfpadbifdes Dorf in Franken, ı 
Meile von Gunzenhauſen gegen Weifenburg. 
Ditterichshütte, Dorf im fehwarzburg »rudel: 
ſtaͤdtiſchen Amte Schwarzburg. . 
Ditterke, Dorf im 8 rſtenthume Ealenberg, zum 
Bezirk diefes Amts gehörig. j 
.Dittersbach, Dorf und Vorwerk im_erzgebirgir 
fen Kreife, in Kurſachſen, ins Amt Frankenberg 
chörig. . 
pn e * bach, Dorf und Mühle im Erzgebirge, 
in Kurſachſen, ins Amt Franenitein — 
Dittersbach (Starssow), Dorf im Königrei— 
die Böhmen, im chrudimer Kreife, zur Herrſchaft 
Biftra gehörig. — 
Dittersbach, Dorf im Koͤnigreiche Böhmen, im 
chrudimer Kreife, zur Herrſchaft Landskron gehörig. 
Dittersbach, Dorf Im Königreihe Böhmen, im 
leutmeriger Kreife, zur Herrſchaft Kamniz gehörig. 
Dittersbach,' Dorf im Königreihe Böhmen, im 
bunzlauer Kreife, zur Hetrſchaft Friedland gehörig. 
‚Dirtersbach, Rittergut umd Dorf im erzgebirgis 
fchen Kreife, in Kurſachſen, zwiſchen Dippoldiswals- 
e und Freiberg — 


in 


Dittersbach, Dorf unweit Landshut, im Fürſten⸗ 
thume Soweidni in Schleſien. 

Ditiersbach, Dorf bei der Stadt Edymiedeberg, 
in Schteflen, es gehort zu den gräflihen Gütern 
Echmiedeberg. ' 
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Dittersbach, Dorf in der Dberlaufig; unweit dem 
Flekken Bern“ Htlein. * 
Dirtersbach f. Neuhaus . 
Dittersbach, Mitterguc mit einer Mühle und eis 
ner evangelifchen Wire, im lübenſchen reife, im 
Herzogthume Schleſten. 11 
Dittersbach (auch Pirsehke), Rittergut im 
wohlauiſchen Kreiſe, im Herzogthuine Schleſſen 
Dittersbach, betrachtuhes Dorf, eine Meile von 
Eayan , im Herzogthume Schleſſen. Ein Theif 
mit einer Kirche ift adelich, der andere gehört dein 
uguftinerfüft zu Gagan und das fogenannte- Ho— 
pitalvorwerf ift Eigenthum des Hofpitals zum heilis 
gen Geift, in Sagan. ie. e 
Dittersbach, adliches Nittergut. und Dorf im 
meisnifhen Kreife, etlihe Stunden von Pirna an 
der Elbe. " +? 
Dittersbach, Dorf bei Liebau im. landeshutter 
Kreife, des Füriieniyums Schweidniz, im Herzog: 
thume Ecdhlefien gelegen. y 


. +Dittersbachel, Dorf im Sönigreibe Bohnen, 
»Dittelstäde, kurmainziſches Dorf, ı halbe Etuns - 
felbiges Stadtamt - 


Pr bunzlauer Kreife, zur Herrfchaft Friedland: ges 
orig. ı - 1 
Dittersdorf, zur Grafſchaft Stollberg · Stollberg 
gehöriges Dorf in. Thüringen. 
Jittersdorf, Dorf mit einem gräflich reußifchen 
Kammergnte , im Bogtlande , zwei Gtunden von 
Schlaiz entlegen. 
Dittersdort, Dorf im Amte Woltenfein, im Ges 
birge, in Kurfachfen. . 
Dittersdorf, Dorf im meisner reife, in Kurs 
fachfen , ins Amt Pirna gehörig. —— 0 
Ditiersdorf, Dorf im Schmwargburg » Rubolftädti« 
fben, ın — 4342 
Dittersdorf, Derf mit 2 Mühlen, im, Gebirge, 
in urfachfen, ins Amt Gruͤuhain geherig. j 
Ditiersdorf, "Dorf im erzgebirgifhen Kreife, in 
Kurfachfen, ins Amt Nofien gehörig. . 
Dittersdorf, Dorf und Mühle im nenftädter Kreis 
fe, in Kurſachſen, ins Amt Weida gehörig. 5 
Dittersdorf, Dorf im Würzburgiſchen, in Frans 
fen, im Amte Seßlach, 3 Gtunden von Coburg, 
gegen Königsberg (jezt kurbaieriſch). 
Dirtersdorf, Dorf mit einer Farholifben Kirche, 
ehort der Kaämmerei zu Neuftadt im Herzogthume 
Schiefien, ı Meile davon. . 
Dittersdorf, Xittergut, 14 Meile von Jauer, im 
Herzogthume Schlefien. . 
Dittersdorf, Mittergut im fprottaufhen Kreife, 
im Herzogthume Schleſten, $ Meile von Eprottau. 
Dittersdorf, Dorf im Konigreihe Böhmen, im 
chrudimer Kreife, zur Herrſchaft Leutomiſchl gehörig. 


Dittershahn, Dorf im Hocfifte Fulda, zur Cent 
Bus gehörig, im oberrheinifhen Kreife (est Ora⸗ 
niſch). 


Dittershausen, Dorf am linken Ufer der Schwalm, 
in der Grafſchaft Ziegenhayn und in dies heſſentaſ⸗ 
felfbe Amt gebörig, 4 Etunde unterhalb Treife, 1 
Etunde von Ziegenhain, i 

Ditter« 
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Dittershausen, Meines Dorf an'der Fulda, in, 


I einer Krümme, im Amte Neuftadt, 2 Etünden don 
Caſſel und eine Stunde von Dörrenhagen. 
ittersheim, Dorf im Bambergiſchen, in Kran: 

- ten, in Altern Zeiten Hohenichiich, Dann biſchoͤfflich 
bambergifd , jezt Burbaierifch. 

Dirterswind, ablides Rittergut mit einem Flek— 

ken, im Kranken, etlibe Stunden von dem Marft- 
fieffen Schweinshaupten. 

Ditticherode, Dorf ımmeit Eisleben, in der 

Grafſchaft Mannsfeld, in Dberfachien. 

Dittishausen, Dorf im fürftenbergifchen Amte 
£öffingen, in Schwaben. i 

Ditrles, Meiningiſches Dorf und 

ten, 1 Meie von Salzungen, der 

* far gehörig. . h 

Dittmannsdorf (Ober- ımd Nieder-), Dürs 
fer, x Meile om Freiberg, im meisner Kreife, in 
Kurſachſen, ins Kreisamt Meißen gehörig. 

Dittmannsdorf, Dorf und Muühle im leipziger 
Kreife, ın Kurſachſen, ins Amt Borna gehörig. 

Dittmannsdorf, Dorf und Mühle bey Freiberg, 
im erzgebirgifhen Kreife, in Kurſachſen, ins Amt 
Freyberg gehorig. 

Dittmannsdorf, Dorf bei Chemniz und Rochliz, 
in Sachſen. 

Dittmannsdorf, ein freiadliches Dorf und Ritters 


itterfiz, im Krane 
ah von Yutts 


gut bei Börliz, in der Mberlaufig. “ 


Dittmannsdorf, Dorfin dem fürſtlich- und grüfs 
lich fhonburgifben Amte Rahsbutg, in Kurſach⸗ 
fer, * Stunde vom Penig, im oberfahfifchen Kreiſe. 

Ditrtmannsdort, adliches Dorf mit einer evanges 
liſchen Kirche, im frankenſteiniſchen Kreife, im Her⸗ 

zogchume Schlefien, 

Dittmannsdorf, Rittergut, 11 Meilen von Neu⸗ 
ſtadt, im Herzogthume Schleſien. 
ittmerau polnifh Dzieczmoron), Dorf 
mat einer Kirche im leobfchligger Kreiſe, im Herzogs 
thume * gehört der Kommende Gröbnig. 

Dittrichschlag, Dorf im Oeſterreichiſchen, ob 
ber Ens, ander großen Mühle, bei Et. Ulrich, 
ummweit Aigen, im alten Mühlviertel, 

Ditzhof, Dorf im fränkifben Kreife, im Fürfene 
thume Bamberg, ins Amt Vorchheim und Regen⸗ 
fperg gehörig. . 

Ditzingen, wirtembergiſches Dorf im Amte Leons 
berg , m aben, - : 

Diw, Beine portugieſiſche Infel am Eingange des 
Meerbuſens von Cambaja, in Dftindien, unter dem 
22 Gr. 29 Min. der Breite, Sie ıft ungefähr eine 
Meile lang und eine Biertelmeile breit. Sie hat eis 
nen von Natur fehr fibern Haven und ein ges 
fundes Aima. : 

Diu, Seeſtadt auf der Infel gleiches Namens, in 

- Oftindien. @ie it ſchoͤn gebaut und voltreih. Man 

: macht. in diefer dt den berühmten. Gebra » Stein; 
er wırb aus der Aſche der verbrannten Wurzeln, 
welche mau. mis einer .gewiffen-"rde vermischt und 
noch einmal brennt, verjertigt. Dieſer Stein iß gin 
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heilſames Mittel wider den Bif der Schlangen und 
giftigen Thiere. 
Divandurische Inseln, Gruppe von 5 Inſeln, 
in Afien, nahe bei den Maldiven. Jede hat etwa 
7 franzöfifhe Meilen im Umfange Cie gehören 
sum Koͤnigreiche Cananor. Alle haben gutes Klima 
und find ſehr fruchtbar. Die Einwehuer treiben bes 
traͤchtlichen Handel. 
——— ſ. —— 1— 
ivar, portugieſiſche Inſel im. indiſchen 
noͤrdlich von Goa, Fam Weere⸗ 
Dive oder St. Sauvenx-sur- Dive, Flekken 
von 55 Feuerſtellen mit einen Heinen Haven, am 
rechten Ufer der Dive, gahe au deren Mimdung, 
Eabourg gegenüber , ih Munde, jezt im Bee 
irk von Dont (Evegue, Dep. des Galvados, in 
Branreis. Es iſt über die hiefige Bruͤkke eine ftars 
fe Deiloge von Eaen nah Honfleur, Der Drt treibt: 
auch einigen Handel, 


Dive, la, Flüß in der Normandie, jest im Dep. 


des Galvados, in Franfreih. Er eutfpringt in dem 
Kirchſpiel Eourmenil, 4 franzöfifbe Meilen nords 
nordoflid von Seez, flicet nah Chamboy u. f. w. 
und fällt, nad einem Laufe von ungefähr 18 franzos. 
fifhen "Meilen, bei Dive in das Meer. Unterhalb 
©t. Pierre nimmt er die Vie auf und wird dadurd 
A —— flache Barken ſchiffbar. Er iſt auch ſehr 
reich. 
Dive, la, Meiner Fluß in Poiton, jest im Dep. der 
Vienne, in Frankreich, der durd; Couhe fliese und, 
nab einem Yauf von ungefähr 4 franzofifchen Meis 
-Ien, xy franzöfifhe Merte oberhalb Bivonne in 
den Elain fallt. - 
Dive, la, ein anderer Heiner Fluß in Poitou, jest 
im Dep. der Vienne, in Franlreid, Er entfpringt 
bei- Bogue, fliest durch Moucontour und fällt, nach 
einem Yaufe von 10 bis 12 franzöfifhen Meilen, £ 
Stunden von Saumur in den Fluß Thouay. 
Dive, la, Heiner Aluß in Maine, jest im Dep. der 
Carte, .in Zrankreich. Er entfpringt bei Mamers- 
= fällt, nah einem Lauf von einigen Meilen, in die 
rne. 
Divelin, ſ. Dublin. 
Divenow, f. Ost- und West-Divenow. 
Dives, Dorf von gro Geelen, in der Rermandie, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirk von Ponta 
F&veque, Dep. des Calvados, in Frankreich. 
Divikora, Stadt am Colram auf der Küfte von 
Koromandel, in Aflen, im Jahr 1749 von den Eng⸗ 
landen in Beſiz genommen, Die Einfahrt ın den 
Haven ift wegen der vielen Sandbaͤnke gefährlich. 
Divilikan oder Duilaken, Bai, mördlıb von 
der Bali Eafiguran, an der Oſtkuſte der u tür 
zon, in Oſtindien; fle ift von runder Gejtalt aber 
Feiner als dic leytcre Bat. ’ 
Divin, Marktfletken mitt einem rninirten Felſenſchloſ⸗ 
fe, in der Neograder Geſpanſchaft Ungarns, — 
Diviz, adficher. Hof im Herzogthume Pommern, im 
barthenſchen Diftrikte, " 
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Divrigui, Difrife in der türfifchen Statthalterfchaft 
Siwas. Er gränyt gegen Dften an ben Berg Tſchit⸗ 
(det; egen Süden aber an den Berg Hafen und 
den rıtt von Malatia, 
Divrigui, Stadt am Ende eines großen Thals, wel 
ches zwiſchen hohen und unfruchtbaren Bergen liegt, 
auf derem einen eın Kaftel ift, im Difirnkt gleiches 
Namens, in der tirkifchen Statthalterfchaft Siwas. 
Das Thal ift zwei Stunden lang und mit Gärten 
angefüllt; es fliest ein 
N he fi mit nöd einem und ergiest ih in den 
uphrat. 
Divusse, fleffen mit einer berühmten Wallfahrt, 
er Bezirk des Foftanicgifchen Regiments, in Kroas 
en 


Diwcziez Diestschitz), Dorf im Königreis 
de Böhmen, im budweifer Kreife, zur Herrſchaft 
Frauenberg gehörig. 

Diwecz, Dorf im Königreice Böhmen, im fünigs 

raͤzer Kreife, zur Herrfbaft Smirsicz gehörig. 

Diwicze, Dorf und Schloß im Königreihe Boͤh⸗ 

bar im fanzer Kreife, zue Herrſchaft Ezitolib ges 
örig. 

Diwiczkow f. Diczkow. 

Dıwischau ‘Diwissow, Dynssow), Markt⸗ 

effen im Rönigreiche Böhmen, ım kaurzimer Kreis 
&, zur Herrſchaft Sternberg gehörig, 5 Meilen von 
rag. 


 Diwischowicz (Diwissowicze), Dorf mit 
einem Meyerhofe Krotim oder Krotiwa) im Ko⸗ 


nigveibe Soͤhmen, im Kattauer Kreife, zur Herr⸗ 
Salt Biſtriz gehörig; dabei liege aud die kühle 
a. 


iwissow f. Diwischau. ' 
Diwissowicze, Dorf im .Königreihe Böhmen, 

im berauner Kreife, zum Gute Vrtſchiz gehörig. - 
Diwissowioze, . Diwischowicez. 

Iiwissowsky, Deierhof im Koönigreiche Böhmen, 


‚im prachiner Kreife, zur Etadt Schuͤttenhofen ges 
ri 


örig. 
Dixan, Stadt in Qebaltıien , in Mittelafrika, uns 
serm 149 57° 55" N. B. und 70 30/ D. 8. von Örcens 
wid, auf einem Sigel, der wie ein —— aus⸗ 
ſieht. Die Stadt wird ın die Dber = und Unterftadt ein⸗ 
geigeite, zwiſchen beiden if ein beträchtlier Kaum. 
te wird von Ehriften und Mauren bewohnt und if 
it bevölkert. ‘hr vorzüglidyites Eewerbe ift der 
Verkauf der Kinder. Die Ehriften bringen die in 
Habefh geftohlnen Kinder nab Diran, wo fie von 
en Mauren gekauft und nah Mafuah geſchikt wers 
den, um von da nad) Arabien und Indien gebracht 
zu werden. Die Priefter in der Gegend nehmen Theil 
an —8* Handel, 
ıxichrda, Amtsdorf bei Schweiniz, im Kurfreis 
fe in —* — 
27Sleelken von 146 Feuerſtellen, in dem 
Walde in. Eomte, in 53* jezt im Bezirk 
von Joiguy, Dep. der Ponne, in Frankreich. 
ixmude Dixmuyden), « tadt von 2521 See⸗ 
len, im fogenannsen freien Lande, in Defterreichifche 


Bach durch dailelbe, ver D 
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landern, jest Hauptort eines Kantons: im Bezirk 
* Furnes, Dep. der Lys, in Frankeich. In der 
Gegend umher iſt die vortrefflichſie Viehzucht. 
Dizeubach, baieriſches Pfarrdorf in der Herrſchaft 
Wieſenſteig, unterhalb Wiefenfieig, in Schwaben. 
Hier ift ein Eauerbrunnen, 
Dizhausen f. Titzh>usen. 
Dizingen, Dorf im ſchwaͤbiſchen Kreife, im Kits 
terfanton Nekkar und E — wald. 
izum, Mogtei und grobes Dorf im Amte Emden, 
“in Oftfriestand, in Weftphalen, mit einem Haven, 
an der Ems. “ 
Diavaf Java i 
Dlaschkowitz (Dlaskowiz, Dlazkowi« 
ze), eine Alledialherrfchaft, Schloß und Dorf im 
Königreibe Böhmen, im leutimerizer Kreife, + &tuns 
den weſtſudwaͤrts von Zrebniz und 7 Meilen von 
Prag, den Brafen von Hazfeld» Gleihen gehörig. 
Diauby, em üble im Konigreiche Böhmen, im 
taborer Fer zum Bute Chauftnif A: , 
Dlauba (Dlauby), Dorf ım Koͤnigreiche Boͤh⸗ 
men, im föniggräger Kreiſe, zur Herrjchaft Dpocys 
na gehörig. 
DIESE Tusren dert s 
Diauha Lhora, Dorf im Königreibe Böhmen, 
iin berauner reife, dur Herrſchaft Tloſtau gehoͤrig. 
Diaubal.hota ſ. LEhota -Laug-T 
Dianha Wes (Langendorf) ‚ Dorf im Königs 
reiche Böhmen, im taborer Kreife, der pilgramer 
‚ Etadtgemeinde gehörig. , 
Dlauley, Dluhey, Dorf im Königreibe Boͤh⸗ 
men, im bunzlauer Kreife, zur Herrſchaft Große 
‚ Rebofes gehörig. ' s j 
auhobolska, Dorf on einem ſchönen Thier⸗ 
* im —— Böhmen, im bidſchower 
DI 


reife, zur Herrfchaft Chlumerz geherg. 
„uboniowicz, ein Dorf im Kömgreiche Föhr 
m. ‚ im Böniggräger Kreife, zum Gute Zampoch 
eböri 
of ehr. Dorf im Königreide Böhinen, im czas⸗ 
lauer Kreife , zur Herrſchait Neu- Studenez ge» 
ri 


ie g. 

Dlauhy, f. Dlauha. 

Dlauby-Dwory (Langenhof), 
Königreite Böhmen, im 
Gute Kedielifcht gehörig. i 

Dlauly-Iradifst, f. Langen- Radiseh. 

Dlauby-Lany; (LauynaDulkalanob 
Gruben), Dorf im Königreihe Böhmen, im chru— 
dimer Kreife, zur Derrfchaft Parbubiz gehörig. ' 

Diauhy Pole, ſ. Langef id. 

Dlazdiıow, f Glolsau oder Klasau, 

Diazin, ſ. Ploscha. , 

Dlazowieze, . Diaschkowir, 

Diesko, Kleskau, Dorf ım Königreihe Böhs 
rc im rakonizer Kreife, zur Herridaft Krıy ger 
oͤrig. 


Dlibta, großes Dorf mit einem Klöfer, im Lande 
der Drufn, in Eirdaflen, ale 


Dorf im 
föniggräger Kreife, sun 


Diu- 
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Diubin, Dorf mit einer Mahfmühle, im Königrek 
be Böhmen, un drudimer. Kreife, zur Herrſchaft 
Herrmannſtadt und Noraſchiz g hörig. 

Dfugımosı, f Eichgrund. 

Diugy, zur Hercſchaft Yibenau ‚gehöriges Dorf; in 

\ ver Niedertaufz. - 

Diuha, Diube, Dorf im Königreihe Göhmen, 

im budweiſer Kreife, zur Herrſchaft Bragen gehörig. 

Diubey, f Diauhey. 

Diuzin, f. Vver-und Unter - Dluzin, 

Dmegschticz, Dorf ira Rönigreibe Böhmen, im 
taborer reife, zur Herridaft ——— gehoͤrig. 

Dinitrewska,.großes Kirchdorf mit Friechen, Mo 

dauern umd Walachen, in der Drelfiben Gtatthals 
terfchaft Rußlands; es gehört dem Fürften Cante⸗ 
mir; und hat mit den, Demjelben einmwerlebten Gü⸗ 
tern gegen 22000 Seelen. 

Dmıtrıew, Hauptnadt eines gleichnamigen Kreis 
fes, in der Kurstifhen Statihalterfhaft Rußlands, 
an ber Swopa. “ 

Dmıtriewsk, f. Kamyschin, 

Dinstrow, weitlauftige Yaupsitadt eines gleichna⸗ 
migen Kreifes, in der Moskowſchen Gtarthalters 
fbaft Kußlanos, am Fluſſe Jadıroma ‚mit fiarkem 
Zwiebel +» und Knoblauchbau. 

Dmitrowsk, Hauptſtadt eines gleichnamigen Kreis 
fes, in der Dreifwen Etaithalterfhuft Rußlands, 
84 Werſte von Drel. - , 

Dneboch, Dorf im Königreibe Böhmen, im bunz⸗ 
lauer Krerfe, zur Herfaafs Wundengräy gehörig. 

Doepr, f. Dnieper. i 

Dneprowsk, Häuptſtadt eines gleichnamigen Krei⸗ 
fes, in der taurıjıhen Gtatchalierfchafe Rußlands, 
am Dnieper. 

Dnestr,f. Dniester. 

Daieper (Dnepr, Danapris, Borysthe- 
nes, tatar. Usi),‘großer Fuß im europäifcben Ruß⸗ 
fand, weiber aus einem Sumpf im Wolchonskiſchen 
Walde, 20 Meilen oberhalb Smolensk, entfpringt, in 
vielen Krümmungen Yıttauen, Klenrußland, das 
Er der vorınal. Saporogiſchen, Kofaten, und ein 

tut Land vor der Krim durchläuft, und fi zwi⸗ 
ſchen Oczakow und winbum ıns ſchwarze Meer er: 
giebt, nachdem er einen Sumpfjce gemacht hat, der 
60 Werye lang, und 2, 4 bis ro Werſte breit iſt. 
Eeine Ufer find meitens fehr hoch, und fruchtbar. 
Eomıners if fein Waſſer — Innerhalb 60 
Werfen bildet er 13 Woaſſerfalle. Bis an den Yıman 
(Sumpfſee) ıft er vol Au Din Er bat viele Etore, 
Karofen, Hechte, Karaufhen, Welfen und andere 
afomen, lieber denfeiben führt keine andere, als 
‚Die Liewſche Kioßbruffe. Zum Verkehr mit Polen 
werden Fahrze ige gebraucht. Auf dem Strome find 
viele Saufmuhſen angebracht. _ — 

Duiesıer (Dnestir, Danastris, grieb. Gyras 
‘oder Gyres), Fluß in Polen, welcher aus einem 
See am karpathiſchen einge entipringt, und fi 
ins ſSwarze Meer ergteht. 

DM Ay rs —— — — Fhrkenthume 
Eatenberg, ım Besirte des Amtes Yauenkem 
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Dnusen, Dorf in der Grafſchaft Hona, im Hannös 
verifhen, ım Bezirke des Amtes Harbſtaͤdt. 
ee A füaft i 
oan, Gtade'in der Landſcha dhramaur oder 
dramnuth, im glüßlichen — Sie wird en 
nen unabhängigen Schech regiert. Ra! 
Doar, Stadt an perſiſchen Meerbuſen, im wüfl 
Arabien; fie liegt zwanzig Tagereiſen von Sana, hun 
eilf Zagereifen von Keſchim. , 
Doazit, (oder Douazir), Flekken von 430 Feuers 
Feilen, und vormalige Baronıe, in einer an Getreis - 
de, Obſt und gutem Wein ſehr fruchtbaren Gegend 
von Ehaloile, in Bascogne, jegt im Bezirke von St, 


nee, Dep. der — ‚in Frankreich. 

o ba, Provinz oder Königreih in £ ni 

Eh (nach de la Gio). PER, 
obach, f. aubach. j 

Dobareuth, $leffenim Bogtlande, mit einem ade» 


lichen Kıttergute, 4 Stunde von Befäll, 

Dobarwa, Duvarna, Debarva, Debaroa, 
Barva, Barna), Stadt auf einem hohen Fel en, 
Mefidenz des Bahrnagafh (Seekoͤnigs, jezzigen Pd 
allen des Gtarthalters von Zigre , iu Habefjinien, 
n Mittelafrifa ; fie befteht etiwa aus 300 Haufern. 
Shre Einwohner find größtentheils Mauren: vdiefe 
wohnen hier ım größerer Anzahl, als in irgend eis 
nem ändern Drte in Habefh. Der Fluß, der an der 
Stadt hinfließt, ift der Mareb, Die Stadt welche 
die Hauptſtadt von Tigre iſt, wird in die obere und 
untere eingetheilt, welche lestere von Muhammeda⸗ 
nern bewohnt wird. Sie hat 2 Meilen im Umfang, 
Die zum find von Quaderftüften gebaut, und has 

‚ben Zerraffen,, Katt der Däder. Sie ift die Nieders 
lage aller invifhen Waaren, die über das rothe Meer 

— 
obas, barbariſches Hirtenvolk in Habeſſinien. 
haben viel Aehnliches mit den Ba # Si 
Bas —— & & ; 

Dobbeln, Dorf im Braunfhweigifhen, im 
Jerrheim, J Meile von Schoͤningen. — 

Dobberan, herzoglich-meklenburgiſches Schloß, 
Amt und Zlekken unweit Roſiock, im Yerzogihume 
Schwerin. 

Dobberkan, adeliches Dorf in der koͤniglich⸗preu—⸗ 
fifhen Altınark Brandenburg, im ſtendaliſchen Kreife, 

Dobberphul, adelides Dorf und Vorwerk, ı£ 
Meile von der Stadt Bernftein, am der Ihna, im 
koͤniglich⸗ preußischen Hinterpommern, im pyrihiſchen 
Kreiſe, in Oberſachſen. 

Dobberphul, adeliches Dorf, ı Meile nordofts 
wärts von Wollin, im foniglich » preußifchen Hımıers 
pommern, im —— Kreiſe, in Oberſad ſen. 

Dobberphul, ein zum Amte Colbatz geh riges Dorf, 
a Meilen oftwärts von Breifenhagen, im koniguch⸗ 
preußifhen Hinterpommern, im pyrigifchen Kreife, 
in Oberſachſen. . . 

Dobbersen, Dorf im Amte BWittenburg, des Her⸗ 
zogthums Meflenburg » Echwerin. 


Dobbertinn, f. Dobertim, 


£tfta Dob 


1255 ‚Dob 


Dobbin, Dorf im Amte Goldberg,’ des Hergogthums 
Meklenburg⸗Güſtrow. 
Dobbrum, Dorf in der 
mark. Brandenburg , im feehäujifchen Kreife.. 
Dobzzicz, Dobschitz, Dorf im Königreiche 
Böhmen, im budiweifer Kreife, zur Herrſchaft Mol 
dau : Kein gehörig. 
obel, kleines Dorf auf dem Schwarzwalde, im 
wirtembergiſchen Amte Dormhan, in Schwaben. 

Dobel, adelihes Dorf mit 2 Vorwerken, 14 Meile 
horbwärts von Binwalde, an der Perfante, im för 

‚ higlicdy «preußifchen Hinterpommern, im belgardspols 
zinſchen Freife, in Dberfachfen. 

—— Dorf er — der Abtei Marchthal 

‚gehörig (jezt tarifh). 

Brenn —8 

Dobeln, wirtembergiſches Dorf auf dem Schwarz⸗ 
walde, im Amte Neuenburg an der Ense, F 
obeneck, (Stein) Kıitergut din Voigtlande, in 
Kurſachſen, ins Amt Veigtsberg gebörig. 

Dobenek, Dorf im koͤniglich » Deeubiiden Fürftens 

" thume Bayreuth, in Franfen. 
obenreuth, Dorf ım Amte Vorchheim, des jey 

s yioen kurbaicrifchen Fuͤrſtenthums Bamberg, in Frans, 

ken; es iſt zum Theil baireuthiſch; die von Beuülwiz 

haben einen Ritterſiz daſelbſt. —* 

Dober, Flüßchen ‚in Schleſten, im Fuͤrßenthume 

Oels, et pronge im Bezirfe von Trebnitz, bewaͤſſert 
mehrere Ortſ haften, und fallt bei Domalfchin in den 
Delsfl ib, und bald darauf in den Weıdaftrom, 

Dober, Flußchen in der Dberlaufig, entfteht bei 

dem Staͤdichen und beider Herrſchaft Sonnenwalde, 
: een von Lukau, und fällt in die Meine ſchwarze 

fer. 

Dober, adeliches Dorf, anderthalb Meilen von Sa— 

‚gan, im Herzogthume Echlefien; zu demfelben ges 

hoͤrt auch Paufı, und die Berghrufer in der Gegend. 

Dober, Dobra, kurſachſiſches Dorf mit einer Kir 
de im Amte Großenhahn, in Kurfachfen, 4 Stunden 

"von Brekenhahn, 

Doberan, Amt und Dorf in der Herrſchaft Roſtock, 
im meflenburgifhen Kreiſe, in Nıiederfachfen,, eine 
halbe Meile von der Ditfre, entjtand aus einem 
Eiftergienfer » Möndhsklofter, und hat eine anfehnliche 
Kirche, in welder 2 Könige der Dbotriten, 12 ders 
ren von Werle, viele mellenburgifbe Zürfien und 
andere vornehme Verfonen begraben liegen. 
oberbusch, oder Dobbribus, zur Herrſchaft 
Lieberofa gehöriges Dorf, ın der Niederlauflz. « 

Doberenz, Dorf im leipjiger Kreife, in Kur 
fen, ins Amt Rochlitz 2 ) 3 

Dobereurb, (Dobarenth), Dorf mit einem , 
adelicben Gute, ın der gräflid »reußifchen Herrſchaft 
Lobenfein, im Woigtlande, nicht weıt von Gefäll. 

Dobergast, fittergut, eine halbe Meile von Streh⸗ 
‚ten, im Herzogthume Schleſten, gegen Nimpiſch au. 

Dobergast, Dorf im leipziger Kreiſe, in Kurſach⸗ 

‚ fen, 25 Gtunden von Pegan, e . 


königlich.» preußifchen Alte ' 
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Doberitz, adel. Dörfer in der Föniglich » prenkifchen 

Kurs und Mittelmard Brandenburg, bei Epandau 

und Prenmig. R 

Doberitz, furbraudenburgifches Dorf in der alten 
Merk, an der Havel, 2 Stunden von Brandenburg, 
oberkowiz, fürftlides Gut, eine Meile von 
Zradjenberg , im Hersogthinne Schleien. j 

Doberkwız, amtfasigess Dorf und St im Amte 
Leisnig, im leipziger Kreifer m Cachfen, 

Doberlevo, Dorf im Oeſterreichiſhen Sei Tſchem⸗ 
ſchenick, in Oberkram. 

Dobermannsdorf, Tobernäsdörf, Pfarr⸗ 
dorf im Oeſterreichiſchen, tiber der Zaya, binter Zis 
Best: ‚im Viertel unterhalb dem Mannhardsr 

„berge. 

Do * rmfände, Dorf in der Niederlauſiz, am Dor 
beruf, unweit Lubben.. RR, i 
Dobern, gur Herrſchaft Amtiz gehöriges Dorf im 
der Niederlaufis. { 
Dobern, Dobernaw, Dorf im Königreiche Höhe 
en: im bunzlquer Kreife, zur Herrſchaft Reichſtadt 

hörig. — 

Beben. Safe Königreihe Böhmen, im leutner 
rizer Kreije, zur Herrſchaft Seuſen gehörig. 

Doberna, Dorf im Oeſterreichiſchen, in Gteyers 


mark, im «iller Kreiſe. ’ 

Doberhew, fe. Doberm. . 
obernik, Dobernezke, Pfarrderfim Oeſter⸗ 

„reibiihen,.an der Temniz, in Unterkrain, 

Dobernitz, Amtsdorf bei Sitten, am leipgiger 
Kreife, in Kurſachſen, ins Amt Yeisnig gehörig. 

Dobermitz, ger am Bade gleiches, Namens, im 
Delterreibijihed, am Geulfluße, eftwarts von Mau⸗ 

. ten, in Kärnten. 

Dobernitza, Flüßhen im Herzogthume Erain, und 

war in deſſen obern Theile. Es entitcht aus lauter 

runnenqucilen, und kommt hinter ‚ven gallenbergis 
fden Alpen hervor, und fließt ın der Steyermatk in 
die Wolska. 2 BR 

Doberniz, Dorf bei Gehrhaufen, im meißuifchen 
Kreiſe, m Sachſen. 

Dobersau, Dorf im Fürſtenthume Jauer, in Schle— 
ſien, unweit Naumburg. ; 

Dobersau, Derfim FlrRenthume Liegniz, in Schle⸗ 
fien, unweit Yamaıı. 

Dobersberg, Dobrechtsherg, Schloß, Hert⸗ 
ſchaft und Dorfim Deiterreibifben, hinter der Wıld, 
an der deutſchen Theya, oberhalb Karlſtein und dena 

Rannhartsberge. | . 

Dobersch, (Ober- und Nieder-) adeliches 
Dorf und Rittergut bei Goͤrliz- in der Oberlauſiz. 

Doberschau, furſachſiſches Dorf mir eincn Vor« 

„werte im Amte Stolpen, in Meiben ; das Vorwerk 
gehört dem Stadtmagiſtrat in Bauzgen, 

Doberschiun, Dorf im Königreihe Böhmen, im - 
pradiner Kreiſe, der Stadt Schüttenhefen gehörig. 

Doberschütz, freiberrlihes Schloß und; Zieften in 
der Oberlauſiz, unweit Bauzen. — 

Doberschütz, $urfächfifches Dorf in Meiſſen, un⸗ 

"weit Eilenburg.  _ RE * MR 

Doder 
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Doberschütrz, Dorf im Sachſen »Yfienburgifien, - 


s 2 Etunden von ‚Altenburg „ in dieſes Amt. gehörig. 


Doberschürz, adeuches Dorf- und Rittergut uns v 


weit Raͤckelwitz bei Königewerha mı der Oberlaufig, 

in Kurſachſen, ıns Amıt Bauzen gehörig. 
Doberschwjtz, Dorf. und Muhle ım Amte Leis— 

nig, im leipziger reife, ın Kurſachſen. . 
— —— auch Dobischow, adeliches Dorf 


mit 2 Vorwerken, im oppeluſchen Kreiſe, im Her⸗ 


zogthume Schleßen. 
Dobersdorf, ditterqut im) leobſchüutzſchen Kreiſe, 
im Herzogthume Schleſien. 
Dobersdorf, Derf im Stifte Zeiz, Stunden 
von ‚Zeig / ins Amt Hreinsburg:gehorig- - ’ 4 
Dobersdorf, Dorf im Oeſierreiciſchen, über‘ber 
Theya, hinter dem Kloſter Geras, oberhalb dem 
Mannhardsberge. tale t 
Doberstau, Dorf im Amte Dölizſch, im leipziger 
Kreiſe, in Sachſen. ls 
Doberstorb, „of im nördlichen Theile des Wag⸗ 
rierlandes, im koͤniglich « Danıfchen Herzagthume Hole 
flein ». im Niederſachſen se 
Doberstrob, kurſachſiſches Dorf mit einer Pirdye, 
anderthalb Stunden von Genfteberg , in Meilen. 
Doberstroh, zur Herrſchaft Dobruugt gehoriges 
Amtedorf in der Niederla oo 
Dobertin, adelıdes Jungfrauenflofer im Meilen: 
6 2 „Im Künenihume Wenden, nahe bei 
Goldberg. AL 


Dobertitz, Dorf im Boigtlande, ummweit Planen, 
Doberwiz, Hitiergut im glogaufiben Kreiſe in Nie: 
derſchleſien, J Meile von Beuthen, und drittehalb 
von Groß. Glogau, im Herzogthume Echlefien. 
Doberz,, Dobrz 
Doberzeit, Dorf ım Amte Hohenfein, im Meißnis 
fben, in Kurfabfen. 
Dobesch, Dorf, im Königreibe Böhmen! im bid⸗ 
—— Kreiſe, zur Herrſchaft Weiß⸗Policzau ges 
[3 ' on 2 - 
—— Dorf ; im Koͤnigreiche Boͤhmen, tm 
- prachiner Kreife, zur Heerfchaft Mortiwin, dieſſeits 
der Watawa gehörig. *1*— a. 
Dobeschow, Dorf, im Königreibe Boͤhmen, im 
taborer Kreiſe, zur er — ehörig. 
Dobeschowicz, Dorf, im Kumgrache Böhmen, 
. im cyaslauer Kreife, zur Herrſchaft Petſchtau ge 


örig. . ET 7 Pr 
PT  Dobrsch. Iobta ot ä 
Do bexy⸗ Dorf, im Koͤntigreiche Voöhmen⸗ im prachi⸗ 
‚ner Kreiſe, HA Fein Voruwin, bieffeits der 
Ks: Bere ex. fürflich » reuſiſchen Herrſchaft 
„un: yr i . “ 
"ach, im oberfüähgen Areife» oa Man Holen 
„gehörig. rer 2 | 


Dobian, Dorf; im neuftädter Freife, in Kurſach⸗ 

fen, ins Amt Arnshaugf gehoͤri 25 * J 
Dobich, Dorf, im Amte Frenburg, in Thüringen 
„an. „der, Anſtruth 4..,@ Giunden von. Freyburg 


\ EHEN En io 


Döbierzig, £ Wilmsdorf. 


gegeni 
By; 
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Dobich, f. Taubach. Be 
Dobichau, Dorf, im Tönigreide Böhmen, im 
budweiſer Kreiſe, zur Herrſchaft Grazen gehörig. 
Dobren, Dorf und Mühle unmweit Witienberg, im 
Kurkreiſe in GSadfen, ins Amt Wittenberg sehlrig, 


Dobieschitz, Meierhof, im Königreihe Böhmen, 
im pradiner reife, zur Herrſchaft Dchewl (Drus 
hav) diefieits der Watawa gehorig. 

Dobis, furbrandenburgifbes Dorf, im magdeburs 
gifhben Baalkreife, umpchs Wertm. 

Dobischau, Dorf, im rattiborſchen Kreife, im 
geroathume Schleſſen, dem Kofler Rauden ges 
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-Loriga. 
Dobiisch, Lurfähfifdes Dorf, in Meiſſen, —2 


Etunden von Eilenburg. 
Dobitschen, adel. Dorf, im Ead fen » Altenburgie 
ſchen, 3 &tunden von Altenburg. Es gehöret zu dem 
acheviſchen Gütern. i 
Dobitz, Vorwerk, im Amte Zwilau, im erzgebir⸗ 
giſchen Kreife, in Nurfacfen. . 
Dobitz, kurſachſiſches Dorf, in Thüringen, ins 
Amt Weiffenfels gehörig. s 2 
Dobkow, Edloß und Dorf, im Königreihe Böh⸗ 


— men, im cgaslauer Areife, zur Herrſchaft Ehoties 


borg gehörig. 

Doblehu, Landſchaft mit einem alten Schloße, eis 

nem Amte, eıner Hauptmarnfchaft, und einer Probs» 
tei von 23 Kırden, in der Mitauifhen Dberhaupts 
par Sanaag in Gemgallen (vormals polniſch, jest 
rußıfd). 

Doblitz, Dorf, mit einem adelichen Nittergute, im 
magdeburgifchen Saalkreiſe. : 

Dobno-Dubno, Dorf, im Königreibe Böhmen, 
im berauner reife, zur Herrſchaft Dobrziſch gehörig. 

Duboka, ®efpanfdaft in Siebenbürgen ; fie sit von 
Ungarn und Walachen bewohnt, in den obern und 
untern Bezirk abgetheilt, und begreift 160 Derter, 

Doiboka, Martıfeffen, am Meinen Szamoſch, im 

vorgenannter Gefpanfcaft. 

Dobowa, Pfarrdorf mir einem Zollamte, im Defters 
reichifchen unweit Rein, an der Proatifhen Grenze 
in Steyermark, im cillier S reife, 

Dobra, Darf, im Zabfen » Mienburgifhen, 3 Stuns 
ben von Altenburg, und in diefes Amt gehörig. 
u b a * Dorf bei Liebenwerda, im Kurkreiſe, in 

achſen. 

Dobra, Dorf, im Amte Hohnſtein im Meißniſchen, 


: in Sachſen. 
Dobra,.Echloß und Herrfhaft im Oeſterreichiſchen, 
“am nördlichen Ufer der. Lamp, zwiſchen Baidreichs 
und Krummau, oberhalb dem Mannhardsberge, 
Dobra, Dorf, im Königreibe Boͤhmen, im czas⸗ 
lauer Kreife, zur Herrfhaft Polna'gehörig. 


Dobra, Dorf, im Königreibe Böhmen, im czas⸗ 


lauer Krerje, zur Herrſchaft Ewietla gehörig. 
Diobra, adel.’ Mediarfade, in Sieradzfchen Kreiſe, 


in Preußen; mit 136 Rauchfaͤugen. 


pr" 


vis 
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Dobra, Flekken am Marefch, an der Woßſirate, in 
der hunnader Befpaufhafe, in Giebenburgen, 
Dobra, Dorf bei Kadeburg, im meißniſchen Kreife, 
in Kurſachſen, ins Amt Großenhann gehöng, 
Dubra,f. Grois- ud hlein-Dobra, 
Dobrach, f. Gräfen-Dobräch, Nieder- 
) b | “ * r f} Fi 
D 5 * Are Dobrawka, Dorf im Konigreiche 
Böhmen, im pilsner- Kreiſe, zur Herrſchaft Kla⸗ 
börig. . j 
Dobr — Dorf, im Königreiche Böhmen, im 
klattauer Kreiſe, zur Herrſchaft Biſchhofteiniz ge 
—X ſ. Danbrawka 
Fr an s u 
ee i 3 Dorf In Amte Stolden, im Meißnis 
in Sachſen. # : 
— tm Koͤnigreiche Böhmen, im 
elmbogner Kreife, sum Gute Moßau gehörig. 
Dobrau, Rittergut mit den Vormerken Bude und 
Garlahof, 2 Meilen von Dberglogau, im Herzog 
fejien. . 
— F Der ber Stadt Bunzlau, im Herzogthu⸗ 
me Schleſien, gehörig, x halbe Meile davon, 
Dobrau, Dorf, im KRönigreibe Boͤhmen, im ege⸗ 
riſchen Bezirke, jenſeits der Eger, mit einer Mahl⸗ 
und Leimmühle am Fleißnerbache. 
Dobrautow (Dobrikau), Dorf, im Koͤnigrei⸗ 
be Böhmen, im czaslauer Kreife, zur Herrſchaft 
Ina gehörig. 
Dans F I ahlof, im „Dehersciltenen, 2 Meis 
von Laybach, in Unterfrain, 
een (role: und Klein-), Dörfer, im 
Oe ſter reichiſchen bei Sittich, in Unterkrain. 
Dobrawa, Fuß im Königreiche Böhmen, im czas⸗ 
lauer Kreiſe, der ſich aus einem Beinen See hervor⸗ 
dringt. Er b ert viele Drifbaften , durchflieht 
mehrere Zifchteihe, und füllt bei Saborzy in die 


Elbe, r 2 — 
obrawa, Daubrowa, Dorf im Königreiche 
ne r im bidſchower Kreiſe, zur Herrſchaft 
Weib» Policzan gehörig. 
Dobrawa,f. ee 
obrawicoz, f. Daubrawiez. 4 
D obrawicezka, Dorf, im Königreihe Böhmen, 
im bumzlaner Kreife, zum Gute Staiſko gehörig. 
Dobrawitz. Daubrawicze, Dobrowi« 
zacower, herrſchaftlicher Fieffen und Schloß 64 
Meile von Prüg, und r Meile füdflboftwärs von! 
Qungbunglau, im Königreihe Böhmer, im bunz« 
Tauer Kreiſe, den Firfien ven Fürfeuberg gcherig. 
Dobrawka, f£ Dobrakhken, 'Kiein-b» 
brama. 


Dobrawoda, Dorf, im Königreice Böhmen, im, 


rig., 


berauner Freife, zur Herrſchaft Wetrontz en 
’ 


Dobra- Woda, Dorf, im Königreiche 


‘im bunzlauer Kreife, zur Herrſchaft Münchengräg . 


gehörig. 


Doöors-Wads, Dorf, im 55* Boͤhmen, 


Sqittens —* 


im czaslauer Kreiſe, zut Herrſcha 
hoͤrig _ 
*— o() 
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Dohra- Wpda, (Wuda)i ein der errſchaft 
fees lanerkeibter Menerhof, im ——— 
öbmen, im czaslauer Mreife, L 
Dobra-Woda, enuge Dörfer, im Koͤnigreiche Böh- 
nen, im, pilsner Kreiſe, zur Heri ſchaft Tepel gehoͤ⸗⸗ 
rig, und, im taborer Kreiſe, der piigeamer Ctadfs 
gemeinde gehörig. - ı m. 
Dobrk- Woda, Gutwasser, Dorf, im Koͤnig⸗ 
reiche Böhmen, im Budweiſer Kreiſe, zur Stadt 
Budmweis gehörig. Hier ıft ein Gefundbad. 
Dobra-Woua, (Gutwasser), Dorf, im ir 
nigreiche Böhmen, im tönıggräger Kreife, zur Herr⸗ 
ſchaft Braudels gehori * vet 
Dobray, Dobrey, Dorf, im Königreiche Böhs 
men, im koniggraͤzer Kreife, zur Herrſchaft Reiche⸗ 
nau gehoͤrig. — fi 
obray, Por und Klein-Dobray, 
Dobrazhofen, öſterreichiſches Dorf, ın ver ober 
fandoogtei, im Amte Bebrashofen, in Schwaben. 
Dobrechtsberg, f. Do ersberg. g 


‘Dobrenz, Dorf, im Koͤnigreiche Böhinen, im tjas- 


fauer Kreife, zur Herrſchaft Ewritens gehorig. 
obrenz, Dorf, im Slongreiche Böhmen, m ſaa⸗ 
zer Kreiſe, zur Herrſchaft Echonhof gehörig. 

Dobrepole,f, Guttenteld, F 

3 Dobray. . 

Dobric,f, Dobrisch. 

Dobriczan, Grols- Woszehow, Dorf und 
errfhaft, im Mönigreihe Böbiren, im fanzer 
eife, 9 Meilen von Pragı f 

obrig, Dorf bei Baugen in der Oberlaufiz. 

Dobrikau, Dobrko w, Dorf, in der Camniers 
alberrfchaft Kramimau / tm gonigrerche Böhmen, um 
budweifer Kreiſe, der Stadt Buoweiß,  Krımmmal 

ind Goldenkren gehörig. 

Pobrikau,f. Dobraukow, 

Dobrilugk, Hertfdaft, ein eheinaliges Stift Eis 
ercieifer » Ordens jezt ein Aufürfliches Amt, m 
ufauer Kreiſe, im arkgrafthum Siiererlongig, in 

Kurſachſen; es erhält dis Heine: Sradt Dobriiugt, 
(Doberluk, wendiſch böberls wy, melde 
Landbau treibt; aud etwas Gerdehtufnie, J 

Dobri * el im * er Boptin, im rako⸗ 

nizer Kreiſe, zur t Raudniß Hehörıg. 

D * ring, anne Dir er, im Köngreiche Boͤhmen, 

in budweifer Kreife, zur Herrfandft Hobenfure' ge⸗ 
orig , Das andere ob der Ent, bei Haslach, ım 
alten Muhlviertel. ten — 

Dobrisch, Dioßrie, Derf/ im Koͤnigreiche Boͤh⸗ 

men, im.talomizer Sieife, jeitfeits "des Gtreidfliffes, 


sum Ctiftsgebiete Plaß — — EHRE 
u en? 


Dobrischau, Rittergut, 
pi Meilen von Oels. 
Dobrischau, (auch Dobrickau), Dorf ün 


münfterbergifeben Kreiſe im ‚preuflifchen Herzo thu⸗ 
me Ehlefien, dem N lojter Heinri —— J 
Dobritsch, f. Wüste- oder Klein -Do- 
ibritsch.: -g: a EB 
Dubrion. eitige Doͤrfer bey uudegaft, Hin’ meifißie 
ſchen Kreiſe in Kurfachfen, ins Amt Virna- geburig ; 
ein 


= 
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ein anderes nebft a Mühlen, bei Meißen, in dieſem 
Kreiſe, ins Kreisant Meißen, und das dritte ins 
Amt Morizburg gehörig, in Kurſachſen. 

Dobrkuw, Der ia om reihe B hmen, im chrus 
dimer Kreife, zur Hercſchaft Graſt gehörig, 
obrkow,f. Dobrickau. 

ba brnay,f. Elsner - Deborney. 
obrney, ein aus 21 gerficeuten Waldpäufern bes 

ſtehendes Dorf, eine Etunde nordnordoſtwaͤrts won 

. Zöntginnhof am Walde Königreid , ım Koͤnigreiche 
Vohmen, im koͤniggraͤzer Kreife, dem Bergwerksam⸗ 
te zu Kuttenberg gehörig. 

Dobrnitz, Meierhof im Mönigreihe Böhmen, im 

czaslauer Kreiſe, zur Herrfchaft Wrbicze gehörig. 

Dobroczowiez, Dobrossowicze, Dorf im 

Herrſchaft Schkworecz gehörig. , 

Dobrokoschl, Gut ım fönigreihe Böhmen, im 
berauner reife, 74 Meile von Prag. 

Dobroi, Gtadt am —5 —— — in der Tan⸗ 
bowſchen Ltatihalterfhaft — 

Dobromierziez,f. Neuhof. 

Dobramierzicze, Dorf im Königreibe Böhmen 
im faazer fireife, dem Gtadtfpitale zu Laun gehörig. 

Dobromil, fieine Stadt im Samboriſchen Kreife, 
in Galtizien. 

Dobrona, (Döübring, Dobroniwa), Flekten 
mit einen Bergſchloſſe in der Neuſoler Gefpanfcaft 
im Ungarn. 

Dobronicz, einige Dörfer im Königreibe Böh— 
meny im taborer : 
und zur Herrſchaft Bernardiez gehörig. 
obroniwa,f. Dobrona. 

Mobropul, Dobrzepul, Dorf im Königreide 
Böhmen, ‚im kaurzimer Kreife, zur Herrſchaft 
Ehwarz: Foftelez gehörig. 

Dobroschau, Dobrossau, Dorf im Königreis 
die Böhmen, im föniggräger Kreiſe, zur Hertſchaft 
Nachod gehörig. _ ' 

Dobroschowi, Dorf im Königreiche ‚Bohnen, -im 
prasiner reife, zur Dertfchaft IBerlif gebanig.: . 
Dubrosawız, einige Dörfer im ratziberjchen Kreis 
* I in Schleſſen, dem Klofter Rauden gehörig, umd 

m öfterreichifigen Echleſien. " fr 

Dobrosiewiz, Dorf im rattiborſchen „reife, in 
Echlefien. i 

Bobroew: f. Gemeinde - Schechleus, 
obrossowicze, Dorf im Königreiche Böhmen, 
im berammer- reife, zum Cute Priſchiz gehoͤrig. 

Dobrossowicze, f. Dobroczsowıa., ° 

Dobroten,, Dorf mit dem Meigchofe Arnolz, im 

“ Königreibe Böhmen im taborer. Kreiſe, zur Herr⸗ 

ſchaft Vandftein gehörig. 3 f 

Dobroticze, Dorf im Koͤnigreiche Boͤhmen, im 
prachiner Kreife,. zur Herrſchaft Horazdiowiz gehörig. 

Dobrorwur, Meine Etadt im zloczowſchen Kreife 

‚im@alligien. ' mia vn 

Dobrowa, Dorf im Mönigreihe Boͤhmen im Päts 
tauer Kreife, aus Herrſchaft Bifchefftrinig gehörig. 


k 


Kömmreibe Böhmen, im kaurzimer Kreife, zur. 


_Dobruina, Fliißchen im 


reiſe, sur, Herrfchaft Cheynow 


Dob 2062. 
Dobrowan, Derf im Königreie Böhmen, im 
bunzlauer Kreife, zur Herrfchaft Krzinez gehörig. 
Dobrowiezerves,f. Dobrawiaz. i 
Dobrowis, Dorf im Königreihe Böhmen im ras 
fonizer Kreife, zur Herrſchaft Stredokluk gehörig. 

obrowitew, Shloh und Dorf im Konigreiche 
Boͤhm en, im cpaslauer Kreiſe, zur Herrſchaft Tupadl 
geherig. · 
Dobruwitowa, f. Lota-Dobrowitowo. 
Dobrsch, Dobrz, Dobefs, (bei der gros 
fen Glotke), Ehloß, Dorf und Meierhef am 
Pfarrbache, eine Vierielftunde nerdnordefimärts von 
u im Körngreihe Böhmen ,, im prachiner 
reife, zur Herrſchaft Przetſchin gehorig. * 
Dobrschau, Xittergut, 4 Meilen von Haynau, Im 
Herzogihume Schlefien. ee 
Dobrncin, Heine Stadt unweit Eilifria, in der 
türtifchen Statthalterfhaft Rumelien. 
Dobrudsche, Yandfwaft in der türfifchen Statt⸗ 
———— Numelen; ſie erſtrekt ſich von Siliſtria 
is an die Ausflüffe der Donau, ıft ganz eben, und 
hat weder 3663 noch Waldungen. Ihre Pferde And 
ehr ‚gute Vaßganger. Die Einwohner nd tataris 
fen Urfprungs, und ihrer großen Gaſtfreundſchaft 


wegen berühmt. A 
—— Erain, ent⸗ 
ſpringt in uͤnterkrain, zwiſchen dem Gebürge Pres⸗ 
gein und Weirelburg, nimmt feinen Lauf mitten durch 
das ebenfte Feld, und faͤllk oberhalb Oſterburg in 
den Paibach. 
Dobruinn, (Ober-und Unter-) großes Dorf 
im Defterreichifchen, z Meile von Laybach in Unter 


crain. 
Dobrusch, Dorf im Königreiche Böhmen, im bud⸗ 
weifer Kreife, zur Herrſchaft Krummau gehörig. 
Dobrz, Doberz, Dorf im Köonigreide, Böhmen 
Am ezasläuer Kreife, zum Gute Zrucz gehoͤrig. 
Dobra, ſ. Dobrsch 
Dobrzegiez, einige Dörfer im Koͤnigreiche Boͤh⸗ 
men, im budmeifer Kreife , zur Herrſchaft Frauen⸗ 
burg, und im taborer Kreife, zur Herrſchaft Selcy 


gehorig. 
Deksterew; f. (Ober- und Unter-) Dobr- 
'zegow. i 
Dobrzegowitz,f. Manderscheid. ü 
Dobrzemielicz, Dorfim Konigreiche Böhmen, im 
"taborer Kreife, zur Herrſchaft Maleſchau gehörig. 
Dobrzemilıcz, Dorf im Konigreiche Böhmen, Im 
prachiner Kreife, zum Gute Kuniowiz geborig- 
Dodbrzeny, Foniglihe Srestadt im Dobizinfiben 
Kreife im Preußiſchen, von 166 Rauch fangen. 
brzeuicz, Dobrzenicze, Schloß und Dorf 
an der Waſſerquelle Stezibrnize; 13 Meilen von 
MPräg, 15 Meilen von Komagray, / Sidſchew und Ehlus 
mecz im Königreihe Böhmen, im bidſchower Krei⸗ 
ſe, der Familie von Dobrzenicz gehörig. 


Dobrzepul,f. Dobropul. 


Dobrzesz. Dorf im. Konigreihe Böhmen, im fönige 
graͤger Kreife, dur Herrſchaft Solnich gehörig. 


obrasi- 


PZ 
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Dobrzichow, wohlgebauter Marktflekken im Kö⸗ 


ar Asse Dar — Kreiſe, zur Herr⸗ 
aft Schwarz ⸗Koſtelez gehörig. 
nr 4 Debrei owncez, Schloß 
und Dorf im Königreiche Böhmen, im berauner Kreis 
fe, und im föniggräger Kreife, zur Herrfchaft Opot⸗ 
ſchna gehörig. WPE , 2 
Dobrzıcz, Horf im Koͤnigreiche Böhmen, im berau⸗ 
ner Kreiſez das Schloß und Meierhof gehört nach 
St Johann unter dein Felſen. 
Dobrzicz, f. Dobrzisch, j 
Dobrzikau, Dobrzikow, Dorf im Koͤnigreiche 
Böhmen, im Hattauer Kreife, zur Herrſchaft Biſtr⸗ 
i8 gehörig. 
ee, Dorf mit einem verfallenen- Schloße, 
im Königreide Böhmen, im drudimer Kreife, zum 
Gute Zamrof gehörig 
Dobrzikow, f. Dobrzikau, 
Dobrzikowecz, f. Dobrzichowiez. 
Dobrzikowicz, Dorf im Königreide Böhmen, 
im czaslauer Kreife, zur Herrſchäft Krziwſaudow 
ehörig. 
Ds ? * n, Dorf im net Fe Böhmen, im bunz⸗ 
lauer Kreife, zum Gute Stranka gehörig. 
Dobrziuow, Meierhof im Koͤnigreiche Boͤhmen, 
in Pöniggräger Kreife, zur Herrſchaft Reichenau 
gehörig. , j , 
Dobrzisch oder Dobrziez, Dorf im fönigs 
reiche Van im pilsner Kreife, zur Herrſchaft 
daczernow gehörig. 
* b r isc * (D q brzils), Marftfleften, Schloß 
und Herrfchaft im Königreidhe Böhmen, im beraumer 
reife. } ’ 
—— 
Dobrziw, Dorf mit einem Eiſenhammer im Koͤnig⸗ 
reiche Böhmen, im berauner ‘.reite. j 
Dobrzizkow, Dorf im Kömgreiche Böhmen , im 
Raurzimer Kreife, zur Herrſchaft Gemiſcht gehörig. 
Dobrzom, Dorf im Kongreibe Böhmen, im 
toͤniggraͤzer Areife , zur Herrfhaft Opocyna ges 
hörig. zu 


Dobrzyca, adelide Mediatftadt im taliſchſchen D 


Kreiſe, in Preußen, von 84 Nauchfängen. end 
Dobrzyescher Kreis, landräthlicher reis in 
Eidpreußen; er fteht unter der Kriegs und Domais' 
nenlammer in Plock. ar 
Dobsau, (Tobschau, Dobscha, flamonifd) 
Dopschina), Bergflekken in der Gömörer Ge— 
fpanfcbaft in Oberungarn, größtentheits von Deuts 
ſchen bewohnt , und feines Kupfers, Eiſens Pa— 


piers und Asbeſis wegen berühmt, Die Kupferberg: 


werte find am wichtigiten. 
Dobscha, £ Dobsau ER, 
Dobschin, Dorf im Königreide Böhmen, im bumz ⸗ 

lauer Kreife, gur Herrſchaft Koft gehörio. 
Dobschitz , Dorf im Königreibe Böhmen, im 

bidſchower Kreiſe, zur Herrſchaft Ehluntecz gehörig.: 


D chitz, einige Dörfer im Konigreihe Boͤh⸗ 
2. im budweifer Kreife, zur Herrſchaft Hohen: 


— 


X —E 


—— im bunzlauet Kreiſe zur Hertſchaft Koſt 

char. 5 " 

Debeshiss.k Dabezicz: \ 

Dobren, Darf mit einem Hufe (Maneehofe) int Kö— 
nigreihe Böhmen, im Hattauer Kreife, zum Gute 
Praihomicz gehörig. e et 
pcecia, kw — mit einer Fabrik achten Porzel⸗ 

lans, in der hetruriſchen Landſchaft Florenz, in 
"Mittelitalien; gehort der Familie Gnori. 

Docelles, PM arrdorf ven 30 *cuerftellen an der 
Vologne, im einer ziemlich frudtbaren @egend in 
gothringen, jest im Bezirke von Bruneres, Dep. 

' des Wargaus. Es find hier drei Papierinühlen, und 
es werden Tahrmärkte gehakiein 

Doch, Caſteil, eine Meile von Zephet am Abhange 
eines Bergs, im Diſtritt oder Land Nakcles, in 
Palaftına. Auf demfelben hat men cine werte Aus— 
ſicht in das Yand jenjeits dcs Terdans. 

Dochow, Dorf mit 2 Vorwerten, 23 Meile oſt⸗ 
nordoftwärts von « tolpe, im fontglich » preußifchen 
—— ‚ im fiotpifhen Kreife, in Dbera 

achſen. 

Döchowitz, Tochowicze, Schloß ımd Dorf, 
8 Meiten ſudſudweſtwärts bon Prag, im Koni 
reiche Böhmen, im pradamer Kreife, zur Herrſchaft 
gleiches Namens gehoͤrig. 
ockerin, Dorf, den Et. Vinzenzſtifte zu 
lau gehörig, liegt 14 Meile von Trebniz, im 
zogthume Schleſien. 

Dockum, ſ Dukkum. 

Doctörshof, Dorf im Amte Baunach des Firſten⸗ 
thums Bamberg in Franfen, She t kurbaierifcb). 
Doubrook, Städechen in d kardferaft Devon, 

in Eiigland, 


Doddington, meitläuftiger Flekken in der Lands 
ſchaft Drford, in England, j 
Dodeleben, f. Hoben- und Nieder-Dode 
leben. a 
Dodenar, Dorf im Bezirk ber Landgrafſchaft Hefe 
"fen, im darmſtaͤdtiſchen Amte Battenberg, im obere 
rhemiſchen Kreife. 
odenberg, Torf im kurhannoöreriſchen Fürffens 
Rum. Bremen, zum Amie bezirke Kerhenburg ges 
örig. ES 
Douenberg, Dorf im rheiniſchen · Kitterfeeife ; der 
Familie von Kejielfadt gehörig, 
Dodenberr, Dorf im neaſſau— dieziſchen ‚ jum 
Kirchſplet Borenhaln geherig. 7 * 
Do Muberge Dorf im Herzogthume Pommern, auf 
der Inſel Rügen. © m ! 
Dödendort,' furbtandenburgiftbes Dorf mit einer 
Kirche, im Herzogthume Magdeburg, im Holsfrerfe, 
zwey Kleine Etunden von Magdeburg. 
Döodenhausen, fr Dadenhaasen, 
DoJersdorf, adeuches Nittergut, im Hergegthunme 
Magdeburg, im jexbeer Kreiſe. 


res⸗ 
Ders 


a —— Umfange der Grafſchaft 
iligen in ts en; „der vobjei 
fan Giejt urbaben) achörig., — —— 


Doders- 
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Dodersdorf, Derf-in der Reichsherrſchaft Konzen ⸗ 
berg an der Donau, im ſwäbiſchen @reife; der 
» Domprobjtei des Hochſtifts Konſtanz (jest Kurbaden) 
gehörig. 
-Dodnie, ſ. Todnie. 
:Dodow, Dorf im Amte Grabow, des Herzogthums 
Mellenburg - Schwerin, 
Dodten, f. Todten 
DoOs, ſ. Doue. 
Döbbelin, f. Döbelin. 
Döbecker, Dorf in der Graffchaft Mansfeld, bey 
den Schloß und ZIlekken Arnſtem. 
Dabel, Pfarrdorf auf dem Schwarzwalde, im wir⸗ 
tembergiſjchen Amte Neuenburg, in Schwaben. 
Döbelin, oder Dobbelin, adeliches Dorf und 


Rittergut in ver foniglich » preußifchen Altmark Brans - 


» denburg, im arneburgiſchen Kreiſe, im Bezirke des 
Antes Zangermunde. 

Doöbelu, ſchriftſaäßige Stadt mit Siz und Stimme 
auf dem Laͤndtage, zwiſchen zwey Armen der 2 
bergiſchen Mulde im Amte Veisnig des leipyiger Kreis 
fes, in Kurfachfen; fie hat gute Manufatturen in 
erdinaicen Tuchern, fhonen Huten, Baumwollen: 


zeigen, Damaft, Zwillig, feiner Leinewand ıc. ı 


und treibt Handel damit auf der Leipziger Meſſe. 
Döbeltiz, Euiof, Rittergut und Dorf, etüche 
—Stunden von Torgau an der Elbe, in Meiſſen. 
Döben, Theben, Schloß, Rittergut und Dorf 
im leipziger Kreife, in Kurſachſen, ben Grimma, 
Döben, a bey Barby, im Kurſachſiſchen. 
Döber, f. Alten-Döber. - 
Döberitz, ein ins Amt Draheim geböriges Ctaros 
dorf, 4 Meilen ofwärts von Tempelburg, im 


oͤniglich » preußifchen Hinterpommern, im neuflettins . 


ſchen Kreife, m Oberſachſen. 
Düberjtz, & Neu-Döneriz, 
Döberkiz, Ausergnt und dazu gehöriges Dorf bey 
.. Bausen, in der Dberlaufiz. 
Düberle, Deberle, Dorf im Königreiche Böh—⸗ 
men, im Pöniggräger Kreife, ‚der Stadt Trautenau 


gehöri ren 
Dina Klein-Dober: 


"Döberliz,, einige bayteuthifche Dürfer in Franken, 
ins königlich preußifhe Pfrundamt Bapremb "und 
u. ins Klofteramt Hof gehörig. 


.‚Döbern, ein Borwert ım Sachfen » Merfeburgifchen, 
. anderthaib Stunden von Bitterfeld. . 
Döbern, Dorf bey Torgau, in Sachſen. 
»Döübern, jur Herrſchafi Forſta gehöriges Vaſallen⸗ 
erfs in der Niederlaufi 
ben Boßgen, adeliches Dorf und Rittergut, 
in der: Miederla 


zum Burgamt Brieg, im 0% 
“ * —— — — anderchalb 
Do . 22* ? 


MB. u Z. 2.1. Th. 


b Meilen das» 
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Doöbernitz, Dorf im meißniſchen Kreiſe, in 
fachfen, ins Schulamt Meißen get en Er — 
öberniz, Dorf mit einem adelichen Rittergute im 
Amte ag 

Doebers, fähfifhes Dorf im Amte Weißenfels, 
2 Drunven von dem Staͤdtchen Moͤlzen oder Großetis 
moͤlzen. 

Doberschätz, bayreuthiſches Dorf in nken 
ara » preußifhe Caſtenamt born ges 
örig. 

Döbilisried, Dorf in der fonigse 
felſiſchen Herrſchaft Staufen , ın —* a 

Döbitsch, Dorf im königlich » preußifchen Fürftehs 
* Bapreuch, in Franken, ine Amt Bayreuth 
gehörig. 

Döbitschen, Dorf im Stifte Zeiz, 2 Stunden 
von Zeiz, und in Diefes Amt gehörig. 

Dovbling, Dorf nordwärts Wien, unweit der Buße 
dorfer Linie, im öfterreifchen Kreife. ‘ 
Döbling, Unter-Dübling, Dorf und But des 
teopoldsftifts zu Klofterneuburg, im Deflerreichifcdyen 

En — — 
16) inglausen, orr im r IX t ‚ 
‚sum Bezirk des kurkannöverifchen Amts bee 


gehörig. 
Döbliz, Dorf im Amte Arnshaugk, im neuſtaͤdti 
Kreife , in Sachfen. — — 
Döbliz, Dorf und Vorwerk im magdeburgiſchen 
—— der Familie von Winfel acht . 
Doöbra, ur ob, im Amte Leugaſt (nad Bifbing 
g)de 


— Kupferber jezigen Burbaierifchen Fürftenthume 
Bamberg, in Franken, 2 Etunden von. Schauens 
Rein, gegen Kronach. f 
Döbra, bapreuthifches (wahrſcheinlicher bambergis 
fies, zum Amte Kupferberg gehöriges und am Fube 
des chnamigen Vergſchloſſes liegendes) Dorf in 
Sranfen, 1 Stunde (oder zwei?) von Schauenftein, 
a  trerant md Dep bei Be 
Döbra, Rittergut und Dor uzen, in der kur⸗ 
hfifhen Markgratfbaft Oberlauf. * 
Döbra, Dorf, ım meißniſchen Kreiſe, in Kurſach⸗ 
fen , ins Amt Pirna gehörig. L 
Dübrastöcken, Vorwerk in der bayreuthifchen 
Amtshauptmanufhaft Hof, bei dem Dorfe Kulm, 
in Franken, der Zamilie von Walde gehörig. 
Döbrich, Dorf, im Sadyfengothaifen Antheile 
am Fuͤrſtenthum Altenburg, in Oberſachſen, ene 
—— — an der Saale, zum Amte 
m urg gt 9 4 e . 4 
Döbrichan, Dorf, im Amte Schweiniz, im . 
kreife, in Sachſen. 2 a sur 
Döbring, fr Dobröna, 
Döbris, Dorf bei Weiſſenfels, Im thüringifd 
Ereiſe, in Kurſachſen. J aiſchea 
Döbritz, Dorf, im Amte Lindau, des Fimſten⸗ 
4 * * 234 — nude mit einem 
ergute , einer a von Örinima, umd ets 
ma 40: Haͤuſern. ' * 


Pr “„R x’, Y2 
gt Döbritz, 


% 
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Döbritrz, Dorf, im neuftädter Kreife, in Kurfach⸗ 
fen, ins Amt Arnshaugk gehörig. 

Döbritz, Dorf, in der Graffchaft Dransfeld, Mag» 
debur ifhen Antheils, im Amte Zriedeberg, in 


und Dorf, im Amte Grofienhann, des meißnifhen 
Kreifes, in Kurfacdhfen, a Stunden von Groffenhann. 

Döbritzschen, Pfarrdorf und Vogtei mit einem 
Kammergute, im Amte Kromedorf, des Fürftens 
Em mar, in Dberfadhfen, a Stunden von 

ena. 

Döbritzschen, Dorf in Thüringen, unweit Cam- 
burg, an der Saale; es gehöret in die adelichen Ger 
richte zu Würdhaufen. 

Döbrököoz, Mearttfieffen, in der tolner Geſpan⸗ 
ſchaft, in Ungarn. 

Döbschütz, f. Debschütz. j 

Döbschätz, f, Klein-Döbschüz. i 

Döbske, Dorf und Xittergut, in der kurſachſiſchen 
Dberlaufiz, bei Bauzen. 

Döckenhude, Dorf, in der dänifhen Herrfchaft 
Pinneberg, im Umfange von Niederfachfen. 


Döckingen, .anfpadifches Dorf, in Franken, ı 
Meile von Zepertrubingen gegen Mohnheim. 
Döckliz, Dorf bei Querfurt, in Kurfachfen. 


Düdenweyer, fürſilich-hohenlohiſches Dorf, im 
fraͤnkiſchen reife. u. ß 
öfering, Dorf, im Pfleggerichte Kam, Rent: 
amts Straubingen , in Unterbaiern. 


:Döffi nge n, wirtembergifches Dorf, im Amte Boͤb⸗ 


lingen, in Schwaben. 


Dögerode, Lurhannöverifches Dorf, im Fürſten⸗ 


x gehörig. .- . 
DöhlBergen, Dorf, in der Graffhaft Hoya, in: 


wakler Dorf, im kurhannoͤveriſchen Furſtenthume 
zn Bezirk des Amtes Wiefen, an ver D 


⁊ 


thume Calenberg, im Amte Weſterhofen, unweit 


Nordheim. 

Döggingen, Wfarrdorf, in der fürſtenbergſchen 
Pandgraffchaft Baar in Schwaben, ins Dberamt 
Hüfingen gehörig. 

N gingen. . 

Döglasgrün, Dorf, in Göhmen, im Ellnbogner 
Kreife , unweit Einbogen. .,\ 

Dögnitz, Dorf, im —2— Kreiſe, in Kurſach⸗ 
ſen, ins Amt Wurzen gehoͤrig. 


Döhlau, Dorf, im Amre Schalkau „ Sachſen⸗ 
Meinungiſchen Antheils am Fürſtenthume Koburg, 
in Oberſachſen. 


Döhlaa, Dorf und Rittergüter, in ver bayreuth⸗ 


ſchen Amtshauptmannfhaft Hof, im. Voigtlande, 


z Stunde von der Stadt, der Familie von Pühel 


Wefiphalen, zum kurhanndveriſchen Amie Wellen 
gehöri — 


Luneburg, 
Dühlein, bayhreuthiſches Dorf in 
ſtenamt Banreuth gehörig. 
Döhlen, &chloß mit einem Nittergute und Dorf in 
Meiffen, am Weiſerizfluß, a Stunden von Dresden. 
“ N f | 


il.» 


Franken / ins Ra 


achſen. 
Döbritzgen (oder Kleindebritz), Rittergut 
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Döhlen, Dorf, im Etifte Merfeburg , in Oberſach⸗ 
fen, unweit Lüzen, in diefes Amt geberig. 

Döhlen, Dorf, im —— rudolſtaͤdtiſchen 
Amt Leutenberg, in Dberfachfen. 

Döhlen, Dorf, im kurhannoöveriſchen Firftenthume 
Bremen, in Niederſachſen; zum Bezirt des Amies 
Wildhaufen gehörig. - 

Döhlen, Dorf, in Thiring en bei Achterähaufen uns 
weit Arnjtadt; ins Amt — * gehörig. 

Döhlen, kurſächſiſches Kämmergut an der Elbe, ums 
weit Torgau mit cıner Stuterei. 

Döhlen, Menerei, ım Herzogthume Dldenburg, in 
‚Weftphalen ; dem Klofter Blanfenburg geborig. 

Döhlen, em zum Dorfe Dühien bei Dresden, als 
Fitial, gehöriges Dorf, im Ante Dresden, im meiß⸗ 
ner reife, in Kurſachſen. i 

Döhlen, Dorf, zur Vogtei Schrebniz gehörig, im 
Meif niſchen Kreife, in Kurfachfen. 

Döhlen, Qmtsdorf, im leipziger Kreiſe, 
ſachſen, ins Amt Leisnig gehörig. 

Döhlen, Dorf, im leipziger Kreiſe, in Kurfadfen, 
ins Amt Pegau gehörig, 

Dühlen, Rittergut, im Amte Arnshaugk, im weu« 
ſtaͤdter Kreife, in Kurfachfen. 

Dühlen, Amtsdorf, im Amte Weida, im neuſtäd⸗ 
ter reife, in Kurfachfen. 

Doühlen,. amtsfüffiges Vorwerk, im Amte Annas 
burg, im Kurkreiſe, in Sachfen. 

Döhlen, Dorf, bei Pieliz, ım Amte Bauzen, in 
der Dberlaufiz.: ’ 

Dühlen fe Neu-Daubenheim. 

Döhmigerei ſ. Terüzne, 

Döhniz, Dorf, zu Niſchwiz, ins Stift Wurzen 
gehörig, im leipziger Kreife, in Kurſachſen. 

Döhran, Dorf, tur dunglauer Kreiſe, der Stadt 
Bunzlau, im Hergogthume Echleflen gehörig. 

Dühre, Dorf, in der Altmark Brandenburg, 3 Meir 
len von Salzwedel, ins Löniglich » preußifche Amt 
Disdorf gehörig. 

Döhre ſ. Dähre. ZI Er 

Dühren, £irddorf mit einem freiherrl. von Maren 

olziſchen Kittergute , im koͤniglich-preufiſchen Fürs 
enthume Halberjtade, im weferlingifhen Kreife, An 
Niederſachſen. reden 

Döhren, Dorf, im furhannöverifben Fürfenehume 
Ealenderg, zum Begirk des Amtes Coldingen gehörig. 

Döhren, Dorf, in Timebyrgifben, zum furhannds 
veriſchen Amte Haarburg gehörig. 

Döhren‘, Dörfhen, in dem kürheſſiſchen Antheite 
an der Graffcbaft Schaumburg, im Werphalen;, im 
Amte Freudenberg „ı Gtunde von Boßum. i 

Döhsitz (Döhbschütz), ein rer Gute Hahne⸗ 
feld gehöriges Dorf, din Imte Oſchaz, im meißm⸗ 

fben Kreiſe, im Kurfachfen. : 

oel, Derf, im der vormal. Grafſchaft Flandern, 

im Pahde Bevern, im —— Kreiſe, C(jezt 

Dep. der Schelde, in Frankreich). 4 

Dölach, Meiner Markt „im Chen Kärnthen, 
in Niederöfterreich; hat eine Schmelzhütte auf Sil⸗ 
ber ımd Gold, , 

Diülbam, 


in Kurs 


a, 
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Dolau, bayreuthiſches Dorf in Franken, x Stunde 
von Bapreuch gegen Wunfledel. 

Dülau, Dorf im magdeburgifhen Gaalfreife, zum 
Fönigl Amte Giebichenttein gehörig ; hier find Stein» 
— Bergwerke, nebſt Bergwerts⸗ und Schacht⸗ 

u er. k 

Dölbach, Dorf im Hodfifte Zulda, ins Amt Neus 
De, = oberrheinifhen Kreife, (jegt Rafian = Dras 
niſch). 

Dülbau, Amtsdorf bei Doͤlitzſch, im leipziger Kreife, 
in Kurſachſen. 

Dölbusmühle, Mühle, zu Lieberſee gehörig, im 
Amte Wurzen im leipziger Kreife, in Kurfachfen. 
Dölckau, Mittergut und Dorf im Lurfächfifchen 

„Stifte Merfeburg,, in DOberfachfen. J 

Doele, vormal. Herrlichkeit, Dorf und Kaſtel an 
der Schelde, in Hollandiſch⸗Flandern, jest Dep. 
der Schelde, in Frankreich. 

Dölitsche, f. Telitschen. 

Dölitz, Dorf im Amte Gnoien des Hergogthums 
Meltenburg » Guſtrow, in Niederſachſen. 

Dölitz, Amt, Dorf und Borwert, 2 Meilen von Zas 
bau, an der Jhna in Hinterpommern, im ſaziger Kreife 
in Oberſachſen. Die Kirche diefes Dorfs iſt Die reiche 
ſte unter den pommerfcben Dorflirdhen. \ 

Dölitz (Dolnicz, Dolitz,, Dorf im König⸗ 
reihe Böhmen, im egeriſchen Bezirk, Hier wird 
ein ſchwarzer Kalkſtein gegraben, ' 

Dölitzsch, Dorf im Ante Rochliz im leipziger 
Kreife, in Kurſachſen j 

Döliz, Dorf mit eınerh Nittergute im leipziger Kreis 
fe in Kurfachfen, an der Pleiſſe, 2 Stimden von 
Leipzig. — 

—28 Rittergut und Dorf im Stift Merſeburg 
unweit Luzen. 

Doöliz, Dorf im Stift Merſeburg bei der Stadt und 
im Amte Lauchſtaͤdt; heißt auch Doͤlz am Berge, 
Döllemlam, beträchtlicher Berg, im Bezirke von 
Kusma, im glüklichen Arabien, auf demfelben find 

viele zerftreute Hütten. 

Dollen (der Grolse- und Kleine) 2 Eeen an 
der Brenze der Mittelmart und Ukermark, erfterer 
von 700, ber zweite von ııg Morgen; gehören beide 
zu dem Amte Zahdenik. ‘ j 

Dölken, ein dem Domkapitel zu Havelberg gehöris 

es Dorf, in der Löniglich> preußifben Kürmark 
randenburg,, im havelbergifhben Diſtrikte. 

Döllingen, Dorf und Rittergut bei Liebenwerda, 

im ſaͤchſiſchen ſturkreiſe. 
ollnisz, grofichsgiechifches Dorf in Franken, 

im Amte Thurnau,“ Stunde von Thurnau, 

Döüllniz, adel, Dorf in der -Löniglich - preußifchen 

’ Altmark Grandenburg, im Benbalifhen Kreife, 

Döllniz, Dorf und Vorwerk im Bezirke des kurs 

bannöverifhen Amtes Eloeze. 


DPöllsteds, ſchwarzburgiſches Dorf bei Gtadtilm, 
in Dberfachfen. 
furfächfifebes. Dorf in Meilen, 


Döälmnitzsch, 


anweit Muͤgeln, ins ms Meiſſen gehörig. 
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Dölmsehüz,. Dorf bei: Meiffen in Kurſachſen, 
(wahrfheinlid einerlei mit vorigem). j or 
Dölnie, Dorf mit einem Nittergute an der Elſter 
in der fogenannten Aue, im Exift Merfeburg, &£ 

Etunde von Merfeburg. 

Dülniz, adel. Elch und Pfarrdorf, im magdes 
burgifhen Saalkreiſe, in Niederiachfen. 

Dölsach, öſterreichiſches Kirchdorf im Gerichte 
Lieng, oflwärts von der Etadt Lienz in Enrol. 

Dölstadt, Dorf, der Familie von Ilten gehörig, 
im fraͤnkiſchen Kitterkreife, im Kanton Röhnmerra, 

Dölstädt (Tilstädt),  bergoglich » gothaifches 
Dorf mit einem Kittergute, in Chheinger, sroifchen 
Erfurt und Yangenfalze, 2 Stunden von Gotha. 

Döltzig,. Dorf im fen» Altenburgifchen, 2 
Etunden von Altenburg ; in diefes Amt gehörig. 

Dölz, Flußchen im Kurfürfenthum Gadfen , im 
meismifhen Kreife, entfteht von dem Ablauf einiger 
Geen, bewaͤſſert mehrere Ortſchaften und fällt ums 
weit Strehla ın die Elbe, 

Dölzdorf, Dorf im Sachſen » Merfeburgifben, 1 
Stunde von Zörbig, ins Amt Bitterfeld gehörig. 

Doalsiag: f. Grofs= und Klein - Dölzing. 

Dölzschen, Dorf im meisner Kreife, in Kurfach⸗ 
fen , ins Amt Dresden gehört . . 

Domitz, kleine Stadt beim Vafiut der Elde in die 
Elbe, uͤber welche leztere hier eine Faͤhre geht, im 
Meklenburqiſchen Sue: in Riederfachfen ; hat gu⸗ 
te Schiffahrt und eiuträglihen Verkehr mit Landes⸗ 
produften. 

Dönberg, Dorf im Amt Windel, im Herzogthume 
‚Bergen, im wefiphälifhen Kreiſe; bat einen Rekk⸗ 
hammer, eine Eifenfabrit und Schlefmühle. 

Dünges, Meines Dorf ım Hanauifiben, J Stunde 
von Frauenfen, in diefes heſſenkaſſelſche Amt gehos 
rig, beim Huntfee. s 

Doenhausen, Dorf in der Graffchaft Hoya, in 
Weſtohalen, im Bezirke des Amtes Hona. 

Dünighofen, Dorf an der Muhlbach, 2 Stunden 
von Kafau und 4 von Kazenelnbogen, im oberrheis 
niſchen Kreiſe, gemeinſchaftlich zwiſchen Heſſen⸗ 

Darmſtadt, Naflau»Ufngen und Weilburg, 

Döniz, Dorf in der königlich » preußifchen Altmark 
Brandenburg , im falgwedelifchen Kreiſe, dem 
Schulamte Dambel gehörig. RE 

Dünkendorf, Dorf mit einem Ritterſtzze im Ama 
te ®revismlhlen , des zogthums Meklenburg « 
Schwerin, in Niederſachſen. .. 

Dönkowiz, Hof im Yergogthume Pommern, auf 
der Inſel Rügen. ' 

Dönnige, adliher Hof im Hergogthume Pommern, 
im loizer Bezirke. 
"Dönnschen, Meines Dorf in Kurfachfen, im meise 
niſchen Kreife, im Dippoldiswalder Amtsbezirke, 

Dönnstedt, Dorf und Ritterſiz im magdebur 
hen Helgkreife der Zamilie von Scheut geho 

iſchen Dönnftedt umd Hundisberg ift eine —8 
tte, zum Bergbaue mach Alvenẽleben gehörig. 


gltla Di» 


w 
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Dönsch6n, Dorf im Amte Pirna, im meitnifhen Dörfel, einige Dörfer im Königreihe Böhmen, im 
Kreife, in Kurfachfen, bunzlauer Kreife, zur Herrſchaft Drum gehörig. 
Dünsdorp, Dorf im nördlihen Wagrierlande, im: Dörtelam Gueis, em zum Xittergute Schöndorf 

königlich = daͤniſchen Herzogthume Holftein, in Nicders —— * int Amte Lauben, in der, kurſachft⸗ 
n. en auſiz. 
Dönsel, Dorf in der Grafſchaft Dicphelz, in Weſ- Dürfgen, Dorf im Amte Leisnig , im leipziger 
phalen, im Bezirk des Amtes Diepholz. Kreiſe, in Kurfabfen. 
Dünstedt, Rittergut und Dorf in. der Böniglih»s Döürigen, Mühle, zum Xittergute Schenkeuberg 
preußifhen Altmart Brandenburg, im ſalzwedel⸗ ehörig, ım Amte Delitſch, im leipziger Kreife, in 


ſchen Kreife, tm Bezirke Des Amtes Diesdorf. ı Kurfachfen. u J 
Dopeles, Dorf im Ellenbogner Kreiſe, in Böhmen, Dürfgen, Dorf beim Ritterqute Helsbach, im erz⸗ 
ı Stunde von Elleubogen. ‚gebirgifhen Kreife, in Kurſachſen, im Amte Freie 


Döptersbühl, ein Dorfmit einem Rittergute, bei 


erg. 
Wollin , in Vorpommern. Dort en Rode, f. Rodau. 


Döpolıshofen, f. Diep olsh ofen, Dörfl, Dorf im Königreihe Böhmen, im leutme⸗ 
Döppengieseolf, Gisecl, tiger Kreife, zur Herrſchaft Neuſchloß gehorig. 
Darshefen. Parrdorf im Burgau, unmeit Auge: Dusflas, Meines Dorf in der, batreuthifaen Amtss 


burg , in Schwaben. Es gehört zum Klofter 9. hauptmannſchaft Hof, im fräntiſchen Kreiſe, ins 
Kreuz, in Augsburg Gezt der Stadt Yugsburg). Amt vıchtenberg gehörig. 

örbön-Oırät (ode Oerüt), mongsliiber Dürflas, Namen eimger Dörfer im Morfgrafthum 
‚Bölterfamm in Rußland, der fih wieder in funf be⸗ Baneuih, in die Aemter Wunſiedel, Baireum), Das 
fondere &tämme theilt, die Delöt (Kalmükten), geutuchach und Kirchenlantz gehörig. 

Ehoit, Tummut, Barga und Burat. Alle Reben Dorfles, Dorfim Königreiche Bohmen, im bud⸗ 
noch: auf einer fehr mievern Etufe der Kultur und weiſer Kreiſe zur Herrſchaft Graz gehörig. 

find Hirten, Sager und Fiſcher. Dürlfies, Dorf mit einem Bauerbrumen, im Rös 
örel, Derfin der Srarihaft Hoya, in Weſipha— -migreibe Behmen, im ellnbogner Kreife, zur Herr⸗ 
len, zum Bezirk des kurhannoöveriſchen Amtes Ehs ſchaft Zu;pau gehörig. 


renburg gehörig, Dürtles (Steinern- oder Unter-Dörfles), 
Dürenbach, ? Dernbach, . Dorf im Köngreiche Böhmen, im pilswer 2*38 
Dörenberg, f. Dornberg. aur Herrſchaft Tepift gehörig. 


Dörenburg, Gut in der Bauerfhbaft Hollage, im ie» Dürfles, eimge barreuthiſche Dörfer in Franken, 
digen kurbraunſchweigiſchen Fürftenshume Osnabrüf, , im Anıte Etrcuberg, ws Kaſtenamt Wunfledel ge⸗ 
in Wenphaten, zum Amte Jburg. und in die Vog⸗ börig. 
tet Wahdenhorft gehörig. Dürtles, freiberrlides von Buttenbergifches Vog⸗ 

Döürendort, Pfarrdorf in der. Grafſchaft KFirch⸗ teiderf, im Amte Königsberg (Sachſen-Hildburg⸗ 
u in Shwaben, Es gehört dem Klofier Wib⸗ oe Antheils am Fürftencehum Koburg ?), iu 
ingen. anken. 

Dorenten, Dorf an der Inverſee, im Stifte Hil- Dürfles, würzburgiſches Dorf im Amte Königsho— 
beebeim, im Amte Wiedeloch, in Niederfachfen Gezt. fen, im Grabfeld, in Franfen. 
preubiſch). Döüriles, zwei Dörfeg im Bambergiſchen, im Amte 

Dörentrup, f. Hillentrup, Hallſtadt, eines ı Etunde von Bamberg und das 

Dürfel, Dorf bei Brünhain, im erzgebirgifhen - andere bei Hergeg- Aurach. * 

AKrxeiſe, in Kurſachſen. ı Dörffes, ſ. Oberdürfles, 

Dörfel,-zur Herrſchaft Seidenberg gehöriges Dorf Dürflesmühl, Mühle im fränkiſchen Kreife, im 
in der Dberlaufis. jeygigen kurbaieriſchen Furſſenihume Bamberg , im 

Dörfel, Dorf im Defterreibifchen, mweftwärts vor Amte Herzogenaurach. j 
Grädteldorf, bei Kirchderg am Wagram, ım Bierr Dürtlig, Meyerhof im Königreihe Böhmen, im 
tel unterhatb dem Mannhardsberge, chrudimer Kreife, zur Stadt Hohenmauch gehörig. 

Dörfel, Dorf im Dererreihifßen, hinterm Kloferi Dürfling, ein zum Caſtenamte Mönchberg gehöris 
Bernek, oberhalb dem Mannhardsberge. Hi ges derß im Bambergiſchen, in Franken. 

Dörfel, Dorf an der Traſen, im Deferreihifhen, Dörflingen, Dorf in. der Landgrafſchaft Nellen⸗ 
unter ber Ens, beim Mlofter Yilsenfeld, im Viertel _ burg, in Schwaben. 
oberhalb dem wiener Walde. Dortlingen, Dorf im fbhwäbifchen Kreife , im 

Dörfel, Dorf im Oeßterreichiſchen, unter der Eng, tterfanton Hegau. 

dwaͤrts hinter Eieghardtsfirben, bei Kogel, im Dörflis, Dorf weRwärts von Neufadt im Gebirge, 
oberhalb. dem wicner Walde. . zwiſchen Dachenſtein und Urfendorf, tm Deiterreis 

— CSiebendorfel, Wiska), Darf fm Glen. ü * — 
Koͤnigreie Böhmen, im bunzlauer Krerfe, zur Dörtlis, verſchiedene Dörfer. im Deflerreichifchen, 
Herrfpaft Boͤhmiſch⸗ Eiche gehörig, bei Ernfbrunn, dm Viertel witerhalb —— 

un r ardsberge, 
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hardsberge , am Marchfelde, unweit Weifendorf, 
unter der Herrfhaft Echönfirchen, im Viertel uns 
terhalb dem Mannhardsherge; bei Dros oberhalb 
dein Miannvarbeh ige. f 

Dörgelin, Dorf in Amte Dargum, des Herzeg⸗ 
thuins Metlenburg⸗Guͤſtrow. 

Dürgeloh, Dorf in der Grafſchaft Hoya, in Weſt⸗ 
—* zum Bezirke des hannöversfpen Amtes Eh⸗ 
renburg gehörig. ’ j , 

Dörgenhausen, zum Kloſter Marienftern gehöri⸗ 
‚ges Dorf, in der Hberlaufig, i u 

Dörhof, Vorwerk bei Berggießhübel, iM meisuis 
ſchen Sireife, in Kurfachien, — 

Düringau, füttergut im freiſtaͤdtiſchen Kreiſe des 

—* Furſeuchums, in Schleſien, eine kleine 

Date bun Freiſtadt. 

—* kurmainziſches Dorf 


Düringsdorf, m 
met Biſchoffſee gehörig 


auf dem Eichsfelde, ins 
Gest preubiſch). 


Döringsdorf, Amtsderf im Amte Delitſch, im 


leipgiger Kreife, in Kurſachſen. 
Düringsfeld ſ. hemighausenm, 
Döringsbauscen (Döringshagen), Dorfmit 
einem Spredigerwisswengaufe, um Amte und 2 Web 
fe nordofliväris von Naugard, ım koͤniglich preukl⸗ 
-fben Hiiterpemmern , im daberſchen Kreife , in 
Dberfahfen. In emiem Theile dieſes Doris find 
adliche Unterthanen. 
Doringworih, Dorf in kurbraunſchweigiſchen 
Lande Hodeln, in Nederſachſen, zum Nittergute 
Wellingsbüttel gehörig. 
Düribach, nürmbergifher Weiler, umveit Burgs 
thann, in Franken, ins Pflegamt Altdorf gebörig. 
Dürlinbach, Dorf im dreisgau, in Schwaben 
vormals oferreidifher, jezt modencjfder Hoheit). 
8 gehört dem Klofter Ettehheummünſier. 
Dürnach, Torf um fräufiſchen Freiſe, im Zürftbiee 
thume Bamberg, ins Amt Wallenfcis gehörig (jezt 
Eurbaierrjch ». ⸗ 
Dürnbach, Dorf in der germaligen Herrſchaft Rei⸗ 
‚poltsfirchen ,„ im ‚oberrheiinfhen Kuife Cjezt Dep. 
des Donnersbergs , in Franireich); vormals den 
Grafen von Manderſcheid gehörig. 
Dürnbeız, oder bWürnberg, Dorf im Amt Ah⸗ 
ua, in Niederheſſen, im oberrheiniſchen Kreife, 
Dürnberg (Ternberch), Edler, But und 
‚ Dorf ee Reuenfirchen und Sebenſtein, 
ebirge, im Deiterreuch.fiben unter der Ens. 


Dörnberg, Dorf in der Brafichaft Holzapfel, im 
weſtyhaͤliſchen Mreife, den Furſten von Anhalte Berns 
burg » Hoym ge hoͤrig. 

Dörncke, Meierhof im Herzogthume Holſtein, im 
füdligen Wagrierlande, nen Be 
Dörndorf, Dorf im frankenſteinſchen Mreife, im 

Herzogthume Eclefien, dem Sufte Kamonz ge 


. hörig, 
2 Meilen von Dels, im Her⸗ 


Dörndorf, Kittergut, 
dogihume Echlejien, 
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Dürne, f, Derna. — 

Dürnteld, Dorf in Thüringen unweit Blankenhaiu 
(vorinals fkurmainziſch, jest preußifch), 

Dürnieid an der Heyde, ein ſchwerzburg⸗ ru⸗ 
dolpadtiſches Dorf mit einem adelidhen Hefe in‘ 
ringen, unweit Königfes und Stadtilm. 
oruteld an der Ilm, Dorf im ſchwarzburg⸗ 
rudolſtadtiſchen Amte Schwarzburg, in Oberſachſen, 

Dosnhagen, Dorf im Bielhume Paderborn, im 
weſtd haͤliſchen reife, Gest preußife). . 

Dörusan, Dorf zur Herrſchaft Zürftenftein gehörig, 
3 Derien von Shweidniz vn Yerzogthume Fchlehem. - 

Doruhof, Dorf ım frankifben Kreife, im Fürſtbis⸗ 
tb.ume — ms Amt Kupferberg gehoͤrig, (jezt 
urbaicriſch). — —— 

Diurnhof, Dorf im Amte Hollfeld im fränkiſchen 
Zar im Fürſtbisthume Bamberg, Gezt kurbaie⸗ 
riſch. 

Dürnhof, Dorf im fränkifchen Kreiſe, im Fürſt⸗ 
bischume Bamberg, ins Amt Burgebrah gehörig 
jezt kurbaieriſch) 

Dörnhole, zum Amt Lübben gehoͤriges Torf in 
der Niederlaufiz. 

Dürnicht, drei Vorwerke bei Liegniz im Herzogthu⸗ 

me Schleſien. 

Dürnickan,.Dorf im hummler Diftrikte der Graf⸗ 
ſchaft Glaz; es gehort zum Reutamte Kup, im Her⸗ 
zogthume Echleſien. 

Durnigheim, Flekken am Main, unterhalb Keſſel⸗ 
ſtadt, dm kurheſſiſchen Antheile an der Grafſchaft 
Hanau, im oberrheiniſchen Kreiſe. 

Dörning, Vorwerk bei der Stadt Muͤnſterberg im 
Herzogthume Scleſien. 

Dörnite, Dorf im Fürſtenthume Lüneburg, in Nies 
derfachfen, zum Amie Bodenteih gehörig. 
örnleins, Dorf im frankifchen Kreife, im Fürfle 
— Bamberg, im Amte Vielset (jezt kurbaie⸗ 


ſch 

Dür — fürftlich » hohenlohiſches Dorf in Franken. 

Dörarhal, Schloß, Ritiergut und Dorf im erzge⸗ 
birgifcheu Kreiſe in Kurſachſen, unmeit Zoͤbliz; heißt 
a: Dürcenthal. 

Düruthal, Dorf und Rittergut in der —— 
Amte haupimannſchaft Hof, im Vogtlande im fraͤn⸗ 
tiſchen Kreiſe, 11 Stunde ven der ztadt; der Fa⸗ 
milie von Dobenek und ins Amt Sebbiz gemeinfhafts 
lich gehörig. 

Dorntbal, f. Dürrenthal. 

Dürnwasserlos, Dorf im fränfifchen Kreife, im 
leg Bamberg, im Amte Scheßliz und 

urgellern Gezt kurbaieriſch). 

Dörpe, Dorf, im Amte Lauenſtein, im Füuͤrſtenthu⸗ 
me Galenberg, in Nrederfachfen; bat eine Fabrik 
von gelbem Steinzeug und viele Töpfer, 

Dörpel, Torf mit einem Ristergute im Oſterlande, 
eine Stunde von Eifenberg. 


" Dör pel, Rittergut und Dorf im Furbannöverifchen 


ft Diepholz in Weſiphalen. 


Amit und Gra 
Dörp- 
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Dürpline, Dorf im rer Dithmarfhen, ins 
Kirchſpiel Teilingßadt gehörig. 

Dörpstede, Dorf im königlich-daäniſchen Herzog: 
thume Hollftein, imniederfähfifchen Kreife, im Am⸗ 
te Rendsburg. 

Dörrberg, fleines Dorf im Thüringer » Walde, im 
Kürftenthbume Gotha, nicht weit von Bräfenroda, 
zum Amte Schwarzwald gehörig, Nicht weis davon 
liegt ein herrſchaftlicher Eifenhammer. 

Dörrbrunn, fe Dürrbrunn. i 

Dürregrund, Dorf im Königreihe Böhmen im 
föniggräger Kreiſe, zur Herrfhaht Marfhendorf, ges 

diig. ä 

DS r 22 nberg, (oder Dürrenberg), Kammergut, 
4 Meile von Merjeburg, im Amte Luͤzzen, im leip⸗ 
iger Kreife, ın Kurfachfen. Hier ift das wichtigfte 
Salzwerk in den ſachſiſchen Banden, das 1764 ent» 
bett wurde. Es liegt unmittelbar ‘an der Saale. 
Das Werk hat 12 Pfaͤnnen zum Eieden. Nicht weit 
davon liegen noch zwei andere, die geringer find. 

Doürrenberg, einer der höchſten Bere in Heifen, 
der ganz kahl if, und oben eine ziemliche Fläche hat. 

Dörrenberg, großes Dorf in Heilen, ı Etunde 
von Zierenberg und 2} Stunden von Eaffel, hinter 
dem Hadichtswalde, zum Amte Ahne gehörig. 

Dörrenhagen, mittelmähiges Dorf tiber dem Eeers 
wald, im herienkaffelfchen Amte Reujtadı, 2 Stunden 
von Caſſel und 14 von der Waldan, 

Dürreuholz 
fben Amte Franfenberg, x Stunde von dieſer Stadt 
und Geismar, 

Dürrenwalde, Amtsdorf im meisnifchen reife, 
in Kurfachfen. j 

Dörreuzimmern, Dorf im Bebicte der Stadt Hals 
te in Schwaben, (jest furwirtembergifch ). 

Döürrenzimmern, f. Dürrenzımmern. 

Dörrhäusel, Dorf im ae Böhmen im 
ezaslauer Kreife, zum gute Biela gehörig. 
örringen, fädfifches Dorf ın Epkringen; unmeit 
Ichtershauſen, in diefes Amt’ gehörig. 

Dörrinsen, fleines Dorf im Amte Rotenkirchen, im 
Fürfenthbume Grubenhagen in Niederſachſen; zieht 
viel Flachs, arbeiter ftarf in Garn und Leimvand, 

Dürrnbach, feines Dorf im wirtembergifchen Ams 
te Tübingen, in Schwaben. 

Dörrnbhof, f. Dürrenhof. 

Dürschenmühl, Mühle in der baireuthifchen Amts 
— ——— Hof, im Vogtlande, ins Ant Lich: 
tenberg gehörig. 

Dürschniz, Dorf und Mittergut bei Meißen in 
Kurfachfen. 

Döürsdorf, Freigut im Amte Burg -Schwalbach, im 
Rafaus Weilburgifchen, im oberrheiniſchen Kreife. 
Dörsentin, Dorf im föniglich » preüßifchen Hinter 
pommern, im ſchlaweſchen und pollnowſchen Kreife, 

in Dberfachfen. 

Dörsehtin, Dorf im Amte 
wärts von Coͤßlin, im königlich = preußifchen Hinter: 


hausen, Dörfcben im hefienkaffeli« 


und 4 Meile offüideft- 


ıD ölr 


—— dm Fuͤrſtenthume Kammin, "im Ober⸗ 
achſen. 

es * die wiz, Dorf im Etifte Merfeburg, im Kurs 

en. 

Dörfsig, Amtsdorf im Leipziger Kreiſe in Kurſach⸗ 
fen, ins Amt Delizſch gehörig. 

Dörisneck, f. Tirsing, 

Dörstewiz, Dorf im Stifte Merfeburg, 13 Ctun: 
den von Merfeburg, in diefes Amt gehorig. 

Dörtel, (oder zen; Weiler bei Mergenthal, 
im fräntifchen Ritterkre E im Kanton Otienwald, 
sehört der Familie von Adelsheim. DEE 

Dürthendort, Dorf bei Weida ım neuftädter Krei⸗ 
fe, in Kurſachſen. 
örverden, Dorf in Fürftentdume Bremen, zum 
Amte Welten gehörig. 

Dürzbach, großer Marktflekken mit einem Schloſſe 
und Amt an der Jart, un fränfifchen Ritterkreiſe, 
im Kanton Dttenwald, geben der Kamilie von Cyb. 

Dösburg, Heine, gut befefigte Etadt am Zufam⸗ 
menfluffe der neuen und aften Dilel, im Dep. Gelder: 
land der batavifchen Republik. Es find dafelbft vie⸗ 
le Karholiten. In der Begend if ftarfer Taͤbaksbau. 

Döschniz, Dorf unweit Eger in Böhmen. 

Döschniz,f. Teschuiz, 

Düschnäz, ſchwarzburgiſches Dorf in Thüringen, 
unweit Königfee; bier wird ein gutes braunes Bier 
gebraut, welches dem Augsburger gleich ıf. 
öschüz, Dorf in Meißen bei Döbeln, zu den ade⸗ 
lichen Gütern Mülkeriz gehörig. 

Döschüz, f. Düschwız. 

Doschüz, — im Amte 
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Lelenig, im Ikipriger 
reife in Kurſachſen. a ieh 


Döschwiz, Dorf mit einer Kirche ir der Herrfchaft 
Dronfig, 1 Stunde von Zeiz, in Kurſachſeñ. 

Dose, Dorf im Zürkentyume Bremen, zum Bezirk 
— —— Amtes Kedingen Freiburg ges 

örig. 

Dosen, Dorf im Amte Leipzig, 
zig, in Kurſachſen. 

Düsen, Karchſpiel von 9 Dörfern, mit einem gleich⸗ 
namigen Pfarröorf, im Amte Rizebuttel, der Keichss 
fiade Hamburg, ın Niederjachfen. 

Düsingen, Hfarrdorf an der Gennach, im Gebiete 
der Stadt Kaufbeuern in Schwaben, (jest furbaies 


riſch 
Dössel, Dorf im magdeburgifhen Saalkreiſe, bei 
Wettin, in Sbieerfachien. gt fer “ 
Döteberg, Dorf ım Fürftenthume Galenberg , zum 
** des furhannöverifhen Amtes Blumenan ges 
drig. ‚.: . 
Dötgerode, f, Dotgerode, 


Dötlingen, Dorf im Hergoathume Hfdenburg, in 
bie Landvogtei Oldenburg und. Bogtei Yatten an der. 
Hunte gehörig. 

Döttelstädt, Ditrrelseädt, fächfifches Dorf 
in Thbringen „2 Gtunden von Erfintz :es' gehört 
ins Amt Zonna, a 


2 Etunden von Leip⸗ 


ip. 


Dör 


1877 Döt 

Dötringen, Dörf im Bischume. Konſtanz, und 
Amte Klingnau, ın Schwaben ı jest furbadilh). 

en, fürftlic = hohenlohifcher Marktflekken 

und loß, in Franken, 

Dotiken, Derf im rom glich ·Daͤniſchen Herzog⸗ 
thume Holftein, in Niederſad ſen. 

Doven, \ . ı 
liſchen Kreife (jezt preußifch )- 

Döven, Dorf ım Herzegthume Pommern, der Stadt 
Demin gehörig. 

Doezdort, Martıfieften an der Lauter, oberhalb 
Böppingen , in Schwaben. Er hat ein Schloß, Bars 

ten, Amtsfi3, und 1620 @inwohner. Er gehört hatb 
von Rechberg, und halb Specht: Yubenhoren. Das 
Schloß ıft ein Quadrat, und !.ar au den Ekken Thür⸗ 

me -Der: Schloßgartem befiryt im abwechſeinden 
Bufchwerten, Häuschen, Allen, Statuen u. f. w. 

' Das Obſt ge in der ganzen Gegend gut. Au 
hat diefe viele Kornfelder, reichliche Wiefen, no 
mehr aber ** Der Ort ſteuert zum Kanton Kocher. 

Dözingen, orf mit 2 Rittergütern,; im Amte 

itzaffen , im Fürftenthume Limeburg, in Nieders 


ſachſen. EIER, 
Dotar, Meine Stadt in der Landſchaft Tahamah, im 
glüftihen Arabien. KIE' J 
Doffa, kleine Stadt auf einer Ebene, im bergigten 
Theil von Yemen, im glüklichen Arabien. Trümmer 
eines alten Tempels find noch vorhanden. 
Doffing, f Mark - Doffing. 

Doffir, bemauerte Stadt, in der Landſchaft Belled 
Hadſche, im glüflihen Arabien. 1". » 
Dofrefield, einer von den zwei Hauptäflen des 

Koͤhlengebirges in Morwegen; er jicht ich Anfaugs 
in einer Linie von. 26 Meilen von Oſten gegen We: 
Ren bis Nomsdal, von da aber auf 75 Meilen gegen 
Euden bis Lindenäs, Er hat fernen Kamen von dem 
Hof Dofre, auf der Güdfeite, und iſt zwiſchen Tofte 
an der Gübfeite und Opdal an der Nordfehte 1o Mei⸗ 
1. den breit. Es ıft das hoͤchſte Gebirge Norwegens; 
Yiquf Deinfelben ſind vier Bergſtuben oden Ruhchaufer 
fe" Reiſende. Auf tem Gipfel ift eine von Chriſtian 
V.errichtete Poramide, ©. urad I 
Do gäly,' @rkdesiondn der Woiwodſchaft Wilna, in 
Littauen (jest ruffh)., Ga rn 
Dogern,-Schloß und Pfarrdorf in der öflerreichis 
—— deſt geuenteu „in Schwaben (jegt mo⸗ 
„dene ® ee a 
Doges (Doxa), Dorf im Königreide, Böhmen, 
* int rafomizer Kreiſe, zur Herrſchaft E merfchna gehöwig. 
Dogetrricz (Toögetiwezirz), Dorf im Könlig- 
reihe’ Böhmen, im kaurzimer Streife, zum'Sperr 
haft Sazawa gehörig. ; In rn Tanz! * 
Do Aka Su Dorf in: der Fürſtenhergiſchen Land: 
ra 
DOgnscks, Bergflekken mit einem den ip 
der Kraſchower Be —* in lingarm, mit er » 


druben / md füberhaltigee Kupfer · und Bsrieri 
Deobalieæ, ſ. Ober - Dohalicz. u ; = 
Dohalicueck, f. Dohaliez, 3 ‚ur. «: 


Döttin 


Hof ım Biethume Paderborn , im meflphäs. 


haft Baar, im "mte Hirfingen, in zuhmwaben. _ 
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Dohaliczka,(Dohaliczky, Klein-Doh» 
licoz), Dorf im Königreibe Böhmen, im bidſcho⸗ 
wer reife, zur Herrſchaft Sadowa gehörig, 

Dobalitz, (Dohaliczeck) Dorf im Königreis 
* era im prachiner Kreife „» zum ute Bits 

vw gehörig. 

Dohl, (1bol), Dorf im Koönigreihe Böhmen, 
im pilsner Kreiſe, zur Herrſchaft Alan gehörig. 

Dohlenstein, f. Tollenstein. 

Dohma, Dorf im meißnifchen Kreije in Kurſachſen, 
ins Amt Pirna gehörig. 

Dohmjucher" Mühle, Mühle im Amte Ttres 
liz des Herzogthums Meflenburg - Streliz, ın Ries 
derfachfen. 

Dohms, Dorf und Rittergut in der Oberlaufig. 

Dohna, fleine, offne, amts faſſige Stadt, au der Mug⸗ 

fig, im Amte Pirna, im meisner Seife, in Kurfad)s 
fen; hat Eiy und Stimme auf den kandtagen; auf 
dem benachbarten Schloßberge find noch Spuren der 
ehemaligen Burg, von welder die alten Burggras 
fen von Dohna abftammen. 

Dohna, Dorf unweit Ligniz in € chle ſſen. 

ae Dorf im Furftenthume Yuhalt, unweit 
.Kothen,. . 

Dohnsen, Dorf im Kurbraunfhweig » Lüneburgis 
(ben, zum Bezirke des Amtes Bergen gehörig. 
Dohoszua, Städtchen in der Worwodjdaft Minsk 

in Yitauen (jest ruſſiſch)⸗ 

Dohren, Dorf im Zürftenthume Bremen, zum Ber 
zirke des Rurhunnöverifchen Amtes Beverſtedt ges 


» börig. 
—— ch, Dorf an der Werra, ı Stunde ven 
Wizenhauſen, im Bezirke dieſes Amtes, und zum 
apeit sum Berichte Berlepſch gehorig- 
Doifi’@tuppe von drei Meinen unbewohnten Anfeln, 
—— Archipeiag/ im Dfindien, Judlich 
ven Bag. i : . 
Deoire, ia, (oder la Doria), rg bog luß, 
in Frankreich, der aus dem Gebirge Mont⸗Gene— 
pre, in Brianconnpis, jest im Bezirke von Briane 
‚son, Dep. ber oberm Alpen koͤmmt, und unterhalb 
Durin, in den Bo fallt. 
Doizen, Dorf im Hildesheimiſchen, im Amte Wins 
» — Gronau, gehört: der Familie von Ben⸗ 
migjen. : 
Dokkum, Handelsftadt, 2 Stunden von der Nord⸗ 
fee, im Deps: Friesland der batanifhen Republik. 
Sie iſt mit der NMordfee dur den Dokkumer » Diep, 
der zir Beit Der Flut die groͤßten Schiffe trägt, im 
Verbindung gefest. Innerhalb: der Mauern bat fie 
‚n ten 'gaden Haven, und bei demfelben cinen Sdiff⸗ 
aimmerwerft. Sie treibt einen beträchtlichen Handel 
mit felbft bereitetem Ealge. Die Gegend ift gutes 
Alkerland. — 
Dokszyce, (Dokschitze), Meine Stadt am Urs 
fprunge des Berespnafluffes in der Minskifchen Woir 
wodfchaft in Litauen (jest ruſſiſch). 
Diktärkof,’ Inter Kloſter Neuburg im Walde, 
zwiſchen Kichrling und Gugging, im Yande unter 
der Eus, in Niederöfterreidh. — 
sL 


379 Dol 

D ol, &tadt Yon 2787 Seelen, in Bretagne, jest 
Hauptort eines Kantons im Bezirke von Saint Milo, 
Dep. der Ale und Bilaine, in Frautreich, vormals mit 
Bem Grafihaftstitel, und unter 15%, 53%, 50 der 
Lange und 48° 32’ 124 N. breite, in einer fumpfigen 
Gegend, au einem Kiiftenfiichen, 2 franz. Meilen 
vom Meere. Die Stadt ıft mit verfallenen Thumen, 
aften Mauern und einigen Außeuwerken umgeben. 
Sie ift falecht gebaut, und beinahe gany ohne In ⸗ 
duſirie und Handlung, woran groͤßtentheils Die uns 
gefunde Luft Schuld iſt, die bie &ümpfe um Dol 
verurfaben. Dennod war fie vormals Der Siz eis 
nes Bifchoffs, einer Admiralität, einer Hebung u. ſ. w. 
Der Bifhoff hatte 94 Pfarren im feinen Drengel⸗ 
und genoß 25000 Livres jahrlicher Einkunfte. Die 
Fathedralkirdde if ein großes, aber unformliches 

othiiches Gebäude und ſchlecht verziert Der bis 
böfliche vr, der in der Stadt der anfehntichfte 
if, ift auch ein unbedeutendes Gebäude. Zetuer war 
vormals hier ein Seminarium, ein Kollesium, ein 
Manns und zwei Zrauentlöfler, Sie har ein Ho⸗ 
pital, Die Gegeud ijt, ihrer moraſtigen Beſchaffen⸗ 
eit ungeachtet, doch ziemlich frugptbiu an Getreide, 
anf 2 Dbft. Es wird auch fehr viel Aepfelmoſt 
emacht. 

»% l, Dorf im Königreibe Böhmen, im pradiner 
Kreiſe zur Herrſchaft Blatna gehörig. 

Dol, (Dily, Dolin, Janowiezeck), Dorf im 
Sönigreihe Böhmen, im chrudimer fireife, zur Herr⸗ 
ſchaft ——— gehoͤrig. 

Dolach, Markt im Oeßerreichiſchen, am Lortnigflüße 
chen, ben Irheim, in Kärnten 

Doladirz, Dorf im Eiſchlande, in Tyrol, zu den 
Herrſchaften Eun und Eafdif gehörig. Reh: 

Dölan, Derf mit einer Mabhlmühle, im Königeeiche 
Böhmen, im drudimer Kreife, zu den Herr aften 
Herrmannftadt und me gehörig. 

Dolan, Dorf im Königreide Böhmen , im chru⸗ 
dimer Kreife, zur Herrſchaft Pardubsg gehörig. 

Dolan, Dorf im Koͤnigreiche Bohmen, im faurzimer 
Kreife, zur Herrſchaft Kolin gehoͤrig. 

Dolan, Meierhof im Konigreiche Böhmen, im fös 
niggräger Kreife, zur Hertſchaft Greuncd gehorig 

Do Dorf im Koͤnigrerche Böhmen, im prachmer 


an, 
Kreife, zum Gute Gein geborig. ce 
D ame Dorf in Seh daft Enchlewig, im Könige 


reiche Böhmen, im ratoniger Kreife. + 
Dolan, Dorf im Konigreihe Böhmen, im raßeniger 
_ Kreife, zu dem Gute: Tursko, umd zur Herrſchaft 

&wolenioives gehörig: : * J 
Dolan, (Da len ),' Dorf im Rönigreihe Boͤhmen, 

en ‚Königgräger Kreife, der Etadi. Jaromugge⸗ 

= orig. — Ar * 


Dolan, (Dol Dorf im Koͤnigreiche Bo 
men E a A a jur eur Bien go 
drig. - 


Dolan, KDoluaz) Dorf im Koͤn eihe Böhse 


ges 


w 


men, im pilsner ‚Kveife, zum Gute Rakolaus 
börig. 2 BETT 
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Dolan, Dölany), Dorf am Fluße Mies, im Lir 
nigreide Böhmen, im. ralonızer . Kreife, zur Herr⸗ 
ſchaft Kris gehoͤrig. 

Dolan, (Dolany), Dorf im Koͤnigreiche Böhmen, 


* bidſchower Kreiſe, zur Herrſchaft Wod ſchitz ger 
rıg. ’ 
Do! = »‚(Dolany), Dorf im Königreihe Böhmen, 


FR chrudimer Kreife, zur Herrſchaft Nichenburg ges 

örig. . N 5 

Dolan, (Dolcze), Dorf im Königreihe Böhmen, 
— bidſchower Kreiſe, zur Herrſchaft Rumburg ges 

ige 

Dolan, (Dolena), Dorf, But und Schlö 
im Koͤnigreiche Böhmen, im Mattauer Pr 

—— ec y Fo im er een f or 
unzlauer Streife, zur Yerrſchaft isch » Eiche, 
eg Herrſchaft Groß = Rahrfc, der, Stadtgemeinde 
n Bungldır gehörig und im,ralonnzer Kreiſe - am 
Bute HZrdln und zur K. K. Kammeral Herrſchaft 
Doran jenfeits ver Eger gehörig 

Dolanj, Meierhof im ftonigrei e Boͤhmen, im kaur⸗ 
zimer reife, eng t Sternberg gehörig. 

Dolanka, 4 Dörfer im Königreide Bohmen, im 
bunzlauer Lreiſe, zur Hert Münchengräg, im 
eiinbogner "reife, zur Herrſchaft Fudig , denfeus der 
Eirzela, im ratonizer Kreiſe, gu den @ütecn Zursfp 
und Swoleniowes, und im faazer Kreife, zum Gute 
Poverfam gehörig. j . 

Dolanken, Dorf an ber Bila, im Königeeihe 
Böhmen, im. teuimeriger Kreife, zum Byte Krzie⸗ 
mufiz gehörig. ,®, 


Dolany,fDolam 
in ber Nowogrodeler Be: 


i 


Dolarycze, Gtädtden 
ſpanſchaft Lirauens Gezt rußifch). 
Dolau,f. Döhblawn pn 
Dolbergen;, Dorf im kurhannöveriſchen Fürflens 
thume Lüneburg . zum Amte Meinerfen gehörig. 
Do!ce-Aqua, Flekken mit einem Schloß und (vor⸗ 
mals) dem Marguifatsritel in der Grafſchaft Nizza, 
m a. (jegt - Departement des Bar, in Franke 
reich). 1 
Dolchan, (oder Dolga u), adeliches Dprf,in.ber 
toniglich = preugifchen mark Brandenburg ,. im 
arendfeeifhen Kreife und Amtsbezirke.. 11. 


Dolchowiz, zum‘ Kur tee Unwürda es 
Dorf bey Bauzen, in Hlachten. aehörig ‘ 
Dolcignö, (Oleinium, Uleininm, * 
‚ ehiniu'm). Gtadt auf einem Felſen in der türk 
ſchen Statthalterſchaft Rumelien, mit einem gutem 
Hafen und Feten Schloß. Sie iſt der Lig eines rös 
mifch » Batholifchen Bifhoffs. . Die Einwohner find 
unter dem Namen Duicignoten als Seerauber bes 
! ruchtigt. 
Dolcze, ſ. Dolam, 2 
Döle, Stadt von 8235: Seelen ‚in: Grande Eomtö, 
jest — eines Bezirks, im.Dep. des Jura ‚in 
Franfreih. Sie hat 1330 Feuerftellen,; "liegt ‘une 
ter 23° , 10°, 6der Lange amd dem 47° 7 57. 42 
der 
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ber Breite, am rechten Ufer des Doubs, in einer 


fhonen und fruchtbaren Gegend, und it abwechfelud . 


mit Poligny und ons» la» Gaunier , Hauptſtadt des 
Depariernents, des Jura. Die Etadt ıft groß, und 
at mehrere Straßen, die ſich durch ihre ſchöne Ges 
aude auszeichnen. Unter diefe gehören der Pallaſt, 
In weldem vor ‚Zeiten das Parlement feine Siz⸗ 
ungen hielt, der Pallaft der vormaligen Rechnungs⸗ 
ammer, das Gebäude, welches vormals die Unis 
werfität inne hatte, das vormalige Klofer der Viſi⸗ 
Candinerinnen, die tiebefrauenkirche, das Hierommmuss 
kollegium und das Jeſuitenkollegium. Das lezte gehort 
unter die praͤchtigſten Gebäude, die Diefer Orden in 
Frankreich beſaß. Die Frauenkirche ift die- größte 
'und bat, auſſer ihrer hoben Lage, auch einen Toten 
Thurm, Der Hauptaltar hat gute marmorne Gtas 
tuen. Es iſt hier auch ein Hoſpital. Kerner waren 
bier eine Kollegratficche, eine Maltheferfommentburei 
der Zunge von Auvergne mit 6000 Livres Renten, 
eine Zittergienferinnen» Abtei, fünf Mannsklöfter und 
fünf NRonnenttöfter. 
Dolebeyu, f. Dodeleben. 
Doleczek, Dorf im Königreibe Böhmen, im 
bunzlauer Kreife, zur Herrſchaft Mündengräg ges 


hoͤrig. 
Molsgej-(Tepliese), fe Unter-Weckels- 
orf, . 
Dolegl[sjhur, f. Klabawa, 

Doleglska, f. Unter-Kniezogland, 
Doleg/sy, Mühle im Königreibe Böhmen, im 

ezaslauer. reife, zum Gute Janowicz gehörig. 

Doleg/[sy,(Lukawecz), f, Unter-Luka- 


im 


zan. 

Dolek, Dorf im Königreibe Böhmen, im Hat 
tauer reife, zum Gute re ch gehörig. 

Dolen, (Dolena), . Dolan. 
olenzin, Xittergut im Pofeler Kreife, mit einer 
Kleinen Kolonie auf der Grenze gegen Pawlowizka, 
in Schlefien. 

Doletioz, (Doliwka), Dorf im Königreiche 
Böhmen, im drudimer Kreife, zur Herrſchaft Ri—⸗ 
chenburg nehörig. 

Dolgau,f. Dolcham, 

Dolgelsheim, Dorf in der Grafſchaft Peiningen, 
im oberrheiniſchen Kreife (jezt Dep. des Donnerss 
Be in Sranfreib); der vorm, gräflich-leiningens 
dahsburg »guntereblumifhen Familie gehörig. 

Dolgemott, Dorf im Herzogihume Pommern, auf 
der Infel Rügen, zur Herıfhaft Putbus gehörig. 

Dolgen, Dorf im Amte Streliz, des Herzogthüms 

‚ Medlenburg » Etreliz, in Niederfachfen. 


Dolgen, Dorf im Amte Bergfeld, des Hergogthums 
Meklenburg » Streliz. \ 


2% u3% DE 
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Dolgen," Dorf im Amte Güftrow, des Hergogthums: J 


Meklenburg⸗ Büftrom, 

Dolgen, Dorf im kurhannoöveriſchen Fürſtenthume 
Lauenburg, zum Amte Ilten geherig. 

Dolgen, cinige Hofe ım Herzogthume Pommern, 
im loiger Bezirke, der Familie von Kefernbruß, und 
ins Amt Franzburg gebörig. 

Dolgen, adelides Dorf und Vorwerk am See gleis 
des Namens, ı4 Meile nordoftwärts von NReuftettin, 
im königlich ⸗ preußifchen Hinterponumern, im neuftets 
—— Kreiſe, in Oberſachſen. 

o * en, Hof im Herzogthume Pommern, auf der 

Inſel Rügen. 

Lolgen, sroßer Eee im Bees- und Storkowſchen 
Kreife. der Kurmark Brandenburg; er heißt aud der 
ſtorkowſche Eee, ik 4 Meile lang und durch Schleu⸗ 
fen zur Aloßerei eingerichtet. 

Dolglas, Dorf ım Amte Buckow, des Herzogthums 
Mettenburg ‚in Riederfachfen. 

Dolgei, auf in ber Wolga, nahe bei Aſtrachan, in 
der kaukaſiſchen Gtatthalterfchaft Rußlands. 

Dolgow, Dorf im Yüneburgifhhen, zum Bezirke 
des Amtes Wüftrow, in Riederfachfen, gehörig. 

Dolham, (Jäger), f. Pollbam, 

Dolhinow, Gtädtcden in der willnafdhen Woimode 
fchaft in Litauen (jest ruſſiſch) 
olin, Dorf. im Konigreiye Böhmen, im rakonizer 
Kreife, zur Herrihaft Zloniz gehörig: 
olin, ſ. Dol. j 

Dolina, Meine Etadt im ſtanilawowſchen Kreife, in 
Gallizien, = 

Dolinek, Dorf im Konigreibe Böhmen , im kaur⸗ 
simer Kreife, zur Herrſchaft Jungfrauen» Braezan 
gebörig. ‘ 

Doliwka, f. Doleticz. 

Doll, Meierhof im Konigeeihe Böhmen, im pras 
&imer Kreife, zum Gute Zbenig gehörig. . 

Doll, f. Dul, 

Dollänchen, zur Herrfhaft Dobrilugk gehöriges 
Dorf in der Niederlaufiz. 

Dollahn, Hof und Dorf im Hergogthume Pommern, 

auf der Juſel Rügen, ins Ant Pergen gehörig. 

ollart, (der) Meerbufen zwifchen Dffriesiand 

und Gröningen, welder aus einem im Jahre 1277 

und 1287 ven der Eee verſchlungenen anfehulicen 


» Gtride Landes entftanden ift, auf deflen Etelle ches 


dem an 50 große und Fleine Orte geftanden haben. 
Er nimmt jezt ander ofifriefefhen Seite fehr ab, und 
fezt viel neues Land an, welches nah und nad) eine 
gedeiht wird. 
Dolldort, Dorf in der bannöverifhen Grafſchaft 
Home ‚in Wefphalen, zum Amte Nienberg gehörig. 
D olle, Kolonie von 150 Seelen, im tangermündis 
fen Kreife, in der Markgrafſchaft Brandenburg. 


Dollen, Dorf im badenfchen Aınte Baden, in 
Schwaben. 


Dollendorf, Schloß und Baronie im Bezirke der 
Grafſchaften Blanfenhayn und Geroliiein, in Weſt⸗ 


Dmmm phafen 
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phalen (jest Dep. der Garre, in ati) vor⸗ 
mals dem Grafen Manderſcheid gehörig. 

Dollenmühl, (Kesslersmühle, Pfeifers- 
mühle,Seemühle), Mühleim Amte Mengerss 
kirchen, des Fürftenthums Dillenburg, in Weitphalen. 
ollenstein, chloß und Dorf an der Altmühl, 


im Etifte Eichſtaͤdt in Franken (jezt kurſalzburgiſch). 


Dollern, Dorf im Koͤnigreiche Böhmen, im bud« 
weifer Kreife, zur Herrſchaft Krummau gehörig. 
Dollern, Dorfim furhannöverifchen Fuͤrſtenthume 

Bremen, zum Amte Harſefeld gehorig. 

Doll-Gellhe, Flekken in der —* Merionyd, 
in England. 

Dollgen, zur Herrfchaft Leuthen gehöriges Dorf, in 
der Niederlaufiz. 

Doliing, f. Ober-Dolling. 

Dollinghausen, Dorf im jezzigen Purbraunfchweis 
gr Surftenthbume Ofnabruf, in Weſiphalen, zum 

mte Fürftenau und Bogtei Merzen gehorig. 

Dolimersdorf, Forſthaus nebft Vorwerk, im 
Hennebergifiben, in Franken. 

Dollna, (Kuschniza), Mame eines Frifchfeuers 
in einem Walde, im lubliniger Kreiſe, tm Herzog⸗ 
thume Schlefien. 

Dollna, Ritterqut im großfirehliger- Kreife, im Her: 
zogthume Schleſſen. 
ollnstein, Schloß und Städtchen an der Alt— 
mübl, der Siz eines DOberamts, im Hochſtift Eich⸗ 
ſtaͤdt, im franfifchen Kreife (jest kurſalzburgiſch). 

Dollon, Flekken von 170 Xeuerftellen, in Maine, 
jest im Bezirke von Gt. Calais, Dep. der arte, in 
Frankreich. 

Dolndorf, heſſiſches Dorf im Hennebergifchen, in 
Franken, ı Etunde von Echmaltalden, in diefes Amt 
gehörig. 

Dolnicz, ſ. Dolitz. 

Dolnj-Besskowice, f. Unter-Berschko- 
wız,. 

Dolnj-Bor, f. Unter-Hayd. 

Doln j-Brzezan ’,; f Unter-Brzezan. 

Doini-Bukowsko, f. Unter-Bukowsko. 

Dolnj-Czermutek, f. Unter-Czermutek, 

Dolnj-Hutie,f, Unter-Glashütte, 

Dolnj Lhota, f. Uuter-Schlagles, Un- 
ter-Lhota. 

Dolnj-Lomnicze, f. Unter-Lomnicz. 

Dolnj-Neyrsko,f. Unter-Nenern. 

Dolnj-Piena, f. Unter-Baumgarten, 

Dolnj-Radaun, ſ. Nieder-Radaun. 

Doinj-Stiepanicze, f Unter-Stiepanicz, 

Dolnj-Zdiar, f. Nieder-Mühl. 

Dolno-Czernilow, Dorf im Königreihe Böh— 
men, im foniggräger Kreife, zur Herrſchaft Emirs 
zicz gehörig. — 

Dolo, großer Flekken mit einem Kanal in die Bren« 

tone, und einem fehönen Palaſte im venetianifchen 
Gebiete von Padua (jest öfterreich. Kreisamte diefes 
Namens), in Dberitalien. > 

Dolobna, Fluß in Rußland Cder linke Arm des Les 
ref), welcher unterhalb Kislar entftcht, Sommers 
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Dolz, ſ. Ober- und Nieder-Dolz, 

2. zig. Dorf und Rittergut in der Riederlauflz, bei 

uben. 

Domagovich, abdel. Flekken in der gagraber Ges 
fpanfchaft, in Oberſlavonien. 

Domaıres, (oder Domaizes), Flekken von 210 
Feuerftellen, nahe an der Dore, in Auvergne, jezt 
im Bezirke von Billom, Dep. des Puns de = Dome, 
in Frankreich. 
omamischl, (Domamissle), Dorf im Rös 
nigreiche Böhmen, im taborer Kreife, zur Herrſchaft 
Yung = Wozicz gehörig. 

Domanicz, ſ. Neu-Domanicz. z 

Domanicze, Dorf im. Königreiche Böhmen, im 
prachiner Kreife, zur Herrſchaft Stiekna gehörig. 

Domanin, Dorf im Königreihe Böhmen, im buds 
meifer Kreiſe, zum Gute Wittingau gehörig. 

Domanisch, Marktflekten in der — — Ge⸗ 
ſpanſchaft, in Ungern. 

Domanowicz, Dorf im Königreibe Böhmen, im 
bidſchower Kreife, zur Herrfbaft Podiebrad gehörig. 

Domanz, Dorf mit einen Schloß im Fürftenchume 
Schweidniz, in Schleſien. 

Domanze, Dorf unweit Zobten, im Herzogthume 
Schleſien. 

Domart, Flekken von 1030 Seelen, in Picardie, jezt 

auptort emes Kantons im Bezirke von Doulleng, 
Dep. der comme, in Frankreich. 

Domaschin, Dorf im Königreiche Böhmen, im 
königgräger Kreiſe, zur Herrſchaft Opoczana gehörig. 

Domaschin, (Domaschow), Dorfim Könige 
reihe Böhmen, im föniggräger Kreife, zur Herts 
ſchaft Reichenau gehörig. 

Doms»- 
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Domaschin, fe Neu-Domaschin. 

Domaschitz, Dorfim konigreihe Böhmen, im 
bunzlauer Wreife , zur Herrſchaft Hirſchberg gehörig. 

Domaschow, fa Domaschın. 

Domaskaw, ſ. Deutsch-Tomaschlag. 

Domaslawitz,_ Kittergut im wartenbergifhen 
Kreife, ım Heczogthume Schlejien, 
omaslowicz, (Domoslowitz), Dorf im 
Königreihe Bohmen, ım bidfchower Kreife, zum 
Gute „Jolowaus yehorig. 

Domasiowıcze, Dorf und Meierhof im König 
reihe Böhmen, ım bunzlauer Kreife, zur Herrſchaft 
Wartenberg gehoͤrig. 

Domasse‘, fü Thomassel, 

Doumastitz, fe Domaussnitz, 

Domatschine, (nebft Kleın-Brusewitz), 
Dorf mit eurer Kırde, 24 Meile von Dels, im Her⸗ 
zogthume Schleſien. 

Do. mauschitz, Schloß und Dorf im Königreide 
Böhmen, im faanzer reife, der Familie von Paul 
gehörig. ‚ j 

Duomausnicze, f. Domausnitz, 

Domausnitz (Domausnicze, Domau- 
schitz, Domastitz), Gut, Schloß und Dorf 
zwiſchen Jettentz und Brzezno, im Kömgreihe Boͤh⸗ 
men, im bunzlauer Kreiſe. 

Domazliczek, Dorf im Königreiche Böhmen, 
im Matcauer Kreife, zum Gute Miecholup geberig. 

Domaytiz (lauls), foniglibe Stadt tm Pilener 
Kreiſe, in Böhmen, mit einem Echloß und etwa 
1500 Einwohnern, Zu berfelben gehören 12 Dörfer, 
Hier und in der Megend werden fehr viele keins 
w.ndbander verfertigt. 

Dombach (Tombach), Dorf im Amte Kams 
berg, 2 Stunden von often und ı$ von Neuen s 
Wernau, 

Dombach, f. Ober-Dombach. 

Dombach ım Loch, anſpachiſcher Weiler in Frans 
fen, ins königlich » preußifche Oberamt Anſpach ges 

drig. 

2° — großes Dorf, vormalige Herrſchaft und 
Vikomté, an der Meurte, die gleich unterhalb den 
Canon aufnimmt, in Yothringen, jest im Bezirk 
von Nancy, Dep. der Meurte, ın Frankreich. Hier 
ift eine Pferdepoſt. Bon den zwei alten Schlöſſern 
Lamotte und Florainville ift nur noch eins —— 

Dombes,. Landſchaft und vormaliges ſouveraͤnes 
Furſtenthum in Frankreich, zwiſchen 220 24’ und 
2290 54’ der Laͤnge und zwiſchen 450 56° und 469 14° 
der Breite, Gegen Norden, Diten und Güden hat 
dies Land, Brejie, gegen Südwerten Arang + Lyon⸗ 
nois und "gegen Wenen fibeidet es die Gaone von 
Beanjolois und Maconnois. Die ganze Yandfchaft 
ift 7 franzoͤſiſche Meilen lang, ungefähr eben fo 
breit und hat einen Flaächeninhalt won etwa 26 fran⸗ 

öfifben (9! deutſchen) Quadratmeiien. Das fand 
Kar mehrere Heine Feen und wird, außer der Saone, 
von dem Aomtblin, dem Forment, der Ehalaronne, 
der Belle und dem Moignant bemäjlert. „Holz hat 
das Yand genugfam. Der Boden ift fruchtbar an 
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Getreide, Wein, Wieswachs und Obſt. Die Vieh: 
sucht it beträchtlich und gemikietes sedervieh wird 
bis nah Parıs gefibitt, Weberhaupt ın Domes ein 
berrlihhes wand. Es enthalr 225 Drtjchafien, wos 
runter funf Städte und zwei Flekken. Die Zahl ver 
Einwohner beläuft ſich auf ungefahr 32000 Seelen. 
Borinals hatıe das Landen auch Stande. Tezt ges 
hört Dombes zu den Bezirken von Trevour und 
Chatillon, ım Dep, des An, 

Dombes, Bebirg in Srantreih, das ſich durch die 
Provinz Marche, jezt Dep. der Ereufe, im einer 
bıefen Achtung von Norden nah x uden sicht, 

ie Viehzucht ıft in dieſer Aegend fehr anſehnlich. 

Dombovar, Fletken auf einer Inſel des Schar⸗ 
wajlers, mıt einen ruinirten Schlojfe, in der tol⸗ 
ner Sefpanfchaft Ungarns. 


Dombra:ve, Ruterzut ım wartenbergifhen Kreife, 


im Herzogthume Schleſien. 

Dombrestau, Dorf in dem königlich- preußiſchen 
üurftenthume Welfh » Neuenburg , ın die Meierei 
alenzın gehorig, an der ſchwetzeriſchen Grenze, 

Dombroitsch,"Xıttergut ım ftriegauer Kreiſe, im 
Herzogthume Eciejien, 

Dombro-Iranich, Herrfhaft in der Kreuzer⸗ 
Seſpanſchaft, in Dberflavonien (dem Biſchoff von 
Zagrab gehörig). 

Dombrow (aub Dombrowka), Rittergut im 
ER Kreife , im Hergogthume Schle⸗ 

€ 


n. 

Dombrowe (aub Malischhammer), Ritter⸗ 
58: 2 Meilen von Trebniz, im Herzogthume Schle⸗ 
ten. 

Dombrowe, Dorf im wartenbergifcben reife, im 
Herzogthume Schiefien, gebört zu Gariren. 

Dombrowitz, Dorf 2 Meilen von Oppeln, zum 
Amte Opveln im Herzogthume Schlefien gehörig. 

Dombrowka (aub Dambrowna), Dorf mit 
einer Potafchenfiederer, 5 Meilen von Oppeln, ım 
Herzogtbume Schleſien. 

Dombrowka, tiemes Dorf im oppelnfchen Kreiſe,“ 
au Lugnian im Herzogthume Schlejien gehorig. 

Dombrowka, Rittergut ım oppeinfiben Kreife, im 
Herzogthume Echlefien, 

Dombrowka, Dorf im tofter Kreife, im Herzogs 

+ thume Gchleiien. 

Dombrowka, &oloniedorf im tofler reife, im 
Herzogtbume Schleſien. 

Dombsel, adliches Dorf mit einer fatholifchen Kir⸗ 
be und dem Vorwerk But» Beiuf, im warıenbergis 
fen Kreife, im Herzogthume Schiejien, 

Dombsen, Dorf im kurſachſiſchen Amte Weifenfels, 
j ztunden von Moölzen. 

Dombsen, Amtsdorf im wohlauifchen Kreiſe, im 
fönigli » preußifipen Antheile am Herzogihume 
Echiefien. 

Dombu, Provinz in Bornu, im innern Afrika, 45 
—** nord weſtlich von Agudes, weiche viele 
wichtige Galzfeen hat, j 
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Dombu, Stadt in Bornu, im innern Afrika. Sie Domingo, St, (ehemals Hispaniola), Inſel in 


‚ liegt in einer fruchtbaren Gegend, wo man Etraus 
fe und Antelopen antrifft. i 

Domburg, Eleine Stadt auf der Infel Walchern, 
(Dev. Eeeland, der batavifchen Kepublit),. Eie hat 
weder Manern noch Shore. Nahe bei derfelben, an 

» der nordweſilichen Küjte, find die Dimen dieſer Inſel. 

Domdieler-Hof, Hof in dem —— eſ⸗ 
BEL BONRIRDEN Amte Umftadt, im oberrheiniſchen 

reife, 

Domeck, “Jäger: und Fifhhaus an dem großen 
Domelter Teiche, im Konigreihe Böhmen , im 
— Kreiſe, zur Herrſchaft Schwarz» Koſtolez 
gehörig. 

Domene, fleften von 123ı Geelen, in Dauphine, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirk von Greno⸗ 
ble, Dep. fere ‚in Frankreich. 

Domersleben, Schloß, Rittergut und Flekken 
unmwert Wanzleben, im Herzogthum Magdeburg, it- 
Niederſachſen. 

Domesnels, Vorgebirg im —— Diſtrikte, 
in Kurland, das ſich gegen Norden ın den liefländis 
ſchen Meerbufen hineinerftreft und von welchem eine 
Sandbantk auf vier Meilen in die See hinaus gebils 
dei wırd, wovon die Außere Hälfte unter Warier, 
und öftlich bei diefer ein unergründlicher ftiller Abs 

rumd iſt. Zwei: Feuerbaffen am Anfange der Sands 

anf, vom Lande aus, warnen die Eeefahrer. vor 
ihr; fie find gegen einander über errichtet und haben 
die Geflalt eines Viereks; eine ift 12 Faden, die ans 
dere 8: hob; auf beiden werden von der Abenddams 
merung an bis Im Anbruch des Tages ſtarke Feuer 
unterhalten; erblikken die Geefahrer nur eın Feuer, 
fo find fie außer Gefahr, fehen fie aber beide, fo 
find fie nicht auf rechtem Wege, 

Dometzke und Hammer, zwei adliche Dörfer, 
die zufammen gehören, im oppelnfchen Kreife, im 
Herzogthume Echlefien. i 

Domevre, Dorf von 332° Geclen, in Lothringen, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirk von Zoul, 
Dep. der Meurthe, in Frankreich. 

Domfront, Städtchen von 1548 Seelen, in Nors 
mandie, jest Hauptort eines Bezirks im Dep. der 
Orne, in Frankreich. Es hat 360 Feuerftellen, hatte 
ehemals ben Titel einer Grafſchaft und liegt zwifchen 
Waldungen, auf einem rauhen Berge, am Bade 
Darenne, im Landchen Palais, Es ıft hier eine 
Pfarrkirche, ein Hofpital und altes Schloß, der Siz 
eines Priorats. Vormals war 2 eine Alekzion, 
ein int, eine Forſtkammer u. ſ. w. Der Ort ges 
hörte dem a e Drieans, Bor Zeiten war Doms 
front fehr feit. 

Domifront, Flekken von 176 Feucrftellen, am Wal⸗ 
de Kavardin, in Maine, jezt ım Bezirk von Mans, 
Tip. der Sarte, in Frankreich. 


Domhof, Schloß im Defterreihifchen, unweit St. 
Deit, in Kärnten, 


Domina, Dorf im Königreibe Böhmen, im fanzer 
Kreife, sum Gute Schoͤnund gehorig. 


Weſtindſen, eine von ben vier großen Antillen. Sie 
wurde im Jahe 1492 von Colon entoeft und war 
vormals zwiſchen Gpanien und Frankreich gerheikt, 
ehört jezt aber den Arangofen ganz. Sie ift, nach 

Fuba, die größte unser den Anulen, erfixeft fa 
vom 17% 37’ -- 208 nörbliher Breite umd von 07% 
35'’—749 15° weſtlicher Lange, und ı von Dfien 
nah Welten 426 Meilen lang und von Rorden nad 
@üden, wo fie am breitfien ıft, beinahe 124 Meilen 
breit. Sie liegt in der Mitte zwiſchen Euba und 
Tamaica, gegen Nordweiten und Sudweſten, und 
der Inſel Porto» Kico, von der fie ur dDurm einen 
engen Kanal abgefondert ift, gegen. Dften... Das 
Klıma iſt aufferordentlich heiß, wird aber darch x ce» 
lufte abgekuhle und erfriſcht. Da einige von deu 
Einwohnern über 100 Jahr alt werden follen, fo 
halt man die Luft für gefund und ſchreibt ſolches 
großen Theils der ſchönen Abwechſeiung der Huͤgel 
und Thaler, Waldungen und Fiupe, die ſich üͤberall 
dem Auge darjtellen, zu, Man hält diefe Inſel für 
die frucbibarfe und anınuthigite in Yanz Werindien. 
Die Wälder befichen aus Kohlbaumnen, Palmen, 
Ulmen, Eichen, Fichten und andern Gaumen, die 
hoͤher und großer und und fchonere und fbmafhafies 
re Früchte tragen, als in den meinen ubrıgen Inſeln. 
Vornehmuch geboren zu den leztern; Ananas, Bas 
nanas, Drangen, Vemonen, Euronen, Limes, Beıns 
beeren, Dattein und Aprikoſen. Hier giebt es auch 
alle weſtindiſche Vogel. In den Savannas oder 
Wiefen flieht man unzählige Heerden Hornvich, die 
wıld im Lande herum laufen. kt dem ehemals frans 
gehfden Antheile find fo viel Pferde, daß alle ihre. 
enachbarien Kolonien damit verfehen werden koͤn⸗ 

nen; und außerdem noch eine enge wilder Pferde 
und Schweine, die von der Zucht, die die &panier 
— gebracht haben, übrig find. Die Jäger 
hießen die Ochſen vorzüglich wegen ihrer Haute, 
wie in Cuba. Kaum ein Sand in der Welt ıft bejier 
gewäjlert, fowohl dur Bache, als ſchiffbare Fluͤſſe, 
die von Fiſchen wimmeln, fo wie die Küſten von 
Shilofröten. In dem ande diefer Alüfie ſindet 
man Goldftaub. Die Infel bat auch Bolde, Eils 
ber» und Kupferbergmwerfe, Die vornehmjen Waas 
ren der Inſel find: zu. ufter, Indigo, Baums 
wolle , Cacao, Katfee, Ingwer, Zabaf, Balz, 
Wads, Honig, Ambra und verfhiedene Arten von 
Arzueiwaaren und Faͤrbeholz; aber es giebt bier 
wenig Korn. Das Land ward ehemals mit der aus 
ßerſten Graufamkeit von den &panicın bebandelt, 
Der nordweftlihe Theil der Inſel iſt der befte und 
fruchtbarſte und zugleich die vornehmfte Kolonie der 
Arangofen in Werindien und gang Amerika. Sie 
f ngt .bei einer großen Ebene, Namens Bahaia, 
an der Mordfeite der Inſel, etwa 30 Meilen gegen 
Diten vom Gap Francois an und erfireft fich langft 
der ganzen Ceefüfte; von da läuft fie gegen Weiten, 
und reiht an der wüdfeite bis ans Cap Morgan. 
Ohne die Krimmungen hat fie 200 und mıt denfelben 
309 Seemeilen im Umfange, Diefe Kolome a 
. on 


- und 100000 Peger, 
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fhon im Yahr 1726 nicht weniger als 90000 Weihe 
Es wurden 60000 Drhüfte Zuk⸗ 
Ber , jedes zu 500 Pfund, dafelbft gemacht; der In⸗ 
digo beirug an Werch halb ſoviel, als der Zuffer, 
und eine große Menge Baumwolle, G@acao und 
Ingwer wurde nach Frankreich ausgeſchifft. Seit⸗ 
den haben fie auch ſehr Caffee zu bauen.angefangen 
und alle andern Zweige ihrer Yandlungsprodußie ſind 
zu einer eritaunenden Höhe angewachjen, Wan res 
net die Produfte der Prlangungen nahe bei Eap Fran⸗ 
cois, der (auptſtadt vom vormaligen franzöſiſchen 
iſpaniola und Die aus diefer einzigen Stadt expor⸗ 
tirı wiırden, auf 30000 Tonnen an Zufter, Indigo, 
Tabak und Kaifee, die, nad) der geringiien Serech⸗ 
nung, nicht wentger als 600000 Pfund Sterling an 
Werih- betragen konnen, Rechnet man min hiezu 
die Exrvorien der 2 betrachtlichen Hiven, Petit Guas 
ves und Yeogane und der andern geringern Yäoen, 
die zufammen wenigitens eben ſeviel, als die HRaupt⸗ 
-ftadt, ausfuhren follen, fo belauft fich der Werth 
der Erporten des vormaligen frangonfiben Antheils 
diefer Injei jaͤhrlich auf 1,200,000 Pfund. Noch cis 
nen Handelszweig von großem Vortheil für das Mut⸗ 
terland giebt es hier, und dieſer wurde mit den Spas 
niern gang mit frangofifhen Manufatturen , wofür 
diefe Silbber * getrieben. Dieſer Artikel als 
lein ſoll Frankreich nicht weniger als 2 Millionen 
Pıarer jahrlich eingetragen haben, Die ‚oftliben, 
vormals ſpaniſchen Zweidrittel haben wenig Eins 
wohner, nicht viel Kultur und der größte Theil des 
Landes ift Viehweide. Gt. Domingo war die Haupt⸗ 
ftadt dejielben. Die ganze Inſel hat Dusch innerlis 
de Unruͤhen in neuern Zeiten fehr gelitten und ift 
noch jest der Schauplaz des verheerendften Krieges 
und der unglüffeligften Faktionen. 
Domingo (Sr. ), große, mohlgebaute Stadt auf 
vorgenannter Infel, unterm 18° 7’ N. Br. und 
T 27’ W. L., hat einen guten Haven und vers 
ſchiedene prächtige Gebäude, worunter vornehmlich 
die der vormaligen ſpaniſchen Zolleinncehmer gehören, 
Hier iR eine fhone vormalige Cathedralkirche; auch 
waren da 7 große 
eine Münze, ein Collegium mit 400 Dulaten Eine 
tünften, eine Univerſitat und ein Hofpital mit 20000. 
Dukaten jaͤhrlicher Einkünfte, 
Siz eines Erzbiſchoffs und die Reſidenz des General⸗ 
Gouverneurs vom ſpaniſchen Weſtindien und der 
Kichter der koͤniglichen Gerichtshöfe. Der größte 
Theil des wenigen Handels, den die Spanier auf 
dieſer Inſel hatten, wurde von diefem Haven aus 
etrieben, der bei der Nette (bar) 15 Zaden Wajler 
at, groß und ſicher ift und durch etliche Batterien, 
ein Kajfel Und andere Veſtungswerke vectheidigt 
wird. Die Stadt iſt nad fpanifcher Art von Stei— 
nen erbaut und hat in der Mitte einen großen vier- 
eften Warktplaz, um welden herum die Gathedrale 
kirche und andere öfentiihe Gebaude ftehen, Bon 
dieſem Plazie laufen Die vornehmmen Ctraßen ın 
erader Lime aus und werden von andern rechtwin—⸗ 


elicht durchtreuzt. St, Dommge ftellt beinahe ein 


Moͤnchs⸗ und 2 Nounenklöfler; " 


Diefe Stadt war der D 
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Quadrat vor, und hat eine fehr, angenehme Lage 
gwifchen einem großen ſchiffbaren Fluſſe an der we 
lien, dem Diean an der füdlichen und einem ſchoͤ⸗ 
nen, fruchtbaren Lande an der nördlichen und Hjllis 
dien Eeite, 

Dominika, (oder nad ihrem eigentlihen Namen 
Hiwaroa), hohe bergigte Inſei, in Weftindien, 
eine von den Inſeln üper dem Winde, deren nords 
öftlihe Epuze ungemem feil und unfruchtbar if. 
Auf der Nordfeit aber giebt es einige waldige Thar 
ler, und einzelne Hütten. Viele — ſpi⸗ 
zige Felſen ragen aus der Se hervor, auch find 
mitten auf der Anfel einige hohle Bergipizsen, Die 
von dem vulkaniſchen Urprung der Inſel zeugen 


Der ganze oͤſtliche Theil beſteht aus einer fürd tere 


ũch fieilen, hohen Felſenwaͤnd, welde dem Auge 


geie Bergfpizzen und aufgeriffene Gründe zeigt. 


ıe hat 15 Meilen im Umfange, iſt engliſch, bat 
ihren eigenen Gtatthalter, und gute Landungspläge 
ze, die zu Freihaven erklärt find. 

Dominikal-Paseck f. Hluboscher. 

Dominikanerinsel, (jet Genferinsel), 
Anfel bei Konftanz, in Schwaben. Hier war ein Domi⸗ 
nitanerflofter, das jezt in ein Zabrifgebaude verwans 
delt wurde, Man findet hier eine romafdye Inſchrift. 

Dominitschchof, (Dominizche), Schlo 
im Oeſterreichiſchen, ıa Meilen von Laybach, 2 ven 
Ticbernembl, 2 von Möttling, und x Meile vum 
Freyenthurn, in Unterkrain. 

Dominke, (oder Demminke), Dorf, 2 Mei⸗ 

- ien von Gtolpe, im föniglic) » preußifben Hintere 
pommern im ſiolpiſchen Kreife, in Oberſachſen. 

Domislieoz, Dörf im Konigreihe Böhmen, im 
pilsner Kreife, theils zur Herrſchaft Stiahlau, theils 
nad Ehradıfch , im Mattauer Kreife gehoͤrig. 

Domitz f. Thomitz. ‚ R 

Domkow, Dorf im Königreihe Böhmen, im kö⸗ 
niggräger Kreiſe, zur Herrfchaft Neuftadt gehörig. 

Domme, &tädtdyen von 1898 Seslen, in Perigord, 

jezt Hauptort eines Kantons im Bezirfe von Gars 

lat, Departement der Dordogne in Frankreich, mit 

520 Feuerftellen, und vormals einem befondern Gous 

verneur ımd einem koͤnigl. Gericht, auf einem Fels 

fen nahe am linken Ufer der Dordogne. 

ommel, feiner Fluß im vormal, Herzegthume 

Brabantz er entfpringt in dem vormal. ollandiſchen 

Brabant aus dem grojien Morafte, der Denner- 

flag genamıt, bemaflert viele Ortſchaften, nimmt 

viele Klufle zu fih, und füllt umwelt dem Dorfe 

Heel in die Manf, 

Dommersbach, Dorf im Etifte Fulda im Amte 
Burghaun, zwifchen Zulda und Hünfeld, 3 Stun— 
den von erfiem und 2 von lezterm Orte, (jest Maſ⸗ 
fau » Dranifd) ). 

Dommitzsch, Heine -fhriftfäßige Etadt, mit eis 
ner &ommenthurey des beutfchen Drdens von der Bals 
len Eacfen, im Amt Torgau im meißner Kreife, 

3* —— = . 
ommatzscher-Breiten, Dorfim Amte Wit- 
tenberg im Kurkreife, in Eachfell, = 

o m- 


” 
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Domnan, Immediatſtadt im bartenfleinifchen Freife 

x Äh Hfipreußen, auf 2 Yügeln, mit 130 großteniheils 
majlıven teuerkellen, und Hoſpital. Sie bat 
924 Emwohner. Die Hauptnahrung derfelben iſt 
Alkerbau. Bei der Stade liege das alte Schloß 
Domnau, 

Donmmitz, föniglich + preußifch » wohlauifches Amts» 
dorf, im Herzogihume  chlefien. — 

Dommniz, Dorf ım magdeburgiſchen Saalkreiſe, uns 
weit Wettin; der Famſue von Winkel gehörig. _ 

Domnowitz, Dorf, 14 Menen von Trebniz, 
im Herzogihume Schlejien, dem dafigen Klofier ge: 

orig, 

—* * -d’-Ossola, Stadt in Ober⸗Novareſe, in 
Sardiniſch Mailand, (jest Departement des Seſia, 
in Frankreich). n , j 

Dsmohorz, Dorf im Königreibe Böhmen, im 
czaslauer Kreife, zum Gute Zrucz geboriy. : 

Domoni, große, volfreidhe Stadt, 10 engl. Meis 
ten von Matſamudo, Keivdenz des Königs der ko— 
moriſchen Infel Anjoane, an der Dftküfte von Afrika. 

Domaoradıcz, Dorf zwiſchen vuze und Hohemauth, 
ı Stunde von beiden, im Königreihe Böhmen, im 
chrudimer Kreife. ne , 

Domorals. Dorf, im Königreibe Böhmen , im 
prachiner Kreife, zur Herrfihatt Zidowiz gehörig. 

Dompaire JDompere,, Staͤdtchen von 626 See⸗ 
len, in Lothringen, jezt Hauptort eines Kantone un 
Bezirke von Mirereurt, Departement des Wasgaus, 
in Frankreich, an einem Bade, und an der Etraße 
von Epınal nad Mirecoure. Es find hier eine Kirs 
de und 5 Kapellen. Bormals waren auch eine kö⸗— 
nigl. und —— der Abtei Remiremoͤnt gemein⸗ 

ſchaftl. Vogtei hier. 

Don peil Sr anfpadifches Dorf in Franken, 1 
Etunde von Anſpach, ın dafiges Hoflafienamt ges 

drig. & — 

—— Flekken von gro Feuerftellen, in eis 
ner fruchtbaren Gegend, ın Aunis, jezt ım Bezirke 
von fa Rochelle, Dep. der untern Charente, in 

anfreich. 

IH pierre, Flekken von 1158 Seelen, in Bours 
bonnais, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von Moulins, Departement des Allıer, in Frankreich. 

Dompierre, Flekken von 280 Keuerftellen, in.eis 
ner, nur an Wieswachs fruchtbaren Gegend, an 
der Grenze von Fretagne, in Maine, jest im Ber 
zirte von Ernee, Dep. der Manenne, in Frankreich. 

Dompierre, Flekken von 310 Keuerftellen, in ber 
Marche, jest im Bezirke von Dorat, Dep. der obern 
Pıenne, in Frankreich. 

Doivierre, fieffen von zoo Feuerfiellen, am 
rechten Ufer der Eharente, in Angoumois, jezt im 
Beyrte von Gaintes, Dep. der untern Eharente, ın 
Krantreide . 

Dompierre (in Hurepoix,) ſ. Dampierre, 

Dimprobstei, (das Amt der), Amt im Herzog» 
thume Magdeburg, inRiederfachfen ; es gehört dem 
jedesmaligen Domprebre, und enthält 10 Dörfer 
mit 546 Zeuerfellen, und 3248 Menſchen. 
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Domrijanskoi, Dorf mit einer Pipferhütte am 
Flußchen Domritanta, ın der permijwen wtatthals- 
terſchaft Rußlands. 

Domrowiız, Dorf im Königreiche Böhmen, im 
budweiſer Kreife, zum Gute Koidenkorn gehörig. 

Domsdorf, Dorf ber viebenwerda, ım Kurkreife, 
in Sachſen. 

Domsdorf, Dorf bei Kahlau, in der Niederlaufiz. 

Domsdort, zur Herrſchaft Forſta gehoriges Dorf, 
in der Nıiederlaufiz. . 

Domselwis, Amtsdorf, im meißniſchen reife, in 

‚ Kurfadifen. 

Domslau, Damslau, Aleften mit einer Poſtſta⸗ 
tion, ım Firrenihume Breklau, in Schleſſen, a 
Meilen von Breflau, auf der Voftitruße nach Prag. 

Domslowite, f. omaslowıcez, 

Donstorf, Dorf, im Furhannöverifben Fürftens 
thume Lüneburg, um Amtsbezirte Blekede gehörig, 

Domsihi, Dorf im Amte Krıoız des herzogthums 
Mektenburg : Schwerin, ın Niederſachſen. 

Don (lat. Tanais, tatar. Tuna oder Duna), 
großer Fluß im europäifben Rußland, welder uns 
wen Zula bei dem Derfe Donco aus dem Iwan— 
Dfero (Johannisſee) enıfpringt, Anfangs von Nors 
den nah Suden geht, hierauf bei Rowo : Paws 
lowsk Cım Woroneflfiden Rouvernement) die Sosna 
aufnimmt, und feinen Yauf nun von Welten nad 
Diten richtet, ein großes Stuk Yand fo durchläuft, 
fi dann aber. wieder mıt vielen großen Krummun— 
gen von Norden nab Suden Hungieht, und endlich 
in drei fi unterhalb Tſcherkask dusbreitenden Ars 
men, nicht weit von Aſow und Lutik, in die afowis 
ſche Zee füllt. Beine Mündungen find verfbtämmt, 
und fein Waller kalkig und trube; am großen und 
kleinen Fiſchen hat er Ueberfluß. Gommers ift er 
6* und voll Sandbänfe, alſo nice fibuibar, Er 

ieht oft fehr nahe am BWolgaftrome hin, und bils 
det zum Theil die Grenze * Aflen und Europa. 

Dona f. Thonan. . . 

Donaghmain, cine von den 5 Baronien, der Grafs 
fbaft Monaghan, in Irrland. 

Don-Alvaro, Flekken au der Buabiana, im Dis 
firifte Merida, der ſpaniſchen Provin, Eftremadura. 

Donas, $letien am Wege von Xofta nah Jorea, 
in Piemont (jest Dep. der Doria in Frankreich) 
gwifhen St. Martin und. Bard, Hier wendet fi 
die Straße durh eine zwölf Zuß breite, bogen» 
förmige gen 

Donas, St, zmwer Dörfer im Deiterreichifdhen , eis 
nes unweit Dberdraaburg, an der Trau, ın Kärns 
ten, das andere am @urffluße, zwiſchen Zellfeld 
und Eberftein, in Kämten. : 

Donaschlag, (Tovalschlag), Dorf im Fönigs 
reihe Boͤhmen, im pradiner Kreiſe, zur Herrialt 
Winterberg gehörig. . 

Donat;oder Donet) f. Denat. 

Donau, einer der größten Zlühe Europa's, der feis 
nen Urfprung in Schwaben, auf dem Schwarzwal⸗ 
de, aus drei Quellen hat, feine Richtung von Wer 
fen nach Oſten nimmt, und Schwaben, Balern, 

Defers 


"1293 Don 
Defterreih,, Ungarn, Eervien ‚. Bulgarien, umd bie 
Moldau durchfließt und fich ins ſchwarze Meer er 
iebt, Zu Ulm füngt er an ſchiffbar zu werden. 
Jede Woche gehen von da nah Wien Marktſchiffe, 
weldye Perfonen und Waaren mitnchmen. Auf feis 
nen Yaufe nimmt er mehrere beträchtliche Alüke, 
die Nabe, die Morawa, dem Ted, die fer, den 
au die Ens, die Drau, die Sau u. f. w. auf. 
in Heiner Aifh, nahe am fhwarzen Meere in dies 
fem Zluße gefangen, foll die Veränderungen der 
Witterung fo gut oder bejier als der befte Baromes 
ter durch die Art feiner Bewegungen anzeigen, wenn 
man ihn in eine, mit Wajjer gefüllte Flaſche vers 
fchließt, auf deren Boden etiwas Cand ift. 
Donaualtheim (Altheim), Pfarrdorf am Flufe 
fe Enge, unweit Dillingen und der Donau, im 
ehe Augsburgifhen Renntamt Dillingen, in 
chwaben, (jezt Purbaierifch). 
Donaudorf, Dorf im Deferreidifchen, unterhalb 
Krems, an der Donau, bei der Mündung des Kamps 
flufies oberhalb dem Mannhardsberge. 


Donaudorf, Schloß, But, und Dorf im Oeſter⸗ 
reihifhen unter der Ens, zwiſchen Freienftein und 
‘ps, an der Donau, im Biertel oberhalb dem wies 
ner Walde, 


Donaueschingen, ein offener Marktflekken, mit 
einem Schloffe, in der fürftenbergifchen Landgrafs 
(haft Baar, in Schwaben, an einer Quelle, welche 
der Donau den Ramen giebt. Diefer Drt ift die Reſi⸗ 
denz des *ürften von BurRenberg » des füritenbergi« 
fben Hofes, des geheimen Hofr und Negierungss 

Kollegiums, der Hoflammer, und der andern klei— 

nern Kollegien des kandes. Er hat eine freie ebene 

Lage, und ziemlich unbefihränkte Ausfiht. Die Haupt⸗ 

quelle der Donau entfpringt in dem Hofe vor der Reſi⸗ 

denz in einer vierffigen, aus Quadern befichenden Ein⸗ 
faffung, die so Schuhe im Uınfange hat. Das Waf: 
er lauft dur den Echloßhof, in einem engen Bes 


altniß in das Feld hinaus, und nadıdem es kaum 


eine halbe Viertelſtunde gefloſſen ift, wırd es durch 
drei andere Bäche verfärft, und fällt in die Bri- 
ad. Mit Einſchluß des fürftliden Hofſtaats, der 
eamtungen und Dienerſchaft, auch der 3 fleinen 
ilialdorfiben Almshofen und Auffen, enthäit die 
tefige Pfarre 3300 Seelen. Das fürſtliche Schloß 
ſt drei Geſchoſſe hoch, eben nicht modern, aber doch 
anſehnlich. Die Pfarrkirche, das Archiv, der Mars 
all, und das einträgliche, fehr bequeme Brauhaus 
nd anfehnlihe Bebaude, wie auch das fünf Stok⸗ 
werte hoch von Sem gebaute Archiv. Es find auch 
ur ein Gymnaſium, eine ziemlich zahlreiche fürſtl. 
ibliochef, eine Buchdrukferei und verfihiedene Künft« 
lerwerfftätte. Das Zeughaus enthält eine Meine 
Sammlung türtifher und alter Gewehre, Harnifche, 
* Gıandarten u. m. a., welche die Mrafen von Fürs 
ftenberg in vormaligen Zeiten theils felbft getragen, 
theils erbeutet haben. Es hat ein Hoftheater und 
Dvernhaus. Der Luſtgarten ıf mit ausländifchen 
Beftraäuchen und Bewächfen bepflanzt, 
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Donaurieden, Dorf und Schloß an der Donau, 
und an der Landſtraße zwifchen Ehingen und Ulm, 
in Echwaben. . j 

Donaustauf, Reichsherrſchaft im vormaligen Hoch— 
ſtift <jegt kurerzkanzleriſchen Furſtenthume) Negenes 
burg, in Baiern, 2 Krunden unterhalb Der Stadt 
Regensburg, an der Donau. ie ift 4 Gtunden 
lang und eben fo breit. Hauptort derfelben iſt: 

Donaustauf, Marktflekken an der Donau mit eis 
nem Waflerzollamt, a 
onaustetten, MWfarrdarf an der Donau, in 
— — es gehört dem Kloſter Wib⸗ 
ingen. 

Donauwörth, Gtadt, Hauptftadt eines Pflegge⸗ 
ribts im Kentamte Münden in Dberbaiern, an der 
Sraͤnze von Schwaben, auf einer Anhöhe über der 
Donau, am Einflufie der Wernig. Weber die Donau 
ift hier eine theils hölzerne theils fteinerne Brüffe 
gebaut. Das Haus Barern muß wegen diefer Stadt 
zum ſchwaͤbiſchen Kreiſe ſteuern. Die Stadt ift bers 
igt, hat unebene Straßen, 4700 Einwöhner, das 
bone Benediktinertlofter zum heil. Kreuz, em Kas 
puzinerflofter , ein Kommentbureihbaus Des Kette 
fen Drdens , mit einer Kirche, und das Zug» 

erſche Pfleghaus. ie bat au GBarnifon. Die 
Sud iR mit Mauern umgeben , ift lang aber 
ſchmal; die Hauptſtraße, in deren Mittelpunkt der 
Markt iſt, iR ſchoͤn und breit, Das Ausfehen der Stadt 
hat noch das Bepräge einer Keichsftadt, das Donau⸗ 
worth einjt war. Die Häufer find meiftens nad ale _ 
ter Art ſchoͤn von Stein gebaut. Die Lieb» Frauens 
fire, die Haupt» und Pfarrkirche der Stadt ift von 
anſehnlicher Größe, und hat ein hohes Gewölbe, 
Die Schiffahrt auf der Donau, und der Handel mit 
Cal; giebt der Stadt gute Nahrung. Ganz nahe 
an der Stadt erhebt 34 der berühmte Schatten⸗ 

erg. 

Do ni wiz, (Donezicz) Norf im Königreide 
Böhmen, im ellnbogner Kreife, zur Herrfchaft Pets 
ſchau gehörig. - 

Donbach, ſ. Dambach. 

Don- Benito, Flekken an der Guadiana in der 

ſpaniſchen Provinz Eſtremadura. 

Doubühl, anſpachiſches Dorf in Franken, ins köni— 
gib preufiſche Vogteiamt Teutersbaufen gehörig. 
Doncaster, volfreibe Stadt am Fluſſe Dun, in der 
Grafſchaft Dorf in England, Geburtsort des beruhm⸗ 
ten Frobisher; Weberbleibfel einer großen römifhen 

Landſtraße. 

Doncherr, Städtchen von 40 Feuerſtellen, vormals 
mit einem Salzhaus und einem Bureau der 5 gro⸗ 
ben Pachtungen, am rechten Ufer der Maas, in 
Champagne, jegt im Bezirke von Eedan, Dep. der 
Ardennen in Frankreich. Es iſt hier eine anfchnlidhe 
MWollenzeug: Manufaktur. Das Staͤdtchen ift mit 
einer Ringmauer und halben Baftionen befeftigt. 

Doncourt-aux Tempyliers, Dorf, Schloß 
und vormalige Malteferfommenthuret in Barcis, 
jest im Bezirke von Et." Mihiel, Dep. der Maas 
in Frankreich, 
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Donezicz, f. Donawitz. 

Dondorf, Dorf im fräntifchen Nitterfreife im ans 
ton Gebürg, der Familie von Luchau gehörig. 

Donegal, f. Dunnegal, 

Donegal, Hauptort der Graffbaft Dunnegal in 
reland, ein Sleffen an der Mündung des Fluſſes 
ask, mit dem Nechte, zwei Deputirte zum Parles 

ment zu fenden, ‘ 

Ddneng, vormal. weltliches Fräuleinftift in Henne⸗ 
gau, an der Echelde, zwei Meilen von BValencienz 
nes, jest im Dep, des Norden in Frankreich. 

Doneschingen, fe Donaueschingen 

Donewiz, Surf bei Earlsbad in Böhmen. 

Donexa, öfterreibifhes Dorf im Etſchlande in Ty⸗ 
rol, zum Gerichte Kaſtelpfund gehörig. 

Donez, beträbtliher Fluß im europäifhen Rußland, 
welcher bei Belgorod entfpringt, die ‚Heinen Flüͤſſe 
Oskol, Bachmut, Tor u. a, aufnimmt, und fi 
in den Don ergicht. 

Dongala,f. Dongola. 

Dongelberg, vormal. Meierei und Dorf im öflers 
reichiſchen Antheile des — Tg ‚Brabant im 
burgundifchen Sireife, an der Ghete (jegt Dep. der 
Dyle, in Frankreich). 

Dongen, vormalige Herrlichkeit und. Dorf am klei— 
nen Fluſſe gleiches Namens, im Dep. Staatsbrabant 
der batapifchen Republik. . 

Donges, Flekken von etwa aroo Seelen und vors 
malige, dem Marquis von Keronau gehörige Herre 
fhaft, Vikomte und Mareehaujiee am rechten Ufer 


der Loire, nicht weit von der Mündung derfelben, 


in Bretagne, jest im Bezirke von Guerande, Dep. 
der untern Loire in Frankreich. » Hier war auch vor: 
mals ein Benediktiner= Priorat. In der Nähe des 
Orts fteht am Ufer der Loire ein hoher, wenigftens 
209 Zentner ſchwerer Stein aufgerichtet, der den 
Schiffern idie Klippen des Fluffes anzeigt. 4 Gtuns 
den nördlich von Donges liegt der hohe Berg Ces— 
me. Die Gegend umber it fruchtbar, befonders an 
Wieswachs, aud giebt es mehrere Moräfte daſelbſt, 
in welden man Torf ide. 


Dongo,f. Angola. 


Dongola, (Dongala), ein (nad ältern Reiſe⸗ 


beſchreibern) von Habeffinien (nah neuern mwahrs 
fheintiher), von Gennar abhängiges Königreich auf 
der Oſtküſte von Mittelafrifa , mit einer großen 
auptfladt gleiches Namens. Das Land it reich au 
irfe; auch Palmbaume Pleiner Art giebt es viele. 
ie Bewohner der Hauptjtadt treiben beträchtlichen 
Handel mir Kaufleuten von Aegypten. Zibeth, El⸗ 


fenbein und Sandelholz find die vorguglichflen Ges. 


genftünde diefes Handels. 

Donhausen, anſpachiſches Dorf in Franken, uns 
weit Beyern, ım dieſes Foniglich » preußifche Vogtei⸗ 
amt gehörig. A 

Donhausen, fe Neu-Donhausen. 

Doni, fr Laitomba, j 

Donin, Dorf im Körigreihe Böhmen im rakkoni⸗ 
zer Kreife, zur Herrſchaft Touzetin. 
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Donifche - Kosaken, Namen eines der a tz 
ſtaͤnme der Kofafen, am Don, in Rußland; fie find 
der ruſſiſchen Separatiſtenſekte zugethan, und fteben 
unter einem befondern, militärische bürgerlichen Kols 
legium; Die Reſfidenz ihres oberften Befchishabers 
(Atamar) iſt Tſcherkask. 

Douiow, Dorf im Rönigreiche Böhmen, im bud⸗ 
weıfer Kreife, zum Gute Wittingau gehörig. 

Donjeux, Dorf von 361 Seelen, im Champagne, 
jest Hauptort cines Kantons im Bezirke von Wally, 
Dep. der obern Marne in Frankreich. 

Donjon, (le), &teffen von 1421 Eeelen, in Bours 
bonnois, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von Ya Paliſſe, Dep. des Allier in Frankreich. Er 
hat 110 Feuerftellen, imd liegt am Ztüßchen Lotte, 
in einer waldigten @egend. ' 

Donkaczicz, Dorf im Königreibe Böhmen, im 
chrudimer Kreife, zur Herrſchaft Kofiz gehörig. 
onkawe, Dorfz Meilen von Eulau, in der Wins 

derherrſchaft Sulau, in Scleſien. 

Donko, (Tonko), Dorfchen, in der Herrſchaft 
Beapet, im Königreihe Boͤhmen, ım budweiler Kreife, 

Donkow, Hauptfadt eines gleihnamigen Kreifes, 
in e Raͤſanſchen Gtatthalterfchaft Rublands, am 
De 

Donn, nürnbergifcher Weiler in Franken, im Fraifchs 
bezirke des Dberamts ae Freiſch 

Donna-Aeéneia, Fiekken mit einem Moͤnchsklo⸗ 
ſter am Fluſſe Guadajos in der ſpaniſchen Provinz 
Cordova; er gehört dem Herzog von Seſſa. 

Donnamühle, Mühle, zur —— Tepel im 
pilsner Kreiſe, des Königreihs Böhmen gehörig, 

Donnazan, fr Donunnezan. 

Donnbrunn, Meines Dorf, bei Beilftein, in Mk 
wirtemberg, in Schwaben. 

Donndorf, Dorf mit einer Freiſchule, ı Stunde 
von Beichlingen, im Amte Effardsberga des thürine 
giſchen Kreiſes, in Kurfachfen, 

Donndorf,cchloß und Dorf im Baireuthifchen, in 
eg x Stunde von Batreuth gegen Hoͤlfeld ges 

gen, und der Familie von Luchau zuftändig. 

Doune, Dorf im Ditmarſchen im tonigludp » Dänifchen 
Herzogthume Hollſtein, ın Niederfachfen. 

Donnemarie, Flekken von 1250 Ceelen, in PBries 
Françaiſe, jezt Hauptort eines Käntons im Bezirke 
don Provins, Dep. der Seine und Marne in Franke 
reich, an einem Bade, an der Strahe von Monter« 
nau nad Provins, in einer fhönen fruchtbaren Ges 


gend. i 
Flekken in der Grafſchaft Kork, in 


Don_ 


Donneraile, 
Seeland, 

Donnerau, adelides Dorf mit einer katholiſchen 
Kirche, 3 Meilen von Schweidniz, im — 
Schleſien. 


Donverhorst, Dorf im kurhannöveriſchen Fuͤrſten⸗ 
thume Lüneburg , zum Amte Rethen geborig, 


Donnern, Dorf im kurhannöveriſchen Fürfenthume 
Bremen, zum Amte Beverſtadt gehörig. / 
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Donnersbach, Schloß ‚und haft; mit einem 
andgerichte und Eifenhammerwerke im Oeſterreichi⸗ 
ben im Ensthale, unweit Yroning und Gumpens 
ein in Steiermark, im Audenbawrger Kreife, 

Donnersberg, hober felfigter Berg, im vormafis 
en Staflau» Weilburaifhen, im oberrheinifchen Krei⸗ 
e, der 2 Stunden breit, 3 Stunden lang, und mit 

fhönen Buchen bewachſen it; au demſelben Liegt 
die vormalige Herrſchaft Kirchheim und € tauf. Oben 
auf dem Berge iſt eine anſehnliche Ebene, die etwa 
2000 ESchritt im Durbfnitte beträgt. Die Weide ift 

» gut; fogar etwas Getreidebau iſt auf demjefben. Bei 

diefer grosen Ebene fieht man einen oben yugefpiiten 

‚hoben Felſen uber der Holzung heroorragen, aur wel: 

chem ein kleines, verfallenes , jechseltigtes Häuschen 
fieht, we man von. eben fo viel Seiten eine freie, herrli⸗ 

‚be Ausfict hat, und den Rhein und viele Städte übers 

fehen kann. Der Berg beſteht eigentlich aus 3 Abs 
theilungen oder Köpfen. Mertwürdig iſt es, daB, 
obald cin Gewitter ſich der Spizze des Berges naͤ⸗ 
ert, dieſes fogleih zurüufgeht, und nie zum Auss 
bruch kommt. - Wild giebt es auf dem Berge wenig; 
viel häufiger in der Nähe um den ur ach dies 
fem Berge wird jegt ein franzofifches Dep. genannt, 
das fh ‚am Rhein hinzieht, und Theile der Rheins 
pfaig, des, Mainzifchen, des Zweibruͤkkiſchen ac. bes 
ara Mamz ift Die Hauptſtadt defielben. 

Donnersberg, Dorf im Burgau in Echwaben. 

Donnerschwe, Dorf im King Haid Oldenburg 

in Weitphalen, in die Landoogtet Oldenburg —— 
Donnersdorf, großes Dorf im Wirzburgiſchen, un 
Franken, m — 3 Stunden davon 
gegen 5 rth (jest kurbaieriſch) r 

Don 2 Dorf in der naſſau⸗ weilburgiſchen 
Herrſchaft Kirchheim (jest Dep, Des Donnersbergs, 
in Frantreich). f 1 

Donnersmarck, Kolonie » Dörfchen im rofenberg* 

ſchen Kreife, im Herzogthume Schleſien. 

Donnersreuth, bayreuthiſches Doͤrf in Franken, 

*. königlich: » preußiſche Kaſtenamt Culmbach ge: 

‚ börig; 

Be! (oder Donnazan), Laͤndchen in der 

vormaligen Grafſchaft Foir, in Frankreich, zwiſchen 

Sauit, Eapſfir, Languedok und dem eigentlichen 
Foir. Es if 3 franz. Meilen lang, und 2 Meilen 
breit; die hohen Pyrenaͤea machen es kalt umd zum 
Getreidebau. untüchtigz dagegen bat es vortreffliche 
Weiden. Es enthält in. s bis 9 Dörfern „bie in 2 
+ Kirdbfpiele abgetheilt find, nicht viel über 1000 Ein: 
wehner Der Flekken Querigut, war der Hauptert 
deſſelben. Jezt gehört es zum Departement des Ars 
riege. 
Dounsbach, ſ. Dönsbach, 


Dönnsieders, Dorf in dem Landgräflich : heilen 
| Amte Lemberg, im oberrheinfchen 
Areiſe. —2* 


Donnetetten, wirtembergiſches Dorf im Amte 
Mei; 1, » Y 


” 
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Danop, (Altendono MR (der Familie 
von Donop gehörig) iR Sara Lippe » Deiz 
mold, in Wephalen. * — 
Donsbach, Dorf im Fürſtenthume Oranien Naſſan, 

und Amte Dillenburg auf dem Weſterwalde, au der 
Hagerbach, zwiſcheñ Dillenburg und Hager, von 
jedem 1 Stunde entlegen. 
Donsere, ſ. Doazere, 
Douskaja, eine von den vier Feflungen längs der 
sche en Linie, in der faratowfhen Gtacthalters 
haft Rußlands 


Donstorf, Dorf in der Grafſchaft und im Bezirke 
des kurhannöveriſchen Amtes Diepholz. 

Douzdorf, Marttfleften an der Lauter, oberhalb 
Göppingen, in Schwaben. Er hat ein Schloß und 
Amtsfl; , und 1600 Einwohner. 

Donzenac, Etädtcyen von 2012 Seelen, in Limo⸗ 
ß; jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke von 

rives, Dep. der Correze, in Frankreich, (vormals 
dem Haufe —* gehörig) mie 470 Feuerftellen, 

Donzere, Aleften in einer großen, an Getreide und“ 
Wein ziemlih fruchtbaren Ebene, nahe am Rhone, 
am zube des Berges von Chateauneuf, in Dauphine, 
jezt Im’ Bezirke von Montelimart, Dep. der Drome, 

in Frankreich. Vormals war der Biſchoff von Vi— 
viers Herr des Orts, und nannte fich einen Fürften 
von Donzere. 

Donziois, Landſchaft, vormals mit dem Zitel eis 
ner Baronie, in Nivernois, wovon fie den nördlichen 
Theil ausmacht, zwifchen der Loire und der Yonne, 
in Sranfreid, Sie if 2. franz. Meilen lang , und 4 
Meilen breit, Der Boden trägt Getreide, Wein, 
Futter und überfüfig Holz. "Eifengruben und Eiſen⸗ 
werte find hr Jezt ift Donyiois der nord⸗ 
weſtlichſte Theil des Dep, der Nieore. 

Douzy, Stadtchen von 283 Feuerjtellen, am Fluſſe 
Nohain, in Donzivis, wovon fie die Hauptftadt war, 
in Nivernois, jest im san von fosne, Dep. der 

ieore, in Frankreich. ift bier ein altes —* 
und ein Hoſpitalz vormals war hier auch ein Amt, 
ein Kollegiatftift, ein Zifterzienferpriorat, und ein 
Auguſtinerinuenkloſſter. Auſſer den Wochenmaͤrkten 
werden zu Donzy 5 Juhrmärkte gehalten. Der hie⸗ 
ge Handel ift anfehnlih, infonderheit mit Eifen und 


3 

Donzy, Meine Stadt in Forez, 2 franz. Meilen öft 
lich von Bat: jest im Bezirfe von Montbrifun, 
Dep. der Loire, in Frankreich, mit einem. Scloße, 
und vormals, Gig eines fönigl. Gerichts. _ 

Doonkillon, eme von den 14 Baronien der Graf⸗ 
ſchaft Gallıway , in Irland. * 

Doorne, Marktflekten im Dep. Gelderland ‚der, ha⸗ 
—— Republik, in Umfange der Landſchaft * 
uwe. 

Doornik„(frang. Tournay), alte, große und 
fefte Stadt an der Schelde, Die mitten durchflieht, 
im- Diftritte Bent, im vormal. öfterreihifhen Antheile 
an der Grafſchaft Flandern, Giezt Dep. der Schelde, 
in Frankreich), vormals der Sig eines Bifhofs, Die 
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Stadt hat ungefähr 18000 Einwohner, und viele 
Iehr wichtige Manufafturen, die ausmwärtig ſehr bes 
träctlichen Abfaz haben, nämlich in ganz baumwol: 
lenen und gemifchten Zeugen, Batijten, gedruften 
Leinen, u. a. Waaren, SKartunfabriten, anfehnliche 
"Wollenzeugmanufafturen, die Namelotte, Etoffeu.a. 
von mancherlei Art liefern, fehr gute und anſchnliche 
Seidenmanufakturen, zwei Fabriken im türkiſchen Tas 
peten und Teppichen, Liefert auch gefärbte Leinen⸗ 
garne, hat eine fehr große und gut eingerichtete Fa⸗ 
yencefabrit u. ſ. f. In der Gegend umber find andy 
viele Manufatturiften, die für dieſe Stadt arbeiten. 
Die baymiellenen, wollenen und Yeinen:Zeuge. auch 
die Tapeten u. f. f. haben einen beträchtlichen Abfag 
nad Deutſchland, Holland, Spanien und Portugal, 
der Durch Die Lage an der Schelde, und die leichte 
Kommunikation mit den uͤbrigen großen Handeleftäds 
ten fehr erleichtert wird, 

Doornwaard, vormal, Herrlichkeit mit einem Ka⸗ 
ftel, Doornenburg genannt, bei Arnhem, im Dtp, 

- Gelderland der batav, Kepublif. 

Doofs, Michle, Hammerwerk ımd Kupferhammer an 
der Peanız , in Franken, r} runde von Nürnberg 
gegen — nach Nürnberg gehörig. 

Dopitz, Dorf im Königreibe Böhmen, im leutmes 
tiger reife, zur 9 aft Prieenig gehörig. _ 

D>p padel, Dorf m Kurfabfen, ins Amt Freiburg 

chörig. 

D® ppel, Pfarrdorf im Defterreicbifchen,, bei Vogts⸗ 
berg in Steiermark, im marbnrger Kreiſe. 

Doppel, (ToppeN, Schloß und Dorf im Oeſter⸗ 
reichiſchen umer der Ens, im Drertet oberhalb dem 
wiener Walde. 

Do Per bad, Bad im Oeſterreichiſchen, in Steier⸗ 
maͤrk, im marburger Kreife, 

Doppelhiot, Schloß im Hefterreichifdien , unweit 
Neumarkt in Steiermark, im jndenburger Kreife. 

Doppendorf, Vorwerk in Kurfahfen, ins Amt 


— gehoͤri . 

ter bönes Jagdſchloß unweit dem 
Dorfe Tiſchau im Königreide Böhmen, im leutme⸗ 
riger Kreiſe, zur Herrſchaft Zeplig gehörig. 

Doprechtsberg. Dobersberg, 

Dopschina, Dobsau — i 

Dora, (Kleine Doire), Fluß in Viemont (jest 
frang. Dep. des Fridan), welcher in den obern Alpen 
entfpringt, am Eufa vorbeifliebt, und fih bei Zurın 
in den Po ergießt. 


Dora, 'f. Doges 


Dora-Baltea, (ehemals Druvia), Fluß im vors 
mal. fgrdinifchen Herzogthume Aofta, in Oberitalien, 
° der in den Gebirgen diefer Landſchaft enıfpringt, fle 
" mitten durchfließt , und fich unmeit Erescentinv ın den 
Po ergieht; er giebt jezt einem franzoͤſiſchen Depare 
tement den Namen. 
Doran, bemauerte Stadt im bergichten heil von 
zum: tm glüflicben Arabien, «ie liegt an cinem 
ohen und fleilen Berge, an welchen tin gepflaſter⸗ 
ter Weg hinaufgeht, und has gegen Norden eine 


— 
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e Ebene, nad den andern Eeiten aber lauter 
ergichte Gegenden. 

Dorat, (oder Doret, Le) Etadt von 3095 See⸗ 
len, in der untern Mare, jest Hauptort eines Kane 
tons im Bezirke von Bellac, Dep. der obern Rienne, 
in Franfreid, vormals mit eier Kaflelanei, einer 
Landvogtei und einer Kollegiatkirche am Fluß Sevre, 

Dorbo, (ehemals Mantinen), ſchlechtet Flekken 

vormals blühende Stadt) auf der Halbinfel Dkorea, 
zur turk. Statthalterfhaft Rumelien gehorig). 

Dorchester, (Durnovaria, Duruium), 
Haupiſiadt der Landſchaft Dorfet, in England, auf 

eınen Hügel am Aluß Froow, berühmt wegen ihres 

vorireffichen Bierd. Sie beitchraus 3 langen Öträhen, 
hat 3 Pfarrkirchen, und fendet 2 Deputitte zum Par⸗ 
lament. Hier ift eine gute Sarſchemanufakrur. Die 

Edafzudr in dieſer Gegend ıf fehr beträchtlich. Et⸗ 

was füdlih von der Etadt find Weberbleibfel eines 

romishen Amphitheaters. Eine romifche Landſtraße 
führte zu einem Sommerlager (Maiden » Eafıle), eine 

Meile von der « tadt, ' 

Dorchester, (oderDorser), Grafſchaft im nord⸗ 
amerikaniſchen Freiſtaate Marpland, in Diten und 
Sudoſen von Sommerſet umgeben, ſudl. die Fishings⸗ 
bai, und die Soopers = Etrabe der Cheſapbeatbai, die 
auch ihre weſtliche Graͤnzee iſt, nördlich endlib, Tal ⸗ 
bot zu, der Choptanfiuß, und gegen Caroline der 
Hunting » Ereef. Sie iſt faft ganz von Mordjten bes 
deft, beſonders in Euden, fehr bewaͤſſert (vom Nan⸗ 
'ticofe, Marshy⸗Hove, Blafwater m}, im nördlie 
chen höbern Theil frucdtbar an Wengen und Mais; 
und hat große Zederns uud Kirfernwälder. Nhre 

rößte Yänge betragt 7, "und ihre Breite 5# geogr, 

eiten; ihr Flächeninhale aber 28, und mitt den Ins 
fein 30 geogr, Meilen. Die Eeelenzahl if etwa 
16000. 84 ſind theils Weiße, theils Indier, wel⸗ 
che leztere alle in eınem Dorfe wohnen. Dieſe Graf⸗ 
fbaft bat 3 bifhofflihe Kirhen mit 2 Kapelten, 5 
WMethodiſtenhaͤuſer, ein pres byteriamſches, ein Armens 
baue, 7 Tabatsfhauen und 4. Kornmühlen, «@ie 
—* einen eigenen Zoldiftritt, Ihr Hauptort if 

ambdrıdge. ' 1 : 6 

— Flekken von 270 Haͤuſern und 1000 

Einwohnern, in der Grafſchaft Noͤr oik des nordame⸗ 
rifan. Freiſtaates Maſachuſetts, 3 Meile von Bojten, 
im Eudöflen’einer Bucht, die den Neponfer anfe 
mimmt, und einen Haven für Peine Rahrzeuge bil 
der. Hier find. zwei Chokelademuhlen, Yederfabri« 


fen, eine piermirhie - und eine Schnupftabaks⸗ 
muhle. Auch find dafelbft viele ſchoͤne Yandfizje und 
eine hübfche Kongregagivmatifienfirde. Der Boden 


ift felfig. In der Gegend find Verſchanzungen. 
Dorchheim, Dorf mit einer beirächtlichen, der 
Abtei Marienftadt gehörigen Kellerei, in dem oras 
nien » naſſauſchen Kürftenthume Hademar, ins Amt 
Mengerskirchen gehörrg, an der Elsbach, a Etunden 
eberhalb Hademar, nnd 3 Etunden ven Bielſtein. 
Dorahal, But und Herrſchaft anderthalb: Stunden 
nördlich von Dieuze, in Lothringen , jet. im Bezitke 
von Dienze, Dep, ber Meurte, in Frankreich. 
'.T ..De> 
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Dordogne (La) Fluß in Frankreich, berim Motte 
d’or, in Auvergne, entfpringt, durch Eimofin, Quercy 
und Perigord iehe, und nad einem faufe von unges 
fahr go framg. Meilen am Bec d'Ambez, 4 fotcher 
Meilen oberhalb Bourdeaur, in die Garonne fällt, 
die von jezt an Biroude heißt. Bei Bergerac nimmt 
die Dordogne die Vezere, und bei Libourne die Ille 


auf. 

Dordogne, Departement in Frankreich, nad ers 
wähnten Fluſſe benannt, in der Kegion der Garonne; 
es begreift ganz Perigord, etwas von den anfloßens 

- den Landfibaften, ift 457 franz., oder 262%, geogr. 

„Meilen 8 und enthält 410,200 Einwohner. 

s ift im’s Bezirke eingecheilt : den von Montron, 
von Perigueur, von Sariat, von Bergerac und von 
Aiberac. Die Hauptfladt dejlelben it Perigueur. 

Dordou, Neiner'Fluß in Frankreih, der am Auße 
des Berges. St. Themas, in Languedot, entfpringt, 
durch Babres in 
Laufe von ungefähr 10 franz. Meilen, unterhalb 
Ba im Departement des Aveiron, in den Tarn 
fallt, 

Dore, Fluß in Auvergne, jest im Dep. Yunıde-Dome, 
im engine Er entfpringt nicht weitvon der eher 
maligen Abtei. Chaife » Dien, fließt duch Arlam und 
Eroupiere, und fällt etwas oberhalb Mis, nad einem 
Kaufe von etwa 16 frang. Meilen, in den Allier. 

Dorebat, Hauptftadt in dem Gebiete Jon + Allan, 
im gluftihen Arabien. Sie iſt Mein, liegt auf ei« 

* nem Berge, und ifl mertwäiöig me en ihrem Ge⸗ 

faͤngniß, welches im gangen Sande als das fürchters 
tichfte befannt if. Es kann weder Tageslicht noch freie 

Quft Hineintommen , auſſer wern eine Meme Thüre 
geöffnet wird, durch welde die. MRifierhärer hinein⸗ 
geführt werden. 

Doree, (La) Rleften von 118 Feuerfellen, in 
Maine, jegt im Bezirke von Ermee, Departem. ber 
Mapenne , in Franfreid). . 

Feuerflellen an 


Dore,1l’Eglise, Flekken von 280 
der Deore, In Auvergne, jest im Bezirfe von Am⸗ 
bert, Dep. des Pup-der Dome, in Frankreich. 
Dorenberg, (Kirchdornberg), Dorf und 
Kirchfpiel in der Graffchaft Ravensberg, in Weſt⸗ 
phaten , Ans Amt Werther gehörig. k 
orenbirn, (Dornbeuren), Dorf in Schwa⸗— 
HER zur öfterreihifhen Grafſchaft Hohenembs ges 
ri * * 
Dorsmbaren, Marktflekken von 4000 Seelen, in 
der Braffchaft Bregenz, am Fluſſe Fuſſach in Shwas 
Ben: Diefer Drt war ehemals cin Reichsdorf , iR 
"igber: jept öferreichii. _ Er hat ein freies Bericht. 
„ Hinter diefom Markifiekken fpalteten ſich zu Anfan 
' diefes Jahrhunderts die Felfen , eine wie mur 
mit den darauf befindlichen Menſchen bedeft. Zen" 
Ker und Thüren zu Dorenbliren wurden von bem 
3 766 erfchmettert Fund es entſtand am dem Orte 


ein Weiher. 
D orens ed e, Dorf im kurhannoveriſchen ‚Fürfen« 
—* Bremen / zum Amtsbezirke Bremervörde ges 


euergue fließt, und nad einem. 
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Doret, (oder St. Cyr-de-Doret), Flekken von 
116 Feuerſtellen, in einer fumpfigen Gegend in Aus 
nis, jezt ım Bezirfe von la Rochellk, Dep, der uns 
tern Charente, m Frantreich. 


Doret, (l.e) tim Wardie), ſ. Dorat, 
Dorey, f. Törey. 
Dorf, ein Darf im Oeſterreichiſchen ob der Ens, 


.. Hafnerzeil, bei Nanariedi, im alten Muͤhl⸗ 

vierte 

Dorf, ein Dorf im Defterreichifchen ob der Ens, ir 
Amte Ehärding am Bramfluße, an der Bränze 
vom Hausrufviertel, im Innviertel. 

Dorf, Landgut im Oeſterreichiſchen ob der Ens, bei 
Schlierbach, ummweis Kremsmünſter und Hall, im 
Traunviertel. 

Dorf, ein Dorf im —— ob der Ens, bei 
Lindach ohnweit Traunſee, im Traunviertel. 

Dorf, ein Dorf im Oeſſerreichiſchen mit einer Pfarr⸗ 
kirche, bei Riedau, am Fluſſe üram ob der Eus, im 
Hausrußsiertel. 

Dorf zum Dorf, Schloß und But an der Ens im 
Defterreihifchen , fldwärts der ſtrenzberger Pofts 
ftraße, hinter Kenne, im Viertel — des wies 
ner Waldes, 

Dorf, (Dörfel), ein, Derf im Oeſterreichiſchen, 
zwifcben Hadershofen und Ernihofen, unter der us, 
im Biertel oberhalb dem wiener Walde. 

Dorf, Pfarrderf in der Grafſchaft Waldfee, in 
Schwaben. 

Dorf,f. Oberndorf. 

Dorfbach, Dorf im Gerichte Griesbach , des Rent⸗ 
amts Burghauſen, in Dberbaiern. 
orfbach, Dorf, 3 Meilen von Schweidniz, in 
der- Herrſchaft Fürftenftein, im Herzogthume Schles 


fin. - 
Dorfbaur, Dorf in der Grafſchaft Rheda, im weſi⸗ 
er Kreife, zum Kirchfpiele Herzebrok ges 
rig. 
Dorfbern, Dorf im Stifte Fulda, im Amte Meus 
hof an der Fliedenbach, 3 Etunde unterhalb Neuhof 
' (jegt Raffau » Diezifb). 
Dorfbrunn, anſpachiſches Dorf in Kranken, im 
töniglich » preußifchen Oberamte ———— zwei 
Amtsdorf- im Erzgebuͤrgi⸗ 


Stunden von Bunzenhaufen. 
Dorf - Chemnitz, 
in Kreiſe, in Kurfachfen , ins Amt Stolberg ger 
tig. 
Dorf-Chemnitz, Mahls, Schneide- und Dels 
mirhle im -Erzgebürgifihen Kreife, in Kurſachſen, 


ins Basen Geyer gehörig. . 
Dorfculm, ein-fogenamtes Stiftedorf, in Bezirke / 


des foburg » ſaalfeldiſchen Amtes Saalfeld / eine halbe 


Stunde von der Stadt, im oberſaͤchſiſchen Kreiſe 
——— ſ. Nieder- eo esta 
en, f 
Dorf-Ems, f. Ems. 
Dorfen, Landgericht in Unterbairen an der fer, 
3 Meilen von Ingolſtadt. 
Dorfteld, Dorf und Herrfchaft fi der Abtei Eſſen, 
in Weftphalen gehörig Cjegt Preußiſch). 
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Dorfgall, Dorf im fürftlich » folms » braunfeffifchen 
Antheile der Herrſchaft Minzgenberg und Amte 
Gambach, im oberrheinifhen Kreife. 

Dorfgall, Hof im der fürfttich » folms= braunfelfis 
fhen Herrſchaft Miünzenberg , im Amte Hungen, 
ber Moncsabtei Arneburg gehörig, im obercheinie 
ſchen Kreife. 
orferub, banreuthifhes Dorf in Franken, ins 
koͤniglich » preußifche Ant Weifenftadt gehörig. 

Dortguting, anfpabifches Dorf in Kranken, zwei 
Erunden von Feuchtwangen, nach Rothenburg zu. 

Dorfhagen, Ruſterſiz und Vorwerk, 14 eılen 
weitiwäris von Greifenberg , im koniglich preußifchen 
Hinterpommern , im greifenbergiſchen Kreiſe, in 
Oberſachſen. 

Dorihayn, Dorf im Amte Grillenburg, im meiß⸗ 
ner reife, in Kurſachſen. 

Dorfing, Dorf im Defterreichifchen unter der Ent, 
ſudwaͤrts hinter Borſchiug bei Boheimkirchen, im 
Viertel oberhalb dem wiener Walde. 

Dorf-Itter, f. letter. ° 

Dorfkemmat, anfpadifbes Dorf in Franken, 
2. Stunde von Düntelsbuhl , gegen Waflertrus 

ingeu. E 

Dortliach, Kirchdorf im Oeſterreichiſchen, bei Af⸗ 
lenz in Steiermark, im brufer Kreıfe. j 

Dorfiein, anfpadıfdes Dorf in Franken, im fonige 
lich » preußifhen Amte Ealenberg, eine Etunde das 
von gegen Windsheim. 

Dorf-Lengefeld, f. Lengefeld. 

Dorfmark, Flekken im hannöverifchen Zürftenthume 
Limeburg, zum Amte Kallingboftel gehörig. 

. Dorfmerkingen, Pfarrdorf in der I Det 
tingen ‚ in Schwaben. &s gehört Walk stein. 

Dorfmähl, f. Jaken. 

Dortmühle, eine nad Zroftin gehörige Mühle im 
Amte Torgau, im meifner —— in Kurſachſen. 
Dorfmüblen, zwer Mühlen in dem landgräflich⸗ 
heilen : darmſtaͤdtiſchen Amtsbezirle Darmfadt und 

urggemünde, 

Dortschallenberg, Torf im Amte Auguſtus⸗ 
burg, im Ersgebürgifchen Kreife, in Kurſach ſen. 

Dorf-Schweinitz., f. Schweinitz, 

Dorfstäde, Dorf im Bogtlande bey Auerbach. 

Dorfstädt, Dorf ben dem Echlofle Faltenjiein am 
Unterharz; es gehört ins Amt GBernrode, er 

Dorfstädten, Amt md Parrdorf ım Deflerreidhi- 


cheir, bei Et. Oswald, am Gärblingbabe, welder | 


ter die Grenze von Oberoͤſterreich macht, oberhalb 
dem Mannhardsberge, j 
Dorfstast, (Dorfstadt), Dorf im Selen 
reihifhen ob der Ens, bei Fraufadt, im Mühle 
viertel. 
Dorf-Sulze, f. Sulza. 
Dorf- Tuschkau, f. Weils-Tuschkau. 
Dorf-Webhlen, f. Wehlen. 


Dorfwendern, baireuthifhes Dorf in Franken, 
unmeis Kirchen» Lommi  - 
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Dorgendorf, Dorf im fraͤnkiſchen Kreiſe, im Bis⸗ 
thbume Bamberg, im Amte Baunach (jest Kurs 
bayerıfch „. 

Dorheim, Flekken, Schloß und Amt in der Grafs 
ſchaft Hanau, kurheſſiſchen Anıheils, an der Wetter, 
3 Kunde von der Stadt Friedberg, 2 Gtunden von 
Aiienheum. 

Dovingstadt, f. Düringstadte. 

»>oris, vormaliges kleines griechiſches Königreich ; .es 
made jezt einen Theil von Livadien, in der türfis 
ſchen Statthalterfhaft-Rumelien, aus, 

— ſ. Ober -Dorlach, Unter-Dor- 
tach. 

Dortes, Dorf im Etifte und Amte Aulda, drei 
—— von dieſer Stadt, Cjezt Naflau = Dies 
sich). 

Dorlingerode, Dorf in der Sraffhaft Stollberg, 
in Thuringen, unweit Wernigerode. 

Dorlisberg, gräflich » wertheimifches Dorf, in 
Fraten, z Etunde von Wertheim, gegen Mers 
gentheim. 

Dorlisheim (oder Dorolsheim), ſchönes 
rofies Pfarrderf -mit 1500 Einwohnern vernuſchter 
eligion, in einer reizenden Gegend, einge Stun⸗ 

ben von Straßburg um untern Eiſaße, jest im Bes 
zirke von Straßburg , Dep. des Niederrheins in Frank⸗ 
reib. Es war vor Zeiten mit Maueın und Graben 
umgeben, und ıwar ehemals der Hauptort eines 
Amts, das nad Etraßburg gehörte, Hier giebts 
anſehnliche Landhaͤuſer, die den Straßburger Bur⸗ 
ern gehören. Auch war vormals eine Maltheſer⸗ 
ommenthurei hier. — 

Dormagen, Dorf von 83r Seelen, Hauptort ei⸗ 
nes Kantons im Bezirke von Colln, Dep. der. Ruhr, 

Dormans, Etädtden von 210g Seelen, in Cham⸗ 
pagne, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
Evernan, Dep. der Marne in Frankreich, am lin⸗ 
fen Ufer der Marne. : Die &tade hatte vormals. den 
Titel einer Kaftellanei, und eines Marquifats und 
gebörte den Ädrinzen von Ligue. Diele Herrſchaft 
trug wenigftens 30,000 Livres cin. 31 

Dormis, Hof J Stunden von Homberg. links der 
— ift heſſen = rothenburg» und murhardiſch 

€ 


Dormiz, Dorf im banreuthifchen in, Franfcır, am 
tuße Schwabach, ı Me.le von Erlangen, ins Amt 
arersdorf gehörig, hat banreuthifche, bambergiſche, 

nürnbergifhe und ritterfchaftliche Alutertbanau. 

Dormüntz, fürfifich » bobentohe » firchbergifches 

Darf “ Franken, eine Stunde von Kirchberg gegen 

euenfieim. 

Dorn, fahfifhes Dorf im Dfterlande, 3 Stunde 
von Roda, in diefes Amt gehörig. 

Dorns, Schloß und Dorf Im Vogtlande, x Gtune 

de von der Etadt Gera. 

Dorna, Dorf im Stift Zeiz, im Dberfachfen, ı& 
@tunden won Zeig, in dieſes Amt gehörig. 

Dorn, Dorf im Sachfen » Merfedurgifben,. 4 Gtun« 
de von Brehna, ins Amt Bitterfeld gehörig. D 

pm 
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Dorna ſ. Torne. 

Dorna, eilibe Drte im Deflerreihifchen ob der Ens, 
unweit Gallneukirchen, bei St. ‚Magdalena, im 
Mühlviertel, und hinter Horn, zwifchen der Wild 
und Gas, oberhalb dem Mannhardsberge. 

Dornach, Dornek, . 

Dornach, Schloß im Defterreihifhen ob der Ens, 
bei Freiftadt, im Mühlvrertel. 

Doruasseuheim, ritterſchaftliches Meines Kirch 
dorf, 14 Stunden von Kriedberg. j 

D er rn 8 kurfachſiſches Dorf unweit Wittenberg, an 

r e 

Dornau, Schloß, But und. Dorf, im der Gegend 
der fie nah Salenau zwiſchen Ginfelsdorf 
und Leibersdorf, im Defterreichifchen unter der Ens. 

Dornan, Parrdorf im Defterreihifchen bei Pettau, 
in Eteiermart , tm marburger Vrefe. . 

Dornan, Dorf im ſchwiebuſiſchen Kreife, im Her 
sogihume Schlefien, dem Stifte Trebniz gehörig, 

. 2 Meile von Echwiebus. 

Dornbach, Dorf, im Stifte Fulda, im Amte 
Geiſa, 2 Stunden von Geifa, zbhalbe von Manns⸗ 

. bad, (jest Naſau-⸗Dieziſch). 

Dörnbach,: Dorf- in Niederfahfen, unweit der 
Postftation Wizenhaufen. 

Dornbach, Dorf fübwarts von Wien, hinter Hers 
nals, am Gebirge unter der Ens. . 
Dornbach, Dorf im Stifte Fulda, im Amte Bis 

derttein, jezt Naſſau⸗ Dieziſch). 

— Amt, in der Grafſchaft Fayeneltenkor 
gen, im oberrheiniſchen Kreiſe; es befieht ganı aus 
einem Theil des kböuen Riedlandes, giebt infonders 

+ heit fchönen Weizen „ viele Gerſte, aus welder fehr 
gute Verlgraupen «bereitet werden , fehr viel Spelz, 
4,6 welchem man ein [hönes Mehl gewinnt, das ın 
Menge ausgeführt wird. 

Dornberg, Schloß und Flekken, in Amt gleiches 
Ramens, ım der. Graffchaft Kazenellenbogen, im 
oberrheinifchen Kreife. 

Dornberg, Weiter und verfallenes Schloß, im 
Oberamte und Fürkenthume Anſpach, in Franlen. 
Dorub He ornberg), Dorf, unweit Seeſen, 
« im Harzdiſtrikte, im Firſtenthume Wolfenbirttel, in 

Nie derſachſen. 

Dornberg, anſpachiſcher Hof in Franken, ins koö⸗ 
uiglich⸗ preußifche Oberamt Feuchtwangen gehörig. 

-Dornberg, Dorf, Gut und Herrſchaft im Defterz 

reichiſchen/ an der Wipbach, unweit Reiffenberg und 
Verheule; der Zamilie vın Rabbata gehörig. 

Dornberg, Dorf, im Gerihte Neumarkt, Kent 
arts Burghaufen, im Oberdaiern. 


Dornberg (BDorenhof), Dorf, in der @rafs 
ſchaft Anhalt» Ehaumburg, ı Etundevon Maſſau, 
1} von Schaumburg. 


Dornbeuren, f, Dore. ırm,, 


Dornbock, Dorf mit einem Vorwerke im mage 
3238 Helztrefe} zum koͤnigl. Amte Roſen⸗ 


Dor 


burg ge +» un Rieberfachfen. 
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Dornburg, Amt, Dorf und fürſtliches Luſiſchloß 
an der Eibe, mit fhönen Bärten, im vormaligen 
Fürftenthume Anhatt« Zerbf, in Oberſachſen. 

Dornburg, Amt, und Meine Etadt auf einem fels 
figten Berge an der Gaale, im Fürfienthume Weis 
mar» in Dberfahfen; das Städtidien hat go Haus 
fer, ı Schloß und viele Steinbrüche in der Gegend. 

Dornbusch, Dorf im hannöverifhen Fürftenchus 
me Bremen, zum Amte Kedingen⸗Buzfleth ges 


börig. 

Dornbuschmühle, Mühle bei Zahna, im Ame 
te Wittenberg, im Kurkreiſe, in’ Sachſen. 

Dorndorf, Dorf, mit einer Kirche, au der Saale, 
2 Stunden von Jena, im Amte Dornburg, des 
Fürftenchume ie fen : Weimar. 

Dorndorf, orf, an der Werra, ı Gtunde vor 
ig ’ er — Eiſenachiſchen Amte Tieffenroth, 
n Oberſachſen. 

Dorndorf, ſachſiſches Derf in Thiringen an der 
Unitrurh, der Stadt Lauche gegenüber. 

Dorndorf, Dorf, tm thüringifchen Kreife, in Kurs” 
ſachſen, ber der Voftitation Uhlkadt. 

Dora dorf, Dorf in Schwuben, a Etunden von 
"ulm. 

Dorndorf, anfpabifher Weiler in Ben ‚ins 
fönigl. preußißhe Dberamt Anfpah gehörig. 

Dorundorf (Fhorndorf;, bifhorid = banibers 

iſcher Weiler am Fluß Aura, unweit Herzogs 
urach, ın Zranten, (jest tubaierifch). 

Dorndorf, Dorf im Raflauifben Amte Mengerse 
tirchen , auf dem Weſterwaide, a Stunden von Ha⸗ 
demar, . 

Dorndorf, Dorf in dem oranien ⸗ naſſauiſchen Füre 
Renthume Hademar, ins Amt Renneroth gehör 

Dorndürkkheim (Dürreudürkbeim, Dü- 
rükem, Thürincheim, Dürmcheim), Dorf 
im kurpfaͤlziſchen Oberamte und 3 Stunden von der 
Stadt Alze (jest Dep. des Donnersbergs , in Frank⸗ 


reib) ;; . Dr 
Dorne, Flekken von 960 Geelen, in Nivernois , jest 
uptert eines Kantons im Bezirfe von Nevers, 
ev. der Nievre, in Frankreich, in einer unfruchte 
baren Ebene. 
Dorne (Fluls) ſ. Dronne, 
Dorne, f. Doorne. 
Dorneck, Schloß im Oeſterreichiſchen bei Florian, 
unmeit Stainz in Cteyermart , im marburger Keife. 


Dornecy, fleffen von 136 Feuerfteiten, am rech⸗ 
tem Ufer der Yonne, in Nivernois, jezt im Bezirke 
von Elamecn, Dep. der Nieore, in Franfreic). ' 


Döruek (oder Dornach), vermal. Landvogtei 
mit einem Aleifen, Schloß, Pfarrdorf ımd vormal. 
Herrſchaft gleiches Namens, im Kanton Golothurm, 
in Helvezien. Das Schloß. liege auf einem hohen 
Felſen. Der Flekken ift ein Filſal des Dorfes. 

Dornek (Teruova), Dorf im Deferreichifchen, 
nördlih von St. Veit aın Pilaum, unwen dem 
Urfprunge an der Kulp, im Innerfrain. 

Dor 
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Dornellas, Fletken, Hauptort einer Gerichtsbarkeit 
(Eouto) im Lande angs des Duero und Minho (eu⸗ 
tre Duero e Minho), in Portugal. 

Dornos, $leffen mit einem Difrift von 2 Kirchfpies 
ten, ‘iM der portugiefifchen Provinz Efremadura. 

Dornfeld, fhwargburgifhes Dorf in Thüringen, 
unweit Hönigfee. 

Dornflufs, Fluß im mordöflichen Theile des Hot⸗ 

entottenlandes, in Südafrifar 

Dornhan, wirtembergifihen Städthen und Amt 
auf dem Schwarzwalde, In Schwaben mit Ein⸗ 

Sein ganzes Kirchſpiel enthält 1500 

Menſchen. R 7 1a271 wurde es aus einem Dorfe 
zur Stadt. Es ift der Gig eines Oberamts. 

Dornhause r s Dorf in Franken, 1 
Stunde von Eolmberg. 2 

D ei nhaüusen, anfpadifches. Dorf in — ‚im 
Kieigl. preußifchen — Gunzenhauſen, 2 Stun⸗ 
den davon gegen Wilzburg. . 

D eb: Amt ’ Ofmärts der Stadt Friedberg, 
in der Braffhaft Hanau» Müngenberg. Es if übers 
aus fruchtbar an Getreide, hat aber Mangel an 
Holz und enthält 4 Flekten und Dörfer. 

Dornheim, großer, wohlgebauter Flekken am Wet- 
ternuß, 3 Stunde von Friedberg, mit x reformies 
ten und x lut ee Kirche, im Amte 

“ mens in der Braffhaft Hanau = Münzenberg. 

Dornheim, Dorf in Franken, bei Mark + Bibert. 

Dornheim, fhwarzburgifhes Dorf in Thüringen, 
unweit Arnftabt. 

Doruheim, heßifdes Dorf, etliche Stunden von 
Darmfadt, j i 
Dornheim, Dorf in ber gefürfteten Grafſchaft 

Schwarzenberg/ im fraͤnkiſchen Kreife, ins Bogtamt 

Scehaus und Amt Hohenlandsberg 8 örig. 

Dornbennersdorf, zur Herrſchaft Seidenberg 
gehöriges Dorf, in der Dberlaufiz. 

Dornhof, adel. Hof, im zogthume Pommern, 
auf der Infel Rügen, der Familie von Platen ges 


wohnern. 


or ’ * 
Dorchof, Meierhof im Königreihe Boöhmen, im 
pradiner Kreiſe, zur Herrſchaft Kurlsberg gehörig. 
Dornhof, Vorwerk zum Xittergute Rothwerusdorf 
gehöri ‘ im Amte Pirna, im meißner Kreife, in 
urfachfen. m 
Da hofen, Schloß im Defterreihifchen, unweit 
Gräz in Steiermark, im gräger Kreife, l 
Dornholz, Dorf im Fürfenthume Brireuth, in 
Franken. 


Dornholzhausen, franzöſiſche Colonie, im Amte 
Homodurg vor der Zul in der Herrſchaft Itter, im 
heſſen⸗ darmflädtifhen Oberheſſen. ie hat etwa 
-200 Einwohner, worunter 12 Manufalturiften find. 
Die Befbäftigung der Einwohner iſt meiftens ın 
wollenen und leinenen Gtrümpfen und auch in Flas 
nellen. 

Dornholzhansen, Dorf im naffıu » weilburgis 

hen Amte Yuttenberg, 2 Stunden von Wezlar und 
il von Gieſen. 


leiches Rus D 
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Dornholzhausen, Dorf im Fürſtenthume Rafs 
four » Dig, im Amte Naſſau, Naffau » Unngen 
und Heſſen⸗ Homburg gemeinfchaftlid) gebörig; cs 

liegt drei ESuden von Ufingen umd eben fo meir 
ven Kouigſtein. ‚ 
orsnichheim, (Dörninkheim), Xleffen in der 
Grafjbaft Hanan, im Amte Bücherthal am Munn, 
eine Stunde von Hauau und drei Stunden vom Zrants 


furt. 

Doraicke, Flekken im Herzogthume Holſtein, im 
Amte Bordesholm, 3 33 von e⸗ 

Dornitz, Dorf in der Grafſchaft Mansfeld, ums 
weit dem Schloß und Amte Friedeburg. j 

Dornitz, (Tornioze), Dorf im Köirigreiche Boͤh⸗ 
ze im ellnbogner Kreije, dem&tadt Karlsbad ge⸗ 

rig. 

Dornitz, Dorf im Gaaltreife des Herzogthums 
Magdeburg, zum Boniglicdyepreußifcpen Anıte Kothens 
burg gehörig. 

Dorniach,(Ober-Mittel- und Unter- 
bayreuthiſche Dörfer in "Franken , ins koͤniglich⸗ 
preußifhe Eaftenamt Culmbach gehörig. , - 

Dornlach, ſ. Ober-Dornlachı. 

Dornmetiasgeun, öſterreichiſches Pfarrdorf in der 

Braffhaft Oberhohenberg , in Schwaben. 

ornmühl, anſpachiſche Mühle in Franken, ing 

a » preußijche Oberamt Hohentrudingen ges 

örig. 

Dorumähl, Dorf im fräntifhen Ritterkreiſe, im 
— Ottenwald, gehört der Familie von Gens 

- mingen. ' 

Dornok, Etadt oder föniglider Zleften, Hauptort 
son Guthertand, in Schaitland, ınit einem salten 
Schloße, und geräumigen Hafen, 42 Meilen: von 
Edimburg und 150 ven London. Es fendet x Depus 
tirten zum Parlament. 

Dornpusch, kleines Dörfchen in ter Yauergaffe 
—* jean im Herzogthume Schlefien, nah Yeus 

us gehörig. 

Dorn-R eb henbach, Dorf und Rittergut im 
—— Kreiſe, in Kurſachſen, im Amtsbegiste 

rgau. En 

Doyuseifen, Dorf im oranien« naſſauiſchen Fürs 
ftenthume Siegeny ins Amt Hilchenbach und Zerne 
dorf gehörig, auf dem Mefterwalde, . 

Dornseifen, f. Weiden-Seifen. 5 

Dornsp erg. Dorf unweit Stokach, im Umfange 
der Landgraffchaft Nellenburg, in Echwaben. Esües 
hörte dem Kloſter Ealmansweil und indie Obdervogiei 
Munde, ift jezt aber kurbadiſch. 
ornstadet, Dorf und Demainenamt in der Graf⸗ 
ſchaft Dettingen: Spielberg, in Schwaben. 

Dornstadr, f. Dornstart, 

Dornstädt » Dorf in Thüringen unweit Schrupfau, 
en Grafſchaft Mansfeld, ıns Amt Roblingen 

ehörig. j 

Dornstädt, fächfifches Dorf in Thüringen, Anweit 

Sulza an der Jlm, in diefes Amt gehorig. 

Dornstant, Pfarrdorf auf den Alpen, 2 Etunden 

hinter Ulm, im Umfang. des. Ulmer Gebiets; ' in 
Schwa⸗ 
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Schwaben. Es gehört dem Kloſter Elchingen, Ins 
Plegamt Tomertingen (jest —— 
Staͤdtchen, 


Dornstetten, wirtembergiſches auf 
dem Schwarzwalde, zwiſchen Freudenſtadt und Horb, 
nicht weit vom Kluſſe Glatt, m Schwaben Es iſt 


‚der Siz eines wirtenbergiſchen Oberamts, und hat 
1108 Einvohner. Ehemals gehörte es Fürftenber 
Am Jahre 2675 iſt es ganz abgebrannt, und made 

» dem. ıwieder anfgebast worden. Im Amte biefes 
Staͤdtchens wird alle halbe Jahr ein fogenanırtes 
Waldyericht unter freiem Himmel gchalten. Dieſes 
Geriht von ra Richtern, von meldiem der Beamte das 
Prafidium hat, entſcheidet über Verfonen und Girter 
die iunechalb feiner Grenzen liegen. s 

Dornswalda, zur Herrſchaft Baruth gehöriges 
Dorf im Kurfreife , in’ Sadfen; 

Dornum; Herrlich keit im Fürſtenthume Oſtfriesland, 
in Weſtphalen, an der Nordſee; fle gchört dem Bas 
ron von Urkühl, und erirägt jährlich 4500: Rihlr. 
Der vornehmſte Ort darin ıft ein Flekken gleiches 


Mamens, mit einem Schloße und 626 Einwoh⸗ 


nern. 
Dorog, einer von den ſieben ſogenannten Heidukken⸗ 
fletken, im eigentlichen Imgarn; die Einwohner ftes 
hen unter ihrer eigenen Gerichtsbarkeit, find Ungarn 
und der teformirten Arche zugerhan. , 
Dorogobnsch, Hauptſtiadt eines gleichnamigen 
Kreifes, in der Gmolenstifhen Gtarthalterfchaft 
ds, am Disicper, mit einem Schloße. 
Da of, Meine Stadt, auf den Trümmern der 
clten-Etadt Sandaba erbaut, in der obern Mols 


au, 
Deorolsheim, fi Dorlisheim 
Doroninsk, Hauptſtadt eines Kreifes gleiches Nas 
— in der Irkuzkiſchen Statthalterſchaft Ruß⸗ 
lands. 
Doroskiewice, Coder Doroskjowice), 
Stadtchen in der Wolwodfhaft Brzesc, in Litauen 
Cjest rufiſch). 
Doroskjowice, f. Doroskiewice. 
Dorothea, tıeines holländifches Fort im Lande 
Hanta, auf der Goldküſte von Summen, in Afrika. 
Dororlrca, (Kleine-Johannes), ein Zediens 
und Wohnhaus, im Groß + Camsdorfer Revier, im 
nceuftädter Kreife, in Kurſachſen, ins Bergamt neu⸗ 
ſtaͤdter Kreiſes gchörig. 
Dorotheastolln, ſ. Himmlifchheer. 
Daroıhsendorf, Eolonie - Dörfhen auf fabrger 
Grunde, im leuthenfhen Kreife, im Herzogthume 
Schleſien. 
Dorotheenthel, Dorf und Porzellainfabrik in 
der oben Braffhaft Schwarzburg, in Thüringen, 
—— ſudwaͤrts von Arnſtadt, in dieſes Amt 
gehoͤri 
Dorotheenwalde, Dorf im Amte Gnoien, des 
Hergogtdums Meklenburg » Guflrow. 
Dorotheenwalde, Xitterfiz und Vorwerk ander 
Dupee: 34 >. —— * Stettin, im 
on preußtſchen Borpommern, randowſchen 
SKreifes in Oberſachſen. ⸗ * ſche 
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Dorow, abeliches Dorf und Vorwerk? Meile füte 
- ofwärts von Kezenwalde, im koöniglich- preußifhen 

—— ink borkſchen Kreife, in Obers 


adfen. 
Dorow, Hof und Schaͤferei im Herzogthume Poms 
mern, im leiser Bezirke, nah Nehring gehörig. er 
Doarpat, (Dorpt, Derpt, ehemals Tarbat, 
Tarbeten, ſchwediſch Dorift, oder Darft, 
lateiniſch Derptum, Derbatum, Torpa- 
um), Offene Stadt, am Fluße Embach, in ber 
Nigafden Stattih alterſchaft Rußlands, Ehemals 
war fie in einem blühenden Zuitande, Eiy eines Bis 
bofis, Mitgenofin der Hanſeeſtadte, und beträchte 
der Handeisplaz. Krieg und Zeuersbrünfte haben 
fie nady und nach ganz zu Grunde gerichtet. Eile ie 
ihren eigenen Magifirat, ihr beſonderes Confiſto⸗ 
rıınn, und jezt mieder eine Univerfität. 
Dorplingen, Dorf im Dithmarfcen , im koͤnig⸗ 
Pr dänifchen Herzogthume Holftem , in Rieder 
ſachſen. 
Dorzspeck, Dorf im vormaligen Erzſtifte Köln, 
um Amte Hulleradt (jet im Dep. der Nuhr, in 
"Franfreic). 
Dorpt, f. Dorpat. ’ . 
Dorrenhof, Hof im Stifte Fulda, im Gerichte 
Gersfeld, 3 Etunde von Gersfeld (jest NafiausDras 
ni ‘h . 
——— ‚fe Thüarm-Hofsbach. 
Dorrenthal, Dorf und Rittergut in der bayreuthie 
Ba Amts hauptmannſchaft Hof, im fraͤnkiſchen 
rei 
Dorrigsen, Dorf im kurhannöveriſchen => 
thume Grubenhagen, zum Amte Rothenkirchen ges 


. im Föniglich » — * 


Dorschenhof, ge 
enthume Bayreuth, im Amte Kreuſen, 


en. 
Dorschenmühle, Mühle in der b euthifchen 
” ging reine of * I fraͤnkiſchen Sreife, 
ins Amt warzenbach gehörig. 
Dorschhanus ei Yarrdorf an der Floßach, im 


Umfang der Herrfhaft Mindelheim, in Schwaben. 
- gehört der Domprobftei Augsburg, (jest Kurs 
iern 
nee Dorf im Gebiete der Reichsſtadt Dort⸗ 
— im weſtphaͤſſchen Kreiſe, (jest Naſſau⸗ 
ieziſch). 
Dorsen. Stüfchen im Kurflirfienthume Bayern, ent» 
ſpringt in Oberbayern bei Geharding » fließt an 
mehrern Oriſchaften vorbei und fällt bei Gaden in die 


fer. 

Deren Grafſchaft am Kanal in England, anges 
nehm, fruchtbar an Betreide und Weide, auch Hanf 
‚und Flachs, mit guten Stein» und Marmorbripen. 
Eie befteht aus 248 Kirchfpielen und 22 Gtädten 
und Fleffen. Zum Parlament fendet fie 20 Depus 
firte. te heiht der Garten von England in Nüfs 
fit ihres Vorzuges vor andern Landfhaften Bots 
cheſter ift die Haupıftadt. 


Dozsorsf. Dorchösien > — 
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Dorsheim, Dorf a Stunden von der Dberamte- 
ſtadt Stromberg, und in diefes Kurpfälzifche Oberamt 
gehörig (jezt im Dep. des Rheins und der Mofel, 
in Zranfreich ). 

Dorsıads, Dorf ımd Yungfrauenflofler im Hoch⸗ 
füfte Hildesheim an der Dller, ins Amt Liebenburg 
schorig Liegt Preußifh). i 

Dorstatt, Dorf im Kdnigreidhe. Böhmen, im klat⸗ 
tauer reife, zur Herrſchaft Bißtzitz gehörig. 

Dorste, turhannöverifches Du mit einer Kirdhe 
und Papiermühle, im Fürflenthume Grubenhagen, 
ı Siunde von Dfterode, an der Poſtſtraße zwiſchen 
Duderſtadt und der Poftftasion Badeuhaufen. 

Dorstek, (Dureck), Hof im kurmaynziſchen 
Amt Lahuftein, anderthalb Etunden von Naſſau, 
Ciege Naſſau⸗ ri * 

Dorsten, Heine Stadt an der Lippe, in der Cvors 
mals) turköllnifhen, jest Arembergiſchen Grafſchaft 
Reklingshauſen). Sie iſt unanſehnlich; die Einwoh⸗ 
ner treiben zum Theil Landwirthſchaft und der übrige 
Theil arbeitet in Yeinwand, 

Dort, f. Dortrecht. 

Dortelweil, Dorfim Sebiete der Reichsſtadt Frans 
furt am Main, , 

Dortmund, vormalige freie Reiche » (jegt Naſſau⸗ 
Diegifde Amts» ) Stadt im Umfang der Kurbrans 
denburgifhen Grafſchaft Mark, in Weſtphalen, in 
einer ſchoͤnen fruchtbaren Gegend; fie hat ein bes 
träcptlihes Gebiet, weiches ehemals eine Grafſchaft 
war. Die Stadt ift alt, hatte ſchon im 13 Jahr⸗ 

undert ein wichtiges Gewerbe, und treibt einen 
Ratten Handel durch Deutſchland, nah der Rordfer, 
England, Norwegen, ſelbſt nach ber Ditfee, u. a. 
D. @ie ift groß von Umfang e aber alt, ſchlecht ges 
baut, nicht ſiark bevölkert, Man zählt jezt 4 luthe⸗ 
riſche Kirchen, a Klöfter, ein Gymnaſium, meldes 
eins der fogenannten 3 weftphälifhen Archigymna ⸗ 
en ift, über 1000 Häufer und 4000 Einwohner. Die 
er Manufakturen in Leinwand werden von ets 
wa go Meiftern auf 150 Stühlen betrieben, liefern 
auch Siamioſen, Zwillih u, f.f., arbeiten aber meiſt 
für Barmer und Elverfelder Kaufleute, Das Haupt 
ewerbe macht zum Theil Alterbau und Viehzucht 
n der fruchtbaren Feldmart; doch find hier auch 
emlich viele Kauflcute, die vornehmlich einen ftars 
en Mebhandel treiben. Das GCradtgebiet hat 14 
Dörfer, und trägt viel Getreide, wovon viel in das 
benachbarte Herzogthum Berg u. f.f. verlauft wird. 
* giebt es bier wichtige Steinkohlenbruche. Der 
rißte Theil der Einwohner iR evangelifh, doch 
nd auch viele katholiſche hier. Vormals gehörte 
e auch zur Hanfa. Ahr Reihsanfhlag war 36 Gl., 
und zum Kammerziel war fle auf 108 Rthlr. 205 ıc. 
. angefest- j 

D —* echt, (gemeiniglich Dort, Tat. Dordras 

cum, Dortrechtum), Gtadt von 4000 Käufern, 
‚und 18000 Einwohnern auf einer Ir ber Merve, 
im Dep. Holland der batavifchen ublif, mit eis 
uten Haven, und betrachtl. 


m Gnmnafium, einem t 
Handel ß 1 ein, Betreide, gugefhnite 


Kandel, bejonders mit, 


Dor agıe 


tenem Holz, u. dgl. Die Infel, auf der fie I 
iſt erft im Jahr 1421 durch eine große Fluth, we 
72 Dörfer "und über 100,000 Menſchen verfblang, 
entiianden. Diefe ihre Lage giebt ihr fehr viele mas 
turliche Feſtigkeit. Sie Iatte vormals die Müne 
* von Sudhoͤlland, um? Das Stapelrecht auf der 

erve. 

Dorum, Flekken und Vogtei im Lande Wurften im 
Herzogthune Breinen, ın Niederfahfen, ı Stunde 
von Kappel, 

Durweil, Dorf in der Herrfchaft Eglof, in Schwa⸗ 
ben, der. Familie von Abensberg und Traun zu Wols 
kenburg gehörig. 

Dorweiler - Hof, Hofim Erzftifte Kölln, 3 Stums 
de vom Dorfe Steng und der Stadt STacharäch (jet 
Naſſau-Ufingiſch. 

Dory, Vorgebirge, mit einem guten Haven, oͤſtlich 
vom Vorgebirye der guten Hoffnung, ın Gübdafrifa. 
Es i wir mittlerer Hehe, ſteigt allmählich auf und 
erfireft ſich ungefähr ı4 Seemeilen weit. Es jſt 
wie alle malayiſche Gegenden, ſtark ‚bebolgt, di 
kann man bier fehr bequem reifen, da man kein Uns 

terholz antriffe. Es giebt hier eine Menge ‚Meine 
Bäche mit ſuſſem Waller, und hin und wieder auf 

„einigen Gteiien gutes Gras. Das Klima ıft bier 
fehr gemäfigt, da die hoben Berge von Arfak in 
ber Nabe find, auf weichen die Wolken faft immer 
suben. Der Haven von Dory ift fehr geräumig. Er 
hat von 5 bis zu 12 Klaftern Tiefe auf ſchlammich⸗ 
tem Boden. Man kann in demfelben an pielem&tels 
len frifhes Waller und überall Holz befommen. 

Dory, f. Londonderry. 

Dorzbach, Marttjlefien und Amt mit’ einem 
Schloſſe an ber Jart, im frankifhen- Ritterkanton 


nwald, 

Dos, baireuthifdes Dorf an der Trupa in Franken, 
bei Grafenberg , ins koͤniglich preußiſche Amt Neu⸗ 
kirchen gehörig, 

Doschütz, f. Döhsitz. , 

Dosenbeck, ein zum abelichen Gute Bchtlamp 
gehöriges Dorf, im königlich « daͤniſchen Herzogihn⸗ 
me Hollſtein, in Niederfacfen. 

Dosenrode, adeliches Dorf im koͤniglich- banifchen 
Derogthume olifiein, in Niederfachjen, im Begir- 

e des Amtes Rendsburg. : 

Dos-Hermanas, Fielken und Marquifat in der 
fpanifchen Provinz Eevilla. 

Dosmary -Pool, @ee in der Gegend von Bod⸗ 

‚min auf der Halbinfel Kornwall in England; alle 
24 Stunden hat er regelmäßig ftarke Ebbe und Fluth. 

Dosse, Zub in Nicberfachfen, der an der Mekllen⸗ 
Pe Graͤnze entfpringt und bei Vehlgaſt in die 
Havel fallt, . 


Dofse, (oder Doflsow), Dorf in der Prigniz, 

‘ (Bormark Brandenburg) im wittſtokkiſchen Diftrikte, 
ins Domainenamt Golöbef gehörig. 

Dosse, Fluß in der Rurmarf Brandenburg, entfprin 
‚bei —32— aus einem großen — — fear der 
meklenburgiſchen Bränge, Er bewaſſert viele Drts 

ſchaften 


* 


23*3 ‚D.ot8 


haften: nimmt einige Fluͤſſe au Ad, und ſtuͤrzt ſich 

n die Havel. Sg 

Dolsenbach, fleines Dorf in der badenfchen Fand» 
grafjbaft Gaufenberg, in der Bogteilßersbadh, : in 
k chwaben. rl 

Doflsenheim, Dorf an- der Bergitahe , ı Etumde 
‚Ban Nedeihas „Gormals kutpfaͤnſch, jezt kurba⸗ 

NG) 

Dossıngen, . Öttingen s wallerfieinäfches: Dorf ‚bei 

; Reresheim , in Schwaben. RG 

sth of, Dorf im kuͤrhannoͤveriſchen Firftenthume 

remen, zum Bezirke des Amtes Horſtfeld gehörig. 


Si 


Doteuberg, rDettenbach, 

Doigerode, Dötgarodo, Dorf in der Graffchaft 
Stolberg; unweit Robla, am Helmfluß, in This 

- gingen. Be 0 t 

Dothen, Dorf im Amte Tautenburg (7) in Kurs 
fachfen. 


* 1 


ottendorf, Derf und chemalige ug (Ges 
richtebarkeit ) im vormaligen Ershifte oͤlln , im 
Anmte Bonu (iezt im Dep. des Rheins und der. Mo⸗ 
fel, in Frankreich _ .,; ©; j 
Dotrteuworf, Derf im königlich- vreußiſchen Fürs 
fenthume Baireuth, ine Amt Neufladt an der Aiſch 
in Franken gehörig. } 
Dottenfelderlof, Hof, zwiſchen Vilbel und.Bre« 
nau im kurheſſiſchen Amte Bornheimerberg, in der 
Grafſchaft Hanau, dem Klofier — — gehoͤrig. 
Dottenheim, einige baireuthiſche Dorfen in Frans 
ken, in den Lontglich. preußiſchen Aemtern Ipsheim 
und Neuſtadt au der Aiſch, à Stunden davon gegen 
Winds heim. — 4J8 
Dottermhausen, Dorf im ſchwäbiſchen Kreiſe, im 
Ritterfanten am Neffar und Ehwarzıvaldi 
Dotternhausen, öſterreichiſches Pfarrdorf in der 
‚ obern Grafſchaft Hohenberf, in Schwaben , bei 
Schemberg. BR . » 
Dotterpfiefe, Zwei Höfe bei Wichmannshauſen, 
aum Kucheſſiſchen Amte Biſchhauſen und Sammt⸗ 
gerichte Boyneburg — 
Dorterwies, Dorf im Koͤnigreiche Böhmen, im 
ellnvoguer-Kreife, der, Stadt Elinbogen gehörig. 
Dortighofen, öſterreichiſches (jest modeneſiſches) 
Dorf im Breis gqu, bei Breiſach in Schwaben, 
z83x * a Bm am ** im Fürs 
‚ Kenshume Hohenlohe» Kırdberg,, in Franken. ; 
D 4 5* ge * 2*— im een Amte Müns 
en, in Echwaben. 0. Le 
D en ingen, katholiſches Dorf in- der badenſchen 
Herefbaft Badenweiler, in Schwaben, 


A * 
Dottingen, ſ. Unter-Dottingen. 


Dortnau, Dötnan, Flekken in Schwaben, auf 
dem Schwatzwalde, mit einem. ergiebigen Silber: 
bergwerke, unweit Waldshuth. Ki 
Dotzbeim, Dorf-in der Herrfbaft Naften + Wise 
a baden, 3 Stunde won Wiebaden, und z Stunden 
von Eifeld. > It nee . 


O. V. u. 3. L. 1. Th. —— 


— 5 re 


J 


Dou » a5ik 


Dowadit; (ober Douady); Flekken bon 158 
Seuerftellen, am Bade Loin, der hier einige Mühs 
„ten treibt, in einer, an Getreide, Wein ımd Weide 
siemlib fruchtbaren Gegend, im Touraine, jegt im 
"WBegirfe von Blam, Dep, des Indre, in Frankreich, 
Douwniy fette Stadt von 18,230 Geelen, in Flauvetn, 
jest Hauptort eines Bezirks und des Dep. des: Nor» 
» den in Zranfreih, mit 2749 Feuerfiellen, ah der 
en Scarpe, bie ſie in zwei Theile theiltz 5 
ranzoͤſiſche Meilen weſtnordweſtlich von Vaiencien⸗ 
nes, Siz eines Dep. und eines Bezirksdirektoriums, 
eines Eınil« und eines Kriminalgerichts hofs. Sie iſt 
länglidtrund. hat 6 Shore und 7 Pfarrkirchen. Vor⸗ 
mals war Donab.der Siz eines Parlaments, einer 
Univerfität u.f.w, ; ferner waren da. 2 Kapitel, ein 
ſehr ſchoͤnes Eeminatium, drei Frauenabteien, ud 
mehrere Klöfer, 3 
Douay, (in Anjow), ff Doué. 4 
Douarnenez,; s»der Plouar&), Staͤdtchen von 
1795 Geelen,; im Niederbretaguie, jezt Hauptort eis 
nes Kantons im Sezirke von Quimper, Dep, ‚des 
Fints terre in Frankreich⸗ mit einent Haven im Hink 
tergrunde der davon beuannten Bai. Der Flektken 
—— macht einen Theil dieſes Orts aus ‚Die 
inwohner treiben Handel und Fiſchfang 
Douarnönez, (Die Baivon) Rösner, ge⸗ 
‚ täumigen Buſen- in Frankreich, der ſich am der Weſt⸗ 
küße von Bretagne 44 framöſiſche ilen in das 
Land hinem erſtrekt, und in der größten Breite 3 
Meilen hat. Die Einfahrt iſt anderthalb Stunden 
breit. Man fangt in dieſet Bai viele Sardellen und 
Makrelen. Sara 7 2 "3 
Douasit, f.Doazit. : « N 
Doubrowa,f. Grofs-Doubrowa. 
Doubs, (oder Donx, le), Fluß in 
“ Er entfpringt im Jurage birge beim vormatigen Prioa 
rat la Mothe, 43 franzoͤſiſche Meile ſudſuͤdweſtli 
von VPontarlier, in Franche Comte, jezt im Dep 
des Doubs, flieht durch Pontarlier, duͤrch das vor⸗ 
malige Bisſthum aſel, beſtreicht das chemalige 
—— Moͤmpelgard, und füllt zu Verdun it 
ourgogne (jezt Dep. der Saone und Loiren, in die 
Saone. Der Doubs iſt nicht ſchiffbar, aber ſehr 
fiſchreich, und hat vorzüglich gute und gruße Kar⸗ 
en 


Doubs, Dep. in Frankreich, nach —— 9 
benannt, in der egion des Dfien: es begreift be 
‘hordöftlicen, an die Schweiz und den Sundgau gräns 
'zenden Theil von France » Tomte, iſt 251 franzoͤſi⸗ 
vfche oder „2 geögrärhifbe DmMeiler grob, und eut⸗ 
alt 227100 Einwohner. Es iſt in 4 "esirfe abges 
theilt? den von Gefangen, von Brume, von (St 
ER und von Pontarlier. Die Haupiſtadt des 


rankreich. 


Dep. iſt Befancen. 
Dowcelles, Flekken von 60 Feuer#elleh, in Maine, 
—— im Bezirke von Mamers, Dep. der Sarte, in 
anfte + f meer,” a Dr ia ‘ “i 
Doudewikle, Flekken von ‚2929: @relen, in Nor⸗ 
mandie, jezt Hauptort eiues Kantons im Bezirke 
v — i . is . 


u 


, 
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von Yvetot/ Dep. der unter Seine in Frankreich, 
in einer, an Getreide, Dbft und Weide ſehr frucht⸗ 
‚.bagen Gegend. Die hiefigen. Wochen » und: Jahrs 
marfte werden ſtark beſucht. u — 
Doué, (Douay), Staͤdtchen von 1805 Seelen, 
in Anjou, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von Saumur, Dep. der Maine und voire in Frank⸗ 
reich, mit 360 Feuerfellen, einem NHofpital, einer 
vormaligen Kollegiatirche, und einem Bettelmonchs⸗ 
kloſter. &s werben große Viehmarkte bier, gehalten. 
Es find noch Trümmer von einem Pallaft zu ſehen. 
Doue-Mohl, ‘Dorf in der daätuſchen Herrſchaft 
Pinneberg ,. in Niederfachfen, 2 . 3 
Douglas, Flekten auf, der Juſel Man, in der irr⸗ 
laͤndiſchen See; mit dem beſſen Hadem der. Infel.: 
Douglas, Städtchen und Schloß in ver Graffihaft 
Lanerk, in Schottland, In 
Douhet, le, Flekten von 198: Feuerſtellen, in ‚einer 
‚. fruchtbaren Gegend von Bainteonge , jezt im Bezir⸗ 
te von @t. Jean.« dAngelyi, Dep. der untern Cha⸗ 
Srente in Frantreich⸗· oe . 
Donitler, Flekken von 154 Feuerflöllen , in’ Maine, 
set im Bezirfe won Fernay, Dep. der” @arte rin 
sı Fraufreidh, —57 » 
Doulens, ſ. Dourlens. f" . Y 
Doulevent, Dorf von 643 Seelen, in Ehampaane, 
et Hanptorteines Kantons im! Bezirke von Balr, 
Dep. der obern Marne in Frankreich ne‘ 
D oulleus,o@tidfchen von 2 Seelen; in Pichr- 
die, jezt Hauptort dihes Bezirks nit Dop. Der Som: 
mes in Fraukreich, (MR: if. auch Doiunten s). | 
Doullus, Flekken von 140 Feuerftellen, in Tourai-⸗ 
ne, jezt im Bezirke von Loches, Dep. des Indte 
und der Loire im Jrankteich. ee 
Dour, Stadt von 4290 Seelen, im öfterreikifchen 
Hennegau⸗jezt Hauptort eines Kantons im "Bezirke 
von Mons, Dep. der Jerantape in Frankreich. 
Dourac, Stadt in Perfien, am Zufammenfuife des 
— Euphrats und Tigers, unterm 749 30° %-und 329 
1 15 Br. j 
Dourbie,, fleiner Fluß in Frankreich, der aus den 
Ceveunen fommt, dur Et. Jean-de⸗Breuil fliett, 
und nach einem Lauf von 7 oder 8 framöfifchen Mei⸗ 
len imterhalb Milhaud im Rouergue, jege Dep. des 
Aveiron, in den Tarn fällt, A 


Dourdan, Städichen von 2870 Seelen, in Tele: 
de-France/ jezt Hauptort eines ‚Kantons im Bezirk 
vpon Etainyes, Dev, der Beine nud Dife, in ante 
„seid, nut 439 Feuerſiellen "einem alter Echleſſe, 
"2 Porelirchen und vormals mit einer Flekgion, ‚mt 

Bogtri, Forſtkammer, ‚einem  Zrauenkloker uud, 2 
VPridraten an, der Orge, Es werden viele ſeidene 
Strümpſe bier verfertigt, umd jede Woche ein flärs 
fer Gegrerdemarkt gebalten., Der Wald, von Dour⸗ 
dan enthaut 2000 Arpeneẽ. * 
Dourdan, Meiner Fluß in Rouergue „Fest im Bes 
at von Ge Afrique, Depeades Aveiron; in Franka 
seid, Er bouege Vabres, 'wereinigufich mit einem 
audern Zlüßchen und fällt in ven Tarn. 


4* 


Er 


— 


" 
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Dourgeon, ıbir'D urjo ns: Heiner Fluß in Frans 
de: &omte, jezt im Dep. der obern Gaone, in 
Frankreich. Er geht bei Vefoul vorbei 'umd fällt 
unterhalb Pont-jur sGione:iin die Saone. > 
Dourgne, Flekken von 16612 Cerlen, in Langue 
> 'jeft Hauptort eines Kantons im Bent von Kaftr. 
— des Bar, im: Frankreich, mit: 350 Feuers 
ellen. . 
Do urlens,-odeb Dionulens; Meine,-fefte Stadt mit 
469 Feuerjtellen, am Fluß Anthie, der fie ih a 
heile theile, in Pikardie, jezt Hauptort eines Bes 
- 'yirks, im Dep. der-Somme, in Fraalreich.: Die 
Gtadt wird in die obere und untere abaerheiit, bat 
einige Vorftädte, seim feſtes Schloß, drei Pfarrkir⸗ 
chen) ein —3 — vormalso auch eine Flekzien, eis 
ne koͤnigliche Vogtei, ein Amt, ein Ronnentloſſer 
vı mit 4000 Livres Renten. Die hiefige alige Bes 
nediktinerinnenabtei betrug roooo Yınres Renten. 
Douroumour, Inſel an’ der Dffeite von Sor, 
am Senegal, in Afrika, von qgutartigen Negern bes, 
wohnt, mit einem franzofifher Etablıjfement, 
Douwainie (Duxene),' hübfcher Fletken von 742 
Seelen, in Chablais, in Savoyen, jest Hanptört 
eines Kantons im Bezirk von Thonon, Dep: des Le⸗ 
man, in Frantkreſch. In Altern Zeiten find hier ein 
bein Mars geweihter Tempel. ‘ 
Douvres, Gtädtdhen vom 2239 Eerlen, in-Nors 
mandie, jezt Hauptort eines Mantons im Bezirk von 
Caen, Dep. des’ Calvados/ in Franfreich, — 
Dio Axy (Fink und Dep) ſ. Doubs — ; 
Dotx, Fiu im Firſtenthume MReufdjatel, welcher 
die gane nördliche Seſte Des Landes von Weſten 
nach Oſten durchſtrömt. Er wird bei Brenets ſchiff⸗ 
"ibar und hat nicht weit davon einen "Bo Ruh tiefea 
Waſſerfall, der Donrſpruug genannt, ber welchem 
man vermittelſt· Schieußen und Sanalen · verſchiedent 
Muͤhlen angebracht hat. Uebechaudt treibt dr viele 
Getreide» und Schneidemuhlen, Hammetaerle wıd 
Delſtampfen. 3 war. 14 00 
Douæ e (la), »Flekken von 224Feuerſteiten, Kotmmdlie 
— der Familie: Abſac Fehörige Barbnie und 
vquiſat in Berigord, jezt um Bezirk von Peri⸗ 
gerurz; Dep, der Dordogne, in Franfreich. 12 
Dünze, la, Fluß in Gascogue, jest im Dep, der Heis 
den, in Frankreich. Er entſpringt in Unter Ärmags 
nacy einge Etimden öflih von’ Mogare, fliest durch 
la Bamde u. rw. und fällt, nach einem Lauf von 
"ungefähr 3 franzöfifeben Meilen „ euie Stunde ans 
terhald Zartas in den Adour. - Langs den Ufer die- 
ſes Fluſſes· ſind ſchone Steinbriche. ML, i 


BR 
Douzit, f. Doazit. 


Douzy, Staͤdtchen von 3600 Keelen, in NRivernoig, 
jest Sauptert eines Santone, im Bezirk von Eosne, 
- Dev. der. Nieore, in Frankreich. 

Douzy, Fiekken, von 108 Feuerſtellen, im vormali⸗ 
gen Fuͤrſſenthum Sedan, jeyt im Beyed von @ch 

Dan, Dep, Der Ardennen⸗ ii Frankreich „Are Fluß 
—— 3 Etunden von ſeiner Vereinigung mo der 

inds, 


84 ‚ir 


Doven- 


D ov 


Dovenmühle, zum im Fürſtenthum Bremen 
zum’ Amtsbezirfe Verden BE — ,; 
Dover, Hauptſtadt der Grafſchaft Kent und des 
ganzen Delawareflanses r in Nordamerika, unterm 
39° ı! N. Br. ,' am under Ufer des; ones.» Ereelr 
z Keile von deſen Ausfluß in Die Delawarebai , an 
ver Poltfirafe. Sie if gang vegelmafig angelegt 
und. befteht ‚aus vier breiten und 
weiche ſich auf..dem- groben vierefligen Marktplaz 
Fonzentriren. Auf der Oſiſeite dieſes Plazzes ſteht 
das ſchoͤne, neue Staatshans von Bakſteinen erbaut; 
außer demſelben find daſelbſt eine ſchöne biſchoͤffliche 
Kicdhe ,: ein Verſammlungs haus der Precbyterianer, 
ein Poſthaus md etiwa- 130 andere „. großteniheils 
von-- Bakfteinen erbaute Hafer; Hier iſt der Sig 
der Genetalverfammiung , des Bundesgerichtt,. der 
Diftriktsgerichte ; der Staats gerichte u des Graf⸗ 
fhaftsgerihts. Die. Eimvohnerzahl beträgt höch⸗ 
flens 730. Sie treiben einen jebhaften Handel, bes 
sonders mit: Wenen nah Philadelphia in ‚großern 
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ahrzeugen. ‚ Die, zwei Jahr » Märkte der, Stadt 
„werden wart beſucht. Die Lage:des Dres ift ſehr 
« ungefund. 


Dover (römifd; Portus Dubris, brittifh 'Dy- 
‚iyrrha, aungelſachſiſch Doirn),ioffene Stadt in 
"der dandſchaft Kent, in England, in einem großen 

Thal, am Meere, ehemals viel blahender, als jegt. 
Unger. den 2. Ki den daſelbſt iſt eine Kollegiatkirche. 
Sie macht gleichſam nur eine lange, ſchlecht gepfla⸗ 
ſierte Gaſſe aus , führt deu Titel eines Herzogihums 
und fendet & Dan: zum Parlament. Von hier 
aus gehen wöhehtlih poennal Paterbote nach Ca⸗ 
{ats und DOftende, Der Haben ift nur. bei hoher Flut! 
für Meine Schiffe brauchbar. Auf einem ſehr hoben 
Felſen nahe bei der Stadt ı ein Kaßel, halb wer: 
falten, aber doch, noch mit —5** Eine römis 
fde Landſtraße ( Watling » Etraße genannt > führt 
von hieraus irber eine Heide mit vielen alten Grab⸗ 
mälern. + 
Bover Do wer), Gtättben, Hauptort der Brafe 
ſchaft Strafford, in New⸗Hampſhire, in Rordames 
<rifa, groͤßtentheils zecftreut, am Einflufſe dcs. Co⸗ 
checo und des Bat» River. in den Salmon⸗- Zall » 
Nıver. Außer der kongregagionafen hat es mud eis 
ne Quäfergemeine, überhaupt aber 2000 Einwohner, 
Es hat ein Yoramt, eine Huchdrukkerei, einen Has 

„pen, und berradptliche Handlung. Es ſendet einen 
: Heputisten zur Panbesberfammlung und tragt 14 8. 
a2. fs dom Toso hu den Ethutstaren bei. Weber 
Den werlichen ‚Arm des nahen Pasquotaqua führt 
„eine fehr. fhhne: hölgerne Bruͤkke mit 3 Durchfahrien 
sfür. die Schiffe... Der Cocheco ‚bildet bei Dover eis 

nen Waſſerfall von 30. Fuß, an welchem eine Sage⸗ 
mishle ift, weiche Hoiz zum Schiffbau Liefert. 

Dpow (Dowa),. Dorf.im- Königreib Nubien, in 
Aftika, von den — Linen Raͤudergeſindel, 
En 

Do}wenhseni 

zoͤgthums De 
ie id 


sw 7 m I na Tu 9 3 
Dapf:än Amte Wredenhngen 7 des Her» 
lenburg Guftrew yuinı Niederſachſen. 


raden Straßen 


ho“ AR 9 
Do wesen. Dorf bei dem Staͤdlchen Königsberg, in’ 
obinam * * eh > 2 . j 


Dowinsen, Eee in der Grimnizfcben Heide, im 
Uklermaͤrkſchen Kreife, in Brandenburg, gehört den 
oachimsthalſchen Gymnaßum in Berlin und ent» 
halt. zı Mörgen, ° “ 
Yo wu, Grafichaft: im Irland, mit 344658 Morgen 
Alter, 8 Baronen, 9 Zleffen, 72 Pfarren und ges, 
„gem 27060 Gebäude. 
Down (Down-Patrik), Hauptſtadt vorgenanu⸗ 
„ter Landſchaft, Siz eines mit Connor vereinigte 
Bisthums; jendet 2 Deputirte zum Parlement. 

Dowuamore, eine von den 14 Baronien der Gräfe 
ſchaft Gallway, If Yrland; Ä 

Deownham, Alefken an der Dufe, in der Landſchäft 
Norfolk, in England: & 

Do wnrun',: &tädedien am Fluffe Avon, in der 
Landſchaft Wilt, in England; fender 2 Deputirte 
zum Parlament, . 

Dowspodalvbder Duspu da, Gtädtden in der 
Woiwoͤdſchaft Trofi, in Litauen (jezt ruſſiſch). 

Doxan , reihes Ronnenflofler , Beämenfratenfct 

. Ordens, im rafownizer Kreiſe, in Boͤhhmen. . 

Doyet, Flekken von, 80 Feuerſtellen, in einer au, 
Getreide und Wieswachs fruchtbaren Gegend von’ 
Bourbonneis „ jezt am Bezirk don Montlucon, Dep. 
des Alfier, in Frankreich, u 


Dozelrod, Dorf in dem kurheſſiſchen Amte Als» 

feld, im oberrheinifchen Kreiſe. 

Dozitz (Doecicze, 'Taucicze), Rittergut, 
Schloß und Dorf am Babe Brudek, 12 Meilen von 

Praͤg / im .Königreiche Böhmen, im prachiner Krei⸗ 
fe; dem Grafen Kolloredo gehörig. 

Dra(Drab, Daraı, Land aft int Königreich Mar 
eof?o Cwahrfcheinlicher eigenes Reich , ſudlich von 
Marokko, im Bilebulgerid), in Afrita. Es begreift 
den Küftenduß und Das Vorgebirge Nun am atlans, 

uſchen Meere. Mais und zwar die grobe Akt, die 
Dra heit, ift das vornehmfte Produkt und hat der 
Landjhaft den Namen gegeben, - 2 

Draamga, Eisberg in E fefiords Soſel, im wefllis 
chen Jsland. 

Draas (oder Drääs, ungarifh Daroz, fateinifch 
Darocinum), volkreiches Dorf in der Herinans 
ſtaͤdtiſchen Gefvanfdaft, in Eiebenbürgen, befannt 
durch die Vernichtungsſchlacht der aufrhhrifiben Ser⸗ 
fer vom Eiebenbürgifchen Woiwbden im Jahr 1518. 

Drac, Fluß in Dauphine, jezt in den Devartemer 

‚ten der..obern. Alpen und der Iſere, in Frankreich, 
Er entfpringt in Ehamphaun , 3% franzoͤſiſche Meilen 
nordnor dweſtlich von Embrunn, flicet durch Lesdigei 
nietes und Ja nad einem etwa zwanzigſtimdigen 
* A terhalb Brenoble in die Iſere. Er bat gute 

orellen. 

Drachel, Dorf im Fürſtenthume Bremen, zu dem 
Bezirke Bremervörde gehörig. ea 

Drachelsdorf,f. Tröchesdorf. PA 

‚DBrachem(Pracken), Nittergut und "Dorf dm 
leipziger Kreife ; unweit Rerhe, in utſachſen. 
Oooe 2 Dra- 


1519 Dra: 


Drachenfels, Schloß, Flekken und Herrſchaft im 
vormaligen Erzſtift Köln, ı Meile von Bonn (jezt 
im Bezirt von Bonn, Dep. des Rheins umd der 
Mofel, in. Franfreıh). Es gehörte einer Linie der 
Reichs freiherren von Pafienheim. . ' i 

Drachenfluls (le Riviere du Dragon), 

‚Meiner Küſtenfluß auf der franzöflfch » afrikaniſchen 
Inſel Frankreich. 
rachenhöchstett, anſpachiſches Dorf, 1 Stun⸗ 
de von Heilbronn, gegen Schwabach. 

Drachenstein, Pfärrdorf und Schloß im der bai⸗ 
erifhen Herrfchafe Wiefenjieig , im Filschals , in 
Schwaben, . — 

Dracherow, Nitterfiz..und Flekken im koͤniglich 
preußifchen Pommern, im anklammiſchen Kreiſe/ der! 
Familie von Schwerin gehörig. ' 
raclıkau (Drachkow), Dorf im rg un 
Böhmen, im Llattauer Kreiſe; zur Herrſchaft Stiah⸗ 
lau im pilsner Kreiſe gehörig. A 

Drachkow, Dorf im Königreiche Böhmen, im 
prachiner Kreiſe, zur Herrſchaft Strakoniz gehörig. 
rachkow, Dorf mit einem Mererhofe im Könige 
reihe Böhmen, im beraumner Kreife, zur Derrfhaft 
Zlostau gehörig. N 

rast, ‚ Drachkau. 

rachlowieze, f. Drahlowiz. 

Drachonowiz, Dorf im Königreihe Böhmen, 

ö ” —— Kreiſe, zur Herrſchaft Groß⸗Skall ge⸗ 

ör 


Drachsberg (Drälsberg, Dreyflsberg), 
‚Dorf in der Graffchaft Naſſau⸗ Ufingen, im Amte 
Berlnay, 2 Stunden von Ufingen und a von Kö: 
nigjtein. j 
Drachselhof, Dorf ſudwärts hinter: Böheimfire 
‚Sen, im Defterreihifhen, zwiſchen Wald » umd 
Kreisbach, unter der Ens, im Biertel oberhalb dem 
Wiener» Waloe,, , 
raciczka, Dorf im Königreihe Böhmen, im tas 
„ borer reife, zur Herrſchaft Selcz gehörig, 
e A er fr Draken burg. 
Drackendorf, Edloß, füttergut*und Dorf: im! 
Ferfienihume Altenburg, 2 Stunden von Jena, in 
GOberſachſen. J 
Drackenstedt, Dorf im preußiſchen Herzogthume 
. Magdeburg, im Holzkreife, zum königlicen Amte 
Dreileben gehörig, — 
Dracksdorf, Iragsdorf, Schloß und Dorf im 
Stifte Zeig, a Stunden von Zeiz, in Kurfachfen. 
Drackstädt, Dorf im ai u Magdeburg, 
unweit Geehaufen, in Niederſachſen. — 


Draczow, Dorf im Fönigreihe Böhmen , im bunz⸗ 
fauer reife, zur Herrſchaft Groß⸗Skall gehörig. 

Drääs, ſ. Draas, 

Drähna, ſ. Drehna, 


Drän, Zlüßchen in Steyermark, entſteht indem Drau⸗ 
‚feld, an dem hohen, Bad 


F aderberg ‚. tinmt: bei @t. 
Veit den Bulsederfiuß zu ſich, und fällt.gleich dar⸗ 
auf in die Drau. 


— 


D rlä 13:30 
Dräsiüg, (Träsing), Dorfim Heflerreichifeben, 
u Klagenfurt und —X Ha 
kaͤrnten. ’ 
Drassberg, f. a u ale 
Drässendorf, (Trägendort), Echlokim'Des 
ſterreichiſchen am Leugſee, unmeit dem Kloſter St. 
Geota, in Unterkaͤrnten. 
Drätsch, Dreitsch,- Dorf mit einem Rittergüte 
im Ofterlande,, unweit Menftadpt an der Dil, 
Drätschen, Droitzen, kurſächſiſches Dorf in 
der Herrſchaft Tautenburg (7) in Thüringen, ı Stun⸗ 
de von Dornburg an der Saale. | - 
Dragan, Vorwerk et Liuneburg un 
Amte Dannenberg, ur Mederſachſen. 
Draganiich, adelicher Flekken in der agramer Ge⸗ 
ſpanſchaft, in Oberſtavonien. 7 
Drage, Flekken und Refidensfchloß "der Familie pen 
Ranzau, im Holfteinifhen, 11 Meile von Jetzehoe, 
» in Riederfachten. d 
Drage, Fluß im Brandenburgifcben, der im neuſtet⸗ 
tinfäben Kreife, im großen draheimſchen Buſche, aus 
einem Bruce entfpringt, „weicher der @tubbenteich 
heißt. @r macht die Granze zwiſchen der Neumark 
und dem Nezdiftritte, wird bei dem Dorfe Hochzeit 
: üßbar, und fließt bei dem adelichen Dorfe Drazig 
in die Neze. i * 
Drage, Dorf im Braunſchweig- Lineburgiſchen, zum 
Bezirke des Amtes Wieſen an der Luhe gehoͤrig. 
Dragembel, (Dragomen, Dergomen), 
Schloß und Herrſchaft am der Landſtraße von Lane 
badı nah &teyermarf; 15 Meiten von Laybach, und 
eben.fa weit von Stein, in Dberfrain. 
Dragön, beträchtlicher Flekken im’ öſtlichen Theile 
der Inſel Ama bei Kopenhagen, in Ereland, ven 


- Dünen und Holländern bewohnt; die Seefahrt, der 
Fiſchfang und: Loorfendienfe ‚find feine Nahrungss 
zeige. 


Dragonara, Meine Stadt, Siz eines Bifthums, in 
Capitana, in Reapel. nee 
Dragonera, Inſel im mittelländifchen Meere, nicht 
weit von Majorca, in Epanien; fir ıft 1000 Schritte 
» fang , und 900 breit, umangebaut, und hat nichts 
als eine Art ebbarer Raubvoͤgel, die Spanier heißen. 
:Auf derfelben find 3 Wartthürme, ' 
Dragsdortf, Dracksdorf. 
Draguignan, Etadt von 6561 Seelen, in Provence, 
jest Hauptort eincs Bezirds im Dep, des Bar, in 
Frankreich ⸗ nahe am Fluß) Artubin, in einer reizen⸗ 
‚den Gegendi er biſchoͤſliche Palaſt iM’ ſehr ſchon. 
Es iſt auch ein wohlgedauter Hoſpital hier. Vor⸗ 
mals war Draguignan der Siz einer Viguerie einer 
Schaffnerer, und -einer Landvogtei; auch hatte es 
‚eine Kollegiatkirche, 6 Manns » und 2 Nonnenkloͤſter. 
Die Stadt ift. alt, und in der Naͤhe derſelben giebt 
es viel Gyps. 
— Dargun, Schloß und Amt in der mek⸗ 
lenburgiſchen Fa Ale in Niederfachfen. 
Dragusna, Fluß in Rußland, der die tuliſche Etatte 
halterfhaft bewäflert, die. Stadt Kofelst berührt, 
und fh iu bie Occa ergießt, ‘ 


Drab, 


igei \ pr 


Dad; Bra Fr 
m 

Beh, zum m. 

Diane, (Dreh b 


Be Busch 
h ’ — * * ⸗ 
liches any m De A Saum Sn: 
mmern 
pr helcise, Dorf in der Herrſchaft Tachlowitz, im 
—— Kreiſe * * Ani 
igreibe Böhmen, im 


Diaheliere, 
Pa Haft Yıla gehärig, 


ig PR. D 
A, Be en bickel ı Ruinen ei⸗ 
REM Au det In Sranpaterfhafe 
— —— 
igteiche Bühmen ‚ im-pradiner reife, } 


tt im 
gr Herr⸗ 
„tea D da gehörig. 

— a und > ultediat 


greibe Bitmen, m met ° 


efhaft mit eindm 
* choͤnen Chloe, 10 Meilen we ie Sk a Prag, 
m ae Huch im p er HR 
Drkhenitzer Hutsc hitk, Rn hr Mate" 
"Böhme, im prachinet Ru den 6 

tag, 


‚Drahenig, ww Pr 
Da henz, ® 12, Meile. von 
u Stunde Meng v der arlsbader Poftftrage, 
önigreiche Bohnen, im ellnbogner Kreife, den 
Grafen don Klebelsberg gehörig. 
Drahbles, (Drahow > Dorf * Königreidhe Boͤh⸗ 
ge im te Kreiſe, zur Herifhert Kardaſch⸗ 
Rzechicz ge 
li A Dorf im‘ Dre Böhmen, tin berau⸗ 
Pi "greife, zum Gnte Hlubofch gehörig. 
Drahlowitz, Rittergut im —2— Boͤhmen, 
im berauner Kreiſe. 
Drahlowitz, (Drachlowicze), Dorf und 
Lehnhof im Koͤnigteiche Böhmen, im berauner Krei⸗ 
fe, zur Herrfchaft on Bea gehörig, 


rabnieticz, D nigreibe Böhmen, im 
err eb öriq 
dee reis nen; 


taborer Kreiſe, * 
D—— 
im kaurzimer Kreiſe, zür eHerrfchaft Sternberg gehtrig. 
Drahbnitz, (Drahonicgze, Drohnitz), Dorf 
im Königreihe Bohnen, im ſaatzer Kreife, zur 
Herrſchaft Libetig gehörig. 
Drahno, Augezd, Dorf, 63 Meilen von Prag, 
im at a Föhmen, im berauner Kreiſe. 
orf, Dorf und Kittergut bei Luckau, in 


— — e, Dorf im Königreicdhe Bögen, 
cza greife, sum Bute —— gehoͤr 5 
Pr: Drahobus; T obus), Hertz 
*4 ec She und Dorf am Heberbade, 6 geilen 
arts von Prag, im Koͤnigreiche Böhmen, im 
eriger Kreife, den Gtaken von — 
— —— Dorf im Defterreihifchen, unweit ie 
ſenburg und GSpität, in Kärnten. 


Drakomisdn: ‘f Daeimischl; — 


Drakönjow, Dotf im #8 im 


eiche Bo 
taborer Kreife, zur Hercſchaft Se H% Me 


Dra 1320 

d Menes Schloß im Ainigs 
RB LEER mm ea Dead 
u. ’ 


13 der 
in Pain Fi * —* Koͤnigreiche 
— IM sur Herejchaft Bods 


Pu; 10 5* "Dorf im Köntäräde Böhmen, im 
chrud mer Streife, zur Herrſchaft Naſſaberg gehöric. 
sahoricre, Dorf im Königreiche Böhmen, im 
bunızlaner Kreife , zur 3 Schmizau gehörig. 
ralotieschitz, Könizreihe Böhmen, 


‚im Ha NDmERT, Kreife, Sa Be Daft Wittin gau ge» 


er, f. Drahlös. 
it a, (Irahowa), Dorf im Köni reiche 
ie im pilener Kreife , zur Herrſchaft Weferis 
> “N " An der Gegend werden gute Mühlfeiie 
ebrocht 


Diebauen, Dorf im ia bei dands · 


g / oftwärts von Wolfsberg, in Steyermark, im 
; mörburge Kreife. 
ee — tn 

b,f£ Den 


ee änfsel, Darf im preußiſchen Fuͤrſtenthume 
Bayreuth, in Feanf Weir 

Drain, Flekken von 210 Feuerfiellen, in einer ſchö⸗ 
nett, fruchtbaren Gegend in Anjon, jest im Bezirke 
von At — Departement der Meine und Lpire, in 
Bin); 4 


raitrdorf, Derf in "Bayreuth, im Franken, ins 
„fin Eureitberg gehen. 
Drais, fiürfürftliches Kammergut im Amte Etein der 


untern ehr Barden, in Schwaben, Vieh⸗ 
ut überhaupt, befonders aber Schafzucht, it das 

etbft, fo wie faſt auf allen ſchwaͤbiſchen Domänen: 
gütern, fehr berräctlid. 


rais, Meines Dorf im Wicedom + Aınt und Kurfür⸗ 
ftenehuung Mainpr ee eits des Rheins Gezt im Ber 
A von Mainz; ürtement des Dommersberns, 
M: ‚Srankreih).. 


Dra ischbrünnen, Befimdbrunnen im Aınte Go⸗ 
desBerg » Mehlem des ; fölmfben Dverfürtt, jenfeits 
des Nheins (jest im Dep. des Rheins und der en 
el, in Rranfreid) ; er wird auch nach einem Berge 
Godesberg genannt. 
Draisdorf, Dorf im Amite Ehemnig , -im Erzge⸗ 


birge/ in Kur Ren, 
Draısdorf, Dorf im fränfifchen Kreife im jesginen 
— ürftenthume Banberg/ ins Amt 


I ge ehörig. 

De orf, Meines Dorf im Furſtenthume Helena 
Iche, in, ranfen, 

Draisendorf, Dorf mit einem Zollamt, in der 


baireuthiſchen Amohanp mannſceft Hof, im frän: 
kiſchen Kreife, 2 Stunden von Hof. * 


ARE ehdorf, Dirk tim Shritenthinme und Amte 


Bahreuth, in Franken, 
Draisenfeld, vi im — und. Ange 
Dr. 


Bayreuth, in Er 


1533 = 
k m b eft 86 und 
vie en ‚ in br Bis ine vente gt en 
h —— en, hl * 
J ako! gi 
Dra 4, a er ind ‚dicyig — 
time & ei u pr 
Dralo, —59 bidſcho · 
wer Pa aus af 
Dramamer, grobes Und [i ai 8 Darf, im 
Kani: —— — N u al, In Afrika. Es 
Dur — me 4 A find 
Damme Yan danifchen Negern aittr it Kan rd 


deln bis in sr Königrei 

Bramburg, Jinmediat In enannten — 
an der Drage, welche fie in die Alta und Neu 
theilt, 25 Meilen von Berlin entferiit, mit ec 
adelichen Klofter und Gut,- Eie hat etwas Milie 

tair. 

Drawmburgscher Kr einer von den ſoge⸗ 
nannten 4 — He, Brand RE 
er grenzt gegen Morgen an Pommern und Bin Ri 
diftrift, gegen ser an den, ua yet Au $ cH 

erna 


gegen Abend an und gegeu 
Muffe Ka, unter den 


> gr Wien 
Landeskollegien zu Er bat mehreutheils 
fchlecyien „. hin und w A aber doch guten Mittels 
‚ boden, vor ügli gut in der Gegend um die EStudt 
Dramburg. Det Kreis enthält 3 Staͤdte, 2 koͤnig ⸗ 
liche * 69 Alılenen ‚z Colowme, 65 Borwerte 


und 17,779 M 38 


Dramdori, Br aD Dot kinde gihume Vommern, 
;d gen, der iraiſund gehoͤti 
— Ka acn, bereut Ci De A; 3% rin Ken: 


tbume Galenberg, unweit Börtingen, ing Anıt 
Friedland gehörig. 

Drammen, gemein een Kante Namen der 3 Städte 
Bragerues, ** ve und Fandit: ‚und Meerbufen, 
mit einer, der einträglichften Zollftätten Norwegens, 
im Etifte Chriftiana. 

Drammen, großer Fluß in Bere 
dem hoben PER, um Rötane einge, eine 
halbe Stunde von Eger einen OBaflerfu bildet, und 
ji in den Meerbufen von Ehrifirana ergießt. Ein 
betractlicher Lachsfang und die Infel Langoe machen 
ihn merkwürdi 

drs mmin, Sheliches Gut, 3 Meilen n rdoſtwaͤrts 
von Wollin, im Eoniglic +» preutiſchen Quterpom⸗ 
mern , im flemmingfcben Kreife,, in Die achfen. a 

Drammoraglı, Omagli. 

Dramviz, —5* im Herzegihume Pemmeru, 

uf der Inſel Rü 

— d a: f, Dorf m im Oeſterreichiſchen amder Ranna, 
hinter Epiz, bei Ct. Johann, averhalb dem Mann 
hardsberge, 

Drandsow,. Dorf im koniglich⸗ daniſchen HN 
thume Holftein ; im Ban * N, Ben 
ſachſen. 

Dranen, (uf) f. Druauce 


Hi 1 


‚ welcher in 


ny/3 


% 
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Drangstadt, Darf im m 


d 
— oa — 
D, ja» se 
—— Hi Ei in ri 


Meer ufen, unit 
Dransdarf,. Ser un eu Aöln, im 


In Dit mie 


—— jt im Dep. J Anh Ge Br 
Dfauese Hub KR 2 


fr m ee B: 


OR im d 
m N 


Familie 
* N * 5 eu, 


— * 
nn Se 





Drsusteld, Kenn 389 
Po ve treibt Arößten Es — ie 
Hiegt Iwifdien der Leine be efer, 2 weile 
Bottingen. 

Drautum, Dorf f und Hochſtift Ba 


im 
in. —— 8 55 oͤnenberg Ser Vog· 


tei — urbraun 
Diase — A „m alu Al MM 
bunglauce Kreife , 2, du De — ei 


— — NE f. 
Diereherhs, aut 
zeige Be, im berauner — 


Alt⸗Kein 


Draschhof, rf im Möni iche Ei 
"taborer Sa I ſchaft 354 
r4sché zo Pr 
en * —8— J iſe, Fee —— 
ce 
—9 Dorf di Könige ei —— 
chrudimer Kreiſe ar fan ardubiz 
ne el N im Kontg rec N se 
m’chrudimer reife, zur Herrſcha edu 
hoͤrig —— einck g a —B 
raschwitz, Rittergut Und Dorf mi eier 
oeeen Amig Weißenfels 2 Eturfden, vo 
€ 
D. ah: Derf ben Lebenwerda, Im Kinifräfe in 
Drasebergshof, (Dres b hof 
der obern Öraffar. — 4 Egal 
* —6 3 ng drei — * 
wi re [3 
— hort ab. MOM 
rasen, (Diiusem),»furheßifches — 
— * —D zwei ‚Stunden: ven- — * in 


u 


“hey 
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Drasenan, (Drazeno N Darf im Königreiche 


Böhmen, im Hattauer Kreiſe, dur Herrſchaft Kauth 


chd 
y —D D Dorf, mit 6 Judenhaͤu⸗ 


fern, im Kon 58 en im betaumer Kreif 
gum w ehe eben. f 7 
rasko Fee am Surt⸗ 
fluffe; 7 Bien © I ad, Rudolyhss 
werth/ in’ 


Dralsen, f, Dre Wr a 
Dratskirch, —— Darf. 3 Meilen 
Bi — NAH ihn nigreide Böhmen 
‚mo im Kon öhmen, im 
9 Girte, matt aerang 
Be 2 ——— Bu 3 Sf 
„im im Königreide Böhmen, a Hair Selen 4 Etiums 


Ds hl mer, gr Herefchaft a gehöriges 
Dorf, in der Neieberkenf fat it eb 
& —— 


— Koͤnihreſche Bohmen, im 
„clan ogner Kreife, AM tadt 7 — —* Me ehöfig D 
alle, Drachyammeriverf, dent Narbe ii 
——— geherig, im Ersgebirge, it Kur⸗ 
adjen. 
Drktow, (Gröfs- und Klein-) Doͤrfer int Amte 


.ä „Camen An Waren, im rregihum Meklenburg⸗ ſm 


chwerin 
dr um rn 


n- — —— ſen. 
—RN Wucht 


ie 


ärken rar 
I. ie dir Zie 


— | ji 


then z er entfpringt in Sr {, in 
ee Zuf —— ht { 


ef, m 
x ad INNE [2 Ra = Dr Su 


erh 


6 — 28— 


Pi der 
Bi ehr f : wa Bei 
Erüpdi, In a Fin mau. —8 
ER he 
Hr, a ’ Ne *9 — 


— et zut Reh « 
‘ Erg irn 3 Weite 


ven tanbab, in Gberkrain. 
— Hr zu (Transsericze), Dorf im Kos 
ha karte im, pracpiner Areiſe, zut Herte 


* * —2 — Kor und Bel: ın der 
an N 51a dr Pr 


DZ F on Bullın Rittergunte Boflig, gehörtges 





itte trat ‚im lublinizzet Kreiſe, im 


D rſa 


Disusendorf, Dorf ohnweit Goörliz, in der Obere 


9 ; 
— — Dorf im Koͤni de Böhmen, im 


bunylauee Kreife, sur H 
Dramsensen, | A 
der Etad 


Amte Dolſt 

J——— en — mi Ee 

und 

Dr —— im ee Kurfife, bey Brei⸗ 
te an der Elbe 

Drave, Cats, A 

Drawi hr, — * x NR Luͤneburg/ in 

Niederfa en, Jar n den 5 Dannenber: 

NT HIT 3 —* l t größtensheils zu dern An 
Fichew, ift in ser Keen Kirk piele geiheilt, hat 
— Se BREI PU HN die zwar ihre alte 
° Erralbe se resen‘, ſich aber doch noch von 
andern im Dalekt und ſenſt inerſchelden. 

De e e adeuches Dorf mit 2 Vorwerken, eine 

Meile nordoſtwaͤrts von Lubliz, im koͤniglich⸗ vpreußi⸗ 

ſchen Hinterpenunern , im Klırfenthume Cammin, 


oft RMemes gehörig. 
—— „mie ir ar 


a 
DERTHT AG Klein-Draxdorf. 


if im i 
— ee Bean anti‘ Era. a 


Draysdorf, Dorf b ehtiiä, im Ersgebürgi- 
ſchen Kıeife, in Kurſachſen. 
Drayton, effen mit einen wiſſenſchaftlichen Arie 
tut und einer Biblicthef, in der Landſchaft Ehrop, 
in England. 
Drazdi, k Dinseil : 
Drat sdoaw,f. Drozdow. 
Drazegow, Dort am Wafde Kutzidlo, im } Könige 
—48 — ROHR im vrachiner reife, zut ze akt 
0 
Anl) BI I | 
Drazeticze raschetitz. 
4, guw (Dronsgow), os: Shicherrech 70 Nike 
"ine im gande Stenſizta- in Kleinpolen lijezt öfter: 


5% (Drazist &; Dorf und Out in König⸗ 
ve, Böhmen / im taberer * ife, ı2 Meilen ven 
Prag ,.aur, 


—3— aber geho 
Drazig 8 grehe er Ir DE nfen reife, m 
Hititerpom en, er iſt 13 Meile lang, 4 Meilın 
breit, ou has 3 Kleine nfeln, 
— wicz (Drzkowicz), Meicchef im Hör 
‚sr iche Bed, im pilsner reife, zur Hertrſchaft 
Dräaz uw c#,f- Trauschkowitz. 
Draana(lira kch en), Dorf im Königreihe Boͤh⸗ 
en, um pilener Areiſe, zur Herrſchaft Anzezd ges 
— Ss 
Er hr, 'w (Drasow). Dorf im Königreide Föh⸗ 
men „im bevauner Kreiſe, sum Gute shota gehörig. 


Drasow, f. Draschow. 


Drssowirz (Drazowieze), Dorf im König: 
erde Finnen, im pradirier Kreiſe, zuc Herrſchaft 


ewig geheri 
Zichewit gehorig. — 
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Drazowka, Dorf im Königreiche Böfınen „ im ber 
rauner Kreiſe, zur Hert ſchaft Horzorig gehörig, 


'Dra 


Dash urg,:Dd v5, Herefchaft i 
Sans, Dat u beten ie 
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—— 


Drbezieze, Dorf im Konigreihe Bohmen, im 340 pre, Nie). 
pradiner Kreiſe zur Herrſchaft Blatna gehörig. DE — F 
Drbahlaw, ‚Dorf im Köngrei * wen, im Dr Be AReHG Va — in BE 
cyxʒas * Sreife, zur daran ig. , 
Drehkom, Sorf im Ki * im-ras · Eh Fans 
foniger Kreie, yur He 6} —* Sta ar 


dri 
Dreba, Dorf bei ürnshaugl „im —2 fen Kreis 
fe, in Kurſachſen. 
Drebach, Bergſtekken im erzgebirgiſchen Kreife, in 
Surjadıfen, unweit Zfchope, ins Amt Wollenfein 
gchorig. 


Drebishayn, Dorf in Kurfachfen, im Leipziger D 


Sreife, un ed, Borha. 

Drebish f. Trebishayn. 

Drebiz, ut im magdeburgifchen Saalkreiſe, 2 
Etunden von vöbegin, ın Niederfacfen, 

Drebiz, Dorf um Herzogthume Magdeburg, 2 
Btunden von Lohburg. 

Drebiz, (Dröbiz), Dorf im kurſaächſiſchen Stifte 
Merſeburg, im Dberfafen, mit einer Kirde, 2 
Etimden von Zorbif, ins „Art De gehörig. 


b Schick, Rittergut una 7) 1 
De Allen fe * Bilden von $ Si jresfip, m 3 — 
Werra ga  ‚Bittend berg. 1 rs 


Dreb fe. Trepis, 

Dreblig ar, Dorf bei Torgau, in Kurſachſen. 

Dreblitzschmühle, Getreivemühle im Amte 
Torgau, im meißner Kreife, in Kurfachfen. 

Drebnitz, f. ehr nitz. : 

Dr abnitzergrund eine Mühle im Amte Lau⸗ 
‚seritein im Ersgebirgifpen , in Kurſachſen. 

Drebaiz, Rittergut, Schloß und Flekken im Ofter 
ande, 3 Etunde von Moda, im Gacfen + Bochais 
ben Antheile am Zurftenchune Altenburg, in Ober 
acren. 

En iz, Dorf mit einer Kirche im Vogtlande, x 
Etunde von Gera. 

Drebuiz (Trepniz), üttergut uns Kfeften, 
an der wine in Meiffen, bei Strehla. 

Drebniz, Dorf. im Kurfahfijcen , Amte Beillen- 
dels, 1 Stunde bon Teudenn. 

Dresniz, Dorfinder Kurſaͤchſiſchen Herrſchaft Dt ie 
fig, im chſringiſchen Kreife, 2 Stunden ven Kis 
ſenberg, ım Sfterlande. 

Dıebaız, f. Elster- oder 
Trebn iz, 

D)rebniz, CSrebni 2). Marktflöfien und berühm⸗ 
tes GEirercienferlofter, im Firftenchume Dels in 
Echleſien, 3 Meilen von Breẽlgu. 

Dreosuort, Dorf im ſſollherg ſchen Amte Queſten ⸗ 
derg, un then: ſchen Kreife, in Kurfadifen. 

Drebsdori, Dorf in Thüringen, in Kurſachſen, 
ins Amt Freyburg gehörig. 

Drebula, Dorf im Guchfen: Altenburgiſchen, 1 
Stunde von Schmöllen, ins Amt Altenburg gehörig. 

Drechow, Hof und Dorf im Herzegthume Pom⸗ 
mern, im loser Begirke, der Familie von Graͤdow 
gehörig. 


Schnauder- 


en 





Se 


1 Meile ven der Etadt —* sm 1a il 


Ciegt im De * Donnerobergs, in 
Dasnek Ami vo, Bere 
holz, m ehe 7 Fo 


reckrögen, D Derf in Snte an Ant 

thums — 33 arten 1# 
Dretabl, Dorf ü ante re dew' vr, "de gi 

—— die 
regele; eh auf einen fetten. Beige, 


„Im ER apa. von Srobhont, in Ungam; 


— Kuse ea — —æ— Darf. 


Mn) 





o rs h 
Dre —Bs—— 1m ben .g# 
shung Yolfein, im fü A— Hy Ki 
— ev y BR iu I Ga fen, Meı 


den um et Zörbing ; es gehort ın Die adeli 
erichte zu Orcin, — — 
Ph Derf im Fufge Zeiy, in Oberfachfeh, x 
luünde von Zeis, in dieſes Mit gehörig. 
Bıiehemi, Fleffen un eigentlichen Jemen, im glüßs 
uden, Arabi N. 
Dreherchaler-Mof,'Hof mit einer ehemaligen 
Glashütte, bei Cine im Burpiätiften Ober⸗ 
Bert, a (jest im Dep. des. Donnersbergsz ia 
anft 
er Dorf im meißner Kreiſe, in Kürfach: 
fer , ins Kreisamt Meiben gehörig. 
Drehhaus, Dorf a Meilen yon Hitfanbergs init‘ ud; 
* — im koniglich > preufjii@en, Hethos · 
hume 


458 gi —— 
’ u. 
nr ar ——— wi —A— ivenburdif en „bei 


“dein, Wese 
Drarr ojetten Regie, ins Amt — 


Diet hitweit Bauen 
Biss = üÜhht ch Bauzen⸗ 
relfue, Dorf und zirt t bei M 
Niederlaufis Ay — 


Drelinko.w, meklenbuirgiſches Dorf,i 
hiz, des Furſenthums ıpifßes De in u 


bhn id 
— ————— 
Drehla, Rittergut und Dorf, in der Oberlauf. 


Dreiber kleines Eiland an ber Mitte 
der Infef Sumatra, in Dftind dien, — 


Dreifaltigkeit, U., Pfarrdorf im De erre 
‚Den ben @t. Seonhardt, zwiſchen Kadfersburg 
u tin im Marburger Kreiſe 


Drei- 


im des 
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‚Dreifalsigkeät,(zar Heil), berühmte Walls - 


fahre bei arnabrunn im Defterreichifchen ‚. nords 

warts hinter Kronenburg , im Viertel unterhalb dem 
Mannhardsberge. 
»Dreitaltigkeit i 
ı.: fahrt im Deiterreihifchen unter der Ens,/ bei Gleis, 
s.. Im Wıertei oberhalb des Wiener Waldes. 


Dreifaltigkeit (zur Heil.) f. Sonntag«- : 


berg. 
: Dreitaltigkeitsberg, ein Berg, und Dorf, in 
, "der öfterreiifchen Grafſchaft Oberhohenberg, in 
.: Schwaben; 
Dreikönigszug, f. Mühlbach. 
Direileben, — und Amt im Holzkreiſe des 
v,. Herzogthuns Magdeburg, 2 Meiku von Mag: 
rer Debur * n (° * 
D — gen, Dorf :im kurhannöveriſchen Fuͤrſten⸗ 
chume zuneburg , zum Ymie Badentei gehörig. 
Drei-Lützow, Dorf mit einem Ruterßze im 
Amte wittenburg des Herzogthums Mellenburgs 
Echwerm RE ER REN! 
‚Dreishach, Dorf in Oberheſſen, bei Sachſenberg. 
Dreisbach, (Ireısbach),.nofsm lurheſſiſchen 
-;,Ymte Heiſennein, der Familie von Drach gehotig, 
+ Stunden. von Hertenſtein. 5 
Dreisbach, Dorf mit einem Rekhammer, im naſ⸗ 
fau rfiegenfhen Amte Netphen, in Weſtphalen. 
Dreisbach, Derf un nayau=Diegifipen Amte Mas 
rienberg, in Werphalen. j 
Dreisbach, Dorf, in dem voranien«naflauifchen 
Furſtenthume Hadeyrar, ins Amt Rennereth geherig. 
Dıiwi-Sohwestern, Öruppe von drei Äteinen us 
s' ‚fein an der Oſtkuſte von Eumatıa, in Dfindien, 
Dreischwingen, Fallhaus und Scharfrichter⸗ 
woihmmg in Schwaben, eine, Stunde: von Nieder⸗ 
ſiadten ; es gehoͤrt dem Füurfien von apfeld. , 
‚Dreisendart, Dorf im: Bambergiſchen, im Amte 
Weifchenfeld, z Meile.davon gegen Sweiiberg, in 
Frauten/ vjest Purbaierifich) * * 
DreiskawDrivscau), kurſächſiſches Dorf, mit 
:’ eimer Kırde im: Amte Leipzig, unwen Roͤthe⸗ 
Dreistan;sıDouf, in Oberheſſen bei. Sachſenberg. 
Dreissen,;(i)rassen), Dorf.in der linterpralg 
.  ummeit Kreuznach, in dieſes Amt gehorig , Eezt im 
‚x Departement. des Donnersbergs, iu Srantreib). . 
Dreisz; Dorf und ehemalige Herrſchaft zwiſchen 
den glüien Salm umd vıefer im Erakife Trier; ges 
‚sshöwse'der: vormaligen Abtei Echternach oder Epiers 
unahy Ch Dreyss).i ©: . * 
Dresssch,'f. Drataenh. A WER 
Dreive un-Gem eingden (Die), : Namen wers 
— ‚unter einer eigenthumlichen Verfaſſung 
in Bere t lebender Zweige Eines Volker⸗ 
fammes Cder Cimbrer imveneiian.. Gebiete Gezt 
Aſeerreich. Kreisamie) Berona, in Oberitalien. hs 
re age ‚erfretten. ſich 10 italieniſche⸗ Manen 
‚ins bag. Breite, und ap in die Laͤnge, uud dehnen 
ich bis an die Graͤnze nom Dytol aus. Der veir⸗ 
dise Theil iR reich an gutem Futter, und die, Thaͤ⸗ 


We a ah 1.1.,6 2 ur.h? 3,5% 
ED wg. 8, I, Th. 


... Dir/e 


(zur Heil.), berhhmte Wall: . 


4 i 35% 


ler tragen gute -Fricchte.- "Merfleinerungen allen Ar 
find in den Bergen in Menge. Steintoblengraben 
: 7— gute erg girht Hm au eine 
heilſame mineraliſche Quelle ver t die 
plaͤze der Ruhe und Zufriedenheit. ſe — 
— Zi * * —— ‘das. trois ımam- 
melles), hohes Bebivge auf der afrifanifch » ö 
— u ag N teanyt- 
-Drele, Dorf im Hochſtift Osnabrik in Weſtp 
zum Amte Vörden und in die Vogtei erden Als. 
29 Seat —— — ar 
:Drendkau, Rittergut im grünberai » 
int Hergogthume Säieficn. a mern — 
Dan late MED au Dorf in der koͤ⸗ 
niglid = preu n Vormark Brand | s 
« „(enburgifcen Dipcitie. — ——— 
Penn > e m. en: ), &tädt 
en an der Diemel mit einem 
— — — Hoffe; 2 
Drengfurt, mmebiatftadbt im raflenburgi 
AKreiſe, in Oflpreußen, am, Fluſſe a. : dir we 
—— — * ——— und zur Boſazung 
43 aliden. an baut hier vie i 
a u. a . = Bade, _ * 
renkausen, "im Limeburgiſchen, zu 
Wieſen an der Luhe gehörig, in —— 
Drenke, Dorf im Gebiete Der Abtei Corven im weſt⸗ 
phälifchen Kreife, an der Gelpe und Weſer, (jest 
Nafiau: iestfh). . f 
Drenow, adel. Dorf mit einem Vorwerfe (Cha r- 
lotrenhof), ı4 Meile oftwärts von Treptow, 
im koͤniglich⸗preuhiſchen Hinterponmerm, im Fürs 
ſienthume Cammin, in Oberfadyfen. 
ee —— — Pe GL LE 
rensch, Dorf im Amte und 13 Meilen füdn 
—* —— Walde * im ae 
eußifchen Hinterpommern, im Zürfte \ 
min, in Oberfachfen. : BERN Ne 


Drensteinfurt, (Steinfurt), Bfäride: ; 
Ä Stifte Münfter, im Bezirke des —8 Belle * 
Werpbalen, (jest preutiſchy. 


Drenthe, Landſchaft in Holland Kjezt batavif de 
Departement Dber =» Sich, zwiſchen en 
Friesland, Dbernflel und Deutfchland ; fie war-£in 
eben fo unabhängızer Staat, als die andern Pros 
„Bingen, trug zu. Den allgemeinen Ausgaben der Kes 
publit ihren Antheil bei, umd, war als ein Glied 
3. derfelben, jedod ohne Siz und Stimmrecht bei der alle 
gemeinen Verſammlung der Staaten, anzufehen. Die 
Etaaten (Kandesdepntirten) beſtanden ausber Hits 
terſchaft und dem Bauernftande, woran jenkduf 
dem Landtage 3 und diefer 6 Stimmen harte, Staͤd⸗ 
te find nicht im Lande, fondern nur 2 Flelfen, (Afs 
en — Hauptort — und Meppel): auch eine gute 
eſtung (Norvorden) Das Fand liegt bod) , "Hat 
etreidebau — — rv Korfzund Holgungen Am 
Suden Möräfte, und feht durch et Ahönen Nur 

nakmit der. Sudſee in Verbindung. ° ; 

+ } u el 5 . Ir aals su Sa 4 


VPppp — — 


‚D 
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Drentwede, Dorf im Amte und der hannöveri⸗ 
fen Grafſchaft Diepholz , in Weflphalen. 

Dreutziy, zum Silofter Neuenzella gehöriges Dorf, 
in der erlaufiz. E 

Drenzig, ein zum Gute Crangen gehöriges Baus 
erndorf im Böniglich = preußifhen Yınterpommern 

im fihlawefchen Kreife , ın Oberſachſen. 

Drepkow (oder Drepka 7 ‚ offenes wenbdifches 
Staͤdtchen und Rittergut, im falauer Kreife, in der 
Riederlauf. . 

Dresbach, f. Drespe, 

Dreschä, Dorf im herzoglich » fachfen » gothaifdh » 
und altenburgifchen Amte Altenburg, 4 Etunde von 
der Stadt. 

Dreschen, Dorf im föniglich » preußifchen Fürftens 
thume Baireuth, ins Amt Eulmbad in Zranfen ges 


börig. i 
Dre schen au, Dorf im königlich » preußifchen Fürs 
ftenthume Bayreuth, in Diefes Amt gehörig. 
Drescheniz, Hof und Dorf im SJerzogthume Pom⸗ 
miern, er * Inſel Rügen, der Familie von Bo⸗ 
geviz gehörig. 
— ersdorf, kurſächſiſches Dorf im Amte 
Dresden, 1 Etunde von diefer Stadt. — 
Dresden, Haupt» und Reſidenzſtadt aller Burfächfls 
ſchen Erbländer, im’einer der. berrlichften Landſchaf⸗ 
‚ten an der Elbe, im meisner Kreife, in Kurſachſen; 
 fle hat von allen @eiten die vortre lichſte Ausficht, 
iſt die ſchönſte Stadt in Deutſchlaud und überhaupt 


. eine der fchonften in ‚Europa, regelmäßig und große ° 


tentheils neu gebaut. In den. großen, oͤffentüchen 
fowol wie: PBrivargebäuden herrſcht ungemein guter 
Geſchmak. Faſt ſiud mafiıv von Werktſtükken 
aufgeführt. Die Staͤdt ‚liegt an beiden Seiten der 
Elbẽe, in welde hier die Weiſeriz fällt. Die vor 
treffliche Brukke über die Elbe iſt 552 Schritt lan 
und ruht auf 17 Pfeilern. Die Ausfidt duf derſe 
ben iſt bezaubernd, Die Eibe hat bis auf einige 
Entfernung ven der Stadt nur cın ſchmales Bette, 
welches fi bier aber erweitert; der Fiüß wird nun 
sen zum mächtigen Strom und erhcht durch fein 
Geröfe und die Menge Fahrzeuge die Schoͤnheit der 
Stadt und gandfhaft ungemein. Das Gebirge ges 
eu bie Laufiz giebt einen vertrefilichen Anbhk, 
Längf den Fluß Tinas- aber bilden die mit Weins 
höffen bepflangten , zum Theil auch rauhen und wils 
den Abhänge der Berge, Die hie und da wieder mit 
ſchoͤnen Walbungen beſezt find, ein. wortdeffliches 
Derfpoktiv, Die Gaſſen ſind breit, wohlgepflaftert 
. I fhe non, ge Die Etadt ift feft. Das. filima 


“ 


ft rein, gemäßigt und gefund und Die Staͤdt 
hat ſchoͤne Wajlerleitungen. Ihre Lage in der fruchts 
barjien, fchonften Landſchaft tft vortrefflid und beis 
nahe in der Mitte der ſaͤchſtſchen Landen "Die öf⸗ 
‚ fentlihen Gebäude, Kirchen, - Palläfe, And zum 
Theil Meiflerütte dev Baufunf. Die Privatgebaͤu⸗ 
‚find 5 bis.6 Stokwerke had. Die eigentliche 
„gi eye —— —— u. 
at in :Ringinguer: 823 : 2.34 Bes 

kaude im iatiemifchen Dörfern quẽgeſchloſſen. In 


4 
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diefer iR hauptſaͤchlich die ſchoͤne Porzellanniederla⸗ 
ge, das vortreffliche große Muinzgebande, eine Kas 
nonengießerei, und die große Eaͤlznederiage merk 
würdig. Die Anzahl aller Häufer very: orfiädte 
beträgt etwa za71. Die Pirnaifhre Worfiodt enthält 
ohngefühe 471 Hänfer, Die Scerhorz Verftade) has 
erwa 162 Häufırz die Willfehe oder Wille dorfiſche 
Voerſtadt iſt die alteſte aber auch. Die geringße I 
unanfehnlichfie, Ihat Meine, hölzerne, unregelmäßis 

e Häufer, jufammen 321, viele Gerber und einen 
ilberhammer mit einem Laboratorium mo das 
Silber zut Münge vorgearbeitet wird, neb Schmelz ⸗ 
Öfen, Echneider und Drufmafchinem,> die eine vors 

treſffliche Einrichtung haben, Die 3. genannten 2 
ſtadte haben durch großen Brand fchreklich: ten 
und noch find Nuinen zu fehen. Ni» Dresden i 
dınd die Elbe von Neu Dresden getrennt und d 
die ſchoͤne Elbbrükke mit derfeiben verbunden, ie 
iſt eigentlich der ältefte Theil der gamzen Gtadtan- 
lage, die ehemals bis auf wenige Haufer abgebrannt 
wa’, Gie enthält 249° Häaufer, die zum The ehr 

hin gebeme ind und ’H: Btoßwerte haben Die 
riedricheſtadt der. Neufiade Ofira macht ein regks 
lautes Vieret von 174 Häufern mit ungemein breiten 

Gaſſen aus. Sie har eine woriwefflie Vichzucht, 
ein ſchoͤn gebautes, großes Krautkenſiift mi einkm 
ungemein geräumigen Garten; die urfürftliche Mes 
nagerle niit ihren vielen Gartengebauden ımd Zuges 
hör; das mierfwirdige, aufferft wohlshätige ımd der 
Menfdsheit Ehre madjeyde Freimaurerflift, ein wohl 
—— ſchoͤnes Gebäude, auf cinem freien und 
gefunden Plaz, zur Erziehung und Unterweifung ıtite 
vermögender Kinder: befiimmt; eine Liufüritliche 
Wachsbleiche. Unter dan Kischen der ganzen @radts 
anlage find vorzuglich merhwirdig: die Mrarienkire 
* ‚ ein zirkelrundes, versrefiliches Gebaude z die 

reuzkirche, die praͤchtig gebaut ifiz die Sophien⸗ 
lirche, wo der, Hofgottesdienſt gehalten die 
latholiſche Hofkapelle/ eine der ſchonen Kirchen in 
Deutſchlande Das Hohe Aunflräliche Schloß hat 
einen Fußboden von faͤchſiſchenn Murmer , iſt mit 
fhoneu Saͤulen verziert uud hat diel Schönes; » Die 

' vortrefflihe Bildergalerie, Kupferfiihfemmlung ü. 
f- fr, ift in 8 Zimmern dejielben aufgeftellt und eine 
der berübmteften in Deutjchland; mit ungemein 
Aufwand find hier die größten Meifterftutte- der bis 
ruhmteften italieniſchen, : fahfishen na. nu ter 
und eine anſehnliche Zahl son Driginatküftenders 
felben gefammelt, Die Meifterwerke des 
rifft man mirgends in ſolcher Vollſtandigkeit um, dis 
hier umd in. Parma. Im Gebaͤude des Sraingene 
Bartens iſt die anſehnũche kurfurſiiſche Büeet 
Dünz« Kunft» und Naturalienſammtung, nebft: wies 
ten Gemahlden, Kupferſtichen u. fi aufgeſtellt. 
Die Eammlung alter Kumjtwerte oder Amtifen enteo 
hält viele vortrerfliche Stukke. Das fogenunnte grüs 
ne Gewölbe zeigt eine Menge von Koftbarfeiten, 
nemlich Kunſſwerken von Eifenbein, @ilber , 'Boft« 
baren Gteinarten und eine vortreffliche Sammlung 
von Edelgefteinen, Der Mpaniſche Pallafı, ein 

> ‚Rhöhee 
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—— Gebäude mit Kupferplalten gedekt, hat in 


eınem Sewolbe eine ſehr merkwürdige Sammlung 
bon aapfpen Porzellan von allen Arbeiten uno 
Kortfcpritten der Meriner Fabrik vom erften Anfang 
an, bis jezt; auſſerdem eine ungemein große Bamms 
fung aller Arten von ſineſiſchem und japanıfhein Por⸗ 
zellan. Die Sammlung von phyftaliſchen, maches 
matiſchen, chiturgiſchen und anatomihen nfirus 
menten ift ebenfalls ım Zwinger. Der turliſche Pals 
Saft und Gartens worin alle Berache türkiſch oder 
sb find. Im Eadettenpaufe wird eine Anzahl 
‚Junge Edelleute zum Soldatenftande erzogen, auch 
‚An Eprachen — — und Leibesübungen uns 
terrichtet. Die Kafernen ſchließen einen fo großen 
gel ein, daß er beinahe einem Marktplaz ee 
ommt. In der Neuſtadt iR König und Kurfür 
Auguſts II. merallere und vergoldste Statue zu Pfers 
‚de. Man fü 
Menge der jehenswürdigßen Kunftwerte, fo wie auch 
eine betrrabtlihe Anzahl geſchikter Fünfter , als 
Budhauer, Mater, Kupfetſtecher, Emailleur, Edel 
Be nebjt mehrern andern, die ın Metall, 
old und- Silber, Gnps und dergleichen arbeiten. 
Die hieſige Akademe der bildenden Künſte trä 
durch die jähriihen Ausſtellungen der Kunſtwerke 
vom 5 bis 40 Maͤtz ungemein viel zur Verbindun 
‚der Kimfte und des guten Geſchmaks bei, worau 
aud die vortreffliche Gemäldejammlun 
dentlichen "Einfluß bat. Die ganze Stadt, nem 
alle 3 Theile, aus denen ſie beſteht, Dresden fel 
mit Ihren 3 Bornadten, Meuftadt bei Dresden und 
die Friedrichsftadg: haben jezt 2467 Haͤuſer, worun⸗ 
ter 23 gentliche Gebaude find und noch 130 Brand⸗ 
ſtellen. Sie hat etwa 30,009 Wenſchen. Bon In⸗ 
duntie in ——— Ab in Dresden einige 
beiraͤchtliche Zweige. Außer einer anſehntichen Zahl 
von Kuntarbeiten, die hier gemacht werben und eis 
ner Menge von Eteins Gold» umd Silberarbeiten, 
die für franzopfdbe und engliſche werkauft werden, 
eine. Menge muflaliicyer Inſtrumente und andern, 
„die auf Die Meilen und ſonſt auffer Lands in anfehn« 
ich ualısat perfandt werden, giebt ee auch ver: 
iedene wichtige Manufatturen , 3. €. 3, große 
anzoſiſche Handſchuhfabriken, die jährlid uber 
Felle verarbeiten uud einen ftarlen Abſaz im 
Lande, auf den Merien, auch nad. Polen, Curland 
nnd Mußtand haben; eine anfehnliche Wollenmanu⸗ 
fattur, Die unter andern ſchöne Pferdedelten von 
llen Zarhen und Dereims, mis heraldifihen Zeich⸗ 
‚mungen verfertigt und großen Abſaz hat; die Verferti⸗ 
gung ſeibener Bander, feiner. Zwrnſpizzen, Weise 


nachecer oder Broderie und Warli Arbeiten, Rule D 


‚ iinen und Batuſten, befhäftigen, uber 1100 Perſo⸗ 
nen amd werden auf den Meilen ftark geſucht; Die 
‚@piegelfabrtö nimmt aus Hoizmangel ab ımd hat 
 jege nur einen geringen Vertrieb; bie Tapeteufabri⸗ 
„ten tefeen sage, Waaren; der Abſaz der biefigen 
Schuhe geht bie in, den Norden; die bunten, ger 
iflodpienen Waaten an Huten, Korben u. f. £ von 
ötzphimeraen fehs geſocht, haupiſachſch werden auf 


udet in: der Stadi uͤberhaupt eine große - 


auflerors 
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den umliegenden Dörfern viel gemacht; Hüte, feine ' 
Toͤpferwaaren, vortrefflie Tiſchlerarbeiten mit aros 
Ger Kunſt und im fhönjten Geſchmak, mechamſche 
nfirumente, Eifen » und Metallwaaren , Feuͤen, 
stahlarbeiten , efhliffen und poliert, Meffer, Az 
pierwaaren, Gägen, Nagel, Nadeln, Gewehr als 
ler Art, feine Zinnarbeiten und dergleihen werden 
in Menge gemadt. Die große privilegirte Gold=, 
und Gilberfabrit beſchaͤftigt viele Arbeiter; ferner ” 
‚eine feine Tuchmanufaktur und eine Wollenmanus , 
faktur habeu auswärtigen Abfaz; mit den geftrißtem . 
zeige wird ein em —— getrie ⸗ 
en; bie Niederlage des ſaͤchſiſchen Kobolds, die 
Niederlagen von Wltenberger Zinn und Schmiede, 
berger Eifen haben einen ftarten und weitgehenden 
Abfaz. Ferner geben die in Wollen, Leinen u. f.w. 
arbeitenden Meiſter moch vielen hundert Verfonen 
Arbeit. Ueberhaupt use —— viel Wolſtaud 
bier. Der Handel iſt ſeht beſchraͤnkt, indeß werden 
doch mit rohen Produkten hiefiger und anderer Lan⸗ 
besmanufaßturen, auch einigen auswärtigen Waaren 
einige wichtige Geſchaͤfte gemacht. "Die große Wolls 
niederlage verkauft jährlih an 40,000 Eentner Wols, 
te, tbeils in», theils aufler Landes. Die Elke bei‘ 
Dresden tragt gegen 2000 Eeniner und die Schiffe 
dirfen nicht weiter als bis Magdeburg fahren, wo 
e umgeladen werben. Die beträdhtlichen Sole wis, 
ben Dresden und Magdeburg erſchweren den Han⸗ 
del ungemein. Der Weinbau bei Dresden if ſeht 
wichtig. Die Stadt ift der Siz eirics Dberamts,, 
das. außer derfelben, 4 Borwerke, 32 fihrift» und‘ 
* auesfijlige Rittergliter und 134 Fleffen und Doͤr⸗ 
er begrei ; ; 

Dresdorf (Tresdorf), Kirchdorf im Deflerreis 
chiſchen, nordiwärts hinter Kornneuburg , gegen 
— im Viertel unterhalb dem Mannharos⸗ 

erge. \ 

Drosceburg, Saſthaus und Bergwerk auf dem Un⸗ 
terharze, eime Meile von Btanfenburg an der Bos 
de, im Herzogihume Braunfchmeig. . 

Dresig, turjachfifces Dorf in Meiffen, bei Elſter⸗ 
werda, ins Amt Großenhain gehörig. 

Dresig, Dorf in Meıfien, unmeit Finſterwalde. 

Dreska (Dröschkau), Schloß, Rutergut und 
Dorf iu Meiflen, unweit Belgern. ' 

Dreskau, Dorf und Vorwerk in der Niederlaufiz, 
in Kurfachfen , ins Amt Sorau gehörig. 
Dresow , adlides Dorf und Vorwerk, x Meile 

‚norboftwärts von Cammin und 4 Meile won der 

fee, im — ge Hinterpommerm, Im 
greifenbergifhen Kreife, in Dberfachfen. +" 
resow, Dorf mit einerit Vorwerk an der Pupomw, 

2} Meilen oftnordofiwärts von Etolpe, im königliche 

preußifchen SJinterpommern , im ſiolpiſchen & 

nass ee —2 Dorf auf dem 
erwalde, im Fürſtenthume Naſſau⸗-Siegen, im 
Oberamte Nieder⸗Nerphe. —* 

2 ſ. —— 4 

Dresschlingen, oß im fü iſchen Kreife 
im Nitterlanten Kreichgau. * — 


Vpppe Dreos- 
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Dressel, Dorf im Firftenihume Bremen, zum Bes 
zirk des Amtes Rothenburg gehörig. 

Dressel, Dorf im Löniglidp » preußifchen Fürſten⸗ 
thume Baireuth, in Franken. 00 
ressondorf, ein, zum Amte, Holfeld gehöriges 
Dorf im Bar bergifben ‚, am Fluͤßchen Auffei, ı 
geile von Holfeid gegen Bamberg, ın Franten (jejt 
Rurbaierifch ). 

Dressendorf, baireuthifhes Dorf und Hof, in 
Franken, mit guten Bruchen von rochemys-tweiben 
und fhwarzen Marmor. 

Dressigische Vorwerke, ein. zur. Herrfchaf 
orfta gehöriges Vorwerk, im gubner Amtsdiſiritte, 
n der Riederlaufiz. 

Dressigk, ein zur Herrſchaft Dobrilugk gebüriges 
Amtsdorf, im Amte Lullan, in dee Niederlauis. 

Dressina, angenehmes Thal im venetianiſchen Ges 
biete (jest oferceihıfhen Kreisamte) Vicenza, in 
‚Dberitabien, mit den wart bewohnten Flekken Val⸗ 
dagno und Arzignang, bewaſſert Durd) den Fluß Gua. 

Drelskau, Shloß, Rittergut und Flekken im mag 
——n * Sualireife, der Familie von Diescau 

gehoͤrig. 

Dresiedt, Dorf im kurhannoveriſchen Fürſtenthume 
‚Liniebürg, zum Amte Moisburg gehörig. 

reıhen, Dorf tm Limeburgiſchen, zum kurhannö⸗ 
verifhen Amte Higader geborig. 

Dreisch, ſ. Driarsch. 

Dretzel, Rıttergut und Dorf im Herzogthume Mage 
deburg, im jerichauer Kreiſe. 

Dreizewarte, ZoHftätte und Gaſthaus in der preu⸗ 

.Niben Altmark Brandenburg, zwiſchen Stendal und 
Gardelegen, an der Vandftrube. , 

Dreizschen, Dorf im Amte Etölpen im meißnis 
fhen Kreiſe, in Kurfachfen. 

Dreuschendort, Dorf im fräntifchen Kreiſe, im 
Fürftenthume Bamberg, ins Amt Edolsheim gehos 
zig Gegt turbaieriſch 
reutelmühHt, Mühle im Fraiſchbezirke des an—⸗ 
ſpachiſchen Oberamtes Feuchtwangen, in Franten. 
zeux, Stadt von 5437 Seelen, in Beauce, jezt 
Hauptort eines Bezırts im Dep. des Eure und Loire, 
in Frankreich, mit 860 Feuerjiellen, am Auße eines 

‚Berges, am Bache Biaiſe. Das fehr alte Eduß 
eht auf dem Berge, Die Stadı hat2 Pfarrkirchen. 
mals mar fe der Hauptort einer Fleknon und eis 
ner Forſtkammer, und hatte eın Moͤnchs und ein 


‚ Monnentiofler, : Die Stadt Dreur ıft fehr alt, war: 


- feit, und hatte den Titel eines Herzogthums undeiner 
Pairie. oo. 
Dreve, ſ. Druye ‚ - ; 
Dreven, adelıhes Dorf in der Priegnig, im kyritzer 
Diſtrikte. 
Drevenstedt, ſ. Drewenstedit. 
Dreveskirchen, Dorf im Amte Bukkow, des 
‚neraogtbume ‚Mellenburg + Schwerin. 
Drevsielde, Dorf im Amte Gnoire, des Herzogs 
thums Meflenburg : Büftrow. ‚ 
zewek, im Rönigreihe Böhmen, im rako⸗ 
niger Kreife, zum Öuftsgetete Vlaß gehörig. 
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Drewelöw, Dorf und Vorwert, wMeifen ſudweſt ⸗ 
wuͤrts von Anklam, im koͤmglich preuhifen Anthei« 
te an Vorpommern, am anklamſchen Meiſe in Ober: 
ſachſen, ins Ant Spantekow gehörig . * 
Driewensteodt, (lbvreveustedt), Dorf in der 
koniglich⸗ preusifihen Altmark Brandenburg, im falls 
wedelſchen Kreiſe und Amte Diesdorf, ‚SER 
rewenz, nigrecher See im morungiſchen Areife, 
in Oflpreuben. j 
Drewenz, (oder Drebeiz), Fluß in Oſtpreußen, 
der durch den genannten Bee, und ı Merle oberhalb 
Thormn ın die Weichſel Reßt. > Er! ife von’ jeiriehn 
Einflune ın die Weichſel an, bis hinauf nach Dyler« 
ode, 17 Merten were zu Lande ſchiſſpar. 1" 
Drewenz, kleiner Fluß im brauns bergſchen Kreiſe, 
in Weſtpreuben; er ẽeauſpringt in dent Dorfe Dreidanz, 
und rat in die pᷣaſſarger 
Drewiz, Vorwerk ıntz einer Papiernühle, im Mage 
deburgiſchen, im jerichauer Keeiſe, zum Sreisamte 


Eoburg gehörig. - 

Drewaırz, Dorf im Amte und Z- Meile füdwärts vom 
Binz, um kontglich⸗ preigifhen Hinterpommern, 
im flemmingſchen reife» ın Oberfacien, 

Drewnuik, VUrzewujk es), Dorf im Köntgreide 
Boymen, im berauner Kreiſe, zur Herrſchaft Dodre 
sd gehorig. " 

Drewolueke,. Dorf im Herzogthume Pommern, 
auf der Inſel Wittow. J 
Drexelberg, Dorf um fraͤnkiſchen Kreiſe, im Fürſt⸗ 
bißthume Bamberg,’ ins Amt Vielseck gehorig Gezt 

Burbaierifch ). a u el 
Dreyborn, ſ. Dreybrennm. 
Drey-Brand, Dorf ım Kömgreiche Böhmen, im 

pilöner Kreife, zut Herrſchaft Plan gehorig. 
Dreybrodı, „of ber Samitz um Herzogthume Schle⸗ 
fie, preußiſchen Antheils. 
Dreybruck, Durfin der föniglich« preußifchen Kur⸗ 
und Rutelmart Brandenburg. 
Dreybrücken, f. 
Urey-Brüder, ſ. Junge-Dreyr-Brüder. 
Bıeybruan, (Dreyborınj, Tr2zy-Stud- 
nıcze), Dorfim Kömgreiche Böhmen , Im konig⸗ 
gräger Kreiſe, zum Gute Biſchofſtein gehong. 
rey-Chalupner, f. L.uchy. 
Dreyuüorter, Amtsdorf mit 3 Höfen im Amte Noſ⸗ 
fen, im erzgebirgiſchen Kreife, im Kurfachfen, 
veydorf, Dorf ım —— Bohmen, un chru⸗ 
duner Kreiſe, zur Herrſchaft Pardubitz gehorig 
Dreye, Dorf in der Grafſchaft Hoya ın Weſcpha⸗ 
fen, im "Heyirke des kurhannoveriſchen Amtes ESyte. 
Drey-Eichen, f. Deuglück. 
Lreyeicherhain, altes Stadtchen mit einem vers 
fallenen Schloß , im Oberamte Offenbach, des Aüre 
ſtenhums fenburg » Birken, im oberrhemſchen 

Kıeıfe, 2: runden von Offenbach, und eben fo.osel 

von Frankfurt, 1 . 
Dreyeicher- Wildbann, Landfrıd in der Srafe 

chaͤft Hanau⸗ Müngenberg , im oberrheinjchen fire 

e; er erftrefe ih über eınen fehr anſehnlichen Bezirk 

der an Dem Mayn⸗ und Rhemſtrome using 38 


Seeienhorst. 
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een ——— ein: — 2 —— — 

Reichsherten von Minigenberg, nach deren erben 

— deſeiden Ahieit; aber hat jezt Das Haus 

uburg. 

—** * Dorf im; ——— Viauen. 

Dreyerün, Hehe 1.vor- dem Hafen des Sräte 
chens Arrönstiwping „im Schleswig, ' 

Drey faltigkeit, 
keit und Dreiialtighein - 

Dreyjelder, Daf und Kirchſpiel in dee untern 
Graͤſchaft Wied Meuwied, in Weſtphalen. 

Drey-Gleichen, 3 Bergſchloͤner in Thüringen, 
gain a nſtadty Bra und dem erkmtifchen Ges 

Gleichen Wachſenburg und Müblberg. 

Dreygrün, Dorfhen von 10 Hauern im Arten 
thume Bayreuri, in der Amspaupemannfhart Mof, 
im fraͤnkiſchen Kreis, ins Vogleiamt Naila gehörig. 

Dreylausel, Dorf ſenſeits "der Eger im Konig— 
reihe Böhmen, um ellnbuguten ' Kreyge, der Stadt 
Ellndo zen gehörig.’ * 

Dreyhausel, ira hausen; Droküschen, 
Dorf im Königreidye Sehnen im hdager Kreife, sur 
Herrſchaft Perersburg gehörig. 

Dreyhäuser, Dorf un xontgreiche Böhmen, {m 
faager Kreiſe, zur Herrſchaft Maſchau gehörig. 

Dreyhäuser, oder Louige, Dorf ım Kömgreiche 
Bohmen, im bidſchoͤwer Kreife, zur Herrſchaft Wild⸗ 


ſchutz gehoͤrig. 
reylmaken, Dorf im Königreiche Böhmen; im 
pilsner Kreife, zur Herrſchaft Kurtenplan gehörig. 
Dreyhbanniseu, Dorf ım Amte Zwidau, im enge 
— A per Auer m Kurfachfen, 
errisches-Gebiet, Yandesbegirf int ober⸗ 
er Auufiben reife, im Raflauifhen, der feinen Na⸗ 
men ven der Art feınee Bertheilung unter Die Fürs 
fen diefes Hauſes hatz er gehört Najiaus Diez zur 
Hälfte, und das übrige iſt zwiſchen Minden und Weil⸗ 
— gleich getheut. 
hote, Dorf im Königreiche Böhmen , im eges 
en Kreife, jenſens der Eger. 
Dr höte, (oder Dreyhöfer-Vorwerk), 
f per eg he 
Dreyhöten, ıT era. Dorf im König 
reiche Böhmen, im.ızaslauer fe, zum Hure piyi« 
bram gehorig. 

Dreyhöteh, Dorf und Shlöß hm Fönigreiche Höhe 
men, im eiinboyuer Kreiſe, zum Gute tıbın gehörig. 
Direyhiolbäu y Dorf un der Herrfduft Zagylau nn’ 

Kont ceidie Böyınen, An vilsner Kreiſe. 
Drreyhöten, Derf mit emem Cent —— 
im - Yaönigreiche "Bohnen rs nm faager Kreife, zum 
Bure Ryan gehorig. 
Dreyhofen, Dorf im Königreide Böhmen , im 


f. .tieılige- Dreyfaltig- 
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Dre mu "D ralromäss le, Dorf: im Kimi 
eg Pre, ‚tw ſaatzer Kreiſe, aut —— 

itſchlau gehörig. 

—* —— * * en, füsptich » bohenlohiſches Dorf 

m Sranten. 

Dreysen,; naſſau ⸗ weilburgiſches Dorf im. oberrhei⸗ 
miſchen Kreiſe ins Amt Kirchheim gehörig · 
)reyis, vormal, Herrſchaft im! Un fange des er 
ifo Zrier (jest Dep. der Sarre, in Frankreich); ; 
war * Reicbstehn ,' und gehörte ver Abtei Trumm 
im chemal; erzogthumoe tur J 

Dreyls, Dorf im fraͤutiſchen —— — —8 
Roͤhmperra, Der Faͤmilie Echutzbar gehörige 

Drayieber ſ. Drachsbierg. 

Dreylisig ‚Kurt im meihner Kiefer in —— 
ins Kreigamt Meiſſen gehoͤrm 

Dreylsig-Acker, fürftlith aoſen « meinuugiſches 
Kammer gut und Dorf im Hennei ergeiihens. berMeir 
nungen. 

Dreilsighuben, adeliches Dorf £ Meile von 
Reichenbach, im eh ur Schtefien- 

Dreylsingen, Dorf im Sebiete ‚der "Abtei Roth⸗ 
muͤñſter, in Schwaben ‚Gen Bunvirtembergafch). 

Dreylskau, Dorf im nte Leipzig / im Leipziger 
Kreiſe, in Kurſachſen. — 

Drey stätı, (Trefsstätten), Darf, weſtwaͤrts 
der —— Hmde,- im oſterreichiſchen Kreife, ww 
ter der Uns. 

Dreyweibör, Dorf im! Amte Sauzın, in der 
Oberlauſiz, in Kurſachſen. 

Drey weirber, ‚gerserticoäfetiches Huthaus, N Stun⸗ 
de bon Marieub erg, im erzgebirgiſchen Kreife, in 
Kurfachfen, ıns Amt Marienberg gehörig 

Dreywerthen, f. Treuwert 

D reywert hen, Vorwert mit emer Mühle bei 

önborn ) zum Rittergute Neuforge ars 
erzgebirgiſchen Kreiſe, in Kurſachſen. 

Dreywertbhen, ſ Tebuwertha— 

Dreyzehn - Habn, fturſächfiſches Dorf im etige · 
birgiſchen Kreife, unweit Marienberg. - 

Drezen, Koloniedorfimt preußiſchen Amte und Dir 
firitte Ziefar, im zachauiſchen Kreiſe, 64 Grunde 


von Magdeburg g. 
Drblina, Do ihr König reiche —— — im ‚bunze 
lauer Freife, —— ee gehörig. · 
Ditbonic#%‘ et * im —— 


Kar im rubiner Kreifer. sur, Etadt Polnzta 


De öntir Er: on in), DO Deif Am Kömäeeläre Boh⸗ 
—234 Int prachiner Kreiſe, zur Herrſchan Winter 
ers gehörig. 
Drh 5, 4 in, — —— Böhmen,imizass 
lauer Kreife, sum Gute Serwin und Alotoczow ge⸗ 


Dra 


rutimer Kreife, zur Herrſchäft vandetrun gehörig. re 

Drepkumnen, Dorf tm. Komjteihe Bohmen, im Dr .(Drowbeze Torf, im ‚einig He Bot⸗ 
leutimeriger Kreife, zur Herrſchaft Tephig gebarigl- —5— vberauſer 5354 ——— Er 

Dreykretschen, | jun Rittergut Solſchwiz und 'hehorig- 

—— — in — — Dr en (nikon; w *6 AKenig u 
reykutten, e zum e Meriſſen ge ment x im beraunet al 
‚mühe, un meißnifchen Kreife, im Kurſachſen. fe u; gehörig. wer ARE 


ee 
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Drhöwice (Drhowieze), Dorf im iWönigrets 
. ——— im taborer rege, dur Stadt Tabor 
gehörig. 


42* 4 
Drhowl, Drbowle. Druhow, Schloß and 


Darf, 13 Meiten. von Prag füdwärts, und ı Meile D 


vorn Piſet weitwärts, im Königreiche Böhmen, im 
prachiner Kreife, in der -Herrfchaft gleiches Namens, 
Drhowy,f. Drhow. ı 
Drianais, la, vormalige Herrichaft, Kafellanei 
und Witomte, im Bretagne, in Frankreich. 
Drieberg, Hof und Dorfim- Amte Echwerin, des 
Herſogthums Mektenburg« Shwerin,. _, 
Driedorf, Amt und kleine Stadt im Fürftenthume 
Dillenburg, in Weſtphalen; fle hat ein zerfallenes 
Schloß und einen Landesfürftlihen Hof, 
Driengut, f, Petershagen, 
Driesdorf » Kelten: und Sınt in Sranfen, nicht 
weit von Anſpach, mis einem fchönen Luſtſchioß und 
vortrefflichen Garten. 
Di eseli Dorf im Herzogthune Oldenburg, in der, 
Landvogtei Neuenburg, in Die Bogtei Zetel gehörig. 
Driesen, \mmediariiadt im friedebergiſchen Kreiſe, 


in Nieverfähtelen, am neuen Nezkanale und amal- D 


ten Bette: der Netze, 3 Meilen von Friedberg und 
22 Meilen von Berlin entfernt, Sie bat cin Bolt: 
amt und ‚Beine Garnifon. Der Alterbau der Eins 
wohner iſt unbeträchtlich, aber die Viehzucht und der 
Handel nah Sudpreusen beträchtlich. . _ ; 
Drieses, tontgliches Domaingen⸗ md Juſtizamt im 
friedebergifchen Kreife, in Preasifh-Sctefenz, legte 
res hät auch Das Amt Marienwaloe ynter. fih. Vie 
Einkimfte diefes Amts beftehen hauptſaͤchlich in Forſt⸗ 


gefüllten, Zinfen,. Zifcberei und Brauerei, Es be D 


-_ greift eva 8864 Menſchen. E 
Driesendorti (Strzizow), Dorf am Fluſſe 


Maiſch, im, Lönigreihe Bohnen, im budweifer D 


Kreife, zur Herufhaft: Hohenfurt gehörig. 


Driever, Dorf in Weftphalen, sm Zürfenthume D 


Oſijriesland, im Amte Leer. 5 
Driewitz, em. zum. Rittergute Lohſa gehöriges 
Dorf; bei Litzſchera, im Amte Bauzen, ım der 
Oberlauf. | { } 
Drifitfelse, Dorf im Fürfenthume Bremen, zum 
Amte Caſſebruch gehörig. u 1 
Drizge, Hef, ugd Dorf iim Herzogthume Pommern, 
Nauf der, Inſel Rügen, der Zainilıe von Hochwaͤch⸗ 
"ter aehärig. 
rilacke, } 
came —— an die Land» und Heusppgiri, Ole 
1 denbar 1 ® oe 7% t 1 ‚ 
Dirin, — Dorf ihn Köhigreihe Böhmen, im 
zalonizensireifee ame Herrſchaft Buſchtiehrad ges 
-.horig. 14 —* J 4 
Drinato, f. Drivasto. J 
Dringeuberg, Oberamt , im. obermaldifchen Ar 
ee hm —* Paderborn in nA es iſt 
Das gerhteiuma vornehmfe des Landes and bit ei⸗ 
nen Oro der Burziigsiarife, Lauddroſt genannt 
wird, (get praußiih), 
via 


Borwerf und Erbzinsgut im Herzogthu D 
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Driugenberg, Heine Stadt miteinem Bergfchlofs 
fe, im Gest preußiſchen) Amte gleiches Namens, F 

— Paderborn, in. Weſphalen; fe if Aands 

agbrahig, 

ringenstein, Bergſchloß, Flekken und Amt, im 

- Raflaus Dillendurgifgen, x Meile von Dillenburg. 

Drino, einer der beträchtlichen Zlüße in Albanien, 
welder den Caradrino aufnimmt, und ſich unters’ 
halb DR in einen Bufen des adriatifhen Meere 
ergießt, ; ; 

Drinovar, feites Städtchen auf.einer Inſel des. 
Drino, in linterbosmien. F> er 

Drinow, (Drenow), Dorf im Königreiche Böß- 
— rakonizer Kreiſe, zur Hercibaft Schlan 
gehprig. j 

Drio, Den an der MWeflfeite, der Inſel Paros, 
im Archipelag. 

Drisgloben, f. Trisgloben. 

Driskau, f. Dreiskan, 

Drislawiz, Dorf mit einem Meierhofe im Königs 

‚reihe Böhmen, im prachiner Kreife, ‚zur —e 
Winterberg gehoͤri 


rispenstidt, 


1 ! Darf bei Hildesheim, in. Nieder 
‚fahren, Gezt preußifiy).  _ - | 
Drittgrest, Dorf im Fürftenthume Bremen, zum 
-Burbannöverifhen Amtsbezirfe veterkefe gehörig. 
Drittry, Dertya, Dorf im Oeſterreichiſchen/ bei 
Wiidenet, in Oberkrain. 
Dirivasso oder Drinapo, lat Trivastum),. 
ſchlechte Stadt am Fluß. Ebiri, in Albamen, in 
der. turkiſchen Statthalterſchaft Rumelien, &y eis ° 
nes kathol. Biſchoffs. 
rivorde, Dorf im Stifte Münfter, im Amte 
Rhein und Kirchſpiele Einbsbühren, in Weitphalen, 
Liest preußiſch). . 
riwina, Städtchen, in der Woiwodſchaft Nowog ⸗ 
eodeß,. in Litauen, Gezt wußifch). - 
rmislow, f. Darmschlag. 
Drnvei,f. Pflauzendorf, ; 
Drneck, Dorf im Könıgreihe Böhmen, im rakoni⸗ 
‚ser Kreiſe, yur Herrſchaft Smetſchna gehörig. a - 
Drnow, Dorf im Konigreihe Böhmen, am rafonis 
zer Kreife, zur Herefchare chlau gehörig. 
Bro, Def in der. Grafſchaft Arco.am. Sarcafluffe, 
in Tprol. 
Drobeon, zum Rittergut Milkel gehöriges Dorf, in 
der Dberlauflg., , “ji 
5 Mühle im Rönigreiche Böhmen ‚im: 
Hattauer Sireife ‚zur Herrſchaft Kauth gehörig: 
Drobowica, Dorf im Königreihe Bohmen, im. 
egaslauer Kreife, zur Herrſchafi Zupadt gehörig. 


Drochau, Rittergut und Dorf in Meiffen, a Stuns 


den von Genfteberg. 


Vena > Daum Im Bolt, im 


Drothesdorf, f. Drohesdorf: 


Drocho, zur Hertſchaft Debrilugk gehöriges Va⸗ 
falleydorf , in der Risderlauig. ig : ' 3 
roch- 


robiczec 
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htörsen, Def im 
— kurhannoͤveriſchen Amte 


denthume Bremen, 
dingen⸗Buzfeth ges 


Dröb ni: Dorf int Fürftenthume, Anhait⸗ Bernburg, 


ins Amt Bernburg gebprig. . .’ 


Drobiz, Drebixz, 


‚Dröbha, Boif im: ‚Ymte Hayn / Im meihner Kreiſe, 


in Surfadfen. 


Dröblitzmühle, Mühle bei Bel * im meiß⸗ T 


ner Kreife, in Kurfachfen , ins Amt Torgau gehörig. 
BE a rk und Dorf, im Amte Voigtsberg, 
im Dogtlande, im ER 
Drögenbostel, Dorf im Fürſtenthume Bremen, 
s- Amtsbezirke Nothenburg gehörig. 
Drüögnitz, ? Gore? A Diem im Amte Torgau, im 
meisner Kreife in Kurſachſen. 
Dröli —* Det, — Amte Büftrew des Herjogthums 
ellenbur uſtrow. 
er 3 Dorf in der Löniglich » peeußifhen Alt⸗ 
marf Brandenburg, im ſalzwedelſchen Kreife, im 


Bezirke des Amtes Diesdurf, Em Theil ins lin» Dr 


In der Gegend 


t ebet gehör 
burgifhe Amt "Knef geb‘ Ro gen Man Aus 


if ein großer Bruch von 60 
8 hlerin guten tn? 

Dröningen, Dorf auf dem 
ftenchume Naſſau⸗ Eigen, iin Amte sreubenberg. 

Drönnervitz, Hof und Dorf im Herzogthume ri 
mern, der Etadt Demmin gehörig. 

Drönne witz, Dorf. und 
tenburg des Herzugehums Mellenburg Schwerin. 

Dröschkau, f. reska; 

Drsschkan, Kutergut und Ecäferei an der Elbe, 

bei Belgern, im. —— Kreife in Sn jahfen, ins 

Amt Wungen gehoͤr 

Droaige zur ——*2 Dobrilost geföriges mie 

. dorf, in der Riedevriaufiz. 

Dr using, Martıflelten und. Gut im Heferreichie 
: fehen, nordwwarts hinter Jaͤtensboigen, an'der Nor 

r,. .‚litfihergraße, unweit Dei Marhfuie, u Biertel 
unterhalb Dem an rdsberge. a 

Drössiedel, Hertſhaft amd Dorf im Oe⸗ 

J ——— Ele ur Sas, bei Weinern, obers 
halb dem; —* 

Drüulanitz, Dorf im Sachſen- GSoha⸗ Alten argl⸗ 

N joen Amte Leuchtenburg un —— in Ober⸗ 


D ———— ta, (Sreiz owicoze), "od. im Koͤ⸗ 
s.ni er? * * im taborer Kreifen sur. Hereſchaft 
Koͤnigs 
Drö e n I 2. Dorf im Amte viauen im Bogtlande, 
in Kur 
» röstede, adel. Dorf in der koͤniglich «prenfifchen 
« Altmark‘ Brandenburg ‚ 
und AYmtsbesirte, 


‚Drützbach, Warktfleklen an der Yast, im jezigen 


fucbaierifhen Zürkenchume Wipzburg , in santen ; 
ı ‚ber sieniden Bio - orig. ı wr 8 ; 
Drama ſ. .Drotx 


f Vingſtgau i ö 
Dre saatkbin 8m —2 aa ‚im Sram De 1 


* 


Weſterwalde, im Fürs ; 
:Drohicz 
itte 1,7 im Amte Bit: 


im arenðſeeiſchen Ateiſe, 
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Drogası Fi (Tragan),' Dorf atuf einer Auhðbhe im 
Koͤnigreiche Böhmen, im enerifhen ‚Besieke, dene 
feits der er ber Stadt Eger gel;örig \ 

Drogelwi iz, Rittergut im glogaui sit ‚sreife, in 
Ära = Meilen von Se A 
rogen, Dorf im Sachſen- —— ; 1 

EStunde von Schmöllen, ins Amt Altenburg gehoͤrig. 

Drogen, (oder T voganıı Dorf bei of 7 im: 

meismijshen Kreiſe, in Kurfachfen. : 

Drogenau, (Trogenau), Dorf in der. banteitz 
thiſchen Simtshanptmannjchaft Hof, ion fraͤutiſchen 
Kreiſe, 2 Stunden von Hof, > 

Drogleda (oder Tredagh), * — 
Ber mit einem quten Hafen und dem Rechte 


I auptaru den oreſgaft 
“ Ban ‚in Serland 
Drogis Dorf im Amte Plauen, ‚im Vestande * 


Kur ſachſen. 
Drognitz, Dorf im Amte Zi enruß, im 4 
‚er reife, in fur har . Br ei 

be, Dorf im Fürſtenthume — zum kurs 

—* Amte Bodenteich gehöri 

Drohbesdorf (Drochesdord,l' Korfiim .; Koͤ⸗ 
nigreiche Böhmen, im budweiſer Kreife, sur Gar» 
meralhereſchaft Krummmau gehörig, »' 

Drohicin, f. Drohiczy.n. ur. her 

" (D —23324 Landſchaft in dir 

Woiwodſchaft Podlachien m Kleinpolen, CGiezt tn 

Bialyſtoker Kammerdepartement in Neuoſtpreußen). 

Sie begreift eine große Anzahl Dice, und 1 

Staädte und Flekken. Alles Land beſteht theils aus 

adelichen, theils aus geiſtlichen, HDi auch aus lös 

niglidden Gütern, 

Dr ohiozyu-Gder;Droehicin , Hauptort vorge» 
nannter Landfchaft, am Fluke ug, ı0 Meilen son 
"Biest; und go won Warſchau. Sie hat 240 Haͤu⸗ 
fer, und war der Siz eines — und des Lands 
"tagte, 

Drohm, Dorf im Bisthume Pidersom, im weſt ⸗ 

phätifchen Kreife ; Liezt preußi 

Drohmydont; Dorf 2 Meilen von Stiegen; im 
— Schleim , mit einer adelichen — 


Ds so ee h —* rf, Dorf. im enthume Anhau tan 
at Wipper, im Amte Sretfleben, x Meile von Als» 
eben. 1 

Drohnitz, f. Drahonitz, 


» rohn —* a ee in Meifen bei Detr 
azin mt na 
* Pen Ai fanıb rifpen Are 


Drohobicz, kleine 
di Gallizien. 
ne; ‚Sit *4 Staͤdtchen Rab 
re 


Droisig, (Droy 


ti it ve 
Beach, 30 * ———4 wer‘ —— 
Dre eye, rel Biber 
bım ‚ + eine — vom! 'tmhweberg ‚ ins Amt 
Delitzſch gehörig. 
Droiewieh, m atmen; in ‚der 


vi Braffhaft Bere Per England ſendet = Deu: 
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tirte zum Varlement; it feines weißen Galges-wes ° 


en berühmt, ar — 
D°oitwich, einer von den vorzuͤglichſten Kanalen 
Englands. ı i . > 
Droitzen,- Dorf im Amte Tautenburg, im, this 
uingföen Kreiſe, in Kurfabien.. 
Droisbageny kleine Stadt ım bilſteiniſchen Quar⸗ 
tier/ im —— Weſtyhalen, mit vielem Eiſen⸗ 
handel, (vormals kurkoͤlniſch, jezt heſſendarmſtaͤd⸗ 
ar . 


tif). ; ER 
Drome, la, Fluß in Dauphine, jest im Dep. ıder 
Drome, in Frankreich. Er entfpringt im Teiche, und 
Thal Drome bei dem Dorfe la Bahıedes» Fontt, 
und fällt, nad einem Laufe yon ungefähr 15 franz. 
eilen, zwiſchen Montelimart und Balence in Den 


KRhone Er —— viele —— auf.‘ Die 
elle iſt ſein einziger guter 
— ns la), Fluß in Unter» 


‚.Dro 

+" Mormandie, jezt im Bezirte Bancur, Dep. des 
Galvados, in Äranfreid, Er entipringt eine Stunde 
ofinordöftlidp . von Thorigey, läuft gegen Norden, 
und eine halbe Stunde von Bayeur vorbei ‚nimmt 
das Aukihen Aure aufs theils ſich aber ‚bald wieder 
iu arme, die ſich beide auf einer Wieſe, am Fuße 
eines Hugels, +. Stunden nom Weere, ohne merkliche 
Defmung unter der Erde verlleren. 


:Dwo me,i(däs Departöment, der), eine Ab : 


theilumg Aranfreichs, nad erwähnten Fluße benannt, 
4 der Khone » Region; es begreift den ſudweſtlichen 
Theil von Dauphins, welcher längs ‚dem Rhene 
ı :Hiegt, iſt 311 franz. oder‘ zır)& gergr. Quadratmeilen 
, groß, enthält 246,688 Einwohnet, und beſteht aus 
fe Berirten: Walence, Romans, le Eve, Die, 
Montelimar, und fe Buis. Die Hauptſtadt iſt Wis 
lence. 2 af), 1% 25° 2.09% 
Dromedarsberg, hoher Perg ‚, unter dem 36% 18’ 
.& Br. ; auf der Oſtkuſte von Neubolland, in Au⸗ 
ftraften , fldwärts der Botanybat; er liegt nahe am 
- Ufer, hat!den Namen von feinen Geftalt, und giebt 
einer hohen Landſpizze, ‚die hier ins. Meer. ausiäuft, 


iven Ramen ro medarsspizze, Nordwärts 
* ‚Liegt. eine offene -Biadı,anitı,einigen Infeliben, yıd « 


weiterhin eine andere Landſpizze, die aus einem ſtei⸗ 
ten Helfen beftcht ‚uud die aufrechte Spigge (! oınlı 
Bprigbn) genanut wird. F 
Dromershausen, (Drumershansem), 


Dorf im Fürftenthume Naſſau, unweit der Poſtſtation 


Weilburg. us R' j 
Dremiiss, —— Witteraut und Dorf, in hit: 
‚einigen. Ken ben eo agdala (Diudela, , dm 
Amte Kavellendorf, bes Herzogihums Weimnar 
Sber weh “ol ag 40 = 
—— aim ,i Vfarrdorf im vormaligen Kurs 
furſenthume Dewing: und Amte Ohinl, (iezt des 
Donnersbergs, in Frankreich). a a en 
Dromons,fober St. Geuiegde - Dromons), 
Piarrdorf am Meinen Klub Baneou , imıBebirge- in 
Mrovence, jest im Bezirke von Gtäerany Mep..der 
3 “under Alven in Frantreich. Wei dieſem Dorfe dft 
ein: darchgeſchuutente Coder durchbrochenec) Felſen/ 


in 


4 
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um’ einen Weg nach der, vor Zeiten anf dem 

des Felſen — — —— 
chiſchen Kolonie, abzukizen. Man finder noch 
verjdiiedene: Weberbleibfel auf Dem Keljen, einen 
zum ‚ einen Waflerbehälser , “und eingefallene 

auern, ee 4 ‘ I 

Dromwre,;,ı@tädtdien, Siz ines Bisthums,; in ber 
Grafſchaft Down, in Irland. ’ m. }. it 

-Dromsdorf, An feiegauer Kreiſe, im Her⸗ 
sogthume Gchleften. 

Drondarf, F Drohndorf. ° — er 


Dronecken, f. Tronscken., - ' 
‚Droseto, (Uraconerinm ); Flekken am Flik 
Mara, in Piemont,‘ (jest Dep. der Stura, in 
IFranfreichJ). a en — 
Dronne, (Dronne, oder Dorne), uf in Frank» 
reich; Der bei Eharsres im. Limofin eixfprangt, nad 
Perigord jich wender und nach einem Laufe von uns 
gefahr 2o Franz. Meilen bei Contras in VBonrdelois, 
in Die Isle fallt. -..; Ri WEN 
Drouningborg, Dorf, Amt und verfallenes 
Schloß’ im Stifte. Narhns ‚an Jutland n 
Drour, (vier Dret ), -Dörfchen in Breſſe jezt 
im Bezitke von Bowrg, Dep. des Ain in Froant⸗ 
reich. Seh’ diefem Orle iſt einzunterisbifdher See, 
‚be ſich durch eine große Deffwung zeigt, melde 
das. Waſſer von fi giebt'und. auch wieder: vers 


luft. ; ET ' 
nr Bietd, Feiner Flekken am: Kuhe des Parks 
gebirges, in.der Landſchaft Derby, iin England... 
Drontheim, (dänfb+Tron dl eim), eines von 
den ‚wien Stiftern Notivegens ‚tim nördlichen Theil, . 
und das nördlichjre Laud deſſelben. Es hat 150 Meilen 
in der Laͤnge, ind granzt an Schweden und Rußland; 
von jenem it — den langen Feiſſenklumpen 
Kohten, von dieſem durch den Nordfeiſen getrennt. 
Es hat etwa 770,606. Einwohner „- und iſt in g Aem⸗ 
ter abgetheilt, Drontheim,  Motdland- und Finmars - 
ken. "Das: Amt: Drontheim Ibefteht wieder gus dem 
eigentlichen Droͤntheim mit ſechs Vogteien Oerkedal, 
Sirinden, Stoͤrdalen, Inderoen, Foͤſen und Nimie⸗ 
dal, ‚und. dem’ Amte Romsdal und Nordmore nebſt 
Soͤndmoͤr, und hat gegen: 107000 Eiuwohner. 
Droncheim, Clateiſuſch Ni diro8is), Hauptſtadt 
vorgenannter Landfdaft „am Flufe MD, mit Wall 
und ®raben umgeben, und etwa toooo Eiwohnern. 
‚Sie hat far ndyes ale bölgerne aber arofe,hübjdie 
:, -Häufer „und gerade breite, aber ſchlecht gerflaſterte 
trafen, Außer der Hoſpitalkieche fin a sötadtfire 
bei ddfelbfts Won der ſchoönen⸗Domtirche iſt / nach 
einem Brande, nur'noc ein Theitihbria.: Die 
Stadt iſt der Siz des Eofftcaritmanns und Bifchoft, 
eiues Bergaufts, und einer Geſellſchaft der Willens 
ſchaften; auch eine Kathedralſchule, ein Semi⸗ 
nariinn, ein’ Zucht ⸗und Armentjaus, und ein Hofe 
wital daſelbſte Ferner find betraͤchtliche Stiftungen 
für Arme, und ein-Maifenhaus Ba : Der Handel 
mit AFifchen, Latten„: fetten "MWuarkı «mrd: Kupfer 
ie heit bauch, 1" Bine: Zuktker ſedere macht micht 
unwichtige Geſchafte. Der Hafen deſtehe in dem 


großen 


as a »D ao 


mebuien ‚am weldem 
hiwerlich rt. 
VER du —— und — 
a Ans. Ich die t Sattdan, 
auf den der —X hat BR de, aus 


oa Dorf im "Defterteidhäfähen, am ws 


T Io, But Dorf im Defters 
Da «BEN Eye em Ken 3 ziwiſchen Vans 
enlois md S dem Mannhards⸗ 


Dresan,. —— — Dorf im 
e.Böh —— tlattauer Kigife, zut Hert · 
A * 


gehörig. 
Dronnunb 


ED: ” * Umter+Drosan. 
ER N 
Droschen, def, 


Aalen; es gehört der evangeliſchen Kirche da- 


Droschenreuth, Dorf im week Kreife, 
in Sachſen, im — 5 Vogteber 
Dreschich, roschick),., 


m gönige 
38 dm fanden: Art ie; Fi Ole gen, D 


vice 
‚Dros AN ey Kittergi j v5 im Dferlande, 
” — an der eg von Jena, nach Eifen- 


e Drosedow, 


ah Bi. ! 
——— arf, 


— Dorf im Stift Naumb 
ee "halbe Meite von Trebniz, in , arg, in Thürin 
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Meierei. im Amte Me 

Her zogthums Meflenburg » Streliz. Re 

Droseheyde, Otter in freifäbtifhen Kreiſe, 

im ———— Schleſten, zwei Meilen von reis 


Drosendorf, Säleh amd Hercſchaft an der 
ge, un d dem Thumrisbache, hinter dem {OR 
e Beräs) gegen Böhmen ‚ oberhalb dem Mannhardse - 
erge. 
Drosengrabs, f Emollen. 
roseviz orf im me Pommern 
Jas mund ‚der Familie ————— Te ung 
"ande Bali (Troskowicz), Kös 
— im — at sur Herr⸗ 


al g 
an Oben Mlaien ‚im Vogtlande, in 


gen, in Sachſen. 
EN sseu, Jmmediatftadt im fternbergifcben Kreife, 
Neumark Brandenburg, an der Lenge, 13 Meir 
in 2. ER —— * 2 — ——— —— 1 Vofts 
nwohı 
Mäßreh‘ fi help von Ya von re er . 
Drolsen, Dorf im Fürjtenthume Altenburg, am 
Sprottafluß, Ki Stunde von Schmöllen, ins Amt 
Altenburg * J in Oberſachſen. 
Drofsen, m Zürftenchume Anhalt, im Amte . 
Wulfen, eine em von Eöthen, in Oberſachſen. 


Drbaehhäg, rof kau),. Dorf in der ertſchaft Drolsen, f. Grols- und.Klein-Drolsen. 
al im ( Polar 5 in; ie en, un⸗ Drafıando se * ——— Dorf, a 
Vegau. Sun 66 Bd nt von Bamberg Boden 
PR: chk u Kreiſe, Sblestiz N Ger Pikbaieni 
Be —5* mache elle won Dro Fsenfeld, Dorf und, Bergfcbloß in der Mark» 
ei araf Baireuth, „in Franken, ‚nicht weit vom 
5* sc eh a —— u — —— im —* — eile Do Barreuth an der Pofs 
er e uliba 
pe h Ber hut: N in ber Braffchäft Pi im P un senhausen,. Dpsf im ſachſen⸗ koburg » faals 
Herzo hume, Gh diſchen sr gautern, * Furſtenthum̃e Kos 
* oschlhof tik Bezüte‘. es burg, ın Ober — 
nig dm Rn e Böhmen, im, —* iſer 235* I as , itterqut und Dorf im leipziger 
Keeife ni rja 58 2 er nden von Düben. 
— Schöbesdgrf, Schebesd,. Die Bun sur u gehoriges Dorf, 
Dorf um greiche Bun aM budwerfer Kreiſe, In der Niederlau 
zur nit 884 olswein, ori im er im Unstsbegirfe 
—— of und 200 u ersogthlime Vom⸗ 2* des Kurfürftenchums Sachſen. 


5 ins Amt Loij Fa) rig. 
* w, adehdes Douf .e: Dorwert, a * 
* Bi füdwärts von Kolbergy ‚im koniglich⸗ Ver 
la. „im greitenbag! ben Kreiſe, in 
berfafen, 7 su 3 
Daossom, (Hohen - „Drönedow), Del im 
md eine Meile von Breptow, im —* 


zahlen Real. ‚ im greifen 


en. Doewert im miele — gern 


J 


* EU. + Nauru an icerun «J 


* * —— Dee € elomaloo angelegte 


za Fuß in Guyenue, jest iin den Departementen 

der Dordogne, des * werd der —— in 5* 
— eneſp t im Kirchſpiel Ca in Peri⸗ 
an r En Beten fudweſtuch von Sarlat, jeßt 
f. m. und fällt zwiſchen Reole 


U weh — "einen $auf von etwa ao franz, 


—— 35 in einem Ban: im lubli⸗ 
m fi 

z L di tning 5; m, das — . —— 

2 auf Lofön, im Mülarfer, 

von maſſivem 


Qaaq Garten 
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Garten; in dei Simmern ib die rrächtiaflen Ge 
mälde, eine ſchoͤne Bibliothek, und eme ſchoͤzbare 
Naturalien ⸗ und Anti —— m ins 
tergrunde des Gartens neht ein chineſiſches Tunhaus; 
ringsum den Garten find Häuſer von Manufakturis 

ſten, Fabrikanten und — 

Drottenzien, Vorwerk bei Drungrawe, im Her⸗ 
zogthume Schleſſen. 


rottowitz, ſ. Rudelsdorf. 


Drorzbach, rirterfcbaftliches Dorf des Kantons _ 
Aiemihl‘, im Hayreuthiſchen, in Frauten, der Fami⸗ 


fie von End gehörig. 
Drotzig, Dorf ım ——— en, an der 
VBleiſe, anderthalb Stunden von & en, bey 
dem Schloffe Poniz, ins Amt Altenburg gehörig... 
Droue, Fiekten von 896 Ceelen; in Beauce, jezt 
—— eines Kantons im Bezirke von Vendome, 
epartement des Yoir und Eher, im Frankreich. 


Dioue, Flekken in Drieannvis, jeyt im Bezirke von ' 


RL Dep. des Loir und Eher, ın Frank⸗ 

reich. 

Droux, Flekten von 286 Zeuerftellen, in der Marche, 
jest im Bezirke von Dorat, Dep. der obern Bienne, 
in Frankreich. — — 

Droysig, (Dorf), .Droisig. 

‚Droyfssg, adel. Staͤdtchen, Schloß und Herrſchaft 


im Amte Weiſſenfels, im ıhiringer Kreiſe, in Kurfach⸗ 


- fer, (f. aub Droisig). 

Dr o 
Kreife, in Kurſachſen. 

Drozdica, Dorf im Köntgreibe Böhmen ‚ im chru⸗ 
dimer Kreife, zur Herrſchaft Pardubitz gehörig. 

Drozdow,Dra ıdow, Derfim Abnigreiche Boͤh⸗ 
men, im berauner vreiſe. — 


Drschkow, Dorf im Königreibe Boͤhmen / im D 


burztauer Kreife, zum Zute Nawaͤrow gehörig, 
Drschkragow, f. Drakragow. * 
Drslawicz, Drsiawieze, Krrf md Out fm 
Konigreihe Böhmen, im-Mattauer Krerfe. . 
tslawicze, ſ. Drslawıcz, MT 
‚Prosik, Drzuwf, Dorf im Vanigreidhe‘ Böhlen, 
im berauner ſtreiſe; Jur Herrſchaft Dobrufb gehorig. 
Drtina, Hof:ma ‚einem Raſſhaus m Mihngreiche 
Bohmen , ım vrachiner Kreife, ur Herrſchaft ‚Ede 
.* Demi geharig. nz Mi — 
Druan.e, kleiner Huf in Normandie, jert im Dep. 


des Ealvados, 1 Frankreich Er falis-beı Conde m | 


die Rororau. . 

Drubicn.. Dorf im. Königreide Böhmen „tm Mate 
_ statten Kreife,. zur Herftnart Bifcborkinit gan: 
‚Bruchbhorn, Dorf. um: Horte" Obnabruck/ um 
re Bm Fürjtemaut und in die Vogtei Ancun gehytig 

jest Burbrauufbiwenygigcjpgn ort ma 
‚Druchlioz,: den im: Tihfgreihe 


Böhmen, i er auner - ; 
gebyrig. ar ve are, sur Herr ſa am 
‚Druod ensteiw, Dorf auf dem Unterhatze, 7 Meile 
« Don Elbingerade * 

en Blaufondweg gehörig 7. Im’ Riedere 

e 
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ſe kams Dorf im Amte Leipzig im lewziger D 


rm detzonghlch · braunſchweigiſchen *Drn m ah'ı're, eine von Dar'g 
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Dräbbeor, Dorf und Gut im Fürfte alpine Breit 
pie turhamoveriſchen Amtsbezirke Weiten —— —7 

Drübber, Dorf im Aürftenthume Bremen, bau 

Plauen, int Vogtlande, in Lur⸗ 


növerifiben Amte Salyderheiden. 
Drübeck, Dorf-bei 
fachjen, ins Amt Plauen gehörig. er 
D ass Ä a in der Beaffcaft Berningerodg, 
* r ” 4 . — J 
Drüsendorf, Dorf. im frankiſchen Kreiſe, im Jü 
ſtenchume Bamberg, ins Amt Memmeledotf gehe 
rig (es: kurbärerifi . 
‚Drüschow; Dorf-m Amte Bukow, des Herzog⸗ 
thums Mektenburg « Schwerin. 
Drtiseaui,Dörf und Freihof in ‘der koͤniglich preu⸗ 
.. Altmard Brandenburg , Afen 
Kreife. 


Drüsen}“Dorf im Füırftenthunre ent in Nie⸗ 
. berfachjen , gun m den 3* —S ge⸗ 


rig. 
"Drü Penkot, (Drisenirof), Dorf im Pönige 
reihe Böhmen, im egerifchen Kreife, jenfeits der 


Eger. >. 

ruffelbeck, Dorf im Fütſtenthume Lüneburg, 
zum Bezirke des Amtes Gıfhorn gehörig. 
Drufsesıten) fl Unter-Drüufstetten, 
Drubanicz, Dorf und Meierhef im Königreiche 

Böhnen im egaslaner Kreife, zur Herrſchaft Se⸗ 

„bufbig'gebong,. © 77 U; 
ruuanow, Dorf im Königreiche Böhmen, im 
czaelauer Kreife, zur Hetrſchaft Swietla gehoͤtis. 
Drublite, £ 'Druchlien: = ai 


Druhow, ſ. Drhowl. e } 
Syartın: in Omdb 


‚Dr&isheitn. Heihes Dorf If 
"He: Es gehort dem Mofter Hol. 
Iruiwar, Staͤdtchen in der wilnafchen Wolmadr 
mi (haft y- in Pitanen Cjest ruffiſch 
Druja, Staͤdtchen an der Düna, in der Wolwod⸗ 
o ſchaft Wılna, im Litauen Ceztrufifch). 
Drniop..Cuß, ‚Dourgeon. 
rukerstätiten, MXifterjus im Oefßerreidiſchen, 
unter · der Ens, nahe bei ps, am Ferori zbache wi⸗ 
Yang Edelvab und Femidet, im Viertel, oberhalb 
’ "Bear wiener Walde, * — u 
Dratinget, großes, fhönes, lutheriſches Vfarrdorf, 
mit einer fhönen, neuen Kirche, ander Dammſtraße 
"on Pfalzburg mab Koguenoum, in dem wafane 
aabruıfben Antheile an ber Grafſchaft Saarwer⸗ 
en. Es hit 272 Geeien, und Mt rest Hauptort die 
nes Pamens im Bezirfe ver ‚Sharburg, Dep. des 


Miede rheine, in * 
Drulowite, —* ———— Rittergut im Yhınte 
; Bubenys in ver Nieberlauße oT; .. r 
"Dr vi * Sk Stwodenky durſchoſt, 
Marktifletten und Schloß pwiſchen Auͤſche und, Kibes 
Br, 8 NReuen nordwä. te von Prag, im Komgreihe 
phmen, ım ırusmeriger Kreife, dem Bi thume 
Leufmerig gebörty. 0 —7 


fi* 


Ma 
sen. 
Drum 


FO. Baronien 
ſaaft venta VE 
Driumesshausen, ſ. Dramersls 
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Drumlänrig,; Lufiſholoß des Herze gs von Quenda 
deren, aım june Rich im Niehebale/'in Schottiand. 
Drungra we,;,adel. Dorf, mit einer «Mostafchenfie« 
derei Im mwartenhergifchun. Kreifay am ‚Herzogchume 
Schleſien. 2 Dart end 22T Bor ———— 
Druria,, £.!DorarBaltea.. 7 


Te er 
Drus, A ar Sa tn im 
vpilsner Kreiſee, zur Hepaitbart »Plamgebong 
Dru se. Rittergut im glogauſchen Kreiſe, in Nieder⸗ 
ſchleſien ı% Meilen von Groß: Blog. Keys 
Drusebach, Flüßchen in Duringen entforingt im 
heififchen Amte Schmaltalden ‚ ungen dem huhen Ina 
»felberg , am chlrıngan Wa e 
ſchaften, treibt eine Papiermuͤhle und fallt bei 
venbreitungen in dje Wena, 7 ward. ä 
Druseberzsholi, fh Drasebargsliof «- «i 
Drusich, Fluͤüchen in Niederheſſen, entfpringt auf denk 
bich walde, flieht im die turfürgtliche Kefideng« 
Nadt Taſſei, und teeıbt Die Edelgeſtein ⸗ GSchneid⸗ 
und Kunſtnühle. Es hat gute und ziemlich grobe 
Fa ” . N 


Werts 


Grundeln. —17 1 

Drusel‘, Gut im Amte Meilen aim meibner Kreife, 
in Aurfadfen. s Y 

Densen, 3 Drafsen, 

Drüsen, Bolt in Sudaſien. hr: Land erſtrekt ſich 
son Bairut bis Eur, mid vom mittellandischen Meer 
bis Damast. Es begreift em Stul vom Yıbanon, 


und fait den ganzen Autilibanon. Das Bol if. ber, 
: Worte zinebar, wird aber durd feinen eigenen Fürs 
regiert. Sie haben keine eigentliche beitunmte 
eltgiom, ob.fie wohl nad Beſchaffenheit der Um⸗ 
fünde, und ihres. Vortheils wegen, fid) mehr auf die 
Seite der mahemedaniſchen Religion als einer an 
-wern zu neigen ſcheinen. Sie haben unter jich eine 
Art Priefter, und einige Bücher, welche fie febr ge: 
gm halten, und die voll von den abgefchmafte 
ı Ehorheiten fenn follen; Die Druſen find fehr leicht 
van dem länglichen Kopf, den Nie haben, zu kennen; 
«dies Aomuıc Daher, Daß fie den Kupf- der neugebohrs 
nen Kinder zufammenprenen. n ‚ihren garteien 
Mindhent an werden fie gewöhnt, die fihroonnten Are] 
«beiten zu werrichten.  xie find von jiarter Notar, 
und Die gefundeiten Leite von der Welt, Die wenjg 
von Hrantheit wiſſen und gar feine Aerzte und Wunde 
„ärzte unter fich haben. Sie leven mabig, und erreir 
chen daher ein hohes Alter. Ihr Gewehr befteht in 
ußlinten und Sabeiu; fie. befijzen Muth und Tapfer⸗ 
eit, und willen ihre Warren mit großer Fertigkeit 
vuirbrauden, Sie ſind · gut und triedfertig. ihrer 
ſucht gegen ihre Frauen iſt ſehr groß. 
Drusteen; Trusenm , 
Drusemheim, Dorf nn kurheſſiſchen Amte Offen⸗ 
vborf, im oberrheiniſchen Kreiſe. 
Drusewitz, Derf im Amte Gnoien, des Herzogs 
thums Meklenburg « Guſtrow. 
Drusischier-Kan CN eue-Yssel), ein far. 
makin der balzwſchen Republif, der aus Dem Xhein 
i un in die alte Diüel bei Dosburg geführt 
iR; er if gegenwärtig ſehr verſhlammt. 
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Drufsdorf;. Dorf im. Amte Borna im leipziger 
Kreiſe, in Kurſachſen, 2 Etunden ven Borna, und 
ı Gtunde von Lucka. . e 
Drufsdorf, Dorf im Etifte Zeiz, iu Oberſachſen, 
ns Stunde Don-Beisr in dieſes Amt geherig. TE 
runsk — Stadichen von 110 Haͤuſern, in der 
Woiwodſchaft Wolhyn, in: Kleinvolen (jezt ruſſiſch 
Drutschhammer;, Douf mit einen Kupfechams 
mer, 2’ Meilen von Tredniz, im Herzogthume Schle⸗ 
; fien, gehort dem Suite Zrebnig. 
Druxberge, Dorf im herzoglich-magdeburgiſchen 
Hlzirxiſe/ im Amte Dreyleben, in ———— 
Tirye (oder Ur ↄXC), Staͤdtchen von 146 Feuers 
ſtellen, auf einem Berge, an deſſen Fuße eine fehr 
gute Quelle iji, in Nivernois, jezt im Bezirke vom 
weit, Fargeau, Dep.'der Yonne, in Frankrei L 
Druzdow, Dorf. im Konigreide Böhmen, im 
plisner Kreiſe, zur Stadt Pilfen gehörig. 
Druzec, Dorf, 3 Meilen von Prag, im Königs 
reihe Böhmen , im. ratoniger Kreife, zur Herrſchaft 
ESmetſchna gehörige. .-.:. ; 
Drwohlaw, Dorf im Rönigreihe Böhmen, imtas 
borer Kreiſe, zur KH Ser Cerekwa gehörig. 
Dryburg, landtagsfähiges Städtchen im Dberamte® 
- Dringenberg, im obenwaidifchen Diftritte des jezzi⸗ 
gen —— Furnenthumes Paderborn, in Mens 
phalen, mobei ein gutes mineraliſches Waller ent 
ſpringt, welches dem Pyrmonter gleich iſt. 
rystria, ſ. Silistria. 
Dryswiary, Staͤdtchen und Schloß am Eee glei 
des Namens, 5 Meilen von Braslam, in der Woi- 
wodſchaft Wilna, im Litauen (jet tuſſiſch). 
Brzenicz, Dorf im Koͤnigreiche Boͤhmen, im chru—⸗ 
dimer Kreife, zum Gute Merlefhig gehörig, 
Drzeschin, f. Grols- Alein- und Ober- 
Drzeschin. ‚ , 
Drzeskow, (Trzeskonicz), Dorf im Königs 
reihe Böhmen, im faager Kreiſe, zur Herrſchaͤft 
Lnſchkau ‚aebörig, h 8 
Drzessinko, f,,Klein-Drzeschin. 
Drzewceze, Dorf im zuende Behmen, im leu 
weine Kreife, zur Herrſchaft Bilin und Diajiowig 
gehörig. 
Draewczicz, Dorf im Königreiche Böhmen, im 
faurzimer Kreife, zur Herrſchaft Brandeıs gehörig. 
Drzewenicz, Dorf im ftönigreihe Böhmen, im 
bidſchower Kreife, zur Hexxſchaft Kumburg. gehörig. 
Draoewesch, Dorf im Komigreiche Bohmen, im 
chrudimer Kreife, gur-Herrfchart Nobig geherig. ;, 
Drzewica, (Drsewiza), Ötädshen.bon zror 
Haufen, an dem ſich indie Pılica ergichenden Zluße, 
‚gleibes Namens, in der Woimodfhait Sendomick, 
in Kleinpolen Ciezt öftereihifh ). Hier find viele 
Deutſche. — 
Drzewicz, Dorf im Koͤnigreiche Böhmen, im kö— 


niggraͤzer Kreiſe, zur Hertſchaft Rachod gehörig. 
Dreewicz,f. Nieder-Aind Ober-Drzewicz,- 
Drzewikan | Bis wiköw, Dirzewikse- 

wicz), —* * im Koͤnigreiche Böymep, 

Qagaga ni im 


Dra 


en, 
— 


Dorf im Kö⸗ 
eife, zur Herr· 
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* chrudimer Kreiſe, den Grafen von Poͤttnig ge⸗ 
ori 

De nik, f. Drzewnitz, 

Drzewnjky, ſ. ee 

Drzewnisstie, Do .. 

tm. beraumer Kreife, = Sue Im Amfche 

Drzewnitz (Drzewnik, R wisse) » 

im Königreihe Böhmen, im berauner reife, 

Drzewnowicz (Rzenowicz), Dorf im Kö— 

ee Be Böhmen, im budweiſer Kreife,. zur Stadt. 

Drzicz nen). Dorf im Königreidhe Boͤh⸗ 

er im: drudimer Kreife, zur Herrſchaft Pardubig 

ehö 

— f. Darsow. 

Drzinow, Dorf im Königreihe Böhmen, im kaur⸗ 

simer Kreife, zum Gute Wodolka gehörig, 

Drzitecz, f. Drazioz, 

Dreiten, ſ. Zirnau. 

Drzkowiez, f. Drazkowior. 

Drzkragow (Drschkragow 

nigreihe Böhmen, im vaborer 

(haft Bernardicz gehört 9. 

Drznj,f. Drsni 

Bester "Dorf im Königreihe Böhmen , im ade 

ner reife, zur Herrfbaft Drhowl (Druhow) jens 

feits der Watawa gehorig. 

Drzwicz, fk Dirschnitz.. 

Dsambi, f, Jambi.. 

Dschabar (oder. Kalaro-Dschabari), — 
ken. mit. einem: verwuſteten Bergſchloſſe an den Graͤn⸗ 
zen: von: Dſcheſira, im-wüften Arabien. 

Ds Kern ‚„ arabifhe Benennung. des ber He 

nn bon Pemen, = gluklichen Arabien. ce 


De? albailin, ein Stamm: der Meinern Kais 
— am Eaiſer, in. der Ufifhen Statthalter⸗ 

aft Rußlands 

Dschagatai (Nord- Süd- unt Ost-), Abthei⸗ 
Fr der Tatarei Ch Tatarei). 

Dsc an,f. Jae 

Dschalie, Fickken km eigentlichen Vemen, im glüfs: 
lichen Arabien. 

Dschamide, Meine Stadt in der türfifhen Gtatt- 
halterfchaft. Bagdad, Hauptort des Diſtrikts, wels 
her der Moraft (Bataih) yon Waſil und Basra ger 
nennt und von den. Armen des Tigers gebildet wird. 
und verfhiedene hai und Dörfer begreift, Die 
Einwohner find € aldäer oder Eabier.. 

Dschanif. Dg i 

. Dschanik,,. 8 —* in der türkiſchen Stotthalter⸗ 

chaft Siwas wird von dem Fluß Iris bewäf: 
t 33 ar feinen, Namen: von. dem. Berge Dſche⸗ 
el» anik, 

Dschebel-at-Ferh, oder al’ Tharek, Berg: 
mit merfwürdi m; öhlen, f. Gibraltar. 

Dschebeh O ‚ı ber table ‚Berg, vor. Alters 
Mons —— enanut bpher Berg auf der. 
Eirdfeite: des Dein 6, i der Ki Statt⸗ 
Baiserfehafs ale 


r “a 
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ee erg ebet Techaldsh; 
vor ‚Alters Panius, in der Bibel Chermon 
» oder Hermon ober; mit ewige Schnee bes 
delter Berg ıin ala na, im Südaſſen, auf deilen 
Gipfel vor Alters ein Tempel ftand und auf weichen 
ſtarker —23 fällt. * Berg machte die mitter⸗ 
nachtliche Graͤnze des Landes der “fraelitem aus 
—* Fuß dieſes 8 rgs lag die Stadt Paneas oder 
zn Hier ſturzt der Jordan aus der Erde here 


Dechabel, Tur, ſ. Thabor. ' 3 
—— Heine Stadt, Hauptort eines Sand⸗ 
leiches em in der türkifchen Gtatts 
D ed De aa ie Du Yazya, im Yaläftina., 
schebrin, faftel im e A, in 
es ehe da. —* — 
schehol de mit einem nen e uim 
Heulen 9 Anlagen in der Scharra⸗ a i, in 
Hochaflen, gewöhnliche Commerrefdeng des. Kaifers 


See ee Inseln (ehemals. Go»itios), 
uſelgrupye Cdem Sultan "ort Zernate geh 24 
m Moluflifchen Ardipelag, in Oſtindien; ıfle 
Si fat unter der Darcag mie, 6 *8 von Bas 
ian, unterm 144 Grad der 9 Es And fünfl 
nfeln von mittlerer €, mit und G 
* und von Fiſchern bewohnt. 
Deo he m (Em, Jem), Fluß im Lande der Ki 
Karfaten, in: Rußland, welcher auf dem Berge 
vos ruf entforingt, fehr klares Wafler „aber wenig 
Fiſche hat und ſich in das kaſp 
Dschemase;, Meine Stadt und: Diſteitt am Eus 
phrat, in der turkiſchen Statthalterſchaft Raca. 
Daehemblie (vor Alters Cius, nachmals Pru- 
sias). Stadt am Meerbufen von Montagna, in 
Ratolien, in der aflatifden Türkei. Cie hat 600 
riechiſche md etima 6o osmaniſche Familien Hier 
: bat der Erzbifchoff von inf einen Wohnfiz. n 
un er führe man. Kom, weißen Wein und. allerhand. 
rischte nach Eonfantinupel, ° " 
I)schemret, feiner Flekken in der Landſchaft al 
Hedſchas, im petraͤiſchen Arabien; mertwärbig: we⸗ 
gen der abergläubifchen- Vorſtellungsart, ht hier 
er Teufel dem Abraham erſchienen fei; um ihn vom 
Opier abzuhalten, Die Pilger werfen deswe 
rer @infalt hier &teine Be dem Drte' ber 
— um den Teufel nad ihrer Meinung dafür iu 
suchrigen 
Dschentoen, Bölterflamm in Südafien, der meh⸗ 
rere Zweige unter ſich begreift, welche auf den. Gut» 
dainjeln umher zerfireut find; einen der betraͤchtli ich⸗ 
ſten Zweige deſſelben machen die Balier qus. 
Dscherdah, al, fleines Kaftell am: arabifcen 
Meerbufen, im- 2 een Arabien. . 
Dscherma, f. lermah. 
Dschesira, N ſ. Mesopotamien. 
Dschesire‘, eines von den fimf FU —— 
in welche Kurdiſtan in der aſiatiſchen ei abge⸗ 
theilt iſt fe Rurdistan). 
schesme; f, Gesme.. 


min 
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Dichessan, Landſchaft an der Offeite bes Zigers,- 
in der tirkiſchen Statthalterfihaft Basra, an der per» 
fiihen. Grange, wiſchen Dfbewafir und Dertenk. 
Cie wird von dem Fine Amnitak bewäflert. 

Dschewasir, Pandibaft am. der Gränze vom 
Dfcbeifau und Dffeise des. Ziners „ in der tirfifchen 
Startbalterfihaft Basra, An der Gränge haben die 
Verſer eine Meine Veſtung. 

Dschiau, langes, ebeues und niebriges Ciland, nes 
ben KRuib, ım —— Archipelag/ in Oſtin⸗ 
dien ;, auf der Suͤdſeite find zo kleinere Juſein. Zwi⸗ 
fben Dichiau und dem. Eilande Selang geht eiue 

Meilen weite und jihere Meeritraße aus Dem mo: 
Anttifchen nfelmeere in das offene Weltmeer: . 

Dschib, Tieften ım Thal RHalon, auf einem Bers 

ge , in Balazına, in. Suͤdaſten. Es ift von: Arabern 


wohnt. 

Dschibby (englifd- Gibby), Inſel im moluflis 
ben Archipelay, ım Sudajien;. fie liegt an der Oſt⸗ 
pizye von Güd- Shiolus oder der Halbinſel Hale⸗ 
mahera gegen Güboit, faſt gerade unter Der kinie 

Sie it etwa 3 Meilen lang, fehr jhınal, bat 
Meilen im: Umkreiſe und befteht eigentlich aus zwe 
Bergen, die dur eine niedrige Landyunge mit eins 
ander verknupft find. Bom Fuße bes. nördlichen 
erges eritreft ſich ein niedriges Vorgebirge gegen: 
aleınahera. Der Berg: Monpeine rer 
der Oſtſeite fieht einem Hahnkamm ahnlich. und kann 
25 Meılen weit auf dem Meere gefehen merben. 
Dies Eiland ıft viel,größer und höher, als Bag, und 
bat viele Einwohner ,. die: von einem Mutu ( Statt ⸗ 
halter) des Sultans von Zidor regiert werden, 

Dschidda, Stadt am amabifchen. Meerbuſen/ mit 
einem guten: Haven, im peirarfhen Arabien, im 
Güdajien. Cie hat viele [höne, regelmaßig gebatı- 
te Häufer und- gerade. Straßen. Sie ift der & eis 
mes: Paſchas und eines Weflirs des ifs von 
Mella, Der Ort ift der Mittelpunkt des Handels 

ı wroifchen Arabſen, Indien and Sues und ein bes 
irachtlicher Ladeplaz. Feel. 

Dschbigala, einer der höchſten "Berge des Uralge⸗ 


Dischilmersak, ein hoher, mit ewigem: Schnee 
bevetter Berg im Uralgebirge, zwifihen den Fluͤſſen 
Alina und Anfer, in Kußland. 

Dischiobber Bscoiarrai (Tschüäbber- 
B’'scherre), Diitrift in. ber türkifchen Statthalter» 
Kit Darablüs; ‘er made den vordern. Theil des 

ibanons aus; fängt gegen Dften von Tarablüs an, 
hat. einen anfehnlichen Umfang und ift ein gutes, 
wohl bemäjlertes und angebauses, auch mit vielem: 
Dörfern angefitites Land, welches größtentheile Ma⸗ 
roniten bewohnen, 

“ Dschiongbai (engliſch Geeong), ein zlemlich 
oßer Meerhufen, in Dftindien, von der Dftinte 
orned und der Alpküure der Halbinfel Unfang. um⸗ 

geben zer iſt obll kleiner Znfeln. 

Dachisch, Stadt in’ Mitteiagypten in Nordafrika / 
mit. den. Ruinen von. Memphie, dem Labyrinthe, 


birgeß' in der Ufifchen Statihalterfhaft Rußlands. 


Dachudda, £.Dochodda.. . - 
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dem Mumienfelde, dem: großen Sphint und denne 
ramiden, r 


Dschisx Iacub: (die Iacobsbrükke), merf« 


wücdige Brükle über den Fluß. Jordan , in ber Ges 
gend. dev Sadt Saphet, ın Yaldftina ; fle ift von 
rein, befteht aus 3. Bogen, ift do, Gihritte lang. 

‚ und 16. drei. In der Nähe ift eine öffentliche Her⸗ 
berge una, auf einem. Hügel ein. verfallenes Kaftell ;, 
au& Ki dafelbft eine, mit einer Mauer umgebene mus. 
neralifshe Quelle. 


Dschisrülhadid (Dshüsser Hadid), Brut- 


ke. auf: dem: Wege nach Autalia über den Fluß Drons 
tes, in der turkiſchen Statthalterfhaft Yaled ;. 
1: auf dem Puntte, wo er,das Gebirge Lilien. burp> 
römt. und es in zwei Theile theilt, aufgeführt, bes 
aus 9. Bogen, hat. 2 Thurnie,. an weichen Die 
ore mt Kifenbledp beſchlagen find. In der Ges 


. gend And die Ruuen der Stadt Antigema. 
Dichiulkmerk, emes. von. deu funf Furgen : 


mern, aus welchen. Furdiſtan in. Turkiſch⸗ Añen be⸗ 
fiebe.(f, Kurdistan). — 


Dschoov el Ala, bemanerte Stadt in Bellad el 


Koball, im glükuchen Arabien. 


Dschodda (Dschudda, Dsch edda,. 


Dschidaa), eine ehemals feite. Stadt mit einem 
uten Haven-am arabiſchen Meerbufen, in der Lande 
haft al Yedfhas, in Arabien, in einer fandigen. 
und unangebauten Gegend,. zwei. Tagereiſen von Der 
Etadt elta. Sie hat 500 Häufer, die von Stel 
‚men. nach nalieniſcher Bauart gebaut find. An der 
Geefeite ftehen. mesjtens. verfihiedene gute. Privat 
Häufer, orentliche Gebäude und Waaren Nieders 
lagen, die insgejammt. von: Eoralleufteinen erbaut 
find; aber: auch Hutten von. dunnem „Jolz,. die ente 
‚weder mit Stroh ober Gras bedett find, Die hieſi ⸗ 
e Luft. a ungeſund. Hieher kommen. alle Jahre 
„Meile Schiffe aus Sues und andern Gegenden; es 
gehen —— bier. Schiffe nach Tor und Sues, 
weiche Kalle, Weihrauch, und einige indifche und per⸗ 
fche Waagen dapın,. Kpın und Reis aber zurufbrine 
»geu: Die Gewalt. des- hieflgen osmanifchen Paſcha 
von drei KRoßjchweifem nt ſehr eingefhrantt. Das: 
—— wird: auf Kameelen nacp der Stadi ge⸗ 
radıt.. 


Dschußa,al, — — in der Landſchaft. 


al Hedſchas,/ im peträi 


{ nı Arabien, mit. Arabern: 
vom Stamm. Zap. 2 


Dschonuan (oder: Dschenusm,. gewöhnlid- 


Gionuan odcr Genwan),. Stadt mit einem ehe» 
maligen feſten Kaftell; in. Jemen, im glüklihen Ara⸗ 
bien. Die: Einwohner find vom: Geſchlecht Dmar.. 
Es wachſen hier Weintrauben, die fehr große Bee⸗ 
ren haben, aus weichen Nofinen gemacht werben: 
Bon Dſchenuan bis Saadah iſt nur eine kleine Strekke. 


Dschorasch, Stadt in der Landſchaft al Hedſchae⸗ 


im. petraͤiſchen Arabien, nicht wen von. Sadum⸗ 
Rah. wie hat’ viel. Dattelbaume. Es wird hier. 
viel Leder bereitet.. 
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DsehunalMaschisch, Meecrbufen in der Land⸗ 
chaft Mahrah, im glüklichen Arabien. Er hat die 
eſtalt eines Garten, if fehr tief und gefährlich. 
In ihm And die Inſeln Ehartan und Martan, mit 
arabifhen- Eimvohnern, die eine alte, ihmen eigens 
thimliche Sprache reden, welche andere Araber nicht 
verſtehen. Sie handeln mit Ambra. n dieſen 
Meerbuſen ergiest ſich der beträchtliche Fluß Prim, 

Dsemar, f. Damar. 

Dshabala, Dshalö, f. Dshebile, 

Dshäbel Kibrid, f. Issi, . 

Dsläbbel Musa, Berg mit den Ruinen von Ca— 

ellen und Tempeln, in der Gegend von Mneitra in 
erthrlifhen Statthalterfhaft Tarablüs, 

Deshanad, f. Dshennad. ’ 

Dshar, (A 2 Studtchen am arabiſchen Meerbufi 
in der Landſchaft al Hedſchas, im peträifchen Ara⸗ 
bien, welches für den Hafen von Medina gehalten 
wird; von welcher Stadt es drei Stationen entfernt ift. 

J Dschibla, Dschibele, Dschi- 
bei), Landichaft in der turfifchen EC rarthalterfchaft 
Tarablus, am Fuß des Pibanons, und am mittellaͤn⸗ 
diſchen Meer, mit einem Flekken gleiches Namens, 
ehemals der Stadt yblus. Diefe mar wegen der 

erehrung Adonis berühmt. Jezt And die Maucrn, 
Zhürme, Häufer und-andere Bebaude verfallen, Der 
Dit liegt auf einer ziemlich fruchtbaren Erdzunge; 
fein Hafen ift Tr verfhlämmt, er hataber 
nob cin Karel mit einer Befayyung. 

Dshebel-Hamamel Fetaun, Berg am arabis 
fen Meerbufen, tm peträifben Arabien ; genannt 
nad einer, an deſſen Fuß ſich befinderden fehr heißen 

uelle, welche mir einer Mauer umgeben iſt. Das 

aſſer Hat einen falzigen Seſchmak. Auſſer einem 
Mutelfalg, enthält es auch Schwefel, etwas Bitriol 
und Alaun. 

Dshebel-Taran, Kette von hoben, ſteilen Bers 
gen, unmeit des Steines Mofis, im peträifhen Aras 
dien. Sie bilder ein weites Thal, das mit Gaumen, 
befonders Datteln, bedekt if. - 

Dshebi, Amt im u Theile von Yemen, im 

gluͤklichen Arabien, wel fehr gebürgig und frucht⸗ 
* an Caffe iſt. Es regieren viele Scheche in dem⸗ 
elben. 

elle, (Nshibla, Dshabla, vor Alters 
Gubala), feine Stadt, zwiſchen Bancas und La⸗ 
difia, in der turfifchen Statthalterſchaft Tarablus, 
nördlich von Tarablus, wit einem Hafen ‚und ver⸗ 
fiedenen Grabhöhlen, bie in dem felfiggen Ufer an 
der See ausgehauen find. Nordwaͤrts berfelben iſt 
eine Moſchee, in weicher das Grabmal des Sultans 
if. Mac diefer Stadt wird ein Diſtrikt genannt, 

Dshedeide, Dorf mit einer Kirde und Klofter im 
Lande der Drufen,, in Güdafien. 

Dsbennad, (Dshbanad), ſchlechte Stadt im ges 

birgigen Pemen, im —— Arabien. Sie hat 
elendes Wafler. Die Einwohner find größtentheils 
234 er des Ali. Hier iſt eine berühmte Moſchee. 
Nahe bei der Stadt iſt das Thal Gahul, dur wel⸗ 


des man in eine Wüfle, und alsdanu aufrinen Berg. 
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koͤmmt, ber ungefähr zwangig Yarafangen breit iſt, 


und auf welchem ehemals Dörfer waren. 

Dshenned, Eleine, bemauerte Stadt im gebirgigs 
ten Demen ‚im glüklichen Arabien, .. 

Dshesin, Flekken, Hauptort eines gleichnamigen 
Diſtrikts im Lande der Drufen, in Suͤdaſſen. N 
—— iſt in einem ſteilen Felſen eine große 

c 

Dehibha, ſ. Dsbebile, eı 

Dshiord, f. Disiurd, _ 

Dihöblah, (Dsjöbla, Gabala, Medinat 
al Nahrain), Hauptitadt des Bezirkes Jemen⸗ 
Dia, im -glüftichen Arabien, und Die Reden eines 
Dola ( Stütthaliers). Wie liegt ineiner Kriimmung, 
in einem —— und tiefen Felſen · Thal, zwiſchen 
zwei Aluhdıen.. Cie hat nicht über 600 Haͤuſer, und 
ein Kaftel. Die Straßen find hier, wider die alls 
gemeine Gewohnheit in Aegypten und Arabien, ges! 
pflaftert. Aufferhalb der Stadt wohnen Juden. 

Dshubba, lleiner Marktflekten bei Wadi Yan, in 
der Herrſchaft Kaukeban, im glüflichen Arabien. 

Dshurd, beträchtliche Yandfchaft auf dem: Berge Üs 
banon, im Pande der Drufen, in Suͤdaſſen. Sie bes 

._ greift mehrere Flekken, und ein Maroniſenkloſter. 

Dshurd KResroau, Pandfchaft ınit vielen Kirchdör⸗ 
fern, und den merkwurdigen Ruinen der Stadt Für 
tra im Lande der Drufen, in Güdafien. 

Desib, (Achzıb, Aeare] ger am Meere auf 
einem Hügel, 3 Stunden nörblih von Acca, in Par 
täftina. Bon hier aus werden die beiten Wailerme« 

. Ionen nad X:ca gebracht. 

Dsimar, ſ. Damar, —* 

Dsjieorm, h Sharme ı' . 

Dsjesan, (Dschesan, Gesan, Gaza), Gtadt 
auf einer Erdzunge und an einem Vorgebürge, mit 
einem fehr guten Hafen, in der Landſchaft Tahamah, 
im glüstischen Arobien. Die Gegend if fehr frucht⸗ 
bar, befonders an Wein, Eimonen, Zeigen, Zitror 
nen sand Getreide. Der Handel mit Eenesblättern 
und Karte iſt fehr beträchtlid.. Dieſer kommt aus 
der gebirgigten Gegend von Haſchid und Bekiel. | 

Dsijise, (Dgize, Genza, Geza, Gisa, 
Gize, Gitze), Meine @tadt, Alt» Eairo ges 
genüber, an der Weflfeite des Nils, in Mitelägys 

. pten, wo eine Salmiak« und verfchiedene Topferfa⸗ 
brıten für irdene Gefaͤſſe und Dachziegel ſind. Sie 


if die Hauptſtadt eines Difritis. h iſt reich an 
Korn, Flachs, Milch und Saflor. Er hut einen nie⸗ 
drizen Beden, und kann von dem Nil, bei einer 


Höhe von 20 Fuß, bemwäfjert werden. Er begreift 
174 Dörfer. Unweit Diejife, gegen werfudwer, fund 
4 Poramiten. E 


Dsjof, (Dschof), große Landſchaft im gebirgigen, 
Demen, im Stuttiden Arabien, ar Br nen, 
iM ihr Hauptort. Diefe wird von einem Scherif ber 
herrſcht, die Dörfer jechen aber unter unabhängigen 
Schechen. Die Yandbewähner wohnen in’ Zelten. 
Das Banze bejtcht aus 3ITheilen: Bedoni, Entadin ! 

und Scheraf. RE TG We - 
Du» 


.. 
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Dmu’a 


Diare, Pandfibaft in venetianiſch⸗ (iezt auch äfler« 
reahifhr) Dalmatien, deren Bewohner eine flolye, 
tuͤhne, raͤuberiſche Volterrace ind; fie haben kaſta⸗ 
nienbraune Haare und en Geber, find oli⸗ 
venfarbig, und Aut gewachſen. 

D uarı, Meerbäfen mit einem guten Ankerplaz und 
Kaftıt auf der Weſtſenne der Inſel Mull, an der 
Küfte von Mittelfhortland. b 

Dub, drei Dorfer im Hönigreibe Böhmen, im bid» 
ſchower Kreife zur Herıfbafe Sadoma, im kaurzi⸗ 
—— m Kerns gr ımd in beinfelben 
Kreife sum Gute Pojowig gehörig. 

Dub, Gut, Schtoß und So im Königreiche Bohr 
men, im praciner reife, der Zamilıe von tinten 

ehorig. 

Dat. Dorf im Fönigreihe Böhmen, im taborer 
Kreife, gm Hertfchaft Ehennow gehörig. Ä 

Duba, zum Rutergute Hoiſcha gehöriges Dorf, in 
der Dberlaufiz. 

Duba, f. Dauba 


- Duban, zwei Dörfer im Rönigreihe Böhmen, eines 


im drudimer firerfe, zur Herrſchaft Herrmanſtadt 
und Moraſchitz, das andere im leutmeriger Kreiſe, 
zur Herrſchaft ibobemwig gehotig. 

Dubara, kleine Landſchaft, v+n einem u de Schech 
beherrſcht, im gebirgigen Yemen, im glüklichen Ara⸗ 
bien. Der Sche h wohnt in emem Kaſtel zu Dimna, 
auf einem ſieilen Berge. 

Dubasari, ſchlechtes Gtädtdyen aın Dniefter, in 
der türfifchen Ciese ruſſiſchen/ Landſchaft Jediſan 

Yedyan), mahean der polnifhen Bränze. Die Hauſer 
ur von Heiz, die Eimpohner Handel treibende Wals 
achen. 

Dnbberow, fe Grofs- um Klein-Dub- 
be r 6 w. ‚ 

Dubberteck, adel. Dorf mit zwei Vorwerken, 4 
Meilen nordweitvärts von Bublig, im preußiſchen 
en ‚ Im Kürftenthume Cammin, in Gber⸗ 

en. 

Dubberzin, Mut, 1" Stunden oftwärts won Schla⸗ 
we, im Preukifhen Hfnterpoimmern, im ſchlaweſchen 

und pollfiowfcben reife, in Oberſachſen. 

Duperin, f. Dubscham. 

Duabezieh,' f Dwbeezk. 

Dubeecez, ſ. Dubetrsch. 

Dubeez, Dorf im Vönigreide Böhmen, im Hab 
tauer Kreife, zur Hertſchaft Brünberg gehörig. 

Du bacäs h, Dubenrk‘, Dorf im Hönigreice Böhr 

men, im kaurzimer Kreiſe, zur Herrſchaft Aurginio 
*7 gebarig- — 

DbeDorf im Königreide Böhmen, im bung 

Avfater’Mreife, mır — Groß: Etall gehorig. 

Dubsczno, Dorf im Mönigeeihe Böhmen, im 
bidſchower Segıfe , zur Herrſchaft Dimokur gehörig. 

Diwben, Dırbenegg, Dorf und Meierhof ım Kö⸗— 

„..nigreihe Böhmen, hm budbweıfer reife, zur Stadt 

udweis gehorig. Rider 

Danen, ein zur Stadt uns Amte Luckau achöriuek 

= 12. e der Mederlauſich, —2 ar » 
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Dubenscz, Kammeralherrſchaft ind Dorf im Kö⸗ 
nigreiche Böhmen , int föniggräser Kreife. 

Dubenecz, zwei Dörfer im Kenigreihe Böhmen, 
im budmeifer Kreife zur Herrſchafi Kraıenberg, uud 
im berauncı Kreife zus H yafı Mıtin gehörig. 

Du —— — —— —— im 
rafoniger “reife, zur Herr rig gehörig. 
— hie bei Bupadf, im ——— Boͤh⸗ 
men, im cyaslauer Kreife, gur Herrihaft Tudadi 


ehö 

—* b en ‚zur Herrſchaft Sorau gehöriges Dorf im 
der Riederlaufig, bei Guben. £ 

— vuppau gehoͤriges Dorf in der Ober 

[4 en. 

Du — .Dorf bei Quben, in der Niederlaufiz. 

Dubetsch, Dubecz, Dubicz, Dorf ım Kö⸗ 
niareiche Böhmen, im kaurzimer Kreife, zur Here 
ſchaft Aurzimowes gehörig. 5 

Dubicy, Gtädtben ın der Woiwodſchaft Wilna, in 
Litauen (jest ruffifch). 

Dubiez, fi Xawerow., 4 

Dubiegowicze, Dorf nebft 2 Meierhöfen im Kö⸗— 
nigreibe Böhmen ,' im czaslauer Kreife, zum Gute 
Eauti se — 

D b % eko, feine Stadt im prgempstifchen Kreife, in 

allızien. 

Du — Stoͤdtchen von ago Haͤuſern, in der 
ii Beimodfchaft in Kleinpulen Cjezt oͤſter⸗ 
rei! 6 

Du Biken, Dorf im Königreide Böhmen, im bud⸗ 
weifer Kreiſe, zur Stade Budweis gehöri 

Dubın, Pleme adel. Mediatſadt im ofenfiden Kreis 
fe, in Preußen, von 63 Kauchfängen. 

Dubina, zwei Dörfer ım Königreibe Böhmen, im 
uurzimer Rreife zum Gute Yogowig, und im czas⸗ 


gehörig. ; 
r Meierhof und Jaͤgerhaus im Kö⸗ 
8* —— am — ae su deu 
errf&haften Sedlecz und Krchleb gehöri 
een mühle, Mirhte im Köni a: Böhmen 
im cgaslauer Kreiſe, in der Herrſchaft Maleſchau. 
Du binki, kleine Stadt, Hauptort eines dem Hauſe 
Radzivil gehörigen Fürften hums, in der Woiwod⸗ 
ſchaft Wilna , im Yiraueır (jest ruſſiſch): 
Dubiez, Dorf im Rönigreiche Böhmen, im leutmes 
riger Kreiſe, zur Herrſchaft Tirmig gehörig. 


Dubitza, fleıne @tadt an der Unna, in der Eande 
fdbatfbart Barmalula, ın Ilmierbosmen; fie mit 
Wall und Pallıfaven umgeben. \ Br 

Pıbvermälibe, Mühlengut m Amte Luckau inder 


+ Miederka in Aurfachfen. °. » 

Dubke ug - Dorf im Königreide Böhmen, im 
leutmeritzer Kreife, zur Hertſchaft Loboſitz gehoͤrig. 
Dubkow (Dubzow), Flekken am Flicßchen Bos 
3 Bun, in der plestowſchen Etatthalterfchafe 


„u 


Dubk N adel Hof im Hertogthume Vommern, 

Dauer Hufe gen 3x von Dien ge 

horigi e ’ Per 1 dm» ' a 
Dublim 
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Dublin (öder Divelim), Grafſchaft in der Pros 
vinz Leinſter, in Jerland, mit 4 Baronien, guten 


Bleigruben , und 87 Kirchſpielen. 

Dablin Cirifh Balacleigh), Hauptſtadt von 
erfand, am Fluße Lifte, in der Grafſchaft gleiches 
amens, mit einem großen Hafen, betraͤchti. Vor⸗ 

Rädten, etwa 15000 ufern und über 170,000 Eins 
mwohnern, unter we ſehr viele Seeleute find, 


ie hat eine große { prachtiger Haͤuſer, bes 
Tenders in der ——— we 8 engl, 
en in Kuropa 


Meile lang if, und eine ber 
fenn fol. Außer 13 Pfarrtirhen hat diefe Gtadt 
‚eine Kathedrals und eine Kollegiatlirde. Das Kol⸗ 
lesium ‚gleicht einer Univerſitaͤts anftalt. Eine mes 
taltene Bilpfäute flellt Wilhelm IH. daſelbſt zu Pfer⸗ 
de vor. Das Invalidenhaus (Kilmainham genannt 
ift ein großes, hübſches ‚Gebäude. Unwictiger i 
das alte Echloß, das, eine Fetung vorftellen fell. 
Dublin, Dorf im Königreihe Böhmen, un beraus 
ner reife, sum Gute Radicz gehörig. 
Dublowieze, Dorf ım Koͤnigreiche Böhmen, im 
derauner Kreife, zur Herrfchaft Ehlumecz gehörig. 
Diwblowiezky-oder Daublowiczky, 
Am a —— ‚ im berauner Kreiſe, zur 
errſchaft ecz rig. 
22% nau, Dorf, nahe am Fluſſe Mies, im König» 
reiche Böhmen, im rafonıger Kreife, zur Herrſch 
Kriz gehörig. 
— ubno 


Dubnicz, k Hennersdorf. 

Dubnitz, Martiflelten, in der trentſchiner Ges 
ſpanſchaft en gan 

Dubniz, Hof und Dorfim Herzogthume Pommern, 

auf Jasmund. ; 

Dubno, Gtabt von ır3o Häufern am Fluße Irwa 
in der Woiwodſchaft Wolhyn, in Fleinpolen, Gezt 
ruhiſch Sie gehort dem furftt. Haufe yubomics: 
ti. Hier wurden DIE Eonirafte des polniſchen Adels 
gehalten. 

Dubno, f. Dobno, 

Dubno, Menerhofs Jägerhaus, auch Schäferei, im 
Königreibe Bohnen, im königgrazer Kreiſe, zur 
Hervfchaft Nachod gehöre. 

Dubno. Dubney, Dorf im Königreihe Böhmen, 
im toniggraͤzer Kreifer dur Herrſchaft Reichenau 

chorig. 

nv. m. Dorf im Königreihe Böhmen, im chru⸗ 
dimer Kreife, zur Herrſchaft Naſſaburg gehörig. 

Dubowa, Eichmühle. ; 

Dubowicz, Dorf im Königreibe Böhmen, im 
taborer Kreife, der pilgramer Stadtgemeinde ges 


hörig. 2: a 
Dorf im Königreibe Böhmen, im 


Dubowiez, be en 
orachiner Kreife, aur Serefchaft Liebigiz gehörig. 


Dubowka (Dubewskoi), Gorodf oder Staͤdt⸗ 
ben in der Kaukaſiſchen Etadthalterfchaft Rublands, 
bewohnt von Geb goetſcherkaſſen. 

Dubowka, Gaſthaus im —258 Böhmen, im 
faurgimer Kreife, zum Gute Tworfhomiz gehörig. 


— 


u a360 
Duabowka, einige Dörfer im Ke iche B 

im berauner Sri, wur Pr Ag ? 

im kaurzimer Kreiſe, zur Sternberg ges 


örig. 
Dubewskei, — 8 
DubowsNno Wz. m Köni 
* Kreiſe, ie a —— 
Dubrau, fittergut im in der Ri 
bean. —— Amte Calau, in der Nieder⸗ 
4 Meilen von Sagan, im 


Dubrau, adel. D 
De ne dar ae 
Dubrauke, zum u 
he Gar Oberiauis da Saunen = u hie 
rauke, Do t 
= = ve — u * unweit en ’ 
ir Bee "Sberlauflz, " — — * 
D * Dorf dei Schweintz, im Kurkreiſe, in 
Dubschan, Dubezan, im "Köni 
Böhmen * fanger Kreift, u A 
Du bek 0, Sorf im Königreide Böhmen , im ber 
ner Rreife ; zur Bertfhaht Kurpifcht gehörig. 7 
f. Chorta-Dubskowa. 


———— 
Koſielecz am Adlerſluſſe 
gehoͤrig. 


Dorf und Meierhof, im, Königreiche Böh 
— im czaslauer Kreiſe, zur Herrſchaft Hedalecz 
gebörig. 

Duby,f. Kuwikowy-Duby. 

Dubzow, ı Dubkow. 

Duce (Ducey), Flekken von xörı Geelen, in der 
Rorinandie, jest Hauptort eines Kant ; > 







te von Avcandes, Dep. Mau 
RER 5 ‚Er hat 206 Zeue 
rafſchaftstitel, und, Liegt in einer. fru 
gend, nahe an der .rden. Es wird ein 
—— eg alten. ie 
ucha we, Dorf mt einem Quftqut Meile von 
Wirſchkowiz, zur freien Minder errfche Reuſchloß 
im Herzogthume Schleſien gehörig. ı u WE 
Dyohen: Anuedorf im wohlauſchen "reife, im 
Herwgthume Gihlefien. sr. ZI Bat 
Ducherow, Ritter im koni lichepreußifi Vom⸗ 
mern, im asien le; den Freiherrn von 
Schwerin gehörig. ne ur 
Duchomerice, f. Tuchomieriez,' 
Duchonieze, Tuchonieze, Dorf im König 
reihe Böhmen, im budweiſer Kreife, zum Gute _ 
„pen gebörig. a J a er 
Duchorsitm ,Tuchoroicze,, und But 
im Königreide Böhmen, im fangen. Akei * 
4 


Dua 


obricgam i@ hier ei 
Sein, grober — mals 3 Ba 


2% u ge o —* w. Dort imtönigli@enreubifhen. ‚Herzog: 


buchen Hacken chem, Tuckaun, Sa im ös 
are — Mi: im bunglauer Kreife, zut Herr⸗ 
Di c Er ow, —28 im usa ‚ » Meilen nordof- 
-wärts von, tin, im preußiſchen Borpommern, im 
raudewfhen eife, in Oberfachfen, ind Amt Ja⸗ 


as 


zu 
W rt 
EHRE dr ir 6 Pe Anmtn, ie 


Duco, 2-7 

Duda ( ee Staͤdtchen in der Woiwodſchaft 
Wilno, ehe, ze rußlfh). 

Duddeonhausen, (Duenhausen), zwei Doͤr · 
fer in der Braffchait Hoya, —— alen, gu u 
Aemtern Gtenerberg uud geho 

Dudeldorf, Dorf von 467 Bedien; n Luxem 
—* uptort eines Kantons im Bezirke von 

tg, Re. der Wälder , in ntreich. 
Divanleb en, Darf und €o 


Duä 


a im magdehik: 


Saalkr iede 
a a ne 
Duch » Hauptftabt eines ade eim, D au, im set 
pP — der irpkenstifäen — —— * — — — Fer —— 
ud I, 
Bl 2 ort auf der rechten Seite der Nahe, thume Limeburg * in au zum 
dem tersbab und dem Einfluſſe des une * — 
ns, im kurpfaͤlziſchen — (jest Dudendori Wort mit einem Mitterfiz im ne 
des — er in * er? — Yin BE Meltenburg » Güfteom , in 
Da chrott. De ri und — des —— — Dorf * — 
alten uden en Pr —⸗ en >» 
Slide ee * et Fe est thılme Holflein, in Ahr Kiel ist, 
der Care, In Dudenhbäufser-Mülile, — — 4 
— ein 3 A nt, ebsei * — * * —* * im Naſſau⸗ Weilburgiſchen/ 
i au n er 
a len er Amiep NE Dudenhofen le Betten an der Radsbady, in 


Duchwer- Hammer, 5 Det im a a S 


men, Ge ife, zur Dem 
der l d eh 
und ex er! —* Der, in ranten. 


Dorf im  önigreiähe Böhmen, im, ratonis 
ser greife, zur era Kornhaus ge bönig. 
: —5 —— ——— )» —55 
chtlichſten Alu no er 
Delaware; er Aug Shi ae ar, erg 
ch in zwei — In "die le Delamarche „ bil 
St Bcmbay goal, und nimmt den Little» Düpks 
reet au 
Duckedorp, ß Duckunder. 
DEE adelidies Dorf an der Peene, 3% 
von Demmin, im preuſſiſchen Antheile an * 
demmin⸗ und treptowſchen Kreiſe m 


uehudlerp) Be 


pommern , im 


— n. 
Pie adıfen. 

er⸗ 
unte — gehört dem Er. K —— 


lau. 
Daecekwitz, Dorf im Amte Gnoien, des Herzog. 
thums Meflenburg » Güjtrow. 
Dias (Duclsir), 
Normandie, Tegt 


Mouen, 





uptort eines Kautons im 
ep. der untern Seine, in 


hy von 
Frankreich ‚am, echten: uler der Gil; Es wird, 


nt 


nn * 


Bam von 1365 Seelen , in ' 


der Graffhaft Hanau, 2 Stunden von Hanau, auf 
dem fogenaunten Rülfen, und 15 Etunde von Baben- 
haufen, im ne —* Amt —— 
Dudenrod enrod tenrod, Dorf 
in der Sraficaft euburg, 8 vaee Büdingen, 
ı Gtunde von diefer Ctadt, umd 15 Scunde von 
Drienberg. Es gehört ua Budingen, , 
Dudenstindt, Schloß und f Stetten, im Fuͤrſtenthume 
— in — unweit Braun⸗ 


Der f, CDudoramskais), Dorf unweit 
rasen Selo in —— in Aubland ; vor, 
mals mit einem Kup erbergwerke, jest mit einer Pas 


iermuh 
— N, Dorf im kurheſſiſchen Gerichte Bilſtein 
an der Werra, an der Graͤnze des Amtes Ludwig ⸗ 


ftein 
:D — de, Dorf im Braunſchweigiſchen, unweit 
Berchaufen, es. gehört in die adelihe Gerichte zu 


(ders 
"Düdero €, Dorf auf dem Eichs felde, a Stunden 
voun Heiligenftadt genen die heſſiſchen 
ae —6 ‚ Jejt preußiſch) 
Duderstadt, Etadtiben an * alle, im untern 
eine d, Im alten Dhirin bu den e, (vormals zum 
se Main, ee en gehörig); es war ber 
ea * und en * —— * umd hat 3 


Grängen, (vors 


m. Birdeauern 
— die Base — 
— — zu betrã Ar 


Ss Dudiir- 
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Dudiughausen, Feines Dorf im kurheſſiſchen Ans 
theite au der Graffibäft Schaumblrg , in Weftphas 
len, im Amte Sachſenhagen, anderihaib Stunden 
"davon, In Wer +. nel . Br “ 
Dudje, Tud je, Dorf im Königreihe Böhmen, im 
fer zur Hertſchaft Windig⸗ Jemikau⸗ 


chaslauer Kira 
eines Schloſ⸗ 


⁊x 


gehoͤrig. X re 
Dusdley, Staͤdtchen, mit den Ruinen 
ſes, in der Grafſchaft Worcejter, in England, 
udorowskaja, f. Duderhof, 
D - d An Dorfrim Hr —— im taborer 
reiſe ur gehörig. 
Dudschei — — er *. ein Arm des 
Tiger, bewoͤſſert einen großen Strich Landes, unter 
anderm Die ‚vinubälterkbafe dad‘, 
teder ‚miehrere andere; Arme, uhter"welden der 





Dukini 


md bildet Dim 


Dug 1564 


"im O6 






Datteln, Cal baf und Haiks ach 
rubenhagen, in a 
be ame im euthunne‘ neh 


Niederſachſen / im Amte Ble 






















erre und Deir die vorzuglichſten ſind. Sein Aus⸗ Daben Amt im leıpziger Kreiſe, ih, 
Ruß iſt oberhaib der — Bagdad. enthhit ı Gtadt und 6’ Dr — 
Dudwag, Fluß in Hngarıc, der die presburger und Dirbeny(Rosenaw, ſchri 
—— Eeſanſchaft bewäflert, und ſich in die am — ‚im 'Amte gi 1 
ouau ergieht, je 3 3 siger Hreife, im Kurſachſe 
Duuy, - uda, * haut me Auf den /Bandra Y' ‚Bin! 
Duentas, Flekten am Fluſſe Pifserga, in der Pros! nachdarteWardunganird die Di 
vinz Balencia, in &panien, mis r Mofler.‘ Haide genannt. 5 17° 


ra f D 
vun 


f, - 
ger Flekken, vormals mit einer för 
ı. und einem Benediktiner— Vrigrat, 
in einem rennen Thale, an der Seine, in Votirhdgı 
jezt im Bezitke von Ehanillon, Dep, ber Go 
in Franlkrei ur ar”! e HM 
Ducsmois, Ländden im ehemaligen 
silon, in Bourgogno, Hordwefllich vom Amte 
jeze.um Dep. der Butoberge, ih Frankreich. 
von feinem 


Datiel, —* 
oſterreich ſche 
ncs Kantons im Bezirke von 


Der. der beiden Rechen, in reich: 
Dafierin, eine von den 8 Baronien der Gra 


Pane, 
erge, 


Ey D 
auptort Duceme den Mamen. * 
n von 283t Seelen, in Der, vormal. D 
u Herrſchaft Mechelu, jezt ig 
Malines "CRedieln), D 
ranfreid, 7° 


haft 
Domn, in Irland. “er Mi 
Düfwe’Skants, (Dufwoschanze), ruinirte 


efung init eiiem Grämgolin der Öeafihafe Jane: 
Fa, SD ma nm? 


" aan D 

Duggav(lThugea, coa). Stadt i innen · 
Ian Bar — mit AR. of 
Bempel von korinthifcher Ordnung gan; von pariſchen 
Marmor, mit canelirteir Säulen rund ehem vor D 
trefflihen Karnieß. 


md Verta⸗ Düben, Dorf i 


Diidelsheim, 4 
Amina. fchaft YYenburg, in 


jet, Düdelsheim, 





ne 








a Klier 
en im’ 110) z Preitgrio) 
— 







— 
ückersbrann, 
ı Meile von 





' 






ber Werierät © 
ſ. Dilshbe 1 
— DB anoͤveriſche 
thume Bremen, zum "Mnmreispf 
üdesheim, BA K, | — 
bad), im ’ber” 
te SR Deren 


. ei 











chleidern. * 





an Ds 


efecn 









fen. 3): nı2 — 


nese, Detfiin’der kuthansberiſchen 
Amtsberirke Diepholz, in Weſiphalen. x 


{ 


JO 
‚(50089 


le 


| „Di ürf 


Düfiol, — erahnen Markeflelten im Quartiere 
— een sein, oflerceichifchen Ahene am Herzogs 
— est. Dep. der „beiden Nethen, ın 
Telals; er Habfehr qui, Wolkenmanufatsuren, 
ic n et WO Tag Mt -andere Landes haben. 
Diitfeld, Dart, 
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* 


‚ In Frankreich) es begreijt 4 surhipiele und 
spa Einwohner». 1, 3,7 lass ! 
Dihme, (vder Dumme), Fluß in Niederfachfen, 
det! im Lnebürgiſchen enypringt, und bei Galzwer 
_ bel in vie Jeuze ſich ergiebt. gr id 
ühmersbaus, Diufin Berichte Egnach im Hoch⸗ 
"Rifte Konftanz,-in Schwaben (jezs Buwbadjich). ı 


Däühn, Das im. Aue. Bornejeid im, Yergogkhinte - 


‚Berg, in Weliphalen; has eme ‚yeformire; Sardhe, 
o biete Hanmerwertt Eiſen⸗ und. Gtahlfubris 
fanten | 
Dühnwarden, 
Gur Braffbaft De — und gtei Alteneſche 
gehoͤrig), in Weſſphaler u. 51., 313 
Rn anfpadhihies —— Meile 
den Waſſertrudjng gegen Dlrebau. 7% wre a. cl 
Dühren, Dor 1% ceichgau in Schmabenk: 
Düingdorf, rt, im, Dociafte, Denbbrüf ,; in 
MWeftphalen, zum nie Granenverg, und: m die 
Vogtei Buer geborig| gezt kurbraunſchweigiſch). 
üjendorfS, Gdlos und Flekken im 
+, Kalenberg„ nıche weit, von dem Städt 
dorf, in Niedarfahfen. 


"0% 


Wunds 


Fü, Dors; dm „önigreicher Bahmen , im berauner Weiiph 


„, Kreifen SE aftFurpifche gehͤrig. 
nee rpiſcht geb FJ 


ivilikan. —* Ak} 


Düllien, ‚medine Aerafebait mit einem gleichnds - 
HL De ' 


un ip Helvezien. 
D u, m ern; Amtevon 5 Kıcdrpielen, a Staͤdten 
CDulmen aud Heltern) , 2 Sarchaufe (Weidern), 
und 1 —— (Merfelde) , im werniſchen Quar⸗ 
„Site des vorinat. Hochſtifls Münfenz: in- Weftphalen 
jest dem großen Theile ‚na dem, Due de Eroy, 
’ ea Zeineriv nach Praufien gehörig). ; - - . 
Dülmen, feine rad um spemufihengder ſiererſchen 


Quartiere um, Ypdrtifre Miniter „am: Wefphalen 

Gezt dem Herzoge von Gray gahärigs) fd 
Da u, Dilin. r ir mare E *24 
Dülseberg, f., Dönsteds, 


Dümkür, f. Dimkablem i ö 1 
Dümmer, Dorf dm Anite VWals muͤhlen des Hergog ⸗ 
thums Meklenburg⸗ <chwerin. ... _ Zu ENT 
mmer-l.ohrusen, Dorf'im £ ochſifte Osna · 
bruck, in Wenphalen, zim Amte Oben und. n die 
Vogiei⸗Damne gehoͤrig Tjegt kurbrnſchweigſch). 
Dümmersee, See im Aınie Lemförde in der Graf⸗ 
aft Deo in Wesiphalen zer if gleich ſam ein 
Baſſin, we det die Hunte nett ven, von den um⸗ 
herliegenden Bergen sich · ſammelnden Waſſer fuͤllt. 
Ex htm Meile mager Zange ;, 4 Meile in der Bradı 
he und Mcgende Uber bis 26 res anchen ſeich ⸗ 
he 

Ar 


v teten Hegei ber AAuE Er hat rin 
Die: klares 9 ſer, un ii ‚a. Fiſchen, 
‚rsıud 


} al a A erzogihume STeve, im - 
* AR BOT „Un. Hevefben,Kicıe Ciest- Depart, der » 
n 


orf im Herzogthume Oldenburg 


uürſtenthume 


“«Düm 


"infehbierhett san grohen· Karpfen; höfchders reich If 
der See an Hechten. 
Dümmte<stirck,: Dorf im Amte Wilsmühfen des 


Herzogs Meklenbiyg » Soᷣ werim — 

ira, Guingen Dudim gen), "Bleflen- im 
Furſtenth ume Fatenden: „in Niederfachfert. DieEins 
wohner befbäftigen ih vorgitglich mit 


der, Derfers 
tigung von ſteinernen Geſchirren aller Art, : 
Düna, (Deüna), Schloß, Kittergut umd Dorf:auf 
dem Eichsfelde, a Stunde ven Stadtworbis (pors 
mals kurmainziſch, jezt preußifh). ug 
— & — ———— he j ei 
Ana, DBoriverk im kurhgnoͤveriſchen Flrftenigume 
Grubenhagen;: in Niederfadyfen, zum Amtsbezirke 
Herzberg gehörig, : * 
Dünaburg,. Hauptftädt eines gleichnamigen Freiſes 
in der pologkifcen Statthalterſchaft Rußlands,. an 
der Dina, mit einem anfehnlichen Zefuitenköfles 


gium. 20 —— 
Dünamünde, kleine Feſtung (vormals Ciſtercienſer⸗ 
am Ausflüßg derdping, 


‚oElafter), - Meilen von Kiga, 
ieflaud. 3— 
Diünaus Schloß und Flekken im Pimebutgighen, 2 
+ Gtunden don Hanover fi Miederfachfen, air * 
Düncheuheimyo Dorfim vorkal, ‚aftifte‘ Trier, 


im kurcheiniſchen Kreife, ind Amt Manen oͤri 

oe Dep. des Rhenne und der Mojel, wear A 
Dü nckalen, Dorf in der ur 
, ft Hana, sum. Amte Bru 


— 


anöverifcheh Brafs 
Km haufen gehörig, im 
Dünckelrode;,’flcinet Dorf; x Stunde von 
Echentlengsfeld nach Hersfeld hin, ins. kurbeit 
Ans Landeck gebörh- 2 Dr ee v ſiiſche 
Diüneburg, Dorf im Stifte Corvey, in Weſtpha⸗ 
len, im Amte Amelunren Cjeet maffaır“ dieziſch 
Düuen, (Down —* Namen einer Meeresgegend 
an den Küſten bon England, zwoifchen South⸗ und 
VNerdk Foreland zvor denfelben liegen die Saudbaͤnke 
Berdwins, welche die -Yerwalt der Wellen fo brechen, 
daß die: Schiffe wiſchen denſelben und dem. fegen 
+ Lande ſicherrankern fönneit, A 
Dünerseör p,:Dorf in dAnifchen Herzo 
ein, im nördlichen Wagrierlaude, in N 
“Am ofdenburger Yatıde, ; 
Dün en, (Dain, -eigentib Dudi ngen), 
». Sleffen- int Amte Lauenſte n des Firfenthiring, Has 
enberg ‚ im Niederſachſen; er Bar eitte ‚Menge die 


thume Hola 
ederfuchfen, 


‚ ;pferfabriten, deren Thenivairch m Menge nach Bres 
men, umdfehr ſtark nach andern Landern verführt 
u mwerdeng. 371° — AR â— 
Düngeröheoim, Dorf im Wuͤtztzurgiſchen, in Franu⸗ 

ken 2Stunden unterhalb Wurzbirrg, am ayn 
„ost ———— * * 

üugsteu p, Dörf-im- Füſtenthume Bremen, zum 
N kuchaminseriktien-Amte Wilshaufen gehörig, * ⸗ 
Din hausen, fl Dhdüunhaäusen, - 


D ümkielriöld e,'- Torf in Rieberpeifen, Ya’äre E 


MNarkeſtetten Gcheniengtfeld,. 


il. hau (ans ind 


veorn 
Diüän-. 


Ks Jo sch 


Krıra 
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1567 Diün 
Dünkelstei n. ——A—— — —* 
— an Fa eK berühmte 
ı n 9 ue 
e Eeeftadt von auısg, © win „jet 
ines im Bezirke: e 


Dep. des in 
—— am. Kama "rc, — 
2+ rei 

alt, ruft Pak fanzigem —— m d anfangs 

blos aus Fiſcherhutien. Ihre © che Lage an 

der See machte fie aber bald —* ie: Hans 

delsſtadt. Gie hat jezt, ohne die fogenannte Unter 

Radt, 29 —3 im Umfange. Sie iſt ziemlich 
manche ſchoͤne 


J liche ee win — find 


ſechſe, unter melden: ſich der Par 
Nündrattoifen groß, ausgeichnet,. auf em die 
——— und hübfche Gebäude find. Sie bat 


ein ſchoͤnes Näth» oder Gemeindehaus, mit trefilis 
den en in, welchem ‚eine gute Gtadtbiblio- 
aber fh .. Die Stadt hat nur eine: Marrkirche, die 


gi 


Ra 


Ru ii * m — —— 
enswur [ u ie 
R Kapellen - I" Karren Kirche äh. 


an. die- 
* FA auf F Bemnfeiben. aft ein 
ung. dev ebenbeiten auf dem 
M Meere: waren vormals. hier, zehen. Mich 
iſt hier 9* Koſiſhule für arme Maden, F 
Sp au Hopital, und ein militärifcber 

den, fchönem: öffent * 
hören — eh Kafernen. Der: fogenähnte 
are if di —— gene Bezirk, 

er 8* — * der Wohnungen 
es See⸗ JInſpektors und .. —— dazu ge⸗ 
Börigen ng die Werkftätten, die Werfte u. 
Ko faße Geilerei, das Zeughaus und die 
u anne Ind —— dieſes Parks. Die 
tadt hat ſchöne Fabriken und Manufakturen; 
- Babafefabrifen „ welde vorzuglich den beliebten 


Schnupftabat Saint» Vincent fabrigiren, find hier 
ſeimehn; ferner zwei anſehnliche Zuflerraffinerien ; 
eine fehr groffe 25 1 Branntwei neören: | 


nerei, und. mehrere Stärhmehlz und Puderfabriten. 
Fiſcheret, Handel, und in. Kriegszeiten Kaperei 
"machen; nächfe diefen, die vorzüglich en Erwerbs: 
Aiveige diefer Stadt aus. Die Fiſcherei ift nicht 
mehr fo betraͤchtlich, wie ehemals Befonders bat 
bie vor Zeiten fo blühende — fern fo fehr 
‚abgetommeit, daß fie jet * mn rlich etwa 
300,000 Livbres —4 iſchfangiſt 
3— beträchtlich e Bine treibt and einen 
beträchtlichen Handel, vorziiglich mit außerelis 
ropaͤiſchen Eedutten fernen mit Getreide, al 
lerfei Aanderifchen Zeugen u.. f. mw... Weberdies 
ift hier eine flarke Niederlage von Weinen und 
Branntweinen, und viele Kontrebandiwaaren gehen 
durch Schleichhandel von hier ab England: Auch 
werden Hier viele Schiffe gebaut. Die Rhede fit 
vortrefflich und ficher;. fie wird durch eine davor 
liegende Sandbant (Le Brac) gefhüzt, Die Shifs 


ja. = 


Diansen, Dorf und 


# 'D fin 


fe konnen nut mit ber 
8 wei tiefe — wo ſie zu jed 
nnen, nir müßen fie durch 
Lootſen geführt werben. 
Vierzig Kal hier 
Antergrund. erdem giebt es — 
Kommuntationskanaͤle welche der 
Vortheil bringen. 
Dün ns Dorf im Pur — 
ſtenthume Bremen, zum Amte 
Dün ver But mit 2 Vormerken * 


—— im ſchlaweſchen und 
ife , in Dbe Dderfachfen, an he Bad 


von, der 
Staͤd im Innerkrain 


Dünp, Ele then - 
öneg: 
she: Br F me E 
Eine halbe Etunde davon — der ug 


Meer auf einer Anhöhe, hat en 
und ıben. vom guten fü 
und zwar aus 9 Quellen. 








Dnauo, 
D — . era, in Venetianiſch⸗ (jest auch De 


Dünow, Dorf mit 3 Borwerten. am: dorfhagenſch 
Bade, x Meilen, wertwärts von Greifenber 
preußtfchen. onmern , Im ardfentbecaig 


reife, in DO * 


Dünsbach, freiherrtic von Kreils — es 

dorf, x! Stunde bon Kitdiber * 9* Pare- 
Da ns c hie, Dorf im. —— u; —2 — 

veriſchen Amte —57 Ar erfachfen. 
Mdlerhöte im Pılr — — 
rg: —— hm Betirke Amtes 

t Rubenberg 

Drdscw at, Darf im Amte Mühlheim, im 

— Berg in Weſiphaten * De 
Dünzbach, Dorf im Anite Sarheifen, im ra 

burgifchen in Franken, (jest Burbai ſch* 
Dünzbach, fürſtlich⸗ hohentohifches De, in 

fen, x Stunde —— gegen- —J— * 


Dünzbach, ſ Dinebaon 


Düppenweilor, * im vormal. Erg 


—* Amt Grimibu tig, _Ciegt — 

— SEE 9 A ein Kup — 
im Wuͤrzburgiſchen im Fr * 

Ps von — egen Cariſtade 
zur Domprobftei au * urg, Gezt kutbai 0 


or Gadfen » Altenburgifchen, im⸗ 
weit. derk Schloß —* Flektken Meiſelwig. 


Darbheim, n in der obern Grafſcha Zn 
henberg, ann Zube des Heubergs in —— ‚ges 
hört Dem: Maltheferorden zur Kommende 


Dürbuch, fi Dürnbuch. 


Dürchel, Dorf im. Königreihe Böhmen, ‚im leut⸗ 
meriger Kreiſe, sur Herithaft Neuſchleß gehörig. 


Dürdöorf, ae we Reſidenz · Schlöß,' 
et 
t Wicd) ”r N 
‚Ren —— * 
D ar ren, 


Dürbach, Dorf im 


eg Dür 


Düren, ——* es, mit dem Ding 


g ht Ayund 
Merken versinigtes- Amt im. 


u. der Feradt 


au in. ber ersogthums diefes Br 
Be an. der. ip aten ‚Int im 
der Be in. — > es begriff uligefähr —* 
2% r F euren). a im. Ant Befphe, 
9 — — 
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Därnan, Echloß und Flekken im alten 2 
me Wirtemberg , in Schwaben, a Meilen. von Göpe 


pingen. 
Dürubergham, Dorfim Gerichte Griesbach , des 
Rentamts Durghaufen, re Dberbaiern.. 
— — ni 4. Duszenb och; Dart 
in. Baprenthifchen anten, x Stunde 
Reuflatt,. in; die Klo ei fans 
Rast, —* 


b ifche, d 
„ee SER * ee 8* — 


seven 5 bie hie Dürngerbisdorf, Dorf bei Borna im leipziger 
3* iſt die ſtarlſte i m, 8 en: .. Kreife „in Surfachen., 
H aut fe ie icheſadt; Därnreichenbach, Dorf und Kittergut im meiße 
* Si abt, woh⸗ nifchen: „in Kur fachfen,. 
ei ie r Ohne e.ift uns Dürnste (oder Dirnstein), er 
dein — A RR us und Fle en — Schloß, dem ehemalſgen er 
die geichnittenes. ze der ifg öffe des Hochſtift — im. oberirheini⸗ 
Kater elle — (den Kreiſe, (jest heſſendarmſtad 
5 ur 


En Be Specerey, und. Bärbewanren, Lein⸗ 
Dat, f Ar Dorf im: kur ſachſiſchen Erzgebirge, bei 


feld, im De 4 t. &t.. 
u 1 Don en ———— bar 


a2 


— 


* Dorf in * preuſſi⸗ 
X‘ 


denburg 
ea in K h 
Dür oz: (oder Dosen 
ſchen Kurs und andenbur 
D 8 * —* * . Kara #4 egeriſchen 
ezirke, zum Gute Altent 
—— — f, Rittörgut im. einen: Kreife, 


. Karnten.. im Herzogehume S 
Därhof, Dotf im wirgeurgifgen in Franken, im Da —* x —— lien Dorf im meißni⸗ 
Amte Freudenberg, 4 Stunde. davon, Ciezt Fürs (Sen Kreife, 2 Meilen. von. Httmahan, im 
aieri zogthume teren 
Däri ‚0 Das. 


darkh 
— Burke ie: Ga im Se 


Dir t: ng; 
Di Bet, ——— — ab * 
ingen, otf; ⸗he arm⸗ 
ädeıfebeh Amte Bußsoeite r faß,. een Dr. 


d 
re erben, m Braut, urgi Ye 
—5 — un Ju on en — ins 9 


A Ante, a ach Leips 
hr rate, Dirbontert »barbergi —— Amt und 


—— Wade von. Staffelftein gege 
Dark eim, Ctadt von 3037 


ind s 
ligen —5 Leiningen, Fee ee: 
. Er tke —59— PAPA SL des Dons 
’ — ür ey, 
Pils, im DRürtarafı 

ri N; 


—— Frei 


Dank Some 


Dorf am Stu, Beindet, ih ber Herr⸗ 


im, in Sch 


im —— TORE: im, 


ia vr m; en 566* n N * 
t d 
Da gräflich ER EInle au * 







bern, (est. D 


hume Bapreutd, im: 


Dorf im meißniſchen Krei 
NER St A Bat be Qungfernfto er vu 
D * — > ietergut und Dorf’ zu pn ins: 
Amt Goͤrltz gehörig, in * a; 
Dürrbach, (Dierbach),. 
—* = in ——— — 
oa ——— ag rf im fränfis- 
9 rſtent hu June —— ins Amt. 
tig Cjegt. 
kut, ER gu Ford M nr von: rimpeid. 
im, vn Gchlefien. 


- Dürrefuchs, Sch feret, Droͤſchkan gehörig „, im 


— Mühlberg ,, im meißner. Kreiſe, in Kurs 
Dürre-lieb, Dorf im Mattgrafthume Bayreuth, 
in Franten 
Dürrematstetten; Dorf im: ſchwaͤbiſch en ig 

fey: im Ritterfanton am Netkar und ra rc 
Durren,. Dorf: im fhwätfchen. Kreifer; im tiere 
‚j‚Fanton am, Nektar. und Schwarzwalde. 


. Dürrenbach, Dorf’ weſtwärts von Neuſtadt, ink 
„Gebirge, im Sefierreipifben: 
ürre E bach, Dorf im Wientr Walde u hinter 
Heiligkreuz, in Niederoͤſterreich. 
I 


Diür 


a nbach„: (Wilden -Dürren Bde 

23 In Benekteichi den, an der — — 
Grame, im Bietet anterhatb dem Maunthardsd * 

Dürrenbach, Dorf im Markgrafthum Bayreuth, 


t laugenyeun achbri: 
Te N — 13 


Dorf 
und —— 
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— A 
wi * — — b ben ir berge. 
Darrenbsch (0 fi ut im 
Defterrei bifhen, gegen Fake n Bereit unters 


» halb dem Mäniıhardsberge, 
Den Ta Kruse Echloß, Gut und 
Dorf im — — nicht weit vom vorigen, 
bei dem, Markte Rabelsbach, im Viertel ———— 
dem Mannhardsberge. 

- Dorf im —— bei der 

nnhardsberge 
ae eb Eat Bere 


Dürrewber 
Kamp, ober alb dem 
Dürrenberg. Berg, d 


. enthalt Bei: der Stadt und fm je 
nz salzburg, it ee Cjezt a * 
Kreis). 


Dürrenberg, Doerf im kurſachſiſchen Stift Merſe⸗ 
burg/ in Oberſachſey, an der Kaaie, 2 Stunden 
von —— ins An ash gehoͤrig/ mit einem 
großen Zalpı en 


Dürre aber h: au Dorf im ersgebirgifdpen 
wei het: > Ahern 
—85* g» — "ind Dorf an der Elſter, 
im Bogtlande, Ha t Berg. 


Dürrenberg, Dor 
in Franfen , ins pre 


Dürrenberg, Döi 


iſche Amt iinfiedet gehörig 


en in der banremihifchen uites 
— — AR ‚ tm fekhkifhen Kreije, ins 
nt Lichtenberg g 
—— a ins‘ me Staffelſtein gehbtiges 
Dorf, im Bambergifher, in Franken, ı Etunde 
von Stafrelfiein; € gegen Koburg, Cber Kamitie won 
Mothenbany jen unter Rurbaierifper Höheit, geho⸗ 


719. 
Di — nberg, Dorf im Koͤuigreiche Boͤhmen, im 
Anbogtner Kreife; Joachimeihal gelsörig. 
Dürrowbrennetshof, Hof in der Marf affchaft 
Bayre hr im Amte Hehenbuchach in Fraſften 
ürrenbeund,, ein zur‘ Defseniger ihn ge 
hoͤriger Haf, Im Königreihe Böhmen, im b 
Kreiſe. 


Duricenbueha ſ. Därnbueh. 

Dürrenbnchig, Meines Dorf im badenſchen amte 
Stein, in Echwab Me; 

D — rren buchig, Dorf im Hochlifte Speier „im 
oberrhein ſchen reife, dem Domkapitel , — 
-im Beritbe- des Amtes Marientraut Cjezt * 
Dormersbergs Am Frantreich). 

bükt, Dorf_in- der Et. Stafifhen Bias 
D dafe Bandorf, sin Schwaben, Cieyt Malıhefers 


im Darfg rafthum Be ı 


ofsrinäpskbeim. Därichen kborg 
dürkheim “ 


—** IR 44 
(6 O7 Bag PR SEE L. 


Tan 


Die 
Penn re 
— g — 


Bas senfeld, f, Deren Ye 
— 


Ni 







en Amte R 





m ae af hu 
ve — 
RR 
"all neh: 
2 J—— — 






ter Herzogburg, um ertet v v es Bien na 
Waldes. 

—* — — — 
m Vogtlande, 13 Etun H von era 
neiden nerisaft, a Pr h Obe rk — 


Dürr e ah ard, 


Darren: Ienne fe 
det ger ander er den x m 
„von —5 gehörig, 

Dürrenhersdorf, en nd Mitter ut im Vogt⸗ 
— In ber Fu ul Eden > en Den eh 

ürr 


— — Ber} ei Kat 


— 


ehe DAT ins — gß 
Dür 3, af, t a heit 
ae on See je 


F Franken. 


yı f,.8 


Ki ngf —836 freih⸗ 
tm 
** Erin. Inem Kürbaierifäfen An r 


D ii zen dick arten, 
SR vor tiv, Oh: —9* 
Daryen Wof, gi inter) ürg 
3 Stunden von Eben yarı 
— der Zen on — ae 
Dürsrenhof, Dorf ver Falnnge, 
— im ——— Nttertreiſe 


Wer 
D ah br, Dorf keitrudtwah en, — 
itterfreife, jm Kauten Amt; dem nis 
ontmarthı geherig; es hat ein ſchönes ah 


a ae A fd Frosch 


Dürrenliof, 
fen. “ 


Amte Sonnefeld,, in Oberſach 
Dürrenhof, Dirreuhof 

ra 
Dhr- 





0 


Dürren«Holshnuseu, ſekten an, 
in Helen, 2 Stunden von gröltenbirg. > 
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Dürren-Kibine, ti Tee 

3133 N * An, eier 
irche 1 ' em. ande, on 
ber im J— — — 

Di kifleft 
er tn ehe Bi 
unter d 


D a1 S ei interd 
— *8 re * 

Brei ton, MENT F — 

1427 r 
due Re * — 6 


ei m. “ = Er 
EA —* 

- DR — N: 
Bi: N — Ben 


a — 5 —* Sat unweit Daten, 
m Me 


Ei San, im 


—— Im 
— in eo su, , Ex Schön, ind 
PR 


—9 Sr af ‚Dorf-i ur⸗ 
ne or — NEE Ki birg, „gegen 
Ra ‚und "per Zanilie von. — ar 


Du des —— Dorf un ———— 
AR ’ En Pen Si 
6, 
— De 
Ron im, Kreis-p 


Hetreich 


uni Ku 


di — 


— 


Düsrenstein; "Cinsgemein "Thierensteind: 


De t an der, D berhalb Stein, iu Ni 
Resten Be, I Garde Inter, Des Ens up — 
m > 
IR i Dorf bei Stunderfingen uf. 
RR Besten —86 her im, En y; 
Dürrenshal, Dorf im” snigtelde EAN im ı 
faaber Mreife, zum Gute Schönlind gehörig. - 


Manhardch erge. 
Dürrenthal, f. Dörsünthäl, 
— Dörnihat), Dorf im Kömgrei 
Boeohmen — — 











vr 
1] Sr 8 sen 
tr Haft ,, und 


reichten ‚., an der von „de 
Ati —5 — erg * — 





Ze Ina * Et 


— ı Darr- Has 


ii D 


u re ie 


—J reife, Ra er au Fi * 


DüY 





Dürrenihal, ‚Beireuspi 
weit Neyla, in * 


es 8 in. Franken 

of, der -pon ee Er 
* Be ac ande On ae * 
denbur, m 

—*1 
a — —— Ale Amts⸗ 


i 
— Hof, im fraͤnkiſchen FR pn 


die 
amif 


f — ———— 
————— Dorf im 
Te mern, öttingen-fpie nenne 


> tin en 
f> Dürfenshmm Ka TR mern), fü 


— Egger in, Gran | 
2" Bon Rinficheng or ni ut Ei Big 


ergs, 
* 
— ————— f. —— 
Dürrfeld, Dorf im Wur burgiſchen, in. Franfen, 
m Pan as 3 Elunden davon gegen 


D — Pe 5 vice Böhmen, 
* ar⸗ N, * 


Et idweis achor 
I He te en —J—— 3 
— "Hikter 
eilen. von — Pe 


a7 Meilen. ‚bon RR 
h ER von ei 
mühte, im — t = — 
N gelden⸗ 
er 1 
ls Fehmi te, er * 
Dr A raue 
pers 


Pe KR “ 

Be 33 — 
im Henoathjime es 
ürr-) elsnitz,,. Ktei 


‘der kurſachſiſchen Dbert lie 


OBER Free u 
3 dk 


—— — 
Amte enheim, in 





2* 


Dürrhof, a 7 ui 5 
— 


dieelauiſchen äh, 
ae Beinen‘, in 


— 


N 

— — el — 
ow er 

Ki — — 

Ren ee) — 

mi ıpiradsn ba In 3:1) 
—— a Ar gen: 
be 57 Burgen, — 
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Dürrmaul, Dorf im Königreiche ana! iM elln⸗ 
bogner reife, „“ —— une 304 
Dürrmaul, DER it 
pitfener Seifen 3 —— — —— karte, 
Dürrmenz, mohlgebauter Marftficken, an ber 
Enz, in Schwaben, im wirtenberg if en WAuite 
en er Ort if der Siz eier Spesialfis 
perintendenz, und eines seforuisten arrert, Er 
hat mit dem angrenzenden Dorfe later, mit 
dem er eine Gemeinde ausmaht, 1770 Einwohner, 
unter welchen ‘über 250 reformirte RD, Die leztern 
find Waldenfer, und bewohnen einen eigenen Ge) it, 
der. * * de Doͤrfchen —I— wird. Die Lage 
des an der Enz, einem Meinen Fluffe, der aber 
* * „hat ihr ſchon öfters durch Ueber⸗ 
wemmungen großen Schaden — u 
einem nahen und fehr Reilen Berge & über 
das Dorf Mühlaker und der Enz erhe * Re en noch 
Mauern eines alten Schioſſes, welches Löffeljtelz 


BR Li. 
rmetingen, Meine Reiche » BecFatt in 
"ar ifches Abramt, am au 6 Hana, 5 
"des Feverfees, an [3 er: nzen der 80 
berg⸗ Scheer, in Schwaben, Sie hat den Amen 
von dem Marftflekten Nirrmetiihen, 
Dürrmetingen ‚ Caub Dürrmentin ar 
Martifleften von 565 Eeelen, an * Kon —* 
der einge —— Shane D — ‚in 
Schwaben, ft der Siz eines Dberamts 
Dürrmühl, Sort mit einer Kirche im Fürftenthume 
so. ‚im oberfähflfchen are e, im Amte Eon» 
eld. 
Dürrm usdorf, (aub Thurnanstift), Dorf 
‘des Klofters Aggsbach, im Defterreichifchen ‚, zwi⸗ 
en dem Mannhardsberge und dem Kampfluffe bei 


ars. 

D — Pfarrdorf in dem kurbadiſchen Amte Pforz · 
“heim, in Schwaben 

Dürrn, ober Tbürnplandles, Dorfim Könige 
"reihe Böhmen, 3. —“ Kreiſe, zur Herts 
ſchaft Krummau 

Dürrnast, en und km in ber öfterreichifchen 
untern reif in Echwaben. 

Dürrnan, Pfarrdorf unweit Göppingen, in Schwa⸗ 
ben. Es iſt ein wiriembergiſches Lehen, und gehört 
dem Grafen von Degenfeld, hat ein fehönes Echloß, 
und Kapuinechofpittum- 

Di inbach, (S zuhn), Marktflekken mie einem 
are, in der Presburger Gefpanfhaft, in Ungarn; 
bier iſt guter Weinbau, 

Dürrnbuwch, Dorf in der Kloftervo 
zenn, im Fürjtenthume — 3 in Franken, eine 

Stunde von Sangenzern gegen euftadt; theils zum 
eutfchen Drden, theils aireuth, Arifpach und Nuͤrn⸗ 
berg gehörig. 


Dürrndorf, Dorf im Anckentiume Anſpach/ ins 
Amt Anſpach gehörig, in'Kra 
Darrnest; fuirſtlich⸗ — Dorf, ih, Fran⸗ 


ten, 


D area chain m 


tei Langen⸗ 


Pür e 2376 


Dürr-Neudorf, (obeı 


N fi, K 
wege). ficis Dort — D im 
Herz ume 
Net ın - Ham KO 


—* ins preußifche a. 


Dürrnhau, Dorf umdeit Friedland 
thume Bates im Nr Ben 
Dazsnao! ‚Ho er 


a 
of auf. d er 6 
IE * — 
Di 120 Thi itz), eagetten 
arme, « ber ri al State, a f X 


gar Namens, mit dem fi hier der Trafenb 

vereinigt, a: ae im Gebiece Dee 

Kar ——— Ens, im Viertel o ber 
D ara art "Derms —*3 


„alte, an KUR pi = — * 
ürrn =. r 
nderthalb 8 55 a Shoe * 
in Franken (jez —* im 
—— Baireuth/ 


in Franken 
* Näſſa u-JoRein, im 
ude 


ki. ı &t 

von a m Ar kind 3 Se 

—— kleines Doͤrfch Rein &ethate 
mmerfpad), in —— a free), 

Därrstein, (Törstein), Do Rn. erhaus 

im Koͤni greiche Böhmen, im Dar um e, zur 
— —2 
en, fer im Stadt Ravensburgi⸗ 
Winterbach, in Schwaben, Kjezt für 


Dü HER — rf im —— Bairenth, im 
fen ‚ins am — gehoͤrig. 
— — en‘; m Sreisamte Weiten, 
im meißner * e, in eh 
Dürrwang D 


ins Amt &t 


Si 
u 


Büfching u. U. in einem andern —— 
—6 beſchriebene Duͤrrwangen). 
Dürrwang, Bär wängen), vormalig 5* 
herrfchaft mit an Befizgern,’ er 
gen « Spielbergird es DHberamt, in Ehmwaben, an 
‚den Bränzen vr. rantiihen Sen Anstad. 
rDürrwan ürrwangen), 
mit einem „Ste im Amte —— in Ech⸗ 
ben im Fur en Be 5 
eine Freiung, d. PB. ein 
ſezliche Moͤrder/ und andere, nur Pr 


1377: D.ür 


echte firafbare, Verbrecher, nad vorgängiger Uns 
terfuhung des Faktums, Schuz finden. 
Dürrwangen, — * — Dorf, im Amte 
» Balingen, in Schwaben. . 
Därrweiler:, Meines Dorf im wirtembergiſchen 
.  Amte Altenfteig, in Schwaben. 
Dürrwiesen, eit zum Nittergute Klingenberg ge— 
bhöriges Dorf, im Amte Dresden, bei Wurgmiz, Im 
meißner reife, in Kurſachſen. 
Dürrwiesen, Dorf im Fürftenthume und Amte 
Baireuth, in Franfen: _ 
Dürschneck, Dorf im Hergoglich «Sachfengothaie 
fhen, in Thüringen.“ Li 
Düärschwitz, Xittergut im liegnigyer Kreife, im! 
Herzogthume Echlefie. h j 
Dürfs, (oder Dreufsbach), Flußchen in er 
Wetterau; cs entfpringt auf dem fogenannten Hays 
rich, im Heftenrheinfelfifchen bei dem Dorfe Laufen» 
feel, bewaͤſſert —— Drtfbaften , tritt ins Heſſen⸗ 
eg fallt bei dem Klofter Arnfein in 
e fa 


d 
Erd RE Dorf im Amte Boltiz dei Meis 
Gen, in Kurſachſen. 3* 


Dürwang, Flekken und Schloß am Sulzfluß, eine 
Meile von Duͤnkelſpuhl, im Furſtenthume Dettingen, 
in Schwaben, (f. Dürrwang, mit welden es 
einerlei ift). 


Dürrwittwiz, zum Kloſter Marienſtern gehöriges 
Dorf, in der Dberlaufiz. 


Düs, Fluß in der aſiatiſchen Türkei; er bemwäffert die 
— — Bagdad und ergießt ſich in den 
Tiger. *7 


Duisburg, Immediatſtadt im Herzegthume Eleve, 
in Weftphalen, zwiſchen der Ruhr und Qinger, 4 Meile 
vom Einfluß der Ruhr in den Rhein; liegt in 
einer angenehmen und fruchtbaren Gegend, ift ganz 
mit einer Mauer und einem Walle umgeben, und 
hat 4 Shore, Cie hat 683 Häufer, 3 Kirchen, eine 
Univerfität, ı reformirtes Gymnaſium, x Hands 
fungsatademie, 2 deutfchreformirte umd ı lutheriſche 

Staͤdtſchule, ı Waiſenhaus, ı adeliches Ziſterzienſer⸗ 
Nonnenkloſter, ı Minoritenkloſter, ı Beguinenkloſter, 
ein Altfrauen » und Jungfernhaus, x Kommenthurei 
des deutſchen Ordens, und ein Poſtamt. Einwohner 
og hier 3533. Die Hauptnahrung derfelben befieht 
n Fabriken, welche ſehr anfehmiıh find. Sie hat 

Zucfabriten, 3 Wolletibantfabrifen. Die Etrumpfs 
abritation beſchafftigt 13 Etichle; ferner 1 Wollens 
dektenfabrit / ı tamoiſenfabrit, z vVak Feder» und 
— ———— = Lederfabriken, 2 Geinfabrifen, ı Etär; 
efabrit, 2 Seidenfabriten, 1 Porzelleufabrik, x &e: 

„ bruttpapierfabtit, ı Eſſigfabrik, ı Tabaksfabrik und 
2 Eammtfabrifen. Alle Woche koͤmmt hier ein Echiff 
aus Holland an, und geht wieder dahin ab, Man 
u von hier aus Eiſen, Drath und andere Fa⸗ 

ifvaaren aus dent : ume Berg und ber 
‘ Grafſchaft Marti ı ' ; [ 


PURE HLT 
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Düäsedow, Dorf im ſtendalſchen Kreiſe, der Alt 


mar! Brändenburg, Cder Univerfität zu Rran 
zn — gehörig). iſc En 
üsel, ın jezsigen preußifhhen Fürftenthum 
een alen. u f — 
üshop, Dorfhn Amte Fallingboſtel, des Fuürſten⸗ 
thums Luͤneburg, in Niederfach Br ' En 
Düshorn, Dorf im Amte Falkingboftel, des Fuͤrſten⸗ 
thums Lüneburg. 
Dilse, (Duste), Mühle bei Sakwig, im Amte 
Wittenberg, des ſaͤchſiſchen Kurkreifes, 
Düsseldorf, f&höne, wohlgebaute Etadt am Rhein, 
im turbaierifhen Herzogthume Berg, in Weſipha⸗ 
‚ Ten; fiechat mit den hollaͤndiſchen Staͤdten viel Aehns 
liches, alles ift hier nett, und man fleht fein ſchlech⸗ 
tes Haus. Gie war, vor der Vereinigung Juͤlichs 
mit Fraukreich, eigentlid die Hauptftadt der beiden 
rzogthinmer Jülich und Berg; denn fle war der . 
Siz der ——— Landeskollegien, Unter 
den Gig» und Stimmführenden Staͤdten hat fie den 
dritten Rang, ihren eigenen Magiftrat, 6 Battaillons 
Infanterie, 4 Esladrons Meuterei, nebſt einigen In⸗ 
genieurs und Artilleriſten zur Beſazzung, ehe 
goa.Häufer und aoooo Einwohner, an der Pandfeite 
ehemals ftarfe Befeſtigungswerke, ſchoͤne Kafernen,. 
eine —— ‚ ein Gymnaſium und Semina— 
rium, verfihiedene Manns» und Frauenflöfter, eine 
reformirte und lutheriſche Kirche, eine Akademie der 
ſchoͤnen Künfte, eine Akademie für Nechtsgelchrte, 
eine. Anftalt für Hebammen und Wundärzte u. } wm. 
Die Lage der Stadt if vortreffih; die Zahl der 
Armen aber und die Sterblichkeit ungemein groß. 
Das kurfürſtliche Schloß, melces hart am Rhein 
liegt, it merkwürdig wegen der herrlichen Samms 
lung von Gemälden, infonderbeit aus der nieders 
landiſchen Schule, nebft einigen vortrefflihen Gtas 
tuen; unter der Gallerie find, einige auch Gäle 
mit Gnps = Büften, Statuen, Modellen; und eine 
wohl arrangirte Bibliothek für die Pandesfollegien. 
In den gro gerammigen Waldıngen um Düffels 
dorf fangt man viele Meine Pferde; Die dort wie das 
Wild herumlaufen, und denen man nur im Winter 
etwas Heu hinſiekkt; fie find Hein, und es Loftet viel 
Mühe, fie zu drefliren. Verſchiedene der vornehmften 
Einwohner leben zum Theil beftändig, zum Theil 
nur während der angenehmen gehrsseit, in ihren 
Gärten, welche um die Stadt fiegen, und nad Art 
Keiner Landſlzze eingetheilt find. Manufakturen und 
abrifen find in der Stadt felbft gar nicht; in der 
orftadt iR nur eine beträchtliche Effigfabrif, und 
eine anſehnliche Geidenmanufaltur ; auch ift hier 
eine Zufferfiederei, und nahe dabei eine Gpiegelfa« 
brif. Dur Die vortreffliche Lage am Rhein hat fie 
roße DVortheile von dem Handel nad Holland und 
n alte benachbarte Gegenden, auch tief in Deutfch« 
land. Der ſtaͤrkſte I wird indefjen mit Betreide 


getrleben. 

Düsseldorf, Amt im Herzogthume Berg, in Weſt⸗ 
phalen;'xs Hecht aus'4 Hoberfern, und diefe Kin 
IX der 
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der Gemuͤſgarten nicht allein für bie Hauptſtadt 
(Däfeldorf), fondern auch für.die Stadt und Aems 
ter Elberfeld und Barınen ,. wohin die Gartenges 
wädhfe 6 bisr Stunden weit verführt werden. 
Düsserun, adelihes Fräuleinſtift und Dorf im Her 
zogthum Cleve, unweit Duisburg. * 
Düssin, Dorf und Rittergut ım Amte Wittenburg, 
* Herzogthums Meklenburg⸗ Schwerin, in Nieder⸗ 
ad;fen. 
Düsterbeck, Dorf im Inte Wittenburg , des 
Herzogtyums Meklenburg « Schwerin. : 
D.üsterbeek, adelıhes Dorf, dreimiertel Meilen 
von Naygard, im daberiſchen Kreife, in Hinter⸗ 
pommcen. ji » 
Düsterförde,: Dorf im Amte Etreliz, des Her⸗ 
zogthums Meklenburg » Streliz, in Niederſachſen. 
üttelbronn, Dorf im jezzigen - kurbaierifchen 
Amte Manuberg des vormaligen Bisthums Würzburg, 
in Franken. * 
Düttenberg, Dorf im jezzigen kurbaieriſchen Fir⸗ 
ſtenthume Wurzburg, in Franken. 
Düttigbheim, Dorf im jeszigen kurbaieriſchen An⸗ 
theile am vormaligen Bısthume Würzburg. 
Düttinghof, Dorf im Engerifben Diſtrikte der 
Grafſchaͤft Ravensberg, in Weitphalen. 
Darinsgisid, Dorf im Amte Schwarzach, des 
jezzigen kurbaieriſchen Antheils am vormaligen Biss 
thume Würzburg, in Franken. 
Duivelaund, — im Departement Seeland der 
bataviſchen Republit, won Schouwen durch das 
ſchmale Dykwater getrennt; gegen Süden iſt das 
Waſſer Keten und gegen Oſten das Waſſer Wydaars, 
das die gememe Fahrt für alle Schiffe aus Holland 
nah Seeland if. Im Jahr 1530 hat dieſe SE 
eine totale Ueberſchwemmung erlitten, bei der fehr 
viele Menſchen ums Leben famen. Sie beftand ches 
- mals. aus 8 Nerrlichkeiten. 
Düviger, orf mit einer Meierei, im Loizer Pics 
zirfe , des Herzogthums Pommern. 
'Düwelsdamm, Bezirk von 2 Höfen im Barthens 
fhen Difteikte des Herzogthums Pommern. 


Dukes-County, (Djukes-Kaunti), Graf— 
ſchaft in Maſſachuſetis, in Nordamerika; fie befrcht 
aus lauter Heinen Infeln, der Inſel Marthas- Bis 
nenard, Chapequiddit, umd den Eliſabeth-⸗gInſeln. 
Ahr Flaͤchenraum beträgt 5°’ geographiſche Qusdrats 
meilen. Auf diefen Inſeln wachen viele Erd « und 
Etadyelbeere; der Afterbau ift unbeträchtlidh ; Die 
Wiefen find aber gut. Die Schaafzucht iſt am bes 
tracdhtlihften. Die Einwohnerzahl betragt gegen 
9500 Seelen. _ ifcherei ift die Hauptnahrung [or 
wohl der Weilfen als der nfulaner. Zur Geſezge⸗ 

“ bung fendet die Grafſchaft 3 Deputirte, hr Bei 
grag zu dem Gtaatsausgaben beträgt etwa 750 D. 
Die ganze Grafſchaft beiteht aus 6 Öemeien, wars 
unter 2 baptiftifche find. Auch ift in derſelben eine 
Indier ⸗ Mißion. 


Dukla, kleine Stadt, 


tort eines amigen 
Kreifes, in Galizien. . Blei 
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Dukora, Stadtchen, in der Minstifhen Woiwod⸗ 
fhaft, in Litauen (jest —** 
Dal, Dorf mit einer Tuchwalke, im taborer Atreiſe, 
in Böhmen, (zum Rittergute Poſchna gehörtg 1’ 
Dul (Doll), Dorf imm taborer fireife, in Bohmen;' 
_ zur Herrſchaft Cheynow geherg ). “ > 
Dul, Dorf im. bunglauer reife, in Böhmen, "(zur 
Herrfhaft Widim gehörig). 
Dul, Tieienthal, 
mein Dorf auf einem Berge, bei 
min. 
Pala, £ Thal — 

Dulai-Puscheneg, ſ. Billigbere. x 
Dualakuwi, Flekken mit wenigen Ruinen der Stadt 
Miletopolis, ın Ratolien, im turkiſch Aſten. X 
Dulawez, Dorf unweit Kraiuburg, ii Oberkrain. 
Dulcigno, &tadt mit Einwohnern, deren Haupt⸗ 
 nabrungszweig Geeraub ıft, m Mbanien, in Türe 

fıfch » Europa. : 
Duleok, cine von den 12 Baronien in Eaft » Meath, 


Zell, in Unter⸗ 


in Ireland, mit einem gleichnamigen Flekken, am 
Fluß Nemig, der das Recht der Parleınentsbefchikel 
fung bat, BF 


Duleim, einer ‚von den vier Zweigen der Devihafs 
fin, in Sahrä, in Nordafrika. 
D then (over Dünkelin), feine Etadt, in - 
Amt Brüggen, im Herzogthume Jülich, in doeh. 
phalen, (jeyt, Dep. der Rubr in bsp ; fie hat 
eine Peinen» und: eine. Tuchmanufakrur, treibt auch! 
ziemlichen Handel. k 
Dullenan, „Dorf im Amte Schönberg, in Arne 
ſpach, in Franken. 
Duilmara, oder Mararh),"Mleihe Stadt in der 
Landfchaft Nedfhed, im wüjten Arabien, 
ulna, & Mährentels, . 
Dulverton, tellen in der Landfchaft Sommerfet, 
in England. 
Dulzig, ſ. Reinwalser, 
Duma, (Dumäarha),. Gtadt in der Pandfchaft 
Nedſched im wüſten Arabient. Gie ift von Muhams 
- med erobert und fehr verwuſtet worden. 
Dumarau, einevon den Heinen Philwppsinſeln, im 
oftindifchen Archipelag, nahe an der Dfiferte von 
Yaraygua ‘Palawan), zwiſchen dein Cap Flechas 
und Tantan; fie hat auf der Weſiſeite drei, und ge⸗ 
gen Diten cin. großes Vorgebirge, und gleiche Pros 
dutte (vortreffiichen Reis, aniſche Rohre/ Ebenbeig, 
eine Menge Fiſche u. ſ. w.) und Einwohner. (Badſchu⸗ 
er mit der Hfiſeite von Paragua. — 
Dumaring, Meiner Fluß im Revier Teiruhn des 
:&ulubifchen Antheils an der Inſel Forueo, in Oſtin⸗ 
dien, mit einer feibten Mündung und einem ſchlech⸗ 
ten Drte gleihes Namens. — 
Dumhbaeh, Dorf von 170 Seelen, im Oberamte 
Amorbach des Erzſtifts Mainz (jezt Leiningen⸗ Har⸗ 
tenburgiſch). 
Dambarton (Dumbrirton,. Lenox), Pande 
f&baft in Suͤdſchottland, zu den weitlihen Hocläns 
bern gehörig, fehr bergig, mit wenig Wtechen, 


— 


ijgr Dar 


"aber guter Weide, und dem großen See Loihlos 

mond. 

Dambarton, Hauptort —*8 Landſchaft, 

ein Flekten mit einem * feſten Schloſſe am Einfluſſe 
des Levin in Den Meerbuſen Elvte, am Abhhenge 
eines Berges, ehemais cin bluhender Handelsplag. 

Dumbgneviız, Dorf mit 2 Bauerhöfen, im Her 
zogthume Yorttinern , auf der Infet Rüpent. AS, 

Dumblein, fleine Stadt am Fluße Allen , in einer 
angenehmen Gegend der Landſchaft Perth, in Schott» 


land. 
Dumbldorf, Dorf im ‚Pfleggerichte Reichenberg, 
des Rentamtes euer) in Oberbaiern. 
Dum-Bozy, ſ. Neuschlofs, 
Dumbritton, fe Dumbarton. 
Dumbseviz, Hof iin Hersogthume Pommern, 
auf der Anfel Rügen. , 
ume, Pfarrdorf im Amte Catlenburg , im Fürfiene 
thume Grubenhagen im niederſaͤhſiſchen Kreiſe; es 
at 326 Einwohner, viele Handwerker, 15 Leinweber, 
nd Schaafzucht, ungemein Den und ſchoͤnen 
achsbau, der einen langen, ſchoͤnen, weiflen- und 
gefchmeidigen Flachs | 


iebt, ur 
Dumelsperg, Dorf in der Braffhaft Niederhor 
henberg, in 


haben. 

Dumet (oder Du - Met, Jste- Du - Met), 
nfelhen von etwa 18 Morgen Flächenraum, an der 
üdmefttüfte von Bretagne, in Frankreich, bei der 

Mündung der Villaine, $ Stunden vom fetten Fans 
de. Es gehörte chemals zum Kirchſpiele Piriac, 
jest aber zum Bezirke von’ Gwerande, ‘Dep, der uns 
tern Loire. Der Boden ift fruchtbar; es waͤchſt vors 
trefflibes Gras darauf. s paar hatte ches 

" mals’ ein feftes Schloß, if-unbewohnt, und der 

Aufenthalt einer Menge Kanindyen. 
Dumforline, ſ. Dunforinling. 
Dumfres, koͤniglicher Fieften mit einem huͤbſchen 

Schloße und’ wichtigem Handel an der Mündun 

- des Fluſſes Nith, Hauptort des Thales, Nith un 

der — rafſchaft, in Schottland. Die 

Zahl feiner Einwohner beträgt gegen 7300. 

umfries, Braffhaft in Sudfſchottland; fie befteht 

ıs vier »Thälern, dem Estthal, Lusthal, Annans 
that und Niththal, und hat gegen 55,006 Einwohner. 

Dummadel, adelihes Dorf mit einem Morwerf, 

x Meile von Greifenberg , in Hinterpommern. 

Dummarz, Vorwerk im Amteé Luchow des Fürſten⸗ 

thums Lüneburg, im Niederfachfen. 

Dumme-Bergen, f. Bergen 

Dummerade, Dorf im Herzogthume Pommern, 

auf der Juſel Rügen. 

Dumnrersiz,,adel, Dorf mit einem Vorwerk am 

Pieleborgerſee, 2 Meilen von Neuftettin, in Hiu⸗ 

terpemmern. 3: 

Dummerstorf, Dorf und Rittergut im Amte Rib⸗ 

niz des Herzogthume Meklenburg » Güfirem. 


Dummerten,.[, Heddinghausen. 


of auf aer Inſel Mi im 
Eu m 3 ei won “ 


Dummerteviez, 
Her dogthume 
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Dü-Monlin, vormal, Abtei, in der Grafſchaft 
Namur, öfterreihifhen Antheis, im Norden von 
 Bourigne, an einem Meinen Fluß, an welchen vers 
Son @ifenöfen und Papiermühten liegen (jezt, 
im Dep. der Samber und Maas, in Franfreih) ' 
Dumpen, Dorf im petersbergifchen Berichte, im 
Oberinnthal, in Throl. J 
Dumrese, Ritterſiz und Vorwerk, 11 Meilen von 
Stolpe, in Hihterpommern. 
Dumschall, Darf 2 Meilen von Laibach, an der 
Landftraße, in Dberkrain. 
Dumzin, Xitterfiz mit 2 Vorwerken, x Meile von 
Eoklin : in Hinterpommern. ‘ 
Dun, (mit den Zunamen les Places),' Flekken 
von 76 Feuerfteilen, an der Eure in Niverneis, jest 
“im Bezirke von Chateau⸗ Ehinon, Dep. der Nievre, 
in Frantreid.- am 
Dun, Flekken von 983 Seelen, in Barois, jezt Haupts 
ort eines Kantons im Bezirke von Montmedyn, Dep 
der Maas, in Frankreich, an der Maas, vormals 
auptort einer zur Landfhaft Dormois gehörigen 


“ ogtei. J 

Dun (oder Un), Küſtenflüßchen in der Normandie, 

Vijeze im Bezirle von Cany, Dep. der untern Geine, 
in rankreichz es fallt zwijchen Cany und Dieppe 
ing. Meer. 5 

Dun, Flekken von 1057 Ecelen„ in Mare, jezt 
zn eines ’-Rantons im Bezirfe von Gueret, 

ep. der Creuſe in Franfreich, mit dem Zunamen 
le Palleteau, umd 104 Feuerjtellen, nahe an der ' 
Ereufe. 

Dun (flur-Auron), Gtadt von 27170 Seelen, in 
Berrn, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
Saint » Aınand, Dep. des Eher in Franfreib, vors 
mals mit dem Zimamen le Koi, mit 300 Feuerſtel⸗ 
len, und ehemals mit einem Amt, einem Salzhauſe, 
und einer Kollegiatfirdse , am rechten Ufer des “urou, 

Duna, Gtadt in Tripoli, in Nordafrika, nicht weit 
von der fandigen unbewohnten Ebene Gegabib, » 

Dunäsir, ſ, Kodsche-Hissar. 

a iez, Dorf iım budweiſer Kreife, in Böhmen, 

zum 


Dru m! 


* 


ittergute Wittingau gehörig). 
— jetz, ſ. —— 200 Bi j 
unajow, Stadt von 300 ufern in der Woiwod⸗ 
ſchaft Podol, in Kleinwolen, Gezt rußifch). ö 
Dunajow, kleine Etadt, im zloczowſchen Kreife, 
— Gallizien. (oder D N 5 
unawetz (oder Dunajetz), Fluß in Ungarn, 
der aus den Höhlen des — — 
ſpriugt, und N in die Weichſel ergießt . 
Dunawigze (Dunaw), Dorf im berauner Kreis 
fe, in Böhmen, (zur Herrſchaft Litſchau gehörig). 


Dunawitz (Dunowit 2), Dorf ‚im. prachiner 
Kreife, in Böhmen, (zur Herrſchaft Gtielna und 
Protiwin gehörig). ) 

Dunbach, Heines Dorf im Mloferamte Lichtenſtert 
in Alwirtemberg v in Schwaben, * * 7 F 

Deubach, ſ. Dinbachh cz... 
Ssss a4 


1 
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Dunbar, Fleklen ander Mundung des Kluffes Jorth 
im öftlidhen Lothian in & —*** oh er mit 
einem guten Hafen, und einträgl. Handel, mit guten, 

die aͤndiſchen übertreffenden Heringen, 

Dunboyn, eine von den ı2 Baronien, in Oſtme⸗ 

2* in De erh 
uncannon, Fort, unmeit Fethard, in der Graf⸗ 
ſchaft Werford, in Ireland. 

Dundalk, eine voñ den 4 Baronien der Grafſchaft 
Louth in Ireland, mit einer Stadt gleiches Ras 
mens, dem Siz eines Biſchoffs, mit einem guten 
Hafen, dem Recht zwei Deputirte zum Parlement 
au fenden, und einer beträbtlihen Kammertuchmanus 

Dunder. 


faftur. 
ED 


Dundar, 

Dundee, under. 

Dundelskirchen, Marktflekken in der ödenburger 
Gefpanfhaft, in Ungarn. 

Dundenheim, Dorf in der kurbadiſchen Herr 
(haft Malberg, in Schwaben, 2 
under (Dundar, Dundee), Stadt von etwa 
15000 @eelen, am Tay, in der Grafſchaft Forfar 
in Schottland, mit einem Hafen und ſtarkem Hans, 
del mit Heringen, Leinen und Korn nad London, 
Holland und der Ditfee. 
undorf (Tunckdorf, Thunckdorf), 
Schloß, Dorf und fogenanute Burggraffbaft im 
Bürzburgifhen, 34 Stunden von Schweinfurt ger 

en Munnerkadt (der Familie von Roſenbach ger 


rig). 

Duneau, Flekken von go Feuerſtellen, am linken 
Ufer der Huigne, in einer weidereichen Gegend, in 
Maine, jezt im Bezirke von la Ferte» Beruard, 
Dep. der Carte, in Frankreich. ß 

Dunes, Aletfen von 480 Feuerfiellen (mit Eainte 
Eirte) vormals Hauptort einer Gerichtsbarkeit, zwis 
—— den Flüſſen Bere und Baife, in einer fruchte 

aren Gegend, in Eontomeis, in Gascogne, jezt 
im Bezirke von Valence, Dep. des Lot und ber Bar 
ronne, in Frankreich. 

Dunever, Flekken, nahe bei Launceſton, auf der 
Halbinfel Cornwall in England, mit dem Rechte ber 
doppelten Darlementsbefaittung. \ 

Dunfels, Dorf im Amte Hammerfein des vormal. 
Erzftifts Trier (jest Naſſau-Weilburgiſch). 

Dunformling (Dumforline), fönigl. Flek⸗ 
fen mit etwa 7600 Einmohnern, in der Grafſchaft Fi⸗ 
fe, in Schottland. 

Dungannon, Flekken, mit dem Rechte der doppel · 
ten Parlementsbeſchikkung, auf einem Berge, Haupt⸗ 
ort der Grafſchafi Tyrone, in Ireland 

ungarvan, Flefken am Meer, mit einem feſten 
Schloſſe und — Rhede, in der Grafſchaft 
Waterford, in Ireland; ſendet 2 Deputirte zum 
Parliement. 

Dunge, Fluͤßchen im ehemal. holländifchen Brabant 
(jegt Dep. Gtaatsbrabant Baravicns); es —— 
in der ehemal. Meyerei Thurnhut, auf einer jandig: 
ten Heide, beſtreicht mehrere Ortſchaften, und ſtürzt 
5% bei der Stadt Et. Gertrirdenberg in den Bitsbeg. 


. t eb * 


Dun 
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D Ibeck, Dorf im Amte j 
—2 NL en ran — 
achſen 


Dun endorf, Dorf unweit Könlingen in ante 
zůae von Kinderfeld. — —— 


Dungenels, Vorgebitge in der Landſchaft Kent, 


in England, 

Dungsby head, Vorgebirge, in der Braffchuft 
Caiineß in Schottland, die nordöftlichfte Spizze der 
Landſchaft. 

Daunguste, Fluß in Rußland, der die kaukaſiſche 
Etatehalterfhaft bewaͤßert, bei feinem Urſprung eis 
nen Graͤnzpunkt des Landes des krimiſchen Ehans 
bildet, und fi in den Manytſch ergisht. 

Dunhill, elften, bei Dunbar, in Oftlothian, in 
Schottland, berühmt dur die Entſcheidungsſchlacht 
zwiſchen Eromwell und Lesly. 

Duningen, Dorfim Breisgau in Schwaben, (vors 
male der Stadt Rothweil gehörig, jezt kurwürtem⸗ 
bergifb), ſ. Dunningen, 

Duniız, f. Tunitz. 

Dunk, Dorf im Amte Gtierberg, der, GSrafſchaft 
Hoya, in Weftphalen. 

Dunkeld, den vorzüglichſte Marktflekken der ſchot⸗ 
tiſchen Hodländer, in der Braffchaft Yerch, am 

luße Tay und Fuß des Brampiangebirges, mit einem 
allaft des Herzogs von Athol. - 

Dunkeldorf, Dorf im füdlichen Wagrierlande, im 

Herzogthume Denen. 

Dunkelforth, beträchtlicher Wald iM Amte Als 

. —— des jerichowſchen Kreiſes, in Magde⸗ 

urg. 

Dun} elhausen, Dorf bei Brirenfatt, in der 
Schoͤnborniſchen Herrſchaft Wieſenthaid, in Frans 


en. 

Dunkelsbergerhof, Dorf im ellnbogner Kreiſe, 
in Böhmen, (zur Herrſchaft Tuppau ggbarig). 
Dunkelsgrün, (Doglasgriün), Dorf im ellırs 
bogner Kreife, in Böhmen, (zur Herrſchaft Ober 

kothau gehörig). 

Du —— CDingeldshausen, Din 
ckelhausen), großes Dorf und Rutergut 

re ak un Würburgifhen, (jest 
aieriſch). 

Dunkelthal, Dorf im Königreide Böhmen, im 
— Kreiſe, zur Herrſchaft Marſchdorf ges 

1 


vig. 

Dunkelwald, ſ. Hahn wald, 

Duukerqgue, f. Dünkirchen. 

Dunkerreon, eine von deng Baronien der Braffhaft 
Kern, in Arland. 

Dunkinseln, Gruppe Heiner Inſeln in der Diskos 
bucht, in Grönland. 


Dur leer, äleffen in der Grafſchaft Louth, in Irr⸗ 
and. 


Dunluce, eine von den 9 Baronien der Braffchaft 
Antrim, in Irrland. 


Dunnegal, (Donegal, Tirconel), Grafſchaft 
in der Sproving Ufer, in Ireland, mit 5 ar 
5 Flet⸗ 


= 
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5 Feten, 40 Pfarren und etwa 60,000 Einwoh⸗ 
nern. . 
Dunningen, Pfarrdorf von 2085. Eeelen, im Ges 
. biete der Reichsſtadt Rothweil, in Schwaben, (jezt 
tunwirtembergifch). > 
Dunnington, Flelken in der Grafſchaft Lincoln, 
in England. ’ 
Dunnow, Martıfletten, berühmt durch feine Boy⸗ 
— in der Landſchaft Efier, im Eng» 
and, ’ ! 

Dunois, Landſchaft in Frankreich, vormals mit 
dem Titel einer Grafhaft, und Thathea ıdun, als 
Hauptitadt, in Orleanois, zwiſchen dem 18°, a9’ und 
19°, 14' der fange, und zwifchen dem 47° ,45' und 48%, 
13‘ der Breite, Nördlich hat fie Perche-Gouet und 

Ehartrain, oͤſilich das eigentliche Orleanois, firdlich 
Bendomois und Bleſois und weſtlich Perche » Bouet 
und Dlefois. Es it 12 fr. Meilen fang, g breit und hat 
einen Flaͤcheninnhalt von 64 franz. Quadratmeilen. 
Der Loir, die&gre und die Laconie find die betraͤcht⸗ 
lichten Fiuſſe. Der Boden ift meiftens eben, und 
fruchtbar an ®etreide, Wein und Obſt, aus welchem 
legtern wie Moft gepreßt wird. giebs es Hols 
zungen und ſchoͤne Weiden. Zejt gehört Dunois 
zum Dep. des Eure und Loire. 

Dunowan, Heine Infel, auf der Güdfeite des Vor⸗ 
ebirges Banıban, in Dftindien; zwiſchen derfels 
en und der Küfle von Magindanao ift ein. guter 

Hafen. 

Dunowitz, f. Dunawitz. 

Duns, Stadt mit einem Schloffe und dem beften 
— in der Grafſchaft Berwik, in Südſchott⸗ 
and, 

Dunscheid, Kirchd 
Pr des (vormals Fürkölnifchen, jezt heſſendarm⸗ 

Dunstab 


—*2 Herzogthums Weſtphalen. 
e der Brafichaft Bedford, in 
England. 


Flekken in 
Dunstafnag, Schloß, vorm. fönigl, Siz nud Ber 
er in der Grafſchaft Inverarap, in Mittels 
ottland. 
Dunstelkingen, Wfarrdorf im Pregamte Kazzen⸗ 
fletn , im Dettingen » Baldern, in Echwaben. 
Dunster, mitielmäfige Geeftadt in der Landſchaft 
Gemmeritt, in England, 
Dunwich, ſchlechter Flekken, (vormals blühende 
Etadt), an der Gee, in der Landſchaft Guffolf, in 
England: fendet 2 Deputirten zum Parlement, war 
vormals eine römifche Voſtiſtation, hat ihre meiften 
—— Gebaͤude durch den Austritt der See ver⸗ 
ren. 


Dunysby, (Borgebirg) f. Dungsbyhead. 
Dunzbach, mP@ber- und Unter - Dunz 


bach. 


Dunzendorf, Derf, eine Meile von Weilersheim, 


im Hohentohifchen , in. Franken. ; 
unzenheim, Dorf im vormaligen heflendarme 
fädtifhen Aınte Buchsweiler, im untern Elfaß (jezt 
Departement des Niederrheind, in Frankreich). 


im.Amte und Quartier Bil⸗ 
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Daoblod, Inſet zwiſchen Tonkyl und den Gulube 
Eilanden, in Oſtindien. 
Duopulo-Cottas, groſſe Gebirgsgegend im Kös: 
nigreihe Minanſabo, auf der oſtindiſchen Inſel Su⸗ 
matra, mit vielen reihen Goldgruben. 
Duorizlof, (Zatesch), Scloß und Herrſchaft 
— ——— Sau und Gurk, in Unterkrain, 
12 Meilen von Laybach. 
Du-Pasquier, Dorf an der ſchweheriſchen Graͤnze, 
im preußifchen Fürftenthume Neufchatel. R 
Dupatel, Dorf ım tfehaslaner Kreife, im Könige 
—* Böhmen, mit einer großen Maunfaktur von 
archent. 
‚Dupelno, Dorf zwiſchen hohen ‚Gebirgen, 


bainer Grunde, in Oberfrain. . j 

Dupesen, (Tupas, Tupes), Dorf im budıveis 
Mae, in Böhmen, zur Herrſchaft Srauenberg 
gehörig. 

Duplach, (Duple), Dorf 5 Meilen von Panbad, 
ih Hberfrain , mas 225 von der Fandftraße 
von Krainbur Rn. Neumaͤrktel. 

Duquella, (Dukala), Provinz im Königreiche 
Marocco, in Nordafrita, längs der Geetüfte; fie 
ift felfig una unfruchtbar, hat greife Ebenen, auf 
denen man ganze Tage reifen fann, ohne einen Baum 

„au 663 auch Mangel an Waſſer, und wenige Gar⸗ 
tenfruchte, 

Durach, Pfarrdorf an der Landftraße nad Insbrugs, 
A Kempten, in Schwaben, (jet kurbaie» 

Duradsch, f. Durazzo, 

Darance, Fiuß in Frankreich; er entfpringt in Dau⸗ 
phine, im Bezirfe von Briancon, Dep. der obern 
Alpen, nimmt mehrere Baͤchelchen auf, und falle 
eine halbe Stunde unterhalb Aoignon, jest Dep. 
der Wauclufe, in den Rhone, Er st einer ber wils 
deften und rciffendften Bergſtroͤme. Die Schnelle 
des Yaufs macht ihn unfahrbar, dod wird Baus 
ie, darauf gefößt. Außer Forellen hat er wenig 

iſche. 

— bemauerter Flekken in einem ſchoͤnen 
Thale mit dem Graffchaftstitel, im der Herrſchaft 

- Bıscaya , in Gpanten. ö 

Derango, Neine Stadt in Neu» Biscala, im fra 
nifhen Nordamerika, mit einem Biſchoff, Suffra— 

anten des Erzbifchoiis von Meriko. Die Gegend ift 
ehr fruchtbar, und reich an Saiz. Lage: 273° 15’ I. 


und 24° 30° Br. , 
(oder Durlsdorf, ſlawoniſch 


Duo 


in tie 


Duransdorf, rf, 
Twarocena), Marktflekken mit vielem Wald 
und Felde, in der Zipfer Geſpanſchaft, in Uns 
garn. 


 Derranti, eines von den Langhifhen Gütern (Reichs⸗ 


lehen) im Dberitalien , vormals zur fardinifchen 
Ein Pignerel, jezt zur liguriſchen Republik ger 
rig)- 


Duras, Gtädthen vom 1576 Eeelen, im Agenois, 
in Guienne, jejt Hauptort eines Kantons im Ber 
„Birle von Marınande „ Dep. des Lot, und der nt 

ro 


2387 ‚Dur Bunt 1588: 


Tonne, in Franfreih, vormals mit dem Titel eine” Dureil, Meiner Flekken von 30 Zeuerftellen, am lin⸗ 
Pairie, und eines Herzogthums, umd der Yauptort ken Ufer der Garte, in Anjou, jezt im Bezirke vom 
einer Gerichtebarfeit, am rechten Ufer des Yot, an able, Dep. ver Barte, in Frankreich. 
der Straße vun Agen nad Libourne, in emer Duron, Stadt von 3489 Ceelen, im vormal. Hers 
an Getreide, Wen, Weide und Obſt fruchtbaren zogthume Jülich, in Wefphalen, jejt Hauptort eis 
Gegend. „nes Kantons ım Bezirke von Air⸗la⸗Chapelle Achen), 
Duraton, Fluß in Gpanien, der reih an Barben Dep. der Ruhr ( soer,, ın Frankreich (f. Düren). 
und Forellen iſt, und fich bei Pennafiel in ven Dumo Duretal, (oder Durtal), Städtchen von 330 Feus 
ergießt. . erftellen, am rechten Ufer des Loit, im Anſou, jest 
Duravel, Etädtden am redhten.Ufer des Lot, an im Bezirke von Gegre, Dep. der Maine und Poıre, 
der Gränze von Agenois, in Quercn, jest im Bes in Zranfreid. Es ıwar ehemals eine Grafſchaft, die 
zirke von Cahors, Departement des Lot, in Zrants, aus 3 Baronien beftand, wozu 18 Kirchfpiele ges 


reich. hörten. 
Durazzano, Meiner Flekken, Siz eines königlichen Durgana, Bölferftamm in der Provinz Titeri, in 
Richters, in der Landſchaft Lavor, in Neapel, Algier. Die Gegend iſi fehr reich an Oelbaͤumen. 


Durazzo, (Duradsch, Epidamnus, Dyr- Durgog, Dorf im brestaufhen Kreife, in Schleſien, 
rachium), Handelsſtadt auf einer Jalbinfel, am dem Domkapitel der Stadt . reslau gehörig. 
Meere, in Albanien, im der türkifchen Statthaliere Durgut, kleine Stadt zwifhen Cart und Smyrna, 
foot Rumelien, mit einem Schloß und guten Haren in Satoiien ‚ in türkifch aften. 

ur Schiffe mittlerer Größe. Sie ift der Siz eines Durham, tandfhaft in England, an der Nordſee, 


griechiſchen Erzbiſchoffs. oͤſtlich fruchtbar, ſudlich moraſtig, weſilich felſig. 
Darbach, Dorf im Amte Raufenberg, in der obern Das Vorzuglichſte in derſelben find ihre Sieinkoh⸗ 
Markgrafſchaft Baden, in Schwaben, , len» Eiſen⸗ * Bleibergwerke. Lie beſteht aus 
Durban, Dorf von 296 Seelen, in Languedok, jezt 118 Kirchſpielen, ı Stade und 7 Flekken, und fendet 


auptort eines Kantons im Bezirke von Narboıme, 4 Deputirie zum Parlament, Eie hat den Kitel 
Dep. des Aude, in Frankreich. einer Pfatzgraffbaft, und heißt aub ein Bißthum. 
Durban, fırdfpiel, Fiekken und Schloß an cinem Den Biſchon ut Jedoch von jenen vormaligen großen 
See gleihes Namens, in der Dberhaupsmannfchaft © ‚Vorrechten nichts als fein hoher Rang Cunmtitelbar 
Boldingen, in Kurland (jezt ruſſiſch). nad) dem Biſchoff von London) und die Graffchaft 
Durbuy, Dorf von 312 Beelen, in’ Quremburg, Sadberg übrig geblieben. 
jest Hahptort eines Kantons ım Bezirke von Mare, Durhanı, Yauptiiade genannter Landſchaft, auf eie 
Dep. der Samber und Maas, in Franfreich. uem Hügel am Fluſſe Wern, mıt 2 großen, ſieiner⸗ 
Durchhansen, Pfarrdorf in ver Herrſchaft Kon— nen Brutten uber venfelben, fehr alt, Eizeines Bir 
zenberg, in Schwaben (vormals fonftanzıfch, jezt fbons, mit einem Will wingeben , durch ein grobes, 


-furbadifd)). j Fo jehr feries Canel beſchuzt, [yon gebant, mit 6 Pfarr 
Durchholzen, Dorf im Gerichte Kufftein im Une und z Kathedrallirche, und dem echte, 2 Deputirte 
terinnthal, in Tyrol. - zum Parlament zu jenden. ; 


Durchschl 2. eıne Schleuſe im Dep. Utredt der Durham, Städtchen von 2500 Seelen, in der Brafz 
batav. Republik, Durch welche der fogenannte vaarts ſchaft Strafford des nordamerikaniſchen AFreiftaates 
ſche Rhein mit der Yſel in Verbindung gefest wird, Newhampshire, am Onfterfluß, mit einen Poſtamt 

Durchwehna, Amtsdorf und Vorwerk ım Amte und Gerichtohauſe. Es trägt 9 v. 8 fb. zu ben 
Düben des Leipziger Kreifes, in Kurſachſen. Etaatstaren bei. Auf der Epizze einesnahen Felſens 

Durdans, fhönes gräflid » quilfordifces Landgut legt ein gegen 70 Tonnen ſchwerer Stein ım Gleich⸗ 
—— Eofom, in der Landſchaft Surry, in Enge, gewicht, den man mit einem Finger zu bewegen 
and. berinag. 


Durdat, Flekten von 60 Feuerfteffen, in Bourbon Duringstadt, f. Düringstadt. 
nois, jegt im Bezirke von Montlugon, Depart. des Durkshofn, Dorf bei der Stadt Ehärding im 


Allier, in Frankreich. . Lande ob der Eins, in Defterreid). 
Daurdicze, Dorf im berauner Kreife, in Böhmen, Durlach, ehemalige enden, und SHauptfadt der 
zur Herrſchaft Smilkau gehörig. Mar?grafſchaft Baden Duriahfhen Antheils, in 


; ; ; Schwaben. Sie liegt an dem FZiuffe Pfiey, » Grunde 

a ea ut 3* u ee: von Kärlsrube, an den ed ae und ho⸗ 
Er entfpringt ın den Bebirgen, die Forez von Aus Den Bebirges, weldes hier der Thurmberg genannt 
vergne trennen, flieht durch Thiers, wo er bei der wird, und mis Wein —** iſt. Dieſer Berg, der 
Brüffe für Heine Zahrzeuge Vibat wird, undfafte Fe unbegrängte Ausſicht iiber den ghein beherricht, 
bat feinen Namen von dem alten Thurme erhalten, 


- in die Dore⸗ der nodp fiber der Stadt ftcht, drehend über fie 
— Dorf im Berichte Aram im Unterinnthal, herab fhaut, und ein Ueberbleibfel eines uralten Kar 


in Tyro : flells iR. Auch die Stadt Durlach foll davon ihren 
J Namen 
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Namen erhaften Haben: Die Häufer in Durlach find 
nad alter Bauart, doch hat es ın der Worftadt meh: 
rere hübſche Hauſer. Die Straßen find nicht gerade, 
Das Raihhaus at ſehr ſchoͤn ; dagegen ift das Schluß, 
das einer verinoderten Steinmaſſe gleich fieht, ſeht 
unanſehnlich; in diefem Gebäude ift die Furfürfttiche 
Münze. Bor dem  chloße "halten einige Iuvaliden 
’ die Wade. Es war ehemals ein Gymnaſium bier, 
das aber. 2724 nadı Karlsruhe verlegs worden ift. 
Jezt iR bier ein Paͤdagogium von zwei Klaſſen. 
Durlach ift ver Siz- eines Oberamts, und ehrer 
 Spegialfuperintenden»_ Die hiefige Fabrik, in wel: 
der ſehr gutes und leichtes, unachtes und ächtes 
orzellain gebrannt wird, beſchaͤfeigt etwa 64 Per⸗ 
onen. Die Fabrik bat eine durch das Waſſer getrie⸗ 
ene eigene Glaſurmuhle. Die Verſendungen der 
Waaren geſchehen nach Holland, Den Riederrhein 
der Schweiz, Schwaben, Baiern und Tyrol. Pi 
den Geidenbau ift hier eine Geſellſchaft errichtet, die 
einen mıt Maulbeerbaͤumen beſezten Plaz zu benuzen 
hat. Hier ift auch eine bürgerliche —— 
Mahe bei der Stadt, zwiſchen Rindheim und Dürs 
lach, iſt ein Entenfang, Der aus einem vierekkigen 
We her beitcht, der eine halbe Stunde im Umfang 
hat; innerhalb des Umfangs find einige kleine Luſt⸗ 
haͤuschen. 
Durlsdorf, ſ. Duransdorf. 
Durmersheim, Dorf im kurbadifhen Oberamte 
.: Raftadt, in Schwaben 
Durnau, Dorf im Ritterkanton Kocher, in Schwa— 
» ben (fein eigentlicher Name iſt Dürrnau). Es liegt 
im Umfange Wirtembergs, in der Begend von Böps 
pingen, hat eine evangelifhe Pfarrkirche, eine Par 
thoſiſche Kirbe, ein Kapuzinerkloſter, ein Schloß, 
und gehört der graͤflich degenfeld » füsburgijcben 
Fami * unter kurwirtembergiſcher Hoheit (f. Dürr 
na). 
Düurren, Dorf im Nitterfanton Kreichgau, in 
Edwaben 
Durrmanz, (unrichtiger Name eines Marktflekkens 
in #Itwirtembera) - f. üirrmenz, 
Dursiey, WMartifleften mit guten Tuchmanufaktu—- 
ren in der Grafſchaft Gloucefter, in Englaud. 


Durtal, Gtadt von 3107 Seelen, in Mijeu, jest 
Hauptort eines Kantons im —** von Segre, Dep. 
; des Maine und £oıre, in Franfreih (fe Dureral), 


Durweis, . Dorf mit einer reformirten Kirche im 
Amte Schönfork, im Herzogthume Julich, in Weit: 
phalen (jest Dep. der Nuhr, in Aranfreid), mit 


einer Nugelfabrit, und Kolenmwerten, Kalls» und 


Salmengruben. 
Dusehentaich, fe Dutzentaich. 
Duschiu, ſ. Tuchinie. 


Duschna, @re im Bowiat Brodziensti, in Litauen, 
der dem Flußchen Pers fein Daſehn giebt. 

Duschnik, (Dussnikyırhowy),- Dorf und 

Schloß im berauner Kreife, im. Böymen, # 


. J 
“ 


Dus 1390 


Düschnik, Dorf im faurzimer Kreife, in Böhmen, 
zur Herrſchaft Obrziſtwy gehorig. 

Duschnik, (Dussinky), Dorf im rablonitzer 
Kreife, in Böhmen, zut Herrſchaft Jeuiowas ges 


orig. 
N * hnik, Dorf und Poſtſtation im rakouitzer 
Kreife, in Böhmen, zum Rittergute Chraſchtiau ges 


drig. 
Du * nik, Dorf im rakonitzer Kreiſe, in Böhmen, 
zur Kameralherrfhaft Doran gehorig. 
Duschnik, f. Deutsch-Duschnik. 
Duschnitz, f. Ober- und Unter-Dusch- 
"nitız. ' 
Duscho witz, Dorf im pradiner Kreife, in Böh⸗ 
men, zur Herrſchaft Karlsberg gehörig. _ 
Dusel, Alüßden im Herzogihume Berg, in Welle 
phalen; es entſteht unweit Elberfelde, bemwajiert 
mehrere Hrefbaften, nimmt die Peesbad au ſich, 
und fällt ber Dürjeldorf in den Rhein. 
Dusemont, (offenbar einerlei mit Dusen- 
<munth,od. Dussemund.imd ‚Dussemont) 
Derf an der Mofel, im vormal. kurpfaͤlziſchen Obere - 
’ amte Velden, 1 Etunde von Veldenz (jest Dep 
der Garre,. in Zrantreid). 
Dusenbach, Dorf, 3 Etunden von der Gtadt 
und in der Graffchafr Erbach, in Franken. 
Dusenmunth, (Dussemund), Dorf an ber 
Mofel, im vormal, -Kurfürftenthume Trier, (nad 
Buͤfching; richtiger im Oberamte und der Brafihaft 
Beldenz, im Anfänge des Erzftifts Trier), 2 Stuns 
den von Bernkaſtel (jest Dep. der Sarre, in Zrante 


reich 
Duskuda, ſ. Dowskodal. 
Dussemont, Dorf im vormal. kurpfaͤlziſchen Obere 
amte und Kürftenthume Veldenz Gezt Depart, ber 
&arre ‚in. Frankreich). Hier wacht jehr guter Mos 
felwein. (M.f. auch Dusemon: und Dusen- 
"münıh), 
Dusserow;, fi ad . 
Dusseviz, Hof auf der Jufel Rügen, in Schwediſch⸗ 
Vorpommern. 
Dussin, Dorf mit einem Vorwerk, 3 Meile von 
Kammin, im Hinterpommern (zur Domprobflei Aue 
felow gehörig). j 
Dasslingen, Pfarrdorf im altwirtembergifchen 
Oberamte Tübingen, in Schwaben. 
Dussnikytrhowy, Duschnik., 
Dussnjky, f. Deutsck - Duschnik, 
Duste, fi. Dusse 
Dutchels, Braffcaft in Reno» York, in Nordames 
rita; fle gränge in Süden an Weit» Ehefter, in Often 
an Gormecticut, und noͤrdlich an Columbia; ihr Jude 
licher Theil iit fehr waldig, bergig, und eifenhaltig 5 
ähr nördlicher aber ıfr eben und auſſerſt frubtbar. 
MWildpret giebt es in Menge. Die Einwohnerzahl 
beträgt gegen 47000, und der Rläcbenraum 37 989. 
‚M. Die Grafſchaft iſt in 7 Bezirke eingerheilt. 
ie hat viele Pachtgüter, fender 7 Devunrie Zur 
Befezgebung, hat etwa 2,0 Mann Willy, un 
— truͤgt zu den Etantsausgeven euwa ‘dr bei. Die 
. meiſten 
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eiften Einwohner gehören zu den Hollaͤndiſchrefor⸗ 

— es find aber auch Presbyterianer, Baptiſten, 
Entheraner, Biſchoͤſtiche und Methoditen da. Die 
Grafjihaft treibi betraͤchtl. Handel, befonders mit 
Bieh. Ahr Hauptort it Poughkeepſie. 

Dutenbrunn, Dorf im Ämte Lautenbach, der 
Grafſchaft Wertheim, in Fraufen. 

Dutenheim, autenlieim. 

Dutenstein, Dorf in der Grafſchaft Fugger, in 
Schwaben. . 

Datrenstein, tarifhes Dorf am Fluffe Kefiel, in 
Schwaben, an der Dettingifchen Granze. 

Duthenhof, (Duttenhof), Domänengut, an 
der Donau, bei fangengersdorf im Viertel oberhalb 
des Mannhardsbergs in Oeſierreich. 


Dutie, ſ. Duttin. 

Dutschfelden, Dorf am Fluſſe Bleich, in ber 
Dartgrafihaft 8 in Schwaben. 

Dutschow, orf mit einer Meierei, im Amte 


Neuftadt des Herzogthums Meflenburg» Schwerin. 

Datrtenberg, Dorf im Ritterfanton Dttenwald, 
in Sranten. ae 

Duttenborn, Dorf mit einer Kirhe im Bisthum 
Würzburg, in Franken, im Amte Karlſtadt (jest 
——— 

Duttendérf, Dorf im Gothaifchen Antheile am 
Kiürftenthume Altenburg , in Oberſachſen, unweit Kos 
da; in diefes Amt gehörig. 

Duttendorf, Dorf am Fuabchen Weiſach, 2 Stun⸗ 
den von Hochſtaͤtt, im jezzigen kurbaieriſchen Fürſten⸗ 
thume Bamberg, in Franken. 

Duttenhausen, fe Duddenhausen. 

Duttenhof, ſ. Duthenhof. j 

Duttenhurst, Hof im kurbadenfchen Amte Steins 
bach, zum winzheimer Staab gehörig. 

Dutrenstädt, Schloß und Dorf im Braunſchwei⸗ 
giſchen, unweit Peina. 


Dutterndorf, Dorf im Amte Gaflenet, im de D 


fterreihifben, & 
Durttin, Dutin, 
im berauner Kreife, zum Gute 


oberhalb dem Mannharbeberge, 
oth Hradeck ges 


örig. 
Da: Anzatald, Dorf im Amte Schwarzach, im 
BWirzburgifhen, in Franken, Cjezt kurbaieriſch). 
Duttweiler, pfälziſches Dorf, im Dberamte Neus 
Rast Cjegt Departement des Donnersbergs in Frank⸗ 
reih). E 

Du Nude Hof, Hof auf, dem Weſterwalde, in 
der Grafſchaft Wittgenftein, + Etunde von Wittgens 
fein und 4 Gtunden von Marburg. 


Dutzlar, Dorf in der Braffchaft Wittgenftein Bers 
feburg, auf dem Weſterwalde. 


Duurstede, Flekken uud Hauptort der moluflis 
Inſel Honienoa, in Dfindien, eine Titulars 
eins, reichlih mit Geſchuͤz ohne Kanoniers, und 
mit einem Gergeanten und 46 Mann Goldaten befest. 
@in polländifeper Dberkaufmann wohnt als Kefident 

- bier, der noch größere Einkünfte als der von Aitu 
‚auf Ambeina hat, auf die Schleichhändier und Ein⸗ 


Dorf im Königreihe Bohmen, D 
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ſammlung der Gemwürzneiten ſcharfe Nufficht hat, 
‚und, fo wie alle Reſidenten vom yi Juſeln, durd die 
Vorſchüſſe gegen Intereffen auf die nächte Nelken, 
— groben er ir % 
uvendıek, adel,. Hof Im Derzogthume Pommern, 
im barchifchen Difrikte, as v 
Duvene, f. Dovaine, — 
Duveneck, Dorf im Bezirfe des Amtes Ehrenberg, 
“ — hanoveriſchen Grafſchaft Hoya, in Beh: 
p 
Duvensen, Dorf im Fürſtenthume Lauenburg, im 
Besirte des —— —— Amtes Steinhorſt, in 
Niederſachſen. 
Duvenstede, Dorf im Amte Tremsbüttel des Her⸗ 
segthums Holſtein, in Niederſachſen. 
Duwanerskoi, ein Baſchkirenſtamm im der Ufi- 
ſchen Provinz KRußlands, _ s 
Dux,(Duchs), Kleine gräfihe Stadt, im Peutmes 
riger Kreife, im Koͤnigreiche Böhmen; merkwirdig 
durd> die Menge von Etrumpfwebern , welche feine 
wollene Striumpfe verfertigen, die ſtarken Abjaz has 
ben; fie biegt zwiſchen Zöplig und Bilin, an der 
— — RR 
ax, (Doxa), Hofmarft im Unterinnthal in Tyrol, 
an der Gränze der Herrichaft —— 
— fe Taubeneck- 
fluſo. 


Duysborg, Dorf bei Brüffel, im vormaligen 
öfterreihifchen Brabant (jest Departement der Dyle 
in Frankreich). 

Duzentaich, (Duschentaich), großer Weis 
ber mit einem Hammerwerte, Mühle und girchshaufe, 
2 Stunde von Nürnberg , in Rranten. 

Duz - nchal, von Sekkendorfiſches Dorf in Anfpach, 
in Zranien. 
Duzow, Dorf im Amte Gadelbuſch, des Herzogs 

thums —— Schwerin, in Niederſachſen. 
wakaczowiez, Dorf im Chrudimer Kreife, in 

Böhmen (zur Herrſchaft Roffig ae hörig). 

wargesdorp, Dorf auf Juſel Rügen, in 

a 


Schwediſch » Vorpommern. 
Inſel Rügen bei Strals 


Duyken -honk- viver,, 


Dwarsdorf, Dorf auf der 
fund, in Pemmern. 

Dweres, f. Tweras. 

Dwin, Ctädtdben in der Woiwodfhaft Brzesc, in 
Litauen (jezt ruſſiſch). 

Dwina, (Düna, fett. Daagawan), großer Fluß 
in Rußland, der bei Biala entfpringt, sum Theil 
bie Gränge zwiſchen Lefland und — macht, 
und unterhalb Kiga, bei Dunamunde in die Oſtſee 

. fallt. Sie nimmt mehrere Meine Flitſſe, die Illurt, 
Ewft, Vers ıc. auf, bilder einige Inſeln, und dient 
sum Floͤſen. 

Dwina, Fluß in Rußland, welder aus der Vereinis 

ung der Zlüffe Suchona und “ug bei Uftrug ente 
Behr, ih bei Archangel in zwei e theilt, und 
hierauf ins weiße Meer ergießt. 


——— 
wo 
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‚Dwol, fr Rothhöfen r 
Dworcze, Dorf im Königreihe Böhmen, im bes 
rauner Kreife, zum Gute Mitrowig gehe 
DES —* Dorf im —— —— u 
ower Kreife, zur Hetrſchaft Radim gehörig. 
— 6 im Koͤnigreiche Bohmen, im bud⸗ 
weiſer Kreife, zum Gute Prachorzom pehörig. 
Dworecz, Dorf im ge Böhmen, im kaur⸗ 
simer Kreife, zum Gute Werſchowig gehörig. 
Dworeez, Dorf im Königreihe Böhmen, ım Flat 
tauer Kreife, zur Herrſchaft gehörig. 
Dworecz, Dorf im Königreihe Böhmen, im pra⸗ 
chiner Kreife, zur Herrſchaft Winterberg gehörig. 
Dworecz, Dorf im Königreihe Böhmen, im pfgs 
chiner Kreife, zur Herrfchart Netolig gehörig, 
Dworecze, ! Leiczkow, Tweras, 
Dworeczko, ein der Herrſchaft Ledetſch einver⸗ 
leibtes Dorf, im Königreibe Böhmen, im czaslauer 


Kreife. 

Dein, Dworek, Meierhof im Königreide 
Böhmen, im beramer Kreife, zum, Gute Roth 
Hrade gehörig. 

Dworek, fa, Dwornik, —— N 

Dworeticze, Meierhof im Königreiche Böhmen, 
im pradiner Kreife, zur Herrſchaft Drahenig ge 


ri * 
2% — uske, Dorf im Königreihe Böhmen, 
im berauner Kreife. \ i 
Dwory, mMeierhof im Königreibe Böhmen, im 
budweiſer — ‚sum Gute Wittingau gehorig. 
Dwory, Dorf im Königreiche Böhmen , im dunz⸗ 
lauer reife, zur Herrſchaft Benatek geborig. 
Dwory, fr Diauıy- Dwory, Krzenowy. 
Dworzec, Etädtden im Powiat Nowogrodgli, in 
Litauen Ciest ruflifch). 
Dworzischt, Dworzisko, Dorf im Koönig— 
reihe Böhmen, im chrudimer Kreife, zur Herrſcha 
Peufhloh gehörig. i , 
worzisko, Dorf im Königreibe Böhmen, im 
Hrudimer Kreife, zur Herrſchaft Chozan gehörig. 
Dworzissrie, zwei Dorfer im Königreiche ohmen, 
im bidfhower reife, zur Herrſchaft Dimokur, und 
im taborer Kreife, zur Herrſchaft Cheynow gehörig. 


Dworzowicze, f. Tworfchowitz. 


Mühle, Cder Poddmurer 


Dyalren, 
ebandverifgen Amts Luchow, in Niederfachfen. 


Dybowe, f. Liebau, 

D a ur * a 
Breslauifhen e ? e 
Bes Grafen v. Hoym. ' An Si 110 —— 
ein Schloh mit einem der größten und ſchoͤnſten 

Gaͤrten Sch 


EDEL 


_ Kreife, zur 38 Winterberg 


leſtens. 


che Böhmen, im prachiner 
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Dyck, sormalige Reichsherrſchaft, im Umfange des 
Fiederftifte Köln, (jest Dep. der Kuhr in Kant» 
reih); fie gehörte dem gräflien Haufe Salms 
Reifferſcheid. Diefes führte auf dem Reichstage 
wegen derſelben Sij und Etimme im weiiphälifhen 
Grafenfolegium. Cie enthält ein Schloß, Dorf 
und einzeine Höfe, 
Dydow, Dorf in der 
lenzenſchen Diftrikte. 
Dye, f. Die. 
—— eld, adel. Kolonie im wartenbergiſchen 
reife, im Herzogthume Schleſien. 
Dress furth, Xittergut an der Oder, im bres⸗ 
lauiſchen greife, im Sergogthume Schleſſen. 
Dyhrngrund, olonie mit einer eudngelifchen 
Suge bei der Stadt 
efien. 


Vormark Brandenburg, im 


Breslau, im Herzogthume 


Dyimiczow, f. Tilmitschau, 
Dyle, Fuß in Brabant, (iegt in dem nad) ihm for 
enannten Dep. der Die in Franfreih); er euts 
brus: in dem chemal. Quartier Brüffel in einemn 

alde, imweit der vormal. Nonnenabtei Nivelle, bes 
waſſert viele Ortfchaften, nimmt mehrere Zlüffe zu 
ſich, und fällt bei dem Dorfe Hella in die Demer. 
Dyle, (Departanent der), eine Abtheilung. Reue 
ranfreihs (genannt nach erwähntem Aluffe), die 
aus Gtüffen des vormal. Herzogthums Brabant zus 
—— iſt, und wieder aus drei Unterabthei⸗ 
ungen (Bezirken ) belebt, (Löwen, Brüffel, 
velles). Cie hat etwa 380000 Einwohner und 170 
franz. Q.M. Größe, Das Yand ift fruchtbar an Hbf, 
Getreide, Hopfen. Die Fabriken ımd Manufakturen 

d in ru gutem Zuftande, und der Handel mit 

apeten, Leinwand, wollenen Zeugen, Nameelbaaren 
iſt fehr betraͤchtuch. Der Hauptort diefes Dep. if 
Brürfel. 

Dyies, f£ Ghymes. 

Dymir, Etädtchen von 185 Häufern in der Woimods 

fiafı Kiow, in Kleinpolen (jegt ruſſiſch). 

D kurzy), f. Dimokur. 

Dynow, kleine Stadt im Praempslifhen Kreife, in 

Galizien, 

Dynssow, f. Diwischau, 

Dyrafiardur, (Thyngeyre), 
eifhhafen im we ertel Irlands, 

Dyraz, f. Düroz. _ 

Dysart, tönigl. Flekken am Meerbufen Forth in der 
raffchaft 7 in Südſchottland, mit rasch uten 
afen, @ifen- und Salzhandel, und vortrefflichen 
seinkohlengruben in der Gegend dem Dofart« 

Moor). 

Dyve, f. Dive 

Drbanow, Zbanics, Dorf im Köni 
Böhmen, im chrudimer Kreife, der Stadt 
miſchl pebörig. 

Dzechlin, (oder Dziechlin), Dorf mit einem 

Vorwerke, z Meile von Lauenburg im preußifchen 


Titt Hinter⸗ 


ymokury, (Dymo 


giſch ⸗ und 


che 
to⸗ 
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——— ‚ Am lauenburg⸗ und buͤtowſchen 

‚reife, in Oberſachſen, im lauenburger Diftrikte, 

D:iadowoklolda, Kunzendorf. 

Dzisloszyce, Gtädtden von 160 Häufern, in eis 
nem tiefen Thale in der Woiwodſchaͤft Krakow, in 
Kteinpolen (jezt öfterreihifh). . 

Dzialoszyn, _abdel, — * im Wieleuſchen 
Kreiſe, in Preußen, von 254 Rauchfaͤngen (vormals 
polniſch). 


Dziatkawe, Hof, im Walde, a Meilen von Wirſch D 


kowiz in der Niederherrfhaft Neufchloß, im 
erzogthume efien. 

een ‚ & Dazechlin. 

Dziedzitz, Dorf im glogauiſchen Kreife, in Ober» 
ſchleſſen , gehört zur —2 Chrʒeliz. 
ziedzitz, biſchöfliches Dorf im namslauiſchen 
Kreiſe, im Herzogthume Schleſien. 

Dziedzkowitz, abdel. Dorf mit einer katholiſchen 
Kirche, in der freien Standesherrſchaft Pieß, im 

Herzogthume Schleſſen. 

Dziekainstwo, (Deutsch-Dechantsdor), 

Dorf mit einer Pfarrkirche, im oppellnfchen Kreife, 

' im Segtune EC hlefien, 

Dzielawy, (polnifih Dziela), Rittergut im fon 

“ feler Kreile, im ã8 Schlefien. 

Drielna, adel. Dorf im lublinitzer Kreiſe, im Herzog⸗ 
thume Schleſlen. 


—0* 
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Dzielnitz, auch Dzielnika, Dorf.im kofeler 
Kreife, gehört dem Hofpitale zu Kofel, im Herzogs 
‚ thume Schlefien. J 
Dziemkow, Staͤdtchen von 25 Häufern, in der 
Woiwodſchaft Braclaw, in Kleinpolen (jest ruſſ ſch). 
Dziergowitz, adel. Dorf an der Oder, im fojeler 
Kreife, im ng ige Schlefien. N 
Dziermierz, Xittergut im rattiborfchen Kreife, im 
Herzogthume GSchlefien. a. 
ziewentline, fittergut, ı$ Meile vom Militſch, 
im Herzogthume Schhlefien. 
ziewieniszki, kleine Stadt in ber Woimods 
ſchaft Wilno, in Litauen (jezt ruflifch). t 
zincelitz, (oder Dzizcelitz), Dosf, a4 M. 
von Yauenburg im preußifchen Hinterpommern, im 
lauenburg= und bütomwfchen Kreife, in Oberfachfen, 
im lauenburger Difr:kte. 
Driowkowitz, (poinif$ Diwkowice), abel, 
21 mit einer Mühle, CMRiemiey genannt ) im: 
Groß: Girehliger ‚Kreife, im Herzogthume Schlefien 
Drirschnow, Rittergut im Derosihume Schle⸗ 
ſien, im toſter Kreiſe. 
Derizcelitz, ſ.Daineelüte.“ 


Dzuschowitz, Driechowice, Kittergut im 
. Groß» Strehliger Kreiſe des Herzogthums Ebleflen 
(preußifchen Antheils). 


J 
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Ealin g, Flekken mit mehreren ſchoͤnen Panbhäufern, 
an der Thames, bei London, inder Landſchaft Midd- 
lefer (Mittelfahjen), in England. Die Gegend if 
eine der fhönften und Fruchtbarften des Landes. 

Earmeny, (Armena 2 Flekken ae Niebuhr) 
an der Straße von nah Atakia, im Paſcha⸗ 

ut Haled, in der afatiſchen Tuckei. Jun der Nähe 
find viele merkwürdige Alterthumer, Trummer von 
— Reit Felſengraͤber mit griechiſchen 

nſchriften u. ſ. w. 

Easıu would, 

j Braffbaft York, England. Hier find mehrere 
wigtige Jahrmaͤrkte. ; 4 

Eas t-Bourne, großer teffen in der Landſchaft 

Suſierx, in England, In der Gegend find viele 
Wheat: Lars (Weigenohren), ein kleiner Vogel, der 
den Drtolanen ſehr aͤhnlich iſt, und fich vorzligs 
lich von Wetzenkoͤrnern nährt. 

Easter-Ber 

Wollenweberei in der Grafſchaft Suffolk, in England. 

Eası- (Ost-) Greenwich, weitläuftiger Ort an 
der Rarraganferbai, in der Graffchaft Kent des 
nordamerifanischen Sreiftaates Rhode⸗ Jsland ; er 
at 2 baptıjtifche, z presbnterianifche, und eine Quaͤ⸗ 
ergemeinde, aud.5 Friedensrichter, und ift wegen 
feines guten Ziders belannt, Es find bier Kaien ans 

* * * Die — beläuft ſich auf 1950 

eelen. 

— ——u wurde aber im J. 1750 Davon ges 

Enst-Grinstosd, großer Burgflekken mit einem 
Hofpital, und dem Rechte, 2 Deputirte zum Parlas 

. ment zu fenden, Siz des Land hear und der Lay» 

' —— in bes draft aft Suffer, 

’ ” ARE 


Bleften im nördlichen Theile der 
n 


glhole, großes Dorf mit beträchtl. 


Diefer Drt war ehemals mit Weſigreen⸗ ; 


E u Se * er Zelten in der Lant fchafe 
j . TER s " 
Ea * —* i 3 "retten in der‘ Brafihaft Bert, ‚ah 


East- 


East- 


ömpagnie ge 

fi —— 
madiſches Volt 
East-Meatlı, 


eifaate Pennſylvanien, unterm 40% ar N. Breite, 
B ker Beh en, romantifcften Beaaoen, Br 
bat einen gro en 


r. 


150. meijb H ie oͤffentlichen Gebaͤude 
d; das 18. '‚ Gefängniß » das Ala⸗ 
ee ner een. &s ſiud 


bier eine reformirte deutfcbe Gemeinde,‘ uhd eine 
: vun 22 — ger Die Stadt hat 
alle Woche zwei r und alle Jahre zwei 
fen. Sie if vr eineß: Ramtaı In der Sr⸗ 


gend iſt ei fo er. Marmorbruc, RE 
Dttt 2 m. ſcorer Dorn hi * er 4 
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Easton, (Ihsten), Gtadtam — des Treat⸗ 
Bene unterm 380 49° N. Breite, Haupt» 
a 


de der Grafſchaft Talbot, und des ganzen öjtlihen 

eils des nordanteritanifchen Freijtaates — 
Sie iſt gut gebaut, hat gen 160 Haͤuſer, ein —* 
nes Gerichtshaus, ein Dar thaus, eine Buchdruffe: 
rei mit einem Zeitungstomptoir, kleinen Buchhan—⸗ 
del, und ein Pofamt. Die Zahl aller area 
ner.ift 900. Die Stadt ift der Siz der —— 
DR: der Grafſchaft, auch des allgemeinen Geri 
des öftlihen Theils des Staats, fo wie des Scaf- 
ſchaftsgerichts. Alle Woche hat die Stadt zwei 
Märkte. Bon Philadelphia kömmt eine Landkutſche 
bieher. Die Ctadt wurde im Jahre 1785. angelegt, 


und hieß ehemals Talbot. 
. East-Retford, Fletken am Aluffe Idle in der 
Graffhaft Notting 
Deputirte zum a 
Eastriver, (Ostfluss, Sund), Fluß in Nords 
amerifa, der in dem Freiſtaate Reunort entfpringt, 
einen Theil diefer Landſchaft bemäjjert, und fi in 
Das atlantifhe Meer ergiekt. __ Ufer find etwas 
felfigt, aber meijtens früch 
nn (Flekken in eu, 


RER, ag von den nein im oͤſtlichen 


Eaune, kleiner Fluß in der Landſchaft Caur, ih Dbers 

„Arante 3 —— Hab — eine, in 
rankreich. Er eutfpringt oberhalb dem en Mor⸗ 

eh und ga | * Laufe ICh etiva & frand. 
Meilen, und Br 

oberhalb aid hai Bethune. 
u: ‚ —8 A FAndcheit in. Gastegne, 
Dep. des Bers, in. Frankreich, 9 
— * wiſchen 
nac und gi ſan, cn. Meilſen -lalıg, 
und 4 
trägt Yoetreide und Sn 68 hat gute Weiden, 
auze, (Eause), dichen von 3300 Geclen, 
Hauptftadt LAN IR Kandfaft 5 est Hauptort E 
eines Kantons im Bezirke von Zohdom, Depart, des 
Gers, in Kraufreih, an der BI Hier ift das 
BR fg Giottat, mit dem Eluſa der ? Köiher, an 
— — * iu Zeiten Maͤrmorttummer und römfche 
. Münzen. 
—8 fe. Schock-Abade. 

Ebal, fleiler, unfruchtbarer Zelfenberg, mit vielen 
merfroürdigen Höhlen, unweit Nabolog, In Paläftina, 
in Güdafien. Die zuge der Stadt Nabolos 
gebrauchen die Höhlen zu: Gräbern, 


Ebaretschweiler, Dorf im umfange des Kir: 
ſlenthums Kürftenberg,, in Schwaben, zur Abtei Pe— 
tershaufen gehörig dert turbadiſch). 

‚Ebartsheim, ſ. Ebersleim. 

Ebba,(Thabba), Meine Stadt nahe bei Tegemfe, 
weitlich von dem See El-Cowdeah in Belad» als 
Dſcherid, in Rordäfrika. 

Ebbelishcim, f Eppelsheim. 
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UT ET ET er. et men 


ham, in England; er fendet 2: » 


* viele Muͤhlen getrieben hat, EB 


u nad 
A 


breit, wird von 2 3 hen bewäjltrt,- 


Bbie nberg,, 


Ebb 1400 


Ebbentorp, Dorf bei Pretze, im nördlichen * 
le des Wa — eg; ee Holfiein, in 
eye) ek Dorf im Bißth Paderborn, 

ın ausen, orf im Biıbthume 
im wehppätfgen . Ciegt —“ 

Ebblisheim, Leim 

Ebelai, einen. dl am Urfprunge des Tos 
pols, im Yande der Kirgis-Koſaken, in Rußland; 
er hat etwa 4 Werfte im NM: und liefert eine 
„nee vortreffliches er 

beleben, Flekken Thüringen, = 2 
Stunden von Sondershauſen, im — 
fondershaufenfihen Amte gleiches u J 
nem fürſtl. Schloß und — zu dem Amte ges 
hören 4 Dörfer. 

Ebelgünde, Vorwerk von 14 Feuerftellen im preu⸗ 
Sifcben Hergegthume ig — im jerichowſchen 
Kreiſe, der Be * att 
Ebelsbach, Schloß und Ftetfen ig —— am 
Main, im Amte Eitmann des vormal. Bißihums 
Würzburg (jezt furbaierifch). 

Ebelsberg, (Ebersberg), Schloß und Markt 

effen am Zraunfluß „ R Ens, im Trauniertel, 
n Tyrol; — Eon dont von Paffau ne 


Ebelsberg, fi; 
Ebeiibrinn, „re es — im Eragebira 
fi en K au. 
Ebele jet Darf im ir Bißchume Bamberg, 
in Fronten, nihe meit vom Main, und a Etunden 
von Eraffelftein er bir}. 
nusen. 


beishäusen, 
BbeITOrIL (REREKFENMD: Staͤdtchen an ei 





leichnanngen Meerbufen vn dem elge im 
tifte — ‚in Juttand. Der Rec A it 
uͤr Chiffe murtlerer ‘u einen guten Haven. 
— treiben eiwas Händel, efonders” 
Bette 
Eben. Dorf in As: 


‚Heröaft Rothenburg, im Uns 


al ’ in Tyro 


n, Derf im Bambergiſchen, in Franken 33 
Eben. ven  Srffeiflein; ni vr (jest fınbaie ) 
Eben, (Vorder* ınd Minter-) Dorf 
fterreiihifchen ob ber Ens, weßwaͤrts von. ua he 
— unweit der paflauifdjen Bränge, 1 io% 
stertel. 
Dorf im Amte Kreuzburg des fa fer 


mweimarifchen Fürſtenthums Eiſenach, an der 
in Thüringen. | 


benan, ring chun 
—20 Pal — tik, Sure 
der Stadt S 
—— 


Ebe uber r£, Dorf ae 
rau weripärte voh 338 
im Viertel obrrhalb bein —2 


— Kranken, ins 
königlich « € — — 2— gehörig. 


‚Eb —— le) e 
Pia Eben- 


⁊ 


‚gar i »Ebe 
Ebendörfel, ehrfächfifches Dorfin der Hberlaufls, 
unmeit Bauzen, 


Ebendötfel, f. Belschwie. j 
Ebendorf, Dorf bei der Stadt und im Hergogthume 
Magdeburg, in —— 5 — 
Ebendorf, Schloß, Gut ind Dorf im Oeſterreich⸗ 
hen an der Zara, zwiſchen Miſtelbach und Wul⸗ 
ersdorf ,” im Bertel, unterhuld dem Mannhatos⸗ 
E 
grolsen Ebene)’ zwei Küſtenflüßchen auf der 
Menfeite des niedern Landes der franzoͤſiſch⸗ weſtin⸗ 
difhen Infel Bnadeloupe. 
Ebener, eim zum Amte Neuler gehöriges Dorf in 
ber Probſter Ellwangen, in Schwaben (jest kurwir⸗ 
tembergiſch). 
benezer, betraͤchtliche Sta luhe Savamıah 
° in Georgien, in Nordamerifi e hat ihr Dafenn 
fagdurgifchen Exulanten zu. verdanfen, und treibt 
uten Handel, j 
enfurth, Meine Stadt an der Lentha , im reife 
unter dem Wienerwalde, im Lande unter der Ens, 
in Niederöfterreich. 
Ebenfurt, Echloß und Herrfbäft, 6 Meilen von 
rd ar 2 Meilen von Meuftade, in Nieder 
ſterreich. 
Ebenharz, Dorf an der Werra, im Fürſtenthume 
Eachfen » Hildburghanfen, im Umfange Franfene. 
benhansen, SRartiReften im Eentamte gleiches 
——— im Hochſtifte Wirzburg, in Franken Gezt 
ip). 


Ebenhausen, Dorf, im thiringifchen Kreife, in 
Kurfabfen, an der Werra, zwiſchen Treffurt und: 
Kreugburg. 

Ebeinheim, Dorf, 3 Stunden von Gotha, Beidem 
Marktflekken Hanna , im Amte Tenneberg des Fürs 
enchums Borha, imiDberfachfen. 
nd Van aaa 
: enheit, Dorf, dem Rath zu Pirna rig, im 
meß niſchen Kreiſe, in A s a 

Bberheit, Dorf im Amte Fladungen, im Würgbur« 

giſchen, in Franken Gezt turdaierifds): 

Ebeuheit, Ebner. 

Ebenhof, einzum Gerichte Eaftetbell gehöriges Dorf 
‘in Tnrol; im Vinſtgau. 

E ae f, Hof im. Marfgrafthume Anſpach, in 

FIFranten. 

Ebenhofen, Pfarrdorf an der Wertach im Stifte 
Kempten, in den benzenauifchen Berichten, in Schwa⸗ 
ben (jeyt kurbaieriſch). j 

Ebeniet, (Ebner), Dorf im Würgburgifihen; in 
— tin Ciezt geäjlich ⸗ loͤwe neiniſchen) Amte 
eudenberg, 1 Etunde davon gegen MWeribhehn. 
Eben-Porthen, (Ubrestie,, Schloß und Daf 
Im: Qeßerreiifipen, 3 Meilen von Lahbach, in. 
Ebeurieh, Dorf im der Hernfchaft: Poebaım, i 
Ebeuried, Torf in der He art: Porbaum; im: 
x. der Diwrvfalz, 2, 
Bbeu se ns Warrborf und Tammergut im Defterreis: 
chiſchen, im Lande ob der Eins, Im.Hausrudpiertel.. 


- 


erge. 
bene,(Flufsder,kleinen und Fiufs der . 
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Ebensee, Dorf im Deflerreichifäpen ob der Ens, am 
Traunfee im Traunvieriel. { 

Ebensfeld, Schloß mit einem Landgerihte im Des 

ſterreichiſchen unweit Marburg und Pettau in Gtegers 
mark, im cilliet Kreife, 

Ebensfeld, (Groble), Schloß im Oeſterreicht⸗ 

ben, 2 Meilen von Laybach, und ı Meile von 
Eiem, in Dberkrain. 

Ebenthal, Chloß, Landgut und Dorf im Defker- 
reichifihen, beim Marchfelde, nordwärts hinter Schon« 
Bıren, am Gebürge, im Biertel unterhalb dem 
Munnhardsberge, i 

Ebentlial, Schloß im Deflerreichifiben , nahe beim: 
gute Stan, x Meile von Klagenfurt, in Unter 

araien, J 
Ebonumg, Rittergut im —2——— Amte Stein⸗ 
bad, in der untern Ottenau, in Schwaben. 
Ebenweiler, Dorf ın der Srafſchaft Kömigsegg- 
in. Schwaben; Siz eines Amtmanns. . 
Ebenwice», Dorf im Königreide Böhmen, Im pras 
vn Kteife, zum Stadler und Stachauer Gericht: 
ehörig. 

Eden z — er, Dorf im Oeſterreichiſchen/ wetwärks 
von Draunfee, ob der Ens, im: Hausruckviertel. 

Eber, f. Ebra. ’ 

Eberach, (Ebrach, Eborach), eine berühmte 

en Im jezzigen furbaiertfchen Zürften» 
thume Würzburg, in Zranlen, 5 Stunden von 
warzach, im %. 1126 von einem Dynaſten von 
@berat.geftiftet, Die Gegend in romantifch. Eine 
Gtunde von dem. Klofter ift ein großer Eichenwald. 
Der Handel mit Has aus diefem Walde nach Hot 
land ft fehr beträchtlich. Das Kloſtergebaude if 
fweitläufeig » fehr fotide imd fehön gebaut, hat eine 
voße 14. von.alter Bauart, und gleicht in der 
erne einee en m Fe —— iſt reich 
an guten Büchern und Manuſtkripten. 
Eberach, (die reiche ne Bob = 
nüurftenthume Bamberg, in Franken, er en 
im -Zürftenehume ——— auf dem Steiger⸗ 
walde, bei Geifelwinden, fließt nach dem Flefken 

'.: altenberg it. fi iv. „nimmt im Bambergiſchen me 

nen Bach auf, und faͤllt in die Rednitz. 

Eberach, (die ranhe- Eberach), Fluß m 

Franken, im Alitfierthume Bamberg ; er entiteht im 
Wurzburgiſchen, im Amte Zabelſtein, unweit dem 
Staͤdtchen Berodshofen, auf einer Wieſe, bewäflert 
viele Oriſchaften, vereintgefich mir ver Mitteleberach, 
und falle bei Bettſtadt in die Mepnig. 

Eberach, (M itvel- oder’ Rlein-Bberach), 

ußchen in Franken ; es entfpringt Im Steigermatde, 
"In der Grafſchaft Caſteli, und vereinigt fich mit Der. 
rauhen Eberach. 

Eberau, Dorf im Landgerichte Straubingen, in Uns 

Eberbach, Flübchen im untern Elſaße (jegt im 

Brzitke von Hagenou, Dep. des Niederrheins, in 
—— „ das. unterhalb Fort⸗Louis in den Rhein 

| u. v 1 ” ’ 
Eber- 
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Eberbach, Dorf im Bihthume Würzburg, in Frans 
fen , Eurbaierifchen Antheils, 

Eberbach, (oder Erbach), eine Eiflercienferab: 
tei im einer vortrefilihen Gegend im Bicedomamte 
Rheingau des Erzſtifts Maynz (jest Naflau-ufingifch). 

Eberbach, Städtchen am Nedar, im (jegt leinm⸗ 

en s hartenburgifcben) Dberamte Mosbab, in der 


heinpfalg; es hat viele Gerbereien, und die Ein» Eb 


wohner haben viel Induſtrie, und find wehlhabend. 
Die hohen Gebirge diefer Gegend find voll Wal- 
dungen. Das fhöne Thal, worin es Liegt, hat fehr 
ute Wiefen, fruchtbare Gärten und vortrefflichen 

ornbau, auch felbit auf den platten Gebürgen. 
Die Holzrinde geht in Menge nah Neckargemuͤnd. 
Die Viehzucht ıjt nicht betraͤchtlich. Die Gerbereien 
machen von hier nach Heidelberg ein anſehnliches und 
fehr einträglides Gewerbe aus. 

Eberbach, Parrdorf, 1 Stunde. von Langenburg, 
an der Aust, im Ritterfanton Odenwald, ın Frans 
ken; die Hälfte gehört der Familie von Stettin, ein 
Biertel dem deutfchen Orden, und ein Viertel dem 
Haufe Hohenlohe » Langenburg. 

Eberbach, Dorf in dem Landgräflidh » hefiendarım» 
päreifihen Amte Wörth, im oberrheinifchen Kreife, 

Eberbach, Bejirk von Höfen, im DOberamte Emen» 


dingen ber kurbadiſchen Markgrafſchaft Hochberg, 


in Schwaben. 


Eberbach, ſ. Erbach. 


Eberbalbach, Dorf in Franken, x» Stunde von Me» Eb 


obel gehörig. 
erdingen, wirtembergiſches Dorf, im Amte 
Baihingen an der Ens. 
Eberfiägen, Dorf in der fürflenbergifchen Graf⸗ 
haft Etuhlingen, in ESchwaben. 
Tbergärsch, Dorf im Defterreichifchen hinter Al⸗ 
brechtsberg, bei Lichtenau oberhalb dem Mans 
hards berge. 
Ebergäfsing, (Obergälsing), Schloß und 
Def Me der Zifha, im Defterreihifchen unter 


er E 
‚Ebergersch, Hof im Königreibe Böhmen, im 
taborer Kreife, zur Herrſchaft Landſtein gehörig. 

Ebergützen, furhannoverifhes Dorf, im Flir⸗ 
ftenthume Brubenhagen, im Amte KRadolfshaufen, 
a Stunden von Duderſtadt. 

Eberhard, Herrſchaft mit einem alten feſten Schlofs 
fe und: Dorfe gleibes Namens, auch mehrern ans 
dern Dörfern, im obern Difrifte der Schütt (einer 
Donauinfel) in der Presburger Gefpanfhaft, in 
Niederungern. 

Eberhards, (Niedereberhardsberg, :aud 
Kleineberhards), Heines Dorf nahe bei Ober» 
eberhards oberhalb dem Mannhardsberge, in Nie 
deröfterreich. 

Eberhardsweiler, fleines Dorf im würtembers 

ſchen Amte Lorch, in Schwaben. j 

E as: * d = : 1 } ‚ - P arrdorf - Gericht in ber 

raffhaft Waldfee, in Echwaben. 

Eberhardishof, ſ. T maunshof, 


Beet ge dem aeutſchen Orden und der Familie von 
E 
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Eberharting, Dorf zur Herrſchaft Kigblhel geho⸗ 
rig, im Unterninnthal, in Tyrol. 


Eberhartsreuch,‘ Dorf ım Gerichte Bernftein, 
Rentamts Straubingen, in Unterbaiern. 

Eberholzen, Dorf im Stifte Yildesheim, in Nies 
derſachſen, bei Nienftevt, zum Amte, Bronau gehoͤ⸗ 
rig, (jest preußiſch). 

ermannstatt, fleine Stadt am Fluffe Wifent, 

im Hochſtift Bamberg in Franken, (jest urbaierifch). 

Ebermergen, Dorf.im Umfang der Grafſchaft Dets 
tingen in Schwaben. Es gebort Dettingenfpielberg _ 
und dem teutichen Dröden. 

Ebern, Gtädthen im ‚Oberamte gleiches Namens, 
am Meinen Fluß Baunach, im jezzigen kurbaieri⸗ 
fhen Zürkenthume Würzburg, in Kranken. &s i 
der Siz einer Panddehanen. Die Eimvohner tr 
ben ein gutes ecbe, und verfertigen auch Wols 
lentuch. Hier ine MPoſtſtation. Zu dem Amt 
gehoren 23 Fleffen, Dörfer und Weiler. 

Ebern, f. Lutzel-Eberm 

Ebernburg, vormal, Freiherrlih ven Sikkingen⸗ 
ſche Herrſchaft zwiſchen dem Nahe und Wlfenz im 
der Grafihaft Sponheim, im oberrheinifdyen Kreis 
fe , (jest Departement des Rheins und der Mofel im 
Frankreich). Sie befteht aus 4 Dörfern; Schallo⸗ 
denbach, Heimkirh, Holborn und Waͤſchbach, und 
einem Schloß (Ebernburg). Die Steinkohlenberg⸗ 
werke daſelbſt find unbetraͤchtlich. 

ernburg, Gtädtchen am Fluß Nahe bei Ereup 

nah, im rheinifchen Ritterkreiſe; es gehörte dem 
zu. Pfalz und Baden, jest aber zum franz. 

. des Donnersbergs. . 

Eberndorf, (Erbendorf), Gtädtden im fulzs 
bachiſchen Ober⸗ und Landrichteramt' Parkſtein, in 
ber Oberpfalz, auf einem Berge, an der Waldnaab, 
Es it lutheriſch. . 

Eberndorf, f, Oberndorf. 

Ebernhauseu (Everunhausen), Dorf im Fürs 
Renthume Ealenberg, in Riederfachfen, unweit Goͤt⸗ 
fingen; zu dem adelidhen Gerichte Mdelepfen ges 
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Ebersbach, Amt im Fürſtenthume Dillenbucg, 
in Weſtphalen. Es bat fhone Waldungen, Stein⸗ 
bruche, und Eifengruben. 
Ebersbach auf dem Berg (ober Berg-Ebers»- 
bach), Kirddorf im Umte gleiches Namens, im 
brfenthume Dillenburg. Bei demfelben iſt ein 
ifenhütten: und Hammerwerk. 4 
Ebersbach, Rittergut und Dorfim leipziger Kreis 
fe in Kurſachſen, bei Mügeln. 2 
Ebersbach, Dorf im fränkiſchen Kreife, im Zürs 
ſtenthume Bamberg, ins Amt Neunkirchen gehörig, 
(jest kurbaieriſch). \ 


Kborsbach, f. Ebersdorf. 
Ebersbach, Rittergut und Dorf bei Döbeln, in 


Meifien. u 
Ebersbach, Dorf im Bambergifchen in Franken, 


im Amt Bilsel, # Stunde davon gegen Sulzbach, 


‚(jejt kurbaierifh), ; . 
Eber« 
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Ebersbach, bayreuthifhes Dorf in Franken, z 
Stunde von Banersporf, in diefes Böniglich » preußis 
m Amt gehörig. i 

Ebersbach, DBenediftinerabten, im Rheingau, 3 
—— von 5 Cormals kurmainziſch, jezt 
Naſſau⸗Uſingi 

Eber : Bach n ya an Goͤrliz in der kurſachſiſchen 
Markgrafſcha erlauftz. 

— 1, bayreuthi des Dorf aın weißen Mayn 
in Franken, ı Stunde von Culmbach. 

Ebersbach, nürnbergifhes Dorf bei Klein» Ans 
berg gegen Spalt, in franfen. 

Ebersbach, Maittfleffen von 1350 Einwohnern, 
im wirtembergifhen Amte Goͤppingen, an der Lands 
De or Stuttgart nah Goͤpringen; er hat ſtarke 

iehmaͤrkte. 

Ebersbach, würzburgiſches Dorf bei Munnerſtadt 
in Frauken, (jest Furbaicrifch). 

Ebersbach, Dorf im Enno in Fraufen, 

..an der Saale, 2 Stunden von Neuſtadt Gezt kurs 
baieriſch.) 

Ebersbach, ein zur Herrſchaft Remſa gehöriges 
Dorf, im erzgebirgiſchen Kreiſe in Kurſachſen, im 
Amtsbezirke Zwikau. 

Ebersbach, Dorf im Amte Vogtsberg, im Vogt⸗ 
fande, in Surfacdhfen. . 

Ebersbach, ein dem Rathe zu Zittau geböriges 
Dorf in der Dberlauflg, zwiſchen Frieders ⸗Walters⸗ 
Dorf und Enbau. 

Ebersbach, Dorf in Franken, am Aurachfluß, in 
der preußiſchen Markgrafſchaft Bayreuth. 
bersberg, Bergſaloh und Amt im, Bißthume 
Barnberg, in gu en, liest furbaierifch). 

Ebersberg, Dorf im Vogtlande unweit der Etadt 
Tann. 

Ebersberg, Marktflelten und chemaliges Jeſuiten⸗ 

‚ tollegium in DOberbaiern, 4 Meilen von München. 

Ebersberg, Marktflekken im Hochſtift Paſſau, im 

. —* * Coͤſterreichiſchen) Kreiſe, (jest. Purfalze 

urgiſch)· 

Eder erg, fürftlich ⸗hohenlohiſches Dorf, in 
* n. 

Ebersberg, ritterſchaftliches Schloß und Dorf des 
Kantons Khönwerra, im Würgburgifchen , in Frans 

‚ten, 3 Siunden von Fulda gegen Biſchoffsheim; 
der Familie von Wenhers N ; 

Ebersberg. gräflih » erpachiſches Dorf in Frans 

„ten, 1 Stunde von Erpad gegen Ebersbady. 

Ebersberg, Meines Dorf in der Grafſchaft Lim⸗ 
burg in Franken, folms » aßenheimiſchen Yutheils. 

Ebersberg, Bergfchloß im Würtembergifdhen, zwi⸗ 

— Bakuang und Murrhard, in Schwaben. 

Ebersbronn, Dorf im Bißthume Würzburg in 

Brentan am Urſprunge der reichen Eberach, (jest 

» Burbsierifch). 


Ebersbrunn. f. Ebelsbrunn. 


E rsbrun m Dorf im Oeſterreichiſchen wiſchen 
—XM uud —— oberhalb dem 
. Manphardsberge, ee, 
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Fbersbühl, Meines Dorf im wirtänbergifchen 
Klofteramt Hirfau, in Schwaben. 

Ebersburg, Schlob, ı Stunde von der Stadt und 
im Bißthume Denabrüf, in Weftphalen mit einem 
ſchönen Barten, Gezt kurbraunſchweigiſch). 

Ebersburg, Amt in der Grafſchaft Stolberg ‚in 
Oberſachſen, der Linie zu Rosla gehörig. J 

Ebersburt, bayreuthiſches Dorf in Kranten, im 
königlich» preußifchen Amte Embstirchen, 1 Meile 
davon gegen Pangenzenn. 

Eberschüz, großes Dorf am linken Ufer der Dies 
mel, 4 Stunden oberhalb Trendelburg, im kurheſſi⸗ 
fhen Amte diefes Namens, 1 Etunde von Hof: 
@eismar. 

Ebersdorf, Dorf im Hefterreichifchen bei Ernits 
brunn, im Viertel unterhalb dem Maunhardsberge. 

Ebersdorf, Rittergut und Dorf im Amte Somne⸗ 
feld, des Saächſenhildburghaufiſchen Antheits am 
Fürftenthume Koburg, 2 Meilen von Koburg. 

Ebersdorf, Dorf in der Dberlaufiz bei Lobau (dem 
Stadtrath zu Löbau gehörig). 

Ebersdort, Dorfim Defterreihifchen an der Jana, 
oftwärts der Poftitraße, bei Bullendorf, im Viertel 
unterhalb dem Mannharbsberge. 

———— ſ. Grofs- und Dürren-Ebers- 


ori, 

Ebersdorf, Dorf in der Altmark Brandenburg, 
im falzwedelfhen reife, unmeit Saldwedel. 

Ebersdorf, Baiferlides Lufifchloß vftwärts von 
Wien, in Niederöfterreid). 

Ebersdorf, Dorf im Lande unter der Ens, in Nies 
deröfterreidh. son 

Ebersdorf (Ebrichsdorf, am Moos), Dorf, 
Schloß, und Landgut im Lande unter der Ens, in 
Niederöfterreich. 

Ebersdorf, Dorf in Niederhefien, 2 Stunden von 
Ziegenhayn. 

Ebersdorf, fürftlich » lobenſteiniſche Herrſchaft / im 
BVogtlande, in Dberfachfen, mit einem arofen Pfarre 
dort und firftl. Reſidenzſchloß gleiches Namens. 

Ebersdorf, Prarrdorf und Gut im Defterreichifchen, 
links der Poſtſtraße nah Waltersdorf, hinter Stam⸗ 
mersborf, im Biertel unterhalb_dem Mannhards⸗ 


berge. | 
Eb 3 sdorf, Dorf im Oeſterreichiſchen, f.itwärts 
von Hartberg in Steyermark, im gräger Kreıfe. 
Ebersdorf, (am Berge), Xittergut im Heſter⸗ 
len: hinter Botkall,. oberhalb dem Mann⸗ 
arbsberge. N 
Ebersdorf über der Rielach, (Grosebers- 
dorf), Dorf im Defterreihifben unter der Ens/ 
zwiſchen Gräfendorf und Haindorf, im Wiertel ober⸗ 
halb dem Wiener Walde. 
Ebersdorf, Dorf mit einem Hanpt-Zollamt, an der 
Bränge von der Dberlauflg, unweit Seidenberg, im 
“ Königreide Böhmen, im bunglauer Kreife, zur Herr⸗ 
ſchaft Friedland, gehörig. — 
Ebersdorf, Dorf im Koͤ ihe Böhmen, dm 
egaslauer Kreife, zur Herrihaft Echrittens gehörig. 
" Ebers- 
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Eberadorf, großes, gut gebautes Pfarrdorf in ber 
Herrſchaft gleihes Namens, im Bogtlande, mit 
‚einem Salpeter⸗ und Potaſchenwerk und beträdel, 

udel mit Baummolleimvaaren. 

Ebersdorf, Dorf im Königreide Böhmen, im 
„beutmeriger Kreiſe, zur Herrſchaft Kulm gehörig. 

Ebersdorf, Rittergut im ſprottauſchen Kreiſe, im 
Herzogthume Schleſſen. 

Ebersdorf, Dorf im neumarktſchen Kreiſe, im 

Herzogthume Echleflen, dem Domkapitel zu Breslau 
ehoͤrig. 

* r A Rittergut im neuroder Diſtrikte, der 

Grafſchaft Glatz, im Umfange des Herzegthums 


Schleſflen. 

Ebersdorf, eigentlich Mittelwaldisch- 

Ebersdorf), — im habelſchwerdter Diſtrik⸗ 
te, in der Grafſchaft Glatz, im Umfange Schlefiens. 

Ebexsdorf, Dorf im fränfifchen Kreife, im I 
bisthum Bamberg , ins Amt Lichtenfels gehörig 
(jezt kurßuierifch). 

Ebersdorf, baireuthifhes Dorf in Franfen, im 
— Amte Neuhof, 1 Stunde Davon gegen 
Anſpach. 

E —* dorf, Dorf im Amte Frankenberg, im erz⸗ 
gebirgifhen Kreife , in Kurſachſen, mit einem, Pgie 
nen Etifte, das zum Andenken der geraubten ſächſt⸗ 
fhen Primen Eruſt und. Albert, Die hier wieder 
eingeholt wurden, von ihrer Mutter angelegt ward. 

Ebersdorf, baireuthifhes Dorf in Franken, ı Stun⸗ 
de von Pauenftein, in dieſes fönigl. preußif. Oberamt 


E 3 * o rf, Dorf im herzoglich⸗ Poburgifchen Amte 
Reufadt. ya er 
Ebersdorf, Dorf im kurhanöveriſchen Fürfienthume 


Bremen, zum Bezirke des Amtes Bremervörde ge 


E 


drig. 
— fe Klein- Ebersdorf, Ober 
Ebersdorf, Nieder- Ebersdorf. i 
Ebersfalva, feſtes Schloß in der Kofetburger Ges 
ſpanſchaft Giebenbürgens.. 

Ebersteld, Dorf im Königreibe Böhmen, im elln⸗ 
bogner Kreife, zum Gute Königsberg gehörig. 

Ebersfeld, Ottenheim, 

Ebersgöns, Dorf in der Wetterau, zum Theil 
—— theils NRaſſau⸗Weilburgiſch, ins 

mt Aleeberg gehorig. 

Ebersgrün, Dorf bei Yaufa, im vogtländifchen 
Kreife, in Kurfachfen. . 

Ebershardt, Meines Dorf im mwirtembergifchen 
Amte Nagold, in waben. 

Ebershausen, bertshausen), Dorf im 
Sennebergifhen, in rn unweit Gubla. 

Ebershausen, Dorf in Thüringen, unmeit Lan⸗ 


lze. 
—8 usen, Dorf in dem landgraͤflich-heſſen⸗ 
—— Amte Braubach, im oberrheiniſchen 
‚reife. 
b ha , Marrdorf an der Haslach, in der 
“ art cffaft Burgen in ee Es gehört 


“ 


dem 
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Ebersheim, f. Iberslieim. 
Ebersheim, (Ebartslieim), Flekken im Erzſtift 


Mainz, 2 Stunden von Mainz (jet Noffau » Yfin- 


i ch 
— orst, Dorf im Hanoveriſchen, im Bezirke 
des Amtes Leinfoͤrde. 
Eberspach, Pfarrdorf bei Atehaufen, in Schwa⸗ 
ben, dem deutfhen Drden gehörig. 
Eberspach, Marktfiekken im wirtembergifcben Amte 
Bhppingen, in Schwaben, an der Pandftraße von 
Stuttgart nach Böppingen. 
Eberspach, Pfarrdorf im Stifte Kempten, ı Stun⸗ 
de von Dbergünyburg, im Pflegamte Kemnath, im 


Schwaben (jezt kurbaieriſch). 
Eberspach, Dorf im Gebiete des Kloſters Roggen» 
—* 0) Amte Nordholz, in Schwaben (jezt ie 
ieriſch). 
Eberspach, Doͤrfchen im Burgau, in Schwaben, 
er —* Wettenhauſen gehoͤrig (jezt kurbaie⸗ 
riſch). 

Eberspach, Meines Dorf in der Kloſter Blaſiſchen 
jezt Maltheſerordens ) Herrfhaft Bondorf, im 
chwaben. 

Eberspach, ſ. Ebersbach, 

Ebers Ebelsber 


er ), ESchloß und Markt 
im Defterreiifchen, ob der Ins, vormals dem Bis 
fhoff von Paſſau gehörig, am Traunfluffe, x Meile 
von Lenz, umpeit Ens im Zraumviertel, 
Eberspeunt, Dorf im Gerichte Biburg, Rentamts 
Etraubingen, in Unterbaiern. j 
Eberspeunt, Dorf in Niederbaiern, zum Rent⸗ 
amle Landshut gehörig. j . 
Ebersreut, Dorf im Defterreibifben, unter det 
Ens, fübwärts von Bärſchleiz, bei Wald, im Vier, 
tel oberhalb dem Wiener Walde, 
Ebersreuth, Dorf im Beridie Mitterfels, Reut⸗ 
on —— —* J — %h 1% 
ersroda, Dorf kci Freiburg, im Thüringiſchen 
Kreife, in Kurſachſen. 8 = s . 
Eberstradt, Fleffen im Hmte Darmfradt, in der 
Groffhaft Kagenellnbogen, im oberrheimſchen " reis 
e, x Ztunde von Darmjladt. f 
Eberstadt, Dorf ım geaflich » folms » hohenfolmia 
ben Antheile der Sperrihaft Münzenberg, ım Amte 
ederweiſel, im oberrheinifchen Kreiſe. 
Eberstadı, wirtemibergifches Dorf im Amte Weins 
pers, in Schwaben. 
Eberstadt, Dorf in dem landaräflid) » hefiendarms 
adtiſchen Anite Darmftadt, im oberrheinifceheh Kreiſe. 
erstädt, Dorf an der \lme, mit einem Ritter⸗ 
ute, unweit der Stadt Eulge, im Herzogthume 
imar , in —— 
Eberstadt, ſachſen-gothaiſches Dorf in Thüringen 
am Neſſafluß, zwiſchen Gotha und Langenfalze. 
Eberstädter- Mühle, Getreide » Mühle bei Nie» 
dertrebra, im thüringifhben Kreiſe, in Kurfachfen z 
fie gehört ins Amt Edardeberga. . 
Eberstall, Dorf im Gerichte Kirchberg, Kentamts 
Straubingen, in Unterbaiern. a“ =. 
er- 


E 
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Eberstall, verfallenes Bergſchloß und Weiler Im 
Mindelthal, bei Jertingen im YBurgau, in Echwaben. 

Eberstallzell, Dorf im Dejterreichifben ob der 
Ens, am Alterbahb, unweit Sremsmunmter und 
Wynsbach, im Traunviertel. 

Eberstatt, Dorf im fraäͤnkiſchen Ritterkreiſe, im 
Kanton Ditenwald; es gehört dem Rude von Kuls 
lenberg. ; 

Eberstein, Marktflekken und Schloß im Defterreis 
— am Waſſer Peſeriz in Kärnten, im gurker 

iertel. ‚ 

Eberstein, (Haueneberstein), Pfarrdorf im 
badenſchen Amnte Raſtadt, in Schmaben. 

Eberstein, kurdadiſche Grafſchaft, zwiſchen Wir⸗ 
teımberg und der eigentlichen Markgrafſchaft Bas 
den, am Fluß Murg; fie ift ein gebirgigtes Yand, 
das einen Theil des Schwarzwaldes ausmadt. Das 
den hatte vormals bie Derter Gernsbach Staufen⸗ 
berg und Echeuren mit dem Bisthum Cpeier gemeins 
chaftlich, if jezt aber im vollfiandınen Befisze der 

rafſchaft. Das Laͤndchen ift ungefahr s Etunden 
"fang und 3 breit, und enthält eine dt, einige 
Schloͤſſer und mehrere große Dörfer. Die Eimwohner, 
deren über 6200 r befennen ſich größtentheils zur 

ı evangelifchen Religion. Das Landchen bat einigen 

ruchtbau, Hanf, Flachs, anfehnliche Viehzucht und 
olshandel, welches leztere Gewerbe die bejle Nah: 
rung der Einwohner ausmacht. Auf dem Alu Murg 

wird wiel Holz in die Rheingegend gerlößt. n 
dem Staͤdtchen Gernsbach ıf eine Floͤſſergeſellſchaft, 
die größtentheils aus eigenen Waldungen einen 
anfehbnlidben Holz» und Bretterhandel treibt. Die 
Seafſchaft hat ü Namen von dem alten Bergs 

loije Eberfein, das bei dem Staͤdtchen Gernsbach 
gt, erhalten. 

Eberstein, Flekken in der Grafſchaft Eberſtein, in 
Aurbaden, mit einen dabei liegenden Schloß gleis 
des Namens. 

Ebersteinburg, altes Bergſchloß bei Baden, in 

dem turbadenfchen Amte Baden. 

Ebersteinburg, Pfarrdorf bei dem alten Schloſſe 
diefes Namens, in Echwaben. 

Eberswatide, (Neustadı), Immediatſtadt im 
oberbarnigrifchen Kreiſe der Mittelmart Brandenburg, 
anden — Finow und Schwaͤrze, unter den 50% 52’ 
der Breite und 317 35’ der länge, 6 Meilen von Berlin, 
zo von Potsdam, 7 von Kuflrin, 10 von Gtettin 
und 9 von Frankfurt. Sie befteht eigentlich aus 
zwei Städten: Eberswalde und Neuſtadt, ift laͤnglich 
rund gebaut, mit einer fehr.ftarten Mauer umgeben, 
hat 3 There und 14 ziemlich breite umd gut gepflas 
fterte Etraßen. Mit der Vorftade beſteht fie aus 
etwa 300 Häufern. Sie hat eine lutherifche und eine 
reforinirte Kirche, mehrere gut eingerichtete Schulen, 
2 Hefpitallirhen und eine Eynagoge. Eie if der 
Siz eines ja = Aufisgamts, das die Domänenäms 
ter Ehorin, MArimnig und Bieſenthal unter ſich ber 

reift, eines Kriegs⸗ und Gteuerraths, einer koͤnigl. 
peftion über den Terfſtich zu Steinfurt, eines 
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Voſtamts und Acciſeamts, deſſen Einkinfte jährlich 
über 6000 Rthlr. betragen. Der Magifirat hat hohe 
und nievere Gerichtsbarkeit; er beñeht aus dem res 

ierenden Bürgernreriter, einem Prokonſul, einem 
Bürgermeifter, „einem Kaͤmmerer und zwei Naths- 
herren, Die Kämmerer befizt ein Vorwerk, eine 
Draht: Ehneider Ball und Lohmühle mit 5 Gaͤn⸗ 

en und eine Gruzſtampfe, auch eine Ziegelbrennerei, 
Die Stadt hat ein Bataillon erg sur ® 
zung. Ohne diefe beträgt die Zahl aller Einwohner 
2830, worunter 5 Judenfamilien. Merkwürdig iR 
die hieñge Schweizerkolonie, melde ſich blos mit 
Alterbau befhäftigt, und die Ruhlerkolonie, weiche 
beoeutende Gefbärte ın Eifen » und Gtahlwaaren 
madyt,, und aus etwa 450 Seelen beftebt. Die 
Etadiwaldungen find ſehr betraͤchtlich. Das Ges 
woerbe ift ziemlich blühend.- Die Stadt hat 3 Kraͤ⸗ 
mer» und Viehmärkte, und zwei Wollenmärfte. 

der Gegend ar ar -_ —— Bullerfpring 
genannt. Auch ein Möflingwerk, ein Kupferham: 

—— und Dale — F 

erswang, loß und Hofmark im Oeſterreichi⸗ 
f&en ob der Ens, im Innviertel. 9 

Ebersweier, farrdorf in der öflerreichifchen Land⸗ 
vogtei Ortenau, in Echwaben, zum Geridt Gries⸗ 
beım-gehörtg (jezt modenefifb). - 

Ebertiz, Dorf in der Herrſchaft Groitſch, im leip⸗ 

= siger Kreife ı —— ——— Vegau. 

ertsbrun, Hohenlohe Gehrin es Dorf in 
ce 1 men won Beiderspeim,, i Dr 

Eberıtsbrun, Dorf im Amte Ebern, im Würsburs 
giſchen, in Franken Cjezt kurbaieriſch). - 

Ebertsche.- Hof, Hof am Sinnflüſſe, im heffen- 
kaſſel / hanauiſchen Amte Cihwarzenfels, 

Ebertshauseu, Dorf im Gerichte Mainburg, im 

+ Rentamte Münden, in Oberbaiern. 

Ebertshausen, f. Ebershansen 

Ebertshansen, Dorf, der Familie von Diemar 
gebörig, im fränfifchen Mitterkreife, im Kanton 

Eherteheim, Dorf ih der Greffh 

ertsheim, orf in der Rraffcbaft Peinin 

im oberrheinifchen Kreife, ins fogenannte Hinterger 
richt der Chriſtophiſchen Familie gehörig Tezt im 
Dep. des Donnersberas in Frankreich). 

Ebertslof, anfpabifser Hof, in Franken, im 

aiſchbezirke des Oberamtes Eadolyburg. 


Eberwein, (Eberwik), Dorf im Defterreicht 
ſchen bei Litfbau, gegen Eisgarn, oberhalb —* 
Mannhardsberge. 


Eb is, Dorf im Defterreidhi bei 
— dem er fen bei Eigene, 


Eberwik, ſ. Eberwein, 
Ebhausen, Marktflekken, im wirtembergifchen 
Amte Wildberg, in Schwaben, mit 1070 ⁊ 


nern. 
a ne a Selten im Rhein⸗ 
in Braubünden; er i is der Hodhgerichtss 
verfammlungen des. Schamferthals ha 
und 
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und macht die Graͤnze zwiſchen bem Innern und Aufs 

‚ fern Rheinwaldsthal. 

Ebi- Jakub, warmes Bad am Fluffe Gebu, bei 
er E tadt Fed, im Königreiche Marofto, in Nord: 
afrika. 

Ebiken, eine ven den ehemaligen 13 Landvogteien 
des Kantons Lucern, in Helvezten, mit einem gleich⸗ 
namigen Dorfe, einem Filial won Luce. 

Ebillen, (Vepullinm), großes Dorf (vormals 
beträchtliche römifibe Stadt) in Belad⸗ als Dfiberid 
in Nordafrika, mit römiſchen Alterthimern. 

Ebing, Dorf im fränkiſchen Kreife, im rang 
me, Bänbeng, ins Amt Rattelsdorf gehörig Lest 

irbarerifch ). 

Ebingen», Stadt in Alt: Wirtemberg, in Schwaben, 
am Pleinen Alupe Schmicha. ie bat geraͤumige 
Gaſſen, theils hubfche —— und gegen 400 Ein⸗ 
wohner. Ihr ſtaͤrkſter Nahrungszweig find tie Ge⸗ 
werbe, und der Verkehr der naufleute beiäuft ſth 
über 200,000 fl. Der Feld bau ift miche unbeträdptlih. 


Die Stadt hut 5 pia Corpora, deren Fonds fehr 


anſehnlich ind. Die Viehzucht ift betrachtlich. 

Ebingen, Kemes Dorf in der Yandgrafkhait Sau⸗ 
fenberg , in Schwaben, am Fluſſe Wieſen. 

Ebingshausen, Dorf im Lurfürienthume Trier 
an der Lohn, zur meudser Zent gehörig (jest Naſſau⸗ 
Weilburgijch). 

Ebisdort, f& Ebsdorf, 

Ebisheim. ſ Issheim. 

Ebleru, Dorf unweit @röbning an der Ens, in 
Eteveriwart ; tm judenburger Kucıfe; nahe Dabei ıft 
ein Kupferbergwerk. 
bmatrh, Ritergut und Dorf im Amte Dogtsberg, 
in Kurſachſen, ‚m veguland:fihen Kreiſe. 

Ebmatingen, vormalige Dbervegtei mit einer 
g’eihnamigen Dorfe, im Kauton Zur, in Helve 

ten, 

— Dorf im Oeſſerreichtiſchen ob ber Ens, Une 
weit * Donau, bei Gramaſiadten, im alten Muhl⸗ 
viertel. 

Eb met, Dorf im Königreiche Böhmen, im ellnbog⸗ 
ner Kreife, gur Herrſchaft Walhof gehörig. 

Ebmet, Dorf im Konigreihe Bobmen, im elln⸗ 
bogner Krcife „ zur Heerſchaft Zalkınau nebörig. 

Ebnvnar, (auch Ebner), Parrderf im Reß ını Ger 
biete dos Klofters Nevesbern, ın Schwaben, (rät 
tarifch )- 

Ebue, fieines Dorf in der wirtenbergiſchen Herr: 
fbaft Welzheim, in Schwaben. 

Ebner, Echloß und Dorf ım Bambergiſchen, in 
Franken, cine halbe -ıumde von Burgkunſiadt, (jest 
furbaierifch . 

Ebner, Dorf der Familie von Tedendorf gehörig, 
im frankiſchen Auterkreiſe, im Kanton Gebürg. 

Elıneer, (Ebenheit), Dorf in Kranfen, in der 
Graffchafe Werkhheum, in Amte Zreudenberg. 

Ebner, Memes Dorf in der Er. Blafıfhen (jest 

— * Oxdens·) Herxſchaft Bonderf, in Echmã · 

eilt. 


Eirn 1412 


). 
f. Ebenier. 

Ebnit, Vfarrdorf in der öfterreihifgen Srafſchaft 
Hohenemtbs, in Schwaben. 

Ebnow,f Emau, 

Eboe,„f. Beuin. r ‚ 

Eboldshausen, (Ebelshausen), kurhanb— 
veriſches Dorf im Fürftenthume Kalenberg, in Rie 
—— unweit Nordheim, ins Amt Weſterhofen 

e r * 
£d or * Dorf in dem markgraͤflich⸗badenſchen An- 


theil der Grafſchaft Eponheim , zum Dberamte 
Birkenfeld der hintern Graffchaft 382. (iezt im 
Departement des Donnersbergs, In Frankreich). 


Ebra,f. Eber. 

Ebra, f Ibra. 

Evurach, (Eberach, Eborach), reide, im 
Lahr 1226 gefinftere Einjtersienferabtei, im Bisthum 
Würzburg. (f. Eberach), ’ 
brazwena,(Abrapguena, Bragena), ara 
bifcher Völterfamm , m Ober: Eomegambien, in 
Afrıta. Die Haupibefhäftigung der Mitglieder deſ⸗ 
felben iR die Einfanmiung von Gummi in ven nahen 
Bändern, 

Ebrazweiler, Dorf zwiſchen ileberlingen und 
Pfullendorf, in Schwaben. Es gebört dem Epie 
tal zu tieberiingem, (jese umter furbadıfier Ho⸗ 
beit). : & 

Ebrechrstein, (Echbrechbstein, Eber- 
Larustein „ baireuthiihes Schloß in Franken, 
im foniglid : preußtſarn Amie wweitberg, zu timde 
davon gegen Nürnberg. “ ; h 

Ebreschsdorf, Dorf mit einer beteächtlichen Mat» 
tun und Ziz Manufattur, euer Ancpp= und Krappe 
fabrı? , ım Oeſterreichiſhen, in Der Gegend vom 
Wien. 

Ehreuil, lateiniſch Ebrorolaeum), Enidehen 
von 2200 Seelen, in Auvergne, jezt Yauptort emes 
Kantens im Bezirke von Gannat, Departement Des 
Allıer, in Frankreich, am linken Uſer der Secoule, 
in einer rersenden, an Deugen, Maler und ei 
fruchıbaren Gegend. Es wm ſchlecht gebaut, und 
nicht ſehr nahrhaft. Das einzige bemtrkenswerihe 
Sebaͤude die vormalige Beuedittinerabrei. 

Ebreahofen, Pfarrderf in der öſterreichiſchen Graf⸗ 
ſchaft Hehenek, in Ehwaben. 

Ebriach, Dorf im Oeſterreichiſchen, bei Earl, im 
Kärnten. . 

Ebrim, Ctadt-(nab Sicard Hauptort) in ARubien, 
auf der Dfikufte von Mitielaftifa. Drei Zagererfen 
ſudoſtlich von derjelben ‚fol ein Berg fen, wo man 
Alaun findet. i 


Ebriuzen, Marrderf im Breirgau bei Freiburg; 


you dem. Erifte. St. Gallen „ (ist modener 


Ehringen, Dorf in; ber: andgraffchaft Nellenburg, 
un Schwaben. Ehri 
ı)n» 
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Ebringen, ſchwaͤbiſches Dorf In der Fürftenbergis 
fiyen Yandgraffhaft Baar. 
Ebringen , firftli » öttingifches Pfarrdorf, in 
CE chwaben, ins Dberame Hochhaus gehörig. 
Ebro,(Iberus), Fluß in @panionz; ev entſteht im 
dern fantülayifchen Gebirge, in Alttaſtilien, an den 
h von Afturien, aus zwei Quellen, 5 ſpamſche 


Groͤnzen 
Seiten von Aguilar del Eampo, nimmt über 30 
! bei Zuiela an ſchiſſbar zu 


Bieinere Fluſſe auf, füngt i 
werden, und ergießt ſich mit grebem Geraͤuſche ins 


mittelländifhe Dieer. Er iſt nur bis Torieſa ſchiff⸗ 
bar und auch bis dahin iſt die Schiffahrt wegen der 
vielen Felfen gefährlich. Bei feiner Mündung bils 
det er die kleinen Inſeln Alfacques. Kein Waſſer 
ift fehe gut zu trinfen, es wird in Tunuen weit vers 


uhrt, i . 

Ebs, Pfarrdorf nerdiväris von Kufflein, im Unteriuns 
thale, m Tyrol. ; 

Ebsdorf, (Ebisdorf), Dorf und Gericht an ter 
Lahn, 2 Etunden von Marburg, au dem Flüßchen 

winter, im kurheſſiſchen Oberheſſen. i 

Ebstorf, Amt ım Fürfenthume Limeburg, in Nies 

derſochſen; es liegt an der großen küneburger Haide, 

treibt aufcrordentlich ſtarke Bicnenzucht und hat 
einen [ehr durren und trokenen Bodeu. 

Ebstorf, (Evsdorts), Flekken im Amte gleiches 
Namens, in Furſtenthume Lüneburg, in Sıeders 
ſachſen; in einer ſcönen Gegend mu einem lucherir 

en Jungfrauenklofter, am ESchweinafluß, 3 Meis 
en von Luneburg. Hier ift eine Poſſſtation auf der 
Voftfiraße von Hamburg nah Graunſchweig. 

Eburte, Flekken von 200 Feuerfiellen, in Limofin, 
jezt im Bezirke von kimoges, Dep. der obern Vienne, 
in Frankreich. . 

Ecbatana, f. Hamedan, 

Ecsleshali, Markıfeiten in der Grafſchaft Staf⸗ 
ford, in England. 

Ecclefton, Martifleften in der Landſchaft Lancaſter, 
in England. ‘ 

Ecdippa, (Agzyb, Dsib, Achzib), $leffen 
auf einem Hügel arm Meere, 3 Stuuden noͤrdlich von 
Acca, in Palaͤſtina. Die Einwohner treiven Handel 
mit vortrefflichen Waffermelonen nach acea. 

Eceiso-Werbeni, leiten mit enem berühmten 
Sauerbrunnen, im alten Maredonien und der jeszigen 
türtifhen Etatthalterfhaft Rumelien. 

Echalar, Flekten im Bezirte von Pamplona, des 
fpanifchen Komigreibs Navarra. 

Echalar, Sleffen von 246 Feuerſtellen, in .. 
mois, jest im Bezirfe von Koguac, Dep. der Cha⸗ 
rente, in Fraufreich. 

Eckalis, Zluß in Nußland, der auf dem Kaukaſus 
entforingt, die Kaukaſiſche Statthalterſchaft durchs 
läuft, umd fi bei Ilori ins ſchwarze Meer ers 
gießt. 

Erphallens, ſ. Tscherlitz, 


Echandens, Pfarrdorf mit einem Schloß, in der 
vormaligen Landvogtei Morfee, un Kanton Bern, ım 
Helvesien. er 
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Echarlens, großes Pfarrdorf in der vermaligen 
Landvogtei Wippingen, im Kanton Freiburg, in 
Helvezien, 

Echarri-Aranaz, Alelten im Bezirke von Pas 
plona, im fpanifchen Navarra. 

Echaubroignes, les, Flekken in Briten, eine 
Erunde von Manleprier, jezt im Bezirie von Cha⸗— 
tilon, Departement der beiden Devres, in Fratıte 


reich. 

Echauffour, Flekken von 490 Feuerfiellen, und 
vormalige alte Baronie, in Mormandie, jezt im Bes 
zirke von lAigle, Departen ent der Orne, ın Frank⸗ 
reib. Der hiefige Wochenmarkt wird flark be 


‚f 

Echaz, Meiner Fluß, im Wirtembergifhen, ber in 
einem Thale der wirtenbergiſchen wipen entjieht, 
on Prullimgen und Reutlingen vorbei flieht, und bä 
Krchentellinefurt in den Netkkar fallt. 

Echbeck, tlemes Dorf in der Fürſtenbergiſchen 
Grafſchaft Herligenberg, in Echwaben. 

Echebrune, Flekken von 246 Feuerſtellen, in einck 
fehr fruchtbaren Gegend, in Saintonge, jezt im Bezirke 
von. Pous, Depariement der untern Chareute ‚in 
Frankreich. 

Echeletie,f. Combe s t 

Echelles, großes Pfarrderf in der vormaligen Sands 
vogiei Momenah, im Karton Sreiburg, ım Helve⸗ 


sien. 

Echelles, les, Städtchen won 1245 Ecelen, am 
Fluße Guyer, jezt Hauptort eines Kantons, im Ber 
sirfe von Ehambern , Dep. des Montblanc, in 
Frankreich. Ehemals war hier eine Maltheſerkom⸗ 
menthurei. Hier fängt eure merkwindige Etraße an, 
die nad) Savoyen führt, und über taufend Klafser 
weit in den Felſen gehauen iſt. 

Echem, Dorf um Furſenthume Lüneburg, zum Bes 
zirk des Amtes Scharnbef gehörig, 

Echenbrunn, Hialynensurnifches Pfarrdorf bei 
Launigen, in der Oberpfalz. 

Echesberg, Dorf im franfifchen Kreife, im Fürfke 
bisthume Bamberg, ins Amt Wartenjels gehorig, 
(jegt turbaieriſch). j 

Echez, alübchen in Schwaben ; es entfpringt im Ura⸗ 
der Ferit, auf der rauhen Alb, aus einem Feiſen, 
simmt die Wolfs bach auf, und fälle in den Neitar, 
Es fuhrt viele Korellen. j 

Echez, Fluß im Porenäenthale Eaftel »Loubin, in 
Bigorre , jet im Dep. der obern Pyrenaͤen, in 
en Er entſoringt im Dorfe Eheuß, durch⸗ 

reift die Ebene yon Bigorve, und vercingt fich ei 
Maubourguer mit dem Adour, Man füngt darın viele 
und treiitiche Forellen und Krebſe. - 

Echindvrf, er Eggeudort ım langen Thule, 

Echingen, Parrdorf in der Fürſtenbergiſchen Herr⸗ 
ſchaft Hobenhowen, in Schwaben. 

Echire, f. Eschire, + 


Echlisha ir, Feines Dorf in der ö ichi 
, MRutgrnkihe umge in ame tt 


Ununa Echo- 
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F.chobrunn, Hofmark mit einem Schloß im Biss 
thume Augsburg, im Pflegamte Bundelfingen, zwi⸗ 
fben der Donau und Brenz , (jejt kurbaieriſch) 

Echstein, Dorf unweit Kinteln, im Burheßifchen 
—— an der Grafſchaft Schauenburg, in Weſt⸗ 
phalen. 

Echt, kleines Staͤdtchen in der vormaligen Herrlichkeit 

» Montfoort, in Hollandifch » Feldern, (jest im Dep. 
der Ruhr, in Frankreich). Es hatte chemals viele 


Prärogative, umd bis auf die legten Zeiten das Recht 


der Landtagsbeſchiktung, ift aber durch eine Reihe 
von friegsdrangfalen in den elendeften Zußand hers 
abgeſunken. 

Echte, Dorf im Fürſtenthume Kalenberg, in Nies 
derfadhfen, unweit Rordheim, zum adelihen Ges 
richte Didershaufen gehörig. 

Echterdingen, großes Dorf, 2 Etunden von 
Gtuttgardt, im Amisoberamte diefes Namens, in 
Altwirteinberg, in Schwaben. In dieſer Gegend 
wird fehr viel guter Kohl gebaut. 

Echternach, Gtadt von 2736 Eeelen, in Defter: 
veichifch » Curemburg , jegt Hauptort eines Kantons 
im Bezirke von Bittbourg, Dep. der Wälder, in 
Frankreich. (f. aub Epternach). - 

Echternhagen, ſ. Hohenhausen. 

Echrer-Veenel, großer Moraft im füdlichen 

Theile der Yandfchaft Drenthe, (jezt Dep. der Dbers 
Dilel, in Baravien). x 

Echıhausen, Derf im Würzburgiſchen, in Frans 
fen, im Amte Gteinad, 4 Stunde bäven gegen Lau⸗ 
ringen , (jest kurbaieriſch). 

Echtringhausen, of, nahe bei Weftenborf, im 
kurheſſiſchen Antheile, an der Graffhaft Schaum⸗ 
burg der Familie von Zerzen gehörig . 

Echweil, Dorf im Amte ımd Stifte Eichftett, in 
Franken , (jest kurſalzburgiſch). 

Echzell, aniehnlicher Flekken im Amte Lingenheim, 
im darmftädt-fchen Antheile an Oberheſſen. 
hat den fruchtbarften Landſtrich in der ganzen Wet- 
terau, 2 adelihe Guter, eine beträdhtlihe Flanell⸗ 
und Yeinwandmannfaftur und viel Gewerbe. 

Echzell, Derf im Etifte Eichſtett, in Franken, im 
Amte Kupferberg, 3 Etunden von Ingolſtadt, an 
der baierifchen Bränze (jest kurſalzburgiſch). 

Ecija (Estigah, Astigah, chemals Astigis, 
Augusta Firma) ‚ eine der beften Etädte des 
fpanifhen Königreihe Sevilla, am Fluffe Genil, 
mit einer feinernen Brüffe iiber denfelben, Haupt⸗ 
art eines gleichnamigen "eyirfe , mit etwa 8500 
Einwohnern, 5 Hoepitälern, 6 Pfarrkirchen, 10 
Moͤnchs⸗ und 6 Ronnenklöſtern. 

Eck, Dörfhen im Defterreibifcben, im Gebirge uns 
ter der Ens, wefhvärts von Kaumberg und Araberg, 
im Viertel oberhaib dem Wiener : Wald, 


Eck, vormal. Herrlichkeit im Umfange des Amtes 
Rieder » Betume, in Hollandifch » Reldern . jest Dep. 
des Belderlandes der bataviſchen Kepubtif ), 


Eck, Dorf zur $ a stenberg gehörig, im 
2 DR um Fe ft Ra 9 gehörig, 
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Eck, Dorf zur Herrſchaft Hertenberg gehörig, im 
Oberinnthal in Tirol. 

Eck, ein Bezirk mehrerer Höfe in dem kurbadenſchen 
Amte Erofbweier, in Schwaben. . 

Eck, "Dorf im fhwäbifchen Kirterfreife, im Xitters 
fanton am Nekkar und Schwarzwald; es gehört der 
Samilie veutrum, j 

Eck, Feines Dorf in der Graffchaft Dettingen , bei 
Moͤnchsroth, in Schwaben. 

Eckardsau, Schloß; Herrfchaft und Dorfim Defter- 
reihifchen, zwiſchen dem Rusbache und der Donau, 
im Viertel unterhalb dem Mennbardsberge. 

Eckardsberg, Solome bei Wüjte- Waltersdorf, 
im Herzogthume Schlefien. 

Eckardtische- Mühle, Mühle mit-einem Vor⸗ 
werke, im Amte Schweinig, im Kurfreife, in Sach⸗ 


ſen. 

Eckardts, Pfarrdorf in der Grafſchaft Königse 
Nothenfels, in Schwaben. * 

Eckardtsborn, Dorf in dem landgräflich- heſſeu⸗ 
—— Amte Nidda, im ceberrheiniſchen 

reife. — 

Eckarts, Dorf, 3 Stunden von Calzungen, im 
C acfen» Meinungifhen Antheile an der fröntifhen 
Grafſchaft genbeg, zum Amte Sand gehörig. 

Eckarts, Dorf im Kanton Rhonwerra, in Franken, 
z Stunde von Zeitlof gegen Brüffenau; der Fami—⸗ 
lie von Thüngen gebörig. z 

Eckarısbach, Dorf bei Zwikkau, im erzgebirgis 
fben Kreife, in Kurſachſen , 

Eckartsberga, Amt im Thüringer Kreife, in Kurs 
ſachſen, es begreift 3 Staͤdte ( Eckarisberga, Wiehe 
und Bibra) mehrere Herrſchaſten, Komthurcien, Flek⸗ 
fen und Dörfer, und ift reich an Holz. 

Eckartsberga, offene Stadt von 680 Hänfern, in 

enanntem Amte; fie hat cinige ‚fehr gute Manu— 
akturen und viel Wohlitand. , 

Eckertsberga, Dorf im Amte Borna, im leipzie 
ger Kreife, in Kurſachſen. 

Eckartsdorf, f. Eckersdorf. . 

Eckartshausen, Dorf im Würgburgifben , in 
re ‚im Amte Wernek, 2 Etunden davon gegen 

emimd (jet furbaserifd)). 

Eckartshausen, Gericht im Afenburg : Meerbols 
ziſchen Untheile an der Graffchaft Ober» Jfenburg, 
im eberrheinifhben Kreife. Es enthalt 4 Dörfer, 
nebſt dem Schloß und Hofe Marienbern. 

Eekarıshausen, Dorf ım Xıtterfanton Baunad, 
in Fratlen, 2 tunden vom Seßlach gegen Kömigs— 
hofen ; der Familie von Altenjtein gehorig. 


Eckartshausen, Dorf mit einer Kirche, 2 Gtuns 
den von der Stadt, im Amte und Weimariſchen gürs 
ſtenthume Eiſenach, in Oberfachfen. 

Eckartshausen, f. Eckershausen. 

Eckartsieben, fahfifhes Dorf in Thüringen, bei 
Tonna, in dicfes Amt gehörig. 

Eckartswalda, zur Herrfhaft Goran gehäriges 
Vaſallendorf, in der Niederlaufiz. Sur 


Eckarı» 
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Eckartswoier, Dorf in dem landgraf- heſſen⸗ 
en Amte Wıllftett, im obercheinifchen 

reife. 

Eckartsweiler, Anſpachiſches Dörfcben in Frans 
fen, im preußiſchen Bogteiamte Leutersheim, x 

Stunde davon gegen Veutershaufen. 

Eckarısweyler, fürftlid » hohenlohiſches Dorf, 
in Franken. - 

Ecke, Dorf im Gerichte Paſſage, im Etſchlande, 


in Zirof. 
Eckel, Dorf im Fürfenthume Lüneburg, in Nie - 


derfachfen , zum Amte Haarburg gehörig. 

E * au Dorf im Gerichte Laudek, im Oberinnthale, 
n Tirol. i 

Eckeleh, Dorf im furhannöverifhen Furſtenthume 
Bremen , zum Lande Wurfien gehörig. 

Eckeloh, Pfarrdorf im kurbräunſchweigiſchen Amte 
Ahlden und Zürftenthume Lüneburg , in Nieder 


achſen. 

E — ——— Dorf im daͤniſchen Herzogthume Hol⸗ 
ein, im füdlichen Wagrierlande, Im Niederfachfen, 
m Amte Ahrensböf. 

Eckelshausen, Dorf in dem landgräflich » heftens 


darmftädtifhen Amte Biedenkopf, im oberrheinifchen 


eife. 

Eckelsheim, Marktflekken in der vormal. Brafs 
haft, een, im oberrheinifchen Kreiſe (jezt 
ranzöflfhen Dep. des Donnersbergs). Er verlauft 
viel Eifenmwaaren. 

Eckelshofen, Dorf im Gtifte Bamberg, in Frans 

ken (jezt Purbaierifch ). 

Eckelstädt, Dorf mit einer Kirche, unweit Apols 
da, im Amte diefes Namens, im Herzogthume Weis 
mar, in Dberfachfen. 

Eckeltshofen, Dorf im Herzogthume Sulzbach, 
in der Oberpfalz, ins Landgeriht Sulzbach gehörig. 

Ecken et irenchifches Dorf in Franken, im 
preußiſchen Amte Münich » Aura), ı Etunde davon 
gegen Reuftatt, 

Eckenberg, Dorfim Bambergifhen, in Franken, 
im Amte Herzog» Aurach, 2 Etimden daven gegen 
Neuftatt an der Aiſch (jezt Furdaicrtic ). 

Eckenbrechtshausen, Derf ım Ritterfanten 
Gteigerwald, in Franken, der Familie von Sekkeu— 
dorf gehörig. 

Eckendort, Dorf in dem landzräflid » heifen- 
darmftadtifhen Amte Pfaffenhofen, im oberrheiniz 
fchen Kreife. 

Eckendorf, vormalige Herrſchaft, unweit Bonn, 

im rheiniſchen Rıttertreife Cjezt Dep. des Mheins 
und der Mofel, in Sramireidh,; fie war mit Ddens 

* — 
ckendorf, Rittergut in der preußiſchen Grafs 
fhaft Ravensberg, in Weftphalen. ' 

Eckenfeld, Schloß im Gtifte Bamberg in Frans 

- Sen, Cjegt kurbaierifch ,, mn ⸗ & 

Eckenhagen (Eckesha 
thume Bergen, in Weſtp 

Schloß Homberg, 


en), Derfim Herzogs 
be dem Stetten une 
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Eckenlaid, nürnbergifhes Dorf am Flüßchen 
Eckenbach bei Eſchenau in Franken, 3 Meilen von 


NRüruberz. \ 
Eckenheim, Dorf 17 Etuuden von Preingesheim 
und ı Stunde von Kranffurt, in der Graffhaft 
Hanau kurheſſiſchen Aucheils, zum Amte Bornheis 
menberg gehörig. . 
Eckenloten, bayreuthiſcher Weiler in Franken, 
# Stunde von Dachsbach, im diefes Amt gehörig. 
Eckenreuth, nürubergifhes Dorf in Franlen, ım 
Amte Bezenſtein, ı Stunde Davon gegen Rothon⸗ 


ber “ ® * 
—— fe Ober-Eckenroth. . 
Eckenstein, Dorf des Slofiers Altenburg im 
Defterreidhifchen hinter Horn, an der Laffa, ober⸗ 
halb dem Mannhurdsberge. j 
Eckenstein, Schloß im Defterrcichifchen bei Wö— 
lau, in Gtenermarf, im Eittierfreife. 
Eckenstein, Dorf in der Markgraäfſchaft Baden 
im fhwäbifchen reife, ins Oberamt Karlsruhe und 
Amt Muͤhlburg Pe , 
Eckerde, Dorf im burbannöverifihen Fürflenthus 
me und Amte Kalenberg , in Niederſachſen. . 
Eckeren, fleiten von 2826 Seelen, in Deficsreis 
&bifch » Brabant, jezt —— eines Kantons im 
Bezirke von Anvers, . der beiden Neihen, in 
Frankreich. 
Eckerhöfle, Rittergut in der preubifchen Altmark 
Brandenburg, im fechäufifchen Kreife. 
Eckern, Dorf im Herzögthume Oldenburg in der 
Landvogtei Neuenburg und Vogtei Zwifchenahn., 
Eckernfölrde, Etadt im Amte Hütten des däni⸗ 
—5—— Schleswig; fie iſt gut gebaut, 
aft ganz mit Wafler umgeben, fehr gewerbfam, 
und bat einen vortrefflihen Hafın Ihre Straſſen 
find breit und zur Eeite mit Bäumen befezt. Ihr 
Handel zur Eee ift beträchtlich, doch nit mehr 
dag, was er ehemals war. * 
Eckerö, Meine Inſel au der Weſtküſte von Aland, 
im ſinniſchen — mit einem koͤnigl. ſchwedi⸗ 
Ken Noikonptotr; e gehört zur Lands hauptmann⸗ 
oft abo, i 
Eekeroth, ein zur yrodpel Ellwangen gehoͤriges 
Dorf in Schwaben, (jet kurwirtembergiſch). 
Eckerrodt, Weiler in der Limburgiſchen Herrſchaft 
und Amt Kdelmannsfeiden, in Schwaben. ß 
Eckerroch, anſpachiſhhes Deyf in Franken, im 
preufifchen Oberamte Ereilsheim, 1 Meile Davon ges 
gen Erlangen. RN 
Eckerrork, Dorf im Gebiete der Reichsſtadt Schwaͤ⸗ 
biſchhalle in Ftanken, ins Amt Honhard gehörig, 
Cjezt Purwürtembergifh). J 
ckersbach, Dorf in Böhmen, im. bunzlauer 
Kreiſe, zur Herrſchaft Grafenſiein gehörig. 


Eckersbach, Dorf im fränkiſchen Ritterkreiſe, im 
Ben Steigerwald, gehört der Familie von chrot ⸗ 


Eckersbach, Dorf im Stifte Bamberg, in Fran, 
en Geit kurbaieriſch). Ecker 
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Eckersberge (Eckartsberge), Dorf mit 
einem Vorwerke in der Dberlaufiz bei Zittau, zu 
dieſer Etade gehorig. 
Echersdorf, ESchloß, Nittergut und Dorf, im 
meßniſchen fireife, ın Kurfachjen, bei Rabenau. 
Eckersdorf, Dorf mit einer fatholifyen Kirche 
, Stunde von der Stadt und im Furſtenthume Gus 
gan, in Niederfchlefien. ; 
Bckersdorf, Dorf im Fürftenthume Jauer, in 
Schleſien, unweit Bunzlau. — 
BAersdort, Dorf, eine Meile von Schweidniz, im 
Serzogthume Schleſien; gehört dem Stift Grüßan, 
Fckersdorf, adel. Dort, 34 Gtunde von Lowens 
berg, im Herzogthume Schleſien. 2 
Eckersdorf, ee im breßlauifchen Kreiſe, 
im Herzogthume eſſen. 
Eck Herman Rittergut im namslauiſchen Kreife, 
im Herzogtbume Schleſien. : j 
Eckersdorf, Dorf im namslauifhen Kreife, im 
Herzogthume Schlefien, dem deutſchen Rüeterorden 
gehörig. IE 
Eckersdorf, adel. Dorf mit einer Kirche und ei⸗ 
nr. Greinfohlengmbe, im Neuroder Difrikie ver 
H⸗affchaft Bay, im Herzogthume Schleſien. 
Eckersdort (Bggersvorſf), u 
des Leiſſenbergs, im Oefterreichiſchen gwifhen var 
dendorf und Nitderleis, im Viertel unterhalb dem 
Mannhardsberge. “Dr 
an ya aa Dorf im Deflerreihifihen an der 
Theya, oberhalb dem Mannhardsberge. 
Eeckersdorf, (Kekarsdorf), Dorf mit einer 
Yuivermühle ummeit Gleisdorf in Cteyerimart, ım 
raͤzer Kreiſe. 

Eiker sdo f, Dorf im Gerichte Hiburg Rentamts 
Straubingen , in Unterbaiern. 
Eckersdorf, Dorf, z Etunde von Bayreuth in 
Franken, der Familie von Buchau gehörig. , 
Ec:kersdort, Dorf im Fürftbißchume Bamberg in 

—— ins Amt Herzogenaurach gehoͤrig, Legt 
urbaieriſch). 
Eckersdorf, Weiler im Fraiſchbezirk des anfpa- 
chiſchen Richteramts Langenzenn, 
Eckershausen, Dorf im vormal. Bisthume 
Wurzburg, kurbaieriſchen Antheils, in Franken, bei 
der Voftflation Alberis hauſen. 


Eckersheim, f. Ober-Eckersheim. 


Eckersmühlen, anfpabifches Dorf in Franken, 
im preußifchen Amte Roth, ı Stunde daven gegen 
Hilpeitieim. . 

Eckersmühlen, Parsdorf im Oberamte Noth, 
im Kürftenhume Anfvah, in Franken. Es it hier 
ein Eifenhammer und Nupferhammer, auf welchem 
leztern bich die zum Dratziehen bejtimmten Kupfer 

angen. in die Mother, Allersberger und Freiitäbter 
ionifhen Dratfabrifen ausgefchmiedet werven. 


Eckertswalde, Dorf bei Gorau, in des Nieder⸗ 


Lanfig, | 
Eckeshagen, f. Eckonhugem, 


Dorf unterhalb " 
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Eckfleth, Der im Hergogthume O'denburg, in 
der —— Oldenburg und Marſchvogtei Meoh⸗ 
rein oder Elsflet, an der Hunte. 

Eckl, Pfarrdorf im der Abtei Ircſee, in Schwaben, 
Gegt tucbaieriſch). 

Eckhot, Dorf im Amte Etavenhagen, des Herzog ⸗ 

rchums Meklendurg Büftrom, — 

Ecihof, Dorf im Oeſterreichſſchen, im: Rande ob 
der Eus, unwen Gallneukirchen, bei &t. Magda— 

— und Dorna ‚im Wuhlvieriel, 
ckhorst, Dorf im donifchen Herzogthume Hob 
ftein, im ſudlichen Fre nern lem ade 

Eck itt, Elciuer Fluß ın Preußen; er entſpringt im 
Ruſſiſch ⸗ Shamaiten, bewaͤſſert den inſterbargiſchen 
Kreis, und ergiebs ſich beum Dorfe Eckitteu, in die 
Dange. . 

Ecklvistein, f. Egloffsteim. 

Ecklofswin d, anfpabifhes Dorf in Franken, 1 
Stunde von Anſpach, in diejes preußifde Oberamt 


gehorig. 
Ecekmannsdorf, Dorf bei Wittenberg, im furs 
Der 


kreiſe, in Cadhfen. 

Eckmannsliausen, f im oranien» naſſau⸗ 
m Sürftenthume Siegen, ins Amt Reiphen ge 

orig. 

Eckmanmshofen, nürnbergifhes Dorf, unweit 
Ctaufe, in Aranfen, 

Eckmühl, leiten und Schloh in Unterbaiern, an 
der faber, 3 Meilen von Landshut. 

Eckolsleim(Eggolsheim), Marftfleften und 
Amt im Hochſuft — in Franken, Ciezt kur⸗ 
— — Nicht weit von demſelben iſt ein Eifcene 

ammnıer. 

Ecks (eſthiſch Eksi), Kirchſpiel mit einem Domäs 
nengut (Falkenau), einem dorptiſchen Vatrimonial⸗ 
gus (Sotag) und einem Rittergut (Elliſtfer), im 
—— reiſe, der Rigaiſchen Siatthalterſchaft 

ußlands. 

Pe er —— im pilsner Krei⸗ 

‚wurd aft Hayda i 

Ecksdorf (Exdorf), Det ta Hennebergiſchen, 
in Franken, 2 Stunden von Meynungen, und eben 
fo weit von Roͤmhild. 

Eckstädt, Rittergut und Schloß mit einem Derfe, 
in Thüringen, 2 Stunden von Erfurt, der Familie 
von Dandelstoh gehörig. j 

Ecihstedet, (oder Blekusadi), adel. Dorf in der 
preufijhen Alimark Brandenburg im arneburgiſchen 
greife, am Bezirke des Amtes Taugermünde, 

Eckstever, Dorf im Nurhanoperifibeu Fürfenthis 
me Bremen, zum Bezirke des Amtes Ditersberg ges 
hörig. 

Eckwarden, Dorf im Herzogthume Oldenburg, 
—— Ovelgoͤune, zur Vogtei Burhase 

zehorig. - 

——— (Eguartshofen), bayreu⸗ 
thiſches Dorf in Franken, zum Kloſter Frauenthal 


chouri [7 
Beh ai Dorf in dem markgräflich» badenſchen 
Wucheite, an der hinterm Grafſchafi Gponbeime, im 
ber- 
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| j Amte Winterd 
: 29, in erg bg Nine ‚ * ” 
e 


Eckweiler, Flekken in der Unterpfalz unweit 

. Kreusnab, indiefes Amt gehörig, jest im Dep. bes 
Donnersbergs , in Frankreich). , 

Eckwersbeim, Dorf in dem landgräflich-heſſen⸗ 
barmftadeifchen Amte Brumaıh, im oberrheinifchen 
Kreife, (jest Dep. des Niederrheins, in Franfreich). 

Eclairon (oder Eolaron), - Fleffen von 129 
———— an der Blaiſe, in Champagne, jezt ım 
: —— St. Dizier, Dep. der obern Marne, 
n u 


laus, ti & ie, in 
u 


Eclaron;, f. Eckwisrom. 


Eoluse, Sluis. 

Eclufe, P (im Sande Ber) £ Fort de«-!'- 
Ecluse . 

Ecommoy (Esommoy), Flekken von 2662 Eee» 
ten, in-Maine, jest Haupeort eines Kanions im Bes 

irte von ke Mans, Departement Der Sarthe, in 
Frantreich (fr Escominoy). - 

EBeos (Ecots', Fletken von 360 Geelen, in der 
Mormandie, jezt Hauptort eines Kantons im Bezir⸗ 
ke von Andelye, Dep. der Eure ın Frankreich, mit 
ı20 Feuerſtellen, und einem fiarfen Wochemnarkte. 

EBecouche, #leiten von 1492 Geelen, ın der Nor⸗ 
mandıe, jest Hauptort eines Kanions im Bezirke 
von Argenton, Dep. der Orne in Frankreich, mit 
345 Keuernellen, an der Orne. Hier verfertigt man 
@tamine, mehrere andere wollene Zeuge und Uh⸗ 
ren. Der Wochenmarkt ift anſehnlich. 

Ecouen (Escouen), Alelten von 993 Seelen, 
im der Nähe von Parıs, jest Hauptort eınes Kan 
tous im Bezirke vum Peutoiſe, Dep. der Seine umd 

Oise, in Fraukreich (ff Escowem). 

Ecouis (oder Ecouy), Stadtchen von roo' Feuer: 
Relien, vormals mit.dem Titel emen Barone, “in 

seiner ſchoͤnen Megend in Nurmandie, jest im Bezrke 
von Andelis, Y ep. des Euren, in Frankreich. Hier 
iſt auch eine anſehnliche wormalige Kollegiatfırche, 
Zu. Ecouy wird auch ein ftarter beſuchter Wochen: 
mörft gehalten. In der Nähe des Oris jind viele 
Sandhaufer. 

Evouy, fi Eeöuis. . “ 

Erg ua of, unfpabifdhes Dorf in Franken, im 
preuf iſcen Oberamte Areglingen, z Meile davun 
„gegen Windsheim. j 


Ecgvord. f. Equort, 


Besed (Ersched), adel. Schloß (ehe-ral. Feftung) 
. — Diſtrikte der Sathmarer Geſpanſchaft 
—1 x ars. . . ‘ : “ 
Ecublens, großes Pfarrdorf im der vormal, Bands 
nogtei Lauſanne, im Kanton Ben, in Helvezien. 


- 


‘ Eddystone, ‘fü »Edystone, 
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Eenmille, Flekken von 1200 Eeelen, in Be 
jest Hauptert eines Kantons im Bezirke von Chaͤ⸗ 
teaurour, Dep. der Indre, in Frankreich. 

Ecurolles (oder Escwrolles), EStädtchen von 
149 —— am Flußchen Andillot, in einer 
Ebene in Bourbommois, jezt nn Bezirke von Gan⸗ 
nat, Dep. des Alter, in frankreich. 

Ecury-sur-Coole, Dorf von 355 Geelen, in 
Champagne, jet Hauptort eines Kantons im Bes 
irke von Ehalons s fir » Marne, Dep. der Marne, 

Frankreich 

Ed, Namen von drei Dörfern , im Defterreichifchen, 
eines bei Frankenburg ob der Ens, im Hausrukvier⸗ 
tel, das andere weftiwärts von Attergaa ob der Eus, 


im Hausrufviertel, das dritte ob der Ens im Ams 
‚te Echärding, an der Bränze vom Hausrukviertel, 
im Innviertel, 


Edam, Siadt mit einem fehr guten Hafen an ber 
Südſee, im Dep. Holland der batavifhen Republik, 
Gıe hat etiva 1000 Haufer, treibt ſtarken Holzhan⸗ 
del und Schiffbau, und bat einige Salzſiedereien 
und Shransrennereien. Kirchen find dafelbit fünfs 
2 reformirte, ı fatholifche, eine Lutherifche und eine 
mennomstifbe. Der Handel mie Kaͤſe if. wert ındt 
mehr fo hart, wie ehennals. Aller Nordhollandiſcher 
Kas hat von diefer Stadt den Namen Edamer : Kay 

Etadt bat oft, befonders aber im Jahr 1002, 
fehr dur Feuersbränfte gelitten. . 

Edam, eine von den vorzüglichfen Juſeln in der 
‚Ban von. Batapia auf der Infel Java in Dftindien, 
4 Meilen von Onruſt; fie hat eine halbe Meile im 
Umfang , ‚begreift. mehrere ſchoͤne Gaͤrten, und ges 
währt eine herrliche Ausficht, 

Bddelake, Dorf und Kirchſpiel im Holfein» Dith⸗ 
marfchen,, in Niederfachfen. ! 

Euödelsen, Dorf im vüneburgifcben, zum Kurhas 
növerifhen Amte Syaarburg gehorig. . 

Eddeistorf, Dorf im ‚„ürfenihume Limeburg-— 
in Neederfachfen, zum Hanoveriſchen dimte Medins 
gen gehoͤrig. 2 4 

Eudenwischo (Nieukrog), Dorf im Dithe 
marfiben, im Dänifchen Herzugthume Holjtein, im 
Niederfad;fen. er ‘ 

Edder, f. Grols- und Kleinedder. 


Edderiz, Dorf und Rittergut im Fürſtlich » Anhal- 
tiſchen, im Amte Cothen, ım Oberſachſen. 
Eddesmannswurth, Dorf im Holſtein Dith⸗ 
marſchen, ins Oldenworder Kirchſpiel gehörig. 
Baubsıa, Dorf im Furſtenthume Luneburg, in Nie» 

derſachſen, zum Amte Meinerfen gehörig. 
Eddigelausen, Dorf, an der Leine, ın der fürs 

hefiifden Herrſchaft Pleite, Im oberrheiniſchen Kreis 

fe, bei Bovenden unter dem Schloſſe Vielen. 
Eddihusen, Dorf im Gtifte Hildesheim, ins Amt 

erg. gehönig unmeit Eſcherde, an ber Leine 

(jest preußiich), 

ddinghausen, ſ. Edinghausen, 
Eddotia, f. Dofta 


Edegg. 
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Edegg, Wallfahrtsort im Gebiete des Kloſters Rog— 
gendurg , in Schwaben, Cjezt furbaterifch ). 

Euelbach, Kittergut und Dorf im Oeßerreichiſchen 

an der ps, vberhalb Kemmelbach, unter ter Eng, 
im Viertel oberhalb des wiener Waldes. | 

Edelbach, Dorf im Oeſterreichiſchen über der 
Kaͤmp, gegen Kirdyberg an der Wild, oberhalb dem 
MRanuhardsberge. * 

Edelbrunn, (Gebiz), Dorfchen in der Gegend 
von Königsberg, in. Franlen. 

Edeleny, gewerbfaner adel. Flekken, an der Gods 
wa in Bzendröer Diftrifte, der Borſchoͤder Geſpan⸗ 
ſchaft Ungams. 

Edelfingen (Oedelfingen), Dorf an der 
Landſtraße nad Frankfurt, 3 Stunden unter Mergent» 
heim, dem deuiſchen Drden gehörig. 

Edelhausen, ſächſiſches Dorf mr Thüringen, a 
Merten von Erfurt bei Marfvippach. 


Edelhausen, Hofmarkt im Pflegamt Regenftauf 


an dem Wegen ım Nordgau, zum Herzogihume 
Neuburg und der Familie von Hefmühlen gehorig. 
Edelhol, Namen zweier Dörfer im Defterreicht- 
ſchen, eines bei Yuceuftein, zwifchen der Mur und 
Raab, in Steyermark im gräger Kreiſe, das andere 
ob der Ens; bei Hall, im Krauniertel, j 
Edelhof, ein nad Kölleda gehöriges Vorwerk, im 
Amte Cdartsberga, im thüringſcheñ Kreife, in Kurs 
en. 
Fl „ Meines Dorf im @ebiete der Reichsſtadt 
Wangen , in Schwaben (jet furbaierifch). 
Edelkirchen, Dorf im Bambergifben, in Fran⸗ 
ken , im Aumte Hochſtätt, eine halbe Stunde davon 
Cjezt furbawrif@). . aa . 
Edelkring, Dorfen im Oeßerreichiſchen unter der 
Ens an der Biebach, weſtwaͤrts von Dirrniz, ober: 
halb Schwarzbach, im Viertel oberhalb des wiener 
ides. 
Elellah e, Kirchdorf im Dithmarſchen, im dänis 
fhen Hergogthume Holſtein, in Niederſachſen. 
Edelprinz, Ceigentiich Erlapreis),. Dorf 
im Heſierreichiſchen, nicht weit von Der deutfchen 
Theya/ eberhalb dem Mutnbarbsberge. 
Edelsbach, Dorf mit einer zen in Deofterreichi» 
en, in Steyermark, im grüger Kreiſe. 
PFUND Dorf im Rafau  Weitburgifchen, bey 
Beilburg , im oberiheinifchen Kreife. j u 
Edelschrot, Derf im Defterreidifchen, bei Vogts⸗ 
berg, in —— hm marburger Kreife. 
2 1 d f, . Elsdort. j ’. 
BA GSEE (G edsdorf), Dort im Heierreiche 
hen, hinter Woltenftein, oberhalb. dem Mannhardss 
e. 
Dorf im Oeſterreichiſchen, zwiſchen Dürs 
— Hohenftein, oberhalb dem Mannhards⸗ 
berge. 
feld, Dorf im Fürftenthume und Landgerichte 
— eh, in der Oberpfalz, 2 Etunden von Sulzbach, 
auf Vilsel zu. 
Edelskirchen, fıEzelkirchen. 


ergie 
. Edenä, f. Adena. 
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» - 
Edelsiand, Pandiricb:nf, Ber MWeitflifle von Neus 
holland, in Aujtrahen, zwiſchen dem 204en und 337Rten 
Brad ſaͤbllicher Breite, Kr ut fihr durre. tangs 
dem Ufer bin zieht ſech eine fette von Klippen, Una 
titfen und Inſelchen, worumer de Abrolhos oder 
Houtmans » Untiefen,. die Zurteltaubes Maͤdchens⸗ 
und Nättenmefis: Infeln vie verzugtrbſten find, Dies 
fer Landſtrich wurde un Jahr 1619 von Jan de Edels 
entdekt und nach ihm benannt, 
Edelsreut, (Elsenureut), Dorf im Defterreichis 
—* hinter Mariataferl, oberhalb dem Mannhards⸗ 
erge. r 
Edeilsreur, Dorf im Oeſterreichiſchen, hinter Flo⸗ 
————— gegen die Theya, oberhalb dem Mann⸗ 
ardsberge. 
Edelstetten, vormaliges unmittelbares, jezt öſter⸗ 
reichiſches, weltliches, adeliches Peg in Echwa⸗ 
ben, im Umfange der Markgrafſchaft Burgau. Zu 
demfelben —— die Doͤrfer: Edelſtetten, Hirſch⸗ 
feld, Kirnburg und die Hälfte von Balzhaufen. 
Edelstetren, Fletken von 760 Eeelen, bei vorge» 
nanntem Stifte, und zu demſelben gehörig. ; 
elweiler, feines Dorf im wirtembergifchen 
Amte Altenftergy in Echwaben. 
Edemissen,. Dorf im Kurhanöveriſchen Fürſten⸗ 
Sums tüneburg, im Amte DRemerfen, in Rieder⸗ 
achſen. 
Edemissen, Dorf im Kurhanöveriſchen Fürftenchume 
Brubenhagen, zum Amte Rotenkirchen gehoͤrig. 
Eden, berihmte, heilige Yandfiweft, (Garten ım der 
Bibelfpcadie) , in Suͤdaſien, (nach einigen Schrift 
ftellern in der turliſchen Stauhalterſchaft Kars, nad 
- andern im. Paſchalik Basra, zwiſchen den Staͤd⸗ 
ten Korna und Basra, auf beiden Seiten des Fluſ⸗ 
fes Swat:ül Areb). Hier ſoll, nad den Ausſpru⸗ 
chen der Bibel, der Siz der erſten Menſchen, die 
zauberiſche Wehnung heiliger Unſchuld — das Para⸗- 
dies geweſen ſeyn. Hier war < nach Moſes) alles 
Schöne, Gute, Herrliche in der Natur koͤnzentrirt; 
hier laͤchelte Alles den Menſchen an, und nur einen 
Wink, fo warf ſich alle Herrlichkeit der Natur zu 
feinen Fuͤßen — ein göttlibes Bild — aber ah !— 
+ bald verliert. er feinen reigenden Aufenthalt — der 
Damen Unzufriedenheit ergreift feine Seele — er 
reicht nach der verbotenen Frucht (dem Abfolut = @us 
ten) — und kömmt um Alles. — Weber die vier 
Bine, mwelche (nach Moſes) diefe heilige Gegend 
ewaͤſſert haben follen, fo wie über ſie ſelbſt, iſt 
ſchon viel phantaflre worden. — 
Eden, Dorf am Libanon, im Diſtrikte Dſchiobbet⸗ 
Ssciarrai des Pafcbalits Tarablus, in Tinkiſch⸗ 
Afienz es hat die ſchoͤnſte, rrisendie Lage, und if 
der Siz eines maronitifhen Biſchoffs. & hieher 
verfezzen Einige das Paradies, 
Eden, (&tadt in Wrabien), fe Aden-Abyan. 
Eden; Fluß in England, der die Graffchaft Cumber⸗ 
land bemwäflert , bei Earlısle den Peterel und die 
Eaude aufnimmt, und ſich im die irländifche Ere 


— 


Eden- 
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Edenberg, Dorf im Bürgan, in Schwaben. Cs 
gebaeıı dem Kloſter St. Steffan in LT (uns 
rreichifcher Mer r jest Bereit 
Ede e “ orner - Hof im Fürſtlich⸗ aſſau⸗ 
Weilburgifeen , jenfeits dem Rhein, (jet im Dep. 
des Donnersbergs , in Frankreich). 
Edenbüttel, Dorf im Herzogthurke Dldenburg, 
in Weftphalen , zur Graffhaft Deimenhorft und Vog⸗ 
* Alteneſche gehörig. 
donuburg, (in Ungarn) f. ———— 
132243. ſ. Oberndorf 
Edenhausen, Dorf im Gebiete des Kloflers Urſperg, 
in Echwaben, Giezt kurbaieriſch). 
Edenhofen, Dorf im Berichte" Mitterfels, Keht 
amts Straubingen, in Unterbaiern. 
Edenkoben, Etadt von 3054 Eeelen, in der Pfalz, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Speier, 
Dep. des Donnersbergs, in Beni berühmt 
wegen ihrer vortrefflichen Wein 
Edeuried, Dorf in der —* Pyrbaum, in 
der Oberpfals. 
Edenspach, f, Unter- Edenspach. 
en Dorf in der — Graffaft Mansfeld, in 
berfachfen,, an einem. Eee, unweit Schraplau. 
a. ton, beträdtliche Stadt — {uß Albemarle, 
in Karolina, in Nordamerika; fie i 
weife mit Wilmington und Keuborn der Eis der 
ee von Nordkarolina. Gie treibt ale 
ſehnlichen Hande 
Eder, (tateinifh Edera, Aedera, Adrans), 
anfehnlicher Fluß im Kurfürftenthume Heften , im 
oberrheinifchen Kreife; er entfpringt in der Grafſchaft 
Wittgenſtein, am Berge Kothhaar, aus einer Quelle, 
nimmt vıcle Stufe zu fih, und bemäffert viele Ort⸗ 
haften. Der Fluß iſt micht fchiffbar, aber fehr 
a di Er — in feinem Sand Goldkoͤrnerchen. 
er, ſ. 
9 re : Ric Öttingifches Pfarrdorf, in 
—Schwaben, ins Dberamt Hodyhaus gehörig. 
Ed eriz, Dorf im ürftenthume Anhalt, in Ober⸗ 
* awei Stunden von Köthen, in diefes Amt 


23° er . 1Iard, Meines Dorf u wirtembergiſchen Ams 
te Winnenden, in Schwabe 

Ba ernheim, Singen wälereiifdes — 
iu der Grafſchaft Dettingen, in Schwabe 

Ed erried, Dorf im Dr sagerichte Anda, des Rents 
amts Münden, in D 

Bdersbüttel u im —————— Amte Giff⸗ 

Eũnmden von Giffhorn, in Wieder: 


— zwei 

a 

— anſpachiſches Dorf in Franken, ins 
reußiſche Öberamt Bungenhaufen gehörig 


Edersgrün, Derf in Böhmen, im Finbeguer Kreife, 
unweit Schladenwerde, 

Edersleben, fhrwarzburgifdes Dorf in Thüringen, 
unmeit. Frantenhaufen 

Ederstetien, öſterreichiſcher Kammeralort, in der 
Landſchaft Rellenburg ‚ in Schwaben, 


9. 9 u. Z. 8%, 1. Th. 


abwechslun 
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Edesheim, Kurhanöveri * Dorf im Fuͤrſſenthum 


Kalenberg, in — ae r unweit Rordheim, 
ins — ur 
Edesheim, Marti Mm E Amte Kirrweiler, im 


ochſtift Speyer, im Oberrheiniſchen Kreiſe, zwei 
a (jest Dep. des Donnersbergs, 
is smannwisch, Dorf im Hollftein » Dithmar« 
fen, im oldenworder Kirchſpiel, in Niederſach⸗ 
— — Dorf im Dithmarſchen, im dis 
niſchen Hollſtein, in Niederſachſen. 


Edessa,f. 

Edessa, (in der europäifchen Tuͤrkei) ſ. Vodina, 

Edewocht, Dorf und Kirchſpiel im Hensgthume 
Divenburg, in Wephalen, in die Pandvogtei Neu⸗ 
enburg und Vogtei Zwifchenahn gehörig. 

Edfu, (Etfou, Utfu), Stadt mit uinen eines 
Tempels, 9 Meilen von Aflena, auf der Weffeite 
des Rils, in tr 

Edgarton, (Old-Town), &tadt auf der Oſt⸗ 

feite der Snfet Martha's Vineyard, in Duke s County 
ir dem nordameritanifchen Zreiftaate Maſſachuſets; 
er vergl mit 160 Häufern und 7360 

inwohnern tefe find far alle Eerfahrer und Fis 
fber. Der biege Hafen ift ehr Tr 3 4 
6 Klafter tief und einer der fiherfien. Der fa 
an weldem die Stadt liegt 8 der ſich von Chap es 
quiddik trennt, a für groſſe Schiffe nit fahrbar, 
da fandige Untiefen ihn flidlich verftopfen. Der Ort 
ift der Gig der niedern Braffauftrgeniahte. Rab 
Falmouth, 3 gesgraph hiſche Meilen entfernt, gebt 
von hier di Bähre Der andel der Stadt nad 
Weſtindien ift nit betrautlich ; die Ausfuhr —* t 
etwa —* a0 Die Stadt Aft der Siz eines 
amtes. Stockſiſchfang in diefer Gegend i des 
traͤchtli F der Boden derfelben aber gehört zu dem 
unfruchtbarften. 

Edgeoumbe, Berg in der Gegend von Plnmouth, 
in der englifchen Bel Guind Berl, (Weſiſachſen); 
er gewaͤhrt die reizendſte Ausſich 

Edgehill, Meine Gebürgs * in der Grafſchaft 
—— in England, berlihmt wegen der — 

Schlacht, welche zwiſchen der Armee Karls I 
— Parlaments + Truppen ; (im Jahre 1642), ud 


* — kleiner Marktflekken in der Grafſchaft 

iddleſer, in Rn fand. 

Edhausen, Dorf im Würzburgifchen,, ——— 
a Stunden von Seßlach gegen Schweinfurt, mit 
einer Judenſchule, der Familie von Truchſes und 
von Dalberg, unter turbaierifcher Hoheit gehörig. 

Edichenstein, ſ. Idstein. 

Edickheim, Flekken, 7 Etunden von Reuſtadt, 
im Dberamte enheim, in der Rheinpfalz, (jest 
hefiendarmftädtifh). 

Ediger, Dorf und Kirchſpiel im Erzſtifte Trier, im 
kurrheinifcen Kreife, ins Amt Zeil gehörig , jest 


Errr Depats 
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—— des Rheins und der Moſel, in Frank⸗ 
rei. . 
Edigheim, (Edickheim, Edickhofen), 
IE Bötchhaim, 
Edingburgh, (Mid-Lotkhian), Graffdaft in 
. Eüopihottiand (der innere Thert von Lorhran ; fie 
begreift 2 Staͤdte (Edinburgh und teith), 3 Zlekten 
(Muffteburgh, Anverest und Dalkeith) und mehrere 
kleinere Derter; der Boden ıfı größtentheils gut, 
die Eimwohner eine thaͤtige Menfcentiajie. br 
Hauptort iſt Die Stadt gleiches Namens. 
dınburgl, Stade auf einem Hügel, Hauptort 
vorgenannter Landſchaft und zugleich Yauptftadt von 
anz. Schottland, groß, gut gebaut, mıt etwa 65000 
impohnern. Auf der weſtlichen Sene derfelben er⸗ 
hebt üch ein großer, freiler Berg, auf deſſen Spizze 
ein Kaſtel fteht. An diefem Schloße ift eine Kapelle; 
. an der Stadt felbjt aber find: zı Kirchen, und 20 Bere 
fammlungshaufer der Epistopalen. Cie ift der iz 
einer Uniwerfitätz 
- Kollegium u ſehr geoß, und beiteht ausg. Höfen; die 
Bibliothek iſt zaͤhlreich und gut, und bat viele Mas 
nuſtripte; das Munzkabinet ift reich. an feltenen 
Münzen und Mebaillen ; die Natur« und Kunſt ⸗ 
kammer bat für dem Kenner fehr viel Antereflans 
tes. Das medicinifhe Kollegium mit einem prach⸗ 
tigen Verfammiungsbaufe, einer guten Biblio: 
the?, und einem botamſchen Garten ift feiner im 
‚nern und außern Einrichtung swegen berichmt. Noch 
find bemertenswerth: das. GOnmnaftım , eine für 
nigliche Reitſchule, 2 große Hofpitäler, ein Laza⸗ 
verh. eim Zuchthaus und ein Warfenhaus Die 
Landestollegien haben ihren Siz innerhalb eines 
viereffigten Plazzes (the Parliament -Eiofe) , in. 
deſſen Mitte eme Bildfäule zu Pferde ift, dıe König 
Karl II, vorſtellt. Am öftihen Ende der Ctadt 
ſteht der vormalige königliche Kefideng: Pallaft (Holy: 
rood » Youfe ) der groß, und ein ſchoͤnes Gchaude 
iſt; meben derfelben iſt ein weirläuftiger Thiergarten. 
Die Stadt ſteht unter einem Yord » Provoft und ger 
ört zu den fogenammten könig ihen Fleiten. Eine 
tenge Leinwandkemwagnie macht bedeutende Ber 
alte. Die Rhabarberpflanzung. bei er Stadt iſt 
eınerfenswerth, fo wie in der Gegend derſelben 
eine Pechquelle. Auch eine wichtige Kattunmamıs 
faftur ıft bei dieſer x tadt. andel und Gewerbe 
find lebhaft; die Stadı muß ſich aber des Havens 
zu Leith bedienen Miele milde Enftungen zeugen 
von dem menſchenfreundlichen Karakter der Einwoh- 
ner, und die ebhaftigkeit ihres Gewerbes, troz ber 
ungünfugen Lage ıhrer Wohnfizze, von ihrer Thä⸗ 
tigtertsliebe. 


das Gebaude derſelben oder das E 


Edmist,. Dorf 


Edreneh, f. 
Edsborg, (Edsholm „ tadt in der eifsborgie 
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phalem,. groifchen Minden und: Pippftabt , anderthalb 
Meilen von Hervord. 


Edinghoien, Aleffen an. der Gränge ber Unterpfalz, 


ber dem Flekken Roth, 2 Stunden von fandau (jez 
im Dep. des Donnerspergs, in Frankteich; bier 
wochit vortrefflicher Wein. 


Edirdachıl, Landſchaft im der Grafſchaft Suther⸗ 


land in Schottland; ſie macht den weſtlichen Theik 
derſelben aus, int nark bewaͤſſert, bat einige Berg⸗ 
werte, und treibt betrachtiichen Handel mit Fiſchen, 
Haͤuten und Wolle. 


Edisheim, viſchöfflich-ſpeneriſcher Flekken, r Meile 


von Yandau (jezt im Dep. des Niederrheins, in 
anfreich ) 


Edir, 4 afteli auf einem fhönen Hünel an Dem linfen 


Ufer des Euphrats. nıdı weit von Dalyah, im Par 
ſchalik Raca, ın Zurfifch : Afien. 


Edlen«aort, Dorf ın der bayreuthiſchen Amtshaupte 


mannfchaft Hof, im fraͤnkiſchen Kreiſe. 
dies, Dorf ım Deiterreichifchen, bei Großbertholdg, 
oberhalb dem Marnhardsberge. x 


Edtlieb, (Aedlib;, Stadt im Mittelpunkte eines 


Waldes von. Delbäumen, im Paſchalik Haleb, in 
Turtiſch⸗ Aien. In Diefer Gegend ıjt ftarfer Getrei⸗ 
de» und Tabafsbau. 


Edlinschwang, Dorf im Burgau, im, öfterreichi« 


ſchen Schwaben. 


E«liz, Dorf, füdreäarts von Neuftadt, bei Seben⸗ 


ftein, im Oeſterreichiſchen. 


Fdliz, (Ober-EdlJız), Dorfim Defterreichifchen, 


bei der deutſchen Zhena. gegen Jarolden, oberhalb 
dem Mannhardsberge.. 


Edliz,(Növeder-Euliz), Dorf und Gut im Der 


ftereeichifcben, unterhalb Hber : @dlig , gegen Marfe 


„gas, oberhalb dem. Mannhardsberge. 


zhansen, Dorf im Gerichte Echrobenhauſen, 
im Rentamte Mimchen, in Oberbayern. 
im. Oeſterreithiſchen, bei 
fein und Aflenz, norinparts von Bruf, im reife 
diejes Namens, in. Steyermark. j 


Edrvaata, (Adraa, Edrej in der Bibel), fleine 


Stadt im der Landſchaft Hauram, in Paläftına. 


Edre, Fluß, der im Anjou , in Keanfreid (jest Dep. 


der Maine und Loire) enmtfpringt, und. nach einem 
kaufe von ungefähr 15 franz. Meilen, nadıdem er 
ernige fleinere Alußcen aufgenommen has, bei Nan⸗ 
tes in die Loire fällt. 

Adrianopel., 


ſchen vandshuupimannfibaft der ſchwediſchen Provinz 
Gothland ; fie war ehemals eine bedeutende Feſtung, 
gan, mit Wafler umgeben, und die Reſidenz der 


Ediugen, Dorf zwifcherr Heidelberg und Mannheim, 
ur der Pfalz (jest kurbadiſch). 


Edinren, Dorfund herrfhaftlider Hof Im fürſtlich⸗ 
folms + braumfeififhen Amte Greifenflein, im ober» 
rbeinifchen Kreiſe. 

Eding hausen, (Edingshausen), Dorf und 
Voſtſtation in der Graffihaft Navensberg, in Lets 


wertgethifcher Konıge 

Edschlun.kEelun,„Adschlun,Bautschat), 
Flekken mis cınem verfa enen Kajtelk bei- El«Benfan, 
in Pakäftina „im Sudaſten. , 

Edtshar, & Al-lishar. 

Edshorn,. Der im Herzogthume Oldenburg, in 
Welt. alen„ in die. land» und Hausvogtei Olden⸗ 
burg gehorig · 

Ed» 
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dıwoll, f. Eidsvold. 

dt, ſ. Oed. 
Edung, f Grofse- und Rleine-Edung. 
Edystone, (Eddystone), Klippe mit einem 


- Qeuchtthurme im Eingange Des Meerbufens von 
Plymouth, in — 5——— in England. 

E», (Dorf), Eede. ' 

Eo, Namen des Kanals zwifchen den Staͤdten Leeus 
waarden und Dokkum, im Dep. Zriesland der bas 
tavifhen Republik. en 

Eeckhörer, adelides Dorf im dänifcben Herzog⸗ 
thume Holftein, in Niederfachfen, im Bezirke des 
Amtes Rendsburg. 

EBede,(Ee), Dorf im vormaligen Landdroftenamte 
der Velume des jeszsigen Dep. Gelderlands der batas 
viſchen Republik, mit vielem Weizenbau und ſtarker 


Blenenzucht. 
- Eem, Klub in der bataviſchen Republik, welcher bei 


Amersfoort aus dem Zufammenfluße mehrever, in der 


Velume, tm Dep. Gelderland entfpringender Bade 
entitent, einen Theildes Dep. Utrecht bemäjjert, und 


fi in die Suderſee ergieht. 

Eem and Mamen des nördlihften Theiles des Dep. 
Utrecht debatav. Kepublit, der ſich zwiſchen Govi⸗ 
land un Ber Veluwe bıs au die Süderſee eritreft, 
aber nur kin ſchmaler Landſirich ik. Er wird von 
dem Alujie den bewäjlert, und begreift mehrere 
Dörfer, worunter Bunſchoten Das vorzuglichfe iſt. 
Die Einwohner treiben ſtarken Fiſchfang. 

Eemsfort, Awersioort. 2 

Een, f. Pulo-Ihm ı 

Eendrachtsland, ſ. Eintrachtsland. 

Eer, Meines Klüßcben im vormal. Kurfürftenthume 
Trier, im Amte Schonek; es entfpringt in dem Amte 
Boppard, und fallt bei Protenba in die Mofel, 

Efamia. (Famiah, Afamiat, ehemals Apa- 
mea), Etadt im Paſchalit Tarablus, in —S 
Afien, mit einem gleichnamigen See, und einem 
Kaftell an dieſem. ee Ece befteht aus einem, 

mit Schilf bewadıfenen Morafie. Der ſudliche Theil 
heißt eigentlich Efamia, und äft 3 franz. Meile breit, 
und 6 Fuß tief, der nördliche heißt Ehriftenjee, und 
- enthält viele Aale, 

Eibe, Heine Inſel an der Hftküfe von Meifol, im 
moluffifhen Arcipelag, in Ditindien, mit einem 
guten Hafen, einem kleinen Dorfe gleibes Namens, 

- Und etwas entfernt vin vielen Meinen Aelfen. . 

Efeld, Dorfim Würzbürgifchen, in Aranfen, a 
Stunden von Volkach ‚gegen Ebrach Gezt kurbaie⸗ 


rd) ). 

Eierfin ge feine Stadt, nicht weit von der Donau, 
im Hausrufviertel, im Yande unter der Eus, an 
Miederöfterreih. Sie gehört der graͤflich ſtahrem⸗ 
Hergifben Familie, hat eine Pfarrkirce, ein euans 
gelijches Belhaus, einen Epital mit einer Kirche, 
und ein Bergſchloß. j i 

Effelder, Kammergut und Dorf im Rürftenthume 
Sachfen⸗ Hildburghaufen, im Amte Schalkau 

Effelder, Dorf auf dem Eichsfeide (vormals kur⸗ 
maynziſch, jezt oͤnigl. preußiſch). 
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Bffeldorf, Dorf im Wirzburgifchen, in Fran 
im Amte Dettelbab, 2 Stunden davon 2 
vers Cjegt Burbaierifch). 
Effelter, Dorf im Fürſtbißthume Bamberg, in Frans 
‚ten, ins Amt Kronach gehörig Gezt kurbaeriſch). 
Effeltrich, Dorf im frankiſchen Kreis im Aurfts 
bißthume Bamberg, ins Amt Reuntichen gehörig 
Cest turbaieriſch). 

Eiinizweiler, Dorf und Schloß in der konſtanzi⸗ 
tar Herrſchaft Kluftern, ın Schwaben Gezt kurs 


adifch). 
Eftolderbach, Dorf in ker Braffchaft 
- — Du N 
olderbach, Dorf in dem landgräfich « heifen 
—— Amte Nidda, im mas Bin om 
c . . 
Effringen, Dorf bei Wildberg, im BWirtembergi 
«T en, — 2 — Schwaben. * 
ringen, Dorf im Amte Röteln, im & 
in € Givaben. ® — 
= la er, Cturlifhe Benennung der Waladei), ſ. Wa- 
ac ei. 
Ega, Flekken von 1150 Seelen, und Kirchſpiel, im 
esirfe von Leiria des portugielfchen Eſtremadura. 
Egbel, Flekken mit beirädil. Hanfban, und einem, 
jehr viele Schwefeltheile enthaltenden Brunnen, im 
fakoltzifhen Kreife der neutraer Geſpanſchaft Uns 


gar, 
Egcekh, Dorf in Schwaben, in der deut 
ummende Meinau. y — 
Egoborget, Flekken im Stifte Chriſtiania, in Nr 
wegen, mit Mlaungruben und einer Alaunfiederei, 
Piss Ass (Egedes-Erinnerung) 
anifche Kolonie unterm 680 der Breite fi der 
er von Grönland. af EEE 
ek, Dorf in der Herrfihaft Mindelheim, a 
Diindet und Weſiternach, in ae —— 
nd,. Eiſenwerk im Kirchſpiele Gierreſtad, in 
er Vogtei Nedenaͤs des Stiftes Chriſtianfand, in 
= ea Dorf ind 
elbach, Dorf in der Herrfiha indelhei 
i Amaben J Herrſchaft Mindelheim, in 
gelfingen, Dorf auf den Alpen, Wwiſchen 
we und Kiedlingen, im ———— —— 
Schwaben, dem Baron Schenk von Staufenberg 
gehoͤrig. 
A merke a sheim. 
g#lho en, Pfarrdorf in der bayerfchen Herr 
e Runen m, —— ver Derrfaft 
ellhoten, Pfarrdorf an der Roth, in Schwa— 
Er; sur fuggerſchen Grafſchaft Kichberg = Wiefen- 
* Ben Bevor. F tiſch — 
"geliude, Awerk im preufifdhen Herzogthu 
—— * dım — — en 
pren geborig, mit 2 Weühlen, der Egelings = , 
Ehlingsmuhle. i a 


Egelingerode, (Ekelingerode), D 
dem Eiähsfette, in die —— — Dekt Fri 
hörig (vormals Furmainzifch, jezt preußifch), 


£rıra Egel-, 
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Egellesheim, f Elsheim. 
Egeln, Immediatſtadt im erſten Diflrifte des Holz⸗ 


reifes an der Bude, im niederfihfifchen Herzog: 
shume moneburg; fie hat 2 Shore, Weberbleib 
von einer Stadtmauer umd 200 Feuerfiellen. Sie 
liegt 3 Meilen von Magdeburg entfernt, hat eine 
Vorſtadt — die Neuſtadi, — ı Hefpital, ı koͤnigl. 
Damm: und Brüdenzoll, ı Poſt- und Accifeamt. 
Der Magiftrat befteht aus 2 Bürgermeiftern, ı Kim: 


merer u. f. w., bat aber garnichts mit der Gerichts⸗ E 


barkeit zu thun. Die Eivilgerichtsbarteit hat der 


Stadtrichter, und die Rriminalgerichtsbarleit das E 


biefige konigliche Juſtizamt. Das katholiſche Jung 
frauenklofter Et. Marienftubl, Ziftergienfer- Ordens, 
liegt vor der Stadt, und hat ı PYröbftin und etwa 
30 Fonventualinnen, ift reih an Aedern, Holzungen 
». f.w. Die Stadt hat eine Meine Garn De Die 
ae der Einwohner if 1570. Ihre Nahrung if 
A —— und Viehzucht. Die Stadt hat 3 Jahr: 
märfte. 
Bgeln, königl. Domänen= und Ykyemt in vorge: 


nanntem Kreife; es begreift 7 Dörfer und 3 Bor: 
werfe, 


Egeln, f. Westeregeln, 

Egelriede, Dorf in der handverifhen Srafſchaft 
und Amtsbezirfe Diepholz , in Weſtphalen. 

Egelsbach, Dorf im Oberamte Darmfladt der 
* rafſchaft Heſſendarmſtadt, im oberrheiniſchen 

eiſe. 

Egelschoffen, Dorf im Bißthume Konſtanz, in 

Schwaben (jest kurbadifch). „ 2. 

Egelsdorf, f&warzburg = rudelftädtifches Dorf in 

üringen, unweit Königfee. 

Egelsdorf, Dorf bei dem Städtchen Friedberg im 
Bürkenthume Jauer, in Edylefien. 

Egelsee, Namen zweier Dörfer, im Oeſterreichi⸗ 
fchen , eines unweit Kremms an der Trafen, ober= 
ug dem Mannhardbsberge, und dad andere unter 

er Ens, le der Barfhling und Krafen, ſud⸗ 
wärts der Poftflraße nah Gt. Pölten. 

Egelsee, Dorf im Gebiete der Reichsſtadt Mem— 
mingen, in Schwaben, zum Theil auch der Abtei 
Ottobeuern gehörig (jezt ganz kurbaieriſch). 

— nurnbergiſcher Weiler in Franken, 1 Stun⸗ 

Ara Rothenberg gegen Nürnberg, ins Amt Lauff 
e 

— Vorwerk im Amte Leipzig, im leip⸗ 
ziger Kreiſe, in Y urfachfen. 

Egeolstall, Hof und Papiermühle am Nekac, in 
er nievern Grafſchaft Hobenberg, in Schwaben; er 
gehört von Rauner, und fieuert zum Kanten Nekar. 

Egenberg, (Eggenberg). Schloß und But im 
Deſterreichiſchen ob der Ens, dem fremsimünfter Bes 
—— gehörig, bei Forchdorf, im Traun⸗ 
viert 

Egendorf, Dorf im Defterreichifben ob der Ens, 
ohnmeit Neuhofen und Hall, im Traunviertel. 

Egendorf, Derfin den —— Herrſchaf⸗ 
Gundelfingen und Neufra, in Schwaben, ins 
Obervogteiamt Reufta gehörig. 


* 
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Egendorf, Vorwerk, 3 Stunde von Blankenhayn, 
n — vormals kurmainziſch, jezt preukifh).. 
Egeufeld, ſ. Eggenfeld,, 
Egenhausen, Dorf, mit einem von fefendorfifchen- 
ittergut, im Anfpacbifdien, in Franken, rötunde 
von Eolmberg gegen Neuſadt, an ver Aiſch. 
Egenhausen, Port im Wurzburgiſchen, in Frans 
en, im Amte Wernef, 2 Stunden davon gegen 
Ebenhaufen Cjezt kurbaieriſch). 
genhausen, Marktflekken von 680 Seelen, 
im würtembergiſchen Amte Altenſteig, in Schwaben. 
genhausen, Dorf in der handverifiben Grafſchaft 
Deu, in Weftphalen , zum Amte Ehrenbergabezirf 


gehörig. 

Egenhof, Dorf im fränkifchen Kreife, im Fürftbiss 
thume Bamberg, ins Amt Büchenbach gehörig, 
(jest kurbaierifch ). nV 

Egenhofen, Börfchen in der Markgraffchaft Bur⸗ 
gau, im öfterreihifhen Schwaben. 

Egenhofen, Dorf im Gerichte Dachau, des Rent⸗ 
amtes München, in Oberbaiern. 

Egensee, bayreuthifhes Dorf in Fraufen, 4 Stun⸗ 

e von Neußatt an der Aiſch, ins preufiifihe Ant 
Virkenfeld geben. 

Egenspach, Weiler, im Bezirke des Amtes Herz 
pruß, im nuͤrnbergiſchen ®ebiete, in Franken ; der 
Univerfität Altorf gehörig. 

Egenstädt, Schloß und Kleffen im Herzogthime 
Magdeburg, im Amte Fechaufen, in Nieberfachfen. 

Egenstein, Dorf im Defterreihifchen ob der Ent, 
Bei Forchdorf, im Zraunpiertel, 

enthal, Pfarrdorf in der Abtei Irrfee, in 

Schwaben, Ciege_Aurbaierifch). 

genthal,*preußifcpes Dorf im Fürftenthume Ans 

frah, in Franken. 

Eger, Vogtei im Stift Ehrifriana, im Norwegem 
mit —— und Saͤgemühlen z fie it mit Hu— 
rum, Roͤgen, Lier und Buskerud verbunden und 
begreift vebft mehreren Keinen Hertern einen Flek— 
fen gleiches Namens, In der Gegend deſſelben iſt 
eine Glashütte: auch macht der Fluß Eger bei die- 
fem Ort einen Waſſerfall. 

Eger, (Gtadt in Ungern, ſ. Erlaı. j 

Eger,' Fluß in Norwegen, der das Stift Chriſtiana 
Bewäflert, und fib in den drammifchen Meerbufen 
ergießt; längs deilelben find mehrere Eagmüh'en. 

Eger, beträntlicher Fluß in Deutſchland, und zwar 
in Sachſen und Böhmen, Er entfrringt ans Dem 
hohen Archtelberge in Kranten, nimmt viele Füße 
zu fih, unter folben den groſſen Witgenuß, 
durchfließt den groflen weifienftaster See, bewäffert 
viele Ortſchaften, treibt mehrere Haınmerwerke, Bas 
pier = Schneide : Mahlmühlen u. f. w. umd fällt end⸗ 
ih in die Elbe. (Er ift fehr fiſchreich, und führt 
gute — und dgl. Er wirft zuweilen Diaman⸗ 
ten unter feinem Gande mit ans Ufer 

Eger, Fluß in Schwaben. Sein Urforumg iſt auf 
dem Herdfelde an der Bränze des deutſchherriſchen 
Gebiets, - unmeit dem Staͤdtchen Paufen in einem 
Walde, Er nimmt den Sechtafluß und noch eini⸗ 
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Ege 
zu ſich, beſtreicht mehrere Ortſchaften und fallt 


die Donau. 


— 
* 


Eger (Egerscher Bezirk), Diftrift im elnbo⸗ 


gener Kreife, in Böhmen, genannt nad) der Stadt 

Diefes Namens, Er hat in fener großten —* 

nung 3 Meilen Laͤnge und eben fo vbiel ‘Breite, wi 

von dem Eger bewaſſert, hat an ven Ufern dieſes 
luſſes allerlei edle Steinarten ‚und auf feinen Ge⸗ 
irgen viele Metalle. Das Altertand ıft gut, die 

Wieſen find ergiebig, Garten und Baumfrüchte 

giekt es.in Menge und guter Art. Bein Bauer: 

waſſer iit berühmte, wird ſark befucht, und if ein 
betraͤchtlicher Handelsartikel. 

Eger (bohm Chebbe, oder Hebbe), Staädt⸗ 

s * im vorgenannten Bezirke, weſilich von Karlsbad, 

*. am Fluße gleihes Namens, groß, gut gebaut, mit 
etwa 750: Haͤuſern und 9800 Einwohnern, vielen 

abrifen und beträchtlichen —— vormals be⸗ 

hit wegen ihrer Gold-⸗Silber⸗ und Kupferberg⸗ 
werte. Sie hatte vormals ihre eigene Münzftätte, 
Der berühmte egerifhe Sauerbrunnen liegt eine 
halbe Meile von der Stade. In der Nähe it ein 
Bitriol » Alaun = und Steinkohlenbergwerk, aud) 
mehrere Bleibergwerke, Auf dem nahen Zillenberg 
it ein merkwiürdiger Granctbruch. Beine Steine 
—* von den ſchoͤnſten und haͤrteſten der böͤhmiſchen 

ramaten fenn. Der Mithridat, den hauptſachlich 
Nonnen verfertigen, it beruhmt, und wird weit 
ausgeführt. 

Egerdach, Dorf unweit dem Schloſſe Ambras, 1 
Etunde von Inforuf, im Unterinnthal in Tytol, 
mit einem Gefundbrunnen, 

Egere, ſ. Aegeri. 

Egerhofen, fürſtlich-ſchwarzenbergiſches Amt und 
Dorf, in Aranten. . 

Egeringen, Dorf in der Purbadifchen Herrſchaft 
und dem Oberamte Kotteln, in Echwaben. 

Egermile, Dorf in Böhmen, in elinbogner Kreis 
—* zur Hecrrſchaft Gishübel gehörig. 


Egern, 
ein, ber Eisgarın, oberhalb dem. Mannhardsberge. 
Egeroth (Egert, Oechert), Dürfben in der 


niedern Grafſchaft Katzenellenbogen, kurheſſiſchen 

Antheils, nahe bei Obermeilingen zund Kloſter Gro⸗ 
nan, 1 Stunde von Naſtetten. 

Egersdorf, (Eggersdorf), Derf im Serien: 
* Magdeburg, bei Groſſenſalza, in Nieder: 

adıfen. 

Egersdorf, Flekken und Poſtſtation in der Mittel: 
mark Brandenburg, auf der Poſtſtraſſe von Berlin 
* Frankfurt an der Oder, 4 Meilen von Frant⸗ 

furt. 

Egere dorf, anfpahifhes Dorfin Franken, Z Etums 
e von Eadelzburg gegen Nürnberg. j 
Egersfelde, #olone=Dorf im ratiborſchen Kreife, 

5 Hergogthume © chiefien, 

Egershbeim, Hof mit einer Mühle, vormals den 
* von Halberg gehörig, im kurpfaͤlziſchen 

nieramte Freinsheim eh ep, des Donneröbergs, 


in Frankreich). 


orf ım Oeſterreichiſchen hunter Heidenreich- * 


'Eöße. a4 

Egerszeg, Marktfleften (ehemals mit um ⸗ 
geben)» am Flube Szala Szalad) im fegenannten 
Diferifte des grösern Rapornater Sizzes der Salader 
Gefvanfbaft in. Ungarn, Siz der Gefpanfdajts: 
Derfammiungen. —J 

BRBgeru, f seroth, 

Egerten, Der im Rurfürftentiume Baden, im Am⸗ 
te Roteln, in Schwaben. * 

Egerwiose, Dörfchen in Böhmen, im faazer Krei⸗ 
5 „zur Herrſchaft Kiofterle.gchorig. 

Egorny Gegeri, Aegere, Egere, Aquae re- 

126), eine von dem 3 Gemeinen des vormal. Am— 
des zug, im Kanton biefes Namens in Helvezien; 
zu dem Bezirke derſelben gehören ter Berg Morgars 
tm und ı2.Pfarıbörfer am ee gleiches Nanıens 
—— mit einem Rathhauſe und Unter- oder 
gere. 


Wyl⸗ 
Egesdorf, Hof und Domänengut in dem kurheſſiſchen 
ntheile an der Graffhaft Schaumburg, in Weis 
phaten, in der rumbeller Bogtei; der Univerfität 
Rinteln gehörig, 1 Stunde von Oldendorf. 
Egesheim, öfterreichifches Pfarrdorf, in der Graf⸗ 
chaft Oberhohenberg, in Schwaben. , 
Egestädt (Egsıadı), kurmaynziſches (jezt preis 
Bifhes) Dorf im Erfurtifden Gebiete, in Thüringen, 
ins Amt Alach gehorig. ß ke 
Egestorf, Dorf und Nittergut im Lüneburgifchen, 
in Niederfachfen , zum Amte Garze gehörig. 
Egestorf, Dorf im hanöperiſchen Amte und Fürs 
ſtenthume Kalenberg, in Niederſachſen. 
Egestorf, Dorf im genannten Lande, zum YAmts- 
ezirke Lauenau gehörig. 
Eggs, Pfarrdorf in der oͤſterreichiſchen Grafſchaft Bre⸗ 
geng, in Schwaben, ER 
Egg, Dorfden am Bodenfee in Schwaben, in der 
Deutfa)s Drdens Kommenthurei Meinau, j 
Es, Dfarrdorf an der Gunz in Schwaben, im Ges 
ıete des Kloſters Dttobeuren (jezt kurbaierifh). 
Egg, weidereihe Alpe im Algau, in der Grafſchaft 
Konigsegg» Neihenfels, in Schwaben. 
Ege orfhen in Echmaben, im Scbiete der Reichs⸗ 
tadt Ueberlingen (jest *363 
Exg, Balifahrtsert in der Grafſchaft Heiligenberg, 
in Schwaben. 
E 66 (Berdo), Dorf im Drfterreihifhen, 5 Mei» 
n von Laybach, und 1 Meile von Krainburg, in 
Oberkrain. 
—F ‚ Ey ).. Dorf im Oeſterreichiſchen, bei Franken⸗ 
urg ob der Ens, im Hausrukviertel. 
Egg, lleine —— an der Sudküſte von Skye, in der 
Gandfcaft Roß, in Schottland; ihre Bewohner find 
alle romiſch⸗katholiſch. . 


£, Dorfim Berichte Mitterfels im Rentamte Strau⸗ 


E 
6534 in Unterbaiern. 
Egg, ſ. Eızel. 
1 großes Pfarrdorf in der vormal. Pandusgtei 
rüningen, im Kanton Zürd , in Helvezien. 


Bes: ſ. Unter-Egg-  Eggarts- 
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Ergärtskirch,Mfarrdötfchen in der öſterreichi⸗ 


fhen Yandvogtei Altdorf, in Schwaben, j 
Bess Flügen in Schwaben; es entjteht im der 


raffchaft Dettingen, und fällt bei dem Dorfe Stein» -» 


heim in Die Donau. . 
Egge, Berg in der Vogtei Werther in der Grafſchaft 
Bäßensberg, in Weſtphalen; er liefert gute Kalk» umd 
Mauerfteine. — F 
Egzge, Dorf im hanöveriſchen Fürſtenthume Ka— 
Aberg in Niederſachſen, im Bezirke des Amtes 

Lachem̃. 

Eggeberg, Dorf in der Grafſchaft und im Amte 
Känensberg ‚ in Weitpbalen, zum Kirchfpiel Halle 
gehörig. 

E - * Ihausen, Dorfim Berichte Rottenburg, Rent⸗ 

ants Gtraubingen, in Unterbatern. 

Eggeslinde, Dörfcben im zauchiſchen Kreife ‚.der 

ittelmart Grandenburg, ın die von Oppenſchen 
Berichte gehörig » 7 Meilen von Magdeburg. i 

Eggeloh, Dorf ım Herzogthume Oldenburg, in 

er Landvogtei Neuenburg und Amte Alpen. 

Eggelsen (Hohen-Eggelsen), hildesheimis 
ſches Dorf im Amte Steinbruch, an der Fuhſe, in 
Niederſachſen, (jezt preukifh). 

‘Eggelsleim, ;ckoltsheim. 

Egzen, Meine Landſchaft am Bodenfee, im Kanton 

haurgau in Helvezien; fie it ſehr fruchtbar, und 
begreift, außer mehreren Beinen Dertern, zwölf bes 
traͤchtl. Dörfer. 

Eggen, Dorf im Etſchland in Tyrol, zum Gerichte 

Beutfpenefen gehörig. 

Eggen, verfallenes Schloß und Bauernhof bei Leuz⸗ 

7 Ein, im Pflegamte⸗ Gulzwelfenberg des Stiftes 
‚Kempten, in Schwaben, jezt kurbaieriſch). 

E’ggenberg, ſchönes Schloß wit guten Anlagen, 
unmeit Graz, in Steyermark, im gräzer Kreife, 

Eggenberg, f. Egenberg. 

Eggenbostel, Dorf im Aürftenthume Bremen, 
im Bezirke des Purhanoverifchen Amtes Rothenburg, 

Eggendorf, Dorf im Heſterreichiſchen, unweit 
Egenburg, oberhalb dem Mannhardsberge. 

Eggendorf, (Ober- und Unter-) Dörfer, ofts 
iv x don Neuſtadt an der Leithe, im Dejterreis 

ifchen. 

— (am Wagram), Dorf und Gut 
im Oeſterreichiſchen, oberhalb Stoderau, im Viertel 
unterhalb dem Marmmbardsberge, 

Eegeudorfi im langen Thale, (chemals 
Echindorf), Parrdorf in der Herrſchaft Wener: 
bufg, im Oeſterreichiſchen, oftwärts von Dberhollas 
brun, bei Kleinflädteldorf, im Viertel unterhalb 
dem Maunhardsberge. 


Fggenen, (Ober- und Nieder-) Pfarrdoͤrfer 
in der kurbadenſchen Landgrafſchaft Saufenberg, in 
Schwaben. 


Eggenfeld,. Markefleffen und Pfleggericht im 
Kentamte Landshut in Niederbaiern, 5 Meilen von 
Landshut.‘ Das Ganze gehört dem Ritterorden des 
beit. George, und begreifte außer dieſem Marktflel⸗ 
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ten "no einen-(Wurmannsquid) und-a3 Schlößer, 
Dörfer und Weiler. 

Eggenseide, Schloß und Flekken im Kürfienthbume 
Halberſtadt, in Niederfachfen, der Familie von Pla⸗ 
nis gehörig. 

Eggenstall, Dorf zum Berichte Imſt gehörig; im 
‚SOberinnthale, in Ipavi. 

Eggenstede, Dorf und Ritterſtz im magdeburgis 
*ᷣ. rigen in Niederſachſen, der Familie von 
der Aſſeburg geborig. 

Eggosustein, furbadifches Pfarrdorf, im Oberam⸗ 
te Karlsruhe, in Schwaben,’ 

Eggenthai, Pfarröprf am Hungerbach, im Gebie⸗ 
- — Irrſee, ın Schwaben, Gezt kurs 

aier h { | 
ggeuweil, großes Pfarrdorf an der Reuß, im 
vormal. Amte Kordorf, ver Landvogtei Baden, jeyt 
im Kanton Argau, in Helvezien - 

Eggenweiler, Dorf ın der öfterreichifiben untern 
xandoogter in Echwaben, Eiz eines Amtmanns. 

a Dorf ım fraͤnkiſchen Kreife, im Fürſt⸗ 
bischwne Bamberg, ins Amt Rattelsdorf gehörig, 
(jest Eurbarerifa ). i 

Eggeringhausen, Dorf im Bisthume Pader⸗ 
born, im Wefipbälifchen Kreiſe «jest preufiſch). 

Eggerkamp, Dorf und Gut im Burhanöperifchen 
— Bremen, zum Amisbezirke Kedingen⸗ 

reiburg gehoͤrig 

Eggerm.ühhe, Rittergut mit einer Mühle im Hoch⸗ 
444 Denabrüuf ın Wenphalen, zur Vogtei Anñkum 
des Amtes Furſtenau, und der Familie von Böfelager 

ehörig, (unter jezziger Eurbraunfhweigiiden Dos 
eit). . 

Egerndorf, Dorf im Hochfüfte Osnabruk in Wels 
phalen, ins Amt Brimenberg und Vogten Buer ges 
hoͤrig, (jest kurbraunſchweigiſch ). 

geröe, kleine Inſel ın der Nordfee (zur Vogtei 
ederen des Stifts Ehriftionfand in Norwegen ges 
berig); awifchen derfelben und dem feiten Kande ift 
der kleine Yadeplaa Eggerſund. In diefen ergiehen 
fib ‚drei kleine Fluſe. In der. Gegend deſelben 
giebt es viele Auſtern und Geckrebje, vorzuglich 
aber febr viele Lachſe. 

Eggersdert, f. Exersdorf. E 

Eggersdorf, adel, Vorwerk mit einer Ziegelhütte 
in der Vormark Brandenburg, ım Prizwalkifchen 
Diſtrikte, bei Tüchen. 

Fgyersdorf, ſ. Eckersdorf. 

Esgersen, Dorf im hanövetiſchen Furſtenthume 
Kalenberg, in Niederjachfen, zum Amte Yauenfein 
gehörig. 

Eggersglus, Dorf im Limeburgiſchen Amte Tal 
lingboftel, in Niederſachſen. 

Eggersham, Dorf im Berichte Griesbach, Kents 

amts Burghaufen, in Dberbaiern. 


Eggersheim, fürſtlich ſchwarzenbergiſches Dorf 
in Braten, ı Meile von Windsheim gegen üffen» 
beim. 


Egger» 


1437 Egg | 
E $8 ersmühle, Getreidemühle im Fürſtenthume 
17 


5 emen, zum Bezirte das Amtes Rothenburg ges 

drig, > 

Esgersperg, Dorf im Gerichte Kiedenberg , Rente 

Auits Straubinugen, in Unterbaiern. 

Eggerstädt, Def im Hollſteiu- Dithmarſchen, 
ins Kirchſpiel Suderharſtedt gehorig. 

Eggersiede, Dorf ın der Derrkneft Pinneberg, 
— Herzogthume Hollſtein, in Nieder⸗ 

en. 

Eggerstorf » Darf im Amte Gresismühlen, des 

ze. Dietienburg - Eiwerin, un Nieder⸗ 
ſen. 

Eggertsbronn, Dorf in der fürſtenbergiſchen Lands» 
grafſchaft Grühlingen „. in. Schwaben. 

Eggese, Dorf ın der kurhsnoveriſchen Grafſchaft 
oha, in Weſtphalen, zum Bezirke des Amtes Harp⸗ 
edt gehörig. 

Eygesie, Dorf an der Kandew, ı Meile ſüdoſtwärts 
von Uffermünde, im preußsfcben Antheile an Nors 
pommern, im anklamiſchen Kreife, im Oberſachſen, 
ins Amt Uckermunde gehoͤrig. 

Eiyesiede, Dort m Dihmarſchen, im daͤniſchen 
Herzegthume Hollſein, in Nicderjachfen. 

Eggeltedt, Dork um kurhanoveriſchen zürſtenthume 
Bremen, zum Amt Leſum geborig. 

Eggetsweiler, Pfarrdorf ım Mebiete des. Klofters 
Ecbusenried, in Schwaben, (zur Entfhadigung der 
Grafen). 

Egzingeu, f. Ober - und Unter-Eggpingen. 

Eyeglfing. 
ktraubingen ‚. in Unterbanern.. 

Eeggliham, Dorf ım Gerichte Vilshofen, Reutamts 
Bürgpaufen, in Dberbanern.. 

Egglkoten, Dorf im Gerichte Neumarkt, Rentamts 
Warohaufen, in Unterbanern. 

Er glofstein, Dorf ım fränfifben Kreife: im Fürſt⸗ 

isthume Bämberg, ins Amt Lenenfeis gehörig, (est 
furbaserifä) ‚.. 

Egplofsediner - Hüll;; ein zum: Schloße Egr 
— gehöriges Dorf » im Bayreuthiſchen, in 

anken. 

u ar ‚ Dorf,» nicht weit vom der Thames, in ber 
andſchaft © urren, in England, merfwürdig wegen 

feiner vage an der berühmien Wiefe Rumney Meuo, 
auf der das Neid sgrundgefez Vagu» Charta, im Jahr 
- 2915 gegeben ward. Nahe am dreier, Wiefe, weſt⸗ 
lid), Liege ein angenehmer Hügel ( Eowper’s Hull ). 

Beicht, (St. Jacob), Dorf mit; emer Kırdez 
in Shuringen, im füurientbume Schwarzburg » Nus 
dolftade, unwen des Sadtchens veutenberg.: 

Egidi, $r, Dorf im Vieſtgau, in Torol, zum Ger 
richte Schanders gehörig 

Egin, Fletken am zuß eines mit Reben bevflanstem 
Berges, Hauptott eines giridnamagen. Berichtr bes 

sirke, ım Direkt. Arebkır „an der urdifich = ananıfinen 
Statthalterſchaft Eimwas Die Hänſer baben eine 
amnuheatrabjebe vage, und find zu Then gus ges 
baut ;.vom Berge ſtin zt ſich ein Zub herabe, der 
ih in. den Euphrat ergiebt. 


Dorf im Herbie Yaldau, im Xentamte 
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Egisholz — Darf in der Herrſchaft und 
em Amte Rotheln, ın Schwaben. 

a (Eıschleben ), ſaͤchſiſches Dorf 

in Shi ıingen, 2 Etunden von Erfurt, ine Anıt Ich⸗ 


tershaufen gehoörig. ee a 
E Kruerae” CSios im Defterreichifehen bei Put⸗ 
eſch, in Oberkrain. 

Egi 0 Derf ım Defterreibifchben, am Vogelfluſſe 
unweit Schwanaſtadt ob der Ens, Im Hausrufs 
viertel. 
Eglau, Herrſchaft und Dorfin Schwaben, am bLech⸗ 
Sluß, dem gradich Hang » Fugger » Glostifchen Haufe 


ehörig. 
-E . les * f, Dorf im Stifte Eichftaͤtt, in Granfen, 
on der bareriſchen Brause, ins Amt Berngries ge» 
örig, Gezt kurfalsburgiich . 
E — er N Ortneys ⸗ Infeln, an ber 
te von Mordfboitiand; fie it 3 Meilen lang, 
2 breit, angenehm, — hat eine Pfarrkirche 
und eine bequeme ſichere Rhede. j 
Egietons, Chsglerons), Erädtehen ven 886 
Seelen, im —88 jet Hauptort nes Nanıond 
, Im Besiete von. Zulle, Dep. der Eorreze, in Frank⸗ 
reich. 
Selling, Dorf im. Gerichte Weilheim, im Nentamte 
Munchen, in DOberbapern. 
Eglhartıng, Dorf —* Gerichte Schwaben, im 
entamte Münden, in Obersayern.. 
Egli, (oder la Agly), Fluß in Panqucdof , in 
rantreich der ın dem Bezirte Fenounliedes, Ciezt 
Dep. des Aude) entfpringe,. durch Eſtangel und Rie 
- yefaltes ın Roujiblon fließt, und. nach einem Laufe 
von etwa 14 franz. Meilen, eine franzoſiſche Meile 
nördlich von der Tet ın das Mittelmeer fallt. 
BPrlingen, Herrfhaftan den Gränyeh der Grafſchaft 
Dettingen und Pfaizneuburgs, in Schwaben; fie 
gehörte vormals den Brafen von Grafenek, Jeat bes 
fit fie der Fürft von Taris. Sie beiieht aus dem 
Marftäleiten Ealıngen und einigen Dorfen. Cie 
hat 9 und Summe beim ſcwabiſchen Nrele, auf 
der Grafeubank. Die Herrſchaft hat einen Mairiku⸗ 
laranfıblag von 20 |. Zu einem Kammerziele giebt 
fie 6 Athir. 68 &r. e 
Balires 1 — ven. 680 Seelen, in der 
Zarıfıben Herrfchait Eglingen. . 
Eglingen, Dorf in der Abter Marchthal, in Schwa · 
ben, (jet tarxtjch). 
Eglıngen, Dorf auf den Alpen, bei Münfingen, 
13. Schwabeır, , 
Eglisar, vermälige Fandvogtei im Kanten Zurch, 
in »eb-siten, am beiden Ufern des Aheins;z fie iſt 
fruchtbar an Petreide urd Mein. 
Eglısau, Staͤttchen am nördlichen Ufer des Rheins). 
ebemafs Hauptort vergennnter kandvugtel, Mt ein. 
nen Schloß, am ſüdlichen üfer. ine lange bevefte 
Bruͤkde verbindet x. tade und chloß. weehrere ze 
fireute Houſer auherharb des Umfangs diefes tabs 
chens ind Pertinen ſrukke deſſelben. 
Egiiıses, d'Argerteuil, des, Flekken von zo 


Seuerfteller, in einer fehr fruchtbaren Gegend, ur 
Gate 
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E aintenge, jest im Bezirke von St. Jean» db’Angly, 
Departement der untern Charente, in Frankreich. 

Eglises- de- Cha nr ‚les, Flekken von 
246 Feuerſtellen, vormals Siz eines Amts und eines 

koͤniglichen Geridts, an der Vienne, in Peoiton, 
jezt im Bezirke von Montmorillen, Dep. der Vienne, 

in Frankreich. 

Eglish, eine von den ır Baronien der Kenigs-Graf⸗ 
haft (Kings-County) in der irländifchen Provinz 
Yeinfter ; ſie ift fruchtbar und treibt etwas Handel, 

Eglisried, adeliches Dorf im Burgau, im öfterreis 
Sifiben Schwaben, 


Eglizhofen, Dörfhen im Reichsſtadt nürnbergi— 


ben Amte Herſpruk, in Franken. 
Eglof, (ſhwabiſche Herrfhaft), f. Eglofs. 
Eglof, (oder Eglofs),_ Fleines Harrdorf und 
Bauptort der Meihsherrfhaft Eglofs, in Schwa⸗ 
b 


en. 
Eglof,f. Meglofe. a 
Eglofs, (Eglof), Keihsherrfhaft,_in Schwaben, 
zwifchen den beiden Armen des Fluſſes Argen, an 
der nördlichen Epizze der Voraribergifhen Herr 
ſchaften; fie ift ungefähr drei Etunden lang, und in 
der größten Ausdehnung eden fo breit (die dazu ge» 
horige Herrfchaft Siggen mitgerednet). Die Eiiw 
wohiter derjelben nen auf kleinen, zerfireut lie» 
genden Höfen eder in Meinen Dörfhen, von weichen 
das größte (Eglofs) nur 30 Bürger enıhält. In 48 
folder Heinen Dertchen der beiden vereinigten Herr⸗ 
haften Eglofs und Eiggen wohnen etwa 1500 Men⸗ 
Ei Sie gehören der Zamilte Traun. übeyskerg, 
Eglofs ‚hat Siz und Gtimme beim fhwäbifcyen 
Kreife. Der Matrikularanſchlag der Herrſchaft iſt 
18, und her Kreisanſchlag' ift eben fo viel, Zu 
e nem Sammerziele giebt fie 32 Reichſthaler, 73: Streu: 
zer. Siggen aber ır feine Reichsherrſchaft, fondern 
ein Theil des Nitterfantons Hegau. 
Eglofs, altes Bergſchloß in der Reihsherrfchaft und 
Bei dein Dorfe gleiches Namens, in Schwaben. 
Eglois, Dorf und Filial ven Obergunzburg, in 
. Ehwaben, im Etifte Kempten, (jezt kurbaieriſch). 
Ezlofstein, (Eekloftstein), Schloß und 
Kelten in der Markgrafſchaft Baireuth, in Frans 
ten, zwiſchen Erlongen und Baireuth, der Familie 
von Eglofſtein gehörig. 

Eglofswinden , Dorf unmeit der Stadt und im 
Fürfienthume Anipes, in Zranfen. 

Eglun,f. Edschlun. 

Egly,f.Egli. 

Egmanns, Dorf in der Herrſchaft Waidhofen, im 
Deſterreichiſchen , hinter — bei Eis⸗ 
garn, oberhalb dem Mannhardsberge. 

Egmannsried, Dorf in der Säfſchaft Waldſee, 
im Gerihte Schwarzach, in Schwaben. 


Egmating, Dorf im Gerichte Schwaben, im Rent⸗ 
amte Münden, in Oberbayern. 

Egmond, (binnen und buicen oder op Zeo 
uud op den Moeck), Dörfer mit Ruinen eines 


Klofters und Schloſſes, in Moord » Kerinemerland 
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und dem jegigen Departeinent Holland der bata 
ſchen Republit. Sie machten ehemals mit ein = 
— liegenden kleinern Dertern eine Graffi 

aus. 

Egmontsinsel, die größte der Königm⸗Charlott 
&nfeln in Anftralien, von Fu men ng Fr 
derfelben folen viele ſchöne Gärten, mit Mauern 
umgebene fändereyen, und cine befeftigte Eradt 
ſeyn. Die Einwohner follen zahlreich ſeyn, umd 
einen beträchtlichen Grad von Kultur haben, 

Egunch, —— biſchoͤffliches Gericht und eban⸗ 
geliſches Pfarrdorf, in der ehemaligen Koftangifchen 
Dbervogtei Arbou, und der Tandvogtei Thlrgau, 
Gest Kanton Thurgau), in-Helvegien. i 

Egolsheim, mirtembergifdes Dorf im Amte Lud⸗ 

— F ge 
‚goy, Inſel nord ven der ew⸗ Or 
Sußratien, fruchtbare an —— he 

z einem — ng age 

remont, flöiner Burgfleffen an der 
— —— England. Se 
rettes, des, nfeldyen an Der Hüfte der fra 
— » afrifanifejen Infel Frankreich. e — 
Tr un ‚ 
ringen, furbadifhes Parrdorf cm Fluſſe Kane 
der, in der Herrſchaft Roͤtheln, in 48* 

Egripo, (Inſel im Archipelag), ſ. Euripo, 

Egripos, Hauptſtadt der tintiſchen — Euripo, 
m griechiſchen Archipelag, an der Meerenge Euripus 
und (wahrſcheinlich) auf den Muinen der alten Haumpts 

de der Inſel Chalcis. Sie hat einen guten Hafen, 
ft der Siz eines rurfifchen Statthalters und eines 
griechiſchen Metropöliten. eo 


Egrischreut, f. Himmelreich. 

Egrisellos, f. Esgriselles. 

Eged orf, Dorf. und Rittergut in der Nieder 
aufis. 


Egsenhausen, ‘Dorf im Furhanöverifchen Fürf 
thume m in Binden zum * 
Elbingerode gehörig. 

Egsow, Dorf mit 2 Vorwerken, 13 Meile oſtwaͤrts 
von Schlawe, im preußifchen Hinternommern ‚, im 
—— und pollnowſchen Kreiſe, in Ober⸗ 

en. 

Egthofen, Dorf in der bayeriſchen Herr 
Mindelheim, bei Unterrieden , in 53 ron 

Egton, Marftfleffen im nördlichen Theile der Grafs 
(Haft York, in England, In der Gegend if ein 

— + . 
guzon, ZFlekken von roso Eeelen, in } 

auptort eines Kantons im Bezirke Ben: I 

— —— er 
gybazor-Gelle, arktflekken im untern Di 
rap Schütt, in der’ Presburger Gelbanftaft 

Egy asa, (Wörösch), Dorf im Pefler Komi 
sate, inlingarn, berühmt megen feines —J— 
Weines, 

Esyr 
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Egypten, (Aegypten). tiutiſche Land 
S i 28d 
Rein u RE a un el 
dur 
Bea sraben 
& Aut { 
una bean iD 


gen Euden dh Nubien, 
2 Ir eekerolit und an Barca, 
An das Mittelingei, Der 
eninbult i 7ooo Quadraimeilen. Der 
ik, — er das Land, der Yänge nad von 
üden nach Norden, iu einem 2 bis 3 Meilen breis 
ten Thal; gegen das, Meer zu theilt ſich der Nil, 
und bilder das _frucplbäre Delta. Auf der Oftfeite 
des Nilthals if Alles getfen ebirge bis zum arabis 
Br Meerbufen; auf der en iſt Alles Fable 
&ieppe. - Einen der Kultur fehigen Boden hat nur 
das Nu und das Delta. Er ijt zwat troklen 
und fandig, wird aber durch die jaͤhrlichen Ueber⸗ 
ae en des Nils, von der Mirle Augufis 
is Ende Dfiobers, angefeuditet und. zur fruchtbars 
en Erde gemacht. Tiefe Heberfihwenmtingen ente 
eben durd die periodipben Regen auf den habelins 
nifhen Alpen, feinem Entfiehungspuntte, und wers 
den durd Kanäle und Maſchmen geleitet und übers 
all umber verbreitet. Die obern Theile des Landes 
heben wenig. oder gar feinen Regen. Die tufs iſt 
” Ganzen PiheBe beſte. Der Wind Samum if 
nicht felten ‚ und Aegypten ſcheint das Vaterland der 
ſt zu fen. Auch giebt es ım dieſem Lande viele 
linde. Das Land hat, fo weit ſich Die lieber: 
ſchwemmungen des. Nils erjireffen , einen wahren 
Ucherflus an Berreide, bejonders Reis; auch iſt es 
ein Hanptflachsland, Das Baterland der wäaljcen 
Bohnen, hat die beten © ennesblätter und Zwiblen, 
grofie Kardemomen, Gaflor wid, die Papierſtaude, 
den Lotus > den Gpfemor ‚. einige der trefflichſten 
Palmenarten, Sudfruchte, viel Zultereohr, Eeide, 
eine vortreffliche Bienenyucht ‚und Daher piel Honi 
und Wachs, die beſten Eſel in der Wels, fehr ftarfe 
Hornvieh⸗ ımd Schafzucht, das Crocodil, den Ich⸗ 
nepmon, Ibis, und eine unzaͤhlbare Menge durch 
Ofenhize ausgebruͤteter Hühner; auch iſt im Gebirge 
Marmor. Der vortreffüche Flachs dieſer Landſchaft 
wird ſehr haufig zu grober Leinwand, Seide und 
aumwolle p ſchlechten Besen verarbeitet; die 
Inmaffabriten find berühmt, und ihre Zabrifate 
‚gehen über gang Europa; auch wird Leder, Glas 
und viel Zopfergefhirr gemadt. Die Handlung 
iſt fehr anfehnuich. Jährlich gehen ganze Flotten 
mit Betreide nach Conftantinopel. Sie Europäer 
ofen aus Aegyoten grobe baummollene Tücher, 
aule, Gaffian, Hanf, Gafler , Gennesbläuer, 
almiaf und Reis. Es wird auch ein ftarker Zwi⸗ 
enhandel geirichen Aegyptiſche Schiffe fahren 
nad, Dſchidda und Machtha, und bringen arabiſche 
‚ Wuaren. Zwiſchen Aegnpten und Yethiopien, Ep: 
rien und Arabien find ummer Karavaneır im Gange. 
Die Ureimweiner find die Konten; auſſer deufelben 
- Sind quch viele Araber und Türken im Lande. - Auch 
. ‚eine beträchtliche Anzahl Juden find von den Alter 
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Hecrſchaft eines Paſchas oder turkiſchen Starthalters, 
‚der aber durch die vornehmften Beys oder - Befehls» 
aber der Provinzen , welche einen Divan pder 
taaterath bilden, fehr eingefhräntt ik Dicke 
Dom nd ‚gemeiniglib Mamelukken, d. h. auf der 
aufafi — — e geraubte und mad Aegypten 
vertau ritenfinder, die den türkifhen Glauben 
angehonmen, die Freiheit erhalten, und fich im 
——— bis zu dieſer Würde empor geſchwun⸗ 
gen haben. Das ganje Land beftcht aus Bo Pros 
Dingen, Deren jede ein Ban oder Begk beberrfcht, 
und wird gewöhnlich in Ober » Mittel» und Unters 
Aegypten cingetheilt. Die vorzuͤglichſten Staͤdte 
Eghptens finds Kahira, Damiatie, Raſchid, Nlers 
andria und Suez. Das Land iſt ein fehr inter⸗ 
eſſantes Objekt der neuern Kriegsgeſchichte. Es 
war der der Hauptzwek von Bonaparie 8 fonderbarer 
See-⸗Expedition. Glüuͤtlich deſtieg er die Ufer, bes 
flegte Altes um ſich ber, gab dem Lande eine neue 
Conſutution, ward aber am Ende vonder veremugten 
türkisch » engliſchen Armce — ſeine Plane 
wieder aufsugeben, nach Europa zu flüchten und 
(eins armer eine Kapitulation fliehen zu laſſen. 
och jezt ıft Aeghypten der Schauplaz eines innerlis 
den , sehr verhessenden Krieges. Die Zahl aller 
Einwohner, Egnptens beläuft ſich auf 3 Millionen. 
Ehden, Flekken mit einem. Eifenwert und Kupfer: 
hammer, ın ger Oberhauptimannfdaft Boldingendes 
eigentlihen Kurlande (jejt ruſiſch). 
Ehe, (oder Ee), Flußchen in Zranten ; cs entfpringt 
im Fürftenthume Schwarzenberg, und fallt ın die 


Aiſch. 

Ehe, Flüßchen im vormal. Kurfürſtenthume Trier. 
Es hat feinen Urſprung aus einem Weyher in der 
Grafſchaft Kerpen, und fließt in die Aar. i 

Ehe, bayreuthiſches Dorf in Franken, ins preußsfche 
Oberamt Neuftadt an der Aiſch gehörig. 

Ehe, flirſtlich-ſchwarzenbergiſches Dorf in 
z Meile von Schnozenbad gegen Neuftadt. 

Fhebrock, Dorf im kurhanöveriſchen Zürftenthume 
Bremen, zum Amte Hanftedt gehoͤrig. 

Eheim, Dorf am Fluße Schivelk, im Gebiete des 
a Dttobeuren, in Schwaben (jest Furbait 
ri ” e 

Ehbenweilrer, Dorf im fihwäbifchen Kreife, im 
Nitterfanten Drtenau. 

Eher, Dorf im Ale 
ins-Amt Naſſau s 

h 


Sranfen, 


ıtbame Diez, in MWeftphalen, 
rig. 
arrderf bei Munderkingen, in 
amilie von Speth gehoͤrig, im 


Ehestetten, 
Schwaben, ber 
Kanton Donau. e 

Ehestetten, Dorf in der Abtei Marchthal, in 
Schwaben (jest tarifch). 

Ehestorf, Dorf im lüneburgifhen Amte Haar: 
burg, und f 3 

Ehestorf, Dorf im Fürftenthume Bremen, und 
Amte Zeven, in Niederſachſen. z 


Vyyn Ehiu- 
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Ehingen, anſpachiſches Dorf im Kranken, x finde 


von Waſſertrudingen gegen Feuchtwangen. 
Ehingen, Dorf in_ der Herrfchaft Mornderf; in 


Schwwaben, dem gräflid = marzfnggerifchen Haufe 
gehorig. 
Ehingen, vorderöferreibifhe Stadt an der Dora, * 


in Echwaben, zwiſchen Riedlingen und Ulm, 
Oberamte Gunzburg gehörig. ie I ein arttges 
Gebiet, mit den Dahın gehörigen Filialen, 3400 
Eimvehner, und guie bürgerihe Nahrung, wozu 
die hiesigen Derfanınlungen der vorberöjterreihifchen 
Fandnände, und bie bier befindliche: Kanzlei des 
Ritterkantens Donau as Ihrige beitragen, Die 
Stadt hat viele hubſche Häufer, umd einige große 
Gebäude. Berner hat fie ein Kollegium, ı Gral, 
mehrere Kloͤſter, eine febr ſchoͤne Kirche, eine Pfarr: 
und kollegtat = Etiftsfirche, cine Poſt, Jahrmärkte 
und einen wochentliden — 

Ehingen, Dorf in der Furbadifiben Landgrafſchaft 
—— in Schwaben, zur Vogtei —* 

ehörig. 

— Pfarrdorf in der Grafſchaft Dettingen, 
in chwaben Es gehört Dettingen = Epielberg, und 
it vermifchter Religion. 

Ehingen, fürftenbergifhes Pfarrdorf im Amte En— 
gen, im Hegau, in Schwaben. 
hinowaunmi, die nördliche der zwei Meiferlande: 
Inſeln, in Auſtralien; Ne hat einen großen Vorzug 
wor der hdlidhen, eine fehr milde Luft, und emen 
gut berpäfierten , fruchtbaren und mit vielen auten, 

yeilfamen Kräntern befezten Boden 5 die Berge find 
mit Wäldern befrängt, nicht fehr hoch, und haben 
kein fo wildes Anfehen, als auf der Südinſel Zovis 
punammu; die Bäume find groß und liefern fehr que 
ie Früchte. Voͤgel hat diefe Inſel viele neue Arten; 
..von vierfüßigen Thieren aber fcheint ihre nur der 
und und Die Ratte zuzugehören. “Ahr pr den 
roduft ift aber die Hanfpflanze, weiche alle 
liche Pflanzen anderer Yander weit übertrifft. Die 

’ Einwohner find ein kriegeriſches Wolf, wohnen m 
Dörfern, von Pallifaden und Graben umgeben, und 
freßen ihre Kriegsgefangenen. 

Elikirch, Dorf in Schwaben, im Pflegamte Aus» 
mershaufen des Hochrifts Konſtanz Gezt turbadiſch). 

Ehla, anſpachiſcher Weiler ın Franken, ins preußiſche 
Oberamt Gunzenhauſen gehörig. 

Whle, Flichkchen im Herſcogthume "Magdeburg, iu 
Niederſachſen; es entſpringt an der kurmaärkiſchen 
Branze, und fließt in die Eibe, 

Zhlebeck-Uster, Dorf im Lüneburgiſchen, zum 

ı Bezirke des kurhanoͤveriſchen Amtes Winjen an der 
Luhe gehörig. 

Ehlen, ‘En 
Braffchaft Shauenduns, und dem Amte Etadt- 
hagen, 

Ehlen, großes Dorf in Kurheſſen, am Urfprunge der 


sum 


Warine , 3 Stunden von Kaffel und 4 Stunde von 


Burgbaufen, zum Amte Ahne und Vogtei Harſun⸗ 
gen gehörig. 


hu⸗ 


er), Dorf in Weſtphalen, in der 
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Fhlenbrach, ſ. Ohrsen, * — 

Ehlend, Vorwerk im Burhandverifchen Fürftenthume 

—— im Amte Elbingerode, in Nieder⸗ 
achſen. ze 

el lensburg, Dorf im -furhansverifhen Fürſten⸗ 
thume Brubenhagen , im Amte Elbingerede. 

Ehlingsmfhle, Ketreidemühle im Amte Zieſar 
des zaüchiſchen Kreiſes, in der Mittefmart Branden« 
burg, der Aamilie von Oppen, ımd in die Gerichte 
zu Eggelinde gelyorig. —— 

Ehanen, Dorf ım kurhanoöveriſchen Fürſtenthume 
Limeburg, zum Amte Fallersleben gehörig. 

Ehmkendorf,’Dorf un Amte Roͤnitz, des Her⸗ 
zogthums Mefienburg : Schiwerm. 

Flhmas, Dorf um, ſachſen- mentungifhen Antheile am 

uͤrſtenthume roburg, ım oberſachſtſchen Kreife, zum 
mte Schaikfau gehorm, gr 

Elnıngen, erobert Marktflekken im mwirtembergis 
fen Amte Urach, ın Shwaben, mit3760 Einwoh⸗ 
nern. Die Weiber verfertigen allerhand Bänder, 
Epiien u. dgl., und Die Männer handeln mit ats 
tuuen, Halstuchern, Bändern u. dal. kleinen Waas 
ren, went fie alle Jahrmarkte, und verzüglid die 
im Wirtembergifhen beſuchen. Be 

Ehningen, Pfarrdorf tm wirtembergifcdpen Amte 
Boblingen, in Schwaben, mit emem von breit» 
ſchwerdſchen Sdloß und Mut. 

Elıra, Derf im Eimeburgifhen, zum Gerichte Broh⸗ 
me gehörig, ın — * 

Ehrdiisen. f Hovedifsen. ne 

Ehrenau, Dorf und anfehntiches Schloß, unmeit 
Mautern an der —— Graͤnze, in Steyer⸗ 
mark, im bruder Preiſe. 

Ehrenan, Schloß ım Oeſterreichiſcheu, 3 Meilen 
von Laybach, x Merle von KRrainburg , und 4 Etuns 
de von Biſchoflak, in Unterfrain. . 

Ehrenbach, Dorf im furftlich- naſſau- ufingifben 
Dberamte Idſtein, im oberrheinifhen Freie, 3 

_ @trinde von der Stadt Idftein. 

Ehrenbach, fi Kirch-Ehrenbach. 

Ehrenbachkirch, Dorf im Etifte Bamberg , in 
Franken jezt kurbaieriſch). 

Rhrenberg, Sr a 
Bißthume Worms, 
hefiendarmn adtıfd .. 

Ehrenberzg, Gränzfeftung gegen Schwaben, im 
Viertel Dberinnshal, in Tyrol, zum Berichte gleie 
dies Namens gehörig. Diefes begreift noch Br 
rere feſte Plazze, einen Marktflekken (Reitti), meh⸗ 
rere Dörfer und das Lechthal. z 2 

Ehrenberg, Dorf im kurſachſtſchen Stifte Merfer 
burg, in Dberfahfen, x Stunde ven reipzig, ins 
Amı Schfeudn gehörig. 

Ehrenberg, Nittergut und Dorf im preußiſchen 
— — im pyritziſchen Kreiſe, in Ober⸗ 
achſen. 

Ehrenberg, Schlok, Rittergut und Flekken im 
Sacſen- Mtenburyifiben , an der Pleiſſe ı Stunde 
von Atenburg, in Oberſachſen, der Zamilie vom 
Schmerzing gehörig, 


am Medar, im vormal, 
m oberrheinifhen Kreife Gezt 


"Ehre 
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Ehrenberg, Dorf im der Unterpfalj‘, ins Oberami 
Mosbach gehörig (jezt leiningen · hartendurgiſch). 
Bhrenberg, Dorf und Mühle im Amte Hohnfein, 

im meißner Kreiſe, in Kurſachſen. 

Ehrenberg, Xıttergut und Dorf an der Zſchepa, 
im a fe, unweit Waldheim, in 
Kurſachſen. 0. . 

Ehrenbergs..gothaifches: Dorf im Amte Themar, 
in Oberſachſen. i E j 

Ehrenberg, Rittergut im leobſchizſchen Kreiſe, im 
Herzogthume Schiefen. N 

Ehrenberg, f. Langenau. a 

Ehrenberg,.Dorf, der Familie von Clodt gehör 
rig, im rheinifchen Kitterfreife, 

Ehrenberg, (Ehrenburg), Kapelle und Walls 
fahrısort im Bayreuthiſchen, in Franken, 2 Guuins 

den von Fotchhenm. — 

Ehrenberg, Berg im Amte Motten des Hochſtifts 

? ad: im oberrheimſchen reife, mit einer Walls 
ahrtstirche (jezt maflau = dieziſch). 

Ehrenberg, Schloß bei Lienz im Puſterthale, in 
Tyrol, zum Gerichte Lienz gehoͤrig. 

Ehrenbreitstein, (Stadtchen), f. Thal-Eh- 
renbreitsteim.. 

Ehrenbreitstein‘, Amtim untern Erzflifte Trier, 
im Kurkreije ;.es begreift. 13 große und kleine Ders 
ter, und gehört jezt zum Theil Raſſau- Weilburg, 
theils Frantreich (ms Dep. des Rheins und der DRor 

I. ie merkwirrdigſten Otte deſſelben find Kos 
lenz Ciezt framoͤſiſch), und die demolirte GeRung 
Ehrenbreitfein, mit dem @rädtchen Thal:Ehrenbrei 
in (jezt naflau » weilburgifch). 

Ehrenbreitstein, (Herrmannstein), ge: 
ſchleifte er er auf einem Felſen, am Rhein, 
im Erzſtifte Zrier, und im Umfange vorgenannten 
Amtes (jest naſſau⸗ weilburgifcp).' &e liegt genen 
Koblenz und dem Einfluffe der Mofel in ven Rhein 

- Über, und war der. Schliiſſel zur Mojel und zum 
Rhein. Auf der Landfeite war fie von einem nahen, 
- gleich hohen Berge zu befdiehen. Cie wurde meh⸗— 
rere Male in Altern und neuern Zeiten eingenommen, 
und nad dem Ariedenstraftat mit Frankreich abge⸗ 
tragen. Am Fuße derſelben liegt das Gtädtden 
Chal⸗Ehrenbreitſtein, und in der Nähe deſſelben 
ein hübſches Schloß. ' 

Ehrenbühel, Dorf im Gerichte Ehrenberg, im 
Dberinnthal, in Tyrol. 

Fhrenburg, f. Rhrenberg. 

Ehrenbarg, Amt in deriobern Graffchaft Hoya, 
in Weſtphalen. Es beſteht aus 4 Kirchſpielen: Suh⸗ 
lingen, Varrel, Schmalvorden und Heiligenloh, und 
war in aͤltern Zeiten ein Theil der Grafſchaft Bruch⸗ 
hauſen. 

Ehrenburg, kleiner Flekken mit einem Vorwerke, 

auptort vorgenannten Amtes, in der obern Graf⸗ 
‚Schaft Hoya. 

Ehrenburg, fefles Bergſchloß auf einem hohen Fels 
fen , in der Gegend der Stadt und im Zürftenthus 
me Koburg, im oberſaͤchſiſchen Kreiſe. 


# 
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Ehrenburg, Schloß ohnweit Brunegg, In Ger 
richte Schoͤnegq, im PBujlerchal, in Tyrol. 
Ehrenburg, Schloß im Bamnbergifchen, in Frau⸗ 
fen, im Amte Forchheim, a Etunden von Diefer 
Stadt gest furbaierijcdy). : 
Ehrendorf, Dorf im Amte Strelig, des Herzüg« 
thums Mellenburg « Etrelig, in Nieterfad fin. 
Ehrendorf,anfvadıfber Hof in Franken, ms preis 
\ fie« Vogtamt Leutershanfen gehoͤrig. 
Ehrendorf. fi Rhrensdort. 
Ehreneck, Schloß umd Rittergut im Oeferreichiſchen 
unter der Ens, an der Elcinen Erlauf, Wohtpaiing 
enüber, im Viertel oberhalb des wiener Waldes, 
Ehrenfeld, Koloniedorf im moſerauer Diſtrikte und 
fofeier ‚Kreife, im Herzegthume Gchleften. 
Ehrenfeld, oder Öhı enfeld, Vorwerk mit .cis 
» ner —— und Thonmnühle, in der Brafs 
ſchaft Werningerode, in Oberfachfen. s 
Ehrenfeld, f. Olreufeld, Prosecor, 
Ehrenfelde, Jagdſchloß in der Sraffchaft Wernin⸗ 
erode, in Oberſachſen, ins Amt Werningerode ger 


örig. 
Ehrenfels, Keichsherrfchaft im Umfange des Her: 
zogthums Neuburg, an der Laaber, in der Dbers 
pfaly; fie bat auf den baͤyeriſchen Sreistagen Siz 
und Stimme, und giebt zum Momermonate 36 Gl. 
Sie beſteht nur. atıs einigen Meinen Dörfern, und 
dem Schloße gleiches Namens, . 
Ehrenfels,(Stauf-Ehronfels), altes Schloß 
in vorgenannter Herrſchaft, 4 Stunde von dem Flek⸗ 
fen — 
Ehrenfels, Schloß im Rheingau, im vormal. 
Erzſtifte Mainz, Bingen gegenüber; es gehörte dent 
Domfapitel zu Maynz (jezt Naſſau⸗-Ufingen). 
Ehrenfels, altes. Schloß mir einem merkwürdigen 
Keller, in Schwaben, ı Etunde von der Stadt und 
im Gebiete der Abtei Zwiefalten (jezt kurwirtemben 


giſch). 
Ehre nfriederadorf, Irbersdorf,- amtefäffis 
. Stadt im Amte Wolleriflein, im erggebürgifcheh 


ge 
reife, in Kurfahfen, mit Eis und Stimme aufs 


dem Pandtage. Hier if cin Bergamt, Ehemals war 
fie RR vofreih, und in der Nähe ift ein reiches 
Silber» und Zinnbergwer?, Beide find aber nicht 
mehr fo ergiebig. Auch Arfenit, Kupfer, Eifenerze 
find da. Die Gebürge. And ıneiftens mit Holz be— 
beit. Die Wilfh durdftrömt die in einer breiten 
Scec lucht hegende Cradk Unter den Einwohnern 
eig viel Induſtrie; der Aklerbau ift umbeträdts 
ib; die Vichzucht beijer; Branntewein wird viel bes 
reitet. In der Nähe der Siadt iſt auch ein guter 
Steinbruch, uUnd eim großer , Tahler Felſen. 
‚Ehrenhahn, Schloß und Dorf im Gacfen-Altens 
burgiſchen, unweit Nienburg, in Dberfachfen, ? 
Ehrenhausen, Marftflelten mit einem Schloße, 
in Steyermark, 6 Meilen von Gräs. 
Ehrenhofen, oder Arnhofen, Doͤrfchen im 
— Burgthan des fraͤnkiſchen Fürſtenthums 
nsbach. 


Yyyya Ehrem 
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Ehrenhofen, nürnbergiſches Dorf in Franken , Im 
Amte Altdorf, 1 Stunde davon gegen Engelthal.- 

Elırenhüll, Dorf ım „ergogthume Gulsbad, in 

. der Dberpfalz, ins Landgericht Sulzbach aehörig. 

Ehrensbach, hohenlohe « weilfershenmifches Dorf 
am Kocer, in Franken, ı Stunde von Gicdringen 
gegen Ingeifingen. ‚ 
ıronsbrunn, (insgemein Ernstbrunn), 
Schloß, Herrſchaft und Dorf im Defterreichifchen, 
nordwärts von Kornnenburg, hinter Karnabrunn, im 
Viertel ımterhalb dem Mannharbsberge, 

Ehrenschwind, anfpabifches Dorf in Franken, 
2 Stunden von Waflertrudingen gegen Yerriedem, 

Ehrensdorf, (Ehrendorf), Dorf und But in 
ber Herrſchaft Engelftein, im Defterreihifchen, hinter 

wettel a dem Mannhardsberge. 

Ehrensdori, f. Erusıdarf,. 

Ehrensee, Dorf, Vorwerk und Schäferei im Vogt⸗ 
laude, in der fürftlich -reußifchen Braffchaft Gera. : 

Ehrensperg, Dorf im Gebiete des Kloſters Debfens 
gaufen, in Schwaben (jest granich » metternichiſch). 

renstein, Amt im Kurjtenthume Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt, in Oberſachſen; es begreift mehrere 
Dörfer (worunter Teihmannsdorf das vorgüglichite 
it) und die Feſte gleiches Namens gehört;zur obern 

Grlrafſchaft Schwarzburg, und ift ein Reichslehen. 

Ehrenstein,.alte Aeftung im Amte gleides Nas 
mens, im Fürſtenthume Ruͤdolſtadt, im Oberfachfen. 

Ehrensrein, Dorf an der Blau, unweit .Gofs 
tingen, in Schwaben, im Gebiete des Kloſters Sof- 
lingen, (jest kurbaieriſch). 

Ehrenstetten, öſterreichiſches (jezt modeneſiſches) 
Dorf im Breisgau, in Schwaben, bei Stauffen. 

Ehrenstock, Dorf im Amte Behren, des Für— 
—— Schwarzburg⸗ Sondershauſen, in Ober⸗ 
achſen. 

Ehrensweiler, Dorf im Breisgau, in Schwaben, 
2 Etunden von Freiburg (vormals ofterreichifch, jest 
modenefifch), . er 

Ehreshofen, Dorf und Rittergut im. Amte Eteins 
bad) des Herzogthums Berg, in Wefiphalen ; es ges 

rt dem Grafen von Neijelroth, hat einen Stab⸗ 
ammer und eine Eifenfabrit. Auch ift hier eine 
chmelzhutte und eın Blebhammer. »- 

Ehrhborn, Namen zweier Dörfer im Lüneburgis 
ſchen, eines im Amte Garze und das andere im Amte 
Winfen. ü ar 

Ehrich, (Grafs-Ehrich), Städtchen im Fürs 

‚ Renthume Echmwarzburg » Sondershaufen , an der 
Halın, in Oberſachſen. 

Ehring, f. Ober - und Unter-Ehring.. 

Ehring, fittergut und Dorfchen im Rentamte Burg⸗ 
haufen, in Dberbaiern. 
hriug, Morwer? mit einer Mahl » und Gäges 
mübhle an der Schwarzach, unweit Nürnberg, in 
Franken. 

Ehringen, Dorf im — Magdeburg, 
2 Ctunden von Debisfelde, in Niederfachfen. 

Fhrinugen, Dorf in der fürftenbergifhen Landgraf⸗ 
(haft Stühlingen, in Schwaben. . 


- Lt 
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Ehringen, Öttingen» wallerſteiniſches Dorf im Amte 
Kirbheim, in <cbiwaben, 
Ehringen, großes Dorf am Fluſſe Erpe, im kurs. 
hg Amte Wolfhagen, 14 Stunden von diejer 

tadt und ı von Vollmarfen. j 

Ehringhausen, Dorf mit einer ſehr guten @is 
enfabrit, in der Graffhaft Mark, in Weſſöhalen. 

Ehringsdorf, ref im Amte und Fürftenthume 
Weimar, in Dberfachfen. a 

Ehri gabe usen, Dorf sim landgräfid » heilen: 
darmftadtifchen Amte Homberg, in Oberbeilen. 

Ehrl, Dorf im fräntifchen Kreife, im Fürſtenthume 
Bainberg, ins Amt Scheblig.und Burgellern gehos 
rig Cjezt furbaierifch). 

Ehrlibach, vormalige Obervogtei am Zürcherfee, 
im Kanton Zürd , in Helvegien, mit einem Pfarre 
dorfe gleihes Namens; in dieſem war vormals eine 

+ bein Stifte Einfiedeln gehörige Probſtei. Auſſer dies 

«. fem Dorfe gehörten. zu »iejer Obervogtei noch vier 
Bauernhöfe. In altermZeiten: war,fie eine. den Gra⸗ 

fen von Toggenburg gehörige Grafſchaft. 

Ehrlich, Dorf in der batreuthifchen Amtshaupt⸗ 

- mantfchaft Hof, in nten. . j 

Ehrlich, Dorf im Bambergifchen, in Franfen „ im 
Amte Burgebrah, 2 Stunden davon gegen Forch⸗ 
bei am Flüßchen Reichenebrach, (jezt Lurbaies 

riſch). 4 

Ehrlich, (Oehrlich), Dorf zwiſchen dem Mufs 
ken» und Stekkelbach, in Bobmenz.im ellnbogugr 

ı Kreife, der Stadt. Lauterbach ‚einwerieibt, 

Ehrlich, Derf im Gebiete der ehemaligen Reiches 
ſtadt Hall, in Schwaben, (jest kurwirtembergiſch) 

ins Ant Schlicht gehörig. i 4 

en } echt Amtsdorf im meißner Kreife, in Kur: 
a en, = 

Ehrnach, fleines Dorf in Schwaben, im Gebiete 
des Klofters Urfverg Cjegt furbaierfeb). : >. 

Ehrnbach, Dorf, ı Etunde ‚von Jöftein, im der 
Wetterau, Naſſau⸗Uſingen gehörig. . 

Ehrnegg, Schloß im Heſterreichiſchen/ nicht weit 
von Greiffen und Weiſſenegg, in Kärnten, . 

Ehruhausen, &dloß im Oeſterreichiſchen, eine 
Stunde von Klagenfurt, in Unterfärnten. 

Ehrnpüchel, Schloß ım Oeſterreichiſchen, an 
derthalb Stunden von Klagenfurt , in Unterfarnten. 

Ehrnthal, Schloß im Heiterreihifhen, ı Stunde 
von Klagenfurt, in Kärnten. 

Ehrsen, Bezirf von 36 Bauernhöfen in der Grafs 
f&baft Linpe » Deimold, in Weitphalen, ins Amt 
Echoͤtmar gehori j 

Ehrstatt ‚Dorf Ion Kreihgau, in Schwaben. Es 
fteuert zum Kanton Kreichgau. ! 

Ehrftietten, na Dat im wirtembergifchen Amte 
Blaubeuren, in mwabei. 

Ehrwald, Dorf im Gerichte Ehrenberg, im Ober⸗ 
innthal, in Tyrol, mit einem Zollamte. , 
Ehstland, (ÖOestland, Estia, Aesıhonica, 
Festima, dettifh Iggaunu-Semme), Her⸗ 

oathum in Ehwediih » Rußland, welces gegen 
eften und Morden au die. Oftfee und den. finnſchen 
Meer⸗ 

% 
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N arhugen fen Hadgen Often an den 4 und 
Se Et —2 @üden m pus ſee 
“und den dorptiſchen und pernauiſchen Kreis des Hera 


zogthums Lieflaud graͤmt und die Nevalifhe Stätte 
alterichaft bilder. Es ift gegen 400 Deutſche 
——— groß. Es hat biele moraſtiſche und 


ſie ingte en, aber auch einzelne fruchtbare, 
” x baue: vorzüglid) Roggen, Flachs und Hanf. _ Die 
“A = eñehen iheils aus Eſthen, einem finnis 
Fe tsftamme; vorzüglid das Landvolk, theils 
aus nm, Rufen und Seutſchen. Die Zahl 
aller Einwohner. belauft jich etwa auf'rgoooo @te> 
len. Der Handel ift nicht jehr bedeutend, Hands 
werker und Künftler hat das Land nicht wiele gute, 
‘ cDieiworz 
Roggen ». Hafer, Weizen, Gerſte, Malz, Brannts 
"weit, Feder, Hanf, Fiachs u, dergl. Die heer⸗ 
ſchende — iſt die evangelifch = lntheriſche aber 
auch die Ruſſen haben freien und öffentlichen Gettes⸗ 
=. ı Das ganze Yand beftche aus „7 Kirchfpielen z 
Staͤdte hat es nur 5. Die Hauptſtadt nerfelben if 
s } er ‚Diefes Herzogthum oder Die jesige Nenalifche 
tatthalterfchaft ift in 5 Kreife abgetheilte den Res 
valifhen Kreis, dem Kreis des baltiſchen Hafens, 
den habfalifcyen Kreis, den, wiifcnfteimifiben und 
den weifenbergifhen Kreis. Zu diejem Yande ges 
hört auch die Inſel Pagde, in der. Offen * 
. Eiba, —— Dorf un Amte Saaifelde, des Ko⸗ 
burg » Saalfeld iſchen Anth eils Für ſenthum Al 
tenburg, in Oberſachſen. a a 
- “ Eiba,. Dorf mit’ einer Kirche in »der Oberlauſiz, 
une Stunden’von Zittau, dem Stadtrath von Zittau 
ehorig, (fgi-r — — em it‘ 
fee (Eibich), Dorf im Bambergifchen, in. 
Zranfen, im Amte Baunach, 2 Stunden davon. ger 
„gen Koburg, mit einer Bruͤkke über-den Mann) ann 
Einfluſſe der Itſch in den Mayn (jest Furbaieriic Ju 
Eibach, Marrdorf am Flußchen gleiches. eng, 
ı Stunde von Geißlingeny, m Ediivaben , im Ge⸗— 
‚biete der Reidiefta 
—— find wegen ihrer guten Drechslerarbeiten 
ekann Pie TUR 
ibach, Dorf im Fürftenthume Dillenburg , in 
4 alen/ ins Amt Dillenburg, gehorig. . j 
Eibach, f. Hoheneibach, ._ 
Eibeli,(Chalka), Inſel im Meere von, Marmora, 
‚nahe bei Papas + Adafit, in Kleinafien „' mit einem! 
— gen Staͤdtchen. uf einem Hügel an 
dieſem iſt ein Kloſter; ein anderes Kloſter, dem hei⸗ 
ligen Georg geweiht, iſt nicht weit davon; dieſem 
ehört das Staͤdtchen, und. das Kloſier ſelbſt dem 
zbiſchoff von — 
Eibelshausen, Dorf im Naſſauiſchen, unweit 
Dillenburg , in Weftphalen. 
Eibelsıuadt, Eifelstade, Marktſtekken am 
Mann, im Bisthume Würzburg, in Franken, (jest 
furbaieriſch). 
Eiben, Vorwerk in der bayreuthiſchen Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Hof, un Wogtiande, demdRarhe in Minds 
berg gehörig. FT N 


— 2 


ichſten Gegenſtaͤnde der Ausfuhr ſind 


bt Wim, (jezt kurbaieriſch DIE” 
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von Bay 7— 
Eibenhach, APulenbach), Dorf im Oeſter⸗ 


reichifchen über der Theya, hinter Fides, oberhalb 


dem: Mannhards berge. 
Eibenberg; Dorf im fränfifchen Kreiſe, im Furſt⸗ 
bisthume Bamberg , ins Amt Kronach gehörig (jest 
« furbaietif). ; GERr — 
Eibensprch,r Dorf im Oberamte Güglingen „in 
ı Altwirtemberg ; S Schwaben 17 
Eibensteck , Dorf im Erzgebirgifchen Kreiſe und 
Amte Schwarzenburg, in Rurſachſen. 
Eibenstock, f. Eybenstock. 
Eiberg, Meines Dorf im Erift Ellwangen , im Amte 
Roͤteln, im Schwaben, (jest —— 8 
Eibesbrums, Dorf im Seſterreichiſchen am Rus⸗ 
bache, gegen Obersdorf, im Viertel unterhalb dem 
Mannhardeberge. 1 NP 
Eibesteld —— ſuͤdwaͤrts von Wildon, in 
Steyermark, im marburger Rreiſtt 
Eibesthal, Markmeken im Oeſterreichiſchen, über 
der Zaha, weitwärts der Ponraße nach Poysdorf, 
‚im Viertel unterhalb den Mannhardsberge. 
Eibeswald, ieiner Markifekken mit einem Schloß, 
erg Eifenbammerwerk und andern guten Eiſen⸗ 
‚ fabriten, im Oeſterreichiſchen, weſtwaͤrts von Arn⸗ 
fels, bei heil. Ereus, in Steyermark, im marburger 


Eibich, f.Eibaah.ı 

Eibinigen;, Dorf im vormaligen Kurfürſtenthunie 
aynz im Rheingau, Gezt Raſſau⸗ Uñngiſch). 

Eibrizborg ;' Dorf im Defterreichifchen, oberhalb 

Eic 


dem Mannhardbeberge. 
» Amt ven.ız Dörfern im Diftrifte und Fürftene 
thume Wolfenbüttel „im Niederfachfen. 
Eich,‘ Dorf, in der Landgraffchaft Heſſendarmſtadt, 
* —— des Amtoes Darmftade im oberrheimſchen 
* reife,‘ * 
Eich; (Biebinsew, MAlehinum), großes Dorf 
am Rheme bei Gemsheimz; ins kurpfaluſche Ober⸗ 
ame Alzey gehörig jezt Heſſen⸗Darmſtoͤdtiſch). 
Eich, Derf im herzoglich ſachſen⸗hildburghauſiſchen 
Amte Sommenfeld , ın DOberfachfen. 
Eich, Dorf bei Plauen, im wogtländifhen Kreiſe 
im Kurfachfen. 
Eich, . Dorf im fräntifhben Kreife, im Furſthisthume 
- Bamberg, ins Amt Lambach gehörig, Gest kur⸗ 
baieriſch) 
Eich, Dorf im ellnbogner Kreiſe, in Böhmen, un— 
weit Ellnbegen. = 
Bicha, hübſches Städtchen im bumglauer Kreife, in 


öhmen. 

Eicha, (oder Träg), Dorf in der Grafſchaft Hens 
neberg, in Kranken, im berzogl. fachfentoburg . mei⸗ 
ningiſchen Amte Dömhilv. j 

Eicha (Ajcha), Dorf im Amte Grimma im. leips 
ziger Kreife, it Kurſachſen. 

Bichars, Dorf im Amte Yeisnig, im Leipziger Krei⸗ 
ſe, in Kurſachſen. 

F Eichaa, 


. 
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Bichau, Dorfim mänftecbergifchen Hreiſe, im Her: 
zogthume Soleſien. guy * 
"Eichazu, Dorf im frankenſteiniſchen Kreiſe, im Hera 
zogthume Schleſten, gehort dem Gef Kamenz. 
Eichbarleben, Echloß und Flekken im Herzög- 
thbume Magdeburg, 4 Stunden von Magdeburg, in 
Niederſachſen, der Familie von Alvensleben gehörig. 
Eichberg, feine Landſchaft mie Fachblifchen md 
esangelifden Einwohnern im vormal. Berichte Alt⸗ 
fterten im oben Rheinthal, in ‚Helvezien (vormals 
dem Gtifte Sr. Ballen gehorig ). 
Eichberg, Kammergut im Bezirke des herzoglich⸗ 
ſachſen » meiningiſchen Amtes Sonnenberg, im bber⸗ 
ſach iſchen Ara 5 
BRichberg, Vorwerk zum Rittergute Leugkwitz ge⸗ 
hoͤrig, im Amte Pirna, im meihner Kreiſe, au 
Kurſachſen. tr 
Eichberg, Rittergut und Dorf im Herzogthume 
Ehlefien, 1. Meile von Bunzlau; zu demſelben ges 
hört das Dörfcben umd Rutergut Miltenberg. 
Bichberg, Nıttergut im Herzogthume Gchlefien, 
x Meile von Hirſchberg. 
Eichberg, Kolomedorf mit einem Zorfthaufe im 
seihenbaßf&en Kreife, um Herzogthume Echtefien, 
zu Bertholdsdorf gehörig. j 
Eichberg, Dorf mır einem Schloſſe bei Hirfhberg, 
im Herzogthume Eclefien. ._ 
Eichberg, Dorf tm bunzlauer Kreife, des Fürften> 
thums Yauerirı Herzogthume Schiefien., ...- 
Eich-Busch, kurfähfifches Dorf im Amte Dresden 
bei dem Marttiieften Schonfeld ‚in Meiſſen. 
Eichdorf, Schloß mit einer Pulvermühle im Des 
fterreichifcben, unweit Judenburg, bei Farrach, in 


Steyermark im jubdenburger Kreiſe. 
Eichdorf, Eichtorf, s 
Eiche, Dorf im freiftädsifden Kreiſe, des glogauis 

ſchen Fürſtenthums, im Herzogthume Schleſten. 
Eiche (Richa, Eyche), ®ut und Schloß nahe 

bei Karlsbad, dieſſeits der Eger, in Böhmen im 

> eunbogner Kreiſe, der Familie. von Schönau gehörig. 
Eichede, Kirchdorf in Stormarn, im daͤniſchen Herzog⸗ 
thume Holſtein, in Niederſachſen, im Amte Teittow.l 
Eichel, —— in Frankreich, das im vogeffden 

Gebirge, in der Nähe von Lüzelftein, im untern El» 

a6, jest im Bezirke von Weilfenburg, Dep. des 
Niederrheins, entſpringt, durd) die vormal. falmi- 

fe Herrfchaft Diemeringen , und die Grafjchaft 

Saarwerden fließt, und einige Gtunden oberhalb 

Saarguemines in die Saar fällt. 

findet man die herrlichften Wieſen. 
Eichel, gräflid » wercheimifhes Dorf. am Mayn, 

in Franken. . 
Eichelberg, wirtembergifhes Dorf, im Amte 

Schorndorf, in Schwaben. 
Tichel berg: Dörfchen bei Zeil, im Aumte Kirche 

beim, in Altwirtemberg, in Schwaben. 
Eichelberg, Dorf im Markgrafthume Banreuth, 

in Franfen, ins preußifhe Amt Hohene gehörig. 
Eichelberg, auſpachiſches Dorf bei Brunnau, in 
Zranten, 


An feinen Ufer. 
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Tickmiberg , Berk: im fraͤnkiſchen Mittertreife, 
; nr Kanton Dttenwald, Der. Famie von Weiler ge⸗ 
 herig.; " 
kichelberg, Zreiherrlih von Rotenhahnifches Dörf- 

cen, im frantiſchen Ritterkanton Baunach. 
Eichelber, Dorf um Amte Meklenburg des Her—⸗ 
zogthums Meilenburg ⸗ Schwerin, im Niederſachſen. 
Eichelberg, Darf un Fatterſtiſte Bruchſal in ober⸗ 
rhemiſchen Kreiſe, ber; Odenheim, (jest durbadiſch). 
Eichelberg, Wallfahrtskirche und Kolonie auf ei 

nem hohen Berge, 13tunden von Hemman, im 

Her zogthume Reuburg, in ber Oberpfalz. 
Eichelverg, Dorf n Bohmen, im egeriſchen Kreis 

fe, sam Guie Liebenſtein gehorig. j 

der Stadt und 


Eichelborn, Dorf, 2 Siunden von 
Im Zurfenchume Weimar, in Oberjachfen. 
Eichelburg (ehemals Trawnık),:. Dorf in 
Bohnen, im krudnner Kreiſe, zur Herrſchaft Par: 
dubitz ‚gehörig. j 
Eicheilbwrg, Dorf in Böhmen, im bidfchomer 
Kreiſe, zur Herrſchaft Pedichrad gehörig. 
Bichelbagen., ein der Stadt Porig ddhöriges Ko: 
lontedorf, im preußifben Yinterpommern, ım pye 
ritziſchen Kreiſe, in Oberfachfen. = 
Eichelhalin, Dorf im Gebiete der von Ricdefel, 
am Vogelsberge, unweit Lauterbach, im. heflens- 
darmkadtifchen Dterkejien. : 
Eichelhain, Dorf in dee Ländgrafſchaft Heflen: 
Darmftadt, im Bezirke. des Amtes Ullricbfen, im 
oberrheinifchen Kreſſe. Vi 
Eichelhausen, Dorf im Kanten Rhoͤnwerra, des 
fraufiſchen Kitterfreijes, AStunden von Kinigshre: 
fen, mit einem von Salzburgiſchen Rittergut. 
Eichelmühl, Derf in Bohmen, im elinboguer 
Kreife, zur Herrſchaft Schlackenwerda gehorig. 
Eichelmiühlle; Betrreide : Mühle an der Eſels bach, 
in der Nähe der Purvfalgifhen Stadt Lautern, dem 
‚ Hospitale daſeloſt zugehörig (jet im Dep. bes Don: 


tierebergs , in⸗Frankeeich). ‚ 
Eicheloch, Dorf mit einer Kirche, im Rheingau, 
unweit ben Flekken Worftabt, in der Aheingraf: 


[haft Cjezt im Dep. des Donnersbergs, in Frank⸗ 
I DIE PP j 
Eichelsaxan, fleften in der Wetterau, iu der 
Grafſchaft Nidda, im Amte Lisberg, 3 Meiten von 
Friedberg. !' j 
Eıchalsberg, ®anerbensDorf, im Würzburgi— 
fihen, in Franfen, im Amte Ebern; der Kamıiie 
von Thuͤngen gehörig Cunter furbaterifcher Hohheit). 
Eielvelsdeoti, gletken wit einem adelichen Home, 
in der Werterdir, H Meilen von Grünberg, in Ober: 
heſen. 
Eichelsdorf, Dorf mit einem ſchönen Schloſſe, 
in einer fehr angenchneen Gegend, im Amte Hof— 
heim, des vormaligen Bischums Würzburg, in Franz 
fen (jezt Eurbaterijch). j 3 
Eichelsee, Dorf im Bisthume Würzburg , in 
Franken, kurbaieriſchen Antheils. 
Eichelsheim, Dorf in der Unterpfalz, unweit 
Mannheim Gezt kurbadiſch). 
Kichels»- 
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Eichelsprachermiühle ‚"* &etreide: Mühle in 
der Tandgraffchaft Heilen, im Amte Centberg. 
Eichen, £ [foheneichen, ' 

‚Eichen, Nitterfiz der von Außem', im fürſtlich- oras 
nien- naſſauiſchen Amte Burbach. —— 
Eichen, großer Zlekken wit einer lutheriſchen und 
reformirten Wire, nicht weit von der Nidder und 
7Etunde von Windetlar, im Amte Diefes Nameus 

der Kurheſſiſchen Braffbaft. 

Eichen, Dorf im oranien = naſſauiſchen Fürſtenthu— 
me Ciegen, in Weltphalen, ins Amt Areudenberg 
gehörig 

Eichen, Derf mit einem Ctahlhammer, im oras 
nien⸗ naflauıfchen. Aürftenchume wiegen, ins Amt 
Hilchenbach gehörig. j 


Eichen, Meines Dorf bei Schopfheim, in Schwa⸗ 


ben, in der kurbadenſchen Landgraffhaft Sauſen⸗ 


- berg. 

Fichen, Dorf in der Abtei Od ſenhauſen, in Schwa—⸗ 
ben (jest grasih Merternuhifch), . 

Eichen, baireuthiſches Dorf ın Franken, 2 Etums 
ten von Barrcuth gegen Kulmbach, 

Eichen (oder Sıreizig), ein ıms Amt Neuſtet⸗ 
tin gehöriges Vorwerkz im preußifdsen Hinterbom— 
mern, dm hg She Kreife, in Oberſachſen. 

Eichen (oder Eichhof), furfurflihes Schloß, 

. 3 Etunde ohgehaib Hersfelde an der Zulde, im kur—⸗ 
heſtiſchen Mee Hersfeld. 

Eichen (Klern - Chota, Chota Dubowa), 
Dorf in Söhnen, im klattauer Kreife, zur Herr 
ſchaft Biſtrzig gehörig. 

Eıichenbach, Dorf mit einer Kirche, a Stunden 
von der Stadt und im oberfüchfifchen Fürſtenthume 
Koburg. 

Eichenberg (Aichenberg), Dorf im GSebiete 
der Abtcı Roth, in Schwaben (zur Entfhädigung 
der Brafen befiimmt). 

Eichenberg, Dorf in der Grafſchaft Henneberg, 
_ in Franken, unweit der Stadt umd im kurſaͤchſiſchen 
Amte Ecbieufingen. 
Eicheuberg, anſpachiſches, jezt preußifches Dorf 

in Franken, 

Eichenberg, Schloß, Mittergut und Dorf im 
eberfachfliben Zürventhume Altenburg, 2 Ktunden 
von der Stadt und im Gothaiſchen ämte Kahla. 

Eichenberg, Dorf, unmeit der Stadt und im 
furbeflifben Amte Wigenhaufen, in Niederhefien, 

Eichenberge, Xitterfi3 und Vorwerf, a Meilen 

wenßwarts von Nenfiettin, im preußifden Hinters 
pemmern, im neufettinjchen x —* in Oberſachſen. 

Eicheuborn, eines von den fünf Dörfern der 
obern waldeckiſchen Grafſchaft Pyrmont, ın Weit 
phalen, auf einem hoben fteilen Berge, mit vıelen 
€ trumpfflritiern, deren Arbeiten fehr weit auswärts 
(nah Bremen, Holland u. f. w. ) verführt werden. 


Eichenbruch, und Eichenbrük, f. Eich- 
höfe, 

Eichenbähl, Dorf im Bambergifchen in Franken, 

a2 Stunden, von Weismayn (jest turbaierif )» 


Eichenhausen, 
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Eichenmfelde, ®olotie in der- Vormark Branden 
burg,-im Diſtrikte und Amte Wittſtok. 

Eiöherhsusen, würzburdifhes Dorf unweit Reue 

438* an der Saale, mit euem alten Schloß und 

üttergute (jegt kurbaieriſch). 83 

Dorf, der Familie von Salz⸗ 

bury FR im frankiſchen Ritterkreiſe, im Kane 

ton: Echonwerra. i 

Eiehenhof, Meyerei in Bohnen, im elinbogner 
Kreiſe, zur Herrſchaft GSishübel geborig, 

Eicherhosen, Dörfchen (der Fannlie von Riet⸗ 
heim zu —— gehorig), im Burgau, im 
oͤſerreiciſchen Schwaben. 

Eichenhül, Dorf im fräntiſchen Kretſe, im Fürſt⸗ 
bisthume Bamberg, ins Amt Scheßlißz gehorig, 
(jezt kurbaieriſch). 

Eichenkirnberg, Dorf im Amte Gaildorf der 
eigentlihen Herrſchaft Limburg, kurwirtembergiſchen 
Antheils, in Franfen, 

Eichenkrug, Hof miteinem BWirthshaufe, } Qtuns, 
de von Wittmarsbof und Bennigehaufen, im kurheſa 
fiiben Amte Neuengleihen, in Niederheſſen. 

Eıchen-Mühle, |. Nesnassor. 

Fichenreutk, fi Erichenreuth. 

Eichenrieden, Dorf, reine Meile von der Stadt 
und im Gebiete von Muͤhlhauſen, in Niederfachien 
(jest preußiſch). 

Eichenrod, Dorf in dem landgräflidh « hefiendarıız 
ſtaͤdtiſchen Amte Ulrichkem, im obercheinifhen 


Kreife. 
"Eichenrode, Dorf im riedefelifchen Gerichte Ems 


elrode, des hefiendarmfädtifchen Antheils an Ober: 
eſſen. 

Eichenstern, Dörfchen in der bayreuthiſchen Amts⸗ 
hauptmannſchaft Hof, im fraͤnkiſchen Kreiſe, 3 Stun⸗ 
de von der Stadt zu dem duttergute Plankenſtein 
gehörig 

Eıcheustrnth, Dorf in der oraıien » naflaudiezis 
ſchen Herrſchaft Beilſtein, auf dem Weſterwalde, 
im Kurkreiſe, ius Amt Marienberg gehörig. 

Eiehbenwerder, f. Jungternwerder, ; 

Eichenzell, Dorf an der Fulda 2 Stunden von 
der Stadt und im Naſſau⸗-Oramſchen Zürftenthume 

ulda, un oberrhemiſchen Kreiſe. 

Eichenrell, Dorf im Stift und Amt Ellwangen 
in Schwaben (jegt Purwirtembergifd 

Eicherhof, „Hof ım naſſau-weilburgiſchen Amte 
Neufaarwerden, an der lothringiſchen Dränge (jest 
im Dep. der Garre , im Ärantreid ). 

Ficherscheid, kurpfaͤlzijches Dorf im Amte Mon 
jove, im Herzugthume Jülich ın Weſtphalen, Gezt 


Dep, der Kühr ın Frankteich. 
Eichert, (Eichroa), Dorf, an der Hörfel, a 
Etunde von ter Stadt und im Weimarifben Fürs 


ſtenthume Eiſenach, an der Straſſe nad Gotha, im 
Oberſachſen; er iM graͤflich⸗ kirchbergiſch, und ges 


hört ins Amt $arnroda, 

Eichert (Eitherod), Dorf im Gebiete der 
Herrn von, Riedeſel am Vogelsberg, ı Stunde von 
Lauterbach, in Heſſen. 

Eichet, 


— 
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Bichet, Dorf im vogtländifchen Kreiſe in Surface 


fen, unweit Delsnig, zum Amte Voigtsberg gehörig. 

Eichfeld, ſchwarzbiürgiſches Do in, Thuriugen 

: ben Rudoljiadt, 

Eichteld, Dorf in der —— Grafſchaft Ka⸗ 

ſtell ins Amt Rudenhauſen, der jüngern Familie 
Kaftell» Rudenhaufen gehorig,  , 

Eichfors, Dorf mıt einem widhtigen Eiſenwerk und 
Gtahlofen, in der Gegend von Ehrijtiana, in Nors 
wegen. — 

a Dorf unweit Börliz in der Ober: 

lauſij. 

Eichgrund, Rittergut im Herzogthume Schleſien, 
4 Meilen von Dels. 

Eichgrund, (poln. Dinugimoss), he 
warteinbergifdhen Kreife, im Herzogthume Sch 

Eichhäusel, Dörfchen im Herzogthume Schlefien, 
ı Meile von Neuftadt. 

Eichhöte (Eichenbruch, Eichenbrük), 
Namen zweier Höfe, ı! Ctundevon der Stadt und 

‚im gräflich ⸗ſchaumburgiſchen Amte Rodenberg, in 
Weſiphalen. 

Eichhof,f. Eichen, 

Eichhof, Dorf 34 Meile füdwärts von Anklam, 

- im preußischen Antheile an Vorpommern, im ans 
Mamfchen reife in Oberſachſen, ins Amt Konigss 
holland gebenig: . 

Eichhof, Hof und Rittergut im Gerichte Lauter 
des Gacfen » Koburg» Baalfeldifben Antheils am 
Fürftenthume Koburg, im oberſachſiſchen ar 

Eichhof, fürſtlich-hohenlohiſches Dorf im frankis 
ſchen Kreife. 

Eichhof,f., Eichen-Kösternitz. _ 

Eichholz, Dorf mit eıner Kirche in der Dberlaus 
ſiz, 2 Etunden von Dobrilugk. 


Eichholz, Marktflekken mit einem Vorwerke zum | 


„Zeil. Beift:Hofpitale zu Belzig gehörig, ım Kurs 
freife, in Saͤhſen. 


ftenthume Lignig, in Schleſien. 

Eichholz, Dorf im FZürftenchume Anhalt, in Ober⸗ 
ſachſen, unweit der Stadt und im Amte gear 

Eickholz, Dorf ım Lımburgifchen, in Niederfache 
fen, zum Amte BWiefen an der Luhe gehörig. 

Eichholz, Dorf im Amte Buckow, des Herzögthums 
Medlenburg » Schwerin, in Riederfachfen. 

Eichidlz, Dorf im Erzitifte Köln, in der probfteis 
lihen Herrlichkeit Endenich (jest Dep. des Rheins 
und der Mofel in frankreich). “. 

Eichholz f 
len, mit einem kleinen Vorwerke. 

Eichholz, Dorf im Hochſtifte Oßnabruük in Welt: 
phalen, zum Amte Grönenberg und Bogtei Melle 
gehörig, Cjezt kurbraunſchweigiſch). 

Eichlolz, fleines Dorf an einem Arme des Wier 
ſenfluſſes, in der kurbadenſchen Landgrafſchaft Gaus 
jenberg, in Schwaben. _ 

Eichholz, Dorf im Gebiete der Reichsſtadt Schwäs 


bifhhall, ins Amt Ehön«Kodenet gehörig (jezt A 


furmwiitembergifch), 


efien. | 


Eich 


Dorf ım Fippedetmoldifchen in Weſſpha ⸗ 
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Eichholz, Namen. zweier Dörfer mit Vormerken 
im Herzogthume Pommern, eines im Amte Zrange 
burg, das andere im barthenfchen Diſtrikte. 

Eichlholzheim,f, Unter-Eichhäusen, 
ichhorst, Rittergut ım Amte Stargard des Her⸗ 

e . Metienburg Strehliz, in Niederſachſen. 

Eichig, bayreuthiſches Dorf ın Franken, 4 Etunde 
von Bapreuch gegen Werdenburg, 

Eichig, bayreuthiſches Dorf in Aranfen, J Stun⸗ 
de von Culmbach gejen Kupferberg. 

Eichich, Dorf im Bambergiſchen in Franken, 2 
Stunden, vom Welsmayn, (jest Furbaierucb . 

Eichicht, Dorf im ſchwarzburg » rudoiſtädtiſchen 
Amte feutenberg , in Oberfachien, 

Eichicht, Dorf im Amte Vogtsberg, im vogt⸗ 
laͤndiſchen Kreife, in Kurſachſen. 

Eichicht, bapreuchifibes Dorf in Franken, in die 
preußifhe Amte hauptmannſchaft Hof gehörig. 

Eichicht, Dorf in Böhmen, im buuglauer Kreife, 
zur Herrſchaft Reichenberg gehörig. 

Eıichiz, kleines Dorf auf einer Anhöhe, im Sach⸗ 
fen » Meiningifhen Amte Neubaus, in Oberfachfen, 

Eichkülz, Dorf von 120 Eeelen, EStunde von 
Eimmern, in Diefes Furpfälgifhe Oberamt und 
Schultheiſerei Rei gehörig, mit einer Mühle, Gezt 

im Dep. des Donnersbergs, in Frankreich). 

Eich!ade, Dorf zur gräfichs fü Öndurgtfcen Stadt 
De gehörig, ım erzgeburgifchen Kreiſe, in 

urfachfen, 

Eichioch, Dorf in der Wildgrafſchaft Dhaum, im 
oberrheinifhen reife Cjest Dep. des Donnersbergs 

. in Frankreich. 

men, f. Eich, 

Eichmühl, Hof, 3 Stunden von Rofenthal, im 
kurheſſiſchen Amte Reſenthal, in Dberhejien; der 
Familie von Wurm gehörig. 

Fichmühl, Dorfchen im nürnbergifhen Gebiete 

. und Amte Herfpruf, m Zranfen, . 


Eichholz, Dorf unweit der Stadt und im Fürs Eichmüähle, Borwer? im furbanöverifhen Fürſten⸗ 


thume Kalenberg, in Niederfachfen, zum Amte Mine 
den gehörig. 

Eichmühle, (Dubowa), ®ctreidemühle (zum 
Nittergute Zinnutig gehorig) in Böhmen, im buds 
weiſer Kreiſe. 

Ficholzheim, ſ. Unter-Eichholzbkeim. 

Eichow (oder Eiche), Dorf in der Mittelmarf 
Brandenburg , ins Amt Petzdam gehörig. 

Eichring, Dorf im KEtifte Eidypatt ın Franfen, 
am Fluß Anlanter, x Meile von der Stadt Greding 
(jest furfalzburgifh). 7 

Eichrod, f. Eichert. 

Eichsel, Pfarrdorf in der öſterreichiſchen Kameral⸗ 
herrſchaft Rheinfelden, ın Schwaben. 

Eichsel, f Unter-Eichsel. 

Eichfen (Grolsen-), Dorf im Amte Schwerin, 
des Herzogthums Meflenburg - Schwerin, in Nier 
derſachſen. us R 

Eichsfeld (Eisfeld), eine vormals furmainzifche 
jest königlich » preuhiſche Landſchaft im alten Thuͤ— 
ringer Sande, zwiſchen Zeiten, dem kurſachſiſchen 

j i Thurn 


hurringen, Grubenhagen und Kalenberg. Ber nörbs 
liche oder untere Theil iſt eben, warm und fruchtbar, 
"bat hintänglichen Getreidebau, gute Viehzucht, und 
vielen Zlachs » und Zabasfbau; der fübliche oder obere 
Theilfaber if fehr bergicht, Falt, baut nicht hinlängs 

- liches Getreide, if hbrigens ſtark bevölfert, hat 
die meifte Juduſtrie, und die Einwohner arbeiten 

ſehr ſtark in —— Raſchen und andern Wol- 
leıupaaren. Das Land iſt cines der hoͤchſten in 
Deutſchland, empfängt feinen Fluß, giebt aber def 
feine, Entter, Unftrut, Wipper, u. f, w. ihren Urs 
fprung. Es bat einen Flachenraum von go D. Meis 
len, 4 Gtädte, 3 Fiefien, 150 Dörfer umd gegen 
80000 Einwohner, Die Wollenmanufakturen jmd 
einer der Hauptnahrungszweige "des Landes. Es 
ſind über 3000 Stühle im Gange, welde über 30000 
Menfhen bejcyäftigen. Es werden überhaupt im 
Lande fehr viele Eramine, Eamelotte, Pluſche, ord. 
Zücher ,. Flanelle u. f. w. verfertigt, wovon jedoch 
der größte Theil in den thizringiſchen Mannfalturs 
ſtaͤdten Laugenſalza, Mühlbaufn u. f. w. gefärbt 
und appretirt wird. Wille dieſe Rus haben ſtarken 
Abgang auf deutſchen Meſſen. Die herrſchende Re— 
ligion des Landes iſt die katholiſche; es ſind aber 
auch viele Proteftanten da. Der Kurfürf von Mwinz 
lieh das Land durch einen Statthalter regiecen, der 
reg Siz in Heiligenftadt, der Hauptſtadt des Sander, 

atte, 

Eichsmühle, Dorf in dem landgräflich-heſſen⸗ 
darmftadtifhen Amte Ruſſelsheim, im oberrbeinis 
ſchen Kreife. : 

Eichstädt, fchwarzburgifches Dorf in Thüringen 
unweit Nudolftadt. . 

Eichstätt (Eichstere oder Aichstäde) vors 

maliges Hochftift, jest kurſalzourgiſches —— 

im fudoſtlichen Franken zwiſchen der Oberpfalz, 

dem baieriſchen Herzogthume Neuburg, der Bral 

ſchaft Pappenheim und dem Fürftenehume Anſpach. 

Die Aitmuͤhl, welche von Anſpach her koͤmmt, iR der 

voruehmfte Fluß, und nimmt hier die Heinern Flirfs 

fe Anlauter, Schwarzach und Sulz auf. Die una 
tere und obere Netat fliefien auch durch einige Theis 
fe des Landes, Der Boden iR hic und da gut, größs 
tentheils aber fehr fandig. Man baut infonderheit 
fehr viele Bere, wozu der Boden vorzüglich gut 
ift, auch viel Rokken, Dinkel, Hafer, weniger Weis 
sen, etwas Hanf und Zlahs; Hopfen aver jehr 
viel, ungemein gut und mit großer Zorgfalt, vors 
zuqlich bei der Eleinen Etadt Spalt, wo er noch 
ſchoͤner ausfällt, als der bohmiſche. Die Waldıns 
gen von Eichen, Buchen, Birken u. f. f. ſind bes 
trächtlih, und geben eine große Menge ſchoͤnes 

Holz zur Ausfuhr, vornehmlich ungemein vieles 

und kdönes —— Die Viehzucht iſt ziemlich 

betraͤchtlich. In den Gebürgen finden ſich einige gu⸗ 

te Marmorarten, —— Schiefer und * 
nerz,, auf allen ſiehen auch verſchiedene Gruben 

m Umtrieb. Manufakturen und Fabriken gibt es 

fehe wenige, Das ganze Land enthaͤlt 10 Staͤdte 


H. P. u. 3. L. 18. 
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und einen Marktleffen. Die herrfchende Meligion - 
iſt die römifch » katholiſche. Der bifhöfrliche Kirchs 
forengel war in 8 Rural» Dekanate vertheilt. Der 
Biſchoff hatte im Keichsfürftenrathe auf der geiftlis 
ben Bank feine Stelle zwiſchen den Bifchöften zu 
Worms und Speyer, und auf den fränkischen Kreis⸗ 
tagen nah Bayreuth und Anſpach. Der Reichsemas 
ular » Anfchlag beträgt 246 GL und zum Kam⸗ 
mergiele find 284 Rthir. 244 fr. feftgefest, Der 
Biſchoff, als folder, war ein Suffragamt bes Erzbi⸗ 
ſchoffs zu Mainz. Das Domfift beftand aus 15 
Kapitularen und 13 Domicellaren, Bei der Kathes- 
dralfirche waren 35 Kanonikate. Die vornehmjten 
Kollegien befanden aus dem geifilihen Rathe, den 
ofrathe oder der Negierung und der Hoftammer. 
am ganze ran Ben in 11 a oder, Pflegämter 
a heilt; es befteht eigentlich aus zwei Theile 
Ben Dber s und dem Unterlande. RN * 
Eichstäse CAichstede oder Eichstädt), 
Hauptfladt vorgenannten Fürftenthums und vornias 
tige biſchöffliche Reſidenz in einem Thal an der Alte 
müuhl; fie hat ein fchönes Nefldenzfcploß, eine ans 
ſehnliche Kachedrallirche, 4 Pfarrkirchen, ein ches 
maliges Refuitenfollegium und 5 Klöſter, darunter 
das % re da a bei Et. Walburgss 
kirche, das auf einem hoben Kelfen liegt, das merke 
würdigfte iſt; zu demſelben wird feheftart gemalt: 


fe Eckstedt. 

Eichsteigen, Dorf bei Altshaufen, in Schwaben, 
dem deutſchen Drden, in die Konnnenthurei Atts- 
haufen, gehörig. 

Eichsterten, Markifleffen in der kurbaderſchen 
Markgrafſchaft Hochberg, in Schwaben, a Stunden 
von Emmendingen, 

Eichstetten, Pfarrdorf in der Grafſchaft Zeit, in 
Schwaben. 

Kiehe, l Pr nn echt 

Eichtorf, Dorf im Lünebur n, zum Amt 
Blefede gehörig, in Nicderfa * — ⸗ 

Fichvorwerk, kleines Dorf, 3 Meilen von Sa— 
gan, im Herzogihume Echlefien, dem Fürfen von 
Schoͤneich gehörig. __ 

Eichvorwerk, Dörfchen im fübenfben Kreiſe, 
= Herzogthume Schleſien, gehört zu Brauchitjchs 

orf. \ 


Eichwald, Dorfi in Böhmen, im leutmerit 
Kreife, zur Herrfchaft Teplig gebörig. se 
Eichweiler, Dorf in dem marfgräflich-badenfen 
Anthyile an der Grafſchaft Sponheim, im et Ehen 
niſchen Kreiſe, zum Oberamte Birkenfeld in der hins 
tern Grafſchaft 8* Cjezt im Bezirke von Birken⸗ 
feld, Dep. der Garre, in Frankreich). 
Eickborst, Dorf in der Altmark Brandenburs, im 
Salzwedeiſchen Kreife und Amte Diesdorf. un 
Rickbusch, Dorf im Amte und der Graffhaft 
Diephoßg, in Weftphalen. ſſchaf 


3333 Eiche, 
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Eicke, vormal, Benediftinerabtei Im. Stifte Lüttich, 
in Wetphalen, bei Maſeyck jezt im Dep. der Dur 
the, ın Srandreich ». 

Eickedorf, Dorf im Fürſtenthume Bremen, zum 
furhansverifhen Amte Ditersberg gehörig. 

Eickeloh, Dorf im Fürſtenthume Yineburg , in 
Niederfachfen, zum Amte Ahlven gehörig. 

Eickelsheim, Dorf ın der ofterreichifiben ®raf: 
ſchaft Falkenſtein, im oberrheiniſchen reife, nicht 
weit von Neu Baumberg (jegt im Dep. des Dons 
nersbergs, ın Frankreich )« 

Eicken, Dorf ım Hochſtifte Oßnabrück, in Wet 
phalen, ins Amt Brönehberg gehörig Cjezt furbrauns 
ſchweigiſch). 

Eıcken, em zur Herrſchaft Rheinfelden gehöriges 
Dorf im oͤſerreichiſchen (jezt — — Breis⸗ 
gau, inw chwaben. 

Eickendorf, Dorf im vreußiſchen Herzogthume 
Magdeburg, in Niederfahfenz im Holzkreife, zum 
koͤnigl. Amte Ealbe gehorig 

Eickendorf, Dorf ım weferlingifchen Kreife, im 
Preubifiden Zürjtenthume Halberſtadt, in Nieder: 
achſen. 

Eickenrode, Dorf im Lüneburgiſchen, in Rieder 
ſachſen, zum Amte Meinerfen geborig. 

Eickertshof, Dorfim Stifte Eichrätt, in Fran 
fen, 3 Stunden von Eichſtäͤtt (jest kurſalzburgiſch). 

Eickhüpen, Dorf im Kurbanoverifhen, zum Bes 
zirfe des Amtes Lemfoörde gehörig. 

Eickhof, Namen von 4 Dörfern und Kittergütern 
im Färftenthume vüneburg, in Niederfachjen, in den 
Aemtern Neuhaus, Dfte, Fiebenau und Ritterhude. 

Eickhof, Dorf im Amte Meflenburg des Herzogs 
thums Meklenburg / Ehhwerin , in Niederfachfen. 

Eickhof, Derf im Herzogihume Pommern, in Ober: 
ſachſen, im loizer Bezirke, 

Eickhof, ſ. Nienhagen. , 

Eickhorst, Dorf im turhandverifähen Bürftenthume 
and zum Amte Gifhorn gehörig, in Nieder, 
achſen. 

Eicklingen, Amtsvogtei an der Aller, Ocker und 


Auble, im Fürftenchume Lüneburg, in Nicderfahe- 
e 


1; fie hat meiſt fandigen und moraßigen Boden; 
die Eimvohner naͤhren fib vornehmlich von Vieh— 
ucht, Barnfpinnen und Frachtfuhren. 

Eickste, Derf im timeburgifden, zum Amte Mei— 
nerfee gehörig. - 

Fickstuüfe, Dorf im Lüneburgifdhen, zum Amte 
Saarburg schörig. 

Eidahaner, Rolf auf der Arfel Borneo, in Oſtin— 
dien, im Innern umd auf der Rordfpize um den 
Kıenie+ Balluh :Sce; fie find gelbbraun, äuſſerſt 
roh, aber qutmüthryg und arbeiiſam. Cie opfern 
ihrer Goͤttheit Menfben. Ihre Pfeile ind vergiftet. 
Sie haben nur ein Weib. Ahre Sprache iſt fanfts 
tönend. ie treiben kandbau. 

Eidenzefäls, Dorf in der Braffhaft Hanau, Purs 
heſſiſhen Aniheils ‚-z Etunte von Gelnhauſen. 

Eider, Fluß in Europa, zwiſchen Dänemark und 
Deutfhland; er bewällert das Herzogihum Schles⸗ 
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wig und bildet einen Theil’der Gräme Dänemarks 

gegen Deutſchland 

Eiderwerte, Dorf im Hergogthume Didenburg, in - 
Weitphalen , zum Lande Wuhrden gehörig. 

Eidexentluls, klemer hrenfuß, der ſich in die 
Koͤnigsbucht ergeht, auf der Sudweſiſeite der frans 
zoͤſiſch⸗ werindiichen Anfel Martinik. 

Eidgenossenschaft,. (vormal. Name der zur 
Aufrehthaitung ihrer außeren und inneren öffentlis 

"en Serechtſame veremigten belvezifhen Kantone), ' 
fe. Helvezien. 

Eıdlitz, (Audlicze, Ydlicz), Marktflekken in 
Böhmen, im faager Freife, zur Herrfchaft Rothen⸗ 
haus —— , 25 Meilen von Prag. Sie hat 
Steinkohlenbrüche. 

Eidsvold, (Edswoll), Dorf im Stifte Ehriftiar 
na, in Norwegen, mit einem Eifenwert und einem 
Goldbergwerk. 

Eiendorf, Dorf im füneburgifhen, zum Amte 
Moisbur gehörig. . 

Eierbach, Dorf im Kanton Khonmwerra, mit einer 
evangelifhen Kirche, in Franken. 

rel Dede Grotte des Oeufs. 

Eierland, vormal. Anfel, jezt durch einen Deich 
nit der Inſel Terel verbundenes Land, ander Ad» 
fee (zum Dep. Holland der batav, Republit gehörig). 
Es if fruchtbar und treibe ſtarken Handel mit Wolle 
und Kaͤſe. Am Gtrande werden viele Eier von den 
Seemeven gefunden. 

Eiershausen, Dorf im fürflih Dranien-Raffauis 
fen, ins Amt Tringenflein aeherip. 
Eierwang, Dorf im Stifte Eihftätt, in Franfen, 
ı Meile von Sind, in diefes Amt gehörig ı jezt kurs 

faigburgifch). 

Eifa, zwei Dörfer in der Pandgraffchaft Heſſendarm⸗ 
ftadt, in den Aemtern Battenberg und Alsfeld, im 
oberrheinifchen —* 

Eifenbachsmühle, Mühle in dem landgräfiden 
Amte Battenberg im Heſſendarmſtaͤdtiſchen und ober» 
rheinifcben Kreife. 

Eıtenbühl, Dorf im der bayreuthiſchen Amtshaupt⸗ 
en Hof, 3 Stunden von Hef, im fräntiſchen 
Kreife. . 

Eiferding, Dorf im Deferreitifcben ob der Eng 
im a. Hilger, bei ter Stadt Wilzat, ım In 
viertel, 


Eiifel,(Estia,FEiffalia), Pandfchaft in Deutfche 
and, zwifcben dem vormal. Herzegthume Ali, 
Kurfurnenchume Trier, Herzogthume Yuremburg und 
Kurfürſenthume Koln, fehr fruchtbar an Getreide 
und Wein; fie war ehemals unter mehrere Herren, 
den Srafen von Virnenburg und von Schleiden, 
den Herzog von Aremberg x. veriheilt, und gehorte 
zu verſchie denen Neichsfreifen, dem weſtphaͤliſchen, 
urrheimſchen ꝛc. , macht jezt aber einen Theil der 
franzoͤſiſchen Republik aus. 

Eiffelstädı, Marktflekken am Mann, im Stifte 
Würzburg, 1 Etunde von Würzburg Gezt kurbaie⸗ 
riſch). 

Eige 
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Eigehof, Hof, ı Stunde von Neufirden, in. der 
kuͤrheſſiſchen Grafſchaft Ziegenhain, un oberrheini⸗ 
hen Kreiſe. 
2 en, Gerichte mit 3 Dörfern, in der Landſchaft an 
der Ohm, in Oberheilen. z 
Eigen, vormal, Auit mit mehreren Doriern, (woruns 
ter Windiſch das vorzuglichſte it) und einigen Echlöſ⸗ 
u. (werunter das berühmte habſpurg die großte 


er } 
meer fanteit verdient), im Kanıon Bern. ın geb . 


vezien. 

Eigon annersdorf, Gaunersdorf, 

Figenba ttel, Dorf it der Herrfihrft Pinneberg, 
im daniſchen Herzogthume Holſtein, in Nieder 
ſachſen. 

Eigenthal, f. Eyenthal, 

Eiger, hoher ae am Thal Grindelwald im Sans 
ton Bern, in Helveziei. 

Eigershansen, Dorf in der Grafſchaft Solms, 
im oberrheinifchen Kreite, n.cdt welt von dem Berg» 
ſchloße Greifenſein, z Meile von Herborn,  , 

Eigisheim, (üxen, E guisheim), Städtchen 
‘von 136 Feueriiellen, mit kaihehif.ien Einwohnern, 
am Yuße des Wasgaus, in einer weinreihen Gegend, 
im ezirte von Kolmar, Dep. des Oberrheins, 
Frankreich. In der Nähe liegt ein zerfiörtes x chloß 

feiches Namens, mit drei vom einander getrennten 

ürmen, auf einer Heilen ergſpizze. Die Mauern 

von den Thurmen jind gegen 10 Zuß did 

Eiglau, (roln. Dzielow), Dorf mit ciner Ka: 

„pelle, lien 
erzugthunte Schlelcn, u 

MR a, liofsen. Derf im Defterreihifiben, an »er 
Erla unser der Ens, ſudwarts von Strengeberg bei 
Ealaberg , im Viertel oberhalb dein wiener Walde. 

Eigenrieden, Dorf im Gebicie ver Keihekade 
Hübihaufen, in Niederfachfen, „mie Kumen einer 
Burg (jest preubifch ). 


Eika, rinite Siadt mit Ueberbleibſeln einer chriſil. 


Kiebe auf dem -Bipfel des Berges der Seligkeiten, 
in Paläfina.- In der Gegend find viele Zürenen⸗ 
und Draugenbrunte, 

Eiken, Dorf im Frkthal, in der Kammeralherrſchaft 
Rheinfelden in Schwaben; cs ‚gehört dem Etifie 
u. etingen (unter vormal. öfterreichifcher, jest mo⸗ 

neſiſcher Hoheit). 

— 54 ee Hasebecke, 

Eika, Dorf in Thiringen , unweit Gaalfeld. 

Eila, Dorf im fränkifcben Kreife, im Fürſtbißthume 

Bamberg, ins Amt Kronach gehörig Gezt kurbaie⸗ 


. Ei Deutsch-) adel, Mediatftadt im marien» ' 


werderfen Kreife, in Oftpreußen , auf einem hoben 
Berge, am Tee Geferih und Fluße Erlenz, 14 Mei: 
fen von Thorn, und 13 von Danzig , mit einer Bor: 
adt und 150 *enerftellen. Einwohner hat fie 2050, 
eſa gung eine Schwadron Dragoner. Etwas Han⸗ 
dei, Alterbau und Gewerbe find die a. 
weige. Der Lehnshert der Gtadt it der Graf zu 
yua, Zu dem Bezirke des Erbamts Deutſch Ei⸗ 
lau gehören, auſſer der Stadt, 61 adel, Güter, Bor 


in 


-Eileusen, hildesheimiſches Dor 
\ Babe: ins Amt Yun 
dem Junyfrauenftifte zu Nattibor gehorig, um 
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were, Dörfer und Wlühlen, und etwa 685 Feuers 
chen. 

BRilau, CFreuſsisch), königl. Immediatſtadt 


im bartenſteiniſchen Kreiſe, in Oſſpreußen, au einem 
Eee, mit 190 —— einer Ziegelbrennerei, 
einem Infanterie Batarllon als Beſaßzung, und 1460 
Cinwohnern. Das Stadtchen ift der Giy eines us 
ſtizamtes und eincs Forſtmeißers. Unterden Einwoh⸗ 
nern find viele Tubmacher. In der Gegend flub 
Torfgruden, Bet der Stadt fcht ein altes Schloß, 
der iz des Domainenamtes Preubßifh » Eilau. Zu 
dieſem gehören, aufierder Etadt, 4 Vorwerke, eine 
Freiheit und 35 fehr kleine Dörfer. 


Eilbecke, Nittergut im Gebiete der Meichsftade 


Yamburg, in Nederfachfen. j 

Eileben, ſchwarzburgiſches Dorf in Thüringen, bei 

— * d. a m 
ileuberg, Rittergut und Dorfim leipziger Kreife 
in Kurſachſen, Aueh Eilenburg. u * fe 

Eilenbils, f. Eulenbils. 

Eileuburg, (Gtadt), f Eulenburg. 

Eilenburg, Dubberteck. 

Eilend oxt. großes Pfarrdorf im Gebipte der Abtei 
Eornelnis » Müniter, in Weftphalen (jest Dep. der 
Ruhr, in Frankreich;. 

Eilenteld, Dorf im meißner Kreiſe, in Kurſachſen, 
unweit Efenbüurg. 

—— Daſſel, in 

rü ehoͤtig (j 
preußifih ). geberig Kiew 


Eileustede, Dorf in der Herrfchaft Pinneberg, im 
daͤniſchen Herzogehume Holyeing in Niederfochen, 

Eilenstedt, Kamen eimger Dörfeg, adelicher Gigs 
ter nnd Hofe, ım preufifhen Furſcenthume Halbers 

nd ee in Niederfacfen, im halberftadtifchen Lande 
reiſe. 7 

Eilonstein, Pfarrdorf und Rittergut in der Herr⸗ 
ſchaft Gemünd im Oeſterreichiſchen, oberhalb dem 
Marinhardeberge, ‘ ; = 

Eilersbütte!, Ellersbüttel), Dorf im Amte 

Giffhorn des Furftenthums vineburg, in Niederfache 

fen, bey dem Flekken Wahle. 

Eilerstorp, Dorf in Stermarn, im daͤniſchen 
Hergogthume Holſtein, ım Niederfachfen , im Amte 


Segeberg. 
Eiltang, Dorf im Oeſterrelchiſchen hinter der deut⸗ 
ſchen Thena, oberhalb dem Dannhardsberge. 
Eilzuw,f. Elg. 

Eilh aunsen, ein mit Rhoden vereinigtes Amt in der 
@raffhaft Waldek, im DHberrheinifcben Kreiſe; hat 
Ber irchſpiele, und an dem Fluß Urbe Kupfer» 
werke 

Eilhausen, Dorf im genannten Amte, 2 Meilen 


ne Arolfen. Pr en 
ilhütten, Ramen zmeier ein db 
Defbnig , im Königreide Bohmen in Hentpale 


Kreife. 


Eilingrode, Dorf auf. dem sfelde b 
Radt, (vormals kurmainziſch, — 


3133 2 Eilpe, 
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Eilpe, Dorf in der Graſſchaft Mark, in Weflnhalen, 
mit einer Bapierfabrit und guten Fabriken in Degens 
und Meflerllihgen. 

Eilsdori, Dorf im preußifchen Kürftenthume, peak 
wir ‚ im halberſtaͤdtiſchen Landkreife, in Rieder⸗ 
achſeu. 

Eilsleben, Dorf im preußiſchen Herzogthume Mags 
deburg, in Niederfachfen, im Holzkreife; zum koͤnigi. 
Amte Ummendorf gehörig. 

FEilsvexen, Dor im Welsthum Paderborn, im 
weſtphaͤliſchen Kreiſe (jezt preußiſch). 

Eilversen, Dorf mit einer Meierei in dem pader— 
born lippiſchen Geſammtamte Oldenburg, in Weſt⸗ 
phalen. 

Eiiwershausen, (Filbershausen), Dorf 
in Kurheffen, 2 Stunden von Kaſſel. 

Eimbeck, f. Einbeck, 

Eimbecke, (Embecke), Pfarrdorf im Herzog 
thume Lüneburg, an der Gerdau, im Amte Ebsdorf, 
in Niederſachſen. 

Eimbeckhansen, Dorf im Fürftenthume Kalen⸗ 
berg, in Niederfachfen, zum Amte Lauenau ge» 
berg. - 

Ei —* sen, Dorf bei Wettenſen an der Leine, im 
Etifte Hildesheim, ins Amt Wingenburg gehörig, 
(arzt preubifh). j 

Eime, leiten im kurhandverifhen Firftenthunre 
Kalerberg, im Amte Lauenſtein, in Niederfachfen. 

Tinrelding 
furbadenfchen Herrſchaft Roͤtheln, in Schwaben. 

Timelrod, Dorf in dem heſſendarniſtädtiſchen Kinte 
Röhl, im oberrheinifhen Kreife. j 

Eimelrode, Pfarrdorf mit 2 Zilinl- Dörfern im Fürs 
ſtenthume Waldek, im oberrheinifhen Kreife, 2 Meis 
len von Korbach. i 

Timen, Dorf im Stift Hildesheim, unweit Hildes« 
heim, (jest preußifch 


'Fimenhorst, N im Lande Saſſen, im dänie ' 


ſchen Herzogthume Holftein, in Niederſachſen, im 
Amte Trittow. 
Eimeo, eine von den Geſellſchaftsinſeln in Oſt⸗Au⸗ 

ralien. _ 


Timersleben, Dorf in der Altmark Brandenburg, 


im falzwedeifchen Kreife, im Amte Diesdorf. 
Fimoutiers, (Eymoutiers, Autiman» 
“ sterium, oder Actense, Monasterium), 

Meine Etadt von 390 Fenerftellen, an der Vienne 

in Limofin, an der Graͤnze der Maͤrche, jest im Be⸗ 
* zirte von Gt. feonard, Dep. der. obern Vienne, in 
rider Hier ift ein Hefpital, ein ehemaliges 
' Rotlegiarflift und ein Kloſter. Die Einwohner vers 

fertigen viele Pelzwaaren umd Leber, und treiben 
damtr einen anfehnlichen Handel, Die Baumwollen⸗ 

foinnerei ift ziemlich beträchtlich. >» z 


FEimsbüttel, Dorf im ‚Gebiete der Reichoſtadt 
amburg , in Riederfachfen, (vormals dem St. or 


hamsisklofler gehörig 


Eimsdorf, Klofer in Franken, im Stifte Bamberg, 
(jegt furbaigrifch) 5 


an, Parrdorf am Fluß Kander, in der 


hoͤrig. 
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Eimsheim, (Uminesheim, Ominisheinr, 
Umanesheim), Meines Dorf im kurpfaälziſchen 
Dberamie Alzey, 3 Etunden von diefer Etadt ofl« 
wärts, jezt im Departement des Donnersbergs, im 
Ben) , s 
Eimstorf, Dorf im Limeburgifhen, zum Burhards 
verifchen Amte Blekede gehörig. j 
Einaten, ein zur $ erehhaft Rattenberg gehöriges 
Dorf, im Unterinnthale, in Tyrol. 
Einbeck, (Eimveck, Embicke), Hanptflabt 
des Fürftentbums Grubenhagen, au der Alme, in 
Niederfachfen ; fie hat 760 bürgerlicye und Bo öffents 
lihe Häufer und Gebäude. Auf den Landtagen, die 
* wechſelsweiſe mit Oſterode BER werden, has _ 
he auf ver-Räduufben Bank den Vorſtz. Dis biefige 
Domjfift des heiligen Alerander hat ı Cenior, 9 Gas 
nonici und 5 Bilarien, au eine eigene Kirche und 
Siz und Stimme auf den Pandtagen , weldıes auch 
° von dem Marienftift gilt, deſſen Eintlinfte r @enior 
und 9 Canonici genieken, In altern Zeiten hatte 
die Stadt großen Wohljtand durd ihre Verbindun 
mit den Henfeeftädten, einen beträchtlihen Handel, 
fehr viele Manufakturen ; aber in neuern Zeiten ift 
fe äuſſerſt ın Verfall gerathen, hat jest ein ſchlech⸗ 
tes Anfehn, vicle unbewohnte und verfallene Hätte 
“fer, wenng Gewerbe und Hofnung, je wieder auf« 
zukemmen. &s famen in neuern Zeiten einige Wol⸗ 
deumanufafturen wieder in auten Gang, welde 
Tucher, lanelle, Bons, Nafıbe, Eerge, Kalbe 
manfe , @tamine m. m. a. BWollenwaaren* ficfern, 
auch ift im Warfenhaufe eine Wollendrufferei anges 
legt; fie haben aber keinen groſſen Beirieb. 
Einberg, Dorf im Oeſterreichiſchen ob der Ense, im 
Amte Schärding, bei Zell und Jebling, im Jans 
viertel 
Einberg, Dorf im Amte Neuftadt, des fachfen + ko⸗ 
burg » faalfeldifchen Antheils am oberſaͤchſiſchen Fürs 
enthume Koburg. . 
Tindhofe, offene Stadt am Einfluffe des @ender 
in die Dommel, Hauptort des Nuartiors Kempens 
- Sand, in der ehemaligen Meierei Herzogenbuſch, im 
Hollandifh- Brabant, (jegt Der, des Sigatsbrabant 
in der batapifchen Republik). Sie war ehemals fef, 
eine Herrlicdyfeit und gehörte dem Haufe Dranien. Die 
Einwohner treiben beträchtliche Yeinmwandwebercien. 
Eine vier Stunden lange Heide, weldie fib vom 
. Hamond bis in das vormalige Bißthum Luͤttich er⸗ 
relt, hat von dieſer Stadt den Namen. AL. 
Findorf, (Einsdorf), Dotf unweit der Etadt 
und im Amte Altfiaͤdt des oberſächſiſchen Fürfte 
thums Weimar, . 2 
Eindürnen, Pfarrdorf in der Grafſchaft Trauchs 
burg, in Ehwaben, 
Eine, flüßden in Thüringen, in der Grafſchaft 
Mannefeld. Es entfpringt in Fürftenthume Anhalt 
ummweit Harzgerode, und fällt in die Wipper. 


Tineborn, Dorf im vogiländifhen Kreife, in Rure 
fadien, unmeit Triptiz/ zum Amte Arnshaugk ge⸗ 


Eine- 
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Eineean, Stadt, 15 Ragereifen von Dobariva, in 
Habefiimien, in Afrifa — Alvarez). 


Einem, Dorf im Luneburgiſchen, im Amte Winfen, 


an der Luhe. ö 
Einemhof, Hef dei genannten Dorfe, im Lünchurs 
gifhen und Amte Winjen, - j 

Einou, Derf im Amte und der Srafſchaft Diepholz, 

in Weſtphalen. 
"Einersdorf, bairemthifches Dorf in Franken, ins 
Oberamt Neuhof gehörig. 

Einersheim, gräfiich-limburgiſcher Marktflekken 
in Franken, z Stunde von Erchteid. 

Einersheim, f. Markt-Binersheim. 

Eimerstorf, Namen yon P Edlösiern im Der 
ſterreichiſchen, eines bei Volkenmarkt, 4 Meile von 

feiburg, in Unterkärnten, das andere zwiſchen 
Ehrnpüchel und Ehrrithal, im Unterkaͤrnten. 
Einfahrtsflufs, (Riviered’Abord)), Fflcis 
g ner Küſtenfluß aufder Sudſudweſtſeite ver frangöfifchs 
afritanifhen Anfel Bourbon. 

Einfeld, Dorf im danifchen Herzogthume Holſtein, 
in Riederfachfen, . . 

Einfisch, (Enfisch), Thal im Leukker Zehnden 
der Republik Wallis; es it beinahe fieben Etiniden 
lang ‚, und begreift mehrere Dörfer ‚macht aber nur 
ein Kirchſpiel aus, . 

Einhard, Pfarrdorf im Bebiete des Klofters Eals 
mannsweil, ih Schwaben, (jest tarif&b.. 

Einhardsbühl, anfpabifhesDorf in Zranfen. 

Einhardt, Dorf in Echwaben, im Xitterfanton 

egau. 

Ei asik, (Endjesiek, Ingezik), Dorf 
2: Stunde von Schoge, meiftens von griedifchen 
Ehrifien bewohnt, in Paſchalik Tarablus, in Zirs 
Bild» Afien. In der Gegend find viele Alterıhlis 
mer, 

Einhausen, Dorf im fahfen» meiningifhben, Ans 

theile an der Braffchaft Henneberg, in Frantn, ans 


derthalb Etunden von Meiningen, ins Amt Masfeld 


' gehörig. 3 
x? nhaulfs, Dorf im Fürftentbume Sachſen⸗Lauen⸗ 
burg , zum Amte Razeburg gehörig. 

Einhörner, Namen einiger Jehenhäufer bei Erbiss 
dorf, im gragebirgiiden reife, in Kurſachſen, ins 
Bergamt Freiburg gehörig. 

Einhof, Meierhof bei der Stadt und im Fürften- 

' tbume Elmevurg in Miederſachſen, zum Kloſter 
Et. Michael gehoͤrig. 

Einh ofen, Dorf in Burgau, im Oeſterreichiſchen 
in Schwaben. 

'Einholdes, f Mehmels. 

‚Einigkeit, Zebenhaus am unten Faftenberg, im 
erzgebirgifhen Kreiſe, in Kurfachfen , ing Bergamt 
Johann» Beorgenftadt gehörig. z 

Eining, Dorf im Oeſterreichiſchen, hinter Zwettel, 
‚ bei Engeljiein, oberhalb dem Mannhardsberge, 
Einkorn, f#irde und Wallfahrt auf einer hohen 


Bergfpisge, in Schwaben, r Etunde von der Reiches 
ſtadt Hall (jezt Furwirtembergifch).. . 
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Eindöd, Schloß, Nittergut und Dorf im Fürftene 
thume ——— ‚ bei der Zeftung 
Heldburg, im oberfähfifden Kreiſe. * 

Einöd, ————— ‚ Derf im Oeſterreichiſchen bei 
Neutirchen, nordwärts von Eilli, ohnweit Hochenek 
on der Kabniz, in Steyermark, im pilsuer Kreife. 

Einöd, (Ainöd), Dorf mit einem Bade int Defters 
reichiſchen unweit Judenburg, zwiſchen dem großen 
Bebirge au der Landftraße, in Steyermark, im ju⸗ 
denburger Kreije. j 
inöd, (Ainöd), Schloß und Pandgut im Des 
fierreihifben an der Trafen, unter der Ens, zwiſchen 
dem Klofer Et. Andraͤ und Traſsmauer. 

Tinöd, Dorf und vormalige Schultheiſerei des ber» 
zenlichen Oberamts Zweibrüften , im oberrhemiſchen 
fireife , 1jegt Departement des Dounersbergs, in 
Frantreich). 

Einöde, Meierhof im Kurfürſtenthume Salzburg, im 
öfterreichifchen Kreiſe, an der halleiner Gtraße. 

Einöder- Wiesenhof, Huf in dem landgräfe 
lich » heſſendarmſtaͤdtiſchen Amte Lemberg, im ober: 
rheinifchen Kreiſe. 2 

Einüdhausen, adelihes Dörfchen im herzoglich⸗ 
fachfen » meiningifhen Amte Masfeld, im oberſach⸗ 
ſiſchen Kreife, der Zamilie von Borte gehörig. 

Einödner, (bei Dussek), Dorf im Königreide 
Böhmen , im budweifer Kreife, ziır Herrfhaft Wite 
tingan gehörig. . . 

Einüllen , Meines Dorf, eine Etunde unterhalb 
Wolfeſſen, im Oberamte fautern, (Cjegt Dep. des 
Donnersbergs, in Frankreich), mit einem wichtigen 
Steinkohleuwerke (Droftengrube). 

Einordshausen, herzoglich- fadhfen » meiningi- 
Ka Dit im Amie Masfeld , im oberrheinifchen 

eife, 

Eins, St, Derf am Jufluß in der öfterreihifchen 
Grafſchaft Zeldfirh, in Schwaben. . 

Einschichtige- Bauernhöfe, Bezirk von 
mehreren Höfen, in Böhmen, im cjaslauer Kreife, 
zum Rittergute Frauenthal gehörig. 

Einschied, Hof im badenſchen Antheile, an der 
Grafſchaft Sponheim, im oberrheiniſchen Sireife, 
zum Oberamte Bırdenfeld, der hintern Grafſchaft 
gehörig (jest im Dev. der Sarre in Frankreich). 

Eiusdorf, fe Eindorf, 

Einsdorf, Dorf im Gacdfen- Merfeburgifchen, 1 

Stunde von Brechna, ins Amt Delitſch gehörig. 


‚Einsdorf, £tofter im &tifie Bamberg, in Franken 


Gezt kurbaier iſch). 

Einseltheim, Eunseltheim), Dorf und Kits 
tergut an der Pfrim, im kurpfälzifchen Dberamte, 
Alzen 1 jezt hefiendarmftädtifch). j 

Eiusidelsborg, Baronie auf der Inſel Fünen, 
in Dänemark; fie gehört der gräficen Familie 
Moltke, und begreift die Nitterguter Einfideleborg 
und Kiorupgaard. 

Einsiedel, vermaliges Klofter, jegt Melerei und 
Gtuterei, mit einem kuͤrfürſtlichen Aandfcblofe und 
——— Wie z Funde von Zubingen, im 

lde Schoͤnbuch, in Altwirtemberg, in — 

„4 0- 
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Finsiedel, Dorf in Schlefien, unweit Bolkenhayn. 
Einsiedel, Dorf mit 3 Mühlen, im Amte Wolkens 
ftein, im erzgebürgiſchen Kreiſe, in Kurfachfen. 
Einsiedel, „of mit einem Eiſenhammer, ım Amte” 
—— im erzgebürgiſchen Kreiſe, in Kurs 
Einsiedel, Dorf und Mühle im Amte Freiberg, 
im erzgebürgiſchen Kreife, in Kurſachſen. 
Einsiedel, Dörfchen im Sachſen Yiloburghaufis 
ſchen Amte @isfeld, in Oberſachſen. 
Einsiedel, gräflich-wertheimiſches Dorf in Frans 
ken, 3 Etunden von Wertheim, gegen den Speſſart. 
Einsiedel, Xıttergut, ı3 Stunden von Weilerbach, 
im Burpfalzifchen Dberamte Yautern (jest Dep. des 
. Donnersbergs ın Frankreich); es iſt mit einer Dauer 


umgeben, und ıwar ein befonderes Kommenthurhaus . 


des deutfihen Nitterordens. 
Einsiedel, Dorf, 13 Meile von Landeshut, im 
Hergogthume Schiefien (dem Stifte Brußau gehörig.) 
Einsiedel, (Mieschow), Marktflekken im Kö— 
nigreihe Böhmen, im pilsner Kreife, zur Herrſchaft 
Tepel gehörig. 
Einsiedel, (Remethe), Marktflekken am Fluße 
Goͤllniz im dritten Diftrifte der Zipfer Geſpanſchaft 
Ungarns, mit einem Bergamt und einträglichen Eis 
fengruben. j — 
Einsiedeln, feine Landſchaft in Helvezien, öſtlich 
vom Glarneriſchen Opbizge, jüdlih vom eigentlichen 
Sande Schwyz , werlich vom Kanton Zug und nörds 
lib von den Kanton Schwyzeriſchen Besirten March 
und Hof umgeben. Sie wird von den kleinen Flußen 
Hp, Sil und Biber bemäjiert, ift großtentheils ger 
birgig, bat aber fehr quie Weide. Der Nanton 
Shiny harte im dieſer Landſchaft ehemals viele 
Gerechtfame, die ergentlibe Grundherrlichkeit aber 
gehörte zur Abtei Diefes Namens ‚ im Umfange die 
fer Landſchaft. Sie war in fieben Viertel eingeipeilt: 
Einjiedeln, Groß, MWeiterzell, Ezel und Egg, Benz 
nau, Euthal und Tradslaub, und hatte den gleichna— 
migen Flekken zum Hauptort. Zu derfelben gehörte 
auc) die Heine Inſel Aufnau im Zürcher See. Jezt 
ift Alles dem Kanton Schwyz emverleibt worden, 


Einsiedeln, (St. Meinrads- Cell), lat. 
Monasterium eremitarium, franz. l’Her- 
mitage, ta, la Madonna di Waldo), 
großes, reiches, praͤchtiges Kloſter, Benediktiner⸗ 
Drdens, in vorgenannter Landſchaft, nicht weit vom 
Fletken dicfes Hamens , am Silfluß, in einer rings» 
herum von hohen Bergen eingefhloßenen Gegend. 
Der Abt dejlelben hatte die Reichsfürftenmwürde. An 
dem Kloftergebaude ſteht eine große, ſchoͤne Kirche, 
mit einem reichen , koſtbaren Kirchenſchaz. Die Bir 
bliothet des Klofters iſt bändereih und hat feltene 
Werke. In dem Kloftergebäude find prächtige Zim⸗ 
mer für das Klofterperfonale und Fremde, Diefes 
Kloſter ift feiner Ballfahrten wegen berühmt, 


Finsiedeln, vormaliges Viertel und großer, voll: 
reicher Flekken in. der Landſchaft gie es Namens, 
am Fluſſe Syl, nahe bei dem Klofter gleiches Nas 
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mens und J Stunde von dem Kloſter der Schweſtern 
bei allen Heiligen in der Aue. 

Einssedl, Dorf in Böhmen, im budweiſer Kreife, 
zur Herrſchaft Reſenberg gehörig. 

Einsıedl, Nieder- und Öber- Ein- 
siedl. 

Einsiedl, Namen von 3 Dörfern in Böhmen, eines 
im budmweifer reife, zur Herrſhaft Hohenfurt, das 
zweite im bunzlauer Kreife, zur Herrſchaft Äriedıamd, 
das dritte im faager Kreije, zur Stadt Brür ges 


orig. 

Einotadi, Dorf in Böhmen, im budweifer Kreife, 
zur Herrſchaft Kofeuberg gehörig. 

Einsiedlereci, Roudolenow, 

Einsigen, Dorf im ‚@ebıete der Abtei Ursberg, in 
Schwaben (jezt kurbaieriſch). 

EinsiKofen, Hof ehemals Dorf) in der Brafs 
fhaft Eigmaringen, in Schwaben, au der Lauchart. 

Einsingen, berzuglid « fachfen » weimarifches Dorf 
im Amie Altſtedt ın Dberfachfen, 

Einsingen, Dorf bei Ulm an der Donau, in 
Schwaben, im Gebiete der Reichsſtadt Ulm (jezt 
furbaierifch). 

Einsiongen, Batholifibes Dorf, ı Stunde von Grim⸗ 
meifingen, im Amte Bermaringen, im Gebiete der 
Reichsſtadt Nürnberg, in Frauken. 

Einsiugen, Einsing. 

Eins Pac h, Dorf im Gerichte Dachau, des Rentam⸗ 
tes Münden, in Oberbaiern. 

Einspiel, fü Enspel. 

Einste, Dorf im banöverifben Fürſtenthume Bre— 
men, zum Amte Thedinghaufen. geborig. 

Fiustetien, Dorf im Burgau, im ofterreichifchen 
Schwaben. 

Einswarden, Dorf im Herzegthume Oldenburg, 
in der Vogtei Blexen, im budjadinger Lande. 

Eintrachtslaud, Landſtrich auf der Weſtküſie von 
Neuholland, in Anftralien, zwiſchen dem 19. und 
2ojten Grade füdlicher Breite, entveft von Dieterich 
Den im Jahr 1616 und genannt nach feinem 
Schiffe. 

Binvilte-an-Jard, Flekken von 200 Feuerilel: 
len, an der Etraße von Yüneville nah Moyenvie, 
in vothringen, jezt im Sezirke von Lünenille, Dep. 
der Meute, in Frankreich. Es ift bier ein Schloß 
mit einem Part, 

Einweiler, fürftlich > hohenlohifhes Dorf im fräns 


fifhen Kreife. W 
Dorf in der Altmark Brandens 


Einwinkei, adel. 
burg, im arendſeeiſchen Nr.  , .- 
Einwohner, ‚Flufs der alten), Küſtenfluß 
auf der franzöonfch » weitindifchen Inſel Guadeloupe, 
Einwohner, (Spizze deralten), Landſpizze 
auf eben diefer wejtindifchen Infel. 
Einwohnerszrund, Bucht auf der franzöſiſch⸗ 
wejtindifchen Anfel Guadeloupe, 
Einzelberg, Dorf ım bersoglich = fachfen » foburgis 
ſchen Gerichie Lautern. 
Einzelner-ÄIlüfler, Dorf in Böhmen, im chas⸗ 
lauer Kreife, zur Herrſchaft Ofraucplig gehörig. 
in 


* 


1469 

Einzingen, Dorf im kurhanöveriſchen Fürftenthume 
Lüneburg, zum Amte Fallingboſtel geherig. 

Eipoldau, f. Leopoldau. 

e ee ‚, (Steindöürlel, Weypowite), 
Morf in Böhmen, im pilsner reife, zur Stadt 
Pilfen gehörig. . 

Eirach, Dorf in der UÜberlingiſchen Herrſchaft Altho⸗ 
beufels, in Schwaben Gezt kurbadiſch). 

Eiratsfeld, (Eirizleid), Dorf im Oeſterrei⸗ 

chiſchen unter der Eus, an der deinen Erlau, im 
Viertel oberhalb dem Wiener Walde. 

Eirishofen, Pfarrderf zwifchen der Gennad und 
Eentel, im Gebiere der Etadt Kaufbeuren, in Schwa⸗ 
ben (jest furbaierifdy). — 

Eirizield, Eiratsfeld, 

Eirs, Probftei bei Schlanders ım Vinſtgan, in Tirol. 

Eis, (Am Eis), öfterreidhifhes Dorf bei Lavamund, 
in Kärnten. 

Eisberg, Nittergut und Dorf in der Graffchaft 
Drannısfeld , in Dberfachfen , nah Wallbef gehörig. 

Eisb erg, Doͤrfchen in der Öfterreihifhen Grafſchaft 
Hauenftein, in Schwaben (jest modeneſiſch). 

Eisberger- Mühle, (Eisbermühle), ®e 
greidemühle in der fürftlich - oranien: naſſauiſchen 
Graffbaft Diez, im Amte Daxborn, in Wejiphalen, 

Eisborn, fa Etzenborn, 

Eischen, Pfarrdorf in der gräflich = fönigseggifchen 
Grafſchaft Rothenfels, in Schwaben. 

Eischlcben, Egisleben. 

Eischort, Dorf im Zurftenehume Wolfenbüttel, in 
Niederſachſen, unweit dem Flekken Borsfelde, 

Eischweıler, Dorf ın dem landgräflich > heifens 
Amte Lemberg, im oberrheiniſchen 
Kreiſe. 


Ein 
. 


Eisdorf, Dorf im &aalfreife des Herzogthums Mag 


deburg, im Amte Grebichenftein, in Niederſachſen. 

Eisdori, Dorf im Amte Luckau in der furfahfiichen 
Niederlaufig. 

Eis«orf, Flekken und Gerichtsſtuhl im Gtifte Mers 
feburg , in Kurſachſen, im Amte Lützen, 1 Etunde 
von Der Stadt dieſes Namens, 

Eisdorf, kurhaneveriſches Dorf im Fürſtenthume 
Mrubenhagen, 13 Stunde von Dfterode, in Mievers 


Niederfalefien , 
Groß Glegau. 
Eisen, Dorf im Bißthume Paderborn im wefiphälis 

ſchen Kreife jest vreukifch). 

Eisenach, Fürſtenthuni im oberfähfifchen Kreife, 
an der nerdiwerlichen Geite des Thüringer Waldges 
birges, dem Herzoge zu Sadıfen» Weimar gehörig, 

gegen Weiten und Norden von Heilen und gegen 

dien vom Fürſtenthum Gotha umgeben; es begreift 
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einen großen Theil des Thlieinger » Waldes, und 
wird von der Werra durdrıcınt, in die ſich hier 


die Hörfchel und Reſſa ergieben. Das yand hat 
mehrere alte ausgebrannte Vulkane und wırie bes 
träcbılidye Berge: den Wartberg, den Bermberg, 
den \nfeisderg , die Rhönberge, Das Nirgelsdorfer 
Gebürge n. f.w, Sie enihalten viele wichlage Mi⸗ 
neralien, @ipss und Kallfteine, Eifen, Echicfer, 
Salpeter, Kupfer, und Kobolderze u. ſ. w. Der 
Bergbau if der wichtigſte Nahrungszweig des Fans. 
des; Getreide wird nicht hinlänglich gebaut; Flechs 
und Hanf giebt es vielen; Die grosen Waldungen 
liefern vieles Holz zur Ausfuhr; die Viehzucht iſt 
fehr betraͤchtlich/ vorzüglich aber die Schaafzucht. 
Das.vorzüglichfte Gewerbe der Einwohner if Garn⸗ 
fpinneres, Etrumpfjteitterei und Leineweberei 3 Die 
Wollenmanufafturen liefern viele Waaren zur. Ause 
fuhr; aud Parcentmanufafturen giebt es an meh⸗ 
teren Drten. Kerner werden fehr viele Eijen» Horns 
und —— verfertigt und ausgeführt, Die 
Potafipenfiedereien And betraͤchtlich; Harz, Kienruß 
und dergl. wird viel gewonnen; auch naͤhren fi 
viele. Perfonen auf den Bebirgen vom Koblenbrennen. 
Die Landſtraßen find fehr gut, Die Ducchfuhr ift 
ſehr hart. Zu den romantischen Raturſzenen gehös 
ren der Hellihal und Ilgengrund. Mei Kreuzburg 
‚hat das Yand eine gute Saline, und bei Edfartshaus 
„fen eine vorzügliche Schmelzhütte. Das Land bat 

* feine eigenen Landeskollegien in der Etadt Eiſenach, 
eine Regierung, Kenttammer, ein Dberfonfiftorium 
und ein teuer» und Bergwertstollegium, Die 
herrſchende Religion ift die Kutherifche; die Ritter⸗ 
ſchaft iſt ſehr zahlreich; unter denjelben find viele 
anjehnliche alte Geſchlechter. Das Laud beftcht aus 
den Aemtern Eiſenach, Kreuzburg, Gerſtungen, 
Breitenbach, Tiefenort, der Herrſchaft Farnroda, 
und den abgeſonderten Amtsbezirten Altſteit, Groſ⸗ 
ſenrudſtedt, Lichtenberg und Kaltennordheim. Die 
Hauptſtadt des Landes iſt Eiſenach. 

Eisenach, Amt im vorgenaunnten Fürftenthume, das 
aus der Stadt glliches Namens, mehreren Ba 
ſern, zwei Markifleifen, (Marktſuhl und Ruhla 
und mehreren betracbttichen Dörfern beficht; ‚die 
Einwohner naͤhren fib hauptfachlich vom Manufak⸗ 

turweſen, Parchentwebereien, Etrumpfmebercien, 
und der Wollenſpinnerei; merkwürdig in demfeiben 
iR das alte Beraſchloß Wartburg bei der Stadt Bir 
ſenach, der Eiz der berühmten Yandgrafen ven This 
ringen; bei Kuhla ift ein halbvertroineter Gefunds 
brunnen. 

Eisenach, Haupiſtadt des gleichnamigen Fürſten⸗ 
thums, mit 7580Einwobnern, einem fürſtlichen Schloße 
und der berühmten Wartburg, in vorgenanntem 
Amte; Ne ist midır groß, aber gut gebaut, der Ei 
der heben Yandesfollegien; war in altern Zeiten eine 
wichtige Handeisttadt, hatte cine Münze und den 
—— Seöppenſtuhl in Thüringen. Jezt bes 
Rebt ihr vornehmſtes Gewerbe in verf&hiedenen guten 
BWollenmanufalturen, Färbereien und ziemlich bes 
trachtlichem Landhandel. Es werden hier viel gute 

. Wollen: 
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Wollenwaaren, Raſche, Zeuge, Kallmanfe, Came⸗ 
lotte, Serge, Zamis, Flanelle u. a. m. verfertigt, 
auch von den. benachbarten Wollenzeugs uhd Zus 
machern aus dem Gothaiſchen, Heſſiſchen u. a, Ges 
genden viele gewebte Waaren roh zum Ausarbeiien 
und Färben hieher gebradt. Diefe Manufakturwaa⸗ 
ren haben einen fehr guten Abſaz auf den Leipziger, 
Braunfciweiger und Frankfurter Meſſen, gehen auch 
viel nach Hamburg und Bremen, wohin überdem 
eine Menge Garne und Wolle vertrieben wird. * 
ferdem hat die Stadt einen guten Verkehr und Zw 
fhenhandel mit Produkten und Manufalturen aus 
den benadhbarten Provinzen nah Bremen, Holland 
u.a. Gegenden. 

Eisenärz, (oder Innernberg), Martifieffen 
im brucker Kreife, in Oberfleiermart , zwiſchen hos 
ben Bebürgen, anfehnlich und rei, mit etwa 150 

äufern; er ift durch den berühmten Mergberg merk⸗ 
würdig, der nicht weit davon liegt. Diefer wird 
{bon über 1000 Jahre bearbeitet und bleibt noch 
immer eine der reichften Eifengruben in Europa. Es 
find Gänge und Höhlen darin von 150 Klaftern Höhe. 
Der Fletken liegt an den öfterreipifhen Graͤnzen, 
5 Meilen von Birück. - 

Eisenbach, Dorf im pfätzifhen Hberamte Lichtens 
berg, vormals ben Freiherren von Kellenbady gehö⸗ 
rig Ciegt im Dep. der Garre in Frankreich); es ges 
hört zur Schultheißerei Thal - Ehweiler. 

Eisenbach, | 
und Schloß, am Bogelsberge, in Oberheſſen, 4 
Stunden von Alsfeld und eben fo viel von Fulda. 
Es ift das Stammhaus der Familie Riedeſel von 
Eifenbad. J 

Eisenbach, (Vyehnye), volkreicher Steffen (der 
Stadt Schemniz gehörig) im Oslaniſchen Difirifte 
‚der Barfcher Gefpanfhaft Ungarns, mit berühmten 
warmen Bädern. i 

Fisenbach, ruinirtes Schloß in der Marfgraffchaft 
Monifort, in Schwaben. 

Bisenbach, Dorf bei Jeni, —5*8 dem 
Reichsſtift Isni ſcbers (jest gräfih Quadliſch). 
Eisenbach, (Hammereisenbach), Schmelz⸗ 
und Hammerwerk im Fürftenbergifchen Amte Reus 

att, in Schwaben. 

Eisenbach, t 
Schwaben Gezt graflich Sternbergiſch). 

Eisenberg, Heteſchaft im ſaatzer Kreiſe, in Böh— 
men, an den jachfifhen Graͤnzen, 14 Stunden von 
Rothenhaus; Fe gehört dein Fürſiten von Loblo— 
wiz, und hat gute Alaunhurten, 

Eiseuberg, Dorf mit einem ſchönen Bergſchloße, 
in vorgenannter Herrfchaft. 


Eisenberg, Meine amtsfafige Stadt, im Amte 
Morigburg, im Meisner Kreife, in Kurſachſen, nicht 
weit von dem Luftfchloffe Morigburg , 25 Meilen 
von Dresden. 

Eisenberg, Dorf mit einem @ifenfhmely » und 

ammerwerke im Naſſauweilburgiſchen, zum Amte 

YrareinsWelannn und Amte Stauff, jenfeits des 


Baron von Riedefelſcher Markiflekken 


Dorf in der Abtei Weiſſenau, - im, 


Ei. 

%“” . 
Rheins, gehörig (jegt iin Dep, des Donmevsbergs i 
Frankreich) An " Dem 

Eisenberg, Flekken in der Unterpfalz, 3-Meilen 
von.Worms (jezt im Departement des Donners bergg 
in Fraukreich). 

Bu Schloß auf einem hohen Berge, im 
Amte gleiches Namens, im der Grafſchaft Waldel, 
im oberrheiniſchen Kreije, 2 Etunden-von Korbach. 

Eisenberg, Amt im Zürfenthume Walde, im - 
oberrheinifchen Kreife, das größte des Landes; es 
beſteht aus 12 Kirchfpielen, hat mehrere betraͤchtliche 
Rein €, und einen merkwürdigen Feiſen CKappens 

ein). 

Eisenberg, Dorf im Oeſterreichiſchen am Ramps 
But, hinter Gefall, ber Gpolsberg, oberhalb dem 
Manuhardsberge, 

Eisenberg, adel. Dorf mit- einer evangel. Kirche, » 
z Meile von Strehlen, im Herzogthume Schlefien, 
nad Grottfau zu. 

Eisenberg, Dorf mit einer kathol. Kirche, 1 M. 
von Gagan, im Hergogtbume Schleflen, 

Eisenberg, ruinirtes Schloß bei Fizen, im Gebiete 
der Keichsitadt Au sburg, in Ehmwaben, 

— Dorf im fraͤnkiſchen Kreiſe, im Füurſt⸗ 
bisthume Bamberg, ins Amt Stadtſteinach gehörig 
(jest kurbaieriſch). 

Eisenberg, Umt im Sachſen -Gothaiſchen Antheile 
am Fürftenchume Altenburg, in DOberfächfen; die 
Einwohner nähren ib far? von Manufafturarbeis 
ten. Zu diefem Amte gehören die Stadt gleiches 
—— und mehrere ——— Hezdorf Hohn⸗ 

orf ıc. z 

Eisenberg, Meine Stadt, Hauptort vorgenannten 

Amts und Siz einer Superintendentur, mit einem 
ubſchen Schloße, vielen Gtrumpf» und Reinenwes 
bern, Wollenzeugmachern und andern Handwerkern, 

Eisenberger- Mühle, ®etreidemühle, in dem 
oranien » najjauifhen FürftenthHume Hademar, ins 
Amt Nenneroth gehörig, in Weftphalen. 

Eiseuberger - Mühle, Getreidemühle, im fürſt⸗ 
(ih » oranten» naſſau⸗ dieziſchen Anıte Marienberg, 
auf dem Weiterivalde. 

Eisenbirn, Dorf mit einer Poſtſtation in Baiern, 
auf der Poſtſtraße zwiſchen Paſſau und Linz. 

Eisenbolz, Don in der Grafſchaft Königseggro⸗ 
thenfels, in Schwaben, 

Eißenbrechtshofen, Dorf in der öfterreichifchen 
obern Landvogtei, in Schwaben, j 

Eisenbrechtshofen, Dorf im Bifhöflid: Augss 
burgifiben, in Schwaben (jezt Furbaierifch). 

Bisenbrod, (Zelezuy-Brod, DBrodecz, 
Brödl), Marktflekken am rechten Ufer der Gier, 
am Bade Zerdownik, ır Meilen nordojiwärts von 
Prag in Böhmen, im bunzlauer -Kreife, sur Herr⸗ 

- a ron» NRohefeg gehörig, mit vielen Lernens 
und Wollenwebern und ftartem Tuchhandel. 

Eisenburg— Eisenburger Gespanschaft, 
(ungar. Vas- Värmegye, dat. Castrifer- 
rei comitatus), eine rpeitung des Königreichs 
Ungarn (genannt nah dem Mardtfieften) * den 

?rau⸗ 
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Grängen Gteiermarfs, mit einer angenehmen Abs 
mwecslung von Ebenen und Hügeln, gutem Afterbau, 
beträchtlicher Viehzucht, einem vortrefflidhen (dem 
Ehampagner ähnlıhen) Wein, vielem Holz und 
MWildprett, und einer Menge guter Baumfrüchte, 
befonders aber ſchmakhafter Pfirfben. Ihre Eins 
wohner find Ungarn, Deutfhe, Kroaten und Wens 
den. ie ift ein Lehen der Grafen von Batthian, 
und beſteht aus 5 Diftriften : Büns, Gtein am 
Anger, Gioſing, Körmend und Kemenyeſchally. Ihr 

—— Ort iſt Guns. 

Eisenburg, (Castrum ferreum, ung. Vas 
Var), Fleften (vormals mit einem fehr feften Schloße 
And einem, jestnab Etein am Anger verlegten Doms 
fapitel) im Neu» Körmender Diftritte der Geſpan⸗ 
ſchaft gleiches Namens, in Ungarn. 
isenburg, Schloß, Dorf und Herrſchaft im Ges 
biete und ı Stunde von der Reichsſtadt Memmins 

en, in Schwaben (jezt Furbaierifh). Die Herr 
haft begreift 3 Schlößer, ı Dorf und 3 Weiler, 

Eisendorf, Dorf im Fürftenthume Lüneburg, in 
Miederfachfen , zum Amte Haarburg gehörig. 

Eisendorf, Dorf in Böhmen, im flattauer Kreife, 
zur Herrſchaft heiligen Kreuz gehörig. 
isendorf, Rittergut im Herzogthume Schlefien, 
2 Meilen von Etriegau. 

Eisenerz, f. Eisenärz, 

Eisenfiest, gräflid » wertheimifches Dorf in Frans 
fen, ı Meile von Wertheim, gegen den Speßärt. 
Eisengarten, Dorf im Deflerreichifcben, ob der 
Ens, bei Dberweis, unweit dem Donaufluße im 

Traumviertel, 

Eisengraben, Dorf im Oeſterreichiſchen, hinter 
Dürrenftein, bei Martt » Loiben, oberhalb dem Manns 
hardeberge. 

Eisengrub, Dorf in Böhmen, im budweifer Kreis 
e, zur Herrfchaft Krummau gehörig. - 
Eisenhammer, adeliches Dorf im fofenbergifchen 

Kreife, im Herzogthume Schleſien. 
Eiseuhammer, (Kittelhammer), ein nad 
adeladorf gehöriges Dorf, an der Wenda, im neu: 
aͤdter reife, in Rurfachfen. 

Eisenhammer, (an der Au), Hof in dem land: 
gräflich » hefiendarmftädtifchen Amte Battenberg, im 
oͤberrheiniſchen Kreife. f 

Eisenhammer, (Huttie), Dorf in Böhmen, 
im taborer Kreife, zur Herrfhaft Bechin gehörig. 

Eısenhammer, t Joachimshammer., 

Eisenhart, Dorf im Defterreidifchen, bei Linz an 
der Donau, ob der Ense, im Hausrußviertel. 

Eisenharz, Pfarrdorf in der Grafſchaft Trauchs 
burg, in Schwaben, dem Erbtruchſeßen Grafen von 
Waldburg und Zeil: Zeil gehörig. 
isenheim, ſ. Eusenleim. 

Eisenheim, (Eusenheim), Marktflekken im 
PBüryburgifben, in Franken, im Amte Gemtmd, a 
Stunden davon gegen Eartjtadt Gezt kurbaieriſch). 

Eisenheim, teutichherrifcbes Dorf in Zranfen, x 
Strände von Wimpfen, gegen Deringen, 


H. V. u. 3. L. J. Tb. 
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Eisenhofen, Dorf im Gebiete der Probſtei Wet · 
tenhaufen, in Schwaben (jest kurbaierifch). 

Eisenhofen, Hofmarft im Hocftifte Arenfingen, in 
Baiern (jegt kurbaieriſch), zum Gerichte Aicha ge« 


orig. 

E? s * hürte, Dorf mit einem Bergwerke im Fürs 
ftenthume Grubenhagen, in Riederfachfen. 

Eisenhüttel, Dorf in Böhmen, tm pilsner,Kreife, 
sur Herrfhaft Weferig gehörig. j 

Eisenhüttenmühle, ®etreidbemühle, 3 Etunde 
von Sangerhaufen, im thüringifchen Kreiſe, In Kur⸗ 
ſachſen, ins Amt Weißenfels gehörig. 

Eisenuhut, die größte Alpe im judenburger Kreife, 
in Dberfienermart, 

Eisenhuthsroth, fürſtlich- hobenlohe » öhringis 
ſches Dorf, 4 Stunde von Nartberg, in Franken. 
Eisenkap, großes Borgebirge auf der ziel Flores, 

in Dftindien, im nördlichen heile derfelben. 

Eisenreichs, Xitterfl; im Defterreihifchen, hinter 
> deutfhen Theya, oberhalb dem Mannhardss 

erge. 

Eisenreichs-Dornach, Dorf und Rittergut im 
Oeſterreichiſchen, unter der Ens, mit Quldenc« ver: 
einigt. 

Eiseuroth, Dorf im fürfllidy » oranien « naffauı » Dil» 
fenburgifchen Amte Zringenftein, in Weſtphalen. 

Eisenuschmiede, Mahl:, Stampf ⸗ und Echnei« 
demühle beim Städtchen Auma, im neuftädter Kreife, 
in Kurſachſen, ins Amt Arnshaugk gehörig. 

Eisenstadt, (ung. Kis-Märton, flav. Zele 
zne-Mesto), big 'm obern Diftrifte auſſer⸗ 
halb des Raabfluſſes, in der ödenburger @efpan« 
fbaft Ungarns, an der @ränze Oeſterreichs, mit ei« 
nem fbönen gräflich eſterhaziſchen Pallafie. Sie i 
mehrere Male . befonders im %. 1776) fehr ns 
Feuersbrünfte verıwuftet worden. 

Eisenstein, Namen zweier Dörfer im Königreiche 
Böhmen, eines im pradiner Kreife, zur deſchnitzer 
Herrfchaft, das andere im pradiner Kreife, zum Gute 
Eifenftein gehörig. 

Eisenstein, Schloß im Berichte Zwißl, Rentamts 
Etraubingen, in lnterbaiern, 

Eisenstein, llofmarkt-Eisenstein. 

Eisenthal, (aub Eitenthal), Dorf und Kite 
tergut im Oeſterreichiſchen, oberhalb dem anne 
hardsberge. 

Eisentbal, Dorf im furbadenfhen Amte Stein⸗ 
bad, in Schwaben. : 

Eiseurhür, eine vormals zur baierifchen Probflei 
Berctoldsgaden gehörige Herrfchaft im Defterreidyi« 
ſchen (jezt öftlerreihifb). 

Eiısenwerk, f. Trzebiczker-Fisenwerk. 

Eisenwind, Dorf im fraͤnkiſchen Kreife, im Fürs 
bißıhume Bamberg, ins Amt Wartenfels gehörig 
(jest turbaierifch). 

Eisenzheim, \ Ober-Eisenzheim, 

Eiserfeld, Dorf mit einer @ifenbütte und Ned. 
hammer, au Kupferhütte, im fuͤrſtlich⸗ oranien» 
naffauifhen Amte Eiegen, in Weftphalen, 
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Eiserheiligen, kurſächſiſches Dorf in Thüringen, 
2 Stunden von Fangenfalza. 

Eisern, fr Shelisenke.' 

Eisern, Dorf mit einer Eifenhütte im, fürſtlich⸗ora⸗ 
nien⸗ naffanifchen Arnte Siegen, in Weftphalen, 

Eiserndorp, Dorf im bänifhen Herzogthume 
—— im niederſaͤchſiſchen Kreiſe, im Amte Rends⸗ 

urg. 

Eisen ne-Birn, (Eisenbirn), Meines Dorf im 
Stifte Palau, in Baiern (jezt kurſalzburgiſch). 

Eiserne-Pforte, f. Jugorisches Gobars- 

Eiserne-Srhnippe, (Isenschnippe), fefics 

Schloß in der Altmark Brandenburg, 3 Stunde von 
Gardeleben, 

Eisersdorf, adelidies Dorf mit einer Kiche, in 
der Graffchaft Glatz, im ai Schleſien. 

Eisershusen, f. Eyershusen. 

Eisfeld; fi Eichsfeld. 

Eisfeld, Amt im fahfenshildburgbaufifchen Antheis 
ie am Kürjtenthume Eoburg, in Oberſachſen; es bes 
greift Die Stadt gleiches Namens, mehrere Dörfer, 
die Glashütte Friedrihshöhe, das Blaufarbenwert 
Sophienau, und ein Vitriolmerf. : 

Disfeld, Etadt an der Werraim Amte gleiches Na— 
mens, mit einem Schloſſe, dem gewöhnt. herzogl. 
Wittwenſizze. 

Eisield, J. Ober- und Unter-Bisfeld. 

Eisgarn, Probftei und Pfarrdorf im Defterreichie 
ſchen, hinter Gemimd, gegen Litſchau, an der böh: 
miſchen Bränze oberhalb dem Mannhardsberge. Dies 
fe Prebfiei hatte Siz und Stimme auf den alten 
[) — Landtagen. 

Eisgrube, Dorf im brüuner Kreiſe, in Mähren. 

Eishausen, Dorf im ——— Sachſen⸗ Hild⸗ 
burghauſen, am Rodachfluß, 2 Stunden von gild« 
burghaufen , in —7 — 

Eisighofen, Dorf im fürſtlich-naſſau-uſingiſchen 
Dberamte Gdflein, 1 Stunde von der Stadt Idſtein, 
im oberrhemifchen Kreife. 

Eisingen, Eysingen 

Eiskap, Borgebirge auf den nördlichen Weftlüfle von 
Nordamerifa, unterm 70 Breitengrade; merkwürdig 
als ver Graͤnzpunkt ber geographiſchen Entdelfungen 
auf dieſer Küſte. 

Eiski, Flüßchen, das in den Fluß Kamopi fällt, im 
franzöfifhen Guiana, in Suͤdamerika. 

Eisleben, (oder Eissleben), Hauptitadt im 
karſachſiſchen Antheile an der Grafſchaft Munsfeld, 
in Oberſachſen. Sie iſt der Ey des kurſaͤchſiſchen 
Ober⸗ und Bergamte, iſt zum Theil verwüret, ‚ohne 
fonderliches Gewerbe; die Altſtadt hat zwar an 700, 
die Neufiadt an 300 Feuerftellen, aber dabei it fie 
doch fehr entvoͤlkert. Die meiſte Nahrung has fie 
von den mansfeldifhen Bergwerten, ron dem Aufs 
enthalte des Bergamts und der vornehmiten Berg» 
efficianten, von einem beträchtlichen Akkerbau und 
einigem wenigen Handel. Die Zahl der Einwohner 
betragt nur 4500. Sie theilt Ab eigentlich in die 
Alıftadt, Neuftadt, das Oberamt (zumelcdem auch 
die Nußbreite und einige, in der Alıftade zerfireute 
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Häufer gehören); das Unteramt von wenigen gerin« 
en Haͤuſern. Das Ganze foll gegen goo Häufer ent« 
—— qu dein Haufe, wo Doktor uber gebohren 
wurde, ift eine Armenfchule. Die Stadt bat auch 
en Gpinnafium. Die große Landfirafe aus dem 
Reich, welche bier durchgeht, giebt verſchiedene Vor⸗ 
‚ theile, und der ZoU bringt jährlich an 5000 Neichse 
— Dorf im $ : 
Eisleben, Dorf im Herzogthume Magdeburg, 2 
Stunden von Geehaufen,, in Geber en. ® 
Eislingen, f.Grofs-und Klein-Eislingen, 
Eismannsberg, Dorf im Zürftenthume und Yands 
gerichte Sulzbach, in der Oberpfalz. 
Eısmaunsdorf, Dorf im Amte Bitterfeld des 
ſachſiſchen Kurkreiſes, der Stadt Brehna gehörig. 
Eismeer, (das südliche) Namen jenes Theils 
des Güdmeert, das den GEüdpol zum Mittelpunkte 
bat; es erſtrekt ſich weit in die gemäßigte Zone her⸗ 
ein, fo daß man feine zirkelrunde Begraͤnzung wer 
nigitens fon auf den Soften Grad fudt. Breite ſezzen 
muß. In diefer Ausdehmumg kommt es der Inſel⸗ 
gruppe, welche das ſudliche Ende von Amerikä bil» 
det, nahe, und erreicht das fudlihe Thule, weldes 
fidy vielleicht in Daffelbe hinein erftreft“ Der berishmzs 
te Eoof, der es rings herum umfegelte, hat ſich 
hinein gewagt, aber wegen des Kreibeifes, der Eis—⸗ 
folder, Stürme, Nebel und Kälte dajjelbe beinahe 
unfaprbar gefunden. Bis jest ift feine -Epur von 
Lande in demfelben gefeben worden. 
Eismeer, (das nördliche), Namen eines Theis 
les des Nordmeers, der fi) von Novaja-Semla bis 


Eis 


an das tſchuktſchiſche Worgebürge ag * ip . 
ewohn 


das ganze Jahr mit Eis angefüllt ift. 

friert es am Ende Geptembers zu, und thaut um-die 
Mitte des Junius wieder auf, Sowohl in ihm ſelbſt, 
als in den ſich darein ergiebenden Fluͤſſen foll, etwas 
oberhalb ihrer Mündungen, Ebbe und Flut ſeyn. 

: Man ift it Piefem Meere dem Nordpol ſchon yieme 
lich nahe gefommen. Dieſes Meer fol an feiner 
Ausdehnung fhon beträchtlich verlohren Haben ; man 
findet wenigiiens weit von demfelben Ueberbleibſel 
von Secthieren in der Erde, In dieſem Meere has 
ben die Ruſſen ſchon mande glükliche Verſuche ge» 
macht. Bon der Küſte derfelben bis auf mehr als 
30 Meilen landeinmwärts iſt feine Waldung; das Land 
ift aber, deſſen ungeachtet, oft mis hoben Haufen 
von Holz bedeft; dieſes beſteht aus Lerchenbaumen 
und Zannen, nd wird wahrſcheinlich aus Nord» 
amerifa hieher getrieben. Aus diefem Deere kommt 
man durch Cooks-Etraße oder Meerenge in das, von 
den Kuffen mit gluͤklichem Erfolge beſchiffte Meer 
swifchen Afien und Amerika. 

Eisnern, Marttfleften mit einem Eifenhammer, im 
Deferreihifhen, weſtlich von Biſchoflak, unweit 
der Zeyer in Oberkrain. 

Eisölden, anſehnlicher Marktflekken im Oberamte 
Stauf des Fürſtenthums Anſpach, in Franken; er 
hat 60 koͤnigl. und 24 fremdherrſchaftl. Unterthan⸗en. 
&s find hier jährlich 4 ziemlich ſtark beſuchte — 

1830, 


Eis 


Eisse, Meiner Fuß in Europa, ber in Ruſſiſch⸗ 
Schamaiten entfpringt, beim Dorfe —5 Lur, 
in dem Amte Proͤkuls das preußiſche Kebıet betritt, 
dieſes Amt 2 Meilen lang durchſtromt und in dem⸗ 
ſelben in die Wewirsge fallt. 

Eilsel, Dorf im kurhanöveriſchen Fürſtenthume 
Bremen, zum Amte Verden gehörig. ’ 

Eilsen, Dorf ım Aurfürftenshume Trier, an ber 
a 5— meudter Zent gehörig, Gezt Naſſau⸗Weil⸗ 

urgiſch). 

Eis — Pfarrdorf im kurbadenſchen Amte 
Pforzheim, in Schwaben. 

Eilswannsberg, Dorf im mürubergifhen Amte 
Altdorf, am Naſchbache, in Aranten. 


1477, 


Eista-Ting, einer von den ſieben Gerichtsbezirken 
des nördliben Theis der Landohaupimannbaft 
Gorhiand in Schweden; er iſt fruchtbar an Weis 


de, ſehr waldig und bat gutem Fiſchfang. 

Eiste-Kahder, Dorf im Zürftenchune Bremen, 
zum Amte Hanjtedt gehörig. 

Eisting, Dorf ım Bayreuthifhen, zu dem Hochſtif⸗ 
te —— en gehoͤrig, Cieat kurbateriſch 

Eistorf, Dorf ım Hochſtifte Osnabrüf, in Weſtpha⸗ 
* ins Amt Iburg gehörig, Gezt kurbraunſchwei⸗ 

iſch). 

—* trup, Dorf in der hanöverifchen Grafſchaft und 
dem Amte Yuya, in Weſtphalen. 

Eit, Hit. 

Eiten, Dorf im Fürftenthume Bremen, zum Burhas 
növerifhen Amte Achim geyorg.. RL, 

Eitener-Moor, Dorf ım furbandverifhen Fürs 
—— Bremen, zum Amte Schwachhauſen ges 

örig. 

—— ſ. Eisenthal. 

Eiterhagen, Dorf im kurheſſiſchen Amte Neuſtadt, 
in Niederheſſen, am Flußchen Mülmifhe, 3 Stun⸗ 
den von Kaſſel und 2 von Lichtenau. 

Eitersbeim, Schloß ım berzoglid » Zweibrüflis 
ars Dberamte Lichtenberg und der Schultheißerei 

anfen, im vberrheinifchen Kreife, Gezt Dep. des 
Donnersbergs, in Frankreich). 

Eitersperg, Heines Dorf ım Amte und der Grafs 
ſchaft Dettingen, in Echwaben. 
Eitingerthal, Dorf im fehwäbifchen Nitterkreife, 

im Rıtterfanton am Nekkar und Schwarzwald. 

Eitra, Dorf am Flußchen Eıiter, das 4 Stunde das 
von in die Yaum fallt, ı Stunde von Buchenau, 
im kurheſſiſchen Fürſtenthume Hersfeld und Anıte 
Schildſchlag, im oberrheinifcben Kreiſe. 

Eitrach (Aitrach), großes Dorf in der Herr 
ſchaft Murrfteiten in Schwaben, den Grafen von 
Zugger gehörig, 

Eittenhausen, Dorf in der furbaierifhen Herrs 
ſchaft Mindelsheim, in Edywaben. 

‚„ Eitting, Dorf im Gerichte Erding, 
Münden, in Oberbayern. 

Eitze, f. Uetze 

Eitzen, Dorf im Braunſchweigiſchen, nahe bei der 
Stadt Scheppenſtedt, im Zurflenihume Wolfenbüts 

‚tel, in Niederſachſen. 


Rentamts 
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Fitzen, Dorf im Lüneburgifhen, sum Amte Eb⸗ 
Rorf gehörig, in Niederfachien. . 

Eitzen, Dorf im Fürftenchume Bremen, ins Amt 
Berden gehörig. a . 

Eitzen, Derf in der hanöveriſchen Grafſchaft Hoya, 
in Wefphaten,, im Amte Bruchhauſen. ne) 

Eitzendorf, Dorf im Herzogthume Magdeburg, 
unweit Salbe, in Niederfachfen. . 

Eitzendorf, ſ. Eizendorf, 

Eitzing, (Ober- und Untereizing), Schloß 
und Hofmarkte im Defterreichifchen ob der Ens, ım 
Amte Ried, im Innwiertel. 

Eivelstadt, f, Rubeletadt. 

Eıxen, adel. Hof im Herzogthume Pommern, im 
bartifhen Bezirfe. 

Eizendorf, Desf im Deflerreihifchen, bei Her⸗ 
zogenburg unter der Ens, im Biertel oberhalb dem 
wiener Walde. ve 

Eizendorf, Dorf in der kurhanöveriſchen Grafs 
(haft und im. Amte Hoya, in Wefphalen. 

Eizendorf,,Dorf im Defterreidifchen oberhalb des 
Kampflufies, bei Alendfteig, oberhalb dem Manns 
hardsberge, 5 

Eizersıhal, Dorf im Defterreichifchen , weſtwärts 
von Gollersdorf, im Biertel unterhalb deh Manns 
hardsberge. 

Eizing, Dorf im Oeſterreichiſchen unter der Ens, 
ze ps, im Wiertel oberhalb dem wiener 

alde. 5 

Eizum, Dorf im Stifte Hildesheim, in Niederfache 
fen, ins Amt Winzenburg gehörig, bei Eberhaiiens 
fen, unweit Gronau, (jezt preußiſch). 

Ejjeb (St. Hiob), Dorf auf der Weftfeite von 
Konſtantinopel in der wizifhen Sandſchakſchaft des 
eigentl, Rumelien, in der europ. Türkei, mit einem, 
Rarferl, Yanphaufe und einer Mofchee, in der der 
Gabel des Gtifters des türkiſchen Reichs (Eultans 
Dsman) aufbewart wird. Diefer Gäbel wırd jes 
dem Kaiſer beim Antritt feiner Regierung mit vieler 

eierlichfeit umgürtet. In der Gegend des Dorfes 
nd viele ſchoͤne Luſthaͤuſer der Nonytantınopolitaner, 

Ek, öſterreichiſches Dorf im Breisgau bei Freiburg, 
in Edbwaben, (jest modeneſiſch). 

Ek, Dorf ım Geb'ete des Reichsſtifis Dttobeuren, im 
Schwaben, jezt furbauerifch ). 

FE. k (oder Gok). Doͤrfchen in der Firitenbergifchen 
Grafſchaft Heiligenberg , in Schwaben. 

Ek, Namen einiger Dörfer ım furbadıfchen Amte Lich⸗ 
tenthal, in Echmaben. 

E ka, Dorf mir einem Kupfer » Bergwerk in Gäftrike 
land, im ſchwediſchen Nordlande. 

Ekardes, Dorf ım vadfen » Weimar: Eifenadis 
fen Amte Kaltennordheim, in DOberfachien. 

Ekaterinoschewa, bewrädtlihe Zeig im füs 
nagoriiefifben Kreife, der Tauriſchen Etarıhalter: 
ſchaft Rußlands. 


Ekaterinoslaw, (Ekaterinoslawsche 
Statthalterschaft), eine Abtheilung Ruß— 
lands, welche aus der vormaligen Neurüſſiſchen 
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er aus Stülken der Kleinruffifchen 
und ter Aſowſchen Gtatthalterfhaft zufammen ger 
fest ift, und aus 15 Kreifen beftehbt: dem Efateris 
noslawſchen, Krementſchuktiſchen, Pultawiſchen, 
Alerſopolſtiſchen, Konitantinogrodfben, Novemos⸗ 
kowskiſchen, Bachmutſchen, Donezkiſchen, Paw⸗ 
logradjchen ‚ Mariempolfdyen, Slawenskiſchen, Ther⸗ 
ſonſchen, Alekandristifhen, Elifabergradfben, und 
dem Novo» Mirgorodjchen Kreife. in beträdhtlis 
cher Theil derfelben gehörte ehemals zu dem Lande 
der Gaporoger Koſaken am umtern Dnepr. Lie if 
siemlih fruchtbar, hat mehrere feſte Pläge, und 
treibt nicht unbeträchtlihen Handel nad der Krim 
und Polen, Die Hauptftadt derfelben ift Ekateri— 
noslamwf, 

Ekaterinoslawl, @tadt am Dnepr, Hauptort 
eines gleihnamigen Kreifes und vorgenannter Statt: 
halterſchaft; fle wurde von der Kaiferınn Katharina 
en und nad ihr genannt. Sie fiand zuerft 
auf der linken Seite des Dnepr am Einfluſſe des 
Klitfben in den Gamara, wurde aber nachher auf 
die rechte Geite des Dnepr verlegt. Cie hat viele 
Privilegien und ift vorzüglich von Griechen aus der 
Krim bewohnt, 

Ekau, kleiner Fluß, Kirchſpiel und Dorf in der Mier 
tauifhen DOberhauptmannfdraft, des Herzogthums 
Eemgallen (vormals polnisch, jest ruſſiſch). 

Eke; einer von den ſieben @erichtebezirten des nörb- 
lien Theiles der ſchwediſchen Yandeshauptimanne 
ſchaft Gottland ; er befteht größtentheils aus Wald, 
bat gute Steinbruche, und berrächtliche Viehzucht. 

Fkelingerode, f. Egelingerode, 

Ekenäs (Quercuum peninsula), Meine Eeeftadt mit 
einem ſchlechten Hafen, einem betroͤchtlichen Eichen⸗ 
walde, und Domainengute gleides Namens, in der 
Grafſchaft Nyland und der Yandeshauptmannfihaft 
Tawaſtehus, in Schweden; fie hat eine angenchme 
Yage und ift die 7gite Stadt auf den Keidstagen. 

Ekenrod, eines Dorf im Amte Honhard , im Pe: 
biete der Reichsſtadt Halle in Echwaben (jezt kur⸗ 
wirtembergifch). 
keuweiler, Meines Dorf im altwirtembergifiten 
Amte Herrenberg, in Sdiwaben. 

Ekering, Dorf im Deferreibifchen ob der Ens, 
im —— Schaͤrding, bei Haag und Hocker im Inn— 
viertel, 


Ekershaim, Dorf im Oeſterreichiſchen ob der Ens, 
im Amte Ehärding, bei der Stadt Schärding, im 
Innviertel. 


Ekesjö (Eckesioen), Stadt in der Yönköpingis 
ſchen Pandeshauptmannfchaft der ſchwediſchen Proz 
ping Borhland, mit fehr gutem \abafsbau, be 
trahtlidgem Viehhandel, Tapeten und andern Fas 
briten. Sie ift die sgfte Etadt auf dem Reichetage. 


Eketschtag, Dorf in Böhmen, im budweifer 
Kreife, zur Herrſchaft Frummau gehörig. 


Ekhardsbrunn, Dorf im fürftenbergifhen Amte 
Engen, in Schwaben. 
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Ekhardshausen, Meines Dorf im Stadt halli- 
- — Bühler, in Schwaben jezt kurwirtem—⸗ 

ergiſch). 

— rdsweiler, Pfarrdorf im heſſendarmſtadti⸗ 
ſchen (jezt kurbadiſchen) Amte Wudſiadt, im eber⸗ 
theimfchen Kreiſe. 

Ekhardsweiler, kleines Dorf-im wirtembergi— 
ſchen Amte Baknang, in Schwaben. 

Ekliausen, kleines Dorf ın SEchwaben, im Gebie⸗ 
te des Kloſters St. Ulrich ı jezt furbaierifch+. 

Ekkend ort, Mittergut in der Herrſchaft Lippe- 
Detmold, in Werphalen, im Amte Derlinghaufen ; 
der Familie von Borries gehörig. 

Ekke-Tekki Vredenburg, Weden- 
burgh), bolländifches Kort, nicht weit ven dem 
englifyen Fort Commenda auf der Goldfüfte von 
Guinea, in Afrika; es foll gut angelegt fenn. 
klbaim, Dorf im Defterreihifdyen ob der Ens, 
im Amte Nied, fübwärts von der Etadt Ried, im 

” *— Sei R j 

inshansen, Dorf im Burgau, im öfterreichi» 
fben Schwaben. 5 — 

Eklsperg, Dorf im Oeſterreichiſchen ob der Ens, 
um Amte Bramau, bei Alıhaim, im >Sinnvtertel. 

Ekron (Acearon), Dorf in einer fruchtbaren, 
ftenen Ebene, auf den Trummern der alten Etadt 
Efron, unweit Askalon in Palaftina, ih Suͤdafien. 
Die Gegend ift reih an merkwücdigen Alterthirmern. 

Eksi,f. Ecks. 

Ekum, Dorf im Erzitifte Köln, im 
Amie Hulkeradt (jest Naſſau-Uſingiſch) 

Ekwälden, Dorf im wirtembergifen Amte Kirch: 
heim, in Schwaben. 

Ekwertsheide, Ritterſtz, 2 Meilen von Reife, im 
Herzogthume Echlefen. 
labuga, (Elabugischer Kreis), einer 
von den 13 Kreifen der Märkifchen @tatıhafterfchaft, 
in Ruſſiſch-Aſten; er begreift, außer mehreren fleis 
nen Drien, Elabuga (Jelabufbi ) die Yauprftadt, 

- 373 Werfte von BWiatla. 

Elahna, fIlatma. 

El - Alaga, Berg in der Gegend von Heraklah in 
Natelien, in Türkiſch-Aſien; auf demfeiben hat 

ein anſehnlicher, namenlofer, Fluß feinen Urfprung, - 
der die Stodt Heraklah bewäſert, feinen Lauf gegen 
E inope :ichtet, und fi ins ſchwarze Meer ergießt. 

Elalia (Achola), Ktadt in einer frudiburen Ebe— 
ne, zwiſchen Ealecte und Sbeah, im firdirchen Theis 
le von Tunis, in Nordafrifa, mit Alterthüͤmern. 

Flaua,f. Akaba. 

Elaphbites, ®ruppe mehrerer Peiner Inſeln in eis 
siem Bufen des adriatifhen Meeres, on der Kine von 
Raguſa, und zu dieſem Staate gehörig. Die grö—⸗ 
fein: Zuppana und Messe, find enwehnt, die fleis 
nern unbewohnt. Zwiſchen dieſer Inſelgruppe und 
dem feften Lande ijt der vanal von - tagne. 

Elaraisch (l,arache), beträchtliche und hübſche 
Etadt an der Mündung des Außes Tuccoe, am Ab: 
hange eines, mit Palmen befezten Berges, nicht weit 
vom Meere in der Provinz Benihafen, im >. 

reihe 


rtreiſe, im 
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reich Marokko, in Nordafrifa. Sie ift befefigt, aber 
nicht regeimäßig ; hat jedoch ein Fort und zıwei Bat- 
terien. Die Etraben find gut gepflanert, und der 
Marktplaz hat fteinerne Eautengänge. Der Haven 
dient zur Ausbejierung und Berproviantirung der 
Schiffe. Hier überwintern die großen maroftanis 
ſchen Schiffe. Der Fluß iſt tief und fiber, aber 
an feiner Dimdung fehr verſchlemmt. Zwiſchen dies 


fer Stadt und Danora find ſchöne, fruchtbare Ebes 


nen. In der Begend find Seen, weiche ſich oft auf 
mehrere Meilen ausdehnen. Sie huben zum Theil 
füßes Wajler, viele Yale, und eme Menge Enten 
und Waſſerhuͤhner. j . 

Elarisch, feine Stadt am Ufer des mittelländi- 
fben Meeres in der Wirte Gefar, in Aegypten, mit 
einer öffentlichen Sperberge und Nuinen. - 

El-Ası,f. Orontes. 

Elathalib (Alathaleb), ( Zelfenkette in Aras 
bien), f. Al- Hadschr. 

Elau, anfpabifhes Dorf an der Altmüuhl, in Fran—⸗ 
fen, ı Etunde von Heidenheim gegen Werfenburg. 
Elay (oder Seehot), Dorf ım Hochſufte Bafel, 

im oberrheinifhen Kreife, im Münjterthate, mit Eis 
Er (jegt Dep. des Oberrheins, in Frank⸗ 

reich .. 
Elba, (Cebemals Ilva, Aethalia), Inſel im 
tostanıfchen Meere , einem Theil des mittelländis 
ſchen, naͤmlich dem an der Küſte von Kosfana oder 
des jezzigen Königreichs Hetrurien, (vormals zwis 
ben dem Könige von Neapel und dem Broßherzege 
ven Toecana gerheilt, jezt ganz zur fiunanfifchen 
Republik gehörig). Sie ift 4 Quadratmeilen groß, 
hat einen Umfang von 12 geographiſchen Meilen, 
und eine Volksmenge von beinahe 315000 Seelen. 
Ihre Küften find fehr Fiſchreich. An Mineralien, 
befonders Eiſen, bat fie einen Ueberfuß. Der 
Alkerbau ift unbeträchtlich; die Viehzucht eben jo. 
Die tufe if gefund, umd die Wärme maßig. Sie 
ft ſehr gebirgige. Der vorzünlichfte Berg ift der 
Dragnetberg, welcher viel Miynerhein enthalt, und 
der erg dr Rio, welcder feiner Eifengruben wegen 
beruhmt ift. Auch vielen, fehr gutin rothen Bolus 
hat die Inſel, fo wie eine betrawitliche Menge gutes 
Se eſalz , und etwas Schweiel und Blei. uf ders 
felben find zwei Feſungen Porto » Kerrao mit einem 
uten, fehr geräumigen Hafen (vormals zum Große 
Persoghume oscana gehürig) und eine kleinere Por 
tolongone , ebenfalls mit einem Hafen  chem.als 
dem Könige von Neapel gehörig). Die übrigen Ders 
ter find unbedeutend und gehrrtien großtentheils zum 
ehemaligen neapolitanifchen, jezt hetruriſchen Füritens 
thume Piombino, in Mittelisatien. Jezt bilder Die 
guet das franzgofifbe Tepartement Elba, weld;es 
orto + Ferrajo zur Hauptſtadt bat. 
Elba, Dorf im Hergogthume Magdeburg, in Nies 
derſachſen, bei den Schloß und Fletken Wollensleben. 
-Baisan, f. El-Beysan. 
El-Banut, Meine Stadt, Siz eines Emirs in Ober⸗ 
ägnpten, Hauptort einer arabiſchen, der Pforte tris 
butbaren feinen Landſchaft gleiches Ramens. 
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Elbe, (lateinif$ Albis oder Albus), großer, 


ſchiffbarer Fluß in Deutfchland, welcher auf dem Nies 
fengebirge, an der Bränze von Böhmen und Schlefien, 
in der graͤſflich-ſchafgotſchiſchen Herrſchaft Kynaſt 
entſpringt, den fogenannten weihen Elbbrunnen, 
zwifchen zwer hoben Kluften, auf dem Mehdel zur 
auptquclie hat, hierauf im Elbgrunde eilf kleinere 
un aufnimmt/ ſich nicht lange nachher mit ans 
dern kleinen a ar vergrößert, und nun ſchon als 
anſehnlicher Kiuß erſcheini. Die vorzuglichſten Klüfr 
fe aber, welche ſich nun in ſhrem weitern Laufe im 
fie ergiefen, find: die Dobramwa, der Aferfluß , die 
Muldau, der Bſchowkafiuß, Ehablowfa, Eger, Döls 
nitz⸗ Fluß, die Havel, der betraͤchtliche Mulder 
W£ und Saalfuß, der Sickems-Fluß, der Rhein⸗ 
uß, ‘der Stoörfluß, der Dftefuß, die Med, und 
der Kennings» Fluß. Cie umfießt die Etadt Konis 
ingrag, wo fie die Erlig aufnimmt; ferner benezt 
de die Staͤdie Kolin, Wowtſchau, Rimburg, Pet, 
Altbungel, die Nefidenz und Hauptſtadt Dresden in 
Meißen, die fie in zwei Theile, Alt und Neu. Drese 
den, theilt, die Stadt Meifen, wo die Meiſſe in fe 
fällt, die Stadt Wittenberg, die Stadt Yamburg, 
u.f.w. Sie nimmt ihren Lauf überhaupt durch 
folgende Länder: das Ehurfirftenthbum Sachſen, das 
Zürftenthum Anhalt, das Herzogtum Magdeburg, 
die Herzegibümer Limeburg, Meflenburg , u. f. w. 
Endlih ergieft fie ih 18 Meilen unterhalb Ham⸗ 
kurg in die Mordfee. Gie enshält Etöre, Laͤchſe, 
Yale und eine grefie Menge anderer Fiſche. An ihren 
Ufern findet man auch einige Arten von Muſcheln 
und Schnekken. Am Meisnifben wird aus dem 
Sand der Elbe aud; Bold gewafden. Aud Earniole 
Granaten, Goldfteine ıc. enthält fie. Die Schiffahrt 
und SHandiung auf diefem Fluſſe ift Aufferft ber 
traͤchtlich. 


Elbe, Flüßchen im Fürſtenthume Heſſen; es et» 


frringt im Jürſtenthume Waldek, im Aınte Landau, 
und fallt in Maynziſchen in die Eder. 


Elbe, Flüßchen im Fürſtenthume Naſſau; es ents 


fpringt in dem —— Erzſift Trier, im Amte 
Monlabaur, auf dem Weſſerwalde, nimmt den Lafſter⸗ 
bach zu ſich und füllt unweit der Stadt Limburg in 
den Laͤhnfluß. i 

Ibe, „(bie Gothische, Schwedische Gö- 
ıha Aolf), Fluß in Echweden, der aus dem Wes 
nerſee entfpringt, ın euter-Entfernung von 7 Meilen 
oberhalb Gothenburg einen fehr hohen Waſſer ſall 
— ‚ und ſich unweit Gothenburg in die Nordſee 
ergießt. 


Elbe, die Grofse, (Klara), Fluß in Gothland 


in Schweden, der die Karljtadtifche Lands hauptmann⸗ 
— ſeht Fiſchreich iſt, und einen Lachs⸗ 
ang hat. 


Elben, Dorf an dem Flüßchen Elbe, im kurheſſiſchen 


Amte Butensberg, # Ktunde von Naumburg und 3 
von Qudensberg. 


Eliten, Dorf in der Braffchaft Mansfeld , magder 


burgiſchen Antheils, im Amte Friedberg, in Ober⸗ 
ſachſen. 
Elben, 
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Elben, Dorf im preußiſchen Hergogthume Magdes 
burg, in Niederfahfen, im Holzkreife, zum Amte 
MWolmirftadt gehörig. 

Elbenau, (Elbenow), Pfarrdorf an der Elbe, 
im fahfifdhen Kurkreife, eine Stunde von Sommer; 
das Amt gleiches Namens ift mit dem Amte Goms: 
mern vereinigt. 

Elbenrod, Dorf in dem Landgräflic +» heilendarıms 

° findeifchen Amte Alsfeld im oberrheinifchen Kreije. 

Elbenschwand, Dorf im Lurbadifhen Amte 

öteln, in Schwaben, zur Bogtei Degernau ges 
oͤrig. 

Elb ie schwand, Dorf in der Burbadifchen Lands 
grafſchaft Saufenberg, in Schwaben. 

FElberberg, Edloß und Flekken in Riederheiten, 
2 Etimden von Kaſſel. 

Elberfeld, f. Elverfeld. 

Elberode, Bezir? mehrerer Höfe im Kurheſſiſchen 
Berichte Bilftein, 2 Stunde von Abterode, in der 
Landſchaft an der Werra, in Niederheilen, 

Elbersberg, Dorf im fränfifcben Kreife, im Fürfts 

bisthume Bamberg, ins Amt Portenftein gehörig 
(jest turbaterif@). 

Elbersdorf, Dorf im kurheſſiſchen Amte und eine 
Diertelftunde von der Etadt Apangenberg, im obers 
rheinifgen Kreiſe, der Familie von Bonneburg ges 


örig. 

PER orf, Nittergut, Schloß und Warrdorf im 
meisnifcben Kreife, in Kurſachſen, zum Amte Leh⸗ 
men gehörig. 

Elbersreurh, Schloß und Pfarrdorf in der bais 
reuthiſchen Amtshaupimannfhaft Hof, in Franken, 
unweit Schwarzenbach. 
Elberswenden, Dorf im Stifte Ellwangen im 
Amte Wafleralingen, in Ehmaben, (jest furwir: 

**2 * 

Elbert im F 
Em zu ‚ Äns Amt Vilsek gehörig, (jest kurs 
baieriſch). 

U] rg üble, @etreivdemühle im hejien » darıns 

en Amte Darmftadt , im oberrheinifchen 
Kreife. 

Elbeuf, Flekken, eigentlib Stadt von 5400 Seelen, 
in Normandie, jezt Hauptort eines Kantons im Bes 
girfe von Rouen, Dep. der untern Seine, in Franfs 
reib. (M. fe Elboeuf). 

El-Beysan, (El-Baisan), feine offene Stadt 
mit einem Kaftell auf den Trümmern von Bethſchean 
oder Scythopolis, am Auße eines Berges und auf 
der Wefffeite von Al» Baur, im Diftrikke Arcta, in 
ers Die Gegend ıft [bon und fehr fruchtbar. 

itten durch die Etadt flieht der Kluß Biſe. Ein 
fbones Thal (Seyſeban) erfireft ih von hier bis 
zum Jordan. 


Elbgemeinde, Doͤrfchen bei Königftein , im meis⸗ 
ner reife , in Kurſachſen, ins Ant Virna ges 
hörig. 

Elbholz, Dorf im Luneburgiſchen, zum Amte Gars 
tom gehörig, in Niederfachfen. 


1, Dorf im fränfifchen Kreiſe, im Kürftbiss . 
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Elbikeröde, Schloß, Mittergut und Flekken im 
Fürftentgume Kalenberg, unmeit Göttingen, in Nies 
derſachſenu. 

Elbing, Immedliatſtadt im Marienburgiſchen Kreiſe, 
in Bekpreuffen, am Alujie gleiches Namens, unterm 
54° 10° nördlicher Breite und 3690 4 Lange. Sie 
bejicht aus vier Theilen : Der Alıfadt, der Neuſtadt, 
ber innern und auſſern Vorſtadt. Eie liegt 14 Meilen 
von Konigsberg und 9 Meilen von —7— bat 7 
Thore und 1949 Haͤuſer. Es iſt —— eine katholiſche 
und 3 lutheriſche Kirchen; auch haben die Reformirten 
und Menoniten offentlichen Gottes dienſt. Das luthe⸗ 
riſche Gymnaſium beirekt ans 7 Claſſen, bat 4 Pros 
fejforen und eine beträchtliche Bibtoihel, Die Stadt 
hat 5 Hofitäler, eir Waifeuhaus und cin Spinnhaus. 
Das Elbingſche Stadtgebiet enthält 9 bis zo Qua⸗ 
drammeilen, 136 Dörfer und Morwerfe, und ctwa 
277% veeien. m der Stadt ſelbſt iR ein konigl. 
anco s Cumtow, eine Muhlenſiein-Faktorei, eine 
Torf» Aaftorei, ein koͤnigl. Eiſenmagazin, ein S alz⸗ 
magazın, ein Zoll: und em Poſtamt. Die Garmi⸗ 

en beiteht aus einem Bataillon Infanterie, 
ahl der Zivileinwohner iſt etwa 14850. Der größte 
eil iſt cvangel(b Die Yauptnahrung. der Eins 
wohner iſt Yandıl, Aabriten, Brauerei und Hands 
werfe. Der Elbingfluß verschafft der Stadt Die bejie 
Gelegenheit zum mulandiſchen und sum x cebandel, 
da er mit der Werrel in Verbindung ftebt und ſchiff⸗ 
bar ıft. Die grojlen Seeſchiſfe bleiben im Pıllauis 
fben Hafen liegen, da fie nicht in Die Stade foms 
men können. 

Elbing, Fluß in Weſtpreufen; er entfpringt aus 
dein Traufenfee, eine Merle von der Stadt Elbing, 
nımmt Die Thme Fiſchau, und Hummel auf, ıf 
fdrffbar uud fällt eine Meile von der Etadt in das 
frıfbe Heft 5; 4 Mene von der Etadt wird er durch 
den KRrafiehllanal mit der Nogart verbunden. 

Elbingen. Vorwerk im kurhanöveriſchen Füriiens 
thume Grubenbagen, in Niederfadhfen, zum Amte 
Herzberg gehorig. 

Elbingen, ®orwerf in der Grafſchaft Hohenftein 
preußsfhen Antheils, in Oberſachſen, ı Meile von 


Noerdhauſen. 
Dorf im Gerichte Ehrenberg cam 


Elbingenalb, 
Abfufe, im Dberinnihal, in Tyrol. 


Elbingerode, Amt auf dem hat, im Ritcftens 
thume Brubenbagen, in Niederſachſen, zwiſchen 
Wernigerode und Blankenburg; es bat wenig After: 
bau aber [höre Wicjen, ungemein fitöne und greſſe 
Zannenwälter , und an Mineralien viele fbene 
Edyieferarten, fehr guten Marmer in Menge, vers 
ſchiedene Arten Jaspis, vornehmlich aber fehr guten 
Eifenfein. Zu diefem Amte gehoren, außer der 
Siadt gleiches Namens, mehrere Dörfer und Hüte 
tenwerke. 


Elbingerode, amtsſäßige Stadt im Amte gleiches 
Namens von 350 Fenerſellenz fie it größtentheils 
neu und fehr gut gebaut, bar ein Schloß, cin Po 
amt, und iſt der iz eines Oberamts; fie liegı = 

er 


Die 


— El-Burgunte, Flekken im 
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der Poſtſtraße von Halberſtadt mach Kaſſel, 3 Meilen 
von Halberftadt. 

Elbingerode, Dmf an der Eicher im Amte 
Herzberg, des Kürftentyums Brubenhagen, in Nies 
derſachfen, mit einem landtagsfaͤhigen Rittergute 
und Schloſſe. 

El-Bir, (Beer, Bir, Elbire, Lebire, 
Barra), ruinirte Stodt auf einem Berge nördlich 
von Jerufalem , in Palaftina, in Südafien. Weider: 
ſelben find zwei grojie Teiche mit Quaderſteinen 
ausgemauert: Auf der Spizze des Bergs iſt eine 
größtentheils verfollene Kirde. Auſer dieſer ift bier 
eine groffe fReinerne Herberge, mit Mauern umgeben. 
Wafler giebt es bier vieles und gutes, 

Elbisbech, Dorf im leipziger Kreife, in Kurfachs 
fen, ins Amt Borna gehörig. 

Ei-Bise, Fluß in Palaſtina, in Eüdaflen, welcher 
auf dem Berge Daat entfteht, das Fluͤßchen Jisreel 
aufıimmt, und fid) in den Jordan ergicht. 

Elbitz, Dorf im der Graffchaft Mannsfeld , preußi« 
chen Antbeils, in Oberfadhfen, im Amte Seeburg. 

Elbleinsmühl, @etreides Mühle in Ansbach, in 

ranken, ins Dberamt Feuchtwang gehörig. 

Elbleiten, (Nendorf-El bleiten), Dorf 
in Böhmen, im leutmeriger freife, zur Herrſchaft 
—— gehörig, mit einer ſchoͤnen Felſengrotte am 
der e. 

Elboeuf, (Elbeuf), Flekken von 920 Feuerſtellen 
und vormaliges Herzogthum und Pairie, am Linfen 
Ufer der Seine, die hier einen Meinen Bab aufs 
nimmt, der viele Walkmühlen treibt, in emer 9% 
treidereihen Gegend der Normandie, jezt im Bejir⸗ 
fe von Rouen, Dep. der untern Geine, in Frank⸗ 
reich. In diefem Drte find 2 Pfarrkirchen, und ein 
vormaliges Urfulinerinnenflofter, Es werden 3 große 
Wochenmaͤrkte und ein Jahrmarkt dafelbft gehalten, 
und tägiich geht ein Marktfchiff nad dem, 3 franz. 
Meilen entfernten Rouen. Auch ift eine große Tuch 

» manufaßtur da; es werden hier auch viele Tapeten 
und Spizzen verfertigt. 

— Dorf in dem landgraͤflich ⸗ heſſen⸗ 
— aͤdtiſchen Amte Battenberg, im oberrheiniſchen 

eiſe. 

Elbrixen, Dorf in der Grafſchaft Lippe» Detmold, 
in Weitphalen, zum Amte Schwalenberg gehörig. 
Elbrizmühle, Getreidemühle in der Gegend vom 

Delitzſch, im ae er Kreife, in Kurſachſen. 
Elburg, Meine, feite Stadt an der Güderfce, im 
arnheimifchen Quartiere des hollandifchen Gelderns 
jezt Dep. des Gelderlandes der batav. Nepublil) ; 
je war_dem Range nad die fünfte Stadt des Quar— 
tiers. Ahr Hafen ift ziemlich gut. Der Wall it mit 
— 7 * > — Spas 
jiergang. e Fiſcherei und der Entenfang ift bi 
etrahilic. ö fang iR bier 

Bezirke von Gangueffa 

des fpanifchen Navarra. ü Ganguefie, 


Elbwangen, Dorf in der Grafſchaft Zei Wurzach, 


in Schwaben, 
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Elcadara, großer Berg an der Graͤnze der Sahra, 
in Algier, in Nordafrifa,; er made einen Theil des 
Atlas aus, und hat auf beiden Eeiten ein ziemlich 
weites ebenes Land. = 

El-Gallah, (NKala, Kola), ſchlechtes Städtchen 
mit einer Bleinen Beſazzung, und einigem Handel 
mit Tapeten, Dekken und wollenen Zeugen, 5 Meis 
len von Mascar, in der Provinz Mascara, in Al 
gier, in Nordafrika, , 

Elce, Heiner Fluß in Pikardie, jest im Depart. ber 
Gomme, in Franfreid. Er fällt oberhalb Amiens 
in die Gomme. 

El-Chater, Flekken, nidt weit vom Ziger, im 
Paſchalik Bardad, in Tuͤrkiſch » Afien, In der Ges 
gend find Kuren, j 

Elche, Zielen, mit dem Marquifatstitel, einer 
Menge Delbaumen und Datteln, und in der Gegend 
mit Ruinen der römifchen Etadt Alicia, im Gebiete 
von Drihuela, des fpanifcben Konigreihs Valencia. 

Elcheureute, Kammeralhof in der Graffcaft 
Waldfee, in Schwaben. 

Eichesheim, fagholifches Pfarrdorf im furbaden- 
fhen Dberamte Rajtadt, ın Schwaben. 

Eichingen, (im Yertfelde), PB iarrdorf in Schwa— 
4 > Gebiete des Klofters Neresheim C jest 
tariich). 

Elchingen, vormal. Reichsabtei, Benediktiner⸗ 
ordens , aufeinem Berge, in Echwaben 2 &tuns 
den unterhalb Ulm, am linfen Ufer der Donan, eine 

der älteften Neichsabteien des ſchwaͤbiſchen Kreifes ; u 
hatte auf der ſchwaͤbiſchen Prälatenbant ihre Stelle 
De Dhfenhaufen und Irrſee, und auf dem 

eihstage zwiſchen Marchtall und® Ealmannsweil. 
Zu einem KRömermonate gab Eldyingen 30 Al., zu 
einem Kammerziele 202 Rihlr, gı$ Krz.; der flreiss 
anſchlag war 5o Fl. Das Bebiet diefer Abtei befieht 
aus Befizzungen dieſſeits und jenfeiis der Donanz 
dieffcits der Donan find das Dberamt Elchingen, mit 
den Dörfern Thal und Thalfingen, und das Pflege 
amt Tomertingen; jenfeiis der Donau find die Pflege 
ämter Fuhlheim und Stoffenried. Das Klofier ſelbſt 
hat eine anſehnliche Markung an guten Aekkern, Wie: 
fen, Gärten; der Forſt- und Jagdbezirk ift beträcht- 
lid. Die Zahl aller Einwohner des Abteigebiets 
beläuft Ab auf 4000 Keeler. Das Ganze madıt 
jezt einen Theil der kurbaierifchen Lander in Schwar 
ben aus, 

Elchingen, f. Ober- md Unter-Elchim 


en. 
Elchleben, Dorf im Amte Ilm des Fürſtenthums 
Shwarzburg : Rudolftadbt, in Oberſachſen 
Elci, $leften mit dem Graffchaftstitel in der hetrus 
rifhen Provinz Eiena, in Mittelitalien. 
Elckerhausen, nafau = weilburgifhes Dorf, nicht 
weit von Weilburg, im oberrheiniihen Kreife, mit 
einer betraͤchtl. Nahnadelfabrit, 
Elckeringhausen, Dorf unweit der Stadt Wins 
terberg, im Amte Medebach des Erzftifts Köln, im 
Kurkreife (jest heſſendarmſtaͤdtiſch). 
Elcker»- 
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Elckershausen, kurhanöveriſches Dorf im Kür: 
fienthume Kalenberg, im Amte Friedland, in Nies 
derjachfen. 

Elckniz, Dorf an der Eaale, a Ctunden von Jena, 
im Amte Kahla des Herzogthums Weimar, in Ober: 


achſen. 
—8 Flekken mit dem Grafſchaftstitel im Bezirke 
von Orihuela des ſpaniſchen Konigreibs Valencia. 
Eldagsen, (Eldagshausen), kleine Stadt im 
hansverifhen Quartiere des Fürftenthums Calenberg, 
in Niederfachfen; fie hat 220 Feuerjtellen und 4- Rits 
tergüter; der Kaıh der Etade tft fchrife= und fanzleis 
fafıg, und hat Gig und Etimme auf den Länd— 
ragen. 
— gsen, Dorf im preußifchen Fürſtenthume Min: 
den, in Weftphalen, ins Amt Petershagen gehörig. 
Eldazkoi, ein Bafcliren » Stamm in der ufifchen 
Provinz und Etatthalterfchaft, in Rußland; er ix» 
- greift drei Mleinere Staͤmme oder Geſchlechter unter 
fih. Die Gegend ift eine der beiten im ganzen Gous 
vernement. ER 
Elde, Fluß im Herzogthume Meklenburg, in Nieder: 
ſachſen; er entiteht aus dem Plauerfee, tm Fürftens 
thume Wenden, nimmt mehrere Fluſſe zu fih, be— 
wäjlert viele Ortſchaften, und fällt unweit der Fe⸗ 
flung Dömnig in die Eibe. . 
Eldena, Amt im Herzogthume Meklenburg-E chwer 
rin, in NRiederfadfen, mit ı2 Dörfern, ı Mühle, 
7 Höfen, einem Berge, welcher Alaunerze enthält, 
einer Alaunjiederei, und einem einträgliden Salz⸗ 


werte. 

Eldena, Pfarrdorf an der Ede, Hauptort vorge: 
nannten Amtes. 

Eldena, (oder Eldenow), Zlekken umveit Greifs— 
walde, in der Grafſchaft Ginkow, in Schwediſch⸗ 
Vorpommern, mit einem Meinen Vorwert. 

Eidensu, Hof (ehemalige Eikerzienferabtei ) in 
Schwedifh » Vorpommern, + Meile von Breifswals 

- de, an der Dfifee. 

Eldenburg, f. Ellenburg. 

Eldenburg, Dorf und Rittergut in der Priegnig, 
im lenzenſchen Difirikte. 

Eldenhöle, mertwizbige Höhle in der Grafſchaft 
Deren, in England; fie ift am Gipfel eines Berges, 
und bejicht aus zwei Bängen, deren einer 20, der 
andere aber 40 Fuß im Durchmefier hat; ibre fent- 
rechte Tiefe foll mehr als eine englifke Meile fenn. 

Eldenow, Piarrdorf oder Flekken in der Grafſchaft 
Güzkow, in Shwedifh:-Borpommern (f.Eldena). 


El-Der, f. Deir. 


Eldern, flofer im Gebiete des Neichsftifts Otto— 
beuren, in Schwaben jezt kurbaieriſch). 

Eldingen, Dorf im Amte Bedenbojtel des Fürſten⸗ 
thums Püneburg, in Niederfad fen. 

El-Dschesira, Mesopotamiem. 

El-Dursi, f. Drusen. 

Elegri, f. Erekli. . 

El-Elme, arabiſches Bolt in der Provinz Titeri, in 
Algier, in Nordafrika. Im Bezirke feines Gebiets 
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ift ein gleihnamiges, ſtark befuchtes, heilfames, 
warmes Bad. 

Elen, Fluß in der Walliſerrepublik, welcher zwiſchen 
hohen Kelfen im Bombser Zehnden in arten Quellen 
hervorſturzt, Dbermwallis und insbejondere das Age 
renthal bewäflert, und fib in den Rhodan ergie 

Elen, CA#letten), f. Aelen. 

Elenbach, Dorf.im fräntifhen Nitterfreife, im 
Kanton Ditenwald; es gehört den Familien von 
Prettlach und von Unger. 

Elend, ®orwerk bei Dippoldiswalda, im meißner 
Kreife, in Kurſachſen. 

Elendbachel, Dorf im Böhmen, im pradiner 
Kreife, zur Herrſchaft Winterberg gehörig. 

Elende-Seelen, Bergſchmiede mit einem Kohl 
haufe auf dem halsbruͤcker Revier, im erzgeblrgifchen 
u in Kurſachſen, ins Bergamt Areiberg ges 

örig. 

Elends, Dorf im Defterreihifchen hinter der Widd, 
bei Dröfiedel, oberhalb dem Mannbardeberge, 

Elendsberg, (Mount-misery), großer Fels 
fenberg im Fadöntichen Theile der brittiſchen Inſel 
Et. Ehriftoph, in Nordamerika, der hödfle ° 
auf diefer Inſel; er iſt ı4 Meile über die Eee erha⸗ 
ben, und ſehr fleil, 

E.lenc, Dorf in der Grafſchaft Flandern, im burs 
undifhen reife (jest im Bezirke von Gent, der 
chelde, in Frankreich). 

Elephant, @etreidemihle in Böhmen, in Srachi⸗ 

ner reife, zum Nittergute Wotalig gehörig. 

Elephantenfinfs, Fluß im Hottentottenlande, in 
Eüdafrifa; er ift 40 bis 50 Schritte breit, und an 
einigen Etellen fehr tief. Inder Gegend ift ein Ue⸗ 
berfluß an Wild, Rebhühnern, Wachteln und fehr 
großen Haafen. An feiner Mündung ift eine Heine 
Kolonie. Die Berge haben zum Theil gute, ſaft⸗ 
reihe Kräuter, Em fchöner Wald, vorzuglid von 
Mimosa Nöilotica verherrlicht das Ufer des Fluſſes. 
An den wildern Gegenden, vorzüglich um die Müns 
dung des Fluſſes, find Elephanten. 

Blephanteninseln, @ruppe Meiner nfeln im 
—— in Afrika, reich an Baͤumen und mos 
raftig. 

— — ‚ adel. Dorf im daͤniſchen Herzogthume 
—— in Niederſachſen, im Bezirke des Amtes 


endsburg. 

Elersdorp, Hof im daͤniſchen Herzogthume Hol⸗ 
fein, im nördlichen Wagrierlande, in Niederſachſen. 

Elersi, (Ersy), ruimre Stadt in ber van 
des Kaftells Sora, im Paſchalik Raca, in Türk & 
Afien. Gie dehnt fih fehr weit am Ufer des 
phrats hin aus. i 

Elerzheim, Dorf im Erzftifte Köln, im Kurkreiſe, 
im Amte Rheinbach (jest im Dep. des Nheins und 
ber Mofel, in Frankreich). j 

Elesberg, Dorf im Deflerreibifchen, hinter Mlofter- 
Mauerbad, gegen fFrenndorf unter der Ens, im 
Viertel oberhalb dem wiener Walde. 

Elesd, Flekken im wardeiner Diftrifte der biharer 


Geſpanſchaft Ungarns, 
Ele» 


J 
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Eleskd, (Scharfenstein), Herrſchaft mit eis 
nem verfallenen Echtoße gleibes Mamens, und eis 
nem Marktflekken (St. Johann), im Diſtrikte jen⸗ 
feits des Anfangs des farpathifchen Gebirges, in der 
——— Geſpanſchaft, in Ungarn. ö 

El-Escorial, Flekken in der Provinz Gegovia, in 
&panien, 7 Meilen von Madrid, nicht weit von 
dem prächtigen Klofier San Lorenzo ei Neal. 

Eleusis, f. Lepsina, 

Eleuthera, eine von den brittifchen Lufanen-Infeln 
des zweiten Ranges, in Weltindien; fie hat eine 

ute Luft, und iR fruchtbar. 

Eleutherus, Nahar-Kibir. 

Elexnicz, Wolessnicze, Dorf und Schloß im 
Königreihe Böhmen, im budweiſer Kreife, zur 
Stadt Budweis gehörig. j 

Elez,(Jeloz), Stadt am @infuffe des gleichna⸗ 
migen Bades in den Gofna, rg eines gleich« 
—— Kreiſes, in der oreliſchen Statthalterſchaft 

ußlands. 

Elfeld, (in ältern Zeiten Eltvil), hübſcher Flek⸗ 

fen, —— des ganzen Rheingans im eigentlis 

: ben Erzfifte Manny, im Kurkreife (jezt im Dep. 
des Rheins und der Mofel, in Frankreich), mit eis 
nem Schloße, mertwürdig als Wohnung Adolphs 
von Raflau, 

Elfenbeininseln, ſ. Morphil. 

Elfenbeinküste, f Zahnküste, 

Elfershausen, Dorf im Ritterfanten Nhönmwerra, 
in Franken, an der Saale, ı Stunde von Trimberg, 
der Kamilie von Erthal gehörig. 

Elfershausen, Dorf im Furheflifhen Amte und 
: un von der Stadt Melfungen, in Nieders 

eſſen. 

Elfingen, Dorf im Kloſteramte Maulbronn im 

Wirteinbergiſchen, in Schwaben. 

Elikarleby —————— Dorf mit einem 
Domaͤnengut, betraͤchtlichem Laͤchsfang umd ſehr eins 

traͤglichenn Handel mit Lachſen und Neunaugen, im 
der Upfalifben Landhauptmannfchaft, im eigentlis 

« ben Schweden. . 

Eliken, Dorf im Ersfifte Köln, im Kurkreife, im 

Amte Hulkeradt, (jest im Dep. des Rheins und 

der Mofel, in Frankreich). 

Elfsborg, (Eifsborgiſche Hauptmannfhaft) f. 

‚ Wen —— = 

Elfsborg (Alt- und Neu-), Aeflungswerfe in 
ber Gegend der Stadt Bothenburg , in der ſchwedi⸗ 
ſchen Provinz Gothland; fie ſchüzen die Gtadt von 
der Gcefeite und ſind gut angelegt. 

Elfsnabben end fehr guter 
Hafen in den füdermannländifchen Edären, im eis 
gentlichen Schweden, und der füdlichen Berggegend 
(Shders Zorn) _ 

El-Fuerte (das Fort), Beine, aber gute Feſtung, 
mit 4 regulären Baftionen an einem Kanal, man. 
Besaanı auf der fpänifchen Inſel Enba, im Weſt⸗ 
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Elg (Elgöw, Elköwe, Helligat, Bilgon. 
E Iguvia), großer Flekken mit einem Vergfaloh in 
der vormal. Landvogtei Kyburg des Kantons Zirrch 
in Helvezien. Er bildete in altern Zeiten mit meh» 
reren kleinern Dertern eine eigene Herrſchaft. Er 
hat feinen eigenen Kath und ein Landgericht. 
El-Garb, großer, von mehreren Schechs beherrſch⸗ 
te Difritt im Lande der Drufen, in Güdafien; 
er begreift mehrere Dörfer, worunter Ains elnöba— 
Bſchaͤmun und Schoeifat die vorzuglichſten find; im 
demfelben find auch 2 Maronitiſche und x griechi⸗ 
ſches Kloſter. J 
Eigehausen, ſ. Elliehausen. 
Elgerendelie, Kanal an der Ofiſeite des Euph⸗ 
rats,.im Paſchalik Bagdad, in Kürkifch » Afien, 
Elgerode, f. Ellierode, 

Elgersburg, Dorf 4 Stunden vonder Stadt und 
im Amte und Fürftenthbume Gotha, in Dberfachfen. 
Elgersdorf, Dorf im meißner Kreife, in Kurfachs 

fen, ins Kreisamt Meiflen gehörig. 
Elgersdorf, nürnbergiſches ei am Flüßchen Aus, 
rach, bei Embskirchen, in Franken. 
— Hof im furſtlich » folms » braun⸗ 
Ri een Amte Greifenftein; im oberrheinifchen 
eife, 
Elgershausen, Dorf im Naſſauiſchen, unw 
eilburg , im oberrheinifchen u ; e 
Elgershausen, Dorf im kurheſſiſchen Amte Bau⸗ 
ne, zum Gchöppenftuhle Großenritte gehörig, 2& 
EN ee von er ſſen. 
ersheim, ei Volkach, im Würsb 
fen in Franfen, (jegt kurbaieriſch). u. 
Elgersweier, Pfarrdorf in der Drtenau und im 
Gericht Zunsmweier, an der Kinzing, in Schwaben, 
(vormals Öflerreichifch , jezt modeneſiſch). 
nnd ne ; . 
Elgien, Gtadt und fogenannter koͤnigl. Flekken a 
der Mündung des Auen Loſſie in ber Ge 
Murran in Schottland, mit einem Hafen und einer 
bifhöffliben Kirhe, Eine Meile von demfelben ift 
das Schloß Eppnie, der Siz des Bifhoffs voy 


guw, e 


El-Haud, bluhende Stadt, 3 
Stunde von Zebid, auf dem Wege nach Ghalefka, 
im gluklichen Arabien, jezt ganz zerflört. 

— ag Infel, er ElsE@ag, im N 
in Hegnpten, mit einem prächtigen eLd 
und andern Alterthitmern. — 

Elhenitz(Chenicze, Cehnize), Markt eften, 
17. ſudwaͤrts von Prag, im Königreiche Böhmen, 
im prachiner Kreife, zur Herrſchaft Retolig gehörig. 


Bbbbb El- Her, 
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Zi-Her, Meine Stadt in einer fruchtbaren Gegend, 
in der Wüfte von Syrien, in Afien, mit einem vers 
ey Kaftell, das von großen Marmorfteinen ers 

aut if. 

Elherba, Gtadt in der Provinz Maskara in Algier, 
in Nordafrifa, mit korinthiſchen Säulen von bläuts 
lichtem Marmor und Zärgen mit lat, Juſchriften. 

El-Höddur, f. Hadlır. 

El-Hödscher, f.Al-Hadschr. 


Elbofen, Dorf im Weinsberger Thal, in Altwirs ° 


temberg, in Schwaben. 
Elhorne, kleiner Fluß in Bretagne, in Franfreidh, 
jezt im Dep. von Finmsterre, der duch Landerneau 
ießt, und in die Rhede von Breft fallt, 
Eilhota, f. Chota. 
Elhotka, Dorf im Königreibe Böhmen, im bud⸗ 
weiſer Kreife, zur Herrſchaft Krazen gehörig. 
Elhotteu, (Chota,, Namen einiger Dorfer im 
Königreihbe Böhmen, ım pilsuer Kreife, zu den 
— haften Groß: Chotieſchau und Kladrau ges 
ori. 
Elh ler Dorf im Königreibe Böhmen, im Mate 
tauer reife, zur Herrſchaft Ehudeniz gehörig. 
Elias, Zehen» und Pulvervorcathshaus am hintern 
aftenberge, im erzgebirgifhben Kreife, in Kurfache 
en, ins Bergamı ohanngeorgenftadt gehörig. 
Eliasberg — Pellmaeus), Berg bei dem Dor— 
fe Boliffo auf der Inſel Scio, im Archipelag; er ıft 
der höchſte auf derfelben, und hat auf feinem Bipfel 
eine, dem heil. @lias — Kirche. In der Ge⸗ 
gend wächst vortrefflicher Wein, der bei den roͤmi⸗ 
(en Dichtern arvififcher Nektar heißt. 
Eliasbrunn, berühmte Quelle auf der wefll. eis 
te des Berges Karmel, ım Diftrikte Areta, in Yald- 
ftina ; fie oß in Altern Zeiten ın vielen, jezt groß» 
tentheils verſchlammten Kanälen ab, und enthalt vors 
trefilibes, ſußes, kryſtallhelles Waßer, das in der 
Difke eines Armes aus einem Zelfen hervorſturzt, 
und von einem Velten aufgefangen wird. In der 


Gegend find viele mertwürdige Hohlen, die ehemals » 


von Harmeliten bewohnt wurden. 

u brunn, Doerf im Bogtlande, unweit Eberss 
dor * 

Eliaskloster, griechiſches Klofter am Fuße eines 
Berges, dereine fhone Ausſicht nach Jeruſalem und 
Berhlehem gewährt, im Diſttikte El» Kods, in Pas 
laftina. In der Gegend ıft das Srab der Rahel ,“ein 
von vier Pfeilern und eben fo viel Bogen gefüstes 
Gewölbe; um dajjelbe her find viele tuͤrk. Gräber. 

Elija, Dorf, a Meilen von Arzerum, im Paſchalik 


diefes Namens, in Türkiſch-Aßen, mit einem gu⸗ 


ten heilfamen warmen Bade. 
Kupfer« und Silberbergwerke. j 
Elim, berühmte. Quellen am Kuße eines Meinen 
Berges, 30 engl. Seemeilen von ®orondal und 2 
gegen Norden von Tor, im peträiſchen Arabien; 
ihr Wafler hat einen Salpetergeſchmak und ift warm ; 
fle befanden gu Mofes Zeiten aus z2 , jegt nur noch 
aus 9 Quellen. In der Nähe ıft auch ein Brunnen 
fügen Waſſers, und ein warmes, fchwefelhaltiges 


In der Gegend find 
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Bid. Das Wafler der Quellen Elim fol eine ver» 

inernde Kraft haben. Der größte Theil derfeiben 

ft in den Garten eingefchloßen, ber dem griechi⸗ 

fhen Klofter zu Tor gehört, und mit einer ſehr 
proßen Menge Dattelbäumen befest ift. 

Elio, Flekken mit dem Marquifatstittel, im Bezirke 
von Pamplona dcs ſpaniſchen Ravarra, 

Eliogurty, eine von den ı5 Baronien der Grafs 

ſchaft Ziperarn, in der. irlaͤndiſchen Provinz Muns 

fer; fie ift gebirgig, bat aber doch manche frudhts 
bare Gegenden. 

Elis, eine der fhönfen, reizendſten Landſchaften auf 
der Halbinfel Morea, mit Ruinen ihrer vermal. 
—— gleiches Namens. Eie macht jegt einen 

heil des Diftrifts Belvedere aus. 

Elisabeth, vormal. Inſel, jezt eingeteidhtes Land 
in Holländifch » Flandern, vormals theils, feinem 
größern Umfange nad, zum Amte Ooſtborg im freis 
en Lande von Sluis, theils zum Norderquartiere der 
— Bergen op Zoom gehoͤrig, (jezt fran⸗ 
zoͤſiſch). 

Elisabeth, eine von den as Grafſchaften des Nord⸗ 
amerikaniſchen Areitaates Birginien, fie wırd von 
mehreren fifbreihen Seen und Flüffen- durchſchnit ⸗ 
ten, it ıneiftens eben, geößtentheils fehr fruchtbar 
an Weisen, Erbfen u. f. w. und bat beirachtfiche Et⸗ 
chen⸗ Buchen⸗ und Pappelmpalder. Ihre Einwohs 
ner find eine gute Art Meuſchen. ' 

Elisabeth-Creek, #iuß in Rordamerifa, der 
New » Yerfey bewähert, bei der Ebbe Ach mei⸗ 
ftens verliert, bei der Fluth aber Meine Jagden 
trägt, und unmeit Elifabethtoren in den Z und fait. 

Elisaberhenschanze, f. Sip. 

Elisabethim Walde, (Ehtabethwald), 
Namen einer Gegend zwiſchen Butfhdorf und Ku 
nern, im kunerſchen Walde, im Herzogthume Schle⸗ 

n, mit einer Meierci. 

Elisabeth-Inseln,  Bruppe von 16 kleinen Ans 

ein, im “den der Buugardesbaı; fie find durch den 
inenard » Sound ( Weinbergemeerenge ) bon der 
Anfel MarıhäassPVinenord geireiins, legen unterm 
19 24° big gra ga’ nord, Breite, und gehören zu 
Diufes = Gonutyg im nordamerikaniſchen Freiſtaate 
Mafiabufetts. Die vorzüglichiien derfelben find: 
Nashon, Vasque, Nashawenna, Euttrbunf, Ras 
na affct, und Noman. Sie haben aufamuıen einen 
Klächengebalt von 5? geogr. Q. Mei.en. Alle haben 
felfigten Boden. Ihre vorzitgishiten Morgebürge 
find Cap Poge und Ban Head; auf legterem ıf ein 
ſechszig Fuß hoher Seucithurn. An Beeren aller 
le: Art find diefe Inſeln reich; Noggen, Mais und 
Hafer haben fie nur etwas. piesglas iſt auch da, 
und am Vorgebürge Ban Head allerlei Zarberire 
den und Deber, Walkererde ımd Pfeifenthön. "Ein 
großer Theil des Rodens iſt mob unangebaut, Weide 
und Viehzucht find das Borshglichite der Inſeln; die 
Schafzucht ift befonders betraͤchtlich. Ur den Küfen 
find eine Menge Vogel und Fiſche, bejonders eine 
Art Peiner Gtoffifhde. Die Bollemenge beläuft 
fih etwa auf 3200 Seelen. Unter diefen 8 — 
ekehr⸗ 
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betehrte Indier von dem Natikſtamme. Fiſcherei 
iR die Syauptbefbäftigung der Einwohner. hr 
Ballfifchfang ift ein betraͤotlicher Handelsartſſtel. 
Die Hauptinſel it Nashon mit 2 guten Häfen für 
rößere Schiffe; an A Pasque und Nashavenna 
eh ein guter Ankerplaz. Die Hüften find übrigens 
wegen der vielen Klippen und Sandbaͤnke gefaͤhr⸗ 


fid). 

Elisabeth (st.), Schloß und Dorf im Deflerreis 
chiſchen unweit Eilli. im Kreiſe dieſes Namens, 
in Eteyermarf. 

Elisabeıhgrad, Gtadt am Einflube des Bas 
bes Bucoller » Lamennoı in den Ingul, Haupt⸗ 
ori eines gleihnamigen fereifes, in der Efaterinoss 

lawſchen Statihalterjiboft Ruͤßlande; fie if befeſtigt. 
lisabethzell,, Dorf im Gerichte Mitterfels, 
Nentamts Straubingen, in Unterbaiern. 

Elisäbrunn,. vortrefflibe Quelle am Fuße des 
Berges Quarantania ın Paldftina; fie iſt von ſchö— 

„. mei, fruchtbaren Bäumen umgeben, bildet mıt einer 

‚andern nahen Quelle einen kleinen Fluß, der einige 
Mühlen treibt, die Gegend von Jericho bewäjlert 
und fi hierauf in den Jordan ergieht. Noch find 
Spuren einer Waflerleitung vorhanden. 

Elisaische Felder; f&bone, reizende Gegend am 
ogenannıen todten Meere, in der neapolitanifchen 

ndfsbaft Lavora, der Himmel auf Erden, nad den 

‚ alten Dicbtern. . In der Gegend find viele merkwür⸗ 
dige Alterthümer aus dem goldenen Zeitalter der 
alten Römer, y 

Blischau(Lzowl! Natzowy), Dorf und ſchö⸗ 
nes Schloß an der Landſtraße, 18 Meilen weſtſuͤd⸗ 
mwärts von Prag, im Königreihe Söhnen , im 
Kreife, dem Reichsgrafen von Taafe ges 

rig. x 

Elissem (oder Elixem), Dorf im öfterreihifchen 
Anıheile am Herzogthume Brabant, im burgundis 
fben Kreife (jezt Dep. der Dyle in Franfreich ). 

Eliz, Dorf im Heſterreichiſchen, an der großen 
hinter Klofter Geras, bei Pirmmersdorf, 

Elizaberhtown, (ehem. lager'stown), 
Stadt in einem großen, fruchtbaren Thale, am Ans 
tietam - Ereef, a Meilen von Patowmak, Hauptort 
der Grafſchaft Washington, in dem nordamerikani— 

ſchen Freifiaate Maryland. Die Einwohner find vors 
uͤglich Deutſche; aber auch Engländer und Arländer 

; in? da. Der Handel mit dem Innern Marylands 
und mit Wennfploanien ift lebhaft. Die Stadt if 

regelmaͤßig angelegt, hat 330 Häaufer, gröhtentheils 

von Bruciieinen oder Ziegen, und gu —— 

Sebaͤuden: ein Poiihaue, ein Gerichtshaus und Bes 

fans, ein Martthaus und 3 Kirchen eine bis 

foonlihe, eine presbnterianifibe, und eine deutſch⸗ 
wiherfibe). Die Einwohnerzahl beläuft fi etwa 
auf 2000.- Es iſt hier eine Buchdrufferer und eim 
engl. Zeitungstempteir ; m eine Srandverfiches 
rungsanſtalt. Weizen und Mehl wird viel nah 

Baltimore (16 geogr. Meilen entfernt) auczeführt, 

Die Stadt dankt * Daſeyn dem Unternehmungs⸗ 

geifie eines Deuiſchen, Namens Hager, ber zum 


ey, 


’ 
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ndei mit ben Indiern und den Neubauern in dies 
er Gegend mehrere Krambäunfer errichten ließ, und 
fein ®tabiifjement bald zur blühenden Stadt aufs 
feimen fah. 

Elizabethtown, (Elisabethtaun), Stadt 
an beiden Ufern des Flußes Eltzabeth, Hauptort der 
Grafſchaft Efier im mordameritanifhen Freiflaate 
New » Jerfey. ie ift weitläuftig gebaut, hat gegen 
200 Haͤuſer und r200 Emmohner, gut angelegt, 
hat breite Straßen, und größtentheils hölgerne, aber 
huͤbſche Haͤuſer. Kirchen find bier zwei, eine bis 
ſchöffliche und eine meue presbpterianfhe, Das 
Rathhaus if ein ſchönes Gebäude, Die Durchfuhr 
aus New» Port nah Philadelphia, fo wie der lebs 
bafte Handel mit New Port, find.die vorzuglichften 
Rahrungszweige der Einwohner; auch die Gerbereien 
und ZTöpferarbeiten machen einen beträchtlichen Theil 
derfelben aus. Nah New⸗Pork geht von hier eim 
Vaketboot. Die biefige Afademie‘ befchaftige ſich 
vorzüglich mit den klaſſichen Sprachen. Die Stadt 

at eıne Bibliothef und eine Zeitung. Gie ift die 
Ktejte von New » Jerfen. Der Hafen it bequem. zur 
Landung. Die Stadt hat ein Nachweiſungs- und 
Buchhaltungskomptoir, vorzuͤglich zum Velen der 
Landleute, errichtet. Die Gegend iſt ſehr fruchtbar, 
— 35 — an Bartengewädfen; die Lage der Stadt 
iſt gejund, 

Elk, Aus im nordamerikaniſchen Freiſtaate Maryland, 
welcher die Graffhaft Caͤcil bemäflert, aus i 
Fleinern Rlüßen, dem Little» Elf» Creek und die Sie 
Eit: Ereet bei Elfton, entitcht, und ſich in die Cäcis 
lienbar ergießt, Er trägt eine englifhe Meile unters 
halb genannter Stadt große Seeſchiffe. 

El- Kalıfi, Berg in der Gegend von Heraklah 
in Natolien, in Tuͤrkiſch » Afien, mit merbwürdigen 


Hoͤhlen. 

El-Kala, ſ. El- Callah. 

El-Kallaha, Aeftung mit einer türkiſchen Beſaz⸗ 
zung auf der Offeite des Nils, unweit Bafatun, in 
Aegypten. 

El-Karrin, kleine Stadt in Bellad-al-Koball, 
> Yemen, in Arabien. Im der Gegend find einige 

umen, 

Elkas, Berg in NRatolien, in Türkifch» Afien; er 
macht die noͤrdliche Graͤnze des Diſtrikis Kianguiri, 

El-Kasr, Hassaren. 

El- Kata, Difrift im Lande der Drufen, in Cids 
afien, größtentheils von Marvriten bewohnt; er bes 

. greift, außer mehreren Pleinern Oertern, die Flekken 
Beffeja und Beit-Schehab und 3 Klöfter. Hier 
wacht der meifte und beite Wein des Libanons j er 
wird in großen irdenen Zöpfen aufbewahrt, und in 
Fleinen Tonnen nach Enpern ausgeführt. 

El- Kghusuer, Movtifibes Rlofter, unweit Mel— 
ladi, auf der Oſiſeite des Nils, in Aegypten. Ju 
der Gegend ift ein durchlöchertes Gebirge. 

El-Khalil, Hebron), Diftrikt in Paräftina, im 
Türfifh > Aflen, vom Diftrift &l: Kods, dem todten 
Meere, der Wüfe Ginai und dem Diſtrikt Gaza 
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mngeben; er begreift eine Etadt (Hebron) und 16 
Dörfer, und if reich an Holy, Weide, Wein und 
Gartengewächfen aller Art. 

El-Khalil, (Etabt), f£e Hebron. 

El- Kheder, merkwürdige Höhle auf der weſtlichen 
Gecite des Berges Karmel im Diftrifte Areta, in 
Paläftina ; fie iſt zo Schritte lang und 10 body und 
breit, foll die Wohnung des heiligen Elias gewefen 

en; und ift Juden, Chriſten und Muhammedanern 

eilig. Immer find einige muhammedanifche Eins 
Hledter in derſelben. 

El-Kods, Difrift in Palaͤſtina, in Thrfifch- Aften, 
som Jordan, dem Difrift El: Khalit und Naplus 
umgeben; er begreift eine Stadt een) und 


gegen 200 meift verlaffene und ruinirte Dörfer; auf 
rg weſtlichen Seite endigt er ih mit dem Ehale 
i. 
El-Rods, (Gtadt ; Jerusalem. 
Elköwe, ( El If 


Elkofl, Marftheffen im Landchen Belled Zuda, im 


Lirflichen Arabien, 

El-Korban, heilige Stätte in Mittelpunfte des 
Berges Karmel im Diſtrikte Areta, in Palaäſtina; 
bier find 12 Eteine mit griechiſchen Inſchriften, die 
von den Juden fehr hoch gehalten werden. ' 

El-Kosch, Dorf, nit weit von Meful, im Pas 
ſchalik diefes Namens, in Türkifch » Afien, Siz des 
erſten Patriarchen der Neftorianer, Hier ſoll der 

"Prophet Nahum geboren und begraben ſeyn. Jeder 

“ Patriard heiße Elias, Zu feinen geiſil. Gebiete 

or ‚gegen 300 Dörfer SITE, 

Elkridge, (Elkridsch, fandrüffen in dem nord⸗ 
amerilanifchen Freiftaste Maryland; er if cine nier 

drige Hügelrcihe, welche im Durdfdnitt 2 bis 3* 

‘ geogr. Meilen breit , oben mit Eleinen parallelen 
Vertiefungen und Thälern gefurdt ift, und fih von 
Patowmat in nordweſtl. Richtung hinauf erßrekt. 

An ihrer ſudweſtl. Graͤnze bilder He den hohen, kozel⸗ 
förınigen Hügel Eugar» Loafs Hill; nordöſtlich Kauft 
fie dicht an einer Branitreihe vorbei, und giebt den 
Flußen Potowmak und Patapsco eine -oyllihhe und 
weftliche Richtung. An der pennfplvanifchen Graͤnze 
endlich et fie ih zu den Bergen Round-Hills. 
Die Oberflaͤche diefer Hügel iſt im Durchſchnitt mar 

erer, röthliher Sand und fetten. Hinter dieſer 
Doschrise liegt auf beiden Geiten des Monococy⸗ 
flußes ein eb fruchtbares Kaltıhal, 

Elkton, Stadt am Aluße Eid, 10 geogr. Meilen 
ſudweſtlich von Philadelphia und 13° norböflich von 
Baltimore, Hauptori der Braifchaft Cacil, im nords 
ameritanifhen Freiſtaate Maryland. Cie bildet 
gleichſam eine lange Straße von etwa zoo Huͤuſern, 
größtentheils von x tein und ift ſchoͤn gebaut, hat ge: 
gen 600 Einwohner, ſtarke Durchfuht von Philadel⸗ 
phia nah Baltimore, und it die Haurtnieterlage 
für Weisen, vorzüglid aus gang Oſt-Maryland, 
nah Phrladelvhia, Baltimore ꝛc. Die »Zrudt bat 
ein Poftamt, einen guten Hafen, eine Wollenmanu— 

” faftur und eine Akademie. ie ift der \iyder Braf: 
ſchaftsgerichte, hat ein fchones Gerichte haus, Ge⸗ 
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faͤugniß und Markthaus. ie hat ferner alle Woche 

pr Märkte und alle Jahre vier Meifen. 

El-HKuds, f. Jerusalem, 

Ellamaite, ruinirte Stadt mit vielen Grabmählern, 
nicht weit vom Kafel Ungha im fholichen Tunis, im 
Nordafrika. 

Ellar, Dorf in dem oranien: naſſauiſchen Fürſten⸗ 
thume Hademar, in Weltphalen, ns Amt Rennes 
roth gehörig. - 

Ellax, Zlekken im Fhrftenthume Dies, in Weſpha— 
ten, 2 Etunden von Hadamar, und 3 Etunden von 
der Poſiſtation Dietfirchen. h 

Elldorf, fa Ober-Elldorf und Unter- 
Elldorf. 

Elle, (oder Seroff), Meiner Fluß in Bretagne, in 

‘ hen (jegt im Dep. des Morbiban ), der durch 

nemene fließt und nach einem Paufe von ungefahe 
8 Dein Meilen in den Hafen von Port» Youis 
) 


[1 * 

Ellebach,, nürnbergiſches Dorf in Franken, “im 
Amte Hersbruf, 4 Etunde davon gegen Engelthal, 

Elan — adel, Dorf in Thüringen, unweit Kra⸗ 
nichfeld, 

Elleben, ſchwarzburgiſches Dorf, zwiſchen Arnſtadt 
und, Erfurt, in Dberfachien. 

Elliefeld, Dorf im ae, bei Falkenffein. 

Ellefeld, Vorwerk mit einem Hammer» und Meise 
ſingwerk, aud einer Glashütte, im ersgebürgifhen 

“ Krtife, in Kurſachſen, ins Amt Gchwarzenberg ges 


hörig. 

Eliefeld, f: Nieder-Ellefeld. J 

Elleiching, (Ellreiching), Dorf mit einem 
Nittergute und Schloß im Oeſßcrreichiſchen, ob der 
Ens, im Amte Ried, unweit Dbernberg, x Stunde 
vom Innſtrome, im Imviertel. 

Ellekom, Dorf mit einem fbhönen, vormal. gräfl. 
Athlonefiben Landhaufe im chemal, Kichteramte Bes 
lume »Poom des Arnhemiſchen Duartiers im Tepare 
tement Gelderland der batavifhen Nepublif. In 
der Nähe ift auf einem Berge ein ſchoͤnes Schloß. 

Ellemaet, vormal. Herrlichkeit und großes Dorf 
auf der gafet Schouwen im Drp. Seeland der batas 
vifhen Republik. 

Ellen, f. Ober-.und Nieder - Ellen. . 
en na, Dorf in der Herrſchaft Matſch, in Tyrol, im 
inſtgau. — 
El! sc. Hof, im kurheſſiſchen Amte Neuftadt, 

in Riederhejien , 2! Stunden von Kaſſel. 

— — ſ. Ober- und Nieder-Ellen- 

ach, 

Ellenbach, pfäfzifches Dorf, 4 Etumde von Lindens 
fels (jezt hejiendarmpadtifch). j . 

Ellenbach, Dorf im Bißthume Würzburg, in Zrams 
fen, Burbaierifcben Antheils. 

Ellenbach, f. Allenbach. — 

Ellenberg, Piarrdorf auf einer Anhöhe im Stifte 
Ellwangen, in Schwaben, im Amte Korheln (jest 
turmwirtembergifdh) ). 

Ellenhberg, Derf in Niederheffen, am Ederfluß, 2 
Stunden yon dem Staͤdtchen Melſungen. — 

n* 
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Ellenberg, (Gros- nnd Klein-), Dörfer im 
Simeburgifiien , im Niederfahfen, zum Amte Bres 
enbrof und Bedenteich gehörig. 

Ellenberg, Dorf im-badenfben Antheile an der 

Graffhaft Eyonh m, im oberrheinifcben “reife, zum 
Dberamie Birkenfeld, der hintern Grafſchaft gehorig 
Cıest Dep. der Sarre in grantreic h 

Ellenberge, adel. Dorf in der Altmark Branden⸗ 

Baur, im ſalzwedelſchen Kreife und Bezirke des Am⸗ 
tes Diesdorf. x 

Ellenbogen, öſterreichiſches Dorf in der Grafſchaft 

- Bregenz, in Schwaben, 

Elleubogen, (Ober-und Unterellenbo 
gen), Heine Dörfer in einem Thale des Shwarz⸗ 
waldes, im wirtembergiſchen Kloſteramte Alpirſpach, 

in Schwaben: t , . 

Elienbogen, Dorf im Königreiche Böhmen, im 
deutmeriger Kreife, zur Herrſchäft Tirmig gehörig. 

Ellenbogen, ſ. Unter- Ellenbogen 

Ellenbogenthal, ein von der Sinne ewälfers 
tes Thal im Schwarzwalde, in Schwaben, im ber 

, Gegend von Alpirſpach; es hat vom feiner Zigur den 


Mamen. 
—— — (Eldenburg), Rittergut in ber 
_ Prignitz, nicht weit von der Poſtſtation Lenzen. 


Ellendorp, Dorf im Herzogthume Holjtein, im 
niederfähfiichen Kreife, im Amte Rendsburg. 
Eilenkofen, Dorf im Geridte Schöngan, im 
Rentamte Münden, in Dberbaiern, d 
llenried, Dorf bei Königshaufen, in der fugger⸗ 
fben Grafſchaft Kirdheim, in Schwaben. 
Ellenrode, Meines Dorf, ı Stunde von Klofters 
Hayne, im kurheſſiſchen Amte diefes Namens. 
Ellans, Dorf im Herzogthume Oldenburg, im Amte 
‚Neuenburg. 
Ellensen, Dorf im Gtifte ang Sn in Nieder: 
ſachſen, unweit Daffel, ins Amt Hund'srät gehörig 
(jezt preußiſch). 
Ilensterdam, Dorfim Herzogthume Dldenbutrg, 
im Amte Neuenburg. 
Ilenz, Dorf und Kirchſpiel im Erzftifte Trier, im 
furrheinifchen Kreiſe, im Amte Kochem Gezt Dep. 
des Rheins und der Mofel, in Frankreich). 
Eillenz, Dorf im Erzſtifte Trier, im Lurrheinifchen 
Kreife , ins Amt Kylburg gehörig Cjestim Dep. des 
BRheins und der Mofel, in Frankreich). 
‘ Eller, Zlüßchen in Thüringen, im Fürfkenthinne 


Eiſenach; es entfpringt im Gebirge unweit dem E 


Stadtchen Ruhla, und fallt in die Werra, 
ller, Dorf und Kirwfpiel im Erzfifte Trier, im 


kurtheiniſchen Kreife, ins Amt zen gehörig Cjezt im 


Dep. des Rheins und der Mofel, in Frankreſch). 


Ellerbach, Flüßchen in der Unterpfalz ; es entſteht 

auf dem ee im Amte Kimmern, nimmt das 

luüßchen Brävenbach zu ſich, und flieht durch die 
tadt Kreutznach in die Nahe. 


Ellerbach, Dorf im kurfächfifhen Etifte , 
Pr in Oberſachſen, bei * in he an 
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Ellerbach, Yfarrdorf im Rentamte · D en bot 


ohfifts Konfany,in Schwaben, vormals 
tofter Fulienbach gehörig Cegt kurbgdiſch). 
Ellerbecke, Dorf Pr hooifte Dsnabrüd , h 
Mefivhalen, zum: Amte Jburg, und im die Dogts 
Sihledehaufen —8X est Furbraunfhweigifb). .i 
Ellerbeck, Dorf in der Herrſchaft PBnneberg , Im 
—3 daͤmſchen Herzogihume Holſtein, In Nie⸗ 
derſachſen. ohren 
Ellerbeck, Dorf am Fielerföhrde, im danifhen _ 
Herzogthume Holftein , in Niederſachſen. 
Ellerbrock, Dorf im Jürſeenthume Bremen, zum 
kurhanöverifhen Amte Neuhaus» Dfte gehörig, 
Ellerburg, (an der-@efer), Domänengut und eher 
malige Ettiterei ın der Grafſchaft unde im Amte 
Schaumburg , in Weſiphalen, kurheſſiſchen Autheils, 
Ellerena, fi Blerenai — —E 
Eli Basar: Dorf in der Herrfchaft Pinneberg , im 
am 


königlich » dänifchen Herzogthume Holſtein, im Ries 
derſachſen. — 
Ellerhorst, Dorf in der hanoveriſchen Grafſchaft 


Hoya, in Wefphafen, zum Amte Ehrenburg ge 


Ei Ierich, a im Stifte Bamberg‘, in Franken 
(jest fur®ai ) SR - 

Elleringhausen, Dorf gen 
im obercheinifchen Kreife, 2 Etunden von Landau, 
in diefes Amt gehörig. j 

Ellerkämp, f. Klein-Zemmin. 

Ellerkathen, ſ. Falkeniragen. ; 

Ellerkenhausen, Dorf in der turhanöwerifchen 
— 5 Hoya, in Weſtphalen, zum Amte Ehren« 

urg gehörig. 

Eller n, er und vormal, Schultheiſerei des kur⸗ 
pfaͤlzifchen Dberamtes Gimmern, 2 Gtunden von 
Cimmern fudoftmärts (jegt im Dep. des Donnerss 
bergs, in Fraukreich). 3 

Eliern, Namen zweier Dörfer im Fürfenthume Lü⸗ 
neburg , in Niederfachfen, zu den Aemtern Tüne und 
Bledede gehörig. 

Ellern, Sittergut im Kürftenthume Querfurt, in Kurs 
ſachſen, ins Amt Querfurt gehörig. 

Ellerndorf, Dorf im Fürpenthume Lüneburg, zum 
Amte Ebftorf gehörig. Ze 

Ellernkruge, f. Heyden. 

Ellero de, or im heſſen » darmfläbtifden Ober⸗ 

heiten, im Amte Mlefeld. . 

llersbach, Dorf im @ebiete der Probftei Wetten, 

haufen, in Schwaben (jest kurbaieriſch). , 

Ellersbach, Dorf im Bambergifhen, in Franlken, 
im Amte Hochſtatt, ı Stunde davon gegen Dachs⸗ 
bad) (jegt kurbaieriſch). : 

Ellersbronn, Dorf im öttingen» fpielbergifhen 
Amte Deitingen, in Schwaben. 

Ellersbüttel, Eilersbüttel, 

Ellersdorf, zum Rittergute Wendifchfeland gehd» 
riges Dorf in der Dberlaufig, bei Bauen. 

Ellersdorf, Derf im Gambergifchen, in Zranten, 
on Forchheim und Schlüſſelau (jezt kurbaie— 


Ellers- 
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Ellershagen, abeliches Dorf mit einem Vorwerk, 

' in der Vormark Brandenburg, im prigmaltifchen 
Diſtrikte bei Nohls dorf. 

Ellershausen, Dorf am Ederfluß, in Niederheſ— 

ı fen, 2 Stunden von Frankenberg. 

Ellershausen, Dorf unweit Östtingen , im Amte 

on des Furſtenthums Kalenberg, in Niederr 

fen. 

Ellershausen, Dorf im furhanöverifhen Fürftens 
thume SKalenberg, zu dem Gerichte Yeineberg ges 
börig. 

Eliershofen, freies Dorf auf der leutfirdher Halde, 
in Schwaben (jet kurbaieriſch). 

Ellersleben, (Ollersleben), Dorf in Thürin—⸗ 
gen { bei der kurſachſiſchen Poſtſtation Groß» Neus 
haufen. 

Ellerstadet, Dorf in der Grafſchaft Wartenberg, 

im oberrheinifchen Kreife, zwifben Mannheim und 
Tuͤrkheim (jezt im Dep, des Donnersbergs, in Frank⸗ 


reich)» 

Ellerstatt, Dorf in der Markgraffhaft Baden, in 
Schwaben. ; 

Ellesmere, Marktflekken in der Grafſchaft Shrop, 

in England. y 

Ellewız, Dorf im preufifben Antbeile der Grcf: 

ſchaft Mannsfeld, in Dberfüchfen, im fchrapfauer 
Kreife , zum Amte Seeburg gehörig. - 

Eilewoutsdyk, vormal, Herrlichkeit und großes 
Dorf auf ber Infet Zuid » Beveland, im Dep. See 
land der batav. Republik. 

Eliezeiles, Gtadt von 4008 Seelen, in Dejlerreis 
chiſch » Klandern, jezt 5 


f — eines Kautons im 
Bezirke von Tournay (Doornik), Dep. der Jemaps 
pe, ın Frankreich, 


Ellgau, Dorf im Burgau, am Lech, in der firggers 
ſchen Herrſchaft Bloc, in Schwaben. 
Eilgehrn, Dorf im Burgau, um Oeſierreichiſchen, 
in Schwaben. — 
Eligoth, (Ellgmr), adel. Dorf im toſter Kreiſe, 
im —— — Schlefien. 
Ellgorh, Dorf in der freien Standesherrſchaft 
‚Beh, im königlich « preußifhen Herzogthume Edle: 
fien, 
Fiiguth, Dorf im rattiborfhen Kreife, im gene 
thime Schleſien, dem Ronnenklojier zu Kastıbor 
ehörig. 
een (Ellgoth), adeliches Dorf im leobs 
jchäger Kreife, in Herzogthume Schleffen. 
Eilguth, Dorf im namslauifken Kreiſe, im Her 
zegthume Schlefien, der Kammerei zu Namslau ges 
hotig. 

EII Eu ch, adelihes Dorf im neumarktſchen Kreife, im 
Herzogthume Schleſien. j 
Ellgurl,' Dorf, 3 Meilen von Ottmachau, im 

Herzogthume Schlefien, dem Biſchof au Breslau 
eborig. 
E Fr u ‚(Ligota), Rittergut im falfenbergifchen 
Kreife, im Hersogthume Schlejien. 
Bligurh, adelihes Dorf un rojenbergifhen Kreife, 
im Herzogthume Schleflen, 


El 1506 
Ellguth, (bei Woſchnich), adeliches Dorf. im lub⸗ 


linitzer Kreije, im Herzogthumne Shleſien. 
Ellgutb, adelibe Kolonie im groß» flreliger Kreife, 

im *— Schleßen. — 
Ellguth, Kittergut iin lublinitzer Kreiſe im Her 

zogthume Schleſiſen, mit einen Friſchfeuer. 

f z Meile von. Trebnig, im 
Herzogthume Ecleflien. 


Eilgatch, Rittergut, 

Ellguth, Rutergut, 1 Meile vom Trebnig, im Her 
zogthume Schlenen. 

Elguth, adeliches Dorf im öls = trebnigifchen Kreife, 
3 Meilen von Zrebnig, im Herzegthume Schlefien, 

Ellguch, Dorf mit einer karholiihen Kirche, im 
pieueiger reife, im Herzegthume Schleſien. e 

Ellguth, f. Ellgoıh. 

Ellguth-Falkenberg, Xittergut im oppelnſchen 
22 e 3 Meilen von Oppeln, im. Herzegihume 
Schleſien. 

Ellguıh-Friedland, Rittergut und Dörfchen im 

oppelnſchen Kreife,.5 Meilen von Oppeln, ım Ser» 
pogthume Schleſien. 

Ellzuch-Ligorta, Mittergut mit einer katholi⸗ 
den BR: ı Weile von Zulg, im Herzogthume 
Schleſien. 

‚uch-Proskau, Dorf, zur Herrſchaft Proskau 
gehoͤrig, mit einer katholiſchen Kirche, 15 Meiten von 
Dypeln, im Herzogthume Schleſien. > 

Ellzuıh-Turawa, Rittergut mit einer Kirche, im 
oppeluſchen Kreife, im Herzugtbume Schleſten. 

Ellguth-Tworkau, adelıhes Dorf im rattibor⸗ 
ſchen Kreife, im Herzogthume Scleſien. 

Elilhofen, Dorf bei Beineberg, in At Wirtens 
— in Schwaben, zum Dberamte Wernsberg ge— 

örig. 

Eilhofen, Pfarrdorf im der öſterreichiſchen Herr 
ſchaft Hohenek, in Echwaben. 

Eilboim, Kird dorf auf einer gleichnamigen kleinen 
Flußinſel,iF Meile von Karlehame, in der Lands— 
bauptmanffchaft Blefing, in Schweden; es war 
vormals eine Stadt, und hatte ein Schloß. 

Ellichleben, Dorf im ſchwarzburg » rubelftädtis 
(ben Amte Paulinzelle, in Dbeijachfen, 

Eiliehausen, :Elgehausen., kurhanöveri—⸗ 
ſches Dorf im Fürftenthinne Salenberg, in Rieders 
——— unweit Goͤttingen, ins Amt Harſte gehoͤrig. 

Ellierode, (Eigerode), kurhanöveriſches Dorf 
im Fürftenthinne Kalenberg, unweit Göttingen, ins 
Amt Hardenfen gehörig. 

Ellighofen, öſſerreichiſches Dorf im Breisgau, in 
Schwaben jest modenehc). 

Ellikon, vormal. Herrſchaft und großes Dorf inder 
ehemal. zurbifdseen Yandvogtei Kyburg, jest Kanton 
Thurgau, in Helvezien. 

Ellingen, vtädtchen im Oberamte Bungenbaufen, 
im Fuͤrſtenthume Anſpach in Zranten; es gehoͤrt dem 
deutichen Orden, hat ein jones Schloß, und ijt der 
Eiz des Landlommenthurs. Es find bier ungefähr 
140 Haͤuſer. Der Ort liegt ı Gtunde vonder Stadt 
Weißenburg. 

Elliugen, fi Oellingen 

Ellin 


— 
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. Ellingen, ein dem deutſchen Orden gehöriges Dorf 
in der Hegend Ulms, in Schwaben. 

Ellingen, Dorf im küneburgifiben, zum Bezirke 
des kurhanoveriſchen Amtes woltau gehörig. 

Ellingerode, Dorf ım kurheſſiſchen Amnte Lud— 
wigftein, im oberrheimſchen Kreije, an der Straße 
nad Wigenhaufen. 

Ellingerode, „of, 4 Etunde unterhalb der Stadt 

. 3— im kurheſſiſchen Amte Rotenburg, in Rieder: 

eſſen. 

ee bausen, Dorf im Limeburgiſchen, in Nies 
derſachſen, zum Amte ge ie ehori 

Ellinghausen, Dorf in der Grafſchaft Hoya, in 
Weſtphalen, ins Amt Shrenburg gehörig. 

Ellinghausen, Dorf im Gebiete der Reichsſtadt 
Dortinund, im wejtphatifchen Kreiſe, Gezt Naſſau⸗ 
Dieziſch Er . 

Elliugsbausen, Schloß, Rittergut und Dorf im 
——— Sachſen-Kohurg, im oberſachſiſchen 

eiſe, unweit der Poſtſatien Rodach. 

Ellingshausen, Dorf 4 Ytunden von Wallenftein 
und 3 Gtunden von „emburg ‚, im kurheſſiſchen 

Oberheſſen, theils zum Amte Homburg, theils der 
Familie von Baumbach gehörig. 

Ellmannsweiler, Dorf ım ſchwäbiſchen Kreiſe, 
im Nitterfanten Hegau. — 

Elimenai, Derf bei Leutkirch in Schwaben, im 

Gebiete des Mofiers Weingarten, im Gerichte Auss 
nang (jest Naſſau-Dieziſ db). 

Elimendingen, Marktnetken im kurbadenſchen 
Amte Pforzheim, in Schwaben, Hier waͤchſt guter 
Wein. 

Elin;f. Ober -Elln, 

Eilnbach, f. Ober - Elinbach. 

Ellubausen, Torf im Lurheflifden Amte Kaldern, 
1! Stunden ven Warburg. J 

Ellurude, Dorf 4Stunde von Schlierbach, und 

3 von Borcken, im kurheſſiſchen Amte Borken und 
Gericht Jeßberg. 

Ellreiching, f. Elleiching. 


Elirich, \mmediatiiadt im klettenbergiſchen reife, 
und Hauptſtadt im preußifiben Antheile der Birafz 
ſchaft Hohennerm, in Oberſachſen; fie liegt in einem 
fehr augenchmen Thale, das von Watdungen, @er 

‚ birgen und Fiſchteichen eingeſchloſſen ift, ünd durch 

— welches die Zerge fließt, weiche auch die Stadt in 
2 Theile theilt. -@ie hat 460 8* 2 Kirchen, 
1 Gymnaſium. Der Magiſtrat ſteht unter der Re— 
gierung und Kammer zu Halberſtadt. Es ıft hier 
aud ein Hofpital, x Poſtamt, ı Bapiers, 3 Dele, 
2 Yoıhe, 2 Walker, 5 Madimühlen, und 1 Ziegel: 
und Kalkbrennerei. Die Zahl der Einwohner if 
etiva 2700. Ihre Nahrung iſt, aufer Brauerei und 
Viehzucht, Alterbau, Wollenmanufatturen, eine 
Etrumpfabrit und eine Huthfabrik. Die biefige 
Judenſchaft it zıhlreih, aber größtentheils arm, 
und fie hat eine Synagoge. Unweit der Stadt i 

„ eine berühmte Hole, die Kelle genannt, welche vo 
reines, auflerordentlich kalten Waſſers if, 
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Ellrichshansen, anſpachiſches Dorf in Franken, 
im Dberamte Kreilsheim, ı Weile davon gegen 


Leutershaufen. — 

Ellrow, Dorf mit einer Mühle in der Herrſchaft 
inneberg, im koͤnigi. daͤniſuen Herzogthume Hol⸗ 
ein, in Yhrederfaufen 

Ellsbach, f. Unter-Ellsbach, 

Ellwang, Dorf im Geribte Schongau, im Nent- 
amte Münden, in Oberbanern. Re: 
Ellwangen, vormalige gefürſtete Probſtei, jest 
kurmwirtembergifches weltliches AZurfenthum , im 
Schwaben ; es liegt um die Fluſſe Jart und Kocher, 
ift eines der nördlichiten Länder Schwabens, und 
grängt gegen Mitternacht an Anſpach, gegen Mor— 
gen an Dettingen und das Teutſchherrſche, gegen 
Mittag an Aalen und die Herrſchaft einen 
gegen Abend an timpurg und ritterfchaftlihe Befl,» 
jungen. Das abgefondert fiegende Amt Heuchlingen 
ranzt an das limpurgſche uud gmündter Gebiet. 
ie tänge des Landchens ift in der größten Ausdeh- 
nung von den wirtembergijcben bis anſpachiſchen 
Grenzen 4, und die Breite etwas über 3 Meilen. 
a eu beträgt gegen 8 Quadratmeilen. 
Es if fehr bergigt, hat ſchoͤne Waldungen, (meiſt 
Tannen) Viehzucht, und an einigen Orten guten 
Fruchtbau. Der Boden if meiftens fandig. Die 
vielen Berge , melde das Land hat, ind nicht une 
frucbebar , fie ind meiſt mit ſchoͤnen Waldungen 
bewachſen. Die Holz Ausiuhr geht meift in das 
Dettingenjhe und nad Nördlingen. Die waflerreis 
hen Thaler Ellwangens haben fbone und gute 
Weiden für das Vieh. Die betrichtlichiten Flüſſe 
des Landes find der Kocher , der bei Dberfoden 
entficht und die Jart, die aus dem Dettingenfhen 
kommt. Die Beinen Flüſſe des Landes find: die 
Bühler, Roth, Lein, welde in deu Focher fallen, 
und die Secht, welde in die Jart flieht. Die Ger 
birge Ellwangens neben Mineralien, werunter das 
Eijenerz das vorzüglichite iſt. Es wird_ in großer 
Menge und vorzüglicher Güte bei Waſſeralfingen 
gefunden. Eiſenwerke find zu Kobenburg, Wajlers 
alfıngen and Abbisgmuͤnd. In dem Doriben Hard 
iſt eine Pfannenſchmiede. Ber dem Dorfe Neunheim 
‚wird Bold» und Silbererz gefunden. Die Gezend 
um Birdenzell erzeugt Blei. Dei Neunbeim wird 
eine feme Erde gegraben, welche zu Schrezheim 
verarbeitet wird. Sn Amte Thannenburg giebt es 
Marmor , und bei Reuler Agat. Bei Neuler find 
auch Flintenſteine emtdeit worden. Es giebt auch 
Pulver» und Papiermuͤhlen, befonders it das vers 
treffliche Pavier zu Unterkochen beruhmt ; ferner einige 
Tabafsfabrifen , cine »arn= und keimpandfabrıf- 
und eine Tuchbleiche. Die Eimvohner machen viele 
Holswaaren, als: kaden, Schaufeln, Teller, Zucht: 
maafe, Wannen und dergl. Kienruß wird ebens 
falls viel gemacht. Das Land enthält eine Stadt, eis 
nen Markiflekken, 20 Pfarrdörfer, mehrere Dörfchen, 
Weiler , und eıne Menge Höfe und einzelne Haufer, 
Die nr der Eimwohner ift etwa 22000. Die 
Landſtraſſen im Ellwangenfchen find gut, Das game 

Kane 
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Land macht jezt eine‘ kurwirtentbergiſche Landbogtei 
"aus, und war ehemals im 7 Wemter abgetheilt. 
. Die Einkünfte des Landes betragen jährtid gegen 
80000 Bufden. Das Kapitel hatte ungefähr 40000 
Gulden Einkünfte. Es beitand aus ı2 Domberren, 
zu welchen Fürjten, Grafen, "Zreiherren und Gelehrte 
erwahlt wurden. Der Probſt hatte feinen Sig im 
Meichsfürftenrathe, auf der geiſtlichen Firkenbanf 
nad dem Abte zu Kempten, auf dem fdndabifchen 
Kreistage aber wechfelte. er mit demjelben in Siz 

und Stimme täglich ab, Ellwangen giebt zu-cinem 
Mömermeonate go Gulden und zu emem Kammer: 
ziele 219 Rthlr. 76 Er. Der Kreisanfhlag beträgt 
83 Gulden. Das Land flellt einen Hauptmann und 
63 Mann zur Reichsarmee. 

Ellwangen, Saupt = umd einzige Stadt vorge: 
nannten, jezzigen Kurwirtembergiſchen Fürftenthums, 
in einem angenehmen Thale an der Jart, am Fuße 
eines Beinen Berges, ınit emem hübfchen Schloſſe 
auf demfelben, der vormaligen Nefidenz des Prodftes. 

Sie iſt Mein aber gut gebaut, Die Haͤuſer find mis 

* fens fhon, befonders das Rarchhaus, das ehemalige 
jcfwitenfollegium umd die Domherrenhädfer. ie 

hat breite Straſſen umd innerhalb der Ringmauer 
328 Gebaͤude; aufferhalb derſelben find etwa 80. 
Die Anzahl _der Einwohner beträgt 4200. In ber 
Stadt ſeibſt iſt die Gtiftefirche , die vormalige 

gI funtentirche umd die Pfarrkirche; auſſerhalb ders 
ſeiben die groſſe Et. Wolfgangskirche, ein Kapuzi⸗ 
nerklofter mit einer Kirche, die St. Sebaſtianskirche, 

- die Nikolauskirche, und die Kirche auf dom Schön: 

berge; auch hat die Stadt mehrere Kapellen. Es 
it Bier ein ziemlich guteingerichtetes Gymnaſium 
und Lyceum. Neben der fhonen Wallfahrtskirche 
auf dem Ehönberge war ein Geminarium für Welt: 
geiftliche. 

Eilwangen; Pfarrdorf von etwa 500 Seelen am Ur⸗ 
fprung — in der Grafſchaft Zeil⸗Wurzach, 
in waben. 

— en, Schloß in der Prodflei Elwangen 
im ſchwaͤbiſchen Kreife, am Fluͤſſe Jagſt (jest kurs 
wirtembergif&). , ‚ 

Ellwing, Dorf im Kurfürftenthume Trier, an der 
Lahn, zum Amte Salz gehörig (jezt Raflau» Weil 
burgiſch). 

Ellwühren, nn re Dldenburg, in 

eſtphalen, im Landgerichte Develganne, 

— am Kingberge, zwiſchen Schluchtern und 
dem Schloſſe Brandenjleig, im kurheſſiſchen Amte 
Brandenftein der Graffchaft Hanau Mimzenberg. 

Elm, Tagwen (GLandesbezirt) im Gernftihafe, im 
Kanton Glarus, in Helvezien; er fendet zum gemei⸗ 
nen Randrathe 4 evangeliſche Käthe. 

Elm, Dorf und Jagerhaus bei Schladenwerda, in 
Röhnıen, ö 

BE Dorf im Purhanöverifhen Fürftenthume Bre: 
men, gum Amte Hinmelspforten gehorig. j 

Elm, Borwerk und Amtsfiy unterhalb Trodaus, im 
Vogtiande „ in Kurfachfen , ins Amt Planen ges 
börig. 
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El- Macharaba, Diftrife in der Landſchaft Dſhebi, 
im. gebürgigen Vemen, im gluͤklichen Arabien; er 
—— eigenen Schech, und ift fruchtbar an 

affee. 

El- Macharem, Diſtrikt im Amte Kusma, des 
gebürgigten Jemens im gihMichen Arabieny fruchtbar 
an gutem Kaffee, , F 

El- Machtara, kleine Stadt, Siz eines Schechs, 
im Diſtrikte Sciuf, im Lande der Duſen, in Suͤd⸗ 


Aſien. 

Elmahad, Flekken am Wadi-el⸗Mahad, im Amte 
Beits el: Katih , in Yemen, im glüllichen Arabien, 
mit — —— Obſtbau. 

El- Mahhjan, ſ. Al- Mahdsham. 

Elmansdorf, Dorf mit einer Mühle in der Herr 
haft Sulgburg , in der Oberpfalz. 

Elmanshausen, f. Elmshausen. 

Elmanshauseon, f. Oslmansthausen. 

El- Mara, ſ. Amarnat. j 

Elmasah, Meine Stadt mit einer fehr auten Wafs 
erfeitung , in Bellad «vd Dſchof, im glüflichen Aras 

ıien. 

El-Masra, Kirchdorf im Diftrifte Dfhurd - Kesroan 
im Sande der Drufen, in Güdaflen, mit Ueberbleibe 
feln der groſſen Stade Fakra. Gemmers iR es in 
— Gegend ſehr angenehm, Winters aber ſehr 
a 


El-Matein, Diftrift im Lande der Drufen, in 
@üdaflen, von Drufen, Chriſten und Muhamme— 
danern bewohnt, mit einer ariebifchen und 2 Mas 
ronitifchen Kloͤſtern; er beſteht mur aus Dörfern. 

Elmau, grojjes Dorf im Berichte Kufftein, im Un⸗ 
terinnthal, in Tyrol. 

Elmbach, Dorf in der ——* ins kurpfaͤlziſche 
De Moßbach gehörig Gezt Veiningen » Karten» 

urgiſch). 

Elme, — im Fuͤrſtenthume Bremen, im kur⸗ 
handverifchen Amte Dfterhofs. i 

Elmen, (oder Alten -Salza), Pfarrdorf im 
— Magdeburg, in Niederſachſen, im Holz⸗ 
reife. 

Elmenaine, Sanal an der Hftfeite des Euphrats, 
im Paſchalik Bagdad, in Lürkifch » Aften. 

Elmenau, (oder Ilmenau), mittelmäßiger Fluß 
im Herzogthume Lüneburg, in Miederfahfen; er 
entfpringt chnmeit dem Dorfe Bockel, im Walde 
Maſſel, nimmt mehrere Meine Klüffe auf, bewaͤſſert 
viele Ortſchaften, und fälle an der Hopperſchanze in 
die Elbe. Der Stadt Limeburg dient diefer Fluß zur 
Schiffahrt nah Hamburg. 

Elmenau, Dorf in der Braffhaft Montfort; in 
Schwaben. ' 

Elmendorp, Dorf im Herzogthume Oldenburg, in 
Weſtphalen, in der Landvogtei Neuenburg er Be 
tei Zwifchenahn. 


Elmeneck, öfterreibifhes Dorf in der Grafſchaft 
Hauenftein, in Schwaben (jezt modeneflich). 


Elmenhorst, Hof und Dorf im Herzogthume Pom⸗ 
mern, ins Amt Srangburg gehörig. 


Elm. 


Elmen- 
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Elmenhorst, Dorf im Fürſtenthume Sachſen- 
Pa ‚ zum Amte Woterjen gehörig, in Nieder: 
achfen. 

Elmenhorst, Dorf im Amte Dobberan, des Ser: 
ji ums Meklenburg = Ehwerin, in Nieder: 
achſen. 

Elmenhorst, Dorf im Amte Grevismühlen, des 
fake Meklenburg ⸗Schwerin, in Nieder: 
A | 

E 


N. 
- Menichie, f. Messchin. 

El-Menieh, (Almuny), Herberge oder Khan, 

A een vom Khan Fofepho, im Diftrifte Gaphet, 

n Palaͤſtina. Im der Gegend find Trümmer einer 

verwüfteten Stadt, und eine Menge Eleiner arabis 
ber. Doͤrfchen. 

und Schloß auf einem 


Elmensweiler ,. Dor 
Berge, zwifpen Heggbad und Biberad, im Kanton 
‚Donau des ſchwaͤ f en Ritterkreiſes. 
Imenthal, Dorf in: der kurheſſiſchen Herrſchaft 

. Er und Bogtey Herrenbreitungen, in 
‚Kranken. 


—— Kirchdorf im koͤniglich⸗daͤni⸗ El 


hen Herzogthume Holflein, in Niederſachſen. 
meshausen, Dorf mit einer. guten Papiermühle 

u Niederheffen, unweit Wolfshagen, 3 Meilen von 
aflei. 

Elmeshorn, (Elmshorn), Pfarrdorf und kö- 
niglich⸗ danifhe MVoftftation „ im Herzogthume 
feat m 4 Meilen von Hamburg, auf der Poſt⸗ 


E 


rafle nach Flensburg und Gothenburg ; es gehört der 
amilie von Ranzau. 

Elmina, f. St. George - de-la- Mine, 

Elminswang, Dorf an der Schmutter im Burs 
gau, im öflerreihifhen Schwaben. 

Eimlohe, Dorf im Fürfenthume Bremen, zum 
Amte Bederkeſe gehörig. 

El-Mottagara, Ditift von 6 Dörfern auf beis 
‚ben Geiten des Nils in Aegppten, mit einem gleiche 
— Dorfe, dem ei eines arabifhen Fürjen. 
Elmshausen (oder Ellmanshausen), Do 
in der Graffchaft Erbach in Franken, mit einer Bleis 

rube ; zum Amte Schoͤnberg gehörig. 

Eimshausen, Dorf in dem landgräflid « heſſen⸗ 
darmftädtifhen Amte Biedenkopf, im oberrhermis 
e. Kreiſe. 

Elmshorn, gut gebauter Flekken, der ſehr nahr⸗ 
haft und weitläuftig iſt, an ber Aue in der daͤniſchen 
Graffhaft Ranzau in Niederfahfen; er hat wiel 
Schiffahrt auf der Elbe nab Hamburg, wohin 

"jährlich eine — große Menge Torf aus der 
Grafſchaft und den benachbarten Gegenden geführt 
wird, 

Elmstein, pfälzifches Dorf im vogefifhen Gebirge 
im Dberamt Neuſtadt, tjezt im Departement bes 
Donnersbergs in Frankreich). 

Elmt, vormals Herrlichkeit und anfehnlides Dorf, 
im ehemal. Amte Montfoort des hollaͤndiſchen Ober⸗ 
quartiers Gelderland, Gezt franzoͤſiſch). 


H. V. u. 3. L. J. Th. 
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Ei-Muchlef, Diſtrikt im vem Amte Kusmã 
im gluͤklichen Arabien; er begreift, außer mehreren 
— Oertern, das ſtarke Kaſtel Manor, und 
iſt fruchtbar an Kaffe. 

Elnbach, f. Vorder-Elubach. 

Elnbo er (Stadt und Gebiet in Böhmen), f. 


Locket, 
Elne, Gtädtden von 250 Feuerftellen, eine Etunde 
vom Meere, auf einem Hügel, an deffen Zub der 
Teth fließt, in der Ebene von Rouſſilion, jest im 
Bezirke von Perpignan, Dep. der oͤſtlichen Pure» 
näen, in Frankreich. Die Gtadt if fehr alt, Die 
ehemalige Kathedralkirche iR ziemlich fchon und groß. 
Merkwürdig find die an den Pfeilern derfelben abge» 
—— Das vormalige Ka⸗ 
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reihe Böhmen, im budmeifer Re = 
Herrſchaft Gragen gehörig. 
Einsbach, (gräflih » erpachiſches Dorf in Franken, 


Elpersberg, Dorf im Bambergiſchen in Franken, 

im Amte Bodenftein, x Stund B 

1** Ciest turbaler0), s ra Mine 

ersbüttel, Dorf im Dithmarfchen, im i 
ben Hergogthume Holftein, in —*R** * 
Elpersdorf, anſpachiſches Dorf in Franken, uns 
= - — fin Sronf 
ersdorf, Dorf in Franken, im preußifchen 
— Anſpach, 1 Stunde davon —— 
ers 

Elpersheim (Espersheim), fürſtli 
loͤhe⸗ öhringifches Dorf an der Arie *2* 
z Etunde von Weikersheim gegen Mergenthal. 

Elpershofen, fürftlic =» bobentchifcdhes Dorf im 

38 7 x Gtunde von fargenburg gegen Schwä: 
a 

Elpershofen, anfpadhifhes Dorf in k 
im preußifhen Amte —X a ae 
m an der Jeg 

Elpersreuth, Dorf im fränkiſchen Ritterkreiſe, 
im Kanton Gebürg, der Familie von Rieneck gehörig. 

Elpersroth, anſpachiſches Dorf in Kanten, im 
preußifben Bogteiamte Leutershaufen, 1 Meile das 
von gegen Feuchtwang. 

Elpheph, ®Berg in der Gegend von Lund i 
Yarchalit diefes Namens in Turtife » Zen ’ mit * 
nem Klofter auf feinem Gipfel, und Blei- Silber⸗ 
und Quekſilberminen. 


Elphin, &tädtden, Siz eines Bi ‚ 
&afroät Zoscommon ve fer > & 
n 


Ecccc Elpi 
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Elpisara, alte Stadt, 7 Stunde oberhalb des Ein- 
Auffes des Khabur in den Euphrat, im Paſchalik 
Raca, in Türkifch - Alten, 

El-Kio, geräumiger Hafen an der Kanarieninfel 
Lancerota, in Afrika, 

Elsi (Elz), Ehloß, Gut und Dorf im Defterreis 
chiſchen über der fleinen Krems, hinter Wefendorf, 
oberhalb dem Mannhardsberge, 

Els,f. Laugen-Eis. 

Elsa, (Fluß im Rürftenthume Schleflen) f. Oelsa, 

Elsa, Fluß im Königreiche Hetrurien, der auf dem 
ach Aalterona entfpringt, Die Provinz Florenz 
bewäßert, und fich in den Arno ergießt. 

Elsaru (Ober- und Unterelsarn), Dörfer im 
Deiterceihifchen, eines nicht weit von dem Schloſſe 
Miühlbab, das andere nicht weit von Markt» Stras, 
im Biertel unterhalb dem Mannhardeberge. 

Elsarn, (Eising), Namen von zwei Dörfern und 
Kittergütern im Oeſterreichiſchen, eines in der Herr 
fbaft Leiben, und das andere hinter Kloſter Geras 
- der großen Theya, oberhalb den Mannharbss 

erge. 

Elente frang Alsace, lat. Alsatia), beträdhts 
liche Landſchaft in Frankreich, zwifchen dem 24° a5’ 
und dem 26° der Yänge, und dem 47° 23’ und 498 15° 

u: Breite; gegen Öfen trennt fie der Rhein von 

euiſchland, und gegen Weiten der Wasgau von Lo⸗ 
thringen; nordwarts ftößt fie an ehemal. pfalzifche 
Länder, füdwäarts an den Kanton und das vermal, 
Bißthum Bafel. Die Lange von Süden nah Nors 
den beträgt 46 und die Breite von Dfien nach Bes 
ften 4, 8 bis 12 franz. Meilen. Der ganze Flaͤchen⸗ 
raum beträgt gegen 472 franz. oder 170 geogr. 
Quadratineilen. Die Zahl aller Einwohner beiäuft 
ſich etwa auf 700,000 Seelen. Die gange Landſchaft 
theilt ſich ın zwei Theile, vas ober» und das tintere 
Elſaß; ihre Graͤnze ıft der Ekenbach uder ſogenann— 
te Landgraben. Das untere Elſaß ift der noͤrdliche, 
der größere und ebnere Theil. Das uber Elfah, wel⸗ 
«es der kleinere füdliche Theil nie. wird wieder in 
das obere Elſaß auſſich, und den Fundgau ahges 
theilt. Die Lage des Landes iſt im "union alufinh; 
der Rhein erleichtert die Werbindiun ; une auswärtte 

en Yandern, und im \nnern iſt Ucberflus an allem 

eihwendigen. Das dand ift groktenrheils eben; 
nur einzelne Ziveige des Wasgaus jienen ſich in dafs 
felbe hinein. Die hörten ' viren des Wasgaus 
find: der Bölch von Bebmerler, bei Murbach, 
derilohenek, im Munfterthaie, der Odilieu- 
berg bei Oberehenheim, und der Frankenberg 
im Schirmeker Thale. Ueber dieſes Beviırge führen 
mehrere Haurirraflen aus dem Elſaß nab Yoihrına 
em. Die ergemhimlichen Aluße des Landes ent— 
pringen im warganifhhen Zebirge, und ergiehrn Ach 
alle ın den Rhein. Die beträchtlichſten derſetben 
Aud: die ſchiffbare AU, dießi.arg, Halle. Tol- 
der und Thun. Der einzige wichtige Kanal ift 
der Breuſchkanal bei Errafburg. Dre Seen find 
nur Bein. Der Boden ıft großentheils fee Yebnır 
boden; nur ein Meiner Theil des unsern Elſaſſes ift 
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fandig. "Das was gauiſche —— lefert dem Lande 
Silber, Kupfer, Eiſen, Blei, Spießglas, Kobald, 
Schwefel u. dgl., Gyps, Mergel, und beſonders treffe 
lichen Thon zu ſchoͤnem Toͤpfergeſchirr, Fajence, 
GSteingut und Vorcellan. Steinkohlen werden vors 

uͤglich im Weılerthale gebroden; Torf fticht m 

ei Niederehenheim, Eteino! quillt zu Lamperslo 
bei. Word aus der Erde. Don Steinen bridit man 
verſchiedene fehr nuzliche Battungen; an gemeinen 
Bruchſteinen iſt das Land ſehr reich. Marmor von 
der ſchoönſten und feinften Art wird im Schirmekker⸗ 
thale — Sehr ſchoͤnen Porphyr und Gras 
nit finder man zu Giromagny; beide Steinarten find 
unbeſchreiblich hart. N Kleine und allerlei 
Aoruiie ın Steinen, J fdöne Verſteinerungen u, 
f. w. nndet man häufig, Goldſand trıfit man im Rhein 
an. Mineraliſche Quellen, Sefundbrunnen, Gauers 

brunnen, Bader giebt es viele im Elſaße. Vorzü 
lich aber hat es einen großen Ueberfluß an Getreide, 
Wieswahs, Hanf, Flaͤchs, Tobat, aller Arten Bars 
tengerwächje, Obſt, Wein und Hol. ehr anſehn⸗ 
lich iſt auch die Viehzucht; Geflügel giebt es in 
roper Menge, Fiſche aller Art hat es im Ueber⸗ 
uſſe. Die BSienenzucht ift unbedeutend ; noch weit 
geringer iſt aber ber Geidenbau. Die Elfaͤſſer find 
ım Ganzen fehr arbeijame, fparfame und autmits 
thige veute, An Fabriken fehlt es ebenfalls nicht. 
Die vielen Fluſſe und Flußchen diefer Provinz treis 
ben eine Menge Bulver» Papier » Nörher Loh⸗Blau⸗ 
Dei Sage und andere Mühlen, Eiſen- und Kup⸗ 
ferhämmer, Drathbmühlen, und andere Werke. Meh⸗ 
rere Fabriken liefern fihönes Porzellan, Fajence und 
Steingut; der Glasyutten find viele, Auch werden 
in pucer Gegend fehr große Gpiegelgläier geblafen. 
Eicmmoaare, wie die Sichlenger, wird zu Bazen⸗ 
dorf ver Surburg häufig gemacht. Eine große Klına 
genfahrıf iſt ın Dein Davon benannten Klingenthnle, 
Befondes merfwürdig iſt auch die Kartunmannfak⸗ 
tur bet Kolmar. In Straßburg find die Tabalrfas 
briken beſenders fehr zahlreich. Ferner werden viel 
Leder, Leinwand Harbimnen, wollene Bettdetken, 
geirsine Tücher, Tapezereien, Sommerzeuge, Zwirn, 
italtemiſdee Blumen und andere Kalanteriewanren um 
Eifase fabriztet. Der Handel dieſerLandſchaft iſt das 
her ſehr anfehnlich. Sie überlakt ın gewöbnlichen 
Jahren fur etwa 22 Milhjouen Livres: Wen, Wais 
zen, Royyen, Herſte, Hafer, Mehl, Bohnen Holz, 
Vieh, Eiſen, Karberröthe, Tabak, gedrukie Yeınwand 
une Kortun, Wollenwaaren, Papier, Glaswacrenu.f, 
mw. an das Ausland. worunter fir 12 Millionen viv., 
5,509,000 QBulden chein. Fabrikate oder Kunftpros 
dul,e und. ran yahlı überhaupt im Elſaſſe: 65 
Kradre,. worumer 9 feite; 3 feite Schloͤſſer, 25 
Mint fetten, und etwa 1000 Dorfer und Meiler. 
De Fame war ın 770 Kir fpiele abgetheilt, unter 
welchen 624 Bathotifche waren. Die Zahl der Zeus 
erftelten belaͤuft ſich auf nahe an 1m#os. Die yolie 
tiſche Verfaſſung des Condes mar ehemals fehr vers 
ſchieden; eine Menge großerer und Meinerer Herr⸗ 
ſchaften minp oft ganz verſchiedenen Rechten durchttreuz⸗ 
u ten 
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ten das Pand, Das zanıe Land war in 3 Bißthli- 
mer abyerheilt: Strafburg, PBafel, Sveier, Per 
fangon und Mey. Die Einfünfte der Beiftlıhteis betru⸗ 
en etwa jahrlib 2 Milltonen Livres. An militäris 
ber Rüfficht bildete das Elſaß eın General-Gouver⸗ 
nement, und m Rinanzfachen eine @eneralität. In 
erichtlichen Sachen war es dem konigl Mathefols 
egtum zu Kelmar, als Oberappellazſons- Gericht 
unterworfen. Die töniglichen Einkünfte betrugen jähr- 
lich gegen 8,950000 tiv. Dos ganze Milırar beftand 
u Friedenszerten aus 24000 Mann. Das ganze 
and bilder gest zwet Teyariemente, Das des 
Niederrheins (wozu das untere Eıfaß gehört) und 
das des Oberrheins (welches das obere Elſaß nebſt 
den Sundgau begreift). Die Yanptfiad: des Der 
partements vom Wrederrhein ift Atrahburg- und Die 

aupttade des Departements vom Oberrhein iR 


{mar, 

Elsbach, ſ. Oelsbach. 

Elsbacher- Hof, Hof, im Merihte Ramftein 
des furpfälzifhen Oberamts Lauiern (jezt im Dep. 
des Donnersbergs in Frankreich). 

Elsch, (Wolessna Wolsse), Allodialgut und 
Dorf mit einem ſchoͤnen Schoſſe in Böhmen, im 
Matrauer Kreife, ı Etunde von Hande, F Etunde 
von Pernartig. 
l-Schech-Amer, PDiftrft von 20 Dörfern, 
mit etwa 15000 Einwohnern und cinem leichnam en 
Dorfe, dem Siz eines arabiſchen Fürſten, auf der 
Oſtſeite des Nils, in Argnpten. 

Elschelin, Dorf in Böhmen, im Hattauer Kreife, 
pr Herrſchaft Biſchofteinitz gehörig. 

El-Scherif, Jerusalem. 

Elschnig, (poln. Olzinka), Derf im glogaus 
fben Kreife, im SHergogtbume Schleſien, an der 
Sraͤnze des neuftädtfcben Kreifes. 

Elschop, (Elsstin), Namen zweier Dörfer in 
Böhmen, eines im Mattauer Kreife, zum Gute 
VPryiwoſtecz, das andere 164 Meile von Prag und 
7 Meile oftwärts von Winterberg, im prachiner Kreis 
e, zur Herrſchaft —— gehörig. 

Elsdorf, Dorf ım Aürftenchume Anbalt, in Obers 
achſen, unmeit Köthen, in diefes Amt genen 
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Elsdorf, (Edelsdorf) Dorf im Herzogihume 
Lüneburg, in Niederfahfen, unweit Harburg, in 
diefcs Amt gehörig. 

ze dl else. Dorf Fürftenth 26 

Else, NXittergut und Dorf im Fürftenthume Kobur 
im oberfäbfifben Kreiſe, unweit Rodach. ⸗ 

Elsen, Dorf, nicht weit von Limburg, im Erzſtifte 
Köln, im Kurkreiſe, mit 304 Geelen, jest Hauptort 
eines Kantons im Bezirke von Köln, Dep. der Ruhr 

imn Frankreich. 

Elsenberg, (Elsendorf), Dorf im Baireuthi— 
ſchen, in ‚ranten, a &tunden von Banersdorf. 


Elsenberg, Dorf im Bambergiſchen, in Zranfen, 
im Amte Forchheim (jezt kurbarerıfd ). 

Elsenburg, adel. Benediftiner : Nonnenklofter, im 
Zürftenehume Halberftadt , in Niederfachfen, 


Els 


Elsendorf, Dorf ander Reihen-@brad, im Bam⸗ 
bergiſchen, in franten, ins Amt Wachentoth gehoö⸗ 
rig (jest Burbauerifc ). 

Elsendorf, Elsenberg. 

Elsenfeld, Dorf ın dem Kuckfurſtenthume Mains, 
ins Bicedomamı Afbanenburg am Man gehörig 
(jezt kurerztanzleriſch. 

Elsenheim, Rıttergut im Kurfürſtenthume Salz⸗ 
burg, im öfterreichijchen Kreiſe, bei Galgburg, der 
Familie von Rehling gehörig. 

Elsenreut, f. Edelsrent. 

Elsenz, pfälzifbes Dorf im Oberamte Mosbach, 
(jezt Leinngen » Hartenburgifc ). 

Elserthal, ſchönes, fruchtbares Thal in der feburis 
fen Yandfchafe Älorenz, ım Mmelnalien; es iſt 
rad an vortreffliben Wein und Del. 5: Ge 

"mignano'ift fein Hauptort. 

Elsey, Dorf am Bade Elje, unmeit der Lenne, in 
der a ga — im weſtphaͤliſchen Kreiſe. 

El-Sıakuss, ſ. Stax. : 

Elsfleth, Flekken in der Vogtei Mohriem oder Elsa 
flech des Dberamts und all 0 on Oldenburg, 
in Wehphalen, am Einfluße der Hunte in die Wes 
fer; er hat viele Schiffahrt und einen wichtigen Zoff 
an der Weſer, welder jährlib über 35 bis 41000 
Rthlr. einbringt Tiefgehende Schiffe können aber 
nicht bis hieher kommen, fondern müflen ı Meile 
von bier zu Brade löfben. Der Ort liegt 2 Meilen 
von der Stadt Dldenburg, 

Elsflech, ſ. Mohriem, (Bogtei). j 

Elsgau, Pandfdaft im vormaligen Hochſtifte Bafel, 
im obercheimifchen Kreife, (jest Dep. des Dberrbeing 
in Sranfreih ); fie gränzt in Dften an Cundgau, 
in Weſten an Burgumd u. ſ. w. Auf den wohlange» 
bauten Hügeln wächst fo reichlich und gutes Betreis 
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de, daß vieles verkauft werden fann, geb if in 
den er pie Baldungen hinlaͤnglich. Die gan 
Landfchaft enchält 33 Dorffhaften und 18 gro 
eierhöfe, 
Elsheim, 


im kurpfaͤlziſchen Oberamte Oppenheim, an der Panda 
firaie von Mainz nah Kreuznach «(jest im Dep. des 
Dennersbergs in Franfreich). 

Elsing, f. Elsaru, 

Elsloe, vormal. grafl. Arbergifhe Herrſchaft an der 
—* im ehemal. hollaͤndiſchen Limburg (ezt fran⸗ 
30 . 

Eisnersches - Lohngut, 
bersdorf. j 
Elsner-Deberney, (Dobrnay, Debruy), 
Dorf in Böhmen, im bidfhomwer Kreife, zur Herta 

ſchaft Arnau gehörig. 

Elsnick, Dorf im Fürſtenthume Anhalt, in Ober⸗ 
ſachſen, unmeit Dejlau. 


Elsnig, Amtsdorf bei Torgau, im meißnifchen Kreis 
fe, in Kurſachſen. 


Elsnitz, Dorf in Böhmen, im ellnbogner Kreife, 
zur Herrſchaft Schlafenwerda gehörig, 


Ecrcca 


Mücn Oberam Egellesheim), Dorf 


fe Traurlie 


Elsofs, 
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Elsoff, Amt von vier Heinen Dörfern, im Flirſten⸗ 
thume Naſſau, auf dem Wefterwalde, im ber Gegend 
von Beilftein. 

Elsoff, Dorf und Bine ni in der Graffhaft Sayn⸗ 
BWittgenflein, im oberrheinifhen Kreife. 

Ifs, f&e Neckar-Ells . 

Elssowicze, f. Eltschowitz, 

Elsstje, f. Elschtin, 

Elsı, vormal. Herrlichkeit und anfehnliches Dorf im 
Bommeler Waard, des ehemal. Nimmmwegifchen 
— im Dep. Gelderland der bataviſchen Re—⸗ 

ublit. 

Elster, Dorf im Amte Voigtsberg, im vogtlaͤndi⸗ 
fben Kreife, in Kurſachſen, 14 Gtunde von der 
Stadt Adorf, am Urfprunge der weißen Eifer, 

Elster, f Elstıra. 

Elsıer, (dieschwarze Elster), mittelmäßis 


ger Fluß in der Yaufiz; er entſteht in der obern Laufiz 


vermittelt zweier Quellen, mimmt mehrere Fluͤße 
auf, bewäflert wiele Ortfchaften und ergießt fi m 
die Elbe. . 

Elster, (die weilse Elster), beträdtl. Fluß 
im Kurfürftenthume Sachſen, der im vogtländifchen 
Kreife, oberhalb Eifter, enıfpringt ( yollden zweien 
"Bergen an der böhmiſchen Graͤnze, die Flühe Oelß⸗ 
nigbah, Schmauderuß u. f. w. aufnimmt, viele 
Ortſchaften bewäflert, und oberhalb Köpzing ia die 
Saale fallt. 

Elster, (die kleine Elster), Flüßchen in der 
Lauſiz; es entfpringe oberhalb Morkersdorf, und 
fällt nach einem furzen Laufe in die ſchwarze Elfter, 

Elster, Rittergut und Dorf in der Dberlauiz, mit 
* von Kamenz, am Urſprunge der ſchwarzen 

er. 

Elster, Pfarrdorf im ſachſiſchen Kurkreiſe, 1 Meile 
‚von Wittenberg. Nicht weit von dieſem Dorfe ers 
pieht fih die ** Elſter in die Cibe. 

Eisterbach, Dorf im Vogtlande, 2 Meilen von 
Zeulenroda, im Amte Dolau der Reußen älterer fis 

‚nie, in Oberſachſen. 

Elsterberg, (oder Elzerberg‘\, adel. Etädt: 
hen, mit einem Schloße und rag her im Amte 
Plauen, im vogtländifchen Kreife, in Kurfachfen. &s 
hat fehr viele Baummollenweber, Epinner und ans 
dere Manufalturarbeiter. 

Elsterhammer, Blau: und Frifchfener oder Ei— 
fenwert im Schwarzburg-Rudoſſtaͤdtiſchen, in Dbers 
achſen, an der Schwarza. 

Elstermühlen, (Götzemühle, Treuz- 
mühble, Ober- und Uutermühle), Namen 
von zivei Mühlen, in der Gegend der Etadt Plauen, 
im Nogtlande, in Kurfachfen. 

Elster-Trebuiz, Rittergut und Dorf an der El— 
fter, im leipziger Kreiſe, in Kurſachſen, ber Vegan. 

Elsterwalda, zum Xittergute Altgebhardsdorf ges 
höriges Dorf in der Oberlauſiz, ber Bauzen. 

Elsterwerda, adel. Etädtihen an der ſchwarzen 
Eifier, mit einem Schloß, im Amte Großenhann, im 
meißner Kreife, in Kurſachſen. Hier ift ein anfehne 
licher Kanal mit großen Koſten angelegt. 
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Elstorf, Dorf im Amte Moisburg des Fürftenthums 
Lüneburg, in Niederſachſen. 

Elstort, Dorf im hanöverifhen Fürkenthume Bres 
* in Niederſachſen, zu dem Amte Zeven ge— 

örig. 

Eistra, Meine fchriftfäflige Stadt an der Elbe, im 
Kreisamte Wittenderg ım fahjifben Kurkreife; hier 
ergießt fi Die ſawarze Eiſter ın die Elbe. 

Elstra, (oder Elster), kleine Stadt un budijliner 
Hauptfreife der kurſaͤchſiſchen Markgrafſchaft Ober⸗ 
lauſitz, in deren Segend der Fluß Elſter entſteht. 

Elıen, vormalıges, adelidyes, reichsfreies Frauenſtift 
in Weftphalen, nahe beim Rhein. zwifshen Zitphen 
und Eleve; ehemals unter cieviſchem Schuͤz, jezt 
preußifches Dominium. Zu demjeiben gehorcn die 
Dorfer Ober⸗ und Nieder: Elten, zwiſchen melden 
der Eitenberg liegt. Das Stift entfiand um das J. 
965. Das Klofler felbit ftcht auf einem hoben Bers 
ge, nit weit von Emmerich. 

Elterlein, feine amisfajjige Stadt, mit Ciz und 
Etimme auf dem Kandiage, im Amte Grunhayn im 
ersgebürgifchen reife, in Kurfachfen. 

Elterlein, — —— 

ammerwerk im erzgebuͤrgiſchen Kreiſe, in Kurſach⸗ 
In, ins Amt Edywarzenberg gehörig. 

Eltersdori, Dorf im Bapreuchifchen, in Zranfen, 
ı Stunde von Erlangen gegen Nürnberg, ins preus 
ſiſche Amt Bayersdorf gehorig. 

Eitershofen, Dorf im Gebiete der Reichsſtadt 
Halle, in Ehwaben cent kurwirtembergiſch). 

Ertesleben, ſ. Elzleben 

Eltham, Flekken mit ſehr vielen, ſchoͤnen ra be 
in einer romantifchen Gegend der Landſchaft Kent, 
in England. 

Eltham, Dorf im Gerichte Heidau, Nentamts Strau⸗ 
bingen, in Unterbayern. F 

Eltıin, Stadt in Nubien, auf der Dfilüfte von Mite 
telafrifa, nicht weit von Harbagi. Die Einwohner 
treiben flarfe Viehzucht, ind bakfen aus dem Saas 
men einer gewiſſen Arc Gras Brodt. 

Eltingen, wirtembergifches Dorf im Amte Peons 
berg, in Schwuben. . 

Eltingshausen, Derf im Amte Ebenhaufen, im 
BWürzdurgifhen, ın Kranken Cjest kurbaieriſch). 

Eltmaun, Städtchen am Mayn, mit gutem Holze 
handel, im-Zentamte gleides Namens des vorma- 
ligen Hochſuͤfts Würzburg, in Franken Cjezt kurs 
buierifch ). i 

Elımannsberg, bapyreuthifches Dorf in Franken, 
im preufifcben Amte Kreufen, 2 Stunden von dies 
fer Stadt, an der baierıfchen Graͤnze. 

Eltmausee, toder Eltmanseer-Ilüfe), Be 
zirk von 10 Höfen im kurheſſiſchen Amte Spangens 
berg, in Nicderhefien, 3 Stunden von der Stadt 
Epangenberg ; der Familie von Lindau gehorig. 

Eiımanshausen, Dorf in Niederhefien, unweit 
der Stadt und im heſſen- rothenbuͤrgiſchen Amte 
Eſchwege. 

Elton, (Jelton), Saälzſee an der Wolga, 262 
Werfte füdoftwärts von der Etadt Saratow 4 je 

UB: 
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Rußland; er hat gegen oo Werfle im Umfange, und 

if einer der ergiebigften des Reichs. 

Eltschowitz, (Elssowicze, Lezowieze), 
Dorf und Bergſchloß am Fuße Wolinka, ı6 Meis 
len fudfirdweitwärt: von Prag, in Böhmen, im pras 
&iner Kreiſe, ven Arafen von Sickingen gehörig. 

Eltril, f Eifeid. Kr 

Elıze, (Else), Pfarrdorf mit einer Poftkation im 
eg ume Limeburg, in Niederſachſen, am Eſcher⸗ 

uß, 3 Meilen von Zelle und Braunſchweig, auf der 

Poſiſtraße nach Hamburg. 
lıze, f. Elze, 

Eltzen, Dorf im @ebiete der Probflei Wettenhaus 
fen, in Schwaben (jest kurbaieriſch). 

Eitzen, f Oelıtzen. 

Eltzenbaum, Dorf im Geridhte Sterzingen, füd- 
ie vom Staͤdtchen Gterzingen, am Eine, in 

prol. 

Eltzenberg, gräflid » fhonburgifches Rittergut im 
a Zwidau des erggebürgifchen Kreifes, in Kurs 
achfen. 

‚Eltzleben, (Eltesleben), Dorf in Thüringen, 
unweit Kindelbrück, und im kurſaͤchſiſchen Amte 
Sachſenburg. 

Elur, (Ellur, Elore, Ellore), Stadt mit Mar 
nufaktuͤren in fchönen Teppiden, und beträchtlichem 
Handel, Hauptort einer gleichnamigen Provinz auf 
der Kufe Koromandel, ın Dfindien, ſudlich von 
Mazulipatan. 

El-Urdunno, ſ. Jordan, . 

Elvanczicz, Dorf mit einem Babe in Böhmen, im 
taborer Kreiſe, zur Herrſchaft Yung» Wozicy ger 


hortg. 

22 Gerichtsbezirk (Correiqao) von einer Stadt 
gleiches Namens und 6 Flekken, mit 3_ guten Fe—⸗ 
jungen (La » Lıppe, Dlivensa, Campo» Mayor), in 
der Landſchaft Alentejo, in Portugal, 


Elvas, Stadt und Fefung, Hauptort vorgenannten 
Bezirks, auf einem Hügel, ınıt 3 Pfarrkirchen, eis 


ner Kathedraftiche, 7 Klöſtern und einem Hofpiraf. 


Sie ift der Siz eines Ziviltichters, eines Krim nal⸗ 
richtets, und eines Pẽlizeidirektors, auch eines Bir 
ſchofs. Auf der Epize des Berges liegt das Kaſtell; 
au beiden Geiten find höhere Berge, auf deren wei 
nachſten man ebenfalls Feſtungswerke angelegt hat. 
u den Merkwürdigkeiten biefer Stadt gehört eine 
ehr große Zifterne , in welche das Waſſer durch eine 

aflerleitung kommt , die eine Meile lang, und in 
der Nähe der Stadt fo hoch ift, dab fle einen dreis 
po Schwibbogen hat. Die Begend ift ſehr frucht⸗ 
ar, befonders an gutem Wen und vortrefilidhen 
Del. In der Stadt und ihrem Difirifte, welcher 
aus ı9 Kirchſpielen befteht, find etwa 13000 See⸗ 
len. Zum Bibshume derfelben gehören aber 50 Kirch» 
fpreie. Die Stadt ift auch Hauptort eines Landger 
richts (Comarca). 


Elve, (Elvede), Dorf im Hildesheimiſchen, im 
Amte GSteinbrüt an der Zuhfe, in Niederfachfen 
Gest preußifch). j 
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Elven, Flekken von 3829 Seelen, in Niederbretagne, 
(jegt Hauptort eines Kantons im Bezirke von Van⸗ 
nes, . des Morbihan, in Frankreich). 

Elvend, beträdtlier Berg im Paſchalik Bagbad, 
in Türkiſch⸗ Aflen z er enthält die Quellen des Fluſ⸗ 
es Khurremabad. 

Elverdingen, Dorf im Lüneburgiſchen, zum kurs 
hanoͤveriſchen Amte Fallingboftel gehörig, in Nies 
derjachfen. i 

Elverdingen, Flekken von 2729 Seelen, in Des 
——— Flandern, jest Hauptort eines Kantons 
zen von Ppern, Depart. ‚der Lys, in Franke 

"reich. 

Elverdifsen, Bauerfhaft in der preußifchen Graf⸗ 
(daft Navensberg, in Weſtphalen, ins Amt Herpe 


ehörig. 
— — Amt im kurbaieriſchen Herzogthume 
Berg, in Weftohaten; in ihm herrſcht fehr viele In⸗ 
duftrie ; feine Barnbleiben, Baummwollen: Bettzeugs 
und gelnentnanufafiuren find berühmtz noch merk⸗ 
mwürdiger aber it die Schnürriemenmafcdhine mit 52. 
Gängen, weldhe vom Wajler getrieben wird, nur 
zwei Mägde erfordert, um die gerriffenen Faͤden an⸗ 
—— und in einer Stunde über 1000 Ellen lies 
ertz; auch eine Baummollenfpinnmafcine von aͤhn⸗ 
licher Art ift, fo wie eine große Seidenmanufaltur,. 
da. Der wichtigſte Drt ımd Hauptſiz aller 28 
dieſes Amtes iſt die Stadt gleiches Namens. Das 
Ant bilder uberhaupt beinahenur eine ſchoͤne Reihe 
vortrefflicher Manufaltur= und Fabrikanſtalten. 
Elverteld,(Elber feld), Stadt im vorgenanntem 
Amte; fie iſt fehr fchön gebaut und volkreich, nicht mit 
Mauern umgeben, und ein ungemein wohlhabender 
Manufaktur« und Handelsort; fie liegt in einem 
Thale an der Wipper, die fie in zwei eile, das 
“jeland und die Freiheit, theilt, und ift bie anfehit« 
life und reichte Stadt im ganzen Herzogthume. 
Die reformirte Gemeinde ift die zahlreichſte, und hat 
die Hauptkirche; auch die lutheriſche Gemeinde int 
betraͤchtlich, und hat eine hübfche, meue Kirche ; die 
kleinſte Bemeinde iR_die farholifche, ebenfalls mit 
einer Kirche. Der Stadtmagiftrat befteht nur aus 
Neformirten, und wird alle gabre gewählt, Die 
Be! aller Einwohner beträgt hber 14000. Das Mas 
nufafturwefen in und bei der Stadt ift in größtem 
Flor, und die hiefigen Kaufleute treiben einen wich⸗ 
tigen zn. in die meiften europäifchen Länder, und 
fogar bis Amerika; 45 große Manufalturen arbeiten 
allein in Siamoifen (einem Zeuge von Baumwolle 
und feingarn) , und eine große Manufaktur beſchäf⸗ 
tigt fich mit der Verarbeitung der @eide; überdies 
find bier fehr viele Manufatturen im Leinen, baum 
wollen » und feidenen en Zwirn, Band, Pos 
famentierarbeiten u. f. w.; aub eine Menge der 
ſchoͤnſen Bleihen find um die Stadt her. Die Hans 
deisteuie und Manufakturiſten som zu den ange⸗ 
fehenften und reiten von ganz eutſchland; übers 
* find hier Gewerbe und Handel in der größten 
e. 


EIve 
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Elverich, Dorf im Erzſtifte Köln, im Bezirke des 
Amtes Lynn (jest naflau » ufingifch). 

Elversdorf, Dorf in der Altmark Brandenburg, 
im Amte Tangermunden und arneburgiſchen Kreiſe. 

Elvershagen, Rittergut mie 2 Vorwerken (Groß⸗ 
und Klein: Liebenthal), 4 Meile oftfudoftwarts ven 
Regenwalde, an der Xega, in Hinierpommern, im 

borkiſchen Kreiſe, in Oberſachſen. 

Elvershausen, kurhanöveriſches Dorfim Fürften- 
thume Kalenberg, in Niederſachſen, unweit Nord» 
heim, zum amte Braunstem gehörig. 

Elveosse, Dorf im Fürfenthume Falenbera, unweit 
Göttingen , zum adeliden Gerichte Hardenberg ges 
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Elvostorf, Dorf im-Fürftenthume Lüneburg , zum 
Arte Winfen an der kuhe gehorig, im Nieder⸗ 
ſachſen. 

Elwisheimer-Hof, Hof im Naſſau-Weilburgi— 
hen, im Amte Kirchheim (jest Dep. des Donnerss 

ergs, in Zranfreich). 

Eixeleben, Dorf ım ſchwarzburg- rubolftädtijchen 
Amte Alın, in Oberfachjen. 

Elxleben, Dorf ander era, im Mebiete der 
Etadı ®rfurt, in Thürmgen; 2 Stunden von Er- 
furt (vorinals furmainzifch , jest preutifch ). 

Elxschieb en, ſchwarzburgiſches Dorf in Thärin: 
gen, am Wippernuß, 2 Stunden von Arnſtadt ges 

en Krannichfeld. 

Ely, fleme Znfel in der Braffbaft Cambridge, in 
England, gebildet von den Armen des Fluſſes Ouſe; 
fie iſt größtentheils eben, und fehr fruchtbar, befons 
ders an Kücengewächfen. 

Ely, Etadt auf vorgenannter Infel, auf einem von 
einer weiten Ebene umgebenen Hügel, Guy eines 
Bifhoffs ; fie hat das Recht, zwei Deputirte zum 
Parlament zu fenden. Ihre Kathedralkirche iR ein 
wahres Prachtgebaͤude. 

Elz, Schloß und Pfarrdorf im @rzftifte Trier, 2 
Meilen von Kohheim, Stammhaus ber. freiherrli- 
hen Familie gleiches Namens (jegt im Dep, Des 
Rheins und der Mofel, in Frankreich). 

Blz, Dorf im furhanöverifchen Zürftenthume Bremen, 
zum Amte Zever gehörig. 
Eilz, Dorf im Erzſtifte Trier, im kurrheiniſchen Kreife, 

ins Amt Limburg gehörig. (jegt naflau » weilburs 


i ch . 

E pi Küchen in Franken; es entfpringt in dem mayn⸗ 
sifchen (jest leiningen » hartenburgifchen ) Amte 
——— und fällt bei dem Dorfſe Neckarelz in 
den Redarfluß. ‘ 

Klz, Flüßchen im vormal. Kurfürfenthume Trier; es 
fallt —* dem Flekken Korn in die Moſel. 

Elz, (Zlüßchen im Fuͤrſtenthume Naſſau), ſ. Elbe, 


Elz, f. Els 


Elzach, Fluß im Breißgau, in Schwaben ; er ent 
fpringt auf dem Schwärzwalde, aus dem hoben 
Lorenzberge, verſtaͤrkt fich mit vielen Fluſſen, bes 
reicht viele Ortſchaften/ und fällt endlich bei dem 
Fletken Eappel in den Rheinſtrom. 


Em-A,(Emaue), 
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Elzach, Meine Etadt auf dem Schwarzwalde, an 
der Elsa; ſie har mit ihrem MWirdhfpiel 3400 
wohner, und gehört der Familie von Wittenbach 
als öfterreicbifches Yehen. 

Elzdorf, Ezeisborf. 

Elze, in ältern Zeiten Aulica), Meine, fehr ver 
fallene Stadt an der Saale, die ſich nicht weit von 
hier im die Leine ergiekt, im Bißthume Hildesheim, 
in Niederfachfen (jest preußiſch). 

Elze, Dort ım Firſtenthume Yımeburg, zum Amte 
Bißendorf gehorig, ın Niederſachſen. 

Elze;hem, (ver Helseghem), Dorf in der 
Gratſchaft Fandern. ım burgundifben Kreiſe, in 
der Fahtellanei Dudenarte (jezt im Dep, der Schelde, 
in Fraͤntreich). Hier war em Priorat regulirter 
Korherren. 

Elzendort, EitrendorſH, Dorf im Oeſterrei⸗ 
chuchen ob der Ens, bei Herzogsdorf, im alten 
Müuͤhlviertel. 

Elzerath, Dorf im Erzſtifte Trier, im kurrheini⸗ 
ſchen reife, zum Amte Hunold gehörig Gezt Dep. 
der Sarre, in Frankreich) 

Elzerberg, Elsterberg. 

Lizersheim, Dorf im Fürftenthume Hohenlohe⸗ 
ar a in Franken, an der Tauber, bei Win⸗ 
ersheim. 

Elzhausen, Dorf im Gebiete der Meicheftabt Hall, 
in Schwaben, ins Amt Bıeler gehörig (jezt kurwir⸗ 
tembergiſch). 

Elemühle, Mahl- und Schneidemühle bei dem 
Dorfe Beckwitz, im meißner Kreife, in Kurſachſen. 

Elzweiler, Dorf im Herzoglich » Pfalz» Zweibrük⸗ 
kiſchen jezt Bezirke vun Fweibrüffen, Dep, des 
Donnersbergs, in Frankreich ı. 

Em, (Jem, Fmıba), Fluß im Lande der Kirgis⸗ 
Kofaden, in Rußland, welcher auf dem Berge Yus 
ro⸗Urut᷑ entfpringt, micht fehr- fiichreich if, aber 
fehr klares Waſſer hat, und fi ın das kaſpiſche 


Meer, ergießt. 

Huf in Schweden, der Smaͤ⸗ 
fand, in Bothland, bewäflert, und reich an Lachfen 
und Weljon ift. ; 

Emanuelsberg, Dorf am Berge Ezaßfenftein , in 
Böhmen, im leutmeriger Kreiſe, zur Herrſchaft 
Oberliebich gehörig. ; 

Emanuelshöf, Dorf mit einem Meierhofe und 

ägerhaufe in Böhmen, im faager Kreife, zur 
errfhaft Schönhef gehörig. r , 

Emau, (Oemau, Ebnow), Dorf in Böhmen, 
m ‚budweifer Kreife, zur Herrſchait Bragen ge: 

örig. 

Ema * Meierhof in Boͤhmen, im budweiſer Kreiſe, 
der Stadt rummau gehörig. 

Emaus, Zollftätte und Wirthshaus nahe bei der 
Etadt Pryibram, in Böhmen, im berauner Kreiſe. 


Embacane, (Dembacani), großes Dorf, Gräng- 
ort im Lande der Zulier am Senegal, in Afrika, 
Embach, (Embrcke), Fuß im ruſſiſchen Her 
zogthume Liefland, der aus dem Wirzſee ade > 
. i 
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die Stadt Dorbat bewaͤſſert, fehr ſiſchteich IR, und 
den Wirzfce mis dem Yeipusfer verbindet, 
m 


en, ſ. Eimden. 
Embecke, ſ. Eimbecke. 
— kleines Dorf im wirtembergiſchen Amte 
Kalw, in Schwaben. 
Embicke, Einbetke, 
Emblicheim, Amt in der untern Graffchaft Bent: 
Heim, in Weftphalen; es macht eigentlich eine bes 
ſondere Herrſchaft aus, begreift zwei Dörfer und 
. zwei landtagsfähige Ritterguter, umd iſt gegen bie 
Fandfcaft Drenthe zu de moraflig. 
Emblicheim, (Emblikamp), Kirchdorf an 
der Bere, in vorgenanntem Amte der Grafſchaft 
Bentheim. ⸗ 
Embmannsberg, f. Emtmannsberg. 
Emboli, (Amphipolis, Christipolis), 
ruinirte Stadt am Zube Etrymon im alten Maces 
donien , und der jejzigeht turkifchen Statthalterfchaft 
Kumelien (vormal. —— der Athenienſer. 
Embrach, (Embri, ehemals Emmerach), 
roßes Pfarrdorf, nicht weit von der Töß, in einer 
fruchtbaren Ebene der vormal. Landvogtei Kyburg, 
m Kanton Zürch, in Helvegien, Hauptort eines 
Stiftsamts von 5 Dörfern. 
Embri, f. Embrach, 
Embro, (Imbro, Imbros), gebirgigte Inſel im 
riebifhen ‚Archipelag (zum Kapudan > Pafcbalık ges 
börig); fie ift fehr waldig, hat viele_wilde Thiere, 
egreift vier Dörfer (morunter gines gleiches Na— 
mens mit eincm Kaftel), war ehemals den Eabiren 
(griechiſchen Dbergöttern) und dem Merkur geheir 
figt, und enthielt eine gleichnamige Stadt. 
Embrun, &tadt von 3138 Ecelen , in Embrunois, 
in Dauphine, jest Hauptort eines Bezirks im Dep. 
der obern Alpen, in Frankreich, auf einem fteilen 
—— nahe am rechten Ufer der Durance, 165 fr. 
eilen ſudoſtlich von Grenoble. Sie it ſchlecht ge⸗ 
baut, bat 5 Thore und 5 Parrfırden. Vormaͤls 
hatte ſie einen Erzbiſchoff ein Ant, ein Geminas 
rum, em Rollegum,_em franzistaner , ein kapu—⸗ 
ziner und ein Brrtandinerinnenklorer, Hier ift auch 
eine Heise bnent iche Sibliothek. Der hiefige Erz⸗ 
biſchoff haste einen fhonen Yullaft, nebſt 30,000 Yis 
vres Einkünften. Die Stade ı fehr alt, 
Emorunois, Yanofbaft ın Dauphiné, vormals mit 
de. Titel einer Grafſchaft, jest zum Dep. der obern 
Alvrıı gehörig, zwiſchen 23%, 44° und 249 j2' der 
Länge, und zwifchen 44°, 49° und 449, 46° der Breis 
te, von Briangonnois, Barcelioneite, Gapengois 
und Brefivaudan umgeben; pie it 10 framy. Heilen 
lang , und 6 breit; die Klüffe find die Durance , die 
Binileiwe_ nd mehrere lleinere Bäche oder Wald> 
ftivme. Dis Yand bat viele hoͤhe, fteile Berge, 
aber auch [bone Thäler, mit Kornfelderun und que 
ten Wieſen. Im Sommer find die Berge, die viel 
Bes Bauholz liefern, mit Heerden von Ehags 
en bedett. 
Embs, la Amades, Amedes), Dorf und Ges 
meindsbezirk mis einem zerſtörten Schloße, dem 
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Stammhauſe der Grafen von Hohenembs, in der 
vormal. Herrfhaft Reguns (innern Rhaͤtien), im 
Graubünden. . . 

Embs, großes Pfarrdorf im Zehnden Leuf und Oben 
lande der Republik Wallis. 

Embs, Dorf ım Zürkenthume Naſſau, 1 Meile von 
Diez; wicht weit von demfelben ift das. befannte 
Embferbad und ein Befundbrunnen (f. auch Ems.) 

Embsdorf, Dorf bei Dölitzich- im leipsiger Kreiſe, 
in —— — 

Embsweiler, Dorf in der Abtei Ochſenhauſen, in 
Schwaben (jest gräflich —— 

Emden, Immebiatſtadt im Fürſtenthume Offriess 
land, in Wehphalen, an der Ems, unter'm 24° 48 
der Range, und 530, 20 der Breite; fie ift die 
größte Stade im Fürftenthume, hat fhone Haufen, 
einen Hafen, und eine Schiffswerfte; bei — 
Wetter wird ein Theil derſelben von der See übers 
ſchwemmt. Sie befteht aus 3 Theilen, der alten 
Stadt, der Neuftadt, umd 2 Vorſtaͤdten, und hat 
2188 Haͤuſer. Es find hier 3 reformirte Kirchen, x 
lutheriſche Kirche, ı franzoͤſiſche, 1 katholiſche und 
1 Mennonitenkirche, und ein ſchoͤnes Rathhaus; 1 
6* ı Zuchthaus, x reformirte und 1 luiheriſche 

chule, x königl. Provinzial: Bankokomtoir, ı Vortz 
amt und 6 Juftiztommiffarien. Der Magijtrat hat 
anſehnliche Beizzungen an Yändereien. Zur Garne 
on ıft ein halbes Bataillon Infanterie bier. Die 
ahl der Einwohner ift 7900, und die Judenſchaft 

120, Die Rahrung der Einwohner ift hauptſachlich 

Handel. Der wichtigſte Zweig der Schiffahrt und 

des Handels ift die Heeringsfifcberei; die biefige Hee⸗ 

ringsfompagnie hat eın ausfchließliher Pravilegium 
für farnmtl. preuß. Staaten, Diefe Fiſcherei nahrt 
ungefähr 1400 Menſchen. Aufler dem Handel 
mit-fremden Produkten, wird von Emden aus viel 
ae nab England und Frankreich, Gerfte und 

ubjaat nach Hoͤlland, Käafe und Butter nab Ham⸗ 
burg -berfbilt. Die verfärredene Aus» und Einfuhrs 
produfte find überhaupt von großer Wichtigkeit, 

Die Sradi hat 30 Ziwirnmübhlen,, die über 200 Pers 

fonen beſchaſtigen, 2 große hollaͤndiſche Oelmuhlen, 

30 Etrumpfftritfereien, 7 Gegeltubfabriten, eine 

Geifenfabri?, 2 Navelfabriten, 2 Lederfabrifen, und 

eine Baumwollenzeugfabrit. 


Emden, Amt im gemannten Fürftentbume; es hat 
Mi guten und fruchtbaren Boden, ſchoͤne und große 
teten und Deorfer, und viele anfehnlide vandgiıs 

ter. Es iſt ın 5 Vogtelen eingetheut, und hat 2 res 
formirte und ı lurherifibe Kirdhe. Die Volkszahl ıfl 
Ewa 8940. Es find in dieſem Amte zo Ziegelbren« 
nereien. daſelbe gehören 4 Teichachten, wor⸗ 
unter die ſogenannte Nieder-Emſiſche die u4 
—— Die Deiche koſten das Amt jaährlich ſehr 
v > \ 


Emden, Xittergut und Pfarrdorf- im Herzogthume 
‚Magdeburg, im Holzkreiſe; ju dem von Poutene 
burgifchen Berichte gehörig. 


Emdouk- 
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Emdouakhal,. Dorf, von Bergen- umgeben, 7 
Meilen von Zubnah, mit Datteinpfanzungen, in ber 
Provinz Eonftantine in Algier, in Nordafrika, 

Emedorf, Dorf im Stifte Cichſtaͤtt, in Franken, an 
der Altımühl, 3 Stunde von Kundiz, in dieſes Amt 
gehörig: Gezt kurſalzbur giſch 

Emekendorf, Dorf im. dämſchen Herzogthume 
Holftein, im Wagrierlande, in Riederfachfen. 

Emekendeorp,sadel. Dorf im daniſchen Herzog: 
thume Holftein, in Niederfachfen , im. Bezirke des 
Amtes Rendsburg. , 

Emekenhagen, Dorf im Amte Kibnig, des Her: 
zogthums Mellenburg » Schwerin, in Niederſachſen. 

Emelhausen, (Himmelhbausen), vormal. 
reiches Klofter, jest milde Gtiftung, im @ebiete 
der Stadt Muhlhauſen, in Niederſachſen (jezt preis 

dh). 

es, ſ. Emersdorf, 

Emelweiler, Rittergut und Dorf in der niedern 

Landvogtei Altdorf, im öfterreihifh. Schwaben. 

Emenhausen, Dorf im Gerichte Landsberg Rent⸗ 

- amtes München ‚ in Oberbaiern. 

Emeringen, Pfarrdorf im Gebiete des Klofters 
Zwieialten, in Schwaben (iezt kurwirtembergiſch). 

Emeringes, Dorf und Kirchſpiel in der — 

Beaujolais Gezt Bezirke von Villefranche, Depart, 

- der Rhone, in Franfreih), mit flarfem Handel in 

“ vortrefflihen, dem Ouraunder ähnlichen Weinen, 

Emerkingen, kleines Dorf und Echloß bei Muns 
derfingen, im öfterreichifhen Schwaben. 

Emern, Dorf in Böhmen, im budweifer Kreife, 
zur Herrfchaft Hobenfurt gehörig. 

Emersacker, Pfarrdorf am Ufer der Laugea im 
Burgau, in Schwaben. Es gehört in das fuggers 
ſche Pilegamt Laugen. 

Emersdorf, Dorf im Berichte Neichenberg, Kent 
amts Yurghanfen, in Unterbaiern. 

Emersdorf,(Emelsdorf), Dorf im Bamber« 
gifhen, in Franken, x Meile von Hochſtett, im 
dachsbachiſchen * Get kurbaieriſch. 

Emerson, Dorf im Bambergiſchen, in Franken, 
Stunde von Burgknuſtatt gegen Kronach zu (jezt 
eurbaieriſch). — 

Emersheim, Dorf im fränkiſchen Ritterkreiſe, im 
Kanton Gebirg, der —— von Redwitz gehoͤrig. 

Emershofen, Dörfchen i 
Illertiſſen (Allerdiefen), in Schwaben. 

Emersleben, orf, mit einem Nittergute, im 
preußifpen Fürftenthume SHalberftädt , im halber 
ſtaͤdtiſchen Landkreiſe, in Niederfachfen. 

Emesa, f. Hims. 

Emesthurn, Dorf im fränfifhen Ritterkreiſe, im 
Kanton Rhoͤnwerra, der Familie von Schaumburg 
gehörig. 

Fmet, fe Eymet. 

Emfras, feine Stadt am Gee Tyana, in der Pros 
vinz Dembea Habefliniens, in Afrika, unterm zao 
12’ 38" NM. Br., und 379 38’ 30 D. R., 22 engl. 
Meilen füdlih von Gondar, cin. hübſcher Ort am 
Abhange eines Hügels. 


- 


en in der baierfchen Herrfchaft. 
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Emfras, eine Bro abefliniens, im Mittelafri 
TI N m 
mgartner, Dorf in der Herrſchaft Gratzm 
Böhuen, im budweifer Kreife. — 
Emhofen, Hofmarkt mit einem Schloße und einer 
— im Herzogthume Neuburg, in der Ober⸗ 
pfalz , zu dem Landrichteramte Burglengenfeld und 
ben Zreiherren von Rummel auf Zell gehörig. 
Emliofen, (auch Kleinwilflingen), Dorf 
in der Grafſchaft Sigmaringen, in Schwaben. 
Emichsmühle, Dorf im landgräfich » heſſendarm⸗ 
ſtaͤdtiſchen Amte Lichtenberg, der obern raffhaft 
Katzenellnbogen, im a Tor a ai Kreife, 
Emigrantenhäuser, Dorf im Furbhanöverifen 
gür enthume Kalenberg, in Niederfachfen, zum 
mte Lauenſtein gehörig. k 
Emile, Flekken von 1900 Seelen, in Verin-Frangois, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Pon« 
toife, Dep. der Beine und Dife, in Frantreich. , 
egası eine von 8 Pelewinfeln — 
en, mit ihrem eigenen Beherrſcher, und ein ⸗ 
traͤchtlichen Stadt — — 
Eming, Dorf im Oeſterreichiſchen ob der Ens, ohn ⸗ 
weit Wells und Kremsmünfter, bei Steinafirchen im 


= — fi 
mingen, Dorf in der fürftenbergifhen PLandgrafe 
(haft Stühlingen, in * zur Herrſchaft 
Hoͤwen gehörig. 
558 — in Türkiſch⸗Aſien, der den Paſchalik 
asra 


ı bewäflert, ein Arm des Echatrüls Arch if, 

und ein feichtes Meet hat, 

Emishoten, (Emmishofen), großes Dorf im 
Gebiete der Familie ag von Billeregg, in der 
ehemal. Landvogtei (jegt Kanton) Thurgau, in Hel« 
vezien. 

a. ß Uims. & & 

„mkenhofen, Mfarrdörfhen in der Graffchaft 
Zeil« Trauchburg, y Schwaben, 

Emleben, Dorf in der obern Graffchaft Sleichen, 
in Thüringen, a Stunden von Ohrdruf (DOhrdorf), 
im bohenlohe = neuenfteinifhen Amte diefes Namens, 
mmat, (die Bleinere), oder Entmen, Emme, 

luß in Helvezien, welder in der Bergfee Walde 

mmen-Urfprung an der Unterwaldiſchen Öränge ents 
foringt, den Kanton Qucern bewällert, die Bäche 
Root, Weiß: Emmen, Entlen und Rumling aufe 
nimmt, und fi in die Reuß ergießt, unterhalb der 
Stadt Lucern. Diefer Fluß ift ſiſchreich, und führt 
auch das reinfte und klarſte Bold unter feinem Sande. 

Emmat, (die großere), oder Emmen, Fluß in 

elvezien, welcher in dem bernifchen DOberlande ent» 
pringt, die Kantone Bern und Solothurn bewäflert, 
und 8 bei Emmenholz in die Aar ergießt, 

Emmaus, f. Cubeib- 

Emme, f. Emmat. 

Emmedingen, kleine Stadt an der Elz, in ber 
kurbadenſchen Martgraffhaft Hochberg, in Echwar 
ben; fie if der Siz eines Dberamts, einer Spezial⸗ 
fsperintendeng , und eines Korftamts, Der Drt if 
nahrhaft, und liegt 3 Stunden von Freiburg. 


Emmel, 
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Zimmel; Dorbin Erzfifte Trier; im kurrheiniſchen 
Kreije, ins Amt Wittlich ‚gehörig Liege Depart, der 

» Garre, in Franfrab). . 

Emmelborn, f. Immalborn« - 

Emmeindorf, Derf ım Zurjtenchume Lüneburg, in 
Riederfahfen,, zum Amte Yaarburg gebor 


Emmen, ſ. m na t; (Die. großere et PR zt 


Emmen, großes Pfarrdorf, vicht weit vom Einfluſſe 
der kleinen Emat in die Ruß Reuſi), in der vor⸗ 
maligen Yandvogsei Rotenburg des Kantons Lucern, 
in Yeivezien. Es 

Emmen, Dorfim füneburgifhen , zum Hanöverfchen 
Amte Bifhorn gehörig. 

Emmen, Dorf un Fürſtenthume Bremen, im Bes 
jirfe des Amtes Rothenburg. j 
Emmendach, Nonnenklofler, in der Graffchaft 

Friedberg Sceer an der Donau in Echwaben, dem 
Furſten von Thurn und Taxis gehörig. ’* 
Emmendort, Dorf-ım Fürſtenthume Püneburg, 

- zum handoerifcyen Amte Medingen gehörig. 

Emmenudorf,f. Ober-Emmendort. 

Emmenhausen, kurhanöveriſches Dorf im Kür: 
fienchume Kalenberg , in Miederſachſen, unweit 

.» Göttingen, tms Amt Harfe gchorig. 

Emmenhbausen, Pfarrdorf ım FAurgau in Schwar 


ben, im Gebiete des Klofters Heilig» Krenzz (est 


kurbaieriſch). 

Earmenhofen, Dorf im Hochftifte Kenſtauz, 
in Schwaben, am untern Koftanzger See, (jezt kur⸗ 
badifch). E 

Emmenholz, fbönes Schloß und vormal, Hertz 

haft von 3. Höfen, am @influjie der grokern Emmat 
n die Yar, in. der vormal. Landvogtei Kriegftetten 
des Kantons Colothurn, in Helveyien. 

Emmenthal, ſchönes, fruchtbares Thal im Rau— 
ton Bern. in Helvezien; der Aflerbau und die Vieh— 
zucht, fo wie die Pferdezucht, find daſelbſt im bluhend⸗ 
—* Zuftande; die ehemal. Landvogteien Brandis, 

ESummiswald, Trachſelwald und Signau find Theis 

#8 deflelben; der vorzuglichſte Ort deſſelben ıft Das 
Staͤdtchen Yuttweil. - 

Emmenzheim, Dorf, nahe bei der Reichsſtadt, 
(jezsigen kurbaierifben Amtsnadı) Werbenburg , im 
preußifchen Fürftentbume Anjvach, in Franfen, 

Enmer, mittelmößiger Fluß ın Weſtphaälen: er ents 

- fpringt im Bißthume Paderborn aus dem fogenanns 
ten Emmerbrunnen, nicht wen von den - Quellen der 
Lippe, nimmt mehrere Eleinere Fluße auf, und ers 
giebt fi endlich in die Wefer. 


Emmerach, f. Embrach. 


Emmeran, vormalige unmittelbare Nbtei, mit dem 
: Kitel eines Fürftenthums in der. ehemaligen Reichs— 
jest. Kurerzkanglerifben Yandftade Regensburg -ın 
Baiern; fie ift ſehr alt, und durch eine hohe Matıs 
er mit allen ihren #ebäuden von der Etadt felb# SH 
gefondert. Der Abt hatte auf dem Neichsrage Ei 
r.: und Etimme auf der rheiniſchen Prältorenbanf, un 
‚. beim baierifben Kreife auf der geiftlichen Bank. 


FEUER DIT 
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Der Reichsmatt ikularanſchlag betrug 22’ fl und zum 
Kammerzielegab der Abt 87 Athlr. 83’ fr. Der arös 
fie Theil des vormaligen Gebiets dieſer Abtei liegt 
in Baiern, und ftand unter ber Schirmvogtei der 

Herzoge von Baiern; die übrigen Güter find. ſehr 

germreut, und waren mittelbare Beſtzzungen. Der 

Etifsshof in der Stadt Negensburg ift jebr weittäufs 

tig und bildet beinahe eine eigene Heine &tadt. Die 

Sebaͤude And miche wedern / aber gut angelegt. 

Die Zahl aller Einwohner dieſes Bezirks betraͤgt 

über 250, Die E uiftefirde ſſt ſehr aroß und fon, 

und inwendig mit- ten ſchonſten Altaͤren, vortrefilis 
dien Gemälden und andern. Zierrachen geſchmuͤtt. 

Am merkwürdigſten iſt der Kadex evangeliorum, 

Die Stutsbibliothek iſt ſehr bandereich, und hat 

wiele vorzugliche alte und neue Werke; die Zahl der 

Handferifsen beträgt Über. 15003 unter diefen find 

- viele, wichtige Diplome, paͤbſtliche Bullen und alte 
Impreſſa. en -. 

Emmerberg, Schloß und Dorf weitwärts von 
Neuſtadt, hinter Brunn am Geburge, im Yande tms 
ter der Ens, in Niederöſtreich. 

Emmerden, Dorf im kurhanöverſchen Fürſtenthu— 
me Galenberg,, ins Amt Ochſen gehorig. 

Emmer telden, Parrdorf zwiſchen Kidlingen und 
Vohringen, in Schwaben, im Fürſtenbergiſchen 
Amte Neufra. 

Emmerich, ſ. Emrich. 

Emmwerichenhayn, Dorf und Kirchſpiel in der 
Fürktih ⸗Naſſau-Dieziſchen Herrfhaft Beilſtein, 
auf dem Weſterwalde. 

Emmeringen, Kirchdorf im preußifchen, Fürſten⸗ 
thume Halberſtadt, im afderstebifhen Krerfc, ig 
Niederfachfen. 

Emmoerke, Dorf im Gtifte Hildesheim, in Nieder« 
fabfen, bei Hildesheim, ins Amt Steuerwald ges 
hörig (jest preußifch ). 

Emmerlet, Kirchſpiel in Dänemark, das theils zur 
Grafſchaft Schakenburg, in Jutland, theils (nems 
lich ziver Drittel) zum Amte Tondern im Herzogthu⸗ 
me Schleswig gehoͤrt. Der Boden in dieſer Gegend 
iſt gutes Marſchland. 

Emmern, Torf im Fürſtenthume Lüneburg, zum 


Amte Bodenteich —— 

Emmersbach, zirk von mehreren Höfen in der 
Groffhaft Geroldsek ın Schwaben. Iñ diefer Ges 
gend find Eilbers und Bleibergwerte, 

Emmersdorf, Dorf, bei Hetlig-Kreuz, im Des 
A unter Ens an der Zulla, bei Neulengs 
ach, im Viertel oberhalb dem Wicner - Walde 

Emmersdorf, bayreuthiſches Dorf in Franken, 
im preußiſchen Amte Dachebach, 1 Stunde davon 
gegen Herzog » Aurach. 

Emmersdorf, Schloß, Herrſchaft und, Pfarrdorf 
an der Donau, im Deflerreibifhen unterhalb Weidens 
et, oberhalb dem Mannhardsberge- - „ 


Bmmersdorf, f. Schalmersdorf; ,| er 


Doddd 
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Emmersleben, Dorf im erſten Diftrifte des Holz⸗ 
** ‚ im Herzogthume Magdeburg, in Nieder⸗ 
a en. \ 
Em merstedt, Dorf im Fürſtenthume Wolfenbüttel, 
in Niederſachſen, im Scheningiſchen Diftrifte, ı 
Stunde von Helmfädt. 
— fuͤrſtlich⸗ hoheniohiſches Dorf, in 
ranken. 
—— Bezirk von Bauernhoͤfen und Kirchſpiel 
im Nidthale, im Kanton Unterwalden, in Helvezien. 
Emmezheim, anſpachiſches Dorf in Franken, uns 
“weit Sıhngenhaufen , in diefes ey me gehörig. 
Emmickhausen, Schloß und Yarrdorf im Fürs 
ſtenthume Grubenhagen, in Niederfachfen, im Am⸗ 
te fauenau, 3 _ Meilen von Hanover. 
Emmingen (ob Eke), Pfarrdorf im Fürften- 
bergifhen Amte Engen, in Schwaben. 
Emmingen, Dörfden am Nagoldfluſſe, in Schwa⸗ 
ben, im wirtembergifhen Amte Nagold. 
Emmingen, Dorf im Gerichte Yandsberg , im 
Kentamte München in Dberbaiern; nicht weit bon 
demfelben entfpringt die Paar. 
- Emmingen, Dorf im Fürſtenthume Lüneburg , in 
Niederfahfen, im Amte Soltau, 


Emmrichshaym (Emrichsheim), Dorf und 
Kirbfpiel im Firtertöume Naſſau, 1 Meile von 
Welterburg, Cezt im Dep. des Donnersbergs, in 
Frankrei 


frei » Hof, 4 Stunde von Dberthals 
haufen, im Gerichte Riedefel, 24 Stunden von Kos 
tbenburg , in Niederheſſen. 

Emon, f. Funon. : 

Emoui, Juſel, Stadt und Geehaven an der Küfle 
der finefiichen Provinz Folien, in Güdaflen, mit 
beträbtlibem Handel und einer ftarten Beſazzung; 

die Luft ift gut, das Land fruchtbar und angenehm, 
der Haven bequem, und die Stadt der Aufenthaltes 
ort vieler Fremden. Auf der Anfel, nicht weit voh 
der Stadt, iſt eine prächtige Pagode, dem finefls 
(chem Mefltas Fo geweiht. j 

FEmpe (oder Ennepe), Meiner Fluß in der Brafs 
fbaft Mark in Weftphalen; er bewäßert den Altes 
naifhen Diftrift und vereinigt ſich mit der Volme. 

Empeda, Dorf im Purbanoverifhen Fürſtenthume 
Kalenders ‚ in Niederſachſen, zum Amte Neuftadt 
Rubenberg gehörig. 

Empelde, Dorf im furhanöverifhen Fürftenthume 
J Amte Kalenberg. 

Emperio % ebrio), Etadt auf der (zur türf, 
Statthalterfhaft Bosnien geberigen) Inſel Santos 
rin im Kamliſchen Meere (einem Bufen des mittel: 
ländifchen) ; fle war vermals fehr bluͤhend, if jest 
aber in elendem Zuftande. 
mpersberg, Sörfchen mit 3 Meierhöfen im @es 
bürge, unfern Hobenftein, im nürnbergifhen Amte 

Herſpruck, in Franten. 


Bmpershausen, f. Ersterhausen. 


Empfershausen (Ober- und Unter-), Dörfs 
hen, 34 Stunden von Melfungen, in Kurheſſen. 
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Empfingen, Pfarrdorf in der zollern⸗ figmaringis 
ſchen Herrſchaft Haigerloch, in Schwaben. 

Empbertshausen, mptershausen, 
Emsterhausen), Dorf im Hochſtifte Aulda, 
und Amte Fıfdberg, im oberrheiniſchen Kreiſe, Get 
Naſſau⸗ Dieziſch 

Empoli, Stadtchen am Fluß Arno, Hauptert eines 
Bilarıats gleihes Numens ın der betrurifeen Yror 
vinz Florenz ; das Vitariat hat, außer demſelben und 
mebreren tleinen Drtern, noch vier Fleffen unter ſich. 

Empoli-Vechio (Altempolı), Flekken im 
Bitariate Empoli der hetrurifchen Landſchaft Zlorenz, 

- nicht weit vom Staͤdtchen Empoli. 

Emrich, Immediatſtadt im Herzogthume Kleve, 
in Wiftvhalen, am öftlihen Ufer des Rheins, 1 
Meite vom Kleve, in einer fehr fruchtbaren Ebene, 
mit etwa 1000 Haufen. Das hieflge Kapitel beftcht aus 
1 * ı Bechanten und 12 Kanonicis, bürget ⸗ 

MD tandes. Auſſer der Kollegiatfirche find da: 
ıfathol. Kirche, x teformirte Kirche, « franz. Kir ⸗ 
he, x Luther, und 1 hollaͤndiſch mennonitifche Kite 
de; ferner find in diefer Etadt eine fonigl Pro: 
vinzialaccife und Zeldireftion, ein franz. Kolonie 
— und ein Poſtamt. Die Zahl der Einwohner 
R 3550, (worunter 30 Franzojen umd so Juden 
Auch And bier 3 Seugfabrifen, ı Gtrumphabrif, 
4 Sputfabriten, x Yohgerberei, r Weißgerberei, x 
Wachsbleiche, ı Eeifenfabrit, ı Weinejitgfabrif und 
3 Dehlmühlen., 

Emrich(Emrichscher Kreis), Landräthlicher 
Kreis im Herzogthume Kleve; er enthält 6 königl. 
Aemter, 9 Herrlichleiten und 9186 Menfchen. 

Emrich, Amt im genannten Kreife; es beſteht aus 
4 Bauerfhaften und 7co Einwohnern. 

Emrichshof, Hof ım Bebieie der Dinaften von 
Riedeſel, und zum Gerichte Ludwigsek gehörig, in 
Niederhefien. ! 

Ems (aub Baad-Ems), Flekken am Lahnſtrem 
in der niedern Grafjhaft Kayenellnbogen im ober: 

- rheinifihen Kreife. (Vormals Heſſendarmſtaͤdtiſch, 
jest Naſſauuſingiſch). Er ift mertwürdig durch feis 
ne waren Bäder, 4 Stunde entfernt, &ie bejtchen 
aus drei Sadhäufern, und ihr Wafler ſoll fehr heil 
jr feyn. Die Hize ift in dem engen Emferthale 

emmcrs unerträglidp —* Langs der Lahn find 
fieine Spaziergoͤnge. as Dad wird ſehr ſtark ber 
ſucht. Nicht weit vom Flekken iſt ein groſſes Dorf 
gleiches Namens mit einem heben fieilen Berge, 
wuher eine vortrefflide Yusfidyt auf die romantia 
ſche Begend umber gewährt. Der Flekken hatte ches 
mals Kiadtgerchtigfeit, 

Ems, Marktſtekken üud Hauptort der öfterreichifchen 
Grafſchaft Hohenems, in Schwaben, nicht weit vom 
Nhem. Es enthaͤlt 1200 Geelen. Hier ift ein Schloß, 
und ın der Gegend ein gutes Schwefelbad. 


Ems, f. Wüst-Ems. Bier 
Ems, tat. Amasia Amasius), beträchtl. Fluß in 


 Weiiphatenz er entficht in dem jezigen preußifcben 
Zurpenthume Paderborn, auf ber greſſen Senner⸗ 


1525 Ems» 
bende an dem Stapelberge aus mehreren Quellen, 
nimmt mehrere Meinere Klüffe auf, bemäfert unter 
andern die Graffchaft Rietberg, und fällt bei der 
Etadt Einbden in den Dollr. 

Ems, ——* in Heſſen; es entſpringt im Amte 
Butensberg, hinter dem Lanzenberge, und fallt uns 
ter —— in die Eder. Da 

Eıns, Flüßchen in der Wetterau; es entfpringt in 
einem Gehoͤlze, und fällt zwifchen Niederbrechen 
und Würfch in den Würsfluß. 

Ems (Dorf-Ems), Dorf, + Etunde von Badr 

"Ems, im der fürtlich » oranien « maffau = diezifchen 
Vogtei Eins, an der Yahn (f. auh Ems, Fleffen). 

Ems, (Ober- und Nieder-) Dorfer im fürfs 
lich⸗ naſſauuſingiſchen Oberamte Idſtein, erfteres 
34 Gtunden und lezteres 2 Stunden von der Stadt 
Spftein, im oberrheinifhen Kreife. 

Emsbach, gräfih»erpabifches Dorf in Franken, 

+ 3 Etumde von Erpad gegen Wertheim. 

Emsbaur, Dorf in der preußifchen Grafſchaft Tek⸗ 

lenburg, im Weftphalifhen Kreiſe, zum Kirchſpie⸗ 
fe Lotte gehörig. \ — 

Emsbühren, Kirchſpiel und Dorf, Siz eines 
rafl. Bentheimifchen Auftizamts, im Etifte Müns 
— im Amte Reine in Weſtphalen, Gezt preus 
ih). 

en 2% Dorf im Amte Reckenberg, des Hochſtifts 
Denabrüf, in Weftphalen Cjezt kurbraunſchweigiſch). 

Emseloh, Dorf tm thiringifcdyen Kreiſe, in Kurs 
er unweit Gangerhaufen, in diefes Amt ges 

örig. 

Ems * Namen zweier Dörfer im Furſtenthume Lin⸗ 
neburg , in Niederſachſen, zum Amte Lüneburg und 
Harburg gehörig. 5 

Emsen, Dorf im kurhanoͤveriſchen Fürſtenthume 
‚Bremen, gum Amte Achim gehörig. 

Eımsenhof, Hof in der Schültheißerel Neih des 
Rurpfälzifhen Dberamtes Simmern (jest Dep. des 

‘ Donnersbergs, in — 

Enisenmühle, Mühle bei Rehhauſen am Emſer⸗ 

ern in Thüringen, in Kurſachſen, ins Amt Pforta 
chörig. 

En s * Imschar), Fluß in Weſtphalen, in 

- der Braffhaft Mark; feine Quelle ift oberhalb Mors 
"er; er verftärkt ih durch mehrere kleinere Fluſſe und 
falle unterhalb der Etadt Duisburg in den Rhein, 

Emsing, (Emsingen), Dorf im Stifte Eihfätt 
in Sranfen, am Zluffe Anlauter, 3 Stunden von 
Eichſtatt gegen Bredingen (jest kurſalzburgiſch). 

Emskeim, Dorf und Kitiergus im Herzogthume 
Neuburg, in der Oberpfalz, im Pflegamte Mon⸗ 
heim, der Familie von Hohenhauſen gehörig. 


Emskirchen, Marktflekken in der Landshaupt⸗ 
mannſchaft Reuftadt an der Aiſch, im Fürftenthume 


Bayreuth, in Franken, an der Aurach, 1 Meile - 


von Neuftadt. 
ae ie * — Seit: —3* 
thume amberg , ins enaura es 
dörig. Chen Burbalerifcp), =. , 
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Emslieb, Schloß im jessigen Flirſtenthume Salz ⸗ 
burg, im oͤſterreichiſchen Ki, nicht weit von der 
@tadt Salzburg. 

Emstadt, Dorf im Herzoglich » Sachfen » Meinung« 
ſchen, im Bezirke des Amtes Schalkau. 

Enmsterhausen, f. Emphertshausen. 

Emtmanusberg, (Embmannsberg), Schloß 
und Dorf im Kanton so: in Franken, 2 Stuns 
den von Bayreuth, gegen ufen. - 

* ungs, eine von ben Pelew-VInſeln, in Auſtra⸗ 

ien. 

Emzenbach, f. Heinzenbach, 

Enabeuren, Dorf im fhmwäbifchen Kreife, im 
Ritterkanton am Nekkar und Schwarzwald. 

Enai, Stadt nordweſtlich von dem Bergort Esfiupjee 
in Ratolien,, in Türkifch »Aflen. 

Enara, Gemeine in Kemi » Pappmarf, in Schwe— 
den, ein Filial von Utsjofi, in Torneä » Bappmart. 
an der Gegend if ein großer See gleihes Namens, 

er mehrere kleine Infeln bildet. 5 

Enarea, f. Naria. . 

Enbabe, Dorf, Bulak gegenüber, am Nil in 
Aegypten, mit einer Beinen Moſchee. Die Eins 
wohner treiben Handel nah Kabira, Winters mit 
Butter, Sommers mit Melonen. 

—— Bad, nahe bey Hall im Unterinnthal, 

n Tyrol. 

Eubruck, ein zum Gerichte Laube gehöriges Dorf 
im Dberinnthal, in Tprol. 

Encausse, Flekken in Armagnac, jezt im Bezirke 
—9* Leictoure, Departement des Gers, in Frank⸗ 
reich. 

Encausse, groſſes Pfarrdorf und vormaliger Haı 
ort eines PR erh ic Bezirks, eine — — 
rechten Ufer der Barenne, in Comminges, jezt im 
Bezirfe von St Bauders, Departement der obern 
Baronne, in Frankreich. Es iR hier eine minera⸗ 
tifche Quelle. 

Enchenrenth, Marktflekken im Hochſtift Bam⸗ 


berg, in Franken Cjegt kurbaieriſch), zwei Stunden 
— ins Amt Lichtenfels gehoͤrig 
Endbach, Dorf in dem landgräflich-heſſendarm⸗ 


von Kupferberg. 
fränfifchen Kreife, im Fürſtenthume 
—— Amte Blankenſtein, im oberrheiniſchen 


Ems 


End, Dorf im 
est kur⸗ 
baierifch). jert kur 


Ende, Gnſeln) f. Flores, 


Endeavourrevier, Landſtrich auf der Nordki 
von Neufidwallis, in Aufralien; er erjirekt fe 
von der Dreieinigfeitsbay bis zu dem Endeavoursfluß, 
Die Einwohner gehen ganz nat, haben eine duns 
feibraune Haut, ſchwarzes ſchlichtes Haar, anges 
nehme Seſſchtszuge, eine — fingfame Stimme 
und fehr ſchoͤne weiße Zähne. Sie haben einem 
arten Gliederbau und find Freunde der Thaͤtigkeit. Sie 
babe die Gewohnheit, ihre Rafen zu durdbohren, 
um Knochen von Vögeln Durch dieſelben zu fleften. 


Doddde Ende» 
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Endeavoursfinfs, Fluß auf ber Oſtkiſte von 
Neuholland, in Aufralien; er entſteht aus einer 
Menge kleinerer Flüſſe. 
Endeavoursırn[se, ber ſüdlichſte Theil der 
Meerenge, die Neuholland ven Neuguinea trennt; 
fuͤdlich bilder fie, auſſer einigen Inſeln⸗ größtentheils 
das feſte Land, merdlich aber lauter Inſeln, Die 
Poſſeſſions inſel, dic Prinzwallisinfeln u. f. w. 
ndegut, f, Tschuntschendorf. 
Endeholz, Dorf im kurhanöveriſchen Fürftentbume 
Lüneburg, zum Amte Dedenboftel geborig. 
Endelave, lleine Inſel im Horſenſchen Meerbufen, 
zum Amte Yakıar des Stifts Aarhuns in Jutland 
gehorig. 
Enden, Dorfim Bambergifben, in Franken, zwei 
Urnmden von Gtaffelftein (jet kurbaieriſch). 
Endenburg, fiemes Dorf ın der kurbadenſchen 
Landgrafſchaft Saufenberg bei Weitenau, in Schwa⸗ 
ben. j 


Endenich, Dorf und vormalige Herrſchaft von 
4 Dörfern und einem febonen Ecblojie, ım Erzſtifte 
r Kon , jenſeits des Abems, Gezt Dep, des Rheins 
und der Mofel, ın Fraukreich). , 
Euderbach, ‚feines Dorf im wirtembergifchen 
Ktofteramte ford, in Schwaben, 
Endermörtingen, Dorf in der Fürfenbergifchen 
Landgrafſchaft Gtühlingen, in Schwaben. 
Enderudorf, nürnbergifhes Dorf in Kranken, 
oberhalb Epalt, ſudwaͤrts. “ 
Endersdorf, Kittergut im neißiſchen Kreiſe, des 
Hergogthums Schleſien. 
Endersgrün, Dorf in Böhmen, 
zur Herrjchaft Kloͤſerte gehörig. 
nderspach, Ptarrdorf im kurwirtembergifchen 
Amte Schorndorf, in Schwaben. 
Gebiete der 


im faazer Kreiſe, 


Euderspach, Dorf in echwaben, im 
Neichsfigdt Zeil Gezt kurbadiſch). 

Endery, (Aändreewai, oder Andre), grofics 
tatarifhes Dorf innerhalb der rußiſchen Graͤmze, 
zwiſchen den Klüfen @utof und Ara: und Bergen 
md Wäldern, zur Kaukaſiſchen Stotthalterfd afı ges 
borig. Es ıft ein von Rasur fehr fefter Ort, Ter 
im Jahre 1722 int ſturmendet Hand ven den Küfe 
fen eingehemmen und gang verwüfet wurde, Zu 
demfelben geboren mehrere Meinere Dorfen Sie 

', Einwohner haben ihr eigenes Oberhaupt unter dem 
Namen eines Furßen, find jwar unter Rußiſcher 
Oberherrſchaft, geben, aber feine Abgaben, 


Endetobel, Dorf in der Landvogtei Altdorf, im 

Amte Geigelbach, in Oeſterreichiſch· Schwaben. 
Endeves, ſ. Ondeves. ——— 
Endganz, ſ- Endgienz. 


Endhausen, Dorf im Wirzburgiſchen, in Franken, 
in Amte fauringen, 2 Etunden Davon gegen Schwein⸗ 
furt (jest kurbaeriſch). - 


Endigs, Dorf mit einem. Meicrhof im Herzogthume 
Pommern, ins Amt Franzburg gehörig. 


.. 
— 
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Endingen, f. Rapperschweil. ., .-  ı 

Endingen, Marttfleften von 669 Seelen, im wir: 
tembergiſchen Amte Balingen, in v.chwaben. 

Endingen, feine Stadt von 2000 Seelen, zwiſchen 
der Eig und Rhein, in der Vandgrafjchaft Breisgamy 
in Schwaben, in einer frudıbaren Gegent, Eie 
hält betraͤchtliche Kornmaͤrkte. 

Endingen, Dorf in der vormaligen Landvogtei Bas 

‚ ben, in Helvezien, ehemals dem Etift St. Blafien 
gehörig Cjezt dem Kanton Aargau). 

Encjebur, Dorf un Herzogihume Oldenburg , i 
Wenphalen, zu dem Kandgerichie Develgönne un 
der Page Rothkirchen gehorig, 

Endlichboten, nafau « weilburgifches Dorf im 
Anıte Michlen. 

Endlos, Dorf im Oeſterreichiſchen, hinter Kfofter 
Ranıa, oberhaib den Maunbardsberge. _ 

Endorf, Schloß, Rittergut umd Dorf in Der Grafg 
&aft und nahe bei der Stadt Manneſeld, im Fure 

randenburgiſchen Aucheile, in Oberſachſen. 

Endorp, Dorf im dänifhen Herzogthume Hollſtein— 
in Niederſachſen. u 

Endre,. einer von den 7 Berichtsbezirfen des füdli» 
hen Theile der Yandshauptmannfchaft Bottland, in 
Schweden; er bar gute Fiſchereien und. beträchtlis 
den Gechundsfang. 88 

bei-Wenda im 


Endschütz, Rittergut und. Dorf 
neuftadtifchen Slreife, ın Kurfachfen. 
Enosen, (Euse, Ensenheim), Weiler in G 
biete der Reicheſtadt Rothenburg an der Tauber, in 
Kranken (jest kurbaieriſch) 
Endienberg, Dort, der Univerfität Altorf gehörig, 
j Fr Seat »e8 nürubergifhen Amtes Herspruck, in 
ranken. 
Endagui, Flekken, Hauptort eines Gerichtsbezicks 
im Diftrifte Nikde des. kandes der Karamanen, in 
Tuͤrkiſch - Alien. i 
Eueboli,. Neapel), Morfifieffen, am ſchwarzen 
Meere, 25 Meilen oſßlich von @inop , in Natolien, 
in Türkiſch⸗Aßen, mıt etwa 30ro Einwohuern (mo: 
unter gegen 200 Chriſten); die Kheede dafelbft i 
unſicher; im Hafen Liegen 14 Eaiten zur Kauffahr⸗ 
tel; inderdangen Werfte werden Sahrzeugevonıs bis 
38 türf, Piks vönge verfertigt ; die Einfuhrartikel 
I Rofinen, Reigen, Flachs, Eifen, ꝛc., Die Aus⸗ 
uhrartifel befichen in Holz, Obſt, Hanf, x.; auch 
- aM diefer Drt der Ctapelpiug fur Kadambel, . 
Eneholm, Meine Anfel am ter Küſte von Goitland, 
in Schweden, mit einer Schanze (Karlfiwärd) und 
s. einem fehr quten Hafen. ; 
. je a . 5 
Enemos, Dorf, zum Berichte Petersberg: gehörig, 
im Sberinnthale , in Tyrol, 
Eneradas, Flekken am Fluß Korbes, im Bezirke 
“ Durique der portugiefiiben Laudſchaft Aleniejo. 
Enerfahrnau, Meines Dörſchen bei Schopfheim, 
in der Rurbadischen Sandgraffhaft Ganfenberg , in 
. Schwaben, Zen 4.2, 


Enfer 


. 
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Enf eiches Flißchen in — jezt im 
"Dep: DR —— —5* Frankteſch/ ſich In de 


Garte ernleft, 
Enfias, Alelten und Richie im Beurke von Wir 
fau der vyortuzierfchen Landſchaft Beira; er gehort 
den Donatarien. 
Foftelda Fletken in der Grafſchaft Middicfer, 
# England, Sn der Gegend ift ei mineraliſches 
Ballen f 
Kalten fe. Binfisch. 
Dorf im — imn Tyrol, zum ‚Berichte 
nehrenken ge 
Engad ein, (I *— — grohes, volkreiches Thal 
‚In Kanton Okaubinbten ; in Helvezien; es erfireft 
Ab vom Urfprunge des Zlufies Inn, und ange dei: 
felben auf 16 Stunden, und wird durch die fo 
uannte Punt auta, over hohe Brüffe,., zwiſche & ben bie. 
nuscal und Braif ri in * und Unter⸗ Enga⸗ 
din at He} währt * einem romantis 
"als das) — fen Kat. ‚aber-einen 
piel le — beide haben Wr vors 
treffliche Wicjen und Weiden. J beiden find ger 
_ mauerte 2° er, welche gewöhnlich, drei bis vier 
‚Gtolwerte haben. Die Yandrrafen mud Brüffen 
find fehr gut, die Dörfer meiftens groß. Alle Eins 


—— bekennen ſich zur lutheriſchen Religion, und 
fore &en die nal — — Die ganze Pads 
ber · Engadın.ind 


ft bilder wei, richte : 

ne cu Engadın. Re * e Ort in derfelben 

ori d, Mit —— Sauerbrunnen. 

— im Btifte fler, im Amte Rhein 

ale ſpiel — Weiphuten Gatpten: 

Engdorf, Dorf im Oeſterreichi ob der € Pr 

4 Neuhofen, in ee [OR * 
Engefortke, h BERN) fort, 


Eng hausen, Euthangverifchen teens. 


Mg küneburg, 2 Bey des Amtes Eiel, be 
a Er ſches Dorf unweit der Sta 
"Amte * —* Soepentpuune, ‚poltenäht 

—— By 
Engel * ht: Vorwerk mit einem- 


ofe im er A ‚im Hennebergifhen, 


— 


nen. 
Engelbach, Dorf im Amte Biedenkopf, din darm⸗ 
en —35 an Oberheſſen, mit einem, Ku: 
ae —88 Hof am rechten Ufer der FJulda, 
jzederaule, im dieſes Pe mt 


ersfeld ge 
— HI Bm: Hanzuı r 
und 


= 


3. und den 
— en, in a ei aber Ur ya 
Zu derfelben gehörten auch das ‚Stans 
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Rem —— die Barren Sind, . Xuw, und 
u den ober freien Semtern,. und mebrete 
beträdtl. @üter, Zinfen und Zchenden ın denfelbe 

Das Kloflergebäude famt der Kirche brannte ım Sr. 
729 ganz ab, wurde aber nadıher "wieder In were” 
beiferter Jorm aufgeführt. Die Abteimacht jegt, mit. 
der, 3. derjelben, geburigen Herrſchaft einen Theil 
des Kantons Unterwalden aus 


Engelberg, That, und vormalige, der * glei⸗ 
des Mamens gehoͤrige, freie Herrſchaft in Hefwesten, 
awifchen den Kantonen Unterwalden, Urt, hy eru 


es it etwa 4 Stunden lang, von hohes Bergen und” 
fruchtbaren Alpen umgeben, und wird in Sler Theile 
oder fogenannte Uerthenen: Dberberg , —58386 
—— und Schwand abgetheilt. Rerfivürtig 
in demjetben in das Purhaus.des Abts ve ag 18 
mis, einer Kapelle und mehrer: Mia wu und der fon 
gerammte Kalıbrunn, ein p Bas 


u Dar zu quellen anfängt, td Ah Her onae. 
wieder aufhört. Die Hyuct dickb fes 1 
vorzüglich gut. Die Berge und Mebent ale deſſel⸗ 


ben enthalten ſchwarzen Marmor mit we 8 Adern, 
Heine, ſechsektigte Krifalle , fi EN ale 

ı ferfteine, Monimilch und Borarſalz. Die Bench 
ner dirfes Thals ind eine aberglaubiſche, aber über 

- biedere Menjchenflajie. 

Engelberg, Cchloß und But, in Nied eroͤſerreich 
im Lande unter der Ens und Viertel unter dem 
Wienerwalde. 

Engel berg, 

bad ‚im Yınte 


wirterubergiiches Cchleb bei Winters 

Sasse) Ed waben. 

ze Meines Dor * im ——— Ham⸗ 
merfpach, 1 Echwaben jest kurbadiſch 

Engelboldshofen, Dorf in sn — Landvog⸗ 
tet, m Deherreichifh « EScqwabe 

Engelbolsdort, Dorf in DeRerreidifden cb 
„Ru —— Freiſtadt, bei Gallneukirchen, im 
Engelbrechts,. Dorf und Rittergut im ‚Heflerreis 
nr bei Waiphoten, oberhalb dem Daunhardsr 


Eur ie räsher R 
& treirberg des pri 
Eng elherdsber 


tf im Amte @bermannftade 
— jenigen —E —5* Furſtenthums Bamberg, 
in Frauken. 


Brgeibardsha usen, anſpachiſches Dorf in Frau⸗ 

fen, 2 Etunden von Berhardsbrunn, ins preußiſche 
PR SG Ereilsheim geh rig. 

Pıge ——— uberäifeher Hof unweit 


dernderf, in 
Fe Ah Stifte eihrätt, in 


orf in Franken, im Amte 
ger Flirkenchiuns Baireuth. 


Eng gelhardehö 
Franten — RA; von Spalt, ss kur⸗ / 
— 

Engelhardszell, Martineften im Hausrnfiterkt 
und Lande ob der Ense; ın Niederpiterreich, mit eier 
ngn Zellamg und vielen, Gduneiztiegelfabritanten,. 

Engel hardestädren‘, MPfatrdorf der Herrftiaft 


Schloßhof im Deferreihiigen, ‚am: voimepsbacher. 
brds 


x 
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. F R 
nordwaͤrts hinter Eckartsau, bei dem Schloße Ins 
terwelden, im Biertel oberhalb ven Mannhardss 


berge. i 
Engeolheim, f. Grofs- und Klein-Engel- 
he; 


eim. 

Engelhof, Hof im Fraiſchbezirke des preußiſch- an« 

ſpaͤchiſchen Oberamts Koth, in Franken. 

Engelhof, ſ. Paris, 

Eugelhofen, Meines Dorf in der Grafſchaft Lim- 
burg + Gaildorf , in Franken. 

Engelholm, &tadt, nicht weit von der Nordfee, 
in der riftianftädtifchen Landehaupimannfaft, in 
Schweden. Sie fteht unter ihrer. eigenen Gerichts: 
barkeit, und if, dem Range nach, auf den Reichsta—⸗ 
gen die 2ofle Gtadt. Der Zlugfand in diefer Ges 
gend ift fehr beſchwerlich. , 

ngelitz, Meines Dürfchen im Gebiete der Reichs» 

Radt Wangen, in Schwaben (jezt Purbaierifh). ._ 

ngellade, Dorf im Fürſtenthume Wolfenbüttel, 

in Niederfadhfen , unweit Seeſen. 

Engellow, Dorf im füdlihen -Wagrierlande, im 
Dänifchen Herzogthume Holftein, in Nicderfachfen. 

Engelmannsbrunn, Dorf und Rittergut im De: 
—— — nicht weit von Dürrenthal, im Vier⸗ 
tel unterhalb dem Mannhardsberge. 

Engelmünster, Schloß, vormal, Herrfhaft und 

giötten in Defterreichifch » Flandern, in der ehemal. 

aftellanei Eortrnd (f. Ingolmünst * 

Engeln, Dorf in der kurhanöveriſchen Grafſchaft 
gem in Weſtyhalen, zum Bezirke des Amtes 

ruchhauſen gehoͤrig. 


E 
E 


Engeinstadt 1,20 mit einer &Euperintendentur- 


im Amte Lichtehberg des Fürſtenthums Wolfenblits 
tel, in Niederfadhfen. 

Engelpostel, Dorf im kurhanoͤveriſchen Fürfen- 
thume Kalenberg, zum Amte Langenhagen gehörig. 

Engelrod, Dorf am PVogelsberge, im Gebiete der 
Familie von Niedefel, 2 Stunden von Pauterbad, 
unweit der Poftftationen Fulda und Alsfeld, im lands 
* ⸗ heſſendarmſtaͤdtiſchen Antheile an Ober⸗ 
eſſen. 

Engelroding, Rittergut und Doͤrfchen im Ber 
irte des Amtes Dülmen, im Gifte Münfter , in 
Bern len Gezt dem Herzoge von Eron gehörig). 

Engelsbach, Dorf bei Zriederibsrode, 2 Meilen 
von der Etadt und im nthume Gotha, : im 
Dberfachfen. 


BEngelsbach, D { 
rbertendorf und Gt. Martin unter der 
- Biertel oberhalb dem Wienerwalbe. 


Engelsberg, (En —— Dorf im Oeſterrei⸗ 
chiſchen bei Wolfsegg und Zell, ob der Ens, im 
Hausrukviertel. 


Eus, im 


Engelsberg, offenes Staͤdtchen mit Eiſengruben, 
ocöfen und Hammerwerten, in der Herrſchaft 
’ denthal, in Defterreichifch « Schlefien, . 


Eingelsberg, [. Engelberg, 


im Defterreibifchen,, zwiſchen 
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Fryrelsberg, Ehtoh im jtisigen Flrfienthume - 
Fa ‚am ofterreicbifchen Kireife, bei dem Markt 

opfgarten, 

Engelsborn, Dorf im Amte Neinhardebrimn, 4 
Stunden von der Stadt und im Fürftenthume Go» 
tha , in Oberſachſen. 

Engelsbrand, Dörfchen im Pürwirtembergifchen 
Amte Neuenburg, in Schwaben. 

Eugelschalking, Dorf in der Graffcbaft ımd 
dein Amte Temaning, im Gtifte Freifingen , im 
Baiern ( jezt kurbaieriſch). 

En ge Ischalks, Dorf im Deflerreihifchen ; bei 
Albrechtsberg, oberhalb dem Mannhardsberge, 

Eugelschap, Dorf im Burbanoverifchen Fürftens 
er Bremen , zum Amte Himmelspforten ge: 

rig. 

Engelsdorf, furfähfifhes Dorf mit einer Kirche, 
im Amte Leipzig, 2 Stunden von Diefer Stadt. 

EngelsdJorf, Dorfim Defterreipifchen hinter Egen⸗ 
ku ‚ bei Kurnring, oberhalb dam Mannhardes 

* berge, J 

Engelsdorf, Dorf und Meierhof in Böhmen, im 
bunzlauer Kreife, zur Herrſchaft Fried land gehörig. 

Engelsgrün, Dorf im Amte Vogtsberg, Im vogte 
— Kreiſe, in Kurſachſen. 

Engelshansen, Flekken im ſaazer Kreiſe, nicht 
weit von Karlebad, in Böhmen, 

Engelskirchen, Pfarrdorf mit einem Eiſenham⸗ 
mer im Amte @reinbab, im Herzogthume Berg, 
in Weſtphalen, fünf Meilen von Koln. 

Engelsleben, Dorf im thirringifchen Kreiſe, in Kurz 
fachfen , bei dem Markiflekken Bebefen, 2 Stunden 
von Tennftädt, s 

Engelspfort, ®e'reidemühle inder Altmark Brane 
deuburg, im tangermünder Kreife, ohnweit KL. 
Schwarzloſen. 

Engelsreuth, Dorf im ad am klei⸗ 
* Fluß Schleuß, zwiſchen Graͤfenihal und Schleu⸗ 

ngen. 

Engelstadt, PM arrdorf bei Niederhilbershaim, ins 
turpfäalsifche Oberamt San, gehörig (jegt Dep. 


E n'g 


des Rheins und der Mofel, in Fränkreich) 
Engelstatt, Schloß im Bisthume Würzburg, in 
An unmeit der Stadt Würzburg (jest furbaies 
riſch). 
Engelstein, (Engenstein), Dorf im Henne⸗ 
bergifchen, in Franfen, z4 Stunde von Schleufin⸗ 
‚gen, in das furfahfifhe Amt diefes Namens ges 


drig: 
Engelstein, @&chfoß, Herrſchaft und Dorfchen, 
mit dem Zitel einer Baronie, oberhalb dem Mann 
hardsberge, in Niederöfterreich. 
Engelstorf, Dorf im Berichte Rottenburg, Rent⸗ 
amts Etraubingen , in Unterbaiern. 
Engelswacht, Schloß, Kittergut und Dörfchen, 
im Herzogthume Pernmern und Amte Wolgaft. 
Engelszell, Marktficften mit einem Zoflamte, im 
erreichifchen, an der Donatı, mit einem Eifter: 
cienferklofter, ob der Ens: im Hausrukviertel (ſ. auch 
Bugelhardszell), - I. 


Engel» 


” 
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Engelsrell (Engerszell), Eifercienferflofter 
"im Lande ob der Ens, in Nicter- Deiterreih , 3 


Meilen von Paſſau, und nahe bei dem Flekken Ens 
thardszell; der Abt hat Siz und Etimme auf den 
andtagen, 

Engelthal, Pflegamt von 4 Pfarrdörfern und meh⸗ 

‘ reren Weilern und Höfen, im Gebiete der Reichs— 

ſtadt Nürnber}, in Franken. 

'Engelthal, Yfarrdorf mit einem ehemaligen Aus 
guinerinnen = Klofter, im vorgenannten Pflegamte, 
* * Stadt Hersbruk (der Univerfität Altorf 
gehoͤrig). 

ae eis, Meines Dorf in der Grafſchaft Sig⸗ 
maringen, in Schwaben, zum — Bus 
tenftein gehörig , mit einer Ballfahrtsfirde. 

"Ehgelwies, Pfarrdorf im der fürftenben iſchen 

1. Zeit t Mösfirh, in /Schwaben, ins Dberamt 

ostirch gehörig. . 

‘Engen, € taten in der flirftenbergifchen Herr: 
fhaft Hohenhöwen, in Schwaben; es bat mit feis 
men 6 Filial-Doͤrfchen 2450 Seelen. Es ift der 
Siz eines Dbervogteiamts, und eines Poſtamts. 
Auch ift bier ein Dominikaner » Nomenklojter , und 
ein Kapuzinerffofter, 

Engenaue, f. Engelane, i 
Engenhan, Dorf, 1 Etimde von der Stadt Id⸗ 
frein, im fürftlich « naffau = uñngiſchen Oberamte gleis 
ches Namens, im cberrheinifhen Krrife. _ 
Engenhard,; Dorf in der Yandvegter Altdorf, im 
Amte Geigelbach, in Defterreihifh » SEchwaben. 
Engenhansen, Dorf im Kanton Steigerwald, in 
Franken, dem Freiherrn von Setkendorf gehörig. 
Eugensen, Dörf im Fürftenthume Limeburg, zum 
Amte Burgwedel gehörig. 
Fuagehstein, f. Engelstein. 
Engenstein, hildburghäußiſches Dorfchen, ober: 
helb Eisfeld, in Oberſachſen. 
Engenthal, Dorf im Amte Kimferberg, im Bam— 
bergifchen, in Zranten (jezt furbaierifch). 
Engenthal, nürnbergifdes Dorf an der Deanis in 
Sranfen, ı Stunde von Beiden gegen Biljel. 
Engenthal, Dorf im Amte Trimberg, im Würz⸗ 
burgifchen,, in — Gezt kurbaieriſch). 
Engenthal, f. Engethal. 
Engentreute, Dorf in der Landvogtei Altdorf, im 
Amte Bergatreute, in Oeſterreichiſch-Schwaden. 


Enger, Vogtei (zum Amte Sparenberg gehörig) 
in der Grafſchaft Navensberg, in Weltphalen; He 
enthält 4 Kirchfviele und 15 adel. Landtagsfähige 
Büter. Die Zub! der Einwohner ift auf dem Yande 
20,000. In dieſer Vogtei find die fruchtbarſten Lan⸗ 
dereien in der ganzen Graffhaft und die ſchönſten 
Weidegrinde und Wiefen. Der Boden ift Kants, 


theils feier Kieiboden. Der Dbitbau ift anſehnlich. 
Das vorzuglichſte Bcwerbe der Einwohner i 
bau, Dehzucht und Barnfvinnerei. Der Hauptort 
diefer Vogtei ıft die Stade gleiches Namens, 


Enger, Mediatſtadt in genamıter Mogtei, 1 Meile 
von Herford und 11 Menen von Bielefeld, Sie bauet 


—lamünde, im Mınte 


Engerl, 


‚Eng 


üffer: r 
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viel Moggen, Gerfle und Flache, Es find hier go 
Häufer, und 860 — — — 


u Hof im Bisthu 

i 

Euger, Dorfim Furhanoverifchen Bere Dres 
v 


Eng 


me ha 
den Kreife (jest preußiſch 
men, zum Amte Bremercorde gehorig. 
Enger, f. Ehlen. 
Engeratshofen, Pfarrdorf am Fluß Eſchach, in 
ne re tet . im Amte Gebrazhofen, in 
fterreihifh =» Echwaben. ß 
Engeratsried, Dorf im Gebiete des Reichsſtifts 
S— in der Herrſchaft Stein Gezt kurbait⸗ 


riſch). 
Engerda (Engern), Dorf, 2 Etunden von Dr: 
ahla des Borbaifhen Antheils 
am Firrftenthume Altenburg, in oberfahfen. 
Dorfen, 4 Gtumden von Aſch in Boͤh⸗ 
men, im egeriſchen Bezirke, zum Gute Aſch gehörig. 
Engern, Yfar-dorf im Biethume Dsnabruf , 2 
Etunden von Dsnabrüf (iezt —— — 
Engern, Bleincs Dorf an der Weſer, oberhalb Rin⸗ 
tein, im Kurhefitfcben Autheile an ber Grafſchaft, 
und im Amte Schaumburg, in Weltphalen. 
ers (l.unostein - und Zoll - Engers), 
Dorf am Nhein, im Erzftifte Trier, ins Amt Ehe 
renbreirftein gehoͤrig (jest Raſſauweilburgiſch). 
Engersdorf (Grols - Engersdori), Kirde 
dorf der Herrfchaft Bokfius, um Oeſterreichiſchen⸗ 
oſſwarts von Wollersdorf , am Rusbache, bei Dberss 
dorf, im Viertel unterhalb dem Mannharbeberge. 
Engersdorf (Klein - Engersdorf), Pfarre 
dorf des Gtifts mu Kloferneuburg,, im Oeſterreichi⸗ 
ſchen, hinter Bifenberg , gegen Hländorf, im ®Biers 
tel unterhalb dem Mannhardsberge. _ 
Engershauser, eine Bauerſchaft in der Grafs 
ſchaft Navensberg in Wefiphalen, zur Vogtei Ol⸗ 


dendorf gehörig. 
— Fetten in der Srafſchaft Eifer, in 


Engerston, 
England. 

Engethal (Engenthal), Beiler im Besirke 
* ———— Amtes Velden an der Pegniz, in 

ranten. . 

Engetried, Pfarrdorf im Gebiete des Reichsſtifto 
Ditebeuern, in Schwaben ( jest kurbaieriſch). 

Engeusah, &tadt im algierifchen Schuzlande Was 
dreage , in Nordafrika, 

Engfek, f. Infefik. 

Enggering, Dorf im Bisthume Eichftädt, im Amte 
Köpfenberg, in Zranken, (jezt kurſalzburgiſch). 

E n hien (Angis), Stadt von 3,045 Seelen, im 
öflerreichif en Hennegau, jejt Hauptort eines Kan⸗ 

tons im Bezirke von Mens, Dep. Jemmape, in 

Frankreich, mit Tapeten» Fabriken und Wollen » Mas 

nufakturen. 


"Engi, ein mit Matt vereinigtes Taawen oder Ge⸗ 


meindsbezirt, im Gernftthale, im Kanton Glarus, 

in Helvesien ; er giebt u Dem gemeinen Landrache 

4 evangeliſche Raͤthe. 
Engiens, 
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‚Eng 


En 


Eng 


iens, (Endgan2), Dorfhn Hefterreihifchen, - 
ee —— — bei Schwarzenau, obere 

dem Mannhardsberge. 
De irchen, pfalzzweibrückiſcher Maxktfleklen an 
der Mofel, eine Stunde von Trarbach Ciezt im Dep. 
des Donnersbergs, u Frantreich ẽ a 
länder, die, ®ruppe zweier keinen In elchen 
an der Eudweſtſpizze des frauzonſchen Autheils an der 
weftindifeben Inſel Et. Domingo. 4 
Engländerbucht, Buct auf ber Sudoſtſeite d 
franzoſiſch⸗ weſtindiſchen Inſel Rarunik. 
gländerkopf, Inſelchen an der Nordtüfle des 
, niedern Bandes der franzoͤſiſch » werindifchen Inſel 


t, . j + 
—— Bucht auf der ſüdoſtlichen Seite 
der framoſiſchen Inſel Martinik, in Weſtindien. 
England, vormaliges befouderes, im Jahre 1707 
aber mit Ecbottland unter dem Ramen Broßbrittan. 
nien vereinigtes Pöntgreich, auf der großen. europäis - 
fben Inſel diefes Namens; es nımmt die ſuiduche — 

rößere Hälfte dieſer Inſel ein, beißt Deswegen 
aub Eüpbrittannien, und erfireft Ad bis zum 56° 
nördlicher Breite. Sein Aläbenibair berragt gegen 
3000 Nuadratmeilen. Es if gröstentheile hügelicht; 
din Norden und Welten aber giebt es wert wehr 
und höhere Berge, wovon jedoch feiner die Fibre 
finie erreicht. m äufterftien Suͤdweſten tauft. das 
Sand in zwey berühmte Vorgeburge aus, ven denen 
das öflibe Cap Ligard, das merlihe Landes End - 
heißt. Die vornehmften Flüje find: die Thenfe 
(Thames , der größte von allen, der den ſudlichen 
Theil des Sandes von Werten nad Ofen durcfliest, 
umd in die Nordfee fällt; der Trent entſpringt kaſt 
in der Mitte des Pandes, nimmt unier vielen andern 
Flüflen die von Norden herkemmende und durch Die 
vereinigten Fluͤſſe Aire und Calder verfärkte Dufe 
auf, und fällt, in einen Meerbufen erweitert, unter 
dem Namen Humber in die Nordſee; die Severn 
(Saverne) fließt im weſtlichen Theile des Landes, 
einpfangt nahe ben ihrer ſehr weiten Kundung den 
Avon, und fällt in das Atlantifeke Meer; eben 
dahin ergieht ih, meiter nordivärts, der Fluß Mer⸗ 
fen, in welcen der Fluß Irwell fallt. Alle dieſe 
Kine find entweder von Narur oder durch Funſt 
ſchiffbar, und-zum Theil durch koß bare Canuͤle mit : 
einander vereinigt, wie z. B. der Trent mit dem 
Merfen und der Gevern; der beruhmteſte von allen 
inländifhben Ganäten iR der Bridgemwaterfhe wegen 
feines berwundernswürdigen Baues. Die Yuft iſt 
feucht und dick, jedoch nicht ungeſund; das Wetter 
oft trübe, nebelicht, und häufigen Beränderungen 
unterworfen; Wärme und Kälte jchr gemäkigt. Der 
Boden if faft durdaus fruchtbar, doch fehlt es nicht 
an fumpfigen ®egenden und an green fandigen 
Heiden. Biefes Fand hat unter allen Yandern von 

feiher Polhoͤhe die meiften und beften Mroducte, 
Getreide bat es nicht immer im°Ueber ft ib, ‚oft nicht 
einmal hinlaͤnglich, meil, zum Nachtheile des Ber 
treidebaues, die Viehzucht, fonderlib die Schaaf⸗ 
und Mferdegucht, auſſerordentlich ſiark getrieben 


- 


“u 


« Beinmt. das erfe 


dbauet. 


am größerem Freie in Eugland,, 
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wird, Das Gras if. von einer feltenen. Ochönheit 
und Büte, und die Hornviehzucht vortreff ich ivie 
der engluche Kaſe zeigt. Don der Schagfzucht 
em h Prpduft Englands , die Wolle. 
Safran, von vorsüglidber @üte, wird häufig -ges 
Die Vergwerfe geben. das beſte Zinn ın 
Europa, „Ben und Ayvfer in Menge, Steinkohlen 
in ungebeurer Quantıtät, und andere Mineralien, 
befonders- Bann ud Walkererde. — Aud an Cafz 
ift ein großer Uebecuß. Auf den ſiſchreichen Küften 
* ge ſouderlich viel Heeringe, und Auftern in 
Menge. Es fehler dagegen hauptfählih an edlen 
-Merallen, an Bauholz, Klabs, Hanf, und Wein; 
g' ohes Wildyrett und -reikende Thiere find fehr fekten. 
In kemem Yande ſtehen Manufakturen und Rabriten 
ind der hohe 
Arberisichn wird Durch die künſtlicſten Maſchinen 
und medanifibe Erfindungen, weiche viele Menfibens 
haͤnde erfparım und die Arbeig ungemein befördern, 


vergutet, In den Wanufacturen werden hanuptfäd= 
tw Wolle und - aummolle zu Tucern und alleriey 


euchen, zu Gatiun, Muſſelin ıc. in größter Menge; 
ann aber au Leder, Flachs und Hanf, Beide, 
Kaninchen- und Biberhaare; in den Fabriten Stahl 
deutſcher und ſoaͤwediſcher, denn Das engliſche Eis 
fen iſt zu feinen ablarbeiten zu fprode) und Eifen, 
gun, Kupfer, vermiſchie Metalle, feiner Thon, 
und überhaupt jedes Innierial, das zu einem ge— 
ſuchten Kunnprodufte geſchickt it, dauerhaft und 
efhmaffvell verarbeitet, Man rechner , daß die 
— Fabrilate gegen 300 Millionen Thaler 
etragen Hiezu kommen die ſtarken Fıfchereien an 
den Küſten, und der einträgliche Stokfiſch- ‚und 
Wallſiſchfang in entferuten Meexen. . Die engliſche 
iſt dem Range wach die erñe handelnde Nation in 
der Wet. Schon der einheimiſche Land- und Küche 
handel ut ungemein anfehnlich, und befchäfftigt eine 
roße Menge Schiffe und Matrofen, am meiften der 
teinkehlenhandel. ihren. Handel mit Ausländern 
treiben, zufolge der berichten Navigationg Acte, die 
Engländer far ganz allein. Sie holen ſelbſt ihre Bes 
durfniſſe, Die mehrentheils in rohen Materialien zu 
ihren Manufakturen und Kabriten befichen, aus der 
eriien Hond, und verſehen felbf mit ıhren Waaren 
alle fremden tänder. Dur ihre greken Berlızuma 
en in- andern Welttheilen breitet ſich ıhre Seefahrt 
Eher bie ganze Erde zus. Ihre oſtindiſche Compag⸗ 
nie iſt die aͤlteſte, reichfte und michtigfte Hañ⸗— 
deisgefellfchaft, ihre Bank (eine Wird» und Zettels 
Banfı die berirhmtefte, ihre Schiffahrt die yrartite 
und ausgebreitetfte in der Melt. Die gefammmte brite 
tiſche Handelsfhrffahrt befchäftigt uͤber 16000 Schiffe 
und gegen 120 oo Matrofen. Die brutiſche Einfuhr 
beträst jährlich weit mehr als roo Millionen Thaler, 
wovon nur etwa 4 aus fremden „ ſonderlich aflatis 
ſchen und amerikaniſchen Produkten befteht. — Der 
Erepläge . welche Handlung treiben, zählt mar 73, 
Die vornehmften innern Zabrifftädte find Mancefter, 
Bırmingham, Echefiteld und Norwich. Es blüher 
aber fajt jede engliſche Landſchaft aushiirgen Fine 
anu⸗ 
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Dranufactur oder Jabrik. Die Nechnungsmlünge der 
Engländer find . fennige, Bein) Schel⸗ 
lings * und Pfund Eher . 22 Pences 
machen ı Schelling , a0 Schelling x Pfund. (Der 
nnn iſt beynabe 7 Diennige ſachſiſch werth). 
prägte Münzen find in Golde: die Guinee zu 2x 
chellings; in Gulber: die Krone (Erowe) zu 5 

; 196, der Ecelling und halbe Schelling 6 
—— EStük), auch einige wenige kleinere; in 
upfer der Half ⸗Yenuh und der Farthing (4 Penny), 
Das Eilbergeld ift fehr Fein, aber auch ſehr abges 
nuzt und verhaltnißmäßig weit feltener, als Ges 
miüngen. Die —* des engliſchen ger ge 
2 A oten. Die Zahl aller Eins 


Geldes iR 2 
wohner beläuft auf 8 Millionen. Mit den urs 


rüungklichen Brıtten haben fih Römer, Ungelfa 
N", Dünen, NRormänner (aus ber Rormandıe 
nen (Niederländer) und Frangofen vermifcht, 
und aus deren Sprachen bat ih allmählich die 


ge 
—58 Sprache gebildet, die das Eigene hat, daß ihre ’ 


chtſchreibung von der Ausiprade fehr verfchieden, 
dieſe dadurch ungewiß und häufigen Veränderungen 
unterworfen if. a Religion in Eng⸗ 
land ift in ihren Hauptfagen der lutheriſchen aͤhnlich, 
wird aber, da fie vieles von der roͤmiſchen Hierar⸗ 
die beybehalten hat, von jener unterſchieden, und 
die Englifhe (anglicaniſche) oder Epifcopallicche, 
aud wohl die hohe Kirche genannt. Die regierende 
Familie und alle Staatsbedienten müfjen fie beten, 
‚ nen. Die Katholiten find dur kein Gefeg vom 
 Marlamente ausgefihlojfen , wohl aber burd ben, 
allen BarlamentsBliedern vorgefhriebenen Eid, den 
e nicht füglich fhwören fonnen. Webrigens erfireft 
ch die Duldung aufalle Selten, und man fennt feine 
Artvon Gewiſſens zwang. Daher ji auch England das 
Baterland und der Siz vieler fonderbaren chriſtlichen 
Neligionspartheien. — Die meiften Wiſſenſchaften 
und Kimnfte werden in England auf das eifrigfte 
und glüutlichfte bearbeitet. Die Erziehung ift freu 
und nadlaßigz; die Schufen bedürfen einer flarten 
BVerbeiierung, und die Univerfitäten haben noch gan 
bie alte moͤnchiſche Form. Das Land befteht aus 
zwey Haupttheilen, dem eigentliben England und 
Wallis; beide find übrigens innigft vereinigt, und 
haben völlig gleihe Rechte und Berbindlichkeiten. 
Die Hauptfladt des Landes und zugleich von gang 
Großbrittannien iR London. 


England, einer von den zwei Haupttheilen vorge 

“ nannten Staates, und zwar der vorzüglichfle unter 
denfelben bel at aus den 8 Provinzen: Eſſer, Oſt⸗ 
angeln, Kent, Suſſer, Weitfer, Cornwall, Mercia 
und Rortbhumberland. En derfelben bildete zu 
den Zeiten der Sachſen befondere Staaten. In die- 
em Theile von England (in weiterer Bedeutung ) 
iegen die größten und reichften Staͤdte des brittis 
fhen Reichs, unter welden die große, berühmte 
Handelsftadt London, an der Themje, wie die Eonne 
unter Sternen, bervorfirahle, 
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eu-), Gefammtname ber vier che» 


brittannifchen Provinzen , jest Frei 
ftaaten Maflachufets, ken Rn Er 
New» Hampfhire. 


Englar, Dorf zum Gerichte Altenburg gehörig, im 
Eiſchlande, in Tyrol. 

Englburg, Dorf im Gerichte Bilshofen, Rentamteé 
Burghaufen, in Oberbanern. 

Englers, Den in der Graffchaft Waldfee, im 
Gericht Eſſendorf, in Schwaben, 

Englesqueville, fleffen von 79 Feuerftellm, 
am rechten Ufer der Bethune, zwiſchen Neufchatei 
und Arques, in Normandie, jezt im Bezirke * 
Dieppe, Dep. der untern Seine, in Frankreich. 

Englischer Hafen, (the Englifh Har- 
& ur), ein Hafen auf Kap» Breton, f. Louis 

ourgiu 

Englischer Hafen, (the Englilh Har 
bour), guter, geräumiger und fiderer Hafen auf 
der brittiſchen Inſel Antigua, in Amerika. 

Englischer Kanal, Ges englifh Chan- 
nel, la Manche, brittisches Meer), 
Namen jenes Armes des atlantifchen Weltmeeres, 
der die Graͤnze zwifhen England und Frankreich 
‚mat; er flieht mit der Mordfee in Verbindung, 
und heißt in feiner engften Gegend, zwiſchen Galais 
und Dover, wo er (nah Picard und dela Hire) 
nur 21369 franz. Ruthen breit it, Pas de Calais 
Cieerenge von Ealais) oder (nad den Holländern) 

e lloofden. 

Englisweiler, Dorf im Gebiete des Neichsfifts 
Oäferöaufen ‚ in Echmaben (jest gräflid r⸗ 
nichiſch). 

Englmayr, Dorf im Gerichte Mitterfels, Rentamts 
Straubingen, in Unterbayern. 

Englsing, Engelsberg. 

Engollon , Dorf und Kirchfpiel in der Meierei und 
preußifchen Grafſchaft 5* in der Schweiz. 
Engolon, Dorf im preußiſchen Fürftenthume Neuen⸗ 
duß ‚ in Helvezien, zur Meierei Valengin ges 

örig. 

Engoy, f 

Engraime, 


England, 
maligen Gro 


Augoy 

Fürbchen in Unter» Normandie, jest 
im Departement der Orne, in Frankreich. Es ente 
foringt am Auße des Berges Butte » Brimbal bes 
rührt bie Abtei Loulay, und fallt in die Mayenne. 

Engreshin, Etußden, in Koulois, jezt ım Dep. 
der Meurte, in Frankreich. Es entfpringt im Thale 
Paſſey umd fallt zu Toul in die Mofel. 

Engsön, großes grafliches Piperfches But, mit einem 
f&önen Schloſſe auf einer Inſel des Mälar, in 
der Landshauptmannfhaft WeReras, im eigentlichen 
Schweden. 

Engstlart, Dorf im wirtembergifchen Amte Balin⸗ 
gen, in Schwaben 

Engstien, hoher, fleiter Berg in der Landfchaft Hasti 
des Kantons Bern, in Helvezien; auf demfelben if 
ein Gee gleiches Namens, aus dem ein Bach (der 
Englenbach) entfieht, welcher A im die Mar ergießt z 


Eeeee nicht 


1539 Eng 

nicht weit von dem See fließt zwiſchen ben Xelfen 

ein fehr Paltes und Bares Waller hervor, das der 
Eugftlenbrunnen heißt, und das nur von Abend bis 
Morgen quillt, 

Engstringen, (Ober- und Unter-) Dörfer in 
der vormaligen Hertſchaft Weiningen , in Helvezien; 
De hatte der Abt von Einfiedeln die Eivilgerichtss 

arkeit. 

FRugter, Dorf im kurbraunſchweigiſchen Fürſten⸗ 
thume Osnabrück, in Weſtphalen, zum Amte Vörs 
den gehoͤrig. 

Engnien, vormaliges Titular-Herzogthum in Jole⸗ 
be France, jezt im Bezirke von Goneſſe, Dep. der 
Seine und Dife, in — Zu demfelben ges 
hörte das Staͤdtchen Montmoreney und Schloß und 
Pfarrdorf Esconen. 

Enguri, ſ. Angura, 

Enzweil, Dorf, Hauptort eines Gerichtsbegirks, 
im Kanton Shurgau, in Helvegien. 

Enheim, Dorf im Amte Bibert, im Würgburgifchen 
in Fraunken (jezt farbaierifcy). 

Enheim, preußifd.» anfpadhifhes Dorf in Franken, 
ift eine Stunde von Markbreit gegen Uffenheim, 

Enhoren, markgräflich-anſpachiſches Dorf in Frans 
fen, im preußifchen Bogteiamte Geyern, ı Gtunde 
davon gegen Roth. j 

Enichelberg, Dorf im Defterreidifchen an der 
Trafen ; nordmweftiwärts hinter St. Polten, unter der 
Ens, im Biertel oberhalb des wiener Waldes. 

Enichenreuth, (Eichenreuth), Markiflekken 
und Amt im Bambergifchen, in Kranken, a Gtuns 

: den von Warkleugaft Cjezt kurbaieriſch). & 

Enico, eine von den fogenannten Eieben » @emeinen 
(Cette » Cömmuni ) im vormaligen venetianifchen 
Gebiete, jezt öfterreibifhen Kreisamte Vicenza, in 
Dberitalier ; zu derfelben gehören (als Filialgemeinz 
den) die Meinen Gemeinden Luflana, Laverda und 
das Meine Thal St. Donaro. 

Eningen, Dorf im fdwäbifchen Kreife, im Ritter⸗ 
fanton am Nekkar und Echwarzwald, 

Enisheim, Flekken von 1809 Ceelen, in —— 
jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke von Kols 
mar, Dep. des DHberrheins, in Kranfreid. 

Enish- Owen, eine von den5 Baronien der Brafs 
ſchaft Dunnegal in Irland; fie ift fehr waſſerreich, 
und hat betrachtlihe Viehzucht, 

Eniskilling, f. Inniskellen i 

Enitzke, arktflekken im kaſchauer Diftrikte der 
Abaujwarer Geſpauſchaft, in Ungarı. 

Enkenbach, Dorf und ehemaliges Klofier, zwei 
Stunden von der &tadt Yautern und im furpfälzie 
ſchen Oberamte diefes Namens (jegt Dep. des Done 
nersbergs, in Frankreich) · — 

Enkendorf, Dorf bei Seckingen in der öflerrcia 
a'föen Kammeralherrſchaft Rheinfelden, in Schwar 

en. 

Enkengrün, Dorf in Böhmen, tm pilsner Kreife, 

zur Herrfchaft Tepel geherig. 

Enkenhofen. Pardorf in der Grafſchaft Scheer⸗ 
Trauchburg, in Schwaben, 
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Enkenstein, Doͤrfchen in ber Furbadifchen Lande 
graffhaft Gaufenberg , in Schwaben. 

Enkersried, großes Pfarrdorf im Amte Roſchach 
des ebemaligen Btifts St. Bullen, jest Kanton dies 
fes Namens, in Helvezien. 

Enkheim, peofies Dorf mit ſtarkem Obfl: und Weine 
bau im Salmifhen Oberamte Kyrburg, im ober» 
rheiniſchen Kreife Cjest Dep. des Donnersbergs, in 
Kranfreih). 

Enkhuizen, Stadt im Departement Holland der 
batavifhen Republik, die größte unter allen norde 
hollandiſchen Städten und die dritte dem Range nach, 
Sie liegt ar der Cüderfee, bat einen guten Hafen, 
und etwa 2700 Haͤuſer. An der Rord» und Weſt⸗ 
feite iſt fie mit einem ſtarken Walle umgeben, ver 
fieben Bollwerke hat. Hier find 3 reformirte, 2 men⸗ 
nonitifhe, x lutheriſche und 3 römifch » fatholifche 
Kirchen. Das Adiniralitätsfollegium und die Münze 
von NRordholland waren hier und zu Horn abwechẽ— 
Iungsweife; auch find hier Kammern der of- und weRi. 
Handelstompagnien, eine Etüfgieberei und ein ges 
meines Landesmagazin. Aus dem Wafler der Norde 
fee, das in Schiften herbeigeführt wird, ficdet man 
Sal. Der hiefige Shiffebau iR ziemlich betraͤcht⸗ 
lich, befonders der Bau von Hceeringebüfen. Ehe» 
mals war der hiefige Heeringefang weit beträdhtlis 
her, als jegt; denn chemals liefen 400 bis 300 He⸗ 
ringsbüfen aus, jet aber oft faum 60 des Jahres, 

Enkingan, Dorf ın der Grafſchaft Dettingen-Wal- 
lerſtein, in Schwaben. 

Enkirch, großer Zletfen an der Mofel, in der pfalze 
zweibrükfifchen hintern Graffhaft Sponbeim, im 
Dberamte Trarbach, im oberrheinifchen Kreife (jest 
Departement des Rheins und der Mofel, in Frank 
reich) nicht weit vom Stephansberg, der einen der 
vorzuglichften Moster » Weine liefert, 

Enköping, (Enecopia), fehr alte &tadt in 
einer fruchtbaren Gegend der Upfalifchen Landshaupt- 
mannſchaft im eigentlichen Edyiweden, in alten Zeiten 
Mefidenz der Könige von Fierdhundre.. ie hat 
harte Schikſale gehabt; im Jahre 1388 wurde fie 
von den Deutfchen verwüfet, und im Jahre 1572 
und 1609 wurde fie ein Raub der Flammen. ie 
hat auf den * die 45ſte Sielle. Eine Bier 
—*5* * derſelben iſt ein beträchtliches But 

apa) 

Enn, Schloß und Herrſchaft im Etſchlande, in Tyrol, 
bei Tranim an der Etſch. 

Ennabeuren, sirtembergifhes Dorf im Amte 
Münfingen, in Schwaben. 

Enne, Flüßchen in der Landſchaft Caux, in Normans 
die, jezt im Dep. der untern Seine, in Frankreich. 
Es entfpringt im Kirchſpiel Et. Auſtreberthe, treibt 
etwa 30 Mühlen, und fällt, nadı einem Laufe von vier 
franzoͤſiſchen Meilen, bei Düclair in Die Saonne. 

Enneda, (Ennetbnels, Tagwen), Gemeindss 
bezirt im Kanton Glarus, in Helvegienz die Eins 
wohner And zum Theil katholiſch, zum Theil evan⸗ 
gelifh ; zum gemeinen Landrath giebt diefer Tagwen 
evangeliſche Mäthe, 

Enner 


En®e 
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Ennenmdlach, Dorf mit einem Mönnenklofter in der Enns, (lat. Anassus), anſehnlich er Fluß in Mies 


Brarıwart Friedberg: Scheer an der Ablach, in 
Echmwaben. 


Eunendorf, Dorf im Stifte Eihfätt, in Franken, 


jezt kurſalzburgiſch). # : 
— e * Dorf im Hochſtifte Augsburg, in 
Schwaben (jest kurbaieriſch). 


Ennouhofen, Meines Dorf in der wirtembergiſchen 


Herrſchaft Gteuslingen, im Echmaben. 

2. eh Dorf in der obern Grafſchaft Wiedruns 
kel, im weſtphaͤliſchen Kreiſe. 

T.nnert, ſ. Uuter- Ennert, 

Ennetach, Pfarrdorf in der gefürketen Grafſchaft 

riedberg » Scheer, in Schwaben, dem äürften ‚von 
En und Taxis gehörig. . ——— 

BEnnerbüel, Gemeindsbezirk und Kirchſpiel im 
Thurthal, im eheinaligen Gtiit, jest Kanton Et. 
Gallen, in Helvezien, am Fuß des, Gtoßberges; 

‚ Innerhalb dieſes Gemeindsbezicts IR ein gutes Bad. 

Ennerbüels, ſ. Buneda, 

Eunetlindt, Tagwen, (Gemeindsbezirf) im Kanı 

« ton Glarus, in Helvezien; au Demfelben gehört 
auch die Gemeinde Reutiz zu dem Landrathe gab 

. diefer Tagwen vier evangelifche Raͤthe. 

Ennetsreute, Dorf bei Ueberlingen, in Schwaben, 
dem Spital diefer Reichsſtadt gehoͤrig (unter Burbas 

diſcher Joheit). 
nnewıtz, Dorf im kurſächſiſchen Stifte Merfes 
burg, in Dberfachfen, x Gtunde von Schkeudiz , in 
biefes Amt EHRT j 

Ennezar, Staͤdtchen von 2393 Seelen , in Auverg⸗ 
ne, jest Hauptort eines Kantons, im Bezirke von 
Riom, Dep. des Yuy- des Dome, in Frankreich (f. 
aub Eynezat). 

Ennigloh, Dorf (Bauerfhaft) in der Grafſchaft 
— ‚ in Weſtphalen, zum Amte Limberg 
gehörig. ö 

Enningen, Dorf im Gtifte EichRädt, in Franken 
Cjest kũrſalzburgiſch. 

Enuninghausen, Dorf in der Braffchaft Kavenss 
berg, ın Werphalen , zum Amte £imberg und ins 
Kirbfpiel Berninghaufen gehörig. 

Ennishcorthy, Stüdtden am Fluße Slaney 
(Urrin) in der Grafſchaft Werford, in An mit 
dem Rechte der dopvelten Parlementsbeſchikkung. 

Enuisteage, Flekken am Fluß Nure, in der Brafe 
ſchaft Kilkenny, in Sreland ; fendet einen Deputirten 
zum. Parlement, 

Ennistown, Marktfleften in der Graffchaft Glare 
der irländifchen Proving Munſter; fendet einen Des 
putirten zum Parlement. 


Ennon, (Emon), fleften in einer angenehmen 
Gegend der Landihaft' Rabolos in Paldkına, vier 
deuifhe Meilen fudli von der Etadt Rabolos, am 
Fluß Jordan, 


Ennordre, (oder Envordre), Flekken von 90 
Feuerftellen, am rechten Ufer der Saudre, in Bers 
cn, jest im Bezirke yon Aubigen, Dep, des Eher, 
in Frankreich. — i 


deroͤſterreich; er entfpringt im Erzſtifte Salzburg, 
im raftatter Thale aus einem kleinen See, unmwert 
dem Städtchen Wagrain, nimmt viele Slüffe zu 
ſich, bewäjjert viele Derter und fallt bei der Stadt 
Enns in die Donau, Er theilt Defterreich in zwei 
heile, in das Fand oberhalb der: Ens, und das 
Land unterhalb derjelben. |. 
Enonteki, Flekken in Zornen » appmark, in Schwes 
ben, 40 Meilen von Zorned, mit einem Amts» und 
Geribishauje und einem betraͤchtlichen Marktplaz; 
er beſteht ergentlich aus 3 Dörfern: Peldojerf, Gus 
dawara und Raunula. Zum Kirchfpiele deffelben Ags 
boren 12 Kolonien. ie Einwohner von Tor 
treiben mit diefen Lappen beträchtlichen Handel, 
Ens,„hübfbe, feſte Stadt, nicht weit vom. Einfluße 
des Ensflußes in die Donau, mit einer beträchtlichen 
Kattuns und Zizmanufaktur, ſo wie anderen Fabriken, 
im Zraunviertel, im Lande -unter der Ens, in Nies 
derofterrcich. 
Ens; (das Land unter der), eine vom dem zwei 
Hauptabtheilungen des eigentlichen Erzherzogthums 
eſterreich oder Niederoſterreich; fie befteht-aug bier 
Diſtrikten (Bierteln) : dem Viertel unter dem Wieners 
Walde, ob dem Wiener Walde, unter dem Manıts 
bsrösberge und ob dem Mannhardsberge ; ihre vors 
j KialıoRe Stadt iR Wien. Das Land beträgt unge— 
fahr 300 Q Meilen, bat. eine ziemlich gefunde Luͤft, 
ift beinahe ganz lad, der Wienerberg, die Weit: 
berge und_der Stalenberg ausgenommen, aber fehr 
gut bewäflert; denn auſſer der Donau fließen viele 
Bleinere Flüſſe, die Traun, Ens, Morawa oder 
March, Teya, Leutha und andere Durch daſſelbe. 
In manchen Gegenden iſt es ſehr fruchtbar, und 
aut faſt alle Getreidearten, die uͤberhaupt ein fhö= 
nes Mehl geben. Der Aferbau —— noch nicht 
vollklommen. Betraͤchtlichet iſt der Weinbau, welcher 
ſehr viele und zum Theil ſchöne Weine, felbft zur 
anſehnlichen Ausfuhr, giebt. Dorch kommen auch viele 
ungarifhe und audere Weine ins Land. Baumfrüichs 
. te hat das Land hinlaͤnglich, ſelbſt füdliche Früchte 
sieht man in den Gärten bei Wien; Die Geidenfuls 
sur iſt noch ſchwach, ebeu fo der Flachs⸗ und Hanfs 
bau, und vom Tabak zieht man nur ordinaire Cora 
ten.  Zürberröthe wird, nahe bei Wien gebaut, 
Safran fehr ſchoͤn und in.betrachtlicher Menge. Die 
Gebirge beftehen großtencheits aus Kalkiein und ents 
halten auch viele ſchͤne Marmorarten, auch Gyps/ 
viel Mergelz überdies findet man Opate, Adhate, 
Jaſpis und andere fhone Gteinarten in den Gebür- 
‚gen; auch Alaun, Vitriol und Steinkohlen. In 
der Donau finder man etwas Wafbgold, Silber 
in einigen Gruben, doch iR nur ein einziges Eilbers 
bergwerf bei Annaberg. Blei ift häufig, Kupfer 
nicht fo fchr, Eifen und Stahlſtein in einigen Ges 
genden, Ballmer zu Annaberg” und Tornig, auch 
etwas Kobald. Zu Baden find berühmte. werıne 
Bäder. Die Fiſchereien find fehr beträchtlich, aber 
nicht die Bienenzucht. Von. Manufakturen und Fas 
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brifen giebt es thells in Wien, theils auch in den 
Gegenden umber eine beträchtliche Anzahl, darunter 
einige von außerordentlibem Umfange find. Gie 
baffen insdefondere dem Bewohner des platten 
Landes ein großes Mebengewerbe in Wollen» und 
Bemmwsliea bianerei, Die Neuflädter Heide iR eine 
‚weite, noch größtentheils unangebaute Heide, welche 
Stunde von Draskirchen anfängt, und einige taus 
d Morgen enthält. Eine Kolonie, Therefienfeld, 
von 150 Häufern, melde 1763 angelegt und mit 
‚ Kolonifien aus Schwaben und Tyroͤl befezt ward, 
2 bald darauf ven diefen wieder verlaflen worden. 
Die Belferheide 2 ebenfalls ein durrer Sandſtrich. 
Ens, (das fand ob der), einer von den zwei Haupt⸗ 
theilen Riederöfterreichs ; er belebt aus vier Bezirken 
oder Vierteln: dem Hausrußviertel, Traumviertel, 
. Mühlviertel und Innviertel; fein vorzuglichſter Ort 
Linz. Das Land ift bergigt, daher zwar viele 
Gegenden unangebaut find, überhaupt aber wird 
der Alferbau vo bier am beften in ganz Defterreicdh 
etrieben. Die Einwohner find fehr wohlhabend, 
aben große Auduftrie, aber wenig Aufllärung. Die 
Welſerheide ift die größte Fläche, die ganz aus @and 
deſteht. Das Land hat ſiarken Flachsbau, ſchöne 
Viehzucht, vortreffliche Wieſen, viel Obſt, große 
Waldungen, Reichthum an Salz und gute Manu— 
fakturen⸗ Eiſenfabriken, in denen eine Menge ſteye⸗ 
riſches Eiſen verarbeitet wird. An Leinwand werden 
jährlich über 200,000 Stuͤk gemacht. Verſchiedene 
rohe Landſeen, namlich bei Gmimd, Hallſtadt u. f. 
Die vorzuglichſten Fluße find: Ens, Etener und 
Traun, hoͤchſie Gebürge: der Priel und Traunſtein 
im Traunviertel. 
Ens, (Burgens), Rittergut und Dorf in Rieder 
öfterreih, im Biertet oberhalb dem Wiener» Walde, 


Ens, (Fluß), fe Enns, 


Ensbruch, Dorf im Oeſterreichiſchen, bei Steinach 
an der Ens, in Steyermark, im brukker reife. 

Ensburg, Schloß und Rittergut im Defterreichie 
—— ob der Ens, bei der Stadt Ens, im Traun⸗ 
vierte 

Enschede, offenes Etädtchen im vormaligen Drofts 
amte Twenthe, des jezzigen Dep. Friesland der bas 
taviſchen Kepublif; eime große Feuersbrunft ſchwaͤch⸗ 
te feinen ehemaligen Wohlftand fehr; noch find aber 
gute Baummwallens und € eidenmanufafturen —— 

Ensdorf, Benediktinerabtei, an der Vils, zwiſchen 


Amberg und Ried, im Pfteggerichte Rieden in der E 


füdlichen Oberpfalz. 

Ensdorf, Dorf im Defterreihifhen an der Poſt⸗ 
firaße, hinter Renns, unter der Ens, im Biertel 
oberhalb des Wiener - Waldes. 

Ense, f. ber- und Niederense 

Euse, f. Endsee. 

Enseck, Bezirk von Höfen im Niederöfterreich, im 
Diertek oberhalb des Wiener» Waldes. 

Sen (vder Fre h —— Schloß und Dorf 
ebiete der Reichs ſtadt enburg, in Franken 
Get turbaicriſch — 
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Ensen, Dit in der Surhandnerifchen Grofſchaft 
Hoya, in —— zum Uümie Stolz nau gebörig. 

Ensenbruck, Dorf in Böhmen, im ?gerifchen 
Kreife, zur Herrſchafi Fonſau gehörig. 

Ensenheim, f. Endses und Ensheim. 

Ensheide, Dorf im Deiterreihifchen ob der Eins, 
bei Etener, im Traunviertel. 

Ensheim, (Ensenheim), Dorf, 7 ®tunden 

von Etromberg, in *8 Purpfälzifhe Oberamt ges 
rig Ciest Dep. des Rheins und der Mofel, Mn 
ranfreid). 

Ensineh, (oder Ensana), f. Ansineh, 

Ensingen, wirtembergifches Dorf, im Amte Bair 

* Bingen an der Ens, in Echwaben. 

Ensingen, f. Unter- Ensingen. 

Ensisheim, —— Enghisenheim), Stadt 
von 400 Feuerflellen, mit ungefä,r 3000 Einwoh⸗ 

nern, in einer ſchoöͤnen Ebene, am Guatelbach, eis 
nem aus der JIll abgeleiteten Kanal, im obern El⸗ 
ſaſſe, jest im Bezirke von Kolmar, Dep. des Ober⸗ 
rhems, in Aranfreid. . Eie it mit Mauern und 
Graben umgeben, war vormals der Hauptort einer 
Vogtei und Siz eines Korfigerichts, und fland une 
mittelbar unter dem Koͤnige. ie war ehemals eine 
anſehnliche Stadt, und der Hauptort der öfterreidhie 
ſchen Beſizzungen im Elfab und am Rheine, auch 
eine Münzitadt. Das Ratbhaus der Etadt if cin 
fehr anfebnliches, altes Sebaͤude. Auch hat die Stadt 
er Kloftergebäude, und ein Zucht » und Arbeits» 

aus, . 

Ensisheim, Dorf am Fluße Beer im Bärenthal; 
im Gebiete des Reidhefifts Dttobeuren, in Schwaben 
Gezt kurbaieriſch). 

Ensival, (Euzival), grofer Flekken am Fluß 
Weſe, 7 Meilen von Lintich, im Bisthume diefes 
Namens, in Weſtphalen (jest Dep. der-Durthe in 
Frankreich), mit —— in feinen Tüchern. 

Enslingen, Dorf in der Braffdaft Dettingen, in 
Schwaben. 

Enslingen, Dorf im Gebiete der Reichsſtadt Halle, 
in Schwaben, ins Amt Echönet gehörig (jegt kurs 
wirtem bergiſch). 

Enspel, Dorf in dem cranien naſſauiſchen Zürftens 
thume Hademar, zum Kirchfpiele Renneroth gehörig, 
in Weſtphalen. j j 

Enspyk, Dorf und vormalige eidg san an der 
ginge, im ehemaligen nimwegeſchen Quartier des 

jessigen Dep, @elderland der batavifhen Republik. 

ntenberg, nürnbergifbes Dorf in Franfen, im 

Amte Engeltbal, x Etunde davon gegen Altdorf. 

Enteufang, Hof und Echäferei an der Riedbach, 
in der Grafſchaft Afenburg, in der Werterau. 

Entenfang, (bei Geltow), Dorf in der Mittels 
mar? Brandenburg, im Amte Posdim, 


Entenfang, Dorf in der kurhanöveriſchen @rafs 
fcbaft Hoya, in Welphalen, zum Amte Langenhagen 
gehörig. 

Entersbach, mirtembergifhes Dorf, im Amte 
Schorndorf, in Schwaben. 


Enter» 
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Entersdorf, Dorf in Schleker,; unweit Schweid ⸗ 


nigz · 

Entersdorf, Dorf bei Reichenbach, im Herzog⸗ 
thume ES chlefien. 

Entersdorf, ſ. Enzendorf, 

Entersweiler - Hof, Hof mit einer ®etreides 
mübhle, x Stunde ofwärts von Lautern in der Kurs 
pfa Cieat Dep. des Donnersbergs, in Franfreid). 

Entlebuch, Landſchaft und vormalige Yandvogtei 
des Kantons Luzern der helveziſchen Republik; fie ift 
reich anvortrefflichen Weiden, hat voryügliche Vieh» 
zucht, und wird von dem Flüßchen Entelen bewäf- 

tt. Die Einwohner find flarfe , robufte Leute. 
Bi diefer Landſchaft gehören, auſſer den Flekken 

oflhaufen und Entlebuch, und den Pfarrdorfern 
Hafle, Schüpfen, Eſcholzmatt, Marbach u. ſ. w./ 
viele große Bauern: und GEennhöfe 

Entlebuch, beträdhtlicher Flekken in Helvezien, 
Hauptort vorgenannter Landſchaft. 

Entlen, Heiner Aluß im "antom Luzern in Helver 

zien, welcer die Landſchaft Entlebuch bewäßert und 
fi in die Rüß ergieht. 

Eutorf, Dorf in dem paderbornlippifdhen Amte DL 
denburg, in Weſtphalen. 

Entraigues, ©tädtchen von 1748 Seelen, in Rou⸗ 
ergie, jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
Espalion, Dep. des Avenron in Frankreich, vormals 
mit dem Titel einer Graffbaft, am Zufammenfluße 
der Truyere und des Pot. Hier ift die Hauptnieder⸗ 
fage der Weine, die aus Buero nah Ober⸗ 
Rouergue und Auvergne gehen, 

Entraigues, Dorf von zar @eelen, in Dauphine, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Bres 
noble, Dep. Iſere, in Frankreich. 

Entraigues, Flekken von etwa goo Eimvohnern, 
an «inem Arme der Sorgue, in einer nicht fehr 
fruchtbaren @egend, in Venaiffin, jest im Bezirke 
von Avignon, Dep. der Bauklufe, in Frankreich, 
Auf einem Felſen neben dem Flekken find die Trum⸗ 
mer eines feſten Gchloffes und 4 Stunde davon die 
Papiermüuhle Zrevorfe, 

Entraines (Entrasme vder Äntresme), 
—— von 250 —— am linken Ufer der 

anenne, in einer fruchtbaren Gegend, in Anjou, 
jest im Bezirke von Laval, Departement der Maps 
enne, in Frankreich. 


Entrasme, f. Entraines, 


Entre ambos os rios, Gerichtsbezirk (Eoutos) 
mit einem Flekken im Diftrifte won Porto der portus 
gieſiſchen Landfchaft Enıre Duero e Minho. 
nıre- Deux - Mers, fLandfibaft in Guienne, 
jegt im Dep. der Gironde, zwiſchen der Garonne 
und der Dordogne in Franfreid. Ihren Namen hat 
fie daher, weil das Meer bei der Fluth diefe beis 
den Fluffe Hinauffteigt, namlich ın der Baronne bis 
fangon und Et. Macinre, und in der Dordogne 


bie Taſtillon. ie war vor der Revolution in die 
— kleine Vogtei zwiſchen den 2 Meeren ab⸗ 
geiheilt, 
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Entre Daero e Minho, nordtichũe ana nt 
Königreichs Portugal, genannt nach den fie begräne 
gende Ktupeir Duero und Minho; jener fondert fie 
von der portugiefifchen Landſchaft Beira , diefer vom 
der fpamfhen Provinz Balizien ab. Ihre größte 
Breite berrägt 18 , ihre Länge aber za portug. Meise 
len. Sie if reih an Getreide, Del, Wein, Flachs, 
Schafen, Rindvieh, Wildpret und Fiſchen, und bat 

hr gie Hafen (Porto, Bianna ıc). Gie if die 
evölfertfte Landfchaft Portugals; außer mehreren 
An Villas). umd einer beträchtlichen Anzahl 

oörfer, hat ſſe zwei große Städte (Eidades) Porto 
und. Braga. Nlöfter fund eine Menge in derfelben. 
Einwohner hat fie etwa 435,000. inter den Krıre 
menthureien iſt die Johanniterordens + Ballei vom 
Leça die vorzuglichſte. Die Einwohner follen eine 

ute Art Menfchen fenn. Die gange Landſchaft bes 
Hehe aus ſechs Hauptgerichtsbezirken; Drei töniglie 
en (Eorreicoens , nämlich : @uimaraens, Vianna 
und Porto, und drei domatarifhen (Duvidorias)- 
naͤmlich: Barcellos, Balenca und Braga. Ihre 
Hauptftadt ift Porto. 

Entre Homem e Cavado, Gerichtsbezirk (Con⸗ 
celbos) mit einem Flekken und 18 Kircdfpielen im 
Diftrifte von Wianna der: portugiefifchen Landſchaft 
Entre Duero e Minho. 

Entre-Loire-er-Allier, fruchtbare Landſchaft 
(mit St. Pierre» le» Wontier als Hauptort) in Nie 
vernois, jezt im Bezirke der Nienre, im Frankreich. 
Eie iR 9 fr. Meilen fang und 5 breit, 

Entremont, grofles, frudtbares Thal im der vor⸗ 
maligen Yandvogter Et. Moriz der jezigen Repu⸗ 
beit Wallis; cs erfirekt rg von Martinach gegem 
Gübden bis an den großen St. Bernhardsberg , bat 
vorzüglice Viehzucht, und das Pfarrdorf St. Bran⸗ 
bier, zum Hauptort. 

Entre- Sambre- el- Meuse, Landſchaft im 
Frankreich, welche im engeren Berflande die Stufe 
von Deflerreihifh Namur, und Lüttich zwiſchen 
der Eambre und der Maas begeft im weitern 
inne gehört aber auch das &tüuf vom alter Franz - 
Hennegau in der Gegend von Philippeville dazu. 

Entreveaux, Gtädthen von 1326 @eelen, im 
Provence, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von Eaftellarne, Dep der niederm Alpen, in Branfs 
reich; fie iſt etwas befeftigt, Hier wohnte der Bir 
fhoff von Glandeves; hatte dafelbt auch feine 
Kathedralkirche. 

Entringen, Bergſchlößchen, Rittergut und Markt⸗ 
ekken vom 970 Einwohnern, im wirtembergiſchen 
mte Tuͤbingen, in Schwaben. Das Bergſchlöß—⸗ 

chen ſteht vom Flekken entferne, beißt Hohenentrin⸗ 
gen, und gehörte der Familie Entringen. 

Entrep, Dosf im Biſthume Paderborn, im Weſt⸗ 
phaͤliſchen Kreife, (jest preußiſch). 

Entrup, Dorf und Rittergut in. der Graffchaft Lipe 
pedetmold in Weftphalen, zum Amte Brafe und 
der Kamilie von Donop gehorig. 

Entschüz, Dorf im Vogtlande, z Etunden vor 


Gera, 
Entsedl, 


Ent 
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Entea!; Sorf im Hefterreihifchen ob der Ens, bei 
&t. Lenhardt, im Muͤhlviertel. 

Enty, Bleine Stadt am Meers im Paſchalik Tarab- 
tüs, in Türdifchafleg, mit Ruinen (wahrſcheinlich 
des alten Zrieris). 

Euvendos, Flekken am Teio im Donantariatsbes 

zirke CODuvidoria) von Grato der, portugiefijchen 
Provinz Alentejo, 

Envermeu (Envermeuil), Flekken von 896 
Seelen, in der Normandie, jezt Hauptort eines 
Kantons im Bezirke von Dieppe, Dep. der untern 
Geine ın Frankreich, mit 213 Zeuerfellen, und mit 
2 Pfarrkirchen, an der Caune, in einer, an Getrecis 

‚de, Wieswahs und DbR fchr reihen Gegend. 
Vormals waren bier ein Kollegium und ein Pricrat 
mit 4030 Liyres Renten, 

Envordre, ſ. Eunordre. 

Enyed (Nagy - oder Grofs-Enyed), volkreis 
ber Marttieffen in der Rarlsburger Gefpanfhaft 
Giebenbürgens, mit einem reforınirten Gymnafium, 
einem alten feften Schloße Cin der Mitte deffelben) 
und vielen roͤmiſchen Altertbumern Cbefonders Mun⸗ 
zen in den Bergen und Zeldern). 

Enz, (oder End, betraͤchtl. Fluß in Schwaben , in 
Alt-Wirtemberg ; er entfpringt theils im Altenfteiger 

orſt, theils vermittelk einer andern Quelle in Baas 
en, bei dem Dorfe Dürreenz ; —— vereinigen ſich 
dieſe beiden Quellen, und nachher verſtärkt ſich der 
luß mit andern kleinern Fluͤſſen, bewäßert viele 

ttſchaften, und fällt bei dem Dorfe Wahlen in 
den Neflar. Er if ſchiffbar. 

Enz, Dorf yon 150 Seelen mit einem ehemal. Klo⸗ 
pe im wirtembergifchen Amte Wildbad, in Schwa⸗ 

en. 

Enzberg, lleiner Marftfleflen, nahe an der Enz 
und der Landfraße von Durlach nach Stutt-— 

art, an den Grenzen Wirteinbergs, in Echwaben. 
& bat 740 Seelen und eine Paptermühle, gehört 
der Kammer und dem Kirchenfond Wirtembergs ges 
meinſchaftlich. ne 

Enzberg, Dorf im ſchwäbiſchen Kreife, im Ritters 
fanton am Nektar und Schwarzwald. 

Enzberg, f. Nieffern. : 

Enzen, Sorf im werphälifchen Kreife, in der Graf⸗ 
ihaft Schaumburg » Lippe, im Amte Büffeburg. 
Buzenberg, zume mit einem Schloſſe im Here 
zogthume Reuburg, im Pflegamte Laaber, 3 Stun 
de von Laaber auf einer Anhöhe. Es gehört der 

FJamilie von: Peſtaluzza. 

Enzendorf, (Entersdorf), ein unweit Hohen⸗ 

Er an der Pegniz liegender Weiler, mit einem 
Schlößhen, an der ninnbergiſchen Graͤuze, theils 
ins Amt Velden theils ins Amt Herfprud gehörig. 

Dorf im Gebiete der Meichsitadt 


T.nzenheim, 
hen⸗ 


Rothenburg, in Franken, 3 Stunden von 
burg gegen Windsheim, Cjezt kurbaieriſch). 
Enzenkirchen, Dorf im Heſterreichiſchen ob der 
Es, im Amte Ehärding, bei Parz und Er. Wi⸗ 
{bald , im Innviertel, 
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Enzenstall, Dorf im Oberinnthal in Tyrol, zum 
Gericht Imſt gehörig. 

Enzerseut, Dorf hinter Marktneunkirchen, bei 
Dorbad , im Defterreidifchen. 

Enzersdorf, &tädtden im Sireife unter dem 
m Pi im kande ob der Ens, in Nieders 

reiche 

Enzersdorf (am Gebirge), Dorf, ı! Meilen 
ſudwaͤrts von Wien zwifchen Brunn und Medina. 

Enzersdorf (an der Eischa), Rittergut, Etbs 
und Dorf, oftwäarts von Wien, im Niederoferreich, 

Enzersdort, Dorf im Oeſterreichiſchen über der 
Zeya, bei Falkenkein, im Viertel unterhalb dem 


= — 

nzersdor im langen Thale), Edle 

Herrſchaft und Markfieften im Dedareichifhen 
vſtwaͤrts von Holabrunn bei Wenersdorf, im Viertel 
unterhalb dem Mannhardsberge. 

Enzersdorf (Langen-Enzersdorf), Pfarr⸗ 
dorf des Stifts zu Klofterneuburg im Defterreichiz 
fben, 2 Meilen nordweſtwaͤrts von Wien, aujiers 
halb der Donaubrüfte, im Biertel unterhalb dem 

= — 8 
nzersdor srols-Enzersdorf), Schloß 
und Herrſchaft (vormals des Bißthums Freifingen) 
im Oeſterreichiſchen, nahe bei dem Staͤßtchen Ens 
zersdorf im Biertel unterhalb dem Mannhardsberge, 

Enzersdorf, Dorf im Oeſterreichiſchen bei Groͤß⸗ 
poppen, über dem Kampfluffe, oberhalb dem Trans 
hardsberge, 

Enzersdorf, Dorf nahe beim gleihnamigen Schlofe 
fe, im Ezherzogthume Defierrei® , vormals dem 
Hochſtifte Freifingen gehörig. 

Enzesieldı (ehemals Engelschaligsfeld:), 
Dorf 14 Stunden füdwärts von Baden, im Defter- 
reichiſchen, mit einem Schloß. 

Enzesfeldt, Kirchdorf und Rittergut im Oeſterrei⸗ 
chiſchen, wertwärts der Poſiſtraße nah Wolfersdorf, 
unterhalb Kländorf, im Viertel unterhalb dem Mann 
hardeberge. 

Enzheim, Meines Dorf in der kurheſſiſchen Graf⸗ 
fhaft Hanau, ins Amt Drrenberg gehörig, a Etuns 
den davon, 

Enziugen (Ensingeh), Dorf unweit der Stadt 
AltRadt, im Amte diefes. Namens, im oberfüchfis 
ſchen Herzogthume Weimar, 

Euzisreute, Dorf ın der öſterreichiſchen untern 
Landpogtei, im Amte Bergatreute,-.in Schwaben, 
vormals dem Klofer Weingarten gehörig, (jest 

Rafau Dieziſch). 

Enzkofen, Dorf in der Grafichaft Scheer, in 
Schwaben. 

Enzow, Rittergut mit einem Vorwerke und ber 
Meierei Platſchöw oder Platzow, 3 Meilen von 
Lauenburg, im preußiſchen Hinterpommern, im [aus 
enburg: und bitomfhen Kreife, ın Oberfachjen, im 
lauenburger Diſtrikte. 

Enzowaan, herrſchaftliches Luſtſchloß und Dorf is 
Böhmen, im leutmeriger Sreife, dem Zürften von 
Lobkowiz gehörig« 

Kun 
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Euzweihingen, Warktflekken von 1320 Einwoh⸗ 
nern, nahe an der Eng, über welde hier eine Reis 
nerne Brükke gebaut ift, im wirtembergiſchen Amte 
Baihingen, in mwaben, mit einer Poſtſtation, 3 
Meilen von Stuttgardt, auf der Poſiſtraſſe zwiſchen 
Speyer, Kanftadt und Ulm. 

Enzweiler, Dorf im Furpfälzifchen Oberamte Als 
lenbach, im Jdarwalde, (jegt Dep. des Rheins und 
der Mofel, in Frankreich‘). Ä 

Epaigne, Flekfen von 456 Beusspeien, in einer, an 

etreide, Wieswachs und Obſt fruchtbaren Gegend 
der Rormandie, jezt im Bezirke von Ponteaudemer, 

Dep. des Eure, in Frankreich. 

dorf(Exdorf), Del und Vorwerk, im Sach⸗ 
ne Gotha und Koburg» Gaalfeldifhen Geſamtamte 
emar der Braffchaft Henneberg, in Franken. 

Epe, Dorf im Hochſtifte Osnabruͤk in Wefphalen, 
ns Amt Vörden gehörig, Ciezt kurbraunſchwei⸗ 


ib). 
zei (Eppi, Eppa), kleine Stadt und Sklaven⸗ 
marft, 6 Meilen von Whida auf der Sklavenküſte 
* von Guinea —— 
eigny, effen von 50 
Eher, in Zouraine, jezt im 
Dev. des Indre und Koir, in 


Enz 


E 


uerkellen, nahe am 
esirfe von Amboite, 
Frankreich. 


Epeldort, Dorf bei Poſtbaur gegen Neumark, in 
er Kommenthurei Nürnberg der Deutſchordent⸗ 
Ballei Franten, n 


Epelheim, adel, Dorf im Anfpadifchen in Frans 
den, der Kamilıe von Gedendorf gehörig. 

Even, Dorf in der Hercſchaft Witten, im Weſtphäͤ⸗ 
fen fireife, den Grafen von Plettenberg ges 

orig. 

Epenworden, Dorf im Dithmarſchen, im danis 
—* geratene Holſtein in Niederfachfen, Zilial 
von Porden» Meldorf. 

eries (Eperiesenum, flab, Bressow), 
eiſtadt am Fluße Tartfa im ſüdl. Diftrifte der 
charoſcher Geſpanſchaft in Ungarn ,-Eiz eines Apr 
pellationsgerichts, eines Kollegium iluftre und zweier 
Kloͤſter. Hier And 2 ſtark beſuchte Wochen und 
4 Jahrmärkte. Auch ijt hier eine Niederlage von 
ſchle ſiſchen und mährifhen Tuchern. Der bieflge 
— beſteht in Wein, Leinwand, Getreide und 
ich, In der Nähe der Stadt find Bäder und 
Gefundbrunnen, 
Epernay (Espernay), Etadt von 4430 Geelen, 
n Ehampagne, jest Hauptort eines Bezirks im Dep. 

‚ ber Marne, in Franfreih, mit 750 Feuerftellen, 
in einer ſchoͤnen Yage, am linken Ufer ver Marne, 
Diefer Kluß, über welchen eine fchone Bruͤkke führt, 
theilt die Stadt im zwei Theile. Vormals hatte + 
eine Elefzion, ein Amt, ein Pönigl. Untergericht 
‚oder eine Vogtei, eine Forfilammer und eine Augus 
finer = Abtei, deren Abtsfelle eine koͤnigl. Kommen⸗ 
de war mit 4 bis 5000 Liv, Einkimften, In der 
Gegend wählt vortrefflicher Wein, 

Epernicze, f. Weipernitz, 

Epernon,f. Espernon, 


Eperon, (Berg) f. Esperom, 
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Epfenbach, Pfarrdorf, 2 en von Heidels 
rg, in der Rheinpfalg, (jest erben 2 

Epfenbach, Dorf im ſchwäbiſchen Kreiſe im Nite 
terfanton Kreichgau. 

Epfendort, Bardorf am Nellar und Einfluffe 
ver Schlihem, im Gebiete der Stadt Rottweil „. in 
Schwaben (jet kurwirtembergiſch). 

Epfiugen, Dorf im ſchwäbiſchen Ritterkreiſe, im 
Kanton Donau, 

E z55 nellen, Dorf in Thüringen, a Stunden von 

ſenach. — 

u s, Ruinen einer berühmten Stadt in Natos 
ien, in Zürtifch» Ahlen, der vormaligen Hauptfadt 
von Klein» Afier.; unter denfelben And.der Tempel 
der Diana und die Bäder das Merkwürdigfie; ſie 
find jezt der Zufluchtsort von Kaubern und Mürs 


dern. 

Ephrata (Dunkerstown), Dorf am mefil. 
Ufer des Coneſtogo in der Braffchaft Fancafter des 
nordamerifanifopen Areifaates Pennfplvanien, Haupte 
fa der Sekte der Dunker. Es befteht aus drei grofs 
fen, hölzernen, im Dreiek angelegten Gebäuden, de⸗ 
ven eines zu Andachteübungen (Zion genannt), ei⸗ 
nes’ für die Brüder Berhenlens und das dritte für 
die Schweſtern (Saron) beftinimt iR, Die beiden 
festen beſtehen meiſt aus Meinen Zellen. Auſſer dies 
fem ift eine Korn» Dels und Papiermühle da; lez⸗ 
tere verſorgt Lancafer mit gutem Papier aller Art, 
en it bier eine Roth⸗ und Weißgerberei, wels 

che auch Pergament liefert. Die Brüder befchäftis 
nen ſich verzuglih mit der Peimvandweberei, Die 
Schweſtern mit Gtikereien. Die Werheiratheten 
wohnen vom Klofter abgefondert (gu Mount» Glory 
eine engliihe Meile entfernt). Die Lage in einem 
Beinen Thale iſt reigend. 

Epidaphnos, f. Antiochia, 

Epiesn, Flüßben in Flandern; es entfpringt bei 

euville, nahe bei einer Windmühle, und fällt 
nicht kange pen in die Schelde. 

Fpifan, - Jepifan, 

Epiknemidia, ſchoͤne Landfchaft (altes, Meines 
priedifhes ‚ Königreih) im_ eigentlichen Griechen⸗ 
mb Cöivadien), jest tuͤrliſche Statthalterſchaft Rus 

Epila, Flekken im Gerichtsbezirke von Zaragoza des 
fpanifpen Königreichs Arragonien. — 

Epinac, ZFlekken von 1128 Seelen, in Burgund, 
jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke von Autumn, 
Dep. der Saone und Loire, in Frantreih). 

Epinal, (Spinal), Etadt von 7321 Seelen, in 

ethringen, jezt Hauptort eines Bezirks und des 

Dep. des Wasgaus, in Frankreich, mit 1100 Feuers 
ftellen, an der Mofel, Si eines Departements» um? 
eines Bezirks « Diteftoriums, und eines Zivile und 
Kruminals« Gerichtshofs, Die Stadt ift gut gehaitt, 
und treibt berrahil, Handel, Gie wird von der 
Mofel in die große und eine Etadt abgeiheilt; er⸗ 
Rere liegt auf der rechten Eeite des Fluſſes, am Fuße 
des Berges, auf welchem die Meberbieibfel eines 
Schloßes fichen, und yon welchem herab das Ba 9 
en 
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hen Ambral in die Stadt koͤmmt; in diefen® Theile 

iſt auch die Pfarrkirche. Vor dieſem Theile der Stadt 

find. drei Vorftädte, und 2 mit Brunnen befezte 

Spaziergänge. Die Meine Stadt, die auch Rual⸗ 

menil heißt, hängt mit der großen durch eine Brüffe 

aufammen, und wird von einem Eleinen Arme der 

Mofel umflojien. Hier if ein Hofpital und eine 

ſchoͤne Kaferne. Bier Brülfen über den Mofelarm 

verbinden diefen Theil der Stadt mit ıhrer Borftadt. 

Die, Stadt hatte ein Kapuginerklofter, ein adeliches 

Danmnfift, ein Kollegium, 2 Mönds und 2 Non⸗ 

nenflofter; auch find bier mehrere Rothgerbereien, 
eine Kattunmanufaltur , und eine Fabrik, ın welcher 
Gefäße von Pfeifenerde und Fayence verfertigt wer⸗ 
* In der Nahe um dieſe Stadt ind ı2 Papiers 
müblen, 

Epineu, [oder Espineu-le-Chevreuil), 

teten von 176 Feuerjiellen an der Besam: in 
aine, legt im Bezirfe von Gilles le» Guilleaume, 
Dep. der Sarte, in Frankreich. 

Epineu, (oder Espineu-le-Seguin), Flekken 
von gr ge in Maine, jegt im Bezirke von 
&t. Sufanne, Dep. der Mapyenne, in Franfreich. 

Epiphania, f. Hamah, ‘ 

Epirus, Landjchaft in Albanien und der jeszigen 
iurtiſchen GStatthalterfhaft Rumelien, berühmt wer 

en ihrer vortrefflichen Apriloſen. Die Hauptftadt 
erfelben ift Janinah. " 

Episcopi, f. Piscopia. 

Eplas, Dorf in der baireuthifhen Amtshauptmanns 
haft Hof, im fräntifhen Kreife, 14J Etunde von 
der Stadt. 

Eplatures, Thal in der Graffhaft Valengin, in 

lvezien; es beiicht aus der Meicrei Pa +» Thaur»des 
unds, treibt ftarte Viehzucht, und hat beträdhtlis 
en Handel; der Fluß Dour trenntes von der frau. 
Landfchaft Burgund; La⸗Chaurx⸗de⸗-Fonds, ein 
Mfarrdorf, £ auptort deflelben. 

Epoisses, Fletken von 100 Feuerftellen, vormals 
mit dem Marqufatstitel, in einem fehr fruchtbaren 
Thale, 3 &tunde vom rechten Ufer des Gerain, an 
der Straße von Gemur nad Avalon, in Bourgogne, 
jezt im Bezirke von Semur, Dep. der Goldberge, in 
Frankreich. Vormgls war eine Kollegiatkirche bier, 

Eppach, f. Ober4und Unter-Eppach, 

Eppe, (oder Hopres), Alüßchen im alten franz. 

* jezt Dep. des Norden, in Frankreich, das 
durch Avesnes fließt, und in die Sambre fällt. 

Eppe, Dorf im Waldedifihen,, im Amte Korbach, im 
Eereheinifcyen Kreife. 

Eppelbronn, Dorf im pfalz- zweibrückiſchen Ober⸗ 
amte Bergzabern, im eberrheinifhen Kreiſe (jezt 
Dep. des Donnersbergs, in Frantreih). 

Eppelheim, Dorf, ı Stunde von Heidelberg, in 
be Rhein » Pfalz Cjezt kurbadiſch). 

E pelsheim,(Ebbelisheim,Ebblisheim), 

orf, 13 Stunden von Alzey, in diefes Purpfälgifde 
Dberamt gehörig (jest Dep. des Donnersbergs , in 
Frankreich. 


Epp 1552 


Eppen, Dorf im Berichte Altenburg, In Tyrol, im 
Eiſchlande, mit einem ehemal. Kapuzinerklofter, 
Eppenuberg, vormaliges Freigericht und Gemeinds⸗ 
Bezirk im untern Amte Des ehemaligen Etifts, jezt 

Kantons St. Ballen, in Helvezien. 

Eppenberg, Dorf in der Eyffel, den Grafen von 
der Leyen gehörig, im —* Ritterkreiſe (jet 
Dep. der Sarre, in: Frankreich). 

E —— Dorf und Rittergut im Oeſtierreichi⸗ 
h en, hinter Albrecdhtsberg, über der großen Krems, 
oberhalb dem Mannbardeberge. 

Eppenbronn, Dorf in dem landgräflich-heſſen⸗ 

arınftadtifchen Amte Lemberg, im obercheinifchen 


Kreife, 
Eppendorf, Dorf im Holfteinifhen, am 
De tande von Zantıng, m er Baia 
BP Bin orf, Dorf im Amte Yugufusburg , im erz⸗ 
gebürgifchen Kreife, in Kurfachfen. 
Eppendorf, Dorf, vu get aft Kigbühel gehör 
= rig, in Unter e 3 
penreuth, Dorf in der baireuthifhen Amts» 
bauptmannfosh Hof, im fräntifgen if, eine 
tunde bon Sof. 


al, in ol. 


Eppensen, Dorf im Lüneburgifhen, in Rieder 
—3 zum Amte Winſen an der Luhe gehörig. 

Eppenstein, Dorf in der Grafſchaft Yanau-Mins 
zenberg, im oberrheinifchen Kreife, 2 Stunden von 

* Gelnhauſen. — a 

enstein, orf im Dferreihifchen, unmeit 
Kdeißtirhen, in Eteyermart, im — Kreiſe. 

E a erstorf, Schloß im Defterreihifchen, am Fluffe 

urk, in Unterfärnten. 

Eppertshausen, Dorf im fränkifchen Xitterkreife, 
in Kanton Dttenwald, gehört den von Groſchlag. 
Eppichhausen, Reichsherrſchaft und Piarrdorf in 
Schwaben, dem gräflien hanns « fugger = kirchhei⸗ 
mifhen Haufe geherig. ' 

Br ping, rien in der Graffchaft Efier, in Eng» 
and; er ift wegen feines guten Malges bekannt. 

Epping, Dorf im Deiterreidifchen ob der Ens, bei 

—R und Peilſtein, im alten hloiertel 

Eppingen, (ehemals Eppingon), kleine Stadt 
am Fluͤſſe Eljenz , im Oberamte Bretten in der Rheins 
pfalz Gezt ——— 

Eppisburg, Dorf im Burgau, in Schwaben, im 

ebiete des Domtapitels zu Augsburg (jezt kurbais 
eriſch) 

Eppishausen, vormaliges Kloſter muriſches Ges 
richt, mit einem Dorf und Schloß gleiches Namens, 
in der Landſchaft, jest Kanton Thurgau der beine 

— Republik. arrdorf ’ if6 
»pishausen, Mfarrdorf in der fuggerifchen Graf⸗ 
Khaft Kirchheim, ın Schwaben. 0 ' 

Eppishofen, Pleines Dorf bei Altenmünfter in 

urgau, in Schwaben, zur baierſchen Herrſchaft 
Wertingen gehörig. 

Epplas, Rittergut in der bayreuthiſchen Amtshaupt ⸗ 
mannſchaft Hof, im fraͤnkiſchen Kreife, a Etunden von 
diefer Gtadi, der Familie von Keizenflein gehörig. 


Epplin- 
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Epplingen, vfälzifbes Dorf bei. Borberg- Liegt . 
ein 


ingen » hartenburgiſch). 

Epplings, kleines Dort im Bebiete der Stadt Wan⸗ 
gen , in Schwaben Tjezt furbaierifh). 

Epprechistein, -bapreuchucbes Schloß in Frans 
ken, zur Amtshauptmannſchaft Hof gehörig, 

Epsich. Etädichen von 144 Haufern, mit 1750 fa: 
ihol. Einwohnern, im bifhorih « hrasvurgifchen 
Amte Bennfelden, an der Straße von Barr, jezt 
im Dep. des Niederrheins, ın Frankreich. . 

Epsom..Dorf in einer fhönen Tage, mır guten mie 
neraliiben Quellen, und vielen Lungutern der kon» 
der, in der Graffbaft Gurry, in *2 In 
dieſem Dorfe it Sommers, wegen des Aufenthalts 
Rider Adelichen und reihen Kaufleute, alle Zuge 
Markt. 

Epstein, pfaͤlziſches Dorf bei Ftankenthal, im Ober⸗ 
amie Neuftade Cjegt Dep. des Donnersbergs, ın 
Franfreid). 

Epstein, 
Kreife , rei an, Berreide, Wen und Holz (vorınals 
dem großern Theile nach Heſſendarmſtaͤdt, dein Pleis 
nern nach aber Rurmainz gehörig, jest ganz naſſau⸗ 

ufingish ). Sie begreift ein Staͤdichen (Epftein), einen 

teflen (Deltenheim), und mehrere beträchtliche 
örfer. 

Epstein, Stadtchen und Schloß in der Herrſchaft 
gleiches Namens, im oberrheinifben Kreiſe (vers 
mals Heflendarmradt und Kurmainz gemeinſchaft⸗ 
lich gehörig, jezt naſſau uſſngiſch). 

Epstein, Dorf in dem landgraflıch - hefendarınfädts 
iſchen Amie Wallau, im obercheunifhen Kreiſe. 

Epto. Mlemer Fluß in Frankreich, weicher im Yands 
Ken Bran, jezt im Bezirke von Gournay, Dep. der 
untern Gerne entfpringet, die Normandie von Beau— 
vorfis, jezt das Dep. des Eure, ponden Departemens 
ten ber Dife, umd der Gerne und Dife fiheidet, und 
nad einem kaufe von ungefähr ı5 franz. Meilen, 
oberhalb Bernon, jest im Bezirke von Evreur, Dep. 
des Eure, in die Geme fällt. Er durchſtroͤmt Bour: 
nay und Giſors. 

Epıienhofen, Dorf, dem deutſchen Orden, und 
jur Kommende Blumenfeid und Meinau gehörig, in 
Echwaben. 

Epterode, (oder Etterode), Dorf, nahe bei 

roß + Allmerode, mit vielen, fehr geſchikten Zigels 
madern, im Amte Reuftadt, in Riederheßen, au 
der lichtenauer Graͤnze, 3 Stunden von Witzens 
haufen. ” : 

Eptingen, (Rauheptingen), Dorf in der 
vormaligen Abtei Farnfpurg des Kantons Haſel, 


in Helvezien, Stammhaus der Familie von Ep⸗ 


tingen. 
N Nittergut im Amte Freiburg, in Thü— 
ringen, in Kurſachſen. j : 
Eptshauseu, Dorf im Bißthume Würzburg, in 
Kanten, kurbaieriſchen Antheiis, : 
Equaquelon, Flekken von 210 Zeuerftellen, zwi⸗ 
Iden ben Zlüffen Kille und Geine, in Rormandie, 


% P. u, 3 g, 1.%. 


‚Erau, Dorf im 
—* am Rhein, im vberrheiniſchen 


* ‘ 
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jest im Degizte von Yontaudemer, Ten. des Eure, 
in Fraukreich. 

Equarıshofen, ſ. Eckwarrshofen, 

Eg«ort, Schloß, Rittergut und Dorf im Stifte 
idesheim , in Niederſachſen, unwen Peine, “der 
sumilie von Hammerſtein gehörig Gezt preubifi,). 

Eraglia, fi Erekli. se 

ſ. Irak. 

ſ. Middelburg. k 

Erang, ſchönes Dorf bei der Schange Tute-Mola 
‚auf der Füdküfte der Inſel Geram, in Dftindien; 
in der Begend find eine Menge Nelfen» und Mus: 
fatenbäume. 

Erang, Flekken und Kirchſpiel im Erzſtifte Trier, im 
Amte Pfalzel, im Eurrheinifhen Kreiſe Gezt Dep. 
der Sarre, in Frankreich). 

Erasmus, St. Dorf im Oeſterreichiſchen bei Ge— 
münd, in Kärnten. — 

Heczogthume Schleſien, 15 Meile 
von Trachenberg. 

Eraul, Gau ſ. Heraut. 

Erb, Dorf in der graflich-manderſcheidiſchen Graf: 
ſchaft Blankenheim, in Weftphalen Gezt Dep. der 
Sarre, ın Frankreich). 

Erb, Pfarcdorf, nordwärts von Kufflein, zum Ger 
richte diefes Namens gehörig, in Unterinnthal, in 


yrol, 

Erbach, Braffbaft im fränkiſchen Kreiſe, auf dem 
Ddenwalde, oͤſtlich von einem Theile der Grafſchaft 
Wertheim, füdlih und ſudwefilich ven der Rheins 
pfalz, weitlih und nordweftlih von der Bergftraße 
und der obern Grafſchaft Kazenellnbogen umgeben; 
fie ift ungefähr fünf deutſche Meilen lang, und 4E- 
breit, fehr gut bevölkert, und hat etwa 25000 Eins 
wohner. Der Hauptflußder Braffchaft if die Mim⸗ 
ling. Ueberall durchſchneiden fie Bergreiben; das 
Klıma iſt aber dem Anbau der meiften Sewaͤchſe fehr 

. gunftig; Roggen, Epelz, Weisen, Hafer, Gerfte 
und Kartorfeln find die vorzuglihften Produkte des 
Landes; auch der Weinbau ıf fehr betrachtich , und 

roßtenthens auch fehr gut, vorzüglich bei Reichens' 
era; die Viehzucht ın ebenfalls ein wichtiger Nahs 
rungszweig. Die vormals fehr dichten Waldungen 
find in neuern Zeiten ungemein Lichte geworden. Die 
vorzuglichſten mineralifihen Predukte find: Marmor, 
ſehr gutes Eıfen, Muͤhlſteine u. f. w. Die baupts 
ſaͤchlichſten Gegenſtaͤnde der Ausfuhr find viele Potts 
aſche, Schladtvich, Wetreide, Holz, Kohlen, ts 
* u.f. w. Zud: und Zeugmanufafturen bat das 
/and mehrere; Eiſenhoaͤmmer find Diele im Wange, 
Die berrfchende Religion iſt die enangelifch » Niıtheris 
fbe. Der gröfte Theil des Landes i Purpfätzifcbes 
Lehen. Das graflihe Haus theile ficb in drei Pis 
nien: Erbach⸗ Erbach, Erbach EC hönberg und Er⸗ 
bad : Zürftenau. Sie haben das Erbſchenkenamt von 
Pfalz. und hießen in Altern Zeiten Dynaſſen. Sie 
haben im frankiſchen Arcfenfollegtum, auf dem Reichs⸗ 
tage und beim frankiſchen Kreiſe zwei € timmen. 
Ihre Stelle iR zwiſchen Rienek und Limburg. Zum 


Sirff 


Römer: 
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Roͤmermonat werben 40 Fl., und zum Kammerziele 
27 Rthl. 25 Kr. gegeben, Die Grafen haben auch 

Antheil an einigen Stükken der Grafſchaft Wertheim, 
Das ganze Pand iſt in g Aemter abgetheilt, Die 

Hauwpiſtadt des ganzen Landes it Michelftadt. 

Erbach, Klofter, Eiftergienferordens , im Rheingau, 
unmeit Eifeld , mit einer alten Kirche, dem Begräb: 
nißplasze mehrerer Kurfürfen von Maynz, Grafen 
von Raffau und von Kagenellnbogen (vormals kur⸗ 
maynziſch, jezt perl ine 

"Erbach, (oder Eberbac 2; großes Pfärrdorf am 
Rhein, int Purmainzifchen Bicedomamte Rheingau 
Ciezt naffau » uflngifcb ). 

Erbach, (ehemals Erdtpach), Meines Städtchen 
zwifchen hoben Bergen, mit einem Schloffe in der 
Grafſchaft gleiches Ramens, 


Erbach, Dorf , unweit der Stadt gleiches Namens, 
an einem Bade , der Ach nicht weit von dieſem Dorfe 


in die Erde verliert, eine Zeit lang umter diefer forte 
geht, hierauf aber verftärkt wicder hervortriit. 

Erbach, Parrdorf von 1250 Seelen, mit einem äl: 
ten, feſten Schloße an der Donau, 2 Stunden von 
ulm, in Schwaben; es gebert den Zreiherren von 
Ulm, unter öfterreichifher Hoheit. 

Erbach, Dorf, 3 Stunden von Simmern oſt⸗ 
wärts, Hauptort einer Schultheißerei, im Burpfälzie 
ſchen Oberamte Simmern Cjegt Dep, des Rheins und 
der Mofel, in Frankreich). 

Erbach, Dorf im Amte Kamberg der Srafſchaft 
Diez , in Weflphalen, mit einer Muͤhle. 

j Erbac f) 
Salzungen, im ſachſen⸗- meinungifhen Antheile am 
eberfahfifihen Fuͤrſtenthume Koburg. 
rbach, Vorwerk mit einer Mühle, 
arafich = heſſendarmſtaͤdtiſchen Anıte 
oberrheinifihen Kreife. 

Erbach, Flußchen im vormal. Herzogthume Fweis 
brüfen; es entfteht in der Unterpfalz aus Dem was« 

auifchen Gebirge, zwifchen Landsberg und Lands 
Aupt, in zwei Quellen, wird duch mehrere Flißs 
en verftärft, bewaͤſſert mehrere Ortſchaften, und 
fallt bei Inweiler in den Bließfluß. 

Erba-longa, (oder a #lckten 
an der Seetüge, auf der franz. Inſel Worfita (jezt 
Bezirfe von Baftia, Dep. des Goto); er ift mit 
Mauern umgeben, und hat einen Thurm zur Ber 
ſchuzung. 

Erbauges, kleine Landſchaft in Poitou (jezt Der. 
der umtern Loire, in Frankreich); fie macht einen 
Theil des Landes Reetz aus. 

Erbelsbach, (Erbisbach), Marktfleften in 
Unterbaiern, 3 Meilen von Landshut, im Rentamte 
diefes Namens , amd Berichte Teisbach. 

Erbelstein, Alkhenatsins, Dorf im König: 
reihe Böhmen, im. fanger Kreife, zur Herrſchaft 
Kiöfterle gehörig. : j 

Erben, (Erbhäuser), Dorf im Königreiche Böhs 
men, im ellnbogner Kreife, der Stadt Joachims⸗ 
thal gehörig. ß 

Exrbendori, fa Eberndorf, 


in dem [ande 
Histtenberg, im 


Dorf mit einer Mühle, ı Stunde von’ 
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Erbenhansen, Dorf mit einer Kirche, zum Schenk 


von Schweins bergiſchen fegenannten Eufter + Bericht 
grhärig ‚ im Amte Alsfeld, des heſſendarmſtaͤdtiſchen 
berheſſens. 

Erbe nbausen, Dorf im Amte Kalten Nordheim 
des Firſtenthums Eiſenach, in Oberfadhfen, am Urs 
—8 des Flußes Volle, 
rbenhansen, Dorf an der Zwiſter, im kurheſſi⸗ 
fben Oberheſſen, zum Merichte Ebsdorf Ah 

Erbenheim, Dorf, unweit der Stadt Wiesbaden, 
im Rajjauifhen, Im oberrheinifchen reife. 

Erbenschwaug, Dorf im Gerichte Schongau, 
im Rentamte München, in Oberbaiern. 

Erbenstein, f, Erbelstein. 

Erbershofen, Erckprechtshofen. 

Erbesbiedes heim, vormalige Bogter im Ober⸗ 
amte Alzei, zwiſchen Stahlberg? und Mörsfeld, in 

der Rheinpfalz (jezt im Dep. des Donnersbergs in 
en Hier findet man viele ſehr fhöne 

Erbesbiedesheim, Pfarrdorf, Hauptort vorges 
—— vormaliger Vogtei, mit einem großem Kırs 

ergute. 

Erbesbühl, Dorf und Rittergut in der baireuthi— 
fhen Auitshauptmannſchaft DR im fränfifben pa 
fe, ins Vogteiamt Naila, und der Familie von Fei⸗ 
litſch gehörig. 

Erbezo, cine von den Dreizehen Gemeinden des 
zu: tee —— jezt öſterreichiſchen 

reisamtes Verona, in Oberitalien; 

—— aus, A ne — — 

Erbfingeır, wirtembergiſches Dorf im t 

in < nen gif f im Amte Urach, 
rbflufs, Zinnbergwerd mit einigen Häufern, im 
Königreiche Böhmen, im ellubegner re Aue 
Herrſchaft Neudek gehörig. 

— Dort im Amte Arnſtein, im Würze 

urgiſchen, in Kranken (jezt kurbaietiſch). 

Erbhanser, F Se AR 

rn r — e 

Erbishofen, Dorf in Schwaben, in der Zu 

Bi. graisch Kirchberg, i e Sugaer« 

srbisbach, Marttfieften im baierifchen Pfleggerichte 
Kreisbah, im Rentamte Emaubinen Ch —* 


Erbelsbach). 
Erbrath, Dorf und Herrſchaft im Erzſtifte Köln, 


im Amte Hulchradt (jest Najlaus Ufingifh). 


Erbray, Meine Landſchaft mit etiwa 2500 Einmwohr 
nem, ım eincr fihonen ebenen Gegend in Bretagne, 
jest im Bezirke von Ehateaubriant, Dep, der uniern 
Lorre in Frankreich. Sie hat viel Babung, Mar 
morgruben, Mergelgruben, Kult und guten Obfs 
bau; ift überhaupt fruchtbar, aber nit gut ans 
gebaut, 

Erbree, großes Pfarrdorf in einem fdöne 
an Wieswadhs, Dbit und Flachs fehr —— 
Gegend in Bretagne, jezt im Bezirke voh vitre, 
Dep. der Ille und Billaine, in Frankreich, mit eis 
nem Schloſſe; in der Gegend it der Eee Paintours 

* wrau; 
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teau; er macht eine von den Quellen der Billaine 
a 


us. 

Erbruch, Begdirk von 19 Höfen, in der Grafſchaft 
* » Detmold in Weſtphalen, zum Amte Blomberg 
gehörig, 

Bebsobeid, Dorf in der Schultheißerei Laubach, 
des Eurpfälgiihen Oberamts Giminern, 24 Gtunde 
von Simmern nordwärts, an der Pandftraße nach 
Koblenz (iezt im Dep, des Rheins und der Mojel 
in Frankreich). j j 

Erbsdorf, Dorf im ersgebürgifhen Kreife, in 
Kurſachſen, nicht weit von dem Etadtchen Oedern. 
rbsen, Dorf unweit Böttingen, im gen 
Kalenberg, in Niederfahfen, zum adel. Gerichte 
Adelepfen gehörig. ° 

Erbstadt, Dort in der. Kellerer Naumburg, der 
Burbefiifchen Braffbaft Hanau » Münzenberg, im 
obercheinifhen Kreife, 3 Etunde von Raumburg, 
und x Stunde von Aſſenheim. 

Erbstbühl, baireuthıfges Dorf in Franken, in der 
Landeshauptmannſchaft Hof. 

Erbstetten, wirteinbergifches Dorf, im Amte 
Marbach, in Shmwaben. j 

Erbstost, Dorf im Lüneburgifhen, zum Amte 
Lüne gehörig, in Niederfachfen. 

Erburg, Dorf im Bisthume Würgburg, in Zrane 
ken, kuͤrbaieriſchen Antheils. 

Erbzinsgut, Dorf mit 2 Vorwerken und 2 Mühlen 
in Preußisch » Vorpommern, im anflammfchen ir 
fe, in Dberfadfen, 2 Meilen von Udermünde, 
rc&e-en-L.ame&, Fichten von 3500 Seelen, in 
einer fruchtbaren Gegend zwiſchen den Alüßchen 
Bruz und Aaron in Bretagne, jegt im Bezirke von 
Bain, Dep, der Ille und BVillaine, in Frankreich. 

ier iſt ein, von Graben durfchnittenes Feld, mit 
puren von Berfhanzungen. 
rc&ö-pres-Gosne, Pfarrdorf und vormalige 
Berichtsbarfeit am Flußchen Islette in Bretagne, 
jest im Inka von Kennes, Dep. der Ille und 


e 


illaine, in Frankreich; in der Gegend if ein altes, 
fees Echloß mit Spuren emes alten Tempels und 
fehr vielen Brabfteinen. j 
Ercheubrechthofen, Dorf im Etifte Eichftätt, 
in Branten Gegt turſalzburgiſch). j 
Erckenhofen , baireuthifhes Dorf in Franken, 
ins Amt Dachsbach gehörig. j 
Erckersreuth, baireuthifches Dorf im Amte &elb, 
in Franken, der Familie von Lintenfels gehörig. 
Erckheim, Pfarrdorf an der Binz, im @ebiete 
der Reihshadt Memmingen, in Schwaben, mit eis 
nem Befundbrunnen Cjezt furbaierifc ). 
Erckbrechtshofeu, (Erbershofen), bais 
re Dorf in Franken, ins Amt Hoheneck ges 
oͤrig. 
Erckbrechtsstein, baireuthiſches Dorf in Frans 
ken, in der Amtshauptmannfchaft Hof. 
Erckenbrechtshausen, Anfpabifhes Dorf in 
Franken, im Oberamte Kraileheim, 1EStunde von 
der Etadt diefes Namens, gegen Langenburg. 
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Erckmannsdorf, gräflisreußifches Dorf, im 
neuftädter Kreife, in Kurſachſen. 

Erckmansdorf, (Ercksdorf), f. Grol» 
und Klein-Erckmansdorf, : 

Erd, (Flekken in Ungarn), f. Hanzabeg.- , 

Erda, Dorf in der Grafſchaft Hohenfolms, im obers 
rheinifchen Kreiſe. ES 

Erdbach, Flüßchen in der Grafſchaft Erbach, in 
Grauken es entficht im Odenwalde, und fällt in die 

üuniling. 

Bribach Dorf im Fürftenthume Dillenburg, in 
Weſtphalen, ins Amt Herborn gehörig, mit gutem 
Töpfer =, Pfeifen: und Walfererdegruben, und 2 
Mahlınüblen. 

Erdbach, anſpachiſches Dorf in Franken, im Ober⸗ 
amte Genglingen. 

Erdbeerhot, Hof im Kanton Kreichgau in Shwas 
ben, zum Marktflekken Gondelsheim und Prinzen 
aus dem badiſchen Haufe gehörig. 

Erdberg, Schloß, Yandgut und Pfarrdorf des Fürs 
fen von Lichtenſtein, im Defterreichifchen, oſtwaͤrts 
der Poſtſtraße nah Popsdorf, im Biertel unterhalb 
dem Mannhardsberge. 


Erdbersdorf, ſ. Grafeneck, 


Erdeborn, Amt von 5 Dörfern, einem Marktflek⸗ 
keu CHergisdorf), mehreren Rittergütern und Vor⸗ 
werfen im Gchraplauer Diftritte des preußifchen 
Antheils an der Braffchaft Mansfeld, in Oberſach⸗ 
fen; es gehört der graflichen Zamilie von Schuͤlen⸗ 

urg. 

Erde, einer von den acht Hauptplaneten des bekann⸗ 
ten (eigentlich für das menfhlihe Erkeuntuißvermös 
gen einzig moͤglichen) Sonnenſyſtems — das Een: 
trum aller Bergraphie. ie ift einer der Meinern 
Hauptlörper des Weltgebäudes, und hat, fo wie 
alle Planeten, eine Rugelähnlide Geftalt. — &o 
wie jeder Hiınmelstörper, hat auch die Erde in der 
Borfellung des Afironomen gewijle Punfte und Lie 
men zur Beſtimmung ihrer einzelnen Verhaͤltniße; 
er denft fie ſich aber nicht in der dee der Erde, 
fondern ftellt fie fib eigentlich am Himmelsraume 
vor, fo, wie fie von der foheinbaren Bewegung der 
Eonne und des ganzen Himmelsgewolbes gebildet 
werden; denn dem Gceine nad ift der geſtirnte 

immel eine hohle Kugel, in deren Mittelpunft die 
de ruht, um welche fi die Sonne mit allen Eternen 
in 24 Etunden von Morgen gegen Abend einmal herum⸗ 
dreht. — Die beiden Duntte, um bie fi die hohle 
—— zu bewegen ſcheint, — Pole der 
elt — ber Nord- und Eüdpol. Bon einem zum 
andern denkt man fi eine gerade Linie, und nennt 
file Weltare; den Kreis aber, den man fich um die 
Himmelskugel vorfellt , in allen Punkten gleich weit 
von den beiden Polen entfernt — Wequator oder 
Gleicher, da er den Simmel in zwei gleihe Halbku⸗ 
ein theilt, die nördliche und die füdlihe, — Diefe 
inie bezeichnet aber nicht den Kreis, der durch die 
fheinbare Bewegung der Gonne um die Erde ente 


gitffe ſtebt; 


% 
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Hecht; denn die Sonne geht jährlih Einmal um die 
Erde in einer Linie — der Ekliptik — welche den 


Aequator in zwei Punkten durchichneidet, und deren 
Entfernung. au beiden Seiten defielben 235 Grad 
beträgt. — Durch den Punkt der größten Entiers 
nung der Eonne von den Aequater — 233 Brad — 
sieht man zu beiden Seiten deſſelben einen Kreis um 
den Himmel, und fo entftchen die beiden Wendezire 
tel — in der nördlichen Halbfugel der Wendezirkel 
des Krebſes, und in der fudlidden der des Steindboks. 
Der breite Strich um den ganzen Himmel, in dem 
die Plaueten immer find, heißt der Thierkreis. So— 
wohl die Efliptif ala die Mittellinie werden in zwölf 
gleidhe Theile (Zeiben) abgetheilt, die nach (ihnen 


vormals nahen, Geftirnen genannt werden, namlıdı z' 


Midder, Stier, —— Krebs, Lowe, Jungfrau, 
Waage, Skorpion, Schlizze, Steinbok, Waſſermann 
und Fiſche. — Der Kreis, welcher 23} Grad von 
den Polen um den Himmel gezogen wird, bildet die 
Polarkreiſe — den arktifhen, in der nördlichen, und 
den antarftifhen, im der füdlichen —— ſo ge⸗ 
nannt nah dem Geſtirn des kleinen Bären beim 
Nordpol. — Der Punkt am Himmel, welcher gerade 
über der Scheitel eines Menfiben iR, heißt fein 
Scheitelpunkt (Zenith), der entgegengefegte aber, 
oder der gerade ımzer feinen Füßen, heit fein Fuß⸗ 
punkte (Nadir); beide verändern ſich alfo nad ihrem 
Begriffe mit dem veränderten Stande eines Mens 
—— — Die Sonue hat ihren hochſten Stand tag⸗ 
ih im der Mitte zwiſchen dem Orte ihres Aufgan— 
es und dem des Unterganges; zicht man Durch dies 
n Punkt des hoͤchſten Standes der Sonne einen 
reis am Himmel durch den Echeitelpunft nad den 
Polen, fo entfteht der Meridian oder Mittagszirkel, 
der aber verändert wird, wenn man weitlich ober 
öftlih geht. — Alle Bewolmer der Erde, die denſel⸗ 
ben Meridian haben, haben audy zu einer Zeit Mite 
tag; diejenigen aber, welche weiter öflich oder weſt⸗ 
lich wohnen, baden ihn früher oder fpäter; denn fo 
wie die Sonne weiter ruft, macht fle and; an einem 
andern Drte Mittag. — Derjenige Kreis, der von 
dem Etande eines Menfben aus auf einem Punkte 
der Erde die ſichtbare Halbkugel des Himmels gleiche 
fam abfchneider, heißt der Horiyont; er wird in dem 
ſcheinbaren, der ſich von der Dberfläde der Erde. 
und den wahren, der fi ars dem Mittelpimfte dere 
felben rings um dem Himmel zicht, eingetheilt. — 
Der Horizont eines Dries wird durch die beiden 
Punkte, wo er vom Meridian durchſchnitten wird, 
und durch die beiden Schneidepunkte des Bequators 
in vier gleiche Theile eingerheitt — Nord, Oft, Eid, 
Welt — die vier Hauptgegenden des Himmels. Je— 
der Theil des Bogens wird wieder abgetheilt, und 
entftehen die vier Punfter Nerdoſt, Südoſt, 
Se. Nordiveit, und mac mehrmaliger Wicders 
bolung endlich die ſegenamgen 32 Striche oder Wins 
de, — Alle diefe Punlte cher Zirlellinien, die mar 
ch am Himmel vorkellt, werven im aſtronomiſchen 
Bschlsseerukeen auch auf der Erde angeſchaut; 
es entſtehen Erdpoͤle, eine Erdare u. dgl. — Die 
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fheinbare Bewegung der Sonne um die Erde hiele 
ten die Alten für die wahre, und fo entfand im 
zweiten Jahrhunderte nah Ehrifi Geburt die ptolo⸗ 
mäifche Weltordnung — ein fi ſelbſt widerfpres 
chendes Syſtem, das die Accidenz zur - Subftange 
und ein Imtergeordmetes Princip zum höchſten ums ” 
ſchuf. — Tycho Brabe, ein Düne, bradte it 
dieſes Enflem vollends "die größte Abfurdität, indem 
er dajjelde in fo weit umänderte, Daß er nur dem 
Merkur und der Venus die Sonne zum Mittelpunfte 
anwies, — Eudlich tratder große Copernikus, cin We 
preuße, um die Mitte des 16, Jahrhunderts mit einer 
neuen, in fich felbft haltbaren, einzig vernünftigen 
Theorig auf — der, daß die Sonne im Mittelpunkte 
ware, undalle Planeten Catjo auch die Erde) ſich um 
diefelbe bewegten. — Nach biefer, von gioßen Aſtre⸗ 
nomen erweiterten, Theorie find alle Firfterne bes 
ondere(ubrigens das menſchliche Erfenntnißvermögeh 
berjteigende) Konnen, um die (als ıhren Mittele 
punkten) ib wahrfheiniich eben ſolche Körper be= 
wegen, mie um unfere Bonne. Das ganze Syſtem 
der für Menſchen rceil denkbaren Welt beſteht 
— nad. dem neueflen Entdekkungen — außer der 
Some, den Kometen ic., aus g Hauptkoͤrpern (Pla⸗ 
neten genannt): Der Erde (mit dem Mond, als ih 
rem Ttabanten), dem Merkur, der Venus, dem 
Mars. AQupiter und Eaturn (mit ihren Monden ), 
Uranus, und einen erft kurzlich entdeften (noch nicht 
beitimms benannten und unterficchten, übrigens ges 
wien) Plancten. Unſer Planet (die Erde) dreht 
Ab in 24 Etunden einmal um feine Are, und vell- 
ender jährlich, oder in 365 Tagen, 5 &t., 48 Min. 
und 453 Sek. ihren Lauf um die Sonne; der Mond 
begleitet die Erde bei dicfer Bewegung, und bes 
veibt feine Bahn um die Erde in 29 Tagen, 12 
Et. und 44 Min. Der Umkreis der Erde iff ein 
irfel, der, wie jeder andere Zirkel, in 360 gleiche 
heile eingetheilt wird, welchẽ Grade heißen. er 
den diefer Grade theilt man wieder in 15 gleide 
Theile, und nenne dieſe, deutſche, oder geogtaphiſche 
Meilen, deren jede 23,641 rhein, Fuß halt. Aus dies 
fem berebnnet man den Umkreis der Erde auf 
geogravhifhe Meilen, und den Durchmeſſer derſel⸗ 
ber (die Dikke) auf 1720, alfo ihren Halbmeßer 
auf 860 geogr, Meilen. Nach der ſicherſten Berech⸗ 
nung beträgt Die ganze Erdoberfläche: gı281,919 ger 
graphifhe Quadratineilen, und der Fubifhe (för 
perlide) Innhalt 2659 Millionen Kubitmerlen. Die 
geogr, Meilen find übrigens in feinem fande im Ges 
rauche; werden diegrößtentheils üblichen deutſchen 
Meilen zu 20,000 rhem. Fuß annenommen, fo ıft der 
Durchmeher der Erde 2030, der Umfang 6377 folder 
Meilen, und die ganze Oberfläche derſelben 12,948,310 
folder Quadratmeilen. ie den Altern Zeiten fellte 
man ſich die Erde als eine Ebene vor, und es dauer⸗ 
te fange, bis der menſchliche Verftand diefe irrige 
Idee verlieh, und auf die einzig wahre, einzig vers 
nünftige — die der Kugelgeſtait kam; die Gegene 
ande ſenken ib, mwehn man ſich von ihnen ente 


« fernt, fie heben fih, wenn man ſich ihnen nähert. — 


Das 
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Das kann nur auf eier Kugelfläche gefhehen — 
folglich muß die Erde rund fenn, und alfo auch die 
Idẽe vom ihrer Fugelgefalt allein Neatität haben. — 
Diefe Dermunftivee ft aud) durch vielfache Erfah⸗ 
rungen betätigt wörden. — Magellan, Drake, 
Anfor, Dordainmpilfe, Eovntü, a. haben die 
Erde von Hfiegr nakb Wellen, oder nıny efehrt, tunfees 
gelt, und hierjenen Gaybeftätint gefunden ; eben das 
wide bei ciher Kahrt von Ehden nach Rorden ge⸗ 
ſchehen / wenn eıne ſolche, wegen der dortigen Eis— 
age möglich wäre. Die Erde ift übrigens nicht 
volltommen fugelrund; dies unterfuchten und fans 
den die größten englifchen und franzöfifhen Mathes 
matiker ſchoͤn am Ende des ızten Jahrhunderts; 
"auch beweiſen die Meſſungen unter dem. Aequator'in 
Amerifr, und unter dem: Polarzirkel bei Toren im 
Schweden, vom J. 1735 bis 1744, dab Die Erde 
an den Pelen ehwas eingedrüft, gegen den Aequa⸗ 
tor aber dikker oder etwas mehr abgerundet, Daher 
eine glattgedrufte Aftertugel oder Ephärvide fen; 
es beträgt deswegen der Unterfchied® des Diameters 
unter dem Aequator von dee Erdare oder dem Durch 
meer der Pole ungefahr zo deutfche Meilen, oder 
der Diameter der Örde von einem Mol zum andern. 
iſt 177, und der Diameter unter der Linie oder dem 
Xegitator 178. Auch keine volllommen glatte Kugel 
iſt die Erde; ihre Oberflache ift isberall uneben : Erz 
dhoͤhungen, Bertiefntgen, bohe Berge, tiefe Ab⸗ 


‚gründe, Landrüßten und tiefe Moraſte wechfeln mie 


einander ab. Uebrigens hat man noch keinen Berg 
über eine deutſche Meile hoch gefunden; es können 
alfo diefe Ungleihheiten, in Betracht des ungeheuern 
Ganzen, wie Eandförner auf der Dberflädde einer 
oßen, hölzernen Kugel angefehen werden. Die 
age eines jedem Otts auf der Erde beftimmt fein 
Meridian und die Entfernung deſſelben vom Aequa— 
tor; feine Entfernung vom AÄequator, oder die Lage 
dejjelben gegen Norden oder Eden von der Linie 
abwärts, heißt bie Breite des Drts, und derjenige 
Vunkt des Acquators, in welchem der Meridian des. 
Drts den Aequator ducchſpneidet, oder Die Lage des 
Drts gegen Dfien oder Welten, heißt feine Yänge. 
Da die Yänge jedes Drts durch den Meridian dess 
felben auf dem Aequator beſtimmt wird, jeder Ort 
_ aber feinen befondern Meridian hat, fo muß ein Mes 
ridian als erfter angenonnhem werden, von welchem 
man zu zählen anfängt. Die frangöfifchen und meis 
Ren Gcographen nehmen den Meridian der weſtli— 
«ben Eanarifchen Inſel Ferro als erften Meridian an, 
und zahlen fo am Aequator entweder bis 360 Grad, 
oder theilen ihn in die oͤſtliche und woſtliche Halfte, 
und zählen bis 1905; hier entſteht alsdann der Be: 
riff von öftlider und weſtlicher Länge, Der erfie 
eridian wird aber auch durch ein benacdhbartes: 
Dpfervatorium, wie das zu fondon, Paris, Peters« 
burg, Wien ıc. gezogen. Die Breite eines Orts if 
entweder ſudliche oder nördliche Breite, je nachdem 
Der Abftand won Nequater gegen Güden oder Mor: 
Bei, gerichtet iſt; mit der Breite deſſelben ift feine 
Balhohe, oder die Entfernung vom. Pol gleich. Die 
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Molars und erg ei theilen bie Erdoberfläche im 
fünf verſchledene Erdftrihe (Zonen oder Erdgürtel 
genannt, von ihren breiten, gürtelartigen: Streifen: 
nn die Erblugel) : die heiße Bone, die beiden: ges 
—* Zonen, und die beiden kalten Zonen. 
e Bone heißt der Raum mitten um die Erde zur 
wWelden Seiten des Aequators bis zu den Wendefreie 
ſen⸗ welche vom. Nequator 239 abfichen ; fie hat 
‘eine Breiie von 705, und eine Laͤnge vom 5400 geo⸗ 
graphifchen Meilen, enthält folglich über 4 der gan⸗ 
zen Dberfläde der Erve. Den Bewohnern dieſes 
Ervfirihs, vorzüglid unter dem Aequator, fleigt 
die Eonne vom Morgenhorizonte gerade herauf bis 
zum Gceitelpunfte, und fenft ſich von da gerade 
herunter zum Abendhorigonte. Allen Dertern dieſes 
Erdſtrichs geht die Sonne zweimal im Jahr durch 
das Zenith, fleyt einen Theil des jahres hindurch) 
im Nerdin, den andern im Süden. Die Hisze ift 
ini deswegen am größten, da die Gonnenjtralen 

einahe Bee auffallen; -fie wird übrigens oft 


dur Auffere Urſachen fehr gemäßigt. Die Jahres= 


zeiten. werden daher, felbjt unten dem Aequator, faſt 
alle doppelt gezahlt. Der Winter beftebt blos in 
Megen; Herbit und Winter (nach europäifchen Zeitz 
begreifen) aber flud hier die Zeiten erneuerter Eind⸗ 
ten. Zwiſchen dem Acquator und den. Wendezirfeln 
entfteht daher nur ein Winter und Herbit, aber ein 
doppeiter Frühling und® Sommer. Die Bewohner 
auf der Bränge der heißen -Zone an den Wendezirkeln 
aber haben mit uns gleide Abwechslung der Jah⸗ 
resseiten, Gemäßigte — heißen die Raͤume zwi⸗ 
ſchen beiden Wendekreiſen, von 230 a8* bis 669 32°, 
oder bis an die Polarkreife. Die Breite einer jeden 
berfelben beträgt 645 geogr. Meilen, und die ganze 
Big einer jeden über 2 Millionen Quadratmeilen. 
ad) ihrer Yage theile mam fie. im die nördlide und 
füdtiche gemäßigte Zone ab. Wie gebt die Sonne 
in beiden bis ins Zenith; zu Mittage ſieht fie immer 
entiweder in Ehden oder Norden. Gie haben des. 
ua nur einmal Frühling, Eommer, Herbſt und 
inter, und zwar entgegengefest. Webrigens ift eis 
entlich nur der mittlere Theil diefer Zonen gemäfs 
Htz-denm die Gränzgegenden an den. Polarkreifen: 
find oft fehr kalt, fo wie die an den Wendekreiſen, 
oder an der heißen Zone, fehr heiß. Kalte Zonen: 
endlih nennt man die @egenden um beide Polen, 
innerhalb der Polarkreiſe fie werden nach ihrer Pas 
"ge ebenfalls in die nördliche und füdliche kalte Zone 
abgetheilt. Jede enthält einen Flaͤchenraum von et⸗ 
wa 385,000 Quadratmeilen. Die Gonne geht hier 
mur in fehr Eurgen Bogen über den Horizont, oder 
bfeibt zum Theil gang darumer. Die Kalte ift dan 
her aufierft heftig, das Yand keiner bejondern Kul⸗ 
tur fähig. Uebrigens iR die Kaͤlte in der nördlichen: 
kalten Zone weit nit fo groß, als in der füdlichen, 
fo daß man im Diefer umter 500 uft eine Kälte ans 
trifft, die man in jener bei’ ähnlicher Jahreszeit off 
faum unter 659 findet. Diefe Zonen haben daher 
nur zwei Jahreszelten: den ee und den Wins 
ter; jener fange any wen fi die Sonne — 
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orizont zeigt, biefer , wenn fie ſich unter ihn fenft. 
—* Den fegliator r wird der Unterſchied der Dauer 
des Tages umd der Nacht immer Meiner ; unter dem 
Aequator felbft Tag und Nacht an Dauer wenig 
verſchieden; in der heißen Zoue nimmt der Tag etwa 
bis 133 Etunden zu, und nie bis unter zo Stun» 
den ab; nach dem Pole hin wird diefe Dauer, im⸗ 
mer ungleicher; in der gemäßigten Zone geht fle, je 
weiter man von den Wendekteifen zu. den Polarfreifen 
koͤmmt, von 14 bis 24 Stunden, und bricht von zo 
bis o Stunden ab; von der Graͤnze der gemäßigten 
onen bis zu den Polen beträgt Die Dauer der 
noften age und Nächte einige Monate (in Wass 
donhuus a, auf Gpizbergen 33), Unter den Polen 
iſt ein halbes Jahr Tag, undein halbes Jahr Nacht; 
diefe ewige Nacht ift aber durch den Sonnenſchein 
fehr gemilvert, Ehemals zog man durch jeden Punkt, 
wo der längfte Tag um eine halbe Stunde zunimmt, 
Barallelkreife, und theilte die Erde dadurd unnoͤ⸗ 
thigermwetfe in 30 Klimate; jezt ift der Ausdruk Kli⸗ 
ma nur noch für die phyſikaliſche Beſchaffenheit eis 
nes Landes gebraͤuchlich. Zur Beftimmung der Größe 
einer Gabe gehört ein Mäas ; dies find in der Geo⸗ 
raphie hauptfächlich Züße und Meilen; unter jenen 
Änd der rheinländifche und parifiiche Fuß die merk⸗ 
wirdigfen; unter diefen die geographifche, deutſche 
frango fhe u. a. Meilen. Der rheinländifhe Zu 
verhält fi zum parifer wie: 1392 zu 1440; jener 
wird gewöhnlich in 12 Zolle, und der Zoll wieder in 
32 Limen abgetheilt; in mathematiſchen Aufgaben 
giebt man ihm aber auch so Zolle, und jedem Zoll 
10 Linien; 12 rhein. Zuß machen eine rhein. Ruhe; 
6 parifer Fuß aber eine franz. Kuthe (Toiſe), we de 
3 parıfer Sub, 7 Zoll, 27% Linien Meiner ift, als die 
theinifche. ine geographifhe Meile made den 
zsten Theil eines Yequatorgrades, und hält, nad 
bein. Maabe: 23664 9 oder 1972 Ruthen; nad 
frangöfifchen : 22848 Fuß, oder 3808 Toiſen; ein 
eographifcher (Nequatorials) Brad beträgt im Durchs 
Phnıc 57000 franzöfifhe Ruthen (Toiſen). Da aber 
vom Acquator abwärıs alle Zirkel bis zu den Polen 
immer Heiner und Feiner werden, hingegen ebenfalls, 
wie die größtenZ irkel, in 360 Grade abgetheilt find, 
fo muß auch jeder diefer Theile, oder jeder Grad, 
der fange nah, den Polen zu immer Bleiner wers 
den, bis fie endlich unter den Polen ganz zur Null 
berabfinfen; fo halt 23% 0 vom Yequtor abwärts der 
Grad eines Zirkelbogens (des Wendekreiſes) nur 
135 Meilen, 664° abwärts SyfJs, auf 850 Ab 
Hand 1,5, und endlih auf 908 Entfernung o. 
Der kleinſte Abkand der Erde von der Sonne beträgt 
23852 Erdhalbmeßer , der größte 24667. Sie hat 
die dritte Etelle inder Weltordnung (nad dem Mer⸗ 
kur und der Venus), und bewegt id auf ihrer Bahn 
in jeder Sekunde 4, Meilen. Ihre Ercentricität ift 
fein, denn fie macht nur etwa des —* 
meſſers ihree Bahn. Der Gang einer Nanonentugel 
von der Sonne auf die Erde würde in 25 Jahren 
vollendet; bas Licht hat 8 Min. 7 Gel. Zeit nöthig, 
Der Mond (der Trabant der Erde) bewegt ſich um 
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dieſe in einem mittlern Abſtande bon 30080 Meilen, 
und iſt bei ihrem Umfhwung um die Sonne ihe 
treuer Begleiter. Steht die Erde in gerader Linie 
gwifchen der Eonne, und dem Monde, fo entjeht 
urch den Chatten, den fle auf diefen wirft, eine 
Mondfinfternißz fteht aber der Mond in gerader fir 
nie awiſchen Erde und Eonne, fo entfichen Sonnen: 
finferniße. Ein nad der dee der Einheit geordne⸗ 
tes Ganzes von Begriffen. über die Form der Erde 
beißt ‚Geographie; fie fellt die Erde entweder im 
Verhaͤltniße zu andern Welttörpern vor (ift mathe 
matiſche Geographie), oder betrachtet fie an fi, ente 

weder als NRaturproduft Cphufifche), oder als Ku 

produft — Wohuplaz vernünftiger Wefen (politifi 
Becarapbie) ; “ Rellt ih dann aud entweder zus 
nacht dem Verſtande (in Befchreibungen) dar, oder 
aber zunähfl den Einnen (in fünft. Erdlugeln, Char 
ten >. Der ganze ——— der Erde beträgt 
281,919 geographifhe Quadratmeiten, und nur 
etwa der dritte Theil ift fees Thal, alles übrige bes 
fen aus Waller. Alles bekannte feRe Land wird in 
nf Welttheile CErdgegenden) eingetheilt : Europa, 
Allen, Afrika, Amerika und Auftralien (Cüdindien, 
Potpneflen). Nach ı freilid) etwas willfürlichen,) Ber 
rechuungen, beträgt alles bekannte Pand der Erd» 
oberfläde etwas über 3 Millionen ——— 
und die Zahl aller Bewohner derfelben (Mäuner, 
Weiber, Kinder) 1000 Millionen. Echr große Yands 
Arihe find far in allen a der Erde völlig 
‚unbekannt; Neuholland (mit Europa beinahe von 
leicher Größe — etwa 140,000 geogt. Quadratmeir 
‚len) if nur dem äußern Umfange na bekannt, fo 
wie das Innere von Güdamerita, ein großer Theif 
des — Nordamerika, die Polarländer ıc. Gleich 
‚dem fetten Lande wird auch die große Waflerlähe 
der Erde in fünf Theile (Hauptimeere) eingetheitt: 
das nördlide Eismeer, das füblide Eismcer, den 
indifhen Dieau, den amerikaniſchen Ozean, und den 
großen Ozean ı Gudmeer). Das Land felbit beficht 
wieder aus Kontinent, oder Anfeln; beide Begrifie 
find ſehr relativ; gewöhnlich verjteht man aber uns 
ter jenem eine ſolche Maſſe, melde aus mehreren 
Ländern beſteht, nich etwa willfürlich, fondern nach 
einer Raturnothwendigkeit, d. h. welchen es wegen 
ihres quantitativen ſowohl, als qualitativen Abftandes 
von einander ſchlechterdings unmöglich if, in vernünfs 
tiger Rechtsgemeinſchaft zu leben. Die Oberflaͤche 
der Erde hatte nicht immer die jezzige Beftalt; fie 
mußte feit Nahriaufenden große Revolutionen erleie 
den; Erdbeben, feuerfpeichve Berge, Ueberſchwem · 
mungen ıc. verſenkten Länder, und brachten neue 
bervor, rißen Sand ab, nud machten*es ur Infel ıc, 
Aber nicht allein die Ratur, auch die Menſchen 
brachten nad und nach große Veränderungen auf der 
Erdoberfläche hervor, trofneten Seen aus, brachten 
Kultur in verwilderte Gegenden ic. fange waren die 
Menfhen nur mit ihren Wohnpläggen und einzelnen 
Beinen heilen der Erde befannt; lan efchmwebte die 
Erdkunde in tiefem Dunkel, endlich re die wichtigſte 
Erfindung, die Erfindung des Hompaßes Cüun Yabre 
3302) 
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1302) #e aus ihrem tiefen Schlafe. Jegt hatte der 
Seefahrer einen ſichern Wegweiſer auf ofrener fire 
miſcher See; jezt wurden Reifen in alle Gegenden 
der Erde, und um ſie (durch Magellan, Drafe, 
Dampier, Anfou, Cook u. a.) gemacht, und 
die reichſten geographiſchen Entdekkungen waren der 
Lohn dieſer großen Männer — Bald wird man mat 
mehr nöthig haben, Die Theile des geographiſchen 


Gebäudes angflid zu ſaumeln, fondern, fiih'des *- 


Ganzen der Materialien mit 
rafdsen Schrittes an die Au t 
ſeibſt, als eines in ſich ſelbſt Haltbareıı, ewig uns 
umfößliden Ganzen, genen! — 
"Erdeborn, Pfarrdorf mit z Nittergltern in vor 


— bewunt, 


nauntem Amte, an der Poftfiraße zwifchen Eisleben 


und Merſeburg. 

Erden, Dorf im Eröverlande,, im pfalzzweybrükki⸗ 
fchen Antheile an der 
im oberrheinifchen reife Ciest Dep, des Rheins und 
der Mofel, in Zrantreih), ’ 

Erder, Dorf von do Häufern in der Grafſchaft Lip⸗ 
pe» Detmold , in Weſtphalen, zum Amte VBarenholz 
und der Bogtei Langenhofzbaufen gehörig, am üfer 
der Wefer, mit einem Zollhaufe, Hier werden jröß: 
tentheils die zu Waller von Bremen und andern Ders 
tern für das Lippifhe anfommenden Wadren abges 
— und von hier auf der Axe weiter ins Land ges 

racht. 

‚Erdeveu, Pfarrdoerf und Kirchſpiel, mit einem 
Schloß, von 2009 Seelen, in einer fruchtbaren Ges 
nend, nicht weit vom Meere, in Bretagne, jezt 
im Bezirfe von Hurai, Dep. des Morbihan, in 
Frankreich. Man pflanzt hier fehr viele Zwiebeln, 
eu @etreide u. f. mw, Am Meere fteht der Leucht⸗ 
thurm Kergeuriel, und an der Mimdung des Küßens 
Kükcben tel das Kreuz Kervenhir. Nicht weit da= 
von if ein Paz, den man Eufarse lager nennt, auf 
welchem man 200 große Steine aufgeftellt ſieht. 

Erdgishe (Eirdjasib, ehemals Argaeus), gro: 
Ger, merfwirdiger Berg in der Gegend der Stadt 
Kaiserie, im Lande der Karamanen, in Türkifche 
Aſſen; der Gipfel deffelben if mit ewigem Echnee 
bedekt; an feinem Abhange find viele Dörfer; auch 
hat er viele @rotten. Terner find am Fuße deſſel— 
ben viele alte Gebäude von Qitaderkeinen mit ne 
ſchriften in perfifger Sprache (vermuthlich des als 
ten Ehfürca). . . 

Erdhausen, Derf in dem landgräflich-heſſen⸗ 
darmftadtifchen Amte Blanfenfein, im oberrheini⸗ 


ſchen Kreife. ‘ 

Erdi, Flekten, Hauptort eines Gerichts = Bezirks im 
Diſtrikte Nitde, des Karamanen=Yandes, in der 
aflatifchen Türkei. 

Erding, (vder Aerding), Gtadt an der Eempt, 


in Rentamt Landshut in Niederbaiern. Die Ges 
gend iſt ungemein fruchtbar. 


"Erdischowitz (Erdissowisse), &dlof, 
Dorf und But im Königreiche Böhmen, im beraus 
ner Kreife, 8 Meilen von Prag. 

Erdjasib, fı Erdgische, 


uneme den Gebaudes 


intern Braffchaft Sponheim, 
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'Erdlingen, Mfarrdorf bei Noͤrdlingen, am Kluffe 
Eger in Schwaben. Es gehört dem Maltheferorben, 
der hier eine Kommenthuren hat. 

"Erdioech,- Höhle, auf den rin Alpen, 

“ bei Blaubeuren, in Schwaben, Man findet in ihe 
vielen Zropfjtein. 

"Erdmannbausen,f Erdmannshausen, ° 

Erdmannusberg (bei Medzibor),: Dorf im 

oͤlſiſchen Kreife, im Herzegtbume- Echleflen, 

Erdiannsbruch, #otonies Dorf in der ſchleſi— 

ſchen freien Etandesherrfchaft Pl. - 
Erdmannsdorf (Ober- Mitel- und Nie- 
der-), vereinigte Dürfer mit einem Nittergut, x 
Meile von Hirſchberg im Herzogtbume Echleſien. 
rdmannusdorf, Dorf mit einem Schloſſe unters 
halb Schwiedeberg, im Hergogtbume Schlefien. 
Erdmannstdort, eurfahffches Dorf in Meiſſen, 
im Amte Arimma, ' _ 

Erdmannsdorf, Dorf im Dflerfande, ı4 Stun⸗ 
den von der Stadt Hoda, im Gachfen» Sothaifhen 
Ausheiie am Furſtenthume Altenburg, in Oberſach⸗ 
fen; zu dem von menfebahifhen Gerichte Drebs 
niz gehoͤrig. 

Erdwanusdork, Rittergut und Dorf im erzgebür⸗ 

gitsen Kreife, in Kurfabfen , im Amte Auguſtus⸗ 
"Hr * J 

—— f. Offenberg. 

Erdmannghahn, kurſächſiſches Dorf, in Meilen 

unweit Wurgen. 

Erimannshausen, ee 
a Dorf im Amte Marbad, in 

waben. 

Erdmannshayn, abdeliches Koloniedorf im lub⸗ 
finiger Kreife, im Herzogthume Schlefien, 

Erdmannslayn, Solonie von 50 Seelen im 
freugburgifdhen Kreife, im Herzogthume Schleflen, 
preußifchen Antheils. 

Erdmannslayn, Dorf im feipziger Kreife, in 
Kurfahfen, im Amtsbezirke Grimma. 

Erdmannsbeim (Erdmannshayn), Hof, 
x Stunde von der Stadt und im hefienrethenburnie 
Kon Amte Sontra, am Aulvaftrome, in Niger: 

eſſen. 

Erdmannsweiler,' Dorf im wirtembergiſchen 
Amte Hornberg, in Schwaben. 

Erdnuthgrün, Dorf, 14 Stunden von Lobenſtein, 
im Vogtlande, im der reuhiſchen Braffhuft Lobens 


fein. 
Erdöd, 87 mit einem gleichnamigen Markt ⸗ 
Reften, im der werowitiger Geſpauſchaft, im Un— 


garn Ceigentlich Slavonien). 

Erdöd, grafl. Karelyſcher Flekken mit den Auinen 
eines foren Bergichloßes im Srassner Diſtcitte der 
Sathmarer Gefpanfhaft, des eigentlichen Ungarns, 

Erdpersdort, f, Erdpresdorf. ö 

Mk s, Dorf im Dezerreichifchen,, oftwärts der 

Porfrabe nah Baubersporf, hinter Piramart, im 
Viertel unterhalb dem Mannhardsberge. 

Erdpresdorf (Erdpersdorf, Erper.parh) 
Dorf und Rittergut an der Donau: im Oeſterreichi⸗ 


el. 
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ſchen, oberhalb Tulln, im Lande unter der, Ens „im 
Miertel oberyulb des Wiener» Waldes; 


a ee . 
Eröweis, Dorf der Herrſchaft Weitra, im Oeſter⸗ 


rahifhen,, hinter Geinund, an der Yaumiz, ober⸗ 


halb dem Mannhardsberge. 


Ersa«delos Cavalleros), großer Flekken mit 


2 Kloten im Fünf-⸗Flekkenbezirke « Eorregumiento 


de los.cinco villob) des ſpaniſchen Königreichs Arras : 


vniehe * , j 1 

Ki the, ‚Aluß im europäifhen Rußland, der 
die Statthalterſchaft Kumelien bewajlert, und ſich 
in den Galambrie ergießt. — 

Ereckirsdorf, KL Erksdorf, , 

Eregri (Peuderaschi), fieine Stadt an einem 
Bujen des jhwarzen Meeris, iin Dinrikte Bolı ım 
Ratotien , in Turtifd = Anen, mit Ruinen. 

Breklı Eraglia), groner Macttfiekken mit merke 
wurdigen Alterthinnern, Yauptert eines Nerichisbes 
zuts ım Diitrifie Konia des Kuramaneniandes, in 

urkıfch = Afien. 

— ehem. Perinthus), 
ſchlechte (vormals bluhende) Htadı am etze von 
Marmora in ver Wiziſchen Sandſchatſchaft des ©. 
gentl. Kumelien (in der europ. Turken, mit Ruiz 
nen eines Amphicheaters aus den Zeiten des K. Geves 
rus, und Siz eines griechiſchen Erzbiſchofs. 

Erelbach, Schloß im Gebicie der Reichsſtadt No» 
thenburg,, in Franken Gezt kurbaieriſch). 

‚Eremitage (Eıinsiedlerey), iaudesherrliches 
Luſtſchloß im Markgrafthume Bapreuth in Frauken, 
ı Keule von Banreuch ın einem dikken Walde, er⸗ 
baut von dem Markgrafen Geurg Wilhelm. 

Ersmul, einer der betrachtlichnen Berge ım Uralge: 
birge, und ım Umfange der ufiſchen Provinz, in 
Kubland; fchöne Cedern erheben fi an demfelben, 
und beilfame Kräuter maden ihn Dem Arie und 
M. urrerfiper mertwurdig. Auf demfelben hat der 
Flus Belaja feinen Urfprung. 

Ereudingen, vormaliges Amt ın der ehemaligen 
Bandvogtei Baden, zezt Kanton Aargau ver helve⸗ 
zifben Keyudi tz; gu demſelben geboren die yorier 
Doererendingen mit einer katholiſchen Pfarrkirche 
und Untererendingen, jo mie die Dörfer Ober» und 

nterfebneifingen. Nie 

. an ö Fluß in der afiatiſchen Türkei, der 
den vaſchalik Kars bewällert, und den Arpagı aufs 


nimmt. 
Eresburg (Eresburg), f. Marsberg, 
Eresen, Kluß in Kußland, der auf dem uralifchen 


Schneeberge Jaman- Tau entſpringt, einen Theil 
—— Stiatthalterſchaft bewaſſert, und ſich in 
die Ufa ergießt. 
Eresing, Dorf im Berichte Landsberg, im Rent— 
amte Dünen, in Oberbaiern. 


o, grojier Flekken, größtentheils von Ehriften 

ewohnt,. oRlich vom Kap Eıgri, auf der nfel 

Morilene, im Arcipelag; in der Begend find Rui⸗ 
nen des alten Erefius. 
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„Erez&o,.Dorfvon 640 Seelen, in Puremburg, ‚jest 


auptert eines Kartons ım Bezirke von Marche, 
Dep. der Saͤnber und Maas, in Frankreich. 

Bıt (Erf over Krp), Pleimer Kiuf dm vormal. 
Herzogthume Jinich (jezt. Sevartement der Ruhr, 
in Frankreich) entfpringt in der ehemal. Brafs 
ſchaft Blankenheim auf der Enfet, verwarkt ih mit 
andern Fiußchen, bewanert vieie Ortſchaften, ums 
fließt das jſuud ſche Grebenbarg, und fallt unweit ver - 

Srtadt Beu in ven Kyein. 

Ert, Außen m Frantenz 28 enfpringt im ehemal. 
Erzitifte Danny, bei dest Dörfchen Gechſtetten und 
fallt oberharb der Staut Miltenburg in den Mayn. 

‚Erieluen, Dorf ın dem landgramch - been» barına 
fiadiswen Aute Dornderg, im errheiniſchen Kreife, 
Tieubach, vi von 30 Yänfern 2: Stunden 

von Yauten, ım das kurpfälziſche Obe amt dieſes 

Namens gehörig (jest Dep. des Donnersberg, 1 

Frunireih,; Durch Diefes Dorf läuft die Siegels⸗ 
a“ 


a ” 
Erfenschlag, Dorf und Mirble im Amte Woltens 
rein, im erggebürgifiben Kresfe, in Kurfachfen 
Erfersdort, Derf im Süfte Eibadı in Franken, 
1 Stunde von Si rien (jet Lurfalzburgifch ) 
‚Er'felderich, Dorf im Stift Samberg in jrans 
fen, a Stunden von Bamberg (jejt Furbaseruich). 
Erfurt, neues preukifses Furkentchum (vormalige 
kurm inziſche v nofiıhafı im alten Thüringer» Kande, 
oſtlich vom Hetzo zthume Weimar und der „Jerrf&bart 
Kranichfeld, werlih und fudlich vom Herzogthume 
Botha, und norolich vom kurſaͤchnſchen Thuringen 
ungeden, ein fehoner, fructbarer, gefunder kands 
ſtrich, der zwar ſeiner aftronemıben Yaye nad 
(smwifben dem 50 und 51 Br. Br. und dem ug und 
29 Br. Fänge) nit zu den wärmern Gegenden 
Deutfchlands gehört, aber dur phynſche Umkande 
— im Rükken liegende, vor dem Ungeſtum der 
ord= und Dfwinde fbuzende Berge — Zweige 
des Thüringer Waldgebirges) eine milde, gemaſſig⸗ 
te Luft genießt, und in der That zu den wärmern 
Landfrichen der nördlichen gemäßigten Zune (deut⸗ 
Shen Antheils) gehört. Der Flachenraum dieſes Kurs 
xeunthums betrayı gegen 16 geogr. D. Meilen, und 
die Zahl aller Einwohner beläuft fi auf 41700 (oder 
befimmter nad der lezten Zählung 41677). Die 
evangeliich=luiherifhe Religion iſt Hauptreligion, 
und nur die ſogenannten vormal. Küchenmeiſterei⸗ 
dörfer Daberfadt, Hochheim, Melchendorf, Titel⸗ 
ſtatt une Witterda and ganz romafc » Barhoiıfdp. 
Die vorzuglihften Nahrungszweige der Einwehner 
find Alterbau, bauptfaciıb aber Sartnerer, Flachs— 
bau, Waid au Ic. (lesiere aber eilt nicht. mehr fo, 
wie chemals), und reinpvand- und Worenmenufute 
turen. Die ıbrliche Ausfuhren Gemüße, Kleefamen, 
Aus, Mohn, Baflor, Ward x. beiragi gegen 
125,00 Rthir. Flahsbau =» und Epinnerer find jo - 
beicuchtlich , Daß oft eın einziges Dorf mehr als 
500 uhr. aus Diefem Artikel zieht, — Ueber—⸗ 
haupt herrſcht ſehr viel Indukrie in diefem Kunde, 
und noch immer jieht man viele Spuren von dem 
großen 
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roßen Handelsgeifte, der im 15 und 16 ten Jahr⸗ 
—— in dieſem vande herrſchte, und ihm ım der 
Geſchichte des deutſchen Handels eine glänzende 
Etelle verfhafie. — Die vernehmen Flüſße des 
Landes find: Die Unfrur, die Sera, die Gramme, 
die Muͤnchbach und vie Rene, und zu den vorzügs 
lihiten Bergen gehören: der Rothenberg, Gcwels 
lenberg, Langenberg, Walfbverg und Haarberg. 
An nols hat das Land Mangel (denn es beſizt nur 
7542 ler Wald), da aber Die benachbarten Yan 
der Schwarzburg Gotha wıd Wennar euen Webers 
fluß an demſelben haben, fo bezieht es fein nöthiges 
Baus und Brennholz für einen mäßigen Preiß aus 
denſelben.“ Das ganze vand beftcht aus 2 Städten 
Dar gleihnamigen Hauptſtadt und dem Gtädtchen 
ommerda), 3 Flekkten und 72 Dörfern. Ehemals 
wurde es cın getheilt 1) in Die Stade und 2) in das 
Gebiet von Erfurt. - 
Eriurt — chemals Erphes, oder Erpisfurt, 
lat. Erfordia, Erlurtum (die Stadt), —B 
vorgenannten Fuͤrſtenthums, in einem ſchonen, frucht ⸗ 
baren Thale, an der Gera, und der Heerſtraße von 
Frautfurt nah Leipzig, chemals Ci einer Ciezt 
nad Heiligenſtadt verlegten) Kammer und Regie⸗ 
rung. Bie hat einen Flaͤchenraum von 970 Altern, 
liege (nab Zach) unter 50% 59’ :g* Br. und 28° 
145° 313" yänge, iſt mit Wallen und Graben u rnges 
ben, und hat zu Außenwetken den Petersberg (eine 
Bergfeſtung) und die Ziriatsburg (eine Zitadelle). 
Re hat diefe Stadt ſechs. Die Zahl der 
Aujer belauft Ah auf 4000, und Die der Haupt⸗ 
ar auf 3% Die Seelenzahl berrägt gegen 17000 
Cin altern Zeiten — welch ein Unterſcned! — go 
bis 109,000). Merkwurdig ift, daß die des weibli- 
hen Geſchlechts die männliche um 2.00 Äuberiteiat, 
Der größte Theil der Eimvohmer»it ‚evangelifchs 
lutheriſch, der kleinere toͤmiſch-katholiſch; jenen ger 
hören 8 Parrtirhen und Die Kirche des großen Ho— 
pitals, einer reihen milden Stiftung, diefe beflgen 
8 Varikirken, und a Mondsliöfter, das Auguſti⸗ 
ner- und das Schottenkiofter in Der Etadt felbfl, 
Auſſer dieſen ind noch hier: cin reiches Benediktiners 
kloſter aufdem Perersberge (nahe bei der Stadt), eine 
Karthauſe, das Stifte Severiden ‚famtlih jezt auf: 
ehoben) und vier Zrauenklötter: das Kt, Ziriatss 
fofter, Benediltiner - Ordens, das Zifterzienfers 
Hoyer zu St. Martin im Brühl, das Kananitfat 
zum heil. Kreuz, und das Urfulinerinnentlofter. Fer—⸗ 
ner iR bier ein Domptife mit anſehnſichen Beſtzun⸗ 
en (vormals fleuerfcei, jest einer jährlichen Abga— 
‚be von 1209 Xihlr, unterworfen). Auch hat die 
Etadt eine (wahrſcheinlich bald threr Anflöfıng na> 


e 
8 nden, und eine Akademie nuzlicher Wiſſenſchaf- 
ten; ferner ein katholiſches und ein lutheriſches Gym⸗ 
nalen; auch ein fer qut einzerichtetes evangeli⸗ 
ſches Waiſenhaus un vormal. Auguſtinerkloſſer. An 
Diefern find bemerkenswerth Dokter Luthers, des be— 
rühmten Keformators, Zelle, und eine Kunſt⸗ und 


H V. u. 3. L. J. Th. 


Erfurt, (Gebiet), 


ein Fürſtenthum verwaändelt; 


Umiverütär mic einer Bibliothek von etwa 190007 


Ert 


Naturalienfammlung. Die Stadt bat ferner ein 
evanzelifbes, Fehr gut eingerichtetes, neues Kranz 
kenhaus, und ein katholiſches. Zu den vorzüglich 
ften Sffentl. Hebauden geboren: der Dom, die Se— 
veritirche, die ehemal. tatthalterei (jest das Gous 
vernement), das Kaufhaus, und das Rathhaus. 
Die merkwürdigen Plaͤzze ind: der große Marfts 
play mit dein Dom und der Hauptwache; der Moͤnchs⸗ 
markt und der Pferdemarkt, die längften und fchöns 
ften Straßen der Anger und die Johannisſtraße. 
Die Stadt gehörte ehemals zu den angefeheniten 
deutfben Handelsftädten, und ftand mit verſchiede⸗ 
nen Fürften und den Sanfeftädten in Verbindung, 
ſank aber dur Kriege und das Emporfommen der 
Stadt Leipzig allmälig fehr; fie hatte 3 berühmte 
Meilen, die Gtappelgerechtigkeit, und einen fehr aus⸗ 
gebreitcten Tranftopandel ‚ jest find die Gegenfläns 
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de ihres —— aber ie auf innlandifche Natur⸗ 
r 


und Kunfprodufte eingefhränft, und auch diefer 
Kandel hat feit.der Entdekkung bes Indigo und dem 
dadurch geſunkenen Werth des Waids ungemein ges 
litten; indeflen ift er in Leinwand, Wollenwaren, 
und Bartengemäcdfen dob immer noch fehr beträchte 
lid, Die biefigen Fabriken befhäftigen ſich vors 
züglich mit der Verfertigung von Wollenzeugen, 
Wollenbändern, Mizzen, Gtrümpfen, Ejlig ıc. 


Unter den Handwerkern find die Schuhmader die ° 


—— und befannteften. Mühlen bat die 
tadt 38 und Branntweinbrennereien 25. Die ganze 
Etadt ift jezt in »4 Kantone oder Gemeindsbezirke 
abgeiheilt, und üuüͤberhaupt ganz auf den Fuß ander 
rer preuſſiſchen Staͤdte gefezt. Unter die Merfivürs 
digkeiten dieſer Stadt gehört auch die befannie gros 
fe Gloffe auf dem mittlern Domthurm; fie w egt 
275 Zeutner, bat einen 34 Ellen langen Klöpfei, 
15 Eliten im Umkreiſe, und iſt 5 Ellen hoch und & 
Elle dif; zum galten derfelben werden 16 bis 18 
Man erfordert. Auch gehören zu den Sehenswlrs 
digkeiten dieſer Stadt die fohonen Gemälde der 
praͤchtigen Domfirbe, befonders eines von Lukas 
Kranach, der Eisfalifiche Apparat im Schottenkloſter 
und die .finnreihe Waſſerleitung durch alle Straßen 
der Stadt. 


Bezirt von 9 Hemterh, in 
Altern Zeiten sumter der Boͤtmaͤßigkeit vorgenannter 
Etadt, glei dem Gebicte einer Neihsftadt, nach⸗ 
8 unter kurmamziſcher Landesherrlichkeit, jezt, zus 
folge des Limeviller Friedens, in preußiſchen Haͤnden, 
und mit der Stadt aus emer bloßen Landſchaft in 
die Aemter find: 
Mühlberg, Bargüla, Vippach, Soͤmmerda, Gis 
persleben, Alach, Tonndorf, Azmanns dorf und Ers 
urt. Außer dieſen Aemtern gehörten aber auch das 
Lehngut Iſſeroda und das Hefpitaldorf Haina zu 
demjelben. Im gangen Mebiete find gegen 24000, 


‚(oder beitunmter nach der neueflen Zahlung 23993) 


Eeelen. Der vorzüglihfte Ort deſſelben if das 
Staͤdtchen Soͤmmerda. 


89999 Er 
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an (das Stadtame), Ant in vorgenanıtem 

Gebiete; es begreift 18 Dörfer: Wittern, Fried» 
richsdorf, Dee; Melchenvorf, Dirtelftädt, 
Hochheim, Moöbisburg, Kirchheim, Werningsieben, 
MWallersieben, Egſtaͤdt, Bechſtedt, Wagd, Windifchs 
holzhaufen, MNiedernifia, Bößleben, Urbich und 
Willrode; der Boden ift fehr fruchtbar, und feine 
Einwohner beſchaͤftigen fih vorzüglich mir Akkerbau 
und Gartenbau, 

Ergach, Pleines Dorf unweit der Roth, im Gebiete 
des Reichsſtifts Ochſenhauſen, in Schwaben (jest 
graf. Mettermchifch). j 

Ergenzach (Arcanciel), Dorf und Kirchſpiel 
in der Gegend von der, Stadt und im Kanton reis 
burg der helveziſchen Republik. j 

Ergenzingen, Pfarrdorf in der öſterreichiſchen 
Grafſchaft Niederhohenberg , in Echmaben. 
rgerkschweiler, Dorf in der öfterreichifchen 

- Landvogiei Altdorf, im Amte Zogenmeiler, in 
Schwaben, vormals der Abtei Weingarten gehörig, 

. Gezt Naflau» Diesifh). a 

Ergers, Alüufcben in Unterelfaß; es entfpringt aus 
dem vogefiihen Bebirge in dem fogenannten Birk: 
walde, und fällt bei Gravenftaden in die Ill. 

Ergershausen, Dorf an der Dreifhbab, in der 
kurheſſiſchen niedern Grafſchaft Kagenellnbogen , im 
oberrheinifchen Kreife 5; es gehörte vormals zum 
(jest vertheilten) Wierherrenlande. 

Ergersheim, Ganerbens Dorf in Franfen , im 
Umfange des Dberamts Uffenheim und unter dem 
Schuzze des Fuͤrſtenthums Ansbach. 

Ergersheim, baireüthiſches Dorf in Franken, ins 
Amt Hohenek gehörig. , 

Ergeisweiler, Dorf in der öfterreichifchen Land» 
vogtei Altdorf in Schwaben ang Ir dem Kloſter 
Weingarten gehörig, jest Naſſau-Dieziſch). 

Ergetweiler, Dorf in der Grafſchaft Waldfee, 
im Gerichte Schweinhaufen, in Schwaben. 

Ergetz (Ergolz, Aorgitz, lat. Ergezin), 

luß in der Schweiz im Kanton Bafel; er ent: 
pringt im Gisgau in fieben Quellen auf verfchiedes 
nen Bergen, und fälle bei dem Dorfe Augft in ven 
Rhein; er enthält viele gute Fiſche. 

Ergnies, Flekken unweit Beaumont an der Dife, 
in Pikardie (jest Dep, der Dife), in Frankreich, 
mit guten Kabriten in famelhaarnen,, feidenen und 
wollenen Anopfen 

Ergotwz, f. Ergetz. 

Erguel (Susingthal, S.Immersthal), vors 

- + malige Birch öfflich bafelfche Herrſchaft, in Helvesien 
(jest ım Dep. des Dberrheins, im Frankreich) ; fie 
erſtrekt ich von Biel an bis an die Graͤnze des preus 
fifhen Fürftenthums Neuenburg, und liegt beinahe 
ganz .im Juragebirge, Ihre größte Fänge betragt 

und ihre größte Breite 4 Stunden, Der größte 
heit dieſes Landchens befteht aus Bergen und * 
lern, in welchen leztern die Dörfer fat unmittelbar 
auf einander folgen, Der vorzüglichſte Fluß ift die 
Eüf. Der Hauptnahrungszwerg der Einwohner bes 
fteht in Viehzucht. Die veformirte Religion iſt die 
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——— des Laͤndchens. Die ganze Landſchaft be⸗ 
and aus g Meicreien und 29 Gemeindsbezirken. Die 
vorzüglicdhften Derter derfelben find St. Jmmer, und 
Les » Eoevers. j 

Erhamna, Provinz im Königreihe Maroflo, in 
Mordafrita. Im derfelben liegt die Hauptfladt des 
Reichs (Maroffo). j - 

Erheim, Dorf im Gerichte Rhain, des Rentamtes 
Münden, in Oberbaiern, 

Ericeira, Flekken von 570 Ecelen, Stammhaus 
eines Zweiges der Grafen von Eandanhede, im Bes 
sirke von Torres» Vedras des portugieſiſchen Eftres 
madura, 

Erichsburg, Amt im Rürftenthbume Kalenberg , in 
ee es bejteht eigentlih aus zwei Aem⸗ 
tern, Yüthorft und Lauenburg, und dem abgefons 
derten Hofbezirk Nelliehaufen; alle drei Theile ſind 
vom jezzigen preuß. Zürftenthume Hildesheim durchs 
ſchnitten, haben zum Theil ſchlechte, fteinigte Felder, 
daher ift der Flachsbau nebſt dem Gewerbe in Garn 
und Leinwand, und der Holzhandel die wichtigſte 
Nahrung. Es brechen hier auch reichhaltige Eıfene 
fteine, Quader⸗ und Mauerfteine, Gteinlohlen u. f. f. 

Erichsburg, Schloß und Amtshof , im Amte glei— 
ces Namens , zwei Stunden von Eimbek. 

Erichshaxen, Flekken im Amte Welpe, im * 
ſtenthume Calenberg, in Niederſachſen; er beſteht 
aus 50 Häufern „.und hat 230 Einwohner. 

Erichshot, Vorwerk in ber hanöverifdhen Grafs 
a ‚in Weftphalen, zum Amtsbezirke Syte 
gehorig. 

Eridanus, Fluß in der europäifchen Türfei, der 
Livadien, und insbefondere die Ebene von Athen bes 
waͤſſert, jezt Pr ſeicht ift, und ſich in den Gefil- 
den der Gtadt Athen in die Erde verliert. 

Erie, großer See in Nordamerika, welcher gegen 
50 geogr. Meilen lang ift, fir die größten Laſtſchiffe 
fahrbar ift, an feinen Ufern aber , befonders auf der 
noͤrdl. Geite, viele gefährliche Gtellen hat. Etürme 
entftehen in ibm ſchnell, und feine Wellen ſchlagen 
heftig. Er ift 300 dub höher als der Ontariojee, 
Am nördiichen Ende füngt fein Ausfluß in diefen an, 
und erſtrekt fib in größtentheils gerader Richtung 

von Füden nad Norden 7° geogr. Meilen. Diefer 
Ausfiuß heißt der Niägarfluß , if großtentheits jehr 
reißend, und bildet einen mächtigen Wajlerfall. Die— 
1% Eee erfireft ſich mit feinem oftliben Ende unge: 
ahr 14 geogr, Meilen in Rem » Dork-hinein. Auch 
macht er den größten Theil der Gränge zwiſchen 
Eomnecticut und Penfplvanıen. Alles, was auf der 
Eüpfeite deffelben liegt, gehört zu jenem, das auf 
der oͤſtlichen Seite aber zu diefem, 

Erie, neue, regelmäßig Angelegte Stadt an der Bai 
von Presqu' Isle, und Ece gleides Namens, in 
der ** t Allegheny, des nordamerikaniſchen 
— — Venſylvanien. Sie bilder ein längliches 

ieret, das in drei gleiche Theile eingetheilt if. 
Die Etraßen durchſchneiden Ab in rechten Winkeln, 
und find go bis zoo Fuß breit. Jedes dadurch 
entfiehende Eleinere Vietek ift 3 englifhe Meilen 
ä lang 
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fang und x engl. Meife tief. Die meirted Bauſiel⸗ 
len haben eine Yange von 185 und eine Breite von 
8: Fuß. Der Bau diefer Stadt ift im J 1794 ans 
efangen, eine Zeit lang durb die Indier unter: 
Greta worden, jezt aber beinahe völlig ausgeführt. 

Erie, kleine Feſtung, nahe am Anfahge der, von 
dem See gleisves Namens ausgehenden Straße, im 
Innern von Nordamerika, 

A ee 

Erien, Hemer Fluß in Vivarais, jest im Dep. der 
Ardache, ın Frankreich. Er entjoringt bei Gt. Agrere, 
an der Bränge von Velay, ſcheidet das obere Dıvas 
rais vom untern und falle, nach einem Yaufe von 9, 
oder 10 franz. Meilen, oberhalb Voulte in den Ähone, 

Erıt,f. Rit. r ? 

Erigmühl, Getreide Müyle an der Schwarzach, 
im Gebiete der Reichsſtadt Nürnberg, bei Korn 
burg, ın Franken. 

Erignen, Flekken von 1ıg Feuerſtellen, am linfen 
Ufer der Loire, in Anjou, jezt im Bezirfe von An- 
gers, Dep. der Maine und Torre, in Frankreich. 

Erik, f. Geitland. ' 

Erik (Eriksfiörd), Meerbufen bei Bronland, 
mit einer daͤniſchen Kolonie - Brattalid), der erften 
diefes Landes; er hat feinen Namen von dem Ent: 
deffer des kandes. = a8 

Eriksberg, gräfl. Gyllenſtjernaſches Gut, mit ei« 
nem. prächtigen Schloſſe und geſchmakvoll angeleg⸗ 
ten Barten, 4 Meilen von Nykoͤping, in der Nnfos 
pingifchen Landeshauptmannfchaft des eigentlichen 
Schwedens. In der Gegend ift ein vorzüglicher Mar: 
morbrudy und ein gutes Eiſenwerk. . 

Ering, Pfarrdorf am Fluſſe Kyll, im vormaligen 
Kurfürktenthume Zrier (jest Dep. der Carre, in 
Sranfreub). 

Ering, Dor‘ im Gerichte Landau , Rentamts Straus 
bingen, in Unterbaern. 

Eringdranes (Das Land der), eine große 
Ebene auf der Infel Madagaskar, ın Afrika; He ıft 
fehr volkreich und wird von drei großen Alüien bes 
waͤſſert, die fi in eine Bucht unterm 30” fudlicber 
Breite ergiefen. Das Land foll über 30,000 Mann 
zu Felde ſtellen können. 

Eringen (Oeringen), Dorf in Niederhefien, 
an der Waldeltifchen Gränze, 2 Stunden von Wolfs⸗ 

" agen, 

andre; Dorf im fhwäbifhen Nitterkreife, im 
Kanton Donau. 

Eringerfeld, Schloß und Nittergut in der Bows 


grafihaft Geſeke, im Herzogthume Weſtphalen (vors 
mals kurkolnifch , jest heilendarmftäduufd) ). 

Eringerthal, Thal im zehnden Gitten der jezzi— 
gen RKepublik Wallis; es erjtreft fidy von dem Pfarr- 
dorf "remis gegen Süden etwas über 7 Stunden, 
treibt gute Viehzucht, und befteht aus 8 großen 
Kirchſpielen. 

Eringshausen, Dorf im Kurfürjtenthume Trier, 
an der Lahn, zur meudter Zent gehörig (jest Naſ⸗ 
ſau⸗Weilburgiſch). 
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Eringslausen, Dorf im @ebiete der Reichsſtadt 
Rothenburg, in Franken, x Meile von Rothenburg 
gegen Langenburg (jest kurbaierifch). 

Eripeus, Fluß in der europäiſchen Turfei, der Chefs 
falten , und insbefondere die Stadt Tſchatabtcha 
(Pharfala) bewaͤſſert, fih mit dem Apidanus ver: 
einigt, und alsdann in den Peneus fällt. 

Erisuorf, Dorf bei Riedlingen, an der Donau, in 
RI (dem Epital genannter Stadt 
gehörig). 

Eriskırch, Pfarrdorf von 230 Seelen am Einfluffe 
der Schuflen in den Bodenfce, im Gebiete der Reichs⸗ 
ſtadt Buchhorn, in Schwaben (jezt kurbaieriſch). 

Erisried, Pfarrdorf am Fluſſe Auerbab, in der 
barerifchen Herrſchaft Mindelheim, in Schwaben. 

Erisweil, (Erolsweil), großes Piarrdorf in 
einem engen Thale der vormaligen Yandoogtei Eums 
miswald, des Kantons Bern, in Helvezien. 

Erisweiler, f. Gerisweiler. 

Erival, (in Maine) f, Estival. * 

Erivan, (Eriwan, $Stevan, Iran, Irwan, 
perifib Armenien), Landſchaft in Weitverfien, 
und im nordiweitlichen Winfel von Verfien, zwiſchen 

, dem Ararar und Caucaſus, am Fluͤſſe Ara und an 
der Graͤnze von Aderbidſchan und Glan; fie ift 
eine der fchönften Provinzen des Reichs, qut bemäf: 
fert, und fructbar, vorziglidh an gutem Wein, und 
erträgt viele feine Seide (unter dem Namen Ardaile 
im Handel befannt . Durch diefe Landſchaft gefbe: 
ben viele Karavanenzlıge aus der Zürkei in verfchies 
dene perfifhe Gegenden. Die vorzuglichſten Etädte 
derfelben find: Eriwan, ehemalige, und Koi, 
jeszige Haupt» und Kefdenzftadt. 

Erivan, Stadt, vormalige Haupt- und Reſidenzſtadt 
des Khans oder Fürſten vurgenannter Landſchaft, 
mit ſtarker Seidenzucht und qutem Weinbdau. Bon 

ier aus fommen viele qute Rauchwaaren und feine 
Schaaffelle durch die hier durchpaßirenden Karavas 
nen in den Handel. In der Nähe diefer Stadt find 
merfwürdige Ruinen (des alten Artirata ), 

E:ıkelen, Dorf im Bısthume Paderborn, im weſt⸗ 
phaͤliſchen reife (jest preufifih .. 
rkelens, Herkelens, &tädthen von 1340 
Ceelen, im Umfange des vormaligen weſtphaͤuſchen 
Hersogthums Jülich. (jezt Hauptort eines Kantons 
im Bezirke von Krefeld, Dep. der Ruhr, in Frans 
reib). Cie liegt mit ihrem Gebiete im nördlicen 
Theile genannten Yandes, if von demfeiben ganz 
umgeben, gehörte aber nad ihrer politiſchen Merz 
fanung nicht dazu, hatte feine Nerbindung mit dem 
deutſchen Reihe, die brabantifchen Necbte, eigene 
Beamte, und ihr eigenes \ppellstions »-Kommijas 
riat. & altern Zeiten gehörte fie zum Roermondis 
—* uartiere des oͤſterreichiſchen Belderns, wurde 

ſerauf an Kurpfalzbaiern abgetreten, und von dies 
fem als Bouverain beherrſcht. 


Erkelens, ein (ehemals feites) Dorf im Herzog: 
thume Julich, unweit Roermond Gezt im Dep. der 
Ruhr; ın Frankreich). 


899992 Erkels- 
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Erkelsdorf, Dorf im freiftädtifchen Mreife, im 
Hergogthume Schleſien, dem Herzoge von Eurland 
gehorig. 

— ruinirtes Schloß ben Weilheim und 
2 ZTefberge, im Wirtembergifdhen, in Schwa— 

en. 

Erkenbrechtshansen, Dorf und Edhloß im 
fränfifhen Ritterkreiſe, im Kanton Dttenwald, Ceis 
nem von Seckendorf gehörig ) zwiſchen Kirchberg 
und Krailsheim. 

Erkenbrechtsweiler, wirtembergifches Dorf 
im Amte Neufen, in Schwaben, 

Erkensteiu, Dirf im Dererreichifchen, an der 
Sr ben Lichtenwald, in Gteyermarf, im ciller 

rei e. 

Erkenstein, (Ober-Novigrod), Dorf im 
Deiterreibifben, g Meilen von Yaybad), 1 Meile 
von Ratſchach, in Unterkrain. 

Erkenstein, (Unter-Gamille), Dorf im 
Deiterreihifsen, 9 Meilen von Laybach und ı Meile 
von Gurkfeld, in Unterkrain, 

Erkersliausen, Dorf im Bebiete der Reichsſtadt 
Dei: in Schwaben, ins Amt Bühler gehörig Gezt 

urwirtembergiſch). 

Erkhausen, Dorf an der Zuſam, in Schwaben, 
im Bebiete des Klofters St. Und, in Mugsburg, 

Ciegt furbaierifch), 

Erkheim, Jörgheim, lutherifches Pfarrdorf mit 
einem Gtahlbrunnen, im Gebiete der Keichsftadt 
Memmingen, in Schwaben, vormals der Abtey 
Ditobeuren und der Stadt Memmingen gehörig, 
jezt kurbaieriſch. 

Erkheim, ſ. Unter-Erkheim, 

Erkoko, ſ. Arkiko. ; 

Erksdorf, (Erkirsdorf, Ereckirsdorf), 
Prarrdorf im Amte Raufbenberg ‚, der Landſchaft 
am Lahnfluß, im kurheſſiſchen Oberheſſen, 2 Stun⸗ 
den von Rauſchenberg. 

Erkshausen, Pfarrdorf, $ Ctunde von Geiffertss 
— im Amte Rotenburg , des heſſenrothenburgi⸗ 

hen Antheils an der Landichaft am Auldaftrom, ın 
Niederheſſen, 1J Etunde von Rothenburg , zum Ge⸗ 
richtsftuhle Eeifertshaufen geherig. 

Erl, Dorf im franfifchen Kreife, im Fürftbisthume 
Bamberg, ins Amt Burgebrab gehörig (jezt kurs 
baierifch ). : 

Eirba, kurſächſiſches Dorf im ersgebirgifhen Kreife, 

- bei Schwarzenberg. 

Erla, Dorf im Heinebergifchen, unweit Schleufingen, 
* kurſaͤchſſſchen Amte dieſes Namens, in Arans 


en. 

Erla, (Eila), Schloß, Rittergut und Dorf füds 
mwärts von Wien ben Asgersdorf , in Niederöfters 
rei ). 

Erla, (Erla —* Dorf füdwärts hinter Neuſtadt, 
am Einfluffe der Trafe in die Echwarze (jezt Senıha), 
in Niederofterreidh. 


Brla, Dorf im Defterreihifchen ob der Ens, unweit 
Grein, bei Dunbach, im Mühlviertel, 
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Erla, (Edla), Hof im Oeſterreichiſchen, zwiſchen 
Amftetten und Ardadfer unter der Ens, ım Biertel 
oberhalb den Wiener - Walde, 

Erlia, Dorf und Rittergut im Defterreibijchen, an 
dem Bache gleiches Namens, zwiſchen Ältenhefen 
und Nemes, unter! der Ens, im Biertel oberhalb 
dem Miener: Walde, 

Erla, (OÖber- und Untererla), Dörfer der 
Herrſchaft Weifenberg im Defterreichifben, hinter 

Marlataferl, oberhalb dein Mannhardsberge. 

Erlabronn, Dorf im frantifchen Nitterfreife , im 
. Steigerwald, der Familie von Eichler ges 

drig. " . z 

Erlabronn, farEO + Ponmzrabergifiee Dorf in 
sranfen, eine Meile von Schwarzenberg gegen Kies 

er Eberad). 

Erlabrunn, Dorf am Mayn im Würzburgiſchen, 
in Franken, im Amte Veits-Hochheim, 2 Stunden 
davon gegen Gemünd (jezt furbaierifh). 

Erlabrunn, Borwerf im erggebürgifchen Kreife, 
Mr Kurfahfen , ins Kreisamt Echwatzenberg ges 
hörig. 

Rrlabrunn, Bergwerk und Zechenhaus unweit 
Breitenbrunn, im Bergamte Eybenſtock, im erzge⸗ 
birgiſchen Kreiſe, in Kurſachſen. 

Erlabrunn, Bergwerksgebaͤude unweit Steinhey- 
del, im erzgebirgiſchen N in Kurfachfen, ins 
Vergamt Schwarzenberg achörig. 

Erlach, Schloß und graflıh Weißenwolfiſche Herr» 
ſchaft im Defterreichifchen, unweit Neumsckt, im kande 
eb der Ens, im Hausrudviertel; das Schloß ift der 
Siz eines Landgerichts. 

Erlach, ea in dergefürfeten Braffchaft Schwar⸗ 
zenberg, in kranken; außer. einigen kleinern Oertern, 
gehört gu derfelben das gleichnamige Derf mit ciner 
evangelifchen und einer katholiſchen Wfarrfirche, und 
—* gsut 5 diefes Dorf liegt eine Meile von Och⸗ 
enfurth. 

Erlach, vormalige Landvogtei des Kantons Bern, 
in Helvezien, am Bielerſee; fle gehörte in altern 
Zeiten dem Hauſe Chalens, iſt fruchthar, und bes 
greift, außer dem Staͤdtchen gleiches Namens, Drei 

farrdörfer, und mehrere Bleinere Drte, 
und Höfe, . 

Erlach, franz. Cerlier), Etäbtcdhenam Einfluſſe 
des Zil in den Bielerſee und Fuße des Berges Jo⸗ 
liment, Hauptort vorgenanmter Landſchaft. Auf dem 
Gipfel des Berges ſieht ein altes Echloß. Die Ges 

end umber ift reib an gutem Mein. Das Etädt 
en licgt 4 Meilen von Bern. a 

Erlach, Dorf in der Ortenau, im bifchöflid) = ſtraß⸗ 
bifrgiiben Amte Oberkirch, in Edwaben, (je 
kurbadiſch). 

Erlach, Dorf mit einer Lirche im Stadthallſchen 
ei) Schlicht, in Schwaben Gezt furwirtembers 
giſch). 

Erlach, Dorf im fraͤnkiſchen Kreiſe, im Fuͤrſtbisthume 
Bamberg, ins Amt Schlüſſelau gehörig Cjezt kurs 
baierifch) 

Erlach 


. 


Weiler ° 


1577 Erl 

Erlach, anfpahifhes Dorf in Franken, im Amte 
Peutersheim, eine Stunde davon gegen Kraileheim, 

Erlach, Dorf am Mayn, nm Wuürzburgiſchen, in 
Franken, ı Stunde von Kotenfels, ın dieſes Amt 
gehörig Ciezt Fürktih Köwenitemfh). 

Erlach, zorf im Feriwte Vohburg, im Kentamte 
München, in Oberbayern, 


Erlachstein, Echloß, Siz eines Landgerichts im 


Defterreiibifben, bey Samarein und Yandeberg, in 
GStenermar?, im cllier Kreiſe. 

Erlaf, Dorf im Dererreichifchen unter der Eng, 
am öftlidyen Ufer der großen Ertauf, nicht weit von 
der Poſtſtraſſe, hinter Dield, im Viertel oberhalb 
dem Wiener: Walde, 

Erlahammer, &Eifenfabrif im kurſachſiſchen Dbers 
Gebürge, im vogtlaͤndiſchen Kreiſe. 

Erlaheim, Dorf bei Haigerloch, in Schwaben, in 
der Hohenzollern » Signiaringſchen Herrſchaft Kalen⸗ 
berg, im Nıtterfanton Hegau. 

Erlalohe, Dorf in der bayreuthifchen Amtshaupts 
mannfchaft Hof, im Bogtlande, 4 Etunde von der 
Stadt Hof. 

Frla- Mühle, f. Zant. 

Erlangen, (die Amtshauptmannſchaft) eine Abs 
sheilung des Furktenchums Baireuth, ın Kranken, 
im Unterlande deſſelben; fie enthält, aufler der Stadt 

leihes Namens, mehrere Fleklen und große 
farrdörfer , 
Dörfer, Weiler und Hoͤfe. 

Erlangen, eine'von den fedis Hauptfädten (die 
lezte) des Fürfienthums Baireuth, in vorgenannter 

” Amtshanptmannfchait. ie liegt unweit der Red— 
nig, a3 Meile vol Nürnberg auf einer Anhöhe im 
einer ſchoͤnen Gegend, ik in Der Geſtalt eines Vier— 
ecks gebaut, und beiteht aus 2 Etüdten; KltsErs 
langen und Neu- oder Ehriftian: Erlangen, die aber 

any mit einander zuſammenhaͤngen; die leztere is 
ehr regelmäßig gebaut, die erfiere aber ift gemli 
— Die ganze Stadt hat goo Hänfer, 
7 Thore, (worunter aber nur 2 Hauptthore find) 
und iſt mit einer Mauer umgeben. Die hiefige Unis 
verſitaͤt hat einem fehr großen Fond, ein gutes Univers 
taͤts = Bebäude und befteht aus einer theologis 
ben, juriſtiſchen, medicinifchen und philofopbifchen 

Fakultaͤt. Auer diefem hat Me noch in verſchiede⸗ 

nen Faͤchern mehrere qute Anſtalten. Kerner hat fie 

eine gute Bibliothek, einen botanifhen Garten, eim 

Naturalienkabinet, ein philologiſches Geminarium, 

eine, von der eigentlichen Univerjitatsbibliothet vers 

ſchiedene Biblioihek, mit einer groiien Sammlun 

von Yandfihriften. Die Zahl der Grudierenden i 

etwa 300. In der Stadt find 3 Buchdruftereien, 

2 Buchhandlungen, und ein Gymnaſnun. Das hiefi 

koͤnigl. Schloß rt go Schritte lang, 3 Stockwerke hoch, 

und hat einen ſchoͤnen Garten, fehr abwechſelnde Anlas 
en, und ein Opernhaus, Redoutenfaal u. ſ. w. An 
irchen find hier: die Schloßkirche, Die de Dreifal⸗ 
tigkeitskirche, die Neuſtaäͤdter Hauptkirche, die franz 
zoͤſiſch⸗ reformte Kirche und die deutfch » teformirte, 
Die Katholiken haben «in Bethhaus. Es if auch 


eine betrüchtlihe Anzahl Mleinerer 
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ein Waifenhaus und ein Hebammen -Inſtitut hier, 
fo wie mehrere gute Armenanſtalten. Zur Barnifon 
find hier 2 Eompagnien Fußjäger. Die Zahl der 
Givil» Einwohner beläuft fib auf 8590 “eelen. Die 
Stohrtingesweige der Einwohner find : Aflerbau (auch 
Pabafsbau), ımd Brauerei, die wichtigften aber 
Fabrifen, Künfte und Gewerbe. Unter den Zabrifen 
And 3 Kattııns und Veinwanddruffercien mit 4 großen 
Bleichen befonders wichtig; fie geben etwa 600 Mens 
ſchen Arbeit und Rahrıma. Auch find Darunter meh— 
rere Etrumpffabriten, eine fehr gite Handfhuhrebrif, 
eine Huthmanufaktur und eine Taba efabrif. Auſſer 
dieſen find hier: s Faͤrbereien und eine Epiegel⸗ 
fihteiferei, " 

Erlapreis, ſ. Edelprinz, $ 

Erlastegen, (Erlenstegen), Dort im Gebiete 
der Neihskadt Mürnberg, in Franken, ı Erimde 
von der Stadt an der Fauffer» Etraße. In der Ges 
gend find mehrere löffer und Landhaͤuſer. 

Erlasırnd, Dorf im fröntifchen fireife, im Fürſt⸗ 
bischume Bamberg, ins Amt Wulfsberg gehörig 
(jest Furbaierifch '. 

Ealastrud, nurnbergiſches Dorf infranfen, im Amte 
Hillpoltſtein, » Stunde von dem Drte diefes Namens 
gegen Nürnberg. 

Erlau, — Eger, ſlavoniſch — la⸗ 
teiniſch au: Etadt in einem Thale und an 
einem gleichnamigen Fluße im tarner Diftritte der 

eveſchen Gefvanjchaft, im Ungarn, is eines Bis 
chofs mit 8000 Gulden Einkünften, und einer Unis 
berſitat. Sie bat ein — Schloß, eine ſchoͤne, 
regelmäßig angelegte Straße ıdie Karlsſtraße), ſehr 
gute Iniverfitätegebäude und eine prächtige Eterne 
marte, aufige Pelagerungen und Eroberungen 
aben fie fehr geſchwaͤcht. Nicht weit von derfelben 
ind gute warıne Bäder, und in der Gegend wäd 
ein vortrefflicher weißer und rörhlichter Wein. Eine 
Etunde von der Stadt iſt das vormals prächtige, 
jezt fchr verfallene Lurfchloß Foreontrafti mit andern 
Pleinern Lufthaufern. Nicht weit von diefem liege 
an cinem angenchmen Walde ein ſchoͤnes Kloſter 
vom Drden der Razaräer. F 

Erlau, Dorf im Amte Rochlitz, im leipziger Kreife, 
in Kurſachſen. 

Erlau, Dorf im Defterreihifchen, im Lande ob der 
Ens, ben Freyſtadt, im Mühlviertel, j 

Erlau, Dorf im frankifiben Ritterkreiſe, im Kan— 
ten Ditemwald, es gehort der Familie von Gem— 
mingen. 

Erlau, kurſächſiſches Derf im Hennebergiſchen, in 
Franken, im Amte Schleuſingen, ı Stunde von der 
Stadt dieſes Namens, 

Erlau, Dorf im erzgebürgiſchen Kreiſe, in Kurſach⸗ 
fen, im Amte Augiikusburg. 

Erlau, Dorf ın der ſchönburgiſchen Herrfchaft und 
dern Amte Wechfelburg , in Oberfachfen. 

Erlbach, Dorf im Berichte Briesbab, Kentamts 
Burghaufen, in Dberbaiern, 

Erlbach, Dorf im Amte Koltig, im leipgiger Kreife, 
in Kurſachſen. a 

I ri- 
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Erlbach, Dorf in der Braffhaft Dettingen, in 
Schmaben, ’ 

Eribach, (Marke-) oder Erlebach, Markt- 
fleften mit Stadtgerechtigkeit, im DOberamte Neu: 
bof, des Fürſtenthums Baireuth, in Franken, mit 
einem Zraifchamte, eine Stunde von dem Staͤdtchen 
Langenzenn. BEN 

Erlbach, Dorf im Amte Koclig, im leipziger Kreife, 
in Kurfachfen. 

Erlbach, —— Dorf in Franken, in Vog⸗ 
teiamte Yeutershaufen, x Stunde von Yeutershaufen 
gegen Kreilsheim, j 

Erlebach, (Erlenbach), Hofmarkt im Bis— 
thume Regensburg, und Prlegamte Regenſtauf, in 
Bayern (jezt kurerzkanzleriſch — 

Erlebach, (Ober-) Schloß, Rittergut und Dorf 
im vogtländifchen Kreife, in Kurfadıfen, unweit Adorf, 
zum Aimte Doigtsberg gehörig. 

Erlebach, Dorf im Bürinotiben Freife, in Pur 
fahfen, zwei Stunden von der Poſtſtation Ekkarts⸗ 
berga. 

Eriebach, Dorf im Hberamte Pindenfels, ın der 
Rheinpfalz Gjezt heſſendarmſtädtiſch). 

Erlebach, Dorf ın dem (vormals kurmainziſchen, 
jest kurerzkanzleriſben) Amte Klmgenberg , Des 
ehemal. Erzſtifis Mainz, im Kurkreiſe. 

Eriebach, Dorf im Ainte Kemlıngen, der Grafſchaft 
Werthheim, in Franken. 

Erlebach, Rittergut im Amte Heldburg, des Sach⸗ 
ſenhildburghauſiſchen Antheils am oberſaͤchſiſchen 
Furſtenthume Koburg. 

Erlebach, oder Erlbach, (Unter-), Ritter⸗ 
gut und Dorf mit einer Yapiermühle, ım vogtlän: 
diſchen Kreife, in Kurſachſen, ıns Amt Vogisberg 

eborig. 

PH ch, Amtsdorf mit 3 Mühlen, im ersgeburs 
gifchen Kreife, im Kurfachfen, ıns Amt Stollberg 

ehorig. 

ee ch, (Marktflekken im Anfpabifhen), f. 

‚Erlbach. 

Erleheim, Dorf im Fürftenthbume Waldet, im 
gberrheinifchen Kreife, unweit Korbach, ins Amt 
Eifenberg. gehörig. 

Erlemhof, Dorf im fränkifchen Kreife, im Biss 

thume Bamberg, ins Amt Neuenkirdyen gehörig 
(jest turbaieriſch. 


“ 


Erlenbach, beträchtliches Pfarrdorf, in ältern Zeir . 


ten der 2. von Brandes g.hörig, in der che> 
maligen Kaftellaneı Nıederfimmenthale des Kantons 
Bern, in Helvezien. 


Erlenbach, Flüßchen in der Rheinpfalz; eg ent» 
fpringt unweit der elſaſſiſchen Gränge an dem Fuße 


_ eines Berges und fällt ber der Wangenmühle in den 


Rhein. 

Erlenbach, Flüßchen in der Wetterau; es entfpringt 
aus einem Berge bei Oberhayn un Dillenbarguiden 
Amte Werheim , und fallt unterhalb dem Fletken 
Bilbel in die Nied. 
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Erlenbach, Flüßchen in imteröfterreich ; hat feinen 
Urfprung aus dem Erlaphfen, und verliert ſich bei 
Pechlarn in die Donau. 

Erleubach, großes Dorf, % Etunden von der 
Stadt und ım Sberamte Germersheim, in der Rhein— 
pfalz Gezt Dep. des Niederrheins in Äranfreid.). 

Erlenbach, Dorf im Würzburgiſchen, in Zranten, 
im Amte Hpnrburg, x ctimde Davon gegen Kotens 
fels Gezt Furſil. Yowenjteinifch ). 

Erlenbach, Pfarroorf, in Franken, im Fuͤrſtlich⸗ 
——— Amte Remlingen, der Grafſchaft 
Werthheim; es war vormals reichsfrei, hat ſich aber 
im J. 1574 felbit der Dberberrlid-teit des Haufes 
em unter gewiſſen Bedingungen unterworfen, 

Erieubach, fürftic + hoheniche : neuenfeiniiches 
Dorf, ın Franken, 1. Meile von Neuſtadt am Kocher 
gegen Neuſtein. 

Erienbach, Dorf, nicht weit von der Gtadt und 
im furpfätzifchen Dberamte Lautern (jezt Dep. des 
Donnersbei gs in Frantreich). " 

Erienbach, kleines Dorf ım wirtembergifdhen Amte 
Maulbronn, in Echwuben. 

Erleuberg, Dorf beim Zluße Ging, in der baies 
riſchen Herrſchaft Mindelheim, in Schwaben. 

Erlenbürg, Dorf im meißner Kreiſe, in Kurfachs 
fen, ins Kreisamt Werken gehörig. 

Erlenhof, „Hof in der Amtshauptmannfchaft Hof 
in Baireuth, ın Aranfen. 

Erlenkopf, Dorf ın dem landgraflichshejien-darms 
ftadtifchen Amte \emberg, im oberrhennfchen Kreiſe. 

Erlenmoos, Dorf im @ebiete der Abrei Odſen⸗ 
haufen, ın Schwaben (jezt Kürpl. Metternichiſch. 

Erlenmühle,- Dorf in dem landgräflich-heſſen⸗ 
— Amte Biedentopf, im oberrheinifchen 

reiſe. 

Erlenstegen, ſ. Erlastegen. 

Erlesdurf, Ganerben, Dorf im Umfange des Ams 
tes Königsberg, im Würzburgiſchen, in Franken, 
ı Stunde von Hofherm gegen Heidburg. 

Erihammer, Hammerwert —*8 Schwarzen⸗ 
berg an der Poͤhle und dem Sichwarzwaſſer, im 
erzgeburgiſchen Kreife, in Kurfadfen, ins Bergamt 
Schwarzenberg gehorig. 

Erllof, anfpabıfbes Dorf in Franken, 1 Stunde 
von kangenzenn an der baireutbifchen Gränge, ins 
Dberamt Cadolsburg gehörig 

Erlhot, Dorf im franfıfchen Kreife, im Fürfibischus 
me Bamberg, ins Amt Nattelsderf gehörig (jezt 
furbaierifc ). 

Erihoi, : Trlhof), Bezirk von zwei von Palmi⸗ 
Kia Höfen, im Konigreide Böhmen, im pradiner 

cife, 

Erlich, Dorf im Bebicte der. Reihefadt Hall, in 
Schwaben, ins Amt Schlicht gehörig (jest kurwir⸗ 
tembergıjab ) 


Erlichheim, Dorf im Dberamt Bönnigheim, im 
Wirtembergiſchen, in Schwaben. 

Erlicht, Dorf ım Schweidnizer Kreiſe des Herzogs 
thums Schlefien, preußischen Antheils, zum ._ 
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bes Kitterguts-Schwenffeld in der Herrſchaft Fried⸗ 
land gehörig. , . 
Erlicht, Amtsdorf im enngebürgifchen Kreife, in 
Kurſachſen, zum Amte Brillenburg gehörig, unweit 
dem Tharander Walde, j 
Erlichtmühle, Getreidemühle (Czum Rittergute 
Bamig gehörig) bei Meufha, an der Müglig, im 
Amte Pirna, im meißner Kreife, in —— 
die Stadt Dresden begicht beträchtlihe Quantitäten 
Mehl aus diefer Mühle, N 
Erlichtsmühle, (Erlsmühle), Getreidemühle 
ee Arnshaugk, im neuflädter Kreife, in Kur⸗ 
achfen. 
Erlich- Vorwerk, Hof im lübenſchen Kreife, 
‚im Herzogthume Schlefien, au Groß» Siriechen ges 
dri 


9. 
Erligheim, Pfarrdorf im wirtembergifchen Amte 
-Bönnigheim, in Schwaben. j 
Erligheim, Dorf im fhwäbifchen Kreife, im Kits 

terfanton Kreichgau. 
Erlin, Dorf im Amte Kocdenef, im Gebiete der 
Reichsſtadt Halle, in Schwaben (jet furwirtembers 


ifch ). 

Erlingshofer, Pfarrdorf an der Donau und 
Wernig, in Schwaben, im Gebiete des Klofters 
Kaiſershaim (jezt kurbaſeriſch). 

Erlisbronn, Dorf in der GSrafſchaft Oettingen⸗ 
Wallerſtein, in Schwaben. ‚ 

Brlitz, (Oerlitz, Orlicze, Orlitz), Dorf 
und Meierhof am ſtillen Adlerfluſſe, im Königreiche 

öhmen, im koͤniggraͤtzer Kreife , zur Herrfhaft 
@enersberg gehörig. j 

Erlitz, mittelmäßiger Fluß im Königreihe Böhmen, 
der in der Graffchaft Slag auf den Geefeldern in 
einigen Quellen feinen Urfprung hat. Er bemäflert 
einen Theil von Böhmen, den föniggrager Kreis u. 
f w., nimmt mehrere Flüffe zu fi, und fällt ober» 
alb der Stadt Königingrag ın die Elbe, ,  . 

Erlitz, f. Ober- und Unter-Erlitz. + 

Erlitzgraben, Dorf im Königreihe Böhmen, im 
—— Kreiſe, zur Zerrſchaft Schlackenwerda 

rig. 2 

— (Hohenerlitz), Dorf im Königs 
reihe Böhmen, im Pfoniggräger Kreife, zur Herr 
ſchaft Roketnitz gehörig. 

Eıllonhäuser, Dorf im Amte Leipzig, im leipzi⸗ 
ger Kreife, in Kurſachſen. 
Erllerdori, baireutbifhes Dorf in Franken, ins 

Amt Mönichberg geherig. 

Erimähl, Mühle im Fraifchberirte des anſpachi— 
fhen Oberamts Feuchtwangen, in Franken. 

Erlmihle, Rittergut und ug Wwiſchen Zwickau 
und Reichenbach am neumarker Bache, im erzgebirg. 

* in Kurſachſen, ins Amt Zwickau gehörig. 

Erinholz, zur Herrſchaft Forſia gehöriges Dorf, 
in der Nicderlaufiz. 


Eiloff, großes Dorf in dem dänifhen Herzogthume 
Schleßwig, int Amte und der Harde Hadersleben, 


Esismühle, f. Erlichtsmühle, 
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Ermachpr, oder Uschmachor, (&t.), Markt 
im Defterreiifchen, am Zlüßchen Gaftein, unweit 
dem Weifjenfee in Kärnten. j 
. Ermershausen. 
Ermentin —— — 
fen vermiſchter Religion, mit a Kirchen, am h 
Koftanger = oder ellerfee, im Gebiete des Hochſtifts 
waben (jest turbadiſch). Er hat 
und Latholifbe Einwohner , und ift 
gleichnamigen Gerichtsbezitkes von 


Gebiete in Thürine 


Esmannshusen, 
Ermattingen, 


Konftanz, in 
evangelifche 
Hauptort eines 
£3 — Dorf im Erf 
zmbstädt, Dorf im Erfurter 
n, 2 Gtunden von Erfurt, ins Amt Alach gehörig 
vormals furmainzifch , jezt preußifch). : 

Ermbswerth, 836 und Flekken in Niederhefs 
8 an der Werra, zmwifchen Witzenhauſen und 

nden. 

Ermel, Dorf mit einer vormaligen Kommenthurel, 
einem Schloſſe und mehreren adel. Landgütern im 
vormaligen Fanddroflenamt der Velucoe des jessigen 
Departements Belderland der bataviſchen Republik. 

Ermeland, eine von den vier Provinzen Weftpreufe 
fens, ganz von Stuͤkken Dftpreußens umgeben; ſie 
hat 12 Städte, IR im zwei landrächliche Kreife ab- 

etheilt, nämlich den Braunsbergſchen und Heils berg⸗ 
hen Kreis, begreift 10 Domänenämter , viele Kits 
tergiter und Dörfer und hat etwa 115000 Einwohs 
ner; fie ift gut bewäflert, fruchtbar, befonders an 
Werde, und treibt betraͤchtlichen Handel_mit preufe 
ſiſchen Natur« und Kunftproduften. Die ganze 
Landſchaft ſteht unter dem oftpreußifchen Landeskol⸗ 
legium, Ihre vorzüglichften Zluffe find: die Paſſar⸗ 
4 Ale, — —* Ko —— Kanal) ꝛc. 

e Hauptſtadt derfelben raunsberg. 

Erm Rp y » Dörfchen in der Herrſchaft Öras in Boͤh⸗ 
men, im budweifer Aue ilial von Kopliß. 

Ermeliz, Dorf im turfahflichen Stifte Merfeburg, 
in Oberſachſen, an der Eifter unweit Schkeudiz, Im 
„biefes Amt gehörig, 

Ermenach, Dorf im Hergogthume Zweibrüden an 
der Mofel, ı Stunde oberhalb Trarbad) ‚Ges im 
Dep. des Rheins und der Mofel, in Frankreich). 

Ermence, f. Hermance, 

Ermendorf, kurſachüſches Dorf im Amte Grofiens 
hayn in Meiffen, 2 Stunden von Broflenhann. 

Ermengerst, Dorf im Stift-Kemptenſchen Pfleg« 
amte -diejjeits der ler, in Schwaben (jest kur⸗ 
baieriſch). 

Ermenonville, (Emilie), Pfarrdorf von 110 
—— an einem Bade, mit einem fhonen 
Luſtſchloſſe, und vormals dem Titel einer Wicomte, 
2 Stunden fidöfllid von Genlis, ro franz, Meilen 
von Paris, im Valbis in Gsles de: France, jezt Im 
Bezirke von Genlis, Dep. der Dife ın Frankreich. 

a. lebte und farb der berühmte Naturpbilofeph 
oujfeau; feine Gebeine ruhten in dem reizenden 

Schloßgarten, wurden aber ausgegraben, Uhd im 
Panıkeon aufgefteltt. 

Ermenreuth, Echloß und Dorf an der Schwabach 
im Bambergifhen, in Franken, 2 Stunde - —* 

enberg 
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fenberg gegen Forchheim, der Familie son Stieben 
sehörtg Cutter kurbaierifcher Tandeshoheif!: 

Ermenrod, Dorf in dem landgräflich = heilen: darm⸗ 
ftadtifhen Amte Burggemünden , im oberrheinifchen 
Kreife, 

Ermenuscee, (Ermisee, Armensee), borma 
liges Stift» Münfterifhes' Dorf und Kirchfpiel in der 
ehemaligen Landovogtei Gt. Michael, im Kanton 
Luzern, der helveziſchen Republik. 

Erment, ſ. Armant. F 

Ermentingen, f. EFrmattingen. 

Ermershausen, (Ermaneshusem), Dorf im 
Würzburgifhen, in Franken, 2 Stunden von der 
Stadt Hochheim, der Zamilie von Hutten gehörig 
(unter jezziger kurbaierifcher Landeshobeit), 
rmershbausen, Dorf unweit der Stadt und im 
I5 — — Koburg , im oberfaͤchſiſchen Kreiſe, 

alfelvifhen Antheils, 

Ermershausen, Dorf im fränfifchen Ritterkreiſe, 
im a. Dttenwald , gehört dem Fürſten von 

atzfeld. 

38 ershofen, baäireuthiſches Dorf in Franken, 
ins Amt Eckwartshofen gehorig. 

Ermetheis, Dorf, 1} Stunden von der Gtadt, und 
im Amte ®udensberg des kurheſfiſchen Antheils am 
Niederheffen. j er 

Ermersgrün, Dorf in Böhmen, im ellnbogner 
Kreife, zur Herrſchaft Walhof gehörig. _ 

Ermetshausen, Rittergut und Dorf in Franken 
bei dem Flekken Echwena, zum Ritterfanten Rhons 
Werra achorig. 

Erinetsikofen, Dorf (der Familie von Sekkendorf 

ebörig), im fränkiſchen Ritterkreiſe, im Kanton 
Altmühl, 1 Meile von Ufenheim. 

Ermingen, Dorf bei Ulm in Schwaben, dem Klos 
ſter Eoflingen gehörig, Gezt kurbaieriſch). 

Ermisee, : Ermensee, 

ErmoalVivo, Flekken mit dem Graffchaftstitel, 
im Bezirfe von Pitigliano, im untern Theil der 
hetenrifchen Previnz Siena, in Mittelitalien. 

Brmreils, bapreuthifbes Dorf in Franken, x 
Stunde von der Gtadt und im Amte Banersdorf. 

Ermreuth, Pfarrdorf in der Markgraffhaft Bays 
reuth, in Franken, unmeit Erlangen. 

Erms, Flüßchen in Schwaben, im Kurfürftenthume 
Birtemberg; es entfpringt auf der fogenannten raus 
ben Alb im Uracher — 
in den Nekkar. 


Ermsleben (Ermslebensche Kreis), freis 
im Fürftenthume Halberfiadt, im Niederſachſen; er 
“begreift, außer der Stadt und dem Domänens und 
uſtizamt gleibes Namens, mehrere Flekken und 
Be eine beträditliche Anzahl Dörfer, Weiler ic. 
und hat mit dem Aſcherslebenſchen, Halberftädtfchen 
und —— Kreiſe einen Landrath ge— 
meinſchaftli 
Ermsleben, königl. Domainen- und Juſtizamt im 
genannten a zu dieſem gehören die Domainens 
hmter; Ermsleben, Gatersteben, und Hausneindorf; 


‚ und fällt bei Denzlingen 


. 


- Erne, Klub 
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du jenem die Stadt gleiches Namens, 3 Dörfer und 
mehrere Höfe. j 

Ermsleben, fünigl. Mediatfadt im Amte gleiches 
Namens, an der Zelge, mit 150 Feuerſellen, eis 
ner koͤnigl. Salpeterhuite, a Getreide : Mühlen und 
3 ade, Hofen. Die Hauptnahrungszweige find 

Viehzucht, Alter» und Zlabsbau. 


Ermua, Flekklen in der Herrſchaft Biscaya, in- 
Epanien. 
Erne (Strath-Erne), Thal, längs dem Fluße 


leiches Namens, inder Graͤfſchaft Perth in Schoit⸗ 
and; es iſt fruchtbar an Getreide, hat betcächtl, 

Viehzucht und ftarke Leinwandweberei. Gein Yaupts 

ort ift Perth, die ziveite Stadt Schottlands. 

in Schottland, der das Thal gleiches 
Namens bewäßert, und fib in den Tan ergießt. 

Ernte, Stadt von 4740 Geelen, in Maine, jezt 

auptort eines Kantons im Bezirke und Dep. von 
anenne in Frankreich, mit 615 Keuerfiellen einem‘ 
Hofpitale, vormals mit einem Salzhaͤuſe und ei- 
nen Benediftinerinnenklofter, am Flüußden Ernen. 
om in die Manenne fällt), an der Straffe von 
ayenne nach Fou eres. 

Ernuerteld, Dorf in der fürſtenbergiſchen Herr⸗ 
fhaft Neufra, in Schwaben, ins Dbervogterame 
Neufra gehörig. 

Erneostdo»f, Kolonie» Dorfen in Böhmen, im 
faazer Kreife, zur Herrſchaft Czitolib gehörig. 

Ernestigrän, Dorf in Böhmen, im egerifhen Bea 
zirke, mit Eifenhämmern, 

Ernestinenthal, adel, Dörfchen im goläbergis 
ſchen Kreife, im Hergogihume Schlefien, zu Giers> 
dorf gehörig. 
‚nina, Richten am Fluße Urumer, in der Lands 
(daft inpiugcoa , in Spanien. 

Erniugk (auf Eh), Dorf in der Fürftenbergis 
ſchen bandgrafſchaft Stuhlingen, in Edywaben. 

Ernolzheim, Dorf in dem landgräflich-heſſen⸗ 
darmfädeifhen Amte Buchsweiler, im Eifab (jest 
Dep. des Rederrheins, ın Frankreich). 

Erusdorf, Dorf bei Sg ibenbad im Herzogthume 
Scleſien; es gehoͤrt Aheils der reihenbadsrchen 
Malthejerfommende, theils der Stadtkammerey. 
Der größte Theil der Einwohner find Weber (gegen 
280), welche im Durchſchnitt jährlich über 130,000 
—— Kattunen, Barchent, Raſche und dgl. 
verfertigen. 

Ernsdorf, Dorf im fürſtlich-oranien- naffaufiegens 
ſchen Amte Hilchenbach, in Weſtphalen. 

Ernsdorf, Dorf im Stifte Eichſtaͤtt, in Franken, 
3 Etunden von Roth gegen Genzgenhaufen, (jet 
— 

Ernspach, fürſtlich -hohenlohiſcher Marktflekken 
in Franken, vormals der Weikers heimiſchen Linie 

ehoͤrig, jest Oehringiſch; er liegt im Kocherthale, 
at eine Papiermühle, einen Eıfen» und Kupfer⸗ 
ammer, ift 3 Btunden ven Kunzelfau entfernt, 

hemals war er Hauptort eines, jest mit Korchtens 

berg vereinigten Amtes. After» und Weinbau find 
fehr beträchtlich. Die Eifenwerke liefern ar 
efen, 
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Oefen, Keſſel, Mörfer und allerlei Arten von ges 
ſchmiedetem Eiſen; auf dem Kupferwerke werden 
kupferne und meſſingene Geſchirre von verſchiedenen 

Sorten verſertigt. 

Ernstberg, Dorf in Böhmen, im prachiner Kreis 

» fe, zur Herrſchaft Winterberg gehörig. 

Prusebrunn,f. Ehreusbrunn. 

Eınstdorf, (Ehrensdorf), Derf im Defterreis 
chiſchen über der Zaya, zwiſchen Yosdorf und Staats, 
im Viertel unterhalb dem Mannhardeberge. 

Erusıdorfi, Dorfin Böhmen, im bidſchower Kreis 
fe, zur Herrſchaft Neudorf gehorig. 

Erusterode, Dorf, AMeilen von Gotha, im Am: 
te KNeinhardsbrunn des Fürſtenthums Gotha, in 
Dberjachfen. 

Ernsthausen, Dorf im Naflau» Weitburgifchen, 
13 Stunden von Weilburg, im. oberrhein, Kreife. 
Erusthausen, Wfarrdorf im Kurheififchen Amte 
eg an ber Edder, a Etunden von Frans 

enberg. 

Ernschh usen, Dorf in Oberheſſen, 4 Stunden 

. von Rauſchenberg, in das kurheſſiſche Amt diefes 
Namens gehorig. , 

Ernsthofen, Fleffen im Amte Lichtenberg in der 
obern Grafſchaft Kazenellnbogen, im oberrheinis 
fben Kreiſe (dem Haufe Heſſendarmſtadt gebörig). 

Ernsthofen, Dorf und Xıttergnt an der Ens, 
—*8*— der Strengberger Straße, im Viertel ober⸗ 

halb des Wiener-Waldes, in Oeßerreich. 

“Ernsting, Dorf im Oeferreihiſchen ob der Eng, 
im Amte Wildshut, bei der Etade Wildshut und 
Ditmaning, im Innviertel, 

Ernstrode, Dorf von zır Häufern und 378 Ein» 

- wohnern im Amte Reinhardsbrunn, im sürftenthume 
Gotha, in Derfachfen. Es hat [bone Wiefen , ſtar⸗ 
te Viehzucht, verſchiedene Handwerker, und viele 
treiben Frachtfuhren. 

Ernsırode, Dorf 
Kurſachſen. 

Drustthal, neue Stadt in der ſchönburgiſchen 

Herrſchaft Glauchaw in Oberſachſen. Sie iſt erſt 
im Jahr 1718 angelegt, hat 186 Feuerſtellen und 
iſt großtentheils von Leinen - und Baumwollenmwes 
bern bewohnt. 

Ernstthal, Dorfim herzoglich » fadhfen » foburgfaals 
feldifben Amte @räfenthat, 2 Stunden von bei 
Stadt, mit einer Blashütte, - 

Ernstehal, bildburghäufifches Dorfen im Amte 
Eisfeld, in Dberfachten. 

Ernstebal (Sittowa, Laha), Dorf in Böhr 
men , im bidfhower Sireife, zur Herrſchaft Starten» 
bad gehörig. 

Ervidsheim, Pfarrdorf von 1210 Seelen und 
Schloß an der Iller in Schwaben, im Kanton Do— 
nau (der Familie von Bemelberg gehörig). 

Brolzweil, f. Erisweil, 

Eropina, Landſchaft am Gambiafluß in Afrifa, 
10; Meilen lang; die Einwohner treiben einigen 


H. P. u. Z. L. J. Th. 


im erzgebürgiſchen Kreiſe, in 


Ero 


X Handel mit den Europäern, und achören gu den 
Eultivirtern Völkern diefer Erdgegend. 

Eroso, Feiner Fluß auf der Inſei Korfifa, im frans 
sofiihen Departement des Liamonefluſſes; ler bes 
waͤſſert die Stadt Cozzano und ergießt fich in den 
Liamonefluß. . 

Eroy-le-Chatel, Gtäbtben in Champagne (est 
Dep. des Aube), in Frankreich, an der Lanhftrafle 
swifchen Troyes und Tonnere, 9 Meilen von Troya 
es, mit ſtarkem Wein» Hanf umd Flachsbau, und 
vielen Arbeiten in ordinärer Leinwand, befonders 
Toilats ꝛc. 

Erp, Heiner Fluß im vormal. Erzſtift Köln, im Kur⸗ 
freife, der in den Bebürgen der Eifel entfeht, eis 
nen beträchtl. Theil des Nölnerlandes durchfiießt, 
und id bei Neuß in den Rhein ergießt. 

Erp, Dorf und vormal. Herrſchaft im Erzſtifte Röln, 
im Bezirke des Amtes Vecbenich (jezt Dep. des Rheins 
ind der Mofel, in Frankreich). 

+ ch, Dorf nabe bei der Etadt und in der Graf-⸗ 
ſchaft Erbab, im fränfifden Kreife. 

Er Rp —— Fett elite Acmrnert das die 

a andau bewajlert, un unterhal ⸗ 
miſſen in den Twiftefluf ergießt. — 

Erpel, Dorf im Erzſtifte Köln, zum 
berig, Ciezt Fuͤrſtlich Wiedrunkelſſch). 

Erpel, Städichen am linden Ufer des Rheins im 
Amte Godesberg » Mehlem, des koͤlniſchen Oberſtifts 
(jest im Dep. des Rheins und der Mofel in Kranke 
reib . Hier waͤchſt vorziglih guter Wein ( Bleis 
dert genannt :, befonders am Fuße eines Gafalts 
felfen (Erpeler:fen genannt). 

Erpen, Dorf im Hodftifte DOknabrüf, in Weftpha- 
ten, ins Amt Iburg und die Vogtei Diffen gehörig 
(jez kurbraunſchweigiſch). . 

Erpenhausen, Dorfen 4 Etunde von Hergerss 
genren an der Fulda, im kurheſſiſchen Amte Notens 

> urg, 4 eg — 
rpentrap, Dorf im Bißthume Paderborn im weſt⸗ 
phalifchen Keeife (jezt preußifch). v * 

Erpersbach, ſ. Erdpersdorf. 

Erpet, (Rzpety), Dorf und Meierhof in Bobs 
m. / im berauner Kreife, zur Herrſchaft Ehincz ges 
hörig. 

a’; fenthal, Dorf im Stift Ellwangen, im Amte 
öteln, in Schwaben, (jezt Burwirtembergifd)). 
Erpfersweiler, Weiler im Fürftenchume Höhen⸗ 
* Langenburgiſchen Antheils, im fränkiſchen 

eiſe. 

Erpfersweiler, Meines anſpachiſches Dörfchen 
m Franken, im preußiſchen Oberamte Crailsheim. 

Erpfeting, Dorfim Berichte Landsberg, des Rent— 

— München — in —— 
rpfingen, Pfarrdorf im kurwirtembergiſchen Am⸗ 

1 te * in — BER Km 
rpfingen, Pfarrdorf nahe am Lech in m 

— an Donau — a * 

Erpiz, zum Rittergut Malienigen gehöriges Dorf, 
in der —8 gen gehoͤriges Dorf/ 
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Amte Linz ge⸗ 
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Erqui, Pfarrdorf von 76 Feuerſtellen, und Kirche 
friel von etwa 1600 Seelen am Meere in Bretag- 
ne, jest im Bezirke von Famballe, Dep, der Nord« 
küſten ın Frankreich. Hier IR ein Haven. Man fine 
det hier noch Spuren emer alten Stadt u. f. w. 

Bei dem Hayen fteht ein Wachthauß auf einem His 

gel. Die Gegend ift ſandig, doch giemlich fruchtbar 

an Getreide. 

Errachaby,f. Rahaba. 

Er-Rakim,f. Ar-Rakim. 

Erras, Flekken, Siz eines Emirs und 
nes Difierlts im Lande der Drufen, in 

Errebach, f. Ober- Errebac 

Errenbach,f. Mittel-Errenbach, 

Errif,f. Kleinatlas. 

Errigstede, Meierhof im dänifhen Herzogthume 
Schleßwig, im Amte und der Harde Hadersleben; 
die Viehzuͤcht ift hier fehr beträchtlich. 

Erris, eine von den 9 Buronien der Graffchaft 
Mayo in Ireland; fie hat morajtige Gegenden , iſt 
aber in andern fruchtbar, 

Errum, f. Kalai-Rum. N 

Ersa, Flekken auf der Inſel Korſtka, Cjezt franz. 
Dep, des Bolo), vormals Hauptort eines Diſtrikts 

Faaker in der Provinz Capo « Eurfo 


Erg 


r 


auptort eis 
üdaflen.- 


rsad (Ersenie), der jahlreichſte Mokfchaftamm 
in der Niſchgorodiſchen Staithalterfhait Rußlands ; 
ihre Wohnpläze find vorzüglich in den Kreiſen Arfas 
mas und Alatir, und erſtrekken fi bis in den Pen— 
fafreis (in der penfifhen Statthalterfhaft); fie ger 
hören nicht unter die Zahl der wandernden Bölter, 
fondern fie haben ordentl. Dörfer , find größtentheils 
von ihrer urfprüungl, Religion (der beidmfchen) zur 
griechiſchen Kirche übergetreten, haben aber body 
noch viele Vorliebe für den Goͤzzendienſt. 

Ersch, Dorf und Kirchfpiel im zehnden Leuk der 
jesigen Republlt Wallis. , 

Ersche, Flüßchen im Herzogthume Lüneburg, in 
Niederfachfen; cs entfteht im Amte Meinerfen zwi⸗ 
ſchen Nitze und Atfe, und fälle in die Fuſe. 

Erschfelden, (ennert, oder jenfeits der Keuß) 
Genoffame oder Gemeindsbezirt von mehrern Dör⸗ 

* fern, Weilern und Höfen, mit dem Pfarrdorf gleis 
&es Namens als Hauptort, im eigentlichen Lande 
und Kanten Uri, in Helveyien. 

Erschhausen, Dorfauf dem Eichsfelde, ins Amt 
Biſchofſtein gehörig Cvormals Eurmainzifch, jest 
preukifch). 

Erseg-Vjvar, fr Neuhäusel. 

Ersen, Dorf im kurheſſiſchen Amte Zierenberg, » 
Etumde von Fiebenau und 3 Stunden von Zierens 
berg , der Familie von Malsburg gehörig. 


Ersendschan, ſ. Arsendschan. 


Ersingen, Pfarrdorf, 3 Stunden von Ulm in 
bwaben, dem evangeliſchen Fraͤuleinſtift in Ilm 
gehörig Cunter jezgiger kurbaieriſcher Hoheit). 
Ersingen, Dorf in der eigentl, Wartgrafſchaft Bas 
den, in Schwaben, im Amte Eitlingen, zum Klo» 
fer Frauenalb gehörig. 
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Ersrode (oder Gersrode), Dorf, af Stunden 
von der Stadt und in dem Burbeflifchen Amte Kos 
tenburg an der Fulda. 

Erstein (Ersıheim ehemals), Städtchen vom 
2344 Seelen, im untern Elſaß, jest Hauptort. eines 
Kantons im Bezirke von Barr, Dep. des. Wiederrheins - 
in Franfreib, am linken Ufer dee SU, wiſchen 
Erraßburg und Schlettſtadt, ehemals Hauptort eis 
nes, dem Domkapitel zu &traßburg gebörigen Ans 
tes. Die Gegend iſt ſeht fruchtbar und fon. In 
derfelben wird viel Tabak gebaut. — 

Erston, Dorf im —2 Amte Zierenberg, & 
Stunde von Zürjtenwalde und 1 Etunde von Zie⸗ 
renberg. 

Er setel den, Dorf und Kirchſpiel in der Genoſſame 
oder dem Gemeindsbezirt Gürglen unter dein Grab⸗ 
Leim, im Kanton Uri, der helveziſchen Republik. 

Ersy,f. Elersi. t 

Ertelsen, (Flekken) f. Erzen. 

Ertfallmäahl, nürnbergifches Dorf bei Engelthal, 
in Franken. m M 

Erthal, Schloß und Dorf im Kanton Rhoönwerta, 
—— Stammhaus der Freiherren von Er⸗ 
thal. . 

Ertholmen, Nameır. einer Keihe rauher Felſenklip⸗ 
pen in der Diifee, @ Meilen öftlih von Bornholm, 
in Dänemark ; die vorzüglichften derfelben find% 
Ehriftiansoe (mit einer Heinen Feſtung), Friedrichsoe 
und Graͤsholm; zwiſchen den beiden erften find zwei 
gute Häfen. Diefe Anfelden haben, aufier der Bes 
azzung, nur wenige Bewohner, j 

Ertina, Dorf in Böhmen, im königgräger Kreife, 
zur Herrſchaft Horzeniowes gehörig. 

Ertingen, Dorf im Hoch de Augsburg im Doms 
Rapitelifchen Vflegamte Zujamaltheim, in Schwaben: 
Cjezt Burbaierifch ). 

Ertingen, Pfarrdorf an der Schwarzach, an den 
"Gränzen von Eceer, in. Schwaben, dem Klofter 
Heiligkreuzthal gehörig. | j 

Ertingen, Dorf irn. Kömäß chen Kreife, im Nittere 
kanton am Nedar und Schwarzwald; cs gehört. 
der adel. Familie Leutrun von Ertingen. 

Ertingshzüsen, furhanöverifches Derf im Fürs 
ſtenthume Kalenberg, 2 Etunden von Bottingen, ins 
Amt Hardegfen —* ‚ m VNiederſachſen. 

Erve,. Heiner Fluß in Maine, jezt im Dep. der 
Manenne, in Frankreich. Er entfpringt nordöftlich 
von Et. Eufannie, das er in feinem Laufe beruhrt, 
und fallt bei Gable, im Departement der Sarte, in. 
die Sarte. 

Erve, (oder St. Pierre -d’Erv£), Aleften von 
174 Beuerfiellen, an der Straße von Mons na Las 
val, in Maine, jest im Bezirke von Erron, Dep. 
der Mayenne, in Frankreich. . 

Erve, Dorf im kurhaaöveriſchen Fürſtenthume 

Bere in. Niederſachſen, zum. Amte Lefum ges 

oͤrig. 

Ervalofa: Flekken und Kirchſpiel im Kronbezirke 

(Correigao) von Pinhel, der portugieſiſchen Provinz 

Beira. 

Exvy. 


Erxleben, Schlo 


- Erxleben, .f. 


— 
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Ervy, Staͤdtchen von 1975 Seelen, in Champagne, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Troyes, 
Dep. der Aube, in Frankreich, wormals mit einem 
fönigl, Bericht, und dem Titel einer Baronie, an 
der Armance, 
Erwablen, Kirchſpiel (Diſtrikt) im piltner Lande, 
im Umfange des eigentlichen Eurlandes (vormals 
polniſch, jest rußıfch) ; es war mtr dein pilimer Kirche 
fpiele verbunden, und enthält den Flekken Groß⸗ 
en, 
Erwisen, Dorf im Bisthume Paderborn, im weſt⸗ 
pbhalifhen Kreiſe Cjeze preußiſch). 

; Rittergut und Parrdorf in der 
Alt- Mark Brandenburg, ı Etunde von Oſterburg. 
Hohen -»-Erxleben. 
Ery (oder Hery,, Flekken von 230 Feuerftellen, 
nahe am Tinfen Ufer des Serain, in Ehamragne, 
jest im Bezirke von Gt: Florentin, Dep. der Jonne 
in. Frankreich. 
Frzddrf, ſ. Etzdorf, 
Erzen, Amt an der Wefer, im Hamelſchen Quartier 
bes Fürftenthums Kalenberg, in Niederfahfen. Es 
begreift einen gleihnamigen Flekken und 22 Dörfer, 
Kıttergliter, eiler ıc. Der Akkerbau⸗iſt bei dem 
bergigten Boden fchledht; der Flachsbau, das Be 
‚werbe in Garn und Leinwand aber [ehr beträchtlich, 
und zum Theil die vorgiglichhe Nahrungsquelle der 
Einwohner, Die —— enthalten Eichen und 
Buchen, find ſehr anſehnlich und geben viel Holz 
zur Ausfuhr. - Das Amt hat 2 Meilen in feiner 
Laͤnge und Breite, und wird von der Emmer und 
Humme durchſtroͤmt. 
Erzen, (aub Ertglsen und Arzen), Fleffen 
an der Humme, Hauptort des Amts gleiches Namens 
zwifcben Vyrmont und Hameln. In der Nähe if 
ein betraͤchtliches Meßingwerk, das eine Menge Kefs 
el, Kaſtrolle ıc. verfertigt, und ins Preußifce, 
a Schaumburgifde, Paderborniſche ıc. vers 

ickt. 


Erzengel-Gabriel, gewerkſchaftliches Zechen⸗ 
haus auf dem obern Raflenberge, im erzgebirgiſchen 
Kreife, in Kurſachſen, ins Bergamt Johanngeorgens 
Radı gehörig. Nahe dabei if ein anderes Zechen⸗ 

haus, Erzengel Raphael oder Eleonore 


genannt. 
FErzenhausen, Dorf, J Etunde von Weilerbad, 
in die Gerichte des kurpfälziſchen Dberamts Lautern 


ehörig (jezt Departement des Domnersbergs , in ' 


anfreid) ). 

Erzenleuternmühl, anfpadifche Betreidemühle 

in Franken, ins Vogtamt Lengenzenn gehörig. 

Erzerom, f, Arzerum, 

Erzgebürge, (Erzgebürgischer Kreis), 
eine Abtheilung Surfadfens, der hoͤchſte Theil des 
Landes. und, wegen ihrer reiben, mannicfaltigen 
Bergwerke , eine der wichtigften Provinzen Deutſch⸗ 
lands überhaupt, ** der Fabriken und Manu—⸗ 

fakturen Sachſens, nördlich vom feipgiger und nord⸗ 
oͤſtlich vom meißner Kreiſe, ſudoͤſtlich von Wöhmen, 
weſtlich vom Vogtlaͤndiſchen und Neuſtaͤdtiſchen, fo 
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wie einem. Theile des Herzogthums Altenburg ums 

eben, — „gegen 115 Quadratmeilen große 

and begreift eine ungeheure Maſſe von Thälern, 
durchſchnittener, zum Theil Ah ſanft erhebender, 
zum Theil aber dub mit Macht tief m die Motten 
anfteigender Bergreiben, nebft ihren Fußbezirken, 
und wird durch die Natur ın fehs Hauptgegenden 
abgetheilt : die Gegend von Areiberg , wilden der 
Mulde, boͤhmiſchen Bränze, der Flöhe, Toſchopau, 
und dem leipziger und meißner Kreife — cin zuſam— 
menhängendes, weıt ausgedehntes, ſich fanft erher 
bendes Bebürge, mit dem großen zellifihen Walde, 
fehr wichtigem Bergbau, gutem Akkerbau und Wies⸗ 
wads , und fhönen, mit einer Menge eingelner Haͤu⸗ 
fer beveften Thälern; die Gegend von Altenberg, 
nördlich vom meißner Kreije, und öftlih und fudtich 
von Böhmen begranyt — ein ebenfalls fi fanft ers 
hebendes, allmalig aber zu einer ungcheuern Br 
anfleigendes Geburge, mit vielen Fluffen (der Bobs 
ritſch⸗ Weiferiz , gli x), einer Menge Holz, 
gutem Afterland , und beträctl, Viehzucht; — die 

egend von Marienberg , oͤſilich und nordlich von der 

iobe, füdlih von Böhmen, und weirlih von der 

ſchopau eingeſchloſſen — eine ebenfalls fehr fonft 
anfeigende , dann aber ſchnell au einem hoben Sands 
rüffen auslaufende Bergreihe, mit fehr vielen Thär 
lern, einer Menge Holz und beträctl. Viehzucht, 
aber unwichtigen Alterbau; — die Gegend zwiſchen 
dem VPoͤhlfluh, tanneberger Wafler, Zwönis, Grüns 
hainy &chmarzenderg, Kaffbach md Böhmen — 
ein fehr hober Theil des Ersgebürges mit dem mäady: 
tigen Fichtelberg , vielen Hüffen (der Tzſcopa, 
Sehme, Mivverda :c.), mehren tiefen und breiten 
Thaͤlern, merfwürdiger Bafaltbergen, vielen remans 
tiſchen Diftriften (Annaberg ꝛc.) , und dem ſchönſten 
Akkerbau (in den Bezirken von Echeibenberg, Annas 
berg ꝛc.); — Die Segend zwiſchen dem Kaffbach, 
Gruͤnhain, Zwöniz, Stein, der zwickauer Mulde, 
an der vogtlaͤndiſchen und beͤhmiſchen Gränge — ein 
gröoßtentheils ſanft anſteigendes, auf feinen Rükken 
gewoͤlbtes Gebirge, mit gwei großen, von der zwick⸗ 
auer Mulde und dem Schwärzwaſſer bemäjlerten 
Thälern, ſchoͤnen Naturſzenen Cbefonders im Ber 
sirfe von Echneeberg), einem zum Theil fehr ger 
mäßigten Cim Bezirte von Echmwarzenbera), zum 
we aber auch fehr rauhen Klima (in der Nachbar— 
fhaft von Johann» Beorgen ⸗ Stadt), dem großen 
Yuersberge (dem hoͤchſten Yıunkte des Erzgebürges 
nach dem Fichtelberge), außerfi geringem After», 
aber fehr bemäcbtl. Bergbau; — endlid) die Gegend 
von Chemniz, von dem leipziger Kreiſe, Altenburg, 
umd dem meuftädeifchen reife begraͤnzt — eine fehr 
fanfte, in ebenes and ausgehende Bebürgsreihe, 
mit den ſchoͤnſten, vonrantifchden Anſichten, gutem 
Atterbau und betraͤchtlicher Viehzucht. Das ganze 
Land ift, überhaupt genommen, fehr raub, die 
Dperfläche nicht befonders fruchtbar , mt aber in 
feinen Eingeweiden eine unerſchöpfliche Quelle an 
den mamıhfachfen Mineralien, und zeugt überall 
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von der unnachahmlichſten Andufrie. Inter ben nas 
türlihen Erzeugnißen nimmt der Hafer die erſte 
Etelle ein; nad) ihm it der Noggenbau der betrat: 
lichſte; Werzen giebt es in einigen. Diftriften ; Wik⸗ 
ken, Erbfen und Linſen überall wenig, Flachs bins 
gegen deſto mehr, der eine ſehr — Quelle 
der Nahrung und des Bewerbes des Erzgebürges if, 
Unter die Hauptnahrungszweige gehört aber auch vors 
zuglih die trefiliche de ucht der Bewohner des 
Erzgeburges, fo wie die fehr betraͤchtlichen Walduns 
en. Der raubefte Ceiner ſibiriſchen Gegend abnliche) 
heil iR die Gegend des Fichtelberges, Auersberges 
2C., überhaupt die ih nad Güden zu bis am Die 
böhmifhe Bränze erftreftenden Diſtrikte. Getreide 
wird vorzuglich aus Böhmen eingeführt; if dieſe 
She aus irgend einer Urſache gefperrt (vie in den 
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ahren 1772 und 1773), fo wütet die furchterlichſte 
ungersnoth mit all ihren verheerenden Folgen in 
Diefen Lande, Außer ven fehr wichtigen Brubenars 
beiten, und der Verarbeitung der Steme und Mi— 
neralien auf die mannichfaltigſte Art, find die gahl: 
reihen Fabriken und Manufafturen in Leinwand, 
Zub, Wolle, Band, Baumwolle, Gpizzen ic., ſo 
wie die Blechhaͤmmer, Blaufarbenwerke, und die 
pieien Eifen«, Stable, Meſſing⸗, Gewehr: , Toms 
bat: und Zinnfabriten die wahren Hauptnahrungs— 
zweige der Bewohner des Erzgebürges. Die vors 
up okeeieie, entände des Bergbaues find: Silber, 
ei, Zink, Kupfer, een, Cpresglas, Zinn, Ger: 
penum, —2* Amethyſte, Arſenik, Kobolt, Mars 
mor u, dgl.; Silber aber iſt dus wichtigſte Produkt 
des ganzen Bergbaues. Das Episyenflöppeln iſt 
beinahe aligemeine Befhäftigung der Männer, Weis 
ber und Kınder) im Erzgebürge; die Spizzen jind 
zum Theil jehr fein und breit (in der Gegend von 
Edrneeberg ; unter denfelden find auch Silber⸗ und 
Goldfpizzen. Auch die Baummwollenjpinnerei ift eine, 
beinahe allgemeine Beſchaͤftigung _befonders ın der 
Gegend von Eheinniz, Areibergic), Beinahe 16000 
Menfben nahren Ab einzig vom Episzenflöppeln. 
Die Hauptnicderlage der Spigzen aus allen Gegen» 
den des Erzgebürges iR in Annaberg. Auch fehr 
viele Papiermühlen find in diefer Yandfchaft (zu 
Kirchberg, Bonig, Schwarzbach ꝛc.), welde fehr 
fhönes, feines Yapier in Menge liefern Aber iröz 
all diefer Induſtrie, troz dem anhaltendften, uner⸗ 
mübdetjien Fleiße dit der großte Theil der Bewohner 
des Erzgeburges fehr arm, und die durftigſte Ko, 
oft Mangei und Elend iſt der Cohn des thätigſten 
Mannes ; aber heiter und froh geht eran ne Ka 
und emphudet, voll des reinen Sefühles, auf dem 
Wege der Pflicht zu wandeln, nidts von dem bavı 
ten Drukke feiner ſchweren Tageslaſt! — Die ganze 
Landſchaft befieht aus 12 —— und 29 aͤmts⸗ 
fahtgen Städten, ao Flekken und Städtchen, und 730 
rohen und Meinern Dorfern, Weılern, Höfen :c. 
ie at in. a6 Aemter eingeiheilt: Freiberg, Augus 
usburg , Chemniz, Frantenberg, Grüllenburg, 
Brucnten, Altenberg, Yauterftein, Annsverg, 
olkenftein, Stollberg, Grunhain, Schwarzenberg, 
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Wiefenburg, Zwickau und Wildenfels, 
ftaut der ganzen Provinz iſt Freiberg. 

Erzingen, ſ. Arsendschan. 

Erzingen, Dorf im wirtembergifhen Amte Balins 
gen, in Schwaben. 

Erzingen, fürſtlich /ſchwarzenbergiſches Pfarrdorf 
in der gefürſteten Landgrafſchaft Kletgau, in Schwa⸗ 
ben, ins Oberamt Thienzen gehörig. 

Erzmühle, Mühle im Amte Weyda, im neuſtädter 
Kreife, in Kurfachfen, 

Erztverkauihntten, Dorf in Böhmen, im elln⸗ 
— Kreiſe, bei Bleiſtadt, zu dieſer Stadt ges 
hörig. j ER 

Esaro, Fluß im Königreid Neapel, der das füdlice 
Kalabrien, und insbefondere die Etadt Eotrone bes 
wäjlert, und ſich ins Meer ergieht. 

Esbach, (oder Eschbach), Dorf im Johanni« 
termeifterthum und Zürfienthum Heitersheim, am 
Dberrhem, 

Esbach,fi Ober- und Unter- Esbach, 

Esbarres, Flekken von 110 Feucrftellen, vormals 
mit dem Titel einer Baronie, in einer Ebene, nahe 
am rechten Ufer der Saone, in Bourgogne, jezt im 
Bezirke, von Gt. Jean-⸗ de⸗Losne, Dep, der Bold» 
berge, in Bee . 

Esbeck, (Esebeck), Dorf an der Leine im Stift 
—— ‚ in Niederſachſen, unweit Ganders deun 
jest preußiih), _ 

Esbeck, Dorf im Braunſchweigiſchen, zwiſchen 
Helmſtaͤdt und Eduningen, mit einem Nittergute, 
der Zumilie ven Hoym gehorig. 

a , Dorf > F anoͤberiſchen Fürſtenthume 

alenberg, zum Amte Laͤuenſtein gehoörig. 

Esbele, Ps eRihert r — 

Esbuta, ſ. Chosban. 

Esca, Heiner Aluß in Spanien, welcher in den By: 

‚rengen entfpringt, und fi in Den Ebro ergichtz 
auf demjelben wird virles Holz zum Soif bau nad 
den Ebro, und von dieſem nach dem mittellaͤndiſchen 
Meere geflößt. 

Escale du desort, (der Handelsplag der Wüfte) 
französfche HYandelsioge am Alufte &enegal, auf 
der Wenkuüſte von Afrıka, 25 franzöſtſche Meilen norde 
wärts von &t. Leuis. Hier wırd der ſtarkſte Gummis 
handel mit den Negern in Ober: Genegambien ge: 
trieben, 

Escsihao, Flekken und Kirdrviel im Bezirke von 
Pinhel, der Bornsgeffiben Provinz Beira, 

Escalona, Stadt auf einem Serge am Fluß Ale 

berche, in der Landſchaft Toledo, in Epanien, mit 
eincın Kofel, 4 Berfiüdten, 4 Vfarrkirchen, x Kol 

leytaliche und 2 Klöftern, Hauptort eines Herzogs 
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thums gleiches Namens. 
Escampe-Barion, ſteile Landſpizze auf der Eüd⸗ 
ſeite der RHheede von Hieres, ım Pirvence, jezt im 
Dep. des Bar, in Frankreich. Auf der Neröfeite 
ift fie medrig. Auf der Spisze felbft ſteht ein Hous 
mit einigen Bäumen. Wegender heftigen Brandung 
und einiger Klippen konnen fich die Schiffe diefer 
Landſpjzde nur mis grober Bericht nähern. 


cars, 
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Escars, 1’, Flekken von 133 Feuerftellen, unb bor- 
malige, der Faͤmilie de la Perufe gehörige Herrſchaft 
mie dem Zitel einer Graffchaft, in Kimofin, jezt im 
Bezirke von Er, Drier, Dev. der obern Vrenne, in 
irre Merkwirdig ıft das hiefige alte und 
eſte Schloß. In der Nähe von Escars giebt es uns 
—— Hoͤlen, die einſt bewohnt werden zu ſeyn 

einen. 

Escaut, (Departement del’), ſ. Scheld» 
departement. 

Esch, (Asch), Schloß und Dorf an der Aiſch, im 
Bambergifchen, in Franken, der Familie von Gties 
ber gehörig (jezt furbarerifch ). r 

Esch, (oder Arsch), Dorf im Hodhkifte Bafel, 
ins Dberamt Pfeffingen geberig , im oberrheints 
ben Kreife (jest Departement des Dberrbeins, in 

rankreich.) 

Esch, Dorf mit einer Kirche im Naſſauiſchen, ums 
weit Idſtein, an der Poſtſtraße von Frankfurt nach 


1, 
Esch, Dorf im Erzſtifte Zrier, im kurrheiniſchen 
Kreife, im Bezirke des Amtes Wittlich, bei Clau— 
var jest im Departement der Sarre, in Franke 


reich ). 
Esch, Dorf und vormalige Herrlichleit im. Erzſtifte 
-Koln, im Amte Hardt (jest Dep. des Rheins und der 
Mojel, in Krantreid). . 

Esch, Dorf im Ersfufte Köln, im Amte Hulkeradt 
Cient Naſſau⸗Uſingiſch). 
sch; (Esche), Dorf und But in Böhmen, im 
taborer Kreife, unweint Patzau— : 

Eschach, Pfarrdorf im frantifchen Kreife, in der 

errfchafe Limburg , in dem Groͤningſchen (Hohen⸗ 
be = Bartenfteiniichen) Aniheile an der Herrſchaft 
——— Sontheim. 

Eschach, Pfarrdorf in der Grafſchaft Zeil-Zeil, 

- in Schwaben. 

Eschach, Dorf bei Blomberg, im fürftenbergifchen 
Amte Blomberg, in Schwaben. 

Eschach, Bfarrdorf-in der ofterreihifhen Landvog⸗ 
tei Altdocf, in Schwaben. 

Eschach, kleines Dorf mit einer Kirche, in Schwa⸗ 

‚ben, zur Pfarrei Bucenberg, in der ftift» Eomptts 
hen Candvogtei, dieſſeits der ler gehörig Gezt 

urbateriich). 

Eschach, Dorf im Bistum Angeburg bei Füßen, 

‚in Schwaben, vormals dem Flofter St. Mangen in 
Füßen gehörig (jezt kurbaieriſch) 

Eschach, 

Reichsſtadt Andau am Bodenfie, in Schwaben (jezt 
Bretzenheimiſch. 

Eschach, ſ. Unter- Eschach. 

Eschandon, Ffleiner Fluß in Touraine, jest im 
Dep. des Indre und der Loire, in Franfreih, Er 
entfpringt bei Lauroux, und fällt, nach einem Laufe 
von einigen Meilen, in den Indre. 

Eschau, Dorfim Kinzingerthaf, im fürftenbergifchen 
Amte Haslach ‚in Schwaben  _ r — 


⸗ 


Aeschach), Dorf im Gebiete der- 
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Eschau, Dorf in Franken, in der Grafſchaft Erbach, 
im Amte Wildenften. , , , 

Eschauer-Mof, Hof im fränfifhen Ritterkreiſe,— 
en — Dttenwald, gehört der Familie von Meyer⸗ 

offen, 

Eschbach, Dorf im vogtländifchen Kreife, unweit 
Adorf, in Kurfachfen. ’ 
Eschbach, bapeuthifches Dorf in Franken, ins 

‚preußifche Oberamt Eulmbach gehörig. 

Eschbach, anfpachifches Dorf. in Franken, eine 
Stunde von Dünfelsbühl gegen Erailsheım. ; 

Eschbach, furfürftlides Schloß und Jagdhaus im 

« Dberamte Pforzheim, in der eigentlichen Markgraf⸗ 
fbaft Baden, ın Schwaben. _ 

Eschbach, Warrdorf im Breisgau, bai Staufen 
in Schwaben. Es gehört dem Maltheferorden, 

Eschbach, Dorf und Kirchſpiel in der obern Graf⸗ 
ſchaft Wied Runtel, in Weitphalen, 

Eschbah, ſ. Esbach. 

Eschborn, kurmainziſches Dorf in ber Wetterau, 
3 Stunden von Frankfurt am Mayn, zwifdhen dies 
fer Stadt und Fr ‚ Äm Amte legtern Nas 
mens im cberrheinifchen Kreife Cezt Naſſau-Uſin⸗ 

- 9m). ; . 

Eschdorf, Kittergut und Dorf im meißnifchen Kreife, 
in Aurfachfen, im Amte Stolpen, 3 Meilen von 
Dresden, : 

Eschdorf, ſchwarzburgiſches Dorf in Thüringen, 
2 Etunden von Rudolſtaͤdi, in diefes Amt gehetjge 

Esche, Dorf im Lüneburgifchen, zum Amtsbesirke 
Bedenboftel gehörig. 

Esche, Dorf im Amte Kchdingen » Freiburg des Hera 
zogthums Bremen, in Niederfacfen. .. 

Esche, Dorf im Dithmarfhen, im dänifchen Here 
»zogthum Holfein, in Niederſachſen. 

„sche, f. esche. J 

Eschebach, Dörfchen in der kurheſſiſchen Grafſchaft 
Kazenellnbogen, ins Amt Reichenberg gehörig, 2 

Ehe are von 9 — & — 
sscheberg, Ho en Breune u ieren⸗ 
berg, in das fürheflifche Amt. leztern Namens ger 
hörig. * 

Eschebur E ‚ P arrdorf und Poſtſtation im Herzog⸗ 
thume Meflenburg, 3 Meilen von Hamburg, auf 
5 yonprnße von Magdeburg und Leipzig nach 

amburg. . 

Escheburg, Dorf im —————— Füuͤrſftenthuͤme 

ee in Niederſachſen, zum Amte Schwarzen⸗ 
gehörig. 
er Escherde ;_ 

Esche&eld,‘ Dorf im meißner Kreife, in Turfachr 
r » bey dem Markiflekken Rrehburg , im Amte 

oma: .. + 3 

Eschefeld, (oder Eschfeld), Dorf im Gothas 
Altenburgifchen, in Dberfahfen, im Bezirke des 
Amtes Altenburg, nordoftwärts von Altenburg. 


Eschefeld, f. Klein- Eschefeld- 


Eschelbach, hohenlohes waldenburgifebes Dorf im 
fraͤnkiſchen Kreife, i * Eich . 
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Eschelberg, Schloſ im —— en ob der 
Ens, unweit der Donau, bei Yramaftätten, im als 
ten Mühlviertel, 

Eschelbronn, Dorf im ſchwäbiſchen Kreife im 
Nitterfanten Kreichgau. ’ 

Eschelbrunn, pralgifßes Dorf, 4 Etunden von 

„ Heidelberg, im DOberamte diefes Namens (jest furs 
badiſch). 

Eschen, Zagmwen oder Gemeindsbezirk im Kanton 
&larıs , ın Helvfzienz er begreift 4 Dörfer und gab 
4 evangelifbe Käthe zum gemeinen Landrathe. 

Eschen, banreuthifchrs - Dorf ın Franken, an der 
Straße nach Holljeld , eine Gtunde von Bay 
reuth. 

T.schen, Pfarrdorf im Fürſtenthum Lichtenſtein, der 
lichtenfteiniſchen Grafſchaft Daduz und Schellenberg, 
in Schwaben. 

Eschenau, Dorf in der Srafſchaft Runkel, im Naſ⸗ 
fawifhen, eine Stunde von Werlburg. Hier bricht 
ſchoͤner, ſchwarzer, mit weifien Adern durchzogener 
HRarmor „ der zu Säufen von ı8 bis 20 Schuh 
hoch taugt, 

Tschenau, Marktflekken mit einem eigenen Gerichte 
in Franken, gan, vom niınbergifben Gebiete ums 

“ geben und zum Fürſtenthume Bapreuth gehörig. 

Eschenau, Pfarrdorr enangelifcher Religion, mit 
2 Schloͤſſern, im ſchwaͤbiſchen Kitterfanton am Kos 
der , im Weinsberger Thale. 

Eschenau, großes Dorf im erineländifhen Amte 
Burtfiade, in Weftpreußen. 4 

Eschenau, Dorf zwiſchen der Trafen und Bielach 
im Defterreibifchen unter der Ens, im Viertel ober» 
halb des Wiener-Waldes, j 

Eschenau, Dorf im Defterreidhifchen, hinter Alend⸗ 
ſteig, über der deutſchen Theya, oberhalb dem 

Maͤnnhardsberge. x 

Eschenau, Dorf in der Speingref daft Grumbach, 
(jest Dep. der Sarre, in Franfreid). 

Eschenan, Schloß im Gebiete der Meichsfadt 
Schwaͤbiſch⸗ Hall, ins Amt Velberg gehörig (jezt 
furmirtembergifh 

Eschenbach, Dorf im naflau » fiegenfchen Amte 

. Merohen, in Weftphalen. s 

Eschenbach, (Eschibach, Ober-Eschi- 
bach), Pfarrdorf am Flüfchen gleibes Namens, 
in der vormaligen Landvogtei Rothenburg des Kan— 
tons Puzern , in Helvezien, mit einem ehemaligen 

Frauenkloſter, Ziftergienfer + Ordens, und ciner Ball 
fahrtsfapelle, und wenigen Ruinen einer gleichnas 
migen Stadt an der Rüß. i : 

Ts — ** Staͤdtchen von 160 Haͤuſern, Siz ei⸗ 

nes Unteramtes, im Oberamte Windſpach des Für« 
ſtenthums Anſpach, in Franken, dem deutſchen Or⸗ 
den gehörig. 

Eschenbach, Amt mit einer Meinen Stadt gleiches 
Namens, und einigen Dörfern, zur Kommenthurei 
Niernsberg gehörig , in Franken. 

Eschenbach, Städtchen von gro Einwohnern, in 
der oben Pfalz, am der Nabe, im Pfleggerichte 


“ 
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— zum Theil gum Fürftenthume Sulzbach 

gehörig. 

Eschenbach, ein zum Städtchen Wolkenſtein ges 
Le Vorwerk im ersgebürgifchen Kreife, in Kura 

achſen. 

Eschenbach, teutſchherriſches Schloß und Dorf 
um Umfange des EStiftes Eichſtatt, in Franken, a 
Stunden von Windsbach gegen Ohreubau. 

Eschenbach, Dorf und Schloß im nurnbergiſchen 
Dflegamte Hersbruck, in — 

Eschenbach, Dorf im Stifte Fulda, a Stunden 
von Gens, am Dberchem (jest naſſau⸗ dieziſch). 

Eschenbach, Dorf im vogtlindifcben Kreife, in 
Kurſachſen. 

Eschenbach, Dorf im Würzburgiſchen, in Fran⸗ 
fen, im Amte Eltmann, a Stunden davon gegen 
Gabelſtein (jezt kucbaieriſch. 

Eschenbach, bayreuthiſches Dorf in Franken, 
nicht weit von Mart » Erlebach,. 

Eschenbach, Dorf im ſchwäbiſchen reife, im 
Nıitterfanton am Kocher, gehört der Kamilie von 
Kollinger. 

Eschenbach, Dorf und Schloß bei Böppingen, in 
Altwirtemberg. 

Eschenbach, f. Mitrtel-Eschenbach und 
Unter-Eschenbach., 

Eschenbeck, Dorf im oberrheinifhben Fürſtenthu— 
—— unweit Korbach, ins Amt Eiſenberg 
gehoͤrig. 

Escheuberge, ſachſen-gothaiſches Dorf in Thü— 
ringen, 2 Etunden von ber Stadt und im Amte 
Borha, in Dberfachfen, mit 124 Häufern und 400 
Emmohnern; es hat Steinbruche, verſchiedene Hands 
werter, und das Recht zum Wardbau und Verkauf 
des Waids. 

Eschenbruch, f. Hiddenhausen. 

Eschenbruck, Dorf im Deflerreichifchen an der 
Kamp, unterhalb Zwettel, bei Lichtenfels, oberhalb 
dem Mannhardsberge. 

Escheubug, Dorf im Stifte Eichſtätt, in Franken, 
insg Amt Hirßberg gehörig (jest kurſalzburgiſch). 
Eschendorf, (cbemals Osternderf), Dorfim 
Gebiete des Stifts Salmannsweil, in Schwaben, 

zum Amt Dfterad gehörig (jezt tariſch). 

Eschenfelden, Dorf im Bezirke des nürnbergis 
fben Amtes Belven, in Kranken, 

Eschenhan, Dorf im fürſtlich- uſingiſchen Dbers 
amte \dflein, 1 Stunde von der Stadt Idſtein, am 
Oberrhein. 

Eschenhansen, Dorf im Hemebergiſchen, = 
Etunden von Schmalkalden, in Franfen. _ 

Eschenhausen, Dorf im kurheſſiſchen Amte Freus 
denberg , des Antheils an der Grafſchaft Schaum⸗ 
burg, 4 Stunde von Baum, in Weftphalen. 

Eschenlohsmühle, ruinirtes Schloß mit einer 
Betreivemühle im Bißrhume Augsburg und Pfleg⸗ 
amt Buchloͤe, in Schwaben (jegt kurbaierifch). 

Bschenriege, Dorf im Amte und 1 Meile weh« 
nordiveftwärts von Neuſtettin, im preußifhen Hin⸗ 

> terpom⸗ 
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—— im neuſtettinſchen Sreife, in Ober⸗ 
ſachſen. 
Eschenrod, Dorf in dem landgräflich-heſſendarm⸗ 
+ Rädtifchen. Amte Nidda, im oberrheinifchen Kreiſe. 
Eschenrode, Dorf im preußifchen Fürfenthume 
—— im weſerlingiſchen Kreife, in Nieder 
achſem 


Eschenschwinge, Dorf im kurhanöveriſchen 
Fürftenthume Bremen, zum Amtsbezirte Neuhaus⸗ 
Dfte gehörig. ’ 

Eschenstruet, Dörfihen im kurwirtembergiſchen 
Amte Weinsberg „ in Schwaben, 

Eschenstruth, Pfarsdorf unweit der Stadt und 
im Amte Lichtenau, des kurheſſiſchen Antheils an 
Niederhefien. 

Escheustruth, f. Eschstruth. 
Eschenthal, hohenloye «waldenburgifdhes: Pfarrer 

dorf, in Franken. 

Escher, kleines Dorf im kurheſſiſchen Antheile an 
der Grafſchaft und im Amte Echaumburg , in Weſt⸗ 
pbalen, nahe bei Hattendorf. ; 

Escherde, (Eschede), Piarrdorf und Poſtſtation 
im Hergogthume Limeburg, in Niederſachſen, 3 
Meilen vun Zelle, aufder Poftftraße zwifchen Brauns 
ſchdeig und Hambur⸗ 

Escherde, f. Grols- und Klein-Escherde. 

Escherich, bayreuthifhes Dorf in Franken, is 
rreugifche Amt Sold⸗Kronach gehörig. 

Escherndorf, (Ischerndorf, Uschers 

- dorf), Ganerbendorf im Würgburgifchen, im Frans 
ken, ı Stunde von Hofingen, gegen Koburg. 

Escherndorf, Dorf im Würgburgifchen „ in Frans 
ken, am Mayn, 2 Etunden von Volkach gegen 
Würzburg (jezt Furbaierifc ). 

Escherode, kurhanöverifhes Dorf im Fürftenthus 
. me Kalenberg , in Niederfachhfen, 2 Stunden von 
x Münben, ins Oberamt Münden gehörig. 

Eschershausen, Dorf inp Kürkenthume Raſſau- 
unmeit Weilburg, am pe 

schershausen, Flekken an der Lenne, im Wer 
ſerdiſtrikte, im Fürftenthume Wolfenbüttel, in Nies 
derfachfen, unweit Göttingen, ins Amt Uslar ges 


rig. 
Eschersheim, Schloß und Pfarrdorf (Flekken) in 
ber Wetterau, 3 Stunden von Frankfurt am Mann, 
sum Amte Bornheimerberg ber kurheſſiſchen Graf⸗ 
fbaft Hanau zängmdetg gehörig. 

Bschfeld, ſ. Escheteld. 

Eschhofen, Dorf im Kurfürhenthume Trier am 
der Lahn, ins Amt Lindenholzhaufem gehörig. Gezt 
naſſau⸗ weilburgifch). 

Eschibach, f. Eschenbach. 


Eschin ghansen, Dorf im Kurfürflentbume Has 
nover, im Furſteuthume Kalenberg, im Amte Hate 
E safen, in —— 
ıre, leiten von 154 Feuerſtellen, an der @er 
Pe erg im —— fruchtbaren Gegend in Poi⸗ 
: 
Gevres, ———— * m Niort, Dep. der beiden 


Eschwege, Amt in der 
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Eschkam, Dorf im Gerichte Neukirchen, Rentamts 
Straubingen, im Unterbanern. a 

Eschlbach, Dorf im Gerichte Pfaffenhofen, im, 
Rentamte München , in Dberbagern. - 

Eschlipp, Dorf im Bambergiſchen, in Sranten, im 
Amte Ebermannftadt, z Stunde davon gegen Bam: 
berg cjent turbaicrifch). 

Eschollbrücken, (Eschollmühle), Dorf 
in dem landgräflich « hefien » darmſtaͤdtiſchen Amte 
Darmftadt, am Oberrhein. 

Escholzmalt, großes Pfarrdorf in der vormaligen 
Landvogtei Entlebuch des Kantons Lucern, in Hel⸗ 
vezien. 

Eschstruth, (oder Eschenstruth), Dorf ar 

«.der Rofla, im Burheilifhen Amte Neuftadt, x Stun⸗ 
de von Oberfaufungen, 35 Stunden von Kaſſel, und 
14 Stunde von Lichtenau, in Niederheilen. j 

Landfchaft an der Werra, 
in Niederheflen, heſſen⸗ rothenburgifchen Antheils. 
Es liegt meiftens zwifchen der Werra Und dem ho» 
hen Meißnerberge, und begreift, außer der gleich⸗ 
namigen Stadt, 3 Amtsdoͤrfer, 3 Nitterguter und 
einige Werler und Höfe. 

Eschwege, fehr alte Etadt am der Werra, im 
Amte gleiches Namens; fie bat 8* ** und 
3500 Einwohner , ein: fürftlihes Schlobß, umd viele 
Bortheite von dem ſtarken Tranfitohandel, Hier find 
mehrere gute Gerbereien, befonders in Sohlleder, 
und 2 Tabaksfabriken. 

Eschweiler, vormal. Amt im ehemal. kurbaieri⸗ 
ſchen Herzogthume Julich, in Werphalen ; es be⸗ 

reift, außer dem gleichnamigen Bieten eine Herr⸗ 
baft (Stollberg), und mehrere Dörfer und Weiler ; 
in demſelben it viel Iuduftrte; esfind Meiling: und 
Drathwerte, und Seiden⸗ und Sammetmanufaktus 
ren da; auch Stein⸗ und Gallmeigruben. Das 
are Amt gehört jegt zum Bezirke von Aachen, Depr 
ber Ruhr, in Frankreich. SR. 

Eschweiler, Zelten von 1713 Ceelen, im Amte 

teiches Namens , jeyt Hauptort eines Kantuns Im 

ezirke von Aachen, Dep. der Ruhr, in Sranfreichr 
an der Inde und Dente, x Etunde von Gtollberg, 
und a vou Aachen, mit einer reform, und fathol. 
Kirche; in der Gegend find große Bteintohlenwerke. 
Der Drt hat 2 fehr gute Seiden · Sammetband Manu⸗ 
fakturen, und treibt guten Handel. 

Esclaron, Eclairon. : 

Esclees, (les Cl&es), Etädtchen zwifhen Bere 
gen am Fluß Orbe und der Landſtraße nah Burs 

und, in dersehemaligen Landvogtei Iffertin des 

antons Bern, in Helvezienz es wurde im Jahr 
1475 im burgundifchen Kriege verwiüfet, und bat 
großtentheils arıne Einwohner. _ 

Escodar, eine von den drei Sandſchakſchaften (Uns 
terftatthalterfcbaften), in weiche die Türken Albar 
nien (mn der Statthalterſchaft Rumelien) abtheilen. 

Escodar, (Iscodar, Sceodra, Scutazl, 
Seutarium), fee, weitläufig gebaute Stadt, 
an einem gleihnamigen. großen, fiſchreichen Gerr 


mit einem Bergfhloß „ Hauptort — * Saft 
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chakſchaft, und Gig eines roͤmiſchen Biſchoffs, ches 
—— von Illyrien, und Nefideny der il 
r prifben Könige. Sie treibt berrädhtt. Handel, 
Escommoy, (oder Ecomoy), Alellen von 446 
Fenerſtellen im Maine, jezt im Bezirke von Mans, 
Dep. ver Sarte, in Krankreich. , 
Escorailles, Bleiner Flekken von 50 Feucritellen, in 
einer bergigen, doch weidereichen Gegend in Au: 
vergne, jezt im Bezirke von Mauriac, Dep. des 
Kantal, in Frankreich. In diefem Flekken ſleht 
man noch die Äuinen eines uralten Schioßes. Bei 
dieſem fteht no ein altes Schloß. —— 
E.scorca, Flekken auf der Inſel Majorca, in Spa⸗ 
nien, nicht weit von Palma. 
Esconblac, Pfarrdorf von etwa 1500 Einwohnern, 
nicht weit vom Meere, in Bretagne, jest im Bezir⸗ 
fe von Bueranda, Dep. der untern Loire, in — 
reid. Es war vor Zeiten ein Priorat zu St. Peter, 
von weichem noch Trümmer zu fehen find. Der Bo: 
den ift ziemlich fruchtbar, und die Einwohner ſtechen 
or ” 
— en (oder Ecguen), Flekken von 240 Feuer⸗ 
ellen, mit einem Schloſſe, und mehreren Luſthaͤu⸗ 
* in Isle⸗ de» Franuce, jezt im Bezirke von Go— 
neje, Dip. der Seine und Dife, in Frankreich. 
scouftinut, Flekken von z2o Zeuerficllen, am 
linken Ufer der e, in Anjou, jest im Bezirke 
von Angers, Dep, der Maine und Loire, in Frank— 
reid). 
Esconloubre, Flekken von 190 Feuerfellen, vors 
maliger Hauptort der Landſchaft Sault, nahe am 
lufe Aude, in Languedot, jest im Bezirke von 
Quillan, Dep. des Aude, in Fraulreid). 
Escoutronx, Flekken von 110 Feuerſtellen, in Aus 
vergne, jegt im Bezirke von Thiers, Dep, des Puy⸗ 
de s Dome, in Frankreich, ; 
Escoyeux, Flekken von 210 Feuerjtellen in einer 
che Fruchtbaren Gegend von Gaintonge, jezt im 
esirke von Gt. Jean « D’Augely, Dep, der untern 
Eharente, in Franfreid. Y 
Escuille, Flekken von 120 Feuerftellen, zwiſchen 
der Sarte und der Mancıme, in Anjou, jezt im 
Bezirke von Chateauneuf, Dep. der Maine und 
goive, in Frankreich. 
culapio, ſchlechte (ehemals gewerbſame) Stadt 
* ion Meerbuſen, im Diſtrikte Saccania, 
der türtifiben Halbinſel Morca. 
sceurial, Dorf mit einem berühmten Klofter in 
Eeitanitien, in Spanien, in der Gegend von Mar 
drid. Das Klofler wurde von Philipp IT im J. 1563 
* zum Andenken des Siegs bei Et. Quentin über die 
Franzoſen erbauet, faßt gegen 200 Moͤnche vom hie 
ronimiten» Orden, und hat eine fehenswindige Bir 
bliothek von mehr als 30,009 Banden, meift ſelte⸗ 
ner und guter Bücher. Das Gebäude felbft if fehr 
mweitläuftig, und in der That prächtig; ein Theil 
deſſelben ıt zur Wohnung des Königs und feines 
Hofs beftimmt;. der geſchmakvoll angelegte Park, 
nahe om Klofter, has uber cine Diele un Umfange; 
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bie Kirche ift ein wahres VPrachtgebaͤude, und nad 
dem Muſter der Et. Peiersfirde in Rom gebaner, 

Escurolles, Städtchen von 1og2 Ceelen in Hour— 
bonnois, jegt Hauptort eines Kantens im Bezirke 
von Sannar, Dep. des Aller, in Frankreich, mit 
a” Feuerfellen , am Bache Aubillot, . in einer 

ene. ? ‚ — 

Escuvillens, Dorf und Kirchſpiel in der Gegend 
der Stads und im Nanton Freiburg, ın Heivezien. 

Esden, Herrfchaft und Dorf an der Maas, in der 
Grafſchaft Looz, im Hochftifte Luttich, in Weftphas 
len (jest Dep. der Durihe, in Fraukreich). 

Esdort, Schloß und Bfarrdorf in der Grafſchaft 
Schaumburg, ın Weftphalen, nicht weit von Niens 
burg, an der Wefer. , 

Esdorti (aub Eselsdorf), Nittergut, 25 Meilen 
von Trebniz, ım Herzogthume Schleſien. 

Esdrelon, (die Ebene von) ſ. Mardsche-Ebu- 
Aamer, 

Esdud, f. Atzud, 

Esebeck, furhanöverifhes Dorf im Fürftenthume 
Kalenberg, unweit Göttingen, ins Amt Uslar gehörig: 

Esebusch, f. Eckerhöftte, 

Escert, f. Seerd. 

Esel, Dorf, Siz eines Vogteiamts, im Herzogthume 
Lüneburg , an der Leine, 4 Meilen von Hanover. 

Eselbach, Dorf im Etifte Eichſtaͤdt, in Franken, 
1EStunde von Sing (jest furfalgburgifb » 

Eselhof, Dorf ın Böhmen, um prachiner Kreife, 

errſchaft Winterberg gebörg. 

Esell, Dorf im Erzfiifte Köln, im Amte Nurburg 
oder Neuenburg (jest Wiedrunkeliſch). 

Eselsberg, Dorf und Rittergut im Goͤrlizer Dis 
ftrifte, in der Oberlaufiz. 

Eselsburg, Dorf bei Herbrechtingen, an der Brenz, 

; un wirtembergiſchen Amte Heidenheim, ın Schwaben, 

Eselsdorf, Dorf in Schleſien, preußifchen Antheils, 
ıEtunde von Schweidniz. 753 

Fselsdorf, ſ. Esdorf. 

Eselsfürch, Hof mit einer Getreide «- üble, 
3 Gtunden von der kurpfaͤlziſchen Oberamtsfadt faus 
teen, nordoftwärts, an. der Efelsbab, im Oberamte 
Lautern Cjegt Dep. des Domiersbergs und Bezirke 
von Lautern, in Frankreich). * 5 

Esels- Mühle, f. Herschmüle. _ 

Esolsplatz, Namen einer Gegend bei der Stadt 
Merfeburg, mit einem neu errichteten Armen = und 
Arbeitshauſe, im Ainte und Burfähfifchen Stifte Mer— 
ſeburg, in Oberfachfen. - 

Eselsrükken, Militär: Poften auf der franzds 
ſiſch + weitindifchen Inſel Guadeloupe, 

Eselstein (Bzelstein), Dorf im Oeſterreichi⸗ 
fen, nicht weit von der Stadt Krems, mit einem 
Epitale, oberhalb dein Mannhardsberge. 

Esenhausen, Pfarrdorf an der Aach, im-Bebiete 
des Klofters Weingarten, In Schwaben (jest Nafe 
fau » Diesifch). 

Esenheim (Isenheim), Dorf am Selzfluß, zwi⸗ 
ſchen Etadeien und dem ehemaligen furmainzifhen 
Oberamte Ohlen, vormals ins Furpfälzifche 
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amt Dppenbeim, und zur Kellerei Stadeken gehörig, 
an der art von Main) nad Kreuzm * Ciezt 
im Dep. des Donnersbergs, in antreid). 

Esens, Gtadt, Haliptort eines gleihnamigen Amtes 
im barrlınzer Lande des Fürſtenthums Ofſtfriesland, 
in Werphalen; fie ift mit Mauern und Gruben ums 
geben, hat eine dateinifche Schule, cine große [us 
therifhe Kirhe, ein Warfenhaus, ein Poſtamt und 
2600 Einwohner, worunter 23 Juden find. 

Esens, Amt in vorgenanntem Lande, das aus 6 
Vogteien befteht, zz Kirchfpiele enthäft und etwa 

Geelen begreift. n Ddiefem Amte werden 
Däcgerihte gehalten. ie Deiche follen jährlich 
gegen 11565 Kthir. koſten. 

Esensham, Dorf und Kirdfpiel im Herzogthume 
Dldenburg, in Weſtphalen, zu dem Landgerichte 
Develgönne und ber tei Rh ich gehörig. 
Esenshammer- Grod, Sch 6 und Rittergut in 

vorgenanntem Lande, nicht weit vom Dorfe Eſens⸗ 


ham. 

Bsiarain, Stadt in der Landſchaft Korazan, in 
Aflen , mit merkwürdigen alten Dentmalern, unterm 
730 58’ 2. und 369 48 Br., 36 frang. Meilen von 
rain u fie ift der Geburtsort vieler berühmter 

r er. 

Esglerons, f. Eglerons. 

Esgreville, (oder Egreville), Flekken von 280 
rege ‚ in einer getreidereichen Gegend, von 

atinois » Frangeis, jest im Bezirke von Remours, 
Dep. der Eeine und Marne in Frankreich. 

Esgriselles, (oder Egriselles.-aux Bois), 
Flekken von 120 Bewerten, in einer Ebene, in 
Champagne, jest im Bezirke von Seus, Dep. der 
Voͤnne, in Frankreich. 

Esgueira, alter Flekken mit 1700 Einwohnern und 
einem Hofpital, Hauptort eines gleichnamigen grofs 
fen Gerictsbezirts , im Diftrifte von Counbra ber 
portugieſiſchen Landfchaft Beira, 

Esing, Dorf in der Herrfhaft Pinneberg, im dänie 
ſchen Hergo thume Holftewm, in Niederfachfen. 

Esingen, Hof in der ehemal. kurbadiſchen Herrfchaft 
und im Amie Rodemachern, im Herzogthume Lurems 
burg (jest Dep. der Wälder, in Frankreich ). 

Esk, Huß m Broßbritanien, der einen Theil der 
Bränze zwifben England und Schottland macht, im 
Gebirge Teblot entfpringt und fi ins Meer ergieht. 

Esk, (Eskadal e), eines von den vier Thalern, aus 
welchen die fchottländifhe Grafſchaft Duerfries bes 
lebt; es wird von dem Fluſſe gleiches Namens bes 
mäjlert, hat gute Weidepläsze, und treibt beträdhts 

Uichen Handel mit Wolle. 

Eskanderunah, f. Eskiendrun. 

Eski-cAlt-) Bagdad, Nuinen einer alten großen 
Stadt, an der Oftfeite des Tigers, Zifrit gegenuber, 
im Yafralit Bagdad, in Tüurtifh Aſien. 

Fskienderun, (Eskandcrunah, Scand:- 
ronah, Alexandrette), ſchlechte Etadt mit 
einem mittelmäßigen Hafen am Mecrbufen von Anas 
im Pafchalit Haleb, in Türkifh Aflen, mit pielen 
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Aulnen von Bebäuden ; die Luft iR Sommers wegen 

der austretenden Eee in biefiger Grgend ungefumd ; 

die hiefigen Europäer halten N desivegen gewöhns 
lich um dieſe 3% auf dem benachbakten Bebirge 

Bailan auf, . Mehrere europäifde Nationen haben 

bier Zaftore. Die hieber zur See fommenden Waar 

ren werden auf Kameelen nah ber 2} ereifen 

entfernten Stadt Haleb gebradt. Am Fuß eines 

elfenberges iR eine kalte und warme Quelle. Die 
end if ruchtbar, ſchlecht angebaut und bee 
nt; ihr Hauptartikel find Fiſche; andere Nah⸗ 

rungsmittel werden aus Ayas in Eilicien bieher ges 

bradıt; an aromatifhen Präutern und Blumen bat 
fie jedoͤch feinen Mangel. 

Eskihissar, Flekken unweit der Stadt Bufelhiffar, 

1, in Turkiſch Afen, mis Ruinen des 
alten Eefipiffar. 

Eskihissar, (ehemals —— Ruinen ei⸗ 
ner großen Stadt, nicht weit vom Flekken gleiches 
Namens, in Ratolien, auf einem Hügel, ; engl. 
Meite vom Fluße Encus; fie find ein Beweis der 
ehemaligen Schönheit diefer Stadt. i 

Eski- Jeldutsch, Flekken, etwas meitlid von 
Jeldutſch in Natolien, in Tuͤrkiſch Aflen, mit Rui⸗ 
nen alter, ſchoner Gebäude. 

Eski-Il, Alelten, Hauptort eines Gerichtsbezirkes 
im Difieifte Konia des Karamanenlandes in Turtifch 


Afien. 

Eski- (Alt) Kopyl, ruinirte Stadt auf einer Bleis 
ee — —* — a ck 

uslands, vormals Hauptort in Kuban, und 

den; des Kofafenfürfens, { * 

Eski-Kyrym, (Alt-Krim), Ctadt am Fuhe 
des Berges Agirmifh» Dag, und Ufer des Tſchuͤrut, 
3 Meilen von Katja, im —6 Kreiſe der tau⸗ 
riſchen Statthalterſchaft (Krim) in Rußland, Kie 
ift ſehr ale fchon im 6. Jahrh. war fie da), hieß in 
alten Zeiten Golgat, war im ı3ten gebrbunpere die 
größte Stadt in der Krim, hatte praͤchtige Mofcheen 
und große Lehranfalten für arabifhe Wiſſenſchafts 
Runde, trieb fehr Br Handel und hatte reiche, 
ſtolze Einwohner. Rad dein Siege der Tataren uber 
die Komanen verfiel fie allmälig, hatte jedoch noch ' 
im 15. Jahrh. einen großen Skiavenmarkt; jeyt bes 
ſteht fie nur noch aus einem Haufen von etwa 600 
meiſt elender Häufer. ie war die Vaterfladt des 
aͤgyptiſchen Herrſchers Sultan Bibars, eine Munß⸗ 
fiadt der Ehane der Krim, und die efldeny des 
rd In der Gegend if ein armenifches 


ofter. 
Eskilstuna, (Gustavsstadt), Stadt am Ein⸗ 
fluße des Hielmar in den Drälar, Hauptort hier 
leidhnamigen Sehens in der Nyköpingifhen Gtatte 
alterf&baft des eigentlihen Schwedens. Das Lehen 
begreift, außer diefer Stadt und mehreren Bleinern 
Dertern, nod eine Stadt (Torshella) und 3 Domäs 
nengüter ( Bibp, Ribbingelund und &undbpholin ). 
Diefe Stade iſt der a ne des beruͤhmten 
Heidenbelehrers St. Eihil oder Eelil. Sie befichs 
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'eigentlih aus a Städten Esfilstuna und Karl⸗Cürkiſch Aftenz in der Gegend ſind Ruinen, 
Shave. Giabt. welche Genies befondere Derter aA von Troja). a 5 — 
waren, und unter 2. Karl X vereinigt wurden. @ie Esklum, Dorf in Werphafen, im Zürftenthume- 
hat auf den Neichstagen den n Rang, und it Hfifriesland, im Amte Veer. Fe 

eine Zreiftadt für Fabrikanten in Stahl, eifen ınd Eskodar, f. Eskiudar. 

Metal. mals war in diefer Stadt ein Klofier Rskol, (hat in Patäfina), f. Sorek. 
des Tohanniterotdens, : Eslau, f. Oeslam. - 

Eskimeaux, Doll an — 5*—— im brittiſchen Esleben- Dorf in Kranken, bei Arnſtein, 3 Meilen 
Amerita fie haben ihren Namen von der unter Ih Yon Würzburg, im bifhöffih Würgburgifden oben. 
nen herrſchenden Gewohnheit, y; ‚Steifh roh zu  amte Arftein (jezt Purbateri 6). * 
eſſen/ bewohnen vor zuglich Die ee der Bali, Esling, (ebemats Eslarn), éSqclof ‚ Ent ımb 
und beitehen aus mehreren Staͤmmen. Ste find im Dorf i Berreidifgren, oſt vaͤrts der wienerifchen 
Durchſchnitt genommen mittelmäßig EL und Ponaubrüffe, gegen das Stadtchen Kılzersdorf, im 
fett. Ihr a ft dit ihr Geſicht fchwärgtich, ihre  Miertek unterhalb dem Mannharteberge. MTt, 
augen ‚Kein, ihr Haar dimne und ihr Auf fehr Piet, Esnandes, Aleften von 150 Reuerkeilen , am Meere 

ie find lebhaft und muthtg; ihre Kleider beftehen di Aunis, jert int Belirfe von la Kochelle, Dep, 
aus Fechuitdsfellen ; alle tragen Schneeaungen, d, bh. ‚der uhtern Gharente in Rranfreich, 
Stüuffe HYolz oder Elfenbein, mit einer feinen Deffs snay (Esne, Tsme, Assen a). . rohe Sta 
"Rımg vor dem Befihte, um bie fhädliche Enmirtung "aufder MWeffeite des Rile in Eanpten, 3 eines 
des Schuees auf daſſelbe abjumenden. Sie nahren arabiſchen Fürfen, mit zwei jlechte ‚goräfgen 
fib hanptſachlich vum Auf) - und Dogelfang. Ihre " Kirken und finigen rommber Alter mern; die 
Lebensart ımd der Grad ihrer Auktur iſt übrigens Einwohner find theils Eopten, theils Araber, 
oft fehr verfchieden. j Esneval, vormalige Baromie im di Normandie, 

Eski-(Alt-) Mosul, Ruinen einer großen Stadt Cfezt Der. der unterm @eine) in ae ; der 
auf ber Weitfeite des Tigers, 9 Traml. Meiten ven  Beträhtlicfte Ort in diefer Baronie i das Pfarr 
„der jegigen Stadt und ine Valkbalık MRoful der dorf Papilin. —— 
afiatiſchen Tirferz unter denfelber find Theile der Espach, arrdorfim Schwarzwalde, in Schwaben; 
Stadtmauer ımd ein Meines, noch gutes Reinernes dem Mlofer St. Meter gehärig (unter vormal. öfters 
Gebäude. In ver Gegend ft eine, den Landesein  reichifiber, fest modenefijcher Hoheit). k 
‚wohnern heilige Kapelle, auf deren Etelle der Prüs Esnach, oder Rspi IR Dorf im fränfifchen Freie 
vhet Jonas gewohnt haben foll. fe, im Zürftertdume Bamberg, ins Amt Edetlig 

Eski-Scheher, (Alt- Stadt), ehemals Do- gehörig (jet Burbaieri ob). . 
rylaeum, grdbe Stadt, Hauptftadt des Diftrifts Espachsgraben, örfchen von 30 Seelen, im 
Eultan» Eugnt, am Aluße Burfat, ih einer großen, der Herrfdaft Thann, ine fräntifber Nitterfreife,. 
an Wein und Gartengewächſen fruchtbaren Ebene,  fiidmerlich von dem Stadtchen Tarın, 
in Natolien, in — Aflen; fe beſteht aus zwei Espagmac, Meine Stade am Tarn, mit einem vor- 
Theilen,, weiche eine franz. Meile vom einander ent» maligen Priorat und einer Kolleglatfirche, in Mer 
ferne find , und hat viele Springbrumnen von wars vaudan, jest im Bezirfe von Alorac, Dep, der Los 
men Waſſer; auch find hier 5 warnye Bäder, und gere in Frankreich. 

2 frang. Meile entfernt heihe Quellen, auf deren Espagnes, ‚oder Espanier), Pfarrdorf in dene 
Oberfläche eine oͤlichte Subftanz ıf. —— Fürſtenthume Neuenburg, zur Merereh 

Eskistampol, (ehemals Autigonia, nachher Thiet pebörig ; die Gegend hat fehe gute Weide, 
Alexandria und Troas), Ctudt auf einem Espai Ip, % Expailly. 

Berge, nicht weit vom Meere in Natolien, in Lürz Espalion, Gtade vom 2622 Seelen, in Rouerque 
kiſch Alle; öſtlich derſelben iR (nach Pocof) ein jest Haupiort eines Vezirfs im Dep. des 4 

Thal mit einem Galzfluße CAnebfu), und heißen in Frankreich, efemälstmir einer Malthefer» Kommens 
Schwefelquellen. Er E thurei der Zlinge von Provence mit 8100 Pivres R u 

Eskindar, (Eskodar, Iskodar, Seutari, Espance, Flüßchen m Fronkreich, weſhes das Dep. 
ehemals Chryso'pofis), aruße, nicht fehr bevol⸗ der obern Marne bemöäjlert, und bei Ehatillon : 
ferte Stadt am Kanat von Konftantinopol, im Die Saone (im Bezirke vom la Marche, Dep des Was⸗ 
ſtrikte Kodja in Natolierr, im Tintifch Allen, in einer gaus) in die Saone frlle. I - 
fehr ſchoͤnen Gegend; nardörtih gewährt en Berg Espanier, f. Hauteriv. x 
Die reisendite Ausächt; Kadhi- Pink zıc iſt emfböree Esparragosa de Lares r #leften im Difrifte 
Rarferliher Pallaftz im der Stadt fetbf ift eine üb: yon Berena der Provinz Eftremadura, in Spanien. 
fbe Mofihee, und ein Hofprtal fur Ausfügzige; der Es parragosa deln Serena, Klee im Bezirke 
Stadt gegenüber liegt ein Kanal, eine Meine Infekt voͤn Serena des fpanifden Eftremadura, 
mit einem Leuchtrhurm. Esparre, (1, Klekfen von etwa 200 eiterftellen, 

Eskiupjen, Flekken mit Silber- Kupfer» Blei- in einer an Weide und gutem Wein fruchtbaren Me- 
Eiſen und Alaungruben, am Fuße des Ida-Gebit⸗ ger? vom Medoc, in Bascogne, jest im Dep. der 
ges, nicht wert vun der Stadt Enat in Natolem, in  Birende in Frankreich. J 
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Esparvierre, Inſelchen im Nhonefluß, nahe bei 
alence, in Dauphing, jest im Bezirke von 
ce, Dep. der Drome in Frankrei 
5338 Cehem. Claritas Iulia), Flekken am 
Fluß Guadalos in der Provinz Eordova in Epanien, 
mit einem Klofter umd einem. Hofpital, Er gehört 
: dem Herzoge von MedinasGeli. In der Gegend 
nd die Salzwerke von Duernas und die Ueberbleib⸗ 
. von Attegua. 3 
Rapelette, Flekken von 1200 Seelen, in Guienne, 
jest ptort eines Kantons im Befirke von Baion⸗ 
ne, Dep. der untern Pyrenaͤen ın Frankreich. 
Bazar. (ehemals Ossigitanıa), Flekken am 
Fluß Quadalquivir in der Landfchaft Jaen, in Spas 
nien, vormals Hauptstadt des jenfeitigen Epaniens, 
Espen, Dorf, (der Familie von Zrantenftein gehör 
rig), im rheiniſchen Ritterkreiſe. , 
Espentfeld, ſchwarzburgiſches Dorf in Thüringen, 
bei Arnftadt, 
Espenlahn, kurſächſiſches Dorf im Amte Leipzig, 


Esp 


ı Stunde von Rethe, im leipgiger Kreife. 
Espenschied, Derf im furmainzifhen Bicedoms 
amte Rheingau, in die Amtsfellerei Rüdesheim ges 
hoͤrig (est Naſſau⸗ Ufngifh). b 
Espensteig, Hof, ı Stunde von Pautern, in dies 
fes kurpfalziſche Oberamt und die Kellerei Hoheneck 
—— (iezt im Departement des Donnersbergs in 
ankreich 
Espenthor, Dorf mit einer Kirche, im ſatzer Kreis 
ſe, in Böhmen, a Etunden von Karlsbad. 
Esperde, Dorf im hanoverifchen Fürftenthume Kas 
fenberg , zum Amtsbezirfe Grohnde gehörig, in Ries 
verfadken, j 


Esperke, Dorf im hanoverifhen Fürſtenthume Ras 


—— — zum Amts bezirke Neuſtadt⸗ Rubenberg ge⸗ 


hoͤrig. 

Espern, Dorf im Herzogthume Oldenburg, in Weit 

ı phalen, in der Landopgtei Neuenburg , ins Amt 
Are gehörig. _ 

Espernay, f. Epernay. 

Espernon, (oder Epernon), Städtchen von 
‚290 Feuerftellen, in Mantois, jezt im Bezirke von 
Ehartred, Dep. des Eure und doir in —— 
&s liegt am Bade Quille, an einem ſteilen Hügel. 
Es find bier 2 Pfarrkirchen und ein Hofpital. he: 

: mals war hier-der Gig eines Amtes; auch find noch 
Yeberbleibfel von einem feſten Schloſſe dafelbft. 

Esperou, (pder Eperon), einer der höchften 

* in den Sevennen, in Sangucdod, jezt im 
„Bezirke 


er ift eine ungeheure Schiefermaſſe, zu deren Füſſen 
ſchoͤne Kaftanienwälder blühen. Man bat ı Etunde 
is auf Die Spizze des Berges zu fleigen. Auf dem⸗ 
felben ift eine vortrefiliche Ausficht. 
Espersheim, f. Elpersheim. 
Esperstädt, Dorf ın Thüringen, ı Stunde von 
Seantenpaufen, im Schwarzburg⸗ Rudolſtaͤdtiſchen 
mte dieſes Namens. - 
Esporstädt, 


fe Ober- und Untercsper- 
städte i j Sr 


alens . 


von Digan, Dep. des Gard in Franfreih; . 
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Espesingen, Schloß und Dorf-in der. Landgraf: 
ſchaft Nellenburg, in Schwaben. 


Espig, ſ. Espach. 

Espinar, Sierten im ſogenanuten Sechſtel Sam 

artin ber dr Provinz Eegovia. 

Espinardo, Flekken mit dem Marquifatstitel im 
fogenannten Küchengarten von Murcia, 2irer ange⸗ 
ehe, fruchtbaren Gegend um Murcid, in der 
ſpaniſchen Vyom⸗ Murcia. . 

Espineu, f. Epimeu, : £ 

Espinosa, — los monteros), Flekken im 
Zifrifte Las » Montannas = de» Burgos der fpanifchen 
Provinz Burgos in Altkaftilien; er liegt in einem 
reizenden Thale am Fluſſe Trucva. ä 

Espinouse, Nämen einer Gebirgskette, in Langue— 
doͤk, jest im Bezirke von Et. Pons, Dep. des Des 
raut in Frankreich; fie läuft gegen 3 Meilen am Ins 
kea Ufer des Agout hin, und hängt mit dem Gebirge 

„ von Lodeve, und durch diefes mit den Sevennen zu⸗ 
faınmen. 

Esplingerode, Dorf im kurmainziſchen Amte 
Gieboldehauſen auf dem Eichsfelde (jest preukifch). 

Espold, furhanöverifches Dorf im Fürftenthume 
Kalenberg, unweit Göttingen, ins Amt Uslar gehö⸗ 
tig, in Niederfachfen. 

Espolles, großer Flekken, unweit Palma, auf der 
fpanifihen Infel Majorca. 

Espondeillan, Flekken a Bergen , in 
Laͤnguedok, jet im ezirfe von Beziers, Dep. des 
Heraute, in Frankreich, 

Esposende, per mit einem Hofpital und Has 
ven am Einflujle des Eavado ins atlantifhe Meer, 
im Donatartatsbezirfe CDuvidoria) von Barcellos 
der portugiefifchen Tandfchaft Entre Duero e Mins 
dr Den Haven beſchint ein Fort; er ift aber nur 

ur kleinere Schiffe. . 

Esqueheries, Flekken won 220 Feuerflellen, an 
einem Bade, in Pilardie, jest im Bezirke-bon 
Bervins, Dep. des Aiene, in Frankreich. - 

Esri, Ruinen einer Etadt auf einem Hügel, in 
2 forıfhen Wüfe in Arabien, nicht weit von 

mor. —— 

Elsack, ſ. Estack. 3 

Essards,les, Flekken von 170 Feuerſiellen, it eis 
ner, an Getreide, Wein, Weide und Obſt frucht⸗ 
baren Gegend von-Gaintonge, jest im Bezirke non 
Eaintes, Dep. der untern Eharente, in Frankreich, 

Essarts (Les), Stadt von aogg Ceelen, in Pois 
tou, jest Hauptort eines Kantons im Bezirfe von 
Montaigu, Dev. der Vendee, in Zranfreih, in 
einer fehr fruchtbaren Gegend, mit etwas Handel. 

Essay oder Essey (Axeium), Gtädtcdhen, mit 
Mauern und Gräben umgeben, von etwa 2ı0 Fels 
erftellen, in der Normandie, jest im Bezirke von 
Alengon, Dep. der Drne, in Frankreich. on dem 
alten feiten Schloſſe dafeibft ind noch Trimmer zu 
fehen. Die Pfarrkirche zu St. Peter ift ein großes 
aber ſchlechtes Gebäude. Vormals war das en. 
den der Eis eines Oberamts. Es hat au mehr 
ve Kloftergebäude, E 
Siiiia Elsbach, 
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Efsbach, anfpaifches Dorf in Franken, im Hofe 


kaftenamte Anfpah, 1 Stunde davon gegen Hers 
rieden. 

Elsbach, anfpadhifches Dorf, in Franken, im preis 
Gifhen Hoftaitenamte Anfpach, 3 Etunden davon 
ge en Waſſertrudingen. , 

Elsbach, Dorf im herzogl. koburgiſchen Gerichte 
Lauter, in Oberſachſen. 

Elsbach, Dorf im Amte Ziegenrück, im neuftädter 
Kreife ,„ in Kurſachſen. x 

Esse, Flitßchen in Nicderheſſen, das aus verſchiede⸗ 
nen Quellen im Amte Grebenftein entfteht, und 
oberhalb der Stadt Trendelburg, in die Dimel fällt, 

Esse, Pfarrdorf von go Feueritellen und etwa 2500 Teer 
len, vormals dem Pring Eonde aherie, in Bretagne 
jest im Bezirke von Guerche, Dep. der Ille und 

illaine, in Frankreich. Ynmweit dem Dorfe findet 
man den fogenannten Zelfen der Feen (Roche aux 
fees) ein merfwürdiges altes Denkmal, von Felſen⸗ 
Rükken IN aufammen gefest, daß es einen großen 
Saal bildet, 

Esseburg, Mittergut im Bezirke des Altenlandes, 

des —— ——* Bremen; 

Essek (Oesek, Merha), Etadt und beträchtl. 

eftung an der Drave in der Werowitizer Gefpan» 
Be Blavoniens, bon weitläuftigen Moräften ums 

eben, mit einer fehr langen hölgernen Brüfte über 
Biefen und den Fluß. ie ift der Siz des fommans 
dierenden Generals von Glavonien, und eines Krane 
ziskaner⸗ und Kapusinerkloftere. Hier foll die rös 
mifche Stadt Murhia geftanden feyn; Waffen, Müns 
zen und Infchriften aus den Zeiten der Römer Non 
wenigftens viele ausgegraben worden. in den Moe 


* iſt ein alter römifher Damm aufgeworfen. 
e Brüf 


fe erfireft ih bis Dave, in der baranner 
Sefpanfhaft Ungarns ; fie foll 8565 Fuß in der Fans 
e und 17 Fuß in der Breite haben, Die Feltung 
mehrere Male belagert und erobert worden. 
Sie liegt 36 Meilen von Belgrad und 7o von Wien, 
unterm 36% 30° €. und 459 36° Br. 


Esset, Amtsvogtei an Der Aller und Peine im Fürs 


Eſſel und Schwarmftadt find die vorzüg⸗ 
lichen derfelben. 

Essel, Dorf ander Aller und Peine, in vorgenann⸗ 
ter Amtsvogtei. 

Essel, Dorf im handverifben Fürftenthume Bro 
mem, zum Amtsbezirke Harfeield gehörig. 

Esselau, Dorf im Gebiete der Reichsſtadt Nm, in 
Schwaben, (jest Kurbaierifh) im Oberamte fans 

enau. 

x’ selbach, PM arrdorf und Poſtſtation in der Graf⸗ 
ſchaft Wertheim in Franken, auf der Yorkrmnfe von 
Franffurt nah Rürnderg, 4 Meilen von Witrzburg, 

Esselborn, (Ezelsborn), Dorf von 250 See⸗ 
ter, im furpfährıfben Dberamte Alzei, (jest Dep» 


Res Donmersbergs in Frankreich). 
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Esselbronnerhof, Hof im fränkifchen Nitterfreis 
fe, im Kanton Dttenwald: er gehört der Familie 
von Bettendurf. 

Essemühle, ®etreidemühle im Turbandverifchen 
Fürftenthume Bremen , zum Amte Diepholz geborig. 

Essen, vormal unmittelbare Reichenbtei in We 
phalen, zwiſchen Berg, Mark, Verden, Kleve und 
Neflinghaufen, vormals unter der Schirmsvogtei 
der Rurfürken von Brandenburg (jest im Dominis 
um derfeiben). Das Abteigebiet ift betraͤhtiich, und 
begreift außer der Stadt und dem Kloſter gleiches 
Namens, das Städten Steil, die Herrſchaft Rek⸗ 
linghaufen, mehrere betrachtet. Dörfer und ein ſoͤ⸗ 
nes Lufifchioß (Borbek). Die Nebtiffin hatte Eig 
und Etimme auf dem Reichstage auf der rheinis 

en Banf unter den Xebtijlinnen, und beim weile 
phaliſchen Kreife unter den Fürften. Der Reichsan⸗ 
fhlag war a Mann zu Pferd und 13 zu Fuß, oder 
monatlich 76 @L, und zum Kammerzicle waren 

ı 262 Rthlr. 29 r. feitgefest. 

Esson, Kloſter, nicht weit von der Etadt und in 
vorgenannten Abteigebiete ; es murde im J. 877 für 
Benediliinerinnen geſtiftet umd übertrug ım I. 
1648 dem Kurfürften von Brandenburg die Erbvoge 
te, Die Aebtiffin bare den Titel einer Fuͤrſtinn. 
25 Kapitel beftand aus Prinzeflinnen und Gräs 

nnen, 

Essen, Gtadt im gleichnamigen Abteigebicte; ziem» 
lich groß und fehr nahrhaft; jie hat ſchoͤne Tuchma⸗ 
nufafturen, gute Beiwehr» und Eifenfabriten und 
Cin der —* Fr Steinkohlengruben. Der Rath 
und der größte Theil der Einwohner ift evangeliſch. 
Die Katholiken haben mehrere Kirchen und Klöſſter: 
auch die Reformirten haben eine Kirche. Hier 
ferner eine Kommende des deutſchen Ordens, un 
ein gut eingerichtetes Gymnaſſum. Die Stadt war 
zwar (nah eineml Kammergerichtsurtheile vom J. 
3670) eine Abtei Eſſenſche Landſtadt, hatte aber 
u Privilegien, Steuerfreiheit, eigene Eivil und 

rimina erirsbarteit ic 

Essen, im Amte —— im Bißthume 
Münfer, in Weſtphalen (jest Oldenburgiſch). 

Essen, Dorf mit einem Ritterſiz au Kanzelfelde 
genannt) im Amte und der Grafſchaft Hoya, in 


Denabrüf, in Weſtphalen; es hateinan ftarfen Flachs⸗ 
markt. Zum Kirchfpiel "gehören 5 Bauerfhaften 
cHofbesirfch i 


Essenbek, &Kirddorf im Anıte (Herred) Gönder 
bald des Stifts Aarhuus in Jütlaͤnd, mit einem 
Kiofter, dem älteften des Landes; es wurde im 9. 


2040 errichtet. 

Essenber $; Dorf im Stifte Eihfätt in Franken, 
im Amte a a Gtunde von Grading gegen 
Deusingen, (Jess kurſalzburgiſch). 


Essen- 
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Essendorf, Dorf und Gerichtsbezirf in der Graf⸗ 
ſchaft Waldfee, in Schwaben; das Dorf wird in 
Dbers umd linter » Effendorf eingerheilt, 

Essendorf, Dorf und Bergſchloß, Stammhaus 
der alten Familie von Eſſendorf, oberhalb Ulm und 

* BWiblingen in Schwaben, jest der Aamilie Schenk 
»on Gtaufenberg geborig, und zum Riterkanton 
Donau fleuerbar. 

Essenhausen, Dorf in der öflerreichifiben Land» 
sogtei btorf im hmte Zogenmeiler, in Schwaben, 
vormals der Abtei Weingarten mit der niedern Ges 
richtsbarkeit gehörig. 

Essenrode, Dorf und Kittergut im Fürflentbume 
—ã zum Aute Gifhorn gehörig, in Nieder⸗ 

en. 

Essentho, Dorf im Bißthume und nicht weit don 
der 5 Vaderborn im weſtphaͤliſchen Kreiſe: Gezt 
preu 

Essequebo, beträdtl. Fluß in Hollaͤndiſch ⸗Guja⸗ 
na, in Eldamerifa; er hat feinen. kauf ın einer 
Entfernung von 40 ‚fr. Meilen wefili von Suri⸗ 
Ham, und hat ein wildes, rohes Volk zu Uferbes 
wohnern ; längs dejielben find Exabliffements. 

Esseratsweiler, Pfarrdorf an der‘ Gränge der 
öfterreichifchen Landvogtei Altdorf, in Schwaben, 
zur Deuiſch » Ordens » Kommenthurei Altshaufen 


hörig. 
Pie Dorf in der hanöverifchen Grafſchaft Hoya, 
in Weſtphalen, zum Diepenau gehörig. 
Essertes, Dorf und vormalige Herrfcaft in der 
r ehemaligen Bogtei Iſſertie des Kantons Bern, in 


«D um) Holboe auf der dani- 
and. Hier mar vormals ein Bern⸗ 
der Hauptſig dieſes Drdens in Daͤ⸗ 
jest aber ift im der Nähe eıne drei 

e Säule mis einer Inſchrift auf Ehrifian VI 

und Friedrich IV. 
Esserumer See, großer, fiſchreicher Gee in ber 
Begend von Friedensburg auf der bänifchen Inſel 

eeland. 

— Grafſchaft im nordamerikaniſchen Freiſtaate 
Maſſachuſetts, an der nordöftlihen Küſte von Weſt⸗ 
Moffachufetts und am untern Theile des Merrimads 
Aufes. Cie if etwa 19 geogr. Meilen groß, hat 
wiele Salzmarſchen nnd hab gute Weiden. Die ofls 
lichen Segenden find großtentheils felſſcht und dür⸗ 
re; das Inner bat dem fruchtbarfien Boden. Bei⸗ 
nahe der fimfte Theil des Landes iſt noch unange⸗ 
baut. Holy hat die Grafſchaft vieles. Der * 
lichſte Fluß it der Merrimack. Die Grafſchaft treibt 
beiraͤchtuchen Sechandel, hat gute Fifderei, an⸗ 
sein Manufakturen, viele Mühlen, und fchöne 
iehzucht. Eine Bus Geen find in diefer Land⸗ 
aft, auch mehrere &ifengruben, Marmor und 
alkeinbrüde. Am der Küſte find viele gute His 
fen. Das vorziglichſte Yandesproduft M Gerſte. 
Die Volksmenge belaͤuft ſich etwa auf 58000 See⸗ 


⸗ 
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len. Das Tarenverhaͤltniß iſt auf 133 2. * ſch. 4 

D. von jedem Tauſend der Saatstaren fenge it. D 

Staatseinkunfte betragen gegen z40000 kin. he 
Hauptort iR Salem. 

Essex, Grafſchaft im nordamerikaniſchen Kreiftaate 
New: garen nördlich und öflib von der Brafs 
ſchaft Bergen, Newarkbai und dem Eunde, füdlich 
von Middtefer und weſtlich von der Braffchaft Morris 
umgeben. Sie hat emen Flaͤchenraum von 9 gengt. 
Meilen, ift zur Hälfte bergig mit einer Abwechs⸗ 
lung von angenehmen Thäfern. Der größte Theil 
der oftlichen Hälfte if ganz eben, die Graffchaft 
überhaupt aber fruchtbar; der Paſſaick umflieht je 
und der Rhamwan iſt ihr vorzüuglichjter innerer Fluß, 
Am Sund ıR meiftens gutes Marjchland. Die Eins 
wohner jind größtentheils englifcher und ſchottiſcher 
Abkunft. Das Land gehort unter die angebauteften 
Länder Nordamerika's; Meizen und Getreide giebt 
es viel; Die Rindvieh⸗ und Schafzucht iſt betraͤcht⸗ 
lid, Die Einwohnerzahl beläuft ſich auf 18000 
Seelen. Der Hauptort it @ligabethtomn. 

Essex, Srafſchaft im nordameritanifchen Freiſtaate 
Virginien; ſie hat eine gemaͤßigte Luft, iR von meh⸗ 
reren Fluſſen durchſchiitten, hat fifhreihe Seen, 
vieles Wüdpret, anjebnt. Waldungen und ift Frucht 
bar an Berfte, Roggen, Tabat u. f w. Ihre Eine 
wohner find eine gute thaͤtige Menſchenklaſſe. 

son), Grafſchaft in England, 
an der Mordfee;z fie hat an der imdung der Tha= 
mes und an der ee fruchtbäres Marſchiand, aber 
a Luft, einen. wichtigen Auiternfang, und 
viel Cafran. Die übrigen Theile find nicht ſehr 
fruchtbar. Das Banze befteht aus 415 Kirchſpielen 
und 20 Städten und Flekken. Sie hat das yicht, 
ads Deputirte zum Parlemens zu fenden, Colche- 
ster ift ihre Hauptfladt. j 

Essoy (in der Normandie), f. Essay. 

Essoy (mit dem Beinamen en Voivre), @täbte 
hen, vormals mit dem Titel einer Grafſchaft, mit 
einem Schloſſe, am Flußchen Maid in Barrois, 
jest im Bezirke von Pont: a» Koufon, Dep. der 
Meurte, in Zrantreich. 

Blsfeld (Alsfeld), Dorf im Würzburgiſchen in 

anten, im Amte Homburg, 2 Stunden von Och⸗ 

* gegen Werthheim, xjest Fürſtlich » Löwen« 


Elsfeld, & Ober-Elsfeld, und Unter 


Essias, f. Effiar. 
Essiat, Fleklen, cine halbe Stunde von Montpeu⸗ 
— ‚ in einer ſchoͤnen Ebene, in Auvergne, jen im 
esirfe von Gannat, Dep. des Allier in Frankreich. 
Der Drt hatte ehemals pen Marquifatstitel, Hier 
iſt ein praͤchtiges Schloß? ein Hofpital, ein ehemalis 
ger Kollegium oder Akademie fr 13 Epelleute. 
E —— ———— sen), Dorf im Aimte 
jeina de thums Yildesheim, in Niederſachſen 
gi — ch). — —— REN 
sing, Pfarrdorf mit einem Kloſter im Rentamte 
Münden, in Oberbaiern, an ber — 
au⸗ 


Essex (Ostsac 
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Essingen, Marktflekken evangeliſcher Beligion, 
groifdien Smund und Kalen, unweit der Landſtraße, 
mit 2 ſchlechten Schloͤſſern und 960 Seelen, im 
Kanton Kocher, nicht weit vom Urſprunge der Rems, 
in — Schwaben. 


Elsleben, Dorf und Rittergut im weimarſchen Am⸗ 
te Hartisteben, in Oberſachſen (unter kurſaͤchſiſcher 
Hoheit). 

Elsleben, Dorf im Würzburgifhen in Franten, 
2 Stunden von Arnſtein, im Diefes Amt gehörig, 
Cjest kurbaieriſch). 


Eflslingen, vormal. Reis» jet furmwirtembergis 
ſche Amtsftadt, in Schwaben ; de liegt im Mittels 
puntt des alten Herzogthums Wirtemberg, 9 
Stunden von Stuitgart, am Rekkar. Ihre Lage 
iſt ſehr angenehm, "und gehört unter die ſchoͤuſten 

R & abens. Cie befleht aus der eigentl, Stadt und 
unf Vorftädten, hat zwei fchöne Heiner Brüften 

ber den Nekkar, 4 Thore und iſt mit Mauern, 
Thürmen, Gräben und Zwingern umgeben, Sie 
if fehr alt, hat meiftens enge Gaſſen, und ift, eis 
nige hübfche Gebäude, befonders das fehr fchöne 
Kathhaus ıc. ausgenommen, in altem Gefchmafte 
gebaut, Unter den 5 Kirchen eichnet ſich die Dies 
nifiustirdhe, fowohl durch Größe als Schönheit gus. 
Auſſer den 4 deutfhen Schulen find hier ein Yüdas 
gogium, und ein Stift zur Bildung junger Leute 
an der Mufit, Philologie ıc. (Alumni, Kollegiaten 
genannt). In Altern Zeiten hatte die Ctadt aud 
viele Klöfter; noch jest find hier ein Waifenhaus 
und ein fehr reicher Hofpital. Auch mar bier ein 
Zeughauß des ſchwaͤbiſchen Kreijes. Die zer der 

Tdurchgaͤngig evangelifhen) Einwohner belä 
auf etwa 8000. Aierbau, vorzüglid aber fehr Den 
ter Weinbau find die Hauptnahrungsquellen. Der 
Gtadtmagiftrat beftand ehemals aus dem innern (regies 
renden) und auſſern (beifimmenden) Kath, ud er 
fist ang. Waldungen. Längs des Nekkars find 
fhöne Epagiergange angebradt. Die Etadt ſtand 
ehemals unter wirtembergifhem Schuze, und bes 

zalte jährlich ein Schuzgeld von hundert Goldguls 

den, Eike mußte au zur ee I ir⸗ 

—— 150 Mann ftellen. Das ehemalige 
ebiet j 

ofpitalgebiete gehörten ebenfalls 4 betraͤchtl. Dörs 
er. Das Wappen der Etadt war ein fdhwarzer 
Adler im goldenen Felde. Auf dem Reichstage hats 
te fle unter den ſchwaͤbiſchen Reihsfädten die finife 
te, auf der Siaͤdtebank des ſchwabiſchen Kreifes 
aber die dritte Stelle. Ihr Neihsmatrikular s Aus 
chlag betrug go Gulden, zu einem Kammerziele gab 
k 221 Ather, 865 fr. Wer Kreisanſchlag aber war 
sıo Bulden. Gezt ift dieie Stadt der Gig eines 
wirtembergifhen Oberamts; dieſes begreift, außer 
dem eigentlichen Stadtgebiete, auch das Hoſpital— 
gebiet. 


li n, achiſches Dorf in Franken, zur 
rn Hof gehoͤrig. J 


tadt⸗ 


uft ſich 


eſteht aus 12 (meiſt großen) Dörfern; zum 


sE4s ıßıa 


2lslingen, Pfarrdorf in der fuͤrſenbergiſchen Lande 
graffhaft Baar in Schwaben, ins Obervogteiamt 
Möhringen gehörig. 

Elsmwannsdorf, Dorf im Amte Sangerhauſen, 

+ in Thüringen, in Kurſachſen. 

Essoınes, Flekken 2" 310 Fenerftellen am rechten 
Ufer der Marne ‚3. Stunde von Chateau » Thierry, 
in Brie» Champenvife, jest im Bezirke von Chas 

teau ⸗ Thierry, Dep; des Aisne in Frankreich, Es 

iſt hier eine vormalige Auguſtiner⸗Abtei. In der 
Gegend umher waͤchſt in reicher Menge ein ſchr ge» 
ſchaͤzter, trefiliher, weißer Wein. 

Essonnes, Städtchen von 140 Feuerftellen, am 
Fluſie Ehonmes, in:einer Vertiefung an, der Etraße 
von Paris nah Fontainebleau, in Yurepoig, jest im 
Bezirke von Eorbeil, Dep. der Beine und Dife, in 

.: Branfreidh. er ſind Papiermuhlen, Kattunfabris 
en und eine Yulvermühle, j 

Essornnes, fiſchreicher Fluß, in ed der-in 

- Gatinois, jest Dep. des Loiret, ſuͤdlich von Pithis 

viers, nabe am Wald bon. Orleans entfpringt , Durch 
Choiſy⸗ Malesherbes fließt, und im Dep. der Seine 
und Dife, bei Corbeil, nad einem Laufe von 14 fr. 
Meilen, in die Eeine fällt. Seit der Anlegung des 
Kanals von Buare ijt er nichtmehr ſchiffbar. 

Essoyes, Flekken von 1585 Seelen, —æ— 
jezt Hauptort einee Kantons im Bezirke von Baran 
der Eeine, Dep. des Aube, im Frankreich, ‚vormals 
mit einer £öniglichen Vogtei, in einer. ſehr wein: 
reihen Gegend. 

Elspich, Vorwerk (zum Mitterqute Leubnig gehös 
tig) im Amte Plauch im Vogtlande, in Kurfachfen. 

Elispichschenke, adel. Vorwerk (nah Thierbach 

ehorig) im Amte Weillenfels in Thüringen, in 
rſachſen. 

Et de Dorf im Purpfälzifchen Dberamte Lautern 

»- (jest Dep, des Donnersbergs, in Franfreid). 

Essuan, (Essuaen), & Eyene a5 

Essweil; (Essweiler-Thal), beträchtliche 
Thal im oberrheinifhen Kreife, ‚vormals theils zum 

wwftenthume Zweibrüften , theils zur Rheingraf ⸗ 
haft Grumbach gehörig, jezt im Dep, der Saärre, 
in Zrankreid. Zu dem zweibruftifhen Antheile ger 
hörten 6, zum ®rumbadifchen 5- Dörfer. jenes 
bildete eine eigene Schultheißerei, in der das große 
‚Dorf gleiches Namens liegt, Es hat Ayarfehle ’ 
Goldſchmiede und andere er, welche die inn⸗ 
laͤndiſchen ſchoͤnen Agate und. andere Steinarten 
ſchleifen, faſſen, und auf mannichfaltige Weiſe be⸗ 
arbeiten. Ihre Waaren gehen durch ganz Deiitſch⸗ 
fand, Hollamd, einen Theil von Frankreich und tar 
lien. Der Abſaz iſt betraͤchtlich. In der Gegend 
find auch ſehr gute Quekſilbergruben. 

Essweiler, vormal. pfalz-zweibrükkiſche Schult⸗ 
beißerei und großes Pfarrdorf, im vorgenannten 
Thale. 

Estack, (Essack), Rittergut bei Klein » Brinfer, 
. in der Altmark Brandenburg, -im feehaufifchen 
Kreiſe. ER 

. E staf 
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Estaffort, en Bom 358 Fenerſtellen, und vor⸗ Estavayez, (le Gidlour), Dorf und. Kicchfpiek 
_malige de teb.arfeit, am rechten Ufer des Gers, im der vormaligen Landvogtei Favernach des Kantons 
“in Bondomvis , jegtim Bezirke vom Valence, Dep, _ Freiburg, in Helvezien. 
des Lot und der Garpnue, in Frankreich. Estayes, f. Estaies, a 
Estagel, Helfen vo iD Dee ‚ vormalsmit Este, Flußchen inr Herzogthume Lüneburg, in Nies 
“ einem Zollbureau,/ air det Giy / in Reuſſillon, jet im derſach ſen; es entſteht im Amte Amlinghauſen, und 
Beꝛitẽe vom Perpignan, Dep, ber öftlihen Pyre⸗ fälle indie Elbe. 
"den, in Arantteih. —* ' Este a Dorf. im Hergoythume Bremen, in 
Esıagnac,. Aleffen vom 270 Feuerflelten, am der " Piederfachien, an der Elbe, nicht weis von Bux⸗ 
Vienne, in e, jejt ın Beur⸗e von St. Ju⸗ - behude, 
nen, Dep. der obern Bienne', ih Frankreich. Estedr, Dorf im der Altmark Brandenburg, im 
Estaies, Estais, oder Erais), ‘leften von 220 fatzwedelfchen Kreife und Amte Diesdorf. 
"geterftellen, in Mivernors , jegt ıma Bezirke von Et. Estella, Stadt in einer Ebene am tuß Ega , im 
——— Dep. der Prnne, in Frankreich. ⸗ ringe Navarra, mit eimem Kaftel, mehreren 
Estain, (in Bar), & Eratı. bönen Gebäuden, 6 Parrtirden , 4 Mönd)s > und 
Estaing, Städrdhen von 1075 Eeelen , it Rouer⸗8 Monnenklöflern, einem reichen Hofpital und einem 
ue, jezt Hauptort eines Kantons ım- Besirfe vom Symnafum. Der nach ıhr benannte: Diftrift (Mes 
Eſpalion, Dep. des Avenron, in Frankreich, vor» rindad de Ejtella) begreift, außer diefer Stadt, noch 
mals nit dent Araffdaftsriiel/ am Lot. ‚eine (Biana’, und ı7 große Flekken. ? 
Estaires Stadt von 560 Zeuerftellen, am linken Esten, Pfarrdorf ımd Bogier im Naſſauiſchen, 1 
ufer der Lys, in Flandern, jezt im Bezirke von Ha - Merle von Dien, in Werphalen. 
debrock⸗ Dep. des Norden, in Frankreich. ' Estenfeld, Dorf im Amte Prozelsheim, im Würze 
Estais, ſ. Estafes. burgifcber, im Franken, » Meile von Würzburg 
Estampes, (oder Etampes), Gtadt von oe (jest kurbaierifch). . 
euerfteflen, um Meinem-Fuß Eftampes, in einer Estepa, Fleffen auf einem Hügel im der ſpaniſchen 
‚fruchtbaren Gegend in Hnrepoir, jeyt Hauptort eines —— Sevilla, mit 2 Pfarrkirchen und 3 Klöfterny 
esırks im Dev. der Seine und ‚Dife, in Frankreich. auptort eines Marquifats.: Der nad> ihm benann⸗ 
Sie hat 5 Pfarrkirchen und ein Hofpital. erYaupte -te Diſtrikt (Teforeria de Eſtepa) begreift, außer dem⸗ 
. handel if mit Berreide, das nady Varis, und mit  felben, mehrere kleinere Klekten und Dörfer. 
" Molle, die in die Fabrifen von, Orleans und Beaue Estepona, einer der größten Zleften der Landſchaft 
vais geht. Vormals waren ‚hier, ein Gouvernelir, Granada, in Spanien, in einer erhabenen Lage am 
"eine Ftefsion, ein fönigt. Amt, eine königl. Vogtei - Meere, mit einem gut angelegten Kafel. \ 
m f. w., 2 Kollegiatkirchen, 4 Manns = und z Esterel, waidbefrönter Berg, im Frankreich, ander 
Frauenkloſter. Straße von Trejuls nah Tannes, in Provence, jest 
Estampes, kleiner Flutz in Frankreich, in Hurepoir, "im Bezirke von Freius, Dep. des Bar. Auf dem 
jejt Dep. der Gerne nnd Dife, der duch Eſtampes felben ıft ein Vorbaus. Er enthält viel porphnrar« 
Nießt, und in die Efionnes oder Juine fällt. tiges Geftein; audy giebt es hier viele große Erd» 
Estaples, (oder Etaples), Städtchen vom 11 vice — PR , , 
2 —— mit —— * bee teten En, Esterholz, Dorf im furfanöverifhen Fürkenthume 
te der Mündung derXauhe, und am einer Bai, im — J——— in Niederſachſen, zum Amte Bodenteich 
Boutonnois , jept im Bezirte von Feuiogne, Dep. „IPB. 
der Meeren € von Ealais, in Aranfreih. Die eur Esıerhuysens-Hof, #olonie auf einem Berge 
wohner — den Heerings :. und: Mafreienfang. (dem Tafelberge ähnlich) , am Fifhnuße um Hottene 
Bon hier aus gehen viele Maaren nad zrtvis, ale“. tortenlande, nordorlicen Therls, in Suüdafrika. Auf 
" Wein, Branntwen, Weineſſig, Salz and Sıfsbıran: diefem Berge ſieht man oft Rarte @istlurhven. 
Aufier einen großen Wodenmarki, wird auch din Brierich, Dorf am Rhein, im Erzitifte Manny, 2 
Jebemastt hiergehalten Vvormals hatie dies Stadt · Stunden unterhalb Mannz. Hezt im Dep. des Don⸗ 
en ein: Amt und eine Mairie a  mersberge, Mn Brankreih). 
ie; . ,' Ksternay, Dorf von 335 Geclen, im Champagne, 
staube, tiefes, arauıfenvolles Pyrensenthal, im Njezt Hanprors eines KRantons int Bezirfe von Epers 
Fanfreicy, in der deren und höditeu' Gegend, Dis „nan, Dep. d.r Marne, in Franfrei 


Ach ob m FF 
erhalb Gedro bis an den Fuß des Montverdu, Esternberg, Dorf im’ Oeſerreichiſchen ob der Ens, 


es Hauptgipfels vom Marbore, erfireft, im Bir 
orre, jest im { — ‚sm Amte Schäͤrding, unweit Paſſau und dem Do— 
prenhen, Bezitke won Argelez, Dep. der obern naufluße, iin Innvlertel. 


Estayannes, Dorf und Eirchſpi Esterndorf, Dorf im Gerichte Erding, Rentamts 
es, pief in der vormali⸗ „? Ir m 
gen Vogtei Gripers des.Kantons Solotyurn , in hei —— 
* en. :  Estero, folonie in einer treffliben Bernd, im fran⸗ 
Kavayd, ſ. Stuffin — sonen Anıheile der weſtindiſchen Iuſel Domingo 
Esıham, 
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Estham, (Seidon, oder Klein-Saida), 
Dorf mit merfwürdigen Ruinen, nicht weit von der 
Stadt und im Paſchalik Saida, in Türkifch » Aflen. 

Bsthen,(Iggaunis, Tschudi), finniſcher Böl« 
kerſtamm in Rußland , welcher feine Wohnplägze vor⸗ 

glich in den Herzogthlimern nd und Yiefland 
t, und größtentherls in einem hochſt elenden 
'Hande lebt. Sie find Erbfeinde der Letten. re 
Kleidung ift braun; ihr vorige und oͤkonomi 
uſtand hoöchſt drüffend. re Leibeigenſchaft gleicht 
er roͤmiſchen Sklaverei volllommen: Die Sprache 
derſelben hat zwei ſehr von einander abweichende 
ra beide find aber fo elend, als das Volk 


elbſt. 
Esthland, ſ. Ehstland. 
Estissac, Flekken von 1a55 Geelen, in Champagne, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Troyes, 
* Dep. des Aube, in Frankreich. 
Inſel Porto Eros), f. 


Estissac, (ort auf der 
Hierische Inseln. 

Estival, (oder Erival-en-Charnie), Heiner 

teffen, in Maine, jest im Bezirke von Eoron, 
Dep der Mapenne, in Frankreich. Bormals ‚war 
bier eine Benediktinerabtei, mit ungefähr gooo fis 
vres Einkünften. 

Estlilsberg, (Nestleinsberg), Dorf in 
Franken, im Oberamte und ——— Ans bach. 

Estobon, Dorf in der Grafſchaft Moͤmpelgard, an 
der Graͤnze des Bißthums Bafel (jest im Dep, des 
Dberrheins , in Denia). 

Estoile, (1) großer Flekken auf einer Anhöhe, in 
Dauphing, jest im Bezirke von Balence, Dep. der 
Drome, in Zrantreid. . j 

Estombar, Kirchdorf mit den Ruinen.eines Kaftels, 
im Bezirke von Karo des portugiefifhen Königreichs 

' Algarbien ; das Kaftell macht einen Theil des Was 
pens der Könige aus. 

Estorf,(Esdorf), Schloß und Dorf an der Wer 
fer, nahe bei Rienburg. 
storf, Dorf im Amte Himmelspforte des Fürſten⸗ 
thums Bremen, in Riederfachfen. 

Estorf, Dorf in der kurhanoͤveriſchen Braffchaft 
Hoya, in. Wehphalen, zum Amte Stolgenau ge- 


E E Sr. Klechdorf auf den Nuinen der alten biſchöff⸗ 
lichen Stadt Dfionoba, im Bezirke von Faro des 
portugiefifhen Königreihs Algarbien. 


Estraham, ſ. Estreham. 


Estrayes, Flekken in Nivernois, jest im Bezirke 
von Eorbigny, Dep. der Nivre, in Zranfreic. 

Estrechy, (mitdemZunamen le Larron), Flek⸗ 
fen von 130 Feuerftellen, nahe am linken Ufer ber 
Eftampes, an der Straße von — nad Paris, 
jest im Bezirke von Eftampes, Dep. der Seine und 


Dife, in Frankreich. 
hy, (ode E hy), fen von 120 
u \ eines > 3 Wies wachs 


euerſtellen, 
tbaren Gegend, in Berry, jezt im Bezirke von 
Kuna Dep, des Eher, in Srankreich, 
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Estroes, (St. Denis), Flekken vom 2040 
in Yale » 8* ance, ne Buptart eines Kraus im 
Bezirke von Kompiegne, . der Dife, in Zrante 


Esıreham, Flekken von 76 YFeuerftellen, und vor« 
. Baronie, auf ber linfen Seite der Mündung 
der Dre, in Normandie, jest im Bezirke von Caen, 
Dep. der Drne, in Frankrei Vormals war eine 
Admiralitaͤt bier. 

Estrella, (la Serra de, ober (nad den Römern) 
Mons Herminius), mertmwürdiger Berg im 
Dept von Guarda der portugiefifhen Landſchaft 
Beira. Geine Höhe beträgt über a &tunden; an 
‚manchen Gtellen $ er hohl, und von Bewäflern 
durchbrochen. Er hat einen wortrefflidden Alaba 
bruch, und auf feinem @ipfel fehr gute Weideplägze. 
Das Merkwürdigfte deflelben aber if ein, mit bos 

ben Felſen umgebener See, der fein fehr Mares, 

mäßig warmes Waſſer aus unterirrdifhen Queileu 
empfängt, id an einer Gtelle zuſammenzieht, un⸗ 
ter der Erde fortrauſcht und etwas weiter unten 
einen andern Gee bildet, der die Quellen eines be⸗ 
traͤchtlichen, vom Berge in vielen Armen herabftürs 
den Fluſſes enthält. Aus einem tiefen Thale des 
;erges wird die Stadt Liffabon (gegen 60 portus 
ie ie Meilen entfernt) den ganjen Sommer mit 
chnee verforgt. eg Berg giebt der verkehrten 
nbildum —— der Portugieſen Veranlaſſung zu 
den abentheuerlichſten, ab eimatteen Ideen. 

Esıremadura, Landſchaft ın Portugal, von Beira 

gegen Oſten und Morden, von Alentejo gegen Bis 
- ben, und vom atlantifhen Meere gegen Welten ume 
geben; fle hat in ihrer größten Breite 39, in der 
änge aber 18 portu iehfae Meilen Ausdehnung. 
Pr vorgüglichfer Fluß ift der Tejo, ihre Erde die 
tucbtbarie in ganz Portugal; fie bat einen Leber: 
fluß an den herrlichſten Naturproduften, Wein, Del, 
Hirfe, Hilfen» und Drangefrüdte. Die Gegend 
swifchen Liſſabon und Abrantes ift ein wahres Para 
dies — eine göttliche Ebene, bedeft mit den herr⸗ 
libflen Bäumen uud Gewäcfen aller Art. Auch 
Galy hat diefe Landſchaft in Menge. Das Ganze 
beftebt aus 8 Gerichtebezirken: Lıllabon, Korress 
Vedras, Alenquer, Leirꝛa, Thomar, Gantarem und 
E eruval; diefe enthalten 3 Gtädte (Cidades), 111 
lekken (Billas) und etwa 310000 @eelen. Die 
auptftadt dieſer Landſchaft und zugleich bie Des 
ichs ift Lisboa (Piffaben), 

Esıremadura, (ehemals Betonia), Landſchaft 
in Spanien, nördlid von Leon , weitlich von Portus 
gal, füdlich von Sevilla, und öRlid von La⸗Mancha 
und - ‚begrängt, Ihre größte Breite beträgt 

ihre größte vaͤnge aber 40 ſpaniſche Deilen Die 
ige Reigt in dieſer Provinz bis zu einem faft ums 
ertraglihen Grade. Am Fuße der Berge if gutes 

Wafler; aber in den Ebenen ifl wahrer Mangel. 

Gruben müjlen da die Stelle der- Brunnen vertreten. 

Das Land if übrigens fruchtbar an Getreide, Wein 

und Baumfrüchten ; vorzüglich gut aber it die Weide, 

Auch Marmor allerlei Ars has die Provinz, und an 

= 
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: Guadalcanaf) ein Bergwerk. Manufafturen hatdas 
‚ Land keine. Die vorgüglichiten Flune And der Tajo 
:» und die Buadiana. Das Fand mache jezt einen Theil 
„von Reufafılien aus, war vormals eine für id bes 

fichende Provinz, hat noch jezt aber ihren eigenen 
R tthalter (Eapitan general), und befieht aus 8 

Diſtrikten: Badazof, Lerena, Meridar- Serena, 
Crupilto , Caceres, Meautara und Plaſencia. Bar 
dajoz iſt feine —— ar 
Esıremor, Flekken von etwa 7900 Seelen, und eine 

ber beiten Aellungen Portugats, im Bezirke von 

Evora der Provinz Alentejo, imeiner ſchonen, frudt- 
‚ baren Gegend, Das siaflel hat die Form einen Cita⸗ 

belle. Der Flekklen har. 3 Miarrlirhen, 6 Siöyler 

umd-z Hoſpital. Die Hauſer find 22 klein und 

vlerelkigt. Hier —22— Geſchurr verfertigt. 
In der, Gegend iſt eine · Marorgrube; gut polirt, 

gleicht diefer Marmor dem Nlabafter, ! 
Estrapagnyy, begiauerter Fletken von 270 Feuer⸗ 

‚ Rellen, und vormalige Baropie, im einer fruchtba⸗ 

‚ ven Gegend der Normandie, jezt im Bezirke von Ans 
delis, Dep. des Zur, in Frankreich. Jede Woche 

wird bier eim-Harfer Getreidemarkt, und uberdies ein 

ahrınarkı gehalten. Die hiefign Weıbsleute vers 

ertigen Spizzen. * 

Estriche, Flekken von 260 Feuerſtellen, unweit bes 
linken Ufers der Sarte, in Anjou, jest im Bezirke 

von Ehatenumeuf, Dep. der Maine und Loire, in 
Frankreich. RE 

Estvadgaard, NRonnenklofter im Amte Böfling des 

Stiftes Ripven, in Juͤtland. j 

Esüed, (5awad), Fluß in Zürkifch « Afien, der 
den Paſchalik Haleb bewaſſert, und ſich in den an⸗ 
* See ergießt; über Iben führt eine 
Bett e auf der Landitraße- von Wleramdrette und 


Esves, Flelkken von 60 Feuerſtellen, in Touraine, 
jejt im Bezirke von Loches, Dep..des Indre und der 
Loire , in Frankreich. 2 

Esztergom, f. Gran. 

Etables, Dorf und Kirchſpiel von 4000 Geelen, in 
einer fehr fruchtbaren und wohl angebauten Gegend 
am Meere, in Bretagne, jest im Bezirke von Et. 
Brieno, Dep. der Nordküſten, in Franfreih. Nahe 
bei vem Dorfe und im Kirchſpiele liegt das Dorf 

v und der Hafen Binie, wo ein flarfer Handel getrie⸗ 
ben wird, 

Etain, (Estain), Stadt von 2300 Seelen/ in 
Voivre, jegt Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von Verdun, Dep. der Maas, in Frankreich, im eis 
ner Ebene, am Linken. Ufer der Orne, 3 franz. Mei- 
len unterhalb deren Quelle. Die Gtadt bat alte 
Mauern und vier Thore. Vormals war bier ein 
ort eine Forftlammer u. f. w., undein Kapuziner⸗ 

er. 

Etais, ſ. Estaies, 

Etalieres, @ee bei Par Brevine, im preufiſchen 
Fürſtenthume Neufchatel, in Helvezien; er if. etwa 
4 Meile lang, und hat vorsrefflihe Forellen und 


9. 0u3. 918. 


Eta 26,8 


ginn. An demfelben find 3 Mühlen und eine 

Stampfe. 

Etalle, Fletkken von 1080 Seelen, ‚in Lothringen, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Neufs 
chateau, Dep. der Wälder, in Ftankreich. 

Etampes, Stadt von 7786 Seelen, in Beaucg, 
jest Hauptort eines Bezirks im Dep. der Seine und 
Dife, in Aranfreid (j. Estampes), 

Eıiaples, Stadt von 1360 Feelen,. in Riederpitare 
die, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke won 
Montreuil, Dep. der Meerenge von Galais, in 
Franfreihb (j. Estaples). 

Etarib, Dorf in einem Thale, im Paſchalik Haleb, 
iu- Turkiſch⸗ Afien; die Gegend if reih an Oliven⸗ 
baumen und vortrefilihem Wein; nördlich ift das 
hohe Gebirge Schaikh⸗Baralet, mit einem türfifchen 
Ballfahrteort, — 

Etel, Kuſtenfluüßchen in Bretagne, jest im Bezirke 
von Aurai, Dep. des 32 ‚in Frankreich. Es 
fällt bei Erdeven ins Meer. Bei feiner Mündung 
fteht der Leuchtthurm Kergourigl, j 

Etelien, Dorf tm Furhandverifchen Zürftenthume 
Bremen, zum Amte Achau gehörig. 


Etenau, Dorf im Denterreichifihen ob der Ens, im 
Amte Wildshut, bei Ditmanıng, an dem Alufie 
Saba, im Inmviertel. 


Etenbostel, Dorf im -furhansverifchen Fürſten⸗ 
thume Lüneburg, zum Amte Zallingboftel gehörig. 
Etgersleben, Dorf im preußifhen Herzogthume 
age, im Holzkreiſe, zum Amte Egeln ges 

ı horig. ; 
—— Zollſtatte und Mühle im magde⸗ 
burgiſchen Holzkreiſe, zum Amte Sommerſchenburg 


ehorig. ; 
ehe ars (Ichthansen), ‚Dorf in. Franfen, 
im Gebiete der Reichsſtadt Schweinfurt (jezt kur⸗ 
baierifch). 


Ethbiopien, einet der unbeſtimmteſten, ſchwankend⸗ 
en Ländernamen im dunkeln Afrika — Nieder 
thiopien — gemöhnlid jener Landſtrich, wel⸗ 

der fi vom Fort fa Mina (auf der Nordfeite des 
Hequators) längs der Küfte gegen Süden hinzieht 
— Ober-Ethiopidn — das Königreich Habefe 
nien; die Länder der Ballas cv. — Wüstes- 
thiopien — der öde, unbewohnte Küftenfrich 
wifchen Buardafui und Magadoro , eine Sandwuͤ⸗ 
he mit vielen Gtraußen — lauter Befimmungen, 
die eine Beftimmung ihrer felbft vorausfezzen, dem⸗ 
nah ganz unzureichend find — beßer ift es, man 
denke fih ganz über fie weg, Bin ih Afrıfa aus 
dem Aequatorialpunfte in zwei Hälften — der nörds 
lichen und fübliden — vor, und nenne (wie Gat— 
terer, Kabri u...) jenen Landfſtrich, der ſich zwi⸗ 
Du dem Acquator und dem Wendezirfel des Stein⸗ 
ots an der Werküfe von Afrika hinzieht, N ie- 
der- oder Süd-Guinea, den im Norden des 
Aequators aber Ober- oder Nord-Guines, 


Etienne (Saint), fe Saint» Etienne, 


str Eting. 


1619 Ei 

Eıi 2 E» Dorf im Defterreichifchen, bei Draaburg, in 
Karten, 

Etingen, ein zur Vogtei Tannenlirh nehöriges 
Dar in der Kurbadiſchen Landgrafſchaft er 
berg, in Schwaben, - 

Eiingen, adel. Dorf in der preufifchen Altmark 
Brandenburg, im falgwedelfchen Kreife und Bezirke 
des Amtes Diesdorf. - 

Erischweiler, Dorf im Gebiete der Reichsſiadt 
Wangen, in Schwaben (jest kurbaierifh). 

Etivaz, beträchtliches Pfarrdorf in der vormaligen 


Landvogtei Eanen, mwälfhen Theils des Kantons 


» Bern, tm Selvezien. ! 

Etla,f. Mittel - Hohen md Kirchetla, 

Etlaschwind, Dorf im fränkiſchen Kreife, im 
eng Bamberg , ins Amt Neunkirchen ger 

“ börig Ciest urbaierifchs. , j 

Erlaswind (Etleswind), Dörfchen im Gebiete 


der Meichsftadt Nürnberg, in Frau en, im Amte 


Hilpoltſtein. 

Eılau, f. Oertlam, ö 

Frmanly, Fluß in Rußland, der das öfliche Nos 
gaj bewäfiert, umd fi in die Afowfche See ergieht. 

Etimannsweiler, Dorf im fhwäbifchen Ritter⸗ 
kreije, im Kanton Donau. _ j 

Etmarshausen, Hof von 5Häufern, im Bezirke 
des Herzoglich » fadhfen » meiningifchen Amtes Gab 
zungen, ’ 

Etoile, l’, fi Estoile. 

Eron’(Eaton),-Fleflen an der Thames, Winds 
for gegenüber, mit einem berühmten Gymnaſium, 

- m der Grafſchaft Bukkingham, in England, 

Etouerat, f.. Tiuraet, 

Etoupes, Dorf in der vormaligen Grafſchaft Möms 
velgard, am der Graͤnze des ehemal. Bisthums Bas 
fel Ciezt im Dep. des DOberrheius, in ranfreich). 

Etrechy, f. Estrechy. 

Etreban, ſ. Estreham, 

Eırepagny, Flekken von 1200 Seelen, in Dbers 
normiandie , jest Hauptort eines Kantons im Bezirke 
von Les» Audelys, Dep, des Eure, in Beantrei j 

Zirurien, (neues italienifches Königreih), f. Hc- 
trurıen, x u . 

Etsch (Adige, Atlesis), großer Fluß in Italien, 

‚ der aus den tprolifchen Gebirgen entforingt , die 

Halbinſel Kovigo umfließt, mehrere Eleinere Flüffe 
aufnimmt, uhd fi in das adriatifhe Meer ergießt; 


er macht jezt die Bränge zwifchen den öfterreichifchen 


Beſizzungen von der chemaligen Kepubtit Venedig, 
und dent Autheile der fealienikhen Republik an dem 
Gebiete derjeiben; was auf der oͤſtlichen Geite defs 
felben liegt, ur Deferreih, und das auf ber 
weitlihen, der itakienifchen Republik. Die eigent: 
the Quelle u Fluſſes it der Graunſee. Er 
Burchfließt den Koronner« See, nimmt beider Stadt 
Meran den Paila- Fluß, und umweit Liechtenberg 
den Eiſak auf. Non Verona aus bis zu feinem Ein» 
uffe ins Meer if er ſchiffkar. 
Etschbillek, indiſche Kolonie in der Graffchaft 
Burlingten, des uerbamerilanifchen Freiſtaates News 
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Jerſey. Zu derfelben gehören 3000 Acres unveräus 

erliches Pand. Das nze beſteht aus 10 Kamis 
lien vom Deiswareffamm. Alte bekennen ſich zur 
chriſtlichen Religion, haben eine "hölzerne Kapelle, 
und Blotkhaͤuſer nach amerikaniſcher Urt zu ihren 
Wohnungen, Cie find übrigens eine träge Mens 


ſchenklaſſe. 
Etschntz, ein nad Altranſtedt gehöriges Dorf ; im 


Amte Leipzig, im Leipziger Kreife, in Kurſachſen. 


— —2—— a — im furrheinie 
en Kreiſe; ıns Amt ur ri est o 
der Garre, in cantrei)., 0 ’ 3 Ges > 


Ertelen, Dorf im Bisthume Paderborn, im weſt⸗ 
phälifdben Kreife Ciezt preußifi > 
Ettelfeid, Dorf im vor mal Bisthume Würjbng, 
. in Franken, der Familie von Grumbad-gehörig. 
— » Pfarrdorf im Zufamthale, in Shwas 


en. ‘ 

Ettenbach, Meines Flüßchen in Schwaben, in der 
Markgraffchaft —— ses entſpringt im 
vermaligen Bisthume Gtraßburg, unweit Dutens 
Rein, und fällt in die @f;. 

Ettenberg, Dorf in der gefürfteten Probſtei Berch⸗ 
tesgaden, im baierifhhen Kreiſe (jiezt kurſalzburgiſch). 

Ettonberg, Meines Dorf bei Aalen, in Dis 
ben; es gehört dem ten # Drden, und zur Eums 
menthurei Kapfenburg, 

Ertenbeuren, Dorf im Göbiete der Probflei Wets 
tenhaufen, im Burgau, in Schwaben (jest Eur: 


baieriſch). 

Ettenbürtel, Dorf im kurhanöveriſchen Fürſten⸗ 
thume Lüneburg, in Niederſachſen, zum Amte Gife 
horn gehirig. 

Ertendorf, Dorf im Defterreihifchen, unweit Lava⸗ 
münd, an dee Lavant, in Kärnten. - 

Ettenhausen, fach nie Dorf im Thiringen, 

3 Stunden von @ifenad. 

Ettenhausen,-fähfifches Dorf in Thüringen, am 
—* a Etunden von Gotha, bey dem Staͤdt⸗ 

ven Hain. 

Etrenhausen, fürfllid-hohenlohesbartenfeinifches 
Parıdorf, in Franken, 

Ettenheim, Bezirk in der Ortenau, im vormaligen 
Bisthume Etrasburg, der eine von den alten Mael- 
graffchaften ausmachte, melde die frankifchen Kö⸗ 
mige errichteten, um Gallien vor den Ueberfällen 
ber Allemannen zu fblgen. Jezt bilder derfelbe 
mit andern, vormals bishöfflich » ftrasburgifchen Di 
gie das meuerrichscte kurbadiſche Finſtenthum 

ttenbeim, 

Ettenheim, &tadf, im Altern Zeiten biſchöfſtich⸗ 
firasburgifche Nefidenz, am Fluß Ettenbach, in vor 

enannter Landſchaft. Cie enthält gegen 2000 See⸗ 

n, 6 Kirchen und Kapellen, einige herrſchaftliche 

— ut gebaute Privathäufer , ein vormals 

rftbishöffliches Gebäude, einen Spital, und em 
vormals Klofter Ettenheimmmünfterfihes Bcbäude. Der 
Barnhandel Mt bier fchr betrachtlich. Auſſer mehres 
zen Jahrmärkten hat die Stadt gute Wochenmaͤrkte. 
Die. Hecheln hiefiger Stads find gefucht, Die —8* 

6 —8— gen 
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end if fehe fruchtbar, befondere an Wein. Das 

: Epitalgebäude iſt anſehnlich, und das Epital ziem⸗ 
lich reich. Auſſer der fhönen Stadtkirche iſt noch 
eine Kirche und drei Siapellen da, Bei der Stadt 

if em beträcdhtlicher Wald, Auſſer dem Dberamts 
mann ift ein Kameralbeamter bier; der Stadtrath 
hat vice Vorrechte. Die Abtei Ettenheimmünfter 
hatte ehemals bier anfehnliche Einkünfte. 

Etrtenheimmünster, (Mönchzell, Mona 
chorum: Zella), vormaliges Benediktinerkloſter 
in der Ortenau, im dem ehem. Bısthume Strasburg, 
jezt Purbadifchen Fürftenthume Ettenheim. Die Kos 
ftergebaude find fhon, die Kirche ae und 
die Bibliochet rei, befonders an Bibelausgaben. Am 
Keller des Kloftergebäudes ift ein Jaß, das 150 Fuder 
Wein hält. Nicht weit vom Klofter ift die fböne 

Kapelle Yandelins, und ein Gefundbrunnen, welcher 
aus fünf Quellen entfpringt und in manchen Krank: 
vn heilſam ſeyn foll. Das Klofter hatte anſehnliche 

syungen; in Eivilfadhen hatte der. Ubt die lezte 
nfanz, in Kriminalfachen der Bifchof von Gtras:- 
urg. 

——— kleines Dorf in der Ortenau 
im biſchofflich » Arasburgifhen Amte Ettenheim, eine 
halbe &tunde von der Stadt Legt kurbadiſch). 

Ettenkirch, Parrdorf in der ofterreichifchen Lands 
vogtei Altdorf, in Schwaben. 

Ettenkofen, Dorf im Gerichte Kirchberg, im Rent: 
amte Straubingen, in Unterbayern. 

Ettensperg, Dorf in der Graffchaft Königseggros‘ 
thenfels, in Schwaben. 

Etrtenstart, anfpahifches Dorf in Franken, im 
preußifhen Bogtetamte Genern, ı Etunde davon 
gegen Roth. o 

Ettensweiler, Dorf in der Grafſchaft Gigmarins 


gen, in Schwaben. 
Etterhausen, meiningifdes Dorf in Franken, 
eine Stunde von Salzungen , in diefes Amt ges 


börig. 
Ettern, Dorf an der Ilm in Thüringen , a Etunden 


von imar. 

Etterode, Epterode. 

Ettersberg, beträdhtlicher Berg in der Gegend der 
Stadt Weimar, in Dberfachfen; er dehnt fi eine 
ziemliche Strekke aus, und erhebt fi über alle ans 
dere Berge in diefer Gegend. Er befleht aus Kalk⸗ 

‘ Rein, Mergel und Lettenſchichten; die Kalkftein = Yas 
5 enithalten eine Menge Berfleinerungen. An 
: en ift er reich ; auch hat er einen @ipss 

ruch. 

Ertersburg,. Dorf und ſchönes fürſtliches Jagd⸗ 
chloß, im Amte und Herzogthume Weimar, in Dber⸗ 


haar 


en. 

Ettersdorf, Kammergut nnd Dorf im Vogtlande, 
unmeit Schlaig, in der Reußiſchen Herrfhaft diefes 
Namens. 

Bttershauson, Dorf im Würyburgifchen in Frans 
ken, im Amte BVollah, a Etunden davon gegen 
Schweinfurt Gjegt urbaierifch). 
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Frtersheim, Flekken am Mann im Erzſtift Maykız, 
3 Etunden von HÖHR (jest Naſſau⸗ Ufingifdy). 
Etterslieim, Tauber - Ettersheim ), 
Darf im Würgburgifchen in Franfen, eine Grunde 
von Kötingen an der Tauber, gegen Weilterspeim 
Get furbaierifh). xi 
Ettersleben, ß Ettesleben. 
Etterwinden, fädfifches Dorf in Thüringen, gwei 
Stunden von Eiſenach. De 
Etterzhausen, Hofmarkt mit einem ſchönen 
Schloß, einer Ziegelhütte und einem Zollamt a 
der Landftraße nah Nürnberg, im öftliden Theil 
des Fürftenthums Neupurg in der Oberpfalz. 
Ettesieben, (Ettersleben, Fttischle- 
ben), Dorf in Thüringen am Beinen Wipperfluß, 
2 Stunden von Arnfladt. % 
Etthal, (Etal), Kloſter, Benediktinerordens, in 
— im Kentamte München, 2 
rei, f. 
Beringen, Darf name Bafel im Hberamte 
Birſek, im oberrheinifchen Kreife (jest im Dep. des 
Dberrheins, in Zranfreih.) - 
Ettingen, f. eu - Ettingen, 
Ettinghausen, (Aettinghausen, Atting- 
hausen), Pfarrdorf mit einem ehemaligen Frauen» 
—— nicht weit von Altdorf, Stammhaus einer 
leichnamigen adelichen Familie, im Kanton Uri, in 
pet ien; es bilder mit dem Pfarrdorf Seedorf eine 
Senoßame. Lan 
Ertishofen,. Dorf am Fluſſe Schuſſen, in der öſter⸗ 
reichiſchen Landvogtei Altdorf und Amt Beigelbad, 
in Schwaben. ib, 
Ettisweil, Pfarrdorf mit einer WallfahrtscKapelle 
in der vormaligen Landvogtei Wallifau, des Kantons 
Luzern, in Helvegien. . 
Ettlaswind, nürnbergifches Dorf. in Aranken, im 
u. Hitpoltftein, zwiſchen Eſchenau und Graͤven⸗ 


erg. 
— ben, Dorf im Würgburgifen ‚ in Franken, 
ins Amt Wernel gehörig Gegt kurbaieriſch). 
Ettlenfchiels, (Ettlingschiels), Dorf im 
Gebiete der Reichsſtadt Um, in Schwaben, ins 
Amt Lonfee gehörig (jezt kurbaieriſch). 
Ettling, Dorf im Gerichte Vohburg, im Nentamte 
Münden, in Oberbayern 
Ettlingen, Gtädtchen von 475 @ebäuben mit einem 
alten loſſe am Fluffe Alb, in der eigentlichen 
Markgrafſchaft Baden, in Schwaben, Siz eines 
Dberamts. Hier ift ein Franziskanerkloſter. 
Ettlingenweier, Dorf im kurbadiſchen Amte 
Ettlingen, in Schwaben. a 2 
Ertlingschies, f. Ettlenschiels, .. 
Ettlis, Dörfchen im Stifte. Kempten, in der fand» 
vogtei diejleits der Iller, in Schwaben , in der 
Hauptmannfchaft Memmhölz (jest kurbaieriſch). 
Ertlishofen, Dorf in der & gerfhen Graffchaft 
Kirchberg » Pfaffenhofen , in hioaben. 
Etrmannsdorf, Hofmarkt mit einem großen und 
ſchoͤnen Schloße, einen Eifenhammer und Ziegel 


Rtttta bütten 


Te. 
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pattern im öftlidhen Theile des Furſſtenthums Neuburg, 
n.der Oberpfalz; er liegt + Stunde von der Stadt 
Schwandorf, und gehört der Familie von Spirnik. 
Ettmannsweiler, Dorf im kurwirtembergiſchen 
Amte Altenfteig, in Schwaben, 
Ettmarshausen, Dorf im hergoglicdh = fachfens 
meiningifchen Amte Salzungen, in Dberfacfen. 
Ettringen, Dorf im Erzitrt Trier, im kurrheini—⸗ 
ſchen Kreiſe, ins Amt Manen gehörig (jest Depars 
tement des Rheins und der Moft, in Frankreich). 
Eıtringen, Dorf in der Herrſchaft Schwabeck, 
in Schwaben, dem Kurfürften von Bayern ges 


rig. 

Etzdorf, (Erzdorf), Dorf im Amte Noflen; 
im eragebürgifchen Kreife, in Kurſachſen. j 
Etzdorf, ittergut und Dorf im Ofterlande, eine 

Stunde von Eifenberg. 
Etzdorf, Dorf im Fürpenthume Anhalt» Deflau, 
unweit Deffau, in Oberſachſen. i 
Erzdorf, Mfarrdorf mit einem Rittergute in der 
- —* Mannsfeld, in Oberſachſen, preußiſcher 
eit. 


ohei 
Etzel, Dorf und fogenanntes Viertel der Landfchaft 
Einſiedeln, jezt im Kanton Edwpz, in Helvezien, 
mit einem hohen, waldigen Berge gleidies Namens 
und einer berühmten Wallfahrtskirche auf demfelben, 
dem muthmaßlichen Wohnorte des heiligen Mein⸗ 

rads, Gtifters der Abtei Einfiedeln. 
Etzelbach, Xittergut und Dorf in Thüringen, uns 
« weit: der fachfen » koburgiſchen Poſtſtauon Uhl⸗ 


ſtaͤdt. 
ne (Hetzelheim), Dorf im Kanton 
Steigerwald, Im fraͤnkiſchen Ritterkreiſe, mit einer 
evangelifhen Kirde, der Zamilie von Geckendorf 
ehorig. . { 
nn elshayn, Dorf bey Eholdiy im Leipziger Kreife, 
in Kurſachſen. 
Etzelsreut, (Etzelsdorf), Dorf im Oeſier— 
‚ reichifchen zwiſchen dem Klofter Berne? ‚und der gro⸗ 
Gen Theya, oberhalb dem Mannhardsberge. 
Ttzelsrode, Dorf in der preußifcen Herrfcaft 
Ktettenberg, in Dberfachfen, 2 Meilen von der ches 
ea Reichsſtadt Nordhaufen. 
Ftzelwang, Dorf im Hergogthume Sulzbach, in 
der Dberpfalz, ins Landgericht Sulzbach gehörig. 
Etzen, Kirchdorf (des &tifts Zwettel) im. Depers 
reibifhen am Zwettelfluſſe, unterhalb Germes, 
‚ oberhalb dem Mannharbsberge. SW 
Etzenborn, (Metzenborn), kurmainziſches 
“ Dorf auf dem Eichsfelde, 2 Stunden von Dis 
derjtadt (jest preubifch). : —— 
Etzendort, Dorf im Oeſterreichiſchen ob der Ens, 
“am Fluſſe Maarn , bei Mettensdporf, im Mühle 
viertel, j 
Etzendorf, (Eitzendorf), Xittergut im Der 
ſterreichiſchen ob der Ens, unweit der Donau, bei 
Midi und Gottſchdorf, im alten Mühlviertel, 
Etzenrierh, Dorf zwiſchen Wenden und Kohlberg, 


m Herzogihume Sulzbab, im der Oberpfalz, ins 


Landgeript und Amt Parkitein gehörig. 
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Etzion»- Geber, f. Sharmo 

Etzleben, Dorf im thüringer reife, in Kurſach⸗ 
fen, z Meile von Eolleda und Weibenfee, ins Amt 
Sachſenburg gehörig. 

Etzmannsdort, (Hetzmannsdorf), Dorf 
und Nirtergut im Defterreichifchen, im obern Theile 
des Mannhardsbergs, zwiſchen Burgfcleinig umd 
Egenburg. 


Etzmannsdorf, Dorf im Defterreichifchen binter 


Garfh, zwiſchen dem. Befällerwalde und der Kamp, 
oberhalb dem Mannbardsberge. 

Etrzoldshayn, ſchriftſaßiges Nittergut und Dorf 
unmeit Zeiz, in Dberfachfen, der Familie von Lich⸗ 
tenhayn gebörig. . 

Eu, Stadt von 3400 Geelen, in der Normandie, jezt 
Hauptort eines Kantons im Bezirfe von Dieppe, Der. 
der untern Seine, in Frankreich, vormals mit dem Titel 
einer Grafſchaft, am linten Ufer der Breble, 4 Stunde 
vom Meere und oom Flekken u. Hafen Treport, in einer 
ſehr geteeidereihen Gegend. Sie hat em Hoſpital 

— und 3 Pfarrkirchen. Vormals hatte fie auch eine 
Elchzion, ein Amt, eine Zorftfammer, eine Admiras 
kirät, eine Auguſtinerabter, ein Kollegium und mehs 
rere Klöfter. te ift wegen ihres Handels und Kunſt⸗ 
feißes_ihrer Bewohner berühmt. In der Gegend 
wird fchöner Flachs gebaut, ver zu Zwirn, feinen 
Spuzzen und ſchöner Leinwand in Der Stadt verar- 

. bertet wird. Man verfertigt bier auch Sarſche und 
andere Zeuge, ferner ſchoͤne Schlofierarbeiten, Stahl: 

und Quinguailleriewaaren. Bon Zreport aus gehen 
jaͤhrlich viele Schiffe auf den Stockfiſchfang aus, 
und mit dieſer Waare wird von hier aus auf der 
Somme u. f. w. ein betraͤchtlicher Handel getrieben. 
Man findet Hier römische Alterthumer und einen 
alten Tempel. . 

Eub, Dorf in der öfterreichifchen Landvogtei Altdorf, 
in Schwaben, vormals dem Klofer Weingarten ges 


+ hörig. 

Euba, Dorf im Amte Auguſtusburg, im Erggebürs 
gifhen Kreiſe, in Kurſachſen. 

Eubabrunn, ein mit Untererlbach combinirtes Rit⸗ 
tergut mit einer Mühle, im Amte Bogteberg, im 
Bogtlande, im Kurſachſen. 

Eubeolstadt, (oder Eivelstade), fhöner Markt 

Flekken am Wann, 2 Etunden oberhalb Würsburg, 
im jeszigen Kurbayeriſchen Furſtenthume diefes Ras 
mens in Franken (vormals der Domprobftei Würzs 
burg gehörig); er hat fbönen Weinbau, die Wein⸗ 
berge ſind vortrefflich eingerichtet, mit Mauern ein: 
gefaßt, und die vortrefflibe hohe Cage derfelben ıR 
nebf dem beſten Boden längs dem Sapı auf alle 
Art Eultivirt, und ftiche mit dem benachbarten Lim⸗ 
burgifchen fehr ab. ; 

Eubenberg, Dorf (dem Kath zu Ehrenfriederedorf 
gehörig) in — in erzgebuͤrgiſchen Kreiſe. 

Eubigheim, Dorf im — Ritterkreiſe, im 
Kanton Ottenwald, gehoͤrt der Familie Rudel von 
Collenberg. 

Eubingen, Dorf im kurmainziſchen Vicedomamte 
Rheingau und der Amtstellerei Rudesheim, wide 

wei 
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weit von Rüdesheim (jest Naffau » Uſingiſch). Bei 
derfeiben lien: Das adeltme Frauenkloſter gleihes Ras 
mens, Kenediktinerordens. 

F.uböa, (ehemaliger Name ciner Inſel) ſ. Eu- 
rıpv. 

—— ſ. Rlein-Aubstadt. 

Euburg, Dorf im Stift Eichſtait, in Franken (iezt 
Burfalzburgugh ). J 

Euchendosrtf, Marktftekken an der Vils, im Ge 
richte Landau, Rentamts Gtraubingen, in Unter: 
bapern, 

Euchenhofen, Dorf im Berichte Kehlheim, Kent: 
amts Etraubingen, in Unterbanern. 

Euchtersheim, Dorf ım Ritterkanton Kreihgau, 
in Schwaben. r 

Eudorf, Dorf in dem landgräflich » Yeflen » darınftads 
tifchen Amte Alefeid. 

Euerbach, frerberrliches von münſieriſches Dorf, 
unmeit Schweinfurt, in Franken. 

Euerdt, Dorf im Erzftifte Köln, im Amte Hulteradt 
(iezt Dep. der Nuhr, ın Frankreich. 

Eues, f&hones, fruchtbares Thal in den Porenden, 
zum fpanıfchen Navarra gehörig. Die Viehzucht ıft 
der Haupınahrungssmarg der Bewohner dejielben, 
und itim bejien Zuftande. 

Eufemia, (Sta.), großer, bübfcher Flekken im 
jenfeitigen Kalabrien, am Lemetiſchen Meerbuſen, 
im Hönigreihe Neapel; mit einem wichtigen Eeides, 
Del: und Mein: Handel, 

Eufingen, Dorf im Naffau » Diegifben an der 
Lahn, zur Zent und Amte Daubenborn gehörig. 
Eufras, (Jüffros), Stadt am Abhange eines 
Berges ım Besirte ar im gebürg:gten Des 
men, in Arabien, Begraͤbnißplaz des Adhnıed : ſon⸗ 
Alwan, eines der berühmieften Heiligen der Sunniten 

(einer Muhammedaniſchen Sekte). 

Eugenbach, Dorf im Gerichte Rottenburg im Rent: 
ame Straubingen, in Unterbayern. 

Eugenienberg, Kolonie am Tollenſee im preußis 
fhen Antheile an Vorpommern , im demmin- uud 
treprowfhen reife, in Oberſachſen, 3 Meile oft 
wäris von Demmin, diefer Stadt gehörig. 

Eugeniusberg, (Eugenius H 
in einer reizenden Lage, mit cinem angenehmen 
Walde befrangt, und an feinem Abhange mit Neben 
bepflangt, an der Donau und der von derfelben ges 
bildeten Inſel Efepel, im Peſther Gebiete, in Nies 
derumgarn. Zu feinen Küken breitet fidh eine ſchöne 
fruchtbare Ebene aus, die etwa cine Meile im Um— 
fange hat, und, aufier mehreren Bauernhofen, ein Luſt⸗ 
fbloß des veremigten Helden Eugenius enthält, 
Unter den Schaafen diefer Gegend iſt eine fchöne 
arabiſche Race. 

Eugubio, — Gubbio. 

Eula, Dorf mit einem Rittergute in Thüringen an 
der Saale, ı Stunde von Naumburg. 


Eula, ſ. Ober- und Nieder - Eula. 


Eula, WUmtsdorf bey Noſſen, im erzgebürgiſche 
EFT er —⸗ 


ydgye), Berg 
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Eula, amtfähiges Dorf “zu Elfterdrobnig gehörig ) 
im leipziger Kreife, in Kurſachſen. 

Eula, Derf im neuflädter Kreife in Kurfachfen, ins 
Amt Wenda gehörig. ER R 
Eula, ein zur Herifihaft Forſta gehöriges Dorf im 

Amte Buben , in der Niederlaufig , in Kurfacfen. 

Eula, Dorf im Amte Borna, im leipyiger Kreife ‚in 
Kurfachfen; es wird in Vorder» und Hinter» Eula 
emgetheilt, . 

Eula, f. Neu-EBEula 

Eulach, (fateinfb Eulachia), Ruß in der 
Schweiz im Kanton Züri ; er entſpringt an ber 
Grünge des Thurgaus bei Geroldsmweil; feine eigent⸗ 
liche Quelle ıt im Lochholz, bei dem Dorfe und zer⸗ 
fallenen Sclofie Waltenſiein. Er vewäjlert die 
Stadt Winterthur u. ſ. w. und fällt dann in den 
Toßfluß. i 

Eulau, Dorf mit einem Freigut, 1} Meile von Reife, 
im Herzegthume Schleſien. 

Eulbach, ſ. Eulenbach. - 5 

Euldürfel, zum Kittergute Großhenneredorf gehds 
riges Dorf, in der Oberlaufis, unweit @örliz. 

Eule, (die), Berg in Vreußiſch-Schleſlen, bei 
Eitenburg; er macht die Grenze zwiſchen Schweid⸗ 
min, und Glaz, und ift zum Theil mit Hola bes 
deckt. 

Eule, ſ. Eylau. 

Eule, (Enla), Marktfleften und Schloß, 2 Meis 
fen von Aufig, und 12 weiiwärts von Tetſchen, in 
Böhmen, im feutmeriger Kreife, zur. Herefchaft 
Tetſchen gehörig. 


‚Eule, Dorf um neuroder Diftritte der Braffhaft Glas 


(mit Pudwigsdorf verbunden), im Herzogthume 
Schleſien. 


Eule, Kolonie, unweit Mölke, in der Graffchaft 


ag. s 

ee » Dorf in Kurſachſen, bei Pegau, in 
Meifien. , 

Eulen, Dorf im ſachſiſchen Kurkreife, im Amtébe⸗ 
zirke Schweinitz. F 
Eulenan, ein zum Kammergute Kreyſcha gehöriges 
Dorf im Amie Schweinitz, im Kurkreiſe, in Sach⸗ 

en. 

—— (Eulbach), Hof, (ehemals Darf) 
im froͤnkiſchen Kreife, in der Grafſchaft Erbach, im 
Amte Mıcelfiadt. 

Eulenbach, f. Eibenbach. j 

Eulenbifs, (Eilenbifs), fleines Dorf im Ges 
richte Weilerbady , des kurpfaͤlziſchen Oberamtes 
fautern (jet Departement des Donnersbergs in 
Frankreich ) ; 

Eulenburg, Amt, mit einer Etadt gleiches Na— 
mens und 23 Dörfern, im leipziger Kreife, in Kurs 
ſachſen. 

Eulenburg, Stadt an der Mulde, Hauptort vor« 
genannten Hinten , mit ftarfer Bierirauerei. Sie iſt 
der © iz einer Euperintendentur, und gehört zu den 
ſchriftſaͤſigen Dertern, Ehemals hieß fie Jlenburg 
und Ilburg. . 

Eulen- 
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Eulenbur EL Kolonie im neuroder Diſtrikle der 
Grafſchaft Glatz, unweit dem Euleberg. 

Eulenburg, Dorf im fräukiſchen Kreiſe, im I 
bischume Bamberg, ins Amt Wartenfels gehörig 
(jet Birrbaierifch). 

Euienburg, f& Dubberteck. 

Eulendiebach, Dorf in der Grafſchaft Iſenburg, 
in der Wetterau, £ 

Eulendorf, Dorf bei Noffen, im erggebürgifchen 
Lreife, in Kurſachſen. 

Eulengebirge, ein Gebürge in Preußifch » Schle: 
fien; es trennt die Grafſchaft Glaz, den Schweid⸗ 
nigfben und Frankenfteiniſchen Kreis von dem Rei— 
henbachifhen, gehört gu den hoͤchſten Gebürgen 
Eclefiens, iR fait gang mit Holz befegt, und ents 
halt Stein und Marmorbrüce. ’ 

Eulenhammer, Dorf in der baireuthiſchen Amtss 
hauptmannſchaft Hof, im franfifchen Kreife, 3 Stun⸗ 
den von Hof. 

Eulenhof, Dorf in Böhmen, im ellnbogner Kreife, 
zur Herrſchaft Neudeck gehörig. 

Eulenhof, anfpadifcher 3 in Franken, ins Ver⸗ 
walteramt Treuchtlingen gehörig. 

Eulenhof, Dorf und Schaͤferei (dem Fürften von 
Hatzfeld achörig), im. franfifchen Nitterkreife, im 
Kanton Dttenwald, 4 Stunde von Niederfetten. 

Eulenhof, Hof auf den Alpen, oberhalb Eibach, 
in Schwaben. 

Eulenhof, ſ. Maylenhof. — 

Eulenmühle, Müble im zieſarſchen Diftrifte des 
zauchiſchen Kreifes, in der Mittelmark Brandenburg, 
6 Meilen von Magdeburg. , 

Eulenstein, Rittergut im Amte Vogtsberg, im 
Bogtlande, in Kurfabfen 

Eulermühle, Mühle, bei Nußdorf, im Amte 
Wenda , im neuftädter Kreife, in Kurſachſen. 

Eulersdorf, Dorf in dem landgräfich = heffens 
darmſtaͤdtiſchen Amte Brebenau, im oberrheinifchen 
Kreife. 

Eulitz, (Ketzergasse), Dorf im meißner Kreis 
fe, in Kurfadfen, ins Kreisamt Meißen gehörig. 
Eulnhofen, Dorf im Kentamte Münden, in Ober⸗ 

baiern. 
Eulo, zur Herrſchaft Forſta gehoͤriges Dorf, in der 
NMicderlauflz. 

Eulowiz, zum Rittergute Erofta gehöriges Dorf, 
in der Oberlauſiz. ö 
Enlsbach, pfälzifches Dorf, im Oberamte Linden⸗ 

fels Cjegt befien » darmftädtifch), 
Eunlsfeld, Dorf im Würzburgiſchen, in Franken, 
ins Amt Volkach gehörig Ciest furbaierifch). 
Bulspach, Dorf im fränfifchen Ritterkreiſe, im 
Kanton Ditenwald, gehört = Familie von Prett⸗ 
lach und ven Ulmer. 


dorf, Dorf im Gerichte Treyburg, Kentamts 
nn in Oberbaiern, e 
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Eupatoria, f. Inkjirman, 


Eupen, (Oepen), Stadt von 6750 Seelen, in 
—— Euzeburg, jest Hauptort eines Fans 
tons im Bezirke von Malınevy, Dep. der Durte in 
heran fie ift eine der wichtigsten Manufakturs 

adte, hat gegen 1500 Käufer, einige der größten, 
beften und reichſten Zuchmanufatturen im ganzen 
gande, und ift durchgehends jehr mwohlhabend. ei 
liegt a Stunden von Aaden. 


Buper, Dorf bei Wittenberg, im Kurkreife, in 
Sachſen. 


Euphrat, (arab. Nahar-al-Kiufa, turtiſch 
orad-Sui), großer ſchiffbarer Fluß in Türkisch 
Aflen, welder bei Riſchewan aus zwei kleineren 
lüffen (dem Mürad umd eigentlichen Euphrat) ent: 
eht, den Paſchalitk Arzeruni und Bagdad, und die 
andfchaft Al» Dfefica bewäfiert, und fi in den Fir 
ger ergießtz er iſt fehr fifdreich, hat beftandig trüdes 
afler, in der Gegend von Bir einen fehr langfas 
men, bei Aua aber fehr fchnellen Bang, und if zum 
Theil für kleinere, zum Theil aber auch für röflere 
Bapracuge fbiffbar, übrigens an manden Stellen 
> voll gefährlicher Klippen. Er bildet mehrere Arme: 
ben Yfa, den Sarfa, den Rehril Melit, den Kicofl 
u, ſ. w., und nimmt mehrere beträchtliche Klüffe auf: 
ben Akerkuf, den Mehris Shahi, den Sierbelafas 
nal, den Ermavat u. ſ. w. Er bildet mehrere In⸗ 
ſeln, und nimmt in der Gegend von Kasr » Ydeis 
—— den Namen Suro an, theilt ſich bei feiner 
undung, nachdem er fi zum Theil in den Moräs 
en von Kiufa verlohren, als Gurafuß in fehr viele 
leine Arme. 


Euphrar, Fluß im Paſchalik Azerum, in Türkifch: 
Allen; er entfpringt im Thal Schugni, zwifchen den 
Bergen von Kalifala, bewällert Terdshan, Ayondes 
ban u. ſ. w., und fallt bei Nifchewan in den Fuß 
Mürad, und hierauf in den großen Euphrat. 


Euphratesie, (Commngene), alte gricdis 
he Landſchaft im Paſchalik Halebe, in Tuͤrkiſch⸗ 
nen; fle iſt fruchtbar an Getreide, hat beträchtlis 

ben Slahsbau, Baummolle und gutes Dlivenol, 


Eura, f. Grofs- und Kleineura. 


Euraspurg, Dorf im Gerichte Wolfertshau 
Dentamte Slnden, in Oberbaiern. TERN 


Eure, Fluß, in Big ber zwiſchen Nulln und 
la Lande in Verde, jezt im Bezirke von Mortagne, 
Dep. der Drne, entfpringt;.er ei durch Eorville, 
Ehartres, Maintenon , wo er fdrifibar wird, nimmt 
mehrere Fluͤßchen auf, und fallt nach einem Laufe 
von etwa 30 fr. Meilen in die Seine, 


Eure, (Departement der), eine Abtheilun 
Eranfreiche, welche Evreur zur Hauptftadt hat, ma 
erwähnten Fluſſe benannt ik, und aus 5 Bezirken 
beſteht, namlich 


Von⸗ 
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Etr 
Vontaulemer 'mit — 89,756 Seelen 
ouviers — — 64,299 — 
Andelys — — 623211 — 
Evreur — — 190,495 — 
und 
| Bernay mit _ 73 — 
alſo hberhaupt (nach der Zah 
en vom J. 1802) + . + 415,574 Einwohner 


hat; ſeine Ausdehnung in Kilometern iſt — 61827; 
06 begreift nämlich der Besirt von 








Vontaudemer — — 992} 
ouwiere — — 8573 
. Andelns — — 20374 
Evre ux — — 216021 
PETE TOTER und 
+ Berman ..; — — 11324 
” * Summe —;- 61823 
Zeruer befteht der Bezirk von 
2 Pontaudemer aus” — 143 Gemeinden 
— Louviers — — 122 — 
ty] Andelis — — 147 — 
* Evreux — — 287 — 
und 
Beruay aus — 144 — 
"folglich das ganze Dep. aus 843 Gemeinden. 


Diefes Departement begreift den füdöftlichen Theil 
der Rormandie, oder das Ländchen Duce, einen 
Theil von Auge, Lieuvin, und dem ſuͤdlichen Dheil 
von Berin » Rormand, 


Eureund a (Dep. des), eine Abtheilung 


Frankreichs, welches Chartres gur Hauptfladt hat, 
nach den Flüffen Eure imd Loire benannt ift, And 
aus 4 Bezirken befleht, nämlich 


Nogent mit 40,736 Einw. 9374 Kilom, Ausdehnung und . 


65 Gemeinden 





rtres — 98.0173 — 2190 — 106 — 

: Ehäteaudun 52,394 — 14625 — gu 

Dem — 68,824 — ra 1 — 
—— Ei 

259967 — bs — 40 — 


Folglich beficht das ganze Departement (nad einer 
. Auverläßigen Berechnung vom %. 1902) aus beinahe 
‚ 260000 Einmohnern, einer Ausdehnung von 6153 Ki⸗ 
tometerh und aus 460 Gemeinden, iefes Departes 
„ment begreiftden nordwefllichen Theil von Orleaneis, 
oder das Land Beance, und einen Theil von Verde, 
£urfeld, (Eyerfeld), Dorf im Würgburgiipen, 
jan, 2 Stunden von Dettelbach gegen Erams 
a8 (jest Furbaierifch), 
urichheim, \ 
Euringen 


dgraffcha 
nn 


. 


E 
* fe. Emrichsheim. 


Dorf in der jeszigen modeneflfchen 
Breisgau, ummeit Zreiburg, in 


Euripo, (Egri 


> yon fürn 
Enropa, einer von den fimf Haupttheilen der Erde, 
' ımter allen der kleinſte, aber auch 


° ropa von den aſtatiſchen Inſeln 
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po, Egjribos, Negropomt), 
nfel im griedifchen Archipelag Czum Kapuıdans 
aſchalik der europ. Turkei gehörig). Sie ift (nad 
trabo) 700 Gtadien lang, und 150 breit, Die 
Meerenge Euripus fondert * vom feſten Lande ab. 
Die Ebenen derſelben find aͤuſſerſt fruchtbar, beſon⸗ 
ders am Del, Getreide, Wein und vortreffliden 
Baumfrishten aller Art, Unter den Bergen rags 
der Dobe hervor; die meiften find faſt mit ewigem 
Schnee bedeft. Die merkwuͤrdigſten Worgebirge der⸗ 
felben find: Capo d’Dro und Capo Liter. Ehemals 
war diefe Inſel reih an blühenden Cjeyt meift zu 
elenden Dörfern herabgefuntenen) Stuͤdten. Ihre 
jezzige Hauptftadt it Egripos, i 
Euripuns, Meerenge zwifchen der Inſel Euripo und 
dem feflen Pande von Europa, berühmt wegen ber 
Anregelmäßigkeit ihrer Ebbe und Flut. Der Stadt 
Euripos geaeniber ift fie fo fhmals dab faum ein 
Ruderſchiff hindurch kommen kann; es führt deswe⸗ 


en eine Brüffe von da aus zum feſten Lande, Hier 
Biens die Inſel ehemals mit diefem durch eine Erds 
enge —— 
Eurishofen, f. Eirishofen. 


Eurnbach, Dorf im Gerichte Pfaffenhofen, im 
Rentamte München, in Dberbaiern. 


Euron, #Flüßchen’in Rothringen, jezt in dem Der. 


des Wasgaus und der Meurte, in Frankreich. Es 
fällt im Veit Dep., unterhalb Bayon, im Bezirke 
eville, in die Menrte, 


unter allen. der 
erfte in Anfehung der Kultur feines Bodens, der 
Kimfte und Wiſſeuſchaften, der Pebhaftigkeit und 
des Umfangs feines Handels, feiner innern Kraft, 
eines Einflußes auf alle andere Erdtheile, und des 
ohen Grades von geifliger und ſittlicher Bildung 
einer Bewohner — eine wahre Sonne unter Ster⸗ 
nen. — Das feflefand diefes Erbtheils liegt zwiſchen 
dem öten und goſten Grad der Länge, und zwiſchen 

- dem 35ften und zsflen Brad nördlicher Breite, Es 
hat alfo eine Länge von beinahe go Graden, und die 
Breite beträgt gegen 40 Grade. — Geine größte 
Ausdehnung bat es von Gübmeften nah Nordoſten. 
Einige dazu gehörige Infeln liegen zo bie 14 Grade 
weſtlich vom Meridian von Ferro. — Die Gränsen 
find: im Nordoften, die Straße Waigag, welche Eus 
omaja Semlia 
fibeider, dann das @ismeer, das Atlantiſche Meer, 
welches zwiſchen Norwegen und Grönland aud das 
Mordmeer heißt, die Meerenge von Gibraltar , das 
Mittelländifche Meer z dann läuft die @ränze zwiſchen 
den Injeln des Archipekrgus hin, durd die Meere 
ende der Dardanellen, das Meer von Marmora, den 
Kanal von Konflantinopel, das ſchwarze Meer und 
den mördlichften IReerbufen defielben, das Afowfche 
Meer, bis zur Mimdung des Fluffes Don. Hier 
ſtößt es an Aflen, die Meergraͤnze hört. auf, und die 
chwankende Yandaränze fangt an. Nah den beften 
eftimmungen woird-fie auf eine beträdtliche Strelle 

den Don hinauf geführt, fezt dann men er 

. olga 
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Wolga über, ımd erreicht jenfeits derſelben das Ura⸗ 
liſche Gebirge, welches zu einer naturlichen Schei⸗ 
dung Aſiens von Eurova dient, und am Eismeere 
endigt. Die eigentliche Größe diefes Erdtheils if 
nod) ein Problem; nah Bajpari beträgt jie ungefähr 
1698000 D. Meilen, jedob ohne die dazu gehorige 
Meere. Europa iſt der einzige Welttheil, der die heiße 
Zone nirgends erveicht. liegt beinabe ganı in 
der nördlichen gemäßigten Zone, und fireft ſich nur 
mit einem Beinen Theile über den arftifchen Polarkreis 
hinaus in die nördliche falte Zone. Die voruchmien 


Eur 


Gebirge find: die Alpen, das Pyrenäiſche und das, 


Karvathifhe. Die beiden leztern hangen mit dem 
erfien duch Bergreihen zufammen, und firefen 
mehrere Zweige aus, die mehr im Oſten an den 
Mündımgen der Donau, im Wehen am Kap Finis⸗ 
terrä, im. Güden am Faro von Meſſina, und im 
Rorden an der Straße von Kalais endigen. Die 
hoͤchſte Gegend ir in Bergfpftems if in der Gegend 
des St. Gotthardsberges, zwiſchen den Quellen des 
Rheins, der Mhone, Etſch und Aar. Ein ande: 
rer folder Gebirgsftof ſcheinet in der Gegend von 
Muskau zwifchen den Quellen der Wolga, des Dong, 
Dnepers und der Dima zu liegen, ift jedoch mehr 
eine fehr hoch gelegene Flaͤche, als ein eigentliches 
Gebirge, erhebt fid) aber weiter nordwärts zu einem 
berrachtligen Gebirge, welches Schweden in Der 
Geflatt eines Hufeiſens umgiebt, und fließt ſich 
durch andere Erdrukken ofwärıs an das —5*— 
Graͤnzgebirge, den Ural, ſudwärts an den Caucaſus, 


orgebirge find: im Norden das Norder: Kap in 
— die noͤrdlichſſe, und im Suden das Kap 
Matapan in Morca, eine ber, füdlichiten CE pizgen 
von Europa: das Map Finisterrä, das weſtliche Ende 
von Spanien, und das Kap Gt, Vincent, die füds 
mwertlihfte Spizze von Portugal. Gewäfler: Ein 
Theil des Deeans, der Europa zugehöret, ift die 
Nordfee oder das deutfhe Meer, welches gegen das 
Rorwegiſche oder Nordmcer hin offen, durch die 
Meerenge von Kalais und den Kanal mit dem atlına 
tifhen Weltmeere, das am Ende des Kanals den 
weiten Meerbufen von Bifcaja bildet, und durch den 
Eund und die Belte mir der Oſtſee oder dem baltis 
fhen Meere, das gegen Norden in den bothniſchen, 
und gegen Dften in den finnifchen Meerbufen auss 
lauft / verbinden ift. Das weile Meer ift ein Bus 
« fen des nördlichen Eismeeres. Auf das mittellandis 
be Meer hat Europa mehr Rechte, als ein anderer 
elteheil; der Meerbufen von Benedig, oder das 
adriatifche Meer, gehört ihm allein zu; den griechi⸗ 
ſchen Archipelagus, das Meer von Mäarmora und 


das ſchwarze Meer, nebſt den diefe Gewaͤſſer vereis 


nigenden Meerengen der Dardanellen und ven Konz 
ftantinopel, theilt es mit Aflen. Die größten euros 
pärfchen Pandfeen muß man in Rußland und Schwer 
den fuchen. Die größten, ganz europäifchen Flüſſe 

nd: der Dneper und die Donau. Ki 
fm Ganzen gemäßigt und milde, fonderlid in den 
mittlern Gegenden. Die ſuͤdlichen haben eine ſtaͤrkere 


J 


find theils zu den 


rung.” Alle Zw 


Das Klima if - 
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und anhaltenbere Hizze, die noͤrdlichen Arenge und 
lange Winter. Die foft durchaus verbreitete Kultur 
dee Landes macht die Puft beinahe allerithalben der 
Gefundheit zutraäglich, und die ſchlimmſten hier bes 
kannten Kranfheiten find erwiefen auslaͤndiſchen Urs 
fprungs. — Europa hat wenige, ihm. eigenthumliche 


Produlte; die meifen find urfprünglic ausländifd. 


Don diefen find die unentbehrlichern ſchon dor dem 
Anfange Der zuverlaͤſſigen Geſchichte, vielleicht (gen 
mit den erſten Einwohnern, eıngewandert: die edlern 
geiten der römifchen Herrfcbaft, 

theils während der Kreupgüge aus dem Drient, einis 
6 auch ſeit der Entdeffung der neuen Welt aus 
merita nah Europa gebradt, und dafelbft einheis 
miſch gemacht, werden. So hat ſich diefer Welttheil 
mit allen Reichth imern der Ratur verſorgt, die der 
emäßigte Himmelsftrid) hervor, zu bringen vermag. 
1ber der europäifche Boden erfordert imehreniheit 
eine verftändige Zubereitung und’ Heißige Bearbeis 
| veilge ver Oekonomie und der natürlis 
ben Produktion Überhaupt, werden in Europa Funfls 
mäßig und wiſſenſchaftlich gerrieben, und infonderheit 
Alterbau und Viehzucht zu immer größerer Bollloms 
menheit gebracht. Getreide, die Hauptmahrung des 
Euröpäers, wächst überall, bis gegen den mitters 
nachtlichen Polarkreis Hin, in gewolnticben Jahren 
in zureichender Menge. Die nördlichen Gegenden 
haben an den Kartoffeln ein treffliches Surrogat ers 
hatten. An manfigfaftigen Gemuſen, zur Rorhdurft 


c und eg fehlt es fur in den nordlichern Theilen. 
und weitwärts an die Karpathen. Die beruhmteften ' 


Bis dahin erftreft ih auch der Bau des Dbfles, 
mit deſſen edleren: Sorten die nördlichen Gegenden 
von den füdlichen verforgt werden. Der Weinbau 
wird in Europa bis über den Goften Grad der Breite 
hinaus getrieben, An Flachs und Hanf hat Suropa 
Ucberfinß; «aber Seide hat es fo; wenig, als Peiz⸗ 
wer? fur den jesjigen Gebrauch bi u, 

wolle und Zuffer können uur die chiten Spipen 
erzeugen, und der Mangel an Holz wird immer 
druffender. Reiſſende und giftige Thiere find felten, 
und der Unfug, der vormals mit dem Hegen des 
Wıldes getrieben wurde, nimmt allmählich ab. 
Dagegen-wird bie Zucht der zahmen Thiere, infon» 
derheit des Hornviches, der Schaafe und Pfetde 
immer mebr_verbejiert und erweitert, Alle eurepäis 
ſchen Bewäffer ſind fifhreih, Hauptfahlib ift der 
Hering ein wichtiges Geſchent der europäifchen Ges 
waͤſſer, nur dem Stokfiſch und Wallfifih misffen-die 
Europäer in fremde- Erdiheile nacbgehen. _ Europa 
hat faft alle Mineralien, wiewohl die koftbareren, 
als Edelfteine und Gold, im geringerer Menge und 
Güte, als andere Welttheile; dazcgen einen Webers 
fluß an Eifen, Kupfer, Zinn und Blei, an Quekſilber 
und andern Halbmetallen, an nugbaren Eteina cn 
an Salz, an kalten und heiken mineralifhen Quel⸗ 
len. — Die europäifchen Manufafturen und Fabrifen 
haben einen fo ausgedehnten Umfang, und einen 
ſolchen ‚Grad der Bolltommenheit errcicht,. dak nur 


‚ wenige Völker anderer Welttheile etwas Achnliches 


aufmeifen fönnen. Es werden in denſelben alle Ma 
teriafien, 
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terialien, die einer Veredlung zum Nuzzen, jur Bes 
quemlichkeit und Purus fähig find, verarbeitet, und 
war nicht allein die europäifcben, fondern auch auss 
ndifcen in Menge. Die unglaublide Mannigfals 
tigkeit dierer Gewerbe, die bemundernswürdige Kunft, 
die in vielen derfelben herrſcht; die unabläfflgen 
Bemühungen, fie durch neue Erfindungen, durch 
Berbefierungen in Zeichnung, mechaniſcher Behands 
lung, innerer @irte und äujlerer Form der höchſten 
Vollkommenheit immer räber zu —* macht die⸗ 
fen Theil der menſchlichen Kunffertigfeiten in Europa 
zum @®egenflande eines befondern Studiums, wenn 
die fabrizirenden Völker anderer Welrtheile ſich mit 
der Ausübung der hergebrachten mechaniſchen Hands 
grifie begnügen. nfonderheit aber ift es der Han⸗ 
el, wodurch ſich Europa vor allen übrigen Theilen 
ber Erde auszeichnet. Durd die gut gebahnten und 
ſtets unterhaltenen Pandflraßen von einem Ende bis 
gum andern, und hauptſachlich durd die ungemein 
glüftiche Vertheilung der Meere und ſchiffbaren Stroͤ⸗ 
me, die faR allenthalben eine nahe Waſſerkommuni⸗ 
Fation eröffnen, wird ein fo leichter und Lebhafter 
Verkehr unter den ſaͤmmtlichen europäifhen Pändern 
unterhalten, gegen welche die ſchwerfaͤlligen Kara⸗ 
wanen und die aͤngſtlichen Füſtenfahrten der Afiaten 
und Afrikaner in gar keinen Betracht fomımen. Noch 
weit mehr aber erhebt ib Europa dur feine große 
Seefahrt und feinen Welthandel, wodurd die Euro⸗ 
= alle Theile der Erde, fo weit das Meer ofien 
‚ in Verbindung fezien. Sie haben fi nicht eins 
mal mit dem bloßen zo. begnügt, fondern, um 
diefe Schaͤzze ganz zu beflzzen und jene reichen Laͤn⸗ 
der nach @efallen zu benuzzen, das Befljnehmungss 
ſyſtem erfunden, und einen Theil der übrigen Erbe, 
der die Größe ihres Vaterlandes weit überfteigt, 
Ad mit Bewalt unterwürfig gemadt; und das haben 
nicht nur Etaaten, fondern fogar bloße Geſellſchaf⸗ 
ten von Kaufleuten getban. Was die Europäer aus 
ihrem Waterlande ausführen, find faR einzig Pro⸗ 
dukte ihrer Kunft, der Fabriken und Manufakturen ; 
was fle einführen, Produkte der Natur, theils rohe 
Materien zu ihren Kunftprodukten, theils Gegenſtaͤn⸗ 
de des Wohlgefhmals und der Zierde, die fie fi 
zum Bedürfniß gemacht haben. Aus Aflen werden 
auptſaͤchlich eingeführt: Gewürze, Geide, Baumes 
wolle, Kameelhaare, Kaffee, Tabak, Thee, Pelz⸗ 
wert, eine _ Menge Apotheferwaaren, Perlen und 
Edelfteine; von Fabrikaten; baummollne Zeuge, Les 
der, Porzellan und lafirte Waaren. Die Hauptauss 
fuhr dahin beflebt in Eilber und Gold, und in Wols 
lenmwaaren. Aus Afrifa fommt nad Europa infon» 
derheit Gold und Kupfer, Elfenbein, Baummolle, 
Bummata, einige Apothefermaaren und im —— 
Getreide; dagegen gehen eine Menge europaͤiſcher 
Fabrikate dahın, infonderheit Metallwaaren, die in 
das innktſte Afrifa eindringen. — Amerika .liefert 
unferem BWelttheile die Mittel zu feiner Macht und 
Verſchwendung durch die unerſchoͤpflichen Gold.» und 
Gilberbergwerke, und viele andere wichtige Waaren, 
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als Zuffer und Kaffee, Kakao, Baumwolle, Faͤrbe⸗ 


materialien, Ipoiheferwaaren, Tabak, Häute, Velzs 
wert und Edelſteme. Mit Aujtralien fleht Enropa 
no& in feinem andelsnerus, aber bald werden auch 
bier Quellen zu feiner Bereicherung eröffnet werden. 
— Die Zahl aller Einwohner diejes Erdtheils ınag 
Ab höcdflens auf 160 Millionen belaufen. &iereden 
eilf NDauptfpraden, nemlich 1) germanifch, die 
Deutfcben, die Niederländer, die Engländer, die 
Dänen, Norweger und Schweden; 2) von der Pas 
teiniſchen abRammende Spraden, die Epanter und 
Portugiefen, die Italiener, die Franzofen; 3) Elas 
vonifh, die Ruſſen, die Polen, die Böhmen, Mah— 
ren und Wenden in Deutfdpland, und einige Vöikers 
ſchaften in Ungarn, in fehr verſchiedenen Mundar- 
ten; 4) Finnisch, die Finnen in Finnland, die Faps 
en, bie eigentliben Ungern, und mehrere Nationen 
n Rußland; 5) Lettiſch, Die Betten in Piefland, die 
Kurländer und Litthauer ; 6) Balifh, die —3 
men der alten Kaledonier, oder Picten und Scoten, 
naͤmlich die Hochſchottlaͤnder, die Irlaͤnder, und die 
Bewohner der Hebriden; 7) Knmrifd, die Nach⸗ 
kommen der alten Britten in Bretagne und Wallis; 
8) Baftifh, die Vachkommen der alten Iberer auf 
beiden Seiten der Pyrenaen; 9) Meugriehifd, die 
Nachkommen der alten Griechen in der Zürkei; 10) 
Turkiſch, die Türken und Tartarn: zı) die Gpras 
che Arnaut, die Arnauten in Dalmatien, der Türkei, 
und auf den venetianifchen Infeln des mittellandifchen 
Meeres. Nah den Sprachen zu urtheilen, giebt es 
alfo in Europa eilf Hauptnationen, wovon aber die 
meiften eben fo mit andern Rationen vermifcht find, 
wie ihre Spraden mit fremden Spradhen. Hauptre⸗ 
liglonen find weit weniger. Auſfſer einem beträchtlis 
den Stutke im Güdoflen, iſt in ganz Europa die 
chriſtliche Religion nad ihren drei vornehmfen Sef« 
ten herrſchend, naͤmlich die römifch = fatholifche im 

talien, Spanien und Portugal, wo feine andere 
offentlih gr wird, in Ungern und Galisien, 
wo auch die evangeliſche und chriechifche freie Hebung 
bat ; die evangeliiche in Brosbrittannien, Jrland und 
Preußen, wo auch andere Religionen gedultet were 
ben; in Dännemarf, Norwegen und Edweden, wo 
fehr wenige, Ausnahmen Statt finden: beide gemeins 
Gaftlich mit gleichen Rechten in Deutfchland und 

elvegien; die griebifhe in Rußland. Der füdöflis 

e I von Europa, oder die Türkei, wird von 
Muhamedanern beherrſcht, die jedoch ſowohl der gries 
Kifden, als jeder-andern Religion freie Hebung er» 
lauben. Die a und heidniſche Religion find im 
Europa nirgends herrſchend, ob*es gleich noch in den 
nördlichen Gegenden unter den Lappen und Eamos 
jeden Heiden, und faR gang durd Europa, fonders 
ih in Balizien, Breußen, Deutfchland den Nieder: 
landen, und in der Zürfei fehr viele Juden giebt. 
Die europäifben Natichem find an Kenntnifien, 
Künften und Wiſſenſchaften, Forfhungsgeift. Betriebs 
amfeit, Sittuichkeit und zwekmaͤßigen Anfalten zur 

eförderung der Kultur den Yreinwohnern der andern 


gt Welt 
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Welttheile weit überlegen. Es findet aber audh unter 
. ihnen felbR ein großer Unterſchied Statt. Die Eng- 

länder, Franpofen, Staliener und Deutſchen haben 

bis u hierin einen entf&biedenen Vorzug behauptet. 
Die Klaſſifikation der Länder if fehr willkührlich. 
Eine natürliche gründet ſich am beften auf die Haupt⸗ 
pebirge, und die größten inländifchen Meere, naͤm⸗ 
ib auf die Alpen, Pyrenaͤen und Karpathen; auf 
das deutfhe und baltifhe Meer. Hieraus ergiebt 
fi folgende Eintheilung : 


A, Alpifche Länder, und zwar: 


a, nordalpifhe: I. Deuefchland, II. Helvezien ; 
b. füdalpifche; III, Stalien ; 
ce. weftalpifhe: IV. Frankreich; 


B. Vorenäifhe Halbinfel: V. Spanien, VI. 
Portugal, 


C, Nordſeeiſche Länder, und war: 


a, weRlibe: VII. @rosbrittannien und Irland, 
VIII. vereinigte Niederlande, oder batavifche 
Republik, 

b. öfllide: IX. Dänemark und Norwegen; 

D. Baltifhe Länder: und mar: 


a. norbbaltifhe: X. Schweden ; 
be ofibaltifbe: XI. Rußland ; 
ce. ſudbaltiſche: XII. Preußen; 


E. Sarpathifche Länder, und zwar: 


a. nordfarpatbifhe Länder: XIIT. Galizien; 
b. füdfarpathifhe: XIV, Ungern, XV. Türkei. 


Europäisches - Rulsland, f. Rufsland 
überhaupt. 


Europäische - Türkei, ſ. Türkei — Tür- 
kisches - Reich. 


Eusenhausen, Dorf im Wiürgburgifben, in Frans 
fen, mit einer evangelifhen Kirche, im Amte Mel: 
lerfadt, 2 Stunden davon gegen Meiningen (jest 
furbaierifch). 

‚Eusenheim, (oder Eisenheim), Marktflekken 
im Gebiete der Domprobfiei , im ehemaligen Hochſtift 
Würzburg, in Franken, Cjezt furbaiertfch). 

Euskirchen, (ober Vernicht), Herrſchaft an 
der Erfit und der Graͤnze des Erzſtifts Coͤlln, im Her: 
zogthume Jülich, in Wefiphalen (jezt Dep. Rhein—⸗ 
und Mofel, in Krantreich ); fie begreift etwa 3300 
Einwohner. 


Eur 


Euskirchen, Meine &tadt in der genannten vor⸗ 


maligen Herrfcaft. 

Eulsersihal, Dorf und ehemaliges Kloſter in der 
Dfals, im Oberamte Bermersheun (jest Dep. des 
Donnersberg ın Frunfrei. 

Eustatja, St.), bollandifche Inſel in Amerika, 3 
Seemeilen nordwerlih von Ei Ehriftoph ; fie hat 
die Korm einer Pyramide, ıft heftigen Drtanen und 
Erdbeben ausgefegt, 


bigie Luft, Ihr vorzuͤglichſes Produkt iR Tabak. 
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Die Zahl ihrer Einwohner beläuft fi auf 23000 
Geelen. Unter diefen find gegen 6000 Weiße; die 
übrigen find Negerfflaven, Ihre Lage macht diefe 
Inſel zu der feſteſten aller faraibifchen Anfen fie bat 
nur einen'guten Landungsplaz, welder leicht ver» 
theidigt werden kann. ie ift gut angebaut, und 
bat nur in ihrer hoͤchſſen Gegend Wald. Auf ders 
felben find viele fhöne Zucker und. Zabals + Plan: 
tagen. Auf ihrem böchften Punkt it eine meite 
Ebene, der Aufenthalt vieler milden Thiere, Flüſſe 
und Brunnen find feine auf derfelben; die Einmohs 
ner müfleg ihr Wafler in Zifternen faınmlen. Die bie: 
figen Waaren » Magazine find mit faft allen europäis 
fben Waaren ſtark angefüllt. Don bier aus wird 
ein betraͤchtlicher Schleichhandel mit den Epaniern 
etrieben. Die Holländer nahmen dieſe Inſel Am 

ahre 1635 in Bells, im Jahre 1665 eroberten fie 
die Engländer und im Jahre 1689 die dramofe; 
beide mußten fie aber wieder an die Holländer ab» 
treten. 


Eustrut,(Eystrutr), Dorfaufdem Eisfelde (vors 
mals kurmaynziſch, jezt preußiſch). 


Eutelborn, Pfarrdorf im herzoglich- fachfen » wei» 
marifhen Amte Berka, in Thüringen. 3 


Eutendorf, limpurgifches Dorf im Amt Geitvert, 
in Zranten. nf 


Eutenhausen, ®Pfarrdorf an der Muündet, im’ der 
baierifhen Herrſchaft Mindelheim, in Schwaben: 
Euter, Flüßchen in der Grafſchaft Erbach; es eut⸗ 
Be nicht weit von Erbach und fällt in den Mekkar⸗ 

uß. 


Euterbach, kbadiſches Dorf im Stadtamt Waldeck, 
(vormals kurbaieriſch). 


Euteriz, kurſächſiſches Dorf unmeit Leipzig, im 
leipziger Kreife und Kreis amte Leipzig. 


Eutersdorf,f. Grofs- und Klein- Zuters- 
dorf. 


Euthal, CObwtrhal), Meines Thal mit einem 
Kirchdorfe gleiches Namens, Filal von Einfiedeln, 
vormaliges Viertel der Landſchaft Einfiedeln, jezt im 
Kanton Schwyz, in Helvezien. 


Eutin, Meine Stadt von 276 Hfn. am fifchreichen 
Eutiner» Eee; war die Kefidenz des Fifchofs von Fils 
bet, und fam nebft dem Bisthum dur den Reichs— 
derut. Hauptſchluß an Yolftein » Oldenburg. Hat 
ı Edhl., z gutes Gymnaſium, und ift Siz der fans 
beefolleg. des gleichnam. Amtes; hat 31 Dörfer, und 
iR in 4 Drte getheilt. 


Euting, Dorfin NRiederbanern, zum Nentamte Lands» 
hut und Pfleggerichte Hohenburg geborig, 


Eutingen, Pfarrdorf im Dberamte Pforzheim, in 
Kurbaden, 


hat aber eine gefunde, gemä» Eutrich, zum Rittergut Königswerda gehöriges 


orf in der Oberlauſtz. 
Do 8 ſu Eutsch 
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Eutsch, kurſächſiſches Dorf unweit Wittenberg. 

Eutsch, Dorf im Gtifte Merfeburg unweit Lügen, 
in diefes Amt gehörig. 

T.utsehüz, kurſächſiſches Dorf im Amte Dresden, 
anderthalb Stunden davon. 

Euttingen, Pfarrdorf und Kirchſpiel in Nieder 
Oeſterreich, im Lande ob der Ens. 

Euwi, ſ. Mittelburg. 

Euxen, Dorf im Erzftifte Trier, im Amte Pfatzel, 
im kurrheiniſchen Kreiſe Geze Dep, der Garre , in 
Franfreih). 

Fuz, Aa Uez), adelies Dorf und But in der 
Mittelmar? Brandenburg. 


Euzen, Dorf im kurhanöveriſchen Fürjtenthume Lü— 
neburg.,, ins Amt Kneſebek gehörig. 

Euzet, (oder Yonser), PM arıdarf von 36 Feuers 
fielen, in Languedok, jezt im VBegirfe von Asch, 
Dep. des Gard, im Frankreich. Bei diefem Dorte 
ift eine ſtaͤrkere, und eine ſchwaͤchere kalte, ſchwefel⸗ 
haltige Quelie, die fehr ſtark befucht wird. 

Euzschiürz, Amtsdorf im Stifte Merfeburg, in 
Kurſachfen, ins Amt Lügen gehörig. 

Eväs,tober Effas), ſ. Fassa. 


:Evaux, (Evaon, Evıhonium), Städtchen 
von 2081 Ceelen, in Auvergne, jest Hauptert eines 
Kantons im Bezirke von Aubuffon, Dep. der Ereufe, 
in Frankreich, auf einer Anhöhe, im einer an Rog⸗ 

. gen und Hanf ziemli reihen Gegend, vormals 
Hauptort einer Eleftion und die Hauptfladt des 

andchens Combrailles. Es hat Mauern und Thore. 
Mit Leinwand, groben Zeugen, ®etreide und Vieh 
wird einiger Handel getrieben. Die vormalige 
— Broͤbſtei war ungemein reich, und hatte cine 
Kone Kirche. Merkwürdig find die minceralifchen 
warınen Quellen, die Seeſalz, natürliches Laugens 
— und etwas weniges Schwefel enthalten; ſie ge⸗ 
oͤren zu den heilſamſten in Frankreich. 

Evendorf, Dorf im kurhanöveriſchen Fürftenthume 
Lüneburg , zum Amte Winfen an der Luhe ges 
hörig. 

Eveneberg, Dorf und Bericht im vormaligen Biss 
thum PRriren, in Tyrol Cjezt öferreichifeb) ; die 
Einwohner haben eine eigene rothwaͤlſche Sprache, 
find fehr arbeitfem, ziehen jährlich in großer Menge 
nah Italien, arbeiten dort als Maurer, und werden 
dort Badivotti genannt. 

Evenhausen, f. Gresto. 


Evensen, Dorf und Rittergut im furhanöverifchen 
Fürftenthume Kalenberg, zum Amte Neufiadtr Aus 
benberg gehörig. 

Eventhal, Dorf mit fehr vielen Webern, in bol- 
— » landshutifhen Kreiſe, im Herzogthume 


chleſien. 
Evonthal, ſ. Schreibendorf, 


I) 
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Everbergh, Dorf ımb vormalige Baronie im bur— 
undifchen Kreife, im öfterreicdhifchen‘ Antheile des 
ergogthums Brabant, im Gebiete der Stadt Brüfs 

el (jegt Dep. der Dyle, in Frankreich). 

Evere, Dorf im Gtifte Hildesheim, in NRiederfachfen, 
bei Klein = gapfe Cjezt preußifh) vormals zur Doms 
probftei gehörig. 

Evergem, (Everghem), Gtadt von 68978 @re- 
ten, in Deßerreihlfe « Blansern jezt Hauptort eis 
nes Kantons im Bezirke von Gent, Departement 
der Schelde, in Frankreich. Sie hatte vormals 
den Titel einer Grafſchaft, war ein Theil der ehe: 
maligen Burggraffhaft Gent , und gehörte dem 
Biſchof von Gent. 


Everingen, Kirchdorf im preußifchen Furſtenthume 
re im weferlinzifchen Sreife, in Nieder» 

ſachſen. 

Everinghausen, furhanöverifhes Dorf im Kür 

» enthume Bremen, zum Amtsbezirfe Rothenburg 
gehörig. 

Everloh, Dorf im, furhanöverifhen Fürftenthume 
und Amte Kalenberg, in Niederfacfen. 

Evern, Dorf im kurhanöveriſchen Kürftenthume 
— in Niederſachſen, ins Amt Ilten ge: 
oͤrig. 


Frernhansen, Dorf im kurhanöveriſchen Fürſten⸗ 
thume Kalenberg, im Amte Adelepſen. 


Evernhausen, f. Ebernhausen. 


Everode, Meines Dorf im Amte Winzenburg, des 
Stifts Hildesheim, unweit Mennerhufen, in Nie: 
derfachfen Gezt preußiſch). 

Eversberg, kleine Stadt und Schloß auf einem 


Berge an der Nuhr, im Herzogthume Weitphal 
—— Darm Deich, — —S 


Eversburg, Schloß und Luſtgut bei Osnabrük, ih 
Weftphalen, (vormals dem Domprebft von Osna— 
brüß gehörig, jest kurbraunfchweig.). 


Brssichen, (Heverschop), Diftrift im weſt⸗ 
lihen Theil des a Herzogthuns Schleswig, 
enannt nad) dem Fluſſe Hever; er enthält ein 
tadechen (Barding) ımd fünf Kirchfpiele; der Bo: 
Zen if meiftens Marfchland, 
Eversdorf, adeliches Gut und Dorf in der Altmark 


Brandenburg, im ſalzwedelſchen Kreiſe und Amte 
Diesdorf. « 


Eversen, Dorf im Kurfürſtenthume Hansver, im 
Limeburgifhen Amte Bergen, in Niederfachfen. 
Eversen, Dorf im Kurfürftenthbume Hanover, zur 
Biögtei Moisburg, des Zürftenthums Lüneburg ges 

örig. 


Eversen, Dorf im kurhanöveriſchen Flrfenthume 
. Bremen, ins Amt Rothenburg gehörig. 


eittta Ever 
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Eversen, Dorf im &chauenburg » Pippefcben Ans 
theile an der Grafſchaft Schauenburg , in Weſtpha⸗ 
len, zum Amte Büfeburg gehörig. 

Eversen, Dorf im Etifte Hildesheim , ins Amt 
Winzenburg gehörig, bei Klein» Ylde, in Nieder: 
ſachſen Cjegt preußiſch). 

Evershagen, Dorf im Amte Schwann des Her: 
— Meklenburg⸗ Büftrow , in Niederſach⸗ 
en, 

Evershorst, Dorf und Meier: Hof im Purhanöves 
riſchen Fürftenthume Calenderg, ins Amt Calenberg 
und Langenhagen gehörig. 

Evershot, Flekken in der Graffhaft Dorfet, in 
England. 


Everstorf, Dorf im kurhanöverifhen Fürftentyume 
Füneburg, ins Amt Haarburg gehörig. 

Everstorf, Dorf im hanöverifchen 
und Amte Galenberg, in Niederfachfen. 


Everstorf, Dorf im Amte Grevismühlen , des 


en Meflendurg » Schwerin, in Nicder 

achſen. 

Evertes, Dorf und Kirchſpiel in der vormaligen 
Landvogtei Wippingen des Kantons Freiburg, in 
Helvezien. 


Evesen, Dorf im mweftphälifchen Kreife, im Lippis 
fen Antheile an der Grafſchaft Schaumburg. 

Evesham, Thal in der Braffchaft Worcefter, in 
England; es ift fehr fruchtbar an Getreide, und 
treibt beträdhtlihe Viehzucht. Der Fluß Avon bes 
wäjlert daſſelbe. An demfelben liegt der Hauptort 
diefes Namens. 


Evesham, Flekken, Hauptort vorgenannten Thales, 
mit 2 Kirhen, und dem Rechte, zwei Deputirte zum 
Parlement zu fenden, 


Evian, (lateimfh Aquianum), Städtchen von 
1500 Geelen, in EHablais, in Savoren, jest Haupts 
ert eines Kantons im Bezirke von Thonon, Dep. 
des Leman, in Frankreich, in einer fehr fchönen 
Gegend, am Genfer: Ece, nicht weit von Nipaille, 
Es find hier ein altes Schloß, 2 Pfarrkirchen und 
2 vormalige Klöfter. 


Evinghausen, Dorf im Hochſtift Osnabrück, in 
Wefphalen, zum Amte Vorden gehoͤrig (jezt kurs 
braunſchweigiſch). 


Evolina, profies Dorf und Kirchſpiel im Eringer- 
thal der jezzigen Republik Wallis, 

Evora, Bilder im Bezirke von Leiria des portugies 
ſiſchen emadura. 

Evora, ein der Krone gehoͤriger Bezirk (Eorreigao) 
in der portugiefifchen Provinz Alentejo; er bericht 
aus einer Stadt (Evora), einer Feſtung (Eſtremog) 
und zo Flekken. 

Evora, (eben. Ebora), Gtadt auf einer mit Bers 
gen umgebenen Anhöhe, Hauptort vorgenannten 


Fürftenthume 
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Bezirks mit 12500 Einwohnern, ı Kathedra 
4 VPfarrkitchen 3 Hoſpitaͤlern und ar Kloſtern. Ein 
altes feſtes Schloß, ein Fort und andere mmitairiſche 
Anlagen auf den nahen Bergen machen ihre eht 
unbedeutende * aus. Sie iſt der ESiz eines 
Erzbiſcheffs, eines koniglichen Tandrichters eines 
Stadtrichters, einer Polzeidirektioh,, und einer ün⸗ 
verfität, Ihr Diſtrikt begreift 15 Kırdfpiele, - 
Evora- Monte, Flekken von 800 Seelen und eis 
nem Diftrikt von 4 Kicchfpielen, auf eınem Kelfen, im 
— 15— Villa-⸗Vicoſa, der portugieſiſchen Landſchaft 
entejo. 


Evran, Flekken von 3575 Seelen, in Bretagne, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirfe von Dinar, 
Dep. der Nordküfte, in Frankreich, am Alüßchen 
Linnon, und an der Etraße von Dinan nad) Rennes. 
Die Einwohner find meiftens Peinweber, Tiſchler 
und Maurer. Die Gegend iſt meiſt eben und fehr 
fruchtbar. &s int hier ein altes Schloß. Man fins 
. Nähe herum allerlei ſchoͤne Verſteine⸗ 

en. 


Evrecy, $leften von 850 Eeelen, in Normandie, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Eaen, 
Departement des Ealvados, in Aranfreich, vormals 
Hauptort einer glelauamigen Ditomte, ı Etunde 
vom linken Ufer der Orne. 

Evresi, ſ. Auress 


Evreux, &tadt von 8430 Seelen, in der Norman» 
die, jezt Hauptort eines Bezirks und des Departe: 
ments der Eure, in Frankreich, vormals mit dem 
Kitel einer Braffhafts Pairie, unter 180, 48/4 3941 
der fange und 499, 1’, zu der Breite, am Fluß tom, 
8 franz. Meilen fürlih ven Rouen, Eiz eines Be: 
sirks= und eines Departemenis » Tireftoriums, eines 
Civil» und eines Ariminals» Berihtshofs. Der Flug 

- ton theilt ſich, che er in die Stadt tritt, in drei Arme, 
dapın ein Kanal durch die Stadt fickt. Die Siadt 
hat mit ihren anfehnlichen Vorſtaͤdten 9 Pfarrkirchen, 
worunter fi die vormatige biſchoͤffliche Kathedrals 
firde an gothiſcher Bauart vorzüglich —5—— 
Es waren bier auch 12 Kloͤſſer, ferner ein Amtsflz, 
eine Elekzion, und eine Forſtkammer. 


Evron, Stadt von 4050 Geelen, in Maine, jezt 
zn eines Kantons im Berirfe von Yaral, 
epartement der Manenne, in Frankreich, mit fiar« 
fon Wochen : und Jahrmärkten; vormals war bier 
eine Benediktiners Abtei, deren Abtsftelle cine kö— 
niglide Kommende war mit 6000 Livres Renten. 
Ewaldshof, ſ. Talkenhagen. 


Ewattingen, Pfarrdorf in der vormals St. Bla⸗ 
ſiſchen, jezt Maltheſer⸗Ordens⸗Herrſchaft Blumeck, 
in Schwaben, 


ar » Bleften in der Grafjchaft Eurren, in Eng- 

and, 
Ewentin, Dorf T Meile nordwärts von Zanew, 
in Hinterpommern im ſchlaweſchen und — 
ii 
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. Kreife, zur Abtei Ruͤgenwalde gehörig, 4 Meile vom 
bufowfhen Eee. 

Ewersen, Dorf im Bisthume Paderborn, im weſt⸗ 
phaͤliſchen Kreife (jest preußiſch). 

Ewig, nürnbergifhes Dorf in Franken, im Amte 

Hilpoitſtein, drei Etunden davon gegen Lauf. 


Ewigen, Dorf in der kurbadenſchen Landgraffchaft 

- Eaufenberg, in Schwaben. 

Ewpatoria, (chemal, Name einer Stadt in der 
Krim), ſ. Jukjirman, 


Ewst, Fluß im europaͤiſchen Rußland, der das Her—⸗ 
zogthum Liefland bewaͤſſert, viele Fiſche enthaͤlt und 
ſich in die Dunag ergieht. 

Ex, Fluß in England, der Devonshire, und insbes 
fondere die Stadt Ereter bewällert, vormals den 

andel diefer Etadt.durd feine ftarfe Schiffahrt 
ehr erleichterte, jezt aber nur noch Barken trägt, 


- Excideuil, Flekken von 870 Seelen, in Perigord, 
jezt Hauptort eines Kantons im Bezirke von Peris 
gueur, Dep. der Dordogne, in Frankreich (ſ. auch 
Exideuil). 

Exdorf, f. Ecksdorf, 


Exdorf, adel. Dorf und Rittergut in der Nicders 
lauſiz, in Kurfachfen,, im lukkauer Amte. 


Exen, f, Egisheim. 


Exenbach, (Orchsenbach), Pfarrberf in der 
Herrſchaft Alentſteig im Oeſterreichiſchen, an der 
großen Theya, oberhalb dem Mannhardsberge. 


Exeter, hübſche, nahrhafte, nicht regelmäßig ges 
baute Eradt in der Grafſchaft Rockingham des nord⸗ 
ameritanifhen Freiſtaates New » hampshire, 3° 
geogr, Meilen füdwerlid von Portsmouth, auf eis 
nen Hügel an ber Weitjeite ‚des Fluſſes gleiches 
Ramens, mit einer Brüdle über dinfelben. Sie 
hat 350 meift gut gebaute Häufer, und 1740 Eins 
wohner. An Öffentlichen Gebäuden find hier 2 Kir 
&en der Hongregationaliften, ein ſchönes Atademies 
Gebäude und ein gutes geraͤumiges Gerichtshaus 
nebft einem Gefaͤngniß. Die Stadt beſteht aus zwei 
Firchſpielen, hat eine englifhe Sprachſchule, eine 

- Gegeltuhmanufaftur und einen — der nur für 
ameritkaniſche Schiffe iſt, 8; Fuß Waſſer hat, und 

ahrzeuge von 70 Tennen aufnimmt. Der hieſige 
chiffsbau iſt beträchtlich und der Händel, befonders 


nad Weltindien, lebhaft, Vier bis fünf a a 


befhäftigen ib damit, Die Stadt hat ein Po 

amt, zo Kornmühlen, eine Waltmühle, eine Pa— 
piermühle, 2&chofolademühlen, 2 Buchdruffereien, 
ı Eifenwert, 1 Schnupftabatsmühle und 6 Saͤge⸗ 
mübhlen. Es tommt eine wöchentliche Zeitung daſeibſt 
heraus. Die Stadt fendet einen Deputirten zur Geſez⸗ 
gebung. Hier wird ein Unionsgericht, Diſtriktsge⸗ 
richt, ein Dbergericht, ein Friedensgericht und ein 
Gericht der gemeinen Klagen gehalten, Die Geſez⸗ 
gebung hat auch abwech ſelnd Ihre Eigungen in dies 
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ei Stadt. Die Staatsämter, das Archiv u. f. m 
nd immer daſelbſt. Ehemals hieß dieſe Stadt 

» Ewamfcottchalls, nachher war fle eine zeitlang Eis 
der Regierung, und dieerfte Konftitution des Staats 
wurde in ihr gemacht. Die, hiefige Univerfität bes 
fljt uber 20000 9, liegende Guͤter. 

Exeter (Swamscot), $lußin Nordamerika, der 
die Grafſchaft Kodingham in Rem» Hampshire bes 
wäjlert, und bis zur Stadt gleiches Namens für 
Jagden ſchiffbar iſt. 

Exeter, weitläuftiger Ort in der Grafſchaft Was» 
ington des nordamerifanifchen — Rhode⸗ 
stand; er begreift zwei Baptiſtengemeinden, und 

eine Vollsmenge von 2500 Seelen. Zriedensrichter 
find daſelbſt fieben. 


Exeter, (chem. Jsca, Caör — Jsk, Moncton), 
Stadt auf einem Hügel am Fluße Er in Devonshi- 
re in England, Hauptort diejer Landſchaft und eine 
ber vorzuglichften Staͤdte Englands. «ie hat 4 

supificayen, welche auf dem Mittelpunfte_der 
Stadt (einem großen Dlasse) zufanmenfloßen. Dies 
fe Strajien ind regelm Big angelegt, gut gepflaftert 
und breit, und haben zu beiden Eeiten bone Haus 
fer in gothiſchem Seſchmakke. Eie ift der Eis eis 
nes Biſchoffs, und hat eine ſchoͤne, große Kathe⸗ 
dralfirde, Die Wollenmanufalturen find in gutem 
—5 „aber nicht mehr fo blühend, wie chemals, 

ie Stadt hat das Recht, zwei Deputirte zum Pars 

- fement zu fenden. ' 


Exideuil, Etübtchen (oder Flekken) von 170 Feu⸗ 

‘ erftellen, vormals mit dem Marquifatstitel, an der 
obern Vezere, in Perigord, jezt im Dep, der Dors 
dogne, in Frankreich (ſ. auch Excideuil). 


Exilles, fleine Stadt im Thale Dulr, mit vier 
Bollwerfen und einem feften Bergſchloſſe, im Mar: 
quiſat Suſa, in Piemont, (jest Dep. des Eridano, 
in Sranfreih), an der Graͤnze von Dauphine, und 
ber Straße von Briangon nah Gufa. 


Exin, (oder Reyn), Immediatſtadt im preußifchen 
Neppdiftrilte, und im brombergifben Kreife, an der 
Neze, auf einem Hügel, 5_ Meilen von Bromberg 
und 7 bon Pofen, mit 2ı5 Feuerflellen, einer Vor⸗ 
—— einer katholiſchen Pfarr- und einer Hofpitals 
irche, auch einem KarmelitersKlofter, wo cin wun—⸗ 
derihätiges Marienbild if. Diefes Kloſter befist 
bei der Stadt eine Ziegelbremnerei, eine Windmühs 
le und ein Brauhaus. Die Zahl der crifilichen 
Einwohner ift 790, und die der jüdifchen 160. Die 
Hauptnahrungszweige find Ailerbau, Bierbrauerei, 
uud Branniceweinbrennerei, 


Exmes, Flekken von Gıg Geelen, in Niedernormans 
die, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
Argentan, Dep. der Orne, in Frantreid. 

Exoudon, Flekken von 340 Feuerſtellen, an ber 

. Gevre - Niortoife in Poitou, * im —* von 
—— Wairxant, Dep, der beiden Sevres, in Frank⸗ 

Expaij. 
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xpailly, Dorf, + Stunde von Puy, in einer ro⸗ 

— aͤuſſerſt intereſanten, gang vulkaniſchen 
Gegend in Velay, jest im Bezirke von Yun, Dep. 
der obern Loire, im Fraukreich. Es ıft bier ein 

* altes in der franzöflihen Geſchichte berühmtes Berg⸗ 
ſchloß. Nob merkwürdiger find die Naturfjenen 

„und Eeltenheiten diefer Gegend, unter welchen fich 

der ſchoͤne vulkaniſche Zellen, an deilen sub das 
Dorf liegt, und die ſchoͤnen Bafaltpfeiler auszeichnen. 

Exter, Vogtei von 9 Dörfern, im Amte und der 
Grafſchaft Schauenburg in Weſtphalen, Kurheſſi— 
ſchen Antheils. 

Exter, Dorf, in vorgenannter Vogtei, an der Ers 
ter, die in und bei Xinteln in die Wefer fällt, £ 
Stunde von diefer Stadt; es gehört zum Theil der 
Familie von Wartensteben. 

Exter, Bauerfbaft und Kirchfpiel in der Grafichaft 

” Navensberg in Weſtphalen, zum Amte Vlotho ges 
hoörig. 

Exuma, eine von den brittiſchen Lukayeninſeln des 
dritten Ranges in Weſtindien; fle hat eine gute, ges 
mäßigte Luft, iſt von vielen. fifchreihen Fluſſen 
durchſchnitten, und ift fruchtbar an Weisen, Erbs 

ſen u. ſ. w. 

Exweiler, Dorf im zweibrufifhen Oberamte Neu: 
faftel, oder Bergzabern, J oberrheinifhen Kreiſe 
(jezt Dep. des Donnersbergs, in Frankreich). 


h, Flüßchen in Schwaben, im alten Hergog- 

® Inume 52588 ; es entſteht im Bahlinger⸗ Amte, 

am Fuße des Zellerhornberges, aus zwei Quellen, 

bewäjjert mehrere Drtfchaften und fällt bei dem 
Dorfe Frundek in den Neffar, 

Eyafiadurr Handelsplaz im Dadla » Eniiel des 


oͤrdli ieriels von Island; Die Gegenſtaͤnde 
—* ind und Vieh. 


des Handels find vorzüugli 
‚a«Fialla (Eye-Fielle), @ißberg im Kaas 
er nid (Amt) des füblichen Viertels der 


Sänifcpen Inſel Island. 
anſpachiſches Dorf in Franken, J &tunde von 
er gegen Lichtenau, Soammhaus der Familie 

von Eyb. 
Eyba, ſchwaczburgiſches Dorf bei Nudolftadt, 

Oberſachſen. 

Dybaeh, nürnbergiſches Pfarrdorf, 2 Stunden von 
ürnberg gegen Schwabach, in Franken. 
Eybar, Flekken am Fluß Deva der Landſchaft Buis 
pugcoa, in Gpanien. 
Eybau,f. Neu-Eybau, 
be, in der DOberlauflg x Meife von Loͤbau; 
RT Ruh Stadtrath zu Oobau; die Einwohner 

Serfertigen das fhonfe Tafelzeug. 

ybelsbergerhof, Dorf im Oeſterreichiſchen 
2 bei Firig, ob der Ens, im Hanstufviertel, 


— 


in 
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Eybenberg; Dorf in Böhmen, im ellnboguer 
Kreife, zur Herrſchaft Bıasli; gehörig. 

Eybenstock, amtefäjlige Bergſtadt im Amte 
Schwarzenberg, im erzge buͤrgiſchen Kreife, in Kurs 
fühfen; ie hat Sig uud Eunme auf den Landta⸗ 


Eyb 


gen, ein eigenes Bergamt, und gegen 320 Häufer, 
Die hiefigen Gebirge siehen bie an die Böhmifche 


Grenze, und dag game Revier: ift mit vielen Thäs 
lern und tiefen Schluchten durchſchnitten. Walduns 
gen, Torf und Wiefen bedekien diefe Gebürge, mo» 
don die fruchtbaren Felder um die Stadt feibR nur 
eine Heine Ausnahme madben. Das KLlıma ift fche 
rauh, der befte angeftrengtefte Hleiß des Pandmanns 
oft verlohren, ‘und nur der innere Werth Diefer Ge: 
bürge machte dieje Gegend bewohnbar. Eifenftein 
und Zinnerze find hier am gewoͤhnlichſen, auf erſte⸗ 
ren ſind jehr viele Gruben, und auf leztere einige 
eintraͤgliche Gänge im Umtriebe. In der Naͤhe find 
beträchtliche Hammerwerke. Die Cinwohner diefer 
Stadt arbeiten auch ſehr ſtark in Spizen. In dem 
egenannten Geifengebürge diefer Gegend wird ein 
eryll gefunden, der m Anfehung der Geftalt und Gris 
ftallijation dem Topas vollfommen gleich fommt, 
und nur in Anfchung der Farbe verfcieden ıft. Zumeir 
len erhält man aus den bieflgen Gruben auch) einige 
Amethyſte, Dpale u. d. gl. . 
Eybstadt, f. Grolsen-Aubstadt. 


Eyburg, —— Schloß in Franken, 3 Stun⸗ 
den von Waſſertrudingen gegen Ohrnbau. 


Eychlolz, anſpachiſches Dorf in Franken, im 
preußiſchen Amte Lautershaufen, ı Meile davon ge⸗ 
gen Feuchtwang. 


E I k, vormaL Herrſchaft von einigen Dörfern im 
mte Heimbach, im Herzogihume Juli, in We 
phalen,, (jest Dep, der Ruhr ın Frankreich), - 


Eyden, Dorf im Gebiete der Abtei Urfperg in 
’ Schwaben » Cegt Burbaierifh). -_ 


Eyder (lat. Eydora), Fluß im Hergogthume Hk 
kein, in Niederfabfen; er entfpringt bei Lohndorf, 
durchfließt den rarnauer See, den großen WeRens 
fee, den Flemhuder⸗See und nod andere, nimmt 
vicle Fliiſſe zu ſich und bewaͤſſert viele Drtfibaften, 
treibt mehrere Hammer u. f. w. und fällt zwiſchen 
den Gandbänfen in die Weſtſee, (f. aub Eider.) 


Eyderstedt, Dorf im dänifchen Herzogthume 
Holftein, in Niederſachſen. 


Eyderstedt, Landſchaft im dänifchen Herzogthume 
Edleswig, zwiſchen dem Hever» und Eiderfluß ; 
fie ift über 4 Meilen lang, und im Durchſchnitt ges 
gen eine Meile breit; ihr Umfang. beträgt gegen 14 
Meilen. Der Boden if größtentheils Marſchland, 
trägt Hafer, Gerfe, Weisen, Erbfen im Ueber 
ßuß, Roggen aber nur etwas: die Bichzucht ift vor⸗ 
trefflich, Die Kirhengewächfe eben fo gut, Die 

,‚ Schaaje haben viele und gute Wolle; die Pferde 
„And. groß und zu harten Arbeiten ſeht gut, Del 

t 
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at das Land fehr wenig. Die Käfe find in gutem 
uf, und werden in Menge weit verführt. Friſche 

Fiſche hat das Land wegen des einbrechenden Salz⸗ 

waſſers nur wenige. ie Luft ift wegen des nies 

drigen und naflen Bodens ungejund, Das Laud 
bat feinen Adel. Die meiften Einwohner find frie- 
fifher Abkunft, ſprechen aber Mattveuusch. Sie 

aben ihr befonderes Landrecht und viele Privilegien. 

n der Nord» und Güdfeite find hohe koftbare Deis 
be. Das gange Fand ſieht unter einem ſogenann⸗ 
ten Dberftaller (Statthalter): unter ihm ſieht ein 

Staller; beide haben aber Feine Stimme in den beie 
den Fandgerichten. “jedes diefer Landgerichte befteht 

aus fehs Mitgliedern, welche die Eivils und frimis 

nal= @erihtsbarkeit haben, Eine mittlere Inſtanz 
iſt das Vitiding (Drenerlandgeriht), und von die— 

- . fem Bann im gewiſſen sällen an das Dbergericht zu 
GSottorf appellirt werden. Das Pand wird in den 
öftlihen und weſtlichen Theil eingetheilt. Jeder 
Theil hat fein befonderes Konfiftorialgericht, Die 
Hauptitadt des Landes it Tönningen. 

Eydhausen, Ganerbendorf im Würzburgiſchen in 
Zranten, im Amte Lauringen, 2 Etunden daven 

‚gegen Königsberg. 

a kleine unbewohnte Infel, 6 Meilen Nordweſt⸗ 
ib von Dſchiau im Moluklifhen Ardipelag, in 
Dfindien ; fe iſt reich an fehr gutem ſuſſen Waffer. 

Eye Ay, Burgflekken mit einer fhönen Kirche, 
von einem Fluſſe umgeben, in der Braffchaft Eufs 
ſolk, in England; er ſendet 2 Deputirte zum Par⸗ 
lement, 

Eyelshausen, Bauerſchaft in der Grafſchaft Ras 
vensberg in Werphalen, zum Kirchfpiel Yuldenhaus 
fen ins Amt Enger gehörig, 

Eyelstedt, Dorf im Hochſtift Denabri in Weſt⸗ 
pbalen, zum Amte Wittlage und in die Vogtei Efr 
fen gehörig Gezt kurbraunſchweigiſch). 

0 ndorf, Dorf im furhanöverifhen Fürftenthume 
uneburg, in Riederfachfen, ins Amt Winfen an 
der Luhe gehörig. 

Eyenthal (Eigenthal), fruchtbares, angenehs 
mes, weidereiches Thal in der vormaligen Sandvog« 
tei Kriens des Kantons Luzern in „elvesien; ches 
mals bildete es eine eigene Hercfchaft; in demfelben 
find mehrere Sennhöfe, 

Eyerbach, f. Herrn-Eyerbach. 

Eyerdorf (Enerdorf), Dorf an der Saale im 
Würzburgiſchen, in Franken, —— von Trimberg, 
in dieſes Amt gehörig (jezt kurbaieriſch). 

Eyerheim, Dorf im Stifte Bamberg in Fran 
(jest kurbaieriſch). — 


Eyerheim, fi Unter-Eyerheim. 


Eyerloch, anſpachiſches Dorfin Franken, im preu- 
nihen Vogteiamte Yeutershaufen, x Stunde davon 
gegen Feuchtwang. 
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Eyersberg, einins Amt Culshorfigehöriges Dorf, 

z Meile norbweitwärts ven Treptow , im preufifhen 

— im greifenbergiſchen Kreiſe, in Ober⸗ 
achſen. 

Eye sshausen, kurmainziſches (jest preuſiſches) 
Dorf auf dem Eichsfelde umwert Heiligenftadt. 

Eyershausen, Dorfim fürftlich » oranien » naflaus 
Biltenburgifeen Amte Tringenflein, in Weftphalen. 

Eyershausen (Euerhausen), großes Dorf 
im Würzburgiſchen, in Franken, ins Amt Königehos 
fen garig , Ciegt Eurbaierifch).- 

Eyershausenf, Dorf im Würgburgifchen, in Frau— 
en, ı Stunde von Buttert, in diejes Amt gehörig, 
(jest kurbaieriſch). 

Eyershausen, Dorf im Würzburgifchen, in Frans 
fen » 3 Stunden von Werthheim, gegen Mergent⸗ 
heim (jezt Fürftl. Loͤwenſteiniſch). j 

Eyershusen (Eisershusen), feines Dorf im 
Imte BWinzenberg des Gtifts Hildesheim, unweit 
Wetteborn, in Niederfahfen (jezt preuſſiſch). 


Eyeumenia,f, Ak-Scheher. 


Eyg, f. Ege- 

Eygalieres (oder Aigalieres), Fleklen, nahe 
an der Gtraffe von Tarascon nach Air, in Provence, 
jet im Bezirke von Tarascon, Dep. der Rhonemüns 
dungen, in Frankreich. | 

Eransi (Aigoual oder Mont-Eygnal) hos 
her Berg der Sevennen, in Languedok, jezt im Ber 
Urke von Wigan, Dep. des Gard, in Frankreich. 
An feinem Fuße entfpringt der Herault. 

Eyguel (oder Fichel), Alüßchen im vormal. 
Dergonthume Lothringen ; es entfpringt im Elſaß, im 
ehemal, Zürftenthume Lüzelftein, bewällert mehrere 
Orte, und fällt in den Gaarfluß. 

Euguieres, Flekken von 2925. Seelen, in Proven⸗ 
ce, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
Tarascon, Dep, der Rhonemündungen, in Frankreich, 
an einem Arm des Kanals von Krapone, in einer 
an Diwenol fehr reihen Gegend. ' 

Eygurandes, Flekken von 1000 Seelen, in Limo⸗ 
in, jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von 
Uſſel, Dep. Correze, in Frankreich. 

Eyhusen, Dorf im gpertosthume Oldenburg/ in 
der Yandvogtei Neuenbürg und Bogtei Zwifchenahe, 

Eyke (oder Eyeke), Flüßchen im chemal. Herzog⸗ 
thume Brabant, im Quartier. von Brüffel; es ent 
ſteht in dem Gebiete von Gaesbek und fällt in den 
Demmerfluß. 

Eyl, vormals adel. Dorf in dem preußifchen Herzogthu⸗ 
me und im Bezirke der Vogtei Geldern (jezt Dep. Der 
Ruhr, in Frankreich). j 

Eyla, $lüßdhen in Kurfachfen im Leipziger Kreife ; 
es entfteht zwiſchen Borna und Laufiz auf einer Hei⸗ 
de, und füllt unterhalb Lobftadt in die Dieiße. * 

y 
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Eylahammer, mmerwerk im erzgebuͤrgiſchen 
—*8 ‚in Kurſachſen, ins Amt Schwarzenberg ges 
hörig. 

Eyland, Dorf mitten im Walde, in Böhmen, im 
leutmeriger Kreife, zur Herrſchaft Tetſchen gehörig. 

Eyland-Fortüyn, ſ. Glücksinseln. 

Eylank (oder Jlank), Flüßchen in der’ Neumark 
Brandenburg; es entfpringt im Lande Etemberg, 
im Gcbürge, durchfließt einen See, bemäjlert das 
Stadtchen Sternberg u. f. w. und vermiſcht ſich, 
nad cinem Laufe von 8 Meilen, mit der Oder. 


Eylau (oder Eule), Pönigl. Bergftadt im kaurzi⸗ 


“ mer Kreife, im Königreide Böhmen; fie iſt wegen 
der herumliegenden Goldgebürge ungemein wichtig ; 
"die Hufliten zeritörten mit der Stadt au die Berg⸗ 
werke. Die edlen Gänge dieſes Gebürgs erſtrekken 
ch auf einige Meilen in die Länge fowohl als 
reite, Dieb und jenfeits der Fliiſſe Moldau und 
Zazara, ımd ſelbſt noch in den berauner Kreis bins 
ein. Noch jest find bei der Stadt ziemlich einträge 
liche Goldgruben. 
Eylenberg, Dorf in Böhmen, im elinbogner 
Kreife, zur Herrſchaft Neudek gehörig. 
Eylenhammer, bayreuthifhes Dorf in Franken, 
im Klofteramt Hof. . j 
Eylenmühl, anfpadifhe Mühle in Franken, ins 
Dberamt Greilsheim gehörig. i 
lenried, Dorf im Gerichte Pfaffenhofen, im 
Rentamte München, in Oberbaiern. 
Eylstedt,. Dorf im Kurhanöverifhen, ins Amt 
Diepholz gehörig. 


E 


Evlte, Dorf und Nittergut im lüneburgifchen Amte 


Ahlden, in Niederfachfen, 

Eylvese, Dorf im kurhanoͤveriſchen Fuͤrſtenthume 
Eatenberg , ins Amt Wölpe gehörig. 

Eylvich, Dorf im Ersftifte Löln, im Bezirke des 
Amtes Kempen (jest Dep. der Ruhr in Frankreich). 


Eyme, (ehemal, Einem), Flekken von go Häts 


ben en im Fürſtenthume Ealenberg, in Nies 
derſachſen. 

Eymet, Stäaͤdtchen von 1340 Seelen, in Perigord, 
jest Hauptort eines Kantons im Bezirke von Berges 
rac, Dep. der Dordogne in Frankreich, am linken 
Ufer des Drot, ineiner ziemlich fruchtbaren Gegend. 


mouth, (Aymouth,lIeymouth), &tädte 
a mit —— in der Grafſchaft Berwik, in 
Süuͤdſchottland; die Einwohner find groͤßtentheils 
Fiſcher. 
Eymontiers, Städtchen von 1530 Seelen, jezt 
auptort eines Kantons im Bezirke von Limoges, 
ep. der obern Vienne, in Frankreich (ſ. auch Ei- 
moutiers). 


ken im Amte Lauenſtein im Hamelfchen und Lauenaui-⸗ 
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Pynezar, Städtchen von 226. Feuerſtellen, in Au⸗ 
bergne, jezt im Bezirk von Niom, Dep. des Yuys 
de» Dome, in Frankreich. 

By nham, ehemal. Benediftinerabtei an der Schelde, 
n der vormal. Grafſchaft Flandern, im burgumdis 
fen Kreife (jezt Dep. der Schelde, in Franfreih). 

Eyos, (Eyous. Ayos, J-oes, —das Land 

‚ser) Landfhaft auf der Sklavenkuͤſte von Guinea, 
in Afrika, zwifchen Dahomei und Benin, an einem 
groben Gee, aus weldem ſich viele Flüfje er ieben, 
die in den Meerbufen von Guinea fallen; es if viele 
RTagereifen lang, und erfirctt ih bis -an die. Bräns 
‚sen von Nubien. Der Beherrfcher diefes Landes hat 
eine zahlreiche Kavallerie, Er if den Dabomeiern 
fürdterlih. Im Lande werden viele baummellene 
Rense „verferligt, und mad, Dahomei ausgeführt, 

er König von Dahomei fol einen beträdpel, Zribut 
an den Beherrſcher diefes Landes entrichten. Noch 
zo andere Könige follen Bafallen defjelben fenn, und 
er ſoll gegen 10,009 Mann ins Feld fielten können, 
eine Eoldaten foilen fehröflibe Wuͤtheriche fern. 
ie machen ih Einſchnitte in den Leib. 

Eyragola, Meine Stadt, Hauptort eines Diftrifts 
im ſudlichen Herzogthume Emuibds, in Litauen Cvor« 
mals, polnifch , jeyt ruſſiſch). 

Eysarbake, (Oerebake), Hafen im Arneſoſſet 
es füdlichen Viertels von on die — 
genftände find vorzüglich Fiſche. er 

Eyree, Gebürgsfette in Fezzan, in Afrifa; fie macht 
ie Gränge zwifchen Fezzan und Eaſhnah. 

Eyrichshof, (Eyringshof), Dorf, der Fas 
milie von Rotbenhan gehörig, im fraͤnkiſchen Kitier« 
kanton Baunach. 


Eyrieu, Fluß in Vivarais, in vr oe + jest im 
Dep. der Ärdeche, in Frankreich. durchfließt Vi⸗ 
varais von Weſten nach Oſten, theilt es in das obere 
und untere ab, und fällt in den Rhone; jezt trennt 
er die Bezirke von Privas und Bernour. 


Eyroeden, Dorf mit einer Kirche, im Gebiete der 
Reichsftade Muhlhauſen, in Niederfadhfen, 2 Eruns 
ben von diefer Stadt Giezt preußiſch). 


Eysak, (aub Eisak), Fuß in der Grafſchaft Ins 
vol. Er entfpringe im ebemal. Bißthume Briren, 
am Ende der färnerifhen Alpen, aus einem See— 
bewäjjert die Gtadt Eterzingen, woer die Brenner⸗ 
bad aufnimmt, —— ſich noch weiter unter der 
Stadt Briren mit dem Rienzfluß u. ſ. w., und fällt 
bei dem Dorfe Poton in die Erich. 


Eysdorf, Dorf im firiegauer Mreife des Fürflena 
thums Schweidnitz, im Herzogthume Schleſien. 

Eysenbach, gräfich « werthheimifches Dorf, 4 Stuns 
de von Oberburg, in Franken. 


Eysenbühl, bayreuthiſches Dorf in Sranfen, ins 


preußifche Kafenamt Hof gehörig. 
Eysen- 
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Eysendorf,. Dorf im Gerichte Schwaben, im Kent 
amte Münden, in Oberbayern, 

Eyseuheim, Dorf im Würzburgiſchen, in Franken, 
ı Stunde von der Stadt Melrichftadt,-an der Streu 
Cjegt Bucbgierifh). R 

Eysenheim, f£-Ober-Eysenheim, 


Eysenhof, Dorf im Defterreibifhen, 3 Meilen 
—* Laybach, J Stunde von Auersberg, in Unter⸗ 
raın. ' 


Eysenhofen, Dorf im Gerichte Köfhing, im Rent⸗ 
amte München, in Dberbayern, 

Eysent, Klüßchen in Languedok, jest im Dep. des 
Bard, in Frankreich. Es fließt durch Uzez, md fällt 
in den Bard. 

Eyseroda, zum Slofter Darienftern und Staädtchen 
Bernſtaͤdt gehöriges Dorf, in der Oberlauſiz. 

Eyserslohr, bayreuthiſches Dorf in Franken, ins 
preußifche Oberamt Himmelstron gehörig. 

Eysesheim, Dorf im ſchwäbiſchen Kreife, im Kits 
terfanton Kreichgau. 


Eysezheim, f. Unter-Eysezheim, 


Eysheim, Dorf am Mayr, im Würzburgiſchen, in 
Sranten, ı Stunde von Klingenberg (jest kurbaie⸗ 
riſch).· 

Eysin 
vormals dem Stifte Neum 
rig (jest kurbaieriſch). 


Eysingen, Dorf in der eigentl. Markgrafſchaft 
aden, in Schwaben, 2 Gtunden von Pforzheim, 


Eysölden, Dorf im anfpahifchen Oberamte Stauf, 
in Franken. 


Eysoldsrieth, Namen zweier Dörfer, eines im 
Berichte Dabau, und das andere im Berichte Echro= 

. pr ge im Kurfürſtenthume Bayern , im Rent⸗ 
amte München. . 


Eyis, vormalige Reichsherrſchaft im mweftphälifchen 

eife, weftlih von der Stadt Aachen (jezt im Dep. 

der Ruhr, in Frankreich); fie gehörte einem Grafen 

von Plettenberg, und gab das Recht zu Ei; und 

Stimme auf den Reichs» und freistagen; fie be— 

Reht nur aus dem gleichnamigen Pfarrdorfe, und 6 
zerftreut liegenden Böfen. 


Eyls, Dorf in vorgenannter Herrfchaft, mit einer 
Kirche, ’ 


Eyfsboll, großes Dorf in dem dänifchen Herzog» 
thume Schleswig , im Amte Hadersleben. 


Eyfsdorf, ein zum Nittergute Kittlig gehöriges 
’ J im Amte Calau, in der Niederlaufig, in Kurs 
achfen. 


H. P. u. 3. L. J. Th. 


en, Dorf im Würzburgiſchen, in Franken, 
Es: zu Würzburg gehös 
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Eyfslingen, Dorfi wäbifhen Kreife, im 
Kitterfanton Kocher. —— fer 
Eystorf, Dorf im furhanöverifchen Fürftenthume 
Brubenhagen ‚im Amte —— in Fun 
Eyterfeld, Dorf in 
der Pofiftation Hirſchf 
Eytersheim, Dorf im Amte und Stifte Eichftätt, 
n Franken Cjezt kurſalzburgiſch). 
Eyton, (Aitoun), Städtchen am Fluß Eve, in 
der Grafſchaft Berwik (Merfe), in Südſchottland. 


Eytra, Rittergut und Dorf im leipziger Kreife, uns 
weit Zwenkau, in Kurſachſen. 


Eyıra, Dorf im Amte Lügen, in Kurſachſen. 
Eytra, ſ. Eitra 


Eytting, Dorf im Berichte Kirchberg, Rentamts 
Straubingen, in Unterbayern, 

Eywan, Dorf in Böhmen, im leutmeriger Kreife 
dur Herrſchaft Libochowitz gehörig. , : 

Ezaguen, große, reihe, alte Stadt in der Lande 
‚Schaft Hasbat, im Königreiche Fez, in Afrika, 23 
franz. Meilen nordöflic von Fey, in einer ſchoͤnen, 
fruchtbaren, weinreichen Gegend. 

Ezcaray, großer Flekken am Fluß Ziron, in Ober 
viora, in der fpanifchen Landſchaft Burgos, 

Ezdorf, (Oetzdorf), Marktflekken im Defterreis 
chiſchen, an der Graͤnze vom obern Mannhardsberge, 
zwifchen Waltersdorf und Grufenef, im Biertel uns 
terhalb dem Mannhardsberge, 

Ezdorf, Dorf im fränkifchen Kreife, im Fürſt⸗ 
bißchume Bamberg, ins Amt Gößweinftein und Pots 
tenftein gehörig (jest kurbaieriſch). 

Ezel, ſ. Heizeldorf. 


Ezelberg, Schloß im Gebiete der Reichsſtadt 
Gmimd, in Schwaben Gezt kurwirtembergiſch). 
Ezelheim, Dorf bei Neuftatt, an der Aifh, im 
—— ‚ in Franken, der Familie von Secken⸗ 
dorf gehör 

Ezelkirchen, (Edelskirchen), Dorf im 
Bambergifhen, in Franken, 5 Stunde von Hoc 
ftatt (jet kurbaieriſch). 

Ezelsborn, fı Eſselborn. 


Ezelsdorf, (Elzdorf), Landgut bei Kematen, 
im Defterreichifchen ob der Ens, im Hausrukviertel. 


Ezelsdorf, anfpadifher Weiler, in Franken, ins 
preußifhe Oberamt Burgthann gehörig. 


Ezelstädten, Dorf im Defterreichifchen unter ‘der 
18, bei Heinftädten, im Miertel oberhatb des 
ienerwalbdes. 


——* 2 Stunden von 
eld. 


* 


Mmmmm Eıelk 


1651 Eze 


Ezelstein, fi Eselstein. 


Ezen, Dorf im Pimeburgifchen, in Niederſachſen, 
—— — Amte Winſen an der Luhe 
gehoͤrig. 


Ezenbach, Bezirk von 3z Höfen bei Obergeis, in 
dieſes Purhejlifhe Amt gehörig. 


Ezenroth, Dorf im furbadifhen Amte Ettlingen, 
in Schwaben. 


Ezersdorf, Dorf im Defterreihifchen, nordwärts 
der Poftftraße, zwiſchen Eapellen und Waſſerburg, 
—— der Ens, im Viertel oberhalb des Wiener⸗ 
Wa des. 


Ezgen, Dorf in der öſterreichiſchen Kammeralherr⸗ 
haft Laufenburg, in Schwaben. , 

Ezhof, Hof im kurbadifhen Amte Steinbach, zum 
ſteinbacher Etab gehörig, in Schwaben. 


Ezing, Hofmarkt im Gerichte Hals, im Rentamte 
Burghanfen, in Oberbanern, i 
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Ezla, Fluß im ſpaniſchen Königreiche Leon, der bei 
der Stadt Leon entſteht, ſich unterhalb Benavente 
mit dem Drbigafluß ‚vereinigt, 'und hierauf in dem 
Duero fällt, 


Ezlenswenden, Dorf bei Beilfein, in Schwa⸗ 
PR gehört Lömwenftein und Wirtemberg gemein⸗ 
ſchaftlich. 


Erschütz, Dorf im Amte Leipzig, im  leipgiger 
Kreiſe, in Kurfachfen. sig, psig 


Ezweiler, vormal, Herrſchaft von einigen Dörfern 
im Amte Bergheim, im Herzogtbume Juͤlich, im 
Weſtphalen (jest Dep. der Kuhr , in Zrantreid). 


Ezy, Flekken von 70 Zeuerflellen, vormals Hauptort 
einer Vikomte, und Siz einer Forfltammer, nahe 
am linken Ufer der Eure, Anet beinahe gerade gegens 
über, in Normandie, jezt im Bezirke von Ebreur, 
Dep. der Eure, in Frankreich. 


Ezzab, Provinz im Königreihe Tripoli, in Afrika, 
reich an vortrefflichem Cafran, A 
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glidenen Eintheilung 


B —— 14 Doere Vo — ne, 
1) Touloufe. 
2) Eaftel » Garrazın. 
3) Billefrande. 
4) Murat. 
| 5, St. Gaudens, 
135- Aude. 
| 1) Carcaſſonne. 
2) Caſtelnaudary. 
3) Narbonne. 
Kerne 
3 rriege. 
qoir ® 1 1) Foir. — 
2 irepoir. 
- St. Girons. 
7. Oft-Pprenien, 
ı Perpignan. 
2) Eeret. 
3 * 
38. Gironde. 
a zuyenne 1) Bourdeaur. 
ie. a) Blay. 
3) Libourne. 
4) Ya Reole. 
5) Bazas. 
6) Lesparre. 
39. Heiden (Landes) 








va Rouſ⸗ 


x Mont : de: Marfan. 


2: Sever. 
8) D 


40. Obere Purenden. 


x) Tarbes. 
3 Bagneres. 
Argeles. 
41. Gers. 
1) Auch. 
2) Condom. 
3) Lectoure. 
Hdombez. 
5) Mirande, 


EEE nn u 


£ dulouſe. 


Carcaſſonne. 


Foix. 
Perpignan, 


Bourdeaur. 


Mont = de » Marfan. 
Tarbes, 


Auch. 


273 


324 


212 


537 


468 


235 


339 


21 


17 


48 


28 


26 


30 


691 


436 


337 


249 


580 


368 


501 


700 


"432, 263 


226, 198 


191, 693 


117,704 


519, 685 


228, 889 


206, 680 


291, 845 














Staatsſchulden. Landmacht. Seemacht. Hauptſtadt. 
| 


—— 
Wien, Ref. d. Kaifers 
Regensburg , ig 
des Reichstags. 
Wetzlar, Eis des 
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Theile von Mainz und Wuͤrzburg. 


44) Ligne. — — 12,000, 
Abtei Edelſtatten. i . (Bente.) 
45) 2005 und Eorswaren. — 133. 16.008. 100,000. 
46) Metternich » Ochfenhaufen, — 50,000. 
2... Abtei, * BRUNO — 
auſen. 


III. Reichsgrafen. 


1. Schwaͤbiſche Reichsgrafen. 
2. Wetterauiſche Reichsgrafen. 

3. Fraͤnkiſche Reichs grafen. 
4 Weſtphaͤliſche Reichsgrafen. 


IV. Reichsſtaͤdte. 


1. Augsburg. — — 2. 40,000. 400,000. 
2. Lübed. —_ _ 4 50,000. 900,000. 
3. Sranffurt am Main. — 6. 50,000. 600,000. 
4. Öremen, _ — 3. 55,000. 900,000. 
5. Hamburg. — — 9. 200,000. 2,000000. 
6. Nürnberg. — — 26. 50,000. 1,500,000. 
(Der fürſtlichen Stimmen auf dem Reich dtage And 
jest 181.) i 
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